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Der Bampyr. | 
Bıparifde Erzählung 
tor 


Hans Warenhufen. 


Ae⸗ dauẽ wiebeie.) 


1. Im Ballanbas. 


ge ift Tange er, und dech gicht fo lange, daß mir in- 
zwischen ein Ing, ne Linie, ein Licht oder ein Schatten vom ) 


dern, was ic ſchildere, im Gededanlß erklaht oder verſchwum · 
den wäre. Es if eine Erinnerung and ber ugentzeit, wo 
bed Herz noch voll hppiger, Aberihmengliher Träume, der Hopf 
voll kühner Pläne, mo bie Sand meit grüner Umerfhrodenheit 
im die baftere, nachſte Zulunft himausgriff. 

Der Echnuplag, von dem ich erzähle, ift heute wech derielbe, 
Der Ballan feredt mod heute fein ſchneebedecies Haupt, ber 
Sonne tropend, über Pulgarien und Numelien, feinen Vrübern 
drüben jenseits des Marmarameetes und bed goldenen Hornes 
winlend. Adler und Geier kreisen über ben wild gejadten und 
getlafteten Felſen und Schlunden des Hamus, bie [dnellfüßigen 


die amalen Paſſe des Ballan, an fteiler Oramit: ober Areide⸗ 
wand, an unergrämbbaren Tiefen entlang: Var und Molf 
hausen neh heut ungeftört im dem Didicht der Berntunpen, 
im dem blawen Schlachien, und nur bad „Haite!” bes tärkifchen 
Foftillond, das melamteliihe Flötenjpiel einer raftenden Zigen 
| nerbante oder daB Gebell eines wilden Hundes unterbricht bie 


| bulgariichen Nofe täneln noch heut im langen Neihen über 


Erille wohl, bie fein Schuß des Jäger& zu fören magt. 
Es iſt Alles wie es war, und Zobesflille mag augenblid- 
lich über den phamtaftiih geitafteten Abhaugen des Gebirgd- 
| guges Vallan bereichen, die Stille des Toded, namenitich am 
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bem troftlojen Etätten, welhe bie Geier vor Kurzem beutt · 
witternd überlreitten, ala ber Jelam feinem Propheten jo 
srauenhafte ee brachte, als Planderſucht und Morbiuft die 
driftlichen und Feden überfielen und za Zaufenden bie 
Belenmer bes Areuges hinſchlachteten. 

Trommerhaufen u jegt bie Eidtten bezeichnen, an 
welchen bie bulgarifhen Nieberlaffungen geftanden, ein ftilles, 
duldendes Boſtchen beberbergend, bad in ber Furcht vor ber 
Billtür der Gouretneute and feiner Schergen bie goldenen Dur 
taten vergrab, bie jein Schweiß erfpart, fhweigend jeine Frohm · 
ten under der Peitſche feiner Würger keiftete, den Zehnten ger 
wiſſenhaſt zum Mubir trag und ans ftillen Herd in ten umter 
irdiſchen Höhlenwohnungen der Armen, unter dem anfpruchbe 
loſen Dadı des Bauern heimlich feine Tirber fumsmte, in denen 
es bie Helden einer bintigen Borzeit feiert, 

Langfamı amfteigenb hebt ſich aub dem grünen Donauteiften 
der Weg zum Baltanpafi von Tirnomwa. Groteöter geftalten 
fi vor und die temklen Vergleloffe, eimer den audern über · 
tagend, fhärfer werden ihre Umeiffe, aus bem Nebelblen 
beramdtretenb; ipärlicher werben die Amfiedlumgen, ſelbſt bie 
Heerden der welben Hunde merben feltener und bie Waffen 
von Aufbau, Feige, von Maulberr und Eellaſtanie weisen 
dem milben Unterholz, dem majeſtätiſch anwachſenden, von 
teiner Art geliähteien —— 

Soher ſreigt der auf dem und nur zaweilen ein von 
ſchwatgen Sara —— Karren oter ein auf dem Eſclein 
trottenber, jerlumpter Bigeaner wech begegnet, Die Maisjelder 
börem auf, aus denen uns bie fmmarzen Augen bulgatiſcher 
Ternen neugierig emtgegem ſchauten. Ginſter, Diſtein und 
Dernen bon on mit maumshrcd bemadjenen Prärieen, im benen 
teime Moßbeerbe mehr mwaibet. Felſiger wirb ber Vfad, bundler, 
maffiger wirb's vor und, die n, Idarfı geſpal · 
tenen oder über einandet geſchobenen Wranit- und Schiefer 
wänbe rüden näber und näher. 

LWir erreichen den Uingang des Ballanpaffes. Iwei siefige 
Feleblode bewachen ihn, auf ihrer Höhe zmei broßenbe Schanzen, 
die ſchon ihre Mollen in dem ehden mit Hufılanb * 
ber erſte Votpeſten eines Gebitgspfabes, den auf ſawindelnden 
Hößen mar der Faß des zierlichen Bergrofes, eins hänter dem 
andern kletterud, zu erfleigen vermag, 

Hell fehlägt ber Huf unter und auf dem Fellenweg, bafı 
das Oo an den fteilen ſchwarzen, mit Oeiträpp übtrbangenen 
Wandern eine taktmeafiige That unterhält, Schauerlich über 
fallt und die Kälte, Die Unle licht geftört im übte Fels · 
fpalte zurüd, bie ſchillerude Eidedſe minder ſich an dem auf 
Harrenden Beftein zwiſchen dem Nantenwert, dee Beine Land · 
Hiſdtrote ſiedt neugierig den Repf aus bem Lianen hervot; 
Fuche und Ileis jagen in behen Sprüngen über dir Scruuude 
und gellend ertönt das Vfeifen des allem über ums. 

Sept thut bie Schlucht ſach auf. Wie ein Feenmarchen hegt 
ed vor und, Rechte bebt ſich die Gebirgewand fteiler, mach 
tiger, von Lanen, Ephen, Felsblümden und Steinrüsgen wie 
mit einer bunten Tapete überbangen; lints giebt fh die Jau · 
tra, ein fübern luſtiges Gebirgefahchen, über toloflale ſchhwarze 
im Ührene umeubägen Bett lagernbe Felebldae, die, von bem 
Höhen herabgektürst und u geldliffen darch bie ewig 
ſpalende, Ihäumende Mebe, ihr Redit bort behaupten. 

Yühend aiekt fh ter Flug vom Abhang herab, feine 
Millionen glipernder Perlen im meitem Sprüßregen über bie 
friſch begtante Thalſehle dahinftreuend, Ueppiges Hantenmwert 
hangt vom jenfeitigen Uſer in ben Fluß berab, Ahorn, Mauls 
ber», Feigenbaum und wilder Jasmin fpiegelm fih in ber 
Inftigen, geiwägigen tut. Alles atmet Leben, Alles fingt 
ein edicht, Ales wuchett und jericht, und wicberum Metgt 
vor umd der Fels am; zadig ift der Giebel, über befien Itont 
Fih die Yantra heradftärzt 

Druben, von ben Feldipigen überragt, ſhaut von dem Ab- 
bang ein ſeltjam geſormtes de mit Madıen Tachern und 
grogiößen Thürmdjen; weiß und blendend leuchten jeine Manern 
über das Thal, blendender noch ſetahlen die weißen Metall» 
daher der Thlirme, anf benen die Sonne ſpielt. 

„Ein Monaftir iſt's.“* fo jagt der Tater, ein Mlofter, Und 
ſo iffs ja überall! Mögen fie zu Allah oder Hebaoıb beten, 
die Hetten ber SHörche ſuchen für ihre Cinfamteit die berrlichäten 
Stätten. Seit Kurzem ift daB Moſtet veröbet, nadibent <& den 
härteften Schidfalen, dem Fanatisurus des Jetam getrotzt. Pur 
jemeifig beherbergt es wieder fahrende Muche. fromme Pilger, 
die nom 1 zum Mbenb ziehen. Iſt bach die Menſchenſeelt 
nie froher und frommer, ald mern fie vor des Allmmädtigen 
idönften Werten fteßt! f 

Eine Stunde lang dehnt ſich das portiihe Thal babin, 
immer begleitet vom der geicdmägigen Jantra, bie ber 
wiederum eime Meile Höhe erflimmt, dicht vernber am dem tie 
abihiehenden Flnfufer. Es ift ein Hechthal. Wieder diefelbe 
Homantit. Ein umgeheurer Kelsblod liegt inmitten des Keſſels. 
Hiefige Bauabeme bekfatten bie grünen Zriften. Leber ihmen 
Hettern bercits die Meinen Hauschen ber Bulgaren und Zürlen 
an ben Tertaſſen ber Vaſaltwäude binan und abermals Kiden 
ung von ten Plateaur zwei mädtige Schanzen, übermeht von 
der zotben Selbmenbflagge, eiigegeit. 

Es ift ber Dömanentroß, der hier den Paß verlegt, deſſen 
Feuerſchtunde verberbeubrohend in da® Thal hinab gerichtet. 
Hinter den Schanzen hängen mwicderum bie Hauschen gleich 
Schmwalbenneftern an den Abhängen, und bie fhlanten Mi- 
maretd mit ühren Blechdachern verfünten uns bie Stabt Tit ⸗ 
nowa. bie einftige Kefitenz ber er 7 Könige, 

Cine enge Straße nimmt und auf, ni ren“ Schmup 
echt orientalifher Stadte. Das griehihte Thriftenthunn bat 
fich bier weile jeit langem Gebenlen angefiedel. Die 
Käufer find meist vom Holz nach Drientfitte, aber fie find ſaubet 


— — A 


Sllufrirte Welt. 
end einkabend mit ihren flachen Dähern. Blumen ſtehen auf 
bem Holzgefimien am den geöffneten ssenftern; manch' bunlel« 
augiges, ones Yulgarenlind mit den blaulen Münzen in ben 
um bad t gewendesen Schwarzen Jopfen jhaut weugierig 
53 frage es den Fremden: „Uns Gott, wie lommijt denn 
w bi er 
Der Pferbehuf drohnt auf dem holpetichten Pflafter, der 
re Geudarm gibt ſich eine achtunggebietende Miene, 
hebt ſich im Sattel, zieht die Halſe feiner Paftoden bößer aus 
den Holftern, ſtreicht ſich den Schnaugbart und blidt mit Amms ⸗ 
miene auf bie bulgarijchen, griedifgen, armenijden und 
tarfiſchen Kawfleute, bie im ihren mad) ber Etraße zu offenen 
Läden boden, 


Die Schneider Taßen die Nabel ruhen, die Schuſter den 
Hammer, der Tabalehandler vergiät das friäe, duftende Aramt 
yu Köneiden. Der Meg geht derelt zum Paidarstomat, zur 
Heiibenz bed Gouverneurs. „Haie!“ ruft ber norameertenbe 
Boftillon durch die ſich krumm dahinwindenden, aber freund 
lien Gaffen. Das weite Ther bed Konal ſteht geöffnet; es 
fallt fi mit bärtigen Gefschtern, mit bunten Uniformen, unter 
ihmen der ftets bereite Delmeiſch des Paſcha, dahinter im 
Thergewolbe der nengierige Tienertroß beffelben, und — ba 
ſteht auch, Allen voran, überragt ven zwei baumlangen eimgr 
chen Offizieren, der Selb u A Erzählung, vom bem ih 
bi i® auf einige tomantiſche Juthaten budkäblid wahre 
GEeſchichte jet ergähblen will 

in Hübider Yurkhe von etwa wierundsiwangig Jabten, mit 
ſchwarzbtaunemn Aranehaor, blihenden dunklen Augen, leicht 
a Hake und einem led gefränfelten Yärtgen auf ber 

berlippe — ein Bild jugenbliten Tropes, ben er feiner 
wetterbraunen Befühtöfarbe nah [Som geprüft zu haben kteint. 

Schlanl und doch von mushrldiem Bau, in einer bunflen 
Joppe, das Tuch lofe um den Hals geſchlungen, ein Stilet im 
dem fhmalen rotbfeibenen Gürtel, die Neitftiefel über das Anie 
BIER ſpielt er eine auffallenide Holle umter der bunten Ber 
Der Drientlrieg hatte damals eine Menge abentenetlicher 
Griftenzen auf der Daltanhaltinfel verfammelt; die meitmächt- 
lichen em waren bereits gelandet, bie erften emglifhen 
und franydfihgen Ariegkdampfer anterten auf der Rhede von 
Barma und Vurgas; c# fehlte alfo wicht am wilder, romars 
tiſcher Staff age. 

Die Velagtrung Siiftries war ver einigen Wochen aufge 
hoben; die ruffihden Truppen batten fh über die Denau in 
vie Mallahei zurüdgezogen, verfolgt von den Zürlen, die ihwen 
drüben noch bie zwei ſiegreichen Treffen von Giurgemo und 
Dlteniga Hiefertem. Alles wälgte fi alle jeht gen Often an 
die Ufer des Schwarzen Meeres, und bie Vallanpaſſe vom Zir- 
nowa und Pramabi bildeten bie Gtappenätrafien für die nach 
Beentigung des Vorfpiei?, des Domaufrieges, diöponibel ge 
morbenen türkjhen Negimenter, 

Und * die ſahen —— genng aud! Cint Armee, 
dir leine Intendautut, alſe auch kein regelmäßiges Bervflegungẽ · 
weſen lennt, hatte drei ahresgeiten hindurch ohne Sold. t 
assrexbenbe Rahrung, ehne ſetbſt den nothigen Erſatz für ihre 
Belleidang die ruſſtſchen Angriffe, die Belagerangen von Halsfat 
und Siliftria beitanden. 

Zerlumpt, aber mit ungebrochenem Muth, getragen vom 
Pemußtjein ihrer Peavour, zegen bie türfifchen Tabors bie 
Volfammege daber, die Fühe in Lappen gewidelt, die Uniformen 
gerhept, die Dffisiere jelbit mit zerriffenen Nähten unb Hafien- 
ben Sticfeln, 

Und doch hertſchte trag Allem die bemunbernöwertbefte 
Drdnung in den Regimensern bes Mam, ber Dinie, ſelbſt in 
denen der Redifs, der Landwehr, und mas an Demoralilatien 
verlautete, dat leiſteten damals twie heute die Irtegularen, die 
Vaſchi · Vozuls, die wicht jelten im ben Ballanjglashten bie Pro 
viantzäge chres eigenen VBadiſchah überkelen und anf eigene Fauft 
ben Krieg gegen Feind und Freund führten. 


2. Gofpodin Joman. 


Zu ber Rajoh, den deiftlißgen Untertanen der Pforte, 
die damals für den ſtrieg am meiiten bluten muſtten, gehörte 
der reihe Toman Silowi, ein gebormer Eerbe, der draußen 
vor der Stadt Tirnowa auf der grünen Matte in dem Thal 
tefjel, ben auf der ſadlichen Seite die hechauffteigenden Seljen, 
auf der wörbliten das mächtige Plateau bes behetrjch · 
tem, feine Niedetlaſſung, ein Gehoft mit beſcheidenera Wohn · 
haus, aber großen Magazinen beſaß. 

Jewan war ein Grambart von echtem Gerbenfhiog, eim 
Paten, ber wohl feine vollen ſechs Fuß über der Mecresflacht 
Rand, mit breiten Meſenſchultern, dem Raden eines Stiers, 
mattialiſchen Echnursbert, der fein braunes, werwittertes Ger 
ſicht in zwei Hälften t$eilte, und großen fühllwifgen Augen, 
under denen die Badentnochen fart bervoriprangen. Er hatte 
kolsfjale Fünfte, aber Niemand durfte fih beklagen, befi Re j 
äbın etwar zu Leibe getbon, benn Jowan war Hejah, d. b, 
ein ftiller Dulder, wie fie Alle, im fteter Jurcht vor ber dripor 
uſchen ei des Mabir. 

Jewan Silewic trug ſtets das Vulgarentappchen auf bem 
lahlen Schetlel, um melden ſich fein Iraujes Haat wie Schaf · 
wolle Tränzte; er trag, ſelbſi wenn er zu Hauſe war, gern das 
ſchliche graue Bulgarenhemb, über ber Hufte mit einem Gürtel 
gegalten, grawe burze und weite Valgarendeſen, am bie ſich 
unter bem Anie ie machtigen Stiefel Ichlofien. 

Gr war der Sohn eines armen ferbihhen Srämerd im 
Regotin, hatte ald junger Mann an der Militärgeenge durch 
Zabaffhmuggel und Rofaauſchetei ein Meines Vermögen ger 
wonwen, hatte daun in Ungarn und Deſterreich bis tief nach, 
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Teutshland hinein ben dankbaren ſerbuchen Di 
und enblih in Tirmoma bie Tochter eines angefpen Bulgareı 


das die Bauern bes Dallan in den embie| auf ben 
Gentifolienfeldern gewinwn. Gr feibü vertags mit Vera- 
wium zu werjälldhen, und was bie turliche von bem 
Probukt wicht brlam, das ging heimlich ich in Jo” 
won't Hände. 

Seine Magazine waren field wit (Mais), mit 


Meigen und anderem Getraide gefüllt; er hiell den Präricere 
an ber Tonaw ganze Bierber und Büffeiherr] beſaß in den 
bulgariſchen Uferftäbten und in ber Walachei die Faltoreien. 
und Agenten in Bulateſt, Gala, Wien und L 


Jowan's Vermögen warb auf Rillionen h Dulaten ger 
Idapt; aber er Ladhte angſilich, wenn ihm $ bamit kam, 
und kraute fi mit der Rieſenhand in ber , went 


nan fo ummorfühtig ober beshaft war, ihm eij reichen Mann 


zu beiten. ! 
Mit ber Zunge khnalzend erklärte er des zrucht für eine 
Ihämblide Züge, mit der ihm feine Neidet at die Steuer 
Ideaube des — auf den Naden bringenpliten. Er fei 
arm und allet Weit jhultig, und wenn ihm ein einziges 
Geſchaft fchfihlage, fei ex ein auinirter Mai 
Tas hinderle moht, ba er dem Gouverneur 


imögebeim oft gang anichelihe Summen alimmermicder 
fehen borgen mußte, und Jowan beklagte wicht darüber. 
63 war feiner Meinung mach nad immer 
Vaſcha zum Freund, ald deſſen winerfatte) 
bem Sald gr haben. 
Gofpobin*) Jowan hatte am bie fünfyig buriſche Anedıte, 
bie feine Felder phil ein halbes Duper Figeumer, die 
jeine Magazine besnflichtigten, aber jaft alle len und ſchliefen 
branfien auf ben Feldern ober waren vertheiin ben elenden 
Selos, den Dörfern, Sein Faltotum wader alte grau 
bürtöge Bigeumer Marko, der bie Aufſicht dehasſes Fübhrte, 
went er auf Heifen, während Dinto’s And, e ſchwarzaugige 
Selwa, fit und geſchmeidig wie eine Eibedfichlaon und ai 
fellig wie jebe Figennerin, der jungen ‚ ber Zocter 
Jewan's, bas Kppige Haar falbte und ie Golemüngen 
unb die Perlen in daßielbe flocht, ihr auch mincholiſche Lirder 
fang, bie fie von ihren Stammesangehörigeeelaufgt, wenn 
dieie drunten in ben Vergtriften in deren Sch faßen und ihr 
Mameliga, ihr Maubbroh, badten. ı 

In Jowan s Haufe ging es einfach he wie bei allen 
Najahe, denn jedes Aufere Zeichen non ober 
ger Acicahum ruft ben Eteuereintreiber in'sjand. 
Nach orienteliiger Sitte licf im feinem jimmmer ein mit 
fanberen Terpichen bebedter Divan art nen berttm, 
Kein Tiſch, beim Stuhl war im Zimmer; d Feuſtet waten 
olme Hab, mis Holzgitter verfehen, die Ide wurde von 
diden Ballen getragen, den Boden ſaanuate m ſchlichtes Hoh 
getäfel. Eine Gras Truße ftand neben de großen Rain, 
am der Wand hingen eine lange Arnantenflin, ein paar lang: 
halfıge Fiftelen und ein Hategau, eine Vergiftigeng, bie dem 
Raab Jewan in Hadfiht auf jene Reifen — vom 


barf Leine 


empfing Jo» 
bier mabın 


u Sem Dierinta, umgeben von Selja und einer bul · 
ariſchen Dienerin. Ihr Bett war der Dim, mit teftbaren 
ichen t; fie legte ihr Haupt auf di ſeidenen Jaſtile. 
die weichen Kifden. Ein paar mit Ölfenbeintingelegte Truhen 
enthielten isre Carberobe, iht Beldmeibe, ige Nipplacen, die 
ihe der Vater mitbradte, wenn er von Win oder Stambul 

, and bier in biefen Zimmern fielte fie mit den 
(em Sachelchen in Selwa's Gejellihaft, die ſiets um fie 
war; bier führten beide Mädchen eim ftilled von nech unver 
— Sehnsucht durchathmetes Iraumleht, als fie heran 
wuchſen. 


Jowan meh fein Kind ſelten, nur an griechiſchen Meier 


tagen, einmal wit in bie Stadt. Als «8 zu ſtau detan 
i eſchlegenhat fein Lood, Zu 
nen hinaus famen nur bie eöfreuxie, meift graubär» 


b, aber niemals an Bezahlen badıte und jeit Wochen «m 
dagra lebend das Haus bütete, dafür aber feinen Abpunkten 
fandte, den nor Slurzem, ba ähm ber Dienſt ber Hirche zu bauer 
marb, ber abıweiende Blichef ihm als Gehulfen gelandt .. 


Mariah * Jahren, 
midelt wie a —— — eine Pr Ma 


* Ersilh: Bert. 


* trod ber fanften, ammmibigen Weife, in ber fie ſich zu 
m t. 


Sie hatte tiefernfte, ſunende Mugen mit einem geheimmiß- 
voll leuchtenden Phosphorglang, Oberigattet von ftarlen, über 
der Raſe leicht zubemmengemaclenen Branen und langen 
Bimpern, ein ebel griehiähes Profil, leicht auigeworfene frijch · 
rothe Lippen, und bie Nacht ihres in s Blaue fhillernden Haars, 
mern es geldet über ihre Schlaſe fiel, gab dem leictgelben 
Anhauch ihres Teints ein faf — Danbel, das ſich 
wie Vfirſich farbte, wenn das Hat durch das Herz herauf 


ie hatte vicht des Baterd überfräftigen Wachs ß 
vielmehr dem der fruh verkhärbenen bußgarüchen Mutter, Kant, 
gelhmeibig, zeitig andgejprodiem im feinen jungfrälihen Kon · 
turen. Sie war meilt von tt, ſaſt trauernsem Ernſt in 
ihrer Ruhe. fhmellte aber jah bei jedem Affelt aus berjelben in 
leidenſchaftlicher Lebendigleit auf. Ihre Stimme mar voll und 
tief, wenn fie zu ber anvelltousmenen bulgariigen Mandoline, 
der Guela, fang, und immitten der melancheliſchen Rational · 
lieber warf fie wohl das leichte Juſtrument überbriftig auf den 
Diran, jprang hinaus auf den und ſchante untuhig 
mit wild Huge ya den Fellenhöhen hinauf, Sie 
fißenmte auch wohl amf die Trift Hirtamß, warf fich im das Gros, 
dedte die Hände über bat Geſtcht und — Khraf zuſammen, wenn 
fie der alte Marko hier fand umd fie im Auftrag des Waters 
zur Dernunft und in's Haus zurüdeiei. 

Nur Sonntags pflegte fie dem Pup zu lieben und bat 
mufite Selma Aunbentang um fie fein, Selwa, die bei biefer 
Gelegenheit wie mabe ward, die Schönbeit ihrer Herrin zu rühmen, 
und an folden Tagen riefen Beide mohl ein paar Jigeuner» 
buben in's Haus, damit Selma mit ihnen die Dora, dem Solo 
. und ſich vom eimem derfelben auf der Rohrfldte begleiten 
a 


Natinla trug ein Bedenken im Herzen, das fie oft mit Une 
zufriebenbeit erfüllte, als fie deranwuche 
Ihr Water hatte fie als Kind mit nadı Wien genommen 


und auf einige Jahte einer Orziehungsanftalt übergeben, als 
die ben war. inka Batte alko eine andere 
Welt gefehen als die, welche fie hier umgab, und den Unter 


ſchied beider verftand fie erft gang, add hie ſich jeibft verſtehen 
lernte. Es lamen auch zuweilen bed Vaters Hefhäftäfreunde 
aus Beft und Yutareft, Galay und Obea, bie ebenfalls Bine 
aus dieſer Welt erzäßften, bie jo anders Uangen, ald mad hie 
bier in der Abgeſchedenhert bes Bergſtadichens umgab und fie 
ſehn ſuchtsroll mit der Erinnerung an jene Zeit und am ihre 
damaligen Beipiefinnen erfilite. 

Matinla batte [ham oft beim Bater gebeten, fie mit ſich zu 
nehmen, mern er auf Reiſen gehe; Jowan aber halte mit der 
Junge geſchnalzt und rim fi Geht gemacht. Es war 
darnach amd nicht wiedet bie Nebe davon und das Mäbchen 
ſuchte einen Erſatz darin, daß fie der Heinen Bigennerin aus 
ihrer Ainbheltserinnerung von ber frauliſchen Welt ba drüben 
jenjeit# der Donau erzählte. 

Das Himb allerdings lonnie Hierin v nd Genline 
finden, der Jungfrau Sehnen ftilte das lange nicht mehr. 
Cie etſchien ſich oft wie eine Gefamgene und jhaute som Tchat · 
dad dem rlug der Vögel mach, bie aus jener Welt iheer Sehn ⸗ 
me — die Donau gezogen larnen und ihr doch feine Botihait 

achten. 

So war'd denn gegangen bi? zum Husbruh bes Krieges 
mit Aufland, Es mar dad damald kein — — 
dennoch brachte er feindliche Spannung gwiſchen die Belenner 
des lan und des Sremes, Die Rajabs wurden mit emor 
men Sriogöfteuern bebrndt; man ſah in ſedem berfelben eimen 
Spion, wenigſtens einen heimlichen Verbündeten bes Feindes 

Jowan zitterte. Er als der reiäfte der Rajah in Zirnowa 
— mern er dad auch nie hatte wahr haben mollen — mar 
jedesmal anf bas Edlimmfe gefaßt, wenn einer ber Hamafien, 
der Pelizeifofbaten des Paldıa, bei im erihien, um ihn in den 
Stenat zu laden, und im der That war das Reſuſtat jedes 
folgen Bejuhe eine amtlihe Schröpfung am feinent 

Dan gab ihm große Diefertengen axf, an deren Bezahlung 
wiemals za benlen war. Der Couvernesr gab ihm jogar unter 
ber Sand zu verfichen, man werde jeine Magazine leeren, werde 
ihn zwingen, Hath zu khaffen, wenn er Echwierigleiten made, 
— * ug von ep u & 

fit, e Mubeflarif feit Beginn des Ari oft 
perfönlihe Darlehen begehrte, daß ber Tape von ee 
lerftangen für bie im ſtriege ägten ober verarnuen 
Haubendgenofen verlangte, unb Jowan mafte wiederum helfen, 
Zum Meberflafs lam noch von der Mutirich die Drohung, man 
werde fein Haus mit Ginquartierung belegen, wenn er ſich 
nicht durch freimillige Opfer davon lostaufe, und Jowau mufite 
nochmals bluten, unt feines Kiudes Leben und Ehre vor biefer 


zu fasten, 

Enblih erhielt er eines Tages dem Bench des Bouwermeurs, 
eines noch jungen Mannes, der in europäiihen Kriegäfhulen 
erzogen wurbe tmb Außerlich der framtiichen Sitte hufbigte, bafür 
aber die Rajah mit Schenungälofigleit behandelte, Jowan 
lraute fi im dem grauen Haar, ald er bie Kavallade vor fein 
Haus reiten ſah, denn minmmer lonnte das Guies bedeuten, 

Gr —— Goxverneur mit allen Zeichen ber tiefen 


Peg 1 er — — — be bigel, —* den Saum 

Waffenrods te i '& Sand ewitthete i 

mit Kaffee und Scherbet. J * eg 
halb Paſcha, belannt ala jemer, Bei 


Eharatter, war herablaſſend und bi. Er endlich 
auch von feines —— On und m bas 
Rind deffelben zu ſehen. 

Der Aaue Bulgere ſah, daß der Geuverneut in allem 


Slluftrirte Welt. 


ſcheinbaten Boblwollen etwas im Silbe führe. Sein Kind 
verlangte er zu ſehen! Der Mann mmihte von Marinka’s 
Schöndeit gehört haben, Jowan fiellte fi entzüdt von bed 
Sermm Gnade; er ging und führte — Selwa in Marinka’s 
Kleidern als feine vor, 

BHaleb Lalda fügte dem Madsen einige Hrtigkeiten; fern 
Auge glit mit jcheinbarer Bleihgältigteit Nber die Bazellene 

lt der Bigeumerbiene; dann verabkäicbete er ſich, ohne 

owan irgend einem Iwed dieſes Beſaches amgebeutet zu haben. 

Jowan, als er den über den Weſenplan dahin reitenden 
Offizieren nachſchaute, trayte ſich im Saar, dafı das Kappchen 
über die Inte Schläfe Frl. 

Bas hatte der ſchlaue Fuchs gewolli? Was Mammerte ihn 
fein Kind? Er fand im oberm Theil die beiden Mädchen 
lachend üSer bett gelungenen Streich des Alten. Marinla lag 
als Tienerin zu ben Fühen ber Bigeumerin, da fie einmal die 
Mollen getauſcht, und fang ihe zer Manboline vor. Das 
Ihwarze Schelmenauge Selma’ [Kante nicht ohue Stolz darein, 
Der Gouverneur Batte fie jhbn gefunden; die galauten In 
deſſelben Uangen ihr noch im dr. 

Marto, ihr Vater, war von Nomen einit als bintarmer 
Figenner and einer wandernden Bande heraus und in dus 

genommen. Es tam auch noch alljährlich feine wanbernbe 
ippihaft im das Thal und ſchlag bie Zelte in der Nabe auf. 
Selma burfte dann — ga ihnen geben, die Breife und die 
jerfümpten alten Weiber mit Dalma, mit Tabal und Hafer 
werfehen, bis fie wirber ſottzogen. Marto war noch heut arm 
und jeiner Tochtet Oemantang beftand immer mur and Dia 
rirela’8 abgelegten Aleidern. Das Sind des Barieftammes 
fühlte ſich alſo ſtolz auf die ihm beuse wüberfahrene re. 

Soman [ah die Heiterleit der Veidert mit jorgenvoller Miene. 
Bas hatte bod der Gouverneut ol! Der hohe Beamte 
war fein Schaldner und eben deshalb mar er fein heimlicher 
Feind. Er mar nicht oh Abſicht gelommen. 

Der alte Marko fand mit feinem fteld geben Madın 
unten an ber Treppe, als ossan wieber herabſchritt. Marko 
blidte feinen Herm ftumm fragend au. Jewan that, als ſehe 
er ihn nicht, iend trat hinaus, um ſich unter dae alten Eichen 
zu ſehen und madizubenten. 

igend, im fi verſanlen fafı er da. Ihm war's, als 
siehe Ach ein Unheil über feinem Schadel zuſammen, gerade mie 
drüben über den Firmen bei Ballan die danllen Motten, die 
fi fo feurig in ber wntergebenden Somme zu ſfaumen be 
gannen. 

Ein Beier lreidte eben in weiten Ningen über bem Wieſen · 
plan, immer tiefer umd tiefer, Eine Taube Hatterte unter ben 
Wätterdom herab und verlroch fi unter dem hölzernen Fries 
des Dachts 


er mir abgezmungen, mm feine Vetſchroendunge fucht zu be · 
fießt mich willig 
‚„ bie er immer wieder begehrt, aber er iſt 
urle; ex hat's auf mich abgeichen!” 

dJowan fah fein Sind dem Abeud midıt mehr. Er ſchritt 
wach Sonnenuntergang im die Stadt, um zu hören, mad Neues 


am der Denau palfirt, den feine Felder, feine Gehöſte und 
Maga 
des ri 


drumten am Ufer litten Hart unter ben Verwi em 

3. Der Pope erhielt immer geheime zuverläflige 
Nachrichten vom feinem Vralaten; er wollte zu ihm und ihm 
von bed Gouverneurs jonderbarem Bejuch erzählen, 

Marko verriogelte hanter ihm vorfichtig Thaten und Ihore 
und ſchaute jeinem Heren beiorgt nad, dann gab er Ordte, die 
Nachtwache im Hofe zu verkhärfen, rewibirte, ob Miles in Erb» 
mung, und ald bie Kuechte ſich im Hofe zufammenjegten, um 
ihe Abendanahl. iht Mameliga, am Feuet zu baden, Godte ex 
fi, bie Darze Holgpfeife rauchend, unter den Tjchardad und 
briktete fmeigenb wor Sich hin, 


3. Was der Mubeffarif gewollt, 


Am zweiten Tage warb Jowan in den Honat des Bonner 
weurs belieben. 

Sorgenshrprr, mit angitbeHommenem Herzen, trat er Nech 
mittags den Weg an. Es koftete ohne frage einen neuen Ader · 
lef. Der Gouverneur hatte ſich offenbar ſelbſi von Jewan's 
hässligen Verhältuiffen überzeugen wollen und mach außeren 
Spuren feines Keichthums geſudn. Er hatte fih freilich geist, 
denn in Jewan's Haufe verriet nichts dergleichen Es ham 
beite ſich gewiß mm eine neue Lieferung, und man hatte ihm 
doc jeine Schafe, feine Büffel- und Pferdeheerden ſchon weg · 
getrieben! Man Kette ihm zwat einen Bon dafür gegeben, 
aber ** dem Kajah, wenn er es wagte, denſelben zu prär 


Man hatte feine Steuer bes Arieges wegen um bas Zwölf ⸗ 
ſache ergägt und Jowan hatte feine Mieme verzogen. Mau 
Bette zweimal den Zehmen vom feinen Ernten umten in ben 
Riederumgem gegen die Donau zu erhoben, batte ijm von ein- 
geinen Feiber bie ganze Ernte weggenommen imit bem Bere 
ſprechen der Bablung, hatte ihm feine dortigen Ragaune ver 
wüftet und er hatte geragt, u Ir führen. Und jest 
dam man mit neuen ungen! Ehre, bie ihm ber 
Mubdeiarif erwiehen, follte thewer bezahlt werben! 

Jewan martete ſſundenlang im dem Audiengiramer des 
Mubir. Es bieh, er ſei noch nicht zurudgeledrt. Er hörte bie 
Pferde im Hofe ſtampfen. hörte bie — ſabeltaßelnd durch 
das Haus geben, horte bie zahlreiche Dienerſchaft dach einander 
eilen, aber Jewan werb midt wergeforbert. 

Die Sonne war untergegangen und ba gab man ihm end» 
fih ten Beſcheid, ber Mukerart fei wicht mehr zu ſprechen, er 
werbe ihn morgen rufen laſſen. 
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Die Radıt fallt ſanell Berab im jener Home. Der alte Jo ⸗ 

man ſuchte alſo in der Dunkelheit keinen Weg nach Hause. 

Ihm war's unterwegs, als Teringe ihm ein Geſpenſt auf 

bem Node, ald pade ihm ein andere bei der Brufl. Jowan 

focht mit dem Armen im ber Duft und griff mit der großen 

Hand beikmärend nach dem filbernen J am Hals unter 

feinem Hemd. 

Die Zigeunerbande war feit geſtern wieder im Thal ein» 

getroßen. Itt Nachtſeuer leuchteie tief hinten auf ber Trift 

unter bem Felſenwanden und Härte Jowan's Vfad. 

Die geſcheucaen Eidechſen huſchten durch das niedere Jeigen · 

gebuſch ya belden Seiten des Weges ber feine Aafe. Jo · 

wan ward’$ banger und banger, je näher er feinem Gehöfte 

kam. Es Sallte ihm im Ober, als rafe ihm eine Stimme: 

„Alter Joman, ſpute Dich!“ und mit kaltem Schmweifi auf ber 

Stiem [dreist ex vorwärts, immer vormärte. 

Kein Laſchein drang ihm aus den Fenſtergittern feines 

Haules entgegen, Die alten Eichen rauſchten fo unheimlich, 

als er bie Tenne wor bem Kaufe betrat, 

Ihm war's wiederum, als greife ihm eine Hand am bie 

Kehle, als er ben holjernen Thnetlogfer einmal laut und ein 

mal leiſe in Bewegang jetzet. das Jeichen, bafı er es fei, und 

jet hörte er bes alten Marko ſchleichende Tritte auf ben Siein ⸗ 

platten ded Aus, 

Marlo öffızete, eime Laterne in der Sand. 

„D, es üt Heit, Beipobin, ba hr Tomme!" brammte 

Marks mit gebenkter Stirn, 

Er hatte wicht gewagt, ſelnem Serem in's Geſicht zu ſchauen. 

Soman jah feiner Wiene an, daß etwas geihehen jein mühe. 

„Sprih, Marlo!” Cr legte ber gebeugien Geſtalt die Hand 

Ährer anf die Schulter. „Was it vorgefallen? Mir war's auf 

ben Heintweg. als hode ein böfer Geiſt fich mie auf bem Haden, 

als höre ich Deine Stimme mach mir rufen! ... Mebe!“ 
Beide landen eimander gegenüber. Todesſtille herrſchte 

im Haufe, Der alte Higeumer nidte beftätigenb mit bem Aopf 

und fendte fein Iederartiges, gramdursfurhtes Beficht. 

„D, id) hab! wohl nad Euch gerufen, Goſpobdin!“ murmelte 

er mit balber Stimme, Ihr bättet micht geben follen, es war 

ia * wur eine Falle, die ber Mubeßarif Euch geſtellt hatue 

„So prih!" 

Jewan padte mit beiden Handen bes Zigeuners Eulter. 

Der Sersihlag erbrüdte ihm ben Athem. 

In demjelben Moment hörte er erne belle Stimme aus dem 

Tuntel bes Flate. Gr ri Marko die Leuchte aus der Hand 

unb hielt fie bach empor, 

„Darinta!" tief er freudig auf. 

Sein Hind mar da, fein Haus Hand auf dem aften Fled — 

mas fommte geſchehen fern! 

Das Inden lag bereits pitternd, ihn angſilich umfchlingend, 

art feiner Bruft und barg feim Geſicht am derjelben, 

Eime Gentnerlaft war von bed Alten Hetz gefallen, aber 

de) Madqens Weſen wor jo fonberbar, 

„Diarto, vebe!” rief er, mit dem Fuß ftampfend, „Cine 

Falle, jagit Du? Was warst... Ih babe mem Mind! 

Bas mot’ er?” 

„Euer Aind, ja!” Der Alle wiegte bad gramſchwete 

Saupt. „Exner Kind!” wiederholie er. „Aber lei 
„Selma ift fort!” jammerte das Vadchen. „Die Kawaſſen 

des Mxbefiarif drangen vor einer Stunde in das Hans!” 

„Die Kawafſen. .?* 

Dem Alten erftarb das Mort im Munde. 

„Dein Kind wollten fie, Bofpopin! Ich gab ihnen dad 

meime!” 

- Darf Bob beibe Arme gen Hi ‚ bann ſich abwendend 
legte ex die von Hrbeit genarbten, vom Allter gerunzelien 
Hände vor das Geſicha und fhleppte ſich im ben dunkſen Hinter 
rY mo er gebredien auf den Steinplasten zujonemenjant. 

j man hatte ihn verſtanden. Der treue Di haste das 
Kind feines Seren gerettet und dad feine geopfert. 

Gr jelbit hatte pn ben Gedanlen dazu geliefert, als er ben 
Mubir tänfdhte. Er ſtand wor einem Veripiel ber Aufopferungs- 
Täbigleit eines Diener, des feine Seele mit Schreien und 


mwunderung erfüllte, 

Er hatte Matlo wor zwanzig Jeahren im fein Gens qm 
nommen, hatte ihm fein ganyes auen geſcheult, aber at 
geſichts dieſer That b er ſich ſelbſi, daß ed wenig, 
fpottwerig geweien, was er für biefen Mann getbau; bafı er 
in in Inmbläufiger Minderahtung bes Bigeunere oft feinen 
Unmuth jeine Launen, Seinen Born fogar hatte fuhlen laffen. 
Sa, felbft mad er für das Aind biefes Mannes getbam, wer 
biefe That nicht auf, redhtfertigte fie wimmer! & hatte bad 
Madsen Fed nur als Zigeunerdirne behandelt, als eitie 
Sllauin feines indes, und audı fie hatte ſich Aweigend, du 
dend geopfert, um bie Ehre ihrer Hertin zu reiten, 

Gr wagte es nicht mehr, jeine Tochter an dab Herz zu 
beüden, ale fürdte er, ben des treuen Marto ya ner 
leben. Er fhob fie mon ſich, ſchrut zu dem alten, dahockenden 
Rgenner, deſzen Mine trauernd auf dee Druſt geſanten war, 
Cr e ſich zu ihn hinab, ergeiff ſeine Harid und prefite 
fie in ber feinigen, 

„Marto,* Ira er mit von Rührang gebrodener Etimme, 
„Marko, ed war ein Schurlenfteeich dieſes bämilchen Pırben! .. . 
Marto, ih mil? Dir nicht wergefien, was Du getban!” 

Und das Mädchen mit ſich zießend, als fürdte er einen 
neuen Ueberfall feined Hauſes, als muſſe er das Mind in 
Sicherheit bringen, ftieg er mit ſchletzernden Knieen die ſchenale 
ga binan, um fie zu werbergen, wo Nemand fie finden 
0) 


Gertfegeng folgt) 
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Stile rimge, finftere Radi! 
Dreoben in Ihönfer Profit 
Eirakken am Himmel die Sterne, 
Uber amı Mett ner des Rinde Beide 
Sitzt eitie Mutlet, das tebeshleidhe 
Anulin serhant, und weint und wagt 
Eiuſam in finfterer Nat... . 
Ah, fie gedentt, wie fo felig fie mar, 
Ta fir dich Fiecblihe Find gebar, 
Wie fle's gelükt und gelost und geherzt, 
ie fie gebämpelt mid iher und geichert. 
Ach, fir gedentt voll Schmerz, wie jo traut 
init dieſet Rindleins Auge grirhent, 
Und mie fo oft einfl weich und warm 
Sie unejdlumgen ber garte Arm, 
Wir To Herjig der Mund gelallt . . . 
Liebevoll fiber die Iheure Beftalt 
Beugt ſich die Mutter; ihr Augt leuqari 
Matten Olanzea, von Thranen geftucheet — 
Da liegt mu das Kindlein, jo ſiart, fo lelil — 
Fahr wohl fur dies Leben, Ade! 
Bis id droben dich wcderlah· — — — 
Unter rings ſinſtere Radıt, 
Droben im jhbnfter Pracht 
Strahlen am Himmel die Sterne! 


\ 


Die zwei Foſtillone. 
win €, 1) 


Zei Dandeltleule reisten olt auf der Extzaroſt von Würth 
[2%] zer oder won Hechingen nad Fürth, tie Jeden ſein 
Erf hnte; und gab ber (Eine dem Pohllon eis fchledhtes 
—— ko gab ihm der Andere fein guied, Tenn Jedet ſage 
Fur — id dem Fofttnedht einen Besöller Aenfen? I 
— En dt Amer daran,“ Die Voliiome aber, ber hau 

Dintel idahl und der von Ellwangen, jagen: „Wenn tmir nur 
einmal ben Seren einem Tieni etweiſen tbnnten, dal fie jyen- 


u wärben!* 

nes Tages Tommi der Further im Dintele$ahl am und —* 

veitere ¶ Der Segigen ſagte zu feinem Kauteraden· dahr Tu 

den Pafſagier.“ Ber Rumerad und E iften Dir,‘ Anker 

defien jah ber Reiſent⸗ be = in feinem offenen Glinde 
* 


wagen, bis ber Voſſillon au =. füß, daß ber Pehigen 
im Sattel reiht und bie Peitjde erkob, hagte er: 

„wahr zu, Echtmagre! Er mid nigt um!* 

Am nimlichen Rafeittog fuhr aud der mE 


wangen ab amd ber Poflillen dechte bei ſich 
Wenn jet nur wein Aameradb bon eng mit Dem 


ee ie bras ann ur elom Beldennen in Män- 
einander, 


54 —* einen bonekten a anen Schwilit Heinen 
Penmigichaber, the Dom, demn feine Schätazenklde aujehra wie 


Dir diltsurghauſer Broigen.“ 
Gmblich iegle fi ber FJurther auch im tum Streit, 
Geara dert“ ſagte er, ‚jeen wir mod einmal when 


Yabr in der Wüfle bleiben?" und Ihımpite zulegt Dem @ll- 
75 daß ihm dieſer writ der Peitsche einen Hirb in's er 
ficht gab, 

ar Zintelsbüßler 

„Du folR sreinen age nicht bauen; er it mir anbet · 
tzaut und zahlt hamett, eder ich hau' den Deinigen au.“ 

„Unterfich” Dich und hau’ mir meinem Herrna!“ egit ber 


Ellwanger 

— — Dre Dinlel bahlet des Ellwangers Vafſaglet und 
ter Eawanger Sieh Des Dinteleblitzlere Pafjagier und riefen eins 
aber in unawfhörligen Yorz zu: 

„Line Du meinen in Frieden Laien, ober joll ich Dir 
den Beinigen ganz ge einen Lungermus zubammenbeuen?* und 
je Ihmerzlucher ber ine Ge und ber Andere Weit jdrie, Defto 
träftiger hieben die Pofillone aml fie ein, bis fie des undarm · 
bergigen Spafles felber welibe wurden Als fie aber aubeinanser 
waren und Neber wieder am Weprs fuhr, ſagten die Poſſilene 
ya ihren Reilenten jo und io 

„Nicht wahr, ich hab mic, Gurer regeſche ſſen angenommen? 
Hein Ramsrrad wird's Memend rihmen, wie ich ige feine 

erem zerhauen gabe. Aber dichmal komanı'a Gucd auf cin befiereh 
rinkgetp nit an 

Wenns der Furft mähte,* faple det Dintelsbähler, „es mir 
ie "ums einen Magb'or nit len (Fr first baraut, Dak man dir 
Aei ſenden * hält.” 

Derrke: Es iM Bein Bed ſchlegaer erfiaust, als wnd man 
armen Pruken am Lohn und Zrinfacid roreniyält md meilke man 
achauen oder femft verumehrt reird, Fre Kin paar GEroſchen kann 
man viel Preundligteit und gwien Willen Tawler. 

3. 9. Orkel, 


Per Sofzfämiger von Surzein. 


Rinde 
n 


Rofesthal-Bonin, 
(Raätenf dertevn) 


Hoch oben auf ber nemaltigen Scheibemauer chen ben 

a beitenen Befilden Staliend und den ernfteren dandſchaſten 

Dentihlanbs, im Überengabin, Slanton ee fiegt faht 
fiebertaufend Fuß über dem Meere das Torf Surrein. 

68 beiteht aus eimer Meinen Zahl didwänbiger Steinhäufer, 
ohme Mörteibefteibung bie Mawerm, mit Khiehihartenägslicd 
Ihmalen Fenftern * fhweren Schie ferſchindeldochern, bie nach 
en 

bergruppe nn ſtill einen fleinen, neun 


— Häufern empor 
fteigend, Pre jah aulfeg ud bad Dorf, bſihendes Cie 
anf den Spipen tregend und jcdmugige Säneefleden in ben 


a man wit Ocbenägefahr zu diefen Schneeſtellen Bin 
auf, fo wachen fie alimalig zu ausgebehmten Schneejefberm am, 
über welche yerklüftete Steimgrate, gewaltige Hetjer in ftarter 
Erhabenheit berabihauen. 


i Hoheit ift der 

dieſes dahlen Hpdthaled, umd dennoch hieher Menihen 
iht warmes Deben hinauf und fd auf dieſem Tummel- 
plad dee Stürme, auf dieſen em bed , dei 
Hagel$ und der Moffeeftrge ihren häuslichen Herb gegründet. 
Mefihalb fie 5 bier 1 Far Fun Weihe gemaltjaen 
nbe dicke Beste zu den Grenzen bes Lebens 
Binaufgeiheben haben —? Tas alte, ewige, furdtbare Leib 
iſt 8, der Aampf um das Leben, ber ſchwere rg 

die Oyifteng! Wenige hundert Schritte unterhalb biefer fturm 
vollen Schnee und Steinmete beginmen jarftgerumbete, heil 
leuchtende ee in ber Tiefe amrahmt non 
anner, daB Defiptfum umd rg der Nahrung dieſes 
Dorfed, — und bie — haben ſich hier zwiſchen ben Felſen 
angeſiedelt, um ben für fie jo überaus koſtbaten Rasm ber 

ur durch die Hausbauten wicht za jhmälern. 

Ein Geiſt Serrhät under den etwa hunbertunbfänizig Ber 


eruften, feiten Verbandes, geimetet durch g 
gemeinfame Jiele, durch gemeinfame Korb = Gefaht 
Das allgemeine Ziel war der Erwerb vom ben Weeſen; bie 
Allen gleite Wefahe: bie rohe Mewalt ber Elemente, mit welcher 
Eisen vielleicht ſchon Seit Nahrhumberten ein minziges Hauf · 
In Menſchen faft Stirn am Stirn eimen fdhmeren Rampf 
lampft. um biefen vermnftenken, zimn @lementargemal« 
ten, bie ihr ſratliches Beſitzhum mit Verberben ue aueru 
und bedrohen, des Lebens Nochburft abzugewinnen, — 
Eine junge Framengeftelt, wie hier Rebrauch in dunkle 
Stoffe gellier, trilt aus ber Thur eines ber Häuschen, Ihant 
in bie mogenden Nebel bed Vormittags, die, vom Sonnen 
föimmer ſcitjam detchhaucht ſich zwiſhen den Steinen jagen, 
und rihtet ben braunen Kopf mit der Haren Stirn, ben 
khmwargen, emganliegenden Scheiteln und ben bunlien großen 
Axgen mit ben [harfgegeihneten, über der wen Rafe jur 
—— Augenbrawen nach ber Nistung des See ⸗ 
abfluffes 
«itiecardo! No viun al pro anz?» (Mihard, kommt Du 
nice zu Mittag?) tönt ihre Hamgvolle Stimme im bas Rebel, 
bed. 


0 sl mbtote Ga — geld) armer ie Name 


Ban hort noch einige —— Spatenjdläge, dort, mo 
— — eaniwortei, Steine rollen — dann taucht aus 
e eime hochgewachſene Geftalt hervor und fchreitet 

= berg Haus, wo bie Frawengeftalt erjciemen, zu. 

„Ro eiuen Fuß die Rinne tiefer, Ries, dann flieht das 
Waſſer MIN ab,” ſprach Riccardo Milormi feime junge Fran am, 
die ihm am ber Thut ermartet halte. 

„Es wäre gut, wenn’ fiher wäre,” be mit großem 
Ernit das junge Weib; „meint Tu, der Damm auch 
hätt, mern es wleder mie im vorigen "Jahre föhnt Tauwind 

I?“ 

Dießmal fol’s mir wicht für zwei Kühe Brad abreifien 
und —FX ein Juchatd fuihoh mit Schutt aberdeden, dafı nie 
mehr "maß zum Borfhein kommt — unb wert ich 
noch den ganzen en arbeiten jollte,“ ermieberte mit 
Entidlofienbeit der Dann, inkem er in bas Haus tra Ür 
fette ſich an den geraltigen Ofen, der ein Drittiheid des Zim · 
merraums einmahm, und heut — a wer am zweiten Juni 
— eine behaglige Wäre ausftrd 

Imilhen m Anregung unb = oben flachen Ofen war 

iemli großer Zwiſchenraum, won einem Selggitter ums 
Ehen, eine Stiege führte wor dem Ofen dort oben hinauf, 
und bieje fehr beſcheidene Haumficleit bildele des Schlafzimmer 
der Hausbewohnet. 

Schr hartes, flaches Maisbtod und Schotte Mollen) er · 
ſchien auf tem ſhweren, alten Gihentifh. Volenta (Mais 
mehlbrei) folgte, und umjere beiden Eheleute verzehrten ſchwei · 
gend, wie die meiften Bauern und ge bie Ge 
mohnbeit haben, das fuft nie medjielnbe loſe Mahl, 

Wahrend im dem Zimmet erme beh * Warme und 


3 


jen fait 
En 0 ken Som 


rem flogen krachend uk, 
Wafer drängte über die Schwellen herein, der Eee fiieg 
von unten gehoben, bad se 


Beime I 
Minuten einem —— — Sin; Cam a 


j ——— oe fubren durch 
bem wilden br ber Clemente . . „ einen en u 
alt ob Die ganze Hocthal verfäme und bie Berge über ihm 

sufammenftitrten , dann raſſelte das markerichittermbe Betöfe 
weiter und bee Soeme erleuchtete mit dem ftahenben, Plan 


—— nn war 
n ranen t 
Hier 0 —— erg 


unterbrochen vom dem — der trübe weißtichen Ylut, ne: 
im mamderlei Aichtungen fid) fpaltend, aus dem Hodthaf her» 
nieberichofi, in ber Tiefe ſich verfierend — ber weißgelbige Sonnen · 
ſchein geigerte friedlich auf biefer Fiut — aber abwärts, wo 
vor wenigen Mimuten bie faftigen grünen Wieſen geihimmert, 
donmerten noch bie Wogen in dameniſchem 3 erbidmarz 
und ein lreikhenbes Reſſeln Servorbringenb; fir wogten q 
einem Hügel weiter unten, brachen ihm mit ſoriuen ——— 
—e ode an Stelle ber ** 


durch und jept trat 
Waiden bem —— Ba es are, mm 
mm, Schutt und mannähehen 


ein Drittel der lieblichen Wieſen ſcheute 
Chaos von Erde, Schla 
mern berabgerollter und zerihln Felsblode hersor. 
Sorachlos Manb ber größte Teil der Gemeinde am Manbe 
bed Sees und überblidte tie hoffnangelofe Herftörung. Düfter, 
ftare die Augen auf das Ui gerichtet, he 
baft gebalt, fo ftand Manı umb Meib entjepengefeffett 
Ihalcande; dann löste ſich ploblich Die Grkarrung In den mil 
A Tr fürzten ſtarle Ma den Fauſten 
on Immer, mit bem ben 
Voden ſchlagend, laut fhreiemd umd ftöhnenb, die Frauen knie · 
tem bei ihmen nieber und ſuchten bie Bergmeiilung gu hemmen, 
die Kinder weinten angftoolle Thranen, und jelbft die vom Un 
nicht Vetroffenen jaßen kummervoll auf ben Steinen und 
gen die gefurdten braunen Stirnen in bie jchmieti nd. 
Aaum tr rg Satten bimgereiht, hundert 
firebfame Wewihen za machtn, ben * ber 
Armush zu mälzen u Kind und Aunbeölind — umb oben am , 
Dimmel jtand dir Sonme und ſtrahlte freundlich lachelnd von 
tiehften, Marften Blau das heiterfte Licht auf dieſen hundert 
faltigen Jammer, a die humbertjähtige bittere 
Auch, Riccardo fand mit Rins am Weiber; fein braunes 
Gehiht war fahl, feine Züge lang und Yart, fat erlofgen 
Sienen feine Augen. Rina batte ideen Raun umijdlungen. 
Es kommt wieder beifer,“ flüfterte fie unter ftcbmenben 
Thränen, „wir werben nicht ganz untergehen, Ricarbo!” 
Ein Zittern lief bei dieſen Tönen durch des grofien, kraf · 
tigen Raunes @eftalt; drohend bob er bie Fauft gem Himmel, 
beine Mugen fprühten In verjweifelter Werth, einen wilden Fluch 
ſchleuderte er hinauf — dann joe er ein beilere®, undeim · 
u = Lachen aus und ging wie in fein Haus, 
Etwa odıt Tage nad lem eg ſah es in dem ftillen 
Dorſchen no oder aus ald worber. Der größte heil ber 
Mäuner war ausgewandert, um an Wegbawten ober fonft mo 
Berbieft zu juchen, ebenlo eine Anzahl Ftauen, und die Zur 
rüdgebliebenen lebten gebrüdt in ißren Häufern vom Hmmer- 
lichen Unterftägungen ber mod etwas Befipenden un ben 
—*8* Summen, welche der Kanton paſchie den donnte, ihr Leben 
b. 


u. 


Nccerbo war im Derſe geblieben, es lebte ein flarres, 
mödtiged Gefahl von Umabhöngigteit in diefem Maun. Er 
konnte es micht über fih gewinnen, als Auedıt oder löhmer 
in Dienft hen, er, der fraher, weun auch mit ſchweret 
Arbeit, Mr eigenen Grund und Boden ald freier Maun 
keinem Vebensunterheit fi erworben. 
Des Grab feines Beſththanns hielt ihm mit bämonilher 
Gewalt zurüid, es mar ihm wemdglih, vom diefer Scholle, wo 
mp ee bracht, fh zu teemmen. 
Seſchic oljfdripereien; mit der finſtern 
——— die Fri ig dem Unfall feiner bemächtigt, 
warf er fi jept auf biefen Verufszmeig, und er jhnipte 
Gernjen- and Barengrappen, Zöger und Sennerinsen, bie Rima 
in dad von Fremden wiel befucte Innthal, im Ober und 
Unterengabin, zum Vertaufe hinabtrug. 
Schwer kam dem Heller, ber won frübefter Kindheit her 
gemößnt war, ſich kräftig —— dieſe Arbeit am 
in Sn waren die Einnahmen, welhe Nina nad Kaufe 


Sllufrirte Welt. 


7 





Finſtet und einjelbig arbeitete Riccardo, fein Gefiht mar 
lag ftet® am feinen Deund. 
ber das Wehen und reiben 


Laden In 
Spar von Ürmüdeng oder 
Unermnbixh, = —— —5 bid Sounenunter ang, 
wenderie dieſe wind und weitergebräunte, fdmädtige 
bergauf bergab, pries ihre Woste, ftrebte mit —** 
Efer mach dem kleiufien Verdienſt, und mern fie ihrem wort · 
largen ann ben Ertrag einhandigte, bie Lebensmittel aus: 
— den Tabak für die Pierfe, leuchtete ihr 1 in 
‚Sfroh und zufriesen, als ob fie weder beſſere 
sr Da, nos ſolcht je ſich wänkäte, 
aber dam bie junge Frau in Ührer Anche, mern fie 
ſich allein wufte, beobaditete, der hätte merken bonnen, wie viel 
ANüge es ihr leitete, jo zor ihrem Alann zu erjheinen, und 
wie ſchwere Sorgen für bie Zuumft, ja ſchon für den Wenter 
auf - Herzen laſteten 
Ob Riccardo nicht merkte, dal dieſe Aröhlichkeit keines 
Meibed eine gewaltſame war? Cr liebte feine Fran inmig, bie 
Liebe ficht haaricharf, er abe, er ſah im feinem Beifte, mas 
feine Frau forgfältig vor ihm werbarg, und mur Äinfterer ward 


ex zu Rina’d grüßter .. je heiterer feine Ftau ſich 
ed kmmer —— ſicher, heißer großte er mit 
einem Schidfal, ohne jeboch ſich aufraffen zu Lönmen und mit 


feiner gangen Vergangenheit zu brechen 

m Anfang Figur die Sonme batte ſich ſoeben er» 

hoben, ein leichter Rorgenwind allen Rebel verjhewcht unb 

glängende, lachende Sichtiwellen ſchienen ſich vom den bligenden, 
ln Zaden und arg Gsfelbern herab auf das Tran 
mermnter ya fthrgen; noch lag das Dorjchen im Schatten, tiefe 
grim föfummerte der Meine er, bald jebodh hatte bie — 
* m. erreicht, er erröthete, feine Areije warfen feine kalten 

Woher, wenige nblide und er lag mit feinem *— 

de‘ und dem tablen, m Geftode in einem Lichsärber, ſo 
vein, 5 Alles durchdtingend, blendend, wie dieß mur biefe 
Sagen lennen. * 

Hircarbo fand bie aufgehente Sonne ſchon an ſeinem Tiſche, 
ſchnigend, und neben ihm richtete Nina das rüßenahl im Ofen, 
da liehen ſich Schritte, melde auf dad Haus zulamen, verneh- 
men, Stimmen, wie Frage und Antwort, wurden laut. Pan 
mochte Halt vor Niccarbo'8 Hausthar und es pochte. 

Vermunbert über bielen früfen Veſuch öffnete Nina bie 
Tone, und von zwei Kindern des Dorfes begleitet, tritt ein 
Dann in der Seibung ber Gebirgötouriften in den Eingaug. 

„Den jagt mix,“ meutete der Fremde ih fragen an 
Nina, „dab hier ein des Gebirges landiger Mann wohnt, der 
— vielleicht führen würde.“ 

Der Fremde ſprach hochdeuiſch mit emglächem Accent. 

„Es wirb mein Mann gement fein, Mecardo Milorni,“ 
antmortete Nina mit fresbigem Ürröthem über ben im Ansicht 
ſtehenden Werbienf. „Wollen Eie mit fm ſprechen, Eiquore ?“ 

Mit diefen Worten öffnete bie junge 5 Frau bie Stnbentkür. 

Der (fremde zog es nor, nicht in daB ftart geheiste Zimmer 
en Er blieb zwiſchen der Thut ftchen umb fragte 

arte: 

— Sie mich über ben Verninagletſcher nad Poktiavo 
ik 

Rima beobaditete ihren Mann in geipantter Erwartu 

„Es if eine —5 Tont,” entgegnese Riccardo 

„und nur ein fehr gelibter Bergfieiger katm fie unternehmen.” 

Ein kurzer, aber ſorgſam prüfender lid feiner banken, 
ſchatfen ge überfiog bem Öremben, 

unsch bite dutchaus geubt,“ gab der Ftenide zur und 
Ban —— bem Tue Amerilauern eigenen furzen Geſchajts · 

en Sie 


Arbeit ift, einem Aremben bert binanserzuführen.” 


„Aha! Sie wollen eimen guten Preis bedingen,” lächelte ver 
ber Umerilaner. „Run, was verlangen Sit — fünfgig 
Franlen?t” 

Alccatde Ihante bliyfcnell auf. 

Er blidte dem fremden tagivenb om, und als biefer feine 
Hard art Die umgehangte Pebertakge legte, bie [wer und ftart 
en audich, folgte fein Blid dorthin, * babei einen ſelt⸗ 

Ausbeud ar und blieb dort haften, 


Einen Augenblid ſchien ber Holgchaitzet * L ſehen umb 
nichts a0 börem, er flanb wie geiftedabsejend da — dann ride 
tete er kelmen Kopf wie mit Gewalt auf. 

Ich umternekm'd," antwortete ex datauf. aber bie Ant 
wort lam fo bumpf heraus und Batte einen ſo erregten Ton, 
daß Rina, bie ihres Mannes Bid anf bie Beibtafge bemerit 
hatte, ihm jeht noch ſchatſer iu s Auge fahte uud ihren Lebens · 
arführten mit dem einbringenden Spurſian, der ben Frauen 
eigen, beobachtete, 

Es mar nicht die Art biefer Todjter ber Werge, jeben Mid, 


jeden Ton ihres Gatten zerglieberm, inbem fie jedoch ihren 
Man jeht betrachtete, rlöglid; eine feltfame, wnertlärliche 
Angſt in ihr auf. 
„An einer Miertelftunde bin ich fertig,” *8 jetzt ter 
— das Wort, wiſdae ſich Tropfen von ber gebräsnten 
Stim, obgkeid es unter bem 5 empſiadlich lalt 
mar — dann begann er, für die Wanderung ſich vorzu - 


bereiten. 


Mie mit einem Yauberjdloge dien ber beobachtenden Tram 
Niccardo verändert, Sein ſonſt fo murcijes reg 
Weſen mar eimer aufgeregten dem 
großen, Harlen Mann yiterten bie Hände, als ex Gehen Giäteil 
und das Dradtjeil im jeine große Ledertaſche ſteclie, und er ver 
nich ſeht merkbar, den Biden feiner Ftau zu begegnen, bie, 
wie er mohl fühlte, a auf ihm ruhten. 


Des unbheimlige Gefühl im Herzen Nina’s wuchs 
„Woher tam die Aeberbafte ung ihres Mannes?“ 
fie ſich mit fliegenden Athen. * laun doch nicht ber 


fnufzig — *egen ſein? Woher "eine plöglihe Haft und 
Gnttiofien 


Tas junge es Ay jedoch wicht Heit, langer grübelnb 
ihzren veränderten Ma beobaihten. 

Der Fremde, welder er beaufien vor bem Haus auf einen 
Stamm wiebergelafien Batte und die Öebirgstarte futirte, [dien 
nida wiel Zeit zu haben, ex rief nad dem Führer. 

Jept war and) Riccarto wit jeinen Borbereitu 
unb trat umter die Hausthür, Kite wat üben 
reichte ihm bie Hand zum Abſchied 

Riccardo ergriff biehe, ohne aber den Blick zu erheben, und 
ſuchte feinen — müben Geſichts ausdrucd anzunehmen, 
indem er ſich berilte, za dem Fremden bimmudzulommen. Nina 
aber hielt die Hand Manmwes feft, beüdte fie vielſagend 
umb fragte mit jeltfamen Tome: 

„Wann laun ih Ti zurüd erwarten?“ 

Niccardo werwirrte biejer er Deud, birier be 
Mloramene Tou, er ſachte feine Frau angefchen, aber er wendete 
idnell ben Aepf deun ühn traf ein fo ermfler, durchteh · 
zennber, forſchender Blid feiner Fran, ihr Gehichtiaudtrud war 
b forgemvoll unb doch Iiebeerfüält, bafı er ihm tief in's Ser 

—— yo. über Ag — und ſein ungeſchictes 


„Morgen br Au 3* beantwortete er jegt rauh und un 
witſch jeme Frage, machte ſich vom der Hand feiner Fra, weiche 
die feinige umkanmert hielt, alt ob fie biefe nicht laſſen könnte, 


108 unb ud ng pr bem Öfremden. 

Immer war ein Mann von etwa vierzig Jehren, 
—— mit ſacrarzen Haaren, frrundlichem Geſicht und leb · 
haften, beiteren graublauen Au er nidte Mina, bie mit 
bellemmter Breit an ber Sausthtr fand, freunblich u und 
folgte feinem Führer über das Eteingeröll zwiſchen dem lahlen 
Zelewanden in bie Hebe. 

Nina fah den beiben Bauderern mad, bis fie Sinter deeſem 
rieſigen Ihor, das wilde Natutlrafte vielleicht vor wielen Jahr ⸗ 
taufenden aufgetbirmt, derſchwanden 

Wie in einem Traum blieb fie vor ber Thür ftehen * 
ihre Gebanden ſandeifen weit, meis hinaus. Endlich gi 
zogernd in das Zinmer, aber es litt fie nicht darin, fie 
wieder die Hausthut und jhaute tief ſunend, das Gefiht won 
ſweren Schatten umzogen, in den Felſenraß hinauf; unruhi 
kehrte fie in das Himmer parüd, vajllos, den Bid Aare 
ben Boden gerichtet, wanderte fie von ber Kuche ig’® Yimmer, 
von biefem wieber vor bat Haus. 

Der Himmel haite ſich mit einem feinen Nebel bededt, ber 
wie ein duftiger Iler bie hödften Bergſpihen umhulite 

Bon Neuem eiite bie Frau im das Zimmer. 

„Er Sat etwas vor!” rief fie endlich in hochfter Angit aus, 
auf die Ofenbant fintenb und bie Hänte verzweiflungerell in 
bent — zufamunenſalagend. „Ur hat etwas Beſes wor!“ 

Tann ſptang fie Bis empor und nahm wieder ihr rahr · 
loke® Umherwandern Yopi blieb fie vor ber Wanbuhe 
fteben, bie mit ihrem ish Ziden in ben ftillen, dam · 


jew fertig 
k und 


Ir 


merigen Zimmer einen wertwurdigen Gegenatz gs dem unge · 
ſtumen u der Erpfindangen in ihrer Vruſt derbot, Sie 
warf finsente Blide hinauf. 


„Hehe Uhr,“ flüßerte fie, „drei Stunden Vorſprung, bas 
iſt Er das iſt viel, md um der Dumft, wenn er fih wer 


od, 


—F 
— — ner poll Bi hinter ſich, eben u — 
dann thut er & nicht — und ich reiche nicht vom ihm, bis der 
Fterade im Eiherbeis ift.” 

Gitigft vervollitändigte bas junge Weib ihren Anzug, ſchaute 
zum Frenfter hinaus, —* im Dorf fie etwa bemerfen 
konnte, unb ba fie bie Stoaße re fand, verlbeß fie nell daB 
Haus und eilte im ben Felſenpaß hinauf. 


* 


Der Amerilaner hatte nicht gerrahlt, ald er werfüherte, 
baf er eim genbter Bergftei 5 

einen Alpenlietterer erften 
—— Name des Teutiften — beſaß alle Cigenſchaften eined 

u. 

Dit eclaſeiſchen und feften Schritten folgte ex feinem Führer 
in bie Einöbe hinauf, unb mit Narem, durchaus nicht 
entmutbhigtem Bid überfhaute er bie im ſchauerſichem Tobes 
eruft bafiegenbe Welt des Schweigens, bie fi jept vor ihm 


entjaltete, 
Fablaefärbte Eteinfoloße, von Eis and Schnee in Banden 
— fo weit bad Ange reichte! Nein Laut, micht bie ertt« 
irgenb * * Weſens; Fein Abler jelbit 
= als Punlichen über dem @efleit, fein Pflanzen 
friftete hier auch nur eim Himmerlihed Tafein! Erbabene, 
tobtenftarre Einkamleit weit umd beit! ern mon hier, tief, 
tief ungen lag alles warme Leben, flug der Puleſalag ber 


—— Melt, bier oben ſhienen in damoniſcher Urkraft bie 
Üentente mod Khlummernb nebeneinander 
Riccarbo fand in * Bilde mr 


einem Helog 


Der Holiſchnther rom —2 der Manberung bedeutend 
finhterer geroprden zu fein. Er prüfte mit verzehrenben, hafte- 
ven Augen bie Geſtalt des Amerifaners, und jein Geſicht zeigte 
deu Husteud von Entiauſchung, als er deſſen unermibete 
Haltung und frijche, mattzage Menen wahrnahı. 

Gany erläerdt aute er Shell yar Seite, ald Dirfter Worb 
ſich va 38 ihm wandte. 

ſcheint die Sadıe eben,“ mahım der Ynerilaner 
met der luſtigen Miene eimes pallionirten Gebitgſteigers, der 
bie Aletterpartie vor ſich fieht, dad Wort. 

Riccardo nidte, Ihaute fi fpähend um und wies dann 
mit feinem braunen Finger nad einem jadigen * at, Then 
wie ber erg einer Kgantenmaner —“ ve 


„Dort —* und oben entlang gebt e8,“ erwiederte en, mit 
einem ſcharfen. beehadtenben Seitenblid anf den Fremden. 
„Teller Weg,“ warf der Amerifamer kuig ein. „Wie tief 
haben wir Bien. Scheer, am bem wir ſtehen, unter sind, wenn 
ir dort find?” fragte Mifter ss 5* weiter, indem er 
* 55— * = — Riccardo mes 
* gab Ric 
pa rg aan — Yin Im .- „ 
zu ‚ bean er ai verſto * J 
blictie noch eiftiget ine Schneewildniß hinaus 
Baitig mit der magern, braunen Hand Am das a 
„Werben zoir das Tau brauen?” fragte er madjeiner Weil 
köweren Athems fait tonlos ben Amerikaner. 
„Rein!“ fiel ihn biefer ſamell ind Mor „Mo nicht 
Stefen in bas Eis gehauen werben, ift mein Fritt füher 


7 Riecarde’5 fharfes Geſicht fuhr ein eigenthumlichet 
Lichtetig, wie geheime Freude. 

„Nun, dam wollen wir hinauf,“ ſprach er eilig und ſchritt 
fönell dem Fremben voran 

Der Amerilanet ftand mob einen Hugenblid fill und ber 
trachtete ſich das Terrain; auch Rittatdo machte jegt Salt, alt 
er feine Schritte ‚hinter fh hörte 

„Mich dünfe, ni Tepe Worb aus, „nad meiner Karte 
und dem —— müßte es bier, gerade oberhalb der 
Schuee ſchichte. einen weniger rauhen Weg am Felſenlamm 
enulaug, als oben auf ibm, geben.” 

Nccardo zudte zuſaimnen und jeine Hand wiſchte wirber 
Tropfen vor der Stirn. Er huchte fihtber nah Worten und 
Mifter Word hatte ſicher des Führers ſeltſames Weſen bemerft, 
wenn er ſich nicht in die weit hinaus fuhrenden Linien deeſes 


Weges vertieft 
„Der Weg wire auch gemacht,“ prefte endlich Riccardo 
hervor, „aber — aber bas Schueeſeld jenkt ſich ftart — unterhalb 


tiegt eim lothrecht abfallender Abgrund von zipeitauiend Juß 
— ber Weg läuft oft aber n Schnee, und wenn man ba in’ 
Bieiten fommt, gibt’ kein Nufhaltem.” 

„So! Danız müflen wir ſchon die ey binamf,“ 
erg Rd Mifter Worb bei des Führers Ausſage und folgte 
diefemn, den Aamm zu ertlimmen. 

Jedt unterlag es Beimen Iweiſel mehr: Miccarbo Katte 
u vr - Bläne hinfigelih des Fremden. 
er Meg, den ber Hmeritaner mit ſicherem Vlid heraus · 
—— batte, war der einzig richtige, wenn auch keineswegs 
ohme Gefahr zu begehen, bie Yaflage anf bem zelsgrat aber 
führte nicht mar in weilengrofße üften voll Geſpalten. 
bie jo glatt umd unficher waren, das man keine zehn Schritte 
bort ohne Lebensgefahr vorwärts lemmen bone; bad Erilimmen 
bes Riefenwalles bat felbft für den tihdtigften Bergfteiger, der 
bier im dieſen Bergen fein Leben von Tugend axf zugebract, 
beffen Krafte jahrelauge Uebung geftähit hatte, dee größten 
leiten und mußten Iıben Andern in hunger Zeit er · 
Ihöpien — im ehe Zaftande brachte daun ein unſicheret 
Zeitt unfehlbaren To 
Zwar lag ein Saas Wahrheit in dem, mad Niccarbo 
von bem gebräuchligen Weg geſagt Die; jedech ein Berg 
weh de wie —— —— Mm yeigte, wurde hier ſichet in — 


2* —e⸗e wenn er dieſen Weg ei 

—* — beſtehen können, Mifter Word an das Tan 2 
wehmen , wwoza — c cweſen ware 
in dieſem Fall hatte er, den Strick mm die aehhlungen, 
dem Fremben vorandgeien müffen, ber, mad ber Art dieſes 
Manderns, [tet warten mußte, bis dieſer einen feiien Salt 

dert, daun bem anf ihm Wartenden nachfolgte und dert 
mieber ftill ſſand, bas der Führer einen weuen Erugpunkt ge» 
wonnen. 

Bei dieſer allgemein ablichen Methobe, auf dergleisen Paſſa · 
gen vorzurüden, wäre ed dem (Führer eim Lerdaes geweien, 
dem Tau einen unverbofften Rud zu geben, vachdem er bie 
Schlinge an feiner Bruft gelodert, ber wäre banıt von 
feinem Haltpunn ach und über ben Schnee dinausgieiteud 
einem unrettbaren Tode verfallen. 

Asch ging von biefem Gletjdertand ein binenter im 
bie Schlucht unterhalb ded Schnerfeltes, wo Kiccarto tinger 
geichen hinabfteigen, bem Herfchmeiterten berauben, wieder hin 
auf fteigen, won oben in das Torf zurüdicheen und dei Vor« 
fall fell ganı harmlos als ein Ungläd, das dem tolltahnen Ancrie 

taner paffirt, meiben konnte, umb biefen Man hatte Riccardo, 
zum Heußerften getrieben, barch die plöglic im ihm auftawihenbe 
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Vegierte nach der Geldtoſche des Freinden zuerft gefaft. Es 

bielt aber dem Mar die ſchauetliche Borftelung, mit eigenen 

en 7 Ametilaner den Tod zu geben, von ber Hude 
ung ab, 

08 Idien dent Selgjämiger wiel weniger Verbrechen, weun 
ber rembe aus Erjdöpfung auf dem Grat verangiüdte; ex 
ee dann ſich jagen zu Innen, daß eigentlich doch kein 

ut au feinen Händen Nette. 

Solche Sophiftit des Dentens findet man häufig bei Den 
ſchen, die nicht zum Verbrecher geboren find, bie jedoch, in einem 
teujtiihen Wahn brfangen, gewifjermafen mit abgemanbtem 
Befiht einen Mord begehen können. 

Wetrieben von biejen bunten, heifien, Teibenichaftliden Er 
mwägumgen war Niccarbo auf dem Brat Tun and Hletterte 
jept in bem Selfengaos umber, auf in unb Tritt ben 
Ibanberhaften Abgrumd mit ber biembenden Schneeflache unter 
ſich und ſelbſt. als hingen damoniſche Gewichte an ihn, ſaſt 
hinabgejogen von bem Gedanden, dafs ber ihm folgende, ihm 
anvertrante Frembe dort diuunterſtatjen ſollet. 

So ging das milde Stiettern fort, [hweigend, reſtlos 

Ton Minute zu Mimute berechnend, wann ber Ftemde er · 
möben wurde, fteis bie gefahrlichſten Vaſſagen auſſuchend und 
mit Rielenkeaft überwinbend, feld lauernd und ermartend, 
einen Sceei hinter fih ze hören — war es Niccarbo allmälig 
zu Mei geworben, seit wenn eim Fieber ihm bardradte; 
immer hafliger, toller, wilder, verwegener Metterte er — un ⸗ 
verkeofien, friſch, munter folgte Ihm auf ben gewagfeften 
Funtien, wo ein nicht im dirfen Bergen Aufgewackener un · 
möglich ſchien ſich halten zu können, bee Amerstaner. 

Der Holylhwiper war jept ſchon ſeit vielen Bochen wicht 
and dem Zimmer gelsmmen, die büne, ſchärſer merbenbe, er 
xt Luft bier oben, achttauſend Fuß überm Peer, begann 
auf ihm einzumwirten, die ſchon drei Etunden mährende, ver 

de Spannung und Aufregung ihm Zittern Gervorzurufen. 
Je kaftiger, mie von wilder Verzweiflung ergriffen, je ingrim- 
miger jogujagen er Detterte, ———— betechnender 
und umnermäüblier ſchien ber Frembe ibm zu folgen. 

‚Höber, tiefer hinein in das ellenhane ging bie Faber. 

Im dem gemarterten Hirn bes Holzidnigers, welches das 
anträngente Blmt mit wüthenbem Poren zu jeriprengen beoßte, 
begann wirt ber sifionäre Gedaule aufzusauden, alt ob hinter 
ihm der Teufel in Geftalt bed Amerilanerd wäre, ber, wm ſich 
feiner Seele zu bemmächtigen, ihn jagte und hehte und bis zum 
CEudrxuult ber Welt treiben wollte. 

Dazu kam noch, dafı er Rufe, wie aus dem Muunde feiner 
ag zu vernehmen glaubte, herjbrechend augſtliche, Ihredliche 


fe. 
j Wie im Wahnfinn Metterte ber Führer immer weiter, toller, 


63 flimmerte ihan vor ben Augen, brauste ihm vor den 
Düren — Schwindel Gemädkigte Ih 1 äner, feine Brußt konnte 
troß aller Mühe, die fie darat fepte, nicht genug von ber 
dannen Luft faſſen, ſeine Seniee verloren bie Spanntwaft, feine 
Zeitte wurden unfider — der Angſtſanverſ troff ihm non ber 
Stirn, draug aus allen Poren Es ergriff ihn eine gany mertwärr 
dige Schwache, alle Sehnen Khienen ſich zu loſen, er wanlte 
und ſant total erftöpft und ermattet playlad vor eimem leicht 
zu erfteigenben Felsblock pafammen. 

Eilig kam Miſter Word näher und vermundert ſchaute ber 
unverwüſtliche Touriſt, ber ein Meifter im Sliettern mar und 
nit von milden Secentümpfen, peinigender Ormartung, 
ihauerliher Anaft wie Riccardo gefoltert wurde, auf heimen 
zum Tod erihöplten Führer, defien Hopf von bem harten Fall 
auf eine jharfe Steinkante ftart biutete, 

Die VKerwunderung bes Amerilaners ging oflmälig in grofies 
Mihbehegen über. in Führer lag wie befinnmmgölos, und 
ex, der gar wicht auf den Weg genditet, ba er jeine ganze 
Geiſtes · und Aörperkeaft hatte anfmenben mäflen, wm jenem 
toll Mettenben Eee — Bun. * 5 wre 
Ahnung. wohin Sesie te. Gr war ſich wollkäns 
bug Fu bie Richtung und feine Starten verließen ihn bier 
oben gänzlich. . 

Wahrend biefer wälben Stietterpartie Batte er auch nicht 
wahrgenommen, dab der dunne Rebel bes Fitnaments ſich 
verbictet hatte und nabelfeine Schneeldruchen im ibm herab · 
riejelten mit einer eigenthnuntich unheimliten Stile — ſellſamet 
Shmerlimmer, der die dichteſte Welleibung drang und 
dem jegt Stilltchenden ben Leib biö auf bad nnerite erlältete, 
— biejer ftanbartige Schnee nahm, wie er bemerlie, reifend 
fhmell zu an Dichte und bäufte ſich wunberber im den Fele · 

alten. 
a Mifter Word lief Niccarbo Liegen und flieg wor Allen eilig 
auf einen hoben Felsblod, um Umſchau zu halten, 

Detst raffte fih der Fuhter auf, aber ex tanmelte wie ein 
Betrumdener. Er verſudae mit irren Biden und zudenden 
lieber mehrmals auf den Biod zujufdhreiten, wo ber Ameti ⸗ 
— Hand, fat aber bei jeberm Verfud; wie gebrodpen wirber 
ur! 

: „Wer müßen zurddt” ſchrie der Mmerikaner von feiner 
Höte Riccardo zu. 

Difter Word herte aber ſelbſt den Schall kaum im bem 
dünnen Vergäther. 

Hiccarbo hatte dennoch Imftinftiv verftanden, was ber Arembe 
ſagie, er nidte mehasiich mit bem Hopf und ſchleppte ſich einige 
Stritte in ber Hichtung, moher he gelemmen. Gr bot einen 
ſchredlichen Anblid dar. Hopf und Geſicht waren mit Blut 
überfiröest, feine Hände waren aufgeriſſen und feine Aleiber 
bingen, in Feige des unfinnigen, vorſichtoloſen Aetterns, im 
Fepen herunter, Mifter Mord, ber jeht zu ihm gelommen, 
erft genauer feinen Zuftand jah, warf ihm feine Neisebede um 


.. 


allufrirte Welt. 


die Schultern; mit Aumpfent Ausdrud nahm fie Miccarbo om, 
er bot ihem ftarten Wein aus jeiner Flaſche der, Miccarbo 
Ichauberte, dann nahm er die Flaſche, er konnte aber wor Luft · 
mamgel nicht ſchluden und fant von Reuem teuhenb zu Boden. 

„Diane, ih mug Euch Bier laſſen!“ ſchrie Biker Borb 


dem Führer zu. 

Wild —* fich jept Riccatdo auf, ftolperte einige Schritte 
vorwärtö, jedoch bie eutſeyliche Mein bee Bug wie 
man diefen Zuſtand neant, feine total verbrauchten fie, die 
ſich im ber zu dünnen Luft, im der durchdringenden Kalte nüct 
durch Andenben erfepten, brachten ihn von Reuem in finn 
lofen Schwiudel und wieder ſchlag er heftig auf bie Steine. 

Mifter Worb ſah jept ein, dah er nicht eine Minute länger 
jögern bärfe, er eilſe am dem Daliegenden norüber in ber 
von Miccerbo eimgelhlagenen Ridtang yarod; jedech nad 
mwerigen Minuten jtand ex wieder rathlos in der Steimwälbuif 
ftill, Veine Audfüht irgend eines Weges, fein Aennzeichen, von 
woher fie beraufgeftiegen, jede darafteriftiiche hormation war 
ſchon tief dutch fandartigen Schnee verhüllt, jede Fernfidt danch 
dichten Gisflimmer won Milliarden Ciömadeln, die im ber 
gramen Luft herabſchwebteu. veriperrt. 

Tiefe Abgründe gahnten wach allen Seiten dem Amerilaner 
estgegen, immer ftärter riefelte Tautfos ber eifige, glibernde 
Staub herab und immer unbeimlier, ſauft unb ill, ftien er 
ig den Steinen im die Höhe und fammelte ſich auf den 

ten an. 


Nifter Borb arbeitete ſich zum verlaffenen Hicarbo zuräd, 
Er fand ihn ſchwer feöhnend und fen faſt eingehämeit. Ber 
Amerilanet erhob ihm, ſchuttelte uud tieb den Hulberitartten, 
reg ihm gewaltiam Wein ein und bradjte ihm eudlich dahin, 
eine Frage über die Richtang verfichen zu lönnen 

„Es ift vorbei,” ftieh der Führer deucheud hervor, „id; fände 
mich Felbit nicht mehr heraus. Wir find weit, meit von Sut · 
reitt — mir müfjen =: Und von Rewem krampfhaft macı 
Athem ringend, floh er die Augen. 

Mifter Mord yog feinen Aompah und blidte fange baranf, 
ging mit bew Jmftrument mach vedits, wach linls, nah Eid 
und Rorb, er [düstelte etuſt das Haupt, ba er fand, bafı bie 
Radel wollftändig abgelenkt war, er juchte durch Rechnung der 
Zeitdauer des Retlerus und meit Salbe feiner Marten Kerausı 
juſinden. wo fie wären, — bas Reſultat verwierte ihm nur 
noch mehr, beſchloß jept auf's Geradewohl nad irgend 
einer Ridytang, bie bergab führte, vorpabringen; er wädelte 
den Führer feit im feine Dede, band ein furze® Lau um dem 
Leib des Bernußtiofen une zog ihn in bem Schute ſich mac. 

Etwa zweihunkert Schnitte Fam er jo abmärtd weiter, 
Pisglih fühlte aber and er Schwindel, ea Mad) ihn heftig im 

ben Augen, er fühlte Sciwere umb Gteifkeit det Glieder, 
1 en, wenn er ſich Aalie, die von den Flißen 
herauf ftieg, üben bie Glieder ſtumpf machte und dennoch nad 
ber Haut zu wie mit Nabein ſtach; auch feine fonkt jo merk. 
würdig außdasernden Lungen zeigten ſich erfhöpft, es war ihm 
unmöglich, fo viel Laſt einzuziehen, ald er zum erfrijchenden 
Athmen brauchte, ed warb ılım ſchwendelig, er mußte halt 
machen und ſech neben feine lebloſe Laſt niederiegen. 

Dleihenäfiq regnete Scnee Serab, jtill Alles under ſich ber 
y- Große Züge nahm Mifter Worb ans feiner Flaſche. 

bolte fein Taſchenhuch berwer und ſchrieb barein wit ernar · 
renben Fin, das Datum bed Tages, feinen Namen, einige 
lehtwillige hen und die Stunde; er feine U 
auf und zundere daun eine vertrefflih bonftruirte Heijelaterne an, 
bie für vierundzwanzig Stunden Del enthielt und in Sturm 








und Mi nicht verlökten Tonute, band fie anf jeimen Alpen · 
find, igte dieſen an bem feines Führers und ftedte dieſe 
Stange zuiihen ſich mnb dem Sörper des Fahters in dem 


Schnee, Dana mürgte er einige Biffen Fleijch duuntet und 
wertete auf fein Schcſal. 

Jedoch noch einmal flammte in dem energilden Mann die 
&ebenätraft auf, er fing jept am, ſich der Bleiſchwere, bie auf 
ihin laſtete, zu erwehren. So entieglih Mabe dieſt ihm audı 
machte, jo beitig jede Bewegung ihn auch [hhmerzte, er tichtete 
ſich bin und wierer auf, ſtrich von fid und dem tendjemd neben 
ihm liegenden Führer den Schnee ab, bewegte deſſen Arme und 
Beine, flöfite ihm Wein ein, ſautielte von Zeit zu Zeit den Schuer 
vom Patermenbedel und fuchte auf bieie Weife feinen Wejährten und 
ſich vor dem Orfrieren fo laugt wie möglich zu Idügen. 

Es ward Abend, und mad) einem Ihrascden Roienktimmer, 
ber ſich durch den Schnertunft ergoß, auffallend ſamell finfter 
— daun erſchien ei mastes, ſes Mondlicht und farbae den 
= immer aleihumafig herabſchwebenden Schnecitanb ſilber · 

igernd. 

Mieder eine ſchwere, bauge Stunde werging — die Kalte 
warb jCmeibender, 

Der Amerilener Hatte feinen Kopf in bie Hand geftühe, die 
eigenthündiche, lahmende Madigkeit batte fh geiftig and phukid 
jeiner bemätigt, ſo daß er zu Iräge wer, irgend etwas zu 
denten, za fühlen, fd ya bewegen; unbeſtimmie, werjdiwon- 
mene Bilder, die ſammilich Umesje von gligermdern, Laltenm, 
ſtechendera Ecweeftaub hatten, jagten vor feinem Hirn, immer 
tenumbafter, fimeller, wie Wogengebsanfe rauſchte cs gleich 
eAfig jemmend und brummend auf und wieder ver feinen 
Ohren und lullte ähn allmatig immer tiefer, immer kicker in 
den Schlaf. — — 

Pöplah fühlte er ein Nütteln, einen ſchweren Trud auf 
feiner Schulter, fein Kopf wurbe ikm aufgerictet, gewaltjam 
aufgerictet, vor jeine Augen trat ftehend, bleudend ein Licht, 
hinser Daefem bewegte ſich etwas Schwarzes. 

Wer madte ihm bieje Schmerzen duch Schatteln, warum 
ee keinen Aopft Was machte Ihm bieje Unbeswenuliche 

ein 





Tief Argerlihe Gefuhl ermunterle ühn ein wenig, er ver 
ſcharjte feinen Bid, Arengte fein Denen an und entbedte vor 
fig ein Licht im einer Laterne und ein Etüd ſchwarzes Zeug. 
m Eine belebende Eriunetung begamm dunlel, verworten in 
ihm au 1. 

“I bin nicht im Bafthof, ich babe ihn verlaſſen, um eine 
andern Ä i 


Gleifte. 

Schuerwilaih und Find nicht jegt Menſchen bei mir?“ badhte 
er. Cr werfpürte einen ſtarlen. fharfen Duft unter feiner Naje. 
Iſt das midt Kirſchwaſſet, wicht da eine Hand, reiht nicht 
etrnad feine Stirn, eine warme Hanb? Barb mwidt fein Hopf 
jet wieder in die Söhe gerichtet — Licht ſchoß bleudend im 
keine Augen und der Bedankte burdzudte ihn von Neuem: „Es 
ſiud Mesſchen bei bir!” 

Er fhmredte jegt Kirihmailer, ſchladte, huftete, ſchludte 
wieber; 66 euſnand Wärme im feiner Vruſt, biefe lief nach den 
Armen, nah den Beinen, lehate immer wieder zw ihrem Herde 
zuriid umd eilte von Neuem biirh die Glieder. Es brängte 
ihn, einen Ton bes Lebens won fh za geben, ſich irgenb Je⸗ 
manb verftänblich zu machen, itgend etwas za ſprechen im ber 
ihn umgebenden ungeheuren Stille 

„st Hüffe bei mir?“ brachte er endlich mach vielem ver 
geblichen Anfegen in einem Zuge heraus und er wunderte fi 
dafs fein Mund ſich nicht bewegit wub er ſich nicht hörte, 
wiederholte zroeimal, dreimal, zehnmal, mit Aufbietung aller 
Arafte feine Itoge. 

50,” amtssortete am keinem Ohr eine weise Stimme und 
ein armer Hauch ftreifte feine Wange. 

Es vergimg eime lange Pawje, mährend welcher cö vor 
feinen Ohren tönendb fummte, baut und lauter. 

„Mo ift mein Mann, ber Micarbo?” hörte er jeht, 

„Ahr Ranun, der Wiccardot“ wiederholte ex vielmakt. 

“a, mein Mann, ber Sie geführt hat,” ſprach «8 im 
Einem fort an feinem Ohre. 

„Dann, der Eie geführt hat... —?“ 

»8, ja, ter Sie nad) Poſchiavo has führen fellen.” 

„Der — der fiegt hier meben mir in ber Ede. 

„Mo legt er?” erlönte wieder die Stimme an feinem Ohre. 

„Hier am meinem Tinten Arm!” 

Es verging eine Paufe, während das Gerauſch nermehrter 
Etimmen an das Chr ded Amerikanerd ſchlu 

Er ſah uunſicher Schuee neben Ah, man Fhen neben ihn 
viel ju ſcharren, zu flüftern, Licht und Lihtihein auf · und 


ni 2 

Die Stimssen wurden lauter, eiliger, dad Licht waulte bin 
uud ber, er empfand, daſ etwas um feinem Leib fi og. 
feſt, ganz feit, es Tam an vor, als ob er binge, mwantte, 
ſchwandte, jhmebte, ruchweie in bad betenloje Chaos der leeren 
Welt fiel, tiefer, weiter wieberkhmwebte, dafı er Stimmen unter 
ſich vernaßen, Hufen, er merkte, doß Lichtſchein wm ihm füh er · 
gofi, Hände ihn ſeſt am den Beinen fahten, zogen, ber Dtud 
on der Pruß lieh nad nud Mifter Worb Gate das bunlie 
Gefühl, als ob man ihn träge, 


UT, 

Bir moüıffen jedt in unſerer Erzählung um einige Stunden 
juritdgreifeı. . 

Nassem die junge Frau bas Feljenthor peilert, war fie 
roftlo& den beiden age nachgeeilt, und zwat amf 
dem einjigen Weg, der, wie fie waſſte, über ben Gletſcher ober 
halb des Schneefehes füßrte, wo fir auf ihren Wann ftofen 
mufite. 


Mit ber Schnelligkeit ter —— war fie dem gefähr- 
Tüten Weg mehr entlang gelprungen und gerannt als gegan ⸗ 
gen, und ber rüftigen Vergiteigerin kam ihre große Uebung, 
bie He ſich durch ihre Sanbeldmanberumgen erworben hatte, vor- 
trefflsch zu fhaten. 

So war fie denn nad faſt unglaublich lurzer Zeit zu einem 
Punt gelommen, vor mo aus fie bie Felſen und Eisfelber aufı 
wärts und abwärts bie zum imn ber Wieſen überichen 
konnte umb biefe mit all’ ihren unb Ziefen bis zum An 
fang ber Woltengen vor ihr lagen. 

Ees war die eine Sttedde von mehr als einer Tagreife und 
die beiden Wanderer bütten dert zu fehen fein müfen. 

Rina hatte Augen jo ſcharf wie ein Adler, fie jpabte hinab, 
fie durguchte mit ihren Bliden jeben Vorſprung. aber nirgeudä 
geigte fih eine Spar von bes Wanderern. 

Ein qredlichet Gedaule zudte der mit fliegenden Athen 
Umdetſchauenden durch den Kopf. Sollten — hiuadge · 
Hanyt fein? — Hat es vielleicht ſcen einen Ringlamapf ge 
geben und war ihr Manu weit feinem Opfer in ben Abgruud 
gefahren und lag mum gerfchmettert unten zwihdhen den Steinen ? 
Sie zitterte und bebte, indem fie diefe Fragen ſich vorlegte. 

„Spuren!“ rief fie plöylich laut aus. „Ih habe wirgenbs 
Spuren in dem weichen Schwer gefeben — gethaut hat cs 
möcht, geſchneit auch nicht, feitbene die Beiden fort ſind — — 
Sie ſind ger wicht bier entlang gegangen,” überlegte die junge 
Fran im angitmaller Soft. „Zollte Hircardo abſichtlich einen 
andern Weg eingejdlagen haben, um jane Unthat zu verbergen 
— aber «8 gibt ja hier leinen anteru Weg.“ mußte Kina Ah 
jagen, „glei zu Anfaug biefer Pafage iſt eine große Eis 
fpalte, die jeten andern Weg abicdmeitet. Es bleibt mur der 
Grat!” endet Riua'“s amgftnolles Einwen, und mit Hopfendem 

und bellemmmen Athene ſchopfeud, ſchaute fie uber ſich 
zu ben Steinkoloffen in bie Hohe. 

Aus bem umflerten Hinmel begann feife Schwer zu fallen. 
Aufmertfam und fange jpähte fie in dir ſich mit Dunkt füdende 
Atmoſphate uud hinauf im die Jelezeden. 
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„Ridjtig! Da bewegt ſich was an einer Schueewand — 
ſandarze Panlichen; etwas Aothes flattert — das muf die 
ene toihe Welldede des Amerilanerd fin, auf der Beute 
Morgen ihre Wide bewanbernb geruht. — Kein Zideifel, fie 
find es — wer kommt ſonſt dort hinauf, wo es kein Ziel gibt, 
als todbringende Eiöabftürge, in welchen mad) einigen Stunden 
der Grat ender! 

Mit dem Entdeden der Veiden dort oben war es der armen 
Fam auch tingroeifelhofte Sicherheit geworben, bafı ihr Mann 
nad bem Tod bes Fremden tradjtete. 

Rina padte eine am Bahnfınn grenzense Verzweiflung, fie 
winkt, fie ſchteit und kreiſcht, daß ihe fat bie Arhle yerfpringt, 
die Vruſt beritet 


Dort Nettert Jemaud eilig, immer eifiger, wie es ſcheint. 
eine ſanwarje Geſſalt — das ift ihe Mann, und da felgt ihm 
der rothe längliche Punft, das äft der Fremde! 

Das junge Weib Gätte Fch mit den Nägeln eintrallen 
mögen in bie ſeultecht auffteigenden reifen, um zu den Beiben 
Sinanfzugelangen, Fe jpähte un$er, ob nicht eine Möglichkeit 
zum Sinauftlimmen feh darböte. 

Rirgenbs ein Anhaltspunkt, weit und breit fein Beriprung, 
num and; nut dem af derauf zu jepen! Cie mmfite den ber 
dankeır aufgeben. Das Fallen der Esnadeln werftärkte ſich. 

„D Gsottt O Bone!” ſchluchzte fie, „ich komme zu ſpat, 
ich kaum das Eutſehliche nicht verhindern uud er mm in bem 
Schnee bort oben jet au zu Grunde gehen!“ 

Lant weinend ſanl die junge Fran in den Ach anfemmelt 
den Schnee. Noch wenigen Augenbliden ſprang bad Meib 
jedoch auf, die zahe, Ipanukräftige Toter ber Berge Tief ſich 
nicht vom Scherz übermältigen. 

„Es mE era? geifan werben!“ Das war ihe Eatſchluß, 
der fie wild jept drangte. 

Sie roffte ich eilig auf und ſpraug den gefährligen Meg 
zurüd mis anderge leit und eilermer Kraft und gelangte 
zum Dorfe. 

Die Hanse aufgelößt, die Mleider yerriffen, Negenden Athens 
ftfrzte fie in das erfte Hand und berichtete, was fie geſehen. 

Das GSerucht von dem Eeltfamen, was ih da atrug, ver 
breitete ſich [hell von Haws zu Haus. Es erregte Berwun⸗ 
berung, Staumen, faft Unglauben, denn mad hatte Niccarbo, 
was ter Amerikaner bort oben zu hun? Weider werwinftige 
Menſch Hettert dort hinauf ? 

Hier jebod; galt wicht lang Ueberlegen — das Ansfehen 
ber Sram zeigte, dafı Untjepliched drohen mußle. Mäntel, 
Stride, Mörbe, Leltern, Latetnen wurden herteinciheftt und 
etwa zronuzig Männer machten ſich mit Tina auf ben Weg zu 
dem Relögrate hinauf. j 

Während ditſer Zeit der Nüftung und Wanterung Batte 
der Schneefall bedenllich zugenommen unb war der Abenb am 


ebrochen. 
Als man bis zum Orat gelemmen war, be mart bie 
Nachfotſchungen, weil vergeblich und jeht zu id} 10 
ben, —— aber Nina bat, flehte, beſnwor im ihrer —8 
angſt die Helpler jo Kergergeeifenb, doch wenigftens ein Sind 
auf ten Grat zu fteigen, bid man oben entlang fehen 
lonnte, daß die Männer von der allgemein belichten Frau 
bewegen ließen, noch biefen erniten Verſuch zu wagen. 
Tie Leuie berathſchlagten einen Augenblid und dann teilte 





fi ber Trupp, indern bie eine Häffte, bie gewiegten Berge | 


fteiger, den Grat ju erflettern begannen, während bie andere, 
für alle Eventmalitäten den gebräwchliden Weg an den Gleiſchet · 
tand gehend, went irgend möglich ſiets unter dem Trupp oben 
bleiben jollten. 

Nah eiwa einer Etumde ſchweren Hinaufllimmend Batte 
indefi ſowehl die Dunlelheit, als auch ber Schnecſall bie Er⸗ 
perition andsfichtdtod gemacht. 

Der jantertige Schnee Sag bier oben in allen Vertiefungen, 
auf jedet Fläche fo maſſeuhaft, dal alled Lebende, mas jeit 
Begian bed Schreiend hier eben geweſen, Längft ter dem 
weihen, efigen Leichentuche begraben fein mußte, 

Dieje Ueberzeugung drängte ſich den Hinaufllimmenben Tri 
jebem Schritte mehr auf, fie machten Halt und beſchloſten, fo 
gern fie auch der armen rau beigeftanden hätten, zatuchu⸗ 


en, 

Der Schmerfoll lieh etwas nad, ein ſchwaches Mondlicht 
erhellte gögamtiiche, beidneite Selsmänte und bliyenbe Flächen. 

löylich fich Nina einen durchdringenden Sacel anß; mit 
beiden Händen deutete fie auf eim Lichtpknkthen, das kaum 
merllich über einem wirren Chaos von Feleſtuden ſich gegen 
ben flimmeruben Nahshimmel abhob. 

„ie lamen fie da hinauf? Welder Wahnſinn hat fie 
dorthin geführt?" jo ertönte es amd dem Munde ber Bauern. 

Don gab nach unten bin ein Lichtzeichen, daß man etwas 
u unb jegte ſchweigend und eifrig den geſahrlichen Weg 
vi 


tt. 

Bid an bie Leuden fanken häufig bie Männer in bad un. 
heimliche, es derhbringende md dann im Radıtfroft Kart 
panzernde Echmeepulver. Üiner mußte den Andern Sfterd bei 
den Hänben und mit dem Seit beramszichem. 

Alen voran war Nina; ihre Kräfte, ihre Ausdauer, ühre 
Geſchicllichleit und der wunderbare Scharffien, mit welchem fie 
in dem Schtet die feiten Bunlte fand, erregten felbit dad 
Staunen ber Helpler. Was vermag aber nicht bei einem Weib 
bie Liche und eine Beforgnifi und Angſt wie im büefem Tall! 

Allmalig gelangte man auf härtern Grund unb erreichte 
dann ziemlich balb das Licht. 

Axd der Samteſflache ragte bei der Stange ein Hopf, e8 
wer der bed Amerilanerd, das Haupt vorwärts geneigt, in 
tie Hände begraben; bis an bie Schultern im Schnee fah ber 
Amerilanır am Patermenstod, aber Riccardo war nidt bei ihn. 








Bei dieſer Bahtnehmung beoßten bie junge Ftau ihre 
inne zu verliefen; die gemaltfame Amipanııng aller Ardfte 
ieh jegt plöplih bei ihe nad) und die bier oben fo % 
fägrliche Erihlaffung begann bei der ftahllräftigen rau 
eimgufteilen. Schtiindelndb mufite fie an einen jelsblod Sich 
lehnen, vach Alben ringenb. 

„Er ift noch waren,” hörte fie einen ber Männer, welche 
ſich mit dem aufgefundenen Ftemden beſchaftigten, ausrufen, 
rg Werte gaben ihr augenblidlich chre alte Elaftigitär 


Jedt war es ja möglich, Aber ihren Dan Auslunft zu 


erlaugen 

großem Eifer betheiligte fie ſich fefort am ben Biber: 
belebungäverjugen des vom Schnee befreiten Iteriden. Die 
Vernatungen batien enblih Erfolg, die Spuren bes Lebens 
mehrten ſich bei dem Verumglödten, und unermüdlich fotſchte 
Nina nad be Verſchwundenen, aber immer vergeblich, Wohl 
hundertmal rief fie tem ſchwer Iraumbefangenen in bie Ohten, 
rieb Am bie Stirn, Aöfte ihm Ritſchwaſſer ein, rief wicher 
und immer wieder, enblich hörte ber Erwacheude und fallte un 
kalte, endlich ſptach er Worte, enblih, endlich wurden fie ver 
ſtaudlich, enblid) eriönte das be anslle: 

An meinen Finden Arm liegt er!” 

Sofort ftürzte ſich Rina auf die Stelle, wo ber Amerilaner 
geiefßen Satte, mit dem Händen wühlte fie ben Schuee fort, 
wett Half ihr und bald ftefi man auf den Kerper Riccarbo's. 

Gr war fhmerer erftarrt ald ber Fremde, man zweifelte, 
ob noch Leben im im, bald zeigte es fü jedoch, daß die Dede 
bed Fremden ihm vor bem wölligen GErfrieren geidngt; ale 
mar ihn amdmwidelte, ſtohnte er, eilig wurde er mum [ehe ratio: 
nel mit tuchtigen Framftihlägen von allen Eeiten, Ban unb 
Bersen der Öhlieber, um das Blut im Bewegung zu bringen, 
behandelt, Kirfdrmafler umterftügte bie Mur, und bald fing er 
an, regelmäfig zu atmen. Sogar fein Vemußtjein kehrte 
früher wiedet, al& das des Fremden, jedoch gab er auf alle 
Fragen, bie am ühn geftellt wwrben, mit feinem Laut Autwort. 

Es tar jegt nicht daran zu demfen, baf bie beiden Hufe 
gefanbewen ten Weg zurnd gie tünnten, Weibe tonnten ſich 
noch Feine Minute auf den Beinen erbaiten; fie mafiten auf 
eine andere Weife, und zwar bald, im Eicherheit und Märme 
arbragt werben Aber wie das —? 

Der jept hartgefroreme Schnee und die hochgefüllien Klafte 
machten eim dahnes Auetunftewitiel moglich. 

ſtarle Männer juhren, jeder einen der beiden Hilfe 
loſen im Arme haltend, gleitend won Felsabſchnlut zu Felsab · 
jchnitt, herab bis zu einer Höhe, von mo aus man bie unten 
auf dem etihermen Harterden mit Tauen erreihen konnte; 
die Uebrigen folgten in * Eilfaßrt mit dem Mettungsge 
rüthen ya bieler legten des rated, 

Dort wurbe jeht mitteljt Stangen eine Art VBed gebant, 
wie die Zeiltänger folhe beiten, hinter ihm ein Drahtjeid um 
ein Felsſtuck geſchlungen, biek über den Bad geführt, dann 
ein Keitjied von feftem Hanf, der, durch eime Ledetſchleife ge 
halten, neben bem Trabttau lief, auch noch Darüber geführt, 
und mum, indem das von den Männern unten fraff gezogene 
Drabitam bie Nichtung feſthielt, erit der Amerikaner, daun 
Riccardo und Falichlig Hina mebfe einigen ned Ermatteten 
hinabgelaſſen, während die Lepten, an dem Drabtieil herab 
Munwend, unten anlangten. Die Hülfeworrigtungen muften 
vorläufig oben gelaſſen werben. 

Un Zaue gebunden, machte ſich jegt die ganze Aaramane 
auf den Heimweg, Einer binter dem Andern, bis an ben Leib 
im Scinee watend; in Küdenkörben wurden bie zwei Geteiteten 
bald von Lirjer, bald vom jener Schalter und 
ala die Morgenbänemerung mit dem matten Konkliht fi zu 
mifchen begann, erreidite man enblih ohne befonbern Unfall 
den Ausgangspuult, wo ter Grat aufftieg und der Gletjcer · 
weg * baue malt. 

In Tarzer Zeit wurde jeht ber in dad Dorf hinab 
zurüdgelent, und bald lag — und ſein ae in 
Rircarte'd Haufe, eingepadt in KRiefenbertitnde. Der Ofen 
ſtrahlte Warme, Nina bereitete herſen Wein und warmte Tachtt, 
und ein Vote war ſchen in dad Junthal binab unterwegs zu 
einem Yrzte, 


IV. 


Es waren ſchon mehrere Wochen mad dieſen Creigniffen 
vergangen und ber Amerikaner lag meh immer im Haufe Rice 
cardo Misorni's 

Die im Grande dod kräftige Natur des Kelplers hatte 
im viel fürzerer Jeit ihr geftörte® Gleichgewicht wieder erlangt, 
als der Fteinde, ber erit vor wenigen Tagen aus ſchweren, 
betäubenden Fieberm erwacht war, 08 fiel dem Relonvales ⸗ 
genter auf, bak, jolang er jept denken lennie, er keinen Wirk 
uemald zu Gejicht bekam. 

Tie junge braune Ftau pflegte allein ben fremben Gaf, 
forgiam wie eine Schweſter, jedech übe Weſen mar kheu, ge | 
drüdt uud fusmervoll und ißre Augen oft voll Thranen. N 

Mifter Word wirberholte tiafid; theilmehuenb feine Grkun- | 
— nach feinem Ungladegeſahrten, fie urden jedoch Mets | 
aueweichend beantwortet. Endlich jedoch erfuhr er von feiner 
Birthin, bafı fein Führer Mieserbo ſchon jeit jeiner Genefung | 
an eingesögen worden fei und im Bellinzona in Unter 


chungshaft jähe. 
„Und weihalb bie?" fragte hödlih wermundert ber 
„Ad, weil — weil —“ ſchluchgte unter ftrömenben Thra— 


Ameritaier, 
nen Rina, und der lang vergaltene Aummer machte ſich in err 
fäntternbem Weisen Sf. i 


fterben! ie dirfem nicht fierhen 


Mifter Worb fhredte heſtig zufemmen. Ein heltſamer Ver: 
dacht u I üben anf; er begann zu ahnen, in welchet ent- 
ſeblichen befaßt er gejdrmebt, was ihm gedroßt hatte, und feine 
wanberjame Sietterpartie erfhien ihm am im eimem beangjti- 
ne —— in Vejug auf mich bt heue 

pl er ion auf m 
ergänzte fragend ber Amerikaner. ⸗ 

„a — man ſagt,“ rang es ſich ceutnerſchwer von Nina's 
Lippen, „er babe Sie beihalb auf den Grat geführt, wo ſonfi 
nie ein Reuſch hiulommt, damit Sie dort verunglüden follten. 
— = Ad, re unjelige Geldtaſche hat es dem armen Mann 
angeihan.” 

All Sie glauben auch daB?" fragte Mifter Mord, 

Ih muf, ih muf ja!" jammerte Nina, und num er» 
zählte fie bem Iteraden ben ganzen Hergang der Safe; von 
dem Volleubruch an, der ihr Veſitzihum vernichtet, von dem 
Hendel mit ber Arbeit ihred Manned, dem ſchlechten Berbienit, 
feinem Trabſinn, won bem Moment, als Mifter Word ungit 
feligerzseife in d Himmer trat und unwillärich am feine ger 
füllte Geldeaſche ſalug, Re ſchuderte das plöhlihe jonderbare 
Benehmen ihres Mamnes, wie ihr Verbadt erwachte, und nun 
alle Stadien ihres Suden® und Ringens, bis fie enbläh 
aufgefunden und in Sicherheit gebracht 

Sie erzählte ihm Dad im ihrem gebrochenen morkarmen 
—* mit * weichen Accent der Jialienetin, mit all’ ührer 

eusa zual und Verzweiflung, bie fie ausgeſlanden, 
und eg Iheer Worte leuchtete ein jo tiefer Hummer 
einer treuen, liebevollen, ftarten Seele hervor, baf Mifter Worb 
im Funerften davon getroffen wurde und eim Pitfüblen für 
diefe arme Sram im ihm erwadite, wie er foldes meh nie im 
feinem Leben empfunden. 

Gr geftand ſich, bafı das Verbrechen, welches der Führer 
an ihn begehen wollte, auch nbgejchen davon, daß es ihn ber 
traf, ein a liches ſei, weldes e Ahndurg durch bas 
Bejet verdiente, — iedoch bie Strafe fiel hier nit auf ben 
Uebeithatet oliein, fie traf noch fhwerer die arme Weib. 
Munte aber auch dieſe durchaus brase und edle Frau durch 
bie wahnfinmige That üheed Maunch zu Grunde gehen? 

Tiefe Frage beihäftigte umaudgejegt und ſchwer dem bleichen 
Mann auf dem Srantendager. 

‚ Tas Scicſal biefer Fau, die ihen bad Leben gereitet, lag 


un jorgenfjwer am 

68 hatte ſich überhaupt während Liefer Zeit, in weicher diefi 
Meib des Aelplers mit all’ ber Siebe und Sorgfalt, beren 
wur ein Weib fähig ift, ihm pflegte, im ben Amerikaner ein 
re tiefes Fühlen für das braume Naturlind einge: 
Es fehlte ihm etwas, er empfand eine Art heihe Sein 
fat, wenn er me einen Vormittag dieſe einfate Pflegerin 
nicht ſah, und trat fie dan wieder ins Zimmer, fühlte er eine 
glüdfelige Befrietigung, fiel es ihm fo warm und üeblich wie 
ein Frkhlingsionmenitrabl in bas Her. 

Sein Gemüth war jet ſiers bewegt von einen Geſuhl, das 
er biöber ger nicht gelannt. Es bangte und bebte ters vom 
einer beflommenen heimligen rende bei dem Gedanlen am 
dieſe zierlihe, traftwolle Geftalt mit dem füblicdhen, vunden Ber 
ſichtchen nd dem tiefem, iNöen Hugen, am biefe Gran, bie Sind 
und Weib in fo wunderbar holder, berauſchend angehender 
Mitang war, und fein Denten beftete ſich mit fo ummiber- 
ſtehlicher Gewalt im Wagen und im Traum am bieb einfache 
Wefen,baf er ſich zugeftehen mußte, daß dieſes Gefühl nicht allein 
TDantbarleit und Mitleid mit dem armen, treuen Weibe jein 
Mdante, und mit tiefer Bewegung, bie ihm um fo mehr er: 
fdhntterte, nld er noch Fehr —33 mar, warb er ſich bewaßt. 
daß er biefe Arme, das Weib eines Andern, eines Mannes, 
ig hatte morben wollen, liebte, auf das Yanigfte, Heipefte 
lichte. 

Er fühlte, mie jein Herz Sei biefer Vorſtellung heftig Mopfte, 
term ploglih auf Augentlide füllitand, dab es ihm glübenb 
bei im den Hopf (dh und feine Wangen ficberiich brannten, 

Das Weib eines Verbrechers,“ murmelte er. — — In 
ihn ſtieg der Gedanle auf, wenn biefi Weib jept frei wär, 
befreit von dieſtca finftern, wilben Matın, wenn er fie in feine 
Heimat bradae — dort abgelött von allen Biefigen Verhalt · 
niffen, von der Schmach, dem ganzen end ihres jehigen 
Lebens, fie am ihn aan als Gin Weib — wie glüdiic 
monede feine Zalunft fach geftalten — und von ibm fange «9 
ja nur ab, won feiner Ausjage — bas war ihm far — ben 
Mau für immer aus dem Verband ber Reuſchen zu entfernen, 
ihn zeitlebens in's Gefängniß werfen za Tafjen. 

Als er mit feberhaft heißem Sinmen bis zu dieſenn Vunli 

mmen, trat Pina iu's Zimmer. 

Sie zudte zuſammen unter bem Bild, mit dem ber Gaft fie 
auſah. 

O Sere!” rief fie erſchrocden, „Sie haben ja wirber flart 
das Fieber. D, id ungladlides Eeib — Sie durſen ja wicht 


Mifter Worb durdqudte bei diefen Morten ein heller, ver: 
fengend heller Wipätrahl der Freude. 

Ich darf nicht fterben, Hinb!* rief er leibenihaftlich. „Is 
darf wicht fterben — fprich, warum nie?“ und feine Stimme 
. vor tiefinmerfter Aufregang. 

„Oo, weil er dann zum Tote verurtbeilt wich, Herr, zum 
Tode!” ſtieß Rius im eimem vor Angit und Aumamer gtellen 
Ten hervor. 

Ter Ameritaner ſanl keufzenb in bie Affen zurüd, eine ge 
waltige Cridöpfung übertam ihm umd fein Geift fing wieder 
bie alte solle, irre Wanderung in dad Reich der Fieber⸗ 
träume an, 


Dit einem Anfidrei ſturzte Nina auf ihren Pflegling zu; 
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als fie ihn von Nenen ohne Befinwung job, warf fie Ad) ar 
dem Bett mieter, und bie Hände ringenb und bas Haupt 
Himmel emporgerichtet, ſarie fie leidenſchaftlich nach italieni 
Sikte: 


„OD, laß ih micht ſterben, gatiger Schöpfer! Er muß ja 
dann auch fterben, er aud, o, erhalte ihn, erhalte ihn!“ und 
am Lager bes Phantafierenben erhob ſich ein jo bitteros, lautes 
Beinen, dafı dieber ed im feinem wuſten Träumen vernahtt. 

Arampäbaft vwerfudte Mifter Mord ſich aufzarichten, mit 
eimem beitigen And — er ſant zumnd, tief zurhd umd verlor 
die Befinmung gänzlich. — — 

Tanı aber erwachte er aus biejer tiefen Dhumacht mit 
eimer geiftigen Alacheit, wie er jolche jeit der verhängnifwollen 
Abfahrt von hier nicht mehr befeflen. 

Nina batte bei ber Ohm 
madıt geglaubt, daß der 
Fremde plöplid  geftorben 
märe; fie lag am Aufiende — 
VLenes mit dem Ceficht ya 
im ben Händen am Boden 
und meinte unfäglih bitter 
und jdımeryoofl. 

„Liebes And!” ieh ſich 
jept Ritter Word ſaujt ver 
nehmen, „meinen ie nicht, 
liebe® Kimd, ich bin wohl!” 

Rina jprang bei den erften 
Lauten des fremden wie ein 
Tiger vom Boten auf und 
ſtatrie den Patienten au 

Danır, als er ben Arm 
erhob, um ihr berubägend zuzu« 
winten, ftärzte fie ſich zu ih, 
ergeiff ſeine Hand und bebedte 
Fe mit Knien, 

„Berubigen Eie jih, liches 
Kind,“ jpcach Wifter Worb 
weiter. XEs mird mod Alles 
gut werden — id habe in 
diejer Viertelftunde viel erlebt 
— und wie ich euch armen 
Leuten lad gebracht, jo 
will ich verſuchen, jo viel im 
meiner Macht jteht, es cuch 
zu erleichtern. Nett aber, liebes 
Kind, laſſen Sie wid allein, 
ich bebarf der Ruhe und habe 
etmad ernſt zu überlegen.” 

Mifter Worb ging jet 
tief mit ſich zu Rakhe, 

„ie lonnie ich nur glau · 
ben,“ fagte er fi, daß dieſi 
Weib, die mit jo wunder 
barer Liebe und Tree an 
ihrem Mann Gänge, mich Tier 
ben mwärbe und nich bamı 
noch etwa lieben Länıte, wenn 
durch meime auch obne jede 
tiefere Abſicht lendgegebene 
Aue age dieſer Nanu iht ent» 
rien? Sie mußte mich ja 
baffen, jebenfalld doch als bie 
Verjonifikatiomihres Unglads 
betradten, — deun nad) Allem, 
was ih jept erfahren, iſt bier 
jer Wann ihre das Leben. 
Sch biefe Ftau ewig im jo 
finfterem Lichte meiner ger 
denen? Das Gejeh verlangt, 
dab ih die Wahrheit rede, 
mein ers jagt mir: Du 
macht bieh Meib, bas darch 
ihre Liebe, ihren Dutch, ihre 
Aufopferung dir das Leben 
gerettet, fhwer ungladlid, 
mern bu dem unbeugfamen, 
frremgen Geſch folgit! Du 
umgibft bein Bild in der Etr · 
innerumg bieies Weibes mit 
tiefbundien Schatten, Die 
That it haffensmürbig, ein 
ſchweres Verbrechen — jo 
Iheint es mir, jo wird es auch 
den Richtern eriheinen 
dennoch iſt auffällig, dafı eine 
fo tiefe Fraiientrene, ein fol 
ges Uebermafi aufopfernder Siebe and Anhänglitkeit von einem 
ſo geraden, etlichen, ſcharſſichtigen Charalter, wie dieß Ges 
birgsmeib ihm befigt, jollten an einen durch und durch ſchlechten 


Menfcer verfdiwendet werden,‘ umb Mifter Worb Tam zu dem | 


Schlaf, daß Necardo doch fein gany jo nörberträdtiger, bemtidir 


iger Menſch fein töunte, ald er wach jeiner Handlung erichiewen, | 


und ba Motive ben Holzfheiker zu bieker abſcheulichen That 
getrieben haben maßten. in welche er und wielleiht auch Rier 
mand anders al& fein Weib eindringen lonnte, die jedech im 


den Augen biejer tiefinblenben, ehrlichen rau ibren Manıt mie | 


von einem plöyliben Wahnsiun erfafit darftellten. 

Ferner uberdachte ber Amerilaner, wie wenig bier eigent ⸗ 
lich gewonnen würde, wenn dad Schwert ſchneidiget Geſetze 
yerjchen dieſen beiben Leuten niederiele, und Mifter Morb be · 


Eoſ. gerade weil er dieß junge Weib tief und mahr lichte, 
das Unglud vom ihe fern zu halten und dieſer Abſicht gemaß 
zu handeln. 
„Hat Nr Mann ben geftanken?" fragte er, ald Rima 
am näciten Tage bebrüdt wie früher in das Zintmer trat. 
„Hein — er ſpricht ja mit Niemand,” entgegnete betrubt 
\ Rina, „Das ift os ja eben — er hetame eime viel weniger 


barte Strafe, wenn er Alles eingeſtände, jagen Fe bier, a 

feit wir Sie aefunben, bat er noch Fein Wort über feine Lip 
pen gebradit, auch in Bellinzona nicht, auch vor der ommilfion | 
nicht, er hat, jo lang er jept im Befängnifi it, mit Niemanden 
aud nur ein Wort geiproten — aber was naht ben ba? 
Sowie Sie bad Haus werlaffen lömmen, maſſen Sie ja nah 
Vellinyona unb ausfagen, und bann wird es do Mar, dafı er 


EN: —* —— 


Aus Schwaben: Zum Oberamtöftädtte. Originalgeiämung von ®. Grögler, 


| Sie zum Hinabſtuirzen geführt hat. D, meun er bod; me por» 
ber geftände!” ſchloſ gramvoll die junge Frau. „aber er geht 
| wild und finfter im bem Zob, 0, ich lenn ihn!“ 

„Batın kommt ber Arzt wieder?“ fragte Mifter Worb, 

„Horgen, hat er gejagt.“ 

„Wie lange liege ich jet?“ 

„infenbbreißig Tage.“ 

„Hat nicht mwenlach der Arzt verſichert, ich lounte in dieſer 
Dode dad Zimmer verlaflen?“ 

„a, wem ſich lei Fieber wieder einftellt — — aber 
gelten — —“ 





„Eo geben Sie mir bie Atzuei noch einmal, mein Rind,” 


unterbrach Miter Word, Mein Hopf schmerzt mid och 


etwas, umd meinen Cie nt, wlauben Sie meiner Der 











—— es lomtmt gamz gewiñ Alles mod) beſſer als Sie 
en.” 

Der fremde jprach dirk in einem fo seltiam zaverſichulchen 
Zone, daß Rima eine ganz wunderbare Tröftung Über ſich kom 
men fühlte und mit hofinumgsbangent Hetjen der Ankunft des 
Arztes entgegenkab. 

Als der Arzt am nachſten Morgen den Patienten befuchte, 
fand er ihm — „durch die aujopfermbe Tilege ber Hausftau“, 
fo lanteten des wind» und wetterfeften Altluten Herrn Worte 
— jo weit wirberbergeitellt, dañ er nach Vellimoma, mohin 
der Aremde jept euch beinglid verlangte, ſich bimabbringen 
laffen tonnie. — — 

Bellinzona it ein freundliches, aumuthiges Städtchen, um · 
geben won hohen, prächtigen, grünem Bergen, am derem Aufi 

die Weinvebe italienikh üppig 

ſich rankt, der ODeauder fait 

- . das gamye Jaht blüht, ae 

> — * waltige Jeigenbaume ihr ſeit · 
— * ſam grünes Geäft breiten und 

- die Citrome am Spalber reift. 
Ein jüßes, maldes Hlimn um- 
fachelt dieſe wahrhaft para 
diefiihe Yanditaft und eine 
jüblihe Sonne lächelt auf all! 
die farbenprangenden Blüten 
hernieber. Ueberragt wird all! 
biefe Lieblichteit von finfter 
mättelalterlihen Thlinmen mu 
Mauerwert, die von fteilem 
Hagel ernft und trohig mach 
Korb und Süd fhauen, 

In dem größten, runden, 
citabellemähnlshen Gebäube, 
«Castollo grande» gemanın, 
fa eingelerfert Niccarbo, Aus 
der ſchmalen Sciefiiharte, bie 
Dad einzige Feniter feiner Zelle 
bildete, fiel fein Blid auf die 
Eispöhen des Zt. Gotthard; 
in demſelben Gebäude befand 
ſich auch das Cerichtözinmer, 
ein büfterer Naum mit von 
der Zeu geſchwatzten Sol: 
wanden und eimer kunitooil 
geſchaitrten Zimmerdede,gleid- 
falle vom tiefgebränmgern Holj. 
die Bände mit auffallend 
ſchweren, echt vertetianigchen 
Spiegeln verziert. Ein mit 
fKwarzgrünem Tuch behange- 
ner Zija, bie Zeugenbanl und 
eine Meine, durch geringe 
Bodenerhöbung getrenmte Ab · 
therlung für das Tublikum 
machte um Uebrigen die ganze 
Austattung des Jimmers aus. 

Vier Tage mach dem oben 
seihifbersen Creigniffe, fo 
lamge hatte die Gebirgsreiie 
von Suttein nadı Vehlimona 
gebowert, fafien bie vier Ge» 
richteperſonen. der Anlläger, 
fein Schreiber, der Midter 
und eim von der Nogierumg 
beftellsen Bertheibiger, ſammi · 
lich in ſdrwarzen Samelosınan: 
teln — ber Vertbeibiger außer: 
dem noch mis eimem alter» 
thümlihen Zäbel wmgürter 
— in dem Ainftern Amtesims 
mer hinter dem Anuenijch und 
erwarteten die Ankunft des 
wictigen engen, befien vor 
läufige Verneheung feiner 
Aranlheit wegen bisher nice 
hatie Aastfinden fönnen, 

Deifter Word betrat für 
feine ichmere Relonvales zen 
außerordentlich fchmellfüig 
und friich den Saal, wo ihm 
bedentet wurde, auf der Zeu · 
genbant Play zu nehmen, 

Wenige Minuten jpäter 


(&, 9%.) marb auch Riccarto won ywei 
Laudjagetn, melde die Sabel 
gezogen bielten, hereinge- 

führt. Seine Zuge waren ftare mud finiter, und als er Gier 


plotzich des Amerikamerd amjidtig wurte, zuise er im ficht- 
barem Scired yufaremen. 

ur Fangen Vermunderung der Gerihtöperionen begrüßte 
Mifter b ben Angellagten ehr Gerzlid und ftand auf, ihus 


fteundſchaftlich die Hanb zu reichen. 


Der dolychnider jedoeh warf einen wilden Mid auf ben 
Amerilaner und wid vor deſſen Hand eitjept zutüd. wie wenn 
fie gahendes Eiſen wäre. 

Der Gerihtälgreiber begamn die üblichen Formalitäten, bei 
welden ber Angellagte Gegarrlih die Antworten ſchuldeg blieb. 

„Eignore Heuri Worb,” nahm jet der vorjigende Ridıter 
das Wert, „haben Sie Leine Beſchwerde gegen Kiccardo Pi: 
lorni. Holjjdiniper von Surreim, vorzubringen ?” 
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— — Ing 3 Mifter Mord fheinbar ganz verwun · 
N —— Auns · und Ru u Hi 
je, wel 
u rad — Er Gegenfrage Zengen 
„Haben Eie ht ud 
mr ter bort Pe — dinſichtlich Ihrer en ae 
nach Tokhinvo?" fuhr ber Ridter fort. 
„Cinen Vervagt? Weühalb dieſen aucht · war des Ameri« 
laners Antwort. 
„Sie ftellen alſo feine Rage binfichtkich dieſes Mannes da?” 
El * wicht, welche ich fellen ſollte,“ entgegniete der 


Me Shntöperionen haben auf den Tich nieder, beriethen 
einen Dioment und ber Richter diltirte dann bem Schreiber: 

„Reine Klage des Betroffenen.” 

„Darf id ‚„ morüber id hier Beugnif * 

— gr, 8 4 a Word zu dem Stantdam 
efer erhob ſich und prach; 

u —8 ſteht nach dem Ausſpruch ſachwerſtam · 
er Führer und des Gemeinderathes feines Dorfes in dem 
erg en ee 

daß er Sie auf eine —— — gr 
Bes weiche fein Fiel bat, führte, dem Ankkein 

m andern Grunde, ald um Sie zu berauben.“ 

Riccardo Milorni regte kein Hicd bei dieſer Anklage, * 
weit feiner Muslel feines Geſichas. Wie geiftedabmelend ftarrt 
er auf end Epredenben. 

* nahm jett Mifter Worb fehr laut und 
Uat "das — „id erllate emt ausdrücllich, daß nicht biejer 
Mann mir den Weg eſchlagen, fonbern ih darauf beftam- 
den bin, bort oben —X gefüßrt zu werben, obgleich ich bie 
Geſaht kannte.” 

Ein Gemurmel hochſter Verwunderung Tief durch dem Saal, 
der zwißchen feinen braunen Minden wohl moch mie eine jo 
abertaſchende —— — beherbergt. 

Der Anllager fette ſich wieder. 

Der Richter erhob ſich und ſah verlegen in das Protololl, 
der Schreiber vergab dir Aucſage des Zeugen aufzufhreiben, 

„Aus biefem Gtunde, meine Herten. wollte ich Sie bitten, 

ern keine andere Auflage vorliegt, dem Mann zu eutlafien. 
Id bin Für die gk Pebendgejaßz, in welche ich ihn gebracht, 
fr die Pflege, Die ich in feinem Hamje gemofien, dem Dann 
dert großen Dank ſchuſdig. und da ic erfahren, weld' Unglüd 
ihn vor einigen Monaten betroffen, und um ihm bie Möglikeit 
za geben, feinen alten Bermf wieder aufunehmen, übermade 
sh iccardo Mitorni hiemit fünftaufend Fraulen unter folgen» 
den Vebingungen: Erſtens fol cr fh baflır Grumdbeiit 
laufen umd dieſer auf den Nauen feiner Ftau eimgetragen 
werden, umb zweiten wicht ohne deren Zuſtinrinung zu ver 
äufern ober zu vertauicen fein 

63 mar in dem Saal [eo Ai geworken, def; man eine 
Stednabel bätte fallen doren Tamıen. 

I ala Mifter Worb ferien, raffelle bie Feder des 
Schreiberd über das Papier, und die Midter tauhgten ganz 
verbugt ihre Meinungen ber birfen unerhörten Fall and, 

Der Vorfikenbe erbob ſich 

„Riccarte Witerni,” ſprach er den A —— am, „nach 

der — dieſes Seren find wir gend Sie von der 
Anklage eines Raubmordverfucht in —— Betbendun 
mit Bertrauendbruch —B Sie find jcht gefragt, 0) 
Sie die edelmüchige Scherlung dieſes Seren und dieſe unter 
ben obengefagten Veringungen annehmen wolleu? 

Dept lief Miccarho feit Worten den eriten Laut von ſich 
vernegimen. Es mar eim ſaſt Merijch ſeltſam frädgenber Tom, 

Rein!“ ſchie er, „mein, ich will dad Geld nicht! Dieſer 

da ift fein Reuſch, es if ber Böle, der Teufel — er bat mid) 
anf den Grat geführt, mis ſeinem Geld dorthin verfodt und 
bat mich dam zu Tore hegen wollen, er hat mich gehekt, ge 
bett — aber mid) wicht belommen, und jegt Acht ex da unb 
mil mich fangen. Weg mit dem Geld von mir, das iſt fein 
Veukh, das iſt ber Boſe!“ und Riecardo brangte angk ⸗ 
voll mit entſeten Biden zum Ausgang. 

Es entjtand eine große Verwirrung im Saal. Richtet und 
Fublitum zu fi J und bie Yandgäger hielten ben Hol 


Koniger Fe 

an nötfigte ten Angellagten, Waſſer zu trinlen, man 
ſprach ibm zu — er tobte und Arie und lonnie mer mit 
aröfter Anftrengeng ber Lanbjäger unb bet Getlchtsdientts 
vorläufig wirber in feine Belle gebracht werben. 

Gin Arzt wurde gebelt. 

Niecardo berubigte ſich wieber, ald er den Amerifaner wicht 
mehr fr Mas er jebor himfichtlich tes Fremden und deſſen 

tet, hielt er Seht, und fein Wenchmen war fo un 
—* kheu und derartig furchtſam vor jevem Schanten, daß 
der Arzt ihn file geftörten Geiſtes erllärte, 

Die Gerichtsverhandlang wurde jet ehne den Angellagten 
fortgeieht, er jfreigeſprochen und die Senkung von ber Obrig · 
teit — als Vertreterin deẽ unzureßnungefähagen Mannes — 
vorläufig zu Gunſten ber miltelloſen Fran mit Tanl ange 
nommei. 

Jept Mberlogte Mifter Worb, für den die Beamten feit der 
Schentang eine große Zuneigung gewonnen, mit biefen umd 
he Arzt, ob der Holziheiper in feine Heimat gelsfien werben 
bärfte, 

Der Arzt ſprach bie Anſicht and, daß ber Auftanb bes 
Helzſchniders möglitermeife durch die Ginfamteit der Haft her · 
vworgerufen jein Er, daß ſela Wahn jeboh völlig ungefähr: 
licher Art jei und der Mann, in jeine alten Verhältnifie zurnd» 
gelehrt, wohl ziemlich bald wieder genefen liste. 


Ein Vrieſchen an Nina von Mifter Word's Hasd theilte 

ir bie mem und aud in möglicit ſchonender Biteife 

ihres Mannes mit, indem er zugleich den 

troſtenden —— des Arztes beifügte, und forberte fie * 
doch ja Bei Radricht Aber ihre und Hiccarbo's ferneres Err 


zu ge 
„Sir find und werden“ — ſchlaß Miter Mord fein 

Schreiben — „mir ſtets eim nftand er Sorge für Jhr 
Bohlergehen kein; wunderbate nifie haben uns zufam« 
mengeführt, ih babe tiefe Blide in Ihre Seele chun Tönen, 
und dieſe haben Sie mir Aberant werth gemacht. Laſſen Sie 
fi, wa3 auch kommen wdge, nicht vom Ungläd wieberbeugen, 
denn Sie haben einen Freund, dem Sie vertrauen Tönen, auf 
deſſen Halfe Sie bauen dürfen, der jede Minuie bereit iſt, 
hen zer Eeite zu ftchen, dem fein Oplet zu grofi ft, das er 
für ee eble Lebendretterin bringt.“ 

An demjelben Abend mod verlief Mifter Mord Vellimona, 
ums mac Zurich die Meife ampatreien, wo ex ſich für ben Hinter 
meberzußaflen gedachte. 


V. 


Ein halbes Jaht wor weh biefen Ereiguiſſen verfloſſen — 
ed mar Fang m geworden. 

In den — des Engadin zeigten ſich — fünwadhe Vor: 
boten ter oft Hürmißten Schneefdimelge im tiefer 
ſchneiten Thaleru, im Zurich jcdoch pramgten Feng — 
Fruhlingẽblumen auf fntaragdardsen Wieſen, bie Tfibäume 
waren mit weifien und reſa Blüten wie beihweit, aus ihmen 
herver ſchimmerten, einer Verlenſamur gleich, die Dörfer und 
Villen der Uferberge, berem Reben grüne Scheine zeigten und 
deren Laub · und Zaunenmoälder eben im Hänlichen Srählings: 
buft [diemmerten, und ber tiefblaue See zeigte heut eim ehe 
lingsjonnenfädeln, wie er ſeit Jehren ee jo prädtig nicht 


ethau 
J Mifter Worb, jo munter und ftarf wie früber, ſchaute aus 
bene Sewiter feiner Benfiom zu den nech bis er inab ver · 
ſchueilen Bergen bes glarnet Landes, welche, die Fruhlings ⸗ 
—— aberragend, dad munberbare Sechild abſchſieſen, 

intber und dadıte über die Schreden jener Cißfelter am fein 
Ihauerlies Erlebuifi im bieben und om bie junge Ftau, beren 
Bild durch die Irenmung in feinem Innern leineswegs an 
tieblidhem Glan verloren. 

Cr fann, wie ed übe wohl gehen möchte, ob ihr Mann 
wohl geheilt jet, er Irnue ihr ſogar, daß fie auch wicht mit 
eimer Seite me ein Vebendzeichen von ſich gegeben, und heufse, 
daß er ihr fo gar nichts wäre, als der Portier ihm ein ziem 
lich bauertich ausiehentes groſſes Schreiben, das eben bie oft 
gebracht, überreichte. 

Haſtig erbrach die Mifter Mord und eine warme Blut 
welle ſtrouue ibm zum Sag. Ter Bricf war „Riva Milorwi” 
unterzeichnet, Riua ſchrie 

„eehrier — und Wohlthoter! 

„Sir darfen mir wohl boſe fein, daß ich Ihnen miht ein · 
mel Daul geſagt habe, aber ih wer ſiets jo betrüht und ganz 
von unferem Unglack eingenommen, dafı ich mid wicht kn 
pm Scjreiben entldjliehen tönnen. Set aber üft es jo Mid 

uns, jo ſaredlich Mit, daß es mid drängt, am Sie, meinen 
geten Wodltooater, zu 5 und Ahnen mein Unglug zu ber 
* weil ich fühle, bie 


"ad will lutz fein, Dein armer Mann it nicht mehr! 
Sein Geiſt ward nädt mehr Har. Er fürdıtete ſich vor einem 
Geſpenſt, tafı er wirgenbd Ruhe hatte, nicht im Hawje, wicht 
draußen. Ttotz des harten Minterd frih er tagelaug beim 
Grat oben herum, dert jprsch er, mit den Armen im der Luſt 
jehtend, baut ſchteclliche Dinge mit ſich allein, ich habe ihm oft 
von dert nach Hauſt geholt, — aber immer wieder zog es ihn 
zu der unkeligen Schlucht. und fo braditem fie ihm denn worigen 
Monat, — er war in einen Citfpalt gefallen und hat tert jein 
Leben lafſen muſſen. Ad, es war ein guter Mom, tropbent 
er einmal böfe gehandelt; der Sammel wird ihm ſicher dieſe 
grobe Slunde verzeißen, denn der hemmuiſche Vater ficht und 
ja durch uud dur und da wirh er auch wien, mie «# mit 


NRiccardo geweſen 
Herr Wehlthater! Der Gemejuderaih bat mir ges 

fagt, ich Ihwen ſchteiben und Sie fragen, da Cie 
fidy ja erklärt hatten, im Zall mein Mann flirt, mein Mit- 
vogt (Bormund) fein zu wollen, ob Sie mir erlawbten, daſ 
ich mit ber jo großmehthi ums geihenkten Summe ein Strig · 
wanrengehhäft im Ge Sonteet ina anfangen könnte, Das Gelb liegt 
noch ganz anf dem Waiſenamt. 

Wenn Cie mir ober Herrn Gemeinderat; Venzoni dar 
aber bald Rachricht geben Lönnten, wrde es mich ſehr freuen.“ 

Der Brief mar auf echt grebem Papier mit recht plumper 
Hand getrieben und doch dünkte es WMifser Worb, als halte 
er weh nie cin ancuthigetes, gerlicherts Bilkt von Frauen · 
band erhalten. 

Mifter Worb, deſſen Atjam munserbrüdkte Diebe bei der 
Nachricht, daß jegt dieſe ag frei geworben, mit uneufhalt · 
baner Racht und tiefer, leidenſchafilicher als früher hervot⸗ 
brach, waſite fofort, was er zu chun hatte, 

Es lam jept auf ben Verjuch ar, ob Diele ihm fo wunder · 
Sar feſſelnde Heine Perſen ühm lieben lerwen Tünnte, wem fie, 
and dem eugbegreuzten Batnlreis ihrer Bildung und börj- 
Then Umgebung befreit, in bie Strömung eines tiefertt, teichern 
Lebens gebracht wirte, und Mifter Worb beſchloß in jeiner 
luhn operixenben Art fofort den Hauptſchrin zu diefem Jiel zu 
thun. 

Wenige Minuten ſpater ſaß er an feinem Schreilaiſch und 
antwortete Rina wie folgt: 


iſt das Einzige, was mich ire ſten 








„Liebe und wertde Frau Milerni! 

.Ich nehme tief Andbeil am dem Tod Ihres Manne® 
Ihtetwegen. denn nachdem fein Geift umnachtet blieb, war es 
en Hüd für den Arme, zu fterben, Auch Sie dfirien unter 
Kal Umftänden biete Söung als fein größeres Unglüd be- 

tem. 

„Sie fragen mich, liches ind, was Sie thun follen. Ich 
bin feße erfreut, dah Sie auf meinen Kath Werth legen, und 
wäre qlüdlic, ween Sie meinem Borſchlage der weiter in die 
Alunſt für Sie hinausſicht. als Sie jet denlen Lönwen, Folge 


„34 bin alſo wicht dafür, das Sie ein Geſchaft anfangen. 
Dagegen wennfhe ih [ehntisft, Sie mödten Ihren Beift, ber 
ja fe viel verjpricht, amäbälben und zu Biefem med zu Herrn 
ech Ganzoni nad St. Merig, der mir ein Fteund ift, ſich 


„Sert Ganzomi und deſſen Frau, welche Beide ic ja 
auch kennen, wird Sie im ſeinent Haufe aufnehmen wie 
eine er, Ihnen Unterricht geben in Allem, mas Sie 
wunſchen, auch Ihte kHäne Stimme onebiüden. Die Kohlen 
biefür übernehme ich matniefich, jo daß Ihr Meined Zapital um« 
angegriffen im Verwaltung des OGbemeinterathd bleiben Tamıı. 
Sie verlieren alfo bei * Verſchlage leineswegs eiwas. 
IE babe gleichzeitig mit dieſem Brief an den Herm Ge - 
meinberath gefgtieben und am den Lehrer Ganzeni, ber Eie in 


u a — Tatil bei Nina jormohl wie im 


ganzen Dorf die größte Verwunderung. Man begriff durch» 
aus nicht, mad der Ameritaner mit bierem ſeſtſamen Borſchlag 
bezwedte ; da cr ſedech Die Ktoſten betreisen wollte, und bie 
Leute in Exrrein tallulirten, tafı aud das beſte Stridwaaren- 
gehsält in Pentteſiua nit fo viel go mürde, dafi die 
junge ran daren leben umd daun nod bie Zinſen zum Sta 
pital sHlagen Tönnte, fo redete man ber jhrmanlenben, jögern« 
den Ftau allgemein zu, auf dad Anerbieten des Amerilamerd 
ei bei. 

ex Lehrer Gere Banzeni ſchien feinerjeitd auch zoie Cile 
ya haben, bie neue Schalerin unter feinen Schutz gu befommen, 
denn zwei Tage nad) ber Ankunft der Briefe Al er fi ſchon 
im Dorf ein, um Ning in Empfang zu nefmen. Mit dem 
Gemeinderath begab cr ſich zu Nina. 

„Ei ſollen alio jegt nod einmal bei mir Schullend wer« 
ben, frau Milerni,” rebete Herr Gamgenl bie mit Hopfenbem 
Herzen ihnen eutgegemlommende Arau an. 

„Ad Gott, mein Hopf ift mir ganz wirblict,* nistwortete 
das junge Weib „Es it fo wunderdat — es it Alles io 
mermändig gelomuien. Ich ſell jedt noch geſchult werden? 
Ich, eine Witwe? zu was, Herr Gamzeni ?* 

„Lerzen, liebe Itan, Bat noch Niemand geſchadet. Sie 
werden Spraden ferien, gut IGreiben, guie Bucher verftehen 
lernen uud uech mandieriei Dinge, Bu meldem Iwed ber 
Herr Sie Dieß letnen laſſen will, daB Lana ich widt wien — 
bafı biefi Ihnen aber nicht ſchadet, weiß ich fiber. Der Unter 
richt und Ihr Aufenthalt bei mir ift für Sie ja loſtenlos. Es 
frugt ſich jept, ob Sie nad fernen wollen?“ 

„Ad je, ich wi!” jante darauf Arau Milorni und in übten 
ftiflen Augen leuchtete ed aa tief auf. „Ur wird nicht 
mollen,“ fahr fie freudig erregt fort, „mem ihnt bo etwas 
Echdws und Gutes geboten wirb! Ich babe j ja immer jo A 
gelermt und gern meht von Allem, wie es zugeht, 
wollen.” 

So endete Herr Lehret Ganzoni's diplomatiihe Reife. 

Tie junge Witwe verlieh lelchten Hetzens dad Hand und 
das Dorf, au das ſich fo unfelige —— fer fie duspf · 
ten, ad wauderte mit Hertu Ganzonl nach na hinab, 
Jeht begann nun für Nina em neuch Leben, 

Aus den framgöfehden und deutschen Broden, bie fie ſprach, 
ward wun eim gut und geläufig Sptechen im biejen Ibiomen. 
Bor Allem aber lernte Ama mad dem allerdings etwas auf · 
fallenden Wunfd Difter Werd's Engliſch. Das große Sptach 
talent der Ungatiner taz Hier der jungen Wirwe zu Hüffe, fie 
madyte wunderbare Fertiheitte; nad Berlouf eines Gelben Jehred 
konnte fie ſich Shen gar gut in dieſen drei Sprachen aus: 
drliden, mußte ziemlich vael von Geſchichte und Geographie, las 
mit nterefje gebiogene Bücher und zeigte ſich midt bloß in 
dem Hleifügen Briefwechjel, den fie mit ihrem du unter 
hielt, af8 eine ganz habſch gebülbere Dame, auch ihr Neufieres 
und ihre „Faltung, ür Benehmen hatte mit ihrer geiftigen Aus · 
bildang Schritt gehalten, wozu allerblinge der Verkehr mit ben 
feiten Rurgäften, welche der Fr Babeort den Sommer 
über beherbergt, das Dleifte beitru 

Nina trug auf ausprüdlußen Menft bes Bormunds ftäbtijde 
ur} und war eime jez intereffante Eriheimung. 

Auffallend mar, dafı Mifter Mord auch im Sommer feinen 
Schutling nidt befuchte, und Nina fing om, jegt auch barüter 


benfen, 

Je weiter Fe in ihrer geiſtigen Sbaltur vorſchtitt, wm fo 
heller trat das Bild ihres Wohlshäters aus dem duſtern Rebel 
ber Bergangenheit Servor, um jo öfter mufite fie ummwilfiärlic 
an ben ann denken, der fo munverbar im ihr Lebensſchichal 
eingegrifien uud jo viel für fie gehen. 

In ber Hufcegumg, im ber Angft und Serge, die damalö 
ie ganzed Sein im Seiten und Bauden er wie ml 
einem unburhbeingliden Danzer für Als, was wicht auf ihren 

faugenen Mann ſich beyog, umbüllte, hatte fie nie Öelegem 
keit gehabt, die Neigung des Fremden für fie wahrzunehmen, 
Wie hätte and nur ein fo feiner, reicher Herr au ihr Gefallen 
finben füunen — biefi wire ihre Meinung gewehen im Fall 
jelbit, dañ ſich ihr eine derartige Vesbaditung aufgeträngt hätte, 
Jedt jebocd fliegen in ihrer Erinnerung manche Szenen, mande 


m 


Sllufrirte Welt 








Dlide, mande Worte, ja ſogar Zane von Aureden Mifter 
Word's hell und Har it ihr auf, weidhe fie ahnen liehen, Dal 
mehr old me Mileid und eine bellfane Englauderlauue * 
Mann für fie habe, und Ring fühlte in bieler 4 
fudlich und fie ertappte fich oft, bafı fie roh wurde wi 

Een lebhafter fchlug, wenn Frau Gamoni von ihrem 2. 
ſprach, und —— bemädztigte ſich ihrer eiue u eigenthämlice 
——““ ihren —— einmal wied u. 

Ter Herbſt lam, es folgte der Pilger tiefem, tiefem 


Wifter Worb mar vom Barid wieder nad Zurich zurhdge 
lehrt und wedjielte mac mie wor mit ber jungen Wittwe immer 
2. werdende Briefe &ber Welt und Leben, Wiſſeuſchaſt und 

m 
Nina hatte den Winter über mit waftlofem Fleiß am ihrer 


=, 


Ausbiibung gearbeitet, es befeeite fie * ein jo ganz mert: 
moürbiger - 5 Fran Ganzoni eit im men fein 
lacheln murfite Alavicruuterricht Hatte Nina zu nehmen 


begonnen 2 = felbit bie Nächte dazu am, die iht von 
After Worb gefhädten Bliher alle zu leben. 

So lam von Neuem ber Frühling und die Wege wurden 
wieder bequem paſſitbat. Jebt fihien Nina wahrhaft betebt 
— zu werden, daß ihr Vormund mie eine Jeile von 

en Bejuchen ſchtieb, und ihre Schnjudt, endlich einmal 

un von Angeſicht zu Angefidt wicberzujchen wub 
Fr perjänlih banken zu un für all! die Aberihmenglide 
Gte, die er auf fie Häufte, wuchs und made, daß es fie fait 
melancholiſch machte, 

Eudlich wallie ihe Gerz fiber = fie ſchtieb Mifter Mord 
in biefem Sinne. 

‚ verchster Gere," ſchloß bieer Brief, „oh habe wohl 
Grund, "baräber traurig za ſein. Sie führen mid im eine 
wene, höhere Welt des Tentens und Schauend, Sie verfeinern 
mein Gefühl, Sie lautetn und ermeitern mein Cuepfinbe und 
bonn entziehen Sie Ihrem Geſchopf — deun ein ganz anderes 
kan ich geiorden, jeitbem ih Surrein verließ — ben Anblid 
Deſſen, ber für biefi eine zweite gütige Botſehung geworben, 
zu dem ed aufficht mit Kebe und Berchruug. für ben e8 ſeiu 
Leben freubig Bingeben nwärbe, wenn er es verlangte, — hart 
nädig, und weiſen jorwjagen vornehm falt die glübenb been 
nende Schuld der — welche Iht —D Ionen ver 
. — möchte, zurud — dy Barthersig,” endete Nina'd 

Bell, — nen Ext * in, naddem Sie fo gufberjig, 
fo zart und edel ſich mir über erwieſen, uud ich wäre 
unqlũdlich, wer ich nicht bie ſchlieſiliche Erfüllang deeſes 
——— Wunſches hoffen wärbe.” 

Faft mit umgeSender Boft traf jeht ein höchſt fonderbares 
Schreiben Mifter Word’s bei feinem Schüpling ein. 

„Dein liebes Kind! 

„Huf biefen Brief und diejen Bunſch habe ih nur ger 
wartet und jet werde ich, wenn Sie mir nad biefen Beilen 
nicht abjreiben, fofort Tommen, — aber nicht ald Ihr Ber: 
mund, denn biefer bin ih — meinem Gefühl nach — wie geweſen. 
Ir eigenes Kerr ſell mir jegt ben Titel geben, umter dem ich 
bei Ihnen erigeinen barf. 

“ih blieb mit ſchwerem n jo Ba von Ahnen 
fern, — ich wollte fehen, ob ud mod andere Cefühle als 
bloß folde aligemeiner Dankbarkeit in rer Seele entitehen 
soeben, umb jet Gabe ich mit einer Seligleit, bie ich wicht 
beſchteiben fan, wahrgenommen, dafı auch meine Berfon Ihnen 
werth geworben, mehr werth als nur die des Wehltpäters, 
wie Eie mich biöher ſtets yannten, 

„Ge fan Ihnen nicht verborgen geblieben jein, bafı id 
von Anfang am ein grdjeres Jutereſſe an Ahnen nahm, ale 
Hul jet eines vetlafſenen Weibes allein in uns hervor · 
rujt, und mean ih jeht vor Sönen ſtehe komme ich nicht, um 
Dank einzulaffieren, fonbern eim treues Herz, das ſchon fange 
warm für Sie fühlt, meiqt ſich zu eimen Serzen, das ch al 
ebef, wahr, gut und tieffühlend erlannt. 

In anderer Werfe mürde ich nicht mehr vor Ihrnen ev 
ſcheinen Innen, unb find Sie nicht im Staube, mir jo ent 
gegenzutreiten, jo müßte ih Ihuen mie biäher ferm bleiben, 
wer auch mein Geiſt jietd bei Ahnen, um Sie fein wich.” 

Das Kita nach Ompfang biejed Briefed that, And wir 
wicht in der ünge, bier a eben, Wir wiffen nut, dafı fie 
in ige Sismmer ſich einfglef und im ein beftiges Schluchſen 
und Weinen am 

Diefed Schluchzen war jedoch ſicher nicht ein Ausbruch ber 
leidigten Bejübis ober des Schmerzes, denn Zeit barmadı 
gm Tina weit dieem Brief zu ihrer miüsterfichen Freundin, 

rast Genzoni, werauf von deren Hand geſchrebeu ein eins 
faches Einlatangsidreiben an Mifter Worb ab; 

Mit glüdieligen —— riene Lehteret = den Eugadin 
ab, keine Eiſenbahn, keine Peft befürberte ihm ſchnell genug. 

Er traf Rina, bie ibn jo balb nicht ermartet hatte, am 
Eridrafmen, ihm abgewandt, am Feuſtet fügen. 

„Rina!” rief er. 

En Auffchrei und Nina flog auf ihm zu, Klang die Arme 
um feinen Halt, bebedte han bem Mund, bie Wangen, Stirn 
mit fen, A ihm daun plöglid os, verbarg ihe Haupt 
weinend in dem Eopha, ſyrang dann wieter auf, ſchloß Mifter 
Bord mod) einmal in bie Meme, inden fie ri 

un, ch bin Dein, ih gehöre Dir, ich kaum, will, bazf ee 
u bejtveiten 748 * ja ſchon lange Die!" = 

„Und warum u länger als ein ttet, 
Da mir dieſß Bund werben Ueheht" — 

„Weil ih jo lange gebramdt Babe, zu begreifen, was mir 

caentlich immer fehlte, am mein Mod volitänbig zu maden, 
meil ich wicht glauben wollte, daß es das fein Ennte, was mir 
fe oft mein ganzes Lernen und Etreben für jo zwedioß cigemtlic 


erſcheinen lieh, — weil ich, als ich mein heimlich Sinnen Har 
erlanıt Kette, erſt Deiner wardig werben wollte an Seele und 
Geist, und bamı, dann lamſt Du ja nice, Göfer Dann, daun 
Brachteit Tu mi erft zu einer Art — und warteteit, 
bis ber Aeſſel Nberlochte, das janibe durdh⸗ 
Bi jo a ne jede nen 
fien lief, 2 —* ich an einem ‚fremben 
wicht bald jehen, Amen nicht bald wm Aa a 
nen nicht ſchleunigſt den Musd tafjen Kim, fterbe ich.““ 
Du wurdeſt doch ganz meit am Leben geblieben jein, 
Rärnden, wenn ich auch gelommen ware. 
„So meinſt Du? Frag nur Frau Ganjoni. bie wird Dich 
eines fer belehren.“ us 
I id wid wirtſich fragen. ** 
es ſchou ho⸗ t ungeduldig 5— ud, u 
mon.” 


Die Rronprinzfihe Familie auf der Spazierfaßrt. 


cal &, 4 mb 5) 


Unker amnuibians Vild der fronprinzligen Familie auf ritter 
Spsjierfahrt am neuen Palais in Polädam, Das vos bem tie 
tigen Maler Friedtich Karjer ausgeführt iR: bedart mohl Heiner 
ausfährligen Erflärung. Unseren Ze tb ja Die Finder tus 
Thronsetzers brlannt, Gier Iegen wir ben Aronprinzen, neben 
item Prinz HDeinrich geb. at 14. Auguſt 1862, gleichlans gu Pferd 
ben Eltellen Sehn des franprinzliden Paaren, Prim Ftiedrich Wil · 
helm Viktor, geb. am 27. Ianmar 1859. Im Wagen haben Plat 
genommen Dir Krenpringehfin, die Prisgeifin Wilhelmine Bihioria, 
peh, am 12. Upril 1806, und *8* Pelmzeifin Charlotte, ach. am 
24. Juli 1860, Tas origimee Gefährt, begleitet vom Aton ⸗ 
pringen und jeinen Alleken Söhnen zu Blerd, während * en 
beinzeifin bir Sligel führt, tann man oft im den | 

Due = —— ſrichtich Bin einen ce. 
und dieke gemeinihafsti n, abgeiehm bon 
alem Mehripen, noch beſeuders ———— dur den Geik 
alſalichen Hamilieniebent, der fit jo angenchm ausfäät, mern 
ber Aremprinz mit den Seimen ſich grigt. 


Schwarzer Peter. 


ame a 


Die Ermte if vorbi, Das Jahr if ein geirgmeieh geiorien, 
Dir Diem lonnit laum das Aern bie Sammer Baum die Mare 
toffeln, dat Haus auken wicht die Maiblolber Faller, welche die 

Augu&fonne fo Idhöm zur Meile mebract, Mum iſt ber Dir 
dober gelommmen. Cie Soben ſcheu Sciner und ber 
Wind bläst kai Da it denn im ber graben Banernflihe 
rech behaglich, der Nachelefen ſtrahlt ſinde Warme aus und durch 
die Fenſer jalt ſteunelich dir Herthſonne. 

Urdeit gibrs nicht mehr viel, man beſucht die Kachharn und 
Brlanmte lommen ud prechen vor. Die Alten reden dam rim 
und erinnern fh an Früfere Zeiten. Das ng Belt aber kiſm · 
mert ſich wenig wm Türfen und Rufen, ibm Mcht die Hubankt 
als lentiener Eiern am Lebenthieamel umb bie Gegrewart ift 
kön, wozu Sollien fie iA mit der Dergengenbrit planen: da witd 
tieber ein Sprichen gemacht,” während der Mind drauien bie 
baren Blätter von den Barmen weht und über das lahie Land 
Ginmirbelt. Da werben tie Karlen —— und ber Made 
mittag wit dem —38 awat en Peter“ Ketürlih 
iſt der Haurtwit, daß die Kachen den —SſSe — angemali 
Befeunmen, denn die Mänmer syn ja Samit zur Genlige verichen, 
und der Beluh, die beiden Tebenslufligen Detierm, geben fid auch 
ale mäglide Mühe, ihren Bäschen ben „Peter“ zuzufchieben; dieſe 
aber ſind Alau und verfichen awtzumeidem, ime Begeniheil, fie 
fpiclen bie wergängmikvolle Barie Im ihren Indenänätbigen etn in 
die Hände, werabet Dann jedetmal ein großes Gelacher entilcht, So 
Anertt der Fufall, das Gill und die Cl Sin umb ber, und 
all’ dieh iR time die Maple jr bie verjanetenfion Heimen Heruens · 
regungen und Diehedgebanten, die geilen dem 7 Bolt ihre 
unfichtbaren Bolpfänen ufer. Was fir medt, das let ſich, und 
dei — — iſt eine luſſigt Nedetri, wobei Amor die 

and 
% Die ra mit all der Schelmeter und der guten 
Laune eimes fehden Spieles hat der mfindiemer Maler Karl Dez 
vorteefflich im unserem Bilde wiederzugeben berfanden und ein 
Städ Dotfleben ums vorgeillget, das durch Reigigem der masnig · 
feltigen Empfindungen und Hamor ums auf die lichendmärbigfte 
Art anregt und erheitert, 


Die ereilien Flühtlinge. 
Rogie der Elabkfiäpmärnie birfeb Jahrgangs. 
wm 6. 18) 


u*7 Lirkjährige Statſtichpremie ſiellt cin Femiliendrama 
wie «8 fo Häufig unerwardet gerade it dotucheren Qaufera 
— 5 pflegt, Dat junge Pnan unerfaßree, doman · 
til und von Leibenkhaft verblendet fih bon einem ebenſo 
bungen, jAönen, verführeriihen, Lätfinnigen Mann entführeıt. 
Sie emdflichen aus dem elterlichen Haufe, too er als unbemittelter 
Berwandter Hilfreiche Aufnahme gejunden, und das Ende ift 
Säreden und Rummmer im dem Kaufe, welches das Paar jo 
lehfaflanig verlaſſen, und Elemb ums Armuth, denen die Under 
fonnenen euſgegen scher. 

Dire auf unserem = iR bie Mutiet Sheet! une nl der 
* der Flüchtlinge ahren und Bat fie am Morten in 
m Vaurrmmärtbihaus wood, no fie chen das einfade Drübftüt 
pr jenammen, Der Uugenblid, mo Die Kutler plöhled vor ih 

eitele Tochter hinteitt, if vom Maler Kurſdautt in Münden 
a greier Meifterhtaft uns veranſchaulicht worden, Der Ant 
dtuc vom tiefftem Summer in Beftcht dee Witten, das Mefühl 


— — — — — — — —— — — — — nn ns, 


der Veſchautung, der Sütterften Rewe ſchon in der Haltung der 
Toßter, der Aug vom Schuldtewuhtſein und Trog im den 
Miemen des fhönen Nünglings, Die feingtieichnete Theilnahme 
ter mannighaltiglen Periomen, die im dem immer ammriend 
find, der edlr, Iehensvalle Hauch, der aus dem Genzen und an« 
weht, randt dich Gemälde ho zum Herzen ſprechend und wir ſchen 
ber uns, ja wir erleben hier ein am, ber wie ein Stud witl · 
Uchen Leden im unkere Seele ib ia Wine folge Wirhang fan 
zur ein Meilterwerf, cin mahrbajt vellembeied Runftwert — und 
Ey * andere Stohlfichbräntie, * * er Wer dam dar 
min geben — —— e rl 
linge*, if eimeh der feinften und anſprechendſten Gentebilder 
umjerer Zage. 


Gräfin Sibylle 


Alerander Kömer. 
(Ratärut wrıfeten.) 


Im Schlafrod und Haudläpphen wandelte Graf Kaſpar 
von "Möllenbof i im Heinen Warten auf und ab, der zu der Etabt« 
miethmwohnung gehörte, auf welche er feit längerer Zeit ſich 
beſchtanlen wußte, riedgrämlich blidte ber alte Herr brein, 
Hinauf zu bem heute wollenios Haren Kemmel, dann auf die 
under den erften lauen Früblimgöläften matt grün ſich färben 
den Sträucher und Baume und bie mohlgeorbneten Werte voll 
blübenber Gyazintben, Srolnd und Grimeln. Wie led ſtredten 


fie die Kögfchen — — Fruhlingsſinder, und * 
ten ihre Kelche dem warmen — Sie ſch 

* junge waste ſtalt zu en, 5* er * 

—— in usa baih Iemer AnoBpe, fi$ über fie 


ua Graf Kafpar'd einziged Rind, Hatte heute befon- 
dere Urhache, forafältig zu prüfen und zu wäßden unter ben 
buntjarbigen Shwejtern, fie beburfte eineh auderlebenen Straufes 
für anßerorbentlide Ohfte, und ihe junges Der; flug im 
bebenber Erwartung ber neuen, unten Dinge, weldhe ihre 
Phastaſſe in — — Thatigteit verſedten. 

Graf Kaſpat verfolgte fie mit ſeinen Bliden, wie fie 
zwiſchen ben erten hiu und her glitt, ſich bitdte, bie unb ba 
eine Blume bra und fie dann gebantenvoll ordmete wach 
gl und Jorm zwiſchen ben anberen, welche ihre Hand fon 
hielt, 


„Wann Tönen fie bier fein?“ rief fie plaplid, einen lang · 
gebponnewen Grbankengang ungerbrechend, und dupfte leicht über 
das trenuende Mittelbert hinmber zu ben Papa. lm deſſen 
u ipielte ein heißer Anflog von Areunblichkeit, ale er 
unn bie Dheife aus bem Munde wahın umb mit prüfen 
dem Scitenbiid auf das vofige, Todterlein chaute. 

Ja — fie war fdlant wie eine Tanue in die Höhe ger 
BE und dad uech cin wenig unteife, im feinem Maddbrud 
noch lindlich umberwegte Weficht zeigte die erde Vildung else 
echt ariſtetratijchen Ge dlechts. 

„Hm, hun —“ lautete eudlich die Antwort, nachdem die 
Vfeife wieder in Tatigleit geſeht werden und bie dichten Blauen 

Raug wollen in bie Hare Luſt Ginaufwirbelten, „ich beufe, nor 
ei he werben die Wagen wicht vorjahren. Beine gnäbige 
son rin liebie nie die Mergenftühe.“ 

„Manıt En die Gonfinen Viltorine und Edith zur 
tegt?” fragte Eibylia den Papa weiter. Ich freue mich auf 
fie unb bin bod ein wenig bang, weil fie mir Alle gar jo 
fremd ſind. Sind fie jeher ſchdu, die Gomfinew?” 

„Schön! Vah!“ großte der Alte, „wad weißt Tu von 
Schönheit; haft ja nd gar lein Urtheil. Mob en werden 
fie jein, geſchult im feinen Anftanid, wie ed ſich für Tohter 
aus altern Adele geſchlecht ſchict, und id) erwarte von Dir, dafı 
Du nicht unter hnen ftehit wie ein Gauechen aus ber Bauern 

ste,” 

‚ „Ah! Wenn fie nur Freamndlich mit mir ſend — ich fürchte 
mich wirklich,” meinte Sibilla, und über ihe Kindetgeſicht flog 
ein fergemvoller, ernfler Schatten, — „ud nun gar ber Üheim, 
deffen Bild ich im meiner Erinnerung daum wicherfinden * 
— wenn ih mich gar zu bellemmen fühlen ſellte, Papa, da 
fluchte ich hintet Ay —— Rama Rollſtubl — der Brief der 
gnäbigen Frau Tante war im Grunde recht Mühl und gemeſſen 
— jo meinte and Mama — —“ 

„Mana! wiederdolte der Alte im einem ug Zone, 
der die Mitte hielt zwilhen Zorn und versdalicher Geri ing: 
Eehung, und unterbrach bamit die bebenklisen Grmwägunge 
der Toter, „Diama bat im diefer Sache gar nichts —— 
Du Haft im der Tauſe ben legitimen Namen eines der alteſten 

Geſchlechter dieſes Landes erhalten, der Dir 
itungen as t, ald Du jegt noch emmeflen 
1 fommt in Deinem jungen Lehen ber erfte 
eined Namens und Deiner Crbensftellung mit 

best fein ſollſt, mo bei Etneuerung 1 Feines 
—— bie nödften hehen De zugegen fein 
werben, am darch ühre Gegenwart Dich zu eimem eriadjenen, 
ebenbürti en Ritglied Pr Gejelljihaft gu weißen. * ganze 
=. betrifft nur ‚mr meine Tochter, nicht bie Battin, 

welche id ezuſt aus wohlerwogenen Gründen zu einer Stellung 
erbob, welche weit über ihren Yebendaniprüdien lag. Haft Du 
mich und bei, was id) vom Fir forbere, Begriffen, Eibyla?“ 

Der Alte Hatte in kammer ftegentem Pathos, untermiſcht 
von Abestraliigen Beften, alfe geſptochen, ex ſtand dicht nor 
der Zoxhter, die techte Haud auf das Herz gelegt, an ber Stelle, 





wo juft eim Amopf am Schlafred fehlte, die fiute, in der er 


woh die Pfeife hielt, wir befdmpsrend außgeltredt, und blidte 
Br Aa Kind mit grofien, Iuchbohrenden Angen om, melde 


, ertögten Ausdruch jeden Andern, miche am | 
elche path ungeduldig die Jernausbruche feines Patromd anhörte, 
geiekt haben würden. Aber Eibolla kannte dergleichen Huf 


drohenden 
vadhetiige Szenen Gewohnten, in Furcht und Schteden 


tritt? bereits, fie horte die Mebe ruhig an, während ihr Auilitz 
finnenb Fa Erbe geneigt war, denn bie. bevorichenben Greig- 
wife gaben iSrents zumgen Kopfe mehr £ denten, abs je eines 
yavor, Auch die Heußerungen des Vaters über bie Muster 
drangen heute tiefer im ihr Gemüth, obgleih Me am Abmlich 
lautende ebenfalls 


mut und Humor aus ihren 
blauen Augen; fie Inirte hochſt 
ceremomieh wıb erflärte, bie 
Vumen im Yinkmer en 
ren, bed Laterd Morte 
bergigen zu wollen, 

er alte Graf Mölkenbof 
ſeh ihr nach, bis ſie in's Hand 
trat, 

„Sie bat bie Tojtanien- 
brasmen Sladten der Mutter,” 
niutelte ex, „die Modenboie 
find font Alle blond — aber 
im Uebtigen wird fie die Haffe 
wicht werleugnen — ſol mich 
Windern , was mein tühler 

Veubder und bie geſtrenge 

au Schwägerin zu ihr ſagen 

werben — ba! Wue ihnen 

bei dem eriten Miltommasuß 
an ber Rafe abjehen.” 

Da, ed war eim jeltiamer 
Kauz, der Graf Ralpar von 
Moöllenbof. Schon jeit langen 
Yabren bie es bei den Tem 
ten, bie Mollenboid hätten 
AD mehr oder weniger cinen 
Meinen ESpstren, ber Graf 
Kofpar aber den grönten, Das 
Pipeilommihigut mar dem Ael ⸗ 
teiten, Graf Aurt, zugehallen, 
doch mar für Aafpar noch ein 
bübiter Crundorfig vorhan · 
den geweſen, den der Vater 
I günfligen Beiten für. ben 
ingern Sohn angelauft. 
Schade mm bie gute Noficht; 
der unfelige Familieniparren, 
der füch Diefimal auf feine Bere 
fon Tomgenteiete, vereitelte den 
Rugen desielben, 

Kolpar war in jungen 
Yahren add Offizier in der 
Armee nur eine läcberlide 
Fur jem und lieferte 
durch ſeine abſendetlichen 
Streiche welche weder ſeht 
tavaliermätig, noch gemial ger 
name werden kormten, man» 
den Unterhaftungsfteff. Ian 

te ihn daher auf keiner 

le am. beiten untere 
Eradıt, und bier auf dem eir 
nen Erund und Hoden ent 
imiseten ſich auch Kaſpat's 
ZTalente am wirtungsvolliten. 
Er fühlte ſich durgdrangen 
von keiner VBurde als Sprofi 
eines alten Geichlehtd und 
von finer Pflicht, deſſelbe 
ſortupflargen. Er ſuchte afjo 
eine Gemahlin. 

Es gab damals unter den 
igen Töchtern deslam- 

arme Fraulein. 


zu ſtatle Jumuihung. und wo 
arte HUnmäherumgen verjucht umb vermittelt wwrbem, wo eine 
ühne Unfroge gewagt warb, war ſieis das Unbrefultat — ein 
gierlider Korb. 

ref Roipar warb Sehr ummirkh auf feiner elmfamen 
Eiholle, #8 war zu entſchutdigen. wenn fein Kopf noch konfuſer 
bartiber wnrbe und eine lachertiche Geſchichte nah ber andern 
Aber ihn cirkalirte, Schliehlih zeg all’. der Aerger ibm, eine 
Gelbfuct zu, die zone wieder wid, aber nicht minder das 
Gelb aus der gräilihen Katie bei allerbanb ationberlicer 
Wirbihaft; das Gut verfiel wie die Weftalt bes Befigerd, und 
fein Antlig zeigte täglich mehr Falten und Schrullen, aber bie 
Gemahlin war immer noch nicht gefunden. 

Da war nad Befeitigung ber Leberkramiheit eines Tages 


t war; daneben aber blihte beim | 
fnheigen Anfbliden zu der vöterligen Geſtalt nechſchet Ueber | 


Tas Mobaramick in Bhapal. 
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ein ganz außerorbewtfid; weiler Gedante ir tem Gehirn Graf 
Hafpar'd aufgebämmert und mit einer Belonberes Minbenden 
feierlichen Brawität warb am Ybend der Paftor empfangen, 
jein beiter Freund, der allabemblid; bei eimer Bartie Trid-Trad 


sch werde jet doch enblic eine Ehe jchliefien,“ fagte der 
Graf, „ich fühle, es Hit Soße Zeit, wenn ich die Ürben meines 
Ramens noch gro ſeden will Ta ift die Aune Marie, bie 


wich in meiner Srnnfheit treu mb gut gepflegt, fe Ät eim 
fülles, fügkames Beiböpf, wohlgeblldet und gefund, und quali» 
fizirt ſich fo im vielen Städen zu. der Diutter meiner Ainber. 
E Febt ja birdermb nur ein großer Mangel im Weg, ihre 
Be ware ber zu beieitigen?“ 


Unebenbürtigteit. 


Zeichnung von U. v. Neunille. (5 


Der Baftor, freifih om die wundetlichſten Noeem feines 
Vattons gemöhnt, ſhaure doch jegt voll Erftaumen mus 
„Bu befeitigen ?* mwieberbolte er und fußr langſam mit ber 
Hand nach der Matze, „ja, geädiger Herr Graf, zu bejeitigen 
durfte folder Mangel wohl kaum | 
Gieaf Aaſpar lachte Schr berablaffend und Hopite dem Pator 
tranlich auf die Schulter. 











„Da, ha! So ift der geleßrte Hert alle mit feinem Latern 
zu Ende im diefem fdnsierigen Mall, ba, ba! Aber Graf Kafpar 
mweiß Rath.“ 


Bebeutiam berüßrte fein Finger Die Stirn, den Eip bieiet 


| reihen, erfinderikben Behlens, und mit Rachdrud fuhr er fort: 


“6 wollte abjolst eine Loſung dieſes fatalen Auotens 








I 








und ic ſchrieb defholb am meinen Sachwalt. Weju haben wit 
term bie Geſehe und Rechtäfonmen, wenn fie Cinem nidt ie 
einem ſolchen Falle nüpen lonnten. Ich fage Ihnen, die Arme = 
Marie wird ebenbfirtig gemadt — dur Areption — ba, ha, 
serfichen Sie?” 

Der Paitor veritanb uech immer nicht. 

Durch Adoption ?“ wiederholte er hochſt glaubig, „ia — 
aber wer 8 

Ja, wer ſich dazu finden ſoll, meimen Sie?“ lachte irre 
Graf, „das ift eben daB teufelmaßig Echlame bei dem Dinge, 
das iſt Alles zu Tanfen, Alles zu haben, Miles im Orbung,” 

Er trat bidit vor den Paftor bin und legte mit urlomijd 
pfiffigem Geſicht den Finger an die Nake. . 

„nd fagen Sie zu bem 
Dergmann, dem Chanflde 
märter bier? Gr mar einfe 
Lantrochrlientennmt als 
Offiier it er courfähig — = 
aboptirt die Aune Marie und 
fie ift ebenburug — nun?" 

Bor bdieier Seite Kühne 
Voeenvertnfpfungen ftand ber 
gute Paftor vellitändig wer 
banfit, Graf Aafpar aber ber 
durrfte im biefem Augenbl 
feiner Antwort und Zuſtim ·⸗ 
mumg and) nicht welter, er 
fhritt mit Riefenfhritten von 
warts jeimerm Siele zu 

„Nun aber folgt uoch Eind, 
wicht minder Witelües," fahr 
er fort, „Wafter, fönnen Sie 
mh nicht ſchriftlich tramen?* 

Der Vaſtor war im einen 
Seſſel gefanten, während der 
Graf mit mertmürtig jugend» 
lich elaftifgen Schritten heute 
das Semach burdmaf. 

„Sriftlichtnanen!” höhnte 
gan, vernichtet ber Vater, 
„uber Gere Graf — 

„ra, feben Sie,” fiel Graf 
KHaipar ihm ſebhaft in dir Mebe, 
„rd bleibt dech hechtt anflaßig 
und umpaflenb, weun id jo 
eben der Anne Marie ſiehen 
follte vor em Altar während 
bee Trauung. Ib — Graf 
Meſpat — und fie nein, 
wirtlich, Paftor, das mällen 
Sie doch einſehen, und ba 
meinte id, wenn Sie tum 
Vre Traurebe techt Feierlicdh 
und formgeredt nieberfchriee 
ben, und id, Orraf Halpar won 
Mollenhof, fee mein biimba« 
ged, verpflichtenbes ‚Na‘ ale 
Antwort unter Ihre Fragen, 
und die Anme Marie — ja; 
fie wird doch ſchreiben tönen, 
fonit mufi der Aboptisnater 
kbr bie Hand führen — jet 
auch ihr ‚An’ darunter, würde 
denn Das nidt eine, recae⸗ 
gliltige Trauung fein?" 

„Mein Simmel! Ser 
Ciraf, was haben Sie fürlin- 
füße!“ rief gang entieht ber 
Baftor und iprang mm feinen 
feis® auch mit dem Iehbafteiten 
Eberben vom Sefiel auf. 
„Sold' ein Vorfälag ift nad 
nie im Leben neiban worden, 
nein — fiherlih nein! —⸗ 
daB kan mit fein.” 

„sam man beim?“ wies 
derelte Giraf Slafver halb 
yornig, halb beitärzt, es 
war dod tumerbört, dafı et⸗ 
was, was er für jeine Ehre 
unerlöglih Bielt, nicht fm 
konnte, 

Die Trauung würbe mies 
mals rehtsgtiltig fein, wer 
fie in jolder Borm volkogen 
würde,“ fagte etmas rubiger, 
aber jeher beitimmt ber Baftor. 

“sa freilich dann muß man auf Anderes fünnen,“ gab 
Graf Aafpar ſebt Heinkaut bei und fepte feinen Spaziergang 
Im Ammer fort. Playlih blieb er vor dem qweigend au 
dem Semiter blüdenden Seellorger Mchen umb fafıte ihn fo ger 
mwaltlam und energild am Nodtwopf, dañ biefer fat in feiner 
Haud geblieben wäre, Ich bab’E!” ſchtꝛe Gtaf Hajnar, ai® 
ob der Vaftor ſtedtaub jei, „ib bab’s 
Der Nodinopf warde mit erjernem Griff feitgehalten umb der 
arme Pastor mußte wohl oder Abel mit, wohin Graf Aufpar 
ihm im ferner beitigen Erregung zerrte. Cr rif; bie Thüren bei 
anftofienden Salons auf, daneben mar, durch eime Portiöre ges 
tremnt, ein lleinetes Aabinet. 

„Sehen Sie, hier —," er beutete auf bie Schwelle zuajdhen 
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beiben Räumen, „bier hauen wir den Mitar anf, — hier ſichen 
Eie und fpreten Ihre Traufarmel und dert —* feine Haud 
wies in den Salon, „dort flehe id und ſpreche mein Ya, und 
drinnen, jenfeits der Sihimelle, im Schatten ber Gardine, mie 
es ſich für e ſchidt, ba Ars —1* kin Ei u en 
ben Ring, Sie reichen ihr die d. — id en — jo gel 
es — fo geldricht Allem fein Recht! Haben Er noch etwas 
einzumenben ” 

Dem Paſtor ging mittiermeile ein Nuhltad im Kopfe herum; 
mein — er wagte nichts meht einzumenben. Ju den Annelen ber 
Kirgenbährr jtand weht cin folder Fall wiemald verzeichnet, 
inbeh — mas modte es für einen Unlerſchied maden, ob das 
Paer, das ſich für das Feen werbinben wollte, nun bidjt bei« 
ſammen jtanb während der Weremomie, oder ſechs Schritte von 
einander entfernt, — dem Möllenhofjhen Sparren mmüten ja 
Zugeſtandniſſe gemacht werden, 

Und jo war Graf Hafper ſchlieſilich doch zur einer Frau 
— aber jtatt zu dem eriehnten Erben mur zu eimer 

. Die Anue Marie war um dieſer verjeßlten Hoffnung 
willen noch bebeutenb in feiner Achtung gefanten, ein jo gutes, 
pfligtgetrened Cichtäpf fie jonft aus wer. Aber ex hatte ſich 
darein finden und darüber tröften müfjen, zumal er nichts mehr 
zu vererken beiafi, Es war traurig, aber wahr, der Eparren 
hatte bas Gut verzehrt, Brof Hurt hatte jhliehlih ein Einkeben 
gehaßt, bie ee befriedigt, dad Bus felbit übernommen 
md den Bruder Hafpar mit Weib and Kind in einer Meinen 
Stadt einfogiet, mo er ihm ein mähiges Jahtgeld aus jahlen 
ließ und im llebtigen jo wenig wie möglich wort ihm zu ſehen 
und zu hören sonnfchte. Seit dee aboptirte Landwehtſſeutenants · 
tochter old Grafiu Möllenkof im feinem Haufe reprälentirte, 
war e5 ja für Graf Aurt's Familie ohneßin unmöglid ge 
werben, bort ja verlehren. 

Bor Kurzem war nun ein Janges, fhmülftiges Schreiben 
bes Vruders Aalpar auf Schleñ Hothenturg, dem Etammfipe 
der Möllenhof, eingetroffen mit einer inftäubigen Bitte, den 
Konfrinationdalt Sibyllend, ber einzigen Tochter Graf Hafpar'e, 
durch bie Gegeuwart des Famidienhaupted und feiner Familie 
—— Es waren audnahmsreife einige vernünftige 

te in dieſein Briefe, man mmfise im Grunde doch ein wenig 
Pitteis fühlen exit dem arınen, unfgufbigen Weſen, das immer 
bin als legitinter Eprößling einer alten familie unter ſouder 
baren Umgetungen anfmudd; man war aud neugierig auf 
dieß Exemplar einer fo ababtinen Gattung, man hielt Familien 
rath uud Ängte Ichlieflich gnadig den Veſuch zu. Kerr und 
Frau Gräfin mit den Alteften Comdefjew. Biltorine und Edeth 
waren angemelbet werben, und es mochte unter dieſen Verhalt · 
nöffen erllärlic; fein, wenn der fechzehnjährigen Eibylla Herz 
ein wenig untuhlger und aufgeregter ſchlag in Erwattung ber 
kommenden Dinge, als font je im ihrem batzen Leben, 

ie flog über den breiten, mit liefen gebedten Flut und 
öffnete baftig bie Thnre zw ber Mutter Gemach. Das ſtille, 
Euren langen Siechthums tragende Geſicht mit dem ſamet · 
weihen, befjeibe nonnenhaft umradmenden Tallhaubchen, welches 
dort im Wollitugl lehnte, mar ein Bild müter Reſignation. 
Eibylien wer das Unkteindare und M eude dieſer Er ⸗ 
em wie jo aufgefallen ald im biefem Augentaick, wo ihr 

uge g und — war durch eine Meiße vothergegangener 
Gedanten, welche ihr neue Geſechaspunkte über ihre eigenen 
Leben dverhaltniße gegeben hatten, Sie maßigte umwillſurlich 
ihren lebhaften Schritt und beugte ſich zu ber Nmädtigen tr 
ftalt der heit Tahren Ion gelähmten Frau herab, indem fie 
einen Kufı auf ihre weile Etirme brüdte, 

„Eieh', wie herrlich bie inthen duften,“ fagte fie und 
hieft der Pintter den jriſchen Straufi hin, „fie jollen das Himmer 
bräber jum Empfang ber Cäfle anliden. Da haſt Dich ja 
ihon feitlich angekleidet, mein Pintterhen, es wird aber nod 
eine gute Meile währen, ehe fie lommen.“ 

Tie abgejehrten Hände, weihe im Schooß auf dem ſchlichten, 
u = estenllaibe rubten, hielten eine Bibel. 

„Tas ift mir lieb,” fagte mit ſauſter Stimme und med 
leiſera Anllang des Bollsdialelts die ehemalige Anne Marie, 
in der mar nod heute ſchwerlich eime Frau Gräfe vermuthen 
konnte; „ih mollte mich and germ vorher noch cin werig ſam · 
wein, 08 wird fo geräufduell werden, Papa witd, Fürdte ich, 
sehe aufgeregt ſein and mir thut bad um Deinetwillen teid, 
Eibplla. Hd weil midt," — fie ftodte und fuhr dann fort, 
während ihre Wangen fi mit einem master Anbaud von 
Korb fürbten, — „es ınag ja weht gut und nehlech jein, wenn 
Zu jet und bei biefer Gelegenheit Beinen mäditen Werwandten 
vorgeftellt wirft, Papas Wille war ja euch unabänderlih, — 
aber — cs gibt etwad, mad mod wichtiger it aid Deine 
Stellung im dieſem Gehen, — id meine, Deine Etellang zu 
Feinem Herrn und Gott, Sibylla!“ Die weite Stimme der 
einfadjen Grau brach unter Schluchzen. „Eibplia! mein einziges 
Ried! für das ich widhts weiter than dann, als es feguen mit 
meinen ſchwachen, zitternden Händen, — ih ſehe meine Hoff 
nung und al" mei Bertrauen einzig auf den Bater im Hiumel 
droben, auf ben Helland, ber ſich zu den Niedrigen hielt, bafı 
er Did) leite und ſchüte auf Deinem Lebensweg, — ich baue 
auf ihn — nidt auf bie wornchmen Berwanbten DI laß 
Tir den Siun nicht verwetten und zerfiremen durch die meuen 
Menfhen, die Dig vielleicht blenden und Eiteffeit und Ehrgeiz 
in Dir weden.“ 

Sibijlla war neben dem Stuhl ber Mutrer miebergefunten 
usb hatte ihre Meinen, feiten Ainbergände verſchlungen mit deu 
weiten, welche auf der Vibel mahten. 

Ach, Mama, forge midt darum!” fagte fie inig, „Sich 
sicht es mod gar nicht zw biefen Fremden, mir bangt eher vor 
hnen und id; wollte, ke wären erit wörber fort, Uber —" 
fie fprang heſtig auf und es war wehl ſchwer zu jagen, welche 


Empfindungen derch dithe ſunge Seele zogen, denn eine buslie 
Nothe hatte jah das Autlip aberflammt, — „ic finde es fo 
unfäglid traurig, baß Du Iran bit und unfähig, fie zu em · 
piangen, wie es ſich gebührt, — und ich — nun äh Dim mer 
nigſteus rw. ich will nicht, da fie ſagen follen, sch fi 
anders fe, mir mangle etwas oder ih fange nicht pen 
Vertehren mit ihnen, Ich bin auch eine Mollenhof, Viutter, 
und ich merbe es ihnen zeigen.“ 

Der Athen des dem Amdesalter kaum entrüdten Madchens 
mogte heſtig, ein wällendftarter, enticloffener Ausbrud blikte 
in dem vorhin noch jo harmlos und fröhlich blidenden Auge 
und fie preßte bie geballten Hände feit auf das wild podende 
Herz Tie Arande ah üngftlid za ihr empor. hr games 
arme, daulles Leben war umter Drad und Furcht vergangen, 
4 55 waren die Adern der zn und Wider · 

igleit zu mas angelegt geweſen, fie war geboren 
yum Dulden und Leiden. —* der Gehurt —S auch 
ihtet Geſundheit beraubt, war das game Daſein ein bleicher 
Schemen geworden, in ben nur diefe heile Kin Dart 
einen mahrwehmbaren Fatbenton gebtacht. Moser mahnt num 
dieſes kind plöplih folhe Geranten, Felde Borfäte, folde 
Wilensthätigleit unb wohin würbe das fie führen? 

„Eislla,” sagte bie Mutter Ihmdtern, „Du kennſt biehe 
vornehmen Dienkten nod nict, mit den falten Herzen und 
dem kalten Gisblid, Ich fürchte, fie legen gar keinen Werth 
darauf, mie Dir Gift, und wenn fie vor ber Melt um Deines 
Kamens willen freunblih mit Die find, fo bleibft Du ihnen 
im Serzen da meine Tochter, aud biefe halten fie feiner wei 
teru Beachtung wert.” 

Eibglla ftreihelte Fieblofend die Wangen ber Mutter, welche 
laum je eine fo lange Rede gehalten, 

„Sie jollen mich auch erit beadten lerwen,” fante fie in 
ſeltſam feften, figerem Tor, „und nun will ich hinaufgeben 
und mich ankleiden, damit id) jedenfalls bereit bin, wenn fie 
fowmen.” 

Sie ging aber zunächft hinüber im die Raume, mo bie 
Gañe empfangen und bie morgende feier abgehalten werden 
follte, und Khaute forgfältig umder, ob Alles in Orbnung ſei. 
Sie that die Dlumen im bie Bajen und ſchob und rüdte wech 
am jedem Weräthe, Bon frühefter Jagenb auf war fie gemöhmt 
an dieſe Umgebung und jebes Bil» und Möbel war ihr ver« 
draus; heut prüfte ihr Auge bad Einzelne jo dritiſch Es paßte 
wohl Alles nice recht zu ernander, da mar mandhes derbe, haus · 
badene Stud unter die Sachen aus befieren Zeiten geraihen, 
der einfache Geſchad der Mutter, der nur auf Sauberteit 
bielt, batte es jo zuiammengeftell. Heut erichienen Sibnlien 
folge Zinge zum erften Male von Wichtigkeit uud fie verwob 
fie mit dem neuen, feemsen Empfinbumgem, weldhe in ihrer Bruft 
aufgetaucht waren, Mit emem Srufjer und einem unklaren 
Bewußtſein, daß nice Alles fo war, mie man im Haufe eines 
Graf Mölenbof es erwarten jollte, verlieh fie die Hinemer und 

ing, um fi anzulleden Sie löste die langen braunen 

echten und fand im tiefen Gedanlen vor dem gel Der 

Intter bittente Mahnung, dir ben Ernſt des nachſten Tages 
ihr in bas Üeragtmif; gerufen, ſchwirtie mie ein abgeriffener 
Allerd zwiſchen die aufgeregten Zonwellen ihres Hergens; — 
Sorgen um Meußerligleiten, Citelleitöregungen muchfen zu 
einer zulammenkängenben Dielodie puſammen, — ber abge 
riffene Allord wurde übertönt. — 

Da — mahrbaftig! — Das Beräußh eines raſch heran ⸗ 
soflenben Wagens mard berbar, ber gefündhtete und doch er 
fehnte Angenblid war ba, bie Eguipage des Oheims mit dem 
vier fhmanzen Rappen und bem beireften Dieneen hielt vor 
tem Haufe und Graf Kaſpat empfing bereit® in wundetlich 
fterfer Graudena bie —— fono Anverwandien. Sibylleus 
Herz pochte ungeftiim, aber fie ohne ſich weiter zu befinwen, 
und) der etſten flüdtigen Auzihen bie Treppe hinab und langie 

erabe unden om, als die Grafin Gonftange in's Haus trat. 
rinnen im Empfamgezimster wagte Sibylle erft bie Augeu 
aufzuichlagen und eimen freierm Blid um fich zu werfen. 

ie hatte ber gnadigen Tate die Sand t and von 
ihre und dem Oheim einen Ruß auf bie Stirn empfangen, mit 
den Goufinen war die Begraßung sche formell geblieben und 
jegt jtand ber Papa, deſſen Meine, gebrungene Geſtalt mit bem 
barzen Hald und diden Kopf gar zu grell gegen tie hochge ⸗ 
wadene, noch ſeht tutetlich und elegant auslehende Orfdeimung 
des Oheints tontraftirte, neben Dielem und berflutete ihr mit 
einem Wortfdnvall der jeltfanften Mesendarten, Eibylla war 
fie freilich am ihm gewohnt, aber cs überlief fie body in dieſem 
Rugenblide ſicdend heif, und fie hätte viel geben mögen wm 
ein Mitel, ihm zu unterbrechen. 

Wahrenddeſſen redete die Tante cin gone gleichgaltige Throfen 
ia gutigem und herablaſſendem Tome zu ihr, und Biftorine md 
Eduh fanden mie zwei ſchlanle, geradftielige Lilien binter ber 
Wama im tabeliojer Haltung, Per die jehr mattkinuen Mugen 
ber jungen Damen erlaubten ſich einige Fteiheit und fAhroeiften 
langſam im Bimmer umber über die Gegenſtände und Per 
jomen. Ein Rüdsiger, ſchatfer Blad hatte Eibyllen dir Alles 
aegägt, ihre Einbülbungsteait hatte die Eoufinen ſchöuet ger 
träumt — freilich, fie jahen jo weiß und fein aus wie der zarte 
Schwanenbefap, ber ihre Vläntel einfaßte und aus bem ihre 
bodjblonden Sthpfe anftanten wie ein paar Mumwentelhe, aber 
folche, wie man fie in dem Niergärten der Reichen zu Duhenden 
fintet, keine jeltenen, dad Auge feſſeluden Eremplate. 

Und jept dam Sibglien überwältigend das Gefühl, daß die 
Mutter fehle; dab fie zu ihr, bie side am Gmrpfarg thell ˖ 
nehmen tonnte, die Gäfte führen wife, und indem jie tie tiefe 
blasen Augen vol asſſchlug zu der Gräfin, jagte fie, die 
Schücternheit abftweifene, in marmen Tome: 

„Die arme Mama it gelahmt und am ihren Stahl gefeſſelt, 





wie Sie wiſſen werben, geeitige Tomte; gefällt es Ahnen, daß 
ich Sie ya iht geleitet” 

Die Gräfin ſchaute ein wenig betroffen auf bad Sind, bad 
fie ſich ihrerjeitd and anders gebadjt, — finbliger und vielleit 
auch unciwilifirter als fie es ſand — daun juchten ihre Augen 
ben Gemahl. 

Aurt, id gehe, am Sibillens Mutter zu begrüßen,“ fagte 
fie leichthin, „ihre erwartet und wehl hier,” 

„Deiner Frau geht es moch nicht befßer?" fragte jegt Braf 
Kurt den Bruder, 


Anheilbat — unheilbat!“ meurmelte Kaſpat, aber feine 
Mienen drüdten weiter deinen tiefen Schmerz barkber aus, 
Eibolle fand mit der Tante auf der Schwelle, bad Wort ans 
bed Baterd Munde madte fie gejanemenywden, — 08 Hang jo 
furchtbar hart, fo todestraurig. Nie hatte fie früher in aͤhr · 
licher Weiſe über die häuslichen Fuftände nachgedacht. 

Anne Marie, die Brafın Stejpar v. Möllenhof, ja mod jo 
in ührene Rollſeſſel, wie Sibylla fie vorhin werleffen, nur bie 
Bibel lag nicht mehr in ihrem Schooſie. Reine Unruhe oder 
Aufregung malte ſich anf ihren bleiben Zügen, fie machte auch 
keinen Verſuch, fih zu erheben, ber doch vergeblich gemeien jein 
wärbe. Sie geäfte mir leicht mit dem Ropf und fagte mit 
ihrer maden. fanften Stimme: 

Es ift ſeht freundlig von Ihnen, Frau Gräfin, daß Sie 
wm des Kindes willen tommen, — ber Graf“ fie batte ben 
Gatten Baum je anderö genaumt, felbit in ihren Gedanken), 
wanſchte es ja bo ſehnlich und ich denke biewellen, ber liebe 
Gost bat ihm wohl die Idee eingegeben, id), bie framfe Mutter, 
lann fo wenig ausreichend für Eibolla Sorgen,” 

Grafin Conftange war mitleidig berahtt darch tiefe Gin 
fällige Beftalt mit den Spuren einer Arankheit auf den Zügen, 
weiche ben Orgenitmus ſchon tief zerftört zu Haben jgien. Dat 
Wehen der Leibenden, vellſtandig frei von jeber anfprucänellen 
dordetung, ihre einfage Weite, fofort den Gegenftand ya ber 
rühren, ber iht am Herzen lag, ergriff fie, unb wärmer als es 
ihre Abſecht gemefen, faßte fie die Hand ber Schmägerin und 
fogte eim paar theifnehmense Worte. Sibylln ſchob uhr einen 
Seſſel weben ben der Dhatter, die Gräfin mahm Blap. 

Seh hinnber ga Deinen Ceuſtnen,“ fagte die Ktante zu 
bee Zodter, „und führe fie auf ihr Binmer, fie werden vollm 
Then, ihre Hedetsiletten abzulegen.“ 

Eibylla joh ein wenig vermunbert anf, ging indeh, wicht 
ohne Beſorgniß, bie Zamte allein bei der Diutter lafiend. Dich 
Leptere aber beobadjtete mit faft angftwoll prüfenden Bliden 
die Geſichtozuge diefer ihe fremden Frau, und ein erleiciterter 
Seufjer ftieg dann aus ihrer Bruſt herauf, das Reſultat Khien 
tan u u iebägended zu fein, Die Gräfin thet jept in 
gätiger Weiſe werf e Fragen an bie Srante über ihren 
Auftand, umb diefe, fo auf bad Thema vermwieien, mad ihr am 
mächften bag und am vertsaubeften war, font in geläufige Rede 
und erzählte umstanblid genug, wie jChlimmm fie daran jei nun 
ſchon feit langen Jahren. 

„ud darum, Frau Grafin,“ Stofs fie zulektt, „Tonge ich 
mun, ba die Sebylla erwagen, auch ſchwer um fie. Ich fübte 
felbft om Deutligiten, daß sh © wide meht lange machen werbe, 
und allein bier bri dem Vater — nun, Sie willen auch, wie 
Graf Aafpar wohl weuig genug dazu angetham fein würde, 
a punged Mädcben zu beiten — bier wire fie nicht bleiben 

nen.” 

„DI Sie börfen nice jo traurige Gedanlen haben, meine 
Diebe,” fagte Grafın Conſtanze trößend, „eine Mutter ft immer 
unb unter allen Berhättwiffen wnerfegtid und wir wollen hoffen, 
dab Sie noch fang Ihrer Tochter erhalten bleiben.“ 

Die Hugen der Anne Marie heſteten fi jet und Mar auf 
bie ihrer Sanvagerin. 

„Beiden Eve mir wicht aus, Ftau Gräfin,” ſagte fie in 
ihrer formiojen Meije, „mann ber Herr mich abruft, Binnen 
wir Alle nött willen, aber wenn er mich rujt, wollen Sie ba 
nein Slind nicht verloffen? — mein und Graf Kaipar'd find,” 
verbefieste fie ſich, mährenb wieder ein matter Anhauch won 
Host bie franlen Inge färbte, „das Aind Ihres Schmagers, 
dem jeine Geburtarechte uicht gefdmälert werden dutfen, wollen 
Cie mir dad verjpredgent” 

Die Arante hatte die Hand ber Grafin ergriffen und hielt 
Sie krampfhaft jet, während fie bieje ragen in eiftiget Saft 
ausſprach und brümgend und amgfevoll ihr dabei in's Autlik 
blidte, 


Die Cräfin ware einem bindenden, direlten Verſprechen 
gern auagewichen; ed wer doch ein jchr unbequemes Kerlehren 
mit ungebildeten, in Foren ungejdulten Denken, ta kam 
Alles jo derb und unvermittelt an Einen heran, daß maıt, 
deſſen ungewohnt, gar nicht bie gehörige Reſerve zur rechtet Zeit 
im Bereitſchaft hatte und im der That einmal aufier Saffung 
geratben dounte. Indeſſen, — im biefem Falle mulste die Hal» 
tung {tell wieder gewontten, ber Entjglnf; rajdı gefaßt werden, 
es war ja eim Beripregen, das fiber ein Grab Gin geforbert 
ward, — matt bone und mußte e& wohl geben, hoffentlich 
war bie Erfüllung fohelb noch nit vonmstten. 

Gewiß, gewii, wenn ed zu Ihrer Verubigung beitragen 
kan,“ ſegte bie Gtäſin ein wenig kühler and gemefiener als 
vorhin, „sollte ein fo traurüger Fall eintreten, fe wird geforgt 
und Rath geſchafft werden.“ 

„Zityle daun daun nirgend anders himgelören, alt in 
Ihr Hand,” behartte noch bringlider und befiimmser bie Stranke, 
„und Sie werben gut umb eine Mutter fur fie fein?” 

Die Grafin war innerlich emtsegt über Dicke ymingenben 
Schtauben, weiche ihr bier gamy unerwartet angelegt murben, 
fie mar ſchon im Begriff, im ihrer ganzen vornehmen Hoheit 
ſich zu erheben und ſich in ſandeigende Unnahbarleit zu hulleu, 
ald ihr Her) doch getroffen ward von dem Ausdrucd im bei 


EEE EEE EEE 


aällufrirte Welt. 


19 





Hagen biefer Mutter, welche Fr ihr Rind bat. Sie erſchienen 
übe auf einmal wirllich als die Zuge einer Sterbeuben, einer, 
bie auf der Schwelle jenes bunkien Bandes fleht, in dad mir 
Alle eiuſt eintreten münen umb dad ung Alzı gleich unbefannt 
in. Sie vergafi bie Unne Marie, die doch trop der Adaption 
wnebenbürtig gebticbene Gattin bes Schwagers, fie jah nur Die 
ſleheude Mutter, die für ihr Kind noch zulegt die Wege eben 
mogsen will, Die Augen wurden ihr feucht, fie gebadıte an 
en Slinber und wie fie auch für fir all’ das Befte em 


„Seien Sie mahig," ſagte fie warn und feit, „ih will &i- 
bullen Alets eine Mutter fein,“ 

ch banle nen,” hauchae bie Aranle und ſant ba 
ſichtlich erfhöpft im ihre Kiffen zurlid. Die Gräfin erhob ſich 
und empfahl ihe Ruhe und Schonung durch Bermeibung aller 
aufregenden Bebanlen, 

e Frau ift ſeht ſchwach. licher Tom: bagte fie zu 
par, „ich hatte nicht erwattet, fie jo dtand zu Finden.” 

„So ift fie immer,” meinte er und zudte die Hiieln. 

Sibzla hatte unterbeflen bie Eoufinen auf ihr Zimmer ger 
über. Comieſſe Geith mufterte den Toileuentijch und jdien 
Allerlei zu nermiffen. Sie kranue in ben Aoffern, mo bie Heike 
neceflaires ſich befanten, da tie Jungjer aber nicht mitgelommen, 
b fand fie 8 Clecht zurecht 

Fehlt Die etwas und Lamm ich es nicht heebeiihaffen?” 
fragte Sibykia freundlich. 

„Da iſt ja das Rofemmafler,” ſagte Comteſſe Biltorine und 
holte ein Aryitalfläihsen mit ſilternem Verihluß hervor, dem 
neh verſchiedene andere Deschen und Fläkhhen jegt folgten, 
welche auf dem Zoilettentiich arramgirt wurde. Daneben plau · 
berte befonbers Biltorine, die Meltere, im jennich göntterhaften 
Tone mit Sibyllen. 

„Bir badıten um ein Meines Dingshen unter der unbe 
lannten Confjine, et voilä, da finden wir eine bereits große 
Tame,“ meinte fie, „wo haft Du denw Deine Gouvernaute 

eh babe keine,“ erklärte Sibylla, „id bin im ber Schule 
bier mit unterrichtet worden.” 

Die beiden Gomteffen arzten fie in ſprachloſer Verwunde ⸗ 
zung as. 

„Dit all’ ben burgetlichen Mädchen zejommen ?“ vief Edith. 
Free viekeiht zwanzig in einen Zeamer — fi done! wie 
—— 


Bilwrine warf ber Schefter einen taſchen Blid zu, fie 
mar um ein volles Jahr Alter, 

Habt ihr gar keine Franzöfen ober Eaglanderin im Hanfe?” 
fragte fie aber dech weiter, 

Um Sitwllens Mund ſpielte ein feines Lacheln, fie begriff 
Die Eituation usb wappneie ſich bereits, 

„Steine,“ ermicberte fie laloniſch. 

De beiden Couſinen jdwiegen, das Geſproch ftadte Für ein 
paar Sekunden. Edith Iramte best efig im dem großen Koffer. 

„Ah!" meinte fie dann und Greitete Das für den morgenben 
Tag beilimmte weifie Kleib aus, „Deine Jaugſer bigelt das 
da wohl eim bißchen?” 

„ch habe auch keine Jungfet,“ hagte Sibylle und lachte, 
Prog die Stine, unser Sawsmärhen, mag mohl fo geihitt 
fein.“ 

„2b fo — bitte, da verzeih',” Geith und keh bilfe 
fühenb die Echweiter an. Sie un wohl geſchult in den 
verſchiedenſten Kichtungen, aber jolge Fülle waren bei ber 
Drefur doch nicht porgeſehen. ES maren alle Umebenheiten 
betechnet auf ben Geleiſen imnerbalb ihrer Standesgrenzen, mit 
der übrigen Welt Tamen fie ja niemals in jo fühlbare Ber 
ruhtung, baf von einem Verlehren ober Sidjftellen ifuen gegen« 
über die Nede fein lonnte, — bier waren fie in einem felt 
kamen Aus nahmezuſtand. Im Haus eines Dheims, wo ganz 
plebejiſcher Aubgeitt hertſchte — das war volftändig frember 
Boden und dir Comteiien mußten fü nicht zu benchmen, 

Sibylia aber half ihnen taktvol gemug Aber ihre Verlegen 
Beit hiuweg; fie ſchetzie jelbft über alle vorhandenen Mängel 
enb verfland daneben dech mit feinem Bejdid, ein wortheil 
bajted Bild ühres eigewen Lebens zu entrollen, ie trieb Diefit 
und Malerei mit Paſſien, das waren, beſondets das Lehlere, 
tod mwenigftens ariſtolratiſche Geſchmadorichtungen, dir Com 
finen intereffirten ish für ihre Eligenmappe, man lem in’d 
Waubern über Die und Jenes und Ihliehlih — maren alle 
Drei doch noch weht jung, — bie Natur lam miber Willen 
zum Durchbtuch troß allerlei tonpentionellen Schnurticmen. 


Der nachſte Tag gehörte der ernften eirr, zu ber bie Gaſte 
eingetroffen waren. Graf Kofpar hatte jein Hirn faft im dem ⸗ 
felben Maße amgeftrengt als dammld, da es ſich um ſelne Vers 
hertathuug handelte, um ben äufiern Zubehör deß Htonfirmations- 
altes vet feierlid; herzurichten. Sein alter Freund, ber Paftor, 
ber ihn mit ber Anne Marie t, war dazn heebeichieben, 
und mahden Sibylla ihr Glanbensbelenninig vor ben Jesgem 
abgelegt und die Linfegnung vollzegen mer, fellte jie mit den 
anmejenden Familiengliedern ywjantmen das etſte Abendmahl 
empfangen. 

Der Altar mar errichtet im beften immer, bie Seffel ir 
die Zeugen ftanden ringsum — ber Rellſtuhl der Mutter im 
Nebengemad. Werber wie damals mar der Play der Anne 
Marie durch eime Echeidewand getrennt von dem wormeimen 
Gatten, heut auch vom dem Sinde, dad ihe Echoof geboren 
und das ſich doch einem Herrn geloben follte, der mit ben 
Höllnern and Sandern an einenn Tiihe gefpeist. Sibolla 
war febr weich umd erregt gemelen während bed Morgens, fie 
batte Fi zu den Fufen der Mutter geiniet, in ihrem Ihlichten 
weipen Gewand, und dad Haupt in deren Schooß geliorgen, 





wo ungeleben beiſſe Thrauen Moflen, welche ans ber Tiefe 
ihred jungen Herzens bervorquolien. Zunde, unerſorſchte 
Quellen waren es, welche fie heut Nliehen machten, Gibylla 
übertrat in Wahrheit die Schwelle ihrer ahmungetefen Aindheit, 
vor ihren Augen waren plöhkid Binden fertgenommen, welde 
ihr ein dammerndes Licht eröffweten über ben weiten, ſernern 
—. — und fie ſaute heut ſchon dort Diſteln und 
ornen. 

Die Gräfin war Nberrnfdt oft Sitiſſa eintrat — eine 
— * Jungftau mit ausdtudevollem dentensem Auilit 
D uch; bemmibeollen Ernſtes, welcher ſich der Stunde anr 
gemefen diber ihre Zuge verbreitet batte, lich ihnen einen be 
ſoudern Schmelz. Mam ahnte, daß Dencuth nicht der Grunde 
harafter deeſed Beſens fei, daſi Stolz, Energie und Ehrgeiz 
bimter bieler breitem Etien und biefen —— fein ger 
ſchnutenen Linien jhlummers mıßie, daß biejes tieiblane Auge, 
das fi heut ſo ſchwarmeriſch umfcleierte, ſtoize Blipe fhleubern 
torne, af biefer Mund, um ben Beut werhaltene Nahrung 
zudte, fi in Hatte umb eiſerner Feſtigleit zußemmenpreffen 
mochte — — mar ahnte daB und war gefeflelt won biefer 
ihre Anospenkhlle iprengenden Mäbcheneriheinang. Nech mar 
fie unberüßet von ben Bogen und Brandungen des Weltlebens. 
bald ſollte fie, ausgeruſtet mit den Baben, welche Muster Natur 
ihr dazu anderfefen, hinaustreten in ben Aampf mit ihm, 

Als Sibylla in freiem, natürlichen Anftand iht Haspt mit 
ber ſchweren Sletenfrone weigte, um der Gräfin bie Hanb 
taffen zum Gutenmorgengruß, ſah dieſe faft mit Neid auf k 
berab, Woher batte dieſes Sind ben Ziebreiz und biefe jefiehn- 
den Naturgaben, dieſes halbwilde Reis am eblen Stamm, für 
deſſen Sultur jo wenig gethan morben. Indeſſen mar ber Stuf 
der Tante Aufierft zärtlich, bie warmen, ermahnenben Worte, 
welche bie Wichtigkeit des Tages für Sibulla betonten, Uangen 
fehr fg und bie Ipmnigfeit, mit der bie Grafin ſich zu 
dem Seren Paſtor ausſprach über „daB lebe Kind“, ließ nichte 
zu wunſchen Abrig. 

So verlief die Geremonie in wngeftlörter Andacht, felbit 

Staf Hafpar war ruhiger und gebeltener als ſouſt je in feinem 
Leben, und als nach beenbigter Kommunion im Saal ber 
Pfarter mit den heilegen Oberäthen in bas Rebenyimmer wan · 
derte zu ber bleichen, jtillen Anne Marie, herricte lantioje Eile 
in ber Verkammlung. 
Unwältarfih machte die Szene anf fämmidfiche Auweſende 
den Cinbrud eimer feierlichen Eterbeijene, mit einem Gefühl 
veinlichen Bangens ſchaute bie Crafin auf dieſ ſchenale, abge ⸗ 
jehrte Geſicht, in dem bie Augen im dieſem Moment jo groß 
und aberirdiſch werfärt auflewäteren. Sibylle taiete nod in 
Hilled Debet verfunten vor dem Hausaltar, der Pfarret fpradı 
lelfe gu ber Aranten, fein halb gefläftertes Gemurimel mar der 
einzige börbare Tom, Sibylla erhob ſich, ala ker Vfarter wie 
ber zu ihr trat, fie empfing bewegt den Glüdwunfdtefi ber 
Anwesenden und rilte dann mit ihrem vollen Herzen zur Mutter. 
Mit stärmifcher Zatilechleit mark fie ſich an ihre Vruſt um 
umſchlang bie gebrechliche Beftalt weit ihren Armen, 

„Diatter! Meine Mutter!" hauchte fie. 

Die Hand ber Mutier rubte ſegnend auf beim Scheitel der 
blüßenbem Tochter, — aber bie Hand war fo kalt, dafı es Sr 
biyba durchſchauette bie in’ Mast — und fie warb immer 
Ämerer. — Gmtfeht richtete Sibylla ſich anf. 

„UÜhrtter!!” — In einem wilden Schrei ſich der Name 
von ihren Lippen, daß er bieharmenifd ſchrill in bie feierliche 
Etille tönde. Die zarten Nerven der vorwehmen Bäfte wurten 
auf's Eupſindlichſie werlept, — bie Comteffen erbleihten — 
Graf Aurt jah hochſt befrembet auf mit feinem firengften Wer 
fie — Braf Kaſpar Hand ensjegt mit offenem Mund und 
weit axfgerifjenen Angen — mein Gott! wahrſcheinlich beging 
die Anne Marie wieder irgend einen unnerantwortliden Rorm- 
fehler — ber Pfarrer und die Crafin waren fofort in's Reben ⸗ 
jimmer gerüt. 

Fa — bie Aune Marie hatte eimen umverantwortilühen 
Bormfehler begaugen — fie war zu der unpafjenbiten Beit, in 
Gegenwart jo hoher Gaſte — geftorben. 

Die Erafin hatte Sibnlla in ühre Arme genommen und 
Sinwengefüßrt, Vilterinen und Cbith ward ein Wirt gegeben, 
ſich ſchleunigſt zurndzuzichen, ber Paftor hatte ber Görfikten 
die Augen jugebrlidt und bie Hände in einander gelegt, — ſo 
lag fie da wie eine fellg Schlummetude mit dem Hinmlifhen 
Verllarungẽſchein noch anf ben Jagen — Graf Haipar fand 
neben ber Leiche mit einent tray ber ernften Eituatiom ziemlich) 
albernen Befiht. Im wer zu plöglih die Holle bes leid ⸗ 
tragenden Gatten zuertheilt, und felbft der op Graf 
Kurt war ein wenig befangen und unſicher im feinem Ant aid 
tröftender Btuder. Der Fall wor mad vielen Richtangen hin 
ſo gar abſonderlich 

„Mein Bott!” ſagte Haipar endlich und ſah den Vruder 
mit einer tnfäglih einfältigen Miene am, „wie lann fir uur 
auf einmal tobt jein!” 

Graf Start erfaßte feine Hanb und fagte fanft: 

„som hier fort, — merne Fras wird alles Rötfige an 
ordnen — ed ift gut, dab wir hier find,” 

Tie bepten Worte aber wedten einen tnheilvollen Ideen ⸗ 
geng bei Hajpar. Im flieg dunlle Zotnestöthe in das Anslit, 
er fing am zu fotterm, mad jedesmal geſchah, wenn er in 
Affelt gerietd und fprwbelte in abgeriffenen Säpen berass: 

In fo etwas je dageweſen — da hatte id; Alles jo häbſch 
und angemefier arrangiert — nerliet Alles fo feierlich und 
mirbeuol — und nun ſolch ein utermezo — mad mäfit 
ihe denlen — müßt'@ ja bereuen, gelommen zu jein.“ 

Graf Kurt gab bem Paftor einen Wink, fie bemfhten ſich 
vereint, dem Ganen von ber Veihe der Gattin zu entfermen; 
Eibyliend Schluchzen und der Gräfin Veruhigungkworte wurden 


aus dem anbern Jimmet gehört, — Sibulla wollte zurlick za 
der sobten MNutter — armes Ainb! — Das einzige Her), was 
in echter Diebe für bich flug. hat aufgehört ya ſalagen 

Im Famſienrath warb Ades geordnet, die Gomdeiiem wur · 
den nod am demfeiben Tage nad Schloß Rotenburg zurde 
geſchiat, bie Gräfin blieb mit übrem Gemahl bis zur Beftattung 
der Todten, Als Graf Kaſpat von feinem Ecred, Jorn und 
ber erften Verwirrung ſich erholt, war er ſoſort wieder err 
finberiih in Blänen and Ansihenndung aller Detaile für dad 
Leihenbegängnik Sie mar doch eine Gräfin von Möllenhof 
geweien, feine Gematlin, und demgemaß durfte fir nicht auf 
dem Kirgtef de& Meinen Städthend mitten unter Hinz und 
Kunz rußen. Auf feinem väterlichen Erbe, das, ob e3 auch 
aud feinen Handen im die Graf Kurt's Abergegangen mar, dech 
ter Familieugtundbeſih blieb, follse fie beigefeht werben und 
ten Bau einer Sapelle, wo bermaleinft aud feine Gebeine ühre 
Ruheftätte fänden, wollte er jotort beginzen. 

Kurt Beh ihn ſchwaden und gewähren. für ihm und feine 
Gemahlin war ber Mat der Todten meit weniger wichtig. al® 
ter Ma ber Lebenden — Sibyllens. Die Grafin Katie ihm 
dad Lerſprechen mitgeteilt, das bie Terblichene it richtiger 
Vorahnung ihres nahen Eudes von ihr gefordert. Eibyila 
dem Mater zu entjiehen, mar für das junge Mädchen mohl 
Seilfam, für ben alten Mann aber vielleicht — daneben 
hegten fie grofe Bedenken, fie unter bie eigenen Kinder zu 
mi im eigenen Hauje mit den Mechten, welche ihre Gebutt 
ihr verlich, igr eine Stellung zu geben. Mam lonnte gar wicht 
beredimen, was das Alles mar fih yog. Die Grafin verhehlte 
ihrem Gemahl auch feinesmege, mie unangenehm es fie ber 
rüber, als fe zu einem biudenden Verſprechen gedrängt wor · 
ben, obgleich fee damals bie Erjullung deſſelben noch im weite 
Berne gerndt glawbte — doch Etaf Hurt erflärte, dafı ein ger 
gebened ort unter allen Umftanden heilig gehalten werben 
müfje und aljo nicht weiter batüber zu reden jei; mur mit Graf 
Kafpat war not bie Lage der Dinge zu erörtern. 

Tiefer wolle anfangs freilih von einer Trennung von Sir 
Bullen vichts willen. 

„Sie muß dech für mich forgen,” meinte ex, „jonft fat «8 
die Anne Marie noch immer gethan.” 

Die Grafin aber, welche, jeit fie perföniih diefe Debatten 
mit dem balefterrigen, Sirmverdrehten Schwager pflog, erit 
recht einjah, wie Hug worjor; Die einfache Nune Marie für 
iht Sind gebadt, fehte ihen im ihrer gewandten Weihe ausein« 
ander, mie Sibylla unter ber veränberten Umftänden fir ſolches 
Amt zu jung fei und fafite ige mit ſchlauem Ftauentalt an der 
belannten Adallesferſe, inbem fie betonte, da amgenblidiic 
a Haus bad einzig paſſende für eine Comteſſe Möllen- 

eh. 

Eie lannen bie Tochter ja fehen, fo oft 8 Amen belicht,“ 
fügte fie Yinzu, „und für Eibpllend fernere Ansbiltung wird 


bei und Sorge getragen.” 
inigen jugte ſich Graf Kaſpat. In man- 
cher Hinſicht pahte dieſes Arrangement ſeinen Wunſchen, und 
mern ex ed recht überlegte, jo mochten bie won ber Anne Marie 
—— — ae Mer, 3 —— und 
jonteren iten jorgen, als ſolch' ein junges, Hatter 
haftet Ding, das für ſich felbft wieder Alterhand — 

was unbequem war 

Eibyiia hörte fhweigenb am, was man über fie beſchloſſen 
hatte. Die Mutter war per Gruft gebracht, ber nächte Tag 
follte fie dem Baterhaufe für lange, wahrjheintich für immer 
ensfüßren. Cie ſaß allein im ihrem Zimmer, im dammetuden 
Zwörliht, das Wetter mar renneriäh und Fürmifh geworben 
in bem legten Tagen, die Früßfingäbiumen, welde ſchon fo 
tabn ühre Höpfhen dervotgewagt in ben nmarmen Sonmenäseln, 
hatten ihre Aedhen ben müſſen und lagem tit gefmidter 
Keschen am Boden; bie ſchönſten under ühnen hatte Eibylla 
m vor dem Sturm gebroden zum Schmud für ber Mutter 


arg. 

08 froſtelte fie heut Abend im bem nafifalten Apriſwetler, 
die bunlien Wollen am Horizont machten e& finfter um fir her, 
mit einem Schamer gedadte fie des nachtlichen Zuges, ben fie 
geftern von bieiem Fenſter aus mit thränenfhmeren Hugen 
verfolgt. Sie ſah noch die ſanwarzen, unbeimlisen Beftalten 
mit den Fadeln und Wiudlichtern, welde der tobenbe Sturm 
jeden Kugenblid zu verldſchen gebroßt, Börte nech das Anaden 
und Arachen ber Bäume, welche von feiner Gewalt gelnidt um 
entwterzelt werben umb guer fiber den Weg gemorfen, dem 
Lexchenzug öfter die Etrafie verſperrt hatten. 

08 war eine jhanrige Nacht gewejen, da fie bie fille Anne 
Marie begruben, die in ihrem Leben nie von Portp umb Gere 
monie eiwas gemuft. Aber Eraf Aafpar’s halsitarriger Hode 
muth wollte ed nicht anders, Cine Gräfin Möllenhof turfte 
wor nödtliher Weile unter düfterem Trawergepränge beftattet 
werden, und innerlich die leibige Geremenie perwänfgend, fügte 
ſich Graf Kurt in die unbequeme Unordnung um ber Fauulien · 
ehre willen. Der Rame Möllenhof hatte viele tem Hauſe vet ⸗ 
wandat und verbundene Berfonen herbeigefuhrt zum Todten · 
geleite, und baher war es ihm lich, wenn die Dehors gewahrt 
wsarbeit, 

Eihgliens Gedanlen kmeiften heut Abend unftät bin und 
ber. Der friſche Schmerz tm die füngfte Vergamgeubeit und 
die unllaten. a eben Bilder im der weu au den Zu · 
tunft raugen wm bie Oberherrhaſt. Sie hatte weh vor wenig 
Zagen die Comfinem im Herzen bremmenb beneidet, ald ihr bie 
Augen aufgiagen über ihre eigene halbe und ſchleſe Lebene ⸗ 
fteßumg,, ber Stolz und Ehrgeiz fing an, in ihrer Seele bie 
erſten Heine zu treiben, fie Schute Ad) Teittenfhafttich auf gegen 
das, was ohue ihe Verfhufben, vor ihrem Bewußtſern ſchon 
dageweſen, — ihr erfchien bie Sphäre, dt melde fie man ger 
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führt werben jollte, eine glänzende 
und benorzugte, und übe Sehnen ging 
babin, fi einen feiten, ſichern Vlag 
darin zu erobern. Würde daB ohne 
KHauspf geihehen Tonnen? — Wäre 
wicht durch die gtellen Hontrafte zwi · 
ſchen ihren gewohnten ka mon em 
und dieſen volllommenen wor 
tanten der Ateiſe, im welche fie ibrer 
Geburt nach gehörte, ihr Bid ger 
atſt morben in dirfen wenigen 
Tagen, fo würde Sibylia mit ihren 
fedischn Jahren laum dieſe ſawere 
Frage jedt ſSon aufgeworfen haben; 
ish Ihr war das 
hirnttanle Weſen des Vaters redit 
zum Bewußtiein nelommen, ſeit fie 
ben Oheim neben ihm geichen. ie 
hatte genug gehört and beobadıtet, 
um der Mutter Stellung wahreud 
ihres ganzen Dulberlebens zu bes 
greifen, Die Mutter hatte nun ad» 

lebt und ausgedaldet — fie aber 

ug am, 

„Rein, nein!” rief es mit wülben 
Trog In Stbyllens Seele, „nie, mie 
werde ich eim folhes Loos tragen, 
Khmeigend delden, Freimillig mich 











umterorbnen, wo gleiche Rechte geltend zu maden find.“ 

Sie war aufgefprangen und Fhritt unruhig im Heinen Ber 
mad anf und ab. Das Inge ſchwarze Gewand fhleppte meit 
nad anf dem Hoden und lie ihre Ges 
deinen. Wie fie dann und mann bie Arme erhob in leiden- 
ſchafilichet Geberde, ald wolle fie ein ftummes Geinbde mit 
dem Cidfdmur befegelt, daun wieber plöpkich feill fand und 
die Hand anf das ſſarmiſch wallende Herz preite, win Kid, gu a ce ode 
ba glich ſie mehr einem on tm Hampf des r 
Lebens singenden Weib, als einem jungen Madchen, das mad 


fammeln, 


nichts von der Melt geſeben. 

Tie Eoufinen hatten fie Salt ger 
kaffee, Kein jompatliiser Zug ihres 
Herjens jog fie zu Biltorinen und 
Cbich, melde fortan ihre täglichen 
Bebellihakterinnen fein follten, Es 
war auch eine jungere Schmelter er 
wähnt, dech Eibylla hatte nicht wiel 
her deeſelbe erfahren; Der ältefte 
Cohn und Majoratöcche dirmie ber 
zeitd im ber Memee und der Meine 
Hugo war erit zwolf Jahre alt. Tas 
war ber Samklienlreis uud mie fie 
fich bazwißgen jhmmiegen wärbe, war 
fortan ihre eigene Sad. 

Der Atſchied vom Vater machte 
fich Leit. Graf Hafper weriprad, 
bald mad Schloß Rethenbutrg zu 
kommen und ſchien jehe zufrieden bei 
ber Ausda. Sibylla hatte der lang · 
jährigen, vertrauten Diemerim, welde 
mancherlei Seltjamfeiten im Hauſe 
ſchon mit erlebt und an alle Shnullen 
des alten Crafen gemähnt war, 
noch beſondere Sorgialt für dem 
Baser eingeſchatſt und ſchied mit ber 
Ucherzeugung, daß fie im Ailgemeinen 
wenig vermißt werden würte. Jedt 
rollte fie am ber Seite der Gräfin 
einer neuen Heimat zu. 

MMeetfehung jelgt.) 


Zum Oberamtsfädtle, 


wm €, 22 


Eold’ cin Ihmähilchen Oberamis · 
ſtadichen bat far die Landbrmehner 
recht viel Mnziehendes. Da gibt e& 
Wirtäisaften wit manderlei volen 
und weihen Meinfortem, mo Killer 
Bugelhopf mebadın ift, wo die gerd 
ten Spägle,"Mehlliämpäen, zu jeder 
Zeit lehkich duſten, da find Laden mit 
Tragbändern, Rortemmenaiet, Rrapen, 
Spigen und Tabafäteuteln, da Beh 
man fremte Geſichſer, ſaczude Vu · 
Ichen mit Seiten KReden und neite 
Madden in zormelmer Meidung, Seit 
Meander, menm Sonntags dahin Tale 
fahrten aus den nmkiegenden Dörfern 
von Alt und Yung unternommen 
werben, Natürlich if eb vor Allen 
die Jugend, welde die Gerrliäteitem 
der Oberamtshänthen Inden, Mar 
trifft da ja auch viele Bekannte und 
Burſchen und Madchen von anderen 
Derfern. Dirk elnt and der Alte 
auf unterer Gübihen Zeichnung ju 
wien, deren er drohl nar warnend 
den Madchen mid den Fingern und 
ermahet fie, BiHikh eſotogen, nicht 
zu folgen, wenn Gbie Buben laden, 
und feldherlei werdel ihr viele teelfen in 











talt no größer er 


allufrirte Welt. 





Kabalt mud Picbe. 
Ans Iufl 









dermeßig viel auf 
s ıbnien drut · 
14 wir ihum und laftım 
ſollen, wollen Ebrigens Eure Lehte beher igen fo diels acht 


nchmer und 


Das Moharumfel zu DBhopaf. 


(aim €. 18. 








Die Fechlichfeiten in Indien haben immer durch bie gan) um 
slaubliche Gradi und den & * der Dabei arirmidelt 
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Die Verfäwörung des Fickfo zu Gen. (5. Mufup 10. Auftritt.) Originatzaaung von Ci. Schtaudelph. 
%rs Dadberaera ilufrirder Vraci⸗cuede von Siulera Eerten. 











m Arsen Abend ſielif 
wein Dauert, jo ſnd dt 
von werien Madelteäpern bepleiset 
ner find feftbar ir 

nd mit Wolb und € 
k Bd gehliften Idimazzen Gehalt 
Volles, Dir riefigen Wlrpbanten mit ; 
and den Mäden, Die bunten mit © lenigen t 





wird, einen märdeabalten Gharalter 
md Fe eriäeinen nnd jo feitiam fremd» 
artig, To nänzlich eimer andern Mei 
angebörin. dab fir flets Bemendbrrung 
umdb Amterefle bri uns bervorzufen 
Dirlen munderfamerm @indrmt macht 














hi mir umfere Lejet hier % 
moment jqau Laltın 
en Meaner mobamın 
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hen hner dicht Siadi 
find dus ihr 
Sr m, bet mobam- 
tedanıhte Die Feier · 
licteuen 7 raue und far 
matiih Find en fin] Tage. Die 
Höhe dur und zugleich Dem 
Echluf, ohe Procter, 





ation bier yrigt 
Ten Zug eröffnen eine Angahl tolle 
Sur aufzriaittirt und geldimildter 
Elebha Thutmchen auf dem 
Nüden, Aenbein · und gnulbbrlente, 
feilam Meine Gelande von nit b 
Fuß Höbe. Minter den Glephanten 
Idreitet rin Priefter, der als 2cq 
heten wertleibei ift, und Dich 

t. Mnufles gök Beltler 
">, Angend unumiecbroäen 
Ali! Ha Doula!s En diei 
> bis Eief im dit Nacht 
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in Kamanlenben Tarmen 
beiekten Häufer, all 

Mradel- und Feuer 
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immer zunehmenden (bes 
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ie Peer im der East jeht 
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Srleuditeng. 
m LVheral 









Lernens um 
Ticks 3 
madt ei 
nehrat« 
nie auch im u 
mumgspsll reichergeneben 





Der fchte Sprung. 
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Exen läzgft find die Hundefthrer 
ser ungebeldigen Weile ber dom 
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gen Racht im gemlitkliger Aahe zu 
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ur Jagd und mir dur 
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der Feil raſenden lem 
’ y ? 


ruhen gu m 





— näher man dem Bruch gelem · 
warn, imo der beftätinte Hitſch mach im 
eretaloſet Ruhe fh geborgen glaubt, 


deflo fautlojer umd orfichliger jchreitet man voran, denn ber Hithch 
äugt und windet im baumlolen Geeit unberedenbar meit umb ber 
gerimgfte Berbadt ermmuntert ihm zu Imeller Flucht. — Rech fait 
a Rundentoeiter Gntfermung werden alle möglichen Hügel und 
fonftigen Detungen berrachtet und gcprilft, hinter melden es möglich 
erben Sof, dem Dirſch einigermaben nahe zu fommen, der 4 





teirb notteuendig, thn von drei Seiten aus zu umfellen, wehbalb | 
Yäger und Hunte gleihmäkin dahin fid ueribeilen. IAn lautloſer 


Stike eilt Miles nad feinem Vlatz und enblid wird die erfle Roppel 
rer auf die Fährte des Hir aes gebearhl, auf welcher fie, vom Der 
ine gelöst, in ralember Eile dem Lager des Hirjches enigegmflärjt. 
Rur wenige Minwien vergehen und der Hitſch wird die Ihm mäher 
lommmben Hunde gemahr, erhebt ſich jmd umb eilt in Aüdhligen 
Sign daben. — Die Hunde ee Laut und die Yagbhörner 
blakm zum ofgemeinen Ungrif. Ned mehr Kopbela merbem 
iA and die Reiter traben im raſendet Eile, durch Dir 
un Dunn, ber immer weiter ih walzenden unaufpaltjanen Yapd 
nad, toelde, einer Windebrawt gleich, ſich fundenmet binzieht, — 
Immer no it ver Hitſch voraus und icon wiele ber ihn ber» 
genden Sande bleiben ermüdet zuräd oder haben Fi im hehen 
@reht verfamgen; wur dir beiten derkiben Kalten beharrlit ank, 
und ſchen ermllben die Aräfte des Beingfteien, mährend ber goen · 
füßigfe Hund son allen bereits am feiner Seite it und negelglridh 
mit ihm dabinfliegt. Dem erden Thiere verfagen eadlich die Kräfte 
gamı und in wergurfelnber Anttrengang macht e# mit jchen gr 
brecdhenen Augen „ben lesien Sprumg” und finit Dan of 
mtätig zufasımen, Zum „Hellali* tinlen die Hörner und ber 
Belirgie erhält ben „nabenfioh*. 2. Rearlit. 


Die Pradtansgabe von S—chiller. 
(Stuligarl, Euarb Kallbrrarr.) 
Bilder © 20 ıb 21) 


Eine neue Ausgebe der Werke unſetes geoßen beutfäen Dich 
ter& tmirb ſlete Das Anterefie und mie lebhafſe Theitnahme brs 
deutjchen Bolles erregen. Bepdelt diek aber, wenn eime Autgabe 
in fo Ye do — 11177 . gr erg = zu zuin um 
tritt, wie d gerjche, melde endlach nach langem, borg · 
faltigen Borbereitungen Jet Im die Seit werkamdt wirh. Wahrend 
ber —* Renner Schiller's, I. G. Bilder, die Leitung 
bes Textabdtudte nad ben reihen Owellen, die uns heute zur 
Wihtigftelung defielden zu Bebote ſſehen, lbernommmem, bat die 
Dertagshandlung die erken Künfiler Deurihlanps geronnen, — 
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Iluſtrirte Welt. 


Namen tie A. Baur, $, 
Benczur, 2. Burger, W. Gamp- 
beulen, W. Friedtich, €, 
Gehrts, H. Geen, 9, Brot» 
john, 8. 7. Guſie K. Sir 
berlin, Oofimann «ein, E 
Bamldi, F. 9. Raulbad, 
5. Aaulbach. Ferd. Relkr, E. 
atiaiſ. D. Knadſak. D. 
Lofem, ®&. Bar. Earl ». 
Tiloiy, Perd, Pilsy, E. 
Horber, F. NRocher, F. Netb« 
batt, W. Sintmler, 9. El, 
Shbnieher, Cl. Etrantolph, 
€. Eaufler, Alet. Bapner, 
I. Satiet, H. Bisikenns 
find Bürgkhaft Dafür —, ak 
des Dichtere Werke durt die 
verldieenartigften Illwftraltor 
nen eine Aushhmadeng erhal» 
ten, bie dem Geie des araken 
Poeten wilrkig if. Aber auch 
hm deu, mah im den Mrählen 
des Derlagbhaufes lag, ter 
elegante Drud, das prärtige 
Poayier, die dukere Imrade 
mung, bat ein ht Mankı- 
lerijcher Bei gemaltel, und 
- alledem if Der Preis der 

usgabe jo billig geftellt, ak 
fir ein wahtes Lelſebuch zu 
werden beripridt. Wit ende 
Leimen heute dem Wert einige 
Felder, die nur auf biehe 
Prostantgade Krmeilen fotten, 
macht aber eim volles Bild des 
Vüderihmwder zu geben im 
Stande drin Unnen. Eollen 
wir fle mit den Werſen bes 
Tidhlers einrahmen ? Schillers 
Deopwlarität, glauben mir, 
überhebt ung Deiien. 
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Die Minber. (2. Alt 8. Sjene.) Originaljeichnung vom Ferd. Pilot. 
Aus Haltergee's iNufeister Prodtsubgabe vom Säiller'4 Verlen. 








Don Eartod, (1. AH 3, Auftritt) Originalgehemung ven ©. Kaullach. 
Mas Solberger’s ilafrirtier Braktandgabe yon Eiger's Berlen, 


Erfl einen Kuß! 


ei ©. 2a) 


Der Jeſeth mu aber auch immer ingenb eine Tofihrit auß- 
führen, V laan keinen and ſtill fihem jehen, er meh datchaus 
plägtih „Sit Sr!" rufen, es if ihm unmöglih, eime Rage ruhig 
ſich puhen zu laffen, ex macht jAleunigft „Piep, Piep!“ wie ein 
entflogener Hanarienvogel; meh den Edymetterlingen wirft er 
feine Wlöhe und mo er eime Schürze leucſen ſiehl, fpäht ex nach 
bem dagezehdrigen Maschen, ums dann mun ba# armıe Slind genedt 
erden — umd ch ift merfrekrbig, Raten, Ounde und die Mäb- 
chen haben den Neder denn ber Dolepb hat ein quich Ber 
miälh, das wiſſen Die Thiere und Traufe, geliblonde Onare und 
prähtige blawe, Iuftige, tiefe Augen, das wiſſen die Madchen 
robl. Dehtalb glauben wir auf, dak die brannhmarige Marie 
ih Hewte miht gar zu ang zirnen wird. Cs ift aferbings etwas 
Tat von ihm umb unbarmberzig, iht dem Weg jo zu weriprevem, 
und Saklic, den Umftand, daß fie einen Norb mit Geſchite auf 
Dem Ropfe trägt, fo zu benähm, daß er ihr jo Ubermilihin das 
Kinn Hält, und mun gar das Verlangen: „Grit einen Ruß!" — 
aber was till nam maden! Es ift fo wiel Arbeit und marı barl 
fd wicht laug awihalten, und der Menid iR eim Tolllopf und 
bübih und liebentwlrdig if er auch. Alſo, ‚damtt die bridige 
Sadıe mur ein Ende dat“, gibt Marie ihm einen Aus und famn 
nen allerdings, eitoas Sehr reth im Geſicht, den Weg palfiren, 

Eine jolge veijende, heitere, lannlide Eitmatien zeigt in ame 
wihender Vebemtwahrheit unker Bild vom C. Urneld. 


Sinnfprüde. 


Beat and Untedl. 
1, 
Menm ſich zwei Menſchen Breiten, 
Lirgt nie das Habt ganz Mar 
Ein bischen if immerdar 
Unrecht auf briben Seile. 
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Geduld und Racht ſicht üben, 

In beſſer allegeit, 

Ws ſelbſt duch Red im Streit 
Bewährte Wreummigall itũben. 


Zuweilen iſt's ein Unglüd, Rei ju haben. 
Sophetirs, 


Dabeuftedt 


Naqatt führt zam Guben, mas nicht natärlic ifL 
5 Stille. 
Klede dich jo, Das mean nie von Bir jagt: „Wad' ein wohl« 
ekleideter Mann!“ fondern: „Wed cin vornchm aus- 
he Maun!* e Balmer. 
Wenn die Menihen einanyer nit Iameihelm mürdım, 
gebe «4 krine Brheliihailt. Vsurenargark 











Der orientaliſche Arien. 


Bon ekarıs hetzeren Eifer, 
(Radiyead verkatee) 





von 

Eutepaiſcher Rriegsidhauplag, Grofie Errignifie 
werfen ibren Schatten voraus: für unſern Fall liegt er breit 
anf der bulgatiſchen Üben. Mar meint, bie nächſten Tage | 
müßen Entiheibenbe® bringen, Wenn ber alte Berim wegen 
zu langen Jögernd feines Kommandes euthoben mworben, jo 
zauß bee an jeiner Stelle ernannte Medemed Hi Baſcha bald 
von ſich hören faflen, ſonſt möchte er dem Zoos feines Bor 
gangers verſallen. Aeue Beſen Tehren gut” ift ein altes 
Eprädmort ; der Türkei ift zu mwänichen, daß es ſich an Me 
Semeb Ali emähren möge. 

In Aonitentinopel muß man höbere Begriffe von feinen 
Hähigkeiten kaben als in ter Außemoeli, denn feine Thätigteit 
gegen Monsenegeo war wicht bervorragend und auch wicht som 
lad beguuſtigt. Mebemed Alt it ein Preube aus Wagde · 
burg, feimeß menschlichen Namens Dereoit: ſellte vielleicht tie 
prenfiihe Tiationalität im Stambul den Ausihlag gegeben 
haben? Es it auch möglich, dafı ber neue Armeelemmandant 
im Veitreben, bie in Honfantinopel jo ſehr gemünidte Ent: 
Scheidung möglichit bald herbeigufähren, fid; zu einem Handeln 
binreien läfıt, das nicht zum Guten Führt 

Tafı die Sage der ruſſiſchen Armee im Augenblid eine 
günstige fei, kann (dieverlich mit Grund behauptet werben. Es 
find Stimmen baut gemorben, welche meinen, dafı dad raſche 
Sinäberwerte der Vorhan über dem Balkan eigentlich nicht 
ii Plaue der euffiihen Oberleitung gelegen geweſen, jener 
Uebergang vielmeht dem Mebereifer des Vorhitlommandbanten 
quusichreiben jei, mn wre neigen ums tiefer Anſicht aus bem 
Grunde za, weil wir von Kubegiom an bed Daftichaltens marın, 
daß die ruffiihe Armee den Vallau nicha überjdeeiten lonne, 
ehe die türliiche Domananmer and dem Felde geſchlagen ſei 
d. VID, Bie ein intakt zur Seite gelafjene® einzelnes Armee 
forp& anf eine ine Brmarſch befinblihe Armer woirten Bann, 
Sehen wir aud dem Ciugteiſen Doman Baſcha's im bie Opera 
tionen ber tuilligen Hauptarmee. Widdin ift ein Marter Plad 
und bat von ber rumäwilchen Armee, bie ja one Belagerunge- 
material it, nichts zu fürdten; Csman lieh dort wehl nur 
bie wetbhärktigite Vejahung zuräd, raffle, wae er an Truppen 
batte, zußammen und markhirte auf bie ruſſiſche tedite Aaule. 
Cr rislirte babei nacht wiel: murbe er geſchlagen, ſo blieb ihm | 
bir geſicherie Xczug auf Wirdin oder Sophia. Gr ftich am 
20, Juli bei Plewna auf eine Brigade vom 9. Korps, die ihn, | 
noch ſiegrstrunlen vom ber Cinnahne von Nilopolis, mit ihren 
ſchwachen Kraften jofert angrift, und welder er eine vedt em ⸗ 
plinbliche Tiebertage beibradhte. Die Ruſſen lampften beroiäc, bad 
beweiſen ihre enormen Verluſte; zwei Hegimentöslommanteure 
blieten tobt, General Schilder Sculdser werbe verwundet uud 
Fahr die Halfte der Manwihaft war tott ober dampfunjahig. 

Die Vernichtung einer Brigade ſchiudcht nun die ruſſiſche 
Armee am und für fi betrachtet wenig, aber bee Stioß Üdmaıt 
Paſcha's mar ein ſtrategiſcher, denn YMermma Liegt mit wiel 
mehr als zwei ftarde Maͤrſche won ben ruſſiſchen Beiden ent 
formt und ein raſches meitered Vorbringen ber Ziirten, das 
aber nicht erfolgte, lonnte zu ernflen Weriegenheiten führen, 

Wüsrend wir bieß Ireiben, bringen die Blätter meuefte 
Rachrichten, nah weiten die Nafjen bie Stellung Odman 
Vaſchas bei Pewna mit verflärtten Lrüften, dem ganzen 9, 
uud einer Diviſton des 11, Korps Schach⸗woloi am 31. Juli 
angegeiften, aber mit großen Berluften zurlicgewieſen worden 
keien, Andere Nadriäten beiagen, daß bie Rufen aud ans 
glädich art Lom Bei Neſtſchul gelampft, def in folge deſſeu 
die Gerwirung dieier Feſtung aufgegeben, daß Ferner darch fueg« 
reiches Vorbrangen Hirticher Streitkräfte von Deuranbazar und 
Didumaje in ber Ridtung auf Tirnowa bie Verbiudung ber 
Semptanmer wit den jenfeits bed Ballans ſteheuden Bortruppen 








unterbrochen ſei and dee rufjikgen Trurpta in ber Gegend von 
Bjela an der wutern Jantta, alio mit bem Naden nahe ben 
Brudendeileen, ſich zu einer Schladit komzeniriren, 

Die folge rufiiche Hemer in ihrem Siegeslauf jo plotzich auf · 
gehalten und auf bie Deienfive geworien! Damit ift num 
oBereing® für den einen Theil we nidıt viel verloren, für ten 
anbern Theil noch midht viel gewonnen, eine Haurtſclacht am der 
Dentra aber muß eine Debentente Emtfheibuug herbeiführen. 

Fur dieſe Schlacht haben bie Hufen verfügbar: das 4. 
9, 12. und 18, Armtelerpe, jowie Theile des I1., das bisher | 
zur Sichetung ber Uebergänge gegen Muftköst noch auf dem 
linten Tonnusfer befaflen worben war. Tabei fepen wir vor 
ons, bof dad 8, Korps im Baltam und jenfeitd defielben Ücht 
und anf bafielke zur Mitwerkung nicht gezählt werben kan, 
Zicke Truppen ütellen eine Hrmee von 130,000 Man bar. | 
Behmen wir an, bat Mehemed Ali, wenn er in Schumla und 





Varna wur Ne Sicherheitäbewaffnung ſichen Isfit, die Tonau · 
armer wider Oyab Palcha auf 100,000 Mann bringen lann. 
bab ferner Damen Vaſcha ihm 25,000 Wann zuilse, — 
wehe wirh er kümerlih haben —, und baf ein Theil ber Ber 


ſadung von Ruftſchul beigegogen werben Inn, fo märe bamit | 


das numeriide Hleichgrwuxt bergeltellt und dad Zuuglein mag 
daun (Gmanken. Wohin es fid neigt, lann Niemand willen. 
da fh Freu Fortuna wicht in bie Harten jehen laüt. Vleita 


ber Sieg dem Kußen, jo werben fie höcht wahriheielih ben | 


Krieg ſlegteich zum Eude jahren, verlieren fie aber bie Schlacht, 


; To ile chenſo wehrideinlih Damit der erite Feldzug verloren und 
bie jenjeits des Ballans fichenten Tenppen find preisgegeben. 


Ep wugeieiht erfteinen die Dinge im Hugenbiid, aber fie 
find es vielleicht bach nicht. Diönliheriveihe areifen die Tarlen 


troß alledem enb alledem nicht am uud od Tommi meh wicht } 


zur Ontfheibungsihlad;t, mäglihermeife gelingt es koch ben 
Hufen, die Vereinigung Mehemed Ad mit Döman Paſcha 
zu verhindern, basın iſt fir fie ſogleich wieder viel germonnen ; 
eine ambere Möglichkeit, dab nämlich pie Neffen wegen der Befähre 
licdeit der Situation die Entiheitengsihladit nit annehmen 


und fiber die Denau zurüdgeben, möge berührt fein, ohne beven 


Babriteinfihteit anzımchmen, 

Unjere Merigterfeattung joll plangemäß vom ber Art fein, 
bafi wir nur das Geſchehene an einandet reiben, fo weit uns 
moglich Narlegen und etwaige Schläfje für ben Veitergamg ber 
Operationen daran reiben. Ürfolgt aber bie Bericterjtettung 

erabe in eisen Augenblid, in vweldem eine Kriſis eimpetreten 

Aheimt, fo wirb and ber bloß referirende Berahterftatter gar 
ya leinta zur Nomjektsralitestegie verleiten, die man und zugit 
Halten möge. Bir vertaffen dieſelde und kehren zum nüchter · 
nen Verlauf der Tinge zutüc 

Die freitige Frage, ob die rumanijſche Armee vom Raiker 
Alerauder wnb feimen Reichelauglet jugelaſſen merbe, ten 
Sieges jug nad Aonftantinopel mitzumachen, iſt, wie es kein, 
dur das Bedurfni entjchieden worden. Eine Tiviſcon ber 
felben unter Geueral Manu bet bie Tonau Aberkfritten und 
ift yenäcft, um bad 9. Korps volltänbig verfügber zu maden, 
gar Beſetzung und Feſthaltusg vom Nilopelid verwendet wor 
den. Damit iſt fie in die Schlachtlinie, wenn auch vorerft in's 
zweite Treffen, eingerlidt. 

Der äußerte Finke Flügel ber ruſſiſchen Armee, bad 
14. Horps unter General Zimmermann, bet feine Vorwärts 
bewegung fiber ben Trajanzwall fortgeiegt und ſich zugleich 
rechtã gegen Siliftria gewendet. Truppemibeile, bie in der Rahe 
der — anlangten, find zuuachſt von bem Türken zurüdge ⸗ 
wirfen worsen und es ſcheint, bafı, ehe die Cinfihliehung erfol- 
gen lann, weitere Nadihübe von Galatz ber erwartet werden. 

Auf Bazatdſchil, im welcher Begendb das egyptiſche Ko 
tingent ſtehen Fell, it bis jeht eine Unternehmung nicht aus 
geführt worden, Das line Aliigellorps wird wohl abzuwarten 


Baben, wie ſich bie Erfolge ber Hauptarmer getalten; es ii | 


ohmehim für die ihm zugemiefene Aufgabe etidas Tdimad ber 
stellt. Auf feinem ganzen Rarſch durch bie Dobrudſcha mar 
8 überall nur anf ganz jchwache feindliche Abthellungen ger 


ftogen. Kuſtenbſche nanenlih, ber veriheibigungsfahäge Hafen | 
plag, war von der Heinen tirtiihen Beſatzung verlaflen worden. 
Die ruffiſche Vothat jenfeite dee Balkan mnter General | 


Carlo, urjerimglid eine Schapenbrigade unb wir Kegimenter 
Aavallerie, ift verftärkt worden durch Theile bed 8, Hors, 


melde über den Scipkapah vorgebrungen find, Die türtikben | 


Truppen, welhe denſelben zu perfheitigen hatten, hielten ſich 
wicht alängenid. Sie follen Fans bie fe Aatalllone Marl ger 
wehen fein und zehn Geichatze bei jih gehabt haben, Dirie 
Truppenzahl wat hintrechend, une ben ziemlich laug ſich er · 


ſtredeuden Paſi. auf dem fie Rh verjchanzen lonnten, wenigftens 


eine Woche lang feitzuhalten. Wenn fie ſich durch die Rachricht 
einſchachtern bieten, daß auf dem Selleapaß Mußen bereits iu s 
Tund aathal gelangt jeien und ihren Rüden bebroben, fo war 
hieß ein Fehler. ©i 
raifiite Hauptarmee teinenfalls folgen Tonne, und umſomeht 
boramf bedacht fein, den Hauptpaß micht auszulicſern. Statt 
deſſen leifteten fie feinen energiſchen @iberftanb, benu vie Rufen 
vertrieben fie, ohne ihrerjeits große Berlufte zu haben, nahmen 


ihnen bie Geſchuze ab und zwangen Fe zu eiliger Ale gegen ! 


Arjamlit, Lebhaft verfelgt wurden fie jedoch nicht, wahrjhrie- 
lich weil es ten Nuffen mur zunachſt Darum ga thun mar, ben 
Pañ zu beſehen; es ſcheinen auch dem General Barto Teine ber 


beutenden Werftärkangen von Seiten bed 8, Horps angegangen | 
zu fein. Die Rachricht, daß 40,009 Ruſſen jenseits bes Ballaus 


ſtehen, ift jedenfalls bedeutend übertrichen, 

General Gurlo gelang es, bie Unn entgenengefdidien dürı 
liſchen Truppen wuter Neuf Poſcha zurädzetreiben und bie 
Aarabunar, einer an der Eiſeribahn nad Adtiauspel gelegenen, 
von lepterer Stade nur noch brei ſtarle Marſche entfernten 
Station worzdringen, Dort nahm er Stellung, madhrüdende 
Verftärbengen ermartenb. 

Daelbe that Kit Paſcha, der hinter bie Maritza, offo auf 
bie Linie Bhilipospel-Körtanopel, yurlihgenigen war. Bemirlt 
wurde feine Berftärtung durch Truppen Suleiman Pafda'a, 
bie, vom monteuegrinikhen Aricgẽſchauplatz nuf dem Sermeg 
herübergejogen, im Hafen won Fuss gelandet waren. Die 
Zarlen ergriffen min die Cffenfive, drängten wit Uebermadt 
die ſich tapfer haltenden Ruſſen in mehreren fregreichen (eiedhten, 
bejowdert am 31. Juli, bei Eoll Sagta zutuc, io daß dieſe 
geeötiigt werben, bis zur Tundſcha, und nach den neueſten 
Kadıritten auch hinter dieſelbe gztüdzuweichen. Sit eB nicht 
möglich, ihnen noch resteitig zettichende Berftärtungen zur 
kommen zu laſſen, fo fönıen fe in den Vallan gedtaugt unb 
bort mödgliherweile aufgerieben werben. Wir ſehen, die Tage 
in auch hier jeher hitijch. 


Sie nrußten wiſſen, daſ anf jenem Gaß Die | 


| Hilntiiser Arlegsfhauplap. Die Verhältniffe in Nr 
menien find ziemlich Unr aemorben. Zwar hatten befonbers 
zußfenfreunbliche Beridderftatter und Sertengelorrelaondenten 
ein balbiges Wieberergrelien der Dffenſive jeiten® bee Ruſſen 
glauben maden wollen, aber and ber Aucleha ded Höditlem- 
mowbirenden, Croßfnrft Richatt, nad Tiflis — er mer über 
‘ bie Zeit der Hataftrophe bei dem Truppen vor Aare gemein — 
| tief ih fliehen, daß ar eine fofertige Wirdernufchme von 
Offenfinoperationen nicht zu bemlen fei. Es ftellt ſich nagerüg · 
‚ Mich heraus, baf die Streitkräfte der Laulaſugarmee von Gens 
| aus viel zu Ihmadı waren, wm eine Feſtung unt vielen Auſſen ⸗ 

werfen zu belagern und gleidgeisig eine Sffenfenoperation in 

grofem Style, mie bie auf Erzerum geplante, bunkzuführen. 
| Mit 15 Baraillenen, bie in Hard verwendhar blichen, eine, mern 
auch nicht allzu gut armixte Feſtusg von ſo großer Ausdehnung 
Nbermältigen zu wollen, war ein Unternehmen, daB mur gelin ⸗ 
nen Tonne, sein auf elme Uägliche moraliife Schwäche ber 
Bejoteang ober auf Berrath; ſicher zu reinen mar. Die Untet ⸗ 
ſchadung ber Sträfte bed Eranten Mannes in Honftantinopel bat 
fh auf bem afiatifigen Atiegsſchauplag ſchwet gerädt, 

Andererjeitd machen die Türken beim Diiene, ihre errungen 
sen Borthelle weiter ausjmäpen; angreifen zu Merl zu geben, 
figen fie bis jept wenig Safe. De Haupitheile der beiden 
Armeen Ütehen mit Gewehr bei Juß einander gegenüber, bie 
eime wit dem Hüden an Nerd, bie andere mit dem Hüden am 
Alegandrogel. Die Heinen offenfiven Borktdie, bie von ber 
einen und ber audern gemadt werben, find biä jept von 
leinem Belang, Arbaben it noch in rulfiihen Händen, aber 
immerbim bedreda durch Mulbtar Yahdı. Die Bejopung hat 
übrigens erforberfichenfalls igre Andpugstinie auf dem rufjiihen 
Grexzplag Achahil 

Tas ben Hufen Alles baran Hegen muß, merigftend fo weit 
wieber Herr ber Zituntion za werben, um bie Belagerung von 
Hard wieder aufzunehmen, Ift Mar, sub wenn c& richtig il, 
baß bereit# zwei fomplete Snjonteriekinifionen an& bem innern 
Nufland zur Verftirkang angelangt ſind und eime britte in 
Tiflis erwartet werke, mögen Fe auch Deym befähigt frin. 
Für eine Belsgereng von Hard ift die Jahresjeit med nice 
ju weit vorgerädt; im Jahr 1855 fapitulırte Hard am 28, Tv 
vember, mub Murzwicht batte Vorbereitungen getroffen, die 
Cinihliehung auch anf den Winter auszudehnen. Giner dabin 
beihräntten Wicberaufnahme der Operationen barf alfo wohl 
feitend der RNſſen imigegengriehen werben. 

General Zergutajjow fomnte die Deine Befapung von 
1200 Mann, die er in Bopapib zurhdgelaflen umb die Ich faft 
, vier Moden lang am] Das Zapferjie gegen dee fir bebrängenden 
12,000 Zurten, allerdings zumriit heregwläre Sterben, gehalten 
hatte, anf jemem Müdzug noch datch einen glängenben Sieg 
| befreien, nach welchem er aber gleihwohl datch die ihm auf 
| bee Strafe won Karakilifſe madrüdenden Abertegewen Streit 
lxafte gezwungen wer, über Jgbir af ruifiihed Gebiet ji 
gurüdyusichen, 

Schwarzes Meer General Ollebjo iſt in feinen an 
der Örenge eingenommenen Bofitionen von dem ſonſt unter 
neemumgöinftigen Derwiſch Vaſcha midt weiter bebelligt wor · 
dem, was Ürfterem bie Viöglicleit gewährt, von Ziflie Ber 
ſtatlungen an fid zu ziehen, wenn nämlid melde von dort 
ı zu haben find, Bas verjügbar war, iſt jebenfalis im erfice 
Linse dem Obeneral Alchaſow zugelewdet werten, der mun ein 
„“ngurlerp&” formirt bat, um feinen Operationen gegen Eu 
ı um Hale und bie aufftänbikhen Abchaſen mehr Rachdruct geben 

zu können. Meinere Auiammenftäße finden öfter& fait, die 
| Huffen haften bis auf Meitered dad Feld, Dagegen verlauset 
ı neuerbingd won Auſſtänden im Zereigebiet, bie Defibalb für die 
Heilen einen beunrubigenden Chatalter haben, meil son bier 
aus bie Hauptverbiebungelinie mit bein immer Rußland, bie 
von Wladitaulas Nber den Hadbelpafi führense Militärftraße, 
bedreht fein bounte. 

Vnt allgemeine Bemerkung bonnen wir zum Schluß nicht 
unterbrüden. Man möhte meinen, daſi bie rufiige Donau 
| armee, gewihigt durch bie Vorgänge in Armenien, im ben 
üchler ber Aräftegerjplikterung nicht verfallen werte, und doch 
it es gekbehen. Es iſt die alte Geſchicſte: bie Uenſchen 
letnen wichts von einnnber, bie Voller letnen nichts von ein 
| aber, und wir fehen, ber Sat gilt auch von ben Armeen. Wee 
ı ber Ren, jo muß auch bie Armee erſt durch ben eigenen 
Schaden Ting werben. 





Typus des Koſallen. 


(Bm & 3) 


Die zuffifhe Irre if ohne Koſalen nicht zu dialen. Der 
Ftojal iN das Mübihorn bes Htercs und leiflet aid folden vorttef · 
liche Dienfte. Gr iſt auch eim jeher blannmikhee Vilglied des 
Garen, ba ex, Die teguläsen Barbelefafenscgimenker ausgensurmen, 
in Friekendzeiten zit präßkeet ift and nur jomrme feinem ok Hir 
dert Arien nufgeboten wird. Dieler Sohn der Steppe if einer ber 
beſtrerleumdeten Wenſchen in Gurapa, Er wird son Berigierftatdern 
anf dent Rricshgauplak als granfames, hemiegieriges Rasbihier 
aehübert, und jogar bie Ummeumarchenfabel vor Koſalen mit 
dem gappeinden Saugling an bee Spite feiner Zange hat jlingft 
wieder in einem Weriht eines fopmannsen Kugenzengen figurirt, 
4 sed wens nicht Wunder schmen, wenn wir einen Kolalen im 
ter Nititude. im welder man in altes VBüders von den Turlen · 
Iriegen Die Eöhne des Ian dargekellt finder, bald wirter am 
jchen belommen, Der Kojat ift son Nature geizelihig, zuder · 
läflig and won nroher Treut. Daß er eimm Gefangenen, dem ex 
ent Bold uad iiber abgenanmen hat, befire bebasoelt ald cimen 
andern, bei dem Gpanlchien und Troddelzerg als ven falſchee 
Veiall Fabrizirt ſich ausımeiten, iſt ihm Det Seinen aus geſprochenen 
Sinn für ben Ettorrb im Rrirge nicht jo jehe zu Derurgen. 

— — — 
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Sllnfrirte Welt, 








Rathſel. 


Intifvibig. 
Dal treibt mid das Waſſer, bald irerbi mich der Wind, 
Har die Peitiche Ireibl erich nimmer; 
Ich Taufe, laufe, laxie geidreind 
Und birib' an der Stelle dech immer, 


Nund herum, ⁊uud Herumt jo mach‘ ich ben Bang, 
Atapp, Napp! Klarp, NMabp! des ıft mein Grlang. 
Kurz und Hein! KKutz und Heim! die Arbeit heißt, 
Für die mein Deifter mich beit usd preut. 


Er bringt gange Sade yoll Aürnrı ind Haut 
Und trägt *r ſein als Pulser berams; 

I half bie, Gere Pieifter! Napp, Hapy, app! 
Ah Eren’ Bi am beiner weihen Rapp’! 


Spiele 


Die Eleruente, Jeder Mitipieleade wahlt ih Geimnßk in 
Gedanfen drei Thiere wericirbener Urt, nämlich eimd, Das auf 
er Erbe lebt, einem Botze! und ein im Maſſer hauſendes Gelhäpt, 
Nun wirft ter Erfle irgend einer Verfon eimen Ball uber ein zu 
Inmnrwgeinligpfites Tuch zu, indem er zunlet dm Kamen rlıns 
wer brei Glemwente: Erbe! Luft! Bafler! ruft. 

Ter Emzpfünger wa Pas mus fogleih ohne Eisen mit 
den Namen cms Thicres animet len, des in dem beireffenden 
Elemente lebt. Rn er ein hier, Bas nicht in bem genannten 
Icbt ober das im Lauft bes Spitls Shen einmal genanzi wurde, 
je gibt er ein Pfaud und muß nun feinerfeits mit Abnliger Auf- 
forberung ben Ball einen Andera werten. 


£enerwerherei. 
1, Xothes Brillamtfener. 


Salpelerjaures Strontion . . - . 102 Zeile, 
Bereinigier Edmriel , . . . 32, 
Salpetrt nee DO 5 
2yloposium ober Värlepplamun . . EB . 


Archkenpulser fo viel als nötig, damit die Made nicht zu ſchwer 
und auch nit zu ſchuell breant. Leuttres gefhicht bei ju viel 
Rtokkenpuiorr. 
Gin anderes berivefilien Meupt Mi: 

55 Theile falpeterfaung Etrentian, 

24 Thrile Speefel, 

20 Theile hlariaurcs Mali, 

Vatuttich alle diefe Peftandigelte fein nepnlzert, 

Bei der Michung von Exhendtel mit lorfauren Kali if Vorſſecht 
ndihig, da durch Siok aber Schleg dr Malle leicht heftig egplos 
dir Man thut Bader am beilen, zunachſt Sen Stronsian up 
den Schwefel zu majchen und daun das Alorkamre Bali zuzueger, 


Was wir in Feld und Wal> finden. 
Kuss, 


Deren mie einen Epaziergumg dur ben Wald, fo fallex 
uns bie reihen, büidelidrunigen rat des Vegelbeerbaxinet euf, 
die Birke reift Shen ihten Samen, ebenſo der Pfriemenſtrauch 
Vrombert und Himbeterſträucher hängen sol Ebillicher Freche 
In Ber warmen Augeflistene tummeln fh bejonders wiel Are 
jehten und Vienen im greger Diettge auf dent brannrötlih Hihen- 
den Salmkeaut. Im Wühentmatte fliegt der [hmerzbreune Eichen ⸗ 
bed, einer unferer gebiten un flakllidfier Aller Shrengen 
mir am dem Setunl einer Tanne ein Sid Rinde ab, lo finden 
teir mehl dort, dem roihbrnunen Panpenbed darunter den Rfig- 
mes mit langen Götnern, fermer einige teibe, SAmarzlöpfige 
later, auch den behaaries, amciſenaͤtzet ſichen Schöufäfer, Km 
Wolſsmilchtraut treffen wir Bidleitige Faepen ud ua De Birken 
flüngt_ der perpurne Treuermantel; auf ſontcigen Kichtungen Tonnen 
mir den prürtigen Ruifermantel und das Bretifwiel erhalten; 
auf zafien Waltromgen ben gegen Gisungel und den Eiller- 
faiter. Ucher Die Heide Haitern der grosilligefige EAtmalben- 
Tdmanz, der lanagelporwie Eenrlipanner: as tem Keger 2a6 Tage 
plawenauge, der Siflefjafter, dns C · Album, die Ekaarcn Mer 
zarten Wläulinge, uxd am deit Stetitſen hingen bie frägen, volb 
und Aütenrg geinu ſlerren Epuänen, 

Zuf ter von wolkigen Tntohrn wingehmen File Weihren 
und Har ftchenden Iasfern Silben jegt Sie weihen und gelben 
Serroien, Auf dem Grande des Waſſers nefmen wir, mern 


die Veemdonembrleuhtung ihre Strahlen bis Dafinunter fendet, | 


ven fih hieidängelnten, ſeltſam grilolieten Salamander wahr, 
und zielen badendesz finaben iR im Ducdreärsten aner Die 
beitig ſteſende Edreiremmmange, che als fie ſich mlzier, delenni. 
Vrasiröfche mit den Haren, Huajäeinenden Aungen file auf ben 
Seerolenblätsern und» loden dir Store herbei, iehge fie mid 
geitemn Rppelit, trob alles Quatens und Shretent, veriprile. A 
SAU Malern ſdaminerud Libeten und auf den Meierbülben 
fügt der grehe, rin brongirie Wofchusbert, ein großer, walzns 
ſormiger Blastkäjer mit aier Puntien, der jehr ſtart nach Zikem 





| zahl; bert triẽt man auch den brauncu, aeihbflaubten Häfel- 
ar. 

Abende ſchtrarmen duntcarnd dierch dit Luft der geohe Hlinden« 
idjeänmier und der trijentohe Wembegrl. Seht inet ad dat 
Aunt leichter ale am fen Tage dir am Stamm und Jaun 
figenden Radkidhmelierlinge, beſanders die Orbenthänder, wahr, 
deren Oberfläges fo wunderdar bes Baumesinde gleichen, bie unteren 
degegen brachtroli gefärbt Find, jo vor Alle deu großtn Baren ⸗ 
xinnet uad im Garien miellelht das Abendpfavenquge, hinter der 
Trereflertähen aber Häufig verſteckt Dem im manchen Jahren mit 
feltenen Tadtentopikämärmer. 


für Plansenfammler. 


Beim Kinlegen der Bemädje in die Trommel oder Horblakhe 
achte mau barauf, ba$ län Paben und anderer Scheuutz mit hinein · 
fattııme ; Naffe jchudei wentger, da Fi dacſelbe zu Hauſt wor bem 
intoges beiritägen laht, Derbere, härtere Pflanzen legt exanı zurrſt, 
gertere, Teichtere zu obert, Die Hlergeln formen, mm Boben ger 
börla gelkubert, alle auf dieſelbe Geite pe fiogen. Um beionber# teiche 
Pllitenflände wit fhönen, jarieren Siuſen legt man Idlügende 
Tliehgnpierpäten, Yu Mopir wickeln man ie Daperı und legt fie 
dann zum Uebrigen oder in bejondere Sädrdeldien. Andere garle 
Ditanzen weit Kaleilen, weihen oter Teingerjcligten Mettern oder 
Fläten, wie Farn, Etdrauch, Verhenfgorn, Scäffraui, Moſchus · 
fräuthen, Ange Winhrösgen (Harmone) and dergleichen, Sept man 
lieber rittzelm im eintach zaſammengtlente weißzt Wlickbapierbogen, 
fe mit riner vor negenbeitipem Drud jhlhenden Zwikgenloge bon 
prauer: Trlichpayier: Die ganze Schichte if minciſt euer Elena 

| zreihigen zuet ſieife Pappenzcdel ulammungeprekt, 
I . 


Als Prefie der Pflanzen für das Herbatium bier 
nen zei dünne, alalte Breltgen aus trodenem, hartem Helz, 
ober« und unterhalb Des Palets darch einen Nemen in der Milic 
ober dutch zwei an ben Eaden qulammnenacgnärt Fir ven An 
fang darf mirht gar zu feſt gehäimürt toren, ſonſt werden manche 
neh zu weich⸗ Pflange⸗aihe ſie zerqueijaa. Ur damen wir ber 
Riemen um ein Loch enger geihnallt, tes max feine Spanmung 
burd dat „Edireinten“ ber Binlageır loderer erben Mehl, Statt 
ter einfachtn Bretides kann mas je sion durch Ouechölger vet · 
buadent benügen, wm genen bie Mefehe der Arlmnneng (Ber- 
tarrfung) bet Holjes mach befier aehhähl zu Fein, oder auch einen 
hölzernen Bohnen nid ebon ori Curchölzhen, Muh yori regt 
Karte, ſteafe Pappenbertel feiften diefelben Dienfte, allein fall des 
ieraens, der iheen Kend jepmfaTs frammı biegen wilrde, müßen 
bans prei peat farze, braitige Doiten oder Sieden wit Etnden 
betnendet werben, welde bie bier iiber die Deikel hetauscagenden 
Enden (ber je zwei auf den lehteren lararuben Kölger) feſt pertinden. 
Auch her fans man beliebig, das Keift je mad Vedarf, mehr ober 
toeniger jdhmlinen, Toch ‚ft dad Berfahren eimas umflänkiher 
als das nrıt brin Riemen. Sehe Viele bewirten ben nödhigen Dead 
durch gröhere ader Ueincre Steine, die fie auf bie obere Dede legen, 





H Fleifäfreffende Pllanjen. 


Die Thatlade, daß langen Tiete derzehten, i® bereits dor 
hundert Jahren btebachtet worden, Gin englihher Gelehtiet. Aa · 
mens Eis ſendete ass Arecula, wo cr Rh anfkieit, bereite im 
Jahre 1799 eine Zeichnung uns einige ſrogene lätler der bon 
ihen enfüeiklen „Sliegentalle" mad Zonen. Et beidrich bie 
wunberbare Pllanze und ihre TIhstigfeit gang richtig. Diele 
Beine, am Boten ſich hinſalangelnde Pflanze bat am finde ihres 
Zikie zivei Blatier, melde Te die zmei Enten einer Kleinen 
Muſchel gebildei und auch wie diefe durch Die Fariſetzung tes 
Stiels mit eimanber verwanhien find, Im grwöhnlisen Junand 
find bie zwei Blätter oſſen ind bilden era einen weten Mintel 
gu einander, Schals fich jedoch ein nicht verleiten käht, auf 
einem detſet Blätter Plak zu mehren, Mappen bie beiden Bitter 
zwianımen und ſchlichen dat gefazgeme Thiercheu ein, bis 28 Richt 
und ten bee Ylange verzehrt mich, 

dis beifjrich auch ben Srrgang dieſet Franges ziemlich richtig. 
Die Plenge it meh ider wollktändig dazu hergttichtri, wm ibe 
liftiger Werk volführen zu täunen. Uuf den Bläheen befinden 
fi Drüfen, die einem Tür der Inſelten ſeht verflihrerriden Saft 
enikalten und bie dad dem Unhril gemeihle Thierchen zur Entebr 
in Diele Bulle vetleaden. Ein ſedes Blatt hat aber ungeiähr in 
zer Mitte feiner Flache Sri iharje Stachtlu, welche wahre Mord- 
nerkzeage fit dic angläflihen Brfaupenes find. Außterdein haben 
Die Blätter auch noch auf ihren freien Rand eiann ganzen Hranı 
von Stachel, melde den feiten Berhyiuf ter Fate betverfflelligen. 
Es legen ſich nämlich die Rand ſtachein der beiben Blätſer, kosalb 
dieſe ſich zukammengefinppt babe, mie bie Finget der im Üchet 
geinlieten Hause jo über einander, dah tie Sindeln bes einen 
Slaties deu Raid bes amtern Blaties umllammetn und dab ber 
füngwih regelrecht ichlickem, 

Elia hat auch bereits Die Meberzengung ausgelpruchen, daß 
das Thierchen den Piittern zut Nngeeng diene, bern ſo gas 
abfidtötos und guedlos leonte er fich Die vollfändige Borricddung 
vum Fangen und Tedeen der unglüdligen Opfer doch sit denfen. 
&lrin es extging ihm hiebei wirt die Bemettung, dat bie Pflanze 
ihr Hort ohme Benshikin thue, Gr Filgt vieimehre keinen Ber 
KHreibungen Hinz, dab, mem men mit einem Strohhätunden 
orer ciner Slednadel elmes ber Wläster rigee, der Berſaluß cbeite 
falls fetifintet und dieſe in gleicher Werte eingefangen werben, 
owohl Fe für die Pflanze ungeniehber find, 
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Die kbatfächligen Mittheilungen des Caldegerz forınte man 
ber humbert Jahren bei der aneriaunten Gewinenhaftigletnt det · 
ſelbta nicht im Zweifel ziehen. ber dee Amel bier ganzen 
Botrichaung und beionders der Gedante, bak eine tmserztinftige 
Range rin mit Wewubtieia hrgabtes Trärrihen einjasge us» gar 
berzeire, ſchern dee göttlichen Bereihtigfeit wie ber weltlichen Erb» 
mung Hohn zu Ipreem, 

Der proße Bolaniker Finns mund Seine Madgennien erflärten 
baber die Bermeihungen des Yotanikers Xis für einen AItritum. 

Degen Ende des terigen Jahrhunderis farb Et Inden rim 
beuticer Forſchet bewogen, die Amficlen von Eis ju verterlee, 
Der deutſche Botaniler A. W. Roth bakle bie Brobeätung ger 
weht, daß auch andre Beine euronäilhe Zumepioflangem mrit 
Blatſetn auspeflattet ſind, melde feine Drliienhsste beliten. Dice 
Srlfenfoare feummen ſich ebenfalls über ein Anjelt, das üb aus 
das Bleit nicberläkt, und nehmer 8 gelangen, worauf fih das 
Blatt jo mölbt, balı es die Gefangenſchaft nur mad feier mafı, 
Fut smedies koennte Roih bieir Cinrichiung leineswegs ettlaren. 
Zwat befemnt er, Das er „mit mit Gewikheit entieiten wolle, 
was ter weile Eäpfer Für Abfiäten gehabt habe, als er dire 
Wang antgeftattet; akein ea wäre ja doch möglich,“ Flint er 
hinzu, „dub re dirde Pflangen fo eingeriditet babe, bab fie bie 
ibnerijgen Nahrung zu ihrer Griftenz bebfrfen* 

Sir Emibetungen, ta +6 ne ganze Reihe vom Plianen gebe, 
melde —55 einfartgen, Iomtmerr Schlag anf Schlag zu Tage. 
Arnerilanitche, ewatiktte und bewtldhe Bolnniter gehen 1m neuerer 
Seit Sand in er zeit ihren Unterfodangen darter mertoärbinen 
drlaeinung Sa dem Laboraterium des breslauer Prefeſſona 
Perbinend Gohn elle Fin Schüler dieſen begabten Prorkhers, 
Dr. Nilgte, rezeltecuie Unterluhungen Aber eine Derartige Dlanze, 
‚runtsliiteriger Scrarnikaw”, or, Ichete ihren gamzen Lebens · 
wrojeh leuuen und machte bie Art und Wenſt in verklenflliher 
Saulderang belanut, war bie Panze die Run des Inellen · 
Fanges Betreidt, Ein auer daniſaer Melcheier, Der. Caalba, Melle 
granbliäe Fälterusgtveringe en mid der Fliegenfalle und über» 
irugte GS, do& fir Stucchen Fieiſch nenz gut verträgl, während 
Ale gifna af fie mich. Auch eine gelehrie Date, rs. Tatat 
im New · Jerien Seihäfsigt fh mit Trhtterungsprriegen des „lange 
blaſterigen Sonnen hau“ Bald werden and Wallerpilangen ent 
dert, melde an Mafrrinjcten den Aunftfiad Des Einfangens ari- 
über. it rinem Worte, die allpemeit angenommene Borftelltenn, 
dab; 54 Phlanzen hechſt reipelisch muſſen ven Thierrn Freien 
Lafien, diermeil die Pflamzen wirbrinere Wehen Find als die Taicte. 
erhöft durch biefe Thatiaden ein gemaltiges Dad, Ks gibt rigen- 
thmtich ausge Plans, welche frok ihres miedrinen Organes 
mus gar viele orgamiictoriic fehr rei aukaciatirie Tcberchen, mie 
die Infelten. bat reipeikoineng ſangen und verſpeiſen. 

So weit war im unſerer Seit Die Gimgeliorihung Torte 
Säriten, al® Darwin, zer deinfte Gechher, Der vickjeitigfte Ober 
lehrte und der ihartfimnigke Acer umjere® Jahrhunderts, eine 
umſaßtude Unterſuchung Ir fleiſchſerſſenden Bilanzen y fine 
Uujgabe machae. 58 eraab ih and, daß der Hergacz durchaus 
nicht Fo Finn HI, um ihn Dom Elastgankie einer dinyigen 
Wiferjhejit umfafjer zu ſonnen. 

Um walten Leſeru cus deet bereits ſeht meilkhicitig gaworde · 
nen Matetial ein Bilb dis Herganges nadı ben (rgebanjien der 
neueften Horkhunpen tarzabieten, mählen mir gwel der Meinen 
Vflangen aus, deren Biograptie am fleikigften ermeitielt worsen 
iſt. Die eine fahrt vun Ihönen Kamen „Sonnemibhau‘, die ambere 
„Genusfiegezfalle*, 

„ESonneniban” if ein Plknphen, welches im Torflumpfe auch 
in unferen Gegenden left, Un Wurzin und Blattgrün if bie 
lange rel auegeftatter, Ihre am Boren Hinidleidherben 
Blatter End wit zahlreichen teizbaren Haaren belett, melde auf 
Heinen Beulen Heben, Dirſe Erlen ſesdern einen Tarbioien, 
tlebrigen Saft aus, der wahrjcheinlich durch ſtinen Getuch etvas 
Lerlodendes Fir Heine Jaſelen bat, Die chemiſche Unteringung 
ergibt, bak diefer Saft jawer tengiri, aber in der Huhe iſt diche 
Säure Ihe Idea und Die Arunfıhe Wirtung geringiüigig. In 
eimerm beitisermhe Alter dieſes Blaitet und bri marıner Bisterung 
ab eb Fine Macke Berführung auf Aeine Injehten aus, um von 
dem Safle taten zu molen. Gebald jedoch das Thettchen ſich 
daranf wirzerläßt, bleibl es wie nm ürliegemiiote lebe und ver · 
zuay iteq aller Bemühungen necht zu enäweidhen. Die Drüfen, 
deren Huare beruhrt worden find, Fercherm jofort cime beirädktisge 
Mate von Set aus, melde die Luſtwege bes Inſclies werjlepft 
und Ye Tieren den Erſtidungtied nah einer Dierielfunde 
beratet. Wohrenaddem bienen ſich aUmãalig die nachſten Haare 
Sr das Thlerchen zukemmen. Diefer Chitigkit ber neen 
Saare ſchlethen ſich auch die Natıbarn an. Sedann nehmen auch 
d+ Mettränber en ber Einfchliehung Theil um» Biegen ich über 
dab geinttaene Sehhöpf gelammen, jo bak es nusmebe im Ber« 
lawf eimiger Stunden sbllig eingeiclaffen ik, Anzeichen bet 
fi aicht bloh Der Saft ans den Druſen wermchet, Tombern ce 
rimmi ah einen entidritensen cherniſchen Charakllet an. Kr 
wish fauter und gewinnt dadur⸗ bie Cigenſchaften unseres Dingen» 
seits, in welchem fid Theke Ffhaltige Nahrungbmittel, mir: Frei, 
Anstpeln, Eimeb, pbespborfaurer Hell, je ſegar Srechen aufe 
idien uns Alifjig werten. Ger ganıe Projeh ik genau berjelte, 
wie er im uaſereut Magen br der Berbsaungsarbeit votgehl. 
Auch ba werden bie feRen Nahrangsitofle, meide wir efien, durch 
ben Magemlalt im eine flüffiateit Sertsanbelt und in ben Eianb 
gehst, in wsjer Blut aufgenommsm zu merzen, Dos geiclefeme 
Bati des Sonaccalthau ıft all in Wirflikeit eine Arı Magen, 
in deſſen Trukndlijlakeit ich alles Wenichbare der Inſelts aufs 
18, und dirke nanmeht in Nehringsflalegteit verwanbrite Diuße 
wird im Daufe der nähen Zape von Ten Dräien aufgeaugt, 
werauf dann bes Blatt ſich wieder nufbiegt und tie außgeiogene, 
ungeniwsbare Schale des Infekte Fallen laht. 

Derrax detkelbe Borges Aindet ſtait, wem mar rin wenig 
Giteih oder Fleijch oder ſonſt eiuen Nahrungslioll, der nicht ie 
laliſch reanirt, auf das Bett bringt, Der Eprifekofi wirb regel- 
recht versaut und aufgefogen, wihrend Die underdaulichen Weber 
zefle Kim MWicheräftnen des Water heraut jallen. Liciet man 
dem Watt ungeniehbare, feinen Mabtungsfloff enthalime sder 
welöttiche Stoffe, ine: Blarkeub, Ahle, Sets m. ſ. =, fo wiss 
e6 yoar bon ben og eingeſchloffen. aber Jangbarer mb wer 
art Imeze Seit. Die Dreſen ſchriden dabti zwar auch rind 
Malfigear aus, dech bleibt dieft mr jeht Shah jauer und enl- 
hält nicht zum Steff Berlin, der die Sanptiage bei dem Gere 
tawungsprojefte if. 

Die enipherlid: Strke des Platles für bien Prost Di Is 
gemeiä in feiner Mitte; aber auch am Raute des Vlates Exb 
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Die Daate geeigttel, den Prozch zw fördern. Wenn eim Imielt 
ſich verleiten Täht, die Nanbhanre zw befuchen, So nehmen audı 
biefe den Bat gefangen, indem fie MA Aber ifm biegen und ihm 
den Rahbarhnaren zuſchieben. BDiek transportiren den Brlamgenen 
int gleider Weihe bar nach der Witte dep Blattes, imo er jenem 
Geldid, verzehrt zu werden, tegelrecht anfeimfält. 

Hungret bie Dane and?! Wie man es ihe ergehen, wernn 
man fie midht lanſclach futlert und ihr under einer Blatglode 





ride Roft, venn fie lang eimer folden eutbehrt bad. So hiell 
fi zum Beiipiel eine derattige Wallerpllanze, melde Waſſer · 
thierden im eigens dazu femfiruirien SAlzuchen und Blafen fängt, 
einige Monate gamz qut im Leberatorium des Proichiors Cohn 
in Greblau obme Ahterilche Rahrumg; als fie jedoch im ein anderes 
Bahlin gehrast wurde, mo «6 Thierhen gab, da halte bereits am 
dem erften Tage jede Fangbdaſe ihren Oriangenen, Wehr aber 
med; pticht die Thatſache, dab foldhe Phlamm tünfilih über» 


ee te 


dllufrirte Welt, 


den Beh; von Inſelnen entzieht? Oder ummgelchrt, mir Nicht «4 
mit ihr, wenn man ihe zum diel Nabrumg bietet! Berdirht 
Fe fich auch den Magen, mie cd und Diemjchenfindern zuweilen 


vallirt? 

sagen bat die direlte und imbisefte Umier- 
ſuchung manch" gute Anihhläffe gegeben, wenngleich man fie moch 
wicht als obdlig geldkt beivamten Tamm, Thatfuhe ift eh, bakı 





Rabrung erhalten kann. Ya, eittzelme Forſchtt behaupten, dab 
diefe Mangen chme Ihärriige Nahrung deſſer als mid derieiben 
qedeibem, aber beweiſend ift Dirk nicht Fir die Annahme, dab die 
Ihberihte Rahrung nicht für Be beitimme jel. Leben ja auch unter 
uns wadere Menkhentinder als Begetarianer, die olıne thietiſcht 
Ko gedelhen, umd doch wird matt datum wicht in Abrede ftellen, 
dei birle Hot eine für ums naturgemiie it, ine Gattung 


man dieje und ige ähnliche Pflanjen lamge Zeit chue Ihieriiche | dieſer Pflanzen zeigt vielmehr eimen Ichhahter Appetit auf thie- 


Erft einen Ruß! 


Otiginalxiattung vor U. Armed. S. 21) 





fattert werben tanen wnb Si Topwlanem ben Magen verderben, | 


men man ihmen zu viel des Guten bietet, jr die Ymalogie mit 
unjerer Berdauungsmaldimerie. Dre „Sonmenigau“ witd, mad» 
tem cine Arliege verfpeist ift, einige Tage gleidhgliltin fur neuen 
Bang. Mittert man ibm künftlich mit mehr als drei liegen, jo 
sermag der Salt der Druden nit all” die Ihirrikhen tele auf» 
zulöfen, Die Speibe geht in Aräulnik über und ferdt damit auch 
das Platt franfhalt art, jo daß es Khmary wird und endlich abfirht. 


| 


Wleiäiger med als der „Sonnemihau” if die „Benusfliegen« 
falle” unterfudt und beobadjtet worden, Mn ie Kat midht blof 
die Botanik, die Leolegie, die Ghentie und Plıyhologie das Epionir« 
neihsit der Wiſenſchaft vollftiget, fowpern bauptjächlih die Vtzuſtl 
ihre Spurtunit erwiefen und durch feiwe Etrerimente breaus- 
arhraht, daß Dich: Pllämghen nebenbei noch eine elftrijde 
Baiterie if, 

Die Thatjache, dab mährend Des Iulammenllappens ber 
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Neun Schuadahüpfl. 
Nach Stiyzen von A. —choltz. 





Und a frikde Yun bin i, tu gers ebbas meg'n, I Ip und Fe takt mi wo allmeil da 38 Diri Esch ſeal imma, | da's auen Sue. 
tie glei amı # Baferl on Beryelbaum Kklag'n. Dis draht wahl garg cin/ad: du fannfl mieten geh Eonn wir Dose und drater, frieg'n wer miemala ult gina. 






Was ruAfl dr an Duni mitm Epielhahn na dran, Om —— goa i allmei Tanner Zcent. 
Waan'ft Scheeld dak, da wirft ma meal Hebenihch scan! Dan Muoah I aub Mitleid an Woabtrug an’ı Mapf! 





Geldat bin I gern und ba Irma’ i mi atık, 4 Ringerl am fingerl, a Arangeri im oar, Und Du birfft mit 9 trauem, birf nit a jo mean‘, 
Enh' Shimmat ar liebiten var'm Etateri kin'm Kant. Und fa gäng' mıa zum Plarea, jhau, je wrriu mera, Want. Und a Diantt mia Tu triagt air märber van. 
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Bllinftrirte Welt 





Fliegtafalle ein edchtrihger Stern enifieht, teen wenn ymei ente 
negengeiehte Stellen der rolle, zum Beiſpiel bie Sinnen» und 
Qubenmanb berfelben, in Werähtung brings wit den Drähten 
eineb feinen Guivenomelers — dieſe Thaliade wurde Ban best 
emgltjhen Hadwrferhter Barden Sanderjon entbeft and veriehlie 
wicht, areheh Wufichen zu ereogen. 

‚Preichor Hermann Aunt in Berlin hat denn auch im neueſter 
Zeil die „Bennstliegenfahe” zum Genenkande feiner (ehr korge 
ſamen Unlerſuchung gematt und dur zahlreiche Erperimenie 
und viele Thatſachen mahgrwirlen, daß wire Erpliehdermgungen 
rein elefteif An, 


Mleine Mlıtkellungen. 


Feindliche Kollegen. 
Bila im Bois de Bonlogne halte Antargs Juli d. 3. im haute einen 
Afien von mittlerer @röbe un» ungermößnticder Intelligenz gekauft. 
Eon keit Jahren beſah diefelte Perlan einen prüdtigen afadm, 
ber ein ganzes Weperloire non Püroien mit Geller finderflimme 
ebzuhalpeln muhte. Bier Kaledu jah ben neuen Unkkemling 
mit fehr ſcheelen Augen am nd auf der We ſchien am Keen 
arlligelten Hauseneſhen keiten ſonderlichen Gefallen zu finden. 
Sie fritten häufig md rinonter und man mußte fie ſogat wieder» 
Belt mit Geipalt derhindern, eimander mit Zähnen, Sqnabel and 
Raum an dem Leib zu gehen. Am Eomniag den 8. li marbe 
mun in ber Racht das ganze Hass plöglid von Burääringenbes, 
wie aus einen Rimbeimunde Inınmenscm Jammergricre auf · 

. Ber Hausherr Iprang auf, aeifi na% feiner bappelläufigen 

inte, die Beis zeit Schrot geladen mesen feinem Bett hängt, 
umb jlärmie Sinaus, dem Orte zu, woher bes Geſchrei Tam, 
Untertongs Ichlofien ſich - die in ofler Hak berbeigecilien Diener 
an wrnb jo gelahate bie Heim EAaar an bie Thure der Wekibiite, 
welches offenbar der Echauplak des Tumulies geineien mar. Der 
Hausherr dfierte vorfigtig und fah — feinen Affen, der in eimer 
Han ein grobes Müchenmuefer hielt, deihen fich der Hoch netnähtt 
15% bebiente, teen er Geflligel ſlaagctie und das jeit zwei Zapım 
Äpwrlos vetſchranden tar, mäßterib er in ber anderen b ven 
ungiüdligen Papagei Bielt, den er offemtar im Schlaf überrahtt 
uns mit einigen Meflerkörben enthaupiet Hatte, zarg fo, mir 
er eb dem Soc them zu ſehm gemahnt mar, Meim Unblid 
feiseh Seren watf ber Mile Mae und Vabagel von ſich unb 
derfroh fh behend im die entjerndefte We, allem ber Gawäherr, 
anbre fh sor Zorn Uber dab Berbrechtra des Ahlen, fruetie wie 
Flinte auf dos Thiet ob, das, won Shestlörhern burbehrt, mit 
ägtichen Uechzn ſich berbeilditeppie und zu Biken feines grau« 
hamen Seren vericieb, Die Szene machte auf alle Zeugen rinm 
aufergrröhnligen Einbruot. 


Ginige verdachtige Wortchen hat ber „Deutide 
Epradhtmart“ einer hechniihpeinluhen Unterimhung umfergngen, als 
teren Aejultate er Folgendes zu Tage geförkeri: „Welanntlih” 
ift ein Marien, das harmlos Hingt, bat eh aber ſcht hialer Den 
Or. „Belanntlich“ fogt grem Jemand, wenn er rimas vor · 
trägt, dat worausfihllih Term der Butörer delaunt MI und das 
er jelbit eben erjt gelernt oder ausgesacht ui, Sagt Eimer ;, 9.: 
„Belsentiih lugt beeiiig Ieilen obrehalb Der Wlänbeung bes 
Yantjeiang die Heine Feſtung Bumboriusa.“ jo Beflt er fich Durch 
doeh Vela untilch“ vicht nur beibi im ein vorcheilthafies Licht, 
fonberm er |meicelt euch ſeht allem Yubörern, bei denen er 
ja auferorbentlige Renminifje ueramsgefeht. — Gewiß“ if ein 
Wöridhen, das getmifle Leute, wenn fie noch ins Umgermflent find, 
tern gern als Unlwort auf briegeabe Fregen gebraudien. Zum 
Brifpiel: „Sape mir, Habe ih fo nicht gang roht geharibeit, wir ich 
gehandelt heiet* — „Brnik!” — „Te bäft aljo jeſt euiihlofien, 
Dch am dern Unternehmen gu beiheifigen?* — „Bewis!* — „Hantt 
ich darauf zedinen, dob Dur mir zu Jalebi die Hundert Thaler 
sendzehit" — „Bemib!* Wer wirt mit Eiwiß um ſich 
wirft, auf ben fasm man ſich felten verlaffen. — Figenitich“ if 
ein Mörtkem, auf das max im ben mwnflen Tällen auch midt 
einen Bee darf. „Eigentlich habe ich ſcheu gefrühftde,* 
behewiet jo viel als: „@ib ber, was Du haft, mie # als ob t 
brei Tage lamg nichts gegeliem!* — „Gipenikich muß ich mad 
Hau," ſagt ein Etoppenlicher, indem ex med ber Uhr Acht, 
brfelli einen neuen beim Kellaet und bleibt Bi$ jem Morgen 
figen. Ber „egenilih" mit bieler web jener Vorlage ber Her 
gierung nid einverlanden ift, auf deſſes Grimme Tann ber Die 
rer im jedem Fall am fiderien zählen, Sa, ia... wo 
Haben wir Worte, merm nicht Day, ums unſett Gedanken babinter 
18 verbergen ? 


Der Eipemifämer einer teigenden 


„Bor einiger Zeit erhielt id,” erzählt ein Korre- 
ſpondent des „Thlerfteund”, „einen Mlenen Hammel — er mochte 
jede bis adıt Momaie all kin — umb lich ihzn auf dem Ber 
ſagethef Feet winberlaufn, da er außtrradenilich zahım war. 
Unter dem zoßlreichen Beflügel befanden fih auch ziri Zruskiier 
und eine Truihennt. Im ben Beſttz ber Ieplen und auch aus 
natürlicher Streitluf diefer gallfuchtigen Bügel eniftanden zwiſchen 
ben Haͤhnen fak täglich heftige Rampie, mob Br einander ner 
möhndich an dem dan det Stimme berabbängenben bistigen ſtlunder 
hefttgieiten, hetuczerrien und mit ben Flazeln auf Hinanber los · 
jchlagen. Diefen Kämpfen ſchaute der Danımel anfangs nur als 
mäßiger Beobachter zu, bald aber jqum es ihm bob hausord · 
nungftwibtig borzuiommen, als die AMämpfe zu Lange dauetten. 
Ta — mit einem Dal Tief er mitten reiſchen bie beiben Gegutt 
Yineim, ſchaule fie ganz in der Nähe undertmandt am und hien 
ihnen Bebenten zu tmslken, daß Br von dieſen Thotheiten ablalkı 
Tollten, Aullein fei «# mum, dah die Pieter feime Webanken nicht 
errathen fonnler, oter bo Be zu enbittert meren, um ben Hampf 
aufgeben zu Unnen, fie lampjten weeider und fümunerten Fidh nicht 
Im grringlien wm bie Hoipoligi Ber Haumet aber, als cr 
oh, dab bei darſen Hörrigen, wüthenden Aämpiern buch Jateden 
nichts awazuriäin fi, maß rubig brei Schritte zucnqris und 
juht dann mie ein Blig mit felaer hartem Ekien zriſgen Die 
Köpfe ver verdienen Gegner und wiederholie vieles Exgperiaumt 
fo eit, bis er dieſelben getrennt hatte, Hot Ipabkalter mar ch, 
wene dir Kühne rinamber beramsferterien und under ihrem 
tollernten Grjden mit dem Sawam ein Rab fdhlngen und nun 
der Hemmel, den Unfang newer Streitigleiten vermutbend, mit 
Veheinen; mit leisen Kepfe son Binden auf Das gedfineie Rad 
einen Ste beibrachte, dat der Vogel vornüber parzelie," 

— — 








Kumoristische Blätter 
Das wortrefflide Aaittel — Sthlaflefigkeit. 


Pape Ehmaljems Srhenspfab nige mit Rofen beftreut 
gemien. Bor Aurgen, als wir it Zraul's Bierfinbe bei einen 
gemikihliden Glaechen fahem, erzählte ex mir under Auberem, 
daß er in eier Mat mit einem Male von Schlaflofigeit befallen 
worben fi, Nachdem cr ſich vergebens bemiks hätte, wieder eine 
AZſalxnmern, (et ihm eingefallen, dab er vor Zeiten einmal int 
Ralender gelrjen habe, man fünme den SAlaf fierfih wieder · 
finden, fobale wen ſich eimbilde, eime Serie Eqhaſe rinzeln über 
einen Yaun Springen je chen, und jebes berfelben mit geſchloffe · 
nen Augen zähle. Er mahm fit vor, bieh Erprricnent zu machen, 
Aloß feine Mugen, bilbeie ſich eim, eime Heerde einzel Aber einen 
Saum joringender Echabe zu Ithen me fing an am zählen Gr 
mer beim bunbertundeiergigten Schaf engelangt und gerade 
HA Br daruber einpeichlummernt, als Frau Trine plöge 
u x 

Leberecht ⸗ 

„Ra — mas iR denn lotn“ gahnie Vaba Schmal,. 

6 glaube, umjere gelbe Kenne weil brikten,* 

Sri ruhig 


„ud! Höre mic doch nicht mit holdem Unfinn! 
unb Iclafet* 

Taranf drehar ſich Trine auf bie linle Grite und Leberecht 
lich feine Sale werder ipringen und zählte mader, Er wer 
bot wieder bei Rutmumer Henderundgwenig atgelangt ad glanbie 
lchen Augenblid, im Morpheus’ Arme * zu ſetten. — ba, 
erabe als das humtertuntgmwangigler Ehe] Über en Jaun Iprimgen 
eite, ha Ang Fein zarter Sdugling an zu freien. 

„Hunt Henker mit dem Balgel* ſchrie er feiner Trine 1m. 
„Barum nimmf Du Ti denn feiner nicht am und bringft «6 

e Huber! — Halie Dein Dan], Da Meier Satan! — edtt 
a wihhe Dich dutch, dak Dir Hören und Sehen vergeht!” 

„Haft Du nicht Luſt, es wirder zu mognretifieen, Du — 
unansttchliger Orsbiod, Eu!“ rief Fras Schmalz giftig, Band 
aber dech auf und brachtt den Nrinen Schtritzals zur Buke. 

Leberecht, ebglerh jchen in ziemlicdem Grade nerbis erregt, 
errichtet fich dennoch zum brilten Male, feine Schaſt jpringen im 
fallen. Er war glucklach dat zum wierumdiehjigiten Schafe ger 
femme, als feine alte Tante an die Thüre Nlophle und heran» 
riel, eb Leberecht wärlleicht munter hei? Wo übe mit einem „Dal“ 
feuens der Frau Trint geamtmortel ward, da bärie bie alte Kamle 
berein, fle glaube, er habe die hinteren Fenſter!aben zu fliehen 
verpefin, und «5 fel übe garıy jo, als Söre Fe Diebe hinien im 
Gott heruuchanticen. 

Da Bar» Papa Schmalz wilchnad vor Zern ven ehem 
Lager auf und ging in ben untern Raum des Hauſet, um made 
zuſchen, ob bie Fentter gehäitefien ſelen. Wle ale Tage, jo waren 
dieſelden auf heute geihlsflen, und als er dann mit jeiner Flinie 
nad dem Hofe hinausiceitt, um nadı Diebesgellmpel zu pahen, 
da hörte er kein Mäudcen ſich rühren, Mit dem Frften Beriahe 
legte er ſich warder zu Bette, bak, menm er nicht felbtl sehen ſollle, 
feine alte Tanle das Hans verlaffen mühe Trog alledem aber 
wolle er ſcat Kalmerammeifung no& einmal erproben ved lieh 
alje ımbeirtt jeine Safe morder fpringen. Et zählte mieher 
mandre darauf los unb fam ohne irgend melde Eiöreng bis zu 
Kummer Jmrihundertunboierig; wahrjchentidh wäre er auch ein · 
eeilafen, bevor er bis zum breifendertften Schafe geklemmen, 
wem wicht plötlih Onintlein’s Hund im Sebrukofe, den ſich 
deeſet Bnnzlih artauft, Keimmeh tefememen and angeiomgen hätıe, 
feinen @erlißlen in cimee Heıhe won langpejogenen, hetjsereeikenden 
Stehlewizern Auadruc zu verleihen, 

Lebercht Edmalz mar taſend wor Zern. Er vernah Schafe 
uns Zählen, uns Xrine unb ind, und fing am, mit Etirieln, 
Seiörnbeiera md anderen leichten Bepenflänsen mehr, te fie 
ihm greabe jur Hand fomısm, ben Send zu bombarbiren, Eubdlich 
traf er denkeiben mit einer Gppabüfle won Berjamin Aranklin 
ver den Megi, umb dirk kung die Ganaille endlich, Fi in bie 
Kalte zurkcjugichen und Im Glen über Heimat and Heimweh 
wedyubenten, 

%8 erjäjier Beinahe lachetlich, witder un bas Ügperimend mit 
dern Eıhafezählen zu gehen; Beberei > 
und jobalb Die Schafe in feinem Wahre wicber über ben Zaun 
ſprangen, fing er auch mwicher am zu zihlen, Er halte gerade das 
greiundachtzige Schaf glüdlid eggebirt und ner chen Im Ber 
gef, in dab Neid ber Erdame bielberzutvenbern, ale Frau 
Trine, die dutch bie Shallldwingungen allmelig in Bergung 
adommen fein medte, mit einem Mal aus dem Belt fiel, ber 
zarte Schmaly ſche Säugling vor Schted ein wehmkthiges Aeupert 
anfämaste und Veberedht's Taste, vor Stufen auf eiminal ber 
Äpringenb, die Treppe keradgelagt famı und in's Hummer herein“ 
girebe: ch fie deran das Ürbbeben and gehört bitten} 

Die Eitaation halte num einen zu entieglichen Chataller an · 

men, als dab fie in Warten ſich hätte ausdruden laſſen 
— hatte fie auch weit einem Mb erraten, im verbifſenee 
Born ein Fopflifien emporgerafit und ſach in das hintere Wohn · 
jiermer beneben, too ex ſich auf das Sobha niebreisgte, 

Behn Wimiten fpäter war er, diehmal ohne Hülfe jener 
Ralenberonmeiheng, rimgehhlafen; uber er truucate bie ganze Hadıt 
in Einemferi nom Widbern, die ie um den Keguator derum · 
jagten. Lederecht iſt nun gu ber Unſicht aetommen, dab Sgaſe 
wohl wegen Ihrer Wolle und der aus ihrem Fleüche herzuflellen 
den Stoteletten Sehr nägliche Kamsthiere feier, daß fie aber als 
ſchla ſbringendea Mittel mit eben henverloh viel iaugten. 

Blündtaxiem in Amerile, Skiltgert, Maerbed) 


Anekdoten und Mile, 


Fime Idhlle. Sie Tiebten ſich. Der Mond Sion; ſtumm 
wanderien fie über em Hligel Hand in Hand, Engelgleich blie 
fie; der Mond kläte ihre goldenen Laden und immer and inter 


t aber war unverreftlid, | 





Msante fie ikm und er iht Ef — dich im die Mugen. Plonlich 
Sam lm Seghel Uber übt reigendes Befiht; ifre nellen redhen 
Lipgen zudten wie sem Erufjer, bie Muskeln um ihr relpenbes 
Nun dchen yegen fi Trampftast ujanteeen, Be rang nach When, 
tb ihre Sand aus bee fnen, fir wandit Ah mm, bededtt ihr 
Untlig weit beiden Händen und — 

„Bazieh!* 

Se Hatte genest. 

Dam erldliet ſich gar zw leicht In ber abeadcichen Maituthle! 


Doverne Blide Ein Miſſtendt war im einer Fanmſie zu 
Zofel nelaben, bei welcher bie Tücher des Haubes im girmlih aus · 
ariämittenen SMelbern eridienen. Der Hauthert plambie berber 
A im Hinweis auf bie Mede entſchultagta am mü ſſen. — „D,* 
hogte dre Milfkemir,. „mir mode eb midte, ich bin's gewohnt, ih 
war jehhn Jahre under ben Hilden,” 


Su einer Mufifauflührung hatte ein Romponif ein 
Ved dierſtimmig druden ldaſſen und darüber geieht: „Sanft, lange 
fan: und wit Nahbru.“ Bas Lied mure er Air kertig und 
ber Kompemift empfing bie obgregenen Erecaplate kurz bever 
das Lied gefangen werten follte. Micts Voſes afmenb, beribeilte 
er fogleich bob Lied. Schan als er das Zeiches zum Unfang ger 
geben, hörte ex eim unterbreitet Lachen, meldhes kpkler, märtend 
dab Firb geiumgen wurde, jo penahın, das das Tonftiid burdams 
Serangläde. Die Edulb en bem genzen Unglud aber war rin 
Buchstabe, ein umgelehrtes „m*. Der Schet hatte namlich grieht: 
‚Szult bengfam und mid Aachtrud. 


„Sag! mal, liebes Männden”, meinie eine Mobe 
Dame mil thut abeher Geiflire, und blidte Dabei moßigelällig in 
tum Epärgek, ollte denn wirklich, wie Marie jagt, biefes Chignon 
ganz werrüdt ausichen?* 

«5 Üßigeos nicht,“ brummte der Mans, „uber dee ſtepf 
beunser!* 

* 
Matniebig. 

Grau; Über Dann! Du haft mo immer ben Muth, zu 
behaupten, neflerm mid belrunten geweſen zu fein? WE Da 
noch Kaufe famft, haft Du Dich Bait in's Bett auf das Pian 
forte gelent, Kat mild den Gtiefels auf bie Taflen gehämmert und 
darüber raeuaitt, dak die Betiftelle fo unerträglid 
pteifel IH das no Ira BrweisT! . 

Dann: Bei meine amgeborenen Macgiebigfeit will ich heui 
auswatursimeile ditſe nihtsingenden Aleimigkeitem als Ber 
wersusmende Flle Deine Behauptung gelten lalen! 


” 


Üpeolat: Sie wagen es, Meaſch, fih bei mir um bie 
Sitde eineh Brdienten zu bewerben, bei air, der ih Sie wegen 
Tirbitahls vertheirigt haber 

Peient; Eben behiuigen, Herr Misotat. Sie haben den Bes 
fäweresen 6 viel Betes son zeit erzählt, wie mach rin amterer 
Denk, und ba glaubte id, Eie wissen ſich frrucn, wenn ih 
Yymen ueime Dacaſte ambiete! 


* 
Reime Eriparnik 
„WBolen Sie verteilen, Hert Diner?’ — „In! 36 faher 


: bloß über Dir Brenz’ in's Bohmiſche meil '6 Kehle Bier mir viel 
' zu ihener if, Dert gab’ & mit Aflerreithäldpen Gelb and ſpar 


an jebem las zuri Plennig'!” — „Aber man Sie's Mahrzeld 
drauf ſchtagen. dam foltet Sie bo Abe Bier noch mehr, als 
bier bet una!" — „DO — bu ſiebe Unſchuld! Natuttich mint ich 
da jo Lang, bis ih '& Fahrgeld wiedet profitirt bab’t” 
* 
Sprühmbrter, 

„@rr fann mider bie Obrhgfeit?” degte Die Addin, und Tick 
fi vom Geudarnien lünen. 

Befrt gut zu Milton gegeſen, als Sungeig su Belt gegangen. 

„Das Beſſere ift der Feind des Muten,” jagt der Dich Habt 
einen neuer Hul und Lie den fein liegen. 


“ 
Ausgleld. 
Mufenmsbiemer; Mein Derr, das Raudemn ift hier ver 


! boten! Sie verfallen in eine Strafe vom zehn Dart! — Enge 


länder: bier haben Sie zwang Dart, — Dlufeums 
diemer: Seraußgeben lann ich nit! — lengländer (su feinem 
Timer): Jehn, dire haft Du eine Gigarr! — raue Du au! 


* 
Der zerſreutt Profeifer. 

Da bekomme ih ſchan jet ein paar Tazen anentzne Sämähe 
beiefe; die machen mir aber nichts, denn amseyme Briefe made 
ich gar nicht er auf, 

Wir Ale dretzen ans im einer Spirale um die Erhe. 

Bielt Verriitie ind darch magnrlifhe Auten wiedet wernänftig 
Armorben; ja, ja, u fage immer, der Magnetismus if fllr Ber» 
rürfte. . 

Ribverkändnik, Haienmollerl, ver berüdtigtite Schuſter · 
junge Wiens, melden jelbR Raifer Iofenh II. geskeiigt war, mit 
deift eines Erlafes jein Bilaars Garitworet zu legen, ging an einem 
friafer vorliser, an defien Wagen ein fchr elınbes, mager Vferd 
angelgant mer ab welt geienkiem Aopfe daſſand. Mis er biriez 
Vfetd dah. fprang er She auf die Seite, „Dummer Epigbube!* 
rief ihm ber Fiaſer um, „worum fpringi benm men? ds Ichlägt 
ja nicht!“ — „Ub,* amtmortebe ber Yumge, „das tlirde' ich au⸗ 
ti, aber das Umkallen.” 

* 


Berlänglie frage. Der Pianift Nalkbrenner zu Paris 
mar memiger auf feine Muzft als auf heine Hekumft Kot. „Willen 
Sie," sagte er ciacs Tages gu eisen Bclaunten, Abk ber Adel 
weiner Familie 6i6 auf die Rremglige zurüdreigt? Einer meiner 
Ahnen begleitete Iricorich Barbarofla...” — „Uxf ben Pinot“ 
fragte ber Erreund,” 


En ET 


un - = 2 a m ——— — 








Aus alten € Gebieten, 


gandel und — 


Unter ar Ramen Möhringdllommi feit Aurzem 
ein Drusdäftoif im dem Handel, welcher fi vor dem Wetrolem 
I aleın burd; größere Deucheiraft und ivariameres Brennen 

idmet, fentern an mamentlih völlig gefahtles fin 
— dom eimer arrerilamchen ing auf ten Marti * 
bradde Del wnterfüeidet Ni Außerlih dom dem Petrolemm darch 

Ihmaten Geruch. tiefgelbe Darbe, oßme AMauen Eimer und eim 
303. sit vom O,a4n, mährenb Peitoleum im Duchlänitt 
nur ein Gewicht won O,raa befit. Es erfordert aber bejonders 
fonfireirte La mit Mirzerem Pott, längerem Cylindet und 
einer belondern 0 — —— weldhe Die Lerbteunungs · 
Weaprratur Rrigert, Unterfuchung von Dr. Rarl Neu- 
mann if das Miöhringöl mitte Anderes, als ein Petroleum, bon 
—** man bei 280 Grab alle en Beftandiheile abdeflilirt 
Es iR aljo ein ——— dem fon früßer einmal 
= dem Dandel gebr, lardl Abmlich iR, welches keinen Namen 
He ger org Yan —— De 
ing! ieden das Peirolrum . 

der Lesstelfett mich ardhet, toril bie Flamme in demjelben Ber» 
bältnifie Meiner ausfällt, als fie beller if, ſo da ſich dieſer Vor · 
rg ausgleiät. Ebenlo tanz | den vergleichenden Brrfucen 
I: ine F — er im wicht ben - 
3 on 5 Liter DMiehringdl mi enmigen betechne 
u Dyar fheurer als Velreltum. Die geringere (rplo« 

——— muß ibm aue viee⸗ ugeſtandea werben. 


Um Berimutter Gaturiiqh ohne Beeinträdtigumg 
des Farbenfpiels) duntel, drauutich oder eh za järsen, legt 
man cd, je mad ber gemnfäien Ziche des „ei bis ori 
Tage Tamg in eine Muflölung vom Gblorfiker Salmiatgeikt 
und jet «8 jodann den Seunenftrahlen aus, Eon dat man 
wach den „Inbuflriehlättenn“ auch rim 9 —* ben Schtorjel · 
wißmuih in unlerjätwejligfauren Ratton biefen Ark wer- 
wenbel, = 

Ein autacvläncten Büiben EuT, welches fid bei 

idher Aebelraft Durch —— und ekmen —— um 


18 Der Adle meh durch Eifig aus der Mil, at, zut 
Mn, Ber Aue Ba —— 


Erfindungen. 

Eine für das Gifenbahnwejen wichtige umb von 
dem Reitseifenbeteamt ſehht alinkig auinenemmene Erfindung, 
die bereild patentiet it, murbe im ben leiten auf ber 
petsbamer Bahn eimer penauem Vrohe umlerjopen. 
bat den Sieh, die bisher an den Bahıbarritrer amı ı Binfghen 
sorgelommenen Unglude fad · dadurch zu verhliten, dak ber Wärter 

ngen tied, deeſelben ſteis vor dem Paſſtten der Züge zu 
— Der Appatat beflcht in einer Aantrolußr, melde unter 
den Schienen angebradt if und mit der Barribre im Berbindeng 
Br Jeder Uber dieſe Uhr Sintennebeude Zug wird werd eine 

Schresbsortichtung genau nolirt, fobald die Barritre geidlofien 
m Sat der Wärder durd Richtielichen berjelben feine Dilimt 
—— Ad bie Uht Dirk ——— durch = 

es Sei ie Beamien Manen trä — ee 
per bei — — — Bartidte * Fr . etunı | mi 

leffen mar d melder Wärter feine nit 
bat. Die A ft feit —— Moden im Ftiedenau bei 
— ins 5* Efinder engebradt und bewährt fi, dem 


—— 

Den Hudzug mit Wajier der Quillavarinde, 
Banamarinde, verwendet man zur Reimigung feivener und mollener 
Stoffe vom fette und anderen Fleden, mamentli aber jur Er 
haltung und Wirerherfielung des Parbrmglanges wellener und 


de x,, ehne dir ibitil wer Etofle und bie beit der 
Barben u berinträdhtigen. Die Lange wird auf feigende Urt 
bereitet: Man giebt — Liter warmet Regenwaſſer auf ein Palet 


Vanamatinde und laßt ray area puölf Stunden Beben, melde 
Bihfigfeit alebaen fra geh + bare bie nad Brauıfnik datch 
meilern Zußah vom Wii mmafjer berftärlt oder verbilung 
werden fon, Die zu erden Begenfbände, laßt man circa 
yuölf Stunden in dieser auge Fiegen. zeibt fie in berfelben etwas 
durch, entfernt durch Ausdenden die Bluifigkeit fo wirl als mäglich 
ums Irene a Stoffe alötarn in der Zuft (difficile Farben 
nur mit in der Somme); aus Den jeibenen Grgenfländen Täht 
mar die Lange anfangs gehörig ablaxien, preft dab ücbrige zii« 
fen yori tredenen 49 moglan aus und bugelt alsvanı 
die im noch fewätern Juſland. Um Nodltagen aber Eopha- 
Überzöge zu reinigen, buret msan bielelben mit einer Im ermärmte 
2. — Sutde mehtfach durd. Die nach Bereitung der 

je zurdbleibende Hinde trade man mirer in Der Eonite, 

ni mit Jufah von neuer mechmald zu bertimemken., 


Landwiriäfgun. 

Hagelſchaden an Hopfen. Sind die durch Hagel bee 
ſchadiglen Gepienftide erſt I—1Y, Meter hoch, fo ift ch das Brite, 
mom yet die verleiten Heben Yerglällig aus, ber God wird, 
mern er einigermaßen Iräftig if, neue Neben gemug treiben, nur 
nah man Uberflilfige gleih entfermen und fleibig amsgeigen. Sind 


denen war, I 
5 waren ht und ba 

äht man unden fine Triebe 
wachſen. Blätter, mo vorhanden, ba 
Dirk Alt überhaupt immer mehr fi als als nürlih umd häcftens 
furz tor ber Etuie vorz Sind aber bie Reben dfter ber 
jchadigt und Io abgchdlngen, bak das Matt läbirt if, banıı marte 
man noch eimige Tape zu umb jehe mad, wo bir Nebe noch krältin 
treibt, umd behandle fie wie oben Iussrrit. Jam Abſancden auf 
dem Baden mochle mid ze raiben fein, dagegen ik eime Made 
dilmgung mit Jade oder mafler RIM gu enmpichlem, 


ichſt enbimtel, Härter treiben. 
ommert, ſo mird der Sind ra 
men aber wicht abblatten ; 


Bilderrätßfel 





Softerieziehungen im Monat September. 
Um 1, Deferteihikhe 100-@ulren-Loofe vom Yahıe 1804 
1400 Stad, Köder 


hödjfter 
— * hibat — Fr ung). — © 
Ir main The bif * Er 10,0 = 


F E jer 100 fir. an 
1. Olteser 1877 (35. Bi — Hamburg Io · Marl 
BankorTock vom Jahr 1846, Eaud. höher Preis 115,000, 
nievrigeer 156 DL-Blo,, ar amt 1. Revembet 1877 


·Gulden · Leoſt vom Ir 1880, 
er Preis — 500 


niedrigfler 50 fr., yablbar pa 1. Dftober 1877 (8, ER 
— Am 2, Stadt Rralau 

Preis 18,000, miebrigfter 30 f., zabib: ar am ?, April 1878 

17, Bieh — Am 19. Hufe, 100,EäberrStubelätcofe 

a vom 1866, 2800 Stat, höher Preis 200,000, 

über»$ubrl , zahlbar am 18. Dezember 1877 

bung). — am 35, Fürfe Palfig 40-.Bulden-Look vom 

ehe Sch 1000 Gtüd, hösfter Preis 40,000, niedrigfter 00 8, 

bat am mt Däarz 1878 (92, Zhang). — Prewhiiche 100- 

—— gr von Nabe 1855, 3000 Siad. Präntien« 

am 15. Janwar 1878, — Trfauer 100 Thaler · Loeſe 

ach, vom Jahre — 400 Exit, Br mdengichung am 15. 3a» 


nuat Ihe, — Stadt Antwerpen 1004 “Look vom Jahr 
1874, 439 eu böäfter Dreis 25,000, niedriger 100 Frr., 
am 15. Otiober 1877 (18, — — Siaodt Paris 
antes · Lcoſe tem Jı Bayer u ‚ bädjfter Preis 
150,000, nieerigfler 500 ——— 1878 


(49, mE v7 — Hm 16. "ere Maitand Ihren, 
et, vochſſer Preis son: —* 10 Br, zahlbar 
= 15, Drymber 187 3 i m 20. — Brüßel 


om 31. ru 1 — Stadt 
Branten«2ooje, 550 ea. 55 eis: 25,000, niebri Ber 
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vilche Ih @ultenLoofe, 5000 Stüd, bächfter Preis 40,000, wire 
drigfier 58 fl, yahlbar am 1, April 1873 (127. Ziehung). 
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1) Bir wird ein gelber Epiritaslot bereitet? 
Tletaent 8. R. in ©. 
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Verlag von Eduerd Palderger in Stuttgart unb Feiprig. 
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Lutiſche —— 


Georg vƷcherer. 
Mit vitlea IMahrationen and Potttata 
Eiebente vermehrte Auflage. 


Preis in Original» Preqᷣt · Viaband mil * — und reidgen 
Bold- und Shwarpbruf 
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den ai — —ã ein Bet an J fie überflüifg, Se 
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el Ice, was wie in Bier 
Gattung und auf dieiem Webie 
Drribram Nanıbätem. Bine ebenio peddtige wie billige tige Dehsate 
an gie Dazıen oder überhaupt am Vorliefeeuade, Der mumdersell ger 
bandıme Band eribält literarifch das Beile, was gebom werden kann. 


In Sezichen durch alle Buchhandlungen des In: und Muklander. 
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2000 Revolver zur Auswahl. 
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Der Erbe von Kaliwoda. 


Eine Orſchichle won der polnikhen Brenze 
bat 


Morih von teichenbad, 


ANatarad merbaim,) 


Ib biu im einem Torf am der 
volniichiäbefiichen Öremze geboren umd 
die erfte Borftellung, dee ich von ber 
Erbe gewann, war, bat dirkelbe wie 
eine Honigwabe aus lauter Jellen ber 
feimde, deren Wande aber jtatt von 
Wade von Walſdbaumen gebifdet 
mwürben. 

Unfer Dorf Tag mitten im einer 
ſolchen elle. Die nacte, ebenfalls 
wieder von Wald umgrenjte Lchtung 
umshloß den Nachbarort Kallwoda 
Draußen in der Welt gab es nach 
meiner Borftelung auch noch andere 
Törfer und Städte, aber ich fommte 
mir diefelben mar immer wieder vom 
Baldringen umgeben deulen. 

Ter Wald begreugte weinen Hori · 
zomt umb jenjeits des Wales Ing 
ein Marchen, ein zauberhaftes Ge» 
beimemih für mich: der Bart von 
Kaliwoda mit feinem alterägtanen 
Ehloß. Das war jo gang verhhieben 
vor unjerem, im wmoberwen Villenſcyl 
von erbanten Yanthand, und auch 
fo ganz andere wie Die ſogenaunten 
„Echtlöjjer" anf den polniigen Dör- 
fern der Rachbatſchaſt, die meift wur 
eine Fenſtetreihhe yenkid dicht Aber 
dem Ürbboben jeigten und von eimem 
mächtigen ſcuwarien Schindeldach über 
tagt wurden. 

Das große, virredine Gebäude, 
dchien mit Kupfer gededie Edihürme 
ſich im Lauf der Jahre glänzend grün 
nefarbt hatten, erreate jdom früh 
meime kindliche Reugierte umd wurbe 
ſpater immer mehr der Grgenftand 
meines Intereſſes. Durch ein wer 
fallened Geitempförtcben der Part 
mauer, das in ben Wald müntete, 
flnpite ich ojt binein und burdjlief, 
von allerhand märhenhaften Schauern 
burdichüstelt, die werwilberten An- 
fügen. Aus bem grünen Geraule 
der überall wuchernden Vrombeer- 
fträucder blidten weihgrow Steinbil» 
der, derem eigewibämkicen Meise 
nad) meiner Anficht nicht verminderte, 
daß ihnen ab und zu Here und 
Najen fehlten, und in bem verjalle 
nen Steingrotten hausten bunsfledige 

Alufr. Zeil. IXTL 2 
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Eh Sechsundzwanzigster Aahrgang. —— * Heft. ‚AP 





Dad Bildtriuch. Gemälde von franz Defrezger. Se 86.) 











Stuttgart, Teipeig und Wien. DEr 


Salamander und träge Schneden, die 
mir wie eine Art nerminfchter Prinpen 
erſchienen. Das Seltjamjte aber blieb 
das Echlofi mit jeinen didtuerham« 
genen Fenſtern umb ſtets geſchloßſe ⸗ 
nen Thuren. Der Haupteingang 
wurde vom einem graflichen Mappen 
überragt. Hinter den Sronenzaden 
deſſelben mäftete ein Schwalbenpaat 
und zweien den Feniterfimjen mit 
ihren ſchnerlelhaften Verzierungen 
bingen die Spinnen ihre Neye auf. 
Das waren aber auch die einzigen 
lebenden Weien, bie idı im ber 
Nähe des Schloſſes entdeden konnte, 
denn der Wirthſchaftehef und das 
Vachtethaus lagen weit ab. Die Leute 
Ängtew: der Herr jei immer verreist, 
„in England ober Italten oder dort jo 
herum". Sie [dienen dabei widte 
Bunderbarcd zu finden, id) aber war 
überzeugt, N in bem Schloß Feen 
und Hanberer ihr Beſen trieben und 
dafı ſich einmal etwas ganz Auſer · 
otdenlliches damit begeben wiärde. 
Weun ich joiter amf Fetien nad) 
Haus lam, bejuchte ih jedesmal ben 
Bart vom Kaliweda, umdb ald fh 
allmälig der een und Bauberer 
glauben verlor, traumte id bie 
wundersarften Romane im der grünen 
Bartwilbuig und wachte mir bie 
abenteuerlihften Berftelluugen von 
den Befiper des vermwänkhien 
Schloſſes, der nad Einigen ein vor 
uehmer Herr, nad) Anderen ein Jude 
ober gar ein Igeunet fein follte. 
Da, eines Tages fanb id bie 
Fenster des Schloſtes vom ihren Vot ⸗ 
bangen befreit uud das Lorial ger 
öffnet, Der Veliger war zurtdgelehrt 
und bie Geruchte von dem „Nuben“ 
und „igeaner” verftammten, man 
ſorach mur mod won dem Graſen 
Larinäto. Mein Märden ſchien ſich 
in alllagliche Vroha aufzuldfen. 
Deunod; verlor der Tart nidas 
von jeiner Anziebungökraft für mid, 
und eines Nbenbe, von einem länger 
Spagiergang zurlidiehrend, konnte 
id) der Berfuchung nicht wiberftchen, 
durch das Meine Uſorichen, am bem 
ich gerade vorliberfam, eingutreten 
und die mir lich gewordenen Pläke 
nochmals aufzuſuchen 
E war ein warmer Auguſtabend 
und das Mondlicht werlich den alten 
Vaumriejen und ben ebrwärbigen 
Ereininwaliden dee Tarles einen 
doppelten Reiz, Träumerifd rauſchten 
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die Wipfel über mis unb zu meinen Füßen plätierten leiſe bie 
Mafier bed Parkteihes, in welchen ſich ber Lichtglamz fpiegelte, 
der anf bem Erterfenftern des einen Schhofthurmes draug. 

Dar plöglich Hang es fiber das Waller ber in feilen, allındlig 
amjmellenben Tönen. Icht jauchzte 08 Kell auf in überftrömen- 
dem Jubel — dann wieder Hang es leije, mehmathig, wie 
eime Alage, die im Pirte Worte judt, AG blidte Hinäber nad 
dem Schloß. In der offenen Ihr bed Crkergimmers , ee 
abgehoben gegen das Licht der Herzen, die hinter ihan branı 
ten, ſiand ein hoher, Ahlanter Dann. Et jpielte die Beige 
mit einer Meifterkhaft und Leidenihaitlicleit, wie ich Aehn · 
liches bisher wur von einem ungatiſchen Jigeuner in einem 
Konzert meiner Univerfitätsftaht gehört hatte. Das mar das 
—* herzbewegende Libriren der Saiten, dad maren biekelben 
grellen Tiffonamgen, die fi bamı in den berüdenditen Wohl · 
laut lösten, bie eleltriſirenden Tanjwerien und die 
Dofttuselobisen, mit bemert damals ber Sohn ber Pußta dns 
verwöhnte —— zu ciuem wahren Sturme des Ente 
zuclens hingeriſfen hatt 

ch ſtand wohl vn Stunde Im Schatten des Patles ver 
borgen, mährend drüben von dem Ballon des Edikurmes herab 
ümmer neue Beifen erlangen. Eudlich verſtummie die Beige 
_ erloſchen bie Lichter im Erter und id werließ den dert 

a — Aufregung. 

m antern Tage batten fih einige Herren bei uns ver 
femmelt, und da das mjpiel unſeres menen Nadibard mich 
mod) immer lebhaft Gef te, brachte ich bie Mebe auf ihn. 
Ich warf die Meußerung bin, ba ich ihm für einem bebeuten- 
ben Sünftler halte und midt glaube, baf er es lang auf feinem 
— Schloß aushalten wärbe. 

DO, da thun Sie ihm Unrecht,“ meinte ber Yaumeifter N. 
aus "der nachſten Stabt, ein Raun, ber Mufit für ein ungugt · 
nehmes Gerauſch — und emnn eigentbümfiche Vorſtellungen 
mit einem NHünftler vetband. „Da Sie hen Unrecht. 
wird im Gegentheil —— Neuerangen und Bauten im 
Raliwora aubführen umb fi dauernd hier mieberkaffen.” 
„Woher willen Sie bast” Trug ich yemlich eritaunt. 
„er war gefterm bei mir,” antwortete ber Baumeiſtet, 
„und id; mufs geſtehen, ich babe im feinem Stande ſelten Ser 
manb getroffen, ber mit jo viel Verſtaudniß und Fachlenntnif 
von einem Yan zu foreden weiß wie er!“ 

Ja, er ift ein tuchtiger Kopf. praktiich und umfihtig," be · 
Rütigte der Fabrikbefiher &, der und zugehört hatte. Kr Habe 
ihn auch lennen gelernt und ih mar Aberreicht, wie eingermeißt 
er in bie eingehemditen Details des Jabrilweſens if, Or hat 
große Fabeilanlagen vor und id fommte üben mir in Allen, 
was er jngte, beiftimmen. Das it feiner von ben vornehmen 
mn ugern und mttter feiner Deitung lann bie Serricheft 
ihren Werih verboppeln.” 

„Willen Sie ſchon, dafı er für bie mädhfte Meichtn: —* 
feine Stimme dem liberalen Kandidaten zugeſagt bat 
der Baume iſtet u Ar befriedigt hinzu; „Bott fei 2 
if fein reaftionärer 

„D, er ift eim 5 im beſten Sinn,” warf der Parser 
von Raliwoba dezwiſchen, jet auch am dem Geſptäche cheil ⸗ 
nehmenb, Auch ic babe ihn wiederholt geiprodien unb mit ihm 
zu verhandeln gehabt und ih lann nur , er iſt bochfinmig 
und freigebig wie ein edjter Ariftotvat und voll Piletät für das 
Andenlen feiner Vorfahren. Alle Leute, die früher im Schlofi 
Dienfte hatten, haben Benfionen erhalten ober And wieder an 
geitellt worden, Freilich leben nur noch Wenn * bieje 
weiffen vn Sphere el 

PR") er wnfit, daß er ber Sohn bed frähern 
Befipers von un 6” meinte der Fabtilbeſcher. Ich 

ſaubte, die Pe gehörte einem Herm Lama, ber im 

alande kehrte, und das polniihe * von dem 
tus zuve, * — — — 

J ja auch eine mertwürbige 
gelthichte ge Pet ber Benmefer. „Dan —* nicha 
recht Mug daraus, gr 2 ed anders. GE ſoll aber 
[rec eine müte und wilde Witihſchaft in Halimoda gewesen 


In birjem Augenblid trat der Doltor 9, ein, der Heltchte 
ber Auweſenden, ber ten feit nierzig Jahttu in der Gegeud 
lebte, während die Anderen ſich erſt Seit Autzem bort nieder 
gelaſſen hatten oder dadin verſetzt worden waren, 

„Bir ſprechen eben von dem Grben von Aaltwoda, Hert 
Dolter,” fagte ich, „mb Haben eine wahre Diufterlarte von 
ben veröäiebenen Eigenicaften des Grafen entworfen.” 

Die * reichhaltig andgefallen fein,” meinte ber Doktor, 


Ey er muß eine jchr vielfeitige Urziehung gehabt haben,“ 
fagte einer ber Anderen. 
Der Tottor blinzelte mit den Augen und nahm eine 


„Lo, fon fein, daß feine Erziehung dazu beigetragen 
bat, einelme Anlagen heraus abilden und andere zurucudam ⸗ 
men,” jagte er banın, „aber ih als Arn weis am beiten, mas 
die Bererbung und das Blut bedeuten, meine Herren, und da 

laube ih allerdings, dab der Erbe von Halimeda vieljeitig 
ei muß, ben fein Urgrofonter ift ein Bigemner, jeint Große 
vater ein Jude und fein Vater ein Atifſokrat gewein.“ 
„Das Mingt ja gamz abentewerlich, „Folter,“ riefen mie Ans 
deren, „Rus ‚müfjen Sie und en 

„Da, ja,” meinte ber Alte, „eltſam iſt bie Beshichte Schon, 
aber obme biefelbe gäbe es jept feinen Erben von Zaliwoba.“ 

Und was ber alte Kejt uns bamald bite, bat ber 
Graf Sarimöt, deffen perfönlige Belanmtfaft ich fpäter macte, 
wir ſelbſt Sefbätigt und —— ka ch babe es in den 
folgenden Blättern aufgezeich 


Erfieö Stapitel, 


Mer im Jahr 1847 bas Dorf Solomice palfirte, jah tar 
mals wie heute ten preußifchen Abler anf ber Tafel vor dem 
Egulgenamt prangen. 

Aber verunbert jah ber Fremde auf den el und ber 
Bogel ſchien eben jo verwundert auf feine Umgebung berab- 
zyebliden, deun biefe war fo gut und unverfäfjdt volnzich, daß 
faglih ber weiße Adler beſſer ald der ſchwatze auf das Schild 
gepakt hätte. 

Rad) diefer Einleitung wird man ſich unter der m. 
von Solomice keinen malabamifirten Weg verftellen; 
if es fraglich, ob ber Leſer ſich einen annähernd Hihfigen Be 
griff von diejer „Etraße" machen lann. Cie beftand rin 
mar au bem Bett eines Wache, a  gerene 
hatte, im Frabjahr ein Etrem za werden, im Sommer * 
bis auf eine bürftige Waſſerader zu verfiegen. 

An bem 21. Juni bes Jehres 1847, an welden wir uns 
m Geſchichte begimwen lafjen, befand ſich dieſe Etrafie eben 

hd , bot aber bin und wieber doch mod 
5* artige Daffertümpel, im denen Unten, Scimeine unb bis 
an ben Sals barfüfige NHinber ihr Weſen trieben, Mogen 
waren Bier aufier der Erntepit eine Seltenheit und lamen fo 
langſam vorwärts, dafı man wicht fürdten brauchte, Nberfaßren 
zu — und io plätiherten und jchrieen die geflägelten und 
ungeflägeiten Inſaſen * Waſſerpfüten denn nad Herzens 
Luft im Bewufitßein ihrer Unanfechtbarteit, — als fie plöhlich, 
durch ein unerbörted Faber aufgeſchredt, breiſchend ausein- 


anderſteben. 

Trotz des zu eirer Steeplechaſe moglichſt urmgeebgneten 
Zerraind jagten zei Heiter die Dorffirafie entlang, deren vor- 
berer, ein Geber, ftattliher Mann anf Ichtbraunem Hengit. ſich 
mit aflen Beberben der Angit und des ntfepens nad jeinem 
Verfolger umgabliden ſchien. Und * ieh eier Sn 

ſcaerregend aus in ſeinem langen ſchwatzen Mod mit 
an Dont und Sumptbant, — geſpenſterdaft bleichen 
Hopf in wirren Leden unndehte, wahrend die Imechägen Shänte 
trallenartig aus der ſchwarzen Mahne des Pferdes hervor · 
ſchimmertten. 

nn: — waren, durch den ungewöhnlichen 

lerig gemadit, — und ſtattien mit offe · 
den Keitern nach. 

ern beift, ihr guten * rief ber Vordere. „Der 
u. ift Binter wir ur De zu Hülfe, zu Halfe!“ 

Dad Waffer der Ontentümpel 5* hoch auf, bededte 
bie beiden Reiter mit ſelnem Gijcht und ttoff in Strömen at 
dem kangen Rod des „Zenfeld” herab, der bier, aller Tradition 
Bd wr ein Gott des fewchten, als des frurigen Hemenis 

fein Ihre 
— Aber dad Fel ben Zuſchanetn, bie fi jet auf beiben 
Selten des Weges aud dem Häußern drängten, ebenfomwenig 
auf, wie dad Angielihe Stohnen bes Furſten der Finfternif. 

Eich Feb und ihre Ecdugpatrome aurubend, blödtem 
fie dem wunderbaren Baare wach, das mit einer je rafenben 
Scnelligleit über ben börfliden U binflog, dah man 
allerdings am eine Aber oder unteri— Muwirlung hätte 
glauben kötnen. 

Rad werigen Augenbliden waren die Reiter im Walde, 
ber das Dorfbegrengte, verſchwunden. Tas allgemeine, albem⸗ 
loſe Schweigen ber Zuſchauer machte plöglih einem allgemeinen 
Durdeinanderreben Blaf. 

„Die * Nuter Botted ſiehhe ums bei, das mar ber 
feißhajtige Teufel 

den af Larinsly aus Rolimoba!” 

„Sa, ben minmt er gleich mit ſich zur Hölle, das ift ein 
Segen Gottes!” 

„Berbient hat et's lange — 

„Swiente (heilige) Anna, 3 jang und ſchon, es iſt doch 
ſchade um fo einen Her!” 

„Ach, Leute, lafıt euch doch wicht zum Narren haben — ber 
Graf hat ſich einen Epaf gemacht und weun ber „Teufel! midı 
ber Abraham Cjarna war, jo hiu Ib au wiht Ver Michel 

Aber der junge Burſche, der dieſen legten Efeptigismss in 
bie —55 en Sqaurt der Menge bineinwarf, blieb ifolirt mit 


ſfu 

alten Weiber hatten nur den ſchredlichen Teufel 
bie jungen Dirnen nur den fchöwen, milden Grafen geichen 
md die Ende war viel zu Ihanerlich ſchun, um fie Ari 
Viettil Vemertung gleich als etwas m. anzubebei. 
Als dieſer aber ſich anfdidte, dem Weiten Fi en, madıten 
fih Glaubige und Ungtäubige mit ibm auf den =; 

Indeſi hatten tie beiden Näthjeihaften dem Wald Taster 
und paifırten eben bas Thor bed Serrenhofes, weicher jemjeits 
defjelben lag. 

Ein ioblenbes HZuhuh!* und „Hurrah!“ ſcholl ihnen aus 
den Genfern des Schloffes entgegen, das, mern and Mohufig 
tes Bntöberen, dod im Uebrigen bieten hodtönenden Titel 
durchaus nicht verbiente, denn e& war eim einftädiges Wrbäude, 
deſſen Feuſter nicht recht bie archtteltenijche gerade Linie ein» 
halten mellten. 

Anf bem hoben frmarzeır Schindeldach, im deſſen Luden 
bie Tauben nifteten, werde eine Jahne aufgehikt, unb als bie 
Reiter vor der Sölgeren, eimas befeften Fteilreppe hielten, 
drängte ſich eine Geſellſchaft won Herren in ſawarzen Schnt · 
rbden, ie fie bie Pelen zu tragen lieben, ladend und lärmend 
aus ber Hamstklir bem Anlommenden entgegen Der ale 
Graf LUnrindty Bezeshmete Reiter sprang vom Bferbe, eine 
blihenden blauen Augen blidien murhtwilig von ten Herten 
hinüber auf ben zweiten Weiter, der ſchlaff und wie gebroden 
im Sattel Bing. 


Die Herren ftünmten ble Treppe hinab. 
„Bemonnen!” lachte ihmen der Graf entgegen, 
„Wahrhaftig gewonnen!* ſchell es lürmend zur, 
Ma umsringte dem zweiten Reiter, der noch immer nicht 
bie Sraft Keen Hatte, fi fi$ vom Pferde beratyußgwingen. 
„ik, ame wie ach hrs?” 


er —* ch —— birelt u V. 
EC ſelbſt nicht gemufit, ‚seh Tu ein gr famofer 
Hei 
So Awitrien bie Fragen und Rufe bin und ber. Der 
mit „Abrabam” Angetedeie zaffte jept all’ feime Sräfte zuſam · 
men, jprang vom Werd und verfudte aus dem ühn umrin« 
enden Kreiſe zu entlommen, Dad ftinmte aber micht mit ben 
dem ber Herten liberein. 
Abrafom,” rief der Eine, ihn bei der Schulter 
Du Lofteft ung heute ſchweres Geld mit 
erbammsten Neiterkunfeitüd, meint * daß wir dafür 


nicht auch mach ein rn haben 
„Du jollit jet leid, wach eine Probe Deiner Geſchiclichteit 
ablegen und und 'was vorzeiten.” 
a, ja,“ ‚Hang es von allen Seiten, „weiten ſoll er! Meinen 
mel —" 
„Nein, meine Fuchsſtute zuerft —“ 
„Ad was, fegt den Juden auf ben ftöreiihen el, der «8 
Fit zum Vergnügen madst, jeden Neiter in die Düngergrube 


„08, ja, auf dem Cſel mit ihm!“ 
Abraham wurde feitgehalten. Einige ber Herren eliten 
nad; den Ställen, Andere umsingten fragend den Grafen 


Larinety. 

Dieſer erzäßtte, wie er ben Abraham in P.. „anf bem 
Pierdemartt aufgefucht und bei einigen Kaufen um Mash ger 
fragt Bahr. Schlieflih Habe er ben Juben bemogen, bas 
Bierd feines Meittnehtd für einige Augenblide zu beiteigen. 

„Saum jaß er oben, fo kprang and ich im dem Sattel." Kofi 
der Graf feinen Bericht, „und mum ging die tolle Jagd los, 
Ih gab dem Hengft bie Sporen und der Rappe rannte ittemer 
im felben Tempo binterber, —— er iſt gewöhnt, meinem Pferd 

auf Schritt und Tritt zu Ich drebe mich um und 
nur: Halt” Dich jeſt, An bie Pferde geben durch, und 
wenn Du berunterfäßit, tritt Piz der Kappe unfehlbar auf beu 
Kopf, er ift fo eine Beftie" So jagten mir die adıt Meilen 
618 bieber und ih babe mum meine Wette, den Abraham in 
einem Trab vom Pferbemartt bis nad Eolowire ya bringen, 
gemornen! Aber was ift benn da lost“ 

Soeben wurde der Gel vorgeführt uud man wollte ben 
Sam gwingen, aufzufteigen. 

te einem Satz Hand der Grof ihm zur Seite, 

Unſiun!“ rief ex weit feiner Deöhnenden Stimme. „Uns 
fin, der Abraham hat fein Meifterftind heut abgelegt, nun 


it's genug!” 

= wir haben non ben en — wur das Nahe 
ſehen und dad Bezahlen!” riefen die 

Warum wetlet iht och mit mir? Tassen euch ja gleich 
—J dafı ich auch dießmal gewinwen wrde!“ 

Er ſoll man aber auch zu unſerenn Vergnügen zeiten!“ 

"Ei was, er ilt mein Terfpube und Sleiner bat ihm etwas 
zu beichlen old ih 

Ir biefem —* drangte ſich ein bunter Vollbhaufen 
durch das zn 

Meine Yuben Liefer mit dem Lauter Geſchrei: „Da ift der 
Teufel, da iſt der Teufel!” voran, Meiber und ein paar junge 
Burſchen drängten nad, blieben aber in ehrerbietiger Uni« 
fermung fteben, als fie die werjammelten Lego Mosc Lonowie 
(gnäbigen Herren) erlannten, 

2 Graf ſchlug bei ihrem Anbid cin ausgelaſſenes Ge ⸗ 
ladaer auf und erzählte danu *. „zeufelö"jdwant, der die 
guten Qewte jo aufgeregt Seite, Dafı fie ihm folgten Man 
lechte über bie luſtige Geſchichte und bie verbapten 
ber Leute, mom vergaß Aber dem neuen Spa dem Juden für 
einen Augenbtid, and biefer bemühte bie günftige Gelegenheit, 
REN zu enilommen, 

Der Befiper von Eofomice, ben ter reichlich gemefleme 
Ungarwein abweqſelud übermäßig, luſtig oder fehr jentimentad 
machte, umarmte den Grafen mit Thräncu im den Hagen, 
tanmte ihn ſeinen brucisek (Bernberchen) und verfiherte daun 
ben Anderen: 

„Das hei doch noch einmal eim ganger und famofer Kerl 
und gegen Den könnten fe nicht auflommen.” 

Lärmend und jporenflirrend flieg enblih bie ganze Geſell · 
Khaft wiedtr die Fteitreppe Bina auf und balb datauf Hang 
—— end lautes Hutrad!“ and ten Feuſtern des 

lo 

Die Dorfbewohner ihwanlten noch zwiſchen tem Wohlgeſallen 
an dem Inftigen Sttdhen und der Enttauſchung über den ab · 
banben gefommenen Teuſel. 

Kur Bietret war umgerheikt vergnugt 

„Hab? ichs emch midi gefagt, Leute,” triumphirte er, „dad 
war widtig der Cjarna, ber Scheulpachter bes Gtafen, ma, 
Den wird er ordentli mürbe geritten haben.” 

„Da fol 'mal Einer draus Uug werben, mie bie Weiber 
mit einander ſichen,“ meinte ein Anderer. „Einmal ſcheint's. 
der Graf umd ber Abraham find bie beiten freunde, ein ander 
mal thun Re Ach jeden erdentlichen Schaden an.” 

„Am den Abraham thut wir's nicht leid,“ Tante ein 
Peiitter, „aber jet einmal die armen Pferde am, mie die nach 
dem Witt ausichen! Iſt das wicht eine Stunde, jo mit dem 
Loch zu verfahren!” 

„Ad was, wer will’s ihm verbieten?" meinte der Pietrif, 


„er iſt ein Tufhger Herr, und mandmal macht ers noch beffer. 
Reulich weitet er mit bem Kern von Lombly, er wärbe in 
kinen newen Tanysanl, ber eine Treppe hoch liegt, Ginawflom 
mem unb biminser, ohne vom Pferde zu fteigen. Richtig, er 
* du über die Treppe, bat Pſerd geht mie eine Fuppe 
der Herr Lomötg denkt; So verfierit bu beine Pete‘, 

ai hinauf und ſchlieht Die Thür zu Wißt ihr, was ker 
raf da macht? Er öffnet, im Sattel ſigend, die Balkonshir, 
gibt dem Plerde die Eporen, — und ba find bie Peiben unten 
int Hof, und der Grof fpringt aus dem Sattel, frijch und ge» 
fund wie ein Fiſch. Das Ihier freilich hat '8 Bein gebrodien 
und - nr ed gleich erjdrießen, aber feine Wetie hat er doch 


Die % Batſchen hatten fi während des Sprechens auf bem 

gr en ber Eine hatte für Bietrit's Erzahlung ein bei 
fälliges Lacheln. Der Autere blidte finfter vor fh bir. 

„Sr erfdiefit ein Pferd zu feinen Vergeügen und umjer- 
eine arbeitet fi krumm und trank, um fein biächen Ader mit 
der Hand zu beſellen, weil ein Pferb kaufen zu viel Gelb 


dietrel zudte die Aaſeln. 

„Mos will Due, Nogef, er ift ber Kerr, er kaum thuu 
und laſſen, mas er will.” 

„a, das iſts eben, was mir am Serzem frifit,” ſagte 
Jozeſ. „er lann Alles! kEr leun und halb tott prugela, wenn's 
ihm gefällt, und wir, wir durfen micht einmal eimen Hitſch 
tübten, der bed Nachts aus feinem Walde tritt und in ein paar 
Stunden umjer ganzes, mühjam beſtelltes Feld versonftet.” 

Hreilich 3 imm — aber ber Graf ift doch ein 
amter Herr, Gr jchenkt Einem auch wieder ein ſchdnes Stud 
Gelb, wenn ciumal das nd aut in — 

Ach ka mich mit den Üekfihten von feiner Grogmuth 
zufrieden. Ich fage, es it eime Schande, daf wir und hier 
auf dem Lande jo trelen und ſchlagen laſſen und fo einem 
Herrn tann uod bie gwäbige Hand küffen, wenn er fein vieles 
Ungedht einmal durch eim Meines Almoſen aut maden will, Ich 
ertrag'® aber auch nicht länger. Ich 4 nad Yreslanı zu 
memnem ODulel, dem Badtienmadıer, in die Lehre — —" 

„So wilft Tu wirllid; bin? Rum, mit wär's lieber, bier 

bleiben, wo ich jeben Menſchen leunc, ald in jo eine frembe 
Erabt zu geben; wenn ber Herr Öraf wich gar als Reiknecht 
ammehewen will, wie er meulich einmal fagte, ba bin ich gem 


äufrieben,” 
„Da, Du — wir find eben verjdieben.” 
Unb damit bot Jo— of feinen Vegleitern ein «Taxe pro: 
wadz» („Bott bejoßlen!“), und bog in einen Seitenmeg. 
Die beiden Anderem jahen fh blinzelnd am. 
„Or kann's nicht ——— def ve Graf ihm die Tercza 
me ——* fogte 
um er fie jegt —5* wollte, belame er eine jhöne 
Auaflastung vom Wrajen, vielleiht ger einen Hof. Der @ 
iſt nit knauſcrig und er bat die Zereza ſchon wieder jatt. Die 
Baufina, bie Ratuſcha und die Anderen, find dad nicht ftatt- 
liche Frauen geworben, bie ihre blanlen Silberihater mit in bie 
Ehe brachten?” 
„a, Denen ihre Männer frugen nicht datuach, ob ber 
Graf ihre Frauen zuerjt geküät hatte, aber der Sozef ift anders, 
Tr ——A die Tereja nich mehr an, keit fie ir :afen Liebſte 


—— — woher ber Graf die Madchen zehn Meilen 
in der Aunde lennt, er weiß inemer bie hübjdeften Herandzus 
inben.“ 
‘ „Da fing’ den Abraham yon ber madıt —— 

Und bie Burkhen Gritien welter dem Walde zu. Sie 
hatten wicht bie bumlie Geftait beachtet, bie bei ihrer ale 
rung in dad Gebuſch getteren und binter dem dichten Laub 
—— — verkhennden mar. Das war = 
Abra zum Ted ermattet von der u 
mohnten en Aging ee Kittes, ſich jeht am Fuß bie der 
Etrauchet wieberwarf, 

Er foh Pr im ih zufammmemgefunlen. Aber in feinem 


uer. 

* marmelbe er, „ji jenem 
er meine alten Clieder fait zerbrochen und ser» 
ſchunden bei 58 unſinnigen Witt. Wie lange wird er noch 
Iropfen auf Tto— en zu meiner ? Mens 
ah a ger Derikäuden ua hir Gunde der Me 
technung lommen 7" 

Abrahams Hand bob ſich nägt broßend, feine Lippen Hug 
ten nicht, aber im feinem Bid loderte ein mubanbiger Haß, ber, 
And und Dretamg veridhmähend, nur mm jo furdiberer und 
unanstöfdlicer it 1 Seele bes — rer F geb 
der, ſtumm genährt durch e, nur u ide 
harrie, wo * offenen un auftobernb, ben Monn ven 
87 ſollte, deſſen ubermathiges Lachen noch in Abraham's 


gelte. 
a mann Ar _ ie — 
munme| ei 
27 van ben ui m Tamara, mens cr ing 

ud im Ropf technete. 
Es lann noch eine Zeitlang daueru, — jagte er baum, 
„Ralimoba ift ein ſchönes Cu and er hat eine — 5 
aber — ber alte Abrabam ſtirbt wicht, bis er ſein Jiel erreicht 
Gaben wird, Tas Fra das Ziel — die Mae für fe — für 

ih — 

1 Rat ce vo ha he, demm og ie ei 


dir = Breite dreitaufenb, haha, wie er bad Wechſel · 
[reiben gelernt hat! Sedhstaufend, ſiebentauſend — er braucht 


nn U u u 


Sllufrirte Welt, 


immer Gelb und der Abraham bat immer welches. Er fragt 
nädt, voober es Tomamt — der vernehme Hert. Wenn's nur 
da iſt. Er fragt auch nicht, wohin es fommt. Weunn feine 
Beanuen leere Hände haben und behaupten, bad Gut brüchte 
wichts, jo Jucht er wohl, aber ex weiß nicht, moram es liegt. 
Aber der Abrahans weif cs, haha, und bie Beamten willen es 
and. Vin ih defihalb ein Dieb? Nein, denm mir ife’8 widt 
um das Geld, mir it nur mm ben Mann ze thun. Und 

nbefit ex nicht jegt des Lebens Luft und A in wollen 

Nigen? Wenn er mie toll aa feine Kräfte tinſturmt. lann ich 


daſur? Wenn er gm : ‚Schafle mir fhöne Weiber und 
feurige Weine, ſoll 1 An : Nein, gnäbiger Herr, deun das 
ibunte Ech jhaden‘? — 


„Über es gibt eine Eerechtigleit. Seht iſt er gladlich und 
59 leite, aber an dem Tag, an weidhen er als ein kranler, ge 
brechener Mast feinen Gef wird verlafien muſſen, an dem Tag 
werde ic wor ihm Gäntretem und werbe Jagen: ‚Meine Hade 
iſt erfult. Ich Habe dem Sohn Deſſen vermictet, ber mein 
lad in den Staub getreten hat; nun bin ich glidlih‘ Und 
der Augenblid joll mich entihäbigen für Alles — Alles!” 
Abraham’s Bid wurde allmälig immer ftarrer. Sein Repf 
fat auf feine aufgeftägten Hände. Ueber ihm rauſchten bie 
Zweige des Hafelnußftsundes; vor feinem halb umflorten Bid 
ſdaulelten die rothen und gelben Weſenblumen bin und ber, anf 
und nieber Khmankie bad Gras am Raude bes Grabens, 
Er ſchlief nicht, aber er verfiel in einen halb traumenden 
rn Bor jeinen Augen warb Lergangenes wicder 


Tas war bad Ürasıneer ber Pukle, dad vor Abraham 
mogte. Wie das Menblicht fülbern über bie Halmſpiten riefelte! 
ie das fo leife um den einjamen Wanderer her rauſchte und 
lispelte — wie eine Berheifiung — ober mie eim Ilach! Da Madert 
ein Feuer auf fern am Walbrande, Die Töme einer Beige er · 
Mingen, eime belle Franenftimme fingt ein Died. Das find bie 
Bigemmer, der Vigör iſt's mis feiner Bande. Wie der Ban 
derer den Schrut befleumigt! Jetzt iſt er bort, aber er tritt 
nicht unter bie tabaltauchenden Männer, bie dem Jagor lauſchen 
er ſieht micht mach dem lacheuden Weibern, bie mach den Tönen 
der Vieline tanzen. Er bleibt im Gebuſch ftehen, er ſieht und 
hert nur Eine. Sie figt etwas abfeits auf einem Stein und blict 
träumeriid in das Walddunlel hinein. Dann plöplic fprimgt 
fie * und ſallt mit heller Stimme in den Geſang der Geige 
ein, Sie hebt die Mrme, als wolle fie ſich unter die Tanyen- 
ten milden. Aber gleich, datauf füßt fe bie Atme finden * 
hebt ſich wieder auf den Stein, fie, die braune Nadja, bes 
Fägird Tochter. 

Und bad Feuer vergliermt. Die Bigeumer find uach und 
nad) eingefätafen. Aber leichtfahig wie ein Reh ſchlapft die 
Nadſa burd) das dichte Gebuſch, bis zwei Arme fie Umſangen 
und ihr Mund bem Lippen des Mannes begegnet, ben fie — 
mehr liebe ala bie freie Put und die Geige bes Yügirs, 
Sie wäll ibm felgen in bie Stadt, vor ber fie ſich Immer io 
fürdtete, fie will Alles, mas er wid, 

Ich bin Dein, Dein,“ Pape fie und ihre ec glänzen 


von Thränen, während ihre Lippen laheln, dafı die weißen 
Yahne dazw berserjgimmern. — — 
Was bie Leute im der Etabt für Augen machen, alt das 


fremde Mädchen in Abraham'B Hass Tommi! Wie die Made 
barn feine Weinſtube belagern, um bie ſone neue Stellmerim za 
fehen, und wie Fe jikgeln uud fid wundern, daß fie nicht cr 
feine! Mögen bie Leute reden, mad füemert’® den Abraham? 
— — die Nadja ſich im Alles zu ſchiden weifi, wie anftellig 
I ea was der Mabbiner ihr 


Ser ſaanelle wohl zieh den Kodf. als Abraham fie zu 
igm brachte zur „Belehrung“. Aber zußehe belehrte fie ihren 
Eehrmeifter ai ipeen glänzenden Augen vud ibrem Lacheln. 
D, wie jhön fie war! 

Der Habbimer [düttelte wicht mehr ten Kopf über Abrar 

hams Zolleit für je — er Fam e8 gut und natutlich, dafı 
er at Bigeumerin heiratete, bie wum eine Jadin geworden wer 
und Rachel hie. D, mie un gladlich waren in dem Heinen 


Hans im der Sorftaht! Mir er iht vertraute, wie er fie Tiebte! 
— Sein Ainb wwrbe geboren. “Gr war ftolz und froh, als er fie 
—— tußte, fein Weib, fein Kind — der glädliche Abra - 


Jahre wergingen, ruhig, mit werig Sorgen. Abraham 
meinte, es lönne wie anber& werden. Nadel og am Sabbath 
zothe Aorallenſchnute um ihren Hals und jtedte gefbene Ringe 
an ihre Finger, Wen fie aber eine Mofe im iht dunlles Haar 
flechten mollte, jo Titt das Abraham widt, denn das erinnerte 
ihn am bie Zigennerim der Pußta. 

Da maqhte er eine lange Geſchaſtetetſe. Er dachte wohl 
nit daran, daß jein Weib a ihre Loden loſen und tie roche 
Roje en würde — der fhörihte Abraham, der all’ fein 
hd auf Meibertreue gebaut hatte. 

Als er zurüdtehrte, da ſtatzte Alles zufammen, was er für 
ſo feht gegränket Biel. Most fand er fein Weib wicber, 
Idöner und blähenter, als er es werlaffen, — wohl lachelte 
Dad Kind ihn an, — aber es mar eine dumpfe Schwäle im 
Haus und das Meib war ſcheu und furdtiam. 

Eines Tages fand er einen Brief, mit einer —— 
re eim geerliher, buftiges Vlatichen — ben Tobeabrief 


eines Gludes! — 
Was lam daun ex bad treuloſe Weib geſchlagen — 


verflucht — verftoßen? Miraham mußte nur Eins: er hatte 
weder fie, noch ihren Berführer gebödtet und — er munderte 
ſich darüber. 


E war wohl wie erftsrrt gemefen, Sein Meib flch hinaus 


* — 
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in die Paſita. Und er — er, ber ben Brief gehhrieben und 
Abraham’ Ciid vernigtet hatte? Gr war ein norwehmer Herr, 
der über das Abenteuer lachte und bie Stadt vorlieii, als ce 
vorbei bamit Dar, 

Später erft erfahr Abraham feinen vollen Women, bemm 
ber Brief war wir mit „Stawidlaus” unterzeichnet geweſen. Das 
mal2 wurde er ttaul und lag wochenlang ohne Vehinmung. — 
Enblih genas er, Was follte er nun um? Das Haus, bie 
Stadt, bie Rachbata — Alles Aen ihm fremd und verändert, 
Dan brachte ihm bad Kind — Abraham konmte es nice baffen, 
aber er wollte es aud möcht Fieben, denn ed lachelte wie jene 
Mutter und Hatte biejelben tathſelhaſt dunllen und glänzenden 
Augen wie fie, die ihm betrogen, 

Niemand wagte vor Abrafam von der Entflohenen zu 
fpregen, aber von dem Grafen jagte man, daß er, wenn - 
Sr medr ganp jung, doch ein Ihöner Mann geweſen jei, der 

es dem Weibern wie burd) einem Jauber anthal 

Abraham hörte ed, — es wer ihm gleichguultig. Wußte 
er, * der Graf jezt war? Warum * er an ihn denlen? 

Eine alte Dienerin abernahm bie Sorge fir das Anh. Ss 
blieb in Abraham’s Haufe, aber er ne e8 jo wenig wie 
möglich ſehen. Er ging wmnbee — ein Traumender, bie 
Krantgeit Yatte ihn Ama gemach 

Eines Tages falten bien Een ber Theiß bie Deiche einer 
fangen Ftau au's Ufer. Das —— jdlaff an den 
tingeſallenen Schlafen herab, daſſelbe das ſich früher fo 
led über ihrer Stirn irauſelte. Abraham tanınte bie Tobte 
— 18 war fein Weib. a a nblid, als er fie jah, 
war jein Herz kalt und ftarr genen Die Tobte erft gab ihm 
Bet ee, Bi ei je In D0h ya nd 

, erglühte es I er 
bieke Blume gebrochen und übten Zod ae Cote 

Abraham Lehrte in fein Hans ehe * en ee Mann, 
Er hatte wieder einen Leben es gab weder ein Gefuhl, 
—** alle feine u ſchneller ſchlagen machte: Made, Rache am 

Mörder jeined Hüdes, der mittelbar auch der Mörder [eincd 
Neibes geworben war. 

Abraham verlaufte fein Hans im ber ungariſchen Stabt, 
aber anflatt, wie feine Nachbarn glaubten und wie es feinem 
Vermögen eatiproden hätte, im eitte gröfiere Stadt zu ziehen, 
begann er eim raftlord Wanberieben zu führen, bis er endlich 
die Spuren bes Gtafen Stanislaus Larinsly gefunden hatte. 

Die er feine Rache ausführen wollte, wußte er felbft mich, 
er dachte auch wenig darüber nach. Nur uahe wußte er [einem 
Feinde Tommen; und ſich ohne Wiberftand Haß wie 
feiner Liebe hingebenb, überlieh er ſich blind dem bunten I 
finde, ber ihm vorwärts trieb, Ita vorwärts, 

So fam er nad) Aalimoda uud wurde Scentpädter des 
Grafen Paritölg. Und es ihren, als folle feime blofie Rahe 
ſchon undeilvoll für feinen Feind werben, denn bald nach Abta ⸗ 
bam'd Anfieblung ſtarb der Graf nach kurzem Kranlenlager. 

Abtaham war ee, als hörte er noch die Hoden lauten, bie 
feinen Feind * ewigen Ruhe geleiteten. Damals ſtand er 
am fjenfter feines Hauſes und jah mit duſterem Biid tem 
vommpbaften Leichenzuge nach, ber ſich langſaux und feierlich 
vormärtd — der Aapelle zu, im weicher bie Farailien ⸗ 


Mit it Sang unb Aang wurbe er zu Grabe geleitet, er, der 
mim vor dem ofmmiächtigen Haß ſernes Tobfendes geborgen 
war umter dem weichen Sammetteppih bed Sarto- 
vo deſſen ſilbernes Arupifig im Sonnenihem glängte. 

nd hinter dem Sarge ber jdritt ber Sohn des Jodten, 
anf defien ihönem, männlihem Geſicht das Auge des Baterd 
wohl noch ilebe · und hoffnungsvoll zuhte, che e& ſech im Tode 


of. 

Wit ein Blih burdzudte ed Abraham plöglih. Das mar 
ja bie athletijde Beftalt des Todten, das war [ein Bang, jein 

Bit — mas Fümmerte es Abreham, dan der Staucslaud 
Larindty, ter ba lebendig am ihm vorüberfgritt, einige Jahre 
jünger war ald der, ber unter ber fhmanzen Sargbede Ing? 
Dad war Wut von feinem Wut, der Erbe feines Waters an 
Kamen, Beftalt und Befig. 

„Eo erbe er auch meinen Hab," murmelte Abraham da 
mals, ihn nachblidend, „meinem ge ber getecht und heilig 
iſt, dern die Sunde der Vater werden au den 
Kindern!" Solche Traumbilder sogen am ug Teen worliber, 


Als er ſich enblid aufraffte, um ben Heimweg amzu- 
treten, war die Sonne [dom dem Einten nahe und die Vögel 
fammelten ſich zwitihernd zur ra it den Zweigen bes 
Seafenufftrauges, In einer halben Stunde hatte er Raliwoda 
and fein Haus erreicht. 

Uns dee Schenkjmbe ſchollen ihem raue Stimmen ent 

Einen verädtligen Hd durch bie halb geöffnete Thür 
—— idfapfte Abtaham werüßer. Er wufite ja feine 
Gäfte gut verjorgt durch bie alte Kafka, eine arme Verwandte, 
die er vor Jahren zu ſich genommen hatte. 

Er trat in bad Hinterftäbshen. Cine weibliche Geſtalt, bie 
rege wor dem Feuſter geſeßen hatte, ſptang bei 

inem Eintritt auf, Es war Abraham's Kind, ſeine Tochter 

Hougen. Einen Augenblick hingen ihre dunklen Augen wie 

34 feinem bleschen Gefi$t, als ermarte fie einen ſreund ⸗ 
uß 

Um Abraham s Mund zudte es wie ein helbes Lacheln. 

Cr legte feine Hand auf ihren Ropf. 

„Du haft mich ermartet, nicht wahr?" jagte er, „Dur frenit 
Dich, wenn ic wieberlomme, 

Eime buntie Nöte aberflammte bad Geſicht des Dläbchens, 
ihre Angen glänzten, 
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Sllufrirte Welt. 


rg u  ruh 
um? 


5* wandie Ach plotlich ab. 

* br wichts," rief er, und in feinen Vart murmelte 
g; „Cie bat ihre Augen, bie glämgenben, betrügeriſchen 
ugen —“ 

Gr machte eine abwehrente Kein 

Minichis Neues rt 2 ge Ins 

Nougen warf die rochen Lippen 

„Ein Fremder it oben —e— fagte fie und 
wanbte fh ab. 

Abraham verliefi daß Aimmeer. 

Das Madchen and noch LK. — am Fenſter. 
Möglich dffnete fie ed — ſpahae, ſich vorneigend, mach allen 
Seiten bin, und als fie ſich unbeachtet ſah, ng fie fih 
— * das * hinaus in's Freie und lief über \ dad Feld 

dem nahen Walde zu. 


Zweite Kapitel. 
Zu Tage waren vergangen feit bem Wettritt des Grafen 


Der Fremde, ter Abtaham bei feiner Rüdlehr erwartet 
—* war mieber albgerriöt. Als er das Haus verliefi, 
ein Lebertäfchhen, eimgenätt in feinem Modfutter. Na— 
34 Tagen abergab er dieſes imnißvolle Valet dem Bam 
Ber Hirjch Garen in Vreslau. Bankier prüfte den Juhalt 
deſſelden und lachelte vergnügt. 

„Beate Bapiere dad,” murmelte er, Alles vollgültige 
Bedirl, anf den Grafen Stantslaus Larindlg lautend. Der 
Abraham if ein ganzer Kerl. Wem das jo fortgeht, dauert 
es nicht mehr Lange mit der ganzem Hettlichleit dert.“ 


Und er beadite fhrumelnd bie „ a in Sicher 

Am felben Tage ging ein Bri am feinen 

der Abraham im Aaliwoba ab, ug er über den Empfang 
der Wechſel auittirte. 


As u am ftand in bem Briefe: 

„Meine Tochter iſt nun verheitathet und meine Fran wunſcht 
au Tepe Tales WE Dei nehmen, Ich habe an 

Rad meiner gr iſt das —* 

2*1 ee oft, une ba Du mir einmal ſagteſt, Du 
moßejt fie amd dem Hauſe geben, ſobald fie wäre, 
fo denle sch, äh könnte fie in zwei Monaten abholen. Ich 
komme daun von Aralas auf einer Geſchaftereiſe darch Kali 
woda. 

ae Abraham biefen Brief erhielt, daß er lang in Be 
daulen verſunten. Gr hatte ſich wenig um feine Tochter 
Mummert, aber jet ſchien es ihm plöglih, als würbe er 


vermiſſen. 

Und doch, ſein Vruder hatte ſlecht — Rouges mar fein 
Kind mehr — fie mußte fort, Was Sollte fie a a 
ar fein micht tobt fiir jebes weichere Gefühl? 

Mehrend ham s edanlen fih fo ungewöhnlid Tange 
mit as Tochter beihäftigten, ſaß dieſe in einem Winlel bes 

Hawfes, leſend. dent Kougen lonnie leſen, obgleid fie die Dorj · 
—* nicht beſucht hatte. Die alte Kaſcha donnit es auch und 
Nougta hatte es gelernt, ehe noch Schülerin und Lehrerin wuß · 
ten, wie das zugegangen mar. Rougea wußle ſich durch die 
Bermittlung — der alle Sonnabend das 
Dorf burdzeg, Bücher zu verihaffen. Sie las Heiligenlegenden 
und fhaurige Näubergeihichten, und theilte ihren Tag tin 
zu dieſer Leltüre und planlofem Unchetſchweifen im Wald 

alte Hafda ſchalt über ihren Pr aber fie hatte 
fo viel mit der Wirtähhaft zu das fie ſich wicht um bie 

„wilde Slape*, wie fie Mo mermbe, tuntmern bonste, und 
eye! - fe Bone am im Schentjimmer ftreng 


** hätte deſſelbe aber auch ohne dieſes Verbot nida 
betreten. Sie fürdtete ſich vor den Renſchen, denen wieder ihr 
frembartiget Weien Scheu ein h 

„ubenbere, Bigeumerbirne," fpotteten bie Madchen hinter 
ihr ber, mem fie übe begegnelen, und Mengen juchte biejen 
Begegnungen fo viel ald mid ausweichen Ihre einzige 
Freude außer ben Bachern und ihr beiter Freund wurbe ber 
Wald, der, bald hinter Abraham ® Hase begimnend, ſich meilen · 
weit in's Land erftredte. Cie bodte die Waldodgel mit ihren 
eigenen, mauſchend machgeaßenten Stimmen, fie Hetterte auf die 
Bäume und wiegte —— rn Be Bette auf 
ben en Ireigen, tt wieder lag fie ſtandenlang im 
Due va Bea anlar —— 
auf in bas Inorrige Gewebe ber Weite, vom ſeltſamen Abene 
tenerm träumend, 

Auch deut uüberlam Re Beim Leſen eine plöhliche Sehnſucht 
nad, der grünen Walbwilbnifi; fie verbang ihr Buch und mollte 
eben bad verlafßen, als fie pläglich mo einmal umfehrte, 
zwifchen allerlei Hausgerärh ramend, ein Meier dervorſuchte 
unb doſſelbe, nachdent fie feine fcarfe Spitze mit dem Finger 
geprüft, in üfre Zafdıe fiedte. 

As fie darauf bie Hausthlir Offwete, bſidte fie prüfenb 
nad; der Sonne. 

„In einer halben Stunde finft fie unter,“ ſagte fie wor 
fih, Bin, „und heut ift Jehannisnacht. Wenm id; beim letzten 
Sonneuſtrahl ein Herz in eine Baumrinde jdneibe, fo lann id; 

morgen jehen, mas das Jahr mir bringt, Finde id Harz 
baranf, ſo bebeitet das Thränen — ein ſchwarzer Schmetter- 
am Sramm tundet Ted, aber ein Jehanniklafer Gluc 

vie Bud!” 

Sie fprang weiter, denn bie Furcht, noch nor bem Matbe 

egnen, hieß fie nicht rehig geben. Seht wog 
ten * em Yaublrenen über übe. Sie * tief auf, 
*jauchgit Rougen in ben Wald hinein, Das Echt 





antwortete ihr. Sie Tief Efipfämell über den mit glatten 
Mefetunadeln dicht bebedten Walbboden bin, bis dieſer grüner 
und moofiger twurte und Kppiges Farntraut und Brembeer 
geranle ſich um ihre Juße jhlang, dat fie lasgſamer geben 
mufite. Sier fiel der Boten Au ah. Unten Hok ein Bad 
mit dumklem, murmeludem Waller, Gihen und Erlen neigten 
ihre Iweige darüber hin, wo einer ber tobten, alten Vaum ⸗ 
tiefen am Rande moberte, ba wuchs das Moos um jo üppiger 
unb jung Aa und Barmen ſprohten Iuflig aus ber gebot · 
freien Rinde empor. 
Rougea Metterte binah, Dort ſtaud eime Eiche it glattem, 
u erabenn Stamm, ea bitte nad; dem Himmel, Sie ſah 
lofamölkihen durch Laubwerk leuchten; jehht mufite bie 
Sonne inte. Sie holte ihr Meſſer hervor und begann ein 
Herz in ben Stamm ber Eiche zu köneiben. 

„Hola, was gibt's ba?“ ir plöglich eine laute Stimme 
vom dem Rande des Abhan u herab, und che Kae wo 
Zeit gehabt, zu antmorten © entfliehen, ftanb ber Reiter, 
der den Ruf ausgeſtoken hatte, "don wor ihr und verſpertie 


iht den Meg. 

Es mar ein grofier, ſchöner Mann mit frafen blonbem 
Hear und blipenden blauen Augen. Rougen ldannte ihm — 
tie hätte Me den Gutsherem wicht Benwen follen? ber er 
blite verwundert auf bie jngemblie Geftalt vor ih herab, 
die frembartig gertag anelah mit bem ſchwarzen Todigen Kant, 
das ſich unter ihrem rothen Sopftuch gelödt hatte, und ben 
Sremmenber, tieftunflen Augen, bie fie jeht nd zu * 
suffchlug, um fe gleich darauf wieder mit dem langen, ger 
er enen Wimpern zu verjdleiern 

bit Du und Sie Tommft Du bieher?* frug ber Graf 
Stauislaus Larindty. 

Wieder ftreifte ihm ir ſcheuer Blil. Are Lippen jitterten 
leiſe, aber fie antwortete nicht. 

Ber ien das Abenteuer anziehenb zu Anden. Er 


fprang vom Pferd und fiek dem Thiere freien Lauf, Reugea 
madjte eine Bewegung, als wolle fie entfliehen, Aber der 
Grof kam ihr Ace fett. 

Werum fürditeft Du Dich vor mir? Sche ih aus wie 
ein Räuber und Torafkläger?” frug er. 

Rougea ſchlutelte en ls den Hopf. 

— —— Uaden Sen 

zur ie vollen! amt 

Liche nſtanim. 


Du * einen Kebſten and willſt feinen Ramen da 
dinen 7“ frag er, darauf hinweiſend. 

„D nein!" fam es über Nougea's Lippen jo ſchnell und 
aut, dafı Fe ſelbſt erſchtal. 

„So, feinen Liebfien?“ Uud bie Hugen bes Grafen blih 
ten amd "usmittelderer Nähe im bie ihren, „Du Hat aber einen 
Baldfrevel begangen und ich habe ba Hd, Did dafür zu 
Deus, Du Meine Wetterhege vom einer nerin ⸗* 

a fühlte Ah ven ſebnen Ban umſchlungen, ſein 
—* them berüßrte ihre Stirn, da — 

— rief der Graf, fie loblaſſend. 
uk ee 5 ug es a gr hung * ſah das 

jex im ze n — m fprang deeſe in das 
Geüßh und wear im mächften Augenblid verſchwunden. 

Der Graf wollte ihr felgen, Ps fie [hien des Weges 
gg er, wud das heftiger firdmende Wut zwang 
ibm, feine Bunde zu *— iv Adr tief eben gehen wollte. 

„Das ift ja eine rt von Liebesabenteuer,“ 
brumuue er babei, un Me nur, Dich finde ih ſchon nech 
wieder, Du wilbe Hate!" 

Gr pfiff und bad Uuge Pferb, daB bie Zeichen kannte, 
ſtand gleich darauf wirder an feiner Seite 

E ritt Iangjamer mach Haufe, als bie ſonſt feine Gewohn 
heit, and fein fes Ange durchſpaähte vedits und linte die 
Vaſche — aber er entdedie feine Spur von ber Entili 

hlte eime gewäffe Ermatlung, melde, wohl vom 
rührenb, ihm it eine fanftere, wachtenklihe Stimmung veriehte, 

„Seltfam,” murmelte er, „das it der erſte, techt fühlbare 
Kork, dem man mie gibt, und id; Tann ber Meinen Gere defie 
helb night einmal 1 wei böfe fein Was fie fir Augen hatte, 
und der Mund 

Der Graf tam fo im Siritt anf ben Schloßfof geritten 
— ein unerhortes Greignifi, das ſammilahen Stallzuugen noch 


en. Er 


fang eimen —— Unterhaltungeſtoff gab. Im ——— 
here Mond A 
„Bad willſt * hertſchte Graf Stanidlaus ihn an. 


Abraham's Geſicht verzog ſich zu einer Art von Lacheln 


Priratangelegenheiten, Herr Graf,” flüfterte er, „mar |, 


unter vier Mugen zu b 

„Wirb wieder 'was Sanbered fein. Ra, dann domm' at 
mein Ziemmer, und ihr anderen Schlingel Ihafft mir ben Schäfer 
ber, ih babe mic an ber Hanb verwundet; er Soll fie mir were 


binden.” 

Abrafam folgte dem Grafen im feim Fiurmer. Er Helte 
einen Beief aus jeiner Bruſtiaſche bernar 

„Bunte Rachtichten, Herr Gtaf,“ fagte er geheimnifivell, 
mei Brief vom ber Tänzerin, der Sigmorn Grey. Sie wird 
es fih zum Vergnügen machen, cinige Wochen in Halimoba 
zapubringen — verlangt dejür eine Kleinigleit, nicht der Rede 
——— 


„Scheer? Did zum Teufel,“ Hang bie Stimme des Grafen 
ärgerlich —— BVehalte Deine Signera in ber Schenle, 
wem Du wällft, ich mag fie nice,” 

Abraham blidte den Grafen von der cite au 


uch jollte doch am fie jdreiben,“ jogte er achſelpadend, N 


„und wenn wir ed mit ihr verderben, wird fie und auch die 
Anderen aufreben.“ 


Istwerfuft | 


„Rum, fo tnf fe ie, id; will nichts mehr davon Sören,“ 
damit warf ſich der 
fer 9 pet 

13 i ttelud 

„Bern der Sarinefy den Bejuh eined [hönen Meibes ab 
kötägt, fo geidjicht dich bloß, weil ibm eine Andere im Sinne 
liegt,“ falfslirte er auf beim Nachhaufewege. „Aber wer kaum 
das fein? Wem konnse er begegmen?” 

Rachdenllich betrat Hufe fein Haus. Zur vor ihen 
war Hougen hineing t, und old er in's Zimmer trat, 
fauerte fie vor dem Herb, auf dem eim heilt Huch 
feuer branale, deffen unten luſtig in die große, geidmärzte 
Kuren binenfflegen. Kafka hantirte mit einigen Töpfen 


hin 
Da fügt fie wleber, die Pringeffim," ſchalt die Alte, anf 
Norgta weſend. „Die ſitzt und rährt feinen u gie 
mie zu beifen. Den genen Tag liest fie und Abende trämmk 
fe. Barum verbietet Tu ihr dad Leſen nicht, Abraham?“ 
Der Ungerebete blidte —5* auf. 
„Lest fie denn?“ feug 
„Nun, was demn font” eiferte Aaſcha meiter. „Sie 
Ayt auf tem Beben wor einer Dachlude, damit jie nur feiner 
fören fol, und da liedt fie den ganzen Lieben langen Tag.” 
Abraham Klidte feine Tochter an Was werwunberte ihr 
fo an hr? Es mar midt ihee Gelehtſamleit. aber es war bie 
logie Untbedung , da dad Rind ein Weib gemorben war, 
mit Flanken und eo runden formen und eimem feuchten. 
verführeriichen Schimmer im den Augen 
ahrhaftig, es üft Zeit, dafı je nad Breslau kommt,‘ 
badıte er, Laut aber ſagie er zu Kajcha'd Aerger und zu Reugea's 
uber 
a „Laffe fie nur leſen auf ährem Boden, ih fehe daB gern 
umb id) werbe ihr auch bei wörter Gelegenheit newe Bäder 


brim 
55 wagie feine Erwiederuug. 
Nougta wollte danlen aber ibe ater hatte die Thlte ſchon 
wicher Pier ſich geſchloſſen unb mar zu feinem Rechnungs 
En gegangen, 

Tage *323 ohne bafı nur in es wagte, wirber einen 
Etreifpug in Wald zu unternehmen. 

Der Bedanle Lam ihre manderal, baf; man fie beſtrafen 
könnte, aber fie mollte — recht daran glauben und — fie 
war ja aud; in ihrem edit geweien. Endlich konnte fie der 
Verfuhung, mieber im den Wald zu kaufen, nicht mehr länger 
widerſtehen und ſtahl ſich fort. und worfchtig lupfte 
fie zwijſchen ben dichteſiten Bliſchen hindurch, bis fie die Stelle 
am Waſſer wirber erreihte. Ihr Herz Hopfte laut, als fie die 
Eiche vor ſich aufragen fah. Jetzt ſtand fie Dicht Davor und 
mit großen, erftzunten Augen blidte fir den Stamm an. 

—* vom ihr halb ferti geſchuihte Herz wer vollendet 
worben und Jehannistafer liefen jaſt über ihre Finger 
Binweg, al8 fie e$ berühete. 

"Fantte Glut Hbergoß ihr Geſicht 

„Das lan wur er — Gaben,” dachte fir, „und o, jo 

ent er mir nit —* und plöplich umfhlang fie mit beiden 

smen dem Stamm und brüdte ihre Tippen auf das Her. 
—* Tief fie ſort. guer mwalbeinmärts, fo ſuell ihre —X fe 

tragen lonnten. Aber es ſchien. baß ber Nohanniszauber Der 
walt über fe hatte umb wieleict audı nod) Aber einen Anbern, 
denn fie Tief dieſem Andern beinahe in bie Arme, Sie begeg« 
were Stanislaus Lorinälg. Aber er machte biefumal EA 
Miene, fie ſeſtjuhalten. Sie blieb vor ihm ftehen wie eritartt, 

„ah, Du bift es enblah,“ rief er, fie erfemmend, „id wußte, 
boß ich Dir begeguen wide, Du Wilde, aber es bat mir fait 
zu lange gebawers,” 

-Aougen elidte Angfific; nad; feiner Hand, Er bemerkte es 

und bob fie lähelnd in die Höhe. 

„Sie ift wieder heil,“ fagte er, „unb mem id bie Hand 
jept "anfehe, jo denle ich auch an Di. Aber ih mweih immer 
nach nicht, role Du heit. Milk Du nuts jegt nicht fagen?t“ 
| Ich heihe Howgen,“ Sagte fie leife. 

Und mwürbeft Dun mir wohl jegt die Sand zum Girufie 
reißen, weun ih Dich baram bäte?" frug er weiter. 

„Kerr Ciraf,“ Hotterte Mougen, 

E lachte. 

„Run, Du lbonnteſt es rußig thun.“ Sagte ex dann. Ich 
verjpreche, daß ich ganz zufrieden damit fein umb nichts weiter 
verlamgen werde. 

&r * feine Sand hin. 

„Bilk Du 

rg Dog bie ihre Binein. 

Seine A und kime Stimme konnten fo gut bitten 
— mie hätte ſie ‚Nein‘ fagen follen! 

Und jo f&ritten fie Hand in Hand über be grünen Mafd- 
weg bin, dafı Mugea’s Beipielen, die Cichlapchen, ihnen ver ⸗ 
wundert nahblidten und Die alten Bäume flühernd bie Häupter 
ſuttelren über bie jungen Herzen, dor ba unten jo thöricht 
cnel ſchlugen. 

„au tedeteft weich vorhin „Herr Graf! am, Reugea, wo: 
ber Tennft Zu mid, bean?” 

+ babe Sie [om oft vorüberreiten fehen.” 

„So wohnt Du in Kaliwoda? Wie ift es möglich, dafı ich 
Did; daun micht früher jah?” 

„sh gehe niemals in’ Dorf und unfer Haus leegt einſam 
in der Rühe bes Waldes.“ 

Stanislaus betrachtete fie aufımerfjom, 
— weh das fo liegt, bie Schente Abre · 


— nidte. 
Sriauislaus ließ ihre Hand plohlich 108. 


Graf auf eine Dttomane und 
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— Tochtet — Du — rief er erftannt, fait 
t 


7 
Kouges Tief biefmel wicht fort. Sie flanb vor ihm mit 
gehen opt. Gin wilder Schmerz durchzudte ihre Btuſt. 
„um wird auch er wid Judendirne ſchelten und ſich ab · 
wenten,“ badıte 
Aber don Ar Stauislaus ſein erfted Staunen übermun 
ben und bot ihr wieder bie Sand. £ 
„Dein Vater üft ein Unger Dann,“ jngte er, „aber mein 
GSlud meint eö befier mit mir als en.” f 
Neugea verftand ihn nicht. Sie fühlte une, dafı fein Bid 
anf iht ruhte, während fie jo meben ihm binfdritt, und das 
Verſtandniß dieſes Blides ging wie eine leiſe, felige Ahnung 
— Sen 
erst haaeit ſich der Wald vor üfmen, Rongen zeg ihre 
Hand anß ber ihres Begleiterd. # j 
“Ih muß nad 1,“ fagte fie Teije, — ſchuell, — mie 


EStanislams blidte nad der Lichtang bin, 
Wahrhaftig. ta liegt das Dorf,“ er — „mun beun, 
1e$’ mob, Kougen, — und auf ben, morgen bei ber 


Sie Tief ſchon über das Feld, dem Haufe Abraham’ zu. 

Stowislaus bog im einen Fußpfab ein, der ihn dutch ben 
Kalb bie er RR führte, durch das er im 

nen 
" —— aber wurde dad ein guter Tag. 
Man hatte den Grafen kaum je jo freigebig und ſeutſelig ger 
ſchen als hewte. In Folge beißen war Abzaham’s Schenlftube 
auch am Abend böcter gefüllt als fonst und Sata hatte alle 
Hände voll zu thun, während Rougen ih umgefüdrt ihren Ger 
bauten fiberlaßen konnte, 

Aber fhen am nachſten Tage drofte all’ ihren Guds · 
träumen ein Todeöftof. Abraham ſagte ihr, dafı fie in ſechs 
Moden zu ihrem Onkel nad; Bredtan ſollte. Sie ſiartte ihren 
dei einen Angenblid an, als könne fie nicht fafien, was er 
i te. 

— faftete fie die Hände und erdeb fie wie zur 
ehr. 


„Es muß fein, unmiberruflich,” fagte Abraham, ſich ſchnell 
abwendend und dad Simmer vetlaſſend. 

Rougen anf auf bie Aniee und brad; in Teibenfhajtliches 
Sqͤluchzen and, — Pop unterdrach fie ſich und richtete 


ſich auf 
Ich werde doch nicht geheu!“ fagte fie. „ES gibt mod) 
Ginen, ber mich ſhahen wird. Und wem mein eigener Vater 
mich bafıt nnd verfolgt — er Bafıt mich midt!” 

Am jelben Abend Tief Nowgen uoch zu ber Eide, Sie 
lonnte sub weilte nicht in bie große, frembe Stadt, und es gab 
une Einen, der dem Willen ihres Balets widerſprechen durfte, 
Tiefen Einen hoffte fie um Sonnenuntergang bei ber Erche zu 


des Abhanges erſchien. 

Und fie — fie flog hinunter mb lag in feinen Armen, 
* fie meh muRte, wie bas fo ſchnell gelommen mar. Einen 
nbtid ſchloß fie die Augen under jenem Auf, dann aber 
——— Fe feinen Hals, brüdte ihr Geſicht feſft am feine 
Vxruſt und rief: ü 

„Schüpen Sie mich, o. [düyen Sie mich!“ 

Er zog fie ueben ſich anf dat Macs wieber, 

"Bad will man Die Ibn?” frug er. 

„DO, der Vater jagt, id müfte fort, im eine 
weit von bier, und das würde id; micht überleben 
Gr füfte die Tränen ans ihren Augen. 

„Bon jekt an bit Du mein,“ fügte er, „und ich mochte 
Den wohl feben, ber Etauisland Larludly etwas eutrifie, ma 
er nicht hergeben wäll!" 

Ueber Rougea's Geſicht glitt eim fonniges Lacheln. Or 
wollte fie ſchutzen, weil er fie liebte — er, ter ja Alles Tomte, 
was cr wollte, und ber zugleich ber Shönfte und der mädtigite 
Mann war, art deſſen Bruft fie jept lag und befien Au auf 
ähren Lippen brannte. 

Die Johannisfäfer Hatten Hecht gehabt, Ber konnte glüd- 
licher jein als Hougea! 


große Stabt, 


(Sttrh falgt.) 


Das Riſderbuch. 
ein €, 20) 


DTie Yazemd ficht meh im Bilde das zrachtigſte Beben. Das 
Eild Tann noch jo jemand fein, der Wriffel des Beikirers, bie 
Barbemtsiel des Tuſchers Re emiführen den Rindergeift mit Jauber- 
Flügeln liber Berg und Thal, in ferne Welten, in das Scene und 
ülſenteich, ehhalb verkäwitttet aud die gejammte kbrige Welt, 
wenn bes Rind ein Vilderbuch zur Hamd nimmt, vor der Detre 
Iiäkeit, die ch da ſchaul. Dirjes Eimirhetjein bat der berühmte 
tyzolilche Maler Franz Driregger zu einem ſehr Uebli Orr 
mälde denunt, das wir hier unseren Beiern im SHolzidnitte vor · 
führen. Die völlige Dingebe an bie Wilber bei drin Madchen. 
wie amd bei dem Baurenöuben ſind ganz munderbar ausgetriutt 
und bie ibpliite Umgebung paht beſenders, den Eimbrud von 
Rube und geöhlee Frieden zw erhößen. 


Illufrirte Welt, 


Albumblakt. 


Serdillied. 


Co wundtrllates Tichtes Blow, 

€s golden reines Gomnenlägeln! 
Die Lüfte jmeidelnd, lind und lau 
Dit Yrmpshaude Did umiädeln. 


Sof if von Liedern leer der Hain, 
Langft fcrmeigen jeirte hellen Stimen, 
Und Uber Weſe. Feld und Main 

Die weiben Sommerfäden Ihreimmen, 


Und ſtarlel alle Sinnen amd 

Dir Labe frifger Gerbflesiäfte, 
Bot mehnt wehmüthig dicker Kant 
An Screigen, Dede, wahe Grüjte; 


Als ſncehlen darch bes Himmels Haut, 
Ms mebten über Höhn md Matien, 
Aus Ihmidten fdreindenn Bldt' und Baum 
Des tobtem Lenzeb bleiche Echalten, 
(Bes: „Beriöte and Riga‘. Mige, N, Aynmeia Deäkenplany.) 


Der Bampyr. 


Bulgariide Erzählung 
bon 


aus Warzenhufen. 
Wfpoetfehjung.) 
4. Marfo und fein Weib. 


Die Ainder Hinboftansds — fo nennt der Higeumer ſich 
felbit — find nice die ſchlechteſten auf bieber Erbe, wenn auch 
das Borurtheil vergangener Jahrhunderte fie mit allen Later 

eßempelt. 
— — ſiud's mächt neunzig Jahre ber, feit man in Ungatu 
fünfenbubergig Bigeumer ald vermeintlige Menfi er bin» 
richtete, eine andere Yanbe berfelben von Gunbertunbfänfzig 
Röpfen einzog und nach den Ucberlieferungen der Ardive die 
Mehrzahl derielben löpfte, wieriheilte und won unten berauf 
räberte. 

Das „Staatäriftrette” berichtete ſcheußliche Thaten dieſer 
Memfchen, die ihre eigenen Väter verfpeißten, fremde Rinder 
ſtahlen, wm fie zu Freien, die Knochen der Unglüdlichen ver 
brannten und banır weiter gen, ohne daß die rächende Hand 
der Behörben bie im MWafbesbidicdt verübten Untbaten ju er 
fahren oder zu ahnen vermodte, Auch Orellmann'd im Jahre 
1787 etſchienenes Vuch Gber bie Figemner, ühre Lebensart, 
Eitten und Berfaflung ſchuttete mur Del im’'d Feuer, denn er, 
der Weltweidheit Doltor, tapgte ſelbſt im einem jo arauenhaften 
Duntel über Dielen, keinem Urfprung und feiner Herlunft nad 
unbelaunten Beitöftaemm, daß er aus aller Weit Enten, mo 
mar Jigeumer hatte auftreten gefehen, ben blutigiten Unſiun 
zufammenteumg. 

Gene Zeit mit thter unhelslichen, geiftigen Finfterniß liegt 
allereings Hinter uns, aber ein Schatten jener Voruriheile ber 

feitet noch deute biefeß für mid), ben Ergäbier, fteiß interefante 


Mt. 

Vielleicht If ber Typus biehed Etammes jelbft baran Schul. 
Sie haben feit hrein erftem Auftreten in Eurcpa feinen Aufiern 
Bantel erlitten Der Schnet Finnlands, Rorwegens und 
Sapplande, mo fie gern, mamentlih bei den Finnen, einem 
ihnen werwanbten uralaitsilden Bollaftamm, verweilen, hat 
fie nicht gebleicht, die Sonne des tiefen Oſtens, ihrer Heimat, 
bramnde ſie wicht dunkler, 

Eid fortpflangend im ſtreugſter Abgeſchloſſenheit innerhalb 
ihred Stammed, bleibt ihre Geſichtsbildeng unverändert und 
die Frembartigleit berfelben, ihr Heibenthum, ihr Wambertrich, 
ihre Gemohnbeiten und Neigungen laſſen fie dem Bolt nad 
wie vor add unheimliche Geſellen etſcheinen. 

Unb bed, ald einmal ver Abenteurerzug im mir mich ver 
anlafte, im Orient wedenlang mit einer ihrer Vanden zu 
ziehen, sm ihre Gewohnheiten näßer kennen zu lernen, überkam 
es mid, ſitis mit jeltjamer Melancholie im ihrer Mitte, „Seh! 
ich bieß ſchwat zaugige, milde Gefindel an,“ khrieb ich damals, 
„sehe 5b ihe Weſen und Zeeiben, höre ich ihre Lieder, fo Hingt 
mir etwas von Fer fingenben M Inbiend, von den Hagen 
bed Hendu und vom dem Träumen bes Lotos en.“ 

Ich ſah nicht, dab fie mehr Unteqha thaten, ald Aubere zu 


tun im Stande ober gewohnt; ihre wilde Mexfe, ihr umftätes, 
serfahrenes und dabei jo gebeimmifivolled Weſen, ihre Anſlellig ⸗ 
teit und Geſchtdlichleit zu Allem, ihr Syleifi, ihre Genligjamkeit 


mäch bie gedite Anziehi 
am Giömeergeftade, in nadas Berghehlen, im weſtlichen 
und ðſuichen Afrika und Aien; fie waren überall Diefelben und 
nur in Anbalufien beebagtele ich eime feltene Mikhung wit 
dem mautiſchen Typus im ihren Geſichtern, bie einzige, bie 
' wohl in ihrem über die Erde verbreiteten Geufchredenjdmarm 
| vorlommen mag. 
| Der Leer vergeile dieſe Targe Charalleriſtil, fie ift mathe 
| mwentäg, wm das Weſen ber Bigeuwer in den Ländern auf beiben 
| Ufern der unteru Donau zu lennjeichnen. 
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Sier gibe'® Iehbafte und nomabifirente Zigeunet. Die fefe 


haften fi Deil geihdftige, immer aber anftellige Men · 
ſchen. Sie khmiesen gern, fe fabrigiren allerlei primitioe wis 


fitalifhe Jaſtrurnente, fpielen gern bie Kofitäufcer und find 
vielfach die zaverläffigften Diener ober unteren Beamten, 

Ein Pigeuner, ber Ausbauer am einer Stelle hat, wird in 
ben meiften Ähllen ein ze: er, immer aber ein braud- 
barer Menſch fein, ja man barf behampten, dafı er in feiner 
Stellung weniger fschlen und betrügen wirb, alt bie im 
Drient, felbt an ber Domau, am ber Schwelle befielben, bei 
allen übrigen Stämmen Eitte ift. 

&o war auch der alte Marlo die treueſte Seele, die Jewau 
Sluowie Aber fein ganges Eigenthum ‚fepen Tönnen. Und 
Marto geolkte niemals, werm Jowan in feiner patriarhaliicen 
Grobheit, wie fie in jenen Landern Sinte iR, an bem Pigenmer 
feinen Ingricnin audlich, Warlo that feine Schaldigleit mit 
Derfeiben Wemiffenätreue, eb man ihm’s dankte ober nicht. 

Er verleugnete feiner eigenften Natur nad ben Wandertrieb 
feined Stammes, beibit al er jahrelang in Jewau's Auftrag 
in einer ber —2 um bie Tieiſciffung = feines 
Heren Produlten und delswaaten zu überwaden; treu 
hielt er an ber Stätte and. Er blich ſelbſt, als fein Weib, 
das er in Ruſtſchuk aus einer wanderuden Vande 
nommen und nach Sigeumerfitte ſich hatte autrauen Tafien, ri 
** wieder bavonlief und ihm glerchglilig ſein Techterchen 


Er fühlte auch keine Verſuchung, feinen Seren zu verlaffen, 
als ex fpäter fait jedes Jaht dieſes ſchöne Aügeunermeib mit 
den Ihrigen im den nit wat von Jewan's Riederloffung von 
der Yande aufgehtfagenen Zeiten eriheinen fah. Cr trug ihr 
auch feinen Groll nadı, er brachte ihr Fleisch und Brod, Saouırt und 
Hotieh*), er plauderte mit iht, als fer nie etwas puiſchen ihnen 
vorgefalken, und fie fragte nicht dem Ainde. Selbit wenn 
Marto das Radchen mit in die Tchater, die Zelte, nahen, be 
tradıtete fie, die inzwildgen auf früh alt geworden, das Kind 
mit Gleichgnltigleit. Zwiihen Beiben gab es kaum uoch eime 
Ürinnerung, baf fie einander angebört, 

Das Famikiengefiihl ift bei ben Zigeunern jelten in höherem 
Grote vormaltend. Sie verlieren einander wie die Wander · 
zatte ihren Keifelamernden und vergefien einander ohne Ver · 
wiſſen. Selbſt bei ben Seßhaften it biefed Gefühl nicht wie 
bei den Hulturvöltern amögebaäldet; es lebt audı in ihnen wer 
wigftend mo ein Rachhall ber wilden Unabhangigleit, bie ben 
mit beit Elementen, deu Behörden und der Gefellihaft in ewigen 
Kampfe ftehenden Romaden innernohnt. 

Vielleicht Hatte das ftille, ſorgenloſe Leben Marto's in Jo · 
wan's Haufe, bad Vorbild feines Hertn, dem feine Zochter 
mehr ala feine Seligleit galt, auch im ihm ein gleich inmi 
Gefühl gewedt, Marlo wer ftolz, fein Ainb ebenfo lieb hal 
zu donnen, wie Jowan bad feine. Er jah, wie fie ſo an Mar 
rinfa'd Seite aufwuchs, im iht was Beſſetes, als in ben am- 
beren zerlampten Bigeimerfiniberm und bütete fie vor näherer 
Berübrung mit denfelben. 

Und jet ſaß er da im halbbustien Hausflur, vereinfamt, 
gebrochen, bas mübe alte Herz bietenb unter dem Gedanlen 
an bas, was bem Ainbe geliehen und beuorftche. 

Freilich, meld” ein Recht hatte cr, ber von ben 
der Bejellihaft verfehmte „Aitängane”, auf fein Kind! Es 
gehörte dem Vaſcha, wenn ber —2 — bie, und die meiften 
von Eelwa’s braunen Scweftern würden vielleitt cine Ehre 
in biefem Schidfel gefehen haben. 

Aber fie war man einmal Die, weiche ber Mubeffarif geſucht 
hatte, als er feine Aawaſſen ſaudit. Er konnte jie peitſchen, 
mifihanbeln lafjen, wenn er ben Betrug erfuße! 

Marto’5 Gieder pen ſich krampfhaft zubemmen bei biefer 
Vorftellung. Sein Kind in dem Händen bes vaſcha, fein Kind 
vielleöft ber Rehdeit feiner Diener übergeben, wenn fie erlaunt 
war! f 

Sein Antlik bob ſich angſtvoll vom der Pruf Mit kaltem, 
ſtierem Ange biictte er wor ſich. Die dalbblinde Dede warf 
ihren matten Strahlenkhein über bie Steinplatten. Es war 
jo graufig ſtill um ihm ber; ihm war's, ald höre er jein Find 


ier durch biefe Thüre waren bei Cinbruch ber Dunkelheit 
bie fen in ð —* edrungen, nachdem fie im Ramen bes 
Gomverneut® Einf zung. Gr hatte gemeint, eb fei anf 
Jewau's blaule Dulaten abgefehen und bie waren ſichet ver 
ftedt, bie fand Niemand, es hatte alle keine Gefahr. 

Aber Jewan's Kind hatten fie gefordert. Und da ber 
Mudeſſarif allmädıtig, Hatte er fi bereit erflärt, bad Mäbten zu 
beingen, wer mit brechenden Anicen die Treppe hinnmgeftie 
und hatte der ziftermden Selwa befohlen, eiligit die Aleı 
Marinka's anzulegen, während er bie Tochtet feines Seren über 
eime Hintertreppe in bie ug reitete. Dann mar er zu 
Selva zurücgelehtt, hatte felbfe mit feinen Awachen, bebenden 
Händen ihe geholfen bie leider anthun, umb ohne ein Wort 
der Erllatung hatte ex fie hinab geführt und mit abgemanbiem 
Aneliy fie ben Anchten Abergeben. 

Erſt als Alles ftill und er bie halbtobte Marimta aus ihrem 
Berfted holte, geftandb er dieſet, was er 

„Euer Bater ſelbſt hat's jo gewollt,“ ſagte ex. „Bolpobin 
Jowan wußte, road lommen werde; er zeigte dem Mubeflarif 
mein Sind und ich umafite es bingebe” 

Damit war Marko binabgeftiegen und hatte im 
Verzweiflung bie Rüdtche jeines Germ ermartet ... 

Mahſam richtete jegt ber alte Bigeuner ſich vom Boben 
auf. Cr fcleppte ſich zu ber Veuchte, verriegelte dad Thor und 
tappte daun wit feinen gebrodjenen Gliedern am ber Wand 


) Berenneee Böfiialid zur Ehncps. 
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entlang zum Sinterhaufe, Hier Löhdte er das Licht und ftellte 
es branfen vor bie Hoftbür af die Schelle. 

Die Wachter fafen tief im Sintergrumd des weiten Sofe® 
um ihr Feuer, plaudetud, bie kurzen Holzpieiien vauchend, ihre 
melandolächen Melodieen jummend. 

ms Orient ftirbt das Tagesleben mit dem Nedergaug ber 
Eonme. Selbſt in den Städten find nme die Aafferhauſer ge- 
öffwet; die Wagazine, die Häuſer find geihloffen; laum bringt 
wiſchen den Holgitterm der Fenſter eim [cächterner Cichtitraßt 
auf die tadte, Idmweigende Cafe. Um-die Städte herum, auf | 
dent flachen Lande, hettſcht Grabesätille, jobald® die Sonne 
zur Hude genamgen. Rut die wilden Hunde, die it Nudeln 
die Gafjen der Städte durchſtreifen, die Rieberlaffumger und 





Allufrirte Welt. 
Pörfer hungernd umkhmärmen, beleben die Racht mit ihrem 
Bebell, 
Das Erſchetnen der Aamaflen in Jowan's Haufe hatte die 


Anechte im die tieiften Mintel bes Gehöites geſcheucht. Angk 
und Schteden vor der Wiederlebr derjelben hertſchte umter ben 


| Lenten. Marko, awet auf feinen Stab gebengt, aritt an ben 


Wachtern vorüber, durch die Stallungen und Magazine, und 
ſchlich zur Hinterihür des Gebsſts hinaus. 

Draben brannte das Higrumerfewer im Dufter der ſteil ⸗ 
anfragenden Gramitfellen, Leiſe vor ſich bin llagend Khritt er 
dacch bat hohe Gras, am den Bebajhen entlang. 

„DMarlo!“ vernahm er ploblich eine heijere, gellente Stimme 
und mie ein grauer Aobold bob es fih von dem bemondten 





Geröll von dem Fetſen berabgeftürzter Brudiiteine. „Marlo, 
wen budjit Du?" R 

Ein altes Weib mit Iraunem, ranzligtem Gejit, mar iu 
das grobe grame Hemd gellcidet, ein ſamubiges Tuch um bei 
Hopf neihlungen, fand vor ibm. 

„zum bins! Dich ſucht ih!” 

Marko erkannte jein Weib, früh gealtert, wie Alle ihres 
Stammes, früßer noch ward dem Kampf mit dem Hunget, Dem 
Better. 

„Der Mudeſſarif hat Jowan's Tochter fortgeihleppt!" Die 
Alte arinste Hm o it eine arofe Ehre für das Kind!“ 

„Nicht Jowan s Tochter, unſet Kind hat er fortgeſchleppt!“ 
ſprach Marto, gebeugt auf jeinen Stab gelehnt. 





Eine Maus! Elue Maus! Origitalzeichnung von W. Brögler. (8. 30.) 


„Unser ind? Was Todt ihn eine Jigeunerdirne, berem ex | 
haben kann, fo wiel ihrer da find!“ 

Die Alte jtemmse überrafcht die Hande in bie Seiten, 

„Der Madeſſatif darf wicht ahnen, dafı ich ihm Selwe am 
ftatt ihrer Herrin audgelieiert.” 

„Und Du meint, er wiſſe wicht ein Figesnermadchen von 
einer Valgarin zu unterkheiden? Gr wird fie peilfhen und 
feimen Sinedten wormerien laſſen, Tu Dummtopf!" 

Marko erzitierte; mit beiden Händen auf den Stab geftügt, 
hielt er ſich mühfam aufrecht. 

„Du tenuwit die Dienerinnen und Sllavinnen im Honaf?* 
fuhr ex fort. 

„Bas ſetl's damit?” 

„Tu joßjt in die Stadt und ethorchen, mad mit Selma 


geiökebt. I6 will dafür morgen eure Tihater mit Mois umd | zu erkennen. Er bog ab vom der direlt in die Stadt führen, 


Zabel verforgen.” 

„Id wills au Brunnen des Koual zu erhorhen ſuchen. 
Tu warſt ein Thor, Marlo! ,.. Eine Zigeunerdirue umd ein 
Valgarenlind! .. .” 

Beide treunten ſſch. Die Alte huſchte fort in bie Zelte, 
Marko wandte ſich in's Thal zaruck und ſchritt zur Stadt, Ihm 
ließ der Exbanke am jein Aind keine Hude, Was fein Meib 
ibn gejagt, batte leider nur zu große Wahrkbeinticdleit. Man 
hatte dem Minbir ſlüchtig darch Matinla's Sleider tänfdıen 
fönmen „.. Aber gleihwiel, Jowan's Tochter haste Zeit ge 
women zur Fluc. 

Warlo trat feinen dunllen Bea an. Sein mübes Auge 
glaubte im Sande des Weges wo die Jußſputen der Kawaſſen 


den Strafe, Io unter dad matte Yaub einiger Tamaristen, 
bie den Heimen Rebenpfad ſaumten und verlor ſich in der kKam⸗ 
wen, engen Gaſſe der ärmlxben Solzbaraden, ums durch Diele, 
auf und ab ficigend, bie zum Koual führente Stvalie zu et · 
reichen. 

08 war Alles fill; nur hie und da hörte er den näſelu · 
ben Geſang eines verbebten Scwärmers, ber, auf der Raudoe ⸗ 
fine Himpernd, im Tihardad jafi. 

In der Haupiſitaſſe wohnten viele Freunde Jowan's. Cr 
wagte es, den hölzernen Hammer dev Thure zu erfahjen und 
Cingang zu begehren. Wan empfing ihn in den Yulgaren- 
hauſern mt Verwunderung, 

„Habt or des anımın Jowan Techter gefeben, bie nad 


Slluftrirte Welt. 
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Sonmenuntergang durch bie Hawahien des Mudeiſarif gerambt 
worden?“ frante er fluſternd und vorſichtig, und fo fragte er 
von Hand zu Hand die über bieje Ciewalttbat eridiredten Rajabs. 
Jewan's, des reichen Jowan Tochter! Mas fommte da den 
Anderen geſchehen! 

Memand wußte davon ober mollte bavon willen, denn cd 
iſt im Otient wicht gerathen, Zeuge von irgend etwas geweſen 


zu jeim, was von hoher Stätte andgeht, Aur Einer, ein Gteid, 
ber wor jeiner Thüre geielfen, als die Kawaſſen verüber ger 
kommen, Falun die Arme über dem Hopf zuſammen und rief: 

„Mott, da Barmberziger, iſt es des reihen Jowan Aind 
geroelen, das man mit gefeflelten Armen und verdedtem Gehicht 





Und von Hand zu Haus ſchlach noch am diejem Abend das 
Gerücht vom folder Gewaluhat. Die cheiſtlichen Vater beirenz- 
ten ſich, die Mädchen ſchlicen voll Angit und Sagen in bie 
tiefiten Windel und juchten ihr Laget. 

Marko hatte die Spur gefunden, über die er nicht im 


vorüber brachte wie eime Verbredherin! Die Leute ſagten, fie | Hweifel geweſen. Er lieh gleichgaſtig Furcht und Grauen im 
| den bulgariihen Häuferm zuruck und jhleppte ſich zum Konal. 


fei vor den Vaſcha felbit geſchleppt worden!" 





Auch bier war Alles ftill. Die Hamaflen fafien in ihren 
reich beichmarten Naden, dem Gattel mit einem ganzen Arienal 
von Piſiolen und Hatagans geipidt, ihre Tidabuls rauchend. 


im Ihor und plauderten mach orientaliich«geidwägiger Meile. | 


Die Diener des Genwerneuts hodtem im Hof; über Dee dunklen 
Galerieen hulhte zumeilen eine auf Soden ober barfuf ſchlei⸗ 
Sende Gkeftalt. 
Marko, tief über ven 
Adupr, Belt. Xarı, 2 


Stab gebüde, gab fih die Miene | 


Ein türfilher Barbier, Wemälde vor Dem Bonnat. (E. 38.) 


eimes Bettlers, ſchlich an der Dauer des Honal entlang und | 


fawerte ſich am Aufı derielben in moglichſter Rabe der Aawaſſen 
nieder. Da ſaß er, daß Antlig auf die Bruſt gelenkt, die ſein 
meiher Bart bebedie. 

Tie Hamallen erzählten fih von ben „Mostom Giaut“, dem 
Nuſſen und dem Heldenlampf um die Arab-Tabia, die Araber» 
Ihanze, von SUifiria. Andere lamen aud dem Hofe her, 
ſich neben fie jepenb, umd die erzählten vom dem „gülell ik“, 


| 











— f 
ALILLKE 


denn ſchonen Mädchen, das jonar „tibod ale", fchr ſchon feiz 
fie hätten das geſehen, «ld der Agallı ihr das Tuch über dem 
Hopf gelegt und iht die Hande auf den Maden nektmürt babe. 
Zie je, jo babe der Agaſſi acinat, für den Sommertonat, das 
Landbaus des Pahha beftimmt; der Pahıbaz wolle ſich mit bie 
Beſchwerde det Diawrenbiihofs auf den Hals laden; man felle 
fie bei ibm wicht finden tönen 

Mar muſ wien, wie viel im den Konals der Ghrohen und 
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ber Soßen Beamten, ; in welchen Alles Gcheimmiß fein joll, von 
der Dieuerſchaft gewagt wird. Ter Vorfall machte bei Der 
bepteren Senjatiom, denn der Mudeſſarif hatte 8 zum eriten 
Wale gemagt, ſich an einer Chriſtiu zu vergteiſen. 

Dit fhemerem Seufzer tihob jüh Marto und ſchlich an der 
Mauer 3 * nd er rer * ſolle. Der 
Sommerlonot lag hoher bi im al, auf bem Wege 
nad Dihumaja Er felbfe wollte binaus und verftedt das 
Landhaus beobadten. Jowan jellte darch den Pepen die * 
des rn aufbieten, denn war's auch nur eine 
es war ein Raub an feinem Haufe. Jeran war 
ſchuldig für dns Opfer, dad er ihm gebradjt! Aber weun ber 
Yakka dad em erlannte, - batte aud ber ige 
Wer fragte darmadı, ob der Laſcha im 





5. Biltor Berget. 


In einem ber tüirlfhen Haffechänfer fafı inzwißgen eime 
bunte Geſellichaft fremtlüntiicher, in tikrfiäche Dienfte getretener 
Jftrukteuse, franzöfikter und engliſcher Offiziere, bie von Der 
dadi, dem vergeſchebenſten Poften der chen u 
wäditligen Iruppen, berüber gelommen, tm im ——— Die 
Paſſe des Ballau ya infpigiren. 

Man war in Ichhafser Unterhaltung. Der Krieg jollte, 
nachdem bie Rufen fid im bie Walagei zurüdgegogen, in eine 

ganz mene Bhaje treten. Die Jotten tmagen eben bie Armeen 
und bie Materialien durch die Datdanellen und den Vosporus 
in’s Schwarze Meer; Hublaub onzentriste feine Truppen in der 
rim. Den arg writgenommenen türfifen Kegi tern follte 
Auße — werden, eine Hube, bie fie ſyater zu wolr 
kündiger Unthätigkeit zwang, als Frankreich das Übertommando 
in der Perſon des krauden und wurmſtichigen Geuttals Sr Ar 
uaud übermahn. 

Der laſtigſte und lebbeftefte der am Boden auf den Schilſ ⸗ 
wi figenden jungen Männer war eben derſelbe, den mir 

Nokmittag in dem Thor tes Paſchalonal ftehen faßen, 
— 28 unter der bunt unifornurten Gejellſchaft. 
teutet ſtand ihm auf dem trebigen —53z8 
PR, bas dunkle Haar krawste fid man uber ber 
freien Ekien; er machte den Gindrwd eines jemwer zahlreichen 
zungen Mosntüriers und Gladeſucher, die ber Krieg wie bie 
Adler um die Beute ſammelt. 

„Ih wiederhole, «8 iſt ein Gewaliſtreich des Paſcha!* rief 
er im franöjhger Spradie, tem Idiom, in melden man ſich 
bier werftand, mit lebhaft funlelnden Mugen, bie Verufteinfpige 
feines Rargisch im ben Schoof — den über feinen Stab 
gebeugten Greis nicht beuretlend, der beſcheiden ſich eben auf 
die Schwelle bes m offenen Haffechaufer bodte. „Was lanu 
das Aind vertroden haben, wenn man wirklich feinen Vater 
der Spiomage für Rußland beihufdigt! Der Paſcha bat jhnöbe 
gwede im Ange! Gr fafıt ſi des Madchens ald Beikl ber 
mächtigen, ba ſeine Kawaſſen den Bater wit fanden, und fie 
ſoll j&en, fol jogax die Tochter eines der veichiten, angejeben- 
iten bulgariſchen Anufleute fein! Iſt es denkbar, daß ein 
Mann, ber Alles zu wereren bat, job zum Spiowendienis her 
geben wird! Und warum lieb er das Mäbchen mit gebunde- 
nen Handen abfühsen, nux unter dem Verwand ber Kiejgui 
im dad Gefduguih jenes Konal jdleppen? Ein Bubenftrei, 
age ih! Ich jſelbſt ſah zufällig das arme Ainb durch bie 
Hinterpforten bes Nonal transportieren, ein jchlaufes, geſchmei · 


diges Ding, das jet dem Paſcha auf Gnade und 
verfallen üt, bis «# dem unglüdligen Bulgaren vielleicht ge 


haupt Luft bat, Beweiie anysertenuen!” 

„Man riedt Spione hier überall!“ warf einer der Juſttul · 
teure ei. „Es verging drunten an ber Donau laum ein Tag, 
an welchem mau und mict dieſen oder jenen Spion pie. 
Is ſelbſt und driftliche Offiziere, die wir für bem her 
—* such nr Haut täglich zu Marlie trugen, bält 

für fühig und umlauert ans heimlich. 
Man nennt uns Söpel giaur, ungläubige Sande, während mir 
und — itre eligien todiſchlagen laſſen 
Ter Hamnbitreih bes Mubefjarif gegen ia Khönes Chriſten · 
—E erregte bad Jutereſſe ber jungen Männer, Eine Der 
menftration gegen ihn follte geitehen, aber wiet Man kam 
dem Ilam nicht za Hulfe, um jeine eigenen Glaubensgeneſſen 
mißhandelt zu jehen! Aber was beginnen, wenn der Mudir 
den Vorwand bed Lanbeswerraih hatte! 

Schwerer, dampier Tot auf der dunklen Strafıe unterbrach 
de Sptechenden. Die türtikten Truppen, auf bem Wege nad) 
Schumla, ben Hauptgwartier, miarjhirten dach bie Stabt, um 
draufen zu kaittpiren. 

Einige nationaftürkijche Tffipiere in zerlumepten, von Staub 
bebedten Uniformen tsaten im bad — und ſchlagen 
ſich mir gelrerngen Vernen in bemfelben tieber. 

Sierbegetrappel vor dem Eingang bee Henfes ja 
greifen Beitler von ber Schnelle auf; einige böbere 
ſeraugen vom Sattel und riefen nad) Staffer und —S 

Nuch die Öruppe erhob fh, um den Erraldeten den Platz 
ga raumen und trat auf bie Straße. 

An die Mauer bes Hauſes gelehnt, fand der Betllet do, 
ven jungen Maun ſtriteud, der & mit ben Anderen zur guten 
Racht die Hand fchlittelte. 

Eben wandte diefer ſich zum Heimweg, ala er eine khaoere, | 
aber Ei vabe Hand anf feinem rn fühlte, 

eiht,“ redete ihn der Bettler im ungatiſcher Spracht 
on, während bie andere Sand demüthig zu dem Silgfäppgen 
grif. eich börte Euch Verzek nennen von dem Offizieren.” 

„8 heiße id! Was mellt Jr?“ | 


abe | 
lingt, feine nfanild zu bemwerjen, wenn ber Mubeflerif Aber 


| irgend eine Hank 


Sllufrirte Welt. 








Es waren ber flüdtigen Ungern damals durch bie Revo 
lution jo viele über bie Sallauhalbinſel hingeftreut, doch meiſt 
nur junge Deute, melde beim Arm der fahnbesben öfterreigäjchen 
Vehörben entronmen. Tieſe greife Geftalt befremdete ben j jungen | 
Mann aid Kompatrioten. 

„So Ay Ihr vielleicht Viliot Bergel, der Sohn des ve | 


u Se bin ih! Woher keant or mid?” 


| 


„Nr Tenut den armen Masto, den Zigeuner, nit mehr, | 


der ſich einmal bie Hiruſchele faft yertrünmmern Gef vom Pierber 
huf, als Cuer Nappe damald — waret noch ein Hın® — 
Ga im Bügel durch die Puſita leifte 

Der junge Dann ftarrte überraicht den Greis am, Gr 
faßte ihn am beiten Armen und zog ihn zurüd gegen bad and 
tem ur u Dringenbe Kiht, 

»-. Der Jigeumer!“ rief er, und bed Alten Hanb 

BER erg * gie: Marlo, wenn Tu wirllich * 
Kaito Zu Gift als geworben! Und wie Iamft De 


Marko jenkte das 

Ihr wift's alio mehr? Euer Vater jagte ben armen 
— wie einen Hund bavon. Es war im Herrenbaufe 
Silberzeng — Mich hatte man im Verdacht, obgleich 
ih nie meine Hand am frembed Gut gelegt, Man peitichte 
mich und jagte mich dawen, weil ich nicht ge bem wollte. Aus 
Scham und Shanbe ging ich fort über dir ren, damit mich 
Nemaud ſche, und jet ſind e wohl zwanzig Jahre der, daß 


ich vn —* 
. 6 erinmere mid! .Ich zählte 
OL yet af ahre DaB fand bet 
einem Ansern. Bir Iiefien wach Dir fuhen, aber Tu wart 
verſchwunden. Du Haft wit, dem Anaben, fange gefehlt, Du 
warft ja meim befter ireunb! . 
„So willen die Beute im Dorf wenigſtens, dinge 
bafı ich fein Dieb war!” Marko — mehrmals, in Eri 
tung verjunten, das greife Haupt, a Van sua au die 
Aigenner, Hert, aber es ift hart, unverbiert geglichtigt zu werr 
— u 7 nn S hab’d Eurem 
längft vergeffen, Her!“ fuhr er fort. „Zugt mir, wie's 
nn zu ihm und . 
Der junge Mann fentte tenarig bie Stirn. 

Er ift tobt, Diarlo! Und ich ſtand nicht an feinem Sterbe · 
beite! Gr mar auch ſtreug gegen mich; er hat mir’s nie ver ⸗ 
ziehen, baf ich unter bie —* ging, daß id Die Schuld mwerb 
an feiner Verarmang, da meine unglädliche Schroeiter im elen · 
den Vethaliniſſen in Mien lebt, an ber Seite eines moch un ⸗ 
olndlihern Mannes ihr Dajein vertrauert.” 


Rarlo verfant in die Eri an bad Damals. Trauernd 
ſchaute ex ben jungen Mann an, em erfte Lebeneſchritie er 
geleitet, 


„Zafı uns nicht bram benfen, Marto!“ rief dieſer, ſich los · 
reißend von feinen Bebanten und ihm die Hand auf bie Schulter 
legend. Ich mie'S Die germ vergelien, was Dir ‚gufı Uns 
recht ch aber ich jelber bin ie arm und Flikhtig!” 

* legie finendb De an bie Stirn, 

8 damals geihah, ad, das ift langſt vergefken! 
Aber wollt Ihr un. 0, Iht könntet eu! Ann te 
fndeig feib, ich ſah Euch mit den feänfifhen Offigieren, bie 
Alles jet hier vermögen,“ 

„Was können fie, mas banm ich!“ fragte Bittor Verzel er 
ſtaunt. „Du bift bedrudt. Marto! Was ift Dir?” 

„Rice mir ift Leib und Gewalt wmelnem Seren, 
deſſen treuer Diener ich feit zwanzig Jahren bin, Jowan Si- 
lowie ift ber reichſte und —— eallet chriſtlichen Aaufleuit 
bier, ber Rudeſſarif aber ſcheint ihm verderben ” wolkn; er 
hat = fein armes Kind fortfhleppen 


18 mar aud vorhin im Kaffechauſe bie Sprache davon. Dem 
Laſcha fol der Teufel auf den Hopf fahren; aber leider hat 
Dein Herr ihm einen Berwand gegeben; er 'in der Spio 

für die Hufen verbäctig und dad lann ihn allerdings den Hals 
teiten.” 


Marte’s Glieber järittefte der Schred. 
PR Eilomie der Epiomage verbähtig! Jewan ein 
* 
Figeuner wi. traurig vor ſich bi 


„Nein, Gert, et! Fur — 355 Unjaaild lege 
ich dieſe Hand in's en er Vaſcha juhte mur einen ur 
warb, um Jowan N Gr Fam vor eimigen Tagen 
Jewans Haus; er lief — ein Fteund mit ——S— 
Miene Yoman's Tochter zeig 


Erbauliche Zuftande en Tante! —— „for jah zw 

fällig das Mädchen in ben Konal trans 
„Mein armed Kind!” ſeufzte Fey 

„Zu fanmft Deine Bit ‚verantworten? Er weiht beftimsmt, 
bafı Ten Herr unſchuldi 

Ich weiß «8! — hat ſich mie um dergleichen ge · 
— er iſt reich!“ 

Der Dinbefjarif bat nathrlid das Mäbihen als Geiſel für 
bie Terfon bee Vaters abführen laſſen, fo hieß es im Stonal!“ 

„Mein Kind!" hauchte es wieder leiſe, zitternd and bei 
alten Bigeumers Vruſt. 

„Matlo! Vermag ich etwas, fo zahle auf mich!" Der 
jenge Maun ſchien eine Idee arfast zu haben. „At Dir 
Teines Herem belannt, Die ben Vorwand 
zu bed Mudeflariis ohren gegeben? Stebt oder ſtaud er in 
itgenb einer Beziehung zu Rußland?" 

Der Alte fhättelte ben Stopf, 
AUud doch!“ rief er. „Die Mostows find draben auf dem 








ienfeitigen Ufer. SJomen bat Nieberlaffungen, aftsreien in 

ber Walakei; eime grofe Metgevei, durch dir er die Schäffe im 

ir Meere verprowiantirte, ehe der Arieg auebrach 
So ficht er noch heute mit feinen Agenten in Berbin- 


dun 
7 zaudertt mit ber Antwort. Es ſchien auch han ein 
\ gidit aufzugeben und damit wuchs die Gefahr im feinen Augen. 
sg bie Wahrheit, wenn ih nungen fell!” 
a, Herr! Aber das geht die Mestomd, bad den 
Krieg nicht an! Jewan wi * beſotgt, alt ber aus · 
Grad, * Ggerihum zu rei 
So weißt Du mit Eiherkeh, daß er widts geiham . 
3 ſtanden, al ber Sm ausbrad, große Summen auf 
tem Spiel. Jewan hat viel verloren. 
„Er erbielt aber beimlich Briefe vom feinen Agenten?“ 
Marko nidte ſchweigend, denm er ſelbſt hatte die Boten, 


zerlumpte Bü lommen gelbes, bie ſich anf weitem Im» 
weg über iem bund bie arihlihen. 
„Der —— wird das 5** me 


idte wieber trawemmb, ım 
„Tiefe Agenten Haben ihm aber — wichts geſchrithen. 
was verdachfig fein dounte? Iſt * dem Paiha gelungen, 
Briefe an Deinen ern aufzufangen?“ 
„Herr, es handelte ſich ja nur um Jowan't zum! Ich 
fan wicht leſen, aber ich will darauf Ihmsren, 

Es if Rare! Ward aha bereit Perg und feine 
fammtlichen Sanbeispapiere, bie Briefe, dir er empfangen, vor- 
zußegen, wenn ich morgen mit meinen freunden lomme, um 
möch mit ihmen im fein Haus eimpmquartieren und es vorläufig 


wenigſtens vor des Mubird Rawaſfen ze ſchuten ?” 
„Lo, Herr, gang gewiß wirb er — Es gilt ja fein Leben, 
das ... feines Hinbeut" 
„Die Korreiponbenz mit Feinkesland ift ftrafbar, fie lann 
ben Kopf toten.” 
Der } * fuhr euſedt zujammie 
Bittor ann ſchweigend wor ſich Pr Rarlo's Yruft heb 


und fentte ſich unter [dimeren Sewfjern, 
„Herr, bem ge: gelafter es nida nad Jewan's Hopf, 
ne mad) feinem Üe 
„So nimmt —*2 Tod geh' beim, alter Marko!” 
Der junge Dann legte wiebder bie Hand auf bes Higeumers 
Schulter. „Morgen mit Ta bruch bim ich mit meinen 
Ärennben vor eurer Thär, 8 Meitere findet fidh. je 
Teinem Seren, was ich thue, geihche um Deinetwillen,, 
ich Dir eine Scalb zuradjujahlen habe. "ihn, er ſolle 
fein Gelb verftedden und mad Weldes werih, ef er lann; 
er felle feine Papiere zujammentkan, demit wir e einfeßen 
Yöunen und und nidas verbeimliden. @ch', Marko! Morgen 
ſiehſt Du mid!“ 
Er reichte dem Se bie Hand zum Abſchied 
„Über des Find, dad arınc, unglädtice Rimb!“ 
sb dir Nacht Gottes Schuh befohlen fein! .., Lieb” 


Der Ungar verſchwand bem blöden Mage bed alten Mannes 
Fr diefer a fenfzend jeinen Stab Yinaws im bie immer tiefer 


Er hatte Dertrauen in ben guten Willen des jungen 
Vanmwed, der die Gewalt und Willlur der Vaſchas nicht kannte, 
Gr feilte alfo fein And heute nicht daherm finden! Er hätte 
gern bie Naht lauernd vor bem Aonat bes Paſcha gelegen, 
aber was nüpte e@! Cr mufite Nowen Radrict bringen, ihn 
warnen, been Jowan batte ſichet noch feine Ahnung vom des 

Takte Abſecht. Yorman mußte, wenn es in feinen —*— 
gab, Alles beiſeite ſchaffen, auch das baare 


, Verbächtigenbes 
‚ Gelb ſichetet verfteden, Es gab vielleicht bie ganze Racht him: 





laffen ... durch zu thun! 
„Deinem Herru it bad geicheßen?" tief Miltor mit Lehr | 
baftigleit. „Ih fah und Sörte davon im Honet des Mudir; 


Marto fritt fnelier und ſchueller aus; er ſchlich durch die 
büßterfien Gaſſen und als er ben Plan erreichte, Aber welchem 
feines Heren Gehbft im Himtergeunbe wie ein ſhwarzer Numpen 
berwertagte, ſchauie er Anaftlic umher, denn mer tomnte willen, 
ob ber Mubir nct feine Leute ſchon wiedet beraudgejdidt, um 
Jowan's Kane heimlich aberwachen zu laffen. 

(Bortfetung flat. 


Ein türkifder Barbier. 


mn & 2» 


Mir der Tutban bei Din Türken eine durch dir Religion vor 
geſchtichent Koufdedecuug ift, die burd ihre Warme und Schwere 
einen Karten Haatwuda wnerträglih made, jo hat ſich im 
deſſen das Hakıren yes menzen Kapfes gleidlalls als eine zeit der 
Religion zukemmenhängende Eilte anfgebüldet, dir mit ter größten 

Senhaltigleit son den Turten befolgt wird, Das Daupi ift 
nur dann mach türkischen Bentifien woblanftäntig behenteit, weni 
24 jo kahl und glatt wie eine Blllardkugel Fi amfüdkt; die Au · 
idamung ik alpeman, verzäglid in Zumis, Waroffs, Algier, 
Damastet »., und daher fird aud im tet otthedexen Orient 
vie Barbiere eine jo Mt Mexr ſchenllaffe, deren Gewerbe einen 
haft Feng Aufırih bat, 

nbere eftretion führt uns deut im eimg joſche erientnlildhe 
Serbia. welche eim affemer Steimmintel irgend eines halte 
verfaflenert Hautes durch übergroße Finfachheit Ah amsıeichne; 
fie geimt ums eimen Bnrbier bei feiner wichtigen Beldäitigung und 
einen Üraber, der 54 fein Haupt voricriitsgemäh Ierren läßl. 
Ge iR Dich ein ur enrtiigen Vid, cine a aunderfälidten 
durtifdhen Bollalcdens. 


Eine Maus! Eine Maus! 


in 5 u) 


Es gibt mohl fein wnihufdigeres und harmlchres Thr als 
das an und jür ſich fo weite Mäuschen, umb bach lann Sei vielen 
Menſchen der plögliche Ausruf: „Fin Lime! Ein Lewt!“ Minen 
aröhern, Sqreden bewirken als der Ehri; „Fine Raus! line 
Want!“ Das ift eigentlich unerflärhar. diene beruht bie 


Uriage gerade in der Mleinkeit des Thies, ſch 
loſen Aommen, im ihrtna faft griſterhea ſten 9 hen Ruftriten 
un» Brerthultien, in Sm Kg Wetühl des Weichen, 


das eitte Berihrumg mit dem Thierchen 
bersorbringt. Meit hat die Mäujefurdt * u bee 
zes dann, Teer bie tedht agitreien. E⸗ 
iſt bor Ullem Das weibas· Geſch le 5 durch bie Fetcht 
sor den Mäusen —— * umfrte Muftration gibt cin 
itered Bilb dieſet en Ange. Do hält eitte attlian, ſonfi 
e —— Dom Ernie, M ee {erden von Kanuibal und 
Zug über Alpen, fie verberelidht Die aufer · 
grüne ie Sn at, — und ben deltenuth dieſes an» 
ſtriegers. Da mit einem Mal im eimer Pauke, Aw 
ir ihren Bortrog maten mu, um einen Schlud 

nehmen, und während Alles tt und lautlos ber ern 
ihees Vortrags lauft, bei elmas in ber Ude und * 

foringen, bg in welche enſichtdate Berfolger gehnat, 
Mäustein. rei aus zehn Fr ertönt jdhrill. ds 
fpringt auf 84 and Tijche um Ki vor den Mein Ungeheuern 
zu Ihäten. Die Schaldame jelbk Ist ci auf ihren Sellet 


rigen und bie mehr als alle Haderen buch ben Kür et 
ten Thi mn ni nach einem Kusrmeg aus dlehem 
uabamliren Hann 
Unker Bifb | 8 ergöglic; die verfdiedenen Grade von 
Duih umn Beighe . Atecelle und Angſt vor dieſet Mauſeerſchei- 
neng bei den M Das wird macher cin Midern und Ei · 


Ablen, ein Fitgein und Plaudern geben. 


Doppelte Angel. 


wem ©. 0 


Std‘ rin milder, IKhöner Herbfitag im Walde Kat fein Un 
gehend, Da lemäich die Senne jo fankt und bed wur das 
dlnser werbende Laub, #5 KHimmerm jo mundervelle, tiefgehättinte 
Warben überall, bie ganıı Natur Hat old! rim "heiter friede · 
vales Wefict und aaei ine fo gi milde in’® Gerz Gin 
er Spätberbfiton ie Wald ift ſaſt jo Ihn wie in goldener 

rüßlimgeteg daſeltin. Mh, er iR noh * dent die hubſche 

lädrterätohier, die feit einiger Zeit einen jungen, feinem 
Stabiherem an dem MWaldbadı angeln seifft und danm nicht zum 
bin fan, nur um nähe unbdilih zu fin — natlirfih — 
euf feine "Fragen Antwort zu neben und ein paar Minuten weit 
im zu plaudern, und der junge Manz, der da Wilde ampelt, 
findet die Gerbftage auch für die Wildperei vertheitbaiter als ten 
Wräbling. Mr wirft zori Ungeln euß, eine ſichtbate vom ger 
wögeliher Schnut far die die arınen fißhe, und eine aus noldenen 
Liebesiäden gejpomnene unigibere, aber zauberhaft wirkende jür 
pe Thin Pasterktoheer, umd «5 nt, ala ch auch fie 
arbifle 


Aus der Blumenmelt. 


Refeda und Stiefmüttercen, 
Mastend werbelen.) 


ie fagt: Düfte ſind bie Gefuhle der Blumen, und wie das 
Years im der Racıt, mo es ſich cinfam unb unbelauscht 
Frag Härter fühlt, fo ſcheinen auch die Blumen fing ver« 
Ir chamt, erſt bie verhullende Dunlelheit abzuwarten, um ſich 
Ciba itren Befühlen Sinzugeben und fie andzuhanhen in 


Es will ra ſcheinen, als ob der geniale Dichter dacſe Borte 
mit Verug auf das Khmudioie Hekbablamden ieben hätte, 
das in Feiner Einfachheit und lieblichen, janjtfarbigen Frijche 
bo tief zu unſeten emüich ſpticht und ein Liebling feft aller 
Boiler geworden ift, 

Auch die Reſeda iſt eine Drientalin, fie wurde zuerit in ber 
Berberei gefunden, und es ſind wenig aber hundert Jahre exit, 
da wir bie Blume in unferen Gärten haben; fie murbe 1752 
nach Europa gebtacht. Dich einfache, unfeinbane Dlanichen iſt ein 

oßes, geheimwißwelie® Rathſel ber Natur, eine in fiir die 
Biflenfdnit. melde Schon Hunderte Gelehtte und denlende Abpfe 
beſchafngt hat, * ed will nicht gelingen, bie —** za welcher 
jenes Viumlein g beitienmen. Diefes harnileſe, ber 
beibene lachen ift IE ein Schöpfungsgeheimnifi, und dief 
entipricht dem Charaltet keines Baterlanbes, Egspten, der Hei ⸗ 
mat ber Iſis 

Diefi verhitidert aber nicht, dab die Mefeda uns eime liebe 
gute Bekannte, eine Hansfreunbin geworben üt, inniger ver» 
traut beinahe als jebe audere Blume, bie wit in feinem Hauie 
und leinem Barten vermiſſen wollen, und die Mumenzüchter 
haben ſich Mübe gen und bes Erwerh dieſes Lieblings zu 
erleichtern. im tund Lüttich ſteht die Meſedalultut auf 
einer hoben Wüte, es gibt dort grofiortige Nefehagärtner, die 
umd jene Pflanze, beſonders für den Winter, ziehen, und fie 
roeit, jelbit aber's VUleer 69 mach Engtand bin, verihäden. 
Auch in Berlin fteht die Keſedazucht auf eimer haben Stufe, 
und fie it ein wäctiger Zweig ber gärtmerlihen Indufttie ges 
worben. Schon vor Jahren war der Gartner L a dardı 
ſeine Nefedapecht Gerühumt. Junethelb vierzehn 
zegelmäßig feine zmweitaufend® Reiebattipfe zum dert 


uf, und 


—f —⸗ = 
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biefe virrtaufend Töpfe pro Mowat, im Breife von zmei Co» | Bin und ber bewegte, fie wer gleichſam bad Symbol des ruhe 


den jeder, gingen glümgenb ab. Sept kultivien bie fehägen: 
dert berliner Öhirinereien eime > vom Refeda im Breiie 
von 15, 25 und 50 Mennigen der f. Samstags fahren, 
wie im Amferdam und Hotterbom, Wagen mit Reledetöpien 
beladen dutch bie Gaſſen. mo befonkerg bie armeren Maßen ihren 
obgeblühten Refevatopf ſich gegen einen frihen umtaufhen. 
Man Hat angerechnet, dab pro Mode auf biefe Meife circa 
a yet Töpfe Reſeda verkauft werben. 
— — Kumft bat vn auch in meuerer Zeit eine 
Baumteſeda hervorgebracht, bie an Spalieren enb 
und prachtvoll daftet; much dient eine Neebanrt ai Färhefrant, 
ee fit diefi bie Munerreiebe, melde, bei uns wildwachjend, in 
England, Sudfrautreich uud land zu irchniſchen Iweden 
—5— fie liefert ein ſchdnes Weib, echt umb für alle 
offe geeignet. Dice Reſeda ’ tufilos, 


Ein gleicher Bollsliebli . das Etiefmütterhen, bie Sinn · 
viole, bad Penkie; —— fie oft vereint auf denſelben 
Berten. Die Fabel bermftet, daß es erft milhmeiß war, einft 
traf es aber ein Piel Amors, der auf Diawa’d Herz zielte, 
von der Etunde an wurde es roth und trägt eine Liebes wande 
Es war bei ben Griechen eine Blume, am welde ſich viele, oft 
beffennige Sagen Inhpften, und deeſe muthilhe Bebewtung 
nahm das auch in's Mittelalter mit — Ban 
erblidte in dem Stiefmitterden bie Blume der Dreieinigleit, 
weil nad ber deifilihen Glaubenslehhre das Tichtitrablende 
Dreied, in deſſen Mitie eim offenes Auge ſich Befindet, mas 
allerbing® auffallend beutlid die Stiefmeiitterhenbtung yelgt — 
das Abbild ber Preibeit Gottes bedenten 

In Trappiftenflöhern galt eim Stiefmeltterden, auf einen 
Kohlen Bm gemalt, als Gruſt und er, uch bed Moſters, es 
hieß memento mori, gebenfe bed Todes! Epäter naher bas 
Stiefmätterden eine heitere Bedeutung an; die Lebenden über 
reichten es fh ald Siunbiſd der Treur, 

Es if elgenshimilih, daß feit dem Allerthum ber gerade 
dieſe Blume mehr ald die Hofe fo viel Schneichelnamen er 
ne Tie Römer nannten das Etiefmütterchen die 

"3, bie Staliener Meine Grbesflamme , die Ung- 
* — bie Franzoſen bie Einige, im Et. Ballen 
heifit «8 Iehusblümden; aber gerabe aus der Scmeiz ſcheint 
der nicht Jehr Khmeirhelhafte Name Etiefutittercpen für biehes 
bergige Blümchen —— zu fein. Dort exiſtitt es umter 
dem Namen Schwirgerli, Schsgerin, und bebeutet etmas 
Mikgünftiger, Neibifhes, Zanker; bieh bat die Vetlephan 
tafie aus er Bervorftegenben gelben Farbe, der Furbe des | 
Neibes, bei den München hergeleitet. 

Das Stiefmütterchen wird jeit 1579 ala Gartenblume ge 
zogen und ft auf maucherlei Weife veredelt worden, von 1810 
am aber ſchreibt ſich erft die Kultur im nrofen Raßitab; 
life Gattnet zogen prachtvolle Varietäten und das 
terhen murte eine wielnerbeeitete Mobeblume und ein Bolls- 
kebling, ähnlich mie die Heieba. 

Seit den feüßeften Zeiten iſt es aber auch ein Heilmittel 
ud nimmt noch heute feine unbesentende Stellung in ber Bolls · 
mediin ein. Die Hherzel wird als Wrede und Akühremittel am 
gesendet, die Mütter ald biutreimigender Tier getranlen; es 
iſt ein Hauptbeſtandiheil all der Nräuterablodiungen, bie Schäfer 
umd andere Wunderdoltoren verorduen, und fehlt in keiner Hypo | 
thele. Seinen Hauptwerth für die Indufrit hat es aber atd 
Bürrpflamge; es beſteht eine Art Beibenihaft, ein Metrftreit unter 
beit verfhiebenen Gärtnereien, und jogar ein Metsftreit zwißken 
den europälichen nn ſtets nene Farben bei tem Stich 
mütseren bervorzubringen. England und Fraulreich. Dentjdr 
land umb Golland en Dh in eines heftigen Etiefmütterdhens 
In England hat ein &ärtner hundert veridiedene Farben 
Be hetvotgebtacht; ande Blumenlichhaber haben es 
ſich zur Lehensaufgabe ht, ſtets eine Sorte von Stief · 
mütterhen hernor» umd in den Handel zu bringen; in Belgien 
gibt es eine gen —* für bie Auftur des Stich 
mitterend. Den hödften Triumph feierte mar 1871 in 
Berlin; bort hatten deutſche Bärtner ein tief ſammeiſchwarzes 
Stzefmütterchen ebelfter, größter Sorte ausgeſtellt, mad bie eng · 
liſchen und frangöficen e zur Berzwelilung brachte. 

Aus England allein werben jebed Jahr mehr als für Kir 
taufenb Pfund Sterling (180,000 Mark) Stiefniktte 
Zapfen als Pflanzen und Samen ausgeführt, faſt geifheie 
verjendet Velgien. Deutſchland weniger; die Blumen gehen 
hinuber und heruber burd ben Austauſch der Eorten. 


Friedrich) der Große uud die Schmeling. 
Stijje 
Gtorg Zorn. 
(Mahprmt derteten 


@4 modjte am einem ber mittleren Jauuartage des Jahres 
1770 kein ſehr grofies Plaifir jein, den Weg non Berfin nach 
Votsdam zu maden. Richt dafı die Reife — denn als —* 
wurde die zweiftintage Fahrt gewifſeraßen betrachtet — 
ober gar gefährlich geweien wäre, ober bie Wege vielleicht 

rundlos oder Außerft ſanver zu pafüiren; bie berlinpotibamer 
Gautier machte hier eime Talmtlhe Antnahme, fie mar das 
@eleir, auf dem dad Hüberwert des preufiisen Staates ſich 


| 


gern, ſeſten umd ſichern Manges des preußilchen Stonssregiments, 
auf ihrem Damme rollten die Wagen bed großen Königs hin 
und auf Hönigömegen ift man non jeber gut ahren 

Das geringe Plaſit beſtand in der Unganſt des Weiters, 
in jeiter troftlofen atmefphäriihen Stimmung, bie sit ben 
Wush hat, die Memichen frieren zu laſſen, aber auch wicht bie 
Liebe, das unbehaglihe Fröfteln von ihmen zu nehmen; halb 
Renen, halb Gisiplitter, ein über bie Walınemmälber ber IRart, 
über die Fichten, binfawfender Windſturm, bie unb ba ein auf 
Miegenber Mabe — ins mar bie Ehnfiogwemie eines Meile 
tage® im Januar 1770, eines Reifetaged für eine Inſaſſin 
—— Lehnfuhrwerls, das von Verſin nech Pois · 

mn 

Eine ſeht habſche Infaffin, müßen wir unſeren Leſern ber 
richten, jung, hochſtens einundzwangſg Jahre — bientenbe 
Weiße ber Haut — friſche, nelle, Sit tet Lippen, große, 


und Velzumtuhmnung heraus zu erlennen 
Der Wagen hatte ber na über Saatmund genommen unb 
Ei — sn Thor in Botsbem, im Augeſichte des 


F teaten aus dem Wachthauſe, ber Eimmehmer 
und ein —— isier; Erſteret hielt bie Hand auf und Letzierer 
Aellte ein Cramen a Die Fragen waren fo ſchnell und un. 
verſt audlich, wir die Hanbmertögeäfie der Wanderburjichen; wur 
fo viel ſchiea Die Inſaſſin des ns verftanben zit haben, 
dafı er willen wolle, wer fie ſei und mas Fe in Botsbam zu 
fucen hate. Are Antworten durch das geöffnete eniter 
waren lurg: Eier — 

„‚sungfer Shmwelingen” und Zum Aönig“. 

Maftojes Erſtaunen der Beiden, bas ſich amd dem macht 
babenden ier bei der Einfahrt bed Wagen in ten Schloß- 
bot durch daB Portal vom ber Stadeſeile ber mitzwiheilen ſchien; 
ben dad mar eim üufierft taret Fall, daß ein Frrawenzimmer, 
eim junges, ſchönes Arauenzimmer, mie ber Umteroffigier im 
etſten Augenblick wahrgenommen Batte, in das Stadtſchloß. in 
deeſes Halb militärifhe, halb latetariiche Aofter, und zum Aonig 
fan, Der Cffigter hätte fie am liehften gleich areetirt — und 
das wäre ihr, nach dem unternehusenden Blide, den fie auf 
den Bechthabenden fhoß, ger widt jo unſteb gemelen, wenn 
er nit ſchon Ordre en hätte, den Wagen mit dem und 
dem feauengimmerlichen Inhalte paſſtreu zu laffen. 

Der Wagen Biel daber auch bald vor dem innern Fimgang 
drd mitslern Kifalits und ſchien auch Iden ermartet zu kein, 
denn ſogleich zeigte ſich eim Hammerhufer, welcher ber Dame 
ans dem em half und ihe über die herrliche Treppe amd 
granem [dj Mormor hinauf voranigeitt. Den ging 
e3 fints burh eine dumlle Galerie, daun in eim jarlartiges 
Immer; bie Wände deſſelben waren in tadten Grün mit 
Bolbperziermmg gehalten. 

Beim Cintritt im bafelbe war «6, als ob bie Dame leichtet 
aufathmere; im dem Mamin branute ein machtiges Freuer, 
9 war abgebranmt werden, aber lieblicher noch ald 
biefes ſchien bie Fintwetenbe ber Taft von dem Mabie anzu 
metben, dad der Hammerhufar nun anf einer großen fübernen 
Platte auch ſchen zu kerwirem begarm. 

Jungfer Schmelingen hatte imbeh kaum Zeit gehabt, ihren 
Belz abzunchnnen und im Spiegel ihre 5 gu prüfen, ob 
auch die Reihe wichts am dem Kunktlichen Sodengebäube, an ben 
fenerrotsen, geſddurchwirlten Schleifen unb am dem Blumen: 
gebege, meldes frh um das babe Tony ſchlang, werborben 
Babe, — bie und ba eine Jurechtweiſang einer Wume mit der 
Heinen, vollen weißen Hant, banın eim Tefes Daraberhanſahren 
mit der Vuderquaſte, einoged Raden ber halten des tonnen- 
artig über ben fogenannten Storb, bie Spätere Arinoline, mer 
fpannten grauen, mit Tuberofen beftreuten Stofigemantes, und 
die Toilette war fertig. 

Der Kammerbeiar, der eben mit ber Speileplatte in ben 
Saal trat, wäre faſt vor Ontjegen in ben Stuhl gefunlen, — 
denn das war unerhört, bafi em Frauenzimmer im Epeikejaal 
des Königs uud fo nahe den Gemächern tefleiben jo sans 
fagon ihre Toilette madte, — aber das Gefallen au ber 
Jungfet Schmelingen, die mum, fehlant und hochgewachſen und 
mit einer geriffen Gerausfordernben Deieme, vor dem Lerbläff · 
ten ftand, mufite doch neh das Untſetzen Aberwiegen. 

Das Geſicht eines Aammerbufaren war durch Tale, Fuer 
und Bartwidjie, noch mehr aber durch die Gewehnheit bez 
Handelns nad einen fremben Willen in jo fixaffe Yenien ge 
wgen, Yafı ihm Fähigkeit und Ausdruck eigenen Emphndens 
ganz abhanden gelommen mar, Wenn denndch über diefe Zuge 
ein freunblohes Brinken jtrid, jo wor das ber Austrud, 

bem ſich feine Seele erheben lonnte, umd der fronmme Munich : 

dh, meun doch dfter jo Bilbhubihe Fungfern zum König 
lamen! 

Mir der Suppe wor die Schmelingen Kamel fertig, bemm 
wenn man mit eimem Lohnfuhrwetk vom Berlin nah votsdam 
fuht, fo war bie erfte Empfindung: Hunger Was war 08 
aber, daß ſie, ala fir juſt eimen Kapeunflagel fi auf bem 
Teller gerlegte, plöplih in ihrer Manipalation inte hielt, einen 
Doment ſich beſann, mit der Hand nad dem Hals in bie 
Begenb det Stehllopfes griff und fi dann ſchnell von der Tafel 
erhob, inige Schritte auf und ab gehend, 5 * ſich 
und fang dank mit halber Etimme die HAfte der Sta 

Die rc Hang gledenrein und bie Sä —X ſelbſt 
damit zufrieden zu heim, miſchte ſich ein Has hffer mit Roth · 
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wein, und auf Die serunterie Ärage bed Kammerhufare, 
warum fie den das ledere Diner jo unbeachtet Heben laſſe, 
antwortete jie mit der zweiten Hälfte der Stala und anadıre 
dem Ftager durch Geflen begterſlich, daß das Diner ihrer 
Stimme ſchaden wurde, was ber Aammerhuſar wieder nicht 


Ausihlag gab — die Trinkgelter vorkanden, — er mañ bie | 


hochften 
nah ben, mad ühm im die Hand gedtädt wurde. 

E Die Weltgefcichte Iohmt aber wur mit Aüffen der Umnfterb- 
lichleit Was follte er mit biefen anfangen? Wee follte er zur 
Wardigung kommen, dal die Töne, weiche dieſes Mädchen 


achte des Geiſtes, des Willens und Konnens mur | 


| 


dllufrirte Welt. 





begrill, im Gegentheil dachte er, wem ex techt tüdıtig gegefien | 
babe, daun lönne er genen bie umter ibm ſteheuden Lalaien 
noch einmal jo Iraftig lodwettern, 

Ein Hammerhuser im Tienfte Friebrichs bes Brofien ner 
lehrie alltaglidı mit der Meitgeididte, ex öffnete ühe Die Thor 





(3, 5.) 


Doppelte Angel. Gemälte von Rudauz, 


+ 


von fih gab, in dem rbachtwib kommender Zeiten nadıllingen 
und daß Ihe Taufende nadı laugen Jahren noch beneiden wiit ⸗ 
dere, biefelben gebört zu haben! Denn Die, weiche vor ihm 
ftand, befafi eine der mwunderbariten Stimmen, bie je aus 
eimer Mewfhenlchle erlungen wären. 

Eiifaberb Schmeling war vom Leipzig, wo fie in bem großen 


umd meldete fie an, freilich unter vericiebewen Ramen und 
Berfönkichleiten, er rlidte den Ideen des Nabrbunderts an der 
Tafel des groben Aönigs die Stable umd jerwirte ihmen tie 
Außtern uud Paſteten; aber Für ih waren mar bie Verfomen, 
die gejticdten Seflieiver, die Ordenslreuze und — Tas ben 


Honwrten Äurore geinacht haste, nach Berl gelommen, um in 
der ıtalienibgen Dper des Hönige als erfte Sangerin angeftellt 
zu erben. 

Ariedric der Große Batte aber einen Widermillen gegen 
deutsche Sängerinnen, er hatte auf den Votſchlag bes Grafen 
Bierotin zu Gunften der Rünfelerim geantwortet: Lieber möchte 
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Rorbläppdien, Gemälde vom Une. Lejeune, 
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er ſich von einem Pferd eine Arie werwichern laſſen, als eine 
Deutſche in einer Oper zur Primadonna haben. Enblich hatte 
| 





er doch fi herbeigelafien, Diejenige zu hören, bie ſich vermafi, 
es mit der Italienerin aufnehmen zu wollen. ZJetotin price 
fie ala die moberme Mufe des Orfanges und ter Rammerbujar 
gung hinein und meldete bie } Edwelingen. Rob 
erner Meile dam ber Melbenbe unb führte bie Sängerin 
in ein großes Gemach. Hier mußte fie lang auf ben König 
warten und hatte jo bimteshenbe Deufie, ſich 5 dem Slaum um 
Ein Icdenfalls war bafielbe zu den Muflauffügrungen 
bejtimmt. 

An der einen Wand ſtand eim Flügel, danchen cin Muſil . 
zult, defien Brett and Schildpatt mit Silber eingelegt ar. 
Auf bem Spiegeltifche Gemerkte fie einen breiten, mit verbliche · 
tem rotem, maroquinüßerzegenem Kaſten; berfelbe enzhich 
muthmaßiih bie Alten des geofen Nönigs. Die Wande bes 
töniglien Gemaches ſchmudten biltdiche —— im (ber 
ſchmade Darexet’s, Tanz und Muß werberrlicend; ber Grund · 
ten des Hünmerd wer rolenroth, die Berzierm son Eilber, 
die Möbeln und Vorhänge von rofenrotgem Atlak, überall bie 
zu der Borzellangarnitur des Kamins herab fanfte Farben, 
weiche Linien, feine muftalifche ——— 

Gublich dffnete ſich eine Wur zur fi Hab und ber 

be Khnig trat ein, ſtreifte Aber die tieh ſich Kerneigende mit 

inen leuchtenden Weiden Sin, ging ohne ein Wort zu fagen 
nach dem Flagel und [dien eine Biertelitunbe lang gar 
keine Notiz vom ihe zu nehmen, Die weite den Stel, des 
Mädchens, fie dachte an das „Pierbegewicher” und ſehnte den 
2* berbei, wo fie dem Gewaltigen in feinem Borurtheile 

D nate. 

Der Song, den Deut auf em Hopfe, Spielte immer fort. 
Tie Schell a2 Te Ba bie Gemalde an 
an, ii illen durch Ir J kr | 
ern — —S—— Ugelrhen des Aanigs 
za Ende zu fein, benn er winkte ihr mit ernſter, fait verbrieh- 
liser Dliene, und wenig ermutbigend Uangen feine Worte: 

„Sie will mir alfe etwas vorfingen ?“ 

„Wenn Euer Majeſtat die made haben wen, es ju et ⸗ 

* 


Damit ſedte fie ſich auf ten Stuhl, den der König ihr an 
mies, unb beganu eine laugſt eingelibte itafienifche 
für ihre Vorgängerin, die Aſttua, fomponint war. 

Schon bei den erfien Tönen werde ber Aönig , 
naherte ſich ihre und ſorach ungmeibewtig, als fie geenbet Hatte, 
jeinen Verfall aus, 

Sie welte aufftehen, er aber bedeutete fie, dafı die Fri 
fung nod) wicht zu Ende lei. 

„Han Sie vom Blatt fingen?” 

Je Eur Mojeftät.” 

„Ra, höre Sie 'mal, dad ift fihmer,” 

„Mein Vater hat wid Darin unterrichtet.” 

& — getraut Sie ſich Alles zu fingen, was id Ihr 
vorkege?” 

„u fingen nud auch anf bem Alavichenbel zu begleiten, 
ser Diäjeftät.” 

Tas mar bem lönigligen Runſtrichter überrafhend; lepf ⸗ 
ihättend ging er durch dieſelbe Dure, durch welde er gelom- 
men war, und bradite eine Partitur; ed war bie ber Oper 
„Toromms und Wiebe“ von Halle, und legte biefelbe auf das 

it, 


Das Mädchen ſah Blatt fr Blatt an, was dem Hönige 
zu Tamge zu währen ſchien, denn nicht ehzne Ungeduld be 
merite er: 

e „Eircht Sie wohl, Sie muß ſich die Roten tod vorerſt ar 
hen.” 

Micht der Noten wegen, Euer Mojeftät, ſondern ber Worte 
wegen, damit x aud weiſi, mit welgem Yusbrud ic zu fingen 

be. * 


So! Aljo beiwegen! Na, men fange Sir aber au!“ 

Die Shmelingen begann Gleich bas Megitativ ſaug fie 
mit auferordentliger Bravour, als bätte ſich ihre Araft anf das 
Toppekte gefteigert, Dabei gab fie den Worten ihr volles Lk 
wicht unb erreichte dadutch eine Wirkung, bie ber König bisher 
am itelieniiten Geſauge wicht gelannt Satte. Ftrundlah Nopfie 
ex iht auf die Schulter und fagte ein Mal über das andere, ja 
haft * ieber Pouſe 

Btaro! 


un ging es zum Magie Die era batte Muh 
fait, fie wufite, daß gerade der getvageme Tom des io 
gi befonbere Kraft war, und Füge rg ihres Sieges =: | 
Zugleich ermadıte aber auch ife Muthwille; fir dachte am bie 
ſchlechte Meinung, bie Ariebeich von deutſchen Sängerinmen 
hatte, und fang die erite Hälfte bes Adagis jo ſchlecht, touloe 
und mit erzwungener Aauögleit, daß der König unswillig mit 
ben Händen auf bie Stuhllehne Nopfte und ſich winbrehte. 

Das hatte die Mushwillige eben ollt, 

„Berzeiben Euer Majehtät, es ift mir etwas in den Said 

ebommen, darum habe ih fo jchledht_ gefengen, dafi man es 
[ar für dad Wichern eines Pfetdes halten mufite; haben Umer 
Dlojefist bie Gnade, ein Da capo zu erlauben.“ 

Ihme diefe Grlaubnifi abzuwarten, begann fie noch einmal 
mit vollem Hanz und Schmelz ihrer Stimme, ging daun zunt | 
Abegro, vom edlen, getragenen Tom zu hapfenden, perleuben | 
Koloraturen, ftanb mit der leiten Mote auf und machte lacheud 
und firgetgewifi vor dem Hönig eine grapöke Verbeuguug. 

ob je 3 hatte! 

„Höre Sie mal, Cie lann fingen!” äuferte ſich ber Knig 
hech befriebigt. „Will Sie in Berlin Bleiben, fo Tann Sie bei 
meiner Oper angeftelit werben. 

Die geſchildette Szene ift der Darfiellung bes Hofrathe 


tie, bie 








} 








ISllufrirte Welt. 


Louis Sämeider aus deſſen Werte: „Die Gehäidte ber ber 
finer Oper“ naderzäblt, und für die hiftorijhe Treue mag mohl 
am beiten das Gedachtniß der Saugetin felbft bürgen, ben 
alt Matrone im Reral hat fie biefe Crjamgaprifung Bater 
Lowid Schneider’s ſelbſt erzählt. 

Die Häuftlerin werd wun Inigfide Sängerin, bekam deei- 
alet Gehalt, was nad damaligem Geldwerihe ven 
Beutigen norrhältwifen ganz gleidlommt, wenn er tier 
ar ne und be u Eiqwora et 

agement nn eine neue Ganjverio 
ber lalieniſchen Oper am berliner Hofe. Sie und ber Sänger 
Corriakini, der nur fünf Jahre älter als fie war, Teifteten das 
gehe, mas im meuflalifhen Drama erreicht werden tonnte ; 
lernte vom ihm das Mdagis, er non ihr die Paſſagen, und 


ihr übe ents nem iudeß 
jene hauslichen Mißhelligleiten. ————— mit 


volle Beivustiein ihred geminlen — Periöntid» 
e ſich beugend, ihren Wi 
lute betrachdend; fie war ala Weib und Hänftlerim, was rich 


haben. 

Bater übe unbequem zu fein Moglich, 
bafı dieker in der freien Bewegung ihres Wilkens ihe henmenb 
im Mege Hanb; vielleiht gehörte er auch gu der Epejies ter 
Virtmojenväter, die ba wurichen, daß ühre Kinder nie 
Selbftftämdigkeit gelangen, und biefelben zu Cpfer ihrer — 
fat machen; genug, die Tochter verllagie ihn beim Ronig, er 
tgranmifire fie und fie bate Seine Majeftät, daß er ihn ans 
Berlin werweilen laffen möchte, worauf der Aönig antwortee, 
daß er da& nicht Ponne, indem befagter Tyrann Esuneling keine 
Yanblung begangen hätte, bie einen berartigen Gewaitjgritt 


ge. 
—— eint die Hüften ſich mad eimer jüngern 
männligen Stutze umgejchen zu haben, um bem Drud ber 
väterlichen Gewalt begegnen zu Bömnen; dieſe hand fi deun 
auch ſeht bald, aber eine ummirbigere Wahl hätte Eifjabeth 
Schmeling wit iSren Sergen, wenn daſſelbe überhaupt im 
Spiele wer, nicht treffen Innen, als in dem Violoncelfiften der 
—— Aapelle, dem Böhmen Ignatius Mara, 

Die Kunſtlerin ſemnt Er Sorge bafüır getragen zu haben, 
baf das Verhältuißt zu dem Abnige mitt lange ver- 
Sorgen bleiben komme. Hatte er verweigert, ihren Water des 
Bandes zu vermeilen, fo mafite er zufehen, mie fie fh anders 
gegen denſelben zu wahren juhte. Mara mar ein übelberuch · 
tigted Subjekt, in jeder Hinſicht ein der Nuuſtlerĩn wnwürbiger 
Segenſtand. Tas wußte ber König und bartem war ihm dad 
Verbältnifi unangemehm und amd nd, win fo mehr, als es 
Elifaberh Schmeling weit eimer Hettath wirklich Ernſt zu jein 
fhien, der Gelichte fie natürlich zer Verhärigung ihret Ent 
ſhluſſes brängte aud Beide Mirme matten, Berlin und ihrem 
biöherigen Berhältwig ofme Abſchted den Rüden zu fchren. Am 
Vieloncellinen wäre bem Aonige mihts gelogen geweſen; ta 
ſend Bogenftreidher en eine Nachtigall micht auf, bie im 
Abanio eime ſolge It batte, und das Adagie war 
auch die Leidenſchaft und die Meiſterſcheſt des Königs auf ter 


ölete, 

Tas Vebeöpnar fien feine Mbfshten gar nicht verbehlen 

u mollen, vielleicht daß ee dadurch hoffte, den König für ejue 

itath getteigter zu fiimmen, Statt der erfehnten Heirethe 
berwilligung erſchien jedech eine Aakinetsorbre Fricdtich s an 
den «ıilirectenr des spoctacles® , den Grafen Hierotin, bes 
Indalts, dab ähm Manches über Heufersitgen der Signera 

meling zu Ohren gelommen jei, wotaus zu fälichen fe, 
dafı Fe wicht übel Suft Habe, zu echappiren, Sierotim möge dur 
der Mittel und Wege juchen, dafı fie „tein Loc in ben Mend 
made, am durch diefeß zu entkommen, mit lurzen Worten aus 
gebradt — er jolle. fie Uberwachen laſſen. Juſt zu gleiser 
Zeit erſchien eines khönen Morgend ein Offizier mit militäri» 
Idee Begleitung in ber Wohnung des Seren Mara und zeigte 
biefem einen Befehl bes Könige vor, fraft deſſen Herr Mara 
mit Morjeiger deeſes und einiger vor der That befindlicher mili- 
tkrifcher Peyleitung eine Spaperfahrt mach Spandau und dort 
einen lämgern Aufenthalt zu machen babe. Es mar kein Ger 
maltftreih des Abnigs, ſondern bie Strafe für eine Inſolenz, 
bie Mara gegen den Prinzen Heinrich, Bruder bes Königs, ſich 
etlaubt hatte, Ohne Iweifel war Diele Beranlaffung dem Adnig 
bödft willlemmsen, wielleidt murde durch biefe jeitweilige Ent: 
fernung die Leidenschaft der Hümflerin abgelüßit. Hatte Fried 
rich überhaupt feine große Meinung vom der Etanbbaftigleit 
und Teeue der Frauen, fo jehte er den geringen Heft bauen 
vollenb® bei einer Aünftlerin außer Hure, 

„Aus ten Augen, aus dem Sinn“ mochte er denken, aber 
bie Zungfer Schmelingen magte dieſe Shluffeigerung zu 
Sander. Vielleicht weil fe Mara nicht Iehte und ihte 
nur ein Schritt werzweisehter Selbihalfe war, eben darum 
ſachte fie ihren Willen durchzutehen und dem Könige Eroß zu 





bieten. Und der Bemaltige, ber während fieben Jahren Europa | 


im Schach gedalten hatte, gab wirtlich nach. 
Die Zeit ihres erften Hontralte® war abgelaufen, der RAuhm 


isret Nemens ging ſchon dur ganz Curope, es famen Ans 
erbietungen von Yarıd, London, Peteräburg, — the der König 
ihr j einen Schritt entgegen trat, wellte er hören, ob ihre 
Stimme uuter den „Sletaftroplen, bie fie berdgemadht hatte, 
wirtlidh nicht gelitten Gabe“, 

So fehen wir die Hlünftierin Ende März 1772 wieder nad 
Botsbam fahren, dort fingt fie in einem Honzert, jedenfalls 
mieber ein Adagio, und der Slönig muß basem nit weniger 
befriedigt geweſen ſein, als das erfte Mal, — denn nun er- 
hielt fie bie Frellaſſung ühres Geliehten, die Crlaufmiß zum 
Seirathen, eine bedeutende ** und dann ſang fie in 
„Merope” von Gramm, in EVroe Einrfe” uns „Arminins”, 
Opern von Haffe, und Eignora Mara entzidte Hof und Publir 
Aum umb Alles mar qut, 


Es wor mır Waffenkiliitend zwischen ihr unb dem Könige, 
lein Friede, Die berliner Verhäftniße wurden ihr mit ber Seit 
zu eng, Lonbon and das englifhe Gold Indien fie und ihren 
Wann, ber viel Geld verbrauchte. Der König ſchlag den Ur- 
laub zu eimer Rerſe nad; London ab, als Begengefälligleit da · 
Tür that Fe Alles, um ben Wlufhen des Kömigs entgegen 


ga fen, 
Zur Feier der Anweſenheit des ruifiigen C ii ſollte 
fie in einem Brolog eine Arie ſingen, melde Grau für ihre 
Torgämgerin, bie Aſtrua, Ismpomirt und ber Aapellmelfter 
Neicarde ihrer Stimme angepaßt hatte. Sie fehte ſich bin und 
jdrieb am den König, van he bie Arie nicht fingen tönne, 
morauf ber König antwortete: Cie fei bezahlet nicht um zu 
Ihreiben, ſondern um zu fingen. Sie müffe fingen. Aber auch 
7 an Leſehl bin —5 — nicht, jondern erſt nachdem 

m zum zweiten Spandau worden 
wat. — —E * . 

Um bie zum Singen zu bemegen, ſchidt man ben 
Mann in Arreft, Die Sache at — eine ernfihafte 
Seite, und was ein Gewaliſtreich ſchien, war eine gerechte 
Strafe, denn der Mann war der Auftifter aller Intriguen, er 

ollte bem un eg ihn im folge jener Inſelenz aus ber 
— entlaflen 2 


Signota Mara trug zwar bie überarbeitete Arie von Keir 
&arbt ver, aber unter aller fünftlerilhen Würde; erft im ber 
—— vom Haſſe Fieh fie die Brillanten ihrer Aumft 
im allen Kichtern fpielen, freilich wicht edur noch die Malice, 
dafı fie im ihren Fiorituren das Thema Reichatdt's wieber auf 
nahm, fareifirte und laderlich madıte, 

Zulept ſchienen die Verbrießlihteiten und Mifheligleiten 
bei bem Slönige das Vergnügen, welches die Aünftlerin ihm 
machte, denn doch übermogen zu haben, — es kam eine Zeu, 
mo die Mara anderthalb | wicht fang, und bald Daraadı 
erhielt die Sängerin bie langſt erjehnte Untlaffung, um ähre 
große Hünfilertour darch Guropa zu machen, bie allerdings zu 
einem Siegekzuge wurde. Aber auch in jeinem Widerwillen 
gegen bem jpitern Batten ber Kunſtlerin und it der Oppofitien 
gegen bie eSeliche Verbinbung mit ihm hat füh der Scharfblid 
dd Hönige bewatat, — freilich zum Unglüd für die arme 
Mars, bie vielleiht zu fpät einſehen mochte, mie gut es ber 
u I ige ip hatte. 

Jahr 1776 an, wo bie Sängerin Verlin verließ, bid 
um Jehr 1808, wo Ignatius Mara, ald Bagabund umher: 
freidend, eim trauriges Ende fand, begleitet und auf dem 
Gange burd bad Beben der Hüter das jhmerzihe Gefühl. 
dafı eine fo bach begnadete Begabung bie Hletie ter Berbamm- 
ten in ber Ehe mil einem jo unwörbigen Manse nach ſich 
Ve Mare mer cn 04 

ie war ein Bejangägenie, wie es ſpater bie Cata 
laui, die Malibran, bie Pakta und die Lind wurden. Ihre 
Stimme war eine jener außerorbentliden, bie zum Beredten 
Organ für jebe Empfinbung, jebe Leidenjchaft und jeben Cha 
ratter werben, Start und Mar, rein und geſchmeidig, war fie 
von einer Würde, Größe und Fülle des Toned, von einem 
und Zauber des Ausdruds, der weit über das Ont- 
Eden hinaus und Bis in bie Tiefe des Herzens ging. Ihre 
Mobufirung, ihre Uebergange in ben Honbeaus, ihre u, 
dermaten waren unnaßahmlige Ruſter. Sie baite in ihrer 
Kchle einen Umfang vom G is zum dreigeftrißenen F, Sie 
beberrhhte das ganze Orchefter, und die Kabemen ber Juſtru - 
mente nadızufingen, mar ihr ein Spielwer. So machte fie 
zum Beifpiel von einen hoben amögehaltenen Ton einen Sprung 
von mehr als zwei Ollaven auf einen tiefen Ton, ein Hanf 
find, welches eine Idee von = mufitalächen Sicherheit zu 
em vermag. Wine Probe ihrer Schlagfertigleit haben mir 
hi der parobirenden Varirung der Reicharde ſchen Arie 
ai ilt, 

eenften, wie im fomilden Geſaug war fie von gleich 
Begabung und zundender Wirtung. Sie mar darum ein 
ie, weil fie dem deutſchen Geſange die Yahn anwies, bie 
er zu wandeln hatte, wm ſich vom dem ealienern unabhängig 
zu machen und eimen felbititändigen Umſanoung zu wehmen, 
weil fie in die ſeſiſtehende, Hohl gewerbene Malieniihe Form 
und Manier neuen Geift und neues Leben gofi und ben Nadır 
teud ihres Geſanges auf bem Charalter deſſen legte, mas jie 
darch ihre Tone und deren Made audzubrüden hatte, auf dra: 

mathe Bealung, 

So ſchen wir in iha Diejenige, welche zuerſt bie Grundzuge 
zum bdeutfhien Cpermgefang gab, ewe erite Geſangkprobe im 
Stabiiäloh im Potsdam wer nit allein ein Sieg der Schme- 
ling, fonberm der deutkhen Grfangätunft über bie ikalsenihche. 
Virtuofinnen ber Stimme hatte ber Stönig [dom genug gehört, 
aber bier lam eine, bei der Wort und Ton im eim Ganges zu» 
fantmenfleffen, jenes ſich verfintligte, dieſet ſich vergeifligte, 
der Geſang fo ein feſtes, cherakteritiiges Depräge beine, und 





— — — — 





Tier, in vom deutiden Rusftelemewte, fanben und berührten berüheten fh | Dirfe Magen, ihrer Farbe nad nußbraun, aber | 
der grofie Honig und bie große Sängerin. Ein teeffender Bes 
weid für dieſen fünfierifden Umſchlag ift bie Ihathace, dal 
nad ber Mara feine Italienerin in ber Bunft bes Adnigs mehr 
Mag gewinnen konnte, dah er mr noch deutjche Sängerinnen 
hörte wie Die Roch, die Einer und Anberr. 

Es war bie Zeit und freilich aud da er keines Lebens, 
ee au bie er geſaet, bem teuthten Dr ift darch fremde 

im Heime zu etweden, im Reifen war umb ber 

5* fe in Biflenfhaft, Siteratur wnb Sunft fi zu freiem, 
kelbfeftändigem, nationalem Leben erhob. 


En fültjes Mifverländnif. 


De Initie Gans filme win de SänL 
Du Wudder! eren ſeggt de Dot“ 
De Oett de cur AH Elanpel, Se! 
Te Herr Schulmeifter heit tat Wut 
—* dei he u Be 
: ‚Sap' Deiner WRutter, er 
Du LA wie bie andeen Kuaben, 
€ Geelgrafie en Miles Gaben; 
Ft Du nah! — „Ru fiel mal an, 
Alles? Ia wall? Memt denn de Want, 
Ya mer en dohtzt Etanbsperlom? 
En Städ Raitun wart’ nel woll dohn!* 
(Reh Daniel Barikeld „Beilesjsenter. Demburg, Aclet & Biere) 


Rolhläppchen. 
Ropie der tleintra Farbeidredoccie Dick® Jahrraa 
(win 8, an) 


Ber in night das lieblice Marchen som Mothlüppdhen und 
dem Wolf befannt? Es if ja eine ber erflem Geſchichten, bie 
under Sim mit Staunen, (ni und Greuen bom 
Munbe der weglauſcht und in fi aufnimmt. Wer hatie 
nit als Rind bat —— — mg — I 

mwißer geran bie 
Falken , al an getreffen, ber bad arme 
ing lifete, die (rokmutter froh, unge ug I - 
werlädeong, and mer judelte wicht mit, als bi 
Strafe Durch den Sulel Joger ereille, Au der ur ar r 
Ihnitien wurde und Grohmukier und Retbfäppehen 
veran! 
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und — * — beliebter Jiuraer ſchmu⸗ werden. 


Eine egyptiſche Mutter. 


en au 


Dat Leben bet enpptüfdhen Soltes hat cwat, daB au bie 
nee ter Bis erimuri. aud Dielen Eindrud macht and 

uns das boritefflie, lcbensmahre Wild reiner eanptiiden 
Dieiter mit ihrem Rinde, nad) dem Gemälde von V. Bonnat, bat 
wir Hier geben, Die dunlle Samtfarbe dam Wuner nd ins, 
das jafrangeibe oder blaue Werwand mit meiten Wermeln um 
vorm oflen, bie alterthämlich einfagen Betlen und Bernflein» 
fdinäre um dem Bald, die jeitiam — groben, fülbernen 
Threinge, dann das — nadte auf itzrer Eulter riu · 
linas ſigend, nur ven einem Theil ige: montelarligen Rodıs 
ehmas bedeilt, wie man ganj gleich im Meisung und Galtu 





unzähligen Kimaryen Ärrauen im Üggpten begegnet — al’ © 
t den Einbrud Des killam — Fremdartigen und tor 
Ih ums lieblich Bertrauten, was wir als das beirmtert Ghas 
ae des egupaiihhen Boltatebens begeichnen mödten, 
Gräfin Sibylle, 
Bomean 
* | 
Aleennber Römer. 
Hertfekung) 
in wunbervoll 


lamen und mahte einen gen Einbrud. Die Kunft Hatte 
in verſchwenderiſchet Weile "hier ihre verihönernde Racht ent⸗ 
falten bürfen, die Gattenanlagen auf beut wellenförsigen Ter- 
rain n einen vornehmen Charakter, ber Wintergarten, 
welchet an den reiten Seitenſlagel teidit, bot jahraus 
jahrein eine feltene, luxuridſe Flora, Die Teenerſchaat eilte 
— berbei, als der Wagen vorfahr, ber Sandhofmeifter em: 
ping bie Serrin im . Haltung am Fuß ber Terraffe, 
Graf Surt, welchet einen Tag vor ihnen abgereidt war, eilte 
die Stufen herab mit einem freundlichen Milltemmlächeln auf 
feinem eblen, mannlich ſchhnen Geſicht und wmarmte bie Cattim, 

während er Sibullen bie Hand bet. Wiltorine und Gbith 
fanden oben in dem habenartigen Veititäl, unb hinter iämen 
eine Heine, verwachlene Beftalt, mait durchſichtig nn, ſchmalein 
Geſicht, aus dem ein Faar wunderbar ſhöner —* lenddeten. 





Serie Wett weit 


Deſe Ange, ihrer Farbe nad nußbraun, aber — Mar und 
ſchimmernd wie ciue goldig vom ber Sonne durchttahlte Sy | 
ftallflut,, richteten ſich forihend, 8 wie in Äubeünftigem | 
Suchen auf Sibylin. Die Ihwarze Kle 55* = 
als eins ker Familienglieter — a 

Toale I jet auch Bihtorine. 

Slbylla reichte ihr die Haud und laßte fie. EB war eim 
ummwilltirlicher Jinpuis, fie hatte bie älteren Schmelterm formeller 
begrüßt, aber während fie mit ührer haben Gehalt ſich Sinate 
beugen muhte zu dem Meinen, von ber Ratur ftiefmitterlic 
— Bejen, fluſſerte det warme Mund an ihrem Dr: 

Ulemmen, Goufise Sibylla! Ich babe immerfort von 
Dir 55 ich werbe Dich ſeht hieb haben.” 


„Sichere Jeher 


— — 


Fi and bel —2 Einn. 


en ihrer Perſon ——— 


der alleren andere lagen im amberm 3* mo Mik 
Stevens in ührer Rahe fogirt war. Hier, bei den Kindern, zu 
denen Eibyla einftweilen mach gerehmet wurde, führte Mader 
moielle Claire die Aufſicht, unb die aneinander grenzenden 
Räume, Wohn, Schlaf und Kebeitimmer, welches 5 
aud Hugo yar Mübenügung hatte, waren im 1} 
fürftlihen Grant, mit welhem das übrige Sch 

aus geſtattet ſchien. ſeht ah eingerichtet. 

Eibpila jußlte ſich wohler, ald Wilterime umb Ebish fie ver 
eher Sie hatten bei aller Freumblidleit etwas im ihrem 
Weſen, was Sibgllen ftet3 einen Heinen Stich —*8 - 
iprahen hehe theilnehenend umd wunſchaen wieberhoit, 
ihr bei ihnen gefallen möge, aber bad Mang Alles ein -- 
bernblaffend und bie ſichett Tournüre, bie unbefangewe Haltum 
welche ihnen eigen war, hatte im ihrer Wirkung auf © Sale 
merigftend etwa® Steifed und Gemeſſenes, mad ihr Gerz wit 
einer Eiekruſie umgah. 

—— — ihtes Gefühl bei 
Foene I Bepanmant der Ce eine gie Qurädpatung 
0 in Gegemmart ber term eime tung 
in ihrem Weſen, ſobald fie allein maren, gab fie ſich etwas 
freier. Mademoielle trat dann ein und überfhättete Sihrylia 
mit eitem Wortſchwall im ihrer gelmeibigen Mutterſptache 

„Die gnäbige Eosmtefe jei ihrer deſondern Obhut über 
wiefen und fie , fe würden gut mit einander auslommen 
— fie m. 8 ohne Tagen, daß fie das lüd 

iche, &ives chöries, in hohem 
Brape vu behge. —— — Gertenib fei ihr Hugapfel und fie 
wurde en zu ferben, wenn fie einmal einen Tag ohme fie 


fein fole — west-ce pas, ma petite, ma bien aime?” und 


Diabemoifelle umfing bödft gi Dertrud mit ihren Armen 
unb barg ihren Meinen blaſſen an ihrem warmen Buſen. 
Über felhemermeile ſchien Gertrub Die y ice Seblefung nice 


mit der gleichen Wärme za ermiebern, ſie — 
ternet Bewegung los zurachen von ben umſchli 

und jah dann wirber eigenthümlic, forſchend zu * ping 
Diefe faßte mit der Hand an ihre Schläfe, wm melde wirklich 
a ee en erflärte, recht abgeſpanni 
en ei ibelle war ihe emfhieden umfym- 
put 
Frahſtud zu beftellen, attmeten bie beiden „Hinder” erleich- 
tert auf, 


„Gerteab, id; free mid ſeht, daß wir zufammenwohnen,“ | 


— —** „it Mabemoielle immer im unserer Nähe?” 
Gertrub'& Lippen fpielte ein feines —— bei dieher 
von —* unterbrldien Seufper, begleiteten Frage. 
Dem Programm mach, ja,” erwiederte fie, „aber Mader 


modfelle fiebt ——— und ihre Berfon ift oft anderewo, 


als wo ei Pat der Vorſchriſt mad verzeuhnet fteht.“ 
Eibylla blidie aberraſcht auf Die Slindergejtalt wit beit farbe 
lofen, untegelmäfiigen u denen in biefem Augen | 


blöd ein geiftooller Humet au 

Ich habe mich * ‚kbr * — an bem langen 
Abenden,” fußr fie im Eindlicherem Zone fort, „und bin ja 
raulich geworden, — Pabemoielle fo wiel bin und ber 
Buße auf den Korriboren und jo fpät zur Nabe ging. lie | 
armgemehm wirb mir Deine Gefelligaft fein!” 

Eitolla war mahlos erjtaunt. » Cimjam hatte ſich bieckes 
Kind It, bie Tochter biefes beicbten Kanes, wo in den 
weiten Nanınen zablloje Menkhen verlehrten. Sie fühlte, def | 
fie hier noch unendlich viel lernen müfle, bafı mohl kaum etwas | 
von dem, was fie im Stillleben mrter ber Muster Mugen ge | 
wohnt geworden, hier paſſen mochte. 

„Nie alt bift Tu, er frag 
glänzenden Augen des Aindes blidend. 


te fie, ſinnend in bie 


als dieſelbe glüdlich verſchwunden war, um das | 


u a A De 


erwieterte Eettrud 
Pag A. ze kedtehn,“ —— —— 
im überaus twaneiger, rahtend wmehmüthiger Zug la 
ſich * Fetttuds Geſict. re 
Du bift ſechehn, ‚im Jahr jünger noch als ih, aber Tu 
bift grob und {dhlamt und fehr kön, Sihplla — ich jah das 
gleich als 2 bie a el = A) mar jo 
neugierig en, wie Du ſein e tete fie ein, „und 
— wenn — baßlich usb miſ geſtaltet bin, fo liche id doch 
die ſchduen Menſchen.“ 
Sibulla ſchlang überwältigt ihren Atin um bie Heine Ge 
ſtalt und —* fie zärtlich, 

„erteub!” fie im Tome 08 Vormmrid, „Du haft bie 

{honfien nr welche ih je geieben!“ 
Gerirud iachelte und fhditteite den Ropf, 

„Bir wollen widt davon reden,” meinte fie, „Schönheit ift 
ja nicht bes hochſte Gut, cd gibt viel Koſeliches, das man ger 
niehen dann, ohne ſchon zu fein.“ 

Jeht brogie ber Diener die Chedolade und fie —— 
—— Ar ar ng 
Aber die iten m a ind vier 
Uhr warb bimiet und Abende zur Den —5 — Rh 

ter zn unten im vn 9; zu dm 
„Ih werbe aber um neum Uhr hinaufgeſchidt, * fepte fie 


— 
la. 
ee a PO — 


ati 1 leg wieder in ihrem Geſicht, „aber ich bin 
etten fo müde banıt, um 6 1 Ten, un im of no 
—— in u Cinjemteit.” 
„Meid eime N führer tiefes Kind im Eltern 
banje!* date Sibylia bei 


Dan Batte ſich ein wenig mit eimanber eingelebt, das Wetter 
mar herrlich gemwerbeit, der Mai lam in's Land. Nach bem 
senhftad mar bie Stunde der regelmäßigen Promenade für 

„Dit Aınder“. Mademoiſelle wat vorfhriftsmäßige Begleiterin. 
Heute fangen die Vogel, jummten die Dienen und [4märmten 
die leichtferligen Ecmetterlinge i in bem en — Sonnenfdhein. 

„Bir mollen deu Feldweg gehen aber 


Meinen Bitlenwaldhen 
en Anger —** 


auf in tün 
prübe und Te vie res 3 nnd 


bie Wieſen nad dem 
Gertrud vor, „ieht biuht es 
bunt.“ 


nd vor dem Thüren 
inner —2* und in dei und 
barfäfrige * im warmen Sande ſich 
und nictte rechts umd lials, und die Ge 
verflärten fü, indem jie ihr nachſchauten und ihre —* — 
ließen, bis fie vorüber war. Und dann, als fie pwiſchen ben 
faftig granen agree binbend) idritten, wo bie n [73 
»endervoll friſch und erquidend fie wmmehte, wur 
Alen zu Dieth, als ob es gar midts Trauriges In ve 
geben Honnte, Mademoiſelle fagte eimmal über bad a 
Ah? dülieieuse!» Gertruds Mugen glängten wirber ſo ſounen · 
haft, aber fir Togte nichts, Eibgla fing am zw fingen wie dar 
mals, ale fie die Dlumen jAhmitt km beimatlichen Darten, dir 
fie mod der Mutter im den Schooh legen burte. Sie kt 
nicht wieder gefumgen feitdent, auch keine Tafte angerührt, ob · 
glei fie die —— fo liebte, fir Hatte noch nicht bie Seimmung 
dafür ge aber trillerte bie Lerche in ameinger 
—** — ihre Hysnıem hinauf zum ſiablauen Himmels: 
jelt, und hier wurde jedem Ceſchopf dad Herz weit und es 
durfte ſich geben, wie es war. 

Mademodiſelle hatte ein a in der Taſche und bald in ber 
Sand and begann zu leſen. Nr Schritt wurde immer lang 
Em 63 war fo auferorbentixh warin heut Morgen, — ber 

Shaml glist von bem runden Schultern herab und hing loſe, 

deine im Feudten Graſe machätteppenb, über bem Tinten 

Gertrud und Eibylla jhmärmten meit voraus in der 

— und pflüdten einen großen, bunten Strauß. It Birken 
mwälrhen fland eine Bank an Schedti 

Madewoiſelle mit ihrem Äntereffanten Som 


Pape, dort raftete 
an, bie fungen Mad 
Sen glüßten wie bie Roſen wem eifrigen Suchen und Biden 
und entfernien fid immer weiter nom a a Üxhöl;. 
„Ei ei! find bie Vogeldien heut Jugge geworben und 
proßiren die Flügel allein und frei?“ rief ers Stimme 
) Dad neben ihmen uud zugleich warben fie durch das 
Gewirher eines Pferdes. Sibylla fah beim raſchen Aufbliden 
\ im das lachend zu idr Binabgebeugte Geſicht Vetter Heino's, 
ver auf den weichen Wieſenpfaden unbörbar bis dicht am jie 
En war umd fid num art ihrem Ürjdhreden weibete, 
Gr tui eine prachtwoile heübraune Stute, welche ben ſchlanlen 
ze geiämeibig bob und meigte umter jeimem liebleſenden 
pfen, wahrend fie noch ungebuldig it den Borberhufen ben 
weichen Boden ftampfte und den Hugen Hopf zur Seite wandte 
nah Denen, welhe ihten Herrn zum plotzlichen Anbalten im 
i legten, —E Lauf veranlaßt. 
Die jungen Mischen erwieterten den Graf des fröhlisen 
| Neitert und Blades ihn ihre reichfarbigen Sträufe. Heino 
idhwang ſich behend aus dem Sattel und nahen die Hügel über 
dem Arm Wilch ein Khöncs Thier!“ ſegte Eiboila” bemuns 
| Deemb und fireihelte yartlich bie glanzende Mäher. 
„DO hei vorfidztägt! tennm der Beffo wicht nahe,“ bat Gertrud 
futciſamn 
Heino ſah wat mehr Intereſſe anf die ſchoue Toufine, als 
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auf die Beſſy im Diejem Augenblid, ein unvorfichtiger Nud | Medten ihre Hand feit, wm fie im umgelährliher Entfermung 


bes Jügels bemnruhigte das Thier, ed bäumte ſich und that | von dem bier zu halten. „Tu büit aberbaupt ganz andere, | 


einen Sap zur Seite, Gertrud hatte erſchroden Sißnlla fort- 
sießen wollen, dieſe aber zudte laum mit den Winpetn und 
wich nicht um Hollbreite. Heino nahm die Zügel feiter und 
ſchob Sibylla fanft zurnd. „Du bift gar nude furdefam, 
das nimmt mich fait Wunder,“ fagte er umb hielt mit feiner 








Ah bah! woza bie Vermandtihaft, werm fie midıt einige 
Freiheit geitattete; übrigens, da Ta ein fo gutes Auge fiir 
ein b 3 Hof haft, warum reiteft Du wicht mit Viteorinen 
und Gdich?“ 

„Sie warden mich ſchwertich dazu auffordern,” fagte Sibylla 
raſch, „abgeichen davon, ich habe auch, mod; mie ein Pterd rer 
gie.“ 


ald ih mir Dich vorgeitellt.“ 


Seine fröhlsben, hellen Augen 


| khanıter dabel recht tief in die ihren. | 


„And was für ein Bild hattet Tu Dir denn gemacht won | 


der aus einer nebelhaften Vergefienheit plöglih auftauchenden 
Eoufine?“ fragte Zibnlla Ipottend. | 





„Run — ce hieß ja immer: ‚Tas Sind wird hiehet 
fommen,‘" erllärte Heino, „und da malte ich mir bemm auch ein 
anbändige® ober ungelenles. jedenfalld can der Beachtung mod 
unmertbes ind, und mm — voila une grande dame, beaut& 
prima Sorte.” 

„Zind folhe omplimente an der Tagedorbnung im Deinen 
Ateiſen. hochtittetlichet Hetr Better?“ 








Eine enuptilde Mutter, Genratde von Leon Bennat. S. 43.) 


„Zoll id; es Dich lehten?“ rief Heino lebhaſt. Da it | 
gerade ein vorzüglihes Tamenpferd im Marftall, Iommiromm 
und von zartem Mieerbam, gerade für Tich pafiend, Zibuln. 
Ad werde hemt moch Alles für unſere Reitftunden in’s ler! 
ſeden.“ 

„D, das ware entjudend!“ rief Sibylla und ihre Augen 
lenchteten. 


„oa mafıt aber Mamas Orlaubnifi erſt einholen, Heind.“ 
idialtete Gertrud bebentlid ein. 

„Ratürlih, — doch was tönmte fie dagegen haben,” 
jagte Seins. „Meine Heine Bertrud ift ſtets die Crmägenbe, 
umjer Benn und Aber, die alilluge Norne mit bem Schicſals · 
fprndh.” 

Tas melandoliige Lacheln glitt wieder über ertrub's 
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Antlig, „Wo find aber die Schweſtern?“ fragte fe, „Tu 
ritteft doch mit ihmen und Deinen Freunden fort.” 

„Da,“ ermäcbsrte Heino jekt lachend, „bie Biere erden 
e8, benfe ich, erft gewahr werden, daß ih ihuen fehle, wenn 
fie zu Heuſe anlangen. Sie waren einander fo vollſtaudeng 
genug nad meinem Orshten, daß ic mich emtjeklid; laug 
weilte und eine Eptretour mir wahrlich aud nicht ya verargen 
war, Antreas Haude it der flotieſte Eourmader, der tie je 
vorgekommen, er ift um Faith mie iht Schatten unb Viktorine 
kann mit Ronalti's Aufmerkiomkeit auch zufrieden fein.“ 

„Tann wird es hier mohl bald zmei Letlobungen geben,” 
bemerke Sibylla. 

Heiud zuite bie Achſeln und verzeg den Mund. „Km!“ 
 erwicberie er gebehmt, „bat ware entichlich proſaiſch, es 
find die beiden tolften Burſche im Megiment und fie mir jeht 
Thon in Hymen's Feſſeln gebanmt zu denen, wäre zu Tor 
mich.” 


Ste waren raſch meben einander fortgeſchruten anf dem 
Heimweg. vor ihmen lag ſchon die Derfitrafe, „Ale ift Mader 
an fagite Gertrud, plobtich feill febenb. ein 

„Himmel! wir haben ſie ganz vergefien!” rief Sibylla 
lachend. Alle Drei jahen eimander einen Moment werbläfft 
au und brachen dann ju ein fröhliches Gelachter and über ihre 
urlomijchen Miewen. 

„Cie wird den Meg ſchon ſinden,“ meinte Heino he · 
rahigt. 

„Zum Umlehren iſt es auch zu ſpat.* fagte Sibhlla. 

„Ic will hoffen, daſt es zu Hauſe nicht bemerit mich,” 
nierte Oertrub wie für fh. 

Die Thüren bes Bartenjatons auf Schloß Hotkenburg, wo 
bie Freiterraffe mönbete, fanden weit ge! Die beiden 
Offiziere, Heimo's freunde, waren im lebhafter Stonwerjation 
begriffen mit den Gomtefjen, melde ihre Neitlleiver noch nicht 
abgelegt hatten. Jet irat auch die Graſin im den Salou 
und biedte jo iharf ten Garten hinab, dafı die drei Ankomm« 
liuge — Heino hatte ſein Pferd bereits einem Reitlnecht über 
geben — nicht ausweichen lonnten. 

„Da üt der Fahmenflügeige,“ riefen die Dffiere im Eher 
Heime entgegen, während fie Gertrud und Sibylle begrüßten. 

„Bo kommt denu ihr mit einander her?" fragte die 
Grafin ein wenig buhl. 

Es warb wahrkeitägetreu die Erllatung gegeben. 

„Und Datemoijele? mo ift fie?” Iautete die zweite, ſchatjet 
betomte Frage. 

Gertrud erräthete und ſiodie. Dafi Mademoiſelle im eim 
Buch vertieft zurüdgeblieben, mochte ihr eine ſcharfe Müge zur 
ziegen, und fie gönnte Niemanden etwad Unangenehmes. 

Eibila beriditete num, Daß fie Blumen ‚dt, während 
Mademoielle auf einer Bank ſich ausgeruht, und nun Fpäter 
über eifrigem Geſptoch die Geuvernaute vergeffen hätte. Line 
kehe ungnäbige Wolle ber der Gräfin Antlig. „Is 
* es nicht, dafı junge Damen allein promeniren,” jagte ſie 


Ramachen, ich mar ja bei ihnen mit meinem brüber 
Gen Sdmp,“ lachte Seins. „Und apropod, Eibylla muß 
durchaus reiten, fie bat Baſſien für Pferde — einen Kenner 
blid ſage ich Dir — ich werde ſelbſt fie dem Zügel halten 
tehrem, ber ifabellfarbene Jelter wird für fie paſſen, ben Die 
Jatſtin WaldHein im vergangenen Eommer hier ritt — fir 
ſaß nebenbei ganz Khauberhaft zu Pierre, wenn Tu Dich exit 


werit, Mama.” 

Die Wolfe auf den Zügen ber Gräfe warb hammer finfterer. 
„Meid' ein Einfall!" fagte fie lalt. „Deine Weiellihaft taugt 
durchaue nicht für die Nader, mie ich merle, ſolch einen Vor · 


Kölag zu urachen. wie unberadt!“ 


Heino ja die Mutter Abrrrafht at, (ertrub blicke am | 


Seinend volftändig gleichgnktig aus tem enfter, Sibylla bifi 
Nic) auf die Lippen, daß ein Biutättopfen daran perfte, 
„tet fomımt Mademceiſelle.“ ſagte Viltorine. 
Mademsijelle Claire Tas athemlos und ehanffirt mit herab» 
geglittenemm Shawl und vom feuchten Grad und dem Etzub 
der Strafe biffomnirtem Aleidſaum bie Terraffe herauf. Graf 


Dowalti und Varon Hamde lachten und tauſchten Bemerkungen, | 


ber Veptere wandte das Geſicht mach ber Eingangeihür and 
warf verftohlen ber eintretenden Äranzdfin einen Bid des Ein 
verfiänduißfes zu, bem dieſe ebem jo er ans ihren Meinen, 
ftechenden ihwarzen Hugen erwiederte. Tie eilig 

Gräfe, Die Gegeuwatt ber von ihr auffihtölos gelafienen 
Eleviunen verricrh ihr ja genug, ihr etwas großer Mund er» 
ging ſich in ben gewohnten geftmeidigen Hedefluten, und fie 
mandwerinte Khlieklid jo geſchict und aalglatt umd wirkte durc 
Komik ebenjowohl als bardı üche Argumente, dañ bie 
Szene ſich ziemdid humoriſtiſch auftdere. 

Siktorine uud Edith verließen lachend ber Eulen, um ihre 
Neitlleiter abqulegen, Gerirad und Sibylla hatten ſich bereite, 
ſobaid bie Erörterung mit Vademoiſelle begann, zur&tasjogen, 
und Lie Ciräfin vertagte dem eruſten Verweis anf gelegenere 
zeit unser vier Mugen; fie hatte noch Beichle zu geben, da 
mehrere Gifte zu Tiſch erwartet wurden. Mabemerielie aber 
drehte ſich, ale fie gegangen, ein paarınal wie ein Kreijel und 
fprutette die deolligiten Gaecognaden beramd, zu dem Offizieren 
gewertet, bafı cin für dieſe Raume unerhört unpaſſendes Ce 
tädıter hinter ihe ber ſchallte 

Als Gertend uud Zibzla, froh, dem peinlichen Verhar ent- 
ronmen zum fein, den Weg in ihren Flagel zurlidiegten, lamen 
fe om einem Jimmer vorliber, briien Thlire weit geöffnet war, 
und das augenfheinlih gerade für einen newen Bewohner in 
Stand gehebt wurde. Gertrud ſtand fell und fragte die Ze» 
idliefern, welche bort ordsete, für wen das AJunsmer herge: 
rüstet werde. 


Haftung der | 








Fur beit neuen Hauslehter, Comteſſe,“ erwieberte dirle, 

Gertrud Geh ihre Augen ſcharf mufternd umberkhweifen 
und ſchlutelte banır den Kopf, 

Es war ein mittelgrofet Gemach mit geiunchten Wänden, 
teilen Fenſtet auf den Hof gingen, wo bie Stallungen und 
Nemiien lagen. Die Einrichtung war äuferft einfach, ja bürf- 
tig, ſelbit Gardinen fehlten an den Äenftern und ber Raum 
eridien toppelt unwohnlih und kahl. Ein hartes, Icberüber: 
jogenes Aanape, and den älteiten Yeiter jtammenb, ein paar 


gerablehnige Hobeftühle und ein eichener Tſch bieten faſt das 


ganze Mobiliar, 
„Hann kommt denn ber Herr?” fragte Gertrud. 
„Deut Abend, wie Frau Beafin mir angezeigt,“ ermieberte 


bie F 

— ging gleichgultig weiter; es war ihr freilich auch 
einen Voment der Gedaule aufgeſticgeu, dad Yimmer tauge 
fo eher für einen Zalalen als jür einen Hawsiehrer, aber ihr 
Kopf war vom anderem Tingen eingenommen, welche fie felbit 
betrafen. Sie jepte ſich nauhdeullich in ihrem Fimmer wieder 
unb den Kopf jdmer in die Hand. Daß eim Verguiis 

n, auf weiches fie ſich allerdings gefreut, ihre verſagt fein 
ollte, jchmerzte fie weniger, als bie Krimbe, melde für ſelches 
Verſagen vorliegen mochten. Sie fote hier noch ein Sind fein, 
fie war aber keins meht, und fie foridite khom tief dieſen 
Gründen nah. 

Es waren viele Gaſte zum Diner und Sibolla fühlte ſich 
fegr eiejam in dem grofiem Kreiſe. Wertrub Shamiegte ſich wie 
ein unſche inbaret Schatten durch dieſe glämgenben Verkamm- 
kungen, fie warb wenig beachtet, anfier mo irgeud eine alte 
Dame einmal befondere Notiz von iht nahm umd in eimer halb 
witleibigen, halb neugterigen Weile ermas mehr aus ihr herand- 
zuloden verjuchte, als fe vom ſelbſt ausgab. Gertrud Ahieıt 
ſolche Veachtung aber weit laſtſget zu ſein, als das ſtille (ler 
wäßrenbaffen, das ihr jonit zu Theil warb; fie wat von Natur 
aweigſam, außer wenn fie eben mit Sibylla allein war, mb 
da ihr auch ſolch Ichhafterer Austauſch etwas Ungewohntes 
bei unb fie im der juugſten Zeit wohl mehr geredet, als je 
übersaupt in ührem Leben, hatte fie Sibollen ion fadelmb 
geltanden. Gemöhnlid; beobadjtete fie mir fm mit ihren 
großen, Maren Hagen, a berem ſcimmernder Tiefe wohl Nie 
wand von ihrer Umgebung zu leſen veritand, 

Sibellens Erjdeimung dagegen errente unverleunbar bie 
Aufmersamleit, ſobald Ne auftrat. Cie gemahrte manden 
fragenden, vermwunberten und imerelfirten Blid, ber ihrer 
Verden galt, hörte manche gefläiterte Bemertung und muste ſich 
Das wohl zu deuten. Itre Haltang war ruhig und fider; fir 
batte ſchon innere Erfahrungen gemadt in biejer kurzen Zeit, 
melde ihr eine frühreife Lebewöleniiwii gaben, fie ſtaditt⸗ 
dieſen Streit, und je mehr fie n feubirte, deito mehr beariif 
fie ihre eigene Lage, und ein trotiges Auflehnen, ein An 
idnvellen und Aufwogen ber in ühr hlummeruen Duellen der 
Giteifeit und des Ührgeijed war bie nachſte Folge davou. 

Siltorine ſtand am Flügel und fang mit Graf Mormalti 
eim Duett, welches Riß Stevens begleitete, re Stimme war 
mäßig, ſawach und wicht befonvers Mamgvoll, ihr Vortrag ger 
nam jo korwett wie ihr ganzed Weſen, aber ohne jegiiches 
Feuet ober hinceifiente Wartung. Teunoch wurden von allen 
Sciten Stimmen laut, welche gerade Tas, was ihr fehlte, 
lobenb hervorheben. Baron Haude führte mit Edith eine 
überaus fabe Unterhaltung, von bee Sibulla, meil fie zur 
jallig in unmittelbarer Nahe jtand, meihwendig dad Merite 
hören mußte. Edih ſchien Abm indeß mis voller Beſrit⸗ 
digung zuzuhören und bie Zoinven bes letzten Winters im 
der Reſitenz, bie Zoileiten der Damen, bie huldvollen And 
u welde einigen von Seiten ber Mitglieder dos 
Jurſtenhaujes zu Theil geworden, erregten wech heut ihr volles 
Sistereffe. Tie Gräfin unterhielt ſich mis einer ältern Dame, 
Die Frau Obermarktellin, eine gewiegte Hofdame und erfahren 
in alleriel biplomatiihen Hünkten, war Gräfin Gonftanze's 
Freundin und Bertramte im mamten Dingen; fie war aus eime 
von Gerirud s Gbnnetinnen und legte ihr gegenüber eine eigens 
thamſiche yatroniirente Art an ben Tan, welche immer ben 
Rebengedanlen in ſich ſchlok, daß Wertrub als halbes Etieflind 
einer beſondern Vatronage bedutfe. 

Grafin Couſtanze ſprach über Himdererichumg, Mutter: 
pilictten und Sorgen. „Bir baben ſeht häuſig wechſeln müfen 
mit den Echrerm für Hago,“* ſagte fie, „es iſt mirtlich jdnmer, 
eine pallende Perföwlichteit ya finden. Dieſe Maffe non Mei 
Then iſt im umjeren Tagen jo anipruchsvoll geworten, dafiı man 
baum noch bie richtige Stellang amfredit zu erhalten vermag. 
Der Lepte war allerdings eim beſcherdener Menſch, aber cin 
Innsrant, fo daß er micdts nügen konnte, und heut erwarten 
wir feinen Rachjolger. Derjelbe it uns anferorbemlich warm 
empiohlen, es geht ihea ein ſedt vorteilhafter Naf voran, und 
Graf Autt war ſogar ganz begeiftert von feiner Yerfönlichleit, 
als er ihm emgagirte. Er ſchalderte ühn mir ala einen unge 
wöbnlih Ahnen, Dabei geitveilen und bedeutenden jungen 
Dann.” 


„um — Im — meine fiebe Gräfin,” meinte die Ftau 


Dberniarſchallin, „was if aslerbings ſehht angenehm — er hat | 


nur den Unterridt für Sugo zu übernehmen?“ 
„DO nein, im Gegenteil, ih heife, bafı jeime Herntnifie 
meinen Todneru auch zugmte kommen Sollen; voräglih was 


Gertrad ad Sibwila anbelangt, bo wird er ifre Studien jedem | 


falls zu leiten haben und einige Vorträge, etwa Aber Geſchichte, 
Roterwißienicheft und Literatur, find für Viltorine und Edich 
and mod wänihenswerdh.” 

Die Iran Obermasktallin wiegte bad Haupt und rüdte 
im etwas vertraulicere Nähe der Öräfe. „Meine LKebe — 
verzeihen Sir, aber fürditen Sie gar nicht, daß es umpreitiid, 


‚ Iadend, „went id num aber zuhören bürfte bei De 
' haltung mit der nädgsten Taıne, ad wddrte da ya Tage tom 





fein bürfte, einen ko fhönen und fiebenswärbigen jungen Man 
in folde Stellung zu jichen?“ 

„Wie meinen Sie das?“ fragte Die Beäfin mit geofer 
Veirembung, in jehe refernirter Haltung. 

Ich {age nichts weiter,” erwieberte bie Dame, weicher ihr 
Rang nahe Areiheiten geftattete, mit Nberlegener Wiene, „aber 
En er. * v ee ig. En ren Öbktlebrter won 

t ilt darchaus keine bo umgefährliche Verſonlichteit , als 
weiland ein Magifter weit abgelgabtem Hödlern von Be A 

„Nun,“ meinte dee Grafin und zudte bodımntbig die Ach⸗ 
jeln. „bie Gefahr wirb bier micht vorhanden feim, feine Stelluug 
pi * ſchon angewieſen werben von allen Elledern dieſet 

—* 

Dad Auge der From Dbermatſchallin ſchweiſte über ben 
Kreis dieſer Farailtenglieder. „Ein ſchones Mädchen, dieſe 
Toter Graf Haipar's,” bemerlte fie dann, wie einem neuen 
Ideeugange folgend — „haben Sie eigentlid, die Abſicht, fie 
Äpäser mit im bie Geſellſaaſt ei I" 

Gräfn Conftanze's Stirn ummölkte fi. „I Habe noch 
ger wicht daruber nadgenaht,“ meinte fie, „einftweilen iſt fic 
ia ned ein Kind uud Die Trauer begrenzt fie auf bie engfte 
Hat des Hauſes. 

Ja — aber fpäter —“ bie alte Dane Nappte mit dem 
Fächer auf die hable Sand, midte bazu und mar unerbittlid 
im Xormärtötreiben bis auf die äufierite Konjequeng 

Ich bedaute Sie herzlich um diefer Angabe willen, Tiebe 
Gratin,” fuhr fie daun vertraulich fort, „ed wird Sie noch im 
techt höiefe Lageu bringen, benten Sie daran, dah ich es 
vropbegeite, eine ſolche Schönhert iſt im dieſem Falle mur 
A aud erhhmert or Amt und bie Stellung des jungen 

adcheue 

„as joll ich dagegen mehen?“ erllarie Graſtn Gomftanze 
in fossiler Berzmeilleng, „ic muſi ber Zeit das Weitere über» 
lafjem und auf Sibullens Berjtand banen, der ihr felber ſagtu 
wird, wie weit ihre Anjprache reichen können.” 

„Wollen'e hoffen, dab fie ben Verſtand bat," entgegnete 
die Oberma in, 

Sibilla ftand im tiefen Gedaulen im eine Feniternlihe (ter 
idmsegt, halb von dem ſchweren Sammetvorbang verborgen. 

„Halt Du Heimmmeh, Sihplliat" fragte Herno's Etimme 
plöyfich neben ihr. 

Sie bawedte anf, ſchatielte dem Kopf und fuhr mit ber 
Hanıb Aber die Stirn „ch warte nur auf Gertrud, um wich 
Be fagte fie, „id paſſe in beim tiefen Trauerlleide 

ums unter jo viele Menkhen.” 

„Ah! net wicht melandoliih, Gowufindem,“ fherite Heino 
in feinem jröhligen, ſergleſen Ton, „de Zeit heilt Deinen 
Schmerz, Du biſt zu jung und — lafı ed mih immer fagen 
— gu fd, um lange zu trauern Huf Ehre! der ande 
fagte wog ehem za mir — und er hat ein Auge für dergleichen. 
dad muß mam ihm laſfen — Deine Ceuſint sit ei das 


' geihaffen it, um zu glänzen, um gejehen umb bewundert zu 


werden, fie wirb Jurdte nahen, wenn fie eiemal auftritt, — 
und wahrhaftig, Sibyla, in Deinen Rugem liegt etwas — 
ettoad — ja, wir joll id) 8 audbrhden, — etwas, das jagt, 
—* Sinn ſei auch gar nicht fir Msfterlihe Sopfbängerei an 
gelegt.” 

Fisnlta ſah halb verlegt, halb beluftigt zu ihm auf. Or 
hatte eiumal dieſe ſteimuthige, leichee Art, wit der er Dinge 
38 jagen werftand, wehde fait die Gtenzen des Taltvollen ann 
Erlaubten überfrittem. Es wäre mir ficber, mein aufrich⸗ 
tiges Herr Better, wen Du und Deine Freunde eure analy- 
fremden Studien am irgend einem andern Stoff üben möchtet,” 
Iogfe Fr kühl, „meine Perſon ift wirllich zu wenig dafür ge- 
eignet.“ 

„Ha! gleich verlegt!” meinte Keine; „senit Du noch 
wegen der Seritörung unlerer h n Plaue durch Mamz 
heut Morgen? pah! ich hatte einen unpaiionden Wonent ger 
wählt zu der Anjrage, das war das Ganze, und zur Hnd- 
führung bringen wir fie dennoh, aber Tu mußt nicht wer · 
—J unb Spielverderberin fein.” 

ibydla Shamte juchend nach Berteub umler und bejchloß. 
jedenfalls jept ſeill zu emmkhlüpfen; Heind's leichte Met und 
Weile hatte etwas Yedngligendes für fie, und fe ſchait ſich 
beinahe darum, bag fie ihm innerlich nicht noch mehr zürnte. 
Betradne mic wur ads die Echwerfällige und Tammere Dich 
nice uam mich,“ erwiederte fie, „dad it das Nidtiafte.” 

„Es fälle mir gar nida em,” ladne Heino, „bebente: ein 
paar Momat Urlaub im Jahr, hier auf Dem Laud, in 
einem Hauſe wo Alles ſo gerade und regeltecht bejchmitten, 
it, als die Tapmöheden bramfien im Garten. dh verſichere 
Dich, ih will mir ein Schema maden für bie Komverjation 
mit diefen Schönen bier im ber Munde, das Jahr für Jaba 
ausreihen fell, wen es noth thet. Das dreht ſich eben fein 
ordrungemaßſig im Areiſe and meiter vernucigt ſich der Ee · 
ſicheslteis nicht. Id athmete erleichtert af, ſobalb ich Dich 
erblidie, Bar bift dech aus anderem Guft, und im Teinem 
ganzen Weſen liegt ſchon eine Abwechslung ven dieſer ertjeh ⸗ 
lien Monotenie“ 

„Schöne Komplimente für Deine Umgebung,” ſagte Eibulla 

Unter 


men, — Deine Worte ſind, fürdte ich, keidte Waare, lieber 
Vetter eine.“ 

„Veleidige wich wicht, Sibykat — Tas Wort des Edel⸗ 
ana und Offiierg — —” 

Iſt ein Fele in Dieer,“ ſpotiete Sibulla, „mom dem bie 

jeden Augenblid gefällig Alles binroegipnilen, was da 

gezeichnet ſtand. 

„Heine Hrye!” rief Heino und biidte ihr in ſeuriger Be— 





wunberung nach, ald fie jeht blihfchmell an hm vorkberafitt, 
und Gertrud, der fie eben geroinit, mit ſich Fehend, den Saal 
verſacũ. 

„Ah? es war heiſ unten bel den vielen Menſchen.“ Äagte 
Sibylla, ale ſie oben waren und dffnete bie Fenſter; die Bluezen · 
dafte wehten vom Marten herauf. Sie hatten eine ungeſtörte 
Stunde vot Ah. Mabemoifelle war jehe übellaunig geweſen 
feit ber Morgenſzene und hatte ſich, über Korfweh Hayes, auf 
ihr Zimmer zurldoegegent. 

„Zr wollen ja tejen heut Abend, — Jordau s Nibelungen,“ 
ſagte Bertrud, „it es Par recht, wenn wir beginnen?“ 

Gewiß,* erwiederte Sibylla jerjtreut, 

Gertrud hielt dad Buch auf dem Schooß and halle die 
Stelle aufgeihtagen, wo fie awfgehört, re Kugen richteten 
ſich forjchend auf Zibylia, welche mit ihren Gedauten bei ganz 
anderen Gegenſtanden zu meilen ſchlen. Heine hatte ja wieder 
ſehr viel mis Dir zu plaudern,“ bemerlse Gertrud nad; einer 
Pauſe. 

Siblla beſann ſich. Ach, er iſt oft muthwillig und über 
NE: fagte fie. 

„Uebermüthig? ja das ſind bie Männer wohl im Alge 
meinen,” meinte Gertrud lachelud. 

„Was weiß meine Heine Gertrud won ben Männern,” rief 
Eibolia Kherzenb und ſchlang üfren Arm am das Meine Wehen, 
Du Hilde, tritifche Deobsichterin, laßt Du Tih auch auf Studaen 
aber Männerharaftere ein?“ 

Um Gerttud's Mund zuckte mwieber dee mehmülhige Zug 
ch eigne mich am beiten pam unparteiiiden Mister,” jagte 
fir mit einem keiditen Anflug von Hennot; „fieß', man hört es 
jo et, und alle Tichter Augen unb jagen kavon, bafı bie Liebe 
viel Unheil anrichtet im dem Kerzen der Menſchen. Die Siebe 
foß eine deideuſchaft fein, und Leibenfchaft teibt Die Zinne ım> 
das Uribeiltorrmögen Ich laun nie mitwirlen auf ber Yühne, 
mo Siebesgekgözten gehpielt werben, id firhe ſetu ab und 
ſchaue wur zu. Ta ſondere ich Barer ala ihe Alle, die ihe mit 
engagirt jeid, dad Habre vom Falſchen, das Gule vom Schlech 
ten. Tas merbem die Welleuſchange meines Lebens fein. 
Sibyda, dieh athemloſe Beobadten der Abbe und Flut. bes 
Einbens und Steigend im den Herzen Unberer, unb während 
fir im wilden Gewoge ſchwer ſich durchlaccpfen, werde ich tief 
unten anf dem Meeredgrunde wehnen, soo ber Stutm, ber 
über bie Obrrfläge Aubrauet, wicht binunterbringt, Ta Shane 
ich mir den Kryſtallpalaſt mie die Meerfeauem und ſammile 
alle Shape ber Meeresriche binein, und bie Blumen dort 
unten find unmerweillih und bie Perlen in ben Muscheln 
find echt.“ 

„Bas für abſenderlicht Binfälle Haft Du, Gernrad,“ fagte 
Sibylle und fab ſtarmend auf has dlaſſe Geſicht und dem Meinen, 
mifigebilbeten Körper, Sie liebte Gertrud und mährend fie iu 
ihre ein höheres Mid wbeberitraßienden Ungen ſah, tauchte 
eine bange Sorge im ihrem Gemuth anf. Errttud war früh 
ref und refignirt, — wilrde fie inner jo Bleiben? Umvor- 
ſichtig trat iht, was für dachte, auf die Lippen. „Und 
wenn Die nun einmal ein Mann begegnete, bes Tu lieben 
müßteft?” 

Gertrad weudele langſam den Hopf, in iheem Mge lag 
nod ber Schimmer einer ſelhamen Verllaärung. fie fah, Sibuls 
feit nud nahbenttih am and jagte dann ehr ruhig, obme 
überrahtt zu kein, als ob fie ben Gedanben früher feibit 
idiom erwogen; „Wermn das geihäbe, fo märe dieſe Liebe 
eine Perle, welche fill auf dem tiefem Meeresgtunde ver: 
borgen &eibt, Richt alle Perlen werden berauigetradt von 
den Fichern.“ 

Eibplir fhleng den Arm feſter um bie Freundin und fügte 
leiie and träumen: 

„Die müte der Mann fein, den Gertrud Tiefer Töne?” 

„Wiellenht lebt beim ſolcher auf dieſer Örbe," erwieberte Gertrud 
im leichtere, fherzenben Zen, „und bad wäre wohl bes Befte. 
Auf dem Grund meiner Seele rubt ein Nbenlbild, das ich wohl 
ſanuerlich verkörpert finde — Du wirkt mifien, auf dem Meeres 
grunse Lebt eine jhimmernde, glängenbe Welt, dort ıft Alles 
Mar, rein, edıt — mem Auge it alſo vermähnt, es verträgt 
den Staub nicht, ber bier oben Allem anlicht.” 

„ertrab! Gertrud! Da kann ja Riemand vor Tir be 
stehen!“ 

„oO dech! Die Meine verwachiene Eertrud wohnt ja hier 
oben unter bem MNerfcen und ktiecht mühtem genug im Stanlı. 
Nur wenn die Anderen ihr Schifflein hinausſeeuern auf ein 
bodmogenbed Lirbedmeer, taucht fie tiefer hinab in bie Alutem, 
bis wo fie fill werben. Cie lann ja nicht ringen und impfen 
im Sturm, Be utuß ſich weiten bei guter Seit,” * 

(Bostielrang halt.) 


Der beſagerte Liebling. 


(Bin ©, 46) 


Wie angenehm wär bab Katzendaſtin, wenn e& feine Humde 
aube Zu arbeluen brant die Rate nist und zu chen Men fie 
vollauf haben, wean Fe ner mal, end fid ſegat Appetit dur 
eine Däwjejogb maden, mwenz #3 ihr am Amregung und Ehlaft 
fehlen jolte. Dann tmirb bie Hauslahe Faft tinmer qut befamkelt, 
neltreidjelt und geitimeihelt und Umennehmlchleiten pafſiren she 
wur, wenn fie genaſcht hat und jo ungorfehtig ii, ſich erlappen 
zu laßen. Das Bagendafein verflöhe wie tm Boradlek, rem bie 
böfen Hundt nicht märem, bie wehrfheiniich dir Katzen als vom 
Weide bevorzugte Thiere Hafen, 

Unjer Bild zeigt uns hitt eime Rabe in großer Werimgnis; 








Alluftrirte Welt, 


4r 





ber Dadshund und feine anderen graben Fameraden haben das 
arme Geigüpfchen ganz wild und toll neiogt, und im feiner Ang 
bat'es Fich anf einem dohrn Dfaht aeillichter, Dort ſiekt es mem 
und bat ſchr aranleuchiende Augen, rien gefriisernten Auden mit 
neiträubten Joaren und ziiht und pfaucht wilihend und bed jehr 
angſtlich aut bie unten bellenden Hunde hecumter. Dich Bellen 
ber tipelßoften Berioiger roll aber Hulde für die aruze Beriolate 
herbei. Die Meine Mathilde kant mit dem Muibenbreien, um 
ihren bedraugten Tirhling pa Befrrien. or ber Kutte halten 
wetkelih bie heldenmithigen Betfelger wicht Stay; mas geht 
iten eigentlich andı die Kage an, kalkulisem fle mielleicht, zebene 
fans nicht for, wın Prünel dafür zu erbulder, und jo fanın 
dem das Miezhen ungefährset von Seinem engen Play kerab- 
Bringen, Id im bie Schürze nehmen und fir den auspeflandenem 
Säreden mit Mil; delehnen Infien, melde Babe die Rage mit 
orokem Behogen verfilgt, jebech nicht chne ſeht anfmerffam anf 
ctwaige Dimbitritte, aber mäßenes oder entjernieres Bellen za ſein. 
Eine heise hablcht Szent aus dem Thetrleben veramimanligt 
unſere Auſtraticca. 





Der orientaliſche Krieg. 


Von tinem höheren Effigier. 
CKakkrus verbeim. 


IK. 


Europaiſcher Ariegsihauplay, Tas mwößtigfte 
Greigniö, von meldiem mährend uncſeret legten Verihterftattung 
bie erſten Telegramme eingetroffen waren, it die Schlacht bet 
Plewna, teren Schilterung nadı den inzwiſchen erjdriemenen 
Detallnachtichten wir werfuden wollen. 

G3 ſcheint, dafı man im raifiichen Haurtquartier erft durch 
bie bebestenbe Schlange, melde Geseral Schilder halber am 
20, Juli vor Plewna erhalten Hatte, von ber Anmeienbeit ber 
bentenberer Ztreitinäite unter ber Fuhruug Obsman Paſcha's 
gemaneer Hunde erhielt; anders wate der Angriff General 
Scilter'# mit jo geringen Heäften nicht erllärkh Dafı man 
ruifeicherfeits fo bald als thanlich mit uüberlegenen Kräften auf 
Dsman Paſcha lodgeber merbe, war werausjufchen und bei 
ber bedrohlichen Bofition von lewna, mur drei Marſche won 
den ruſſeſchen Brüden entfernt, auch unbedingt weihmenbin. 
Henn fh bie, old aus der Sachlage unmattelber beroor 

b, leicht begreift, jo ſind andere Umftände, welche hiebei zu 
Zoge traten, auf den eriten Beil weniger vertändlih. Qu 
währt: bafı bir große ruffifhe Armee im Augenblit gar keine 
Truppen verfügbar hatte, unb dann, als fie weldhe, wie wir 
feben werben, zum Theil vom Außerften linken Flegel herbei 
gezogen hatte, bie Tenppenzahl für dem Angriff Vlewna. 
beſſen Stärke man lennen gelerut hatte, wirber zu ſchwach Dei 


mie ſſen wurde. 


Ein Wit auf die Harte und bie Stellung ber tuſſiſchen 
Kerze im Hugenblid des Truppenbedatfes fiir Plerna gibt 
ben erwunſchten Auffchluß. Born den ſechs Hrmeelorps ber 
SO peratiowönmzer Hand das 8, im Balkan und jewfeird befielben 
mit bee Spitze bei Raratemar, nur nod vier ſiarſe KRatſche 
von Adriannpel entfernt: das 11. auf dem Außerften Inter 
Angel kei DamanVoyar, bad DB. wiſfen mir zutihen Adopedid 
und Plewna; dad 12, und 19, Aerps ſtaud gegen Mufıktet 





I 
| 
I 


und Matgrab und ba& 4. Gielt daB Centrum, dad wit dem 


Hauptzmartier bei Tirnowa anpinchmen iſt. 
Armee war under Berbdfichtigumg bed Ballane echs Märice, 


Tie Spipe der | 


bie beiden Flügel je drei Marie vom Ceuftrum entfernt. Die | 


Epige einer Arınce, und wäre fie auch 100, 0900 Mann ſtart, 
lets Marſche, umd überbieh durch ein ſchwieriges Gebirge ger 
trennt, wor ſich zu haben, iſt unser allen Umisänden feblerheit, 
weil gar kein vernünftiger Grund denlbar ift, fie bo meit vor 
zutreiben; aber auch die Entjernung der ingel iſt für eine 
Armee von 100— 120,000 Mann ‘färter iſt bie ruſſeſche 


I perstiondarmer, weil unbedingt betradaliche Nräfte gegen | 
Heftiämt ftchen zu laſſen find, Seinemjalld anzumchmen) zu | 


wof, weil die Verjammlung zu einer Schlacht zu viel Zeit exe 


bert, Getade das Beiſpiel vom Plewna zeigt Diefi am dent · 


lachſten. Es war, wie ſchen bemerlt, vom größten Werthe, 


Wera jo bald ald mbglich anzugreifen, weil Deran Kaſcha 


feine Poſition mit jerem Tage ward Verſchauzungen ftärter 
maden und jeim Korps darch Suiehung weiterer Araſte won 
radwactts auch nameriſch Aräftigen konnte. Yun mußte aber 
veifücherfeits die Verftärtung bed 9. Horos durch Truppen er« 


folgen, weldye bei DamanPazar ſtauden wurd welche jche ftarte : 


Märihe von Plewna entiemt waren. Der Umſtand, daß 
Oman Vaſcha zu ſanwach wur, um ofenfio vorgeben zu 
tönen, mar bei alle Unſtern cin großes Glüd fir bie 
Außen ; daß dieſe Schwhche vorhanden war, hell joäter Dar ger 
madıt werden, 


j wählte, 


Fir ben Augtiff auf Plexong vermendetem bie Auffen fol · 
jene Truppen. Das 9, Korps unter General Arübener, eine 

Zipifion des 11. Slorps, von Osman-Bazar herbeigejogen, und 
eine Divifion dei 4. Korps, aus dem Centrum allottmanbirs; 
bie Septeren beiten Dierfiomen bildeten demnach ein fombinirte® 
Horp& unter tem fommazbirenden General bes 11. Horpe, 
Farſten Echatowslei diem kam bie Meiterbiviien bes 
9, Amps und eine Hojatenkrigave vom 11. Ise Armee 
lerpe fehen wir demmmad für die bevotſtehende Stlade bei 
Herma beitimmt. Ihre hefammejärte mh mmbeitend zu 
45,000 Mann angenommen werden, 2om 22. bis 28, Juli 
hatte bie Dieifion von OsmanBazar Dis gar Oſma zu mar ⸗ 
ſchiren; am 24, fanden bie beiben Armeelorps zum Bermarkh 
gegen Plewna bereit, am 30. wor Ruhetag. Das Kanptı 
quartier Arübener'd, ber ald ber ältere Gencral ben Über 
beicht zus führen hatte, war in Tihakifowut, dabſenige Schar 
homälei's in Toreim. Am I, Juli Nagmittags ward zu 
Perbim großer Ariegdrath gehalten, in welchern Wencral Ari 
dener dir Schtechtbispofitionen für bem folgenten Tag enbgiltig 
feftftellte. Sorgenommene Nekogwesjirungen hatten ergeben, 
bag bie kürkiichen Bortruppen auf ber Linie von ben Hoben 
nörklic von Griviza über Andifero, Tuſcheniza bit Bogot ſich 
erfteedten, und die erfigenannten Hehen, anf welchen er 
ſchanzuugen fihtker waren, erwieſen ſich als taltijch briombers 
wichtig. weil fe bie Danptzagänge zu Plewna sehr voribeilhait 
beherrichten, Mr ſchen, ben Fehler ber Mebereilung eb ſich 
Arlbewer nicht zu Schulden Iommen, 

Die wmrhiſche Stellung wor durcheus feine zuvor ausge · 
Doman Paſcha war lediglich zum Entiap von Kilo 
polis berammarkdirt und mmäre and Träbzeitig genug getommen, 
mern ber fefte Play wicht Ichmählch im erſten Anlauf lapitutitt 
gehabt hätte. Er blieb bei Plewna Achen, offenbar Ins Augen⸗ 
bid wwentihloflen, wohn er ſech wenden, welche Bartie er er · 
greifen jele, Tah er mehr als 26--25,000 Kaum von 
Bibbin mis ih gewemmen, ft nicht glaubdich, einfad aus bem 
(Beunde, weil dort micht mehr verfügbar geweſen fein Können ; 
will matt auu annehmen, ba Theile tes Truppentorps, weihes 
unser den Mefchlen Mehemed Ali's im Hoden gegen Worte: 
negro geſtauden, zu hhin geſtoßen Teim können, was ber eis 
mad möglich ift, jo werden dürfe ſchidetlich mehr als 10,000 
Mann beiengen haben, won bie Stärte Osman Pafha's 
am 31. Juli 30— 45,000 Mann betragen haben mag. Jeden 
falls hatte er feine Heiterei, denn ſolche ſtand weder im Wiedim, 
we genen Montenegro, weil fie hier und dort midt zu brau⸗ 
dem ımar, Und darin beftand feine Scdnwddhe. 

Flemma it eine Freundliche und ziemlich wohlhabende Stabt 
von 17,000 Ginwohnern, worunter drei Fünftel Türken. Sie 
Tegt am Rarartmeiflafi bes Tujbenige und Grivigabaches, welde 
drei Kilometer weiter abwärts in den Vibfluß münden. Die 
Höhen, welde die Thalweitnug umgeben, ſtud relatis nicht ber 
beusenb, haben aber theilmeife Teile Abfälle, find rings wm 
die Stada mit Obſt · und Beingärten beedt wub Eifbem hie: 
durch und und; die vielfachen Einſchnitte und Terrainfaiten 
ein jche versheidigumgäfähuges Terrain. Das Thal Der Tuſche · 
ntza iſt in feinem oberm Theil eng, Beil und inn Tbeit feliig 
und Iemaltet, 

Die Stellung Oduen Paſcha's mer gemlich lahn genom« 
men, injofernw er den Bidfluß im jeinem RAsden hatte; dadurch 
aber, dafı bie Ztellang ſeht tlef und für Uebergänge über bei 
Bidflusß im Falle des Mucheges ohne Imeifel gelorgt war, 
modıte er für feine Andyngblinie, bie er Giberbirk eutineber 
argen Sophia ober gegen Yibtin nehmen konute, nicht wiel zu 
farchten haben, Osman Yakha hatte die Verteidigung in ber 
Art angeorbuet, bah die Gintere Yiuse immer zugleih dee järfere 
und lonzentrittere wer, und in allen biefen PBohtionen hatten 
fi feine Truppen verlangt, in welder Begehung die Türken 
anerfanntermaßen hochſt gewandt find. 

Vielleicht ware es ruffikherfeits richtiger gemeien, dieſc 
ftarte Stellung nicht in der Ftont anzugreifen, ſoudern nörbli 
von Plemmz über den Vidfluß zu geben, m Osmon Baldıa 
buch eine Operation anf jeine Nadzugslinie ya delsgiren, aber 
mix wiſten nicht, ob der Vibfius ohne Kinftliche Mittel über- 
Ihreitbar it, ober ob, wenn ut, Veiidermateriat dazu vor 
handen mar; ber Gedanke möge bier mar amgeregt heim. 

Arübener tichtele feine Abfihten auf die Wegmahme ber 
mit Schanzen bededten Hobe nörblih yon Brieign; Schadesngtos 
juchte gleichetlig die ſeindliche Etellung m der techten Flanke 
zu faflen. Ter Verlauf war ſelgeuder. Dee ruſſiſchen Trxppen 
fegten ſich am 31, Auli mit Tagedonbru in Bervepung: von 
ihren Sammelpläyen vorwärts von Thhalllommt, Urbiza, Iſcha · 
leviza und Telikat bis in den Gefehtöbereih der türtihen 
Stellung hatten fie vier bis fünf Aktometer zu marjdhiren, Der 
Angriff erfolgte jiemlich gleuszeitig und es gelang Schadewstoi, 
mit feineem Linken Flagel ohne Schwierigkeit die Höhen won 
Achalevija zu erreisen, und auch das Dorj Habibermo wurbde 
nad herzem Geſecha bebeht, In gleicher Zein hatien bie He 
lounen Arubener s ben Shangenberg bei GOtrvize erreicht, waren 
aber dort fonlesh auf emergiichen Miderſtand geflohen. 

Tier NRuſſen verfügten über 160 Geſchahe und marem hierin 
den Zürlen mindeftens beppeit überlogen, aber bie tuſſiſchen 
Varterieen lonaten nichts aubtechten, weil die Thrten überall 
gededt dauden, mälrend bie sintikten Grihnge an den uber 
die Taten Hohen heranmarſchireuben Yatailonen ante Biel» 
punkte hatten. Die Rufe battem baber ſchon bedeutende Ver 
lafte gleich vom Aeginn ter Schlacht, während bie Tätlen in: 
tatt blieben, Andeften ei fh bie wuifiige rfanterie feinen 
Augeublid aufhalten, und um die Wiittagsyit war ee auch der 
wufiihen Hrtillerie gebungen, die türtiichen Batterioen aes ber 
vorderſten Befettölmie zu wertreiben, Die Infanterie lemute 
mun anf bem Hangen bes Geitenthaled von Nabifowo vor 
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dringen und flrzte fid wit ben Balennet anf bie türliſchen 


Schanzen, die uach tapferer Gegenwehr geräwmt wurden, Um 
vier Uhr waren die Truppen Schachowelsi's im Vefige der Por 
fitiowen anf dem rechten Ufer ber Tuſchenize. Dan konnte ſich 
aber jept überzeugen, daf bie Höhen des ſinlen Ufers noch 
viel ſiarlet bebett umd noch vlel [diwieriger zu meßmen jeiem. 


Dis bieder war Schachowatoi gladtich gemweien, nicht jo Strü- | 


dener auf bems rechten Flugel genen bie Höben vom Grieie. 
Trog aller Anftrengungen und bebeutender Berlnfte lounte ex 
dem Feind widt vom den Hohen vertreiben. 

Es lanu mm midt geleugmwer werden, bafi, wenn es 
Shadomätoi gelungen wäre, die ledte Poſuion der Zürs 
len zu nehmen, womit 
amd Blewna ſelbſt im 
die Hände der Sieger 
fallen mente, die Zur 
ten auch zum Verlaffeıt 
der Haben von Grivtza 
gezwungen geweheit 
wären, und im tichti· 
er Würdigung diefer 
— beijloh Schr 
demstendie Fortiekung 
des Sampfed. Aber 
feine Truppen waren 

erihöpft und über 
4 Neſerven batte 
er nicht zu verfügen. 

Vetgeblich Mürmten 

feine geligneten Bar 
taillone mit ber grüßr 
ten Tobesperaditung 
gegen die Schanjen, 
vergeblich; erreichten am 
fräten Abend einige 
Hompagnieen die erflen 
Häufer und asien 
Pewunes, das mörber 
eifche Feuer ber Tutlen 
nöthigte fie zum Nud · 
zug, und mit einbre · 
chender Duntelheit hat · 
ten bie Türken, mit 
friſchen Kraften vorge 
drungen, ihte votdere 
Stellung wieder ge 
menmen. Auch Arüder 
ner hatte won feinem 
Angriff in Folge ganz 
licher Erfdöpfumg je 
ner Truppen abitehen 
müßten. Die Schlacht 
war unwieberbringlich 
verloren und die Haflen 
fonnten noch vom Blnd 
fagen, daß Osman 
Taicha feine Reiterei zu 
Gebot ftanb, m durch 
energtjde Verfolgung 
no Verwirrung iu 
bie Reihen der geſchla ⸗ 
genen Armee tragen 
zu können. 

Die tuſſiſche Neiterci 
der beiden Korps war, 
weil bei der Natur des 
Terraindinder Schlacht 
felbft wicht verwend ⸗ 
bar, zur Dedumg der 
Naulen in der Gegend 
ber im Blam bejich · 
weten Punkte beobade 
tend eben geblieben, 

Der rufiiihe Verluit 
it offigiell wicht ber 
kannt gegeben worden, 
bie Berichterstatter nehh 
menihn zu &— 10,000 
Mann au Tobten und 
Verwundeten au. Der 
türtifhe war jedenfalls 
viel geringer. 

er Berluf bee 
Schlacht bei Plewna 
bat außerſt bdeyrittir 
rend amf bie rufſiſche 
Armee gewirkt. In 
ber ummittelbar da · 
nah angeordneten Beizichumg des Garbelorys und Mobili⸗ 
firumg weiterer Divifionen Kent das Awertenmtniß, bat man 
fh zu Arertfüßrumg der Operatiomen mic mehr Hart genug 
fühle. Ob die ruſſche Armee noch bie Meaft haben wird, in 
nöcfter Zeit durch den Gewinu einer Eutſcheidangs ſchlacht dad 
und wieder anf ihre Seite zu wenden, barliber mifen bie 
mächften Wochen enticheiden, 

Bom Kriegsſchauplat im Aleinafien, im Haulafas und von 
ſchwatzen Mecr ift nichts Neued von Belang zu berichten; dir 
engeländigte ruſſeſche Cflenfene ift mod nid in's Leben ger 
freten. 


— 


Der Aebergang bei Simuitza. 
un ©, 22 und au 


Mr Th Idlagen eint Bruden, 
Dak man Borat beeiiber rede, 
Yu ber Teflung, ju ber Esahl, 
Die Brudem it geſchlagen, und weld' eine großartige 
militdriihe Schifibräde, id alanbe fait langer wie bie bes 
*erres eimft über den Selleisont, vier Arme ber Donan, 
zei Kleinere in der linken Strombälfte, und zwei urößere mad 
ber bulgarischen Sältte, lauſt im Zichag die Yrüde, der aröhere 
Aueh ae mittelfte, GED Tyaben, ber lerte ill 240 Faden 
nd. 





ie eim lang verhaltener Strom ergieken ſich jeht bie 


Der belagerte Liebling. Gemalde vom Prondelius, (S. 47.) 


zruffifchen Heeridulen mit allem ihrent vielen Zubehöt an 
Trandportmaterial aus dieſem engen Streben bimliber mach 
Bulgarien, 

Auberooll in vielerlei Beziehung kit dieſet Ucbergamg zu 
nenmen; rußasnall mar das Rampfen der menigen im Jeset 
geweienen Trurpen; rubmvoll wie Arbeit ber Marine und Sin 
nenieure, welche die Unmafie Brödenmaterial zur rechten Veit 
am rechtet Stelle hatten und mandesmal am turkiidıen Monir 
tors und Batterien voräberführen mußten, rubmooll die name 
Idee bes Aujammenmirkens und des Aufmarkhes der Armee, 
wuhmwell jür den bumamen Charakter Alerander s IE, daß wicht 
Tauſende und Abertaufende umsonft bei voreiligen Berjuden 
bängeopfert murden, 

Tr Regimenter Volhamlen und Mirel maren bie Helben 








be3 Zuges, da fie fortwährend bie Erften waten und meiſt mit 
—* und Hurtah bei bem anlı ben Tageslicht die 
fieilen Uſer erftiegert. ber hatlem fie ſcheu menden Berluft 
erleiden, denn 150 Schritt vor bee Samdeftelle erhielten fie 
bon freier, und der Offisier, welchet das erite Vonton tes 

I Regiments Volbunien führte, muhte Fuflappen und Mi 
ber Leute benugen, um bie ſchadhafien Stellen zu koplen, melde 
darch gene Rartätichgramaten veratjacht hattent 2 Tebie 
und 7 Verwundeſe hatte dad Veet. Ver den ſiellen Ufern ii 
nur eine fur Strede —— Terrain, banm Sieht Man 
bis ya ben Aögrabsgen anfteigenden Höhen bin nichts tie Wein · 
und Cbftgärten und eingefriebigte Maigfelder durchjchninen 
non engem, tiefem, mit Heden eingezäunten Wegen Id⸗ 
mußte einzelm genommen werben. Ad bie tuſſiſchen Solda ⸗ 
ten merlten, dahı i 


ebils 
batte, brauchten fie nur 

das Bajonmet unb 
wurde in einzelnen 

Br Mann gegen 

ann gelämpft, 

‚ Das wirklich jreumd« 
. Bade I — 
tu 

Stadtchen © 
welches ich mit jeimen 
9 ſchlanlen Minarets 
umd bem glänzenden 
griechischen Rirchen um 
einentimerkmärbigen bis 
an dir Donau reichen» 
den jyelälegel, der mit 
eimer alten Ruine und 
eimer neuen Batterie 
eouromment IN, arııp- 
pirt, iit vom den Züt» 
ken mit Meib und 
Rind und Sact und 
Bad im buertiger Ilucht 
verlaffen worden. Die 
Bulgaten, * die 
Halte ber ca. 15,000 
Marten Einwohnerzahl 
ausmachten, und mun 
aus ihren Verfteden 
beireit find, benupsen 
ihre fyreibeit, um Wlles, 
was tärfiih war, zu 
zeririimmmerm, zu jer- 
Ihlagen and am ger 
reiſen, micht® mar übe 
nen beilig; bie Blatter 
bes Sloram, bie heiligen 
Gefäfle ter Moicern, 
bie Koffer der Frauen · 
aemäder, bunte Stut- 
tunfleider, Alchenge · 
rärhe, xyrbroeche ne⸗ 
Sandiwerläzeug, Alles 
lag muld durdeinamder 
und Iperrie fellenmerie 
bir Straßen; beionbers 
waten die Viojcheen jer · 
Hört und auf das Wer 
ringichägenptie beban« 
belt; fein Fenſter war 
ganz geblieten. Die 
gut amgelegte Batterie 
aut dem ermähnten 
Feletegel bat gar nicht 
geleuert, aber manche 
Oiranate bat in ben 
Verg eingeidlagen und 
auch ein Dinaret Hart 
mitgenommen. Die 
Bulgaren hatten zum 
GErlennungszeicden ſich 
jelbt und ıbre Ruſer 
mit einem bunten Arcuz 
veriehen. 

Am 6, Juli kam 
der Aaiſet von Simnigen 
berübergehatten, um 
witbeinen Soßen, bem 
Thronfolger Wladimir, 
Aleret, welcher belbit 
als Warineoftzier ei · 
nen Ztansporı Prü- 
denmatrrial an Nilo · 

pelis norbeigefübrt 

hatte, und dem jungen 
Sergei, Die jeiner am 
biesjeitigen Ufer harr- 
ten, einen Aut Durch 
bie Stabt je machen, 
die Richen zu beiu- 
den und Bolt zu 
danfen für den gelungenen Mebergang, Er wurde überall von 
ben Bulgaren begeiftert empsattgen, jowie von den Soldaten 
der 14. Divilion, welche dem Uebergang bewerlitelligt haben, 
Der Aanſer jah ſeht wohl aus, und jab war ihm die gute 
Stimmung am, melde ihm deeſer Tag — im Ateiſe jeiner vier 
Söhne zu erleben — bereitete. 

In dem nädlten Tagen wurde weiter oberhalb der erften 
Vrüdewitelle eine zuxite Vrüde neilagen, wobei —— eine 
Inel weitbenägt wurde, fie beftcht daher ans zwei Abteilungen, 
Dadurch wirb erllarlidh, dafı eimgelme Verichteritatter von 
ober ſechs geichlagenen Hrüden ergäblen. 


nf 
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Dreifgibige Charade. 
Erfe Eplbe. 
Marsh du dir gern ein Görtden, 
an faf' mit der erfler es eim, 
Sonft boden die döſen Buben 
Ber Baum dir die Wepfelein, 


Die beiden Iegien. 
Die beiven ledien fiten 
Gar wlirdig umd ol; auf dem Thron, 
Um ben Leib ben Gerridermandel, 
Auf dem Haupt bie geldene firon’. 


Das Ganze. 
Des Gange ie im Smeige 
Und baut fein fein Leſichen darein. 
Sag’ mir, wie heiket das Meine, 
Anerliche Vögeln? 
Auflöfung deö Näthield Seite 23; 
Mäühlrer. 





Was wir in Wald und Feld finden. 
September. 


In Wald umd feld wird es jet Müller; einzelne Bäume legen 
ſchen ihe rörhlides Öerbiigenand an und zambernd Fällt hie und | 
da ein Blatt aus den Wipfeln. Nur klopfſende Spechte und 
lodende Zeifigidhmäenme wnterbredgen Die Stile, cher Die Felder 


Bewajfnete Augen 


Nireiden Hänflinge und Dißelfinten. Gteinidmäger und Roth 
Tehläen ſigen anf den Pläblen umd fAmappen bald «ine Fliege. 
bald ein Näupden men, Lebhafler ik eb im dem Weinbergeit, to 
Staaren, Hınkein, Drofieln reike Beeren melden. R 

er En BE rt 
rei getrug, duftige Stränhe zu Anf der Bergmirle 

ide wor jegt den blauen Srrbltafier (Aster amellas), den 
hömen gemimperten und den deutſchen Enziaon (Gentlana eiliata 
und amarella}; lberafl ehrn perpurne Prunellen und der geibr 
Tide Wadielmaizen. Ueberall widen die Röpfden der Stabiojen, 
morunter der Zeufeldabbih; mit der wie abgebilkenen Iurzel, und 
die moßlriechenden Sträube bes gelben Lablrauts (Galium verum). 
Den kurzen Rafert zieren die Meinen Blllten der weihen Euphrafie, 
als Krelmittel auch Augenteoft nd. 

Suihgen den Weiden bei es hängen als Echlingpflange 
Mlelternde Sopfenennfen mit ihren mlrzigem Slägchen, die Haid» 
vebe mit dem meihen Blüten und dem meiiglängenden , pettgen 
Samen, und das violetihlähtmme Bilterfüh (Solantım dulcamannı), 
mit voihen Beeren behangen, An Heilen Wegrändern ragen mod 
die reihen oder mil Samenmelle behekten Pyramiden des Weide 
vis empor, med blühen die Shaigarber, die weißen Dolden 
der gelben Rübe, das Yeintramt ober gelbe Lirwenmaul, der vidrig 
tiechende Ranfatu, der braumeoihe Toten umd der grawgrünline 
aromatiihe Wermaih, 





Auch Fir Teime Näfger it mod immer der Tiſch gededt, ko 
eimas Äpärlich brjeht. Wer aber jucht, der findet immer no 
vrrfpätele Erdbeeren, einen wiälbebangenen Bromberr« oder Kim 
berrzioeig. Schade, tab hie roifen Foangen bes Weiktoms jo 
fare, die Berberisiräubgen jo jawer, die blauen Sählehen nat fo 
Herb und bie prödtigen Sagebutten nech jo ackhmadios find, 
Auch die Eicheln mit dern ſchuppigen Becher tollen uns midht ber 
bagen, aber die brammen, dreileltigen Nuäden, welche gegenmärtia 
andere Bode belaften, jhmeden gerötet nicht Übel. 

Veberall Ichmäden no& prächtige Schmämme ten Wald. Wachs · 
gelbe Korakenihmäseme ziehen ihre ſeltjamen ſtreiſe, bie ege ⸗ 
mannken Örtenritge, und der durre Borift ſtreut beim Yuhammmer- 
dribden wie Stautmwolten feine feinen Sporen aus, 

Das Heimere Thierleben bielet dem Sammler noch Beute in 
Mengt. Mo Hiegt der Sitbetſtrich, der Perlmutter auf Wald · 
wegen, ber ihöne, gemufterte Diftelvogel, der ptachtuolle Admiral 
auf der Feldern, und das flinte Taubenſqwanichen, ein Ileiner 
Scdmärmer, huſcht bei lien Tag um das duftende Labtrant. 
In der Dimmerung ericheint Die jahlreide Ssaar der Fulmr 
Falter, bie Pfelleule mit dem Idmarıen der Ringeljplaner, die 
Kupferglude, umd des Abends erhajcen wir am jett blüßenden 
Schienfraut oder an ben Belanien im arten mod manchen 
Schwatier mit der Schmeiterlingsicherre, 

An Reſſeln finden wir zur Auhzucht im Raupettlaften die 


Haupr des Diftelfalters, des Tagpiauemanpıs, des Heinen Fu 
fer, die Tromermantelraupe auf Bären umd Papyeln, tie bes | 


Sepellpanners auf Echlchem umd Obſtlaumen und dir Schralben · 
fhmanjraupı auf Kimmel, DiN und Pendel, 

Auch der Aälerireunn weiß nom immer feine Lieblinge 
finden. Rod tauft mander jede Lauflafer, ſelbſt der nrohe 
kimarze Brolruftes oder Werber, nad) Beute umber mund ine Nadelr 
walde agt der ſtahlblaut Syaneus eime faitige Sanede. Un 
fonmigen Tagen eilt der Poflilion Über die Eambtorge und auf 
pen figt ver ftattliche Pappribed. Unter Baumeinden Ircien 
toir no manden Bodtäher, Elaten und zahlreiche Bertenkäfer; 
unter Elelmen, im Benift und ar Emämmen finden ſich Ein- 
vhyline, Käfter und Haskajer. Gin jMöner, goldgeflreifter Blatt 
Biier (Chrysomela cerealis), die totbgehäumme Sanguinolenta 
Üben unter Steinen auf Bradıfeldern, uns an Baumflämmen, ber 
fonders Linden, jnmmeelt fh gange Kolonien rotber, jchwarh 
pumltirier Greeimellen. 


Das Mufcelnfanmeln, 


Um Die Thiete aus Den Gehauſen zu entienmen, Hotel man 
He im fledendem Wafler, woburd jugleich die Aınbeftungsftelle des | 
Spindelmustels gelöst wird. Die Meineren Landkäneden wirft 








mar eintoh in firdendes Waller und Säht fir darin bis zum 
Etlalten, gröbere Serlondiplien und Mufdeln müßen cime Herde 
lang fohen, erflere um dem zäben Zpindelmustel 10 ermeichem, 
leere damit das in den Schafen einneichloffene IBafier ebenfalls 
um Sieden fommt und das Thier fühtel. Danm zieht man bei 

nstalern dad Thier verfichtig mit eimer fhrdg eimgeohenen 
Hadel oder einem Halchen derams; reiht pabet der obere Theil der 
Leber ab, fo jucht man ihm durch vorfidtiges Säitelm zu ende 
fernen, Ber Meinen Arten lann man das Thier cinteoditen lallen, 
da man bemft zu Leit die Behäwje beichädigt, Hit eim Dedel 
vorhanden, jo löst man if vorihtig dom uk ab und Medt ihn 
toieber Im die Münden, im der men üfer dar eunag Walie ber 


at. 

Zum Keinkgen genügt dei Landmmlcheln einindes Abburſten 
Meermuiteln And oben Schr häufig mit einem fafligen Mebergun 
bededt, der ſich nicht ohne Weiteres entfernen Häht. Kambeı 
pflegen denſelben mit Säure wegzabeizen; babei leiden aber bie 
Oberhant und es werden tiche Löcher Im die Schale gehrellem; var 
genen dann ımam bie meilten Seudinlien ſehr ſchen umdb otme jede 
Peihädigumg reinigen, mern man fie mehrere Tage lang in cine 
Idmeadhe — legt; «8 grlingt dann meiſttend, durch 
einfaches Birſten den Ueberjug za entiernen, 


— —⸗ 
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Der gekränkte Coutſerlablekutſcher. 


Deren Ichann Ehmweinbammer, einem „merzeblenben 
Maunn“ in Wien, wie er ſich vor oler Mit ze nennen beseitigt 
i8, einem Masnt, der „Mottjeidant” feit 1843, elle mehr als 
ein Dritteljahrhundert, in Wien Putäehiet und Feit 1873, ebenfalls 
Gotfjeivand, fein eigenes „Beugl" hat, wurde am 20, Februat 
dieſes Nakıres darch einen Sicherbeittinndmmann eime iotre Arät« 
dang zugefügt, und als Gere Swrinhamzuer ſich heuie vor Ükcr 
eidt an bieles Herzeleid erinmerte, Ichifberte ee den zurüdgebliche» 
men tiefen Eindrucd mit folder Warme, daß er beinahe Hölte 
meitten mögen. 

„serr Preſident,* ſagſe er, „tar pe bil ig, ih zu wol; maß 
an die hr! greift, greift an’ Hetz. Eos was fan mir Nirmand 
nit nadiopen in der gan Wirnerfopt, usb daß dab der Hert 
mie nachſagt. Hert Prifident, ich ſag' Ihnen's auſrichtig, das 
ſcunett mh!" 

E ſel ja am ſich nichts Ehtenrühriges,“ exwirderle Der 
Vrafdent, „ein holder Fethler lafie ſich da noch immer aus · 
ichlaten;” aber Die Gemlihsbengenn Samcindammtt's trard har 
Durch mid gemildert, fontern nur teritärtt, 

„Irre Brabant,“ weederdolte er fehrrlih, „ut hob’ in mein’ 
nanzen Leber fein’ Raujch g dabt,“ und zem Stautbanmalt ge- 
merset, Tibzle er ben Auscuf Yinzu: 

„Da werison’ ich meine Familie! 

Der Boritiende aber Bemerlie bierauf: 

„Tas it ls recht Ihöe, Hert Skeorinkammer, aber Sie 
hätten eben ben Sicherheitsmadmnma werihenen joflen.” 

„Uber ih bis! Inen. Srer Brüfiteut,* gepligiete in heiderem, 
nemilshliden Zone der Gommlortoblelutlder, „mas dab' ich ihm 
denn a weiter ram? Wie er ſich zu mir au''n Bed girst bat, 








einen wucdligen Sich verkegt, = Angel: Uber mit amol den» 
fen, Hert Pranibent! 

Borf.: Wir] Sie haben ihn vicht geksten? — Angell: 
Aber ih hab's ja ch ſchon gefagt, Hett Ptafident, c4 mar iaa 
Mänigtrit. I hab’ halt a mengeri nut und er it a mengeri 
a huph — idj bit a ſaon Bitrr jo glmpft, wenn warme Kollegen 
am Stantydak a wengerd antaucht haben, 

Bari: Eier baden ihm auch zugerufen: „Eump, mie fanzft 
ih denn am Autichbed jeren?* — Angeil,: So in Gedanle 
i6 mir mit einmal in'$ Herz hinrinkeinesen, viel aeniger, daß ich 
ſo ‘wos Tagen final, 

Bork: Sie fan ja mirberfolt menen Wadebelcintzung und 
wenn umenlbüntigen Benehnrens gegen wie Wache gritnaft worden 
— da iR Nlnen bar Derarliges im Gerz geismmen. In feineme 
Halle burften Sie ihn aber flohen — Angell.: Aber, Herr 
Prafibent, wegen fo oe Han! Hupierl,.. Wann er mir geſagt 
bat, Ib Pin mit fähig zum Mahren, dos hat mir im Kerzen wich 
geihan, indem ich Hamilie ab‘, , 

Dori.: Sie haben dem Wachmann auch geraltfem das Leit · 
ſeil entefien? — Amgrllı: The iſt je wit mäglid, Hert 
Prallden! j 

Borf.: Warm denn wide! — Angel: Bat ih 5 Zeil 
feil ger nit end ber Dand grb’ als nücsrınee Menkh. Das 


’ 3 trelident, dab ich '6 Leitſeil aus mb | h h 
wär" jo mes. Hert Prefden & id '6 Leitſeil aus der Haud warle,“ Iüpte er nor einer Wanke träumreifd bine, „biS Me 


nid, wann ih an Bod fi! — Dds ıhu’ ich nei, da verſchon' ich 
meine Fam lte 

Die Schonung für die Familie des Ungetlagten maltete auch 
feitens des Geridhtshels ob, 

Da der Ihstbeitanh Des Werbreiens nad $ 81 mit beſſge · 
Belt war, wurde Herr Eteorinhemmer mir der Ueberisetung der 
wärtlihen und ihätlichen Warebeleinogung ſchuttag erlannt und 
lam kür biekmal wit einer vierschnäägigen Wrreftficake vason. 


Eine köäft ſpafhafte Verhandlung 


— — kürpiich vor den Schramfen ber Feren · 
depuialien in Berlin fait, 

Der Schlachtetgeſelle Ftiedtich Augeft Tenste IN ampeflaat, 
jrinen Ound in vie Echriben des Schunilnfals, aus Dem et kim» 


! antucıogrfen mar, nrirsehen zw haben. 


tab’ ih halt a Mengerl pam Tauchts anpelangt, mo, und wit ich | 


talt jo ein’ Taucdıer grmakt hab’, bat er daft a Hapferl gemacht 
und is uantergehurtt 

Sort, IXandesneridtäraib Scharter); Teilen Sir ums 
Einiges über Ihre Verhättnifie mit. Beſtzen Sir ein Vermögen? 


— Angetl: Mein Sort, Gert Präfident, two fallt" umierans a |) 


Bermogen hernehmen? Ich hab’ belt worin Jeugl, mas ich mie 
im 1#78er Jahr gelaxit hab‘, 
*ort.: Woher haben Sie bie Mittel daju gehabt? — As—⸗ 


nell.: Demictd chaft heben mäãt's und Kalt, ich und meine 
alte, 
Borh: Da maſſen Eier fche ſparſam gericht haben, bes 


eruh ih Sagen; Sie haben ja teren Aindet. — Angel dlädhelmd]: 
Serr Prüftemi, dea is erũ im ber legten Jeit geidehen, 

2ori,; Die alt find denn Ihre Binder? — Wngell: 
Der Meliche iM Halt feige Jahr und 6 AllngRe sin Jahr. 

Borf,; Hun alie, da müllen Sie iin Jeht 1873 auch ſchen 
Fiden Rinder tobt haben. — Angett,: Döß wird ſchon richtig 
fein, Hett Vtaſident, aber nenne marca's Damals noch mit, 

Sort: Han, das if Lebenjache; gehen wir writer. Sie 
heben ſaau Dfter yaligeilihe Anſtende mehast? — Ungell.: 





Bein Gert, KHar Prafiewt, das wirb bed ein’ Jeden peiliten, | 


Mer raudyt a Figarel, mann mar ein'n Fremmblichen Peſaniet 
führt — ſauribt er Fin’ auf; man kein a Glaſel Bein — 
Ägreibt er Gin’ mer auf. Aber daſ ich ein Maui gehabt 
Ab’, Herr Praſident, da Leg’ ich zehn Yuramuenier rauf ob — 
da werihon' ich meine Bamilie. 

Berk: Sie Haben am 20, Februar Ahende in der Schenna 
aut: auf yori Paßagirre gewattei: da iſt Ihr Magen mil zer 
Höre auf dem Fralisir geſtenden und ein Eikerjeiinatmann 
bit Sie debbulb angerete. — Angell: Der Peifidert, ber 
Sagtn je gehenden, mie hp jet Erb, zwei Schuh von Trot- 
teir eniferst. Ich fig’ ie Wegen, ver EAlag dab' ic offen pe» 
beb3 uns rau’ & Gigarri. De ruft midı Winer an — id) Sad’ 
nachter erti gehen, daß sn Eiterleitznahmane war.-— „las 
maden's denu Hat" jragi er mich — „An,“ jag' ih, „Eir 
ſegen's ja ch, Kite Ihr ih da.“ „Sie find besten,“ kunt er 
Traud zu wir. Kerr Präfident, ich faq” Ihren, ein Seidel Wein 
bab’ ip irunten gHaht, das is heutzuſeg drei Iehtiel Liter. 

Bork: Dos haben Sie ihm darauf geantwerit? — Am« 
artl.: Wiften's, Hert Präfident, 1UR" Wann bed ich mit gegi 
ta draujſ. Bie fomm’ ic Dazu, Hert Brdädent, ich bim a fürner« 
zabiender Mann mir WIM" Jemand brwriſen, ak ib in meincun 
Lehen ein’ Kanic gehabt bay, Doe jhmerzt mid, Herr Lraßſ⸗ 
bet, ich farm’ mil anderfi jagen, und went’s axmerfi wär’, fe 
ſagti ih's, Da derfchomet' ich meine Familie, 

Bork: Die Enge Mi dd mit gany vr, tie Sit angeben. 
Der Wadınanz bei Sie freundlich angeipmhen und wenn Sir 
eintach den Wagen eiwas weiter atſchobtn hätten, fo märe die 
Sacht abgethan aetmeiem umdb Sie märem heute nicht wegen eineb 
Verbrerient angelangt — AUngell.: Was u viel is, zu wel, 
Hert Prañdent — Alles ball‘ ich mir gefallen lan, aber zur 
40 2 Arentung mit, Das mir Einer hir" nachſegen ſoönnen in Ber 
wiener Siadi. da& iS rin’ Aauſch gehabt hab’, 

Vors.: Bas if naeiter gtſchehen ? — Hirgell: Deine Gala» 
ger ſcin rausgeiomemen, ich Hein‘ aufn Vol und will jagen. 
Ter Bosmen bit mi a Sabren laufen, abee da formt a 
udeler daher, ferigi aufn Ved zn tmill mid, auf bie Polipei 
dihren, indem ich anfahig kan zum Fahren, Hert Wanßdent, 
dekt dahe' ich fifn Droiundpiergigerjahr und jent jagt man mir, 
kan ih unfahig bin gem ehren und will mir ‘= Leitieil aus 
ter Dun) nehmm, So was i6 nos mit bagewejen, jeit Die Welt 


.; Der Wacdhmamz molte fie eben nit fahren Lafien, 
weil gr fir für beirenfen bie, Bean er im Unrechte genen 
mir, fo haben Sie ſich ja üter ibn beſchweren ſonnen; aber wie 
bie Muticher ſchen fie, daß fie ſich auf ungeichkide Wei ſelbit 
helfen, fa halen Sie ihn olcich bir der Vruſt gepackt mb ahın 





Braf.: Siat Sir fon briiraht? 

Ungell.: Beiirait, Hetr Getichtähe⸗, bin id ſcheuft at je- 
nung von merinem Vater, der mir ale Beenen Jungen jo vere 
wiqhel hat, dat it bemie mod; fühle, aber mit bet Jeticht hab" 
it noch mie mal gu duhn jeheta. 

Bräi.: Wehbelb trieben Sit wen, nachdern man Zir aus 
dern Erfal drs Jeugrn Fecdinaud Schwalbe Hinauägrricken, den 
Hund in die Frenfteiiäeiben? 

Kanekl.: Der ist id jedatza haben! Is wich ja jor nich 
injriallen! Wo mer’ id wood den Hund da vın jagen? We, Hert 
etichtöhof, Ta irren Sie ſich 

Präj.: Helten Sir ſich lieber it allen Dingen an bie Wahr» 
Beit, das if Ihrer Sache mirl gnfliger, Wie kam es denn, daß 
Abe Hund in die Eceiben ging, web weühalb nahimen Eir ihn 
überhaupt mit? 

Angell: Ach Yott, Herr Alchter, mein oller Winte jeht tie 
ven mih rang, er jchlaft det Nachts vor udtin Belt, um bie Leite, 
ms i# hinfommee, Die mifien ah Ion, dei id nie ohne ihm Toms 
zen dub! Ru him id den Abend bei den Schmulbe benrien, ver 
dennt wie jorft ned nid, un wein Plaid fenat ihr noch mid, 
Un wie wir rin Aemınen, Bomnt' der Plufe ide gleich nic bes 
jehen um jdhnusgert un beit immer an igm tum. Um id war 
werkig um hab‘ mir da tie jamge Menge ju deinten jefurbere, 
Dei it zulegt en Mien bahn war. Denn Sie mäfen wien, 
Srre Alrehjor, nenn — 

Praf.: Schnel, Tome Sie zu (re, 

Angetl.: Itat, ja, Kerr Richitt, id Ip’ mir ja ſchon. Alle 
ber Wirth lorann um verlangt von neh ſehr jmb len Jeld, un 
mie if ihm nech jeſchwind bezablen win, da jeh' af, Dei mich 
50 DE, fehlen, id babe ader mich jermmht. Und da Sag’ it ihm 
juey tuhhig: „br! mal, mer Junge, bag’ id, det Seid kritagf Tu 
0% nos, abern heute nos mid, id hab und bei mach —— um mil 
4 eben Segen, no id bei den Weelier bin, de Irirgt er mie ſchonfi 
Schr frob ber'n Kragen, um Die anderen Gale fallen mit am um 
khmrifien mir raus, det il mich mie, wie it uf die Eirabe je- 
kommen be, ber dei Sat muemen Pluto tod jeärgeri, und ch’ 
it ibn zurlidenfen fan, benn ich mmuÄte doch erft ıneine Herb» 
Uchen Mrbeine ut Etrakenplafter uflelen, Mat et dutch Die 
Scheiben zein wa Ihmcht deln a viel Seidel um, wiet man 
irgend jrben will. Derot fans id doch nid, Heer Yeriähtsbel. 

Fer Praſttent läßt nun den Zeugen Etmalbe aufrufen und 
vernizemk ihn, 

Jeuge: Hert Sister, wat ber Hett da if, Der Thrl, Die 
id det Selb von ihm haben wollt", hat er weir jicich amjeldimamst, 
und ba ib Der Hund leich auf mir loßjeibnungen un hat mir die 
Dofen zersifien, Und da wutd' id böfe um dab’ jehant, hen Sauer 
Kunde foil fi "rausldeeren aus mein Lokal, en id wollie mein 
Jeld, un da fomen die anderen Yähte, um mir haben ihm Faınmfl 
kinen Röter 'ransielhmiien, Ur wie er draußen wer, ba haben 
teie'e Me jeſehzen, wie er jo mit hrinn Bingen über die Schullet 
reteut jejeigt bat, um ba is der entfamte Höter ileich durch bie 
GAeites auf die Tihche jejangen un Kat mir Allen: pebrochen. 
Un au atsh mid bee Angelagte Allent erichen, 

Ungell.: Jelle dad, wat Yan if deun balar, wenn id ju- 
Fölig wich den Finger an det Ohr leg', denn da hatt’ ich mich 
bei den fall geichumben, un der Hand wewit, id bug’ ihm in bie 
Scheiben, Un duhn war id dech och, un mat der Hert da ih, 
der Sceualtbe, Der tech mh mid, wie Fr wait 'neu anflänpigen 
Vlexſchen umiehen ber. Id Gar ihm ja dech Bir lampichſten 
voar reiben beyalilt. 

Die anlserufenen Zeugen bekunden ehemals, daß fir die Ber 
wegung dea Angellopten gefehen, auf welde ber Send im bie 
Schyiben gepangen, bah aber ber Zugellagle durchaus jeiwer Sinne 
mäditig grweien frei; den dem Wind ensftantenen Sqhaden aim 
dieſet aid 18 Mark an, Dailir fraf Den Ungellagtes cine Ber 
fängnifttafe von eier Weche, icelches Irsheit 2er Angellagte mil 
ziemlich leichtes Heren umb der für Die Mrmsefeitsen eigentlich 
wenie jchmeicht lhafien Bemerlung binnakı; 

‚East niit, mein Plute i4 doch der vermünftigfte Arrl!* 





— 




















Anchdsten and Mike. 


‚Marnm neben Sie denn nicht nad Haufe?“ Fraate 
Ser Nadtmädter einen Wann, den er Nachts auf ber Strintreppe 
eines Dawlrs figen Fand, 

„ih mehne je Sier,* meinte ber Angeredebe brummend, 
„meine Frau bat zeih nur 'raubgeihmifien, meil Ar meint, id 
wäre betranfen; tafielbe zalfizte inke im ber Aneipe, ven mo ich 
ehem fommme! Aweirmel aber lat id mich wicht 'rausidmeiher, 
fo viel Selbftadtung muk der Wenih baden! Ah 


eingelälaien ift; dann Tried ih durch das Heller 
feaßer!“ R 
Dienugeſuch. 


Eine ſolide Abchin, ber Shen zwrl Bienitberrichaften arflorben, 
wrnkht be eier ähnlichen Familie vom Stand einen rubinen 
Dient, Ta fe fchr geniakam it, jo Sieht fie mehr auf guten 
Koh, als auf weidhlide Soft, Ratzeres in der lerpebitien des An · 
aeigere, R 

„Aber, Menſch! Sind Sir des Teufels? Wir Tbm 
nen Eier mir bie Haare fo ungeſchickt Anrident‘ riet mätbend 
ein edebert, ald er das Weri des Friſeurt eintt Deinem Stadt 
um Spiegel berascie. 

„Ich babe es mir glach aerant!“ meinte mit grökter Gerlen« 
tuße der Dringival, „Der Junge wollte darcheus Friſeur ler 
nem und da hab’ al ihm wrient, er icll's "mal bes Idsen. ber 
Sie ja bo pranfine Dance haben, veriachen! ee, wahrhaftig, 


— dahaha: — ir ſchen ja eus wie ein Zindelichtin. Sta, 
wun witb wohl ber Bengel endlich farııt fein!“ 
“ 


Ländliche Rehnumg, 

Bier Herren machen eine Landbatiit. Er. 1, 2 und A be 
idlieken, Ruffee zu mehmen, Kr. d Salat mit Wien, Der Nahe 
komm glei, ter Selat läkt anderthalb Stunden auf B4 warten 
und erſcheint fobanın: bier halbe, hartpeiotteme ikier mit ctlichen 
grünen Blattera. Ei Gerten bepahlen: der Baßer für Br. 1, 
2 und ‘5 Toflet zuſammen 21 fe.. ber Enlai für Wr. 4 56 fr. 
gr. Zn ih zu Fragen, tie miele Katzen hir zu Lamb ein 
&i fofle, 

Rat langem Warden erfcheint die Lieblicht wieder und Ipräft: 

„Zir Frau Birtkin habe gealaubt, der Galat ſei für alle 
bier Herrein, wenn er aber wur fir einen gehen, fo fofle er mur 
94 
Str. 5 

Für Steohmwitiwer. Ueber ein wortreffliches Mittel, eine 
auf Weind mweilsebe Frau {Amel yerlmerlangen. Ireibt der 
„Hodaftier Veobahier“: „Ein daſelbſt mahlbelaunter Bürger 
ärgerte ſich Herzlich darüber, dah Kine Freu, welcht Ähre dräugen 
im een wehnenden Eltern beiuchte, jo lang eußblieb. Er lich 
teiholb fein Wohntnus phmisgrephiren and fredle fh babe mit 
der Bram feines Hohbers auf dir Berauda, jo dab Beide mit 
ghotngrepbirt wurden. Bhehes Ihldie +1 dann feiner Frau und 
die Wirkung wal eine ausgejeichnete, Denn bie Ftau fehrie mit 
Tem after Zuge beim.“ 


im veriälafener Kellner jah Ihlammernd in 
ber Ancht unier ber Kanzel, Als der Prediger etwas Fink mu) 
das Palt fdjlug, wachte er auf und rief: 

“li, mein Kerr, ich ſcanme gleich!“ 


Fin Beilpiel on Heldenmuth ber ritfit, wir e— 
delt Friedrich Oebbel genebem, durſte wohl uneradt baftchex. 

Sein Luftloiel „ter Rutin* Im in Wien zur erſten Aue 
Führung end erfuhr eine durchaus ablehnende Ruinahme, Der 
Dichler redigite dauralt bes Feuilleton einer in Wim erideir 
renden Zeitung, und am Tage madı der Helfliheeng des „Huhn“ 
eridhien in jenem Feuigeion ein Artikel uniet folgendem Fir! 
„Der Rubin, Lucſzetl von Frichrich Haddel, brurthrill veu 
Friedtich Heobel.“ Die ganze ſtritil war in dem einen Batje zur 
fommengefoht: „Ws gibt Stüde, benen genenhber nur 
das Buhlifum bursiallen fon.“ 


‚Siesfi De, Banw” fogie bie Battin rim Mor 
arte, „ih habe Vuch arfährt! Im dorſem ganzen Monat bi 
Du Erbertundgwangig Mel nad zwölf Uhr Abende nah Hauſe 
gebumeen und wur Brei Ubende zu Hauſe geblichen!“ 

ESchtußlicht“ ſeufne der Gane zertnirit, „die Ihönen deri 
Abende jo zu verbummmeln 1” 


* 


Gine Fran fam jw einem Gelegenheifedichter un> 
Zeitungsichreider mit det Buite, er möchte ihr wine recht rährenbr 
Anzeige vom derꝛ Ted Ihres Mennes rines Lederhareert. für 
die Zeitungen machen, dabei an zugleich ermähren, dak fie deſſen 
Geihäh mac mie wor fortirken werte. Gr erilikte ihren Bunjch 
duch folgeade Todes anjeigt: 


„Peie gart SAann werhhied ia Frirden 
Banfi zeöge Kine Me ren; 

Wir Leer bankel? er hirziebre, 

Kir er werd’ 4 € Tüntsig tum! 


— —— 


— — — — 
— —— 


allufrirte Welt. 








Aus allen Gebieten. 


Yansmirthfhaft. 


Stodeiberrwein, Judem ich ſein eiwa einem Dutzend 
Jahren Etohelterrimin Fr den einenen Gebrauc bereite und son 
nem jeden Jalrgang eimige Flajchen beikeite ſſellär, fomit auch 
weih, toie er Fi bern zumehtmenden Aller macht, empiehle ich 
freunden neh Heblien, ipaniinhen, Fafiweinartigex Ortränts den · 
selben auf's Beltz, als Leicht zu bereiten, wirt Tohipielig und Iehr 
halıbar. any reife Beeren werden gequeticht, täafı breimel 
umperüßrt, drei des bier Tage am einem !lsln Ort Sichen ne» 
taflen und ſedanx gepreit. Huf 1 Yiler Ealı wine man 
L Liter Waller, und je nach der Reiie ber Beeren On bis ns 
Ailogenınma weiten Auder, Das Fahchen muß mit einer Muss 
fatupl; eimgebrannt werben, Wöhrd der Gahrung, mu das 
Spuebloh nur litt zugebait mb nasber Fit verihlallen werben, 
Zus Ablaſen nelhicht je Ipater Deito liebet uud mich vor Mte 
gung April, An das Preiien beendet, ſo geht man auf etwa 
jeden füntsen Liter Zait mod einem Liter Waller am bie Träber, 
rührt dieje damit tägtig um und prrht Diekibm mad einigen 
Stenden wechmais, wo men auf etwa :5 bis 5 Liter Waßer un« 
gejatzt 4 bis 6 Liter Moderuf behimmet, vend fe Meile ſich das 
Werbaltieik im aimjährigen Durchjamint wie folgt: Hub 6 Liter 
Saiı 7 Liter Waſſet font Waeruf und dm Kilogramm 
Suter, den man am beflen in dem ya benlikenden Wahr auf · 
{st und mit Dem Saft ins Aber bringt, Zu 1 Witer 
Salt braucht man aitma 21, bis 214 Luer Beeren u age 

nd, 


Kandmwirthfdjeft, 


Der Rebenfieder, Kinehites hatnleti. Eier 
aringoldene euer Unhlblaue Häler wirs während ber wridicbenen 
Habretzeiben iheils in Aaldern, Bridenpflanzungen uns Chban- 
lagen, tbals in bon Weinbergen, jebalb die Beben begonnen haben 
artzwiälsgen, im 04 aukerordentüich ntober Anzahl amgescoften. 
Die Het der Hauretthatigleit des Meberficchers jalt im den Mai, 
reipekite Sand, amd it den Gerbf. In erögenannien eraten 
gehe nämtich die Paatung deſſelben wor CH und Sept dab Geib ⸗ 
Kent feine Eier im bie durch Seicht vom Saft ceileerie Malt 
winte, meiche rs jehr geſchicti zu berinen verficht. Ecine Hat 
zung beitcht in den meiden, ihm zunädlt liegenden Maitißeilen 
uud heftigen fumgen Trieben, welche cc halb durgticht. Bei ber 
Blaltireire abe er mit feinen Mäflel nur zerade Streiſen vom 
Vlattaruu ntog. medurd bie Plätter bald zu trellen beginnen. 
Aen bis jrhn Tage weh Verlauf des Wierabiekes frischen die 
jungen Larten aus, wer ſich im Boden eingugeaben und doſelbfi 
ihre bis im me Anguft hinein mährense Berpappung abyumarten; 
abermnis ned dretzehu Tagen Frieden Die jungen Aäft denn 
aus, melches bib im den Seytembrr hinein dauert, Ju diefer Zrit 
tegatten fich die jungen Aöser sure mode, miele ndenen nicht 
mehr. Der Haurtjchaden, der den Weinbergen dur Sie Räfer 
augelibgt reich, wird dutch Das Abfrdenr und Benaßta ber Jagen 
Sprofie herrorgermicn ; bri milden Spälherbitem Hei ınau Br aber 
auch ar de Rebkinden ſelbſt nagen, wodatch dece auf jaheelenn 
Sin verborben werten Unnen. Am beufpiten Tommt ter Mäfr 
an trodeneni Weinbergen vor, meil nie Entmitlung der Reben 
daun wech zuräd if und der fhon färfere ſtaſer mur var Dem 
jüngftem Trieben sc. Fb zu nühren braucht. 


Erfinbingen. 


@ine neue and ziemlid feltfame Auwendung bes 
Glperind beteht Darin, dutch eine Idrande Eenteibung mit dem 
jelden nstäsen (Brilengläkr, Hair, Kchliopje uns Tele lop · 
fpargel) wor dem Beſchl agea wit Waterianft zu bewahren. Es 
nise Far Brillentraget kaum eine grötere Aulamität, ald Der dide 
Beldlag, der ſich ſin Winter beim Vetzetra cims menkdmerrlän- 
ten Lekals anf ihre Augenalsſer legt, inabeſcadere, wern fe jo 
lur ũceia find, dah ſie ohne Brille einen Schritt chun licn. 
Hier bietet jich eine dünne Guterinſchicht als errrünfſchte Schutz⸗ 
möttin, aden fle ben Waſferdunſt aujles«t und das Beidlagea 
verhindert. 

” 

Gine jehr merfmärbiar Wirlung von Qslpftüden 
dei Dee variier Arzt Yurg emtdedt, Yan weit poar, daß ſich tt 
Weib viele Schmerzen fllen las; Burg fand dagegen, daß 
mar aa Schrnerzen damıit berworrufen kann. Das Urſlegen 
eines aber einiger Gwonzigtramienktide eigle fich mänelid als dat 
dee Mittel, ine Brlliche Erepfindungstojigteit (Anäftheiie) Aufteri- 
s$er Rramden innerhalb kurzer Jeif zu Defirgen, das Wefühl kehrte 
an ber Seireffenden Abrperſielle ehr halb nieder, Am kebrigen 
wirte nicht allein Geld ſe auf die Herwerrendugen, ſondern audi 
antere Wetalle; ıbmohl old im den meäften Fallen die färtite 
Wirkung äuherte, zagten fid; Platten von Mint, Repler und an 
deren Metallen im beſtime ien Faben mod wirtjamet. 
rettor der Salgiriere Dr. Charcot fand bie Hapakıt des Ir. Burg 
im einer grehen Meihe vom Fallen betätigt, jo daß die Seilmzeiljehe 
durd Metalle vicleit einer afgemancn Añcrlkcanung enigepem- 
geht. — 

" 

Durkbtidiiges Ropir (Pauier) Papier em 
wan ein Blatt feines weis Papier im einer didfſaſſteaen Anie 
Yofang dem arabiihem Gammi eintwiht, banız zwiſchen jm;i 
trodenen Plätterjpehelben Vapeers vrehn, fo erden Die Drei Blätter 
mit einander durdifihtig gemuaht,. Tirje we Art Ropierpapier 
wird dem nreölten Pepier vorge ogen. 


Der Eier | 














Schach, 
(Rebigert non Dean Tufreine) 
Don Serra Eiiuftman, 





A BE Ü D E Fo H 


Zeit zleht wen pt ma am nor item Zune Wbalk, 


Auflöhung des Möflelivenngs Seite 27: 


Eis letter Rarayi ad ich bin fer! 

en Eruher ne ter Sieb" urd Bir, 
Tarrı IA wie wilde Cal wortel 

Une wicder Siege die Hell now mir, 
Ilptepmm man Metickb weh Kann, 
Wlbtemuum, wib Id ul aeore 
Bcztı aiah bes dedeaa Ya berihtmenn, 
Bin Emm foren mich Lintent Mubrrkon, 


Cyras, (Dtts Wilbersenter.) 


Bilderrüißfer, 
Altedmiige Anſchriſi. 





Aufiäfung des Pilderrütbiels Seite 27; 


Gin Erik wit Ferbre Barregen, 
Kot digen Wenden qen beicagen, 


Logogriph— 
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6 Selwa's Edidjal, 
In Zewan s Haufe berrfchte die tiefite Stille, Rarlo Schlich 


und verriegelte es von innen jorgfältig, ltoch dann burch ben 
buntien Raum und jand bie Wächter marchend an bem ver 
alimmenden jener, 

Pos nüpte es, fie zu weden! Wegen ben einen Räuber 
gab es feinen Schug! Er trat in’d Hans. Alles ſtill. Selb 
die Autlaterue branmte nicht, Or tappte an alle Thlirem, fie 


zn verkhloffen. Er betrat Die breite Holzfiege und rief 
maus: 

„Sofpobim Jewan! Wacht auf, wenn Ihr jhlaft! Marko 
maß Euch fprehen!“ 


Schwere Tritte bröhuten enblid oben auf ben hohlen Dielen, 


durch deſſelbe niebere Thor zurüid in das Behöft. Er verktlofi | daß das Geball lnartte. Jowan felbit, mit dem breiten bram« 


Muhr. Bel. XxXV. a 
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Originalzeihwmung von €. Ofiterbänger. 


nen Kaftan angeiban, bie Silylappe auf bem Haupt, eine Leuchte 
im ber Hand, eridien oben am ber Treppe, 

I mdere, 08 in Wichtiges, was ich Cuch zu fagen habe!” 
lendane der Alte die Treppe Binan. „Der Mubir will Euch 
und Euer ganzes Haus verderben, id; hab's won eimem jran · 
fiihen Effendi. der eö im Divan gehört. Cr will Euch ergreifen, 
ein ſperten und vot's Gericht ellen laſſen, weil Iht meit den Roe · 
tows druben jenfeits des Stromes verlehrt, weil Ihr ein Epion 
feib, und ba feine Hamalien Cuch jelbit nit gefunden, hat er 
das Sind als Beifel für Eure Berkon fotiſchleppen laſſen.“ 

Jowan ftand da, den Unnindsboten anftarrend. Die Leuchte 

\ ätterte im jeiner Sand, 


(©. 55.) 





„Spion!“ bebten feine Cippen. Sein Mage glogte groß 
und ftarr auf ben Zigeuner; die gange riefige Serbengeftalt 
otterte 


Ge iM im Orient ſelbſt in Arriebemdzeiten eime allbelitbee 
Gewohnheit, Jeden, der im Wege ficht, als Spion zu wer: 
dacigen, felbit mern durchaus nichts za fpioniren ift, und 
gälte ed mur, ihm mit ber Gigenfhaft öffentlich in Mißtrebit 


zu ſetzen; in amfgerenten Zeiten aber it der Merbadit ber 
Spionage, einmal angeregt, wie ein Brantmal unoerwilhber. 
68 hängt das mit der Willlurherrchaft znfammen, Te Spio · 
nage ift ein Titel, inter meiden jere Gewollihat vrrehtferigt 
iſt. Mer feinen Gegner uur mit einigem DER 
wurdigleit in dem Geruch za bringen werng, 

der Vehörbe und ber Beſchränliheit bes Bolles immer beimen 
Awed erreichen, 

Jewan war feit Beginn des Krieges, mie alle übrigen Be 
wohner Tirnowas, mehrjah Zeuge der empörenden Gewaltalte 
geiwefen, welche der Verdacht der Epi über mehr ober 
minder unſchuldige Inbividuen gebracht. hatte ie aus 
ihren Wohnnngen gerifien, fie mit Slettem belaftet, in die kteafir 
ichſten Kerler geichleppt und Niemand Hatte gehört, dafs irgend 
eim Kichter ſich um ihre Schuld ober Unſchuld bekümmmert. 

Der Passo ſchuidete ihm Geld. Gr Hatte nie bie Mad» 
ahlang begehrt; aber ber Wahhe, verkhmenkeriih wie alle 

fen, wenm fie einen hoben Boften belleiben, brauchte wiedet · 
” * er hatte allo auf eine rn Manier gefonmen, 

im son größeren Summen en. 

Er Fr Ars er baares tt, verlaufte jene 
Liegewhaften und Niemand forberte Rechenſchaft von ihm Aber 
ben Verbleib des Geldes! 

Der Mubir mochte einem ber von feinen Agenten an äh 
gejandeen Briefe aufgefangen babem und der follte ihm Jo · 
man's Steffe äfjnen. Er hatte offenbar feinen Scharlenſertich 
damit eingeleitet, daß er ſich des Himded ald Geijel jur bie 
Verſon des Vaters bemädtigte. Memand konnte ihn bes 
Mäddjenenubes beihulvigen, wenn es in der Hauptjacht auf 
Jowan (chen mer, Or hatte auf dieſe Merfe dem Water 
im feiner t mit der Anklage auf ein Kabilelverbtechen. 
und hambelte es ſich wm eine Erpreffung, der VNudeſſarif fonnte 
unter jenem Vorwand ihn ausplänkern, ohne itgendwie zut 
Zerantwortung jem zu werben, 

Vot Jowan s Auge ftanb das Alles ſonnenhell. Dank ber 
Aufopferumg bes treuen Dieners mar fein Sieb mod gerettet, 
aber wer fücherte ed, wenn, ıcad Marko in der Stadt gehört, 
fid morgen beftätigte! Wer ſicherte ihn ſelbſt vor der Btige 
ſten Mübandiung! Des griedi Bihofs, des einzigen 
Rojahıö, der noch zuweilen feine Stimme zum Schutze ch 
drüdten erheben konnte — des Biſchofs Anjehen ftieg zwar 
jet, wo bie chriftligen Armeen in’s Land kamen, aber auch 
ferne Stiunne mar machtlos, mern es ſich um Beſchuldagun, 
eines Lerbtechens handelte, das mit dem Tode geahudet murbe! 

„BGolgomin!” börte ex des Figeunerd Stünme, „ws Mudire 
Arm ife lang, was nuhte Each die Aucht! Ahr net ruhig 
erwatten, was morgen geldieht; aber auch bie Racht ift lang 
unb Ihr wit, wohn wir jdoffen tonwen, mas @elb und 
Geldeẽ werth! at Euch und legt Sand ar; ih wid Cach 
helfen! Eurex Perſon, Goſpedan, wirb der Mubie nichts an 
haben lönnen, mem Nor bemeist, dafı Sr mur Öuer Geh 
beüben ze retten gefucht, daß Iht aichts mit ben Diostoms ge · 
wein habt. Bor Tagedaubruch eile ih zum Pepe, um ibm 
die Nadıricht zu bringen, er foll bes Bißhofs Hulfe auftäeten.“ 

Jewan regte ſich wieder. Gr Te bie Suchte auf bein 
Boden finten und legte beide Hände über bie Augen. 

„Mas nügt es, mein Haus, mein And in Gottes Haud 
befehlen, wenn biefer Schurte feine Allmacht verböhnt!” vier 
er verzweifelt. Du. Marlo, lonnteſt nein Mind weiten, indem 
Du das Deine opferteit, mich aber rettet Kiemanb, wenn er 
«8 auf mein Geben, meine abe abgelesen!“ 

„OD Boipobin, jeid nicht muthlos!“ Marko Teste ihm 
khadtern bie Hand auf den Arm. „Es find ja amdere Jeiten; 
es fonmmen ber Ftanlen fo wiele hier jet in bie Stabt, daß der 
Mubefharif es nicht wagen wird, einen Ghriften jo zu verfofgen. 
Der Bılsof, vertafit Cuch drauf, wirb feine Stimme erhebrw, 
wem man Euch ein Haar zu krummen versudt!... ber 
feid nicht ——n—i ſedie er drangend hinzu, „Schafft 
im bie Ueſſſen Berftedde, was Ahr am Weib in ben Truhen habt; 
legt Cure Papiere alle zujammen, damit Jeermann darin Ein 
ns nehmen Lan, die Briefe, die Ahr vom andern Ufer er« 
hieltet, wnb wartet getroft, was man gegen Euch than will“ 

„Aber Dein Sind, Marto! ...“ 

Jewan ſchaute ihn troſtlos am. Aller Much ſchien neh 
immer and dieſenn Kitfenleibe gewichen. 

„Mein Rind! ... O Herr, was iſt ein armed Figennet · 
find! Und was wäre das meinige ohne alle bie Wohlthaten 
von Garer Hand, ein Bettellind, da der Unbill des Wetters, 
der Menfchen preisgegeben, wie jene Armen, bie dort hinten 
im Thal wieder mit idren Zelten ericienen, ein nadies, arte 
felige® Geſchöpf, das huhlos, vogelſtei von Stätte zu Stätte 


yet and feine Nahrung ſucht wie das Wid in dem Schluchten 


er Berge! ... Rd, denkt widıt an das Kind, Gofperin! Ahr | 


hata's erzogen zu etwas Vefferent, als es fein und werben 
foölte, zu Beilerem, als jeime Wintter it, bie Damals mit deu 
Ihren wirber bavongezogen, bie ihm nicht that, was der Scha · 
dal, die Syäne wicht ihren Jungen werfagt; zu Beſſerem, als 
kin Water if, ber doch nur Curer Gaade ſein arınkelig Daſein 
vetdantt! ... D, denlt nicht an das Sind, Goſpodin, und 
ſorgt jur das Eure, fergt für Cuch ſelbſt, che es zu jet wirb!* 

Marko’ Worte rüttelten den Muthlofen auf. Er hab die 
Leudde vom Voden und ſiartie finmend, überlegend vor 
ſich hin. 

















„Marto,“ fagte er, „Find vor Allen, che wir beginnen! 
Tu wirt Marinta 


wicht wieber ablegen; im 
forgenm, bie Du aus bei Zelten brüben holen kannt. Es int 
get, dal Deine Leute wieder im Thal erfhienen find, Du 
wirft Ratinla im Qumepen Beiden und unter jerren Zelten ver 
feeden; Da wirſt Deinen Leuten Geld geben, daß fir mit Aa 
tinka umb Dir aus diefer Begenb fortziehen ... Nicht waht, 
Marlo. Du wirft?“ 

„Alles, Bofpobin! Ich forge mob bieje Nacht dafut, dafı 
ber heimliche Ausgang aus den untericdilchen Semlils, im deuen 
wir unjern Mais bewahten, leicht geöffnet werben, bafı id 
mit dem Mäpen bort hindurch Tanz, wenn tie Gefahr lom ⸗ 
men follte! Aber jept beib gefaht und gebe an's Merk“ 

Jowan wanbte jih in den weiten Gang zuruck, um Marto 
voran zu ſchreiten. Der Schein ber Leuchte Rel auf ein won 


rabenf&marpem Haar umrahmies, a bleiched GBefiht, das | 


wenige Schritte von ihm ftenb, inla war leiſe herange · 
treten; ſchweigerid. * gefalteten Händen hatte fie Marto's 
Gndhlung mit a 3 

34 ge nice von Dir, Vater!” rief fie mit Entſchloſſen · 
3* auf ihn zatretend — Beide vi weg? ha 
i Fa in den uchten, mo und Riemand fin‘ 
wird. Die Franken find, sie Du mie ſagteſt, micht fern won 
hier; ihre Sofbaten liegen im Trarabi, nur wenige Stunden 
von hier; dert wird warn uns Schup gemäbren.” 

Derrofjen ſchaute Jewan auf fein Kim, das er, ehe Marlo 

in bie mach dem Hoſe zu gelegenen Gemacher zu 

der alten Dienerim feines Hauſes geididt, um es midıt durch 
feine eigemwe Unruhe noch mehr briorgt £ masen. Und jept 
ftand fa, als babe fie vellauſ bie Holle begriffen, melde 


‚ihm bie Situation auferlegte, wie ein Aind der „Zidhnters”, 























der Zelte, da, im ein grobes graues Herad gellebet, das Iofe 
ihee fugenblige Bruſt umbüilte, über der Hüfte durch einen 
Steid gebalten, laum über die Anice herab auf die nadten 
Glieder hängend; dad rabenfhware Saar fiel im abſichtlicher 
Unotduung auf ühre Schulter, hr Gefiht war mit Hennah 
duntler gefärbt, ihre Mugen waren dunlel umrahınt, wie bie 
der Tochtet der Tanngane, ihre Fühe ftedten in elenden San ⸗ 
bafen. 

Trabe lachelnd, werihämmt tray ihrer Magie, begegnete fie 
Dem erftaunten Wide des Baterö; der ihrige glist halb ſcham · 
voll, halb zufrieden am dem groben 338 Dan, als 
wolle fie Jewan Zurerſrcht eingeben, lachelte fie ihm wieder am. 

„Aus den Zichaterd drüben hab’ ich s eben geholt, Bater,” 
fagte fie, das lobe Hemd mit beiben Händen ber ber hallı 
uodten Gruft zuſammendegend, deren Farbe in Bellen Hontrait 
weit dem fünktlichen Braun ihrer Gehihtehaut ſtand. Selwa'b 
Deuter, die auch wieder da it, verihaffte ed mir von einer 
der Dirnen um wertige Paſter. Meint Du, man werde {her 
wan'® Tochter in dem Aoſtum ſuchen, und bift Tu uoch baugt 
wen mich, Baier? .., Mer man umd Uebles ihm mill, lafı 
und heimlich nach Varna gehen und von ba zu Schaff nach Wien, 
Du batteit es mir ja längit verjerschen. Tort werden wir 
fiber fein, Vater; mir grau, Gier Hänger zu ſein, wo mir ſchut / 
108 und reditlos find. Du quält Dich Tag und Net unter 
UAngk und Zegen, und Haft Zu etwa Fteude am dem, was 
Tu zulemmenkhareft, ja launſt Du jagen, es gehöre Dir, hier, 
wo Du nidt einmal Dein Kind Dein eigen zu nennen dad 
Net haft? Dur gitterht wor ber Willlüt roßer, gewaltthätiger 
Beamten, die Dir Deinen Wohlftand weiden, Du haft nett 
einmal dad Nest, mit lauter Stimme Deinen Gott um Schaut; 
and Segen anzurufen, und Du Hebft an biejer elenden Scholle, 
die Teined Chriften Freund? ,.. Laß ums fort won bier, 
Vater!” Eie Aanlegte ſich am ihn, idee Stimme bat jo 
flehend. „Line Ahnung jagt mir Sinmes, und ber Gedanke 
aualt mid, daß bie arıne Selma...” 

Marto wintte ihr rt zu ſchwergen. In demſelben 
Moment drang ein qellemdes Geſchtille, wie die Stimme des 
Sperber&, vom draußen burd bie offene Thür des Tſchardaul 


herein. 
Jowan fahr erjdredt zuſammen. Der perfönlihe Muth ift 


ja dem Bulgarenweit, einem der ſaonſten, kräftigiten Stämme | 


der Erbe, in jahrhundertelanger Kuechtſchaft verloren gegangen. 
Stetö zitterub vor ber Habſucht ber Gouverneure, ſiets getreten 
von der Beradıtang des Alam, erlahmend in khweißtriefendem 
Frohndienft, tt auch ber lehie Rerv biefene umglidinhen Bott 


erödtet, und Diejenigen unter ihm, bie . ihrer Medtlofigteit | 


zu Wohldabendeit und Reichtzam gelangt, ſind es ftetd, die am 
weilte zittern. 

Marinta hatte ſich erjhredt an den Vater geſchmiegt, ihr 
Herz pedte faſt Miegend an bes Alten Bruſt. Kur Marko 
hatte ben gelrummten Auden anfgerictet; wie ein geſcheuchtes 
altes Wild, das der ſtraft feiner Wieder wicht mehr vertraut, 
bordite ex auf. j 

Es it ihr Feichen!“ murmelte er „Halter End 
bereit zut Fluda, Herr!“ jende er mit beimdlichem Deuten auf 
das Madchen binzw „Dir Sigenwer drüben im dem Zihaters 


verjpracen Adıt zu haben, wenn fie zur Nacht Bebenlliches in | 
Haules ſahen. Die Thut ift get veriglofen; | 


ber Nähe bes 
kafit mich ichen! . 

Er nahnm die Leuchte und fette fie in den Mintel, dann 
beugte er ſich zur Erbe, und während Jomwan amgitmoll Fein 
Kind mit beiten Arnten umfdlef, broch Marto auf allen Tieren 
dung den duntlen Tuergang zur offenen Galerie und ringeite 
ſich troß ſeinem Alter gewandt wie eime Schlamge zu der Gter ⸗ 
braſtung. 

Micber daſſelbe Zeichen, aber leiſer und unmittelbar unter 
ber Galerie. 


ihren, wen mir emaß aeiheben follte! | 
Man Hält fie für Dein Sind und fie ſell Celwa’s Kleider | 
Gegenteil, Tu wirſt für ambere | 











Marko hob ben Aepf. Halblaut rief er im Zügeumerkeradhe 
eimige Worte hinab, bie im gleich gebämpftem Tone, fajt zidenn, 
etwaedert wurden 

Schnell wie eine an der Maner bahinflatternte Redereian 


huſchte unter dem Tchardad eine graue Geſtalt. Auf feinen 
Anieen llegend, bie Hände auf ben Raub der Bruſtung delt, 


war Marko bemüht, feine Sinne zu ſchätfen. Er janl wie 
täubt wieder in ſich gefammen, 

„Mein Kind gepeitiht und in's Gefängnifi gemorfen, wel 
man die Jigeumerm erlaunt!* keuchte er vor fih. „Mein Hind 
gesifißanbelt und ih babe neh Blat in den Adern, aber nicht 
die Kraft, diee Schande zu nähen! .. .” 

Selwa's Mutter war'd gemejen, dir bem Alten anf feine 
Virte ten Dienft geleiftet, bie Itauenwehnung bes Honats zu 
unsjchleisen, von den Eiavinnen defielben, mern ſte Abende 


| gam Brummen gingen ober vor ten Ihrem bedten, za er 


hen, was mit ber gefangenen Chriſtin geſchekeu. und tirje 

iber hatteıt der Alten triumpbirend erzählt, daß mam in ber» 
felben eine Higeumerin erkannt und fie zur Strafe bintig ger 
petit und eingeiperrt babe. 

Selwa's Mutter hatte dem alten Mann das binterbradt 
ohme eigene Theilnahme oder Empfindung, deren fie ja 
felbit im ifren jungen Nahren wicht eiumal fühle geweſen. 
Selma mer in ihren Augen Marlo's Sind, nicht das ihre; 
was fümmerte fe, was tem Mäpsen geſchah! Marko hatte 
idt Zabel, Nulutuz und Brod im die Zelte zu bringen ver 
ſprochen umd dafür hatte he ben Auftrag übernommen, ber ihr 
um fo leichter war, old bie alten Ainemtermeiber im Orient 
oft ganz bisfrete Jwiſchentrageriunen im geprimen Dingen der 
Pranemmohnungen ſiud 

Marko gewaun zicber jo viel Araft, ſich aufzurichten und 
zu Roman zurutyitehrer. 

„Es if Beine Gefahr jept, Herr!” mielbete er mit ger 
fenttem Antlig und bebender Stimme. „Aber fie ift befihalb 
nicht minder vorhanden Man bat Selma etlaunt, gepeitiht 
und in's Gefängnig abgeführt," ſetzte er, das Gejicht ver 
hüllend, hinzu. 

Mariula that einen Schredensihre. Jowan trat auf deu 
Bigemuer za und erfabte theilmehmend feine Hand, Mars 

te ihm ab, das Matlig zur Seite mendenb, 

„Dhtet Cuer Kind defto jorgjaltiger, Goſpedin!“ fagte er 
wit geprehter Stimme. „echt und bereitet Alles, wie ih 
Euch jogte! Ad werde dort braufien im Tchatdack Wade 
halten. Der Schlummer würde doch mein Ange fliehen, Sed 
geruftet beim eriten Jeichen, das ich gebe, weun es noch that! 

Und Jowan den Hüden wendend, tappte er in der Dunkel 
Beit zur Galerie zutad und Godte ſich in die Ode berieben, 

Drüben im tiefen Hintergrumd bes Thales, am Fuß ber 
khmarzen Gramitwände, geſchutzt durch das Laub der Aber 
hangenden Baume und Geſträuche, branme mod das jener 
des igeanerlagerd. Hibernd fpiegelte fid fein Schein in ver 
von ben Felſen henabrichelnden dünnen Armen ber droben über 
den Felamaſſen f4tumenben, ſich meiterhän in's Thal ftüryenben 
astra, nd gefpenstiih ſchauten im Fladetlicht die jhmugigen 
gramen Zelte in’d Thal herauf. 

Im ſich zuſa ehanten ſaß Marlo ba, bad Auge halb 
geſchloſſen, mer zuweilen bei dem leifeften Geräufh, menu der 
Fuche an ben Mauern entlang durch das Gejtrüpp bafdte 
oder der Ilis aus den Dididt drüben küfterm nach Jowane 
Zaubenbanfe lic, bob er das Anglſd und Fpäßte hinaus, 

Er dachte am fein Kind; er brütete finiiere Pläne. Tros 
all’ der änfern Demmmt mar ibm ie langem, forglofem Schut 
des reichen Jowan dad Pariabewaßtfein des Igeunets ab- 
handen gelommen; die Erziehung feines Kindes am der Seite 
Marinta’s harte amd im ähm befiere Juſtintte mewedt; Die 
Lebendanſchauuug hatte ih au in ihm geäntert mit bem ferg- 
loſern Geſtchacpunlt, bem ex im dieſera Haus eingenommen, 

Banzentgegen dem geringen Familieniaſtiult des Zigeumers, 
mar ihm fein Ainid jo heb, wie feinem Herrn das feinige, und 
aldo doppelt groß fein Opfer geweien. Er fühlte bie Schmerzen 
jeines umglädlichen Kindes und doch band ihm bie Rechtlofig- 
leit feines Volles die Hande dem Gewalthaber, jogar dem Geſche 
gegenfiber, das für ihm mict gegeben war. 


T. Hola Pettowie. 


In Jewan batte die Angſt vor einem nachtlichen Ueberfeall 
allmalig einen ruhigern Beroußtfein Raum 5*88 als end» 
lich der Radırbimmel Nic leiſe im Often zu Nären begann, 

Er hatte hart genrbeitet die Nacht hindurch. Seine Papiere, 


\ jeime Buchet dagen georbnet; es hätte bie feindfeligite Abſicht 


nichts Strafbares jelbit im den Briefen finden können, die ihm 
durch geheime Voten vem jenleitigen Ufer auf weitem Umwege 
zugegangen mare. Es war freilich eine Horrefponden; mit 
Feindesland, aber ed batte ſich in derfelben immer mr um 
Abwidluug ber Geidäfte gebanzeit, bie er im Vertrauen auf 
Erhaltung bed Frieden? unternommen, 

Der Mubeffarif freilich lonute ibn, wie gejagt, einen Stric 
daraus brehen, wenm er ibm am ben Hals wollte, und barkber 
durfte er daum im Zweiſel fein. Gr vertrante indeß auf ben 
Schutz bes Biſcheſe. Ter Tops, zu bem er noch in der Race 
geſaudt, suite am frühen Morgen kommen. 

Inzeilden trug er felbit, von Marınla umterftützt, eine 
Anzahl Sadden mit Ofterreicdiisen Dulaten und türfichen 
Iturelils in ben Merjted im den sicherräumen, Die fihmer von 
Richteingerveihten zu entdeden waren, und erit als Alles das 
iv Orbnung, föritt er, vom dem Mädchen gefolgt, die Leuchte 
in der Hand, im bie Lagerraume, in weichen er feine Mid 
vortuthe auiftapelte und von besen cin geheimer Chang in des 


etwa zwrihundert Schritte hinter feinem Gehoft befindliche Ge · 
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JIlluſtrirte Welt. 





ſtrupp führte, das über den dort Im Streiße aufgehauften rohen 
Felsſteinen vwachterte 

Der Tag brach am, die erlien Sonmenfteaßlen glühten anf 
ben Feltzaden ber dem Thal. Im Zigtunerlaget marb es 
lebendig. Die balbjerlumpten, wilden Gefücter verliehen ihre 
Zelte, die mageres, verkungerten Cſel wurden won ihren Pilsden 
loegeloppelt, ein Maucweirbel ftieg inmitten der Zelte amd bei 
während der Nadt kaum erlalteten Feuerplah 

Marita ſaß in demſelben groben Hemb anf dem Divas 
unb Kante angitooller, je weiter bie Sonne heranfilieg, durch 
das KHolzgitter des Feuſiers. Die Arbeit der Racht hane fie 
ermübet; bie Anhte bed Morgens durdfröftelte fie. Oft janten 
die Wimpern über die banlien Augen, aber bie Furcht ſcheuchte 
fie ftetß wieder auf. Jedes leifejte Geräufch draußen madıte 
fie zittern, Sie hallte ſich in den Shawl, fie yon bie madten 
Sie an ſich; ihr Kinn Fel zuweilen auf die Vruſt. ein “= 
Schauder burdbebte fir, went fie an Eelma’s Schiclſal, an Fid) 
felbät dadte und au das, was aud ihr der Tag bringen fomnte, 

Beim erften Jeichen der Gefahr jollte fie durch bie Hinter: 
pforte des Gehöftes Lehen und ſich im ben Bigennerzeiten ver | 
ftedem, mo man fie kaum juchen werbe, | 

Sie vernahm die ſhleppenden, lelchenden Teitte Marto’s, 
der eben erft Seinen Toften im Ikharbad verlafien, 

„Der Adjunit des Popen kommt eben aus ber Stadt,” 
meldete er mit ſergenſchwerer Miene, 

Marita ſchauit auf aus bem Simbämmtern ber Ueber | 
meübung. Sie erſchtal vor ber Stimme bes alten Diener 
Sie wand zuchtig dem großen Shamt enger um den Hals, um | 
ben Leib, 

„süße ihn Dater!” antwortete fie, bie Füfie an ſich 
PR ſich m Ede des Divand zuſammenlauernd. 

Matlo ging. Sie vernahm im Rebenjienmer bie Stimme | 
des Vaters, ber fi) vor Mengen Minuten erjt drüben ermattet 
auf den Diver geftredt, um jih vom Hufregung unb Arbeit 
zu erholen. 

Sie hörte die große Pforte des Hauſes öffnen, dann ner 
nahm fie bie ihr bekannte Stimme des jungen Geiſtlichen und 
wieder bundriefelte es fie wie ein Schauer. i 

„Steh auf, Marina! Da brauchſt vor bem beiligen Mann 
Did in biefer Kleidung wicht zu ſcheuen!“ rief Jowan, in ber 
offenen Thate des Fiinmers erfheinend, „Tu weißt, er kommt 
zu unferem Schutz! 

Marinta that, ald höre fie nicht. hr Nuge, biüfterer noch 
durch den Rand won Kohol, mit dem fie dafjelbe zigennerhaft 
umfärbt, jhaute ſiart vor ſich din. 

„Marto meldet mir ebem amd, es ſeien drei Reiter am 
Cingang des Ihaled erfdienen, die auf unjer Haus zwlonmen, 
Aber e8 ſollen ſrantiſche Manner fein, bie er * Abend zu | 
unferer Sicherheit aufgebeten, Sie dürfen Tich nicht ſehen, 
Marina!” 

Das Madchen jprang auf. Ten Shawl anf tem Divan 
zerüdlafiend, ſtaud fie en dem geanen, nur bie zum Arie 
reichende Figennerbemd da, die Haube fiber bie Vruſt legend, 
um bieie zu ſchuen, deun das Ingedlicht drang durch das 
Holzgitter der geſchleſſenen Fenfter. Sie ſchamte ſich wor ſech 
felbit der Nadtgeit, im der fie doch täglich die Iigeunerderuen 
jo vorurtheilöfrei beobedet. Wine bie Angft geboten, 
machte itr bie jungfranſiche Scham jest zum Borwurf. Ir 
Hans umquell in mühter Usorduung Raden und Antlig, ihre 
Zuße ftedten nod bis halb zum Anie in Yumpen, bie, von 
robent Stameeigarn gehalten, ſich am die ſageudlich jchönen 
Glieder ſanmieglen. 

Sie errötbete bei bem Gebanlen, im Sonnenleht jo vor 
dem Vater dazaſtehen, obgleich fie unbeſaugen demfelben im 
dieſern Kom die marıze Nacht hiudurch zur Seite geweſen. 

Eine ſalanle Ihwarze Geftalt im Tamger Soutarne, den 
fhwarzen Popenhut über dem auf die Schulter lang nud 
glatt herabfallenden ‚einen langen Stod im der Sand, 
war eben neben dem Later auf dee Schwelle erſchenen — ein 
junger Mann mit jdmalem, magerem Oefiht, bartlos, mit 
tiejlugeuden, langgeiälipten, unheimlich bildenden Mugen, einet 
Adlernaſe und jinnlih geformten Mund. 

Marina fuhr gurüd, als fie feiner auſichtzg warb. 

„ch banle Euch Petrowik, da Ihr in unferes Noth uns 
nicht werlafit!" empfing ihn Jewan, jeine Sand ergräfend nub 
herzlich bribdenb, 

Der Abjunft vergafi bie Antwort, Sein Auge haftete mit 
Erjtausen und Bewunderung auf der ſeliſamen Mäbhengeitalt, 
in ber er Marina wicht fogleich erfannte, da fie, beide Hände 
fiber der Vruſt gebreust, beſchamt zu Boren ſchaute urd bad 
Antlik antet dem bumflen Haar zu Bergen ſachte. 

rinka, was bedeutet bad?” 

Damit trat er vetttaulich zu dem Mädchen, biejen bie Haud 
auf die nadte Schuiter legend und fie auf derſelben maheud 
laſſend. 

Matinla ſchaute nicht auf; fie antwortete nicht. Es jdjüstelte 
ſie froftig bei dirler Berkhrang, 

„Ar wißt, Pettowie, mas uns gehhehen, was uns bevor 
feche!“ 

Jewan trat beram, um den jungen Mann vor dem Mäb- 
her abzuzießen, und erfafse feinen Arur. 

Der Adjunkt eraugte and dem Auſchauen Darinta’s, dad | 
ihn vielleicht unswillknstid; jeine Riſſion Hatte vergeſſen laſſen. 

„MRarinta joll mir folgen, jo it es der Wunſch des Bopen,” 
ſagte Vetrowit wit Harter, fharfer Etineme. „Sie wird im | 
unjerem Schutz am ſicherſten fein; Niemand wird es wagen, 
die Hand am fir zu legen, troß all’ der Umbäll, der man und | 
enzuihun gewohnt üft.” N 

Er bemachtigte ſich ihres Armes, indem er ihr die Haud 
von ihrer Brußt zog und dieje feft im bie ſeine nahm. 








„Mit wahr, Marina, Du geöft mit mir! Der Bijchof 
iſt bereit® üunterröchtet; der Bote it jhen mit Tagedanbrud am 
ihn abgefanbt. Sobald die Befahr vorüber .. ." 

Aus Marinta's vor Scham hochgefarbten n war 
bad Blut wieder gewichen; fahl und lodt lag bie lanſilicht 
Farbe auf bemjelben. Sie jdüttelte, vor ſich blüdend, bad 


upt. 

„A bleibe bei dem Water; ich verlaſſe ihm midt im ber 
Reh!" antwortete fie mit bebenben Lippen, den jungen Geift 
lihen von ſich wehrend. 

„Kud Dein Bater, jo it 08 meined Borgefehten Munich, 
hell fa in dad Haus bed Biſchoſs fluchten; nur dort wird er 
Fiher vor neuem Ueberſall fein. Unſer Arm ift midt lang ger 
mug, tm ihn bier in feinem Cigenihum zu ſchatzen.“ 

Petromic hatte während feiner Mede ben Utm um bes 
Mädchens Leib gelegt, als folle für Schub in demjelben finden ; 
fie trat zurhd mb ſachte ſich gewaltſam aus bemfelben zu löhen. 

„Marinta, folge dem Hath unjered frommen renndes! 
Zu wirft beffer in feinem Schuß aufgehoben fein als in beit 

“ mahnte Jowan. 

Ein Larm von Pferdehuſen und lauten Stimmen unten an 
der Thur lieũ ihn in feiner Rede zuſammenſahren. Erjdredt 
mollte er zum Feufter eilen, ald Marko wieber eintrat, 

„Beipobln, e8 find die fränfikhen Reiter; fie begehren Ein · 
lab und ſuchen Quartier bei End!” 

Jowan trat art dab Fenſtergitler uud ſchaute hinab. Der 


Abiuntkt Hatte ſich Marinta’s beider Hände demachügt, er um 


llammette biefe neit Seftügleit; er ſprach ihr leife, eindringlich 


' ermahnenb, leivenfgoftiih zu und fie, das Auilih abgewendet, 


ihn vom ſich weiiend, veringte ihm jebe Antwort. 

Sie horte laum amf feine Horte; fie Tamfhte mr dem Lärm 
ber Stimmen, Iauter, heiterer und träftiger Männerftimmen, ten 
Gewither ber Pferde und ben Etampfen der Hufe. 

Sie mellte fort in ührer Ungfl, von fremben Männern ge 
fehen za werben, und Betromic amllausmerte, ihr zuredend, tur 
fehler ihre Hände. re Wangen glühten wieder auf, denn 
fein Athem berüßrte biefelben heiß, Sie wand füh unter feiner 
Vmflammerung, während er fie immer drängender zur Folg ⸗ 
jamteit ermahnte, 

Jeht hatte Jowan, ermiibägt durch die Anweſenheit chrift ⸗ 

licher Fremden, bie Feuſtergitter weit geöffnet und das volle 
Tageslicht fiel in das Zimmer auf die Beiden, Marinla ſtieß 
einen Schredenslaut aus und batg bad Antliyg unter dem 
Buchten Haar, 
Sporenklirrende Tritte halten auf den hohlen Dielen bes 
obern Ilns. Biltor Verzet, gefolgt von dem alten Marko, in 
lebhaftem Belpräd mit derfem, trat auf bie Schwelle und blieb 
ubertaſcht auf derjelben Achen. 

Petromic war von dem Märden zurtidgetreten. Sein Bid 
fiel erft erſchredeud, dann feindfelig auf den jungen Man, der 
in keinem Reiterleſtam, die Piſtelen im Gartel, dad Stilet am 
der Eeite, bie Lürlifhe Reitperiſche im ber Hand, mit ſreudiger 
Vebernaitung, Ubermüthig ladelud, auf das Radchen blicte, 
dann den frommen Maun ftugend, bejremdet, feit und ſichet 
ins Auge falte. 

„Narto, Du ſiehſt, ih babe Hälfstruppen mätgehraht unb 
wir ſcheint, wir find nod zur redten Zeit gelomsmen!” rief 
Lrtor, füh zu dem Zigeuner zurädmendend, „ur wenigen 
VW inuten werden vermirtblicd bed Mubeffari[s Aamallen hier jein, 
bemem wir anf dem Wege begegneten. Schlich' bie Gauschür, 
verrammle alle Cingänge, wir werben mit ihnen von hier 
oben, vom Tiharbad, patlamentiten, und ihnen zu willen thun, 
baß, fo lange wir Gier im Hauſe, bafjelbe unamtajtber, deun der 
Cigenthüner dieſes Hauſes ficht unter dem Schupe der Urbon« 
wanzoffiziere bes englijdjen Borpoftenlossmanbrurs... Vaſſama!.. 
Ein prächtiged Fügeunermädel, Marlo! Vermuthlich Dein 
Kind?” fepte er, ſich das Battchen ſtreichend und Diarinfa ber 
tradjten®, hinzu, die ſchuchtern and angitooll ſich im die Ode 
gerettet und ihm bem Nüden wandte. „Und ber fhmarze Hert 
= fragte er, auf Petrowic deutend, wit berawsforbemmber 

ie. 


Jewan trat jeht zu ihm und bot ihan im ſchlechtem Unga ⸗ 
riſch den Willtomswengruß. 

„Herr Jowan vermuthlich?“ ſragte Villor, ähm lachend 
die Haud reichend. Sorgt für einen Jabiß, Goſpediu, und 
madn Cuch vorläufig lerne Sorgen wegen Euter Fehde sit 
dem Paſcha. Drunten find vier entihlojlene Aameraden; habt 
Nr Each micts votzuwerſen, Fell End; fein Haar gekrümmt 
werben; ber Mudeſſarif bat feine Sache ſehr dumm mit einem 
Madsenraub angefangen; die chriſtlichen Truppen liegen feit 
geſtern Morgen wenige Stunben von Gier unter General Brouu, 
um bem Bafı zu deden; will der Kaſcha von Cuch was, fo mag 
ex Cuch in aller Form ben Ptozeß machen und Ihr mögt Euch 
Eurer Haut wehren, jo bab’ xh'3 u Abend mit meinem 
alten Freund bier abgemacht, dem Ihr unfere Dagwiſchenlunſt 
verbauft, usb meine freunde bitten mit mir um Cure Gaft . 
freundſchaft. Vaſſama! Es müßte mit bem Teufel zugeben, 
lolkten wir, fo Lange wir im Lande find, Die alte Vaſchawitth · 
ſchaft mit anjehen!“ 

Yowan’d Antlig Mraßlte in Hoffnuugsfteude; feine breite 





Bruſt athmete auf. Er nahin Berzels Hand und wollte fie 


laſſen. Dieer entzog für ihnn. Inzwiſchen hatte Jowan dem 
alten Marto einen Wiul gegeben, das Radchen fortführen, 
uud dedte in vilterlicher anis mit jeiner Kiebengeitalt bie 
Flucht Varinla’s, 

Petromic fand mit werbiffener Miene inmitten bes Jim 
merd; er fhante dem: Nadchen nad. 

Schaff mir den Waffen aus den Augen! 6 erlenne | 
ben Schurten und mödte ihm vathen, mir aus dem Wege zu 
Bleiben!" flüfterte Viltot dem alten Zigeuuet zu, indem er, 


Jowan madıtretend, auf dem Fiut käritt, um zu ſeinen Rame 
taben hinabzugehen, die ſich bereits in den unteren Räumen 
einquartiert und Yoman’d Anechten ihre Plerde Mbergebeit 
hatten, junge frampöfiihe und eugliſche Jıngenieuroffijlere, 
weit denen Beltor ſchon in Konftantisepel verlehrt und bereit 
u —— ——— Ballen zu beſichtigen. 

je turtiſczen Vebörben hatten bamnls von — aus 
bie Ordre erhalten, dieſen Männern in jeder Beziehung emt- 
gegenguionemen, fie als bie Berbünbeten der Bforte zu ber 
itachten umd jeber Roglichtert eines Uniriebens zwiäßen ihnen 
und ben Glaubegen vorzubengen. 

Als Vilter die unteren Raume betrat, hatten auch 
bie vom ihm genteldeten Kawaſſen des Paſcha bereits den Vlan 
vor dem Same erreigt, umb einer von ihmen jegte den Thür» 
basımer in Vewegung. 

„Ab, wnfere Freunde!” rieſ Berytl, an's Fenſter ſptingend. 

Tie Rawaſſen, in ihm den Gaſt des Mudeſſarif erklenntud, 
grẽten ihm aberraſhht. Wilter beautworiete ben Gruß mit 
gleicher Freundlichkeit, Er lud ten fie führenden OuBaſch 
in's Sans, brachte ih zu feinem Sameraben, ibm erllärend, 
daß, jo lange jie von bem Haufe Beſig genemmen, ber Paſcha 
baffelbe zu teſpeltiren habe, wenn aber Goſpodin Jowan ſich 
etwas babe zu Schulden fommen laffen, fe möge man ihm dem 
Habi auf den Held ſchiden. m Uebrigen fer der Paſcha in 
aller Freundſchaft aufgeforbert, etſt dad Chriftenmadcheu us 
verehrt herantjugeben, dad er geficen Abend aus bielen Saube 
babe ftehlen Tafjen.” 

“Pok-il» autwerlete der OnBafhi guetmhthig, und bie 
*— audftredend, am das „Balidiih”, das Teinkgelb, ya 
nehmen. 

Du er fah, daß gegen bie Geaursſfigete nichts außzuciäten 
jei, auch meinend, dafı der Mubdir jhon willen werbe, maß er 
zu thun babe, warf er phlegmatiſch dramfen feine Beine wieder 
über ben Sattel umd rite mit feinen Leuten davon. 

Teiromic Mand allein am oberm Fenſter und ſah der ab ⸗ 
seitenden Savalfade zu. 

„Das Madchen muß dennoch and bem Haufe hier — jept 
dringender ald vorher!“ murmelte er. Jowan ift ein Nart! 
Er glaubt ſich jo fecher unter dem Schuhe biefer Fremden; ho 
bald Fe ihm den Müden wenden, it er um jo unrettharer ver · 
foren, bemn der Mubir vergit midtst An der Figeunerbirue, 
bie man üben im die Sand geipich, iſt nichas verforem; er wird 
aber die Tarſchung emtbeden und Mache ſuchen. Will Soma, 
bes Ueberncuth dieſes Fremden trauend, in's Unglud reunen, 
anſtatt bes Tlubirs Guade zu ſuchen. wohlan, fo ſoll dad War 


des ihm doch wicht anbeimfalln! ... Ich will zur Stadt 
und bem 1 berichten.“ 
(Bersiegung Telgth 
Die Banyftunde, 
ei ©. 38) 


Endlich mar die Schnjucht wielee Mütter herantcachſender 
Tidjter im Erfüllung, ein Tamplehrer in das Städtchen zelommen, 
und im „Storchen” im obern Saal, der fiber denı Plirgermrifter 
tinfjtäbsen tag, Tollte atınittwag- uad allfamstaglich cime Tanz 
ſtunde abschalten werten. Hert Prlitpibrre, eim feit vielen Jahren 
im Drutiadand lebender Franzeſe, der Aber eimen netten read, 
gecharerdage Beinchen und über bie Babe verfügte, mit der Beige 
in ber Hand, pielend und liebenkbilrbig ſprechend, die allerfchänften 
Tanzpas und gietlichſten, eleganteften Stellungen zu marke, fün- 
Dinte beat am, der jungen Wit son Treptow bie feinfle Daltung 
für die Feſelſchaſt md die nrueſten Tanztouren im mlf Eiumpem 
„einzupeben", wie er ih „sephprii" amkorädie, (Er wendete Gh 
nicha wergeblig an den Sinn für das Echbne und riälige im 


| Treptow, Shen am yweiten Tag nad ber Ankündigeng la 
' bie Frau Upothelet mit ihrem Lierchen zu Herru 


Pelitpierre uad 
Ideieb Ba im die gerraudi dargereichte Ville, Herr Pelitpibere fand 
Veachea cin ihömes, hehe nrapidies Mäddten, das ſicher wunderdart 
Wertichrütte in furzer Jet machen würbe; dann trat bie Ftau 
Rraspbaitus in das brideidene Bafikauszinmer dea Hetra Venn · 
bibere und mehtwie ihr Kacelinchta an wnd fleilte es wor. Hett 
Pelitpierre fügte, noqq laum je cin fhhnereh Rind, das feiner 
augen Eriheinung mad vortrefftih bangen Iernen mähte, geirhem 
zu haben, Tann fam die Frau Pürgermeiflerin, und dann Die 
Frau Oberfienereinnehmerin mit Babelaen und Belt. Endlic 
waren aga Madchen gemeldet und die Stunde nahen ihren Une 
fang. Es mar mark habich ampufehen, wie ern es Kerr Petit» 
Fierre mit feiner Runf nahm, ein Haatbteit zu viel Ionnte Ion 
die game Fietlichten feiner Meleung mad verderben und Dann, 
melde "Mühe fich die Madchen gaben, wie fie aufpakten und bie 
Kleiner mert Yaelten mit den ſoigeſten Aitgerfpiken, mie fie bie 
Faße Gabi aufſetjzten und ſich verbengten, und vüdmarts und 
bormärts „emunsieten” mad Dem Vorbild umd der Geigenſtrichen 
des Heren Vetitpierne, Die Frau Krrispheftus hatte N vorge 
nommen, bet Tan ſtande als Muserikittdame beizuiochtten, und fie 
verfalgie mit größtem Gijer die Lehrmeile des * Peripherie, 
während Ihre —— die einſt Lehteten in der Gaupifladt, 
im Meiſte wieder gery jung warb und innerlich miltanıte — am 
tiehftene aber interchfirt die Tampflunde Die Meise Emma, bie erft 
in drei Jahren tanzen fernen durfte, 

Eine feiche Kübjhe, dem Leben abgelanjdte Speme gibt wnjer 
Vild Hier wirker, 





Die Kartenſchlagerin. 


on ©, 56 um Bi. 


Eonzing Nahmiltegt, Juf zwiigen dem Eſſen und dem 
Srpenläuten, Der ganze Ort Fabetleiaen pflegt ber iomzrerlühen 
Eiche, Tomi an Des Haus und bie Wirtäkhalt Des neben 
Hernerbawern. Die San! haben ifren Trant und die Kühe g 
Futter und Die „nee Seel’ eime Nabe*, Die Some ling fo 
alühheik Uber dem malbi ge Gelanden des Kornbergs umd des 
Mabeitbergeb, daß all’ Heinen Orikhaflen in der Bunde wie 
whgedaden ausfegen und St. Leonkarb am Wald oben gar aus · 
ieh trae tine greliglängende EAterflerfe. 

Und hriker und greller noch liegt die Sonne im Hef und in 
den Stuben des fattlidien Rurnerbeiet, jo daß bie Stat jo laut 
aurten mag bor Sonmermeohligleit, als ob fie Jeutand auf Dem 
Xüden Irane, and dak der Karo zu faul if, auch mr ben Seyi 

z# beten vor dem jerriffenflen Bagabunden, dem er jonft mie 
—2 nachzubelen pflegt. 

Der Baler ſſt mit em Steisgrabenſepyp aud Straffing auf 
die Felder hinausgegangen, am ihm das „Wachsihum“ berieiben 
zu zeigen. 

Der Baner iſt ſchen fo: mas er am Wochentape bearbeitet 
Bat, dan dem farm er ſich auh am Seuntag wicht trennen, 

Die Dbeiter ift bei der Eatikerim briben, bei dee Mein, 

Die blonde Wirz und die ſchwarze Hanue find a adein zw 
Haufe Die Mirz ıfe fill, cim bifierl Veroreßien im Dausweſen 
und eim biffer! „anf der verlirhten Seiten“ ; ber Hans vom Nadı« 
ner liegt ihe im Moni nnd fie bat erfi Ausſichten nach Io 
viel Milisärjehren! De mar's kei ber Karına anders: 
a var eim lamted, Luftinet, ader ganz umd ner mic berlirhieh 
Geſchapſ. Kein Bari aus der gamym Umgegend konne fh 
je rühmen, eimen wertiebten „Aninzler“ ams diefert dundlen Kitſchen · 
«ugen, ein Buherl vom vielen teden Lipgen oder gar ihr erfter- 
ein in eimer mondhellet Semmermadt offen gefunden zw haben. 

dd mag mein Lebtag fein'n Buben,“ lautete ühre Parole, 


und jo füter fante fie das, alb ob fie ſichs mirklich „amkiuden” | 


Tonne. Dus gab feinem Meinen Form unger em anderen Madeln. 
bie ſich der Liebe nicht ermehren konnten, und es bitter empfan- 
dert, von ber trokipen Sauna beihalb arnett und auögelaht zu 
werden. Dem fe Alle halten ihre Lich’: Die vos Wapr 
ner web die Romana vom Tiſchlet und dir Kost vom Ecußer 
und bie HohrkprumgPeoperi auch. 

Und Ge Ale waren jett ba im Sarmerhei, um Siehe zu 
haften. Sie waren um ben Holbrunen geſeſſen und hatten ge» 
— und Sicha gehalten, BWie's da zu beih warde, oglt die 


"On wir in bie Stube. 
Bas made wir aber in der Stuber“ fragte die Erf, 
Rie⸗ mas? Wir holen bie alte Wenderin aus, Dem Truirn · 


baue derer, die muk uns Karien aufjchlazen,“ meinte bie | 


Yärzl. 
„Aha! Dir hat der Hantl Fer lang ſchon micht peichriehen!” 
Sarhie die anne. 

Aber die anderen Mädel nahmen den Berſchlag eimftimmig 
am, ben ide mellie Uber ihren Liebſten ehsas erjaleen, und 6 
wurde bemn die Wenterin geholt, obwohl Die Sanna vetächtlich 
die Achſeln zudie und 64 5 ie de jehte, als gede die manze 
in fie gar nichts an 

Die Ülenzerin, die Lehleitnerin, mar ein gar teile Ftau. 
Sie fonnte Einen dad Fiebet aubbeien und die Waßerjudt ber 
boregien; fe jammeite Krauter zu mebltheti a und wuhtt 
Sprilche, um gefohlene Sachen mieder zum Borſchrin zu bringen, 
An alerbeften aber verfland Mr bie Kunft des Rartr dlogens. 

Und fo ſchlug fie dem amd jeht den jumgen Madeln nach der 

En he Hart und der Seff Sa, 
en; vom Gans u t Seff dem 

—— ber oki mom Lenj end der Pepperl nem Toni, Und zur 

* —— fi an bie Hanna, die Irohig auf der Dfenbant 


„So, Gante, jeht kommſt Du dran. Kück' mäßer. Jert 
Ihawn wir einmal, reis mit Deinem Buben fleht!* 

Da ladjte die Senna laut und Seil auf und rief: 

PR} 7] Ye bab" gar Leinen Buben!“ 

Die alle Wenderin ſchaute fie ſarf am mit den Ueinen 
giawen Augen umd legte danm die jchmugigem ſtarten wirder aus« 
einandrr. 

„Dos werben wär gleich eben,“ Sage fie *6 Me 
damit fing fir an zu zählen und zu deukem, 

Idmsansiwahge Donna dagegen ihum, als iht trogigfles und obige 

fteo Gericht machen ? 

Und da fing bie Wenderin am, ganz als ob ſie's deuilich aus 
ütehigen Sartem wir aus Sterwen lei, zu hagen: 

u haft einen Buben, Hanna, und bommit heute mod mit 
idgem (piemmen und gift ihm Sewie noch eim Bufierl, und Das vor 
alle vLeut 

Ui! Wie da die Mäteln alle Uchertea und jauchnen md 
Iyotieten! Uns die Danna wurde tieirol$ und dası reiht blaß 
end um ihren Hand bildeten ſich Kriterin“ mie bei den Mine 
dern, ment fle weinen moßen, und fir jahte die Schürze um die 
Arme wnd lief aus der Stube, ob aus Mora liber Die Vüger 

Aber #3 war feine Luge. Rod en bemelben Semntagsabend 
tanz ein Hett Gifenbahnisgesieur aus Premben herein umb dem 
tatte Hanna ihr Herz grachen Ian vor vier Jahren, als er * 
‚og, ſein Mid zu juchen — ad Memand Halte es gewußt, fie 
felber nicht, vie im ber Mbitieböftunde. Der kam heute zurä 
und jagie dem alten Katnerhefet, er helle som die Hanna geben. 
Dir ihm Ähe Hera, fe teen bewahtt habe, Und „Aa“ fagte ber 
Karner und hat die Hanng ihren Bräutigam der allen 
Yeuten noch am demſelben Abend, und gemeint und gefadit hat fie 
dabei 


Wie dus die alten ihmupigen Starten wiſſen konnten? Gi 
num, ber Ingenieut mar ein Geldmilterfind zur alten Yenberlie, 
vie hin vn gemeldet heite, mir brav und irem ihm die Sana | 
arsliehen 

= A alio auf zu prophezeien, die Wenterin! 

5 fie aber auch den Madein aller propbegett hat, daß fie im 
—8* Zeitung abtomierfeit werden mach dem Bilde, welchet vor jo 
und jo Diet Sahır ahren ein veifender Maler, der durch s Stubenlenfer 
der Inge, von ihnen enbuorjen Hat? EM. Baranı. 


ben 
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Allufrirte Welt. 


Der Erbe von Kaliwoda, 
Gine Geſchichte von der volmijhen Grenze 
sen 
Morig von Beidhenbar, 

(Sch) 


Tage und Boden vergingen ihr mie ein ſchönet Traum. 
Tie Zeit nahne beram, mo ihr Onlel fe abholen felte. — Den 
Abend ver dem Tage feiner Anhanft mer fie verſchuunden. — 
Bergebens war Abrabeın'd Fragen und Fotſchen. Der Graf 
ſelbſt jdridte Werittene nach allen Mehtangen aus, um bie 
Eneflobene euuhelen, enger war nicht 34 finden, unb ber 
Bantier Hirich Czatua reiäte mit einigen neuen Wechſeln, aber 
ohne feine Nichte wieder ab. 

Einige Tage Ipäter hatte der Graf eine Lange Unterrebung 
mit Abraham. 

Als biefer vom Schlofi zuradtehrte, wer er faft noch bleicher 
als nemöhntich und feine Hande zitterten, als er die Thar des 

dinter ſich ſchloſ. 

Der Larin der Scheulſſabe und Kaſcha's Hin · und Hergehen 
wer ihm unerträglid. Er flieg die Borentreppe binauf und 
Kötofi ſich im der Dachſtube ein, Cr warf ſich auf ben baren 

Edboden wieder und zerraufte in wilber Berzweiftung Saar 
| und Bar. Dann fa er lange tert obem, nut, in ſich 
verjunlen. Das Wah mar voll zud feine Sraft zu warten 
war fast erfdäuft, und doch — was blieb ihen anders übrig? 
Sollle er den Hof in Braud firden? 
Gr zudie die Acker. 
„Was weiter?" dachte er „Ein Zufall lann mih vet · 
rathen und der Schlag würde mid; härter treffen ale ihr. — 
Und wern ich ihm nie derſchoſſe wie ein wildes Dier dachte 
Abtaham weiter. „Ih babe in Ungaru mauchen Welf erlegt 
Iteiſich, jetzt ift meine Sand umgeht — eber ihm wöorde ich 
doch treffen.“ Rad harzem Handenken jchnstelte er wieder den 
Kopf. „Tann wäre cd vorbei, auf einmal,“ murmelte er. 
„Auf ein Inftiges Leben ein ſchneler Tod — mas wäre das 
für ein Unglnd? Wein, nein — ausharren muß ih — lang« 
ſam und ſicher muß; meine Hade beranteifen. Wie lange tamn 
es benm noch bawerm ? Iſt die Eumme, die er mir ſchuldet. 
mie jet ſchon groß gemug, um ihm den Hale zu brechen? 
Aber jegt Darf ee * wi f achtehen! Dept, uach der Ornte, 
baben jeine Freunde Geld, — im Frühjahr, wern alle 
Taſchen leer find und ex fomme Eu wieder zu mir und will 
Silbet für Tapier haben, dann, bann wollen wir umjere Med 
mung 








„Und was wird aus ihe, aus Nongen?” 

Gr achte grell auf, 

„Ras ke ich nach ihr, Die mid, verriet? Die Ihren 
Pater verliefi und feinen Torfjeind Tieht 

Abraham verſanl einige Hugenbtide in dinnpſfes Hiubruten. 
Plebblich fahr er wieder eunpot. Seine Hande Trampiten ſich 
zulammnen, jeine Angen funteiten. 

„Sonne er ſich nicht mit Gewalt ihrer bemädtigen ?* ftiek 
er hervor. „Zie bafıt ibm vielleicht” — aber gleich darauf jant 
es wieder im fürh sejanımer und murmelte: „OD nem, fie bat 
ja bie Hugen ährer Muster und er — er iſt ein Yarinstg!” 

Dennoch lonnie er dew Iweifel nicht ganz verbannen. 

Ich u wißfen, woran ih bin,” jante cr endlich, „ic 
wuß fie ſorechen 

Dad war aber nicht fo Teiht. 

Ned dem Steniflaus Rougea einmal aus dem emtfernten 
Forftbaus, im dem fie versorgen war, nad Halımoba gebradıt 
batte, ieh er einige Ziumer für ſie einrichten und Dienerfchaft 
von auswärts lommen, die den ſtrengen Befehl erhielt, Pier 
wand bei ihrer jungen Hertin veriwlallen Außerdem mar 
Stanislaws immer im ihrer Aatze. Selbſt auf feinen Mitten 
begleitete fie ihn. ©ie, die nie eim Pferd beftiegen hatte, Int 
jept ſtundenlang im Sattel und jo leicht und gemios, als habe 
fie ben beiten Reitunterricht gehabt. 

Einen beſſern Lehrmeiſter ala bie Liche bat es freilich auch 
nie der — Und Hougen liebte mit der ganzen Slut 
ühred jun 6. Aus dem milden, troßigen Rabdchen 

war ein Er es Weib geworben, bem es jeht ſelbſt rathſel ⸗ 
hf idien, daß fie eiuſt das Veſſer gegen den Gelichten ge» 
I 


dt hatte. 
—* * Haus Abraham's waren fie noch nie vor&ber 


"Dee Vater ift ein finfterer Mann, ber ums unfer Hüd 
wicht gönmt, wir muſſen ihm Zeit laſſen, Ach daran zu ge 
wöhnen,” jagte ber Graf zu Hongen, 

Nougea * 

In ihr jprach auch keine Stimme für ihren Bater, deſſen 

launenhafte Behandlung fie immer wieber rn ing 2% 
wenn ihr Herz ibm einmal warmer entgegensten 

Im erfe wufte fir, was Liebe war, und wufite en ah 
bis jept Tein Menſch auf ber meiten Erbe fie lieb gehabt hatie, 
weder übr Vater, noch die alte Saldıa. Ihre Tugend ſchien 
übe wie eim büßterer Eramm, in den erft durch Stantslaus Licht 
und Ysrne nelommen mar, 
nichts als am ihn und er war ja faht immer bei ihr. Seit 
Hongen’s Hırwejenbeit hatte ſich "liches in Kaliwoda geandert 
Hein Tris⸗ 

| hatte das 
| die der Graf für fie hatte dommen laſſen. Die Leute schüttelt 
| ten bie Höpfe, aber der Herr war gätiger gegen fie ala fonft, | 
| und Rougen war immer am. und jah in ihren mobildhen, 


lage war dort gehalten worden und kin Weib 


Aloß betreten au 





In jeiner Nabe date fir an | 


' gib ihm auf, der Dich im um 
ibe und einer älterm Dieiterin, | i pr 





feinen leidern aus wie eine wirlliche Moſe Yan (gnäbige 
Fran), Mam gemöhnte ſich daran, fie als ſoſche zu betrachten. 

lam der Serbit beram und mit ihm bie Jeit der Jag · 
den. Stauislaus beſuchte feine Freunde wieder und Mouuger 
wer febt Öfter allein, Dad Laub des Barked begann fid ja 
fürben Rougea jorang nicht mehr im Ieihtgefhürzten, datf · 
tigen Röddien über Wurzeln umb Gräben wie ein wiſdes 
Füßen. Langſam und traumeriſch [dritt Me über dem Mmifterte 
den Kies ber Wege, und ber Saum ihres langen Kleides 
ſtreifte leiſe bie leſen Blätter der Gebuſche, die ſich unter ber 
Berährung von bew Bmeigen lösten und flüfternb zur Erbe 


Relen 

Jept war erg Jeit gelo mmen; auf ſolch einem ein · 
ſamen Spa leguete er ihr. Rougtaſs Herz ſchlug 
ee als Ken ſich * jo pldhlich einſaca und ſchublos gegen 

fie war jeht zu Rolj, um einen — 
—— 8 blieb jtehen. Abtabam fand dicht vor ige. Die 
Augen Beiber begegneren ſich einen Augenblid forihenb. Abra- 
bamı's Stirn röthete fih. 

Fluch über Dih, wenn Du gebuftig Deine Schmach er» 
trägt,” rief er, uch Ober Did, wenn Du mid wicht an« 
ſlehſt. Dich zu befreien!“ 

Mougen ji udte ejommen und jenlte zitternd bie X ider. 
Aber im — Augenblid ion erhob fie wiedet ſielz dad 
Haupt und Abraham vol amjchenb, fagte fie ſeſi und Mar: 

Ich liebe ihm, Vaier.“ 

Abraham lachte wild auf. 

„En liebt ihm — wirllich — und mit biefer Licbe glanbit 
Du meinen Fluch zu emtkräften! Num, Du feuft menigftend 
wiſſen, wen Du iebit und warum Dich eben Deiner Liebe 
wegen mein Fluch treffen muß!” 

Nongeas Hände falteren fih frampfhaft, 

Menn Tu ibm fluchen mußt, Baier, —* vr „a dieſen 
Fluch mit ihe zugleich fragen — id; bin fein We 

Scweig", Thörin, höre erit, was ich Die zu * habe. 
Haft fi Du jemals an Deine Mutter gerad, am Deine Mutter, 
die jung umb elend farb?" 

„bh Habe oft an fie A we jet,” Mnfterte Mongen. 

„Und weißt Du, daß Deine Mutter ermordet wurbe?” 

Zedienblaß ſtarrie Hougen Iren Bater an. 

„In,“ fuhr, dieber fort, „verraten und gemorbet, benn 
wien fie ſich ins Waſſer ſiatzte, fo mar doch nicht der Stein 
Schuſd, auf dem fie zulegt fand, ſondern Der, ber fie in Ber» 
zmoeiflung ho weit trieb, Und weißt Du, wer dad that? Auch 
= — Larinstg war's, der Vatet bes Manues, ben 

liebjt!” 

Zöbrliches Entſehen Aarrte aus Mougen’s Augen 

„Er fichte meine Dintter?” ftieh Be mit rauber, tonlofer 

Stimme herwer, 
„Ob ber vornehme Heer fie liebte? Was frage ih daruach? 
Er jpielte zeit ihr, wie fein Sohm mit Dir ſpielt. Aber fie, 
fie liebte ihn, fie ftarb feinetwegen. Vetflucht ift fein Andenken, 
verflsäht fein Geſchlect!· 

Hougen war in’ bie Auer geſunlen und prefte die gefal · 
teten Hände gegen ihre Stirm. Ein furchtbaret Gedanke machte 
ihre Pulſe ftoden Itre Mutter batte Stanislans' Vater ger 
liebt — wat fie denn Die Tochter des Mares, der ſeht vor ibr 
ſtand und der iht niemals ein roirtläch väterfihre Gefnbt beroichen 
hatte? Men — nein, fie war es nicht! Net wurde ihr —* 
Mar. Dept begriff fie die Aalte und finftere Mashheit, 
Abrabem ihr gegenAber ftet® gezeigt, fein jeltiames, — 
lunzes Weſen. — — D, bie Erimme ihres Herzens, die wong 
eriten Augenblid an für Etanidlaus geierochen, war nicht bie 
Stimme der Liebe geweſen — entleplihe Tarichung! Es war 
bie Stimme des Wured, des vermanttihaftliden Slates — 
unb ihr eliebler — ihre Hruber! s 

Are Sinne dredaen zu Idwinden. 

„Dal ein,” Rlehte fie, „halt' ein!" 

Aber Abraham abmmte nichts von dem, mad in ifrer Secle 
vorgig. In ſeinen Mugen loberte wieder der alte untaudige 
Hat and dieſe Jaume verzehrt all’ fein übriged Deulen und 
Tüten wie Spreu. 

„Berfludit if ex, um der Todten willen!” rief er nochmals, 
feine Kalte, Ihwere Hand auf bie Schulter der Tochter legend, 


| bie unter diefer Beruhrung heftig gerne „und Dur 


begreift une, warum Te ihn mit Lieben derfit, begreifit, 
Warum mein Fluch unzertremmbor ift von biejer Wiebe 2” 

Gin Sexfjer entrang ſich Rougea's Lippen wie der LTedes · 
hauch eimer Sterbenbei. 

„Wort jei mir gnädig!” ftöhnte fie, ihr Geficht in den Hün» 
bem verbergend. 

Nörabamı bladte mit einer gewiſſen Befriekigung auf fie 
herab. Zufte er doc erft, dat fie feinem Herzen nahe fand, 
fait er geglaubt hatte, fie für immer verloren zu haben, kind 
un fie cd) feine Korte jo bis in's Ianerfte und 
zerknirjcht ſchien, da bemädhtigte ſich feiner ein das ihm 
u 3 fremb geworden war: er hatte Freude an ihr. 

Das Her, das er werloreit bie, mar im Begriff, zu 
ihm gerücwächeen, und Abraham merkte, bafı bein eigenes . 
fühl, das er jahrelang zuradgedraugt hatte, uoch micht test 
und ſtarr war. Vielleicht gab es doch noch ein Glad für ihn, 
ein Gluc im jenem Sind — und mit leibenfhaftlider Gewalt 
jtrebte er darnach. es fi zuriczugessannen. 

„ib ihn auf,“ viel er beihwörenb, „Da barfit üb je 
nächt lieben, Du must suhmen, was Teine Mutter ſundigie, 
em Epiel mifibenugt, er 
Hiebt Dich je wicht, er iſt wie fein Bater! ©, ich lenue bie 
| Yarinstos!” 

Langlam bob Kougea den Aopf. 

Abraham wid; einen Schritt zutüd, old er in ihr marmer« 





ner er - teren —— 
blaſſes Geſicht mit ben großen, todeäftarren Mugen blidte. Sie 
richtete fc) auf. 


Sorich wicht von üben, Du kenuft ühn wide," fante fie mit 
einer Stimme, deren gebrodemer Klang felbt Abraham im’s 
Herz Gaitt; „Toric alat non ähm!“ 

— holie tief Arhem, dann rief fir mit gewallſamem Ent 


—— Teine Hand — führe mid fort ven hier — 
— for!“ 
Abraham Antrte fie einen Augenblad, von ihrem Auedrud 
eridjeedt, ſprechlos an, 

„Shauberft Du zurüd vor meiner Berührung?” rief fie. 
„D, Zu haft Net! Ib bin ja werwerfen und verfludt von 
Gott ud dem Menichen.” 


„Nowgen, was Du, Du ſollſt met fein, wenn 
Du Surlidtehrft — vn ——— — *er 
ſuchte ihre Hände zu ergreifen. 

Sir rin ſich los 


Durch die Zweige der Etlen fdinmerten die Waſſer des 
Schloßteiches. Abrafam ſah es, während er ührene Blich 
feigte, und ein Schrei entramg füch feimen Lippen, als fie jeht 
mie ein gekheuchtes Weib dem Bafler yeleg. 


Keuges — 

Sie hörte wicht auf Ihe, unauſhaltſam floh fie vormärtd. 

Aber jept wid auch das ‚ bad Abraham einen 
Augenblid gelähmt hatte. Gr eilte ihr mach — jept hatte fir 
den Mond det Teiches erreicht umd bielt einen Angenblsd inne, 
Aber jet ſſand auch fhen Abraham ueben ihr und wnfafte 
rs * — Kraft, die Widerſtrebende zumhd in dem 

125) 

ea nic, Bier will ich Sterben, ſchuell, jchmerziod,” rief 
Te, „wicht langſam, verfhmantend, tert draußen in der Melt.“ 

Gr umſchlang fie feiter umd trug fie fait vorwärts, 

Richt fterben ſollit Du,” ſagte er, „Du wirft leben, ge 
Tiebt und gejegnet!” 

Sie lachte wild auf. 

„Dörr nimmst meinen Fluch von mir?” 

Ich nehme ihn. ich loͤſche dad, mes geſchehen, aus meiner 
Erinnerung!“ 

„Zur ©, mie lounteſt Du bas?” 

„Babe äh ihm nicht auegeſprochen, den Fluch? Warum 
Fol ich ihn nicht zurücnchmen und Di jeguen? Von heat an 
bin ich wieber Dein Mater.” 

„Bon heut au,” hallte es in Nougen'd Gedanlen ah 
und machte ite Herz auf's Mewe erbeben, Ele Swanlle in 
Abraham’s Armen, aber er fragte fie jet und ſicher. 

„Sei fort, mein Kind," mahnte er, „id werde Dich nicht 
verlaffen und werde es Tir nimmermehe vergefien, tafı Tu mir 
iept Folgeit.” 

LER Cr yog fir mit ſih fort über den Fedweg ben Wolde 
zu Sie folgte jeyt willeulos, apatbiid. 

Die Wiptel der Bäume rauſchten über iänen und beſchallt ⸗ 
ten fie dunkler und bustler, 

Die Sonne war untergeſunlen. Weiße Nebelitreifen breitc« 
Fre ſich zwihchen den Baumſiämmen amd, immer näher, kmmmer 

er, 

Es wer berjelbe Waldweg, ben Reugen und Etanisland 

gegangen waren an jenem taftigen Fuwiabend, Sie dachte 

jegt nicht baran, Cie fah mit jtarren, thräncnloien Nugen in 

bie Dumtelheit anb in ben Nebel vor ſich, ehne Eines oder das 

—* zu bemerten, Ar Denken umb Fühlen war im Schmerz 
artt 


Und Abrahams Herz exwadhte allmatig immer mehr aus | 


ferner jahrelangen Toresftarcheit. Er hatte wieder Juteteſſe 
am Leben, denn nicht der Haß allein, auch bie Liche gewanu 
wieder Raum baritt. 

In feinem Geiſt Stiegen allerlei Pläne auf für Mougen's 
Zulunft. Ur wollte fie jet zunacht mad; der Statt bringen 
und bei feinem Freunde, bem Weinhäntder Aaron Sohn, ver⸗ 
bergen, Dann felte fie über die Grenze, dort wollte er ihe eine 
freundliche Heiniat bereiten. Gewiß, fie wurde wergeffen lernen, 
und er, vieleicht lernte er es auch nech einmal an ber Seite 
feines Rindes, das bemäthig, reutvoll zu ihm ekehrt 
war, Gr brüdte Nougen's Heine, kalte Hand fejter am ſich 

„Aafje Much,” ſagte er, „in einer Etumde find wir in ber 
Stadt. Man wird Ti qui aufnehmen.“ 

re Hand zitterie deife in der feinen. Scocigtud ſchritten 
fie weiter vorwärts, 


= 


swora gurüdichtte, deun Die lang emibehrten Freuden der Ge ⸗ 
felligteit batsen ihre alte Macht wieder über ihn ausgeabt 
Urder Lachen und Scherzworten beitieg er fein Werd umd riet 
durch ben jdweigjamen Wald yarıt. Uber je weiter er zitt, 
je mehr verjanden Die bunten Bilder des 3 ſchattenhaft 
binter ihm und vor jeiner Seele ftanb wieder Hougen's lebens · 
volle Geitalt, Er gab feinem Pferde die Sporen. Bon plöp- 
tier Sehuſucht nad ihr erfafit, drängte es ihu, fo fahmell al& 
möglich vorwärts zu Tommen. Set ritt er im beu Ecdlefihof 
ein. Alle Fenſter waren dunlel, fie hatte ihn alfo nicht er 
wertet Gin Pf medte dem im ber Hauethür ſchlaſenden 


Diener. 

„ft bie Vana ſchlaſen gegangen?” frug Stanielaus, vom 
Bferde Heigend. 

Der Menſch rieb fi ſchlafttunlen bie Augen, fagte gemohn- 
beitamafig: „Zu Befehl!“ und Stanlslaus ſueg die Treppe 
empor. Leiſe trat cr in Nongea’s Zimmer und lauſchte, ob er 
nice bie Ahemsüge ber Schlafenden bören würde. Alles blich 
Hi, Er zfintete eine Kerze am. Tas Bimeser war leer. Und 
leer weten auch all’ die amberen Gemacher. Seine Spur von 


a a — ———— ———— 





m 


3 war ſchon tief im ber Racht, ald Etaniätaus nad Halır | 


Sllufrirte Welt. 


en 


9 








Reugea war ga finden, weder im Schloß, noch im Part, den | allein mit feinen Bauern geblieben, der Mind, ber das Laud 


die nell gewedte Dienerſchaft bald mach allen Rechtungen Bin 
durchſchwärmte. Stauſslaus fdrmang ſich mieder auf's Pierd 
und ritt, vom einer unbeftimmten Ahuuug getrieben, Abraham’s 
Schenle zu. Wbrabam fer ſchon feit dem frühen Morgen ab- 
weheud, Bieh es da. Als Stanislaus nach Rougen frug, ftarrie 
ibn bie alte Aaſcha an, als rebe er von einem Geſuenſt. Sie 
wuhte offenbar nichie. Später wird Abraham nah, dafi er 
ſich den 1 Zag bei feinem Freund Aaron Kohn aufgehalten 
babe. Be Beute n Aaliwoda aber wollten Rouger noch be · 
ftimmt am Rachmittag im Garten geiehen haben. So ließ ber 
Graf feinem anfänglahen Berbadit falen und burdiweifte in 
bem nachſten Tagen ratlos bie Wälder und Dörfer der Um ⸗ 
gig, überall nach Reugea forktend. Sie blieb verfhmunben. 

kochen vergingen. — Eines Tages fand Stanislaus einen Brief 
in feinem Hummer, mit einem fremden Bojtftempel. Cr erlannte 
Neugea s unfisere Schriftzige auf der Adreſſe uud öffnete 
baftig. Der Brief enthielt wur wenige Worte; 

„Suche mich nit. Ich habe Dich freimilig verlaſſen und 
kaum nie, nie wiekerfehren. Sorge widt um mid, Ich werde 
beſchlutzt and mein Behfitzer ift gut zu mir. Gott vergebe uns 
Beiden! Nougea.* 

Stanislaus las dad Matt mehrere Male durch, ohne es 
verfichen zu Hnten, Zulept blieb fein Auge auf ber Stelle 
Gaften: Ich werde bejdüpt!” Gr lachte harz auf. 

„Das aljo ift ed," rief er, „und ich, ich habe fie geliebt, 
wie noch lein Weib! Sie war nice beſſet, nicht treuet als bie 
anderen. DO, ih Thor!” 

Eine Zeitlang blich er finfter, in ſich gelehrt, menſchenichen. 
Allmalig aber fanden die alten Freunde fic; wieder ein in Hlali: 
more. Stamiölans bir fie nicht gehen umd mit ihnen hielten 
bie unmäßigen Weingelage und hoben eng die fo In 
verbannt gervefen waren, aud wieder ihren Cinzug im Schlof. 
Aber keın Sieh betrat mehr keine Eiwele, es Igien, ald babe 
Frauenſchonhelt jesen Einjlufi auf den Scıkofiheren verloren, 


Dritted Kapitel. 


So kanı ter Winter herau. Etanislaus verbrauchte mehr 
Geld als jemald aud Abrafam machte in Grbawlen jdn feine 
Schluſrechnung mit ihn. ah er doch mu mit bogpelter Fteude 
der Orfüllang feiner Wünfge entgegen, denn er arbeitete jeht 
nicht für ſich allein, dondern and Für Reuges, bie ja auch sel 
ſchen wußte, am ihrem Entführer, bemm bafiıe Bielt cr den 
Grafen, gerädt zu werden. Er glaubte aus ihrem Weſen 
idfiehen zu bürfen, daß ihre Liebe füh in Haß verwaudelt babe, 
und er froblodte darüber, Er hatte feine Tochter nad einer 
Beinen Stadt tief im Polen gebtacht, mo er ihr ein gerade frei 
aemorbened Kand, von einem arten umgeben, caurchtete uud 
Siouges lebte bier unter angenommenem Ramen. Co oft er 
es olıme Aufsehen zu erregen möglich machen konnte, beſuchte 
er fie. Er wurde von ihr ſiels mit derielben bemüithigen Daul - 
batleit aufgenommen, die fe ihm vom Auſang an gezeigt hatte, 
und bie ihm fo eu an feinem wilben, trogigen Hinde war, 
dofi er fie midt ohne Küberung betraditen kommt, re plöße 
tie Einnesänberung erſchien ihm ſelbſt wie ein Wunder, aber 
dieſes Wunder fand ih glaubig and cr nahm es bereitwillig 
hin. Einmal erwähnte er des Grafen im ihrer Gegenwati. 
Sie hatte ſtill uud bleich, wie gemöhnlid, an feiner Seite ge 
Veen, aber alt er Staniäland nannde, erhob fe fig jah. 
Flammende Rötke bebedite ihr Gefige und im ihren Mugen lag 
ein fo lodtliches Entſetzen, daß Abraham uuwillluürſich ver 
ſtummte. 

Ich will nicht ee von ihm ſprechen,“ dagte er abbrechend 
Sie macdhe eine abwehreude Bewegung und verlief dad Jimmet. 
„Zie bat dad mehr von mir in he ‚ale von ifrer Mutter,“ 
dadıte er dabei, amd liebte keine Techter nm ihres ſcheinbaren 
Hafes willen wur mod mehr. Weihe Qualen hätte er ihr 
eripart, wären feine Gedanlen laut geworden. 

Er nahm dieſimal einen doppelt zärtligen Abſchied vom ihr, 
als er nech Raliwoda zuridfchrte. Nach feiner Rechuung follte 


dieſ die legte Teennung fein, denn er dagte nun im wenigen 


Wochen mit ſeiner Klage gegen den Gtaſen vorzugehen, und 
ſobald er biefen aus feimen väterlidien Erbe weritofien und 
Beimadles wußte, lag je für ihn felbſt kein Grund mehr vor, 
feine abhängige Rolle weiter zu fpielem und Rougen u ner 
bergen, Danı war ja Stanidiaus madıtiod. 

ahnte indef widts vom dem ihm drehenden Werber 
haite im lehter Zeit wilder als je gelebt und ſech 
weniger als je mın feine Geſchafte gelümmmert. 

Ter Winter war vergangen. Gin frühlingsathmender Weft- 
wind roehte über bie Felder und der Schnee fhemol; umter feinem 
Hauche. Die Giöletten, mit denen ber Winter ben Maldbadı 
neiehielt hatte, lösten fih und dad Baſſer ſchoß dampibrauſend 
vorsärts und rachte ſich, feine Ufer überftrömend, für ben 
langen, winterlichen Jwang. Der Fruhſingewand des Jahres 
1848 Brauste über das Land hin und regte bie Gemätber an, 
08 ihm gleich zu Han und, alle Satzungen umftepend, Blad zu 
ſchafſen für nenes Wadien und Blahen. 

In Berlin war das Eis zuerſt gebrochen und der Lärm ber 


fand ein Echo bis im die entfernteiten Grengbörfer | 


bed —8 Auch in Kaliwoda ſtedten die Bauern die Kopie 
zufammen und haiten allerlei Wichtiges und Heimdies mit 
eitander za verhandeln. 

Stanisinus nahen feine Notiz daron und zudte die Achſeln 
über die beforgten Weficter feiner Beamten. Aber ihre Alageıı 


| und Pefürdtungen erbittertem ihm dech gegen feine Leute, und 


wüßtend er früher oft Scherzworte und freunblides Zureben 
für fie gehabt batte, redete er jet mr uoch befehlend ober durch 
Termittlang der Neitpeitige mit ihnen. Und dennoch, wäre er 














burdmehte, wäre ziemlich unbemerft an Kaliwoda vorüber 

brawst, drum bie Madıt Des Serlommens und ber Gewohn · 
eit if nirgends großer als im biefen von alem Weltwertehr 
weit entlegenen Dörfern. — Es lam aber ein Haft in’& Dorf 
und mit ihm neucs Leben unter die Banern. Diecſet Gaſt war 
Joeref, ber im vorigen Jaht im Groll über den Berlaft feiner 
Braut nad Breslan ausgewandert war, unb ber nun als 
Apoftel der neuen Sreibeit den Nachbarort Solowice bejucht 
hatte, Der Gruudhert von Solowise, ber feit dem vorigen 
Jahte bedeutende Fortigritte im Ungarweinstrinfen gemadıt 
jatte, war von beit Bauer, Die Yazef anfübrte, bei eimem ver⸗ 

teten Frutſtad überrumpeit worden. Mit ſchwinnnenden 
Angen batte er ihre etwas tumultuariihen Heden angehört und 
war, am Enbe zu Allen „a“ ſegend, Jejef um ben Hals 
gelallen, worauf er mit all’ dem neuen «bruciszcks» Vrüder · 
Fheft getrumfen hatte. Diefer erfte Erſolg wachte bie Bauern 
Batärkid unterwehmangsiuftig und man kandigte Stasielaus 
an, dah fie ſich Kaliwoda ale nädltes Ziel eines Bejudes en 
masse ausgeſucht hätten, 

„Lafit fie mar lommen,* ladde er, „ich will einmal ſehen. 
ob fie auch mit mir Vruderſchaſt trinten werben!“ 

In Wirllichteit aber glaubte er nicht an ihre Droßungen 
und hielt ſein Anfehen für wiel zu gefisert, als daß bie Bauern 
ed wagen fonnsen, gegen ihn ernilich vorzugehen. 

Inden mer Abraham's Schenlſtube beſuchter als jemals, 
Fozef dam dorthin und hatte alle Tajten vollgeſpidt mit Heden 
und Hufrufen, Da ftand zu Irfen, was die Männer des Tages 
im den großen Stäbten gejerosgen hatten und dah der Aönig 
jeltit feim Haupt vor dem Bolt ensblöft habe. Die Bauern, 
denen jedes getrudte Bapier einen großen Mejpelt emflößte, 
weil fie dergleichen ſelten zu Sehen belamen, ſtarrien verwundert 
die Blätter an, auf denen das neue Erangelium zu leſen Band, 
bad Jojeſ ihnen jo gewandt in's Boluiſche Uberſczie 

Abrafam merkte wohl, wie bie Gahruug unter den Leuten 
iberbanbnahm, aber ihm war eb redt, wenn Stanislaus 
feine immer noch große Fepularität durch Jozef's Umtriebe 
verlor, Hatte er doch dadurch weniger zu fürdtem, daß ber 
Hab ber Vauern ih gegen ihn wenden werbe, meun er als 
rg den Gutehertu verkeängte. So half Jezef aleidfare 
feinen Ader pflügen und er gab fein Haus gern zu ben Ber 
jammlungen ber. 

„An feine Perfon wagen fie ſich doch nicht,” dachte er, „und 
das follen fie auch nicht, beum bie iſt mir verfallen.” 

Dennoch nahm die Bewegung größere Dimenhonen an als 
Abraham erwartete. So ſchwer 4 anfangs gehalten hatte, die 
Banern von Halimehe für bie Sache ber Revolution zu erwärmen, 
Dozef, durch feine Beger g und feinen gerjönliden Haß gegen 
ben Grafen doppelt berett gemadit, hatte doch zußeht bie rechten 
Worte gefunden, am die Gemüther in Brand zu jeher. Na, 
wenn Alles in der Meit auders wurde, wenn man überall bie 
Herren zur Rechenſchaft zog und das Volt allenthalben neue 
Archte und Freiheiten erwarb, warum follten die Vauern won 
ſtalwoda allein zummdüichen? Der Jozef hatte Recht. Auch fie 
wurden vom ihrem Herrn über Gebuhr bedrüdt, amd fie woll⸗ 
ten einmal eim ernitc Wort mit ihm were Da man ihn 
aber ald guten Schahen und eutisloffenen Mann launte, bee 
ſchloß men einen mädtliden Ueberſall, um unbemerkt bis in 
das Echlofj zu dringen. Mom wußte, ey herr er wicht 
nachgeben, aiſo mußte man ſich feiner jo beuäcdigen und 
ihn zwingen, ein Matt, auf das Jozef die „wohlberecjtigten" 
Forberungen der Leute aufgelegt hatte, zu unterjchreiben. Jeſs 
Augen funlelten bei dem Gedaulen, jenen übernehthägen Neben- 
bußler jo einmal in jeine Gewalt zu belommen, und ba ex bem 
Gifer der Bauern nicht erfalten laſſen durſte, jepte er gleich bie 
folgende Nacht zu dem Handſtreich feit und verfebite nacht, bie, 
Begeiiterung feiner Anhänger mit dem bei ſelchen Gelegeriheiten 
unerlaßlichen Schnepe zu hellen Flammen anyeihliren. 

Es war eine ande, ftärmiche Märmadıt. Die (senfter bes 
Schtoffes Nierten wnanfgörlih und in den offenen Kaminen ber 
Langen Korribore Hang ein unheimfihes Heulen und Medzen, 
Aber Stanislaus Kati za feit, sm dach biefen nädıtlichen 
Lärm geftört zu werdeu. Plotzich drang befler Fadetſchein und 
wirres Gejchrei im fein im Hodparterre liegendes Fimmser und 
zugleich, feürzte Wietrel, ben wie aus feiner Vertbeibigung des 
Gasen, Jejef gegeniiber, ſchon lenuen, und der jet Meitknatt 
bei Stanislaus war, vor das Lager des Her unb rüttelte 
den immer noch Schlaftruntenen auf. 

„Um Gottes willen, Herr, fie kommen, fie fommen!” tict 
Piettel mit bebender Stimme, nad ben Fenftern deutend. 

Jeht war Stanislaus mit einem Sat aufgeiprangen und 
fuhr in feinen meben ders Bett liegenben verbrämten Pelsrod. 

„Sie wagen 68, wabrbaftig!" rief er und öffnete feinen 
Gerehridrant, aus dem er eine Büdzje riß und zu laden begamıt. 

Dumpfe Schläge brößmten an ber Hausthäre, von wuben 
Bejdeei itet, 

„Um Gottes willen, Hert Gtaf, auf wen wollen Sie 


ſchießen? wich Wietret, „es find ihrer vielleicht hundert und 
' unlere Leute find wicht ' 


lammelt, {dlafen vielleigt noch —“ 

Jeht gab Die Hausthlire mit lauten Mraden nach. 

Stanidlaus warf die Buchſe zur Seite. „Sallunten, wartet, 
euch will ich empfangen,“ wief er jept, mit einem plaglichen 
Entſchluß ein anf em Schranffims ſichendes Meined her · 
uuterholend und mitten auf ben Tſch ſiellend. Dann sehe 
er die brennende Serge and Lietreßs Haud und befahl, die 
Flügeltbären bed Geinaches zu fnen. 

Sqaudetud bllate Pettel auf das Fab, aber ex gehorchte 
uugeſaumt. Stanislaus befahl es ja und er war ihm blind 


ergeben. 
„Sobald fie Alle Hier im Zimmer find, Ichliefie die Ihüre 
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von außen ab und ftelle Dich daun weit 

den Ya und Dieiern vor das offene 

Edi . Sollte ih ben Godenzug 
en, jo öffnet die Thür und kommt 
in, en! 

Die Antwort Pörtre'd wurde ſchon 
von dem wuſten Lärm ter Näberlom: 
menden übertäubt. 

Sie waren in ben gemölbten Horri» 

tigen, an beffen außetſtem Ende 
bie 5* zu des Grafen Schlaſ · 
iimmer eben jeht geöffnet wurbei. 
„Rur bier ber, erſcholl die * 
betaunte Stimme des © 
fehlt ben Weg nicht, Leute, denn —7 
wollt doch wohl zu mir kommen?“ 

Üinige der Schreier da draußen ver · 
ſtummten. Audere, Dreiitere, an ihret 
Spike Nojeh, überkhritien jept die 
Schwelle mit einem lauten: „a, ja, zu 


ui" 

ichtet ſiand der Graf 
mitten im Zimmer neben dem tunden 
Teich, die brennende Kerze in ber Haud 
umd —— Entterenden in 
bligendem Mugen entgegen. je hatten 
Miberftand erwartet, ein folder Em⸗ 
—5 brachte fie einen Augenblicd aus 
ber saßfung. 

„Kommt nur Alle herein,“ erllang 
wieber bie mächtige Stimme bes Grafen, 
„ben ich will euch Alle hören.” 

Dad Zimmer füllte ſich, aber die 
Eindringenben verftummten auf ber 
Schroelle und bildeten ummilliärlich einen 
Halblreis um dem Gtaſen, dem Heiner 

anz abe zu treten — Seht ſiaud 
Ya ihm Tre Wide Beiber 
begegueten einen Augenblid ftol;, 
brramäforbermd, 
„Bift Dr ber Spreder? Was wollt 
ihr?“ frug daun der Graf. 

Joyef legte bie Hand auf bie Draft 

und fagte nit erheßener Stimme: 
forbern unfere Nenjdenredite, 
Die Ahr mit Füßen getreten habt, wir 
verları — 

Der Gtaf bob die Hand, wie Scmei- 

ietemb, 
* = wit mit einamber —— 
Leute, will ich euch etwas 





Cr bob ben Dedel von bem = dem Tiſche jtebenben Faßchen. fummeltem befauden jid mit zerſchundenen Snieen und Ellen ) 


„Seht ber," rief er, „in dieſem daß iſt Schiefpulner — 


in meiner Hand 


halte i$ ein breunendes Scht — ein Funke 


davon im diejes Fah geworjen, jprengt mid umd end) Alle mit 


mir im bie Duft!” 


Verfammelten, felbft Sozef erblenht 


eine reg bes Schtedens bie | | 


„Nam hört,“ rief der Graf — inbeh belle Jotuestothe 
feine Stirn Aberfiog. „Ihr kommt zu eurem Herrn wie Aauter, 


mitten in ber Radıt, ihr 


ihr jptecht von Jordern und Verlangen, 


wo ihr we ya bitten habt. Ich fage euch, che ich im dieſer 


Meije unfere Holen vertaus 
iden, ud DE Herren und 
mac zum Diener machen laffe, 
ehe werſe id daB Leben non 
mir, Bern ic big Drei ger 
zählt Habe, und es ift dann 
nech einer von euch km Yin 


lieber tobt heit, als mit euch, 
Hallımlen, verhandeln!“ 

68 mar ehr = im 
Immer geworden enb 
diefer Worte. Der Graf Hand 
da feſt umd entſchloſen, bie 
brenmente Kerze über das 
PFulverfafi hallend und ko 
aleihham jebe Vewegung bex 
Lerjammelten, bie gegen ihm 
getichtet geweſen wäre, lah⸗ 
mend, „Eins!“ zählte er jeht. 

Die ber der Thlire gangcht 
Stehenden juchten diejelbe zu 
öffnen. Cie war von außen 


verſchleſſen 
Acus, Maria!” Hang es 
angfteoll aus ber Berfamis 


fung. 

„wei,“ zählte ber Graf, 
ohme bafı eine Muskel im 
feinem Geñcht zudte. 

Jegt Unrrten Scheiben, es 
entisand ein Drängen und 
Treiben dem brei großen Fen · 
ftern zu und — che noch ein! 
Ninute verging, war das 
Zimemer geräumt und bie Ir» 


stlufrirte Melt. 








Didtat Paſcha. S. 02.) 


In St war ber Lehte im 


und fKellte. 


„Sereim jeßt, Ihe da draußen,“ ſchtie er den Diemerm zu. 
Die Tate wurbe geöffnet, 


Betinle. 


erunchtert im bene fteingepflaftersen Sof 
immer, Rur langſam — 
fich zur, Jetzt fand er allein dem Gtajen gegenübrr, Da 
plögkich ftellte deeſer die Kerze auf den Tiih und In mit einem 
Sa den Fliebenten erreicht, mit feiner riefigen Araft zu Boden 
geworfen und bis ver bie Thnre geidleppt, wo be Aliugel · 
zug befeſtin war. Hier Iniete er asf der Brußt des Siegenden 





Eriginelzriänum. (S. 64.) 


jer Schädsen den fliehenden Stär 

u me Salve nad). 
Biudet ven Batron,” befahl der Etaf. 
„Worum babt ihe geihoffen?” frug er 
daun, „verſachen fie noch einen Angriff 

auf das Schloß?” 

Ter Leibjäger, am ben bie tage 
u war, umd ber ebem mit abge · 
offenen: Gewehr im’® immer kam, 
ar bie Achſein. „DO, Die denten at 
feinen Angriff, wer ſich beim Sprung 
aus ben Fenſtern nicht das Bein ver 
—— bat, lauft dawan, fo jdmell er 


"Ser beiht cuch auf Alichenbe fhie- 
bien?” rief der Graf, indefi die Jorn · 
aber auf feiner Stien anktwell. „Dit 
Jemand verwundet marben ?” 

„Mir fonnten es bei der Dunlelheit 
möcht erfennen, aber ih glaube wicht, 
denn wir hielten bob. Es mar nur, um 
fie zu etſchteden 

„Ener Glad ſoll's fein, wenn Nie: 
mand verlegt wurde. Seht nad. Und 
num zu Dir, Katren.“ Gr wanbte ſich 
am Jozef, der fid vergeblich gegen bie 
Uebermecht gewehrt Gatte und mu ger 
bunden vor ihm jtand. 

„Du beit ber Nübelsjührer, Tu baft 
meinem Veuten die Höpfe verdreht, Wie 
heikt Du?” 

Trogig blüdte Jejef ihm im die Au- 
gem, ohne den Mund zu öffnen. 

„Wie beit Duft” rief der Graf modı- 
mals mit gornbebenber Stimme, 

Heine Antwort erfolgte. 

— Stauislauo —2* war ed ge 

. 

„Auf dem Tijch mit ihm,” serie er 
feinen Leuten zu, riß eime Hedpeitſche 
von der Wand und beß he in wuchtigen 
Schlägen ber den Müden des Liegenden 
binfauser. Ungeyablt regneten die Hiebe 
auf Not herab, bis der Arm des Bra 
fen ermattete. ? 

Kein Laut mar über die Zippen des 
Nisgandelten gelommen, aber als ihn 
gwei ber Tiemer jept vom bem Tiſche 
boben, taumelte er wie ein Trunten er 
und feine lrampfhaft vergerrien Züge 
waren tobtenblas. 


„Mert' Die bie Lektion,“ rief der Graf, bamn wied er nad 
„Sinand, und wenn Tu Did) noch eimmal in 
galiwoda leben käßt, fo Abergebe ich Did den Gerichten, Last 


Die Diener sihitteiten die Köpfe, aber keiner wagte ein Wort 
em. Dept lehrte einer ber ausgejdidten Leute zuräd mit 
eltang, dab Niemand verwundet fei. 

„Gut für eu,“ jagte der Graf mit einer bezeichuenden 
Bewegung der Seppeitkte, And num macht, baf ihr fort: 
Stald und Auba follen vor der jenen Haus» 
Draußen duanerten Tlintemjchniie. | ıhür Wade ftehen. Ihr Anderen haltet Hude. Der gröfite 


Theil der Nadıt liegt noch vor 
"und. Ich will Ichlnfen.“ 

Die Türe ſchloß fi bin 
teren Hinaus geherden. Das 
Bimmer, das eben der Schau⸗ 
plaß diefer aufgeregten Syenen 
geweſen war, wurde Hal und 
nur der Graf he noch a 
Male darin auf und ab, lub 
danır feine Peſtolen ale 
Fälle“ umd warf ſich endlich 
anf heim Yager. Feige Hunde 
Find fie doch, Alle mat ein · 
ander,“ munmelte er. „Aber 
mein Cinfall mit dem Schieũ · 
zulverwareinlöhlicher&pafi.” 
Nech wenigen Minmten Lam: 
gen die tiefen Athemzuge bes 
Sdlafenden im dem ftillen 
Dimmer. 

Die Diener ftedten noch 
die Hopie zukammen. „Wie 
konnte er ib lanfen laften,“ 
flüfterten fie. „Er witd den 
Sof in Brand jteden ober —"* 

„Lab, meinte ber Leib» 
jäger, „best iſt er jo vr 
ichlagen, dafı er’ wohl bleiben 
lafien wird, itgend eiwas zu 
thun, und morgen belommen 
wir gewifi Alle Urdre, eine 
Hevjagd auf ihm zu madıen, 
Wenn er Hug iſt, juche er 
das Weite jo ſchnell ala 
möglich.” 

Am andern WKorgen kam 
Abraham in neihnitihen As · 
gelegenbeiten auf dns Sauoſ 
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Ha einer Skizze vom A. Wanjure. (5. 75.) 


Bom kantafikhen Ariensihaupinn. Ruſſtſcher Berbanbplat beim Sturm anf das befefigte Yaner von Ahidihiri. 


ka" 4, Ye BLZ a rc a a ar 


62 


Der Gtaf mar audgeritten, allein, wie immer, „Den Men 
enitten durchs Dorf ift er geritten,“ erzählte einer ber Diener, 
Ex furchtet Seinen Menſch. Und bie Leute Gaben ihm wohl 
finfter nasgeblidt, aber fie finb ihm bod alle aus bem Wege 
en, An Den Ach Heiner mehr.” 
aham ftieg bie Stafen ber äußern Treppe empor unb 
flanb an eimem ber Horriborfenfter, von mo aus er ben Schloß · 
hof überkah. 

„Wie lange bamert es noch, daun zieht er als Deitler mus 
diefem Thor,” dachte er, „umb Rougen sieht ald Herrin ein. Das 
ſtelze Mappen über ben Thaten mil ich ee nn 
mia Fell mehr an bieed aberncuthige 
deilen lehter Eproßie die Welt ald ein ———— ir ati 
fol.” rt befrietögtes Lacheln wmigielte feinen Mund. Bar 
doch die eriehnte Stunde jo nah, in welchet er zu Stanilaus 
ſagen wlirde: „Die Sande ber Bäter ve dt werben am 
a Femm kin meine Rache, bi für die Schuld 

eb Waterd 

Ta wurde er plötlih danch einen ungewohnlichen Yarm im 
Eclefhof aus Bun —— aufgeſchredt. Pferdegewiehert 
und lautes Aufen erſcholl. Abraham bladte auf, et war 
der Graf wohl ner 

Aber was mar bas? Tie Beute liefen ba wie lepſflos durch · 
einander und mitten unter ihnen ſiand der Jucebengt des 
Grafen, mit leerem Sattel, fdimeifibebedt und zitternd, Ein 
Dean fam athemlos in —— Er rief eiwad, das 
Abraham nicht verfichen Tonne, aber die Borkhaft mirfite ent 

ih fein nach den Beberben der Leute zu jhliefien. Alles 
Med dem Hofthere zu. Auch Abraham werlieh keinen Blah 
am denſtet und ftieg Binab in den Hof. Ein Anedt, ber ſchon 
auf dem Wege war, ben anderen zu folgen, rief Abraham im 
Vorbeilaufen zu; 

„Ram bat ihr erkhoflen, traußen im Bart —“ 

Abraham blieb firhen wie in Stein verwandelt. 

Ihn € — ihn, chn —“ Er prefite bie hand gegen 
feine Stine. Konnte deun bas jein? Sept, = Abraham ſich 
amı Ziele glaubte, ient hollte abermals ber Tod zwiſchen ihr 
und fein Over treten? 

Er ging über den Hof, darch bad Thor, dem Weg, den bie 
Ürveren gegangen waren, Aım Eude des Parles traf er wieber 
anf die Leute. Diittem im Wege lag eine regungsloſe Geſtalt. 
Bitternd, mit bleihen Oefichtert, verſuchten ber Keitlnecht und 
ber * den nben aufjurichten. 

Abrahem trat mäher betan. 

Cr blidte im das tobtrählaffe Beficht Stanislaus Barindty's. 


„Nein,“ - 


feine Bruſt ſich hebt 
Ter Jüger Set tem IE Kuss ee uef, um tal 
ber Wunde zu feßen. 
Die — war in bie Vruſt gedrungen, aber bad Leben 
war noch nicht vollig erloſchen und mur eine * — 
tte dem Grefen das Anſehen eines Todten ge 
ob ihr behutſamn auf und bredae ihn nach dem Eh 
base mic, nicht aus bem Berjimmer, ea Lö h 
leben bleiben für feine Made, und doch [dien der Ted ihm auch 
wieber bie einzig mögliche er für Alles, wes er und fein 
Vater verkfulbet hatten, So barrte er in banger Grwertung 
der Ankumft bed Arztes entgegen, bem ein reitenber Bote her 
beiholte, Gnblih dam deeſer. Or ſchuitelie den Slopf. 
„Steine Hoffnung?“ frug Abraham, milden Furdt und Or 


ihmankend, 
pn Hoffnung!” gab der Mrzt zurüd, 
Der ſtraule lag —— — ir rödelnd auf feinem Lager. 
„Wenn er fterben foll, warum if er nicht jchen tobt?“ 
fagte fih Abraham, „und wenn er lebt, marem liegt er da, 
one ferne Umgebung zu tennen?” AMuhelos verlieh er das 


Schlok 

Die Nacht vergin ung: ohne eine Aenderang im Zuſtande des 
en braham litt es midt mehr in keiner Nabe. 
Ich will zu Rougta,“ ſagte er eudlich, „Me muß mißen, 
ba das Eaduı fie hat am ihrem Berühren, Und 


Scham zu an und num vs fie erft recht ee wit 
übe Water im Stand ift, Ihr das Leben angenehi 3a geitalten, 
Was Be wonſat, foQ fie man haben, meine janfte, bemäthige 

Gr hatte fie jeit beei Monaten nicht geſehen, und mu ging 
er ihre mit feoher Erwartung entgegen, War fie doch Feine 
Tochter und mufite De hat F ſiuden * * trieb 
ee orwärtd und ſchon am zweiten tie 's 
de erreicht. Er —e— bem Fre he im Sultan ie 


trafe creilt werben mar, 
ifncte leile die Thüre — das immer war Teer, —* 
durch das Gerauſch feiner Schritte aufmertiam gemacht, 
die Dienerin herbei, die mit Reugta lebte, Sie begrafite ri 


verlegen und fen, umb wich zuerſt feiner Frage nach ihrer | fie erſchredt und verfolgten fie gleichſam. 


| 
| 
| 


Herrin aus, 
„Bas if’E mit ihr?“ frag er beingender, „maß ift mit 
meiner Tochter?” 
In Diele Hugenblid trat Rougea dr die ofiene Haus · 
thar ei, in Mantel und Schleier gehlillt, ein Neined Bud, in 
ter Hand haften, 


7 na 


ee 


Bllufrirte Welt. 


„Mein Vater!” rieh fir, das Buch fiel zur Erde, ein gelber 
ned Arenz anf feinem Einbande bliyte im Sonnenätein beil asf. 
Abrehams kharfes gg dernuf wie erftaret. 
„Hougen, mein Aind!” Es Hang mehr wie eim entfehter 
Anfirei, als wie Mällemmruf, 
„Mo kommft Du her?” rief er, ihren Arm erſaſſend 
Eie Bfidte ihn am mit großen, tieftraurigen Augen. Tanu 
506 fie A dat Buch auf, ohne zu antworten. 
Was tft dad für ein Bad?" 
Eie reichte es ihm ſchweigend hin. 
Selm Geſicht wurde alias. „Das fi Dein Pad, das 
= Du gelefem?” frug er mit vor Aufregung zittternder 
timmme, 
„3a,“ fagte fie Teije, aber fe. A * darin gelefen 
und Troſt gefumben, al ih verzweifeln weil 
Er jaleuderte bat Bud) von fh. 
„Mein Kind,” zieh er, „mein Flerſch und Vlut eine Abtrline 
nige, eine Chtiſtin 
& ſant wie nebroden im eimen Eefjel. Net war e8 
Nosgea, welche ihn mie erftarrt anbladte 
„Mas mar das?“ fagte fie Kangjan. „Dein Rinb? Dein 
Bleikh und Blut? Bar Hg nacht for" 
Abtabam frrang auf. 
„Antworte mir,” berichte er fie an, „bat Du wirllich ver · 
geſſen. dafı Du meine Tochtet biſt — 
us —— ibn, „Tage *3 noqh ro 
ih Tein Kind bin, je eB mir » füher, 
Dein Klad bin ih? Dein Ainbt* * * 
Abrahams Herz krampfte ſich enticht men. ie, war 
das noch bie Sprache gefunder Bermunft? Mas mar wit Nougen 
ge! Entjeglich, mern ihr Beift bie Erreguagen ber Iepten 
und jet die Einſamleit vielleicht wicht ertragen haben fellte 
— mern ihre Dermanft * hatte, jegt gerabe, wo er fie 
zum Vchenögentfi führen wollte, 
Er zwang ſich gewaltſam gie Ruhe. 
„Aougen,“ jagte er, „mas iprichft Tu Dat Mer fagt, dafı 
Du wicht meim Atub feieft ?“ 
Sie umfchloß krampfhaft Fet feine Hand. „So mar e8 nur 
ein Wahn, ein ei Kahn, and ih bin wit das Kind 
bed ** und nicht bie Sqaweſtet bes — nicht Stanislaud 


haupten ?“ 
„Bater!” a fant vor ihm im bie Amiee und brach 
in Teibenkhaftlige 7 A aus 
Abraham batte fie noch wie weinen jehen. id 
erjdhlittert, er immer noch um ben 
Tochter an er fie ne und frug — kei 
gen, mad ift Dir, Du bit Du biſt frantt“ 
Sie fehütteite ben Br 


„OD nein,” rief fie, „und mern ih frank märe, bad Glad 
würde wich gelund machen. Nicht feine Ehweiter bin —5 
mein Gott, nicht feine Schweſter! D mie dante ih Dir ieh 
Du mic von dem entſetzlichen Wahre befreitejt!” 

Der Mantel, bem fie getragen hatte, fiel zur Erde. Abra ⸗ 
kam biidte fie an, jet verſtand er, warem fie darüber jubelte, 
nicht die Echwelter Etanidlaus' # fein. Ihre veränderte Ge · 
Halt batie es ihm verrathen, um —* * Entdecung machte 
fein Blut in den Adern vor Ertjehen ſtoden. 

Das verhahte Geſchlecht, über beilen Grtifchen er ſchon froh · 
lodt hatte, es jollte weiterleben — mweiterleben durch ſein eigenes 
Kind, 


Etwas von bem alten, unbänbigen Haß loberte in feinen 
Angen auf. Ummillfürlih erhob er die Hand mie zum Schlage, 
aber er fenlte fie, von Rougea's Megenbem Vlid bezwungen. 
Und jept fawden ihre Lippen and Worte. 

„Bater,” flehte fie, rd —3 egnet unb Du 
wirft biefen Segen nicht zuriinchmen. Wit lonnen das Ler ⸗ 
gangene nicht ungeſchehen maden, aber laß uns gut machen, 
was möglid) w Stanitlaut Iiebt mid, lab die Liebe bed 
Sohnes vesföhnen, wad einft ber Bater verbradh, laß ums zur 
rudlehren —” 

„Nougen, weih' ein Wahuſinn, er liegt wielleidht ſchon lalt 
und tedt 


„Later!“ fährie fie entiept auf. „Bon men ſprichtt Dur" 
„Von unierem Feinde — denn er if ber Deine wie ber 
meine — und bie geredite Strafe bat ibn * als er, von 
der Stugel eines Unbelannten getroffen, zuie nt.“ 
ot Tandı verwundet,” Ächrie fie auf, =» * jagit Du mir 
er “ 


Sie fprang anf. 
„Heim Play it am feiner Seite, ich mufi zu ihm!” il nd 
"Das wirft Da wicht,“ er vertrat ihr bem Weg — aber 

ehe er fie aufzuhalten vermochte, war fie an ihm voräher ner 
litten und hatte be Ausgang bes Hauſes erreicht. Er ftürgte 
the nadı, hinaus auf bie Strafe — fie war veridmunden. Or 
oeßbergebenben nad; übe, er trat im die nädfkem 
— nirgends eine Spur vom ihr, 
Ködfeite bed Hamjes zu gehaufen und hatte, 
durd; ben Gatten eilenb, eine andere Strafıe erreicht, von wei 
Ser aus fie jofort einem Feldweg einfhlug, ber fie dem U nädfien 
\ Dorf zuführte, Sie verfolgte ihren Weg mehr imitinktiv, als 
mit Bewußtjein. Die wilb —* en Abtabam's hatten 
ie war dankbar und 
demuthig gegen ihn gemelem, meil er fih, wie fie glaubte, ber 
Serlafleren angenommen batte, an bie ihm doch Eine Wut 
baute feſſelten. Die Oröfie ihrer unbessuft begangenen und 
doch Fo ſchweren, vermeintlichen Schuld drüdte fie zu Boben, 
unb daß er nicht davor zumkdihanberte, fie nicht verbammte, 
das Halte ihre Tantbarkit uch gefteigert. Jeht erſchien er ihn 





plotzſich in gary anderem Er war ihr Pater, aber er 
mar zugleich ber Zerſtorer i Müdes, ber Todfeind ihres 
Geliebten. Cie hatte — daß fein wiſder Fluch damalb 


nur ihrer eigenen Sünde gegoiten Habe — jet wahne fie, er 
galt nur ber Vergangenheit, mir bem Geliebten, alt bem Sohn 
feines Baterd, 


Jedt Aohle Airaham ihr mir Entjepen ein, und won matten» 
fofer Angft um Stamidland, den fie ja nun wieber fieben durfte, 
—* eirieben, eilte fie vorwarte, fo ſchuell ihre Fübe fie tragen 

wien. Und der Zufall lam iht zu Hulſe in Geſtalt gr 
Bauermvagens, der mit Stroh befaben ber Örenze zufuht. Sie 
wurbe auf ihren bittenben Anruf aufgenommen, und fube num, 
tief in das Stroh üdt, bie Hande auf das heftig Nopfende 
Herz geprefit, bem Jiele mäber, das fie mit aller Glut umb leiden. 
haft ihrer jungen Seele berbeimimfdte. Sie mußte zu ihm, 
wit ihm ju leben oder mit ihm za fterben, er war für fie bie 
ganze Weit, der Inhalt ihres Denkens und ihres Lebens; wor 
dem Gedanten an eine Bereinigung mit Stanislaus verjanten 
al’ bie Enefäläffe zu frommer Untfagung und ftiller Zut li · 
geypgenheit, bie fie 2 legter Zeit gefaht" hatte, wie Schatten 
anb Trätme, 

Abraham mer iadeſt in das Haus zarkdgelehrt. Rougea 
konnte ja, wie er glaubte, ihre Flucht nicht weit jortiehen im 
ihrem Zußande, fie mußte mieberfommen, nur das erſte Önthegen 
Satte fie aufgeihredt und fortgetrieben. Ober hing ihre Flucht 
mit ihrem ertegten Wei *8 jefommen? Rene Zweifel ſtie · 
————— Er rief die Dienerin, er ſorſchte genau nach 
lem, was feit feiner —— a wor. Weiuend 


* ihre Herrin thellnahmles für Alles dr 
bit wißien werde, nur habe fie oft am Fenfler geſeſſen und den 
wc zugeſehen, bie im bie gegenüberliegende Hirche gegangen 
feien, und babe wohl — das Fenfter geöffnet und bınfber 
58 wenn Geſa⸗ Orgelſpiel drüben erllungen jeien. 
Sins Tages ift für ſel 17 gegangen,“ 
ben, „umb ſeitdem bat fie nie mehr drüben 
Geiſtliche war auch ein paatmal bier bei Ihr. 
Botſtellungen — aber da bat fie mich wur angejichen, m un 
einen trautigen, vormurfänslien Vlid, daß ih mitte mehr 
jagen wagte, Aber fie war immer Mar bei Rd, fie wuhte, was 
fie that. ihr Aepf ift wimmer kant 


Her 


Abraham wandie ſich haſtig ab. verliefi bad Haus, ohne 
ein Wort zu ‚mir feine Zippem zudten vor imnerer Er ⸗ 
tegung. Sein Bebanle war, baß fie bei ermem der Cheifte 


Tien Zuflucht An und geſunden haben ale Und io 

er nochmals fragend und fudend durch die Stabt. Aber 

mand hatte fie geſehen. Der Abend beach herein. —5— 
lehtte in das Haus a een Werte Sale 

gleich erfallt. Die Radt. ver eben Augenblad 

Abraham den Eu ber Suradtößrenben zu hören — te 


nit. 
Enblich am andern Morgen traf er einen Berſchen. ber fie 
eheben haben wollte auf dem Feldweg, dem nachſten Dorfe zur 
id. Cr machte ſich fofort auf dem Meg, um fie einzw 
bolem, aber fie hatte ihren Berjorumg ya get benüpt, er traf 
fie nit mehr, 

Reugea war ohne Haft zu halten vorwärts geeilt. Sie 
* rerihiedene, ihr * Wagen bemügt und war bar 

xriſchen lauge Streden zu Juß gemandert. Es war, ald habe 
fie ales Gefuhl far ſich kant = übre Umgebung verleren, 
als lebe fie nut noch in dem Gedanken an Stanidlaus. End · 
Ti, am Abend bes nädften Tages, regten die Echleftferme 
von Haliwoda ühr gen. Da fant fie am Wege zufammen, 
von Erihäpfung und ung Kbermannt, und drüdte ihe Ge · 
ficht im ühre Hünbe, Aber ſchon nad wenig Hugenbliden raffte 
fie ſich wieder auf und schritt vorwärt®, den belannten Weg 
entlang, durch bie Meine Thur, bie fie mit gitternder Hand 
öffnete, in bem Bart, Sie ging voruber am dem Baffer bes 
Cord, das bieigram zu ihren üben lag, die Augen feft auf 
bad Stoß et, Bor dem Kortal lag Stamsland’ Lieb 
lingsSunb, bob den Hopf ald fie näßer kam, Dann jprang 
er u und drudte ſich leiſe winſelud am ihre Aniee, Ein itres 
Lacheln flog um ihre Lippen, ihr Hu e war ftarr nah vor 
wärts gerichtet. Da ging eine Thür, trat beraud. Gr 
blieb farben und befrewigte ſich murmelnd, als ſei ein Belt vor 
—*8 aufgetaugt, Kougea blidte ihn mit augſtvoll geöffneten 

1 alt. 

ut er tobe?“ ftieh fie mit rauher Stimme beroor, beren 
Mang übr feibft fremd erſchien. 

Tietrel vermochte mies ya antworten — aber bie The 
binter ihm war offen geblieben umb Mougen eilte am ihm vor 
über in bas Zimmer hinein, von einer Innern Abhmung ges 
trieben, 

Ta lag Stanislaus vor ihr, auf ei außgeftredt, 
mit geſchloſenen Augen. Mit einem ie 
Egrei ſturzte fie in bie Huiee. 

„Um Gott, er ſchlaft ja und Niemand fol ihn ftören,” 
rief Vietred jeht, bereimfrirzend, der endlich feine Geiſſerfurcht 
überwunden und ſich überzeugt batte, dab er «d mit Fleiſch und 
Mut * mit u * za thun hauie. Der Kranle ber 
mwegte ſich und öffnete bie Augen. 

Er lebt. er Ieba!* jubelte 

Stanislaus blidte wire um a, rg feim Blid 
auf iht. Der irre Auedruck ea chtes verſchwand 
plöplach. 

—— murmelte er. 

„Sie it Die Erſte, die er erlennt,“ murmelte Piettel. 
„heilige Mutter Gottes, ehe ihm beit“ 


KHongea umihlang den enblih Wiedererreichten mit chren 
Armen und beadte ihren Aepf auf feime herabbängende Hand. 


Sllufrirte Welt, 
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Stenislaus.“ ſchlude fie, „mein ug SE. mum 
ER und ill bei Dir bleiben in Leben und 
3* 

Blöpfih [dien eine Erinnerung in dem Kronen aufzubime 
mern Vin Schatten flog über fein Geſicht. Er lich fie von 
fh Mber Rougea wid widt von feiner Erite, i 

“Du darfjt mir wicht zarnen, weil id Dich verlief,” 
Küßerte fie, „ad, Da weifit ja widt, wie entieplih id bar 
unter gelitten habe. Aber konnte id anders? U, Stanilaus, 
ih hielt Dich ja fr meinen Bruder und bin Abrakam deßhalb 
gefolgt, ber mich weit weg vom hier brachte. Ca war eine 
Idredliche Seit, Aber nun weit ih, daß Abraham wirllich 
mein Vater ift, und mum bin äh gewandert Zag und Nadit, 
um zu Die za fommen. Nam darijt Du mid nidt von Dir 


em,” , 

Sie bededte feine Hand mit Mfien, während fein Bid erft 
roh und fragend, dann plöplih auſieuchtend auf ihr ruhte, 
Ei Aufregung des Wieterjegens hatte jene flehenten Lebens · 
geifter noch einmal 7 , 

a Abraham bift gegangen?“ frag er, „mit Abra- 


„da, weit ihm! D, wie fol ich ihm vergeben, bafı er mid) 
von Deiner Seite riß!” 

Der Aranle richtete ſich, plöylih alle Schwache ver 
geflend, anf. 

„Wo üt er?” frug er mit blipenden Hagen 

Dann prefite er die Hand auf bie Bruſt und jant ftöhnend 
auf fein Lager zurüd, 

„D, fei ruhig, Du bit verwundet, Du Bet Schmerzen!“ 
Magte Rougea. —— 

Ein bitteres Lächeln jpielte um bie Lippen Stanielaus. 

„Da bift zur@dgelchrt," müurmelte er, „und ich mup fort!“ 

„Stonislans,” rief fie, „Toric micht jo. Du wirft umter 
meiner Pflege genefen, Du wirſt leben für mich und — —" 

Sie te ſich tief- zu ihm herab und flifterte ihm einige 
Worte in's Ohr. Eiwe flihtige Röthe fürbte das blaſſe Ger 
fiht de$ Rrunten. 

„Kongen!* zief er bewegt und drädte ihte Haud an feine 


ft. 

Und fie erzäßite te Unterebi mit Abraham am 
jenem Aa de fie ab son ihrer Angu. 
von ihren Iiweifein, und er Tafıte bie Thrünen aus ihren Kugen 
und wurbe nicht mübe zu hören und zu fragen. 

Selbst eilte Piettel mit bem Arjte herbei, ber in dab Torf 
——e— war und den ber beſotgie Diener [nel herbei · 

erufen hatte, 
z Pr Graf,” ber Doftor ernft, „ich Bitte Sie, baran 
zu deulen, daß jebe onen bie hochſte Gefahr bringen 


muß,” — umb a gewandt, ſagte er befehlenb: 
—— bie Sinner. 2 — 

„Sie bleibt,” rief Stanislaus außer ſich, „Te bleibt am 
meiner Seite!” 

— wandte er ih, Reugea's Hand feſchaltead, zum 
or: 
„Sie machen wichts mehr mit Ihter Manft bei mir,” ſagte 

er, „tie ſcheint, daß ber Geiſtliche mir nothiger iſt ald der 

Ars. Schaffen Sie ihn mir herbei,” 

Bietrel nud ber Doktor jahen ſech befremdet am, Er hatte 
nod) nie nach dem Geiſtſichen verlangt, 

Schnell, ich Habe nicht Feit yımı Borken,“ begann Etamid- 
laus wieder. „Ries regt wid mehr auf, ald wenn meine 
Befehle nicht andgeführt werben.“ 

Ich lenn keine Verantwortung mehr übernehmen ‚* jagte 
ber Arzt achielzudend, 

Pietrel eilte Yinams, den Beihlichen berbeizubolen. 

Stanislaus meigte ſich Müfternd zu Rouges. 

Ich lann wicht mehr leben,“ — er, „aber mein Ge · 

fell wit mit mir auäflerben.” 

Grbiaffenb und erröttenb drüdte fie iht Geſicht im die 
Kiffen. Der Arzt, der ben Eharalter des Grafen fannte, wagte 
es nicht mehr, ihm Dorfielungen zu maden. 

Endlich kam der Geiſtliche. eim alter Mann, der Idon 

lan bei dem Vater des Grafen gemelen und feinem 
atäheren fehr ergeben war. 

Stanitlaus reichte bie Hand. 

„Ehe wir vom Tode ſprechen, haben wir noch eime Pfiicht 
gegen das Leben zu erfüllen,“ ſagte er „Magen Sie ſich 
icmell zu einer Trauung bereit, Herr Gfareer !” 

„Um Gottes willen, Herr Graf, Sie werben bad) wicht...” 
fing der Dettor am. 

Ich werde,” entichied Stanislaus fur, „Bib mie Deine 
Hand, Mougen, und Sie, Herr Pfarret, thun Cie Ihre Pflicht 
Der Doktor und Bietref find Zeugen,” 

„ser Craf,“ proteftite der Pfarret, „Sie verlangen eine 
Ummdgkichteit. Wougen Cjarna gehört miht unferer Keligiom 
an — —“* 

* verlange aber, bafi Sie ums tenuen!" 

„Die Ehe würbe ungältig jein —” 

Jetzt erhob fih Rouges aus ihrer Inieenden Stellung. Eie 
zog ein Areız, dad fie im Vuſen getragen hatte, berwor und 
reichte e& dem WM arrer. 

Ich bin Ehriftin,” dagte fie leiſe, „ic wurbe es, ala ich 
an keine Wietervereinigeng mit ihm dachte, „Gott hat es fo 


(, fein Wille 
ag Beiftliche [au ul dad Streng Es trug auf einer 
Seite dad Datum, an welchera Mougen bie Zaufe empfangen 
hatte, auf ber andern Seite ihren Ramen. 
Ein befriedigted Lächeln ſpielte um Etanidtaus' Lippen. 
„um, Herr Pfarrer?“ fügte er mit einem Aufluge feiner 
frühen Heiterleit. 


„Da ift eine wunderbare Fügung bed Himmels,“ min 
melte der Geiftliche, 

„Kommen wir zum Schluß," brümgte Stanisland, „Rufe 
bie Hausleute, Paetret, wir wollen die Sache frierlicher maden.” 

Niemand wagte einen Wiberfpruh. Rougea duiete wieder 
am Lager des Grafen nieder. Zefes Schweigen berrikhte im 
Immer, das fidh jet mit dem herbeeilenden Leuten füllte, 

Der Aufforderung des Beiflihen folgend, ſprach Rougen 

erſt das chriliche CHaubenäbelennimii laut und jeierlid. 

m folgte die Geremonie der Trauung umb ein latzes, dem 
Hugenblid angemeſſenes Weber. Tiefer Grmft lag auf allen 
Geficiteem; fauslos hielten bie Reunermählten ſich umihlangen. 
Sie wußten, dan der blaſſe Schatten des Todes als Hodyzeitsr 
goR neben ihnen fand. 


Berige Tage waren feitdern vergangen. 

Wieder bewegte ſich ein langer, pomphafter Treuerzug 
aus dem Schlofipart vom Kaliwoda ber Vegtabniülapelle zu. 
Wieder Nangen bie Wioden und die Landleute brümgten jid 
berzu, ihren tedeen Herrn zu Grabe zu geleiten, dem fie doch 
—57 Fr ergeben gemejen waren. Bergeffen mar aller 

geaen ihn, 

Die Sturzwelle ber Revolutiomäbranbung, melde ber Sturm 
bis zu dieſem a Lanbestheile geführt hatte, wor ver- 
taufcht und der Rame bed reibeitsapeiteis Noyef wurde nur 
nod) mit leiſem Schawern von ben Dorfbemehnern genannt, 
Er blieb verſchollen, aber man bielt feinen Ansern ald iän für 
ben Mörder bes Grafen Stanielaus, der wenige Stunden nah 
feiner Trauung feiner Bunde erlegen war. 

Und während man ihm zu Grabe geleitete, raugen um 
Rougea Tob und Leben im famerem Sampf. Uns Tob und 
Leben 35 blieben Sieger, denn wahrend ein Nugenpnar 
id) zur Duhe bes Todes [hloß, iacelie ein anderes hem Leben 


entgegen » +» 

lan hatte Abraham, der fih, in bampfer iflung 
binbentend, in ſein Hand einidleß, als er bad Vo jeme er · 
fuße, zu feiner Tochter gerufen. Eiſt weigerte er ſich zu rind 
— über Stonitlaus war ja tobt und bie Stimme bed 
herzens fiegte doch ewbficd, Nber bem wilden Hafı, ber ihm gegeu 
Alles, was den Namen Larindlg img, te. So trat er 
in Nowgea’$ Zimmer, 

&r fand eine Sierbende und bie majeftdtiffe Nähe bes 
Zedes machte bie Vorwürfe verftummen, bie ſich auf feine 
Lippen brängen wollten, 

„Loh uns im Frieden [Keiben, mein Vater,“ ſagte fie, ihm 
ihre Hand entgegenftredend, „und wenn ic; gegen Did, fehlte, 
fo wergib mir um all’ des Leibes willen, bad ich erbuldete.” 

„Rougen,” rief er überwältigt, „Du follit nicht fterben! 
Lebe, lebe für mich, lebe, jo will ich Dir Alles verzeihen. @r 
iſt ja nun nice mehr, ber ums tremmte.“ 

ch gehe zu ihm, Vater,” ſagte fie matt, Du kannt mich 
nidt mehr von ähm trennen tie einſt. Gott wolle es Dir 
vergeben, was Du damals thateit!” 

Sie fan im ihre Affen zurüd, töbtlihe Blaſſe bebedte ihr 
Geſicht. Abrahem warf ſich entjegt über fie. 

j „Hongen,“ ferie er auf, „bleibe bei mir, sh will ihm ja 
nicht mehr flachen, ich will —“ 

Gr unterbra fid und ſtarrie entjeßt auf fie nieder. Seine 
i ihre Hände. Dann 


„Tot!“ murmelte er tonlos, „Anbei 
Ein fuer Laut wie ein leiler, 


„er Hat warze Hagen,” murmelie er, „er wirb feinem 
Bater nit gleichen. Es iſt auch mein Blut, bad im jein 
Übern Micht, und ex wird dieſes Blut nicht werleugnen. Der 
lehte Barinstg — zugleich der Enlel bed Mannes, bem feine 
folgen Berfahren mit Füßen traten! Ga ba, bas Gcidiel 
ſelbſt vücht mac, und id wollte dieſe jhönfie, vollite Made ver» 


Gr blicte faft zärtlich auf das Meine, hulfleſe Weſen vor 
ih herab, 


„Der Abraham Czjarna wird Dein Vater fein und er wird 
Dih Deine ftolgen Vorfahren verachten lehren,” jagte er. „Ihr 
wirft Du Alles verbanten, ihm mie Du die Hände Kiffen un 
wirft ihm lieben, Dur, der lite Graf Larinstg, ber reditmägige 
Erbe von Kalimeba !” 

Er nahm dad Sind und trat vor das Leger ber Eobten, 

„Dein Sohn wird leben,” ſagte er feierlih, als donne fie 
Be verftehen, — „er wird leben für mich und meine 

In biefem it werbe die Thlire geöffnet. Die 
Warterin wub ber Geiſtliche, der nom Begräbnih zurüdtchrte, 
traten ein. 


Es ward Abraham nicht Teiht, einen Willen durchzuſeden, 
ba mom ihm bad Mind nicht aberlaſſen wollte. ber za und 
wnermidlid; wie ex mar, erreichte ex auch bier endlich fein Biel. 
Um allen weiteren Schwierigletten aukzuweichen, willigte er 
ſegat darein, daß das Hind chriſtlich getawft würbe, und ba 


ſich bald die gänzlich zerrütteten Vermägersverhältnöffe des ver 
Horbenen Brafen beramdftellten und Teine nahen Berwanbten 
da waren, die füh des Hindes hatten annekmen lnnen, fo 
berußigte ber Weiftliche fein Gewiſſen durch ben Taufalt und 
überlies dann den Taufling feinem Scidjal oder wielmehr 
feinem jädifhen Oxofivater, defien Namen Abraham er in Ver ⸗ 
binbung weit dem feines Vaters Stanislaus erhielt, 

se Hetrſchaft lam der vielen darauf baftenden Schulden 
wegen zum Verlauf umb wurde nomimell von dem Vanlier 
Bald Garna aus Breslau erjtanden, der fie dann feinem 
Beurer Abraham abtrat. 

Diefer wollte aber ben Ort, an melden ſich fo viel duſtere 
Erinnerungen lallpften, wicht bewohnen und ging mit ſeinem 
56 Bandes, eng 8* Cat verpadlet wurde und 

gebäude mit ſeinen Thürmen nnd feinem Wappen 
ſchmud eimjam und verlaſſen ſtand. 


Hinneigung zum Por mantiſchen gamy zu unter» 
driiden, jo forgfältig er biefe Negungen auf a de Groß- 
vater verbarg, 

Dieker beizachtete ihn oft beobachtend und ein befriedigtes 
Lacheln zweite dann wm feine Lippen, denn er verglich ihn im 
Gedanlen mit feinem eigenen Impenthilbe. 

„Das it der Abraham Cjatna,“ murmelte er dann vor 
ſich hie „Ge ba, mas würben bie Sarindtys ſagen, wer fie 
ihrem Sohn und Enlel im biefer Geſtalt erblidten!“ 

Erſt ala er feim Ende berannahen fühlte, ſprach er feinem 
Enkel von ber Vergangenheit und erzählte im die Deſchichte 
feiner Eitern. 

Seine legten Worte waren ein Fluch aber das Anbenfen 
der Larinslys und ein Segenewuuſch fur feinen Ente, Er 
badıte nicht daran, bat dieſer, als ber Eproffe bed verhaßten 
Bejdlestes, gleihnäßig von Fluch und Segen getroffen würde. 
Aber auch Fein Ealel dachte das nicht. Ms er ſich einſchiffte, 
um feine Heimat kennen zu lernen, da empfand er kur den 
Segen, ten er bur& feine freie und doch ftrenge Erehuug 
empfangen hatte und ber ihn fähig machen follte, dem lud 
bes Leichiſinus und der Schrantemlofigleit zu Aberwinden, der 
auch in feinem Blüte Sag und der ſchon eimmal gedroht hatte, 
fein Geſchlecht zu vernigten. 


Die 
meer, fig, Nie Zerhermngn ja ern, me hie Sr aa 


lit fo junge Ylüten trieb, 
Gjarna 3 Rachr. Deun ine 
inte, feinen Gnfel bie Borfahsen vetachten za Ihren, 


„Ber um eines Haupien Länge über bie gelbe Mittelmähig- 
teil Der Menge Iersorragt und dabei nicht gelernt bat, feine 
Urberlsgengeis zu verbergen, wer aljo tabei ein ofiener Charatier 
it, ber ne Toggr gefakt fein, dark fein Leben mist alatt und 
eben Sahingleite, Hat er babei Berbienfte, wirkliche, wahre Wer 
dienfe um den Giant oder gar um bie Menihheit, dann wird 
der Neid mit ruhen, bis er ihn zu Mall gebradht bat. Denn 
der Kid erisägt «6 wohl, wenn ba umb be 
eine reihe Keicath gemalt ober eine grobe 

t, aber das wirtliche Berdienft Iäht ihm wide idlalen. Ber 

ib Läwft auch teime Gefaht dabei, wenn er ben Kö 


brwährte ; Am. Mu der drei Ehios aeboren, 
tam er frübgeitig nach Ronftentinopel und machte ſich wert derch 
Talent, Fle und Tebendigen, rebhusen Greif bemerklih. Bald 
ſtand er auf einfluhreihen Poften und muldig ging er als Jung · 
türke und beneilterter Anhänger der Arlormpläne in ben Rampf 
mit dem Alituttenthum und vor Allem mit der Inbolemy beb 
Beamsenthums, am der jo Birles Iebriterte, Migentlit war er ber 
Ürfle, ber die Gurapäifirung feined Daterlanııs im anderen Dingen 
baryte, ale in dee Einführung leliriet Sticſel umb enger Bein» 
Ueider. Straßen, Fiſenbahnen, Verbeſerung ver Höfe, ums nicht 
gu vergellen, grümlice Imgellaltung des verrotteten Echulimeiens, 
hielt er, ter demien mit Met, Für die wahren Hedel des Bolls- 
twehls und de& Merikheittt. (ine awberorbmiliche Thatigten ent 
Faltete er im dieſet Richtung, als er den Etaithalterpeften im Vol · 
garien befleidete, Ber befasmie Kenner Tonam + Bulgariens, 
F. Ranig, rähmt feine Mickjamkit auf bielem Peſten ganz um- 
bebingt, „Ulck, was dont brfer nmmworben: bie eimas geregeltese 
Bermalteng, die neuen Straßenzlge und Britenbauten, dit 
Ballen, Arbeits-, Gefangenenhäuber, Epitdier, Saſthauſer, Pie 
Säuberung, Pflofterung und Beleuchtung der Arrisftänte, Dir 
Anlage eigener Babrifen, bie Meitigung des Vallant Dem Hauber 
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ummelm, virk Ale,“ iagt Ranig, „und bieirt 
Andere {ft den ungernöhnlich begabten Dlarıne zu 
verbanten,“ Sein Meformeiter umd feine Redlich · 
keit mibfiel jedech im Palak des Sultans. Gr 
wurde abberufen, mar kurze Zeit Wräßbent des 
Staaibralfs und wurde pläglid mad Bagdad 
als Gouverneur verjeht, wo man hoffte, ex merte 
Eh im Kampke gegen die Behuinenftämme auſ · 
reiben, ber er ging glüdliä aus diriem Kampie 
hervor und verdrängte 1372 feinen Peind Mad 
mund Heim Paidıa als Üraänegier. Der kühne 
Befermer lonnte Ah jctoch nicht lange baltın, 
denm_er nat gegen Die Verjcmentung im Balaft 
des Eultons mit unerihredenem Murh auf > 
war von diem Wugendlid am im Umgnate, Er 
hörte indeh mid auf zu intriguiren, un» alle 
Gaben der großen Pernrgeng, melde emblid; zu 
der —22 —— ſahrien licſen tm 
hinen Hauden zulammen, Ain 30, Dlai v. Y. 
wurde er zum Minifler olme Bortefewille ernannt, 
Aber fo lange Hufein Boni Paiha lebte, lonnie 
Midpat nidtb ausrichten, und im erſten Anpım- 
blid nad Dem Atientat im Juli glaubte man 
dehhalb, dak er eb fei, dee Jeimen —— 
habe aus dem Wege räumen laſſen. Dicke Ber 
jqauldigung bat fü ndeß als umbrgründet er · 
wieſen er aber am na: * feine 
ung ai dem en bot er 

feimer — eim Baroli, den Bar 
Tälagen br — Diplomatte ſetzie - 
ganzen Starıfien des tärfiigen „Batrioten 


degen. Bon der kur — * 
von von Jgnakieff, —— um 


Utdiel Dir Faber een 
vs als ” u wird dem rusfiichen 
—* —— foll damals dem Groß · 


herra eine Verleſung Uber den Panilavismus 
und De Pläne deb peieräburger Rabimris gehalten 
haben, die nicht ohne Gindruf auf Msoul Aziz 
geblieben fet. 

Es war eime grahe Rurzfichtigleit Ds Sultans, 
Mingat Paſche gerade in dent Augenslid zu ber 
feitigen, im weichem feine Beibchaltung jür die 
Türfei vom hödıftem Werthe war. 

68 wird von Niemand geleugnet werben, dah 
es für Die Üharaktergröße Midhars Ipriht, deb 
er, trog ber ihm wiberfahrenen Untechts, aud 
im gif Sür fein Balerland ıhälig war. In 
London freilig ifeimen jeine Bemühungen ofee 
a Griolg geblieben zu kein, das —** 
das ge — das von ihm durch die 
Brefie lief: eh die Türkei, wenn fe ohne Der 
bandete ——— jodte, tod Mitsefirgte baten 
werde. Ch Widhat im — bellere Gricdäite 
madıt, wiss 54 halb zei; eb jchrint fait, da$ 
England jomohl als & ei, wenn fie thel · 


llufrirte Welt 














Der srientafifde Arieg. «af ber Strahe zur Häte des Schiptapafſes. Nanamen 
in Gefahr. (5. 75.) 





und jeine 3 wirb denn Heine Dihatur 
bedeuten. Es gibt aber — boa· 
eintlußreide Periönligkeiten im ftantinopef, 
toelthe bie lehlere durchaus nicht wusſchen, und ba 
für den Ungenblid die Geſaht vorüber, io find 
auch die Müdbrrufuigsgrrlichte verſtum 
Misgat, drfien Thum und Laien die Ar 
nary Europa fortwährend im Auge behält, bat ich 
im jlmgfer Jeit von Wien nad Paris begeben, 
um von bett aus Dem briliſchen Inſeln wieder 
einem Bejuch abzußatien, 


Betinje 
em & u) 


Helinit, die heutige Heftvenz bes Arlirfien Rifita 
oder Rilelaus den Montenegrn, galt mach bar 
dandert Yahım für migie Anderes els den 
Hauptort der Häuberlolorseeit, weldye die ſchwat · 
sen Berge berollerten. Gelten verirmien fh 
Fremde dahin und die Behhreibungen, melde 
fie son ben Leben und reiben 8 Vollet 


machten, waren nöcdt han, Bergitügungs- 
touren anzuleden, jeitbem et ben Ror- 
gängern bes jehi Dürften, den Bladilas 
Veter —— und b ss Danile gelungen, dir 
Wontenegrimer umter geſcht iebene zu beu · 


arm und die roben Eitten derſelben zu mildern. 
wops beiomders bie Mbitahung bet Blutradır 
—* pflegen «6 die Tomrifien mict gu — 
laßen, von Catiare awb einen Auelug wen 
nad) Zelinje zu umgernefumgm ; daB imnere * 
megro wird auch Beute mod ſeht heiten befuacht. 
Zerimje hat Fin guies Gaſthaut, einige Rafiee 
Aufer, Poflamflalt und Telegrapken, jo dak der 
emde jet nice mehr mie fruher auf jedem 
Gombsort zu verzichten gendibigt it. Pürft Ritite 
bat N mit einem Genet und mit Miniterien 
umsgeber, die aber feim grohes Sillsperkomal et · 
fordern. Ber Privatjelsesär des Memsrgen ift 
alt Soli und Zeilangtredalteur. 
mas, man ındae ums bie Bergleichang zu gut 
Sie ug ee — Elegleied von 
nbenbrrg unb en — jene mit 
dt verfhellenen ten, erınmerk. 
der Bild zeigt Tinte am Razb das alie 
Mofter weit der Arrde, darüber ben alten Thurm, 
auf welhem früher die Türtenköpie aufgepfählt 
murden; vorm das alte Echlok mit den Ed» 





Der orieninlifce Atieg. Az Andgang des Eipfapafied. (S. 75.) 


Bllufrirte Welt. 
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Verwundete türfiihe Soldaten auf bem Trandysrt von der Ehieht von Ralanlil, (S. 75.) 


Der orientaliie Atirg. 


Slluftrirte Welt. 


| a Denen en Sid 





Ahlirmen: die früßere Wefldenz der Wlarifos, die zugleich Bildefe 


waren umb unbermählt bleiben malen; In der Mitte der Wildes 

rs neue Palais, Ter Ort zahlt 1400 Gimmehner, het nette 

dings ordenilicht Schulen, fonsr cin Mäbheninftitei, und in 
i an wmeiſt Dale 


daben Eh auf einige Gewer! 
matiner, niebergelaßen. In bee Mähe zer Helden; hat man an» 
famgem, vi eroege in Eiraßen zu wertvandeln, it aber dar 
zeit niech mich weil worgelcheitten. 


Die Ahr. 


Eine Rriminalgeitiäte. 
(Rofbrud verboten.) 


In der ;i bebentenben P ftabt ®. war Im 
Jahr 186. „Die Unfihherheit der Berjon und des Cigenttums”, 
wie ber poligeiliche terminus technicus Lautet, jo groß gewot · 
ben, dafı bie ſtadaiſchen Behörden ich teinen Kath mehe waften 
und vom Rimijterium Halfe e, Ei 


verlan 
Raubanfäle hatten bie —— — Angi und en 
verſehl yo gr bie al berart, daß Are 
Regirrum 1) etwas it, 
Veiber Ban ie „Außerordentliche“ — — viel bas 


‚baten orgame war Außerft gering, und fo ber 
köräntte man ſich datauf, neben der ſiabtiſchen Siherheitdwache 
noh eine Meine 


ieabthellung bort zu pofiren amd 
bie Poligeibebörbe mit zwei tachtigen und gemandten Beamten 
and der N verftärten, 

Die Stadt befikt eine groſſe Anzahl von Fabrilen, bie im 
jüngster Zeit wieder ji vermehrt hatten, außerbem wurben 
zwer weue ifenbahnlinien gebaut, fo dafı bie Arbeiterbeuätte 
zur Zeit mehr als yroddftanfend Berjonen betrug, winter 
ſich zu. mande gejährlihe Judivibuen bes 
finden Tonnten. Die Mopregels ber Reglerung batten auch 
wirtlich eimigen Erfolg; die Wendarmerie, deren Wirtumgstreis 
fi über den Mayen ber Stadt hinaus erftredte — was bei 


Beamten, di er Rout —* batte: bar 
nt, die ebenfalls mehr Routine em, tt 
en Br Beilfomen 


dihchen Univerfität gemacht gt e mnfte ex viele Schwierige 
keiten üiberminden, Fe man im bie Uueabung feines ärztlichen 
Berufes geflattete, Als er aber trog aller Hinderniffe, melde 
im Reid und Mißgemit feiner Kollegen bereiteten, die Be 
willigung erhalten hatte, die Aranten zu beilem, fand er fofert 
großen Zulauf, Das Geheimnifi, das über feine Herkunft ob · 
woaltete, Seite Meifen, vom bemen er hie und da erjäßlte, bie 

Kämpfe, bie er mit feinen Kollegen auszujedhten hatte, Ienlten 
bie Aufmetlſamleit auf im, und da er im Anfang Glad hatte 
und einige glämenbe Huren vollführte, jo war er balb ein ner 
machter Mann. Sein liebendsärdiges, weitmänniihes Lee 
nehmen ge bie Eymparbie aller Streiie, unb ba er 
vor Aurgera die Tochter eined der reichſten Jabrilanten ber 
Stadt heimgeführt hatte, galt er als eine ber erften Perſo elich⸗ 
keiten. Die junge Fran ded Hauſes mar nicht minder hiebens · 
wilrbig und Be, unb jo war es begreilli, daß Mile das 
Haus det Dotiors Sender gerne befnäiten, wo bir — 
Atmofpbäre datch die Düfte einer vortrefflichen Tafel gemürzt 
wurde. 

Es mar wieder eine Soinie bei Doktor Senders. Poligeir 
oberfommißiär Pauli theille den raſch erworbenen Freunden wit, 
daß er wahrfheinlih bald in bie Nefitenz zurhdiehren werde, 
da jeine Aufgabe im Großen und Gangen gelöst erſcheine 
Man bebawerte bieß natkrlich jehr lebhaft, Einige ſyrachen auch 
die Beforguifi and, daß dann die Verbrecher wieder Kühner 
werben würden, Dadurch wurde bad Geſprach auf bad Üchiet 
der poligeilichen Datigleit gelenlt uud bie onverjation drehte 
fi wur mehr um Hriminalfälle. 

Unter den Anweienben befand fih eine entfernte Tante der 
Ftau Senberd, ein Fräulein Nomberg, welche erft vor weni 
Tagen in B. eingetroffen war. Sie war reich gemug, um Fich 
alle Zebensgenüfe werihaffen zu können, fie tonnte trag ihrer 

vierjig Jahre noch als habſche Frau gelten, und an Bewerbern 
Hatte eb nicht geichtt, wenn fie — gemeilt hatte, Über fie 
jog es vor, allein bie Welt zu bereifen, die Schömbeiten brr» 
jelben zu fubiren, Menfhenleid und Mewjhenfreub' bei Auderen 
zu beobadıten, anſtatt jelbit us Frümlein Homberg 
lange Aue gr‘ zegehört, wie mehrere Serren über bie 
Aritten, ob eim Berbredjen unentdedt bleiben könne, 
—— Torli hatte ſchleeßlich dieſe Frage entſchieden 
doch mit der Einſranlung, daß deeß außerſt felten 

+ wäre, Fräulein Momberg wiberiprach lebhaft. 

Sie ſptechen wohl ald Fadmans, mein Gere, aber bem 
ng kann id rer Anſſa nicht beiftimmen. Ich glaube fo 
feſt, wie ih an Bott glaube, daf jedes Verbrechen — 


geſahnt werden „muß. At body biefer Glaube ber einzige Troft 
meines Qebend.“ 
—* ſah die Tame Aberraſcht an. 
Ein Lerbrechen kann geſuhnt, gebüft werben, ohne bafı 
bie Öekellichaft tavon Senminif erlangt,” meinte Pauli, 
„Nein, nein! So meine ih ed wicht. Sb verſtehe under 
ne: Wi bie Beſtraſung burd die Drgene der Befedlicaft.* 
Dann zo ich mir zu wi 
"hun Si ie es mit! Meine Ueberzeugung werden Sie 
nicht — dieſelbe iſt zu ſehr mit = ganzen Sein 


—— Sie — *5— eine Urſache zu woünfden, daß jebes 
Sie haben Redt; g Hy a erwärberte bie D 
F jo,“ e ame, 
Vore jonft jo rabigen igten einen Austrud von 
Grgriffenbeit, Trauer und — —E 
MWenn die Erinnerung on dieſen  Satet wicht zu peinlich 
iſt — Sie willen ja, Nein vn der Yale un far lt 
intereſſiren, was im dieſes Fach eiuſch 
„Se ſoll ich Nomen die Seite eben! ängte Träne 
bein Nomberg. „un ja, fie hat nn viel N ur * 
Freilich find feifbeim über 
bamert es noch zwangig Jahre, Ma — 


Dean bat mir meinen — meinen 
mordet,” 


Sie Bette ben * Sa raſch — als mäfte 
fie mit Gewalt die Worte hervorſtoſſen. 
„Der Thäter blieb umentdedt?“ fragte Vaull 
„at Tro aller Bemtihungen der Boligei konnte er mächt 
eriirt werben.” 


Kr. man einen Berbadit auf ingenb Jemanden ?* 
mo, beinahe halbe Gesifiheit, Gersifiheit, Aber bamel& mar 

en Der Ürmorbeie mar ein junger Art, 
deflen wißienidhafttidie Arbeiten Aufſchen erregt —— jo vn 
* ex werde zum Profeſſot erner Univerſttat 


* 


"Man fand ihn eined Tages im einem Waldchen, bat zwie 
ſchen ber Stadt und dem benachbarten Grenzotte lag, erſchoſſen 
Ein Aaubmord lennte nicht angenommen werben, da nichts 
fehlte, weber bie Meine Vaarihaft, noch Werthgegenflände. 
Bof die Uhr vermißte man; aber die Unterjugung ergab, 
dafı er dieſelbe einem armen Ireund an jenem Vormittsge 
gridentt danne. Auf eben biefem Fteund wichtete fich aber bald 
der Verdacht. Derſelbe Batte früher gemeinjam mit dem Et · 
morbeten gearbeitet und wißfenjhaftlihe Unterjuchungen aus · 
geführt, Ermordete hatte wrie felbit vom ibm 
und beimerlt, bab jewer ein auherſt ehrgeijiger und ferchiamer 
Mann, aber nur ald Hülisorbeiter Schr gut zu gebrauden ſei, 
felbftftäntig vermöge er feine neme, originelle Yree zu Tage zu 
fördern. We ermälnt, war dieſer Renſch am jewem a Loge bei 
meinen Freund erjdienen; fie Gatten lang und, wie aus · 
rw wurde, beftig mit einamber geiproden. Hierauf ent 

ſich der Andere umb murbe jertdem nie mehr geichen. 
Der Unterfachungsricter naher an, daß dieſer Reujch vielleicht 
Anſpruche an meinen Freuud geitellt, einen Antkeil am bem 
wiſſenſchaftlichen Rudane des Lepterm verlangt und daun aus 
Reid ober Radjjucht benfelben ermorbet babe. ebenfalls mußte 
dad räthfelhafte Verjgaranden bed Mares auffallen.” 

„Und die Uhr?“ 

„satte er ihm geſchenlt. Die irihin meine® Fteundes 
hatte * Fetlen ber Uhr 


bedurfte, geſcheuli. Die Uhr —— ae 
kommen, obmohl fe auffallend burd ihre te und ertia · 
vagante Konſtrultien it und ih bie g berfi 
allen Landern Europas veröffeniligen lies.“ 

Ein Gepoltet unterbrah bie Doltor Senders, 
der weit zwei älteren Herren MA ſplelte, war aufgefprungen 
und batte babei ben Armleuchtet hinabgemorfen. 

„ad gibt ed denn?” fragte mar ihn. 

„Bas — es gita?“ Er ſah dem Fragenden ſtarr in's 
Gefiäst, das fäjlug er fh mit der fladen ser den 
Aopſ. „Ib fike ba und a * inbeffen ftirbt wielleiht mein 
Batient, den ih eg Wie man nur fo eßlich 
fein Tann!“ Er —— te biefs haſtig und ladpfte dabei ſeinen 
od un Gie mic, aber ih muf fort.“ 

Benz gilt ee ge?” fragte einer ber Anelenben. 

„Ad, ein Arbeiter, draußen in ber Vorſtadt! Gin ammer 
Teufel mit grofier amilie, Aljo nochmals Parden für bie 
ee örung.“ . 

madjte eine Ver wädte jeimer Frau, die brjo 
zu ihm getreten tar, Kae — % tert. vr. 

„sch werte immer & ch, wenn er des Rachts jo weit 
hinausgeht,” fagte bie Gemahlin. 

„Sie können berubigt fein, Dolter Senbers iſt zu belannt 
als Menicenfteund end Helfer der Armen, als bafı nicht auch 
die wieberften Schichten bes Bolles ihm refpektiren follten.” 

„I ber That ein Mufter eines gewillenbaften Arztet, Wer 
weifi, ob Andere am ferner Stelle jo gehaudelt hätten.” 

Dieß waren die Antworten, w Frau Senders erhielt. 
Dan ging zum Somper, aber bie däfteren en von 
— die Abmmeleriheit bes Haus herrn Tiefen feine fröhliche 
Stimmung mehr auflommen, und früher ald gewöhndid; trennte 


fh bie Geſellſchaft. Tolter Senders war erſt ipät mad) Mitter- 
macht zurndgelchtt. 


Acht Tage nad jener Eoiröe braten die Zeituugert fol 
genben Berigt über eine Gerichtöverbandlung. „Heute landen 
vor dem Gerichtshofe zwei änberit eigentiamsgriährlihe wu 
sibuen, dir zahlloſe Tiebftähle verhbt hatien. Auf bem Ge · 
zichestifdh erhob ſich ein jotnilicher Berg von geftoblenen Effelten, 
meint Schmudfahen, Portemonmsied m, ſ. w Die beiden Diebe 

geftanden ihre Verbtechen mit egnifher Offenheit ein, was die 
— weientlih erleichterte, Sie geben auch radhalte 
108 am, maan und wem fie jebes einzelne Stud geftohlen 
batten. Nur von einer lotbaren Uhr, eimem keltewen Pracht · 
ftüde, behaupteten fie, baf fie dieſe unter eigentbümlihen Len- 
ftänden gefunden Gästen Sie ſagten einktimmig aus, dañ in 
der Racht, in welcher fie verhaftet wurden, fie KR unter ber 
Dende über dem Flaſ verftedt gehalten hätten. Da fei ein 
Dann über die Vrude gegangen und bete plöplich einen 
Gegenftanb Gerumtergeworjen. Da der Waſſerſtand zufällig 
ichr mi war, ſo fit ber Grgenftanb nice in's Wafler, 
fordern auf eine Heine Sandbant, wie fie ieh deutlich gehört 
hatten. Der Eine von ihmen kei mun auf jeme Sandbauk gu · 
ersatet und habe beim Scheine feiner Diebölaterne nach kurzem 
—* bieje Uht gefunden, deren Glas — und deren 
Wert ftehen geblicebeu war, ſonſt ſei fie um 
Bei dieſet Angabe blieben die ee 
bes Praſidenten fleben. — iſt, dab —— ben Ver · 


luft der lien Uhr angewigt welche unbedingt einen 
Be befigt, daſ⸗ —— en #8 ber Mahe wertb 
nden müßte, ſich zu melden. Möglichermeile bat der recht · 


mäßige Eigenthümer es neh gar nicht bemertt, daß man ihm 
biefe Hoitbarteit entzogen bat, und wa fügen beöhalb eine ge · 
naue Beſchteibung der Uhr bei.” — 

Im Salon bes Doltors Senders befanden Hd Fraulein 
Nom mit einem ihr befreunbeten Herrn, welter einen leb« 
haften Streit gegen den Doltot uund deſſen ran führte. Es 
gelt irgen® einem unbereutenden lokalen Borfalle, wie fie fo 
oft vorkommen und in lleineten Etätsen dennoch ſtets zu Dis 
buffionen Anlaß geben. Aränlein Homberg fand zu wenig 
Interejfe an dem Gejpräch und griff nach den Zeitungen, bie 
anf dem Tiihe lagen. Ein jaher Schrei erſchrecte plöplich die 
Beine Behelliaft; Fräulein Homberg erhob ſich halb von ihrem 
Ei, nud mit dem audgeftredten finger auf bad Blatt yeigend, 
preßte jie mit Auftrengung die Worte bervor: 

„Da — da — bie Uhr! — bie Uhr!” 

Tas Blatt entfiel ihrer Hand und fwer fiel ber Rörper 

in den Etuhl zutuck. Deltor 5 eilte zu ihr, feine Rienen 


re waren bereitd aus dem Zimmer, Die junge Freu, 
fetbft vom Schreden gelähmt, war nur langlam zur Thlire 5 
want und beigalb hatte der Herr Fi ——e— jelbit das 
Waſſer zu holen. Doltor Seudets ſah ſich mit der ohumachtzgen 
Dame allein gelaſſen; eine Selunde Tan 34 er ihr ſtarr im’s 
Antlip, banıt rik er vehch aus feiner Aodiaſche ein Deines Etui 
bervor, weiches dirmegliche Wertzeuge enthielt, ftreifte taſch dem 
Aermel des Aleides auf, warf noch einen raten Blid auf die 
Thür und Heß eine Art Meiner Gamzeite in bie Aber eine 
ſchnappen. Ein Tropfen hellen Blutes que hervor, Doktor 
Senber® beugte ſich Pitt zu dem Arne nieder, ein, jmei Ser 
kunden lang, baum zog er das Anftrument weg. Ber Arm 
blutete nicht mehr, 

„Keine Ohnmacht, ein Schlaganfall!“ ſagte ber Doltor 
a aufathmenb zu dem Herrn, welßer eine Karaffe Waſſer 


"Dos m nicht tobtlich 

Der Tod iit hereitß eingelreten! Cie ſehen, bie Bene 
gibt fein Blut mehr.” 

Er zeigte auf ben entblößten Arm, an welchem mir ber 
eine rothe Tropfen hing. — — Fränlen Homberg war in ber 
That tobt Auch zwei berbeigerufene Kollegen bed Dottors 
beititigten, dab das Leben entflogen jei, „mahrfheinlih eim 
———— jeden ſie binya und Toltor Senders mitte. 

all erwegte in ber Stadt großes Hufichen, um fo 
mehr, als der Freund ber Damme, weicher bei dem Greigeifle 
yagegen war, bie mäberem Umftänge aller Weit erzählte, Rod 
mebz ſtaunte mar, als am nädften Doltor Sender& ber 
fraptiächen Behörde erflärte, er verzichte um Namen feiner Fran, 
melde Erbin der Verftorbenen jei, auf die Erbſchaft zu Gunften 
der Armen der Stadt. Selbitveritändlih hatte auch Kommiljär 
Pawli von der Affäre Keuntniß erhalten. Die Erzählung, daß 
die Damme bei bem Lehen eints Journals in ſolche Aufregung 
geratben fei, melde übe bag Leben rauhte, und daß fie jene 
lbfeihahten Borte geäwfiert Habe, erregten feine Aufmertſam · 
feit um jo mehr, als ihm das Ülchpräd auf ber Iegten Soinse 
noch lebhaft im Gedachtniſſe mar. Aus den vorliegenden Um · 
ftänden gewaun er bie Uebetzeugung, baß bie Dame bie Ber 
idreibung jener Uhr in dem Journale geleien habe, daß fie 
diefelbe für bie Uht ihres Verlobten erlannte, melde ber were 
meintliche Mörder bed Veptern mit ſich genommen baben follte, 
und dafı enblih der ganze Fall ein hödft merwärbiger, für 
einen Polizeibeamten doppelt intereflanter fei. 

Der, reipektive bie Beiiger ber verbängnikvollen Uhr mußten 
erulrt werben; das war vorderhaud das Ziel, weldes der Aom · 
wiſſat verjolgte, Ein meuerlides Verbör der Diebe beachte 
and biefen nichts Anderes heraus, als mas fie bereits am 

egeben hatten. Da lein teiftiger Grund zu finben war, wehe 
— die Diebe, die doch alle anderen Verbrechen jo bereitwillig 





ment 


Illufrirte Welt. 





eingeſtanden hatten, gerade in biefem Punlie die Unwahrheit 
fagen jollten,, jo uahm Pauli an, daß die Uhr wirllich von 
einem Unbelanuten in den Fluß —— wurde. Doeſ einer 
der Diebe felbit der Morder ſein sollte, erſchen —— ug 
fie zur Zeit der That oh wo finder waren. Was bewog aber, 
die Wahrheit ber Angabe vora ER jenen Unbetaumten, 
ſich der foftbaren Uhr auf holche entäußern, Furcht 
vor Enttedung? Wehhalb hatte er 1 Futcht bicher wicht 
gehegt? Er mußte alſo Urſache haben, gerade im iepigen 
Moment eine zu fürdten War das Erſchelnen 
Fröuleine Nomberg re biefe Utſache? Ale diele ragen 
* eine Antwort, und wie fhmwer mar eine ſolche zu 


Der Polizeilemmifjär rg vorerft zu beobaditen, um 
vielleigt neue Spuren zu finden. Zu dieſem Vehufe wandte 
er ſich amd am die Mädtijdhe Vehörbe, man möge im geftaitert, 
bem as der Berftorbenen, der johort amtlich verfiegelt 
werben war, zu underfucher. Matürlid) wurbe bie bewilligt. 
Pauli fand Briefe mb ein Tagebuch, aus meldem er bem 
Kamen des vermeintligen Mörbere, ſowie bie Reſultate ber 
tamaligen Unteriuchung erfuhr; er fand aber au zu jeiner 
nicht geringen Ueberraſchung im einer Kaffette eine Uhr, — 
gleich jeuer im Fluſſe gefundenen. Die beftätigte vor Allen, 
dafı bie Borausir ded Kommiffäre, die Dame habe aus 
ber Beldeeitang Die be ertamms, wichtig kei. 

Ein Brchör bed Rachtwachters, welcher ben Rayon an ber 
Vrhde za beauffechtigen hatte, ergab, daß in jewer Nacht um 
Die angegebene Zeit nur zwei Vetrankeme und Toltot Senders 
bie Srüde pafft hätten. Doltor Seuders war ja, wie mar 
ſich erinnert, jagen, um einen Kranlen in der Mlorfiadt 
—— eirunlenen waren einſache, dem Wachter 

tmte Arbeiter geweſen. 

Die Leige ber Dame war ben gefehlichen Torſchriften ge» 
wäh geöffnet worden; bie beiben Herzte Gatten einen Kerze 
Tolag kenftatirt; nur ber Sohe des Einen, der ſich eben auf 
dad Cramen vorbereitete und ber Feigendffnung aus Inter · 
eſſe beimohnse, hatte ** —— widerſprochen. Er wies 
darauf bin, daß ſich im ber Herzlammer Luſt vorgefunden, 
deren Einbringen verurhact habe, Dieſe Luft loune 
aber une von Außen ei het wotden fein. Er gerietb bar 
über mit feinem Later beinahe in ernfllichen Streit, Da er 
aber überhai er ._ gen Fer e 
ging man üi ngen Pedizinerd dnweg 
ud in das Teototol wurde old Aodesutſache . herualag· 


eingeſchrieben. 

Vier Moden hludurch hatte Pauli alle Mahe auf Nach 
forjchumgen verwendet, deren Mefultat ein teoftlokes war. Tier 
manb im ber Stadt erinnerte ji * * der gefundenen ähnliche 
Uber bei irgend Jemandem haben; Niemand hatte 
ga irgend meiden Verdacht ar ein "Die Offelten der 
Dame waren, ber Widen fe zu Bunften ber Armen 

ert worden, und bei bieker Gelegenheit hatte Baufi dad 
Vegenjiäd ber verhangnigvollen Uhr erworben und es mar 
Abm gelungen, fie mit der beim Gericht erſiegenden zu ver 
tauſchen. Er wollte fie in en Bon mern vielleicht doch 
einmal weitere Spuren za Tage lümeı 


Imei Jahre fpäter wurde Pauli nah Baris geſendet. Es 
and daſelbſt eine Ausſtellung ſiatt, und da bei feidhen 
ten ſich die herten Verbrecher and allen Landern ein 
so muß woih ie amd die Polizei aller Lander Ber 
Areber abfenden, Übertommiflär gersetb bei einer Feſllich · 
teit in ein Gedrauge und dabei wurde feine Uhr beſchadigt. 
WS Bawli diejelbe bei dem Uhrmacher, dem er fe zum Mepar 
citen — hatte, wieber abbeite, bemerkte dieſer: 
ihöne Uhr, alte Arbeit. aber jegr boftbar.“ 
* wohl. es iſt ein Erbfind.“ 
Ein Erbftüd?t Dann habe ich wohl geint,” 
Beisrt? Wie meinen Sie das?“ 
„hen, ch glambte weich nicht zu tauſchen, bafı üch biefe Uhr 
einmal in Handen batte.“ 
Pauli wurde aufnertiam. 
„Sie erwegem meine Reugierde. Durfte ich Sie bitten, wir 
das Keher⸗ mitzutbeilen.” 0% 
„Dt mögen, mein a find etwa fünfzehn 
nn. — mit dieſe Uhr Den 


mis bat, fie ausjubeffern, i aber ihm wierhunbert 
Franlen darauf zu — „ss that eB, da die Uhe mindejtend 
daufead Franken werih it. 


„Bar es biefelbe Uhr?“ 
„sh glaube fie beftimmmt zur erlennen. Denm durch bie 
meines Arbeiteis, ber die Uhr zu repaticen 
, vonzde ber Mattel auf der Innenſlache ein wenig auf 
t mb wie Sie ſehen, befindet Ach auch im Ihrer Uhr eine 
ie * Stelle.“ 
Are — intereffirt mich ſeht. Konunen Sie mir 
den "Namen jenes Manned nennen und mir benielben ber 
ben?" 
” „Der Name, ben er mir amgab, bürfte fid im meinen 
Buchern verzeidmet finden, An die Perſonſichleit jelbit vermag 
id mich zwar nicht mehr genau gu erinnern.” 
„Teilen Sie mir immerhin Alles mit, mas Sie willen. 
8 iſt jhr mich vom höchſtet Möchtigleit.” 
„Sehr getue will id; dem Herrn dienen, aber —* 

Pauli verftand, was dieſes Aber hedenten ſellte. Gr jah 
teine Gefahr darin, dem Uhrmachet die Bahrheit, wenigſtens 
zum Zheil, zu jagen. E teilte ihn daher bie Beihigte ber 
Uhr wit, umb hatte die möcht zu bereuen, denm der freumbliche 
Bürger ftrengte feine game Crinnerumgefraft en, unt ja ge 


name Mitheilu A zu können, und brachte dem Kom · 

miſſar ein wertsonlles Beweisftüd, mämfid den Schein Aber 

a Darlehen von vierundert Franfen. Die Unterjgrift fautete: 
tor Senders“. 


Drei Tage feier kof Bandk in B. ein. Er begab ſich 
zumädjfe zu dem Leiter bes ſtadtiſchen Polipeiamtes, um fiber 
die jangemheit des Toktor® ſich zu unterrichten, Er erfuhr 
mar, dafı mar felbit daruber wichts Sf. Dann erbat er fih 
bie Begleitung des Polizeikeiterd, weldher ben Hommillär ver 
end mit ragen bejtärmte, umb begab fi in rg nd 

Roh nie war Pauli ein Hang fo jdn 
— * a Mil und nie hatte er fo imnig gemünidt, gr 
irrt zu 
* —* hatte bei feiner ſtahern Auweſeriheit ben * hüdpen 


diem är ki der Dutchteiſe begriffen und zeigte ſich 
erfreut, da dieſer ihn beſuche 
werbe ſegleich meiner Frau Ihre Anlunft mitiheiien,” 


— hielt ihn jurüd 
Geſtatten Sie mir mod früßer eine Frage, Sie find in 
Varis geweſen. Vor fünfjehn Jahren?“ 
Doltor Senders ſah ben Aommifjäe mit einem eigentbüm- 
lichen Blid an, ber etwas wie ſchrechait⸗ Verwunderung aus · 


brüdte, daun fagte er gr: 
a gan, ei dabe bereits öfter von 
meinem Mufenthalt in Paris gel 
„Sie find am 15. Dlar, = —* 156. wahrend in 
Ihrem Hand ein Areis Ihrer Freunde verfoznmeit mar, Rachts 
ywiſchen zwotf umd ein Uht über bie Brüde gegangen ?" 
— en Fragen wicht! Wie foll id bieh 
wiſſen 


„Es war acht Tage vor dem Tode des Frauleins Remberg, 

an den Sie ſich wohl erinnern werben.“ 
— teiſe nah —“ 

„Sie haben im Varis bei einem Uhrmacher ein Darlehen 
angenommen und als Pfand eine Uht hinterlegt?“ 

Doktor Senderd griff mit briben Händen nach ber Qchme 
feines Stuhles; feine Lippen bemegten ſich, aber fein Laut, 
keine Sylbe wurde hörbar, nicht einmal das eigenthümliche 

bee 


ch Auhmens 
„Sie haben dleſe Uhr in der Racht des 15. über 
Brude 1 St es dieſe? Etlennen Sie biejelbe?" 
u Fat im die Uht Gin, doch Senders konnte feinen 
Mid mehr darauf werfen, er war jdwerfällig zu Boden ge 
feürzt. Paull wandte ſich erigüttert ab, imbeilen ber Polijel · 
leiter ten Unglucichen aufhob und ihn auf den Stuhl jetzie. 

„Sol id Jemanden rufen?“ 

Bonli wintte verneinexb, 

„Belennen Sie ſich jchuldig?” fe er Seife dem Dolter, 

lo dad!” jagte dieſet vor ſich hin. „Wergeblid; Alles, 
Aus! Ja, ia, Hut ift unvertilgber, es haftet am ben Hän- 
den, an ber Stirne! Vergebens, die Dual jo vieler Jahre er 
Pre baben! Es ift icrediich!“ Doktor Senbers — 

ſicht mit beiden | „D — ſchlachgte 
ang ſprang er auf. „Sie fommen zu vehafun? 
Gut, Ige Ihnen unverzüglich. Ich = * nur um · 
ee — nor Idren Augen, bamit Sie nicht mein Emtrinnen 
zu Pr} haben,” 
eaht, oben befen gefat, übernatärih zug. 

PT ee einem audern. 
legte er ihn weg und griff nad a Be De 
gan Fenfter getveten, und Pauli kounte nicht genau m 
ſcheiden, was Doltor Seuders thue. Im nachſten Mingenil 
ſant der Doktor um. Gin Meines Inſtrument entfiel 
* Der Polizeileiter und der Aommiſſat ftürzten auf den 
zu, um äh aufſurichten. 

A a flafterte ber Beamte, 

ch dente es iſt Selbfimorb!" ermiederte ermft Pauli, 
Eilen Sie nad einem Arzt,” 

Die Frau bes Doktord war nicht ze Haufe, vom den Dienft« 
mögben betrat Niemand ungerufen das UArbeitälabinet, Bauli 
blieb daher allein mit dem Zobten und feinen bilfteren Be- 
tradtungen. Der Beamte lam mit einem jungen Arzt zuräd, 
es * — a ek ern ber Leiche 
bed Aräuleind NRomberg eime jo feltjame Anſicht geiusert 
Der Aryt unterjucte den Aorper und jchnstelte ben Hopf. 

„ie fam daö?" fragte er. 

vauli erzäßfte den Hergang und wies bas Inſtrument wor, 
das er vom Hoden aufgehoben hatte, Es war eine Art Loth · 
roht mit einer [ehr feinen und [darjen Spitze 

„Ab, ih begreife!” meinte der Arzt unb betrachtete genau 
ben Hr. „Richtig, ed ift jo!” fagte er banı. „Doktor Sen- 
berö hat ſich getöbtet, indem er im bie Arterie Auft einblies 
— mittelit diefed Inftrumentes. Sobald Luft in bie 
lammer u. wen Tod. Ftauletn Homberg 
auch daran, im Herjlammer drang.” 

Die drei Männer faben ſich Sdmeigend an, Pauli war 


Die Berhreihen bes Mannes maren 
gejühmt durch ben en genen Tob, eine weitere Verfolgung 
ber Sache lonme mus Umjduldige elenb maden. Und bie lieb ⸗ 
licht ge bed Doltord mar ja jeht jo unglüdiih genug, 

ir wollen vorerft ſchueigen. NG merde über bie Er 
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bean und id hoffe, man wirb jebe meltere Unterjuchung 
lagen,” ſagte Pasli. 

i es um ber Familie bes Todten willen,“ meinte ber 


Arzt „Er hat viel Gutes gewirtt im Beben, um deſſenwillen 
bat er es verbient, bafı man bie Seinen ſchont.“ 
Sie gaben ſich die Hande. 
zn dr“ 
Der pläklice Zod bes Doktors Sembers, ben eim Herjkälan 
er Famute und dem armen ſtranken entrifien hatte, erregte 
buiß und aufrigtige Traner in ber Stadt. Die ungläd- 
lache Fran, bie vor ber ibeed Mannes zufammengebroden 
war, wurde lethaſt beflagt. Das Beidenbepängnif war prädti 
wenm ein folder Nusbrud für eine fo traurige Sache paßt, fa 
bie game Stabt gab dem Tedeen das Üremgeleite. Nur [a 
Männer weiten, dafı der betramwerte, geehrte Mann, wenn er 
nicht mit eigener Haud fein Geben vermichtet bätte, jeht wer 
* gebrambmartt, ausgeftofien aus dem Kreiſe der Renſgen 
Der Werbrecher, welchet aud Reid feinen Freund und 
aus Fr en feine Berwandte gemorbet hatte, teitete durch ben 
Mord feines Selbſt die Ehre feiner Fiau und feiner Ainber, 
bie de betrauern durften, ohne ſeinem Andenlen fluchen zu 
möfjen, 


Albumblatt. 
Mehr als Worte und Gedauſten — 


Diehr ald Worte und Bebanten 
Birgt der Serle tieffier Orund, 
Unbegrenzt und oßne Säranten 
Thu ſich dort das Em’ge fund, 


Lirb’ und Hefinung ey tonmig 
Uns bienieden ld Luf, 
* Träume, it = foanig, 

fie der Wenfhendruft. 
Und in dunllet Racht der Eimergen, 
Wo nur banges Th ſich regt, 
Mrs der Blambe, der die Gerzen 
Ueber Ürdenleiten trägt! 

Mbelph Rafing. 





Eine verkannte Wohllandsguelle, 
Aaaderd verbot.) 
ae, 72) 2 


Die ernfte Zeit emfiger Arbeit und weiſer Spa: —* 

— als das naturgemaße Heilmittel der dur eine 

Ucberproduttion, des Luxus und des Schwindel * 
Fe aller Aulturwäller be Erdballs aehhlagenn Wunden 
mehr und mehr erlannt zu werden Degimmt, bietet vehl im 
vollten Mafe Beranlaffung, nicht nur auf den biäder gemohn- 
ten Arbeitögebieten bie hödfimögliche Leifangsfähsgleit zu er 
freben, fondern and; neue Thätigleitäzweige aufzufuchen, und 
vor Allee jolche, in melden umjer Waterlanb bisher vom Aud« 
land abhängig mar. 

Wenn ic als folgen neuen Arheitözmeig bie —— 
begehäne, fo wird bie bemfelßen — Keufeit Fidpertich 
von Lielen beftritten werben, und bad atıf den erſten Blid 
nicht ohne Bereßtigung, da wir ja in Deutſchland auf jedem 
Bu, auf allen Bauerngsfen und in Beinen Städten Geflügel 

finden. Wir vermögen uns auch auf unferen Märkten ben er 
—— Bedarf an ern und Cern ſtets zu verſchaffen 
und meinen datum, daß es bach wohl nicht jo Uübel um die 
deutſche Geſlogetecht ſtehen bonne. Und dennoch ſteht es übel 


darum! Ja, wir haben Leine deutſche elzucht, wir haben 

nur zei Ürtreime he biefem Gebiet, auf ber eimen Eeite 
volte Mischung des Geflügelö, un tur — 
endeten Sport! 


diefer Sport num, der bem großen Publikum in 
Vereinen und Geflügelausftellungen vor Augen tritt, 


Foyer an Kuchen» beim Ir *8 bemächtigt fih ſies ent 
— Ne jenerangen oder er entreiht in kuhnem 
Gelee has alte, aber verlannte Gute der Vergefßengeit und 
fügt es wieber zur Beltumg zu brimgen. 
ih aalte hier die Bemerkung eu, dab sh im der Folge 
befonbers von ver Haßnerzudit, als dem weitaus widtigften 
Veile der Beflügeljucht, [prehen werde, 
Werfen wir einen Vlid auf den Hof eines beusfhen Gutes, 
fo fchen wir’ eim entjehliches Durcher nander vom nern im 
allen Gröfen, Rguren and farben ohne feten typas und 
— fehr mittelmüßiger Frudabarleit, aus * fo viel, dafı he 
rung aus ben ig n Sören um 
—— beftreiten; man daidet ſie und üt Ko 
bem, friſche @ier im Haufe zu haben und gelegentlih einen 
Braten; aber am eine Aufbeßßerumg biejes begemerieten Über 
[hletts, Erbaheng der Fruchtbarkeit und der Körpergröße durd) 
ratbonelke Zucht denkt Riemand. 


wollen durch Einfutzrung bewährter 
ber nier wicht zam 


nun fteht das Pubtitum rathlos, weiß wide, melden — 
der Preis gebudrt, und ſchwanlt in Verjugen fin und her. 
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Ich erlenne dem Geflügellport wolle unb 
er kann flir bie Allgeme son ber ale 
er eimige wenige, für das deutſche Alıma paffende und darch 
rhliches a befriedigende Hörpergeöße und gute Umsalität 
des Feiſches ſich andzeihmende Mafjen wit allem Mitteln yu 
verbreiten umb über bie Vortheile rationeller Zuge zu beichren 
beftrebt üft; dann werben wir nicht mehr eljährlid Millionen 
ur Ausland tr für polnische und italienifhe Gier, itelie- 

— —* — Rn Set doch 
*4 kon 185 */, Milliarben produ · 
zirt und * 100 —— na eine Vtodultion. 

melde — zu di, gerehnet — einen Werth von 
183 — ad An heute wird die franzöfridhe 
En en auf 151 Miliowen Fraulen fir Hahnet und 
40 Dillionen Franlen für Cier bt. Diefe Jablen be» 
geilen, weid' bebeusenber Faltor bie Huhnerzucht im Haushalt 
der Lollet jein lann. 

Gehen wit nun zur Vetragtung der Hhuerraffen ber, 
welche die allgemeinite Einführung im Dentichlanb verdienen. 

In erfter Linie fehen bie berrlichen franzbfrichen Kaſſen 
von en ceoeur, Hondan und Is Flöche, von welchen lediete 
beionderd bie beiten Boularben liefert, 

Die Raſſe von Cröre coeur, son ſchwatzer Marbe mit 
Haube — * einen —* un Nörper mit 
breitem er, legt fleißig und t unb er ſich 
ae ichnelles Wachstum aus. es 

Des Hußn von Howdan, ebenfalld mit Haube und ftartem 
eberbart, iſt ſchwarz und mweih; gefledt, groß und kräiti 
bant und die Henne wenig Meiner ald der Hahn. De hihi 
gelegten Eier find groß. JIun Baden ift dieſe Hafle als 
„Wanzenaner” gejhäpt. 

La Flöche, ein Awatʒ beficberted Suhm ohne Haube, ift 
von follbemn Hörperbau, legt wicht jo reichlich wie bie beiben 
vorher genamnten Hafen, bat aber befombere Steigung zu 


Ale N ben eim zartes, Ihmndhaftet, jaftiges 
Fleiſch und — vortrefflich für die Maſi 


Ralienet, ein Landhuhn, weiches ähnkid dem deutjchen in 
ellen Farben worlommt, meilt jedoch gelbüch, von mittlerer 
Größe, ertelliren * reidhlichfte Eierprobultion und leidaeſie 
Aufagt der Jauge 

F dieſen vier —— 5 bürfte ein Material 
gem fein, welches allein durch vrobuftion ſhon hehen 

m abrwirft, mehr woch aber, wenn man die Sähnermajt 








Der erientaliide Ariig. Enleiman Paſcha. (S. 75.) 


— — Geflögelzut, das heiht kunſtlicher Hut 


— ae "Beat bat nähe mur mißensheitlihen Merth, 
da fie eimen Raturprozeſi af fünften Wege bervomuft, ſon · 
der fie ift vom meittragender mwirtbihaftlicher Werentung da ⸗ 
dutch. daß mit ihrer Sülfe bie relative Fructbarteit unferes 

dgeflügets im eine absolute umgewandelt werden fan, Ein 
gutes Huhn legt im Jaht 120— 150 Gier, vermag aber bar 
vom nicht mehr ald etwa 30 Hühmdben im zwei Bruten jelber zu 


au in Deusidlanb einführen und dee Peularden und Coqs | een bie fünftlihe Brut and diefen Ciern 120— 150 


vierges im Juland erzeugen wohte, 

Run bleibt no eim weiterer Schritt zu Shum, um Deutfd- 
band nicht mur in der Geflügelzude unafhängig von Ausland, 
fonbern demjelben überlegen zu maten: ih meine bie Cin« 








en - 
er t 
En —— ahnt morben ift, —— n und bie 


 egpptrihen Brutöfen — von welchen fhom Keradet berichtet 





and deren einer jährlich 40-—80,000 Hahner liefert — uns 
bie lünfelihe Chetenbrut in China, melde in ersmärınten Fäffern 


erfolgt 

— Egyptert und en ihrer noch immer 
bachit primitiven Cinrictungen nk filige Brut mit rech 
gutem rfolge betreiben, habem mir bie und zu Gebet ftehen- 
ten berelihen wöllerfhaftlichen Hülfsmittel erſt im meuerer 
Jet für biefen wet zu benüpen gelernt. Der frühere Apo- 
tbeler Hermann Baumeyer in Dresden ift durch feines Abs 
lauſchen und treuefte Rachahmung des natürlichen Brutprozeſſes 
und trefflige Venügung phufitalicher Gejege vor etwa zwangig 
Ynhren im Stande geweſen, einem mit — Sicherheit 
arbeitenden Bratapparat zu en. N In diefem Apparate 
werben bie zu erbrätenben Cier famft elnftiih bededt von 
mit warmem Baffer gefüllten Ehlanden, und für bie fort. 
ng rg einer gleichmahigen —— Pe durch 
eime jätige rung aeorgt, fo me beſondete 
Auffiht und —— mar im geringem Mafi in Anſprach 
genommen wird. 

Ih darf mit einigem Nedite verraiben, baf biejes Brüt- 
foftem ſich feit mehreren Jahren glänzend bewäßrt bat und def; 
die Zeit wicht mehr fern ift, wo durch Errichtung größerer Arte 
ftalten für fünftlihe Geflügeljmätt deren ſchonc e ers 
meiner naybar gemacht werben gum Ruhıme deuiſchen 
geifte® und zue Hebung bes deusjchen Rationalwohitandeh. 

©. ER, 


Gräfin Sibylle. 


Roman 
von 
Alerauder Römer, 
(Bortienung.) 


Arm im Ar gelömsiegt Tagen fie lange ſſumm, bie beiden 
jengen Mädchen Die Abentihatten jeniten fid über Gerien 
und Sdlob, im Gemache ward es —— — [173 
war lautlos, frill umher — ein A von 
radern auf bem Pr watd jet hörber, eine Der ae 
Nase ward heftig geöffnet und zugeihlagen, Hugo ftedte dem 
Kopf in’d Zimmer und rief: „Dept boomt Herr Falk, mein 
meuer Lehrer — be! ih bin meugieri wie ber ill.” 

„Der ungeſtume Stange!” fagte bes, 

E hat und richtig eriredte lachte Sibylle, „as tiefften 
Bebanken anfgeftört.” 
Sie blidte and dem Fenſter. Die leichte Jagdlaleſche des 
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Der orientaliihe Mrieg, sl des alten Exraild in Adtiauapti, Hauptenartier von Eufeimam Paſcha Obcrbefehiäheter der Slidarmee. 
Rat einer Skizze unfereg Sprjialzriäimers. (S. 75.) 





Alluftrirte Welt. 
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Der oriertaliihe Krieg. Baſcht⸗Gezute im Roth. 
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Illufrirte Welt, 





Grafen bog eben um bie Ede nach bem Eriteneingang, mo bie 
Dienerſchafi vorjuhr, eim Here fat im Fond berfeiben, ſchwach 
unt waren die Umriſfe feiner Beitalt noch ertenmbar im Abend · 
tuntel. Sie jhloften das Fenster und Hingelsew, damit Licht 
gebracht merbe. As wenige Minuten fpäter ber Diener mit 
der Hiteaflampe eintrat, hörten fir eine jomore, Hangrolle Stimme 
"mit Hugo reden den Horribor entlang, Eibylla ſah einen Mo« 
ment durch die Thürfpalte eine hose, elegante Männergeitalt 
voruberſchreiteu, Med ein flühtiger Gedanle art das lahle Jim · 
mer, das fie am Morgen zu feiner Auſnahme herrichten ger 
febem, Jog datch ihren Hepf. 2 . 
Gertrub begann za leſen. „Sieafeieb's Mitt zu bem Hiuder · 
berge". Wie weid und mobulationsfähig war ihr Organ, ald 
fie die Worte Ind, weidhe ber Geist ber er haucht: „ns 


wicht mehr hinter, dp bleibe gerne bei Dir.“ 

IFteilich — was dab Leptere nrbelangt, da Mim’ ih mit 
Freuden zu, mei trautes Senbdjem ift mir ftetd ſiebet, ald bie 
Gejellichaftöräume umten, verzöglih, ment fo viel Veſuch ba 
iſt. Giraf Monalti und Baron Hande wien morgen ab, da 
werben fie ſicher noch ſpat yulaımen fein.“ 

SibyQa bettete Gerirud s Hopf bequem in bie Affen der 
Chalfelongue, die eine ſhloß die Augen and die Rutze ſchien 
iht umendlich wohl zu tgun. Zibylla verharrte tegungölos 
neben ihr, im ihre eigenen Gedanlen verjuulen. MA lmäli 
abertom fie eine Schnfmdt, dad unltare, tegellos innerlich auf 
und abwogenbe Empfinden, das ſich nicht ausipregen lich, in 
Tönen amsftiejen zu laſſen. Sie erhob ſich leiſe, Gertrud jchien 
zu jClemmern; im Mrbeitözimmer, nr burd ein Gemach von 
bem ihren getrenmt, ftanb ein Piano, fie entihläpfte dabim, 
efinete, ohne Licht anzujünden, das Inſttucaent und begann 
za feielen. Sie ſpielte gut und geläufig, beut Abend Hana 
ihre eigenartige, unmboolle, jchwindgtäbange Stimmung wieder 
in den Touen, und bald klagend und unmennbar weich, bald 
zaufgenb amd mild, chaotiſch darch einander wirbelnd, entlodte 
fie dem Taften Veder ohne Werte, welche ihr das geprefite Herz 
erlesgterten. — Ihre Hände waren herabgegletien von ber Hlawin« 
tur, übermannt von Gefühlen und Gedauten jaul ihr Haupt 
vernuber und rußte auf bem harten Holy des Inſtrumentes. 
es war Todtenfulle um fie ber. Auf einmal ſchtedte fie auf, 
ein leiſes Geräufch, welches fie nicht zu definiten vermochte, mar 
an ihr Ohr gedtungen. Iht Gerz Flug beftig, fie hatte jo 
tief geträumt, da fir die game Wirkligkeit um fh vergeflen 
— 18 war ftodfinfter im Gegadı und das Gerauſch war wie der 
verftunmt. Sibylle lounte unmöglich Nehenktoft Davom geben, 
was ed geweien. Das inftinltartige Gefühl, weldes die Nähe 
eines Renſchen veturſacht, quch werm man nichts ficht, ja nüct 
einmal etwas bört, machte Fih geltend, es fiberlief fie Fröftelnd 
und grauend, fie tagte nicht zu tuſen. fie erhob Ach rajc und 
bufchte derch das Zimmer zur Ausgangäthiire. Diele, auf den 
Htorridor mlinbend, mar nur angeleänt, fie tiß fie weit auf — 
Dramen braumten bie Lampen, ber Lichtſchein flutete im ten 
Anm — er war lorr — nichts Verbädtiges zeigte ſich, auch 
die Gänge branfen waren be. Gegenaber anf der andern Seite 
des Korribord ftowd ein Meijeleffer, — deutlich las fie beim Lam · 
penfdismer der Kamen darauf: FEmamıd Falt. Sie erinnerte 
fh, das war das Jimmer fir ben —— au * 
am Morgen verubergegaugen, — vi t mar ed nur bas 
—— genden, weldes die Diener beim Herſchaffen des 
Wepädes wrurjaht, was fie fo erkäredt Im Dunklen und 
beim machen Traumen bat man oft eine ſeht abenteuerliche 
Enblldungẽlraft. 

Sie fhlofi die Three md ging zu Gettrud zuräd. Mar 
batte den Theerlich jhom ferniet, Gertrud mar mac und be 
hasptete, überhaupt nicht gehtlafen, fordern ihrem Spiele zu ⸗ 
achort zu haben, „Ad habe Alles werftanten, mad Du darin 
autgeiprachen,” jante fir. — „Liebe Eibylia,” jerte fie im bei · 
wahr forgenvollem Zone Binzu, „Dich zieht es doch mächtig 
hinaus auf die hohe Exe!” 

Eibglla hatte die träumerfhen Gedanlen abgeſchlittelt und 
plaudtrie und ſcherut, während fie zu Abend añen. Gertrud's 
Wangen waren jept von lebbaftem Noch angehaudt, ihre 
Hande er eietalt, fie ab ſehr wenig. „IH mmerbe urich 
fruh Schlafen legen,“ weinte fie jelbit. Sibylla aber mar jo 
ruheloo, dafs fie, ald Gertrud dom zu Bert gegangen, nodı ein 
Buch mahm und lad bis fjeät madı Miternacht. Sie hörte 
unten einige um baponrollen, welde bie Gafte wiedet ent 
führten, hörte Thuten öffwen und jdikehen, das Klappern ter 
Gaſer und Echnffeln, das raſche Hin- und Shergleiten der 
Diener chaft. Unten war teges Leben, mar Glanz und Licht, 
und hier oben Einſamleit. Stile und — Friede? War Friede 
itt Gernrud's Herzen? fie mar defiem nit gen; gewiß. — War 
Ariebe im bem ihren? Und we mar das Glack? — Gertrub hatte 
nelefen: „Der Öilany iſt oben, bas Glad ift umten” — mar das 
wiehrbeit? In ihrer jungen Serle war ber Begriff bes Güde 
von Glanz emferablt, fie bonmte füh fein Glad im Dumteiheit 
und Nieprigkeit benten, die Sehnjucht ihres Herzens ſtrebte 
dinauf zu den Hohen irdiſchen Hanzee, 

Cie hatte das Fonfter geöffnet, ald der lehte Wagen fort 
gerollt war und die Lampen am Yortal erleſchen. Die friſche 
kühle Naheluft hat ren beißen Schlaſen wohl, fie attmete 
noch ein paar volle Züge ein, ber Tuit ber Maililien 
dreng bie zu ihr heranf — wur mar Alles ſutl im Hauſe, auch 





fie mußte zer Mühe, Leiſe ſloß Me das Fenſter, ſchich anf 
den Zehen zum Rebeugemach, um Gertrud nicht zu meden — 
da hemimte fie plöglic ihren Schritt — es war ihr, als höre 
fie Zuſchen und wiererude Stimmen draußen dicht wor isrer 
Thure. War denn biefer Abend dazu beftimmmt, he unheimliche 
Eindrüde zu brimgen — jet waren ihre Einmwe Nor, fie war 
beberst und mollte diefem räthfelhaften Spul auf ben Grnud 
klommen. Sie nahm raſch das Licht und öffnete die Ihdr — 
— biefmal war e® wenigſteus nidas Gehpenfterbaftes — ber 
Schein des Lichtes fiel deutlich auf die Züge Varon Handı's, 
welcher ſchleunigſt dem Kopf abwenbete und bei ſchon finftern 
Koreidor entlang glitt; MWabenofelles Thüre aber war mur 
angelehnt, und ein fehr verdachtiges Huſchen und Wawichen 
wor vernehmbat geweſen. als Zibyiln fo haſtig auf bem Chang 
binausleuctete, Sibylle hatte die von Kopfweh Geplagte langit 
zu Beue geglaubt, fie sog ſich hochſt miberwärtig berührt wieder 
binter bie jhnkenben Winde ihres RJinmers zernd und jchut · 
telte beſtatzt den Kopf, während fie Amgfelich vettiegelte. Ka ⸗ 
von Hamde jdien heut Vlittag aan nur Edith bingeneben — 
Odiih wiegte fich jet uuten wielleiht in den rofigften Toten 





— mad war es bemm für eine Melt, in ber fie lebte? — Bar | 


dad Dad bei dem Hanz? 


Am andern Tage wer bie Mimejphäre banftumfdileiert aud 
die Sonne blieb hinter dem Wellen verborgen. Es war auf 
Sclefj Heihenburg fer ſtill und Tangweilsg, überall mehr 
oder weniger üble Launc. Sibylla und Gertrub hatten ibre 

emögnligen Unterrihtöftunden genommen, Mabemoilelieh 
inemung war noch gemlich gereist, — wahriheintid; in Folge 
des boſen Kopfwehs — und eim wißtramilder Seitenblid and 
ibeen Heinen teftidhwarzen Augen ftreifie mitunter Sibulla. 
Als man zur Frübftidägeit ſich vereinigte, jaben Biltorine und 
Grub nech am ihter Staffelei und mealten fe erfig an den 
Alatihroien im ihren Blumruftaden, els ob fie ſich zu Sünft« 
lerinnen von Jach audbilben wollten, Die Blätter gemanmen 
ser trotz aller Sorgfalt nit bie zarte Dardfihtigkeit, melde 
eine getrene Nacebruung der Ratur erforderte, und Wiß 
Sterens, deren Befitt für gewsöhnlih khen eine giemlihe Pot ⸗ 
tion Langeweile anöbrüdte, las babei mit fhleppenber, eintowiger 
Stimme einen einglifchen Moman vor, der ſch nicht gerade durch 
beſonders interefante Romente auszeichnete. 

Die Thur nad dem Speiſcſalon ftand geöffnet, der Graf 
wnb bie Graſin mare uch midht anweſend, Gertrub fcharte 
über Vltorinens Schulter auf die Staffelei, Jeht dam Graf 
Hurt mit einem fremden Herrn and dem Marten, die Terraſſe 
beranf, Huge iprang frohlich neben ihn ber. 

„Ah! da find Die Hinder!” riet Graf Hurt, ald er Eitnlla 
und Gertrud erblidte, „Lommen Sie, Gere all, ba will ih 
Sir yeich ben beiden jungen Damen, welche Sie auch zu Ihren 
Zöglingen technen müßfen, vorftellen.“ 

Er ſtand wit Heren Falk bereits im Maljinmer. Sibylle 
ſchaute überraftt auf. Dee hohe, ſchlaule Geſtalt bed Lehrets 
machte einen untadelbaft vornehmen Eliudruck es war nech ein 
jehr junges Geſicht. Ueber der beſonders Shen gefonmten Stirn 
weite ſch leicht das bite Baftanienbranme Haar, ein Baar 
ernfte Augen, melde im ühren tiefen, feshten Manze bunte 
erisäenen, richteten ſich auf „bie Zoglinge“, Lie Züge waren 
nach wein Maifiigen Linien geformt, bie Üterlippe- beidatteie 
ein feiner bunkler Schnutrbart. Das Kutlit wirkte Aberraicend 
in feiner tateilofen Schönbeit, man werweilte uawillluürlich lauget 
datauf beim erſten Anbüid, und ter Öxbanle, dab ee als Um 
bild des Schönen von Münftlerhand verewigt zu werben were 
bieme, brannte ſich auf, Durch Sibullens Hopf wenigftens 

ingen alle dieje Hüdtigen Empfinsungen, während fie die tes 
Petteotke Derncigung Herrn Falt's erworberte, dann erft ger 
dachte fie Gerttud s uud melden Cintend derſe Orfheinung anf 
fie machen wurde. Ele erſchrel. als fie jegt Gertrud's Gerät“ 
ansbrud gemahrte, 

Diele fand mit dem Hüden gegrit daB Fenſter gelehnt, die 
Hande fhwer auf den Sims fngend, wie verfteimert. Nut 
die Augen lebten in Lem blaflen Geſicht. Diefe Hagen jdriemen 
das Bub einzufaugen, als ob fie es ſeſthalten wollten für bie 
Ewigleit, Dee Fremden Blide waren, ohne dafı Sibylla in 
ihrer eigenen Ueberraſung ſech beflen bewafit geworden, bid- 
ber, ebenfalls gefefbelt, wur auf rer Berfon haften geblieben, 
jett folgte ex chrer Bewegung und mendete ſich zu Gertrun 
Diefe jenkte das Auge plöglic, bie Tagen feibenen "Wimpern 
verhällten bie leuchtenden Eterme und cine jahe Purputglut 
überfintete Antliy und Itaden, 

„Aber, Bertrand, Tu wimmit mir ja alles Licht,“ ſagte Sit» 
toriue. welche emfag weiter malte, im Argerlichem Ten, ud Freir 
lich — Gertrud, weide ſonſt bis zum Talent bie Eigeuſcheft 
aufgebilbet hatte, nie und nirgend im Wege zu ſtehen, jtand 
in biefem Kugenbtide quer nor der Lchtheite ber Etaffelei, Sie 
trat raſch beifeite und gerieth dabei ein daar Schtute näber 
an Herrn (all, Ueber die Zuge des jungen Lehrers war wäh 
send biejer Heinen Syene, weſche id Innerhalb weniger Sclum⸗ 
ben atipielte, ein reicher Wesel geflogen, Bon dem ger 
mellenen vornehmen Ernſt bauen ferne Rienen zu deutlichtt 
Bewunderung bei Sibiuldens Aublick und dann zu mare 
Mitleid varürt. Et trat jeit auf Gertrud zu und ftredte iht 
mie einem Hinbe die Hand entgegen. Es madte einen rühren 
den Cintrud, wie der große bhöne Daun fh im anfrictigem 
Gefühl niederbeugte zu ber Beinen verwachſenen Geſtalt und 
mit ber jomeren Stimme, welche Be ſchon geitern Abend ge 
hört, im leicht bewegte Tome fagte: 

„Ge ruhen viel Schäge verborgen im den Tiefen bes Geiſtes, 
möchte es mir gelingen, eimige davon zu heben, um fie Gom- 
teffe dienftber zu machen. Ar meinem fröhlihen Millen wird 
«8 nicht fehlen.“ 








Bertrub hatte mechauiſch ihre Hand in bie feine gelegt, eb 
ſchien, als ob fie wicht nech einmal wagte auijubliden, ihre 
Lider blieben gefentt. 

Die Erafin tent ein unb man reihte ſich um ben Frübftüde- 
tilh; Die Nonverfation ward allgemein, Rur Wiltorine und 
Grih Blichen einjgihig, übre Gedanlen weiten wohl moch bei 
ben Abmejenten umb ber ſdont Lehrer vermodie mit feiner 
durchaus rg ee Unterhaltung bie Ynde migt ya füllen, 
weite Graf Momalti und Baron Sande gelafien. 

Mademoifelle war leiätlebiger, obaleih auch fie vielleicht 
Erinnerungen“ hatte, Tief fie doch Ihen ein Iuftiged Wort · 
geplästel gegen den newer Saudgenofjen los, auf den mög- 
Inherweiie reale Hoff anugen zu bauen waren, und ifee Laune 

ide 


befferte fit) zulchenbe. 

Sithlla ſaũ Kern Fall gegenüber, er richtete diter das 
Mort am fie umb fie beiheilügte ſich ziemlich lebhaft an bem 
Beititellen des Unserrichtöprogramms, dad viel intereffente Mb- 
wecjälumg zu bieten verjpradh. Bertrub verhartte vorherefchend 
— wir germäßnlich. 

Jedt trat Geino ein. Er hatte die Freunde zur n ge 
leitet und brachte noch die lehten Gräfe von ihnen. Edith's 
Wangen färbten ſich ein wenig höber, als ber Bruder ihr ber 
titete, wie bhmer dem armen Andreas Hande der Abſchied 
wer und wie er mieberholt bekbeuert, die Tage auf Schloſt 

at mit feinen ſieblichen Inſaſſen ſeien ihm unwer · 
geßlich 

„Aber den guten Monalu habe id dech noch mehr ber 
dauert,“ fuhr Heime fort, „er fand ein Telegramm nor, das 
ibm Sofort nad Haufe berief. Der Hett Graf und bie Frau 
Gräfin kommen auf dem Einfall, ſchon jet in’ Bad zu geben, 
oder vielmehr bie Aerzte fchiden fie dahin, und nun bat er bie 
erfreuliche Husfsht, Aavalierpflidten zu üben bei vier Shoe 
ſtern, son benem die gelttenge Lydia allen ſchon im Etand 
iſt, durch ihr erhaben weiſes Weſen jeben Iuftigem Gedaulen 
unterdruden. Nun — er lich den Kopf nicht wenig 

gen.” 

Die Oräfin warf dem Sohn tiber den Tiih eimen ftreng 
verweilenden Blid zu, Vilterine winkte ihm, während ihr ftolges 
Ange flüchtig ſeltwatis auf den Lehrer wies, bem Heino nad 
gar wicht beadıtet Batie. 

Beſiunc Dich body, Heino,” flüfterte fie, „mie find nice 
unter und.“ 

Seino, der biößer mit kröftigftem Appetit den Speiſen zu ⸗ 
gefproden, blidte jegt erft vom jeinem Teller auf und figirte 
die Geitalt Jallo. 

„it bas ter Shelmeifter?" fragte er leiſe und auf fernen 
Piienen Äpiegelte ſich Weberrafdung. Tann judte es über 
wuthig — Vund, er pubte wit ber Servieite ben 
Scimurrebart und fuhr im bemfelben balbiauten Tom zu Bit 
korinen, weihe feine Itage durch einen Mint irer Augen ber 
jabt, jert: „Sole Schalureiſterjeele zähle uiht, Schay — mer 
wollte fid) darum geniren.” 4 

Herr Fall hatie mit ruhiger, unbefangener Wirne dage · 
ſeſſen and den jungen Erben gelegentlich fill beobadıtet. & 
unterhielt ſich mit Graf Kurt fiber Italten, mo er längere Brit 
gugebradt, und ba auch ber Graf im feinen Nüanglingsjabren 
das Yand der Pochie und Kunſt beſucht, jo fand er Jutereſſe 
at den fnappen, mit maunchem teeßenden Humor gemirzten 
Sdilderuugen bed jungen Mannes. 

„Ab! Bald hätte ich Aber drin Bad Liebrdgrüße, welche 
ich zu überbringen batte, gang vergeſſen, won bem Unfall zu 
berichten, der Sich im Torfe zugetragen, ald ib eben burdhritt,“ 
rief jept Heino. „Der Aithser Wulf war bei ter Repatirung 
ded Brunnens verangiüdt, hineingeſturzt, ber Aermſte. und fe 
holte ihn gerabe herauf, ang zegerichtet. — Die Leute mein 
tem, es fei wohl bald aus malt ihm.“ 

Gertrud zudte zefanemen end rief unwilllürlich votwurfs · 


„D Keine, und bad jenft Da jept erft — Du weiñt doch, 
es ilt ber Mann umferer Gisberh!“ 

„Wie graitich!” ſagten Yitterine und Edtth wie ang einen 
Mund und Ihoben die Zeller zurüd, 

Selche Erzaddung am Frabftndstiih war äuerhött. Der 
Graf und die Erafin erhoben ſich fdhleuwig. 

"Man mm wohl Jemand binfdiden, der nachfeht, ob 
ceiwas wöthig ii,” meinte die Letztere. 

„In,“ erwiederte ihe Gemabl, „und ein Stallinecht mufi 
unserzügticd zur Stadt weitem, um einen Arzt zu holen.“ 

Die eſellſchaft zerſtreute ſich; Gertrud eilte mit großer Haft 
fort, als Sibulla iht folgen wollte, hielt Heino fe zurüd, 

„Ic babe nen Brief jur Di,” fagte er, „ſchau' 
Sefe Sträßenfüße, er it wohl vom Herrn Bapa.“ 

Freilich, ein bafber Bird auf das große Cowvert mit dem 
ſchwarzen Siegel, welches das Wappen der Mollendof zeigte, 
und ber plumpen, faſt unleſerlich geſchtiebenen Abseffe genügte 
Sitjlla, um es aid eine Cpiſtel des Vaters zu erteunen. Sie 
nadan dad Schreiben und erbrach es; es enthielt eingeichloflen 
uech eines an Graf Hurt, 

Die am Sibulla gerigteten Heilen floſſen nicht gerade von 
väterlicher Jarilichten über. Die erite Halfte des Begens mar 
wit weitjdmmeifigen, umitänbliden Beridten gefüllt über lein 
perſotliches Rohlergehen und mas zu feiner Bequemlidjleit etwa 
wor fehle, dir zwerte Saifte enthielt außerordentliche Deteils 
über den progeltirten Hapelienbam auf dem ehemaligen Eigen 


thum. — 

Gr wollte jelber kommen, ur mit Graf Stunt befimegen 
Nüdipradhe zu nehmen, und beamgemäf; Hatte Eihnlla ihn am 
foßgenten Tag. einem Eomwtag, wm erwarten. Sibolla erfdrat 
ein wenig. Sie maochte ſich des Vaters Erſchernung nicht vet 
beten in dieſet Umgetang, feine Abfenberlicichien würden bier 
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greller moch als zu Haufe u Tape treten, und ber Rapelenbau 
erregte ihr auch ejnige Bedenken. 

Sie übergab dem beine, ber eben feine Befehle für Her 
beiigaffang eines Arztes gegeben, bem Brief des Vater nnd 
fagte ein wenig bellomiten; 

Vaba meldet für morgen feinen Veſuch an.” 

„So, fo," ermieberte Braf Aurt und überflog die „Strüßen 
füße". Seite Dramen zogen fih zaſammen, er fab grünklich 
veritimmt ars, 

„Bapa bat feinen Aepf fo erfüllt von dem Bat,“ bemerite 
Eibijlla und ſchwieg dann wirber. 

„sa — und mit welchen Mitteln er ihn wohl aufführen 
will.“ dagte ber Obeim kurz, „man, bad wirb jüh finden.” 

Eibglla ging Khmoeren Derzend hinaus; — in meld’ einer 
drũdenden Age beſaud fie fih bier — auch ber Papa war 
ebbängig vom Eheim und gar wicht darnach angethau, ſich frei 
zu machen, In übe mallte es heiß auf — v, wenn fie ein 
Mann ware! Aber ein Weib! Ein ſchwaches, halfloſes Werb, 
das ſich mtr immer fügen und acniegen ſollte und warten, 
welches Loos ihm zufiel. DO, fie mußte mr Hug ſein, flaſtert⸗ 
eine ganz leife, geheime Stimme in ihrem Innern — fie lam 
au elmem Spbagel worliber, übe Vild, übe ſchönes, jugenbiiched 
Weſd. bie ſtetze Geſtalt mit dem feinen Kopf blidte ihr brand 
entgegen — meldes Eros ihr zufiet — ba! Schonhelt ift auch 
eine Madıt in ber Weit für Den, welcher es verftcht, fie richtig 
zur Geltung zu bringen.” 

Oben ftand Gernrud und verhantelte mit ber Befhliehrrin. 
ie hatte allerlei alte Leinwand nud ein Aörbhen unit Wein 
und Fruchtkaſt vor fih bereit geſtellt und ſchiclte ſich au, auf 
zugeben, Ihre Wangen brannten uud fie befand ſich im ſicht⸗ 
liter Aufregung. Sibylla muhte ſich erfi einem Augenblid ber 


Alloven zurüd. Es sitterte ihr Dach Mark und Bein, als jept 
ein Bimmern aus Stöhnen vom dem Lager her erſcholl — die 
eine der Mlännergeftalten deugte fih nor — der Sein deß 


Ingeäfichtes fiel auf das Haupt -- ed mar Herr Jall, ber | 


| Lehrer. Er Hatte um ben zerldimetierten Urm einen Verband 1 


fingen, ehe fie fih an Heino’s Erzählung von dem Ungindafell | 


in Dorfe wieder erinnerte; über all! ben eigenen Guspfinbungen 
war ihe das verfunfen. 

„Ach, Wertrud,” jagte fie ein wenig befremdet unb zägernd, 
willſt Du belbſt in's Dorf achen? Da will ih Did bod eben 
folkd begleiten.” 

Dann fpuse Tich, bitte,” ertwieberte Cbertrub Baftin; „mid 
branat’s, zu meiner armen Glöberh zu kommen.“ 

„Steht fie Die beſonderb stahet“ fragte Sibtzla. 

„Sie war meine Amme, aber ohnebieii — Told' Unglad 
in nachſter Nahe fordert ja doch zat vollen Thenehme auf,” 

Sibylla Fühkte den leifen Borwnrf, nahm roſch Ahren Knut 
und folgte Gertrab, 

Bor der Thlir der Häthmerhütte hatten fh viele Menſchen 

ammengefunden, Die Dorfimmgen waren ven ihren Spielen 
forigelaufen und ſtauden verjtummt, mit offenen Maulern 
goffend, uinher; fie guten wohl dann und wann ſcheu durch 
daß wiebere Fenfler, dab, freundlich son Weinranben amfponner, 
im Eomnenjtrabl blinkte, 

Als Bertrand und Sibtjlla ſich mährrien, trat die Menge 
ehrerbietig auseiuander und machte Blag. Die ſcheuen, ner 
fesrten Befschter der Bauern, weiche theiiweihe in ihrer Hefe 
gung einen Äspiben Ausdruck hatten, berührien Sibylla ums 
heimslich, die bumıpfe Stille hatte etwas Beangſſigendes. Gertrub 
ermwirberte flüchtig bie rejpeftoollen Urüße reits und fintd und 
ſchren baftig mermwürte. 

Triunen bot ſich ein erjhhitternded Bild, In der fernften, 


ſich feſt unſchlungen und bie Köpfe Daft aneinander gefhuriegt, 
ald 0b fie fürcdteten, dafı auch ihnen aun eim Leibe meiheher 


I uber ibn — ich weilte nur, id hätte Sie bewahren Innen 


amgelegt und Müßtte jept mit taltem Waſſer, dad ihen ein An h 
derer zwreichte, die Wunden des Geſechts Er ſorach mit halb · 
lauter Stimme ein paat Worte zu tem Aſiſtenten und ſern 
duntles Ange flog dinuter zu den beiben Damen, welche in 
biefe Statte des Jammerd eingelveten waren, Sibylla war, 
durch den Scmergenälant verwirrt, unwülllütlich ein panr 
Edrriite näher getreten, ein kuftinftartige® Brfähl, ühre Hulſe 
anzubieten, Uberlam fie. Gere Fall trat jegt haftig aus bem 
Schatten des Allevens hervor and firedie beine Hand afmmel- 
rend mach ihr and, Er hatte bie ihrige erfnßt and Leitete fie 
energiih ein paar Schritte zuräd. 

„Das ift lein Anblid für Sie, Conneſſe,“ ſagte er leile, 
und auf feinem Anslip lag ein tiefbeisegter Augbrud, Ein 
Schmerz um das allgemein menfdlige Elenb, eine ihatlcäftige 
Firjorge für Andere ſpiegelte ſich darin und fein Weſen Latte 
end Zwirgended und Veftridenbes, Sibolla Reh ihre Hand 
itt bee ſeinen und ſich vollig von ihm führen. Iht war ein 
lalier Hauch durch die Glieder gegangen, fie hatte — fitcilich 
hehe Mühtig, vor Meiterem hatte Teil fir bemahrt — einen 
Alid geworfen auf die graufig enstellten Zuge bet Berungind- | 
ten, und bebenib, angituoll Khante fie jetzt in das jchöne Antiig, ; 
das ſech im gärtlicher Sorge zu ihr Binabbeugie, und werutodte | 
nur zn ftammeln: 

„Do Got Wie entſedlich!“ 

„sHommen Sir von hier fort," bat et mit weiger Stimme, 
„ber Arme hat kein Bewußiſein mehr und füblt wohl wicht 
feine Edimergen, — ber Todesengel breitet bereits feine Futige 


vor Dielen bafteren Einkrüden.” 

Eibolla wandte fi und zieh Teile: 

„Bertiub!“ 

ud) Fall richtete jetzt ſeinen Bid anf die Olruppe am 
Fenſter. Gertrud batte die beiben Slinter aus ihser Ede ber 
eorgebolt und hielt fie an ber Hand; fie fluſterte mit dem 
Anabden, der neben ber Mutter ftand, und wies auf dab mit 
gebrachte Aarbden. Elsbeth hatte Rh en und veruchte 
nad bem Alloven binzuihreiten. Sie blieb auf halben Bene 
ftchen und ſchlug beide Hanbe vor das Geſicht. Der Dann, 
welchet noch bei dem Sterbenden geblieben tar, einer aus 
Elebeis Verwandaſchaſt, ging zu ihr und ſchuitiete iht ſtumm 
Die Haud. 

Xañ. Eläbeih, Tu launfi nichts mehr belfen,“ ſegte 
Gertrud fanft, „ber liche Boat ſchiat Dir digch Beip und Tu 
mußt es tragen. Ich nehme bie einen ig mir bringe 
fie ſichet umter, den Chriſtian laß ih zn: fon 
nüpen. Balb wirb aud bes Arzt bier jeim, ad ihr be 
Türis, dad Infıt vom Schloſſe holen. I ſpteche Beute Abend 
felber wiedert vor.” 

Bir Mar und beinmumen ſprach Gerlrud. bie brauche Geritud, 
von ter Zibgla geglaxbt hatte, fie Fi unfähig, ſetche 
Shrodendizene zu ertragen! Auch Herrn Jall's Augen rußten | 
mit gerüßrtem, beiwunbernbem Bid auf dem feinen, unfgeim | 





; baren Weir, das bier jo muthig und ftart fi zeigte. Sie i 
buntellien Ede des Raumes dauerten ymel Auer, ein Anabe | 
und ein Madchen von eivoa brei bis fünf Jehren; jie hatten ! 


‚ Neit und Bewunderun 


müße. Das Unbeimiicde, was fie nicht begriffen, verfgügterte ! 


fie and machte fie flamun. 
ich zujammengefunfen mit Ünrren, thränentojen Hungen, bie 
Arne ſchlaff am Leibe wicberhängend, anf einem Holgäubt, und 
eim größerer Anabe mit aufgemedten, ehrlidem Hefidt fand 
neben ihr und fereichelte nur von Zeit zu Zeit kankt ihren 
Hopf, mad fie indeſ nöht zit bemerlen ſchien. Auf bei breiten 
Ehebett im Altoven, deſſen roth und werk gemürfelte Haxm- 
wollengarbinen zurhdgeidlagen waren, log ein veqgungsioler 
SHörper und zwei mannlache Geſtalten Eengten füh über ben 
Rtrſchlagenen. vnterfuchten uud perbanben ibn. 

rud warf nur einen halben Bid im bie auerliche 
Ede und trat kan raſch amf bie Tran za. Sie wat che bleich 
generden. 

„sbeh! — Meine gmte Elsbeth!“ sagte ihre weile 
Stimme, bei der tiefen innern Brwegung in berzerjlitterndem 
Hang wibrirend. 

Tas arıne Bleib zudte zejnmmen bei dem Ton und erhob 
die ſitarren Mugen, im welche ein Strahl vom Bewaftjein jur 
rudledete. Dana, als Gertrud ähren Arm um fie ſchlang unb 
ihre warnen Thrönen auf bad Takte Antik Berabfielen, Tom 
Leben and Vewegung in bie rrgungsloſe Geſftalt. Die Vruſt 
hob ſich ſnoer und langſain, ein dumpfes Rödelm, das alle 
mäßig in ein narlitlicheres Schluszen überging, ſhaffte ber ger 
prehten Seele Luft, bie Ahlaffen Arme bobem ſich ab rediru 
ſich zum Himmel in dem verzwerfelten Aufwellen eines lodes 
munben Gemiihe, 

„Egentefje Gertrud!“ rang es ſich in Inutem Aufſchtei von 
den Lippen ber unglüdlechen Frau, aud daun ericntterte ein 
douvulſviſches Schluchzen den ftorten Störper, und die Arme der 
Böuerim ſchlangen fib um die Ihmädtigen Schultern ber 
Gotmteffe, die Tränen Deiter offen ineinander, der ungeheure 
Schmerz in ber Erle des armen Bribes, bat ungeheure Vlit- 
leid im Gertrud's marınem Herjen verwijhte dad Bemusticht 
ber Etanbesunterfdiche, 


Eibylla ſtand zögernb, erſchlittert, unfähig * irgend einet 


Halfe ober einem troſtenden Wort abe bee Schwelle. ie 
Auge irtte wider Willen immer za dem ſqaurigen Vd im 





Gine junge, leäftige Frau ſaß in 





gingew dann mit einander hinaus. Getitud ſchaute ih drauten 
under den Leuten um, been Augen alle mit größerer junige | 
on ihe hingen, ale an ihren ſaſduen 
Degleitern, Sie wirkte einer Fran and dem Areis und über 
gab ühr bie Ainder. 

„Schulzin, id vetttaue Euch bie Kleiuen,“ jagte fie, „Bitter 
fie wohl und behaltet fie bei Cuch, bis dert erit wieder Kube 
uab Orbunng im Saufe ift. Die arme Eisbeih! Beh’ an 
Ungiad!” 

Die Fran trodnete mit dem Schätzenzipſel bie Augen, 
nahm die Lieder und Lühte Gertrud's Hunde. 

Iſt er tote?" ſragte fie md wies mit bem Finger fiber 
die Schulter nad; dem Fenſter, hentet melden ber Bern 
alndte fan. 

Gertrud hhlittelte den Aepf. 

„Es mährt wol nicht mehr lange," meinte fie. 

Ju ehrerbärhger Heltung verhartte die Menge, mälhrenb 
Gertrud mit ber Schutgin ſprach dieſe führte fiel, ihre Schü 
linge darch die Waffe, fie fühlte ſich geehrt durch Gomteffe 
Gertrud’ Aufteng, und die Lebrigen bemelberen fie. 

Die Drei gingen daun eine Weile [Gweigenb ueben eins 
ander enf dem lege zum Schlefe. 

„Zus If wun bo auch ein Geſchepf, nach Gottes Bild 
geidaflen,” brach «3 endlich and Sibyllens vollem Herzen, 
„und sem — ein Hugenblid bat es verwandelt im eine ums 
Firmlihe Mofie, deren Aublid erjchantern fonnte bis zum 
Wohnſenn. Eos find wir Reuſchen denn, was bilden wir 
und eiu ju heim?“ 

Herr Fall erhob das Haupt, ed er fo lange ſinnend zur 
Erde genengt, und wandte ſich zu jener jugendlichen Begleite 
ri, deren Wangen wor ganz bieih amgehandt waren und 
welche wieder fo fragenb und bang zu ihm aufblidte. 

„Sie haben Hedi, Comschhe, was bilden wir uns ein zu 
fin? Tie Frage Bine man aufwerfen und viel tauſend wer 
I$iedene Hutworten darauf baren. Behtäpfe Moties freilich 
find wir, geſchaffen nad jeinem Bild, eine aus Staub gebilkete 
Ave, melde fein Gotteoben burdibrang. as die Form it | 
ohne den Gotterodenn — wir ſeden es oft ind ſchaubern — 
und dennoch legt bie Melt im Allgemeinen je viel Werl auf 
die Fotin. An che hänge das Auge und bas Herz, vom iht er» 
hofft fie das Gluͤck und im fie legt fie es hinern. 

„lüd!t” ſagte Gertrud langſam, „wei it Gilüd r* 
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„Ca ſchinmereider Tropfen in dunller Muſchel.“ rief Fall, 


„ber wachet und ſich dehnt uns ſich formt in Der Menjchen 
ſeele. Sell und Mar ruht er urſpruugſich dert, doch jedet Hauch 
unſeres Weſens fpiegeit ſich hinein. Darum gibt e& fo vie 


verihiebemes id, und Begriff and Makiteb für daffeibe find 


fo mannigfaltig. AUS! es gibt ein gar Meines, erbarmliche® 
Bid — die Wieberipiegelung ber Heinen Seelen — und es 
gibt ein babe, Schers, — Gluck — ba dehnt ſich Der 
Idieamernbe Tropfen bid im bie Unendlichleit und foft im ſich 
das meite Meitall mit feiner erbabenen Ühröfie,” 

Gr hatte mit einer Urt Ihmärmerijher Aunbgleit geioroßen 
unb debei binausgefchant in die blühende Mailantihaft. Sıbyla 
Ieilt geleniten Haurles neben ihm, fie Füblte, nie Gertrud's 
Hand auf ihrem Arm leicht gitterte, und weafite obme awfzubluten, 
weld' ein Ausbrud anf ihrem Autlip lag. Die Worte biefed 
Redners trafen monde glengelingenbe Saite in Bertrud's Hetzen. 
Und ibr jelbit ſhien ed, ald ob eim myfteſches, gebermmifivolles 
Band fid; um ihre brei Seelen Ihlänge, und ihr Ser ſchlug fo 
hertbar gepreßt dabei in der Bruſt. — No, Gertrud's große 
Augen [Himmerten in feuchtem Elenze, und als ob von ben 
Lippen bes fremden jungen Mannes Oralelſprache für fie keller 
fielem, fo horchte ſie jeinen Werten voll bebenden Intereſſes. 
Aber Fall ſchaute in dieſem Angentlöde nicht auf fie, er ſAeute 
auf Eibyla, aud Sibella fühlte diejen Bid, und ein tleltrijcher 
Strom zwäte durch ihre Adern. Das meuftifhe Band umfdlang 
fie min, Die Wirlligteit und Gegenwart werfanl, eö war Alles 
traumhaft, vertserren — dal zum Üritiden, 

„Wie? Kommt ihr aus bem Torjet Doch unmöglich von 
ber Unglade ftatte Welch eine abenteuerliche, umpafiende Sber!” 

68 mar Heino’? Stimme, melde die Verfumlenen tete, 

Sibylle jcredte jah empor, Herr Fall zog grußend ben 
Hut, Gertrub blidie im ihrer ruhigen Weile anf den Brnber. 
Heino ftrrifte mit folgen, miitraniigem, ſeht ungmäbögen Bl 
ben Lehrer und wandte fh frageud an die Damen, 

Daß Wertrub Fran Elsberh gleich beiftehen würde, tenteft 
Du wohl vermutbeu bei ihzrem tbeilnahmvollen Herzen,“ fante 
Eibyla, weil Heiner vom beim Huberen bad Wort nahm. 

„is, Geirud und ihrer Schwärmerei ſteht das wieder ähm 
fh,” warf Heino in redt verädtlichem Ton hin; „tod fie 
brauchte Tich möcht als Begleitung mitzaſchleppen zu Inter 
unpaſſenden Gang unb — dat Herr Fall es wit jeiner Lehret · 
pflicht verbunden erachtet, bie jungen Damen zu edlorlizem ?* 

Die lepten Worte u m fehr ſpottiſch. 

„Berzeigen Sie, Hetr Genf,” erwieberte jett Jall mit feiner 
ruhigen, volltönenben Stimme, „wens id fofert als Menſch 
zum Menſchen mid geſellte, wo Kot war und Haufe vielleiche 
gebracht werben Lomnte, fo merbem Zie bad mohl matargemäß 
finden,“ — 08 Mang and verſtechier Sport im feinem Tom, — 
„ah gefiche indeh, ba ich ınlch ebenfall® peinlich berlihen fühlte, 
die jungen Damen im Angeſicht fo ſchwerer Dinge, fo grauen 
Janimers zu erbliden, andyeh perteite nur jo raſch ald mög« 
kid fie von tem Crt bed Fobedgientfermen.“ 

erirud ſchwieg bartmklig, 

Eibylo begriff es fausı, fir hahm das höhnende, unrver · 
diente Tabelwort willeg auf ſich, Pe Nberlich es auch Hertu 
Aal, ſich ſelbſe zu vertheidagen, fie fett weiter, als ginge bie 
ganze Rebe fie gar nidie am. In Eibgdiens Seele giug mach 
Seine’s Erihrinen wieder eine Waudlung vor, Sie bezrihiete 
ed ald eine natlislihere, teolere Strömung in ähren Üebanlen 
und athæte freier auf. Sie ſah Herrn all wieder mit be 


Augen der Vomteſſe am, mo es fid um den bürgerlihen Lehrer 


handeit, und verſiand, taf Heino dieß Verlehten als ein ya 
traulebes aufgefallen fein mostte, 

Seite ſprach won vecht leichten Dingen; er batte fofart ſeht 
aufridtig erklärt, nichts von ben Schauerijenen hören zu welen, 
er lachte und zeg Eibukla in ein ſcherjhafies Weiprah Sie 
geriethen in raſchen Bormärtsichreiten den Unberen ein wenig 
voraus, Fall und Gertrud blaebeu bei einander zuräd. Gin 
büfterer Schein ing nber den Zugen bes jungen Lehrers, als 
er dem lachtuden Yaare vor ihuen folgte, Gertrud legte Iriie 
ihte Hand auf feinen Arm. Er zudte lebt zuſammen uud er · 
Straf fait, old er im Die goldbrannen Augen biüdte, welde, 
wenn man ſich einmal in fie verjentte, einen jo wanderheren 
Zauber bejapen. 

Achten Sie nicht auf Bruder Heino's leichte Worte,” 
egte fie bitlend, „er ſieht ſo muten im Benuf des heiten 
Lebens, Alles am ibn und im ihm if darnach angetan, deſt 
er bie Begriffe Tod und Trauer gar nicht faft, Und ſeht erujt 
iſt auch felten memeint, was er jo obenbin Äpricht.” 

Gere Fall verftanb, was in Gertrad’ö Seele vorging, Sie 
wat Freilich abch viel jünger als der Bruber, und die äufieren 
Berhältnifie uengaben fie ja in berjelben Seife, aber weldı' ein 
großer Unterſched dennoch zwiſchen ihrem Sin und dem heiten 
wat, das begriff Fall bereits vollſtandig, obgleich er eru jet 
enemn Tage die Lage ber Dinge zu beobachten Gelegeuhet 
gedabt. 

„Braf Heino gehört ja nicht zu meinen Bögfingen, Gm 
teile,” lenlie er Ikerzenb ab, „meine Gedanden brauden alfo 
wicht am ihm zu ſorgen.“ 

Gin Aubrzerl lam in raſchem Trab ihnen entgegen 

„Dat ift ber Arjt,“ rief Gertrud 

„Untisuldigen Sie mid dann, Comtefle,* fagte Tail, „ich 
werde unih dem Seren auſchließen, ich bin Im Dem Bericht 
ülxr meine vorgreifenden Maftegelu kbaldig.” 

Er empfahl ſich ihr ſlogaig und winkte dem Autſchet zu 
halten. 

Nach hurzet Lerſtandigung mit dem Arzt, au welchem Heino 
und Sibwlla achalos vorubergegangen waren, flog Kalt zu ihm 
iu den Bogen und Ichrte nach der Ungisdanätte aut 

Der Sonntag mar, weun beine interefjonten Säfte ihn ber 
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lebten, der Samgmeiliafte Tag auf Schloh Aothenbutg. Man 
hörte yilihtihuldigit eine einjormige Predigt iu der Dorflirde 
an und wußte nach derfelben die Zeit bis zum Diner kaum 
binzubringen. 

Heute batte die gräflihe Autjche nad bem @otteöviewite 
vor der Thür ber Härhmerhätte gebalten, umd ber troftlojen 
Witeme — ber Berunglüdte wat noch im Qaufe bes Dergenge 
nen Tages verfdhieben — mar bie Ehre geworben, eimem Ber 
ſuch der Schloſhertſchaft bei ſich zu empfangen. 

E haste fie ziemlich kalt gelaſſen; ſie mar wirber ſtarr und 
ſtunm geweſen während dejjelben und Biltorine und CEdith 
hatten gleidı ein paar matmernen Vilblänlen in ber niedern 
Hütte geftanden, wo ühre jcleppenben rauihenben Gewander 
gar feinen Haum Gatten. Sie reichten der Wirwe bie fein. 


behandſchuhten Fingeripigen, melde biefe unter tiefem Anigen 
füste — eine Anftremgumg mehr für bie vom Jammet jer- 
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bolla, „und warum lamft Du mie eine Derftirne aus der 
Hicde, auftast mit ber Fran Graſin zu fahren?“ 

Jert trat Öraf Kurt ein und mit ihm Herr Fall, welcher 
mit dem Herrn Örafen im Arbeitszimmer nod m wechan: 
bein gehabt, Sie waren Beide voch in eiftigem Gkiprac. 
In demjelben Moment kam auch Gertrud aus ihrem Yinmer 
berab, wohin fie ſich begeben, um Sibella ben Vater exit allein 
begraßen zu laſſen. Graf Hurt fhüttelte dem Bruder bie Hand 
und ftellte dann feine jünnlte Tochter vor. 

Kakpar’s zerfireute Ziune janemelten ſich bei ihrer Em 
ſcheinuug. 

„Deine jungſte Zodter?” wiederholte ex in ungläubigem 
Tom, — „eine Möllenhof ?” 

In Eibolla ſtieg es glühend beik auf; fie kannte den 
Vater und feine tollen Ilnfichten vom der „Hafjebildung“, wo er 
bei bem hobaräflihen Geſalecht birjelben Ausdrude, Anſchauun · 
gem und Schlüfe anfftellte, wie weiland im feinem Warftall. 


Allufrirte Wett. 


— — 











tiſſene rau — and fagten Beide ein paar theilnehmende 
herablaſſende Worte, welche in vetſchiedener Form ganz daſſelbe 
andbridtem, und benahmen ſich im Uebtigen jo borrelt und an 
gemeſſen wie immer. 

Die roch und weihi gewärfelte Garbine vor dem Alloven 
war beute dicht gelchloffen, und bie ſcheaen Blide der jungen 
Demen magten gar nit, in jene Ridtung abjwirren. Si 
preiten dad mit Gam be Cologne getränfte Batiſtiuch vor dad 
Geſicht, ſobald fie wieder im Wagen faßen, und wiederholten | 
mar das jheon geiterm auf den Fall angewandte: Wie graß⸗ 
lich!“ — ein das freilich micht ganz ſalenmahig Manz, 
aber dafür auch in einem Tom jo intenfiver Berabjchruung aus · 
geiprochen ward, dafı ed das Abnorme der inneren Cmpfin- 
dungen deutlich lenu zeichnete. 

Heute tommt ja wohl der Dulel Aaſpar,“ jagte Eith, 
ein Gahnen unterbrädend, 


18. Gorbbantem. 19. Beihe, MD, Seibenbsar: 
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8. 07.) 


Neue Sühnerarten. 


) Zie blidte wie hüffeflehbend im Ateis wnber, war aber mist ! 


int Ztamde, fi zu eimer raſchen Ablenkung zu faflen. Niemand 
ſchien die Situatiow za verfteben, mie Hert Fall, weicher bei 
der Begrüßungdisene im Dintergrunde werweilte, erfafite in 
blu ſchnellem Berftämmmih ben beborgten Vled. he mad dem 
langaedebnten „eine Medenhof“ ein weiterer Konaentar folgen 
lomnte, war er herangetreten and hatte das banigewurjelte | 
jeisene Taſchentuch, das dem alten Hertn ame der Taſche ge» 
litten war, aufgehoben. Gr überreichte es mit der rußäglen | 
Mene gerade im lritiſchſten Moment und lenkte dadurch mud | 
beionders durch feine unerbörte Aahnbeit, den Seren Orafen | 
mitten in feiner Rede zu unterbreten, die Aufmertſamlen des | 
jelben recht ungmäbig auf ſich Getttud entſchläpfte der pein« | 
lien Mufterung und nahm ihren Klad im der hidften Ede bes | 
Gemedes. 

Graf Hafpar aber maß meit erftaunten, zornigen Bliden 
ben Frechen Itemden, ber ihm gar nicht vorgeftellt worden. 







„A ja!" gab Bilterine mit einem Stoßfewfjer zurüd. 

„Was werden wir mit ihm beginnen?“ meinte lachelud bie 
Gräfn. 

Sie ſaſſen allein in der Suriche, Gertrud Tief ſich nie gem 


| in den geſchloſſenen Haften jperren und hatte es vorgezogen, 


mit Sibylla den Meinen Ben zu Fuß gm machen. 

Als die Aarrofle vor der Schloßterraffe hielt, Hand Ontel 
Kalpar Iton dort, nad von einigen bunten Shawle umhnlt, 
mit werbeiehlicden Defiht, Sibylla ein wenig befangen und 
eg neben ibm, Heino ſchien jein Möglitftes zu Ibum, dem 

beim zu unterhalten. 

Man bewilllommmere ſich genenfeitig, aber Anipar's Mieten 
blieben zerftremt, feine von bujdigen Brauen beihatteten Augen 
ſchweiten unſtat wmber mad feine Laune wat ſichtlich nicht die 
beite. 

Bo ift bemm mein Hett Bruder?“ fragte er murtiſch Sie 


roro oowar, — I. 1a Flöche 
3, Sumte englilde Jsergäätbner, 


11. Dorfing 12, Hauben, — 
v. der ueſumcace Gribe, 


ner ift dieſer Menid?“ iragte er keinen Bruder, 

„Herr fall, der Lehrer unjerer Ainder,“ ſagte Graf Hurt 
flädıtag. 

„Ab jo! ich danke, ich bante;" Geaf Aaſpat drehte dem 
bürgerlichen Indieiduum den Rüden und ſchlen ſich ya befinten, 
bei weldem Gegenitand er fo taltlos unterbrochen worden. 

Ja ſo — wie kommit Du zu jold' einem Beinen, mißge · 
Halteten Geſchdof in der amilie?” wandee er ſich wieber au 
dem Bruder; aber gladlicherweſſe fanden fie jeht auf ber 
Schmelle des Frabftüdszimmers and aufer Horweite von 
Gertrab, 

„Stille, ſtille — laß unjere liede Gertrud nickas dergleichen 
hören,“ jante Graf Kurt ermit and verweiſend, „Ihre Seele iſt 
Soner ala ihr Hörer.” 

„Mir haben ſtets wur Ächone, idlamle Genalten unter den 
Mollenhofs gehabt,” beharrie aber Kaſpat mit jeinem hartnädi« 
ges Cigenfinn, der einen Ideengang bis zum Aeußetien fejthieit. 


IAlltufrirte Welt. 





Jeder unbefangene Jubörer hätte geofie Urfache zur Ve | 
fremdung babe maſſen bei der Aufütelkung dieſes paraboren 
Sapıd. Graf Aaipar jelber wer die jclagendfte Wiberlegung 
deſſelben mit feiner diden, gebrungenen Figur und beim plum ⸗ 
ven Aopie. 


Milan h 
jiuane LIHANE 


Dolce far niente, 






Die deulſche Sptacht lanu weder Tas 


„Sährs Rinleiten,* 
«dolce» jo SUR ausſprechen, noch das «niente> begeidmend genug 


für das „Nichts* weirdergeben. Dieb «niente» Ningt wahrhaft 
Ihmelzend ie Nalieniichen. Der Deuiiche, Uberhaupt der Notd ⸗ 
fander, lennt aber Dich mit Richts gaidinbtingen mar nicht im 
der Art wie der Sublander, beſonders der Ntalsener, Der lüht 
die Zeit über ſich Hinftreiden, ald märs cim famlter Lustband, 
und dent! mit rudoatis Dabei nnd nicht vorwärls, ex dentt gar 


„Meine Eibolla it ein ſchönes Madchen,“ jubt er dann 
fort, „und Dein Heino, dem lañ ih auch gelten, — die Beiden 
paſſen weiammen, hun, hr?“ 

Er blinzelte ſhlau an dem Bruder binauf, — ob biele 


| Fbeenverbindung beut erft, bei übrem Anublid neben einander, 


* 


leg Fer 


Dolee far niente, 


midi, er allımet, ruht die Blieder, ruht den Grift, ruht die Seele, 
er jchanfelt ich poifermahen fankt im Semnenlicht, fo ill tie 
eine Feder im der Luit ſchwebt; daher Heht and bei keinem Bolte 
Dirk Nichtölbeen Fo anmuihend amd wie bei dem Nnlienern. Da 
liegen dern im dee Hafenitant Burbtem um Greiſt, Weiber und 
Rinder auf Mauern, an Treppen im Schatten und ſchauen hinaus 
in dab Dultige Pla ihres Himmels. Da Seht an eine Säule 
nelehnt ein Mädden, fie halt Iräg rime Bume im ber Sand, liber 
ıbr glüht der Oleander und hängen Trauben berab nem riefiger 
Debe; warmer Peütenbuft wmkhrocht Me und Me bit wor Ab 





— 
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im ihm aufgetaucht war, oder jonft ſchon in feinem ipelulatioen 
Hirn geſpult batte, war zwerielhaft; jebenfalld war er ſehr 
ftel; auf feinen Scherffin. 

(Frsctiekung folgt.) 


wicht amf Die Erde, nicht in Die Weite, fie bit im lulee far 
nienter hinaus im unbegrenzte Fernen, wo es feine Schatten aibt, 
aber au feine Smane, aber wo dir Ecele fanft ruht, mie vom 
beligen Tedumen, die man aber midt behält. aroicgt. 

Eine jo et itatieniide Stimmung in vortrefliger Brrtbipe» 
rung durch ein Madchen aus dem ialinmihhen Bolte, nad Uha- 
taliee und Trac eine Kommerin, yeirhmet hir under Bild, 
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Der orientafifdie Krieg. 
Bon einem hößeren Offijier. 
(Rahyrad verketen) 


X. 
Der tüchifdpe Feldpug 1877 gegen Montenegro, 


Im Feldzug 1876 waren die Türken mit den Montenes 
gtinern nicht fertig geworben. Es war ihnen laum gelungen, 
da und dort im montenegeiniäched Gebiet einzubringen und fie 
——— En Eu u außer dent em —— 

tartiſchen Grenfeſtungen in monten 
Fr nde fiel, Es hatte bei Be ne rebiie Rühe gelojtet, 
— läge für den Winter zu verprowiantire. 

Ein Frieden mit Montenegro Tam wegen der Auſprſiche, 
die Tehtered machte, nicht zu Stande, und montenegtiniſche 
Truppen flanden im irühjasr biejes Jahtes auf türkijhen 


Der Furſt von eg ni * feine & = großentheils 


ed, daß 
O0 Mann, 


gegenäber Ihtmäder im Selbe —* 


— die Pſotte ſchien es rathſjam, gegen Montenegro ſich 
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abſolut defenſto zu verhalten, eben um ihre —— wicht 
fplittern, aber ed jpradem auch gewächtige Gründe —— 
—* wicht zu ignotiten. Für Nikita ift De und hält 
ſich dazu bermfen, die Befreiung Bosniens uud Serbiend vom 
trtifhen Joche zu bemirlen. Gin fiegreiches en ber 
rn var muſte zunächt die Herzegowina zum Aufftand 
; biejer Aufſtand konnte ſich im Hosnien verbreiten und 
iherweife Serbien mit fih reiben, obwohl mar im Son» 
—— weiß, dafi ber von Serbien eiferjüdtig iñ 
Montenegro, weil er feinerjeits die Befreiung won ber 
Zurle von Eerbien ausgegangen willen will. 
In vr ward der Beihluf geinkt, mit Montenegro 
lat Abredmung zu halten, um den Plänen des 
Aare — — Eine Truppenmada, welche 
ber —— —— an Zahl faſt dreimal jem war, 
wurde bereit geftelt, um mit Eintritt ber beffern * 
bie Operatiowen zu beginnen, und es ſcheint, bafı 
Befehle gegeben waren, umter allen Umftänten bie —— 


griner — eigenen Gebiete —— för —— 
der 
— —— 


Punkte — bie ruſſiſchen Heere au —— all 
ka und ber in der gewina eröffnet werben, 
— en — alten Fuhrer Vulo⸗ 
[I —— hatten. 

allgemeine Betanntihaft mit Montenegro und feinem 
— t jehen wir votaus, da der lieine Staat von 
circa 70 Onabratmeilen mit nidt ganz 200,000 Einwohnern 
fit Jahren unausgeſetzt von fi ipregen madıt, mehr ald 
matter halbe Grofiftant. Als muler Hertgeut, ſagen die Montes 
negriner, Berge — fieß, vi der Sad md Montenegro 
wurde jo iberdedt, dafı nur eim paar Meine Ebenen übrig 
blieben, bie aber militärifch gen ie EN well nur fie eine 
Sammlang und Andbreitung 
damit eine geregelte Gefedhtö — —— Die 
gröfte dieſer Ebenen iſt die —— im — Montenegros, 
zugleich; der bear Fled des gamyen Territoriums, Sie 
it eine Ouabratmeile grofi; die Arimnizachene um Vitbazar am 


a a ae rt 2" EEE —— 


* 


—— — — * 
222 — * 


nordweſtlichen Ende des Yo beträgt eine halbe Omabratr 
meide; midjt ganz fo ift die Cbene von Ürahono am ber 
norbiweitlichen Grenze Br Staats, und bie Ebenen von Besimje 
und Njeta en wur eime Jchntelgwabrutmeile, 
In diefen Obenen und im ihrer Rähe if bie Bevöllerung 
am dichteſten, von ihnen aus führen die Wege in die abrigen 
Landestheile, jie bilden daher vom jeber bie Angriffsobjelte 
für die türliige Ariegfährung. : 
Im Feſdjug 1876 waren die An— Mathtar Pahha'a 
von ber Nektung Trebinje aus gegen —— für 
den newer Seh wurden bie Opetationen auf bie Jetarbene 
geplant, Bon drei Seiten ber jollte in dirjelbe eingedrungen 
werden, um daun ven bier aus vereint gegen Jetinje vorzur 
er gelang biefee Plan, jo blieb dem Aürften wichts ubrig, 
Kae ergeben, oder auf öfterreichiiches —— 
di Zürfen haben biefen Blan [dom öfter verſucht aber 
—— — iſt ge! wet, t nie . fo Se 
voll mohl fie im mit ihren 
— ger Um Fin kotnten. Die Monte it 
> wicht mehr fo grandlich geiblagen de nur 
einem der brei pe operirenden türtiichen Generale ger 
buhrt bie Palme des ee — 
rum — 5— — er ihm ein anderer gr als der 
Fark gegend den wäre, Denn bes Lehtetn Feld · 
u te find — über jeden Zweifel erhaben. 
Die Bewohner der ihwarzen Berge find ihrem Jeinde 
über im entfchiebement Vortheil. Jeder mortenegriniide 
lennt das Terrain mit allen feinen yry keiten und mit 
allen feinen Schlupfwinleln. Jeder lampft für feine Umabr 
hangigleit und \sreiheit, fir feimen Hetd. Alle find tapfer und 
Demjenigen unbetingt ergeben, dem fie — Führer beftellt 
haben. Und diefe Führer haben ſich alle beraährt im zahlloſen 
Kämpjen mit den Tatlen. 
Ende Rai und Anfangs Juni waren die Monten 
| * ihren Voſten. Der Furſi marihirte mit etwa 12,000 Km 
bie Feſtung Matſch umgehend, in bie seryegowina, um ſich 
‚ mit dem Jujurgentenlorps zm vereinigen, weiches ſich wohl un 
gefähr in derfelben Stärte Lohan Vulotitſch gebammelt Hatte und 





Sllufrirte Welt. 





iner under 
und Better des ürften, 
mohlverjdangten Poltionen; fie hatten bis anf Weiteres fich 
defenfkiu ve Der —— —— hielt bie 
dſiliche Grenge, der türtiihen Feitung Kolaſchin gegemüber, be: 
ſedt und es ſcheint, bafı die Abfidt vorlag, amd von bier aus 
5 der Richtung anf Rovibazar unter Umſſanden offenjio vor 


— ODffenſtoplanen Nuiua's lamen jedoch die Türken zuver 
Der — erg war auf ben 3. ——— verabredet, denn 
uber (Marfal; Sudeiman Papa 


— 


vier: das Heine —— 
Fr, firefi am 3. Juni a 8 keine grofien Schwierige | 


keiten, feine Borhut befepte ohme Hampf eine vorteilhafte Por 
fitiom, von welchet aus der Nirgeiff amf ben folgenden Tag 
eingeleitet werben konnte. Die Stellungen der Montenegtiner 
bildeten einen ———— Seiten bes Jeiathales, jo 


te fie 

une. wieberbolte feinen Ach am folgenden 
gi ihm, im Jetathal aufwärts bis auf die Be wc 
— net 

ninop am 

Ariegsgläd um. In der Frühe des Eu arı 
die Zarten an, melde übrigens wader Stand hielten. 
fparın fh ein hochſt erbitterter, blutiger Kampf, den 
Mowtenegriner Fri bem —— zu ihren Gunften entidieden 
hen Verluften in — — 


ist 
Fi 


Wenjine hatte es ein Enbe; er ba 
Mube, ieine Bofition bei erg» behaupten, das die Mom 
heftig beigoffen. 


montenegriniide Aolonnen aufgehalten, melde wörblih 
von Kolaſchin gegen ka marfhirten. Rachdem es ihm 
q war, biejelben yarüdyu — rüdte er, aber exſt am 
15. Juni, über bie montenegrimijde Grenze, drang bi Nie 


tdyina vor, von wo er bas 


RocatlJathal zit erreichen [uchte, 
Exine 


bie Noratiha, ben * 
Bl a He tn m 
Arftay und 3 — D je und —— den 


iſchen AT tung a * etacbene genen von 


ng ber 


— —— ai are 2* —— befeyen Dee —*2** 


ulte Feſtung 
Ba "Fr * = a. *55 
oder „em 
Sala euf Die denn > 


a Fan um —————— * 
du 

td) er a in den Roden der Monten 
Tresjetn fam es ju Rad biyigen —— E denen 


zu verprovianticen, 

Am 17. Juni brech Eukeimar von Milſtſch nad dem 
Fafı von © auf. Die Ckbirgsmwand, weiche hier die na ⸗ 

türliche Gtenge bildet, ift ihrer felfigen und theil · 
weije waldigen Beihpaffenseit wegen für Truppen vos — 
zu il —— a ee ann e dur) eine 
Handvoll * te Uchermacht vertheidigt werden 
kann; bie —e— 


Kill. 


chlachtbei Pevno⸗ 
4.31. Full 1877 
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Harte fr dem „erientaliften Krieg” IX, 


der Ehmargen Verge eingebrungen. Sufeiman jdridte cine Bris 
Habe redıts, eine andere links auf die Höhen, und tüdte fo auf 
beiden Seiten des Setathaled vor. Au dem Mafie, als die 
Truppen anf Den Hohen vortudten, lie Suleiman bie Holomnen 
mit den Geſchuden im Taffe felbit nachtüden und gelaugte jo 
almälig, aber ſtelig. hinüber in das Zetaihzat. Sceist um 
Schritt machten bie Montenegrimer dad Tertain ftreitig md 
feh3 volle Tage unausgefepten Kampfes waren nörbig, um 
eine Etrede vom wen Mlometetn zu binterlogen. Furſt Nikita 
ſcheint von den gegen Syn; ftehenden Truppen was möglid 
war herbeigesogen zu haben, denn Ali Sail lonıte one grolie 
Verlufte dem von Dftrog lommenden Suleiman bis in bie 
Gegend von Tanikovgrad eutgegenräden, wojelbit am 24. oder 
25, Nat die Bereinigung ber beiden türkiihen Siorps erfolate. 
Euleiman's Lerlaſt an Todten und Vermundeten wird von ihın 
ielbit anf 50 Offiziere und 1450 Soldaten angegeben. Ce Hit 
ansunehmen, daß der Verlaft der Montenenriner nicht weniger 
bedeutend war, mb eine ebewio kräftige Fortiehung des Hampfes 
von Seiten Suleiman'd lonnte eine Ihlinnme Kataſtrophe Für 
den Äürkten der Swarzen Berge herbeiführen ; im Honftantimopet 
aber ſcheint man mit dieen Erfolgen zufriebent gemefen zu keine, 
denn Euleiman Leſcha erhielt Die Veftinmung,, mit jenem 
Armeelorps auf den Ariegeiganplaf in Rumelien abyribden, 
zu weichen Ente feine Truppen warb verhältnismäßig larger 
Kaft in Antivarı eingeſchifft wurben. Wehemed Ali aber wurde 
an bie Stelle des abgelegten Kerim Vaſcha berufen und ein 
Theil der von ihm befebligten Truppen auf bem Laudweg an 
die Donas herabergesöogen. Zar Zeit bommanbirt gegen Mon- 
tenegeo mur mob Ali Saib. Der Krieg mit dem Jurſten der 
idrmarzen Berge ift freilich Damit unbwendigt geblieben, 


Sriegsbilder. 


Rufifher Verbandplal auf den Höhen von Sameba, 
Did &. @Lı 
Auf demrfelben waren amorjemb dre Chef der eillihaft des 


rothen treuus herr ». Sriblig, und der Drlegat, Derr Gbrharbt. 
Erlasten Sie mir einige Bernerlungen ber die Gejellſchaſt des 


| rother teujes Velbit, Tor Ehef des rotken Kreuzes der Wionarmre 


) Truppen der Mionarmer abzunebeis, 


ilt ein Kian der Cftiecprovimgen Rußlands und Sögling der Umioer 
flat Doryat, wohnt im Kautaſus ſeit 1855, Aufengt ale wiäm 
Iraltlicher Reilender, dann ald Direktor des Eribendattes im Nude, 
In ben behden Auhren als Chi der Stanſtit dee Aaukaius, hr» 
zeiöte Here 9, Seihlig die werkhiedenen Zhrile des Yandes und 
ts bmadibarten Perfiens, Die Artlichte feiner Studien im sahl 
reiben Auhläten bald deutich, bald ruifiih mörderlegend, Witten 
in heanre Iheoretiichen Beldyaftigumg udertaſchle ihm am 24. Aptil 
mit der Rröngkerllärung der ehrennolle Bricht, als bei Des 
Zanititsdrianemmts der Geſellichaft des techen Atcuzes zu den 
Oſatgen wit dem daſetin 
beſindlichen Feltjpel ward ſeit jener Zeit fein Haudtquattier, 
von wo er mitunter in Geſchtſten des toihen Areuzes Poll oder 
Die vier Meilen von Ojurgeti gelogemen Seipitäler von Tihadar 
tauri um» Bora bejucht, der auf Den Vofitionen vom Kucht 
Gitate, Ghajurmleani oder Samerba feine Heine Schaart von San⸗ 
laten infapıet, Tirie jungen Yeuse, in dem tier Gofpitäleım 
aeltutt, iind lümtmttich Frreltwillige, Die im Auftrag der eilliier 
Wexzeinde ruslihher Exltirer Ralalauer und Faptiflen) für bie 


wie durch deuſelben indes Laub | Bauer Des Krings dem reihen Sreuz und der Miimer ihre Bicufte 












angetragen habım. An ber Spike des wnerichrodenm Häubdens 
fecht ein Junger Ehrhart, den ein in Der Etimde der Rriegse 
erflärumg Ki arfahter Gutichiah vom Scheeitpult bes mehl: 
befannten Kaules Siemens in Tiflls au] den Ariepdihauplat; we 
Kzte, Erharst's eBenlange Geftalt ii in der Avantzarde des fahr 
leler Detachements (umter dem Hlüneladintanten Ober Geertidin 
Hechend) won General Bis zum leiten Saarſſchugen der Bataillane 
des Märkten Baratınsfo, Melilen oder der Plaftuni *) ded Oberflen 
KRoieltoif ebenio wohl befammi, mie ben Verwunpeien im ben Gokpir 
dälern des Wionbalind. Haben fie fie doch ebenio mahl Dem 
Hacvrabrui der die Walsböhen von Ehuzumnleami (rilintmenden 
nahftirmen, als durch den reikenden Rintrildifinh binderd unter 
Repem und ſtugeldagei die Berge von Sameba erfietiern ſehen. 


Im Shipkapaf. 
eier ©, 081 


Dem Kahnen lacht das Mlüd, modie man fagem, a1 Mencral 
Gurke mit dee Arangarde Der ruffikgen Armee fo raſch ben 
Ballan Yinter Ad genommen hatte yumdb Schrecden bis Reuflan · 
timopel zerbreitete, Ahr bleibt Die That umter allen Imkänden, 
wenngleiä fie, vom frengeren befihtspunkt aus betrachtet, mön- 
tihrrreile au mit einem andern Titrl belegt werden Eunit. 
ht unseren Bilbern aber bat ſolche Arisit nichtt zu Ihaßen, fie 
tollem nur Die Echmierinleiten des Wehergangs zur AUnksawung 
bringen. Deeſe maren jedoch bei dem Bak von Hein-Bugaz nor 
aröiee als beim Schipfanoh. Der lekiete Tamn zet Noth 1m 
not vorangegangener Ausheierung ven Rrienbiahrzeugen braliit 
werben; brum erlterem aber mihten die leichtem Ber ehe der 
Soialem jetlegt und bie einzelnen Eiüde, ala Mohr, — Näder 
Runitionsfaken, vom Leuten und PM erden mit größter übe umd 
an manhen Stellen mit Drbensgefahr Sinähergeitieput werden 
Der WBeg von Firma ‚nah Zdiste und Rasanlıt ift eine alte 
Herrftrohe, Dir ıbmliche Legtanen, Osmanen und Bulgarenbeere 
oit gemun beiveten haben, die aber von den Aufſen zum erjten 
Mate einaciäingen wur. Der Vak Äiblt war nirgends Durch 
bermanente Werte geſperti, es if dien überhaupt bei feinen 
Belfanpalle ber fall, Dagegen hatten die Türken hinreichend Seit 
nehabt, die pafjemten Bunte dur felttuerle zu verſtarten und 
mit Ganen zu beleben, Da die Kufken dat Tuntiheibal auf 
dem Weg aber Hai Bugaz erreicht hartes und bereits auf Ru» 
fast markdirten, jo maren die Türken im Schimlapali fiir ihren 
Viuckzug belornt umd wertbetögten ſich midt mit der gehörigen 
Untergie, lonſt oate Die wichtige Paſſage micht fo ſchnell dem Rufſen 
in dae Hände gejallen 


Verwundste Tarken vom Scachtſeld von Hafanlik 
surüngebradst, 


wii 8, m) 


As die Mufirn dem Ehinfayak mit Mkürmender Hand gro 
nommen hatlen, lachteten Dir Tüirten mad Stajanlit bimunser, das 
aber von ben Hufen, Die befanmilidh auf einem Mebenbak em 
Ballon Ihon Ärkher Uberkäsitten Hatten end im Zundkäatbet 
dereuf mearicdirt waren, bereits bedroht war. Auch Kajanlit 
mu hat geräumt werben, ihre Bermundeten aber brachten die Türtem 
auf der Strahe nadı (8 ara jetück und ſchafften fie von ba 
auf die mähfte Erlenbahnktatien am der Linie Eopbia-Mörtameret 
von wo fie, wie mir amf umierem Bilde ſehen, ver Bahn mahı- 
jeiimdich nach Adt lauedet In das barlige grobe Wititärioital vet · 





* &5 And De Iden ab Sebaftezet bilanmn Barlllanın der 
Bäntlier vom Aber zub Sätsarien Dlcer, die Nodas in's krinbiide 
Roger Yauslutrieden und Edimpaden veeziegin. 
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Brot wurden. Tſchettehen, Bajchi · Bozuls und Nigams bunt 
durcheinauder, zum Theil leivend, zum Theil fill refigniet, Gelwer 
Idyent um Anderen an bie Heldenthaien zu ſchiralgen, die ex mit 
feinem Nindſchal verrichtet. 


Muſchir Suletnnan Polka, 
Veetea: ©, 08) 


Ser jängRe Beſampfer Disatenegros war vor poci Yahren 
nech Direlior der treegeſchule zu Runkaniiınopel, Nana aber midht 


in Bun® om Sole zu Etambul, weil man ben Geit, der in der | 


Schule berriäte, Fir zu freifinnig belt, Die Schule ward mach 
Morienopel verlegt, der Dirdter in bie Herzrzewing gehhidt. 
Zort mufie er fi idınell das Vertrauen der Trupger zu er- 
werben wrnd zeigte ſich als entiälollener und tidtiger Fuhter 
Zum Muſjchit erwannd, fiel ize bei Mirkereröenung br& Gelb» 
zug% genen Montenegro die dochſt TAnsierige Muspade zu, be 
Erſtac aus buch ben Dnpe- und Dftrogbak in bat Innere ber 
Shtvargen Berge rinzadringen, um ik dem ven der entgegen · 
ariekten Seite borrseuden Au Saib Pajca ſich zu dereiminen. 
Sieben Toge, vom 17, bis 24. Iumi, Bınpfte Suiciman Vaſcha 
im Daß von Ofrog, den er ben Portenegrimern Sceitt wm 
Schritt abringen ntuhte: ec führte feine Aufgabe. wenn as% mit 
Horten Berlußen, jo doch alängend durch, Huf den ſtriegsſchau ⸗ 
Nah in Bulgarien abberufen, ſchiffie er ſich zu Antirari mil Dem 
ardäten Theil Seites Armerlorpe ein uns famı weh eben vedht, 
zn Meuf Paldıa, der mit jrinem ſawachen Truppen bem Öbeneral 
Gurte gegenübre das Feld nit betie hallen Tina, aus ber 
Hoth zu helfen, Euleiman Vaſcha bebusirte aud auf dem neuen 
Kriegsiäeuplag wrıt OMüd, dach max Die Mehgabe, mit torit liber« 
legeuen Braten Die ſancache vuiihe Auantgerde bei EskrSagre 
u Ihlagen und in ben Ballan zurtiefgerien, nicht allım fchmirrig, 
Die osmanifche Station blidt men wit arafien rmertengen zu 
ihm auf; ob er fie techtjerſigen wird, muß die Wert Icheen. 


Haf des alten Serail in Adrinnopel. 
(Bis &, 641 


Ser wollte zweifeln, dal Woriasenel, nadı Kenſſanunobel tie | 


bebruterde Stapt der europäilchen Turtei, erfuut jein mife von 
hertlichen end interefanden Baudenkmäler, wenn er fir) erinnert, 


tat Dir Stada, fomels dir Geläiäte weicht, der besorzuate Tohmfiz h 


der Bülderbeberräher gemelen. Thrciſche end maccdoniſche Hürken, 
ubmiite ung byyantiniiäe Batler Ihlunen Ser ılııe Wohnfige auf, 
und mem auch eit jerkört und bertuhftet, erfiand mie Stada Immer 
auf's Iene wieder Kraft iaret ausgeztichertlen Lage am Sulamnen- 
Zuße deeier Strbme, ber Ratitza, Zunpiha und Arda, bie einem 
Boden von unerfchägpflicher Aruchibarteit bier zulantmenpeitesenunt 
habrn. Bon 1352 hie 1454 war Woriensyel ber Sin jent 
Guitene, vor deiten einit bald Europa erzisterte, 

Unier Bild fteilt den Hei des alter Serails dar, Ter fell» 
fame Bau in der Witte entzalt grobe Mäume und Hallen, Die 
und von fruherer Pracht genen; in der Kiost zur Linten pflegen 
die Eultane ihre Tudienjen ze erihrilem, Das Gebaudt rechts 
enthält Biner, teren Römme wait gebrammen Blegeln in ben 
praedtrolften Farben gigiert find, Im Schatten der tiehpm 
Baumes des das Serail umprberitex Gariens Menden is jangſter 
Zeit Die Voperzelte der Soldaten Suleiczan Paſchas, der fin 
Sawpiquartier in Serail feibft clablatt hatte. 


Bnfci-Geruks in Not. 
wem e 51 


Baldir Yozuls, zu denlich Tellöpfe, ſind belaantlich jene 
Irreguläuen rcmsiligen Der lartſchen Armee, welde mil im 
eines firengen Zruppenverband Kebes, jonders hen oberitenden 





Dioifonee oder Brigaten Irupp» cder Kaufertweihe beigegeben | 


erden, zm den Dieuft der beiten Anhanderis zu vethezen. Zu 
regeltedaen Eueiutionen find Be ſchlechterdengs wicht zu acbtuuchen. 
dagegen felgen fie den charu vorgeiepten Fuhrern ohne Wider 
Eteben. Bande Milttäsewtoritäten behanptert, bak fie der für 
fischen Arne mehr ſchaden als wligen; fie Aundern, tauben nu» 
ſeugen urd laufen auch takt, man eb ſchlecht geht, aufeinander ; 
aber bie Tärfek greift chen im zer Wolh zu Allem warb Heben, 
wnb im Gebirgtlrieg leiſten fir, da Be zwift Söhne der Verge 
And, EAerli arte Dienfe. Sie fhrem im Nägemeinet das 
Dandgemenge, deunen fie jich demſelben aber miss entziehen, jo 
feäten fir mit großer Tabſerlein, nehmen keiten Parbon, jonbern 
orrfausen ihre Zeben jo theuer ats indzlich. Zum Tod bermundet, 
fucen fie met ihrem Dolch noch einen Reed am erreichen, Findet 
zen einem Beſchi · Bojuk tobt auf dem Schlachtfele, do hält jeime 
Sans die Wale not kranpihait amchlasen. Der Brio Bozuf 
ſuan im Arien wid durch den Stebeg gu Iebem; Schr ber Friebe 
wiedet, fo gibt er Material für Rauberbanden, 


— 


Aatur #5 7 
aat ca und eben 


er 






Stmwannfilderri. 


Die Ehtoemmürßerei wird in Grichenla=db ſchta ſeil einer 
Keibe ton Sasren betrieben, fie iſt aber erh in der letztes Seil 
wirflich bedeutend genorden. dein Die Ampabl det Barker, die ſich 
diejet Beihäftigung toidınen, umb ter Dabei zer Anwendung fie» 
brachten Tandrrenparatc fi Foriiärritenb termehtt hat, Bor 
einigen Jahren noch beiifierte daß name Erfrage dieſer Aller 
fü aui Bd Dramen, heute repnäjentirt #9 michr ala zwei 
Mitionen. Die Eimnimmölfcherei fimter banptiädlih in ben 
ariechifhen Gewaſſetn Matt, tod wird fie and an ter afriteniägen 





Rufe ausgeübt, mo ſieben äpinetifde Varten Bationirt find, die | 


Alluftrirte Welt. 


eine ganz beirächtliche Ausbeule Kiefern. Es gibt genermmärkig in 
Gritchenland 150 für die Simammfiiderri eingerichtete Warten, 
und 4ü derſelben befiken ennläldre Tnuchrenpyarute. 2a til 
Teuchttappataten ausgrüßtele Barten gehbren allein der Jujel 
Aegina ar, teren Tamder heutzutage mit Deren von Ralnımtios 
and Epesi tiralißren, die bisher als die beiten der Melt galten. 
Die Ubrigen 110 Barken gehören den ermähnten beiten Infeln 
ober Rramidioter an, Die ergiebige Ausbene hat der Eimemm- 
feichrrei_ Die genemmärtige Dedentang gepeber Im Verkauft des 
legien Jehtes haben die Wrmohner der Jaſel Amina ade jur 


fi wen neue Barlen ausgerüftel. Arde mit Tauhereppataten | 


serkchee Barke bat ine Demannung von 11 Bis 35 Dieiraker, 
dir übrigen führen im der Regel ttmr diet Mann Der Patton 
and die Matroſen theilen ſſch mach einem beftinmaien Berhälteih 
in bie Ausbeute. Die Orammtmannihaft der für die Skwemme 
fiderei außgeräfteten fahrzeuge beträgt eon 1000 Aöple, Dieſt 
Barten förpern über 240,000 Kilogramm Sdreämune im Werther 
ton eiua zuei Rillienen Ttachmen. De Eitmämime erfirr Dia» 
Ilät werben as Oti zub Stelle zu 35 bis hl, Trachmen per 
Silo vettauft; die zweiter Onalklät ſommen auf 14 Dramen. 
Die Fiſchet müfen eine Abgabe vom zehn Prejeni ibem Habe 
artinmeg entrichten, Der Preis elmes Toucherapvorais Kent ſich 


asf 54) Dradmuen. Sauxnutliche ie Gebrauche hefinhlihe | 
Apuaraie vepsäientiren bemnad; ein Aabital von ein BO, | 


Drachmen. Hebe Barle macht im Durgidheitt vier Erprditionen 
mährend des Jahres; jebe färbert mimickend 1000 Kilogramm 
Stmwämme Die Inſel Aegina erjielt eine jahrliche Einnahme 
von der Flo Drachmen. Die Tauchtet, die fh des Upparakes 
betenen,. arbeiten feche Stunden mziih Züre Arbeit ik Fine 


barte ep nicht wungelähelip; viele ſtrtben en Bungenlähmung, ! 


andere werden iaub ueb altern früh, 


Der Eoaft und der Dark. 


Tas Yelrinten it eine altehrwlrköge Sitte; der Mltern tranfen 
ihren Geitern zu, Die fie beim Wahl aufftellten. Tas Uhniften- 
um Hatte die Mötter in Greilige gewandelt; die alten fhramgoien 
iranlen nen dieſen ze, bis bas Romzil gu Masters berin cite Dre 
fanatien jah und 16 Äiremge werbet. Man tramd tun ſeinen 
Üreunden und Bermankten zu. Das Zutrinlen gab bie rumlfchte 
Belrgenbert, bie Zechereitn firtb zu verlängern. Mas iron Abri- 
gens bi in's cite Jehrbunderi Kinein aBe Griränfe warer; Die 
Armen werfen glübende Achlen edet glüthender Wien, die Heiden 
uns Dernehmen glühendes Geld im bir Teinthörwer und Becher 
eber mon erkikte die Metränfe vorher am Feuer, audı gab man 
heibr, geräßiele Brodiänitien barein, Daher audı der Nam Torft, 
20H deitt geröfiches Vxvd: jolches, mod rasen? heih, tourte in Unq · 
land in's Bler edet im den Wein gemorden, im Fe zu ertohrtmer. 
Terjenige, dem zugeirunfen wurde erhielt denn He der Trumter, 
der um die Tafel Yerumpngangen mar, mit der Brudkhribe. Als 
Unna Bolenn — „de KHönkte Jrau Englenes" nenne Hr bie ga ⸗ 
fanden Satgenofien — einft cin Bad mahm, griffen ihre Kabaliert 
pe den Bogen und jüllten Re mil tem „Benligen Rah“, Rur 
Winer lich feinen Becher treden, „dent id; behalte mir den Teak,” 
jogte galent Hrinrih der Sale, Es wurde übrigens in frrant- 
reich und Öngland wicht weniger getrunten, ais in dem Aon jrit 
Taritas wegen ſeines Durſtes ſſart werrußemen Deutſchland, se 
deß wiederhola ſtrenze Gejtte gegen bie Trunfenkeit erlafien wur · 
den: wahtend man fit aber in England bamit beznügte, Die 
Trentenen im einem ak dunch die Stadt zu vollen, mes bei ber 
damaligen Pflaflereng zu den unliehlamken und erſchleterndſten 
daſſten Bermagungen Fir die Betrofienen gehert haben mag, jo 
ping Tran I. dech nach eimas meider, indem ex dermtöttetr, dak. 
wer pein drilten Date ber Teantenbiit Shermeisien ift, yerbrann 
werde unb dem Weterlonde nur feine Ohren bleiben Selten, Die 
ae der Scharfrihsre Frähre Mugen meuhte. Auf welche Mahe 
die damaligen Mögen geeicht waren und auch bie des zacden 
Gelchtegte, zeigt verht anſchaulich bir Seitrietorhnung Unit des 
Frrermen von Sachjen⸗ Gotha, deſſen Kıriftent rinen hoben Hut 
der Mäkszteit hatte, Im #4 dieſer im Jahte bes meiiohälifien 
Wrietens erlaifenen Ordzung Geißt es: „um Fruh · und Bektper · 
ſrunl ver unferer Gemahlin ſoll as Bier und Wein, fo diel dieſt 
Begehren smird, gefolpert werben ; berg grälfice und adelige Frrnuen« 





zunmmer aber 4 Wak Bier und des Abends zer Abſchenfen 3 Wok | 


Bere; ver die Frau Sefmeifterin und ziwo Jungiers yeirb anıehen 
ben Oftern bis Ulsaeli Vormittags um 9 Ihe auf jede Berker 
1 Maß Bier uns Nadmitiogs um 4 br Hlenlomiel.” 


Rieine Mittgriiungen. 


Nicht nur die Dagel (mie Shwanlben, wenn jichedh 
aber tief fliege, auch nach viele andere Mchhöpie, ſind Prlter- 
propbeien. Erſche inen Mespen, Dernifen, Iokannismrärmam Abead⸗ 
im groier Anzahl, jo zertünten Re Fir die nächſte Zeit beitere 
Zope; heiletes Wetter iſt auch zu erttarien, wenn Felbintduſe am 
Irahabend ſich zeigen, were De Katt ledendig ued musſer ſich 
un der Dust berumdreiber und beach im diefelbe bimamffrigen; 
wenn Wilde nahe am ber Oberflähe des Waſſer⸗ Ihmimeeen, 





Es laait auf zeri behen Zirijen einher 
Mit langem und gelber Schuadel. 

8 ſchnatniert und matihelt him un her 
Und ihl ohn' Mefler und Babel 


63 EiEt keinen Durlt awb dert Binnfein dort, 
Un> gern in ter Vfnte «8 mazkell, 

To wenn es tobt in der Wilde lieg, 
Dann wird eo jorglich behastelt. 


Dann rapit ma='s fäuberlich glaft urn läßt 
Es num in der Pfanne ſich wälen; — 
Kein MWeinahtsbrasen Shut uns fo gut 
ie Der ſchnauuernde Frrund auf Zielen. 


Auiſẽ ſung der breifyibisen Charadt Seite 49: 
Zauzlönig. 


Fenerwerkerei. 


Grünes bengeliided Feuer, 


Ealpetstinures Berge, fein gepulvert SU Theile, 

Grreittigier Ediwefe, 5 18 , 

Ghtorieuses Heli, z 1 „ 

Rohlexpulmer 2. 
Doeriz Salprterianns Barot if giftig. 


Man lang ober grünes Vrillantfeurt auch nech auf folgende 
Art bereiten: 


Shloriaurcs Rali 73 Thrile. 
Sdrafeh MH. 
Vrrjaure » ,„ 


Spiele. 


Pie man ein Blas Waller auf Yen Til Retili, 
daß Rirmand es weanebmen kann, ohme «8 3m ber« 
Inmitten Wi Füsen ein ink Eis mm Haze mit Walter, ber 
deden e4 exit einenz eiwaa Harten Watt Papier, halten bie eine 
Hand baranf, während rot Mit der andern das las raſch tem- 
fehren: ber Zuttbruf allen würne hebt das rings anjdlichene 
Vopier ſcahalien. Run Melle mir des Mlas verfehrt auf einen 
zohs ebemen umd magereiit dehenden Tijch und ziehen vorfichdin, 
aber {hell das Papier eg, Then der Band ders Glahes richtig 
geſchliffen ift, wird er rings auf dem Tiſch aufftehem urn kei 
Dajler kerantlafen. 

. 

Boffer und Bein in demselben Glaie, ohne daß 
Gie ſach vermiihen, Wein mi Safer vermiiden fan cin 
Ieber, und ner zu oft neuh man mäher Milben pemdfserten Heim 
trinken: Dagegen write Mander ed für unmöglich Kalten, Maker 
uns Ten in daifelbe las zu nieben, ober ma% fie ſich berbinden, 
und rinch Brlichen dieſen oder jenct Für fi allen zu Irinfen, jo 
daß Des enbrre zutudbleita. 

Une dic gu beiverlfichigen, fÜRt man eis Gles gar Dlfte 
mit Waßer, Legt daun eine Oblate oder ein Bromlämpuen daran! 
und gebt auf diefes recht vorfüchtig in jelmem, kangfamem Etrahl 


! Tehlten Rochwein, der fih Alrr das fAmerere MWailer ausbreiten 


mirb, ehne zu finken. Um nun das mom Meine Bededte Wafler 
unpermeihdit zu triafen, fett won eintad einen Steobbeim bis 


! in das Maler und jaugt 26 aus, 


zeun Deeiwürie ans ihren Söhlen herrorte minen, wenn Frefche 


munter enalen. Roger ficht bevor, wein bie Hegentolirmer aus 
ihrer Rögern frischen und Umeiten an ihrem Pax eseflg arbeiten. 
Sicht te Yletteepropikten find der Laubftoich und die Epittsrt. 
Taucht drr Laubfteich ante, wenn men ilm in einsın gar Öälite 
mit Waſſer gefüllten Glaſe bült, oder verbirgt er ſich ander die 
in take defindlichen egmitänne, se ſieha Regen er Sturm 
bevor; Meigt er hinaxf und jetzt Fich im’b Freie, fo Seidert ſich Des 
Wetter auf. Mahn die Epitinen ir Weise eng und har, je 
iM rien Meter ju ertwerten, je gleichſornger und ariker ſie 
eben, deile anbaneınder ih Das gie Wekler; micd mar (ile bei 
ihnen gewahr, fo Endert ſich on Writer; verlaffen jie übe (her 
foinnk, fo deutet biek am! andauttuden Mengen ken, Uriben fie im 
Refñt fügen, jo fann man auf längeres gutes Werter banen, Auch 
lasse geben Vorzeichen son Bktierveränterungen an. 
Sen ſich Zöremzehn umb Pinpisela anf, jdmiit der Ale in Der 
Stergelgenesp, während er Seine Blätter firien täkt, So im mit 
Matricdeintidteit Regen zu erwarten. findet wen bie Eichen 
obme Infellen, jo laht dieß auf einem firengen und harten Winter 
ſchlirken. 
— — 


Schlic⸗ 


Was wir in Wald und feld finden, 
September. 


Die Tage werden Ihrger und über Wald und Felb verbreiten 
fidh Bir bunsen Farben des Herbfles. Hoch, gelb uxd grün alänzen 
LVaumlreatn und Burihwert in ber eriöiäentert Blut der Abende 
fonee, Deucte Nebel Meinen amb den Zhälern und der falte 
Windbaum, der Über die Stoppeln met, mahnt an den unerbitt- 
lien Winter. 

Tie merign Stmalden, die na geblieben find, ziehen fort; 
auch die Sinaren, Molbictmänzhern und Lerchen yerlafien und und 
?# femme IWinternäfte aus dera Norden an: Schrarme yon 
Erofleln, Hinten us? axteren Rörusrirefieen jallen it de Wälder 
eim, und auf ihrem Fuge wa dert Güten erfheinm Waflervögel 
an den Seen unb Flüſſen. 

Die Ytenlüle des Somtmets i® dahin; dach ofm nen 
ſtalizchen Vlamenfirauk bedren wir ash jegt nicht on einem 
Auskune zutud. Der ſcheat blave und der violett Ennen, bie 
terden Kerbibefler, Die zerten, biälterleien Seitlefen, die weißen 
Dolden der Schaſgarbe u=d die purpurrsiben Roplblume ber 
Ueulaurirn blüßen meh iixrall, usd bie Gebüide And teich weit 
ben taken Blöten Der rantenden Waldrebe durswirti; ach bie 
frarkige Heuhechel, der blaue Wolteriegt, zir nisenben läddhen 
Find peblichen, und den turzen Baden ihmüdt neh immer datz 
gleslide Mehlich, Ar Base mirmt fh nech per wihlige Trasen« 
wrdel ſSpira⸗ah, bie milde Valſemiue (Impations noli tangere) 
altudeti bei Berlikrung ikee Sarien fort und Die Prourwurz 
zrigt ihre ſich jetzt verguppenben Küferden. Im Scunpfe queiden 


— — — 


dl cha 





art triit vor 


rg Der. 
Tie Zaze Dar ei 


arte. Dil aAxvi. a 


t de⸗e 


hi 


. ruft bil Frohe Ge 
3 jegdtodzter Oogueiu⸗ſeſ 
„Ih fand ein mew Geſen der Are’, 
63 bringt mand‘ ſchoren Piranig.* 


„Den Bit des Hagenbiide erfaht 

Und ps bem Preft der Echömteit lafit, 
unf&da, nur mit ol terein; 

Bliner fein, 





Um Stabtiher gibt dem Velle hund 
I Ein Piahl, in Lasdesfarben bunt: 
og6 Them: „Hur (ddaen Seid Laht frei zum Tel; 


ET It, 1 in Geh 
der 2 — * 


S das Baljirt! Dat vr⸗eret um die Bett’ 
Sammträntel, Hoinihärpen, Federtatet: 
Den jArtaden Pantern cin Umender Bug. 
Den Zilluer lagt et Uacat genug: 

„Da ſcar⸗ wohl leiaen Piranig.“ 


Dett hält er den Meitermantel ki, 

Den igm In ben Danden der Flüdtige Kiht; 
Des Zllners Auge fegielä enidett 

Zen r nice imchr vom Mantel werhedt: 
„Und aber einem Yranlg!* 








Do dert am Prlägel das Yunterkim, 
Siche⸗ nice, alt 08 «6 Ihielr, drrin T 
Der Zöllner taun'd nidt genas etſehu. 
Drum mog er war ganz Khüdtern Ichm: 
„Shin Kerrlein, mann Phunig!* 


- felägt Ihm Die Bert’ In’d Geſen Sad Pferd reiht aus uud Ipsenge kldrin, 
tert im Zern: „Vetrant'ner Wiht'* 
— dei hörte deean zut (Fri, 





den zwriten Pienmig!* 


Bas weiter geidiah mit dem Iumörzlein t 
Bieuclat nah fiht «6 am Etrabensaln 

Und dent smd ipriht dem Mand’rer zur Geha’: 
Wie leide id ein Kbaner Yanler wo mir’! 

Greum, zatae Beinen Piennig!* 





Im Fauen entleudt 
Der Yblner erihaut den Fehlen Aopi: 
„Im aber einm Phranig!“ 


Une in die Bügel greift er dem Pferd, 
Das Kbeut und märft dee Meister yar Erd’, 
Det, Dear amd Sup, 


Der Mihre nad Das Junteririn. 

b; Dot Ialeypa's ein binkende# Bein gar ftner, 
Zah des Keerlein and ein Stammler ik: Drum beruft der Jokner bimterder: 

„Und mieer einen Phmnig!* 
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wir ung einige der mächtigen Halme der Rehelelhe mil den großen, 
talgigen Aedren ums nehmen einige Wallerytanıen Für das 
Yauerium mit: Wendeuchter, Die wuchetnde Mafjerge und 
Waſſettinſen, welch' Ichtere unſere Fiſchchen zu Hauke gierig nah 
jren lebent · · Bauchnern burdiunen,. 

Noch immer findri SH eine Reine Reachleje ven Himbecren und 
Bromberren; abrt in ſonnigen Sorbölzern find jet! Datelnehe in | 
Wenge vorhanden; ſie ſitzen zierii im der zerichligten, bechet ⸗ 
ſrraigen Hülse und ſchmeden befier als bie Mandeln. Dir Baden 
brupen fich gegenwärtig unser ber Daß ihser beasn.n, breitantigert 
wündien, die meiſt aech in der ſtachligen Hull · fherton and Ichonderb 
nerbftet vorteefftich ihmeten. Den jmgeren Geidrmittere bringen 
te zum Spiele Gicheln nah Haube, die wit ar Stiel in den 
sierlichen Aetchen Tailor, Man phudt nun auch bie ralkglängme 
ben Dogebuttent, tie, weich geworden, eim leerer Bißien und im 
der lie willfommen Find, 

Irfekten werden wir nur wenige gemalr; dech manchet Idjüse 
Aizfer at no unter Hinde, Does oser Steinen gm finden: 
Aatoben, Stapbylize, Heine Schroter und Blastläfer, Geittäler 
ie ulm die Beiben und in Aneiienhaufe, morumter bie profe, 
Ichtenere Fefinpin und bie ſawarze Ütermorate, dee Mohrenfänin 
ber Keaber. Dir meiken Emetierlinge Ihlemımerm neh in ben 
ir oder verpuzpen ſich wor tem Ginsriit dea Winters, um im 
tommuenben Brübling zut Enteitlang zu gclangen. Tuer ſchone 
Zrauermantel, der bende Admiral flirgen an heiteren Zegem neh | 
um die Chfibäune, Die auch Weſpen und Dormlle werldmncnen, 

Gs wird Adend — mir pilliden noch eiaige Aehten des Wegr ⸗ 
iA für Die Stubentãgel, ſiaen ba und ort wand) cin reihbadtars 
Serfelden unter ben Senn urb wanbere ver Hermat zu, che 
bir feischdene Nebel ſich lagern, Die Wotgens als fhimmerader Weil 
bie Blatler wehtberm, bis der erfte Fron oder ein Euntell bam 
Teahien und Orlinen ein (ende macht. 

NB, In den Ariiteln „Was wir in Wald umb Feld finden“ 
1. Sf ©. 24 und 2, Hat ©. 49 find einige Fehler flehen oc» 
tiirben, weite wir za entichnlaigen Halten, Bir führen aus Tan 
2, Deft beianders ax: „Trrecinsdlen“ Ratt „Goccinetten“, „laten“ 
fett „Elate*, Lyhantus“ Hut yancus“. 











Bunioristischel 
Anchdoten und Witr. 


Glaubmwärbige Behtleriigunn. 
Ihr Eikingel! Bar juht ihre Bride Ken anf dem Kitn ⸗ 
kaum da escu 
„Nachbars Feitz hai Birnen fehler wollen !* 
„Und Tut‘ 
„Dh hab's Ihm aubtrden wollen.” 


Welcher Gſel hat mir wieber meine Feder wıg* 
nelramt!* menesenifirte ein alter Veamler ad Tee, als er ſle 
endlik Kinterm Our fand, befheiden kinzu: „Des habe ich mer 
glei aebaht!“ 

* \ 


‚Bas wilih Du mit peu Somperfatiouslegiten, 
Anna,” fragte Mana ihr fechsjährigen Tbdierden, 

„Meines Sud fudhen!“ 

„Trinen SEduhr“ 

A Pabva bat fl geiler gelagt, in bleiem Bude laun 
man Aules finden! Wa, umd mut fand ich meincn Yerissenen 
Eäuh.“ ! 

”* 
Herstliger Ralf. 

„Bleuben Eie nit, Lieber Tatiot, daf ich zur Erholung nad 
Sflente gehen toll?” | 

„Litende wird grois Ihre Beiunbhät kräftigen.” i 

„Birden Sir nicht chtt ralhrn, Helgolaud zum Mufentalte 
zu nehmen?” 

„Veinate iſt Helgeland zuirägfichee wie Ofende 

„Und Iigya?* 

„Tas mire ellen Aursrten vorzuzichen.” 

Marienbad? 

Borttetich! 

„GUnpiebler Sie mic med einige Bader, er dann Ihren 
Kath zu bitelgen,“ 





* 


Roh immer nit, 

Bote (Beiträge famuninvh: Ich bitte ran Baronim um den 
Beitrag jUt da$ Rorreltiontgaus! 

Baromin: Abet jekt trage ih dech Shen at Yahre beit 
Haben fi die Menjchen denn iazıgr uch wicht achejlert? 

* 
Aweibeutigne Abwehr. 

Trofeffor dim Höhfien Sem): Sie find doch der größte ! 
Eat, $ 

Sjubent (eeregti: Ker® Proscher! Cie vergeßen ſich! 









Arber von feinem Siambpnntt, 
/ Waa Toter cine Lerſien Nehbrasen ? 
Reblhker: LM.SU RE 5, 
Mai: Bringen Sie ir eine Portion! 
och ge im die Küche, wo ihm gefagt wird, dei fein 








Urhtratentimdie da HR. 
Rellner: tem giggre nid mehr. Wiſſen Ste mer, | 
fer Sie derẽ * Aliiroun, Die loſſen g'rab' jo viel 
A 
— 





; sth im jedeea Wafler 





Aus allen Gebieten. 


Qausmwirtifipnft. 


Als guter Ritt für Kasarien jei reine Hafie em 
vfshlen, Geftesend amd gleichen Wengen von Eiorlelbläte, gr- 
Kıormm Seimial und Fiimfeillpenen, mit autom Erindtfirnig 


vctimcht und dann ist fo viel reinem Bleiweiß verlieh, bis elne } 


Seite, Iegwem ſich verarbeilee befenbe Waſſe eniitunben if. — 
Nah Anderen if der Ritt, welchen ſich Die Batarbeiter zum Ber 
litten der Möhren ac, berismen, beitchend aus Meanige, Meimeik 
zd Veindl, der beite auch für Aauatica. Die Jurchi, dab foide 
dlechel ſdaea Mitte mögisdermeife Bei an bas Waller abgeben uns 
dadurch die Tetrohart des Ugttariusse einer Biriverpikterig aus · 
oeſet werden, it dielleicht — je madı Bejqaſenein es Waflers 
— nicht unbegründet, Ben mire indeh dadurch berzubetigen, 
dal bri Dem durchnus mörhigen web za wiedetholenden Hesiaugen 
bea Aguariumt mit Woher dem erfien Mafier cewus Scheotſel · 
Latium zugelegt wird, Ber grdälbrte Efumieldkei if vlig wn« 
In Ehmlider Brie ſchütt era Bieie 
töhren, teftiermt ſut Walkrleitungen, immene ınam fie weit einer 
heiken,, Harlem Sojung son Schweſellebet Fült und dirie bis zur 
Bildung einer innem Belleidang von Egwelrldiri bayin laht. 


Venützung der Eierfrndt für bie Mühe. Bu vecht 
feltem Hind« oder Gammelfeiik, Das jiemläh wech griodt worten, 
zrhene man an Briusem etwa dreimal jo viel Keine or mittel» 
orohe frenäer, lancide fir im gen bilane Eihribäen, brübe fie 
in Tosendem Tächer ab, gebe fie mit dem Fleiſche zuſemmen ⸗ 
gelsichtes ia Fine Rullersiz, Fülle das Ganze nad Dirfäbrlige dere 
getelt auf, bab «4 fnapu bedeckt iſt. und laſſe «4 fenglam auf« 
Bodien. Ber virle worditmefende Epeile emus Hllanter haten 
will, fprenge od eine Meßerjpize ſraniſchen Pirhers darüker. 
Ein Jerser, fehr deifater Eusat wirh ans der Cierſracht in folgen« 
der Heiße bereitet Die größten und Elteften Früdae lege man 
in cine Beatröhte ober axf eine riberne, über alatemizu Rolle 
ehbende Platte, laſſe Ge rinige Heit biegen, bat fie weich grwerden, 
Bade fie dann, wenn Die nut abgejngen worden, weht fein, arnge 
fie mit dem virtten Theil redht jein gejdhntitener Iwirbrĩn und 
wilde daS Ganze mit guter Spriſedi um» zulegt mit Feine 
Meiseiflg, De Sdmger dirier feine Salat por dem Berbrand ſtehen 
biäben far, deſte wohikänzidenner ınirb er. Au Gier tanu pras 
ein eig Fein gepulterien ſpenijchen Pjeffet, oder im ermanglumg 
befien tmeiben Pfeffer zufügen. 


Der fogenannie Aruftallporzellanfiit beRcht, 
wie Brof. Börtger im feantlurter yeuf, Vercin willbeilte, ledig ⸗ 
Y aus in Ejagiäure gelbater Gelatine, Man erbäli ihn Kinfes, 


» Inder man 1 Meine Partikel gehdineitene vaet helle Gelatine 


uten Keim) mit ein wenig Eifiaisure überfihlliter und heiber in 
einem Porzeanfchalchen Io lange Idmadı ertmirins, bis das Wange 
eine di⸗ aſſige. voulemmen heugene, beim Urtolien wieder ſeſt 
werdende Late Waffe bildet. Beim dran hei man nur nddbig, 
zer Beutkigen eins Grgenflandes mit dem wiederum ſchwagh 
ermärmten, teigeNive Aüfiig gemachten Kin minelſt eines Yleinen 
feinen Pinieis pe beilreigen, denn feit ameinaeder zu draden und 
eiren 12 85 14 Eimnden ruhig Liegen zu daſſer. Zirjer Ritt hai 
ſich ats jrhr prafiiih bewährt, 


Erfinäntgeit, 


In Drsspenveranitaltetetärzlid ein Herr öhub- 
macher aus Pirfemit cine Yeshcllang eigemibiieliher farbiger 
Resuen nach alien Gemälne, bie er 
Die Bilder baben ein rigenthümlich beitederites Musichn, da 
fie zum Theil alım Celgemälben „gleiten, und ber ncnannte 
Grfinger dit jein Berfahren für fe Werckeig, Das er für Die Wit 
dbrilung feines Bateaſis rae Kunmifkisie Beigeidene Summe son 
So TZollara geſordert heben fol Reder Unteringeng die 
terliner Photopeupben Pramm RÜrht Mas ganze Gedermnth aber 
karin, bakı vie gemäßnliche apierpheiogreptne durch Ranadabeffem 
oder cin ähttiiches Diittel —— — 
ſachen vrſchanirien Tonen auf Dar Rlajeire Ioforigt wird, ern 
Yirym, mie 4 bon dem Au⸗ ſieller gehtehen wne, gieke, dire 
nd alten Eriginalgemsidien ausgenmermene Potegraphtere bes 
nügt werden, & Iragen Die mifceifapitdien Ladtcrije welenilih dazu 
ba, das Bild unser einer aufgrirsacmer dides Lachqua ig are 
Hinter eier Olatelalie eines vierllichen alten Colgemälde Cini 
eticheiteen zu lallen, 
Grjisdungemerth bfiht, dũtſte es für Der Sunftbaspel inemechir 
brausbar fein, mamemili wenn mau fllr wir Maſſenvredulen 
bie Fatbenunterlage einfach für fih aui Payarr druden und bir 
iranzparetien Bhrtegrapdires daraber leben milde, cia Ver 
festen, welhes nadı feiner Seile Schmierigleiten verntſachen 
fönnie. 














Mefterdihte Metollanftrismaflc, Winem puiendirten 
Berfalren, eine wajlersidiie Retallanſtrichinaſſe zu Iersiten, ent 
img Die „Wufkergateiig* folpentes Mlegept: 6 Yunb wetetiamie | 
Idien Tersentin und vie Pfuna MWeftig werden in erwärmien \ 
Zergentindl gelõst. Zarje Loſung wird banıt zu 16 Piueid Lris ⸗ 
ölhenik garcbegt und das Manze auf dem Waſſenade fo Tann ev- 
wärmt, bie ver Merck rad Zerpentinil wrjdmundr if, ht 
115 Pfund Diehes Jirnifſes mersen SU Land ſqurf gebrusmter, 
fein gemschlener Thon, FI Bfund brflet Porklantsement, 10 Biend 





oitjlaphecegra phocen nenn. ? 


cl und Bus in Hk \ 


Chuogl des Verfahsen alfo un Er keinen | 


Sinteeiß und 5 Pfund Minium angerieben. Nachdem das Hang 
Fin gerieben end zuniammenpemengt ft, werden noch 25 Hund 
Zerpeatinid gugeicht. 


‚ Rewes Butterfah mis Filzhutte. Zum Schatt gegen 
bie nachtheiligen Hinnerfungen ber habe Irmperatur drr Sommtı« 
monate auf det Balterbetritung bat Profeher Pourian in Grignon 
ein Butterjaß tonitruirt, deifen Barzlige gumacılt der our den Til, 
erreichte Schug genen bie Hite, lie dir HerſteAung rin es hech⸗ 
feinen Produhes, jedann leichte Handhabung und Reimbaltumg 
find Dur die Benltzusg des Filzes. welcher poijchen die Sufere 
und innere Kalle ber Raſchiat gegebes iR, rd a Yanern ein 
von der Aubern Temperatur gang wnabhangiger Raum bergekellt. 
Err Mantel, das innere, Ir Basen, mie auch ber Dedel, find 
aus wrannem Eſenblech fonftenirt; ber Dedel ichlieht ſeſt und 
if mid Griff rn Mensis werjehen: am Beden beſindel Ah eine 
mit einem Eraxhdertel rerichliekbare Ablaklfnung für Butler 
mich umb Waller, Die Brwrgungtsorrsgtung belicht aus einer 
Perbel, melde ein Uernes Wad und duch dafielhe die Welle mit 
den Tier Ehlagteften Ireiblı nah Entlernung tines Sälichteites 
tann Hab und Welle jer Reinigung berausgenommen erben, 
Det Erfinder theile not folgende Interrfanie Verfahrungsregeim 
mid, Zundchſt wird das Buiterfak auf die innere Warmne vom 
13-14 iron E. grbrest, je maddem Sommer or inter, 
| durq Ginfillung vos faltem oter warmen War; darnach wirb 

der Katım bis zur Hede ber Welle aingefült, und ik das Bute 
term nach eima 20 Minuten vollendet, wobri in ber Minute mict 
mehr ala 5 Unidtehungen erfalgen ſellen. In ver Normandie 
wird kon währen bes Hührens, ſobald fh Feine Wrterefügeldien 
sehüber haben, dir Bustermildb abgelaſſen, jriſchts Waller zur 
acutten und das Müfren forigejegt, weg bie ſeinſtt Walter et · 
zielt werden hol. 


Gewerklides. 


Rorlervirung von Giien. Wade bie grökenn Roft- 
außwädie mit einer bharten Fuitllonge entſerat morden find, wird 
dee Gegenſtend vertmittelft einer Brite im Mafler forgfäitig gr 
reinigt umd fobane auf ber Sienzsiatie bri gelinber Wärme oo» 
ſaatag geiredurt. Mieras| wird er im ermärmiem, aber nicht 
heißen Juſnande vermittelft eines Pinfeis mit aufgeldster Dauien- 
biade britripen, wobei Sorge ja tragen iM, bakı bie Hauſenblaſe 
in alle Eyrünge, Fugen und Mille das Eiſtas rindringt. Dick 
Verfahren wird zioris bid dreimsal miederkolt, je nach dem Grade 
ber Bertoftung. SM nie Hauſenlaht solftändin in Das Gisen 
eiegesrungen, jo läßt tar bafielhe erlallen, worauf man es mit 
er Auflösung von Aeuijchul Flaſchen · Gumum elaflifum) ber 

reicht. 


Lanbwirsäfaft. 


Bercitumg von +Fromage forte. Bie Pereiting 
bieles in Fradreia Sehr belichten Rates iſt nach LIadestrie 
beurriere Durch Mildzeitung, 1877 &, felgende. Es wird 
giiee Dhagertäie gervonmen, hieran danne Schustte eder feines ro 
zeibjel in eimen Topf von Smingut oder glafietera Thon gareben 
und gone eine ſcaacht Dapı; brerauf ſireut man Sal, Pfeffer 
und andere Wemikre, Auf biefe erfte Lage zieht wian ein menig 
Haben und eis Grreiblel von Druperdäie und jo führt man 
fort, bis das Besak voll if, Dann wird rin Glas Beikmeir 
ober Braunwucin Über die gauzt Maije gegeffen und der Top 
mit einem grlinen Blatt ober einem farken Begen Papier bebedt, 
Um Injeten end Mauſe abzwballen, wird noch ein Stud Hol 
daraui gelegt und hierauf Jaht man bie Mase gehren. Sad 
een zei 65 drei Moden kann zer Kaſe geraden werben, dr 
| Fett har uns Keddelig fein, maß eisen firengen Gekämod ud 

Kart hetveritetraden amamonialalaichen Geruch haben. Man iht 

ide enhorker eflein core in Verkinbusg mit friüdent, gejolgemem 

und geimärztem Aöje. Maxhe Lafjen and, um den Kaͤſe billiger 
ı bergufsehlen, wie Zaihat zon Naher und Grugereldis fort, 








Nöffellprung. 
| - 
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Arflöfnug der Schach · Auſgabe Erite 51: 


Beik 


VNENTTÜG zn 000 
2 I. ©. ober Tſchi Matt, 


@amwei, 
1) Berlevig 


Sllufrirte Welt. 
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Zedit er ma nu mat mad er außzlicfe but, de botz ie mel 


Rerager nl. 


Näthfel 


Unfäther, Hübiles bin ih dir — 
Ertäibt du wid, Is füge mir 
En zmeter Birke ned mom u mob ein, 


Ca med’ Id Faber, jühldar 


Auflöfung ded Lonogriphs Seite 51: 


Rute, Rutbe, Hutt. 





Dre Ara Pin Ct. Mit orukem Bergeäges haben ir 
feesusliärn Worte über unler Jourwal qeieden wmd werben dee Yen! 
der ir analartden, nadlomnın Wir hören halde Bänide 
gene, weil Pr ums Die Interefien unferer Order fenmen Iehren. 

Arie Perline In @. “ie bimm und rahig dem ganpım 
Nlarıen mennen trnen. da wir fine Jeit zu Kadioritungen baten, je 
Ämterefjant auch Ihre Hand und Yufacdit iR. Des Bärskm em der 
Obrrliype fihatet mild, cd manıt joger viele Hefitörr interefanterr. V. 

J 


en. Tran Pin A. Des Bor Ealet. tie Tiehlingiferiie 
der Juten, If ein Gemüt von Batsıen, Heid mit Wäntelleln, Erbin 
mit Pelriihhrähr, melhr Areitegb in den Ofen grirllt und Samıflngs gr 
noden wird. Tad Wort fonmi van chawi-Iit — ward Ber —, weil 
u —— früher in ein marmeh Basti geflicht wurte, wm he mar zu 
erdalsrm. 

Dr. Ari 9.» Din M, Ybrr Beemaibange find night rihlig- 
Ter Berjafer fett niat in Drosikland, ſeadera in Volen. 

Den Hotelier PB, in F. Che kämen fehden zum Leyrer lu 
Sintigert esichen 

Frau Lin®. Wir werden beuübt kim, eine exältitelide Ber 
banbdeng eb Exefirh ja bringen, und hedre bereit) an eime Mutorität 
in dirdem Ayade geiärtebım. 

Den. ©,0D,inM, Der „Ehleh em Atein" IA ein vor eima 
zwanzig Bahr eritienener Baman te bäniidem Diss I. €. d. Haus. 
Susird mir milfen, bat ibn Peinberg ins Drunkbe khrricht, 

u — ®. in u Braten —— —— gu 
ten werden em beflen mit je enikent, 
rer Stern Dir SG, „Lslks gr P tea Srimme* ik 
ka Dielen Feemn zuert bei Micnin a. Batman meint, «0 Namıme 
aus dem Birfe Komırr's Cinfier. &, 2 am 215, 

Ken. Bat. D. in Et. Die anf den ameritanikten Botumenten 
esfgrliebten Eirged Ninmen wem dea Ürrichäm au mid — ber 
un a! retögältig find eigrastih nur die dem Barriere cinge 

en 
rm. Sojibasin. 8 in® Wit dem Ginfemmeln haben mir 
























0 Nodı niemals da eneien! 
M @ineganze hlafhilhe Privat: 


a Eibliolheh zul. für 30 Alk. 


a Stälter’s (Ammil. Serie, 19 Sinsr, I 
Ittır elegamira, sei mit bald waren 
im Elndinmen 

soribr's Berti, 14 Bämze, In Irbr elen, 

“ mit —— — 
AAMea⸗· ſaumilde Werte, 4 Bünix. 

Ir ngaetım, ih zeit Main venn 

im Findluten, — 

ses nee Werte mund) 

Die Je tmlindte @rglepel idee Ant« 


















arten, 
) — — Dige⸗·. Aamors 
ums ber Jatgae erhalt ba Onärniärk« 
uns EDlllgte, wis tar K bon bewlr 
iarı Denseiien une Galyräre gr 
karlıben ws “ ge. Na Ola 
Simme, m Zeiten Hart (1m231, Beykle, 
Hrsier, trffiein, Hladaneuner u, Im 
ak Brizens I8 art, \ 

Allefeds amıfonni 

Ber, Weoetdr, Aciling, un 
pente. Adruer, Pas Jeriken Den /g 


* 
— Garantie Tür nen | 


fehlertenit 
M sufanmen fr nur SO AMl.! 
N \ 
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Kur 

E Iumeristischl | 

Vorrätkig e 
lien Tealant- 

bangen 
Das Buelı 
vum 
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kranken 


Herrn Meyer. 


Mereomietisehum Supplement zum “| 
aümmtäkhen Werkra una Deck, Kirache, Marla | 
4.vın N. ermand. | 
15 eg ik de Ill 2,00 


is . Georg Frobern & Dir, Her. 





Bertia: 0.9. Ding, Bartentr, Du; M. Hehurasen, Otmanm-Niuoik, 


Fungeifen für Maubzeun. Ense etz 


Heap: ID, Kikter. Btstipart: © 
Aliris: Ztriäderian ivih, Bea: A Uranmee. Mäln; S. Oräniager j. Blade, Yrap: Bel, Fark. 


ermenmkink, Telettilee, Aussargin 
Ditertäsgen, Feitieien, Gupitrötärie, Imatı 
«tier, Öterisraatiche, Ranbvogelitien, Pnfer air | 
Rule, Aintegen jestig in lang Infanater Or 
Adolph Pieper, 

110 Worte aie Wichrieten 
Vreitc. für Dich Stier. gratis auf Bahrayı 
HMider. Best Eher deu „hang des Banhıragnh” 

2, Zufl. vurkröpr from. gegm il, warı „m | 


Seriıs von Buhab Alksreniirhe in Sakımehri. 


Am Kneiptisch. 


LUeder wall Beil win Memlitb fr Tensuke 
Yylare * 
Karl Fark. 30 9t., fein get mm. Balbarad ib DL 














b, 1. Alelmifder BauerBon mm T 
Dee, ben 


mabe, UF” Hainyis In D Ceinde jchs PR | und Mräftigumg dei Werorafenens, feldR in ben hertzäfisfien Müken, Ge FR Iefandırd 
elegozz gerur ocu. | Urne, benn ums Kersenlelienarn Tacrate ji ampftehlm weh rrree erialgreich 
KAlener’s famertlite Werte, Ir aürgelt | augemandt, — 0 {Fl, Tanjemm, dae Brnpakanz alch 8 TR. Wrofpekie gras. Niederlagen 


weräen errihiet. 













Fonds: n. Kollerie:Belhäft, 





Gesundes Trinkwasser, 


Dis unlerzöntnete Fabrik hröngt eraubenet In Krinmermeg. dass Ihre von Aerzien 
un) Sanltiätsbehärden snpfehlenen Piltrimipparate für Zimmer url Klichrmgr- 
brauch is fast allen romememizten Banungeräthe-Ilnndioupen Farrıpas mm kanlen, #uem- 
taelı aber auch dirert ı= Iwelwsen und, und dass jeder Apparat, zur Vermeidung 
von Verworhsinnzen, die volle Fabeik-Pirma Is 

Die Fabrik plastischer Kohle 
döcsehAäfte- Iehaber: Herrmann Lorena! 


in BERLIN SO, Engelufer 15. 


TSastrirtn Praspektn werds ermis vermtlt 


Dsonwailer, u 


intra und Finatheren, veruriant Intest Aumalene den Miy- | 





Sleird, der Drrbnaung ant Drdert bir Brkdirlaroe dera Wetabanmg bed viuier 








dir Suurftecht, Apatbelır (ren & Winslaner), Urlie W., Ilpıtmlır. Pa 
3. P. Liebe, Apotſi. Dresden. Ei 


Chemiſche Fabrik. 

4 + . Pr + i n . 
Fiebe's Nahrungsmittel in löslicher Form sur 
denlirt, atır Hoden, Die ciniadır Kling weit Milk efen krintbarı. Wähemittel um 
Eiele om: mit der Multermiis:; bs Tunklöler, Darmbatarrh ber Säuglinge aneı- 

für Arlemakönnm, Ede —— PR 
ungegahreees un fer xairirte⸗ rrant e Insaftmn Mayen, reist 
Nlalzextrak # Npezitiid and Be irailimien Kufswegr, bvi Duke, Pelfenfeit, trade» 
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in Kiibera mt Nlumenbengnet-Einlagen Io a 
kakl. Behnie zum — bei 18 
©, L, Steiten in Heltm. 


‚Halfndische Cigarıın- 4 Takak- 


Fabrik u, Wanli 


A F. Emde in Rees a. Rh. 


Verkauf an Prirato zu Engrespreien. 
ee Fri 9 wir wa jrhlgen Sleeee catt ber Slim» 


vos Herr Landesiitester Kittengatabssitser 

Subolı auf Ganers In Acklonien, dd. 26. Mara 1477, 
Auch Ibre leate Cigurren- u, Tabakmdung a — ne 

tat meine melde Entrindumbeht orlungt sondd wende | Ken! v ’ ZT 

er Gehegenbeil weiter empfohlen. ol d 8 tt h 

EMI ler tt, ' Colorado-Bitter, vo: 
Die LFeinen-Fabrik 

u 2. Badı 

I Eoran Sl verjmbet and en dal 

yreilre une Garantir 

uttyenge ir. Shiming Meter von UI UI. Sal» 

leinea bi Pi, $. 8. Zeinen 09 9E 





on beten Cralitäten. Verisiinen 


| Tu TlItlaten Wabintellengen and Amrinman 
| gen Iren jur Anhekt. 


wan gu Ihaffen. Euden Eir 
Gen Eier 56 om dan Dorfland der Shanipielers 


Grin. Edith M im M Wir Danen Abmen Für Ihre Bertbildung 
in der engliihen Eysade Tpreiligrani's een Magnzino» ¶ Eten · 
gart, Kekberger) empichlen ; «8 enthält dir befies und unterbaltenpfien 
Setiht amd den englikben Vtenenn · und Wehmidriften. 

hen. Repetteur Dr W. 8. im M. Bir bauten für bee edit 
tellessalen Crfinnungen und And Arts zu jeder Orgradirrät bereit, 

raum. O in ©. 8 freu und. Dah Ihn jene Hlonrde fo fehr 

gelahen, umd mir haben Are Zullrift fafonz om bie Werfaflirin geiamdt. 

Hrn. Dr. & in da M. Mit der Grinnereng mars zu fndt. 
Das Det für den Tag wor jhen erikienın. In ESpamer's Bu ber 
Grändurgm 2. Ul. finden Ele Anslührlitee, 

Hrn. Saul © im, Der wirllide Beriefler des Mündsaulen 
it Ir, Baise aut Aufel, meiden denheiden engliih in Sonden eridrimen 
lieb und mensch ihn Bürger zuerft Deut Seacbeitete, 


Aerittis · aerreſvendem · 
€, 6. in Nürnberg. Ber wmeſſende Apparat IN uns burdaus 
DSelaant. mn Ele uns Fine Beifrribeng sulenimen lafın, 
Fub wär gene bereit, Ihnen nslunit ze orrihallen. 
54 obri· c dict. 
Otu. O un d im Sieſenbarg. Ju ber Ahjm. von 


Grareb im 19, Seh Jabiq. is77 wur af VUõ. Fo —48. 
2.05 — RB 4} geiteben Innen. Und wie fegem Sie dann im yotir 
tem Zuge Matit 


Anjragen*). 
4) Wir farın man malt geiworbesen Gatmmet nr 
BI Wie seinigt men Oephfipsere? —— 
6) Wie vrraxrihe man alte Wılefinarten am beim ? 
nie M, 


7) Was it dab befle ard erfrifendfie Geitinte für Mebeitert 
; — 


* u. m ae re werben 2. mit 
m am dire e anlsetnm, mir aut deik gar ammmatzellkhäm 
umu. pofraber Mefragen zen Eriten anlesrt —2 derru Fan 


Nerakiisn, Trad wa Verleg von Unvarb Sallterger In Gteisgart, 


—, saim-Zithern * 





Bornläre 
Anleitungen, Speſialreſeple, 
Batdjälige, relp, praft. Unterriät 
zur Habrıfation und Bereplung der 


‚r — r 
Kiqueutr, Weine, Biere, 

miles, übe. — „Meträmker — Aer. 
Eriteapoltiosen, Srambrfumpm, dard · ¶ 

un» Auemlitel, fawie 
Kefe, Efhafprit, Eraubenmmker 
area Irtır wwirs mar, gangburt 

Ktomium und Gaubelsartifel, 

oh let „ebemernwerb‘ areigmet, 


ut Marinmmaisen 
un 1A 0. dien mit 
Sahlspseizen cm 
21 .Kı Spesiahtat 





Olgnereneimpurt 


N und wirjenee Zsjäher, Urapis mit rzamtie 
der Yumerläfßigira 


r ns metid. 
Wilh, Schiller & Co. Berlin O., 
Yımmwinskhenlirän Urteimkitet, 


Attest 





&in Sahfelner Liqurer mit ber genamın 
MoNmeg_ 21 Grloradekälret in ver 
fAkbesee Ebabien. vr. Witerlakge a 
inel, lat Umbulloge Mülg®. Mücke nät bei 


zchridt X Dorländer 


Donienat 3, | 14m ia Mülbeim am hei. 
tDertlig Affen 
a EG 


kaänlic kar wubıre Zbiere, von I Warst ab in 
des Rpasietr zu Gukmfer Ge. 120 
». >18. 


abet» 


rin, Fiike und 


, bubal, Eeralmen Ta. 





















ac balfe anıwestbar. "1 
men im Häldtiel) bei SairuNänten, Sien 


Maliextrakt mil Eifen ana Armeen et en 
Mabzextrakt mit Chinin und Eiſe — 


eectraſtauten Nnainea 
niterib mad tean tie. 


Zurirtenn: Yelp ım tingefülbsten Vedeang & 0 Oramıe nıtta 1 V. dr, IS El, 


. aus wein Matzteaft, Im de ai rein; 
Malzextrahtplätichen Yı nina nie > % 
4 n 01 Earymteiste, baltbarı Letu⸗ 
Pepfinwein (Verdauungsflüffigkeit) vi ne 
VeuRa van Beupelier Nengestrerion ber Dorikeilt ber IR. Dies engrarhet Kamekende 
Sana raiekt bei miamgnimder aber gendeter Urtberwung bie Intl Mtogmiiälligtelt ums 
. Dei Hariegunmiern Oubaca jibr lelexie Drrtesunghkärunmg. Arlatoz A 190,0 
ı m. io Pi. 
An Orte. mo bir Wpottahes Bayer widhe Yalken. wird Iri 0 Phenom mit Mabalt veriantt 
— El 
*) Gandarzı der Borläriit der Dratiden Brihkrharmatehen, 






damit 




































ber Coes Dilanıe 
weil aus mir vonteäftigen Gztzette ber Teiln 
Vhemye Breit, — Urdee Bir mom Inten Wrkaig 
win ve Italien uen griedmie Aetermbung 
ber GerarPien 1. angın Het aut Vrzüttelsem, | 
ber Gera · VNlen I. ang Inieidbiieiben, Oder 
rem kr... de Gorapiben IE. argın adgerıner 
uud Ile Aeremicden ud Shmihın, yıh 
u Una-Byiritas garen Neoizlat, Wigeaime 22. be · 
3R.MA, Tat eine pogwär: Sheiit, gratis +. b Motra- 
ayolget: im Walt, ar _beren Tıpits-Mpotsehrm 


enttaltet De wel wu — 


un Sie. 37. Gerdlea: 
Bırdser : (ammil. Apsik. Plaguebre: Dr. Erande, Kieneanmtin 
dpkig; BU pestae j Onzıt. Münden: €. Arms |. Rote. Saını 
% Aurgır, Dilriatipom. Eiies: E Ousbaer . Grigıt ara Sera, 





Elegante regulirte Weder: 
Wanduhren jet: 


+5 MR. verimbet Iramta mw 
| €. Sbsl; in Arrarftert a, M 


Tuch und Tama 
Dauenicldern in Cuetut un in | Bernagre 
| ars Memehten harben, platt und gemehert, vet · 
vrdet Dimsgft. Yroben tegeamıei. 1 

Wilhelm Augt, 
Eommerfeld u. Freaflat m. ©. | 110 





Zulius Serfig, 





Hamburg. 


Zeolie: „me wireeem Dat Okırtia 
at — Proipelte meh. 
Roreelpommmng in Zrutkk, Gngiiia ums 
frranııhie 
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Ueuer Plissce-Apparat 
warztbcheli Hr dee Gno ne · urn Prater 
 benub um e jenem Ziel aeigit. Fa tim 
the Bilßde, Mellen um 
Gariilalten  Bilfiee umiteroiten aoal 
| wud Sauber eb in werichäiedemen Dei ann 
Serien (id 10 Wenilmrtee Berti bergen 


vocllumg wörb. bes Mremplar Brimeiegt urıh 
taltel_ ber Termpiee Mpyasat einlänuht 
wır Markt 6. — Harsatte fir Pramabatelt. 
Drei. er Yon Halkinmfesrd Berah, (. 
| Bentlinger in Asenifuri =, W. 14 





Papageien, Uhn, Uehe enhl. 


| bat firta abjagehra 


Fromage d’appetit, 
Dis. 90 Ple. Bears ya DIE, rg. Brtsrehme 
Ä, Dühng, Worin, Fr. suunen. | 


ia Rein @liben, Wirte, | Made mr Mh Irie 


 — Goldfische ' 14 zu 
Inöaflır Casiltit wıfente m. alt Einhorn > I 


Zeatkälanpd per 109 Eiüd gu 30 Mast franto 
tstkaliie Erebabage. gruen Boreie 


te Sammch!, u » 
0. Storf, tim, Wirtteniern 


af „Angefgerätßfäaften, 
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Tas Ortzinal» 
Aindzode, «u. 130 Erlen Leri fiber 


Saarfranfheiten und 


mrier. ſterrreen niebergeplätten 
au bem Mperarat ah fällhen jede Kushhlte Öaarpflege 
salt dor Hand au ine persar Mehramdhan, | FÜ trier Ders Titel: 13 


Berp 


Der Haarſchwun 


„| ertalmm una wem wien Birteiler 
wemila und Irania ak allın Binpen ber ihrbe 


u Deyiehen 
Edm. Bühfigen, 
Goßlis- Leipzig, Billa Bühfigen. 


Orznition in Feipıin: Wirtirimahe 43, mebtz 
— —— 





Gechner & Eo. 
Brumufamelg, 


ereplekhm alb Egeyialie | 
tiren Er 
Vatent· Sand⸗ 
fügen 

fie fahr, Denbe und 
Damzibeichlgpräniiet 
ta Wien), Dielss nm 
Terasinıiägen, Frals · 
und Bokrmalditere, 
Sigrblätter x 

> Altes unter Garantie, 
Hutaloır arasia, 







Zrunfimht umd Magenieiden. — 
Nur ner Anita, emihrkee Wirttiape [33 
Auymann, Mr. Yonden m. Yralin, Purthr. 2, 


EPILEPSIE 
(Fallsechi) und alla Srrrenikrankbeiten belle 
beieflch der Apuislarıi Dr. Killisch, 


| Dresden (Seumsadt), Ierelta ler DOG Inn 
handelt. 1as 


vom Etente fanı, zur 

Bilimik. 5,5 
Tuner 9 ‚yerimäklaher Saw. 
2 (heassertranftniee, S. Merterunrinten 

8.38. Shaible |» Tirknut: Dr. Masenfeld, Berlin 

Pronpräte zralis. 
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ainlsches Werk emptol 
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JIlluſtrirte Welt. 


Die Darum, elagatse und billiosten Kragen und Manscheten 


Es Ist bekanntlich immer mit Sehwierig- 
kefen verkmäpft, seine Leinenkragen und 
Manschetten gut gewaschen md jeplättet (ge- 
bügelt) zu erbalten, abgesehen ıaron, dass 
die zum Waschen benutzten Laugen achr oft 
dsa Leinen- oder Shirtinggewebe sehr schnell 
zerstören. Sieht man darauf, dass diese a0 
wichtigen und oft zu wechselnden Wäsche- 
stücke wirklich gut in der Wäsche bebanılelt 
werden sollen, so hat man sehr hohe Wasch- 
preise zu zahlen; tross allolem kann aber 
nicht vermieden werden, Jam durch das 
Waschen und Plütten die ursprängliche Pa- 
gen verloren geht, die Kragen, je sach dem 
guten oder schlechten Leinen- oder HBaum- 
wollesstoff sich zesummenziehen oder au" 
dehmen, kursum dass sie nicht mehr 

INese Uebelstände werden durch die, 
von der amerikanischen Pnpierwäschefahrik 
Mer & Edlich, Pingwite-Leipzig In ganz vor 
zügficher Weise verfertigte verbesserlo mo- 
dellirte Papierwäsche mit vollständigem einen- 
apprelirtem Stofüberzug für Damen, Herren 
und Kinder gänzlich beseitigt. 

Das Appret dieser mit wirklichem Web- 
stoff überzogenen Kragen tmd Manschetten 
ist »o vollenden, dass es Staub um Schweiss 











schwer annimmt, su dass dieselben viele Tage 
getregen wenden köanen, ohne unsauber zu 
werden, Die Eleganz derselben wirl von ge 
wsschener und jgeplätteter Wäsche mie er- 
reicht. Dabe ĩ ist noch ılas bequeme elegante 
° Sitzen und Passen derselben hervorzuheben. 

Der Preis dieser mit leinennppretirtem 
Stoff übersogenen Prpierkragen und Man- 
scheiten ist nur wenig hüber, als der für 
gewübnliche Paplerkragen und kommt in 
vielen Füllen Inner noch nicht so hoch, als 
das Waschlohn der Leinenkragen. 

Die Bequemlichkeit, welche die Mey &Ed- 
tich'sche Papierwäsche sowohl für Herren, 
wie Damen und Kinder bietet, ist auch ein 
wichtiger Faetor, warım sie sich so rasch 
Bahn gebrochen bat, denn nach dem Gebrauch 
wirft man sie weg uni braucht keine Wasch- 
zuttel zu schreiben, keine Austausche f\r (nlsch 
gelieferte Kragen md Manschetten bei der | 
Wäscherin zu verlangen; man hat sich nicht 
über zu weite oder zu enge Kragen zu be- 
klingen, man frligt eben Da neue, gi 

ssende, saubere und el te Kragen und 
uns vom bigle- 


heiten, und das 


Die Papierwäscefarik von MEY & DLICH in Plagwit-Leipug, 
— — 


Alle Diejenigen, welch d Manschetten tragen, 
bildungen F habrizirten Fe — — Fa courant kommen lassen, welcher auf Ver- 
"langen von gen von Mey & Balich, Leipzig, franco und gratis versandt wird. 


>83. 52.) Hiniop Facons ans dem illustrirten Preisconrant — dor MEY & EDLICH'schen Papierwäschefahrik. (;: 


Ueber die Verschiedenheit in der Fabrikation der einzelnen Fagons siehe den Preiscourant, 


Herren- und Damenartikel. 





ALICE u 





Von 204 Deu Ton 30-34 Centimeter. 

— Engl. Zul, ya ya do Coatknnter what Bag Bat, 0 nah Baelı bai. Tan Ba Dee 1; ne MEAN — 
IM — — — — uet in Bezier wrlanı Ye Papiıe weiss: an Wiazaeyperlirten Disf- Gross Pt. 
Der ®@M.— PL. Per Gross 8 M. 50 Pf, Per Gr. 7 Mi. 50 Pt. Por Gross 0 M. — Pf. Per Gros 10 M. — Pf. 

Por d00 Pfge, Per Died, 85 Pisunige Per Dutsand 75 Pige. Por Dutsend 80 Pige. Fer Dutzend 1 Mark. 


Die Damenkragen olme Kuopflöcher werden an das Kleid angemäht oder na Nadeln angesteckt, 


Wichtig für Diejenigen, welche über die zu wählende Fagon unschlüssig sind. 

Obgleich es nach den Abbildungen in unserem Preis-Conraute wohl Niemanden schwer füllt, eine richtige Aus- 
wahl = treffen, so haben wir uns doch auf Anrathen vieler Freunde unserer Paplerwäsche veranlasst gefunden, 1a 
Jedermann zu ormöglichen, nuf die billigste Art und Weise o ihm am 
besten oonvenirende Facon herauszufinden, Mustermrtimente von dem verschiedenen Artikeln 
zusammenzustellen. Von jeder Halsweite oder Armmweite, in allem Fagons, die wir nach dem Preis-Cowsrant fabririren, 
sind die Kragen mit einem Stücke, die Manschetten mie einem Paar im Sortiment vertreten. Will also Jemand, der Um- 
legekragen von 88 Centimeter Weite brascht, unsere Paplerkragen versuchen und ist sich über die Fason nicht schlüssig, 
so kann er gegen Einsendung von I Mark 25 Pf. z. B. die Abıtheilung IV: Weisse Umlegekrngen für Herren (enthaltend 
20 verschiedene Fagons) alle in der verlangten Halsweite erhalten, Diese Mustersortimente werden nur in completen Ab- 
theilangen abgegeben und beträgt der Preis jeder einzelnen wie beigefügt: 





nischen Standpunkt aus auch empfehlens- 
werth scheinen, 
sollten sich den mit über 100 Ab- = 


Weise Herren-Cheraiseiten, 9 Pagnas & 1 Stuck 
Weisse Nreren-Umingakragen, 20 Tarona 4 1 Mürk , 
» Weisse Ilersen-Mansahetten, 14 Fagoms & 1 Taar nebst 


Weines Dazen-Manscheiten, 15 Facses 4 ı Pat 
Busie Dames-Wische, Krapm und DManıchetten, 9 Karma 
4 1 Suüce Kragen und > Taar Manacheiten 


— Mick Pie- Mg Mark Pfen MOZART deubie 
2, Welme Herrm-Steäkragen, 1 Fagoee h 1 Bei — .» 18, Tante Hermen-Chemineiten. T Farana 4 1 Stick 4 4 4. 1 ran Ne 
Welse Brımen-Stchlunngen un Klappe, 12 Paon 11 Srieh „ Welse TmmeaKragen, 109 Fagras a 1 Erik — — 


BE, 17, I, 10, 30 bin 26 Cat, 
KULT ET 





un 


Alu Wnrauppentirtem 200 


1 Paar Eindeehkusgfe > Terre Brährage mil ntudeinem Biofüberzug, 5 —X 


Herren- ——— wit Kippe, zit exiraleinem Stoiber 
zug, # Yacomı h I Stück „ „ 

Herren-Umiegekragn nit putrafeinem Stoflünerzug, DO Fu 
o..1 Erirk 


2 
Er 
4. 
5 
e. DE 
7, 
8 
Herren- Maaschnien zul enteafeinern Staläberzug, > Ya- 
* 


ana & 1 Paar 
Vorkemöchen wit aalrafeinem Stelineraug, 10 Fagcas 
bı1 Bräm 
Damra-Kragen und Manschellen zz kenenaparalietemStoll- 
. Bass HerrenKragen, 10 Facees h 1 Biäck Überzug, Ss Pcae⸗a ĩ St. Krapenzuid PaarManschnien 1 
38. Busis Heeren-Manschetten, $ Faguea h 1 Paar . , Es gendgt bei Bestellung solcher Autheilang anzugeben. 


Die gekauften Mestersortimente kann nicht —— werden, Gewünschte Kragen and Mamcheitenweile anzugeben. 
Briefmarken aller europäischen Staaten werden in Zahlung genommen, 
tun Weniger als ein Dutzend wird nicht abgegeben. 
Schon bei Abnahme von drei Dutzend von einer Fagon und Qualität, sowohl Kragen als Manschetten oder Chemisetten werden die —— berechnet. 
& Das Versandt-Detail-Geschäft der Fabrik 9 Neumarkt, Leipzig 
verschickt an Jedermann von 1 Dutzend an gegen vorherige Einsendung des 
Betrags oder gegen Nachnahme. 
Versandt nach allen Ländern, Wiederverkäufer Rabatt. 


ur” Briefe sind zu richten an: MEY &EDLICH, 9 Neumarkt, Leipzig. ug 


ut Iinenapprelirtem Sinf- 
übersug, I Yacamı a 1 1 tar abet } Paar Dindeehkntiphe 

Weme Hermo-Vortwanichen u leimenappretitem 
überrug, 8 Faces h 1 Suuck 
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ED Sıarigart, Heipzig nad Bir. Er 


Gr vertrieb fih die Zeit mit den Balaftoffigieren und den ge- fenben Leinen Boben. U jet Date au, na 
ei —ãA— —A 


u ch Serksundzwanzigster Fahrgang. DEr 
Der Bampyr. 


rade bamald zahlteich den Ballan bereifenben fremden 3 Unglad gewollt, daß bem 
Bulgarifhe Erzählung und beidlof, darnach die Schwefter feiner Mutter aufjwjuchen, | benz eiben mit dem vonden Steffen beiepten meladihhen Ufer 
* bie ſich mit einem reichen, im Rufiſchul angeſiedelten in bie fallen mußte — eine Gelegenheit allo, dem reih- 
verbeiraihet hatte. eg ben Prozeß zu machen umb feine Enter zu lon 

gans Wadjenhafen, Die Begegnung mit dem alten Marlo, ber ihn, ald er noch 
(Bortfegung) Kind, amf den ed rem ‚ Marto's lang — bad "Der rufe Kommandirende halte damals eben einen 

war ißem ein pifanter Io all. — Bee En ns ——— erlaſſen, nach welchem Jeder, — — 
den auweſenden europaiſchen Offizieren bereits auf unfteund · er Hand auf Abwegen etgriſſen werde, ohne Berhen ald 


——— — fihen Fuß gelekt; unter dem Bormanbe der Kriegäbehärfniffe | Spion ju erfießen, Jeber, ber mit dem Fyeinbesland Torrefpon- 
Bie oben gehfäldert, war Wikter Betzel's Eintritt in das | batte er die wermögenden Rajahs wit den bridenditen Laften | dire, aid Hocprrrätßer abzuthzun ſei. Der Sertar erlieh ala 

Hand bes reiden oma, eines jungen Abenteuxerd, der nicht übergäuft, von denen er kaum die Hälfte ablieferte, um, wie | Paroli einen gleichen Befehl, Jowan Eilewic alfjo war ein 

beſſer, nicht — 5 ge als tauſend Andere, aber vor Taufenben | man allgemein wußte, feinen * rege Bedirf- ' verlorener Raun. 

den Vorzug eines ehrlichen, geraben Beriend befaßi, mit dem | nifiem zu genägen. G& berridite Unzuftiedenhert, aber auch | Der Rudeſſarif, al er feinen Glaubiget in der Hand hatte, 


—— ⏑ — De — — — — — — — — ne 


er ſich durch die Weſt Ih erzähle hier Thatſachen, mie Furcht unter der hriftlüchen Bendllerung, und bes Blſchofs Tor» | machte eine freundliche Miene; er befuchte Jowan, um ihn ſichet 


fie ſich damals ereigmeten. 

Lıltor war ber Sohn eines vor ber 
Revolution jchr begiterten Manch, der 
arm mb hilflos daſtand, als Liefeibe zu 
Voden geſalagen, der ohme politifche Meber- 

geng gethan hatte, was von ihm were 
rg t wurbe und felbit keinem Sohn grollte, 
al diefer begeiftert in die Reiben ber Hom- 
vedẽ trat, 

Der Bater verarmt, der Sohn verbannt, 
die Tochter unter ümmerlichen Verhaltniſſen 
in Mien vermählt, das war bie Yage der 
Familie nah dem Arieg, ald mit Nufir 
lands Hüffe bie Reite ver u * Armec 
rg. die Grenge üb: 

illot Berzel fand in —2* pet Rad · 
ſicht * Unterlommen in einem beutähen 
— Die jun: Laer, He E: eitter 

häftigung ya qwei ie feinen Neigun- 
wäberftreble, In Angelegenheiten feines 
er ſes — des Srieges Ahr 
opel g t, erledigte er dieſe; 

der alte Ubenteuerbrang, ve Ener 
wachte inbe& wirber in ähm; er fand in 
Konftantinepel eine Anzahl junger Männer, 
bie mit ber Idee gelommen, in der turtiſchen 
Armee Dienfte zu nehmen, und mit einem 
Valtent als türkijcher „Mulofim”, als Lieuter 
nant, fandte ihm der Kriegeminiſter nah 
Schumla * Hauptquartier bes Serdat 


Omer Paſcha. 

Be fand inzwiſchen im bem türfifchen 
Rameraden, noch che er fih einem Negir 
mente hatte zutheilen lafien, bei al’ deren 
Brasour und jonftigen folbetifchen Tugenden 
eine Summe von geiltiger Beihranktbeit, 
von niederen Inflinkten und Germohnheiten, 
fo daß er ſich die Sache m # lieber 
dreimal üiberlegte, mit einem Abſcheu vor 
dem, mas er ju thun im Begriff, ſich im 
Tirnowa nieberihlug, und nach ber berrichen- 
den Eitte, mie ie wit Empfehlung ner» 
ſehene Frante, des Gouverneurs Gaſt und 
als folder die Wahl hatte, entweder im 
onal aufgenommen ober bei einem ber 
Begüterten Najahs eimguartiert zu werden. 

Hufe, Welt XIVL 4 





— Aus Leuls Vrauns Skiggenbuh Sommerfriſche“. (S. 86.) 
(Dbotoge. Album ist Berlag dan Vetj Adermann in Münden.) 


za machen, falld von feinen Abfichten etwas 
aus bem Slonak gebrungen, und ließ erſt 
deflen Kind abfangen, che er ſich ben Alten 
ſelber holte. Ex wufite, daß Jowan große 
Summen —— Goldes im ſeinen Kellern 
bewahre; dad Sams befjelben jollte alſo erſi 
von allen lebenden Jeugen befreit werben, 
ehe er feine — * ften Leute ger 
um bie Säde von Dulaten inögebeim ab · 
holen zu laſſen, derem Verſted ber arme 
Jomar zuvor erſt beiten follte, mern er 
«8 wicht vorjeg, fein Kind und danu ſich 
ſelbſt durs — frei zu taufen. 

Tem Mubeifarif lag wenig an der Perfon 
—— bie der Strafe verfallen, befto 

an ber Durchſuchung des Hauſes 
3 beſcha m alfo Ang * 
vereitelt, als der OmBafhi bie 
—— re Hans fei von —— 
Offigieren bejept, bie ihem dem Einga = 

weigert. et Lauernbe, übelfüdti 
lüftern anf jeines Opfers —— 
ih zudem das Üintreffen einer ———— 
emmuſſion, bie am Morgen von Varna 
herüberlam, einen Handſtreich zu verjhieben, 
ber im geeigmeter Heit gelingen muhte. 

Gpaleb, ald er die Taufhung erfamnt, 
deren Spielball ex in Jowan's je ge · 
weſen, gab Dedte, die Zigeunerin, die man 
bintend in die unteren Raume ber Ftauen · 
mwoheung za den Sllavinnen binabgetragen, 
‚m en unb zu —— denn auch 
fie mußte wiffen, mo Nemat feine Echäte 
verfiedte. Er that im erg ald habe 
er Jewan vergejfen, um ihn ſicher zu 
machen, umd jo waren adıt Tage verſtrichen, 
während welchen die weitmäctlichen Truppen 
fh zum Ufer bes Schwarzen Merred wälsten 
und bie Meerenge ein beweglicher Wald bunt» 
bewimpelter — der Siriegd- und Trans · 

je war! 

Viltor Berzet war allein in Jowan's 

Hauke —— als feine Kameraden 


— der , noch feine Leute 
ſcienen ſih wm bafjelbe zu kümmern. Warto 
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ſchwanlue wir eim Irrfinniger im Grhöft mnber. Man batte 
ihm fein Kind nice zurddgegeben und alle Sumdihaft feines 
Meibes brachte keine Austunft über Selma. 

Irot der Winkamleit, zu der ſich Biltor verdammte, brimelte 
ihn das Hans bes Bulgaten ganz wundetbar an. Er vertrieb 
ſich die Zeit mit der Jagd im dem wild gellafteten and; 
er bafs oft ſtundenlang in der offemen Galerie und blidte Anaus 
siber bie grane Thotfoßte, amf das eigemtkamlice Treiben ber 
tert Hinten lagernden Zigeunerbande. den melondeliiten 
Tönen ihrer Schalmeien, bem Gellimpet auf ber unvoſllomme · 
nen Mandoline zu, und Abends, wenn bie Eonne fat und er 
nicht im der Etadt daB Haflechan® fuchte, plauberte er mit 
Marko von alten Zeiten, vom Baterlande, das ihn auögeftofien, 
und Marto, wenn er darüber auf Stunden wohl fein Sind 
vergaß, erzählte Hebe, ſchoͤne Erinnerungen amd Veltor s Kinder 
zeit, bie dieſem langſt entfallen, 

Der eigentlache Magnet inbef, der Ihn hier feſtbannte, war 
— und er geſtand's ſich doch felber nicht zu — dad Bigeuner- 
find Marinla, ſat bie, auffallend genug, der Hert des Hanfes 
fast mehr Jettlichkeit za haben jdien als Marto, ber Unter 
berielben. 


Marinta fab er bereit® am nädften Morgen — freilid, 
nur flüdtig, ähm ſcheu andweicenb, wicht mehr in dem aroben, 
ſchinuhigen Hemd, im melsem er fie bei ſeinem erften Betreten 
bed Haufes überrafdt. Sie trug die Meiteng einer Dienerin, 
zu rd Leidweſen, denn fie war ihm jhömer im jenem erften 
Moment erjchienwen, wilder wohl, aber dech ald des Neal einer 
— die ihm kein Maler fo hettlich Hätte affen 

nen. 

Zu feinem Berbeufi Mob fie ihn, dem Äremden, wie ein 
furchtſames Reh, Sie bediente auch wicht bei Tifh, wenn er 
mit dem alten Jowan zufammenfaß; fie huſchte wir ein Schatten 
durch bie hallbduntlen Gänge bed Hanfes, wenn fie fürdtete, 
ihm za begegnen, nnd ftand fie einmal abertaſcht wor ihm, jo 
barg fie ihr Geſicht und verſchwand. 

Mario, wie lommft Du zu biefem Kind? Ich weite branf, 
ed it gar Dein eigen nicht!“ ferihte ex peweilen mäfitemiid,. 
Marto aber gab darauf mirmald Antwort. 

Ri Jowan, follte das MätKen witllich das ind biefes 
alten Jigeuners fein?“ fragte er dien wohl, und Jowan ber 
jahte jtumm und Tief ſich auf leinerlei weitere fragen ein 
„ich weite drauf, es fledt was bahinter!” wer Kihliehlih des 
jungen Mannes VWeberzeugumg, und vielleicht war'& biefi Ger 
beimmifi, das ihn fo mächtig an Jowan's Hans ſeſſelle 

Der Zufall Tief ühn eines Tages mit dem alten Zigeuner · 
weib, Marlo’s Cattim, gg er — er —* a 
Gebsrgöforit durdgog. Die Alte jap o) au jen 
eines Aollfelſeus, auf deſſen böditem Fitſt ein Geierneſt des 
jungen Abentewrers Jagdluft reizte, 

Sie fammelte Aränter, dir fie aus den Feloͤſpalten rupfte, 
um fie zu lochen, mit mildern orig zu verfüßen und ben armen 
Yulgaren als Bunberbalfam zu verkaufen, denn was nicht füß 
ift, haft in der Bulgarei einmal nicht, 

Sie lichtrie ihn von eben herab ſreitiſch an, elf fie fein 
Bemühen fah, bie Schruude zu bewältigen, Wie eine Helube 
Tafı fer in dem Hing von Vruchſteinen, bie, mie fie da herab» 
geltürge, eine Art von Aamberteeid bildeten, 

„Geh! beim!” rief fie ibn lachend zu, ald er bie oberen 
fteilen Terraffen erllontım, poiſchen Deren Welinire fein Fufı anf 
tem morſchen Brröß immer wirder zerudglitt. „Die jungen 
Geier droben find feit geſteru flägne und da drunten im 5 
wand Hand haft Tu viel ebfered Wild, das freific nicht mer 
niger ſcheu ald die Brut da oben.“ 

Biltor verftand bie Alte im ihrem ungariſch · ſſewaliſchen 
Aauderwelſch nur mit Mühe. Er bielt leuchend inne, trat zu 
ihre, wie fie im ihrem Yanberring auf einem bemoosten Fels · 
blo& dafaf, dem Hopf vor der Come im ein fhmupines Tuch 
gehullt, bald eniblößt, wie alle Bigeanermeiber, ein Scheuſal, 
iroy ber Schonheit, die einft den arınen Marko verjuhrt, die 
Romadin am feinen Herd feſſeln zu wollen. 

„Mas fprisht Du, alte Gere?“ fragte er, ührem Merl zu 
ſchauend und ie im das wie won Runen gezeichnete besungelbe 
Geſicht blidend, deſſen zahmlofe Sliefern ſich jo klapperud ber 
wegten, während ihre rurglichten mageren Hande, von Arbeit 
und Wetter genardt, den Faugen eines Adlers gleich das Araut 
rupften. Ein Vlel erfahte ihu belen Anblid dieſer Mumie, bie 
ihren verdotrten, verwitterten Abtpet jo hamloe zur Shan 
trug und deren Haut iht wie bie eines Khinegetos etſchten 

Die Alte blinzelie unter den weiten Angeulidern zu ihm 
auf, ihre inn fhob fih wor, ihre Kiefern bemegten ſich über 
dem Aropf, der ihr wie ber Futterjad eines Belitam über ven 
wi 

„Denn Nr mir Tabal get, fo jage ich Cuch, mad Ihr 
figer midt wißt! ... Mas Aut Ihr beim Jowan? Die 
— fteddt ah im der Nafe, aber Iht ſeid auf falſcher 

ur." 

Viktor warf ühr den im Gürtel ftedenden Tabalsbeutel zu, 
den fe mit Vegier ergriff und im ihr Semb fteidte. 

„Eprid beutidh, Alte,“ rief er. „Mir ſcheint, Du jelbit 
biſt auf faliher Fährte! Gehört Du in's Lager da brunten?" 

Io fehl uch täglich von ba! Nehmt Fach nur im Ucht 
vor bein jungen Bopen; er ſicht's nicht germ, daü Each Jos 
war's [hömes Kind gefällt!” 

won'd jhönes Atnb? .. .* 

„Run ja! br follt, jagt man, fie für ein Zigeunerkind 
alten. Ihr wißt nicht, daß Matlo's Kind in ben Homel ger 
ſchleppt werben, nit Jowau's Tochter! Die Hal im ber 
Etabt wiſſen alle, daß man ben Dexdefferif am ber Naſe geführt, 
und der ſelbſt wird's ſicher dem Alten nicht vergeflen .. « 
daB Mädrhen fort, fo lang ihr Franten hier Bed zu fagen hakt, 


m ber Pafıha wartet nur barauf, bafı ihr vom hier gen 
Vitter ftarrte die Alte Hetroffen am. Was fie fprad, mar 
ibm — Veſtatigung eines ihm jelbft freilich nech unklaren 


„Sit ein gar zu feines, vermöhntes Ding,” fuhr bie Alte 
fort, ihre Aräuter in den groben Eat füllend. „Ahst ed fort 
von hier; fe ift bie fchönfte Rofe im ganzen Balfan, aber fie 
lann bie främiichen Sitten nice vergeſſen, bie fie da drüben 


bei den Nimbfe *) ala find N Mudeſſatif weißt auch, 
was ſchon iſtz er iſt als Humefhe**) geboren und bei bem 
Franjis***) erjogen. Ex hat bie ſche Weiſe gern und noch 


mehr des reihen Jowan Geld. Als man Marlo's Toter von 
is führte, hat er dem Kopf geidüttelt; ich bab’# and dem 
Stonat jelbit, deun ich kerme feine Dienerirmen. Man tufchelte 
item in's Ohr, Jowan's Tochter ſei wiel [hömer, das fei mict 
das Hind des reichen Haufmatnd, ein Hügeumertind feines 
Horjes, und da bat er fie abführen und firafen laſſen, und fie 
biegt mob an ihren Wunden da und mill nit verrashen, wo 
Jewon fein Geld verfiedt hat, Dem Jowan aber wergibt ex 


erzählte tat, während fie mit den mageren Hän- 
bem bie Arauter in den Sad Htopite, 

„Bean IAr weich jucht, Iht finder mich im ben Tchaterde!“ 

Damit erhob fie fh, warf den Sad über bie Schulter und 
fpramg über das Getoll hiuweg im die Schlacht Hnab. 

Viktor ſchaute ihr in eimiger Verwirrung nad. Was die 
Alte ihm gelagt, Hand als Wahrheit fomnenliar vor ihm. 
Darum Marto’d Wuruße, der mie ein Zieffinniger umber- 
ſchwanlie und keine Haft fand! Darum die Sreihghltigtit 
Jowan's um das traurige Schidfel ſeines Kindes! was 
in der Stadt alle Bulgaren wiſſen ſollten, doumte im gebeim 
geblieben fein! 

Diebed ſcheue Mädchen Jewan's eigenes Mind! Er hatte 
ſich feit feinem Auftreten im Hans ihr nicht za mähern ver 
mocht, wie ſchlau er es auch aͤnzufaugen gefucht. Sie fand 
vor feinen Mugen, wie cr fie bei feiner Antunft in grober 
Higeumertradt geichen, wie fie ſich few vor feinen Vliden bar; 
Und war das Bild fiir ihn von eigenem Bauber geweſen, ß 
war es das jept um fo mehr, term er von ben wälben Meizen, 
bie er nme im Fluge geichen, die Maske hinweg that. Nut 
and Furcht hatte man fie im dieſe Hleibu: gie; und mie 
gedanlenles war er felbit in jenen Augenbli gewejen! Eine 
Bigennerdirne ſchanu Fi ihrer Törperlächen Borzüge nicht, ein 
Zigennerlind flicht nit wor bem Auge eimeb Ftanlen. Ex hatte 
berem gemug in ihrer umverftellten und unverhullten Natur ger 
feben, jene ſawarzaugigen Kinder ber Beite, bie, bad bunlle, 
wäfte Haar mit lebenden Vlumen geſchmuct, ben ſchlanlen, bei 
ber Jugend fait amdnabmalod ſchönen Körper nur mit dem 
groben herzen Heuid befieidet, ihn umtingt, wenn er vorüber: 
zog, Ihn um Geld und Tabat amgebeitelt und ihm obne Fra 
derie ihre Hora, ihren Bärentang vorgeführt, wenn er es ber 
gehet hatte. 

Die Hole von Marte'3 Toter hatte fir geivielt, als er 
fie damals überrafdte, und er hatte an dieſe geglaubt, bis ihm 
in ben nachſten Tagen die beſſere Kleidung des Madchens, ihr 
ſchuchternes Wehen auffällig warb, das nimmer mit ber Natur 
bes Igenuerweſens im Einklang fand! 

Use ein Eräumer fheitt er jet dem Telfenpfab Binab in's 
Thal. Es Bars ihm fo Bielerlei in's Gedädaniß, was ähm, 
ſelbſt and der Ferne geiehen, an dem Mätgen eigentbämlih 
erfdienen. Er hatte anf der entgegennefepten Seite bet Tiere 
dad ein deutſches Buch gefunden, eine Sammlung von Liedern 
deutſcher Dichter, und als er Jowan gefragt, hatte biefer ger 
antwortet, ein Reiſender babe es im vorigen Jahre ba liegen 
gelaffen. Er hatte, wenn es Nat geworden und Alles umler 
in tiefer Stille lag, von dem anbern lügel bes Haußes her 
eine volle, tiefe Srawenjtimme leife Wtelodisen ſammen gehört, 
die ihm fo heimigh belaunt au's Ohr gelungen; er batte, 
wenn er wach Sonnenuntergang ben groben Felsmweg hinab · 
jdritt, der zum Ufer der Jeutta führte, um die Stühle des 
Abende zu geniehen, zierlihe Spuren eines Franenkduhes im 
bem jermahſenen Hallitzub des Weges emtbeit, bie jo jremd- 
ai dieſet abgeſchiedenen Mimi; erfdsienen .. 

md noch im Auderrs: die alte Here batte ihm vor bem 

jungen Priefter gewarnt! Er mar birfem nur gweimal bes 

net, obgleich berjelbe täglich and der Stabt Tam und frunben- 
ng im Hanje ich, 

Beim erſten Anbixt war's hin gewesen, als mäſſe das Ber 
ſicht des jungen Pepen item belannt jem. Indeß bie nu 
nung war eine allzu flücdige geweſen. Beim gweiten Male 
hatte Petromic ſich ſelbſt verrethen; er hatte ſich abgewanbt, 
old er mit ihm auf den Flut zufammenftieh. Viktor hatte ihm 
eitten Namen nadgerufen und Betrowir war ſichtbat zufamımen- 

fahren. 
u „Die Alte were mich vor ihm! Veſſer wär's, dunlt 
mich, ihn wor mir zu warmen!“ 

Damit betrat Viltot bie grüne Thalſohle. Vor ihm lag 
Yowan’s Gchöft, das ihm jeyt plotzlich im fo gang anderem 
Kst erifien. 

Dort im jement Flügel bes Hauſes lagen die Binmer ber 
fhönen, ſluchtigen Marinka! Ben dort hatte er jenem leijen 


rfang im nächtlichen Dankel gehört, und auf jene Heine 
zu. pe a aud hatten bie zierliden Juſſſpuren 
nbe ker 

Der Abend fant bereits über bas Tal herab; bie Firnen 
—— — noch min en über —— 

itter ward's eigenthlilicer umb ije er er 
ber Anfiehtung omwan'd kam. 

Im dem alten Steineichen rauſchte ber Abendwind, ber von 
Dften zwiſchen bem Felſen bahermehte und einen eigenihitenfichen 
Sarg an ben ſcharſen Kanten berjelben unterhielt, Bon ben 
Aftaterd drang bereitd die Shadmei ber Jigeunerbuben Herüber; 
jerlumpde braune Buriche trieben bie mageren Gel, bie einzige 
Sabe ber Bande, dem Lager za und aus der Stadt her brangen 
die Stimmen der Imamg von ben Dlinarets, melde die Häu- 
digen zum Webet riefen. 

Ermüidet vom Aletteen auf dem ſchatſen Geftein unb ber 
lapftigen Moosbede des Waldes, Tief er ſich unter den Eichen 
nieder, m mars fo feltfam zu Mathe, Um des alten 
Marko wiälen wer er in ws Haus gelommen und hatte 
gerate biefem dech nicht helfen können. 

Seit dem Morgen war er im Befig eimer Ürbre bes enge 
liſchen Vorpoſtenlontinandeurs, laut welcher allerdings Jowan 


Silewic als Agent befielben zu deſſen Verfügung und unter 


deſſen Schutz fiand, aber Marko'd Rinb war im ben Händen bes 

Mudeſſarif geblieben und folkte zerſchlagen im Konal liegen, 

weradjtet, gemiſhaudeſt ſicher als Bigeunerin von ber Diener 

—* und über Marto's Lippen war nah kine Klage ge» 
en! 

Jewan felbft ſchien ihm wenig zu Dank bereit. Er hatte 
ibn feit geftern Abend nicht geichen unb bei ber Gelegenheit 
eine Veränderung in feinem Bemchnen wahrgenommen. Much 
Jewan ſchien iha auszuweicden Wiftor fah ihm oft mit bem 
jangen Priefter zufammen. Barto hatte ihm ſogar eine Ans 
beutang gemacht, ald babe Jowan ſich den Mubefjarif zu ver · 
ſohnen geindit durch große Geldopfer, eine Thotheit, bie Diefen 
ur noch läfterser nach feinen Echägen machen koumte. Der 
Teiche nahm ihm ſtdweiſe das Leben! 

Bitter wars biefer Tage immer geweien, als jage ihn eine 
innere Uuruße fort, —— nad zum Schwarzen Meer, 
und doch bannte ihn eim unverftandenes Utwas, das neit beit 
gebeimmfel ſcheuen Mejen ded Mädchens zujommenbing, und 
zu dieſem Zathſel hatte man ihm heuie den Schluſſei gereicht. 

„Der Priefter ifs offenbar, dem ich bier im Ziege jtehe!“ 
forad er wor füh bin und undeinilich Aberfam es ihn bei bem 
Gedanlen, benw unter dem weiten Blauterdach der Eiche dunlelte 
es tiefer und mächtiger. „Jowan zieht mahrjhrimlich den Shut 
des Popen, bed Yhofs vor, und bieker Petrowit vermag Wiles 
fiber ihn. Er bat ein Muge auf dad Mädchen, jngte die Hite; 
er ſchleicht täglich im Haus umder und Jowan sit blind! Ich 
a eu Luft, dieſen ... Petromic auf einmal in's Auge 
zu feben! .. .“ 


9, Unter dem Jasmin. 


Biltor erboh ſich zerſtreut, unruhlg. Er trat in's Haus, 
um darnach den Abend im der Stadt bei dem europaiſchen Offi« 
seren zu verbringen, hnen bien zu jagen, Auch er wollte 
fort! Was Mammerte ihn Jowan, was dieſes Madden ... 

Im Hausſlur ftreifte eine bunkle Geftalt am ihm vorüber, 
Er erlannte nur das Weihe der Augen; er ſah, wie die Geſtalt 
* ihm dem Gaug hinabeilte und am Eude deſſelben der · 
hwand. 

„Mein Dann!” mirmelte er, langſam folgend, „Er treibt 
fein geheimes Weſen jeden Abend hier im aus. Alle Thüren 
Ideinen ibm offem zu ficken, tem frommen, heiligen ... Per 
tromac!“ 

Viktor erreichte fein Zimmer, über ben Tiherbad freitend, 
Marle jak nach feiner Gewohnheit brutend an Ende beffelben, 
feine Holzpfeife rauchend, die Welt um fi ber vergeffenb, wenn 
fein Tagemert beendet, 

Zbeilnaßmssvol blich Viktor vor ihm ſteben. Für ihm hatte 
ber Alte immer woh wenigſiens ein jveunblshes Wort gehabt. 
Pitlerdig ſchaute ex anf deu Trauernden, befien Grmäthäjtie 
mung ihm erſt heut ertlarlich gewotden. Er hätte gern mit 
ibm vom feinem Slinde geſprochen, aber er wagte es nic, 

„at Goſpodin Jowman zu Haufe?" fragte Biltor. Ich 
babe ihm etmad zu Abergeben.” 

„Er iſt in Der Stadt und noch nicht zurdd.” 

Ter Alte ſhaute wicht auf; es jhien ihm heute feibft Täflig, 
von Viller gefragt za werden, dem er fonit 2 Hete ſtaud. 

Wüttor trat in fein Himmer. Sonberbar! Jowan mar 
nicht zu Haufe; ber junge Pope wonfite offenbar von feiner 
Aladeſenhett. Er fürchte ehne Iweiſel das Mäansen, bad er 
ellein zu treffen gewifi wor. 

Von inserer Yinruhe aufgejagt, erhob er ſich wieber vom 
Dioan und trat zum Tqhardad Yinams, 

ad kümmerte ih Jowan, dem er wit all’ feiner guien 
Abſecht Läftig geworben! Was Tümsmserte ihm dad Mädden! 
Gr ftand bier Allen im Wegt. Bas galt’s ihm, ob dad Mia 
chen dem Paſcha oder dem Briefter werfalle! Er verftand biefe 
Leute bier wicht, fie verftanden ihn nicht, und zogen bie euro» 
paiſchen Offiziere bier ab, was madite der Grüen 64 aus ihn! 

Mit jeder Dlinzte ſant der Abend tiefer, wuchs Viltot's 
Unbehagliskeit. Gr achtete Marto'3 nicht, jcdeits am biejem 
vorüber, durchirete bie Gange mit leiſem Tritt, hordae überall 
und Alles mar till, 

Gr etreichte dem Hof, dutd dritt denſelben, am den bereits 
um ihr Nachtfeuer führenden Knechten vorlber und trat zur Hofe 
thür hinaus im dad vorderſte Gatte ‚ von deſſen Zaun 

nad; bulgerikger Sitte ihm tie auf gen aufgehedten, 


— — — 


— — — 


von der Some gebleiditen Grippe der Pirrbelöpfe entgegen 
rindten, 


Der Sperber fie aus den Aronen der Bäume fein ſchrilles 
Gepfeife ertönen, daB Gebell ber wilden Hunde jdallte ber 
bas Thal baber, das Nanfdien der Jantra, wir fie ſich drüben 
über die Felöbtdde im die Ziefe ftärzte, ward deutlicher mit dem 

änzlichen Wohterben des ölebend; felbit der Ruf des 
—— von * Minatera ſchwieg feit Sonnenmiebergang, 
nur hoch oben auf bem Felsgralen rauſchie ber Höhenwind hef · 
tiger in den Gipfeln ber Wanne, 

Gerabe dieje heilige Stille ber Abende, bat dam jeg· 
lichen Lebens um die Zeit, wo wir unſer Wert ruhen lafjen 
und Erholung fuchen — gerade biefe Stunden find e8, die bem 
Guropser im Orient eim Geiulhl ſehnjuchtsvoſlen Bermiſſens 
erregen. Gr iſt einfam im Genuß gerade bedjenigen Moments, 
in welchen Nusleln und Nerven wieder erflarlen nad) ber Er · 
ſcleffung unter glühender Sonne, in welgem bie Serit jo em» 

mdunzöbebürftig umd doch Alles um fie her in Trägheit ner 
anlen oder in häuslicher Abgefhloffenbeit der Weit dem Auden 
kehrt. Der Orient femnt unjere Cchsosrerei für Goties err 


habene Schopfung night, er nimmt bie letztere bin wie etwas 
Eeefiverftänhligen, und bie —— Offenbarung dieſet 
Allmacht in erregt ihem keinerei Em 


poetiiher Sommermadt 

pfinbung, a nad Mithetlun — Eteguug ſeachte. 

ter betrat das he asien, defien wilbe Flora von 
keiner forgfamen Hand ber wol, als eben bie halbe 
Mondſche de od oben Aber dem Aeljengrut erſchien. Die Gentir 
Folien des Ballaus, deren Uhrämen die Melt mit tem Fhßeiten 
Wopigerud durchduften, fie wachſen bier in milder Urſprunug · 
Fichteit; der Idamin ferömte feinen Duft fait beräubend im bie 
Quft, bie Nadlite Atazie fenfte ihre gelben und weißen Trauben« 
bluten im dichten Bogen herab, in phantaftifhen Gewinde umr 
augen die blateſaweten Sinnen fait — das Appige 
Blattyert ber Bebijche, durchſawitrt von den Glähwärusen, 
die wie Fetlichtet anf die Wiche hinausgaufelten. 

Cine aumidiſche Jungftau, geftört in ührer Rue, hob ihre 
Slügel und flatterte auf den Zaun, eine Raudelltahe Lufhte 
Aber dem eben in ben Warten Tresenden durch dad Bezweig, 
im Graje Fhlnpise bie gelbe Natter im glanzeuden Hingeln durch 
das hole Ciras, 

Qultor hielt laufhenb inne, Ihm ward, als habe er in der 
mojefsätifcien Nuhe der Natur mm im her ein leifes Finftern 
gehört, das jo unähnlih war bem Nejceln und Kuiſtern des 
teodenen Leſchohzes, dem Nakteltt der Iweige im Abendwind, 
den Huſchen ber Bogel durch das 

Ein bieiches Beige tauchte fait —*— aus dem dunllen 
Vaumſchatten vor ihm cuf, paei große, tief liegente Mugen 
fearrien ihn geifterhaft an, dirjeiben, demen er vorhin im dunllen 
Hawsflur beg 2 

Perrowic gen wor ihm, trat ſaweigend zur Seite und 
ohne ihm eincd Wortes zu wohrbigen, [dritt er an ihm vorüber 
zur Dinterpforte bes Gedeſts 

Nur einen fluchtigen Bid dach das Dankel fanbte Biltor 
item mach. Eniſchloſſen teat er im ben Garten. Hie und da 
burderang wohl das u Mondenligt die Wildniß des Blätter- 
werlo, wie bieiche Streifen und Kofetten fih auf das Gras 
legend, bie Yaumftämme bleicend, ein Wirrfal vom grellem 
Gicht und Schatten malend, dat Auge verwirrend, 

Viktor ſtaud en bordjend, die Sehtrait auſtrengend. 
Sein Herz pochte. Es war ih, al® fei er midt allein, als 
höre cr einem Athen, als flüßerten bie Blätter, Die Blüten am 
ihn ber: ſache wur! 

Was hatte Perrowic hier gemellt? Die Anchte und Magde 
betraten niemals biefe werwälberten Gärten; des jungen Brier 
ſters Miene hatte ihm dentlih genug gefagt,' wie Idjtig jein 
Grfgeinen hier, 


b 

Betäubenb wirkte der Daft der Rojen, des Yasdınim, deſſen 
Blüten ſich wie ein Schueedach vor ihm über dem Dickcha 
mölbten; das Hufen der Monblühter vor feinen Augen bien 
tete ihn, und jeht taſchelte ed plöplich, wie wenn eim Wild, 
zwächen den Stämmen binduehigleidend, bie Jmeige jdüetle. 

Eatjchloſſen trat er munter dag Blätterbad, den Fu in das 
babe Wrad vergrabend. Ein Ton tie ein unterbeüdter Scheedens« 
lat drang ihm aus ber Schwäle des Dididts entgegen; er 

b ein buntes Kopitu hinter dem grawen Ahotuſtamm ver 
inden. Er firedte bie Hand aus, —— phen zu und 
— ein nener Angſtlaut Fam aus dem Halbdunlel. 

in Arm ward fi in feiner Haud umb ſugge fi ihm zu 
entziehen; bamn ag hörte der Wderſtand auf — Dlarinta 
trat ibın entgegen, Marinla, von berem Stirn eben ein Tamin« 

g das Hopftuch zatrugſchob und Aber ihren Taden warf. 

as wollt Ihr, Herr? Mas verfolgt Ihe mich?” vief 
fie, ihm bemafit entgegemtretend, mit blelchera Antlig und zut · 
nenbem Auge. 

„Bad thatet Du mit dem Priefter bier?" fragte Biltor im 
jenem Gemifh des Grengibioms, im welche man ſich verfteht. 

Seine Hand, bie immer mod des Madchens Arm hielt, 
nitette, als er in bie ſchonen. joraleuchtenden Augen blicke, in 
biejed Antlih. das er in fo ummistelbarer Nähe beuse zum erſten 
Wale jah, uud dad, vom Mondliht voll überftrahlt, fo anders 
erichien, ald es ihm in ber Erinnerung am jenen erften Morgen 
nor ben Gedaaniũ fand, 

Er kannte den Typus der Higeumer aus feiner Heimat, und 
old foihe hatte fie ihm am jenem Morgen bei jo fndeigem 
Begtanen wohl erkheimen lonnen. Cie war ihm jeitden aus 
— das Aopfluch, um bie ſchwatzen Flechten gehhlungen, 

haste ühm immer ihr Anti entzogen, — jegt blidte er 

unge in dafjelbe. Uber bicked regelmäfiig Ihöne, vom 

© Seimstkonme nur leicht gejärbte Geſicht, es gemahnte 
iin am den Schnitt ber Elavinnen bed Sudens, es hatte nichts 


Sltufrirte Welt. 


von bem inbfgen © Gepräge ber Kinder Hinboftans. @ war 
Jewan's ind, ohne die fünftliche dunlle Cefihtsinrbe, ohne 
bie Graunen, von Hennah gefärbten Hände, ohne jene bas Ee · 
ſicht entfiellende braune Larve! 

Marinla ſchwieg auf feine Frage, Sie fhaute zu Boben, 
das Bemüßen vergejiend, ihre —* aus der feinen ya befreien, 
Viltor [ch mit Bewunderung bie langen kdmarzen Wemperu ſich 
fenten, bie rothen Lippen trotig ſich Volepen, die fhöne ſchlante 
Gejtakt, die er im der Nadtheit der Zigeumerin im FJluge ger 
Sehen unb gewurdigt, won lichtein braunen Wollenkleid jachtig 
umidlofen, 

go frage, was thateft Die mit dem Pröefter Bier?” wicber 
belte cr, Die Hand prefiend, dat Wort betomend, abſichtlich 
berrilh, ald glaube er an ihr Zigeunerthum. 

Rarinla ſchlug Molz und jelbitbemußt, verlegt durch dieſen 
Ton, und falt verachtenb bad große Auge auf und maß finfter 
re dem, get wi Qu" vr fie fi in ih 

t wicht I" rief in ihren 
—* aufrihtend und im gewaltzam 


die Hand = 
zeißend. „Ih Taufbe Nemandem rg Euch jo wenig 
5* — der mich taglich fragt, was he im & im Eu 
wen” et“ 
Villor war betroffen durch bie —— dieſer —* 
wort. Gr lächelte verlegen wor ſich din. J 
Märdend lag ein geiltiger Accent, ber ihn Per unſichet ** 
und noch mehr that dieß der Anhalt ihrer Antwort, 
„Bas id hier Tue ?* zieh ex auflachend. „Das fragt er 
? , So faq’ bem frommen , er jolle fih sm 
— leine x machen,” fuße ex fort, wieber in ihr 
Antlig Ihamend, and beruhigt dadurch, dat fie feine Miene 
menchte, fi won ähm zu wenten. „Du weißt, ih meinte es 
gut mit Jewau. 
„ch weiß ed und da fante ich dem Briefter.” Marinda’s 
Zon Daug plöglih ſo voll, 5 mohlwollend, ſaſt vertraulich. 
„Was - ich eine arıne Dienerim, gegen meines Herrn Gañ · 


And was atfo bereitigte ihm za bieher *5 
Liltot fuchte ihre Hand wieder, fie e fie ihn, 

„Der Biſchof achtet im fo unrubiger Ber eng bazauf, bag 
bie Gujtfremmefcaft duch die Äremben, die der Arſeg in's Laud 
führt, wicht — werbe. Ahr jeid ihm ah Derr!* 

„Ich, dem Bidet?" rief Yiltor lachend. „Aber id ver 
elwa Sllage über u zu füßzen?* 

Das Räddıen ſchaste ihn grofi an. 

„Reim, Herr! Auch würde mir das nit jiemen.” 

„Dirt. Und warum nicht?” 

"Weil id Yoman’s b him.” 

Biltor freuzte lachelnd bie Arme anf der Vtuſt. Sie Hatte 
—* im unſicherem Zone geſprechen, als ſchame fie ſich hrer 
be, 

„Marinta,” fagte er getmüiig. „Du fpridft nicht auf 


ur Licht Du die Wal 

Mädchen fhwirg. & ſuchte das Kopftuch wieder 

über den Scheitel zu ziehen; er ſtotte fie in dem Venllhen. 
Als ich Dich zum eeften Male fah, tragt Du allerdings 

das "Aleib einer gemeinen Bigewnerim Du kawnft wit jhöner 

fein, ald Dur im diefem warft, aber Du er iger wicht, 


weil es Dir gegiemt, nod weniger ans Eitel 
Marinda s Anti 06 ſich bei biejer Mahnang mit 
ühenber Neihe fanden ebem im helkften Licht des 


ſondes, der fnft freideweifi jeinen u. fiber fie gef. Eie 
wandie ſich ab, alb werbriehe fie Diele R 
„Hutwerte mir, Marinla! Du bift er das iud —* 
alten Freundes Marlo, als dad Du erſcheinen midchtejt. Tu 
bift auch fein Bigeumerkiub! Wer bit Du alfor” 
„Ahr wißt es, Herr! ragt wide!” 
Cie wollte ähm den Anden menden. 
u wenn id) nun mifite, wer Du Gift?” fragte er, fie 


Kr bin Jowan’s Magd! Was fragt Iht weiter!” 
„arinta , und weun ich Dich mum frage: biſt Dur nicht 
Jowen's Sind? ... Schau' mid am! Qah kehen, ob * 
ohne zu errdtheu, die Unmahrheit zu ger ſprechen tamıf, 
von dem Dur nichts za füngten haft, weit Du weißt, daß er 

ein Freund dieſes Hanjes in!” 

Marinla zudte zujammen, dann ſich faſſend dhnttelte fie 
ſchweigend ben Kopf. Biltor hatte fih, von ihr anfangs un. 
bemerit, ihrer Hand wieder bemichtigt, Sie lieh es werdegen, 
vergefiend geſchehen 

„Lafıt mich gehen, Heer!” rief fie, ſich plöplich beſinnend. 
„Beipobin Jewan lann ſchon zurüd feit, er witð mic ſuchen!“ 

— Jewan iſt zur Stadt. Er bringt vielleicht dem 
Mudeſſarif fein em wenn meine Vermutung wichtig. it.” 
Biltor Bern ihre a fefter. Ich will —2 aufrshtiger 
fein ald Du, fo wirft Du vielleicht Vertrauen hellen! 
nk ift [Geeigfam, zurüdhaltend gegen mic geworben; er 
wird Gent Abenb einhehen, wie thoricht er iſt. Je mehr er 
dem Paſde a er Furcht Sat, deſto unselsbarer ift er 


ihm verfallen, jobalb wir von birr geben, unb bas wird bald 
—— m den Kriegögefepen ij Somwan ungettbar ber 
ie verfal 


Die Pi de Nüdcens * heftig in der feinem Sie 
ſtatrie ihm eulſeht in's Geſicht. 

„Marino, es wäre beſſet, mir * vertrauen,“ fuhr Viltor 
mit eimjchmeichelnder Stimme fort, „Du fhanfe mich zmeijelndb 
anl Du ft: Was lannſt Du, Urnefeliger, gegen ben Mu · 
beffarif!... Tu haft Net, Aber ſich, ic habe famtfige Ta 
piett Iowan' 8, bie ihn lompremittiren könnten, nad Pramabi 
an ben Vorpofienlommanbeur, den General Veown, geſandi. 
Sean Jowan will, bonnen feine Verbindungen drüben dem 
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General von hohem Nuten fein, Jowan's Berion ficht ber 
reits zur Dispofition bes Generals, alſo unter bem Shape 
deſſelbeu; bier iſt der Befehl, den ich heut erhielt.” 

Er legte bie Hand an die Vruft, 

Ein unwilllsrlicher, baulbarer Trud war bes Madchens 
Antwort Schweigenb war zwiſchen Beiden ein Bertrawen ge 
keimt, dem das Radchen bevonbtlod Hustrud gab. 

„Ein Anderes, Matinla,“ fuhr Viltor fort, „int es mit 
dem Verngen, dem Sriychum. Jowan'e, auf bad der Nuseffarif 
8 abgejehen bat, Wo die Geldjade liegen, bie Joman, wie 
—* höre, dem Paſcha geſandt, da wird dieſet and mach andere 
em," 


Ein Eeufjer war bie Ariwort des Mädchens. 

„Und damit wird e auqh Jowan's größten Scha zu Anden 
wißfen, fein Zödterhent“ 

Tas Madchen ericrat ſichtbar. Sie feipte bereits den Fuß 
zer Flucht am, ald breume ihr plöklich der Boden unter dem ⸗ 
felbe Weich vor Angft land fie ba, als höre fie die Gefahr 


ſchon naben. 

„Sei oßme Sorge,” lachelte Viltet. ein Papier hernorbolend, 
„Dir jelbit, Marinta, übergebe ich dem Schuhbrief, deun Dus 
wirft feiner am meiften bedürfen, wenn ich morgen mit Tages+ 
audruch vom bier gehe. Ich fiche Deinem Vater, ſowie dem 
jungen Briefter Gier im Wege, und was ih anfangs mr um 
meined alten Marko willen geihan, ich thue es heute für Dich, 
magjt De jelbit vor mir vicht fein wollen, was Du bijt.” 

mRein, nein! Niet fort!” Ton, Miene, Haltung und 
Spraße wedjelud, ergeiff fie feine zer Sie ſyrach plöplih 
im reinften Deutſch; fie wuchs wor Waltor’$ Mugen, wir fie ſich 
im ihter Furcht aufrictete, glessham die Dlasfe abwerfend, 
„D, Sie willen nicht, was ſch leide, welch eime Eriſtenj ich 
bier fuhre, ich, die ich beſſete, mildere Sitten lennen und lieben 
gelernt, als fie in dieſem Sollk, freilich meinen Glaubens» umb 
Leibendgenofien, hertſchen! Seit ich, fait ein Aind mod, Ab · 
Gied nehmen Fe von jener ſchduen Wels dort hinter dem 
Donanitrom, Gab’ id; wohl hundertmal dem Vater beiäworen, 
von hier zu ziehen. Ms Ad führte mich mein Vater vom 
bier, als Radcheu holte cr much zur, Ich verjtand erit kett 
all! die Nohheit und Sittenlofigleit um mic, her, wie fehr mich 
ber Vater auch von ähnen fern zu halten juchee; ich fühlte * 
unglüdliher bei jeder Berührung mit dieſen umfeligen, de 
mütbigenden Zaftänten, und jept ..." Sie flug dee Bände 
vor bad Antliy, „Und jept deeſe Scmas, wie die elenbeite 
Ellavin mein Leben meine Ehte eiuem im ferner Millkte 
bhrantenlofen Despoten preisgegeben zu jehen ....” 

Liltor hatte ihr ftaunemdb — Gr lite theilnahms- 
voll und ſchonend bie Hände von iheem Geſicht. Er Idaute 
mitleidig in bad bleiche Antlin. Die orte fehlten ihm in 
ber Lleberraffang über den am bem Madchen vorgegangenen 


TH 
O, id habe ja feinen —— gebeft, da’ biefer ent 
feliche Menidy au die Täwfdung glauben rief ſie 
mutbles, „Er mar in Wien bei ber Gejanttktait, als ich 
dort al$ ind erzagen wurde. Gr fah mic, und mehre andere 
junge Mäbden ans ben Städten ber untern Donau; ex lam 
zumeilen, ſich nad und zu erfumdigen, ba wir gemiflermaßen 
dem ar ber Geſandiſchaft auvertraut —— Er weiß 
ft, daß ich hicher zurädgelehrt bin; ich vermied es, von 
* ſehen ga werben, und doch hörte ich, bafı er öfter nad 
zen tief, Ich haste feine Ahnuug, bafı er folder Gier 
Baltther fähig, aber ich hatte chenſ — Heinuug, daS die 
Zanjdung gelingen werbe. Und jet . 
mernd fhättelte fie das Haupt, 
„Darinfa ... Darf id Cie ferner bei biefem Ramen 
nenwen?“ fragte ker in befjeitenem Tone. 
Cie widte kim! 
„ns iſt's mit — jungen Briefler, ben ih 
Mlaritla qdaute auf, verlegt durch dem a den 4 ir 
biefer Frage vermudhete. 
„Sie jpreden zu Jowan Eilomic'& Tochter!” fagte fie vor» 
wurfsvoll, beleidigt. 
„I ſah Jowan Silowie's Tochter mit diefem Menn allein! 
Ich fürdte joger, wir find auch jegt nicht allein, wenigftens 
wird er nicht ferm fein.” 
Das Mädchen Khaute fait erzurut in bas Montenliht Sinein, 
als fuce fie. Trohig mark fie dabei die Stirm auf, 





Aela Petrowic it ber Freund dieſes Sein kagte ke in 
tiefem Etuſt. „Er hat das ganze Bertranen meines Vaters. 
„Und vas Diarinta ?* 
Warum bi Kor 


“Weil ich übern | ein; er ſucht eben mehr das Ihrige.“ 
Und worum joll äh es ihm vorenthalten? h darf 
nicht wählerish im Untgange fein Gier im dieſer Verbannung. 
Feiromwic fudt meinen Mad zu gerftrenen, er weiß zu 
en und ich jehme mich oft 4 der Geſellſchaſt gefitteler 
nfhen.” 
„Betrowic, id weifi es, fucht Sie zu überreden, dad Haus 
Yres Vaters zu verlaffen; 5 wette, er that es forben no.“ 
— nuſtrautch — im das Mädchen in s Auge. 
antwortete fie mit tiefem Eruſt. 
"Und Eiet. 
Seine Abfit in ebel; er verlangt vom mir, mich im das 
Hand des Bildofd füßsen zu Iafien.” 
„Der amgenblidtid eine Tagesreife von Gier wohnt,” 


„date 
„Und Sie hätten den Muth, ſich feiner Führung zu über» 
m” 

„Lenn ber Bidef, es gebietet . 


Merinla hatte bie — Ftage za anfiherer Stimme ber 
antwortet; fie ward verlegen. 
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Ein lehter Grub. Rad) eimem Oımilde von Gabriel Mar. (S. 90.) 
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„Halten Sie biefen Menn eines ſolchen Vertrauens für 
wärbig?” 

Darinta ſchwien 

„Blanben Sie wirllich, es fei ihm mehr um Are Eidier- 
beit ale um Jhre ... Perfon? ... Wärten Eie eine War 
nang vor diem Mann aumehmen?” 

ſchaute ihm feit und faft herausforbemb an. 

„Fetromic, wie er ſich bier nenmt, ift Unger wie ib; er 
mar Honseb wie ich Er ward mil Schanden aus unſeren 
Vieiben geſtoßen, um einer ehriojen Hanblung willen, ging zu 
den Ruffen über und verrieih iSnen unfere Stellungen. Tem 
rujligen Einflafı danlt er, ber allerdings früher dad Seminar 
beſucht, ohne Zweifel fein hieſiges Amt, indeß Tiegt'S ar kr, 
ibn, ber ſichet heute noch ben ruffikgen Jutereſſen dient, dahin 
. 1, daß ihn jelbit der Schuh des Biſchofs richt retten 

— fein Vaterland vertaihen, wird auch Andere ver · 
taufen!* 

Biltor ſprach daB mit lauter, weit ſchallendet Stimme. Er 
vermuthete ben Prieſter im ber Nähe. 

Darinda ſchien laum überraldt, Sie ſhwieg. Iht ſelbſt 
Eens unheienlich zu fein bei dem Gedaulen, bafı Petrowic 
sm gehört deben lonne. 

„Laflen Sie und gehen,” ſagte fie Jeife, fi in der Richaung 
bie ro weudend. „Es it ipat!“ 

„Nehmen Sie den ief, Matinla!“ Etr reichte iht 
dad Papier. „Haben Sie kein freundlich Wort bes Möftiede?" 

Sie wandte ſich wieder zu ihm. 

„Sie bürfen nicht fort . . . nicht morgen!“ rief fie jlafternb. 

„Auch Sie aljo bleiben?” 

e! ... Wenn biefi Papier mich ſchaen kann!“ 

Sie zeigte auf Viſtor's Hand und er fühlte umermartet 
kieje Hanb berührt, fühlte einen warmen Drud auf berjelbern. 

„Verjprechen Sie mie!” Müfterte fie, feine Hand behaltend. 
„Sobald der Water zurud, foll Marto Sie rufen! Es war 
Altes bereit für meine Flucht zum Bikbef ... IH Bleibe! 
Ich vertrane mid Ihrem Sup!” 

Cie wird das Wapier zurbt, dann jaritt fie ihm Schnell 
sorom, fi jdeinbar won ihm treunendd. Wltor ſhaute ihe 
nad, ihr langſam folgend, wie fie Aber dad hohe Bräriegras 
dahinſchwedte umd in der Thlire des Gehalts nerkhmand, 

„Bei Gott, eime jeltjame Begegumng bier in diefer Milb» 
ei$ mit einem Mädchen, das, im Befik; aller gefelkpaftlichen 
Formen, mit jeiner Schönbeit der Prutalität eined Beamten 
preiögegeben, ublos für feine Tugend, feine Übre zittert, 
während zmei er größten, mädtigften Sultwruölter aufr 
wachen, um diefer im Schlamm fttlichen und religiejen Unflachs 
vetlemmenen Nation ihren Schutz zu leihen, die ungeftraft Yeben 
und Ehre unjerer Elaubensgeneſſen F Schlachtbbant führt ... 
—— Mittel, dickes fhöne Nadchen nor jeder Unbill 
zu en!“ 

Gr ſtand finnend fill. Gin wunderlicher, ihm ſelbſt über 
raſche ndet Gedanle krenzte fein Gehirn. Marina war bereits 
kit Minuten verſanvunden, alt er noch daſtaud. 

Es ift ein wunderliches Abenteuer, in bad id mid feit 
heut Abend ernfiliger werwidelt jehe, als ich es in forglolem 
Uebeturuth geahnt! Hab' ih denn vermuthen könwen, was in 
biejem Geſchöpf ſiect, das ih anfangs als elende Jigeuuer · 
ditne, dann ald Magb bed Hauſes beobachtete, das mich anzog 
nicht nur feiner lorperlichen Neige, ſoudern wohl mehr des — 
beimnified wegen, vom dem ich bie Madden umwoben fah! 
Und deut überraffte ich eim ganz andered, bad mit Geele, 
wit Anmuth, mit all’ dem Geifte, den unfere Wildung uns 
einheudit, zit mir ſprach! Ein Bulgarenfinb, bier im tiefften 
Seintel des Ballaus aufgeblüßt wie bie wilden Roſen, die es 
eg tohtlichen Duft andasheseub mie fie, vie Wume bes 
Ballans, wie bad olte Figennerweib fie nantde, aber midjt 
wild wie jene mehr, erzogen in großftäbtiicher Schule, oßme bie 
Berkünftelang unserer Radchen, ein wunderbar befangender 
Iefamemenklang von nationaler Urjeriimgligteit und gejetjhaft« 
licher Veredelung in ihrem jhönften formen, ein Ratarlind und 
beunod ... e ih bin toll!” rih er ſich tot. Ich ſchnure 
nein Blinbel ned heut und morgen fräh, eh’ die Somme über 
meiner Durumbeit aufgeht, bin ich unterwegs! Ich Lamm 
ihrem Schuge nit mehr thum als ih gethau, und find k 
Veide Hug, fie and der alte Jewan, fo werben fie ſich fhon 
= Falta vom San rt siehe morgen mit Sonne 
aufgaug meines und in wenigen Tagen Marinta 
und alle bie Uebrigen vergeffen!... Aber hören will ich doch. 
fegen will idı fie dennod, heut Abend! Marto fell mich rufen! 
Es gelüfter mich dennoch, heut Abend grümbliger zu erfahren, 
rad im dem Madden ftedt, wie viel Echtheit in bem Duft 
tiefer Rurne bes Yallans if!” 

Iertieheng felgt.) 


Ausfihtspnuft. 
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* Mir haben ſgon einmal hingemiefen auf eim ebenſo einenr 
erlipıs role umterhaltenbes Vilderwert im Verlag den Adetmanu 
in Münden, „Stigpenbudh“ briitelt, das eine Reihe von Heiler 
fituasionen bringt, Die ums mit Mberraldender Nalutwwahrheit 
mitten in tie Welt der Berge veriehem und ums bejonders die 
Touriſten im ihrer oft Aerterm Erhheisung zeigen. Zu dieſer 
Vilder ſam alang gehört tas im Hetzſchnin Hier wiedet · 
gegebene Bild. ir Find im den tutöler Alpen, übert ung 
leuchtet lichteol Hauer Sirsmel, ziehen inet hellglenzende Wollen 
und weht der tet empfehtich Tale Wind bes Hochgebirges Kein 
Führer hat die Heifegejeljchaft Uber Wiefen und Belsgerdl hinauf 


geieitel, Bis mp ein Meer von Gipfeln und tiefe, bämserrig Mitte 
Thaler in gtohattiger Habe vor dem Plid ſich ausbreiten, Die 
Wanterumg bis hier Yinauf war hart, aber der Blid ven hier 
oben ift Gberrafhend und erhebend, Staunen und Bewunderung in 
der Bruf der Koilenden exiwedend, Wie fein and mittig kommt 
ums im Ungefiht diefer gewaltigen, rielenhaften Watur der Deich 
vor? Ump Da fehem denn bert bie Damen tief unien ams ter 
volfserfilften Stadt, mit zierlien Eugen und Schleifen und 
Seifen auf Hut und Alpen, und mit ai! den smebihden 
ur Dingelchtn bebamgen, melde das Aberserfeimerte Beben 

ben Weltftässen brevorbeingt, und meben ihnen da ber Echa 
ber Berge mit den nadien Arien und derben Betgſchuden, der 
bener gierligen Gefetiheft „die Aust erflän”. 

Dieier Begemjat if auf dem Bilde ſtiſch aus dem Leben am 
gröflem and ſcht erbeiternb mirbergegebin; umfere Beier werden 
—— dieſet Bildes ein Stud moderner Neiſeromanlil 

t ericben, 


Der Liebling des Großvaters, 
ein 6. 30) 


Wir ind im einem Meinen Fiſcherderf in Bettendam am Qutberr 
und Gauen hinter ben Borbhängen im was Anmere einen Fiſcher ⸗ 
jaieh, el” veigemder Mnblid Göetet ſich umjeren Aupem! Wir 
Sollämdilches Intetient, ein Ichmmdeh, ſauderes Hisemer, meit 
Biegelm nebielt, die Winde mit deifter Platten bebedt, der Ramin« 
mantel weit preqtigem Perzellan befekt. Hitt der Antichtuſc eit 
ber Taplernen Theetanne, dort ber fleine jaftar mil dem 
Krusifig und Daneben der prachtig gehdmikte Kafton mit den bank 
gehteuerien Gefähen. Wie das Als glämıt und funtelt! Hier 
nur einen Augenblid fefjelt das umferm Blid, bemm die liebäiche 
Bruppe fehdt uns mod weit mehr, Der alte Brofenter matiht 
bor heine Wrdel auf den Keniten, et had them eben das Kölgerne 
Vferd und das Etrohmägelden, dat umgenorien am Voden liegt, 
w appt, Der Aline, dalb vergnügt, halb geftäntt, sicht 
fi im feinen Wintel zurud und ichaut vermandert dem Thun des 
behrillten Diffeihiäter® zw, der ihm ſein Epir ko mir nichts 
dit michls wennelupert, mas ohne Sreeifel eine Mut von Thränen 
Sersorgerufen hätte, wenn dab Rind nicht feinen alten Spiellantee 
taben fernen märde Die Grokmuiter, am amin mit bem 
kechenden Waller teihditigt, Ficht mit geiheiltem Interefje zu, 
während die Wutier, die Stridusteln in den Häadea, Imeinbar 
aleihgältig dreiniheut, denn ihre Bebenken find bei bem Valet, 
der drauber fern auf der ſſaxuuſchen Ger weit! 


Altumblart. 


Der Hufar von Auerllädf. 


Beim erlofhenen Fruet am Boden ſchlicf 

So Dftisiee wie Gefretler. 

Nur Einer madıte, der jeufzle tief, 

Ein Major der Bucher ſchen Reiser, 

Er fiarrte tief in dab Dumdel hinein 

Und Iniefche' im Die Date: „Wein Eigen, nein, 
M folge der Flucht nicht weiter! 


„DO, dak mid feine der Kugeln traf, 

Und taufende bört' iA to pfeifen! 

Run lag ih rubig im emigen Sälaf, 

Statt chtles meiter ze jdimelien, 

East Iced zu ſchauen in Eham und —* 
Wie ſranl ſche Schergen wurd Schmarh und Blut 
Mein Preußen zu Tode fleifen.“ 


Da wichert jeim Neh, er ſchtungt fi empor 

Und jvorst 8 zu ralender Etmelle, 

€ für ihn der Pfad am des Stedaleint Thor 
Beam Dammern ber Morgenbelle; 

Und dert ver dem MWirtbifaus macht er Halt: 
„Schaf Haber vom Boni! Bring‘ Wan altbeld! 
Was Age Du, träger Geſtelle f 


Groh flaret ihm der Wirth emigegen: „Mejor, 
Wo Birke Ihr Augen und Ohren ? 
Ihr jpielt mın!a Sısen, Dos Lannesihe Korps 
Müdt eben bereim zu ben Thereıt.* 
Dech der Reiter Ihzwimgt Ni em Sattel und well: 
Bein ber! I der graulichen Morgenluft 

mie das Wut wie gefroren, 


„Stoft an! Auf beſſere fommende Zeit! 
Daß ein Geiſt fie, ein neuer datchzäde, 
Gin Beifl, der vom Jech die Gemuther befreit, 
Son Selbitudt, Danlel und Tide!” — 
Rum lertt er dab Mlas, num ſchenti er es well; 
2* Trom melgewictbel, Nanonenaereil. 

wnpf dedhaend Aber bie Brite! 


tm @stt, Kerr, wer ich End rathen mag, 
Stich, Richt, Slakt Bänger p& gehen!“ 
Lauter wait Iener: „Nie Ho dem Xog, 
Bo wir Die Reiten gerbredhen, 
%o das wärgende Schwert die Franzoſen frißt. 
Wo mällde Oofart and mälldge Liſt 
Erfidt in Slutigem Wäcen! 


„Und gerfirdmen wir Alle das Sehen anf 
Aus Nefiender Derzmtmunde, 

Wir jubeln froh; mit Dem legten Hauch 
Entgegen der rädenden Eiunbe; 

Heil, Drutihlan, Heilt Erg” auf, verfüngt 
Uns tem Beten, mit umferem Blute rblingt 
Und ben Leien Der jräntifhen Hundert“ 


„Da ſted Net” jommert ber Wieth tortblah, 
O, jpaltete nlei ſich die Erde! — 
Deh bee Better Aeudert im Scherben das Glas 
Und fleipt Baliblütig zu Pferde; 
Turm ruft er, die Doppeipißeken neipanst: 
an win!t Dem Freien ein Uaterlend, 
Bap fehm, eb zw Theil e& mir merde!” 


Anrdsen die Feinde mit Minpendem Spiel; 
Er formpt auf dem jdinaubemden Türre 
Der Front enlgegen und wähle fein Jiel 
Uns ftrett ouf ten Beben Wire, 

Da fuattert die Salve; von Dampf umflort, 
Stür Rok end Heiter zumal, buchbehst 
Don den Rugels der Wüfitiere. 


(Aus: „Gerlate van A. 9. ». Sa⸗a⸗ tue, 3.8 Gottsite 
Basstekgeiete, 


Srauzoͤſtſcher Salat. 


Erzählung 


Kofenthal-Gontn. 
(Nobsrud verbeim.) 


In einem derjenigen Theile Londons, bie zu den menig 
eleganten gehören, wo Meine, alte Vallenhauſet mit wuſten 
Ednutibagern und Gemüfezärten abwed ſeln unb bie grofie Stadt 
eher einem ftillen Torf, ald einem mächtigen Hafen ⸗ und 
Handelsplatz gleicht, ſeh im Jaht 1709 in einem bürftig 
meöblirten Himmer eines ſelchen armlichen Haufes ein junger 
Denn, defien ganze Erſcheinung darauf hindeutete, daß er richt 
im dieſen Stabtibeil und biefe Umgebung gehörte, 

Den ariftofratisch fernen Kopf mit den ſchwarzen Haaren, 
ber gebogenen Nofe und ben etwas tiefliogenben ſchwarzen 
Augen hatte ex über eimen mit Papieren bededten Tiſch ge 
u ne die Stirn ſorgenroil in die weiße, wohlge 
v 

Gr fenfzte tief, anhaltend, und bas Seufen gi 13 
in banmeroolles Hedızen über. |. 

„Ales fort!" rief er jept, verzmeilungdsod non bem 
plampen, Aweten Cihenftahl aufipringend, „Ales — ich bin 
fertig — auch ber lepte Meft deſſen, was ih bracht, aft in 
dieiem Ungeheuer von Stadt mir zerronnen, zieren dem im 
gern zerronnent, ehne mir auch nur dem geriugiten Rupen für 
die Zukunft gebragt zu baben. D, daß id bad in ber Heimat 
geblieben wäre! Es find ja jo Mande verjchont werben, viel 
lest Hätte mom auch wich, den Heinen Edelmaun, vergeflen. 
Allerdings mordeten und brannten die aufgeflifteten Vauern 
ach in unſeret Nasbarjdjaft, aber sh war ja beliebt in ber 
gayn Gegend — man wäre vielleicht ruhig bei meinem 

dösen vorbeigezogen. Wufiten mih auch bie Genoſſen 
mit ihrer Lopfiojen Furt anfteden, jo def ich unſern lieblihen 
Aemilienfig für ein Spotigelb werlaufte und jept Kier im der 
fremben Stadt pe, mittel» und hälflos!” 

Der fo bitter ſich aullagerid ſorach. mar Heuri d'Albignac, 
ein junger Übelmann aus Sudfranlreich, ter vor ber andrin 

enden Sturmaflut ber großen Hevolution kime Heimat ver 
—* and nad Lendon geflohen war. 

Der junge Edelmann hatte dab Zufelreich betreten mit alt 
den Hoffnungen, melde ber Ingend ja ftet® bie Segel ihres 
Lebensktifflein® fo luſtig [Swellen, er glanbte alt Emigrant, 
als Mann von gutem Abel, als feiner Gejellſchaſter, Plotter 
Tänzer und neiwnber leidticher Kenner des Weinbaus jofort 
von begaterten Standesgenoflen ber benachbarten Natkon mit 
offenen Armen empfangen zu werben und eime feinem Staub 
und feinen Neigungen angemeffene Stellung zu erhalten, bie 
ihn im bie Lage verjehse, jo behaglich und fein, wie er es ger 
wohnt, weiter zu leben. 

Der junge seanzofe kannte jedoch die jehr realiniichen, tur 
bie wirtixhe Leitungstraft ber Reuſchen jdägenden Engtänber 
widt and mußte bald zu feiner micht geringen Derrübnifi er 
fahren, dafı ibm hier Fein Abel und all’ frime ſchonen Geſell ⸗ 
TGeitökänfte wenig müßten; wo er füh worftellte, taten man 
ibn entgegenlemmend auf, forfäte aber alebald nach feinen 
Berufe, jenen wirklihen Senwtniften in dieſein oder jenem Fach, 
und al er fehr Betreten antworten mafte, bab er auf biefe 
Fragen bei feinem Stande nicht geſaht gewesen, belomptimen · 
tirte man ihn im Allgemeinen zwar jehr höflich, mitunter jedoch 
auch rede empfindlich kurz vor Lie Thäre, 

Auf diefe Weiſt verlor der Chebalier ein Jahr in ber brie 
tiſchen Hauptſtadt. und wicht allen die Beit, and den fehlen 
Reit jeines Bermogens volftänbig, deun. gemohns get und jein 
zu leben, konnte ex ſich durchaus Feine Entbebrungen auferlegen, 
unb fo mufte ex denn eines Tages Seimer hübſchen Wohnung 
in der City und feinen zierlihen Möbeln Lebewoel fagen und 
mit wenigen Pfunsen neh im ber Taſche hier braußen in ber 
Berftabt jein daſteres Schidſal abwarten. 

Im den legten Tagen waren auch bieje gan Guincen auf 
ein Minimum zufanmengefgesölgen und Benni db’ lbignac 
mufite ſch gefichen, dafı er morgen wor bem Hunger ftände, 

Ni Reberhafter Saft madte er fih wieder an feine Par 


Sllufrirte Welt. 
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giere und ſah nad nud grüßelte und ſann, 0b er denn nicht 
irgentroo noch ein im guten Beiten Seihdheriig fortgegebenes 
Datlehen herautfinben konnte; er überhörte dabei ein mehr 
maliges Anklopfen and Käuipern vor jeiner Zimmertälir, diese 
öffnete ſich jeht und herein trat ein ſcht aroßes, ftarkgebantes 
Madchen = zoflg blahendem Befüht und großen, ſanatzen, 
fewrigen, Uugen Uagen, 

„Busen Ki geäbiger Here,” ſprach fie Früh und frei den 
jungen Evelmaun an, „wieber besräbt, wieder in Summer, 
wieder bie böfen Papiere — das bringt ben Menſchen nod 
meht herunter und Sie find in dem zwei Monaten, bie Sie 
hier bei um® wohnen, ja faft ein Schatten gemorten. Wenn 
Sie und mır jogen wellten, warum Sie ſich jo grämen, meint 
auch mein Baier, mir lounten Ihnen vielleicht helfen,“ und 
Jungfet Sulanne, bes Cemjehändlerd Carriet Tochter, richtete 
die ſchwarzen Feueraugen mit mehr als allgemein menſchlichet 
Theilnahme auf ihren gebrüdten melandeliigen Miether. 

„Liebes Aind, wir kaum Dein Bater nicht helfen,” ent 


keines zu verdienen, jeht bin ic mit meinen Mitteln völlig zu 
Ende, ich habe keine Ansfiht mehr, mir welches zu verihaften, 
und ich werbe midit jo gewiſſenlos fein, mir von Deinem Vater 
Geld zu bon wenn er ed mir auch anböte, weil id ſicher 
weiß, daß Be ähm mer welß wie fange wicht gurüderftatten 


Es war merlwürdig, daß dieſe traurige Croffnung Sufanwe 
wicht mätfeibiger,, ſoudern cher heiter zu ſtimmen ſchien, fie 
aute jeht Faft mit zärtlihen Weiden anf ben verzweifelten 
Edelmann unb in ihren Augen bligte etwas auf, das am ferme 
glüdfelige Hoffnung mahnte. . 

„Der Here brauchen ja nur zu wollen, fo haben Sie Gelb, 
Fr ber Herz nur etwas arbeiten wollte," warf fie zeq ⸗ 


„Ich werfiche ja nicht, Mädchen, was foll ic deun ar 
beiten?” ermieberte der Cheralier jdmerzlid. 

„Der Herr lonen ja jo fhön ſchreiben. Warum gehen 
Sie nit zu einem Sandelöheren nad der City?” 

Ach, ich kam ja nut habſche Liebesbrieſe zu Bapier brins 
gen, von verftche ich nidas,“ lachte der junge Edel · 
ntann verbeie id. „Soldie Belefe tünnen bie Raufherten nicht 


gebtauchen. 

Euſaune wurde ſehr toth. maß übe allerliebſt ſtaud. 

„Rein Vater," nabm fie jeht ſiodend das Wort, „ e 
gern nad der neumediſchen Art ein Huch anlegen, wo er fei« 
wen Berkauf einjdeeibt, unb auch Redumngen machen laffen, 
weil fer Gefäjt ſo groß geworden it, und ba der Gere“ 
— Eufanne ſprach mit einem Mal auffallend baſtig — „Io 
ſchon färeiben, date mein Vater — —* 

Darr wurde Exjanme purpurtoth und kam nicht weiter, 

„Sol ih,” ergänzte der Edelmann, „jein Schreiber werben. 

hat Nest, Ihr Boter,” fuhr er bitter fort, „ih lanu'd ihm 
wicht verdenten, ich bin fein Schulbmer, id babe ihm das Logis 
wicht bezahlt, lann's ihm nice zahlen und er darf mid; auf 
bie Etrabe fepen, wann er will, er mödte aber fein Geld nicht 
ganz verlieren — ih ſoll meine Schuſd bei ih aberbeiten 
- u gr kommft Du, gefteh's nur!” rief der junge Mann 
überamd heiti 

Sxjamne Tat bei biefen Worten den Chevalier ganz entfeht 
an und bann brach fie pldhlich im eim lautes Weinen aus, 
Sie hatte ea fo get gemeint, fie Kate bei ihrem in Geld ⸗ 
fahen ſeht genawen Bater bie fällige Methe des jungen Fran 
zoſen aus ihren heimlichen Erſrarniſſen gezahlt und we nad 
vielen VWorftellungen und Neberretungstanjiftüden war «3 ühr 
gelungen, den Vater zu bewegen, bem Franjoſen etwas zu ver» 


bienen zu .- 

Here Carriet hatte ih lange gegen bie Schreibewefen ge 
fränbt; er hatte bisder keine Nechmungen gebrandt und war 
der Anficht, da er fie auch ferner nicht habe, Endlich 
entlodte ihm Sufanne bie Buftimmung — und man fhalt fie 
der Franzoſe bafür und flellte fie ala Beitprefferin dar. Das 
war gu viel für ihr fintfühlenbes Gerz, Sie ſchlug bie Hände 
vor bad Geſicht und rampfhaft ſaluchzeud verlieh ſit das Ger 
mac und lef Henri recht verbläfft allein. 

i arg | hatte den CThelmann nicht Deiterer ger 
ftimtmt. Er [hob feine Rechnungen verägtlich im ben Kalten 
bes plampen Cichenkatztiihes, zur Hut und Stod, zupſte ſich 
bie — Vetiftmarkpeiten am den Aermeln und den Boch 
Far ey 2, —— fübergeftidten 

te t und verli ‚ feinen wach bem 
vornehmen Etabetheil Graham med einfölagenb" 

Der Chevalier hatte heute noch nichts gegeſſen, e5 war 
Mittagszeit und er verfpfirte bief eigenthümlih unangenehme 
Suneren im Magen, dad man Hunger nennt, 

Gin Griff im die Taſche feines Yilnfammtrndes übergengte 
ibn, baß er mod) im Pefig von brei Schallingen war, und mit 
dem Leichtſiun, der die meiften diejer Cungranten auszeiänete, 
gs er 2. . Neftauratien und beftellte ſich Braten, 

um at, 

Un einen Tiche wicht fern Don feinem Platze ſaß eine Ober 
ſellſchaft feiner Herren, bie, wie es ſchien, ſeht reichlich tafelten. 

fwarter brachte dem Franzoben das Gewänktte und 
ber Cherallet d'Albignac ließ fih das faftige Fleifhätket gut 
ſchmeden. Sowie er aber bie erjte Babel Salat im Munde hatte, 
tonste er ſich nice enthalten, feinem beleidigten Beidmad durch 
ein giemfid lautes framzähjdes „Put Teufel!” Luft zu machen. 

Der Ghevalier war heute Nberhaupt jehr erregt, das Der 
wußtſein, bem lehten Thaler in der Taſche audzugeben, macht 


gereist und fo etgiug ſich bemm ber frangeſiſche Ebelmanın in 
weidliches Schimpfen über dicken Salat im Bejonbern und den 
engliigen Salat im Adgemeinen. 

Die Modeherren am Nebentiih wurden anf den reichgelfei» 
teten räjonnirenden Franjoſen aufmertfam, da fie gerade eben 
denſelben Salat belommen, erregte er ihnen ahnliche Empfin- 
bangen und fe geben dem Franzojen Hecht, 

„Der Salat ft nice zu genießen!" rieſen fie. 

„ER wächst bier zu Lande gar kein guter Salat, dirk harte, 
frafilofe Yeug find keine Salathläster, ba ift unfer ſraneſiſcher 
rg doch etwas Anderes,“ Tief fi ber Ehenalier ver 
nehmen. 
„Buten ſtopſſalat haben wie auch!“ ermieberte einer der 
Hegants am Rebentild, „OS Tiegt mur at der Zubercilang, 
bie werficht wa Hier nicht, dad in ein Nationalübel.” 

„ac wähte jhon, wie ein guter Salat zu machen wäre,“ 
warf jet Herr von Albignae halblaut hi. 

Der Auseuf wurde ain Nebentiih veritanden und Ichhaft 


aufgenommen. 

„Sie wiſſen?“ Feng ber Wortführer ber Gehellſchaft, ein 
ältlicer, feiner Herr, ber bem echten, reihen britiicen Onronet 
nicht verlemgmen donnte. „Würden Sie uns das Bergnügen 
Ihrer Geſellſchaft Ihenken?" fuhr er, zu tem Gbrvalier ges 
mendet, fürt. — „ei Fteunde.“ bier mankte er ſich zu ben 
en. werden gewiß won dem gleichen Wunſche beſeelt 

in — 

Die Herren gaben bem Epredjer eifrig ihre Juſtimmung 
Fon eng in corpore bie Cinlabung zu dem Franjofen 

inüber. 

So viel Liebendwtirbigkeit Tomnte der Chevalier wicht 
wiberfiehen. Gr verliefi fein Obebed und nahm am Tiſche der 
Gentlemen Bla. 

„Sie find Franzofe, mein Gere?” nahm jeht der Varonet 
bas Wort. 

„Ih hin Emigramt," bejahte Gere von Albignac. 

„Ihr Baterland ift die Heimat der feinen Höhe, cite Schule 
und ein Mufer für ben Welhmad in ber Nodtunit,” fepte ber 
Baronet bie Unterhaltung fort, 

Henri ven Albignac verbeugte ſich geſchmeichell. 

„Wir Framgeken find alle mehr ober weniger geborene 
Abche, auch der Edelmann ift zlinftög in biefem Handwert.“ 
ſcherite ber Ehevalier, dem bargebotemen feinen Wein zuipreheud, 
MWenn ic die Sugredienzien bätte, mochte ich den Herren einen 
machen, ber Sie ar Meifter Moquet lebhaft erinnern 

te,” 

Die aufgeraunue Geſellſchaft nahm ben Edelmann fefort 


beim 

„Kir wollen Ahnen verſchaffen, was Sie wunſchen!“ rief 
man von allen Seiten. „Unler Diner ift ehne Salat unvoll- 
ſtandig. Aufwarter! Anfrärter!” erſcholl es. 

Der Diener lam. 


— Sie dem Ehevafier hier, was er Ihnen amgeben 


Henri von Mbignae beflellte alle jene unenibehrlechen 
Meinigleiten, welche ben franzöfiden Salat jo pilant, fo 
Id aft machen. 

Er Lei ſich eine große Schuſſel geben und machte Ah au's 
Mert, allertängs mit einigem Herstlopfen, wie «8 ibm gelingen 
** denn 28 war bad erfie Mal, daß er einen Salat am 
rährte, 

Wahrend bes Mihens war dad Geſprach auf Heutis Hei 
mat, feine Flucht und feine jetzigen Verbältmiffe gelonmmen und 
der Chevalier Batte nicht Auſtand genommen, jeine verzweifelte 
Lage offen darzulegen und ga geiteßen, dalı et vor bem lehten, 
bitterftien Schritt ftehe, die britiiche Mogierung um eine Unter 
füyang anfprechen zu mãſſen. 

Der Salat war fertig, er wurde geloflet uud erregte bei 
ben Feiuſchmedern einen wahren Begeilterengsfture, 

Das ift mehr ale Roquet, Chevalier, Sie find ein Meifter 
in biejer Kunft, Sie gebieten über Schäge; wer verficht, einem 
ſolchen Salat hier za Laub anzumaden, wird feine Noth lei⸗ 
den, Sie haben und,“ ergeüff jet ber Varonet bas Wort, 
meinem uxbezahlberen Benufi bereitet, Chevalier, etlauben Sie 
ung, Ihnen als ein Jeichen der Erlenmikidteit dieſe Note für 
dieſe Humftleiftung zu üiberreiden,” und ber Varonet jdiob eine 
Zehmpfunbeote unter Henei’s Meinglns. 

Der Chevalier jträubte ſich ewergäh gegen dieſe Belohnung, 
dl und [ob über und über roh dad Getd 


EL) 

Ta erhob fi ber Batonet ebenfalls, ſah ben Branzofen 
ernſt am und ſproch mit Nachdruck und Mürbe: 

„Herr von Albegnac, bier zu Lande ſchaut ſich ber Edel · 
it nicht, wenn ex mit ſetnen Mitteln zu Ende ift, jr einem 
ehrlihen Erwerb zu greifen, ein Geſchaft zu betreiben, um ſich 
vor dunklen en umb vor Roth zit bemahren, ie ſtehen 
in unferer Alter Meinung bößer, wenn Sie vieleicht durch Ihre 
Geſchiclichleit in der Enlatbereitung fi chrenhaft Arten 
Zebentunterhaft verbienen, als ten Sie von ber Umterftüßeng 
bee Regierung leben, Im eriten Falle Find Sie eim freier 
Manm, im teten nit, und England ift das vand der frei 
beit, Wir, die wir Gier werfammelt find bei einem Geitern 
Mahle, Haben Ahnen als umferem Gaſt fein Almoſen etwa 
geben, fordern Almen mar durch bie Thatſache beweilen 
wollen, dab Ahre Hunftiertigteit für Sie eime Ouele reichliden 
Derbienftes merben lann, die Sie jeber Roth überhebt,” 

ri nahm jeht gr tas Gelb an, jedoch er fühlte 
ſich ſeht unbehagkid in der Geſellſchaft und fie ſich fo bald 
ol& möglicd, bavenzußchlen; bie Bejeltfchaft fie ihm jebod; wicht 
fort, bevor er feine Adreſſe amgegeben, und man verſprach, 
feiner zu gebenfen, 


mi 


Echt aufgeregt fam ber Chevalier nad Haufe. Er warf 
Hut und Etod im bie Ode, zog den loſtharen Rod. das Letzte. 
was ihm won feimer einftigen CHanz geblieben, aus und ware 
derte arammoll im jenem Simmer auf und ab. 

„Dahin, bafin iſt e& mit einem Albegnat gekommen!” 
keufjte er. „Es iſt Ihmählih, es iſt Furdabar!“ 

Da hörte er die Stimme feines Wirges unten, der nor dem 
Haufe mit feinem Auechte zante; er erinnerte ſich feiner 
Schuld. Cr konnte ben Mans jegt bezaßlen und behielt noch 
ſechs Pfund übrig. 

Es beſchlich ihn ein ſehr behagliches Gefüßl, nun dieß 
drude ade Verhältwiß als adeliger Schuldner eines Demüfegärt- 
ners loſen zu lonnen, er nahm die Jehnpfundnote und bettach · 
tete fie mit eimer Art Ghrerbietung umd Diebe, wie er dieß 
feüßer bei Geld wie empfunden. Er dachte nach unb fand, das 
dieh angenehme Gefühl in bem Vewußtſern des Selbitermorber 
men Seiten Gtund hätte, und mum Bam ähm ber Erwerb jelbit 
als Salottünfiler gar wicht mehr jo fhmählih vor. Et ftellte 
dad — feiner Lage gegenüber und ſagte ſich 


„Lern mir biefe Runftfertigleit, bie ich früter gar nicht 

jen und tie erft dieſe Zeit der Noch; geboren, zw einer om 
ſtaudigen Erütenz verhilft, — warum foll ich, der ohne jede 
Hütfe daſteht. dieñ Aettungstau nicht ergreifen?” und Herr von 
Albignac bat vom bieiem Augenblid an wir die Sorge, das 
dieſe Audſicht ſich nicht als Strohhalm für den Eritinleuden 
exrweiſen möge. 

Fröblicher umb leichtet ar Geiſt und Gemuth, als er feit 
Jahren geweſen, ftieg er bie fteile Treppe zu Mafter Carriet 
hinunter und wollte feine Schuld bezahlen. 

„Wefihalb voraus?” fragte peinlich verwundert ber Ge⸗ 
mükegärtner. 

„Was voraus?“ rief Herr von Mlbignac „Ih bin's 
Ahnen ja ſchuldig und bedanle mich ichtig, dab Sie mir 
fo Lange Arebit gegeben.“ 

„Sie haben ja pündtli beʒahit,“ ieh jegt Mafter Carriet 
in fleigenber Verwunberung ſich vernehmen. „Meine Techter 
bat mir an jebem Leyten das Gelb von Ahnen herabgebradt.“ 

Nun war bie Meihe an Herrn von Albignac, große Augen 
zu madjem, 

Gr war jedoch ei zu risterlicher Mann, wm feibft einem 
Leuberabchen Verlegenbriten zw bereiten, no& dazu, wen bir, 
wie das hier ſchien, fo aufersrbeilic zartfinsig ihen einer 
Dienft erwiejen; er lachte aber geſchidt über feine Zeritreut 
beit umd Vergelichleit und beb$lof, dad ante Madsen zu bee 
lohnen, wie es feine eble Handlung verbiente, 

Er machte ſich Köhnell von Mafter Garriet 108, eilte in bie 
Stadt, Taufte für zwei Drittheile feines Geldes eine Shane gol» 
dene Uhr und prattigirte — in Suſanne s Zimmer. 
Dann hatte er mit after vet ein langes Gehpräh Über 
keine Oemiifegärten und Salatzudht intbejonbere. 

As Mafter Garriet kurz nad diefer Umterretung feiner 
Tochter anſtchtig werde und ihre das überrajgente Gelben 
bieten des Mierhers mittheilte, ſich frente, daß bieier jetzt 
orbenklich Geld zu haben ſcheine aud er ihm mun nicht als 
Schreiber zu beſchaſtigen brachte, fand er mit biefer Nenigteit 
bei feiner Techter durchaus leine gauftige Aufnahme. 

„Ür hat Dich bezahlen wollen?“ jrmg fie fait eriheedt. 

„Sun ja, er hat irgendwie Geld befomimen, wiel Geld ſcheinta 
= — nur angeneht fein, denn ich brauche leiuen 
Schtei Se 

Blögtih wurbe jedoch Mafter Cartiet fehr nachdenllach, feine 
Stirn zog ſich forgenvoll in alten. 

„Er bat ſich jo angefegentlih nad unferem Garten und 
allen Arten von Salaten erfundigt unb id Dummlopf habe 
ihn auch Auskunft gegeben. Wenn er ſich nur keinen Bemük- 
garten anlegen well — er ift ein gewaudiet Dann und lonnte 
mir jhaben!” 

Kept erjhredte Saſanne ihren Bater duch ein lauted, ge ⸗ 
zwungenes Auflasen. 

„Der einen Demüfegarten amlegen!" rief fie ig. „Et 
if Alles nur Stolz von ifen, purer Stolz,” ftieb fl enge her · 
vor und eilte aus bem Iuner diuauf im ihre Aammer, ihren 
Voter gerade jo verwundert zurüdlafiend wie am Lormittag 
ben Miethet. 

Del Radteffen mar Suſanne zwar von ihrem Maptut, 
wie Mafter Cattiet ſich außtrlidte, wieder geheilt, demm fie ber 
mahın ſich ſeht ruhig, ihre grofien Augen aber blidten feltfam 
flare und batten rothe Rander, wie von la Deinen. 

Schon in den nachſten Tagen follte ber Gbesalier erfahren, 
bafı biefe Ausſicht anf Erwerb, die ſich ihr jo ſonderbat er 
offwet, nicht der Etroähalm für einen Errtenlenden geiefen, 
ſondetn als ein ganz ſolides Tau fi erwies, am dem jein 
Awandendes Lebendihifftein -reit gut in den Hafen gelangen 
könnte, 

Es traf nämlich ein Einfabungäitreiben für den Hetrn von 
Albignac ein, in weldem er erjudt wurde, Bas morgen faktı 
fiudende Diner int Hauſe bes Borb-Mayor in ber Litn mit 
feiner Gegenwart zu beehren, und zugleich in böflicfter horn 
gebeten wurbe, die Ingtedienzien zu feinem jrangöfjgen Salat 
nicht zu vergeſſen. 

Tiefe Einladung verurfadte dem Chevalier noch einmal 
einen berben, aber harzem Slampf, in welchern jene Bermunft 
und die unerbättligen Anferterungen des Lebens den Sieg 
über feine abeligen Gewohnheiten und jeinen Adelsſtelz bavon- 
trugen. 

* Chevalier Meibete ſich ſotgſalg am, und ba er jedt 
doch einzel bas Salatmachen ale Geidft betreiben folte, Der 
flnebte ex ſich Sofort, mad; framgöhlder Het diefem Beruf einen 
gefäligen, gragisjen Anſtrich ya geben, 


88 


Sllufrirte Welt. 

















4, Aeuheret der Airche von Geule Mahalifie. — 2 Bon dem Zürten berbrannte Lulgattre — 8. Dercteb der Rinde won Geula Mabatifie 


Der erierttalifge Krieg. Die Grewel in den Balfaudörfern, (S. 9.) 











Ihnfr, Butt, XXVI. 4, 


* 


ET Bat 


BEL ZU 


IAlluftrirte Welt, 











89 


. 86.) 


= 


I 


Örofesaters Pichlimg. 


90 


Gr kaufte daher ein elegantes Raſtchen, deien Fächer er 
mit dem feinften Cifig, Del, italienischen Swiebeln, Senf, Ans 
chewis und all’ ben verjdiebenen Gewutzen, die fein Salat er 
ferberte, anfüdlte, und ımit biefem feinem neuen Geſchaftsgerath 
begab er ſich im den Valaſt des Mayors, 

Et wurde wie ein Edelmann empfangen, und ald ber 
Braten Tom, machte ber Ehenalier, ohne jett mod lauge zu 
zogen, im Angeſicht der glänzenden Geſellſchaft ben at 


zurecht. 

Die Anweſenden waren ebenſeſehr auf das Venelunen bes 
Falatbereitenben Delmannes als etwas Seltfames, munberbar 
Rewe, wie auch auf feinen Salat feibit gelpannt, deun ber 
Haus dert hate feine Bäfte von bem Echicfal des Umigranten 
und dem newen Beruf, den ex ergriffen, umtereiditet. 

Der Chevalier fie vom eimem ber Diener ſich fein Aaſtchen 
reichen und begann zu mihhen: er verfinnd feiner Veihäftigumg 
einen vornehmen, heiter dunſtleriſchen Auſtrich zu geben, und 
der Salat gelang ihm ſelbſt über jein Erwarten fo qut, baß er 
bie ee erg ihn bie — überjdüttete, aid 
vollommen J entgegen) 

Er trug Geute wieder eine Zehupfnudnote nad Sand, unb 
von birfem Tag am war der Herr von Albignae in tom 
dom bei allen Wejellkhaften, melde die feinen Auee Yaben, 
eine unentbehrlihe Speyialität und Berühmtheit, . 

Der franzsfiie Salat deB Hertn mon Mibignar wurde jet 
in Sonbon eine wahre Leibenihait und fo populär, daß ſich 
das Rezept des Ghevalierd bis auf den heutigen Tan für bie 
Salatbereitung in Euglaud erhaften. 

Wie viel zu biejer Beliehtbeit unb Verbreitung der ſalat · 
bereitente Gbelmanıı oder ber Salat felbit beigetragen, wollen 
wir hier nicht unterfuchen. 

Für ten Chevalier war dirk völlig gleich; im tmenigen 
Moden hatte er faft täglich in drei Befelligaften mit feinem 
Hafthen zu etſche inen unb jeine Einnahmen mudien jo, bafı 
er nach eimen halben Fahre ſchon eine größere Summe er 
ubrigt hatte, als er für ben Verlauf feines Stanungutes er 


lien. 

Die abjonkerlige Veriömtheit des von Albignac 
nahm aber von Tag zu Tag noch zu, und bald mar er außer 
Stande, allen Einladungen, bie an ihm zaingen, folgen, 

Mit bern ſich mehreuden Gewinn, mit dem Anfammeln bes 
Napitals war dem Edelmann der Epelulationdgeilt ermait ; 
er fand Vergnügen am Erwerb und fühlte ſich glädtich, für 
feine Autunft fih völlig unabhängig ftellen zu köumen, — er 
warb immer mehr zum Saufn ichen bimgebrängt unb er be» 
idloß jegt, vollig Aanfmann zu fein. 

In biejer Abficht mielhete er im Feinften Quattier Londons 
einen Saben und machte dort auf Beiteflung Enlate, er jelbit 
perförti ging mer noch in die feinften und rornchanſten 
Areiſe. 


ALS der Reij des Neutu und Abſonderlichen bei jeinem Br- 
vafe mechlieh, blieb noch das Renomme ferner Salate und der 
Chevalier beutete biefi aus, Änbem er mm bie Ingrediengen 





zu feinen Salaten verlaufte, und jein Geſchaſt hatte auch hier 


dem Pa Auipruch. 

Im Gewölbe 
fie Eifigen, Delen, Senfarten nuch wunderbar zarte Salatlöpfe 
erhalten, und dieje bezog ber Chevalier vom feinen ehemaligen 
Wirth, ben Mafter Carriet, welder den Salat mad den pein ; 
Gib genauen Angaben beö Herrn von Hibignac gewaun. Das 
Geſchaft war für Weide gleich brillant. 

So vergingen einige Jahre. Mafter Earriet jtarb und 
jekt trat Hemi in Beihäftöuerbinteng mit befsen Erbin, Yung 
jer Snfantıe, die ſich ſeltſamerweiſe immer unhidtber zu machen 
verftanden, wenn ber Edelmann ihren Bater beiudhte, 

Aun wenbte fie fih aber doch feigen, ald Herr von Albignac 
tines Tages lam, wm mach tem Tobe bes Baters Ruchprache 
mit ber Erbin im Bejchaftdangelegenheiten zu nehmen. 

„Dungfer Sfanme,* ſptuch En von Albignac, nadbem 
die Berleidsbegengung eiigegengenommen war, „Sie follten 
einen tüchtigen Benshlogärtner beiratgen, damit id meine feinen 
Eafate, die sh nirgend anderöwo jo erhalte, wie aus bielem 
arten, auch ſerner beziehen kann.” 

„Sie wiſſen, guäbiger Herr, dat ich mie heitathe,“ eutgeg · 
neie Suſaune, vor dera Ehenalier bie Blide ſenleud. 

Ich weil?" frag Kerr von Albignac etwas verwundert. 

„30, Sie wire,” erwiederte Saſaune, ihre ſchwarzen Au · 
nen groß zu den Ftanzoſen aufſchlagend, mit ihrer alten Ftei ⸗ 
nehthinteit umd Offenheit, „Sie mifien, dafı ich Remand heir 
ralße, außer eine Perfom, bie mich widt will.” 

„Und wer iſt denm bieje geheimnißvolle Perfont“ forkhte 
der Chevalier, dad ftattliche, binhende Mädchen, deſſen gutes 
Herz und braven Charalter er ſehr wohl fammte, wicht ohne 
einen gewiſſen Neid gegen Den, welchem dieſes Mädchen fh 
zur eigen neben wollte, betrachteud. „Wer ift denn der böfe 
Gradliher” 

„Str Glud, Herr von Wbignac, bat mid unglädtid ge 
mat,“ fuhr Suſanne offen, ohne my fort. „Als Sie 
mir bie he im’d Dimmer legten und m Beſuch bei beim 
Lord · Mahobt unfer Haus verliefien und zu bem feinen Leuten 
in bie City m, mufite sh alle Hoffnung aufgeben. Ich 
batte gehofft, Sie wärben im umjer Geſchaſt eituireten, wie umfer- 
einer werden, unb daun bätte ih ja daran benten donnen, bafı 
Cie mich beirashen rofrben, Deßhalb batte ich meinen Pater 
berebet, ſich von Ihren Heheumgen ſchreiben zu laſſen. Cie 
baden Ihr Glad gemadit, gwädiger Herr, ohne und, und jeht 
find Eier mach wie wor eim qmäbiger Herr, der auf held‘ cin 
Laudinadchen mie ich wohl nut mit Ladheln herabſehen mich.” 

„ch lache nicht Über Sir,“ enmwicderte Gere won Albignac, 
dr wie Sufanng Bemefte, Der Rohpf. mit dem Reben fm 


de& Chevalier konnte man neben den fein | uech lieben, 





Illnftrirte Melt. 


recht frühzeitig einige Eiberfären in daB ſchwatze Haar ge 


flochten, plöglich ſeht ernſt und nadbentfih werbend, „ih lache 
durchaus nicht Über Sie uud ich demfe, wir fönnen im bem nach⸗ 
sten Tagen noch fiber umfer Geſchaſt ſptechen.“ 

Here von Albignac war fiher mit eimem Male tief im 
irgend melde Orübelei verfallen, denn er empfahl ſich gemlech 
uupermmittelt won ber ſchdnen Erbin. 

Die Sachbenifihleit wich won Kerm vom Albignac auch 
nicht auf dem Heimweg. er überlegte ſich, bafı er viel weniger 
ein Herr von Abel ei als früher, ſoudern ein Kaufmann, und 
jet ogar eifriger Oemöjehäubler, daß ihm hier, der er doch 
recht einfamm im fremden Lande lebte, ein treues, Ihönes Wrien, 
deſſen ebelmüchige Anbänglichteit an ihn ſich ſchou vor Jahren 
bewährt, entgegenträte. 

Daß dieſe blühende Chärtnerdtodter ein bebeutendes Ver · 
mögen befafi, weldes im Berbinkeng mit dem kinen ihm er+ 
lauste, wo ex wollte, von den Reuten zu leben, baß ferner, mer 
er belbi mach Ftanlreich, dem Biel all’ jeiner Goffeumgeträume, 
ʒxtudledete, jcht, bei der Anfbebung aller Standesunserjdiebe, 
welche die Hevolution ſo radilal mit Vlat weggewaſchen und 
wo außerdern all’ die Seinen und feine mäheren Bekaunten 
eufweber unter ber Cuillenine gefallen ober in Arrauth und 
Glenb, wie er erfahren, verlemmen waren — er mit dieſer 
Fran leineswegs Anftoß erregen wärde, und das Ende deeſer 
tief eimgehenben Erwägung war, daß Serr non Albignae ſchon 
am nädlten Tage ziemlich eilig bem Gemifegarten des verſior · 
beuen Maſter Carriet zumanderte, 

Gr traf Suſanne bei dem Kechnungen, denn fie Hatte ſeit 
ihrer Belanntſchaft mit dem Chevalier ſich eifrig bemmbt, leſen 
und jAreiben zu Ternen, und kogne trag bed after Cartiels 
Schimpfen bei einent ranzofen Unterricht in deſſen Sptache 
— Eufi nahm Hert Albiguat das 

Jungfer Suſanne“ nun von 
Wort, „ic will fo ofen mit Ahnen Ipreden, mie Eie mir 
gegenäber Dies ftett gethan babem Die Jahre, meine Erleb · 
nifje Bier in der Aremde, babe wich; jehr verändert, ich bit 
it mehr der leidaſinnige Edelmann, der ih geweſen. Ih bin 
ein Arbeiter im Getriebe der Belt, mie Dlilleonen Andere; ich 
babe feine Stanbeövorurtgeile mehr, ih ſchate Tuchtigleit und 
ein braves Gerz, we ich es finde, als einzig wirllichen Abel, 
— ich babe, das mai ich Ahnen geftehen, im Dramg ber Ge · 
igäfte, ganz eingenommen vor dem Gedanken, Geld zu er 
werben, Feen an Sie nedact, jeboh auch bie Gate, melde Sie 
mir bewiejen, wie vergefien, mir jedech wicht die Mahe gegeben, 
Sie genauer lennen zu lernen, — ich Batte eben nur einen 
Gedanlen, und ber war mein Geſchaft. Seit geſtern aber habe 
ich tief Aber Sie nachgedacht, Ihre Worte mir überlegt, Idr 
ganzes Thun und Treiben, It Weſen wässend biejer Jahre, 
bie wir uns lennen, mir vergegenwärtigt, und bin zu ber A 
ſicht gelommen, dab ih mein Öläd vervolllommnen würde, 
wenn ich Sie als Frau erhielte.“ 

u wollte dem Ghepalier unterbrechen. Dieſer aber 
fahr fort; 

Machen Sie mir feine Einmirje, genen bie Iht Her bad 
ſpricht, ih weiß, bat Sie mich geliebt haben, much amorrändert 

lieben. Ich bin Abre@gleichen, wen auch meine Wiege 
auf einem Schloh geſtanden. Die Welt it eine andere gewor» 
der im dieſen ſechs Naher, und ich wit iht. Ich weifi, daß ich 
nicht in Ste verlieht bin wie ein junger Mann, aber Vor treues 
Der liche, Ihre Mugheit ſchatze, Iren Charalter hochachte und 
Are blübenbe, Iräftige Schönhert mir jeden Mann glädiid 
ſcheinen läft, für den dieſe leuchtet. Genug, ich babe die feſte 
erg gewonnen, bafı id; Leine beijere, trenere, ſchonert 
Frau als Sie, liebes Kind, finden lonnte.“ 

Mas Suſanne auf dieſe fange Here des Herrn von Albignac 

ermieberte, brauche id; meinem verehrten Leſern wohl wicht mit 

teilen, 

e Es machte in Lonten, mo man ben Edelmanu über dem 
Kaufmann feines feltjomen Geh$äftdanfanges wegen nicht ver · 
geilen Gatte, zuerft wicht geringes Huffehen, alt belannt wuerde, 
bafı der eintt jo berühmte Kerr von Klbignac ein Laudmüd · 
sen, die Tochter and Orbin eines reshen Gemülchänblers, ger 
beirashet habe. 

Dam hatte jebod nicht allzu Inge Zeit, mit dem inter 
eſſanten Baare fid; zu beibäftigen, denn [dom im nachſten Falır 
verlaufte ber Chebalite feim deidaft wie den grofen Gemdie · 
er beibes außergermdbniich anuftig, and ging als reichtt 

ann mit feiner jungen ram, die an ſiatulicher Schönheit und 
bluhender Geſundheit die meilten vornehmen Damen bielfeits 
und jewjeit des Hancld weit übertraf, in jein Heimatlarıb mad 
Frankreich zutüd. 

Dort kaufte er fh, als bie Revolutionsftürme ſich vdllig 
gelegt hatten, im Suden eine habſche Hertſchaft und erreichte an ber 
Seite feiner felbft mit gtauem Heat noch fhönen Englanderin 
als thätiger Landwirth und glädticher Fami 
Alter uud Binterlieh eime zahlewiche Naslommenidaft, die Den 
Kamen d'Albigriae als eines Wektledtes reicher Meinberg 
— bis auf den heutigen Tag in Yimoufin hechgeehtt erhalien 


Aus dem Weberalbum. 
(eins ©. 84 ums a5.) 


„Webers Weihnachtsalbem", dem mir bie beſden Vilder in 
unferem heutigen Heft: „Der Röder jeitter Ehre“ umd „tim Ichler 
Graf“, entnehmen, enthält eine Sammlung vorircäliger Holz 
Aniste nad den Gemälden der bedentendſten meweren Waler. 
Dieſet Albune ift jo intereffant und gebiegen, von fo Künfllrriiher 
Beinteit und jo hd in Druc und Papier, bak mir «5 unferen 


water ein hohes | 





Leſern als ein meriiwolles und Für jeben wohl willfonmenes Ga ⸗ 
Pen! auf das Märmfte empfehlen tollen. Us find Bilder aus 
allen Lagen des Lebeus and dee meammnigladplien Hictumgen der 
Aunft, die hier wereinigt find, Heitere und ernie Geuit · und 
higeriſcht Tafeln, fhr jeden Geſchmad eimas, „Dre Rider 
feiner Ehre“, von H. v. Angel, erzählt ums ein etſchalatrndes 
Trawerfpiel vol Leihtfinm und Leidemjcaft. Ber Berführer des 
iuen [ungen Weites bricht ats Opfer feiner Schuld idakid 
vetwundet zuiemmen und ter befribigte Matte will auch bie 
Schultige den Betrach ihrer Püdt weit dem Leben dußen laſſen. 
Fteunde ſuchen den von Giferſacht, Schmerz, Jotrn hund Racht 
wild Erreaten zu beruhigen wnd ferneres Ungluge gu verhuten — 
ob e& ihnen aelingen wird? Die bramatiih bermegie Sjent vult 
unfer Intereße auf Das Vebhaftefte wach und exgreiit und mit 
eigenihilmelichen Panzer, Dar Bily if neigezismd datch Ihöne 
—— und ſeht astdrudstolle Ddaliung und Mienen ber 
iguten. 

uUnſer yorites Vild aus dieſem Album: „Bin Iehler Grub”, 
iM ein Merk des merkslirbigen Malers Gabriel Mer, Virier 
Rünftler ftellt mei nerwenertsgemde, kitjam ums kuhn erkunbene 
Stofle tar. Gin fo mwurtberbar ergreiiendeh, aufregenden und 
Sch funkt portijhes Wild iſt much dieſes. Bor und ficht eine 
Wärtyterin aus der Zeit der tömiſchen Ehrifienserlolgungen, ein 
jungrs Radchen, das verurteilt morden ift, ven wüden Thieren 
it Der Artna vor allem Boll jetriſſen zu werden. Die Arımite 
ſteht ſchen werten im jeſtztriauctien Iwinger, oben figt die 
fdrmagenbe, erregte Dlempe, bie Fch auf das gräklide Scale 
freut, Die Bitternhlisen des Bmingess merden aediiwel, brillend 
ſchleichen die aufgchumgerten Befien and ihren Röfigen, da mirit 
eimer der Juſcheuct eine Role zu Mühen ber dem fchredlichiten 
Tore Verfallenen, — eine Winut: noch and die Tate des Tigers 
bat dit sariblühende Geſtaft hingekterft, zerrihien. Die Reis jals 
und das Madchea ſchaut erfinwet, vremundert inmitten der Schreden 
deb drohenden Todes bimanf zu dem Epender dieber Blume. Die 
Zituatien iR leiten eigenartig, aber den munderbarem Reiz and 
ttgteijendet Poche, 

Diek Vin gehört zu den geifltuellfien ber gelammden newem 
Aunft umd wir ſind fer, den Bank umſtter Leſet dutch die 
Akrpergabe dicks Gemaldes uns gu derdieuen. 


" Das Siebesorakel, 
(Boyle der größern Oetfarbendrud· Vtamit direb Jahrgangs.) 
eis ©, 92 


Olaltich wir Männer jo arge Trrannen find, il die Nade 
Frage nach ums bei der ſuern Säfte der Mewichheit eis Ihr 
bedemter® und Der Bunſa deherrirt zu werden, auch bei durchaus 
ſAbſtuandigen jungen Damen allgemein. Allerdings Iritt dieje 
Derrijalt der Mänter im einen heitdamen Genand auf; ch fcheimt, 
als 2b wir, von den ramem beſſegt, uns im die Hofenfeifelm ber 
Ghe bigeben, und die Darm haben das fähr Gejuti. Aber einen 
Wars zu gebieten, denn im erjien Kürbes- und Beasitamd ill ja 
ein umausgeiprodener Wunſch dee Mngrbeieten uns jofort der 
ernförhe Vchl. Es gebt aber das Geiucht, dah atımälie Fi 
Yırje Sachlage pränbert, and Die Ftaren find ı#, welche von ihren 
Torannen Ipreren, Nichtsbeflereniger jeher bildet die nroße Ftagt 
„Wer mag men Sulünftiger fein? Wie mag er aueirben? Wann 
wird er kommt" gemöhmli den mhk eingeſt⸗ndencn Haubi ⸗ 
intalt bes Krbens der jungen Fraucunelt, und wire bedemungt · 
vollen Frageichen jhemebem im Mbschen wie im Traum merift im 
reßgflen Lıdt ber Schönen mohl vor der Serie, Belonders menn 
eine Geſel jchaft unverhriraiheter junger Damen jih zujammme 
findet, — Jorft verleiht man im Stillen wie armenkätige Are 
Srbengefroft, dann beipeidt man Tiefen and Jeuen, der Dieier 
und essen fi nenäberl, un» zuicht wird der AJulall, das Binde 

A, weis Die haben ier Leben auttheilt, um Kai geirant. 
Tas Orutel if, wenn erh wur „liebt cr oder Fiebt er und mmidht 1" 
erfragt wird, eine Plume, ein Zweig mit Blättern. Hier fanır 
aber Uuge Berechnung durch einen geſchidien Antang im Abpuden 
der Blaſter die Antwort ueramsseftimmen, Anzess iſt ca bei ten 
wheimnifvollen Rattenoratel. Gier wird der Ktrett der Ereigniſſe 
teiser, Die Hindeneille deuten fi jauberhait an, «ine Hontur- 
vertin fan fidh kundgeber, ein Men, ein Idimarzer oder blonder, 
lann als Gegner oder ala böjer Aebenbutler auftreten und. bie 
Sahe gemiumt bedeutend an Heiz. 

Sol’ cin Vrbesorafet zeigt unſere vorterflliche Farbendrud · 
peämnie, im adtzcher farben hatmeuiſch umd Fein im der Stimmung 
auägefährt von ber tenommirtem artkfifder Anftalt von Gu ſlau 
=. Scız in Wondebsd bei Hamburg und Hier im Gelzicmitt 
widergrgeben. 

Die jungen Damen Sadın rinen Spaziergang in ben Wal 
nemadt, Das rerbängmikoelle Rapitel kam zur Sprade, bie 
Waibeinsamfert verſorach vbRige Sichertheit — da zeg Die an Jahr 
ern Weiifte und Entitärdenkte ien Veben cim Spiel Harten ans 
der Taiche, zeigle es dem Andreen end sie: 

„Zus jol uns manderlei Ftagen beantworten !* 

Ws momide ein Khöner, grüner Platz ausgeoäblt un num bas 
Orakel beiragt, mie wir fehen. Es i® eim reizendeb Vild voll an · 
npihlger Gintergebasten, die tie das ſanft wnb yert werfäleiente 
Tageeticht im Grunde det Walben and in die Beichäftigung der 
Erauen Yinrinteudten. 
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Graf Aurt ſchien bie Worte des Prubers gämfid zu über 
hören; «8 lagerte fon keit mehreren Mimiten cime Wolle 
deutlicher Verftimeung auf feiner Stien, welge immer dunklet 
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lenlie Graf Kurt jeht das Thema auf den projeltigten Ropeilen: ' 
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ba, vom dem Rafpar ihm jchon des Breiten gefrieben. Dar 
mit war allerdings das richtige Fabrwaſſet gefunden uud 
Kafpar warde durchaus beredi. Gr hatte hen mit Arditelien 
verhandelt, fh Jeichnungen entwerfen Laffen, aber dieſe Men» 
hen — dieſe Bauhandwerler, wie er bie Erfteren nannte — 
waren fiber alle Bebüßr unmanierlih und hochfahrend in iheem 
Bebahren und in ihren Forderangen; er hatte fih noch mit 
Seinem einigen loͤnnen 

Das lenchtele nun freilich; Alben, melde bie Ehre Hatten, 
Graf Hafpor zu fenmen, wohl ei, und Geaf Hurt beachte nun 
die Konperketion anf ein allgemeinerot Gebiet, über Vauwerle, 
Vlonumente und Skulpturen überhaupt. Hett Fell warb in 
bas Geipräh bineingegogen unb erwies ſich als bemanbert 
in dem Fach. Er mußte Andtauft zu geben über Grabmoum · 
merle aud den älteften wrnb meiteren Zeiten, Bnmmte, ba er in 
Italien geweſen. Vieles aus eigener Aufhmumng, Anderes ans 
Abbildungen. Kaſpar warb aufmerliamer auf ben bargetlichen 
Mesfdren” und richtete öfter ragen an ihn, welche Herr nik, 
trop ber vorhin jo Gendt werlanfenen Begrüfung, freundlich 
genug benntwortete. Ihn ſchien diefe Epezied von Menſch zu 
utereſſuen, es zudte banın umb wann eim gewifier belsftigter 
Zug über jein Geſicht uud ein laum zu unterdrudendet Humor 
biigte and den dunllen Augen. Mitunter glitten bieje dabei 
über Sibyllens vornehme Erjheinung bin, über ihe feinge 
Idwittened, austendöuolles Gefiht, und es ſah aus, ala ob er* 
über dem Närbfel rnthe, wie dieſe Tochter dieſem Bater ge 
hoten könne. 

Er hatte im Laufe des Geſprachs ermähnt, dafı er Abbil⸗ 
dungen berühmter Orabitonumente befige, und auf Graf 
Hefvar's eifrigen Wanſch darnach verfprogen, fie aus jeinen 
immer zu holen. 

Rab Tiſche begann er bemm aud willfährig bie Blätter 
ausbreiten vor dem wunbertichen Saıkı, bei dem ed fetd eines 
bedeutenden Aufwands von Geduld bedurfte, um in einer län 

ertt Unterhaltung mit ihm auswlonmen Seine tollen Ge · 
Fantenfpränge und verihrobenen Ideen machten ed jedem Zus 
hörer ſanver, zu folgen eser gar ihm zufriedenzuftellen. Hertu 
Fall jebod; fahren biefi Lehtere tray jener bürgerlichen Herkunft 
und untergeorbnetem Vchenäftelung liberraftenb gut zu gelitt« 
gen, und Kämmtliche Fameiliengliever mußten es ihm Dant, baf 
ex den Alten jo wohl beſchaftigte. 

Dan wahm den Kaffee an dem ſchönen, watmnen Mlasenta 
draußen auf der Terrafte ein, Tittorime und Ertl jahen bei 
ihrer permanenten Stiderei, melde fie meist laſſig im Schooße 
rahen Tiefen, und führten eiue halblaste Unterhaltung über 
Eommertoileiten, die Bonvernanten waren anf einige Stunden 
biöpemfirt und wertrieben füch die Seit madı Welichen, Gertrud 
bafı tief über ein Vuſter gebeugt, an welchein fie jeidnete, und 
Eibgdlens Augen rubten mit dem Auedrud des Danke auf 
Fall, der mit uner[höpfliger Liebensiwnrbigteit alle Fragen 
isre® Papas beantwortete. Ohne ſich deſſen bemuft au wer 
ben, gerieth fie dabei im ein Studium der Okefichtöslige des 
Lehrers, welche freilich für jeben Ihönbeittempfänglichen Sinn 
söel Angiehendes hatten, Gin warmer Hauch von Webtmollen 
und Menfdenliebe lag Aber denſelben ausgebreitet, bie edle 
Form bed Kopfes, bie geniale Stimm, das freimmdig leuchtende 
Ange, weſches er oft freundlich zu dem urhtriſchen Alten auf 
Plug, die feine, wohlgeformte Hand, welche auf ben Heid. 
mangen zurecht wird — cd war cin Anblid, der das Auge 
feßieln Tone. 

Heino war unberbeffen anf die Terraffe hinausgeitelen, er 
hielt ein Cigarrenfäfthen und bot dem Bater und Oheim Ci- 

, mit auffälliger Kichtbeachtung übergiug er ben Lehrer. 
Sau hatte mit feiner Ertlärung inwe gehalten, während af 
Koafpar wit großer Umftänblihleit jein Araut auzändete, ald 
Seine dann weit bohmüthig erhobenen Slopf am ih worüber 
glg, ohne ihm zur Bejellihait zu zahlen, flamuste fein Auge 
einen Moment bel auf. Eibylin gemahrte den Blid nud er« 
ſchral davor. Ein tiefer Ernſt breitete ſich in ber nachſten Ser 
tube Aber die konnigen Büge, er erbeb ſich plöplich, legte 
rubig die Blätter zuſammen mit der höſtichen Ftage au Graf 
Kaspar, ob er weitere Ginfigt davon zu nehmen wänfde, 
und jcidte fich zum Gehen am, 

Graf Kafpar, noch immer mit feiner Cigarte beſchaftigt, 
welche nicht recht in Zug lommen wollte, jah erjtaunt und wer 
drieſilich anf. 

„Die? — Wotlen Sie daronlaufen? Sie waren je eben 
ee m. . 

„Bebaure fehr, wicht länger dieuen zu förtnen,” mete 
Fall freftig, „ih babe * nothoentöge Briefe —— 
Die Feichnungen ſtehen Ahnen gern jur Tikpoſſon.“ 

Cr grüßte leicht und tar verfchwanden, che Gtaf Hafper 
fi weiter befinnen Tomute, 

„Ein ſehr empfindlicher Menidı,” jagte Graf Hart finnend 
und Mopfte die Ahde von feiner Gigarre, 

Seine warf ben Hopf in die Höhe, blies ben Mauc Tanfer 
gerecht in biauen Ningen Ginasf in die Hare Luft und meinte 
daun verãchtlich:; 

“ „Wer beachtet dad — das iſt bes guten Mannes eigene 

dr. 3— 


Naſpar's Pegriffövermögen war nicht fo taſch, ihm mar 
ber ganze Vorfall wech anverſtandlich. 

„Bas fiel ihm ein?” fragte er, „aber id; ſage — dieſe 
Kaffe bat in unferer Heit Manieren, — doch das fommt da · 
von, daß unfereins feine Daumſchrauben mehr ankeyt, — früßer, 
da regierte man anberd, In meiner Zeit, als ich noch bei ben 
Gnrdeltiraffieren ſtand —“ 

Graf Kurt ward himmelaugſt; wenn Brwber Kaſpar in's 
Erzahlen Fam, gar aus feiner wiltarijchen Garritte, wo mau 
cherlei Dinge vorgelommen waren, welche Graf Kurt um jeben 
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Preis ewiger Vergeflenheit überlieferm wunſchte, weiche 
aber Aafpar mit der harmleſeſten Mubefangenbeit noch heut 
auf s Tapet za bringen im Stande mar, — wenn eine ſolche 
Gefahr im Anzuge mar, that ſchuelle Hulfe noth. 

„Du hatteſt die Sache nicht jo auffällig zu wachen braw 
Gen, Heine,” lendte er ab, indem er den Bruder unterbrad, 
„Ih fürdyte überhaupt, wir werden dieſen Menjden eim wenig 
anber& behandeln mäffen als feine Vorgänger... Er ift ohne 
Zweifel ein geiftig bebeutender Wann mit dem entiprehenben 
Eetbfibemußtkein, nnb in unferer Zeit erwägät unverlenahar 
eine Ariſtektatie des Geiſtes, welche aserlannt fein will.” 

„Rum, Papa, verzeiß', da begreife ih Dich heut in der 
That wicht,“ fiel Heins gereist ein, „men von oben herab 
ſolche Anſchauungen Bla greifen, ſolche Bugeitändnifie gemadit 
werden follen, da werden wir ja ſchliehlich und habſch zu binden 
haben vor Jeden, ber eine Vortion Belchrjamtfeit auttramt, 
melde er auf einen Gelben Dutzend Umiverfitäten aufgelelen. 
Men ber Name nichts mehr gelten fell, ſendern nur das In · 
Dividonım, wie es ji eben zu präfentiren vwerficht, bad wäre 
dern doch ein hibsher Juftand.“ 

“Da, ja, Fieber Heino, id; bin ganz Deiner Anſicht, der 
Rame, ber Name — zum Henfer mit dem Jadivſdnum,“ 
pflichtete Kaspar bei, der das Lehle anf feine Beiſe begrifien 


He. 

Graf Kurt aber jah mit feinem Lacheln zu dem Sohn auf 
unb meinte — 

„Ber Orumdb hat, bie lleberlegenheit einet alademiüſchen 
Bildung zu fürdten, wird, and weun er unſeres Standes ift, 
leicht den Hürzern geben. Ich dichte indefien, nus feier die 
Bezugkquellen jolger Schäpe amd nicht unzugänglich.“ 

Heino biß fh auf die Tippen. Es war vor einigen Jeh 
sen im Familienrathe die Rede davon und norzliglich bed Vetert 
Wunich es geweien, dafi Heino erft eine Univerfität bejuche, ehe 
er die Opauletten trage. Die Ireu Mama und Heino ielber 
hatten es hochſt uberſtaſſig geſunden, und ber damalige Lehret 
des jungen Erben auch zart umſchtieben amgebeutet, dafi bie 

iftige bung bes älteften gräflihen Sproffen wenig Aus · 
Ft auf großen Erfolg dieſer Mahtegel biete. So mar es 
unterblicben unb im Hegiment war Heino wenigſiens Grillanter 
KHavalier, wenn es auch bei dem technijden Arimätramd, ber 
newerbingd ja mit wnerbörter Pebanterie gehanbhabt ward, 
witunter mur techt mäßig ging. 

Eibylla und Gertrub waren bdiefen Grörterungen mit beit 
tebhaftejten inwerm Intereſſe gefolgt. Die Lehiete mar jehr 
unangenehm berührt geweſen burd Heine’s abfücktfiche Nudfihtd« 
loſiglen gegen Fall und hatte ſich noch tiefer über ihe Mufter 

ebengt, als er mit ber ſtetzen Geltung au iht onrüberiheitt. 
Set cute fie ſich über ded Vaters dumane und wärdige 
Worte und fan über bie Urſache von Heino's ungewöhnliher 
Wereistheit nad. Unwilllatſach jdmeiste Ihe Auge mac Sibyllen 
hinuber. Sie jo, den Men auf das ſteinerne Gelander geftüßt, 
des Haupt an die von grunen Schlingpflanzen überwachſene 
Wand zurbdgelchst, it liefen Grbanfen da, umb jept khante fie 
auf Seine, jo praſend, ald ob Fe Vergleise ziehe. Heino 
Meibeten bie Zernesfalten nicht, im feinem Anttig Tag kein 
djarafterseller Auedruck und er erſchien nur ammushig, wenn 
er fachte und feiner leichten Ratur nach ſich feicht gab. 

Ich begreift ech gar nicht, wie ihr um fo etwas fireiten 
ntöget,” miſchte ſich jept Edith in's Geſptach. „wir werden doch 
unmdglich um Hertn Falle willen und ben Hopf zerbtechen. 
wie mir ihn behandeln fallen. Mas mic betrifft, jo waßte ich 
gar nicht, wie ich in dem Fall kommen jollte, ihm überhaupt 
eine Behandlung angebeihen zu laſſen. Wenn er ein Hu 
Menſch iſt, fo ih des ja Sinſchenewerth, dem Hugo hi 
von ihen letuen, und jemeit ich Mama verftamben Gabe, wir 
Alle mod in corpore. Alfo — ch bien! Wenn man etwas 
ger willen möchte, mas man nicht weiß, fo bat man Jemand, 
ben man fragen Tann, und bad ift ja angemehm.“ 

Eibylla ladae gerade hetaus. Wenn Edith ſprach, Fielen 
bie Worte meiſtens ein wenig ſchleppend ven ihren Lippen und 
der Ton Hang immer müde, bei diefer Veranlaſſung trat bas 
doppelt fomildı zu Tage. 

„En beteaditeft Du ihm alfo nur ala ein lebendiges Aon- 
serfationdleriton,” hegte fie, „bad it mwirkid Loftlih und — 
allerbings bequeme.” 

„Siholla betrachtet ihm jedenfalls nod von einer andern 
Ecite, ald einen Enbymion ober Apollo ober ingend ein an- 
deres Schönheitäibenl,“ warf Helno mit beibensem Spott bit, 
„Ne wor vorkin ganz werfunten in feinen Autdid.“ 

Eibylla werd glühend roch und Gertrud blidie hell anf, 
Tas mar es alfo, was Heino jo aufgebracht; über iht etuſtes 
Geſicht flog rin Ausdrud von Sorge. Graf Haipar ſah fehr 
entrüfter auf feine Tochter und fanmmelte ſich, um eiwas zu 
fangen. Hädlicherweiie dauerte das bei feiner Anlage zum 
Stottern Heid ein wenig lang, amd die Gräfin nahm rafıh das 
Wort, inbem fie Ph 

Ich Bätte jeyt recht dringend, das Thema über den Lehrer 
fallen zu Saffen, ih finde, daß feine Perfon umd ſchon allzu 
lange den Etoff geliefert hat und man ſehnt ſich wahrlich nach 
intereflanuteren Grgenkäwben.“ 

Ihrem Wunſche warb gewillfahrt. Die Debatte, welche anf 
heille Gebiete binübexzwipielen broßte, ward abgebreden, Gerirud 

jatte ühre Zeichnuug beenbigt umb fragte Sibylla, eb fie einen 

ng durch den Garten maden wollten. Sibtzlla erllärte ſich 
bereit day, froh, aus ber beilowemen gemorbemen Atmolphäre 
ein Meilen erlöst zu werben; fie erhob ſich uud folgte 
Eetttud, melde jdeon werangegangen. An ber Kusgangethür 
des Gartenſalons fühlte fie re Gans ploplich gehalten und 
erfaßt. Sie drehte ſich haſtig um und ein jorniges Abwehren 
lag in ihren Wienen. 


9 
Heino ftanb vor ihr mit einem rewig abbittenben Geſicht. 
„Wit Du mir böfe, Eibyllat” fragte er leiſe und ſah dabei 


lindich gutmürbig aus, „aber — es gäßrte einmal in mir — 
ich will möcht, dab Tu den Reuſchen — ken ſchmuden Laffen 
1") bettachten solle.” 


„Dein! 

Eisplla fand im flolzer Würde, hoch aufgerichtet da, fie 
* —* heftig ihre Hand entzogen umb ſeite in eietalien 

on bin: 

„Ich habe Feine Antwort auf folde Bemertungen.” 

„Run — nun, Eibolla, Dur fellteft doch wiſſen moburd fie 
biktirt werden,“ fenfte er kleinlaut ei, während er mit feiter 
Hand bei Thurgtiff feitbielt, damit fie ihm nicht entſchlur fen 
folle, „Tech — was ein Blidd Deiner wunterfhömen Mugen ber 
deutet, dad magſt Du wohl felbit Baum ermeſſen, aber ich ſage 
Die — auf Ehre — nein, nein, Eibylin, eb äft feine hoble 
Schmeihielei — auf Ehre — foldh' ein Kiefer, verfankener Mit 
muß ‘Jeden, auf dem er haftet, begaubern, ganz ums gar ber 
ride, und — da magſt Du nun denlen, wie mir zu Muiße 
war, ald — mm, Burz und gut, ich werſt freilich, daß Du nichts 
dabei gedacht. dafı Deim ſietzes Herz ſich wie verirren larmue 
in eine plebefifhe Richtung. — aber — veriprich mir, dafı Du 
orbentem mwillft an das, morauf id Did; aufmerlam gemadit, 
und mid mie wieber fo quälen — wie?” 

Eibylla ſchlug umgebuldig mit dem Heinen Faß den Boden. 

„Warn belicht e# dem 1 Veiter, mid; frei ya geben?” 
fragte fie, „Gertrud wartet,” 

„Def Gertrud warten, fie weiß nichts von ſolchen Dingen; 
fage mir, dafı Du in Anbeteadjt ber Qualen, bie ich ausge» 
ftanben, mir verzeihft, und für Deinen treuen, unwandelbaren 
Mitter ift jeber Deiner Wanſche ein Befehl,” 

„Ad, Seino, was follen die Bhrajen,“ ermieberte Eibolla 
fopfihüttelsd, aber halb beſanftigt. 

Die Ieidenihaftlige Vewunderung, welche aus Heino’s 
Borten und Bliden ſprach, ſchmeichelte dech ährer Eitelleit. 

Heino Füßte feurig die Meine Hand, welche ſich jet energijch 
auf bew Thürgriff Iegte, umd gab den Meg frei. 

——* iſt entzsdend!“ fagte er für ſich, als er ihr made 
ute 

Sibglla flog die Treppeu hinauf zu ihrem Fimmer. Urs 
fie ben Sorribor entlang huſchte, blieb Me einen Augenblid 
lauſchend ftehen. Im Arbeitszimmer ward mufgirt, Ser hatte 
jeleit Mufdverjtändwifi genug, wm ben ſichern Auſchlag und 
den ſeeleuvollen, gettialen Vortrag des Tonjtäds zu würtigen. 
Es war eine Schumann'ſche Kompofition, welche fie kannte und 
ſelbſt oft geipielt hatte, — aber ein neuer Beift ward datch 
biefen Spieler in des Meifterd Merk gelegt, eine Traftuolke, 

ie Farbung, durch welche jelbft die melandolsfiche Erand · 
melobie an and Charafteriftil gewann, ohme von ihrer 
weichen Junägteit zu verlieren. Sibolla verharrte wie gebannt 
einige Minusen und mannigfaltige Gebanlen zogen durch ihr 
Gehirn. Mas bedeutete dieler räthfeihafte Zug im ihrem Her: 


zen, ber Seiten erllingen tief, welde fie meh gar nicht Inuente, 
and ihr Denten and Fühlen in Richtungen lenkte, weise ihr 
Verftond als irrige und ungehörige veruriheilte. Warum ver 


glit fie ſtets unwilltürlih Heino mit Fall — hatte Heino nicht 
Rest mit feiner Waruung im gewifler Vezichung? Was hatten 
übte Gedanlen weit dem Lehrer gm ſchaften und wie unftatthaft 
war ch, zwiſchen ihm und tem abeligen Majoratöerben eine 
Petallele zu ziehen. Sie fuhe mit der Hand fiber die Augen 
und ermanmte ſich. Die Töne ſchlagen gleich Eiremenllängen 
en ihr Ohr, denen ed mit Guergie za entfliehen galt. 

Als fee bei Wertrub eintrat, famd fie auch dirje, flatt zum 
Bag Ph gerüftet, ganz im Lauſchen verloren, bie Hande 
im fie glei. das Antlig dem Himmel zugewandt. 
Hote, Vertrub! Das iſt ber richtige Mattenfänger mon 

el,” vieh für, um es Bei bem Vemühen, die iraumeriſche 

timmung abgusätteln, mit dem Scherg zu verjuchen, „wir 
haben mus im der That zu mehren, damit wir nicht mach jeiner 
eife tanzen.” 

Gerttad Hatte ſich haſtig umgemendet, fie fenfte tief auf 
wie Jemand, ber auf einem Tamgen Üebankegang jah aujge · 
ſchredt wird, und fagte bann: „Ab! Du bit 8, — ja wir 
weiten ja gehen — id habe meh eine Meile gelanjche — 
Herr Falk fpielt jchr batih.“ 

Ja. jeher hubſch, — umb er it auch jehr hubſch. aber 
Geritud, ein Menſch, ber die Sinne blendet, und wir find zu 
ng, win und fangen zu laſſen, wicht wahr, meine weiſe Ger 
irad?” Eibolla [lang den Arm um fie und jah ibe nedend 
in die Hugen. b 

Diebe aber ſchauten ſehr forgenwell und alterfahren zurüd, 
die Heine fhüttelte bangfam dem Kopf, „Gere Fall im ums 
noch ein Frember,” fagte fie bebädhtig, „und unſer Urtheil über 
ihm ift wicht reif. Aber mod wir bisher von ihen gefehen, gibt 
nicht den Cinbewd, als lebe er für den Schein, — warum 
mollten sie ungerecht fein?” — 

Der verftäutäge Ernit in Gerſrud'e Werten machte Sibyllon 
ihr uuredliches Plänteliuften erjt vet Mar. Es erging ihr 
guegt wir der Grafin vorbin, fie Bielt ſich in fomifher Ber 
yoeiflang die Ohrtn zu und wief: „Um Alles, Tiebe Gertrub, 
ein auderes Thema! — Diele eitte Perſon bringt ung Ale aus 
dem Händchen shlichlid.” 

Gertrud lagelte mild, uud fie gingen hinaus im den herr 
lichen Maiabend, wo ftiller Eonntagsfriede fiber Dorf und 
Aluren lagerte. 


Emanuel Fall fah in feinem lahlen Fimmer auf Schtofi 
Rotenburg uud ſah ie Hefte feiner Schalerirmen burd. Or 
war man heit fait drei Monaten ein Werookmer dirfes Schlobs 
und wohlbeftaiter Hanslehrer Seiner hohgeailichen Htadent Cr 
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untereiöhtete den jungſten Junlet im allem Jweigen der Wiſſen ⸗ 
ſchaften und warb daneben mob in Aufpruch genommen bei 
den verldärdensten Ankäffen, weil das lebendige Honverjationd 
Teriton“ bequem war jür Nung und Alt. Gertrud und Sibylle 
Grieben gewißienaft nach bei * Vorträgen, an denen jelbit 
die Gräfin, wo Ihre Zeit es erlaubte, theilmahm. statt aute 
auf Gerirud's feite, zierliche Schriftjlige; er hatte verfprodien, 
bie Hefte burdiwiehen und zu —— wo das Gedachtniß 
ladenhaft geblieben. Er fand aber Gtund, Gerirad's Inappen 
und Maren Ausbend zu beronnderu, bie verftänbnißvolle Grand» 
lichkeit, mit der fie ihren Gegenſtand erfafite, Sibyllens Hefte 
waten leichtet bingemorfen, da fand ſich bie and ba ein geniales 
Eingehen, ein eigener Gedanle, ein felbfeftänbiger Ideengang, 
dann wieder Bogen voll flüchtiger Rotigen, denen jede Grünb- 
lichteit fehlte. Da mar offenbar ihre Aufmerliamteit abge» 
Eweift, der Zuſammenhaug ühr fait verloren gegangen, — 
woran mochte fre ba gebadt haben? — 

Wiftorine and Chith zählten ſich nicht mehr zu den Schlle · 
rinuen mub lieferten keine Korrelturbeite, fie beihditigtem die 
Gedanten Emaumel Fall'e auch in keiner Weile. 

08 war ein fdwüler Juliobenb, alt legte die Hefte bei- 
feite, bie Fenfterflügel des Kleinen Gernaches waren geöffnet, 
aber mur der umnaleriſche Anttid des Hofes mit jeinen Stall. 

bänden and Wirthſchafteutenſilien traf jein Ange. Gr hatte 
ich eine Eigarre angezändet und ſchaute eine Meile in Gedan ⸗ 
keu verloren hinaus. Dann rüdte er die Schreibmappe zurecht, 
wahm daran einen Brief von jüngitem Boftitempel und bei 
gan bie eug beichriebenen Dogen noch einmal durchzuleſen. 
Erin Geſicht nahen babei immer mehr den Ausdtuck dentenden 
Erufled an. Er ſehte ſich, um das Schreiben zu beaulworlen. 
Es fam von jeinem Freunde, dem er feit Jahren ſeſt verbum 
den mar, mit dem er bie jdhöme Studienzeit gemeimjan verebt; 
wun Tonren fie im recht verſchiedener Richtung ambeinander 
gegangen. j . ‚ 

„Ich che Deine Zeilen wieder und wieder,” färieb Walt, 
„und verſuche mid bavan zu jättigen, Nahrung ya jhöpfen aus 
der Duft, in ber Dur lebſt und webſt. Mich hungett bier 
mad; Ihaten, Ich Gabe Deine jängfte Rede geleſen, die Tu 
im Neichötan aebalten, Du darfit das, was Deine freie Seele 
erfällt, autſorechen, und ganz Deutfdland hört Did. Die gab 


die Natur eime Tadel, bie Berebfamteit, und Du mechit den | 


Anfang damit, herumzuleuchten im all’ ben Winteln und 
Eden, wo ſich Spinnwerb und Untath angehäuft. Du wirft es 
willen, was Du Dir damit berandforderit, die Jeindſchaft und 
Ungumft Wieler, welche die Belemätung aicht vertragen lönnen, 
denen ein paar dunkle Eden bequem waren, — Enttäufdnngen 
und bittere Erfahrungen in eigenem Herzen, wem Deim Auge 
nun felber Sineinbliden muß in das, mad ſo lauge gar auflän 
dig verfällt war. Grinnerft Da Dich nod) jeues Abende, wo 





hielt den jungen Damen Vorträge über Geſchichte und Literatur, 


I 


| 


Illufrirte Welt. 














tir in Pegeifterung einen Eid [dwuren, ben Treuccid der 
Wahrbeit und dem Licht? Und damals [dom mußten wir, dafı 
Blindheit oft Glad it und jehend werben viel Schmerz beingt. 
An jenem Abend lagen unsere Vebendtonfe anders ald heute 
— ich war umgeben von Neicthum und Quad — bie erfte 
Hadel, melde angezundet ward, ri jene Sammet · und Seibew 
vorhänge im Fehen — Ta, der Ablemmling einer en 
und zerftrenten Natiom, wahlteſt wuter dem Schutt der durch 
Nabrhunderte aufgehauften Miche Dich wie Vogel Phönix zum 


Der srientalijche Krieg. Die Schlagt bei Plewun. (5. Mr.) 


Der oriemlatiihhe Arien. Batterie ia 


| Licht empor. Dein mp ift jet frei, uud hoher und höher 
neht er Dich in die reineren Negionen. Mix wurden die äufieren | 
Flagel geftugt, eines irtemben Baterd Rechnung babe ich erit | 
andzugleihen — ich mufi ehdwärts, Bergangenes abthum — 
dann erit geht es vormärtd. Doch mer dann meſſen die Schritte, | 
Die er thut, und vorausberechnen, wohin fie führen, 
„it Abſicht wählte ich dieſen Blag, als der Zufall ihn mir 
vermittelte, inmitten eines alten Örafengeihledits, das uoch auf 
feine Feudalrechte pocht. Es ift ein intereflantes Studium, die 











Palda Tabia bei Rare, 





(@. m.) 


verfiebenen Strömungen zu beobachten, welche ber durchdtin · 
gende moderne Weifteszug in biefem eng eimgefriekigten Gehege 
verurfacht. Die Zauberwand ift durchbrochen, die Formeln find 
gefunden. welche Schloß und Miegel jprengen, ed entitchen 
Enden, darch welche im erquidender Itijche die freiere Lafiſies | 
mung von außen bringt, und die weichlihen, noch halb vom | 
Schlaf bejangenen Dewohner hutlen ſich angſtlich in ben Her | 
melim und verjtopfen bie Breihen mit leichtem Flugſand, den 
ber nächte Windhauch verweht. Mas darf man fie datum 





ſchelien? Gewöhnung ift eine gefahtliche Made. Grtappe doch 
auch ich mich Daramf, dafı Huge und Siun mir verweichlicht 
werben, ohne daß ich es gemerkt, daſ die lahlen. ſhmudiejen 


Bande, die worhanglofen Fenſter, der Mangel jeglichen Bier | 


rars und Comfortt, der das Gemach auszeichnet, wo Ihto 
rdjliche Gnaden den Haudlehrer einlogirt, mir zu Zeiten dem 
Fein Flug dee Gedeulen heiten Mann. Ib ml lächeln, 
wenn meine Hand mechanijch wach der Alingel greifen will, 
welche ich auf meinen Schreibtiſch zu Finden pflegte — dad 





Der orientelifche rien, Auf der Höbe dre Stiplapalles, 


= 
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gebört ja Alles zu dem vergamgemen Dingen, welde mit bem 
ra, der über umfer Hams ftüre, zukammenbraden. Wer 
in einen loſe anfgeführten Sartewbaufe wohnte, mußte ſich 
ſolches gefallen Tafjen, und — dal; au id einmal darin ge 
wohnt, entſchuldige ich vor mir jeiber ja wocdh heute nut damit, 
dafı ih iu Tunleſheit hineingeführt ward, umd jobald dad Licht 
kam, freiwillig mach weigerie, auch wur eine won den leichtem 
Srüppen wieder aufzubameıe. Tod geumg davon und zuriäd zu 
meiner Umgebung. 

„Nicht immer verweilt der Haublehter iu feiner lahlen Bube. 
In feinen dunllen Leben fommen Augenblide, wo das Lidıt 
jahlloſet Sterzem auf ihn berabitrahlt, wo cr ſich foumen darf 
um Anblid von gräfliger Pradıt — von Glanz und Latus, 
ben ex jo ſeht veraditen gelernt, 

„Areilich, hier ift Alles in folidem Beſid von Ahn auf Ahn 
vererbt, angehäuft im Laufe von Jahthunderten. das reihe 
Subergeſchirt, die verblidenen Gobelind, die Gemälde in den 
alterögebräunten Halımen, und jedes Etüd hat feime Geſchichte 
auch der Famllienſchatz, die blipenden Steine der Graf, bie 
jo manchen Appigen Hale, jo wanches ſchone Haupt ſchon ge: 
Ihmädt, auf weiche feurige, lachende und wohl auch ihränen- 
volle Augen niedergeblidt, Und doch, wenn ich durch bieje 
weiten Säle ſchreite, welche mur bei ſeſilichen Gelegenheiten be» 
niktpt werben, umb mo tr des Slaftellana Sorpjalt mir fers ein 
leijer Modergeruch weripiehar bleibt, der den Verfall predigt, 
— dam geben die hohen Spiegel mein Bild zutud mit aus: 
gerecller Hand, wie der Prophet ber Julunft: es iſt Alles wer 
gänglih, Auch dein Hanz erbleicht, alte Stätte, zum Märchen 
werben auch beine traditionellen Rechte, dahin finlt der Nimbus, 
ber dich mut aus Epiummeb gemobener Ehrwirbigleit umgab 
Ein plebejilcer Fuß tritt dieſen Boden, nicht [dichter md 
lauiles darüber hangleitend. wie dieſe Raume es ehedem inmet 
geſeden, — der ſelbſtbewuſite Menſchengeiſt tritt prufend, ana+ 
iiitend. mit Fritiicher Sonde au alle deine Heiligkhümer hetau 
und luftet ichonungsios bem Dede. Da zerfällt in Staub, 
was der Verweiung geweiht war, ber eindringende Lufthauch 
gerftört die loſe uech zufammengehaltene orte, Licht. Licht bringt 
auch in dieſe Raume! 

„Und die Menkhen? fragit Du. Ja — die Menſcheu. — 
Graf Hurt ift ein demlenber Mann. Das lüt bas Veſte, was 
id über ven Repräjentanten eines alten Adelsgeſchlech im 
unferen Tagen jagen kann, Gr Sat um fi geſchaut im ber 
Welt und erwägt bedachtig bie Chancen für and wider im bie 
jem Aultmeitseit der gejellichaftlicen Alaflen. Gr ſteht mit er 
bobenem alı und zögert bei jeden Schtitt, um ſichet zu treten 
nud feinen Fufibreit \ zu frah aufzugeben, 

„Die bizarre Horn ariftelratiiten Dindels, welde fein hirn · 
lranler Bruder ber Welt vorführt, mag ihm die Mugen ein 
wenig geöffnet haben. Ich bemitleibe ihm fait, wenn er bie 


| Geumbpeinzipien feiner Halte zur lacherlichſten Parodie ent · 
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— ſieht, und ſeĩnen nern Waffen in bie Hand gegeben | mehr. „O fehen Sie, wie friedſich und Aifl es dtauhen iſt man jeht bie Trenkendeit deutlich aumerſte. Nremättelft aber 
Sehen muß vom ei utavetwandten. Seine Gemahliu und wie bie Kahanneewärmden leuchten gleich Sternen. Aber | fand er ſich bereitd umringt von dem ganzen, im Böden 


enen 
mit ihren beiben Aıehen Tochtern ficht noch im Puder und 
Neifrod hinter der Mäflen, und die eng eingefrickigten Seelen 
baten gar feine Sehufucht nad) dem freien Gotteägarten drau · 
Ben. — Und doch ſproſſen zwiſchen ihnen zei friihe Blumen 
anf, eine Rohe, in tnbellofer Schöme, und ein Beilden, um 
ſceinbat und verfrüppeit, das im Schatten erbiühte, aber des 
loſtlichen Tufts wicht ermangelt. Für das Veilchen findet ſich 
fein Auge, das es mürkigte, wo in dem Slergenglanz me lalte 
Eteine ftrahlen, und and) tie Noke, aus bafbedlem Reis am 
editen Stamme, wndihte man gern verfteden, aber fie kit won 
Dintier Natur zu herrlich gebildet, um ſelbſt munter all’ dem 
Geflinmer überjehen zu werten. Eibplin, die Tochter GMaſ 
Kaipar'd and feiner de mit einer Magd, if ein lebendiges 
Beugnifi, wie frei bie Natut waltet und Sie fteht in 
ihrer holden Schone ald ein liebliches Mäthfel ba, und welcher 
Madıt ed — et * die — ihres 
jen® zu eul in, das iſt j vr em, 

a 216 ir Eher bartig? Dein Wei, ber In 
maßlofer Weite die Allgemeinheit erfaht, wendet er ſich ab von 
dem Eingelnen, das im feiner Unwictigleit gleich eisen Alom 
vor Deinem Blid verjdiminder? AG! und doch jeßelt das Leben 
und ftet® mit tauſend Heinen Vanden wirber an das @irzelte, 
und indem wir und darin verlieren, ringeu wir uns wieder zu 
dem Hasen durch. Fat mich ift biefe Zeit ein Zwiſchenalt, — 
hinter mir zollte ber Vorhang herab nach einem bunten, ger 
räwjdmollen Epiel, das mit einem fdrißen Mikllang enbigte; 
— laugſam fuche äh die abgerifieuen Tome wieber jufammen 
zu barmoniicen Allorden, unter denen id; [päter meine Stcafie 
meiter wandeln will, wer ba ein Schönes, eſtlaues Dlüpden- 
auge Saiten erklingen Läfit, bie rein gasm find, — wenn 
eine in unkhönem Aörper verhüllte Mädchenfeete fie zu einer 
Melodie zufemmenftiefen Tat — feil ich ba mit rauher Hand 
bie Saiten gerreißben, weil fie noch Tein ganzes Died geben? Es 
finden ſich rauhere Hände al$ die meinen, welche bemüßt find 
zu ihen, wo ein reinerer, freierer Tom anllingt, und be» 
Gala möchte ih zuveshtzichen und die verwitrien Seiten wit · 
ber Idfen.” 

Jall hielt ime und flühte bem Kopf in bie Hand, Der 
Diener trat ein mb rief ih zum The, Es ſchien ihm lieb, 
daß er unterbrochen murde, bie Richtung, weiche feine Gedanlen 
zuleyt während des Schreibens genommen, war ihm wicht nchr 
nanz genehm. „Therheit!" murmelte er mub verihloß bie 
Dlappe, in der er ben unvelleudeten Brief verwaßrte, 

Unten im Theeyinmer fand er den Aamilientreid ohme Gafte, 
Es berricjte ziemlich; Inne Stimmung, Mas mar gewohnt, wırt 
dieſe Seit zu reifen und Gatte in biejem Jahre noch feinen Ente 
ſchluß barnber aefaft. Gertrud ſah auffallend bleich aus, «8 
binlte Halt, als ob die datchſichtige Meife des Meinen, mager 
Geſtchas mit jedem Tage zunahm und Lie Augen immer gröfier 
und glänzender wurden. Graf Kurt hatte ſchon ciumal Fan 
änfiert, für Gertrud aciſſe etwas geſchehhen. Da fir jelber a 
niemals llagte und im vertranten Familientaih allerlei Plaue 
im Wert waren, melde, ab$ängig von anderweitigen Berhält 
nißfen, nech nicht zur Reife gebeiben fonnten, fo ward ein ernft- 
liches Obaditnchesen auf Gertrud's Auftand immer verſchoben. 
Es gab für Biltorine und Edith einteilen Aueſichten, melde 
bie ten ber Maſter voll in Anſpruch nahmen, weil fie 
mit dem Glanz ded Ramen® und Hauſes zaſammenhiugtu, und 
Gerttud blieb ja doch bie unſcheinbare Blüte, welche, une 
wähnt in ber Familiendromik, unbeachtet aufblähen und ver 
wellen mußte. Eibyllens Andliy bagegen ſirahlte in rofigficr 
FItijche, ihre Schönheit entfeltete ſich mehr und mehr, Gertrud’s 
Erkheinumg wumittelbar neben ihr trug wur dazu bei, bie Wir 
tung berjelben zu erhöhen. 

Braf Kurt batte Herrm Fall eben den Auftrag eriheilt, am 
andern Tag einem bettädtligen Gelbpejten für ige in ber 
Refizenz zu erheben, weil er augenblidtid; feinen zumertäffigen 
Merſchen Bispomibel Hatte, ben er mit der Gmpfangnahme bed 
jelben bälte beiranen ınögen. 

„Sie warden mich verkinben,” jonte jet die Grafin, „mein 
Cie, einmal in der Etabt, zuglexh Graf Heino auffuchen möd- 
ten, Ich erfahre, dafı bie Frafiın Momadti mit ihren Töchtern 
morgen dert eintrifft, zu vielleicht mr eintägigens Hufentbalt, 
wollen Sie Heino biefe unbe überbringen pr meiner Bitte 
am ih, dak er feinen Bein bei ten Damen abzuftatten ja 
widt verfäumg, Es wäre möglid;, dafs der junge Graf Mo- 
malti nicht antefend [ci beim Regiment und Seins jo gar nichts 
. “ 


Ueber Fall's Stitne flog eine Heine Wolle, Sein Vethaltniß 
zu Heino war nicht berart, bafı ihm ein Beſuch bei demſelben 
wänfdendweriö erihienen wäre, indeh eine ſolche Witte lich 
8 a get abſchlagen und er werbeugte füh daher zu. 

min 

Gertrud hatte bei der Mutter Worten flüchtzg auf Sibylla 
gichaut. weldhe aber jehr gleichgüttig der Verhandlung zuhörte, 
Sie ſtaud im ber offenen Aldgeltkär, melde in ben Gatten 
binansjührte, Der weiche, kühle Abendhauch umfähelte ihre 
Wange, die Lindenbluten dufteten und bie Glahlafer leuchteten 
dtauſſen. Dann und man huſchte mit fhwerem Ilng eine 
Fledermaus dicht über ihrem Hopf vorüber und llatſchte, quge · 
lodi dutch das Licht, plump gegen vie hohen Fenſter. Wer: 
trud's Auge hob ſich zu dem graulichen Nachtvogel und folgte 
ſinnend feinen unbeimlichen Arcijen. 

CEomteſſe! die Abendluft iſt ſeucht und Me Ansſehen 
gefallt mie aon lange wicht,” ſagte Fall's Stimme plaplic 
meben iht. „Sie muſſea vorſichtiget ſeiu 

Geirud wandte ſich raſch madı ihm wm; übe Geſtcht mar 
trop feiner Khmalen Dimenfionen durcheus kein Kindergeficht 


mitten unter all’ ber Scjönbeit wieder dieje häflihen Brichöpfe, 
dirfe Kinder der Racht, welche und Merken undeimilich eriheir 
nen, Und doch — fie thun im Gruud ums vichts zu leibe, 
Ad! jedes Geſchopf, dad den Schönbeitäftnn bes Tenſchen ber 
teidigt, ift übel daran,” 

„Gomteffe mit ihrem meitleivigen Herzen nehmen auch für 
die Fledermauſe Partei,” lachelte Fall, „und mach nimmt das 
gor wicht mehr Wunder, nun da ich Sie lenne. Aber id; denke, 
unfere Antipatbie gegen dieſe Rachteogel entipringt nit barı 
aus, daß wir fie haklich Anden, ſondern weil he bas Licht 
ſcheuen und übe Element bie Finſtetniß if.” 

Gertrud nidte mehrmaid gedankewvoll vor ſich Hi und 
feufste. Es eriftirt Wielos in der Welt, aß das Licht ſcheut, 
fürspte ich,” ſagte fie teile. 

„sat die Fledermaus Sie melamhelilh gemast?" ſcheine 
Fall, „bimmeg dann aus ihrem dunllen Bereich! — Ich kam, 
mid zu unterriten, ob auch Sie Befehle für mh haben zu 
ber Statt. Ich habe khon cine Menge Auftrage erhalten, — 
Comteſſe Chith wänktt Seide zar Sriderei, Gomtefje Bittorine 
Anfitten and der Schweiz, Mademoikelle einen franzöfiksen 
Homan, ih Stewen® die neuefte Nummer ber Times" — 
Belt hielt fragend inme und Lachte. 

„Und Eibglla?" fragte Bertrud mit abgewendetem Geſicht. 

„Gomteffe Sibylle bat ech nicht gerubt, ihre Wanſche and- 
zuiprechen,“ erwieberte off, während jein Auge nach dem There 
fd zerudigweilte, wo Sibylle, nom helle Aetzenſchein bebeuch · 
tet, fiber ihre Arbeit gebeugt job. Gettrud war jeinem id 
gefo „Sie wird jeden Tag icdiöwer,“ ſagte fir, mehr wie 
zu fh. Fall ſah fie ein wenig befrembet an. 

„Komteije Gertrud, id) fragte nach Ihren Vefchlen,* wie · 
bergeite er. 

Sie ſchaute mit einer eigentgümfichen, wehmithig vejignir 
tem Biene zu ihm auf. 

Ich babe gar keinen Wunſch.“ fügte fir. 


Das ift viel geſagt.“ meinte er, „das bebeuet ein babes | 


Maſi innerer Höädfeligteit oder — —“ 

„Ten Mangel jegligen Ankpruds am biefeibe,“ ergänzte 
fie und zog ſich ein wenig fröftelnd vom der offenem Thare zu 
züd. Falt blidte ihr mir dem Austrud tiefiten Dfitleiden® nad). 

Am andern Morgen fubr er in aller Ftühe nah der Sta 
tien, wm mit dem eriten Auge die Hefidenz zu erreichen. Gr 
wer nie fremd it der Stadt, er hatte in früheren Tagen 
unter ganz veränderten Verhältuiffen mande frohe Stunde dort 
werlebt. ander alte Welamte ftich ihm wech auf im bem 
Eirafen, mit dem er fliditig Graf und Hänbebrud medlelte. 
„No jtedit Du eigentlich? wo biſt Du geblieben?" biek es 
dann wohl him und wieder, ober eine peinlihe Befangenheit 
word erſichtlich auſ den Mienen des ehemaligen „Äreundes“, 
and ein paar haftige ragen nad Heichgältigem werben ge 
than, anftatt der einen Frage, welche mar ſcheute. In der 
Wels heißt ein Menſch, bem ber Keiehum durch irgenb einen 
Schichals fall abhanden gelommen, eine gefallene Gräfe. Und 
eime ſolche gefallene Bröfe mer Umanuel Tall. 

G8 währte eine geraume Heit Bid er alle bie flommilfionen 
ber Damen erledigt, daun ſchidie er fi an, ben jungen Örsfen 
Heino auiaſuchen. Er wäünidte jo taſch als möglid ſich feines 
Auftrags dort zu entledigen. Seine war ein Menſch, den er 
wuter anderen Verhältnifen vollitändig überfehen Haben wilde, 
nun war er ihm, als bem Schn bes Haubes, wo er im abhän · 
giger Etellung lebte, cine gewiiie Beachtuug und Nadjett fhul- 
dig, welche ihn fhwer zu sollen ward. 

Der Diener pgerte, alt er gemefbet zu werben werlangte 
und feine Slarte gab. 

Wnfter Lärm, beider durcheiuander fingende Stimmen bran« 
ge aus bem itmeren Gemachern an kein Chr. Der junge 

joretshere hatte wohl Geſellſchaft. „Wollen Sie dem Her 
Grafen jagen, ich wünfdse ihm use ine Aufträge ber Itau 
* ein paar Kugenblide zu ſorechen,“ fügte Fall zu bem 
Diener. 

Es mwährte wicht lauge, jo kam Heino mit ſtatl geräthelem 
Geſicht, ein lautes Gelächter weh auf dem Lippen, in das Tor 
Sinmer, wo Falt wartete, Et Batte die Thlir Hinter ſich ofen 
gelaſſen, eim dichter Qualm von minbeftens einem Tupenb 
beennenber Cigatren, mit dem ſich der Weindunſt mifchte, er · 
füllte bie Atmoiphäre; Uniformen und Eiveltede burdeinander 
ihimmmerten in bem Nebel, ein mit Eis gefüiter Anbel, in bem 
Thambaguerflaſchen ſiedten, fand unweit der Thlive, die Ucher- 
reſte eines Pre Dejeunets bebedien im ziemlich wirtern 
Chaos den Tihh. Die Unterhaltung, das Tante Laden ſchwirrte 
jo beiäubend durchtiaandet, daß Fall Mühe Hatte, Heine’s 
Worte zu verfteßen. 

nad wellen Cie?” fragte der junge Graf lurz 

„ER wirb mir ſchwerlich möglich fein, meinen Kuftrag hier 
auszerichten,”" meinte Falk adjelzmdend nud mit eruftem Bid 
bie Szenerie überfliegend. 

„Bas fagen Sie? Ich lann nichte verſtchen!“ rief Heino 
ungeduldig und rauf. 

Fall war im Benrifl, e&me ein weiteres Mort mit ftolem 
Gruß ſich zu entferuen, «ls aus dem blauen Qualm eine es 
ſtalt auftandıte and mit allen Zeichen großer Vertraulichleit 
auf Falk zueilte, 

„Halt! Deim Jupiter! Entanuel Fat! Men, woher 
tommst Du? Bruderherz, laß Dich umarmen, — glanbten 
waßrhaftig, Du bätteft Tich in eine andere Welt begeben mach 
jenem — da — weilit ja — war elm fataler Zaun; “ 

Fell war hochſt unangenehm berührt, ex wandte jid voll 
Gel ab von bei Menfder, den er früher wohl im größeren 
Streifen getroffen, aber nie zu feinen Freunden geyäßtt und dem 





Grab augeheiterten Schwatni 

Laſſen Sie mih, meine Herren,” bat alt mit Yen 
* Stimme, „ein Sperber paſit in ſolche Sting ſaſutai 

men.“ 

„Wer ift ber Herr?" riefen anbrre Stimmen. 

„Der Hauslehret im Hanfe meiner Eltern,“ hörte Fall 
Hein> recht geringfhätig jagen, „wenn ich nur erſt milhte, 104 
er will.“ 


Falk ſrand jet mieber biht mehen ihm, 

„sore Frau Mutter hatte folge Sitwation nädt bereimet, 
ald fie mich erjudjte, einen am ſich ganz untedeutenden Auftrag 
perjünlid amszuripten,” ſagte er, dennoch weiß ich wicht, ob 
ee der Frau Gräfin genehm jein wird, wenn id) ühn hier unter 
folgen Berbältnifen Abermittle,” 


Ich bin Aberzeugt, daß mseine Mutter Ihnen keine Ka 
miliengebeimnißße anvertreut hat," rief Heino dehniſch. „alio 
bitte, en Sie gefälligft.” 


Fall ftieg die Röcke Des Zorus in das Geficht, er beridjtete 
kurz den Wunſch der Grafin und ſetzte binzu: 

„Die gaſileche Höflichleit eines Edelmaunes, welche ich bri 
pe Delegenbeit zu erproben hatte, werde ich in Crinmerumg 

kei“ 


„bölle und Teufel!” brauste Heino auf unb Fall Kemmte 
fofort feinen Schritt, bem er ſhon zum Eehen gewendet, und 
blich ſiolz anfgeristet mit Hammenden Augen vor ihm fichen, 
Der junge Graf Mornalti, welchet ſich unter der Gehellichaft 
befand, legte Heino beſchwichtigend die Hand auf die Schulter. 

„Etsll, Heino!“ fluſterte er, „ed it richtig uud ich habe 
bieher mur vergeſſen, es Dir zu melden, Mama und tie 
Schwefter kommen beut ned; ba ware es ja ein heillojes Ver ⸗ 
breden, wenn Die nicht gieich zum Dienft Tich ftelltefe. Cs 
biljt möcht, Bruder — wir maſſen mim bald Beide in's od.“ 

„sat er Zir feine Gruße von ber Kfönen Stbilla gebracht 
ober ein zärtliches Vallerboug?“ ſchrie Baron Hande jept uber 
den Th, „Dlonofti, die Gomfine ift eine gejahrſiche Neben 
bublerin für Deine Shweiter, — aber — 18 that nichss — 
Seirathen darf er das Halbblut ja nicht, umb heiraiben ift amdı 
io Idee, Im! Wie gehe es Comteſte Crüh, mein Derr — 
ba, wie helen Eie doch — uud jdidte Me Heine, ſchwarz 
—J Here, die Franzeſin, mie mich ein Dupenb Auife?” 

Felt war zufammengezudt, als Sibyllens Rame hier and 
gelproten ward; ihm werd die game Loge der Dinge auf 
einmal Mar und im jeinem Kopfe wirbelten ſich verigiebene 
Gedaulen. 

Ja — Sibylla.“ lallie jegt Heino, deſſen Trunlenheit ze 
nahen, „die Meine, bildihöne Teufelin — mimm et nur nice 
&bel, Donalti, aber fie iſt viel bubſcher als Deine Schmeiter, 
— ja — Eitylla — Sie — Ex — ja, beim Henler, wer 
faun Ihren Namen behalten — bat fie Ihnen kein Wort für 
mid, aufgetragen t* 

Hert Groß!“ rief Fall, im Aufwallen einer edlen Get 
röftung mit ftarker Stimme, vor ber da® Gewirre werftummiz, 
„ih habe geglaubt, daß der Name einer Eomtehje Mollenhe 
merigitens zu heilig geSalten würde, wın auf dieſe Meile ger 
nanut zu werten — bie weitere Artwert erlafien Eie mir 
wohl — oder wunſchen Sie, daß der fremde Burgetliche zum 
Pe ber Ehre eines rer nachſten Familienglicder werden 
ll?“ 

Heino fiierte ihu mit glaſernen Augen am und flie ze 
—— um Worte heraus; feine Befenmung ſchlen fait 
ganz geldmunden, Boll Verachtung wandte fih Falk und ver- 
lief das Haus. Et ging mit rafıhen Schritten durch die ber 
lebten Stwafien, den Hopf wormüber gebeugt, auf Niemand 
achtend. Sein Herz ſchlug wild, ed hatte ſich Alles im ihm 
cæpdti bei dieſet Sjene, nd doch — ein bitteres, verädtlähes 
Logeln glitt über ſeine Zuge, — was war es denn jo Ber 
fonderes geweſen. Er war doch kein Reuling in bee Welt, cr 
lannte doch bie weridietenen Strudel —— — Das 
der grafliche Majoratserbe den bürgerlien Lehrer wie einen 
Diener betraditete, war bei ben bejdränkten Geiitetwerbältnifien 
bieied Indwiduums nicht jo unbegreiitih; daß er, edlerer Über 
nüße wnlumdig, tief in dem müften Taumel werfant, in den 
feine Umgebung ihn leicht werfträdte, war amd wicht zu ver 
winbern; — dad waren durchaus „noble Baliionen“, und 
wen der fittliche, ehrenhafte Sterm arg Schaden darunter litt, 
fo machte das michtt ans, jo lange man nicht am den Wird 
Haben der Standes und Horpschre taſteie. Fall's Hände 
baliten ſich unwitlatlach, ber brennende Wunkh, dieſe Korps 
chre herandjuforbern, war in hen auigeftiegen, al& ber leicht: 
fertige Anabe — mie er Heins mit milbchem Ausdruck in 
feinen Gedanlen beeichnete — Eibyliens, feiner eigenen Wer 
wandten Namen in den Staub zeg vor den Ohren ſeiner Fed— 
genoſſen. Ha! dad alte Nitteriäem war merſch bis im ſeine 
inmeriien Wurzeln, bas Motto iheer Wappenktitbe erlojchen, 
isre Fahnen boble Paradeftiide. Die glänzende Haftung, weite 
fie firtd neu aufpugen liefien, follte alle innere Feigheit und 
Schwäde deden im einer Zeit, welche mehr als jebe andere 
tüchtiger Männer beburite, welde, geſand won innen heraus, 
mit dem Schwert bes Geiſtes und dem Schtid auwandelbat 
Ze Geſinunng fid rüjteten zum Aampfjpiel im heutigen 

auf. 

Gmannel Fall war jornig, aber er athımete frei im feinem 
Ion. Ihm war, als mnöe er bie Glrster ftreden und dehnen, 
um derem nervige Kraft zu erpreder umb ih ihrer amver 
lünmerten Geſundheit beunuſit zu werden. Sein Auge flammte 
in wunberbarem jener, feine fatale Gheftalt bob ſich ftolzer, 
fein Juß berüßrte im elaftijhen Schritt nut leica ben Hoden, 
— Mander, der ihm begegnete, weudete ben Hopf nach der 


Sllufrirte Welt. 
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auffallenten, edlen Erffeinung. Sa, er ſuhlte füh frei, trat 
ber äußern Feſſel feiner abbangigen Eteldung, frei im Geiſt, 
Hert feiner Leidenſchaſten, Herz feines Ecidjals. — Eine Wolle 
flog jetzt über fein leuchtendes Geſicht — unter bem Zorn, ber 
jelne Seele wirber befreit hatte, tauchte ein Schmerz auf — 
der Schmerz um ein Mädchen. Fall hatte mit feinem rußig 
beehschtenden Beift wicht umhen gelonnt, Sibyliens eigenarlige 
Stellung unter ihren Berwandten zu bemerlen. B 

Ihm war bad begabte, mit jo viel äuferen Reizen aus · 
neftattete Weſen ein angiebenter Gegenſtand der Bertachtung 
nerejen, und er Hatte ſich oft gefragt: wie mag ſie unter 
er Verhaltuiſſen Ach entmideln? und welches mag ihre 
toos fein? j 

Objeltio hatte er diefe Betrachtungen angeftellt, gan ob- 
jeltiv, mie er meinte, ebenko wie and; Gertmab'd — ihn 
ſeſſelie — nun wußte er ſich geſtehen, daß Heina’s Veleidigung 
Sibylleus, vom ber ihre Seele ichts ahnte, ihm in's Herz ge 
iroffen. — Er ging unwillturlich lengiemer; ex mar es ſtets 
gewohnt, ſtreng und Mor jesem Örbaufenteim nadzuforiden 
— Bent hatte er feinem Zeru Luft gemacht nach verihörbewen 
Nichtungen Hin, ih logiſch gemmg motwirt vor dem Kidsterfeugl 
jeiner Secse, und demnach verbarg Fb dieß fremdartige Beftihl 
mit [hambaft verhütttem Anttig Siholla! Las war Stbulla 
ihn, was lennte fie ihm fein? Wollte er den freien Pfad 
jeimed Lebens einengen um eines Madchens willen, befic 
Seele ihan neh eiun unerferjdtes Feld wart ie war andere, 
fie war intereffenoller ald die Uebrigen, denn ihr Sein uud 
Weſen lag nicht an ber Überfläde, es beturfte eines gewiſſen 
Studis, um übe Inneres zu ergründen, uud eiue fdnpierige 
Aufgabe hatte Emanuel Walt ſtets gereist Aber er mußte 
üctern, leidenſchaftelos am eine feldie Aufgabe an war 
bie Fofung eine unerfreufide, war es verlorene Dlühe, bie er 
verſanwendet, and fand er nur einen boklen Ketu in einer 
glänzenden Schale — banır mußte er ohne Schmerz ſich wieder 
abwenden lounen und mit ber beveicherten Erſatrung ſich par 
frieden geben. Seine Vruſt hatte ſich eben geboben in m 
Verpußtjein jeiner Araft, mum ſtieg eim beilommener Seufyer 
aus ihr auf bei der Ahnung einer gefahrbringenten Schwäche, 

„2er weile Stratege berechnet alle Ghansen vorher und 
ſucht zu rechter Zeit fh Dedung und Hülfötruppen zu ſichetn.“ 
ingte er vor fid fie. „Lomtefle Sibylla, ih werbe Jhrem 
Yigilreit ein wenig ferner ride.” 

Hert Fall! ei! cs freut mich, Eile elumal wicher zu treffen.” 
So wedte ih plöplih eine Stimme and feinem tiefen Sinmen, 

Falt btidte aberraſcht auf, Ein äktlider Hetr von fehr 
diltinguirtem Aeußern bot ihm freundlich die Hand. 

„Ab, Ereellenz! Schr verbunden, daß Sie ſich meiner 
noch erinnern,” 

"Zrangen Eie mir ein jo kdutjes Gedachtniß zu?" fragte 
ber alte Herr halb verwurfsvoll, „ih babe bamald den innig- 
ten Autheil am Ihrem Geſchie genommen. Wo ift Ar 
Mater?” 

„Zobt, Egeelleny,* erwicterte Falt. 


„aobt?t” 

J Der Alte Glich ſtehen und ſah ſehr beſtiurn auf den jungen 
an. 

„D nein, nein, Excelleng brashen wicht zu erjdhreden,” 
ſehte Fall, ben Gedaulen jenes Begleiters ertaiſſend, jeht mit 
wchmitbigem Lacheln hingu. während die Erinnerung an ver · 
gangene frastige Dinge feimen Algen einem tiefen Craft auf 
geprägt, „ihm rafite eine kunze Nranfhbeit hirnweg, mod; ehe jein 
eiit a Schifftbauch Te Unternehmungen überjehen 
tonste, in Göberer Meilter, der allein die Schub des Ein ⸗ 
zelmen richtig ermißt, legte die Suhne auf die Schultern einer 
piugern Araft, welde, mob nicht von ber Laſt eigener Thaten 
gerrüdt, in jreienem Geile zu handeln vermochte.“ 

Der Aremte jcritt neben all ber und drudie ihen jeht 
ſchwergend bie Kath, 

babe davon gehört, daß bie Glaubiger fat alle ber 
friebigt und bie Dinge weit gwftiger grotduet find, ald ſich 
anfangs ermarten Dei. he armer Vater — er verhtand 
einen jo habſchen Gebrauch von dem Meichthum za maden — 
er war eines jener großartigen Vörfengenied, melde einen 
Meſſengeiſt in Aid vereinigen und durch bie Schärung ihrer 
eminenten Ataft verleitet werben, ewig gültig bleibende Faltoren 
außer Acht zu laſſen.“ 

Exrcellenz — es handelt fh wm das Andenlen eines 
Vaters, dem ich alle Urſache gehabt, ag ir 28 lieben. Er 
war tin liebenswerther und bedeutender Neuſch, mit jteudiger 
Genngthuung ſpreche ich das aus, — dennoch bat ch nic, beit 
ich Mar jeher gelernt, mit Trauer erfüllen mäffen, bafı das 
Fundament eimet mit Tnuftleriicher Genbalität angeführten 
Baues auf unſoliden Ein bet werten konnte, Wir 
feben im einer haſtig neteömenten Zeit, Alles treibt mit 
Dampf vorwärts — auf jdnvindelnde Höhen verſteigt ſich da 
leicht der Neuſchengeiſt, und Dem, der nchtern und rehig dem 
Gang bes Weltlanfs verfolgt, liegt es ob, Halt zu rufen umb 
Binten fortjwreifien vom blinden Augen zw rediter Seit. ‚rim 
ber‘, bad Wort, mit dem ein teuer Begtiff erft jet verbunden 
worden, wird ein Etihwort für umjer Johrhundert wu» ger 
bransmartt bleibem für eime lange Zeit Mich bat ſchuldtos. 
als einen ber Etſten, fein Maug meit äpenber Schäche getroffen, 
ich babe mic, gelrummt barımder und mähjam unter ben 
Trummern einer alameollen Ethtte mich hermsrgearbeitet, aber 
ich ſchelie darum nidt dad Verbängnif, Ob es man mid; ger 
troffen oder einen Anden, dns gilt gleich, Einer mußte es 
fein, damit offenbar werde, mad ſich jo täukgenb verhüite,” 

ine Egeelleng nodte. 

„Sen, bu, — baten Sie fo viel gerettet für ſich, für Ihren 
Lebensunterhalt?” fragte er, 


„Wie folte ih,” entgegnete Fall, „meine Rraft muß noch 
gertügen, das Fehlende zu eriehen mit der Zeit. Ih habe 
bieher aus Liebhaberei ftubirt, erſt Jetisptudenz, baum, ba 
nichts wid) damals zu einer ſchleunigen Berufswahl drängte, 
Bhilokogie in ben Tepten Semeftern, — mun, um bie Zeit der 
Borbereitung für ein Cramen mugbringend auszufüßen, habe 
ich eine Hausichrerftelle in einem graflichen Haufe angenommen, 
wo id; Mufie genng zu finden hoffe für die Siudeein zu einem 
jebt jehr moihwenbig geworbenen Ziele.” 

Sie — in einer folgen Stellung?” ſagte der alte Herr 
und fchüttelte ladelud den Hopf, „ein verwunderlicher Gedanle. 
Als ih Sie nah rer Nodtehr and Italien im Haus Ares 
Beters lennen lernte, wäre mir jolche Aber doch redjt abjurb 
eiſchlenen, und Ihnen felber mufı es frembartig genug vor 
men.” 

Vielleicht nicht in dem Maße, wie Exrcclieug glauben,” 
meinte Fall und ein heiteret Hamor glängte wiedet im feinen 
Augen, „Es find Aontraſte freilich, jeuer Abenb, an weichen 
Sie mid eritimern, end bieber Morgen — aber mufi ich wicht 
banlbar jein für den hellen, farbenreichen Siutergrumb, ber bei 
jedem Radblick wir jonnige Bilder zu zeigen vermag? Und 
dann — ic bin jung, Beil ſegt auch bie Zukunft uech vor 
mir, beil infofern, als mir bas Streben mach dem Beſteu, was 
Manueslraft zu leiſten vermag, nicht verſchloſſen iſt. Ich bin 
ein freier Mann, Excelleng, obgleich augenblicklich Im Sold 
eines En Hauſes, wo Feen und Yomattbeile aller Art 
bie freie Bewegung hindern, Ich bin viel freier als Die, 
denen ch dieue; id) Bann mit meinem durch Wechſelfälle bet 
Scdidjals geſcharfien Auge die Welt umfaſſen und lerue meine 
Zeit begreifen. bh Habe keinen alten Namen, keine Familien 
bawde, feine Stanbesrädishten, — ih babe auch fein im 
Vordergrund ftchendes Ich, das bei jeder Gesegenheit Rechte 
beauſprucht, ich alhme im dem regen Etrom des Ganzen, und 
jeder Paldihlag dicker arofien Maſſe, jeder mudjtige Schritt, 
den fie verwärt® thut, if zugleich mein Hersfhlag und bad 
Zriebrab, das auch mid) weiter ſchiebt. Da kommt es anf den 
Plot, mo man fscht, einiiweilen mod gar wicht en, bis die 
große Maktine einmal unser den Milionen andı meinen Atm 
braucht zum Eingreifen in bie richtige Speise, und baum werde 
ich da ſtehen, wohin ih gehöre, bas it fücher,” 

Der Fremde ſah bemunernd, voll Jutereſſe zu bem ſeutigen 
Rednet auf. 

„Seide Männer branden wir, mein junger rend,” fagte 
er, „wnb ich ſteue mich herzlich des Bufalls, der mid Sie bier 
Gente finden lief. Ich bin begierig zm ſchen, mo Sie dermal · 
cinſt ſihen werben. Vielleicht mar biefe Stunde [dom von der 
Vorjehung bejtimmt, bie Zirlel zu ftellen für die richtigen 
Sreie.” 

Fall fuhr mit der Hand über die Elirm Er Batte ſich 
fortreißien laffen von feinem Ichbaiten Empfinden, das heute 
durch befondere Anlaſſe ungewohnlich erregt werden; er hatte 
abſichtslos geſprochen. Die kepten Worte ber Eprelleng, einc® 
der einfluirihiten licher am Stantsruber, gaben ähm zu 
denlen. Fteilich — wer mufite, was dicke Stunde einmal 
fpäter im Gefelge hatte. Jeht beumruhigte ihn daB mod uigt, 
regte ihn auch vicht auf, er werabidietete ſich fehr 80 von 
feinem hoben Gönner und wußle es ihm Im Herzen Dant, dafı 
er it won bem umerjrenlüchen Bildern der vorgergeheuben Sgene 
befreit haite. 

Adratiietieng folgt) 





Die ſchwere Stunde, 
win ©. 9) 


Mir befinden uns in Schweden; cin barler Winter hall Berg 
und Thal in eiflaen Banden, Dir Hatur hier Älajt einen bäflern, 
jchweten Winterjälaf, aus dem fie aber drr baldige Ftähling zu 
seem, Tarbenseidhem, ſonnenellera Leben ermertt. Die Muiter 
Grbe bleist ewig jung, fie altert nicht, jedes neue Jaht findet fie 
ko Seil md Iebenstekjtig wie das wergamgene. Al Binder 
aber, die Pilamzen jomohl, wie das Thiere und Menigengeihlaht, 
habert nut cine Tarze Spanne Zeit, dann verwellen und vernchen 
fie, um newen Inbioibuen Pla zu marken, * bericht ein 
ewipes Entfichen und Wirbervergehen. Eichen tiebernften Fertlauf 
des Lebens zeigt und ſehr ſtimmungatoll unjer Wild Et fährt 
uns im rin Ienebildes Bawrendorf, wo ber Tod am eine Sälte 
geflopft und den braren Mann cimes rasen Weibes abberufen 
fat. Der Urme Bat vorgeilig fherbem mußen tm an feinen 
Sarge trauen bilterlid Weib und no Meine Rinder, Die jqcvere 
Stunde ſchlagt, der Tedte ſoll des Sams, imrides bisher ſeine 
Helenat derlaſen und das ermig Wenlle Hrine Gemech im 
der Erde beziehen, das ihn ton man am file ewig beten fall. 
Der Hiedihei ſt einige Stunden von dem Weiler emiferut und 
dem ZFodten Kcht nech eine — bie lehte — Fahrt durch die Rebel des 
Wintertags breor, Er liegt, nerliftet zu Dieter Reiſe, anf denn Deinem 
Sdjlitten, und bie wenigen Fiuwohnet der Gemeinde find ber dem 
ZTrauerhauke verkammeli, um mod ein Imtrs Gebet für den Dar 
Bingeichiebenen wor feinem Sanje zu jprechen. Der Torfälteite 
Tieat einbge ſroſtende und erhebende Seruen aus ter Wibrl, die 
Ihränen des weriafienen Wribes benehen ben Sarg, Brüder, Der 
idemitter, Fteunde umeflchen Mogenb wnb beienb Dem Earg des 
Beritiedenen und dann jert Bf der Irasrige Zug in Pketorgung, 
durch den Aiefen Schnet zum einhamen Ninhlen, das fünf Ber 
melwpen als henmläglicher Beriamalungstori, um bie Prepigt zu 
hören, und audı ald Mahrzicdhen ihrer lehnten Nuhelälte aili. Eor 
wohl Lanviheit wie Volt, als and die Siefernlie Handlung ift 
anutechtud ward rinicanugstoll im diefem Bilde zum Auoprud 
gelangt, 


— — 


Aus der Blumenwelt. 


Die Role von Jeridio. 
(Roternd werhahm) 


Die Rofe von Jericho gehört zu den weitberüßemten und 
eheimnilwoilfeen Erfheinugen der Vflauzenwelt und fie jnielt 

Icon in den uralten Legenden ber Iſtaeluen eine wunderbare 
Die Enge berichtet vom ihr: Als die Areeliten aber ben 
Jerdau gehen mußten, am Baläftina zu erobern, lag ihuen 
zuwäcit ob, fid des Schlüfjels zu bemactigen, ber ihnen bas 
gelobte Laud ffnete, und diefer Schluſſel war das rujem 
umbinhte Jericho. 

Jdejua Aberkhritt den geheitigten Flufi, jondte Aundſchafter 
gen Jeriche und rüdte mit feinem ftarken wer nach, die Stabt 
u ftürmen; fie widerſtand aber jebem Angriff. Da betete 
Ska zum Seren, und im ber Racht zum fiebenten Tage hatte 
er eiwen Traum, der ihm eimen Feilen, demllen Anäuel zeigte, 
wehbrr vor ibm ber zum Jerdan eilte. Kaum Gatte bie beiline 
Aut diefen beucht. ſo ertönte Poſauuenſchall, der diente Anauel 
öffnete ſich und wuchs uud wuchs, und de ihm ſah er die 
Mauern Jerichod, die plohlich vetſanten, und judelud zog er in 
bie eroberte Stadt ein. Dieſer Trasım Ihe ihm eiue göttliche 
Bereifung. Bol Hoffnung ging er beim Anbruch dei Tages 
vor ſein Zelt, um fein Morgengebet zu verrichten. Da trieb 
ber Wind eiıten dunklen Sinäwel vor ihm ber, wie er ihn im 
Traume gehtant, er fiel auf feine Stier, betete zum Herrin, 
nahm den Anduel vom Boben anf und kehrte zu jeimen Ariegern 
zuruich Mm fiebenten Tage der Delngerumg ließ er ſich Waſſer 
ass dem Jerdau bringen, legte dem Awäuel Binein und da 
öfnere er fd. Das verkündete er jet dem Heete, made vom 
Neuem einen mädtigen Angriff, der Mauern Hürzten bei beim 
Anprell, feine Männer brangen in bie Etadt, und wie er dad 
bürre Geziweig im feiner Hand bettachtete, erglänzte es im ro · 
ſiger Vlätenpradit und er warnte cd dir Hofe von Jericho, bie 
ihn Jo wunderbar bie Stabt erebern Half, 

Tiefe Blume iſt aber weder eine Nofe, noch lommt fie nur 
bei Serie vor — findet man fie doch ſogar, wenn aud in 
serlünmerter Geſtalt. in Snböfterreih. Ihre einentlahe Hrimat 
bleibt allerbingd der Orient: Syrien, Polaftina, Eghpteu. 
Arabien, an beit Ufern des rochen Meetes. Tort findet mau 
anf bürren, jandigen Stellen eine Heine, bolzige, wieläftige 
Stande, dir Steugel find im anfitrebewde Zwriglein getbeilt, 
welche in unamjehnlite Blumentnösphen übergehen, melde 
ihließlid feine Schdichen tragen. Das it die Roſe von Yeride. 
Wefihalb bat mu aber gerade biefe unfdeinbare Pflanze vou 
Alters ber die Aufmerkjomteit auf ſich gezogen? Tie Sache 
ift einfacher als man glaubt, und nur die zu gebeimmifivoße 
Traumen verführende Grohattigleit det Möften hat die Ger 
wache mit Sagen umlleibet. 

Im vertredneten Zeſtande mämlich ziehen füh all’ die Aen · 
eben biejed Gewädfes pa einer Augel zufammen; wenn es reguet, 
öffner ſich der Amduel umb die Heitdem richten ſich auf und 
die Blüten befommen ihre urfprünglige Harte, mad Alles fd 
mieber verliert, jobals die Fructigfeit verbunfter iſt. Die 
EStitrme, welde die Hüften durhbraufen, weißen bie teodene 
Kugel vom Boden, fie rollt über den Hoden, um im Waſſer 
ſich dann plögfih zu öffnen. Das gab tiefer Pilanze, bie bo+ 
taniig Amomum rosa sanctı Maria und Amastasia getauft 
ift und zu ben Siligmofen gehört, ben Schein des Jauberhaften, 
Gebeimmißrellen, und warde die Roſe von Jericho beſouder 
in jräheren Jahrhunderten zu den wirfjamften Teſismanen ger 
redet. 

Tie Streuzfahrer mogen Fe mit Gelb auf, und mer in 
Guropa eine dolche von einem Kreuzfahrer mitgebrachne Koje 
befah, mar gefeit gegen jede bije Aramiheitz erit im vorigen 
— man dieſe Pflauze nägterner am und machte 
ſie zum Gegenſtand wiſſenſchafnicher Veobasttungen. 

Sept wird fie im botanſchen Gärten gezogen; ühre Aultar 
iſt aber eine feltene gebleehen, matt laun fie nur durch jahr · 
liche Aueſaat gewinwen wıb wat Air in Nuflanb durch Zucht 
deeſer Roſen bervor. In der Umgegend von Jericho kommt 
die Plarge nicht mehr vor, 

Ftuher nahm mam am, daß bie Roſe von Jericho mir im 
der Chriſtnacht erblähte, Die Blume war nämlich io loſibar, 
dafı man bie Gud · und Segenerperiment, fie erblühen 
laſſen, nur in der heiligen Ract vornahen. Hatie man Fr 
nicht gefürddet, den Sauber der Pllange zur umgebeiligten Seit 
zu erjgöpfen, fo miürde man geſunden baben, daf die Hleie 
jedesmal „erblliit”, wenn man fie in Weiler Tegt, nad dem 

rodnen wieber fraufe Augel wird und bei der Veſeuchtung vom 
Neuem ſich difnet. 

Die ſonderbare Erſcheinung dauert dreiviertel Stunden Die 
Pflanze erreidt daun ihre veerfache Größe, Lafıt man fie im 
Waffer, entipriehen ihr eine Meuge Meiner Blätter, die etwa 
zehn Zuge frif& Bleiben, dann verirodert die Flame und ift 
tobt. Tas heift, fie bat die Ataft, ſich wieder in Feuchtigkeit 
zu dffnen, werloren, 

Der Aberglaube hat noch im meuchter Zeit hieraus den Tod 
—— Perjon, bei weicher die Hofe ſich nicht mehr öffnet, 

kt. 


proparyei 

Während der mwiener Weltawsftelleng famen vom Neuem 
eine groſſe Anzahl Reſen von Jerſcht in bem Handel, fie wur ⸗ 
ben von tärliähen Händlern und Armendetn verlauft, und ſeu 
ber Zeit blaht auch ber Aberglaube und der Gcheinmittet- 
Welahdl, welchet ſich am dieſe Pflanze geheftet, fehr tuftig 
wider, 


—— 
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Net, Die Jahre | zu zieren. Die St. Maurudfirde der altem, mad im vorige 
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Wir daunen oft mit mit Ustecht darlibet, am Stätten, denen 
der Sbempel deb Wernähnlichen anhaftet, in Dörfern, deren Gin« 
wehner widıls voraus haben vor dene anderer ländlicher (er 
meinden, auf eim Denkmal vollendeler Stunt zu Moben, dns mie 


ſuquꝛerox gi ma vapmumg mu (pu ue aaamip) ang 
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ſondets ammutbig wertt Die won poei Anpitalen getragene Dorballe, | 
deren Kımenbumg role bänfig an dem tomaniſchen Minden Deo 
Ejeſſes benennen, jo namentlid an der rideslirdhe In Satcitſtadt 
und am der Blarsfirde zu Guehweiler, an legteret übrigens on | 
mit dem gechiſchen Spinbogem wermiächt. Wihrend die romamildıe 
Traflade dem zwöliten Habrbundert angehört, fhamımt Das Lang« 
haus amd der zeiten Shälite des breigchaten Jahrkenrris, 

An biekem nad feiner Bauart noch völie im rontaniiden Einf 


von Mehhlehireen, deren jängie Generation, teilnahmlos und 
abe Berftändnik an dem Runftmerl vorübergehend, die Heimen 
Dem flüchligen Erdenleben erxidhtelen niederen Halten in der Runde 
Drwahnt, Im Lichte dieſer Briraditung eriteint am die alte 
Aberiivge zu Maursmündter, melde mach Hang und Siand. 
höhere Würden verbiemie, als den Warkiplag von „Marmontier* 





annelentem, durch Pieiter weich menliederten Langhaus madt ſich in 

jarieker Weiſe der Uebergang zum gethiihen Stule bemertbar, 
Mantsinänkter Liegt im mer geſegaclen bene, Die ſich über 

Strakburg binans zur Rheinebene erweitert, yallken den alten 


Stadtten Baflelukeim und Nabern, In kurzer Wnliernang er» 
bebt Fi der arlime Sodel Der Voprlenberge, von beren Höhen ein 
Aranı von Ruinen auf Maursmilniter hermiererihauen. Der 
Vergrüdee, mwelder von den gewaltigen Stinwirfeln va Hobharr 


Kichrane der Archſetſut auf dem am banliden Dentmälern bs 
reichen Hafjihchen Boden des Weihtlandes, Die impelante Fafſade 
des mit drei Thüensen nelimädien Weilbauss gehört dem frühr 
romamiihen Sidl an, iißen ihmeriällige, malfise Unlage die reiche 
Mlieberumg jeineh dinmertiſchen Auftaues, wie auch der Schwura 
feiner Hundbögen belebt umd zu einem beitern Wilde geftallet, Ber 


nadı Sihwehen zieht, träpl außer den arobartigrn Trihmesern 

des (etteren Die jogmumranihten Nwinex von Örekgerolbscd und 
in Iarzer Entfernung Davon SMeimgereldbel. Gegen Elben, we 
fihh die Lorberge in Iungbamen Ablänen bie zu dem Städten 
Wafjelnheim erſtregen, fteigt der Lahle Wipfel des „Schneeberg“ 
empor, der einrrfeits Jeime Waller in Das Thal der jägemählen 
treibenden Wolle, andeyerleits in's breitere Vreuicigal ausgkht, 
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Ein Picbesoraftl. Nach dem Gemälde von ©. Etdmann. (Kopie der groben Deljarbenbrud-Präie dieſes Jahrgangs.) ( 
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Der orientafifde Krieg. 


Bon einem hohrren Offizier. 
A⸗ataa terbeica. 


AL 


Enropäilder Kriegsſchauplath Rad ber Schlacht 
von Wewma Iheint im ruſſiſchen Haubiquarlter einige Zeit 
gienzlie Ratblofigteit gehrrriht zu daben, um fo mehr, ald am 
Zage nad) ber Schlacht Gioböpeiten vor allen Seiten eintrafen, 
Man wmußte fü auf eine unntrelbere Offenfiodewegung Osıman 
Vaſcha s gejaßt halten; bie Noantgarde unter Burto jdien ben 
Baltau nicht halten zu Tinten und von ber Seite Mehemed 
AS drohte nleihlelld ein Ungriff won Ei-Tidhuma oder von 
Hadgrab aud. Die Lage war lritiſch, aber fie verbefierte Ach 
mit jedem Tage, ba jümmetlihe Befüechtungen fid al& unbe 
gründet erwiejen. Der Stelung von Plewna gegenüber nehmen 
die Meilen eine Aufitellung, die ſich von Slatina über Porbim, 
Btydlam bis zam Bürfluß erftredte und von ben Truppen bes 
4,8 uud 11. Korps beirtt unerbe, zu weichen noch eine Dir 
viſten ber rummänihhen Armee unter Oberft Anghelescu neitoßen 
war, bie wir nun als mit ber mejlikten Armce wereinigt zu 
Betrachten haben, Die Ölligel dieſer nunmehr aus ſechs Diri · 
ſionen beftebenben Armee (bie 2. Diefion bes 4. Armeclorpe 
zer gleichfalls beigezogen worben), biſdeten bie Meiterkinifionen 
des 11. md 9. Horpe, und das Ganze wurde wirter ben Befehl 
der Gentrale Ertow, Aomemambirenden des 4. Sorpe, geitellt, 
Die rumandcdhe Miigarmee beitceht mus 7 Armerlorps zu 
zwei Dirfionen mb iſt im Ganzen zu 40, 000 Hombettauten 
zu veranſchlagen. Die drei bisher nech mörblih bee Dora 
ſtehtuden Diw ſienen sollen auf einer uttierhalb Corabia, circa 
35 Kilometer ebethalb Rilepolis hergeſtellten Atiegobrãce gleich 
falle auf dad redte Ufer gezogen werben Wie ſehen anf 
biefem Flagel durch den ganzen Monat Augnſt die beibem 
Armen befenfio cinauder gegenäber ſtehend. bemülit, ihre Bor 
tionen mögfidft dur; Feididiangen zu verftärien; nur einzelne 
Vorpoſten · und Relognoẽ jirungsgeſechte ohne weitere Yebeutang 
fanden fintt. Am Seiten Tage ded Monats jedoch unternahm 
Coman Peſcha mit bedeutenderen Kräften von Üriviga aus 
einem Borfloß auf Die tufſiſche Stellung bei Peliſchat, Der zu 
einem ehe hrigen Trefften führte, bei welchem bie Huflen einen 
Verluft von 39 Tifgieren und 1020 Mann an Tedten und 
Vermundeten hatten, dat aber in Beſehang auf bie Gejarnemt 
lage eine Acuderung nicht berbeifüährte, Daman Taiba ber 
bauptet zwar, bie Kuffen aus brei Betſchanmugen vertrieben 
und fie in Unorbummg zuridgeworfes zu Gaben; aber warm 
bat er den Feind wicht verfolgt, da es ihm mum wicht mehr an 
Reiterel Fehlen kann, indem nad türtikgen Berichten im Laufe 
des Augaſt 3000 albaneſeſche Reiter zu üb geſtoßen fein 
jollen? Eine größere Yerentang gewinnt dad Treflen nur 
Bann, wenn es im Zuſammenhang mit ben Borgehen Wehemed 
AiE gegen dem Linten rubfiihen Flügel gedacht werben barf. 
Tort haue nanuich zoiſchen tarliſchen Zruppen, bie von Esli⸗ 
Dſchanna ber vorrhdten, und raſſiſchen Vortruppen ſchon am 
21, Auguſt cin Gefecht ſſattgefunden, in Feige defſen bie 
Auſſen anf bie dem techteu Mier des fhwargen Lom eitlang 
feh binjiegende Hügellette der Arrischihöhen ſich zurichzogen. In 
diefer Poſition ant Toigenken Tage attalirt, waren fie geuethigt, 
binter den Fluß nad Tadlar md Bopfioj zurücdugehen and 
wrrben bier am 2. Huguft abermals darch eine ftarte Divifton, 
bie inter Redſchlb Paſcha aus der Gegend vom Kadgrab heran- 
warſchitt war, angegriffen. Prinz Haffan, ber Hommankant 
des eguptihchen Kontingents, fdjeint fi mit einem Theile jeiner 
Truppen dabel beibeiligt ya haben. Tie ruſſeſcheu Truppen, 
heht in der Mimberzahl, werben gezwwurgeu, auch bie Stellsng 
wen Popltoj aufzugeben. Am gleichen Tage madıte die Be 
kapung won Hufejhut einen bedeutenden Ausfall im weſtlichtt 
Yichtung Aber den Som hinäber, und nimmt man num alle 
bieje Vorgänge zulammen, fo ſcheint ber Schluß berechtigt zu 
fein, dad die Türken erwitlich die Offenſtue gegen bie zuriise 
Hatptarımer, und zwat gegen deren Raden, verſuchen werbeu, 
wenn biefe nicht dech noch gevotlommt 

Tat Hauptereignih der letzten Wochen batibt aber der 
Hampf um den Schplapaß, der eine eingehrubere Schilderung 
erbeildt, 

Schipta heit wülbe Neir; ob nun ber Schiplaballan baher 
feinen Ramen bat, dafs an feinen indlichen Aufe des Laud ber 
Moſen begin, loͤnnen wir unmnderfucht laſſen; wichtig ift, daß 
biefer Theil ber Halfanlette einen niedrigen Einfheitt bildet, zu 
beflen beiden Enten bie Gepfel um mehrere hundert Meter 
böber aufjtelgen wnb bad font die Natur jelbit Bier ben Uebet · 


gang angelegt web angezeigt bat. Eier ift, dafi ſchon bie | 


rmibhen Tegionen, wie bie Hecre der Bulgarenkönige und 
Osmanenfurſten über bieien Gebingefattel ihren Weg genommen 
haben, Auf biefem Hectweg allein lafſen ſich, ohne zu große 
Schwirrigleiten, Ariegefahrzenge über dad Gebirge bringen, 
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alle auberen Taſſe im der Eiſtrecung vom Lem bis gum Bid 
fluſſe, weiche zur Zeit dem Ariendkhunplap der wafliihen Haupi · 
armer begremgen, find hiezu weniger geeignet, Darm liegt 
beim beiden Iriegfüfnenben Armeen jo viel batan, getade Dielen 
VPaſh Im Befip zu haben, Ob es fiir Sufeiman Vaſcha nicht 
richniget geweſen wäre, buch einen ber &ftlichen, vom Feinde 
unbeiepten Paſſe, elſo Aber Kaſann ober Tfhalitsmat nad 
Sdamnla zu marſchiten und von da, mit Mehemeb Ali ver- 
enge gegen bie Jantra vorzubringen, möge vorerft umerörtert 
eiben, 

Ueberſchreitet man ben Pafı in ber Richaung von tiber nadı 
Norden, fo beginnt ber Ausftieg unmittelbar hinter dem Dorfe 
Stiple, einem moblhabenben bulgariigen Orte von 300 Hau 
fern, alſe mehreren tauſend Ginwohneen. Yon Schipla bis 

m Kozerizatbal, an deſſen Lifer man das Gebirge hinter ſich 

t, beiträgt bie Borigentale Entfernung nur 15 Ailoıneter, ein 
einzelner Dann zu Sferb bebarf aber, ber vielem Windungen 
des Weges halber, zar Hinterlegung bed Getitges minbeftens 
fünf Stunden. Bin Drittel bed Weges fommt onf den auf 
fteigenben, poei Drittel auf be abfteigenben Theil der Vaſſage, 
woraus fih ber um Diele fteilere füblige Alfadl bes Webirges 
ergibt. Den Bug der Straße, die durch meificde Binumiere ale 
KAelonnenmen bergeſtellt werde. be zeichnet die Telegraphenleitung, 
ned 28 befinden ſich entlang berfelben brei türfijhe Wachthauſet 
(Hrrauladı, eind auf dem Füblöhen, zwei auf bem nordlichen 

ange, Auf ber Pakböhe jelbft ſſeht ober ſtand eine Art 

afthaus (Hand, zur Unterkunft won Mann und Pferd noch: 
bürftig eingerichtet. Befonbere Engnöffe, Felſenpforten und der- 
rg an welchen andere Balfanpäffe ſo reich finb, ſinden 
ch auf dem ganzen Wege näht vor Tie Straße giebt ſich 
wait großen Windungen am Abhange hinauf, windet ſich zmi« 
fhen ben eingelnen Suppen durch und fällt in allgemein ge: 
rader Mihtung an den jeneitinen Hängen hinab, (Siehe 
Härten.) Tie nördlichen Abfälle de3 Schiplaballans tragen 
Ihöme Buchen, Eichen» und Zürchenssiber, böber binanf Hub 
die Berge ſpatſicher bewaldet und im Pahıe ſelbſt ſind bie 
Höhen lahl oder mar mit Geirapp bededt. Dad Dorf Schipla 
umgibt ein Wald vom herrlichen Rußbaumen. Auf dem Rorb- 
abhang liegt meitlic vom Lege, in ben Altidern werftedt, ber 
Ort Seleno dervo (Wiriimer Baum), fill am Tube das Dorf 
Jantra und das Mloſtet SoloL Wings in bem Bergen eine 
Anzahl Mahales (Grhöfte uud Meine Weiler). 

Die Betghange And zwar zum Theil ſeht jteil, aber, tie 
ſchon bemerit, wid fein, und lonnen von anfgelödter Ar 
fanterie faft Iikernll betreten werben, maß Moltle, der befannt- 
1% feiner Zeit ben Paß ine Gefolge Sultan Mahmub's 11. über 
fcheitt, zu bem Ausspruch veranlafte, bafı ber Schiptapaß leichter 
ala einer der anderen Paſſe zu forsiten ei. 

Zaf er za forciren jei, hauteu bie Mufien am 19. Juli 
bewirjen, aber es in wicht zu vergeilen, dal er vom ben Tlirten 
damals [ehr ſchlecht vertSeibigt warbe: wie er wertbeibigt mer“ 
den dann, haben mm bie Rufen in bes Tagen vom 32, Hr 
guit Bid I. September gezcigt 

Ter Va ſelbſt iſt im Süden buch den Nilolaberg bei 
deutend nberhöht, jo dafı deſfen Hange ſowolll den Sattel als 
einem großen Theil dee fäblihen KbftiegE behettſchen, und dir 
Hufen better nicht verfäumt, ihre Voſttzonen auf bieienm Berg 
bach Erdwerke möglicft zu verſtürleu. Aber and gerabe weit 
lich vom Sattel fteigen Höhen auf, won denen aus der Pal 
hehe guuſtig beſtrichen werden kanm und von deren nördlichen 
Abfällen aus der nörblide Abktieg, alle ber Ruden der ruili- 
schen Aufftellung, bebroht erſchelnt. Deeſe Höhen von Arlir 
Diebel ifiebe Aartten) konnten bie Wufen, bie anfänglich nur 
drei Bataillowe und die bulgariſche Legion zur Verfügung hatten, 
dagegen nit Geſchutz ausreichend verjelen waren, müde ober nicht 
ftart genug befehen, und gegen biejen Punkt ridteten bie Tarten 
ihre Angriffe, 

Tas Berfahren Sulcimaun $afha’d, ber jeine auf 30,000 
Mann zu veramfdlagende Atmee wiſchen Kahaulil and Schipka 
fammelte, war baffelbe wie beim Oftemgpab; ec faßte ben Stier 
wicht bei ben Horuern, ſoudern rüdte auf dem geraden Wege 
wur jo weit vor, um feiten Faß in der Front zu fallen, mas 
item am #2. hurch Vertreibung ber Hufen aus hreu Ber 
flaspangen, jäblid; vom ber Huppe des Kilolaberges, aelnng. 
Hirranf fhidte er bie Hauptlolenue ſials, erne Sertenlolonwe 
rechts und gewann mit erfterer allaalig, wohl nur umter ſeht 
großen phukiden Anſtteugungen feiner Truppen, die Höben 
von Aifie Tjebel, auf wehden cr ſich verftungte umd zwei ide 
birgebatterieen etablirte, and beren Stellungen der Sattel unb 
einzelne Deile ber Etzafie veribeilbaft beſtrichen werben konuien, 
Firtzig um biefe Hohen drehte ſich bie ſolgeuden Tape ber furcht · 
bare Sirmpf, bei tem von beiden Seiten hereiſche Tapferteu 
entwidelt wurde, Am #3. Abends, che bie tulfiihen Ver ⸗ 
ftärtunmgen einteafen, maren bie Turten nahe baram, ben Sattel 
zu gewiunen, allen zu quier Stande rüdten zuerit einige Bar 
taifone der SqSheultigade, auf Kojakenpferben hetbeigebracht 
in bie Fine ber nadezu erkköpften ruffiigen Aampfer. Beneral 
Drogemirchf führte eine Brigade feiner Zanifion Berbei, und ber 
Kommanbireibe bes 8. Horpt, Genetollteulenant Hadekkn, ers 
bien ſelbſt auf ber Bahlſtatt, anf welcher nun bas PMifser 
baktnig der ſtrafte andgegliden war. Ju der Nacht, 08 war 
bie der Mondefiuflernift, warde fortpefämpft, aber erjt arm fol 
genden Tage, matten noh bie 2. Brigade Dragomirofi’t an- 

langt war, gelang es ben ruffiihen Truppen, bie auf ben 
Hangen im Waide ziemliä weit berubgerndten türfijden Plänller 
bit binter bie Soße zurüdzeträngen, und am Abend murben 
die Zürfen auch von ben ſudeich ber Auppe bes Riledaberges 
gewonnenen Sielluugen vertrieben. Die Lerluſte feinen hiebei 
i außerorbentlid grofi geweſen zu fein; General Dragemircff, am 
! Anie danch einen Schmß verwundet. hatte bad Schſachafeſd ver- 
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leſſen müflen. Die folgenben Tage und Rädte wurbe fort 
| gelämpft, die Hufen bebaupteten den Pahı, jedoch die Zärten 
verließen auch ihre Bofitionew nicht, beihrändten ſich aber zur 
leht, die Rupofigleit ihrer Angrifſe einkchend, auf des Geſchüt 
geſecht, mit bem fie jedoch dechtens bie freie VBewegeng ber 
rujlüchen Truppen entlang ber Straße einigermaßen beeinträd» 
tigen lounten. Die Stellsuglimien, welche bie beiden fämpfen- 
ben Theile mn gegen einander eimuehmen, fteher nicht fent 
recht auf ber Straße, fondern laufeun ihr parallel, Die Ber 
Infte im biefem blutigen -Hämpfen waren auf beiden Geiten ber 
beutenb und belaufen füh jebenfalls im die Taufente Die 
Hufen Haben bamıt bad Vorbringen ber Hımse Saleiman's 
| amf ben enger Rriegeigamplap erfolgreich verhindert, ob auf 
bie Daner, wird die Zeit Iohren. Ein nochmatiges Vordtingen 
| ber Auffen binäber nah Rumcllen laun aud wach Bintreffen 
der Verſtarlangen für Diejes Jahr nicht meht beatfihtint fein, 
und fiber dem inter beſcht bleiben laun der Kaß uccht, denn 
08 hat im Ballan betene geſchneit, und ein Bialetfeſdzug im 
dieſen Landergebieten durjte laum im Vereich ber Mögkihleiten 
lirgen, Die Entfherdung darüber, ob die ruffiſche Armee ſich 
in Bulgaren bedaurten wirb, muß auderswe erhölgen. 
Ajtetifher Sriegsihauplan Bon Woche za Mode 
hatte man dem Mlicberergreifen ber Üffenſive ron Seiten ber 
kautafligen Arınee entgegengeichen, aber fie rührte ſich nicht 
won ber Stelle, Sei ed, daß die Beritirkungen wicht in dem 
+ erwarteten Mabe eingetroffen, c& ſcheinen ſtatt ber angelun- 
| bigten brei Diriionen wur etwa auderthalb asgelangt zu fein, 
| jei es, dat man deu Plan, dem Feldzug wieber zu beginnen, 
} überhaupt aufgegeben, bie befte Zeit iſt nun jederfalld wer- 
' rigen nud es lann jich wur noch darum handen, Mullnar 
Paſcha“s Armee von deu ruſſiſchen Grenzen zu entfernen. Abet 
and türkiiderfeite it nichts geſchehen, was auf weitergehende 
BPlane jchlieken liebe, Desm der a 26, Augaſt, dem Gchurtd- 
tage des Sultans, unternommene Angriff Malhtar Paſcha'e, 
der von Leierem als eine fiegreiche Slacht mon Gediller nad 
Aouftantinepel gemelbet wurbe, bat mobl enfüiderieits beten 
tenibe Verlufte Gerbeigefühet, feinen Imed, ben Feinb aus feiner 
verſchangten Stellung von Hirl-Dara ya vertreiben, aber wicht 
erreicht. Aud bie Untertchmungen der Flügeltorpd, Jomail 
Baſcha gegen Zergatsfiow, hatten kein nenendwerthed E · 
‚ gebeii. Großfirit Michael, ber fh auf feinen bei Vorsbom 
‚ om ber Strafe von Achalzit nach Tiflis gelegenen Yanbäk 
| begeben hatte, it in den letzten Tagen bes Munuft wirder 
bei der Armee eingetroffen, mad «3 muß ſich nun balb zeigen. 
was auf biefem Kriegaihauplag vor Eintritt der ſchiechten 
Jahreszeit fih noch ereignen ſoll 
Schwarjed Meer. An der abchaſtſchen Kaſte haben ſich 
die Dinge günftiger für die ruſſceſchen Waffen geftalte Die 
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Soffuung er Türken, die verſchiedenen Rastofnäftämme zu 
einem gemeiniemen euergiſchen Handeln zu briugen, ſcheilerte 
an ber Umeitigleit ber Fuhret, und es blieb midhts abtig, als 
bie aufftäneikben Abchaſen, welche bie ſpatere Abrchming ber 
Anffen zu fünderm hatten, einzuſchiffen und auf dürtüdes Über 
bet in Secherheil zu beugen. Geueral Abchaſom rüdte gi 
aber ſierig. theils eatlang ber Mit, theils nber die Abs 
ſußungen des Brbirged, genen Sudunehafe vor und zwang 
die turliſche Keſatzuug, lepteres am 1. September zu raumen, 
fo daß bier der alte Stand ber Tinge wieder hergeftellt er 
fteint, An der Kite von Katinn Hat ſich nichts Nennenzwertkes 
ereignet, und auch die Vorghuge auf dem Meere ſelbſt, unbedeu · 
teure Unternehmungen einzelner Schafſe, find für uneen Zweck 
der Hufzeidmung wicht werih. 


SAriegsbilder, 


Mekeleien in dea Gulgarendörfern. 
eilker ©. 3) 


Marz: „Der Arien IR farntlich wie dea Simmeld Plane,” 
Schillers Watte. 


Arien ohne Gramfnztirilen nit e# wicht, Me formen im Ober 
folge langen Blnivergiehene, weil der Soldat, anfanns nur hart, 
yalcyt voh and Fühllos me. Wlestenshl umteefchriden ich Dir 
Reurge bedenlend ven einander in Berchung auf bie Intenkiät 
end Saturn der entfchelter Leidenſchaſten. Wo Hollengak umb 
religiöier Manatttreus hinzwiseten mie in dem gepemmärtig title 
brammten Sirirge, da milfien wohl andere Eriteinumgen zu Tape 
treten, als wena zei Willen, um ihr Met zu wahren, „aufcite 
anderichlagen", Dat Manifcht Hailer Mleramtert an bie bul« 
nachipe Natien wäre befiee nicht erhoffen morben: es war meh 
in newifiem Sinne gut geureint, aber 6 kat gleichtrohl wich Ser 
fdufmet, WE bat Die Bulgaren grokemihellt erſt aufnengt, denm 
F. Ranit;, der wirtzitirie Ballanceifende, erzählt von einem Def, 
deilen Wımelner, zur Aillte chriſtſiche Bulgaren, gar Heufie 
Drielmänner, Is arötier Finttacht, in wahrhaft pattiardalildhem 
Beiden unter einander lebten. Die weräbten Greweiihaten ind 
zu jeht fonfintirl, als. daß fie abgeleugmet merden fbnnten, und 
dem Menitenjreumd bleibt hörfiens der Troft, daß fie in Wirt- 
Gigleit nie fo grek genen, alt das Derlicht se darfielt, Tenn 
die Beräfte wadien, inte fie ſich verbreiten, nme die Kamlamn, 
Und die Nzantahe erhinter Leidemjrhait malt mande That ind 
Unpebeurtliäe, die, Hu betragtel, ein Erachnih umabmenbbarre 
Umſtande gemelen, BDenm „eim toh, gewaltiom Sandwert it der 
Arien; wan tommmi nicht aus wit ſanften Mititlu“. Wiemand 
mwieh ea einfallen, damte Unthalen entjchuldigen cher beſqonigen 
zu wollen, vie fie wohl won den Turſen im Wereime mit ben 
zügelloien Balhitozuls in größerer Abigendichtrit verlibt worden 
find, als von ben Bulgaten ica Bereine mit Roſalen; aber man 
möge bebei nicht wergellen, dag die bulgnrüicden Ormaltshätigteten 
vorangingen und dab bie Zikrlen um ihr Dafein auf einem jahre 
hundertlang im Befig gehebten Boden lampfen. 


Da der Mutlisfhane bei Mars, 
(Bin ©, 12 um u) 


Die Wuchlitiſchange liegt auf dem Tinten Ufer dez Aartftußes 
un ift auf den Höhen befjelhen, Prromt gegen bie rujfiſcht Grenze, 
am smriteften borpefjdeben. Sir beitreicht Das Thal und Mantırt 
Das anf beit teten Ufer erwan tmetier rümärts Fiegenbe ftarfe 
Urabort. Himter iht breiten Gh bie Döhen vos Tihachntal aus, 
anf welchen enpliide Ingenieure im Jaht 1854 prexiſeriſche 
Berke angelegt hatten, bie inriſchen in das Inglikfort umge» 
wanzelt worden find. Rah den Mittbeitungen der welflden 
„Ieraliden* if die Muchtis ſchanze eine der erik im neueſtet Seit 
begemmmen Befeiligungen, fie hat eine Tieuerlinie non 420 Eritt, 
i® oder nad tildwärts fen und ohme alle gebedien Mäume; bie 
Geſchune fenern, wie unſer Bild zeigt, Aber Bart, Bir Matter 
ſchaft fanerk hinter dem Taf um mag zirmlih warn figen, da 
die vuldjchen Angriffsbatterieen ver Schanze Hart zuſehen. Das 
Pi in mit aredem Sutoreftiänpnig arrangıri und vortrefilig 
prariäiel. 


Berl Plewna, in der Schaute anf der Srivigahügel. 
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Beller ale mandı' fpaltenlanger Nefognosjirungsbericht chatal ⸗ 
kerißrt der Obttgenere in Borihe's „Eeuft”, zweiter Theil, dat 
Geieäisfele von Wlerona; 

FSaæm bier, mein Firt anf under ret Aalen! 
Seld’ «in Zerrsin wirbt Sch ber Mrirgkarkenie: 
is Bell die Gngel. deck midst allen gingiä, 

Den Unfetn verrgältalt, dem Feind zerläeglidh; 
Wit Yalb verkidt, auf mellenförtägess Glan, 

Die Brite, fe wagt ſich nien beran* 


So war dad Terrain nad der Schildetung jener Vetöchtet · 
Reiter, tociche der Shladi ala Außenztugen beimahnden. im ber 
That brikafen, Echl gededt flanden bie Zürlen und umgededt 
weufiten bie tuſſtſchen Siurmlolenmen gegen bie Stellungen vor 
gehen. - Unter Wild zeigt das Inuere jener Redoute, melde oſtlach 
von Bletuna und nötdlich von Griviza auf dem Kagel erbaut 
wat, gepen welchen bie Truppen Srlibener’8 immer unb immer 
twieher vorbrangen und van deffen Härgan fie durch das mörberiiähe 
uns tmohineeite feuer der Batteriern und ber im den Edligen- 
aräbes fauernden tirtihäen Anlanterie Mleis wicber veritieben 
wurden. Baher die enoresen ruſſiſchen Berlufte, Unter ſolchen 
Umständen qus zuharten, bis die Nat dem Rumpf ein Eude 
mad, das veruiägen nur Truppen son Bahldartr Tiszipkin und 
son hreoiicher Tapferkeit, und mar follie meinen, bak foldhen der 
Sing widgt vermehrt werben ſoune. Die Bortbeile des Tertaint 
tamen dem Türten in hadanı Make zu Hatien, aber halten fie nicht 
Be Geſ⸗aaidliculert nehabl, dicke Berikeite auezunzten, ober Tone 
kei fie dem Felute wicht einem ebeusärtigen Muth entgsgenfegen, 
fo wären fie mol widerlegen. Darum fan die Schlacht tor 
Veran als Berbiteie ie we Tuchtigleit ber briben einander 
aegenhbsrftehenden Hemerm briraditst menden, 


Die Schiekahöhen. 
win & mu) 


Unire Bild zeipt dem Tedten Asſſtien der Strafe über den 
Schlete ballan. wenn men bom ber Seite von Tirnoma ker femımt, 
Der dar eine Schanze gelehnte Gipfel IR wer badıfle Punkt deb 
Ritelaberges, der von dem Türken am ID. Auli mit jo wenig 
Radqarud verchecdegt werden ih. Ei türfilden Stangen, welche 
bie Hufen tarfanden, Tewrdem vom tem Letzitten fur bie Dtom 
gegen Eliven angeriätet, vertärkt und wohl armirt. und bie 
beidenmitgige Bertgeidigung im den Tagen vom Anguft bis 
1. Septernber hal anzeigt, melden Gihub fie zu gemähten ver · 
mögen. Die Berge des Kintergrumds lirgem jenjritt bes Nofettr 
thaſs son Stafanlik auf der reihen Uhr bee Tandſa und ger 
hören dm Karedchagebirge an, weldes bie Manerjdeibe giſchen 
dent ebengenannken Flach umb bee Marika biUbet. 








Eine Ratafrophe *). 


Ich mar im Jahr 184. Vorßand einer Stadion im Mittele 
grbirge, +") die, nach Damalinen Benriffen, für eine widitige galt, 
deren ed wellnbeie da eine Rtheabahe aus einem ber reichten 
Udterbaudikeitte it de Hauetlinie dei Zaren, 

Tier Etalion wor mur Für dieſe Finzelinteng errichtet u=b 
lag, weit von jedem gröbern Ort enljernt, witten im Walde 
Die Bauliäteiten befanden nur aus einem feinen Etelions 
banle, deſſen etſtes Befhoh 34 mit meinem Sieliverteeter, dem 
„Eirrmeifter*, Gebhard mit Namen, beimehete, und einer Mer 
mihe für ser Volomotisen, son denen id immer eine, al Meierse» 
malchine, „im feuer" befand, Ur Die Hemile mar eine kleint 
Woreffldtte angebaut und beiden fand ein Cbrrlofenmwirniätrer 
sor, Ein Villeteur wohnte it Sicdwerl über mir, die Sande 
werker und Atbeiter der Station waren im nächſſen Borf uͤuſer - 
gehramt, 

Das Beben der Welt berührie bie Slation mur durch die ſecht 
Züge, walcht fie tönt paifirten, Mar der ichte ven biehen 
Ubends vorüber (Hantverlehr gab «9 mil) und Feictabend ne« 
läutet, jo wurde es Bef einſam und ruhig auf ver Station, Hätte 
die Maſchine in der Rewiſe wicht leiht mesifcht, he Bitte man fh 
im der Stille und beim Daft und Waufgen bes Malen auf einer 
Börkerei wahnen Ihnıee, 

Bir vier Dramen waren auf eimander angermieien, denn dab 
Zehen ber Stationen weit wanligen „Arien Broieltiontyaippen“, 
die enipalage mit bem Slenemer anf ber Wale am den Yügen 
auf und ab fpagieren und mad ben Shefelchen ber aut ſielgen den 
Zamwen (dicken, tvar damals ned; nicht Mose, Mir tSatım bie 
Arbeit, die nöthig mar, olme Dil zu ſtagen, weſſen Hehiont fir ſci, 
und waren im Blinter bei Bier und Zarod im feinen Marie 
zimmer bes Stafienshauſet med an Sontmernbenden bei cinem 
Bla Maiteamt tunder den Baumen vor jenem Hauſt, mo ich 
eis paat Pfahlbante end Tiſcht halit einfchlagen Laien, gute 
Rameraberr, 

Aber Freund mar äh mur mit dem Ehirrmeifter Gebhard 
gerotden. Vr mar ſchon bei Jahren ums ein Ken wir Gech 
Der Ürfle umd Lege auf Dem Piate, bar umd barſch gegen die 
Leute im Bien, umb daß gingen sie Aule jur ihr Burns Teuer, 
denn fe muhlen, daß er ein Serz für fie hatte und fi ſelbſt am 
wenigen Ihonie, Er jprach nicht wich and gar nicht won feinem 
fräbern Veben. So hatten wir mur auf Umtmegen erfahren, dab 
er, feines Zeichent ein Habmacre, als Freimiliger Oelar 1615 in 
der Schladit bei Vigny einen Bringen aus ben ranzeien heraus · 
lauern Hatte, aber quch feibit peiammengeläbelt merken tar. (Fr 
fchlepute daren das techte Bein fein Leben!ang. Die Affare Hatie 
ihur aber dach — mad drrihia Jahren — gu beine jetagen Bolten 
verholfen, nachdent ex fi meit durch die Welt gettieben uns aud 
yroel Jahre bei Eimer englikhen Eiſenbahn gedient kalte, was ihn 
bei end Alben [che in Aeipelt ichte, 

Kr mar Mister, Halte aber beldinüchfige Binder, hüblche 
Drädels, ſtramme Jungen — bie er Jaum lisher haben fonnte, 
als ich Slinvertoler, 

Bei al’ bem war er eigentlih eine FAmermerijde Natur, umd 
wenn bie Anderen alle zw Bette gegangen warcs tenb er mukte, 
bab nußer mir 8 Niemand hörte, tonnie er Id, an Eominer- 
abenden neben wir auf der Banf figend, Bi4 dich im bie Nacht 
&inein in ollerhand Traumeteien und Ürtbeleien ergehen, bie mih 
dann nicht ſadaſen Trken, 

So jehen mir and, ir weih en mod mie heute, am 5. Juni 
184 .. brilammen. Die Racht mar Khmäl, es wetletlruchlede in 
Eilvoft und bie Sterne funlelſen im gung brionbers hellen Jat · 
ben, fo dak ich ebem batüber zu fimuliven und zu reden begann, 
tperumz wohl ber eine gelb, der amdere veih, ber driſte blau leuqh· 
ben möge — als ich im Angenblid, time id das Mori „grlin* 
ausiprechen wollte, &ebhard's Hanb auf meinem Arms fühlte wurd 
er zu mir fagte: 

„nineior. bort vorm Wald Uber ber Bahn fleht ein garliiger 
prätter Stern,” 

Rum bieh aber in damaliger Brit, mo es woch leine Dänt- 
fignale gab, die jest, wie mit ber Kahglode, vor allen Zugen het · 
Laufen, und mo mir mad Teine Bloflinnale und eine Eyprede 
npyarate auf jeber halben Weile Bahn hatten, und man fih 
mäbjart jmilden ben Gampiflatieren mit Happtigen Jeigerteler 





"| Wie entiehaer Birfe Eifrrereg dem intereffanten Puder Tcheurn 
und Shatıı* vor Bar Warı von Mteber (Atutsgart, Er. Daubergerl. 
des als Ingmieue aub Edrififiefler beieanten Gahart das weterhluchen 
Remponik:n De „Areihtäh* und „Oberen“ Rari Maris tan Bieter. 

*, Die Eintiovärefänte figere auf sichten Beathhrr Unendaheen 
dea TIHt „Inipekter“. 








araphen und auf den Etrrden mit fidlharen Beiden, ton Babn- 
twärter zu Bahnmärter gegeben, verftänvigte, eine grünes Licht 
über einem weihen: „Eine Kaliemaltin fed tommen“, 

Der Pälterus Schlägt amd jert med dem abgetweiterten Eiſen · 
badamann Im dir Glicher, um wie viel mehr hamals, mo bas 
Udes men und ungemahnt mar und man vichts über bad Ylkır 
um? Mohn? Was arfdpeben ? erfahren konnte, Bis man am Ort 
und Stelle fam, und ebeniogut mar cute Mahhine vorſtnotn 
lonnit, der harmlos ter Audımı aufgegangen war, abt einen 
Haufen Lolomstive und Mogenträmimer — wit aB' ihren Jam · 
merzubrkör. E 

Geskarb und 5 ſtenden auf, driüdien ums bie Hand und 
pingem Irder an das, mas mun zw thun am ums mar; zugleich 
hörten wir auch jchen darch die Stille der Tac eilende Schritte 
und Laufen umb Surfer — ber grunt Stern hatte Mes rebelliſch 
gemoacht and el Biertelftunde nachhrt war unjer Ikrjomal kom 
pet auf ſeinent Pofen. 

Mübiam mit dem primitisen Srigerielegradhen mac ber märhe 
Fen Station buchftabirte Anfrage ergab, daß ber bälfriudende 
Zug zeilden dert end bee nächftioigenden, alle ungefabt baei 
Weilen von uns Iiegem mlife, Dahin knmnie fein häkerer Ber 
amter won der Enpllatien vor nahen Morgen Totmeıa — wir 
matten allo an Ort und Str, 

Ad erman, daß Imer Ag rim ſegenarintrt geantiier mit Pers 
fonen» und Mllterhbeidrierung fein mäfle, der auf ciner Serlden« 
Ttation zu übernachten gehalt hätte, umd Lich Daher im dem moi 
uns ertamgirten Halfe zug Für erwa nothage Umladungen ein hal 
bes Durkend offene und gesefie Büleswanen einftehen und im letj ⸗ 
tere au für den Fall, o Goit vor jei, einige Kattahen und 
Kiffen werfen. 

Die Station glahte ver Fadelſchrin, bei dem in fieberiider 
Haft Mmöhnend, polternd um Mitremp die Hertgepe und Gegen» 
Hanne gar Hülklrikung: Schvellen, Ediemm, Wirbex, Betten, 

laden wurden. Bar ben Ouales ber Fageln und det Mas 
hier, die fü paflend end Faltend mil ihren großen, reihen, 
unkeimtichen Mugen ver dem Jg Iente, allen bie bunten Lich- 
ter der Suerfignelleieeeen bin and ber, In den vericdiebenften 
Belretiungen jah ich Uberal Gebhard's grautärtige Acha und 
Langen Mantel under dem Mh bhderben, meipenben und beunen« 
ben Behalten aufiauchen: feine ſcharſen Kammandos datchdraugen 
DMashinengiihen und Bollerm und ſtlirren. Gmblid mar Als 
nad, Arsiten arrangirt, fignalifirt und taftrulrt. — Fettin!“ — 
bröhnte Aebharb+ Erima. Wir bbje Geiſter huſchten bie bunt« 
Im @cholien unkerer waderen ſterla aut die Schalfneefike bee 
boden Magen ed ar] ben Tender — ein Tupenb fprang au 
gu uns herein, bie reir auf einem offenen, Fecie Manficht merdhe 
rexbem Giltermagen, wnmitirlbar Hinter tur Waſchine Poſte ge · 
daßt hate, Am aualmigen reiben Lichte der Fadeln. wrelche 
auf ber Raſchine und Den Selen Wagen poſtztie Männer tru- 
nen, Ihreasum der buslle daiſtere Jug umb das Belle Etationde 
haus. Uns einem Fenſter welleiben meinten ſich bie friſchen, 
ladeuden Grfichter von Ochharb's ſtiadern, Die aus ber Bellen 
pelprungen waren, um ber Papa abfahren zu Then, Wr grühte 
Ge ma der Hand und mine ihnen ern zurlld, und dark ben 
gretten Zon der Waldnte, die „zur Kbfahrt“ Tanggebalten phil, 
Dorien wir Die beten Ainberftimmen rafen: 

„Gute Nadt, Bapa!“ 

Bompferb, funtenierühend uns glühenb Lam der Iug in Bes 
torgung und glitt eilend durch bie Rat hinein. 

Mir mars unbAmtidh zu Wurhe, Wut ih bed als erjah⸗ 
zer iientajemann, dah felten ein Unfall ale bie. Maren 
ift jcde mich fahrplanımnätige haben eine Geehr. Unruhig rede 
Kite wir jebr Minute tie Geſchreindigleit, fir werzögersd, treuu 
bee Fernblid ſich trlibte oder wicht arg Geheutts Ah anf dem 
@rleiie ge sagen ſchien — und banm wieder ſtiſchen Tumpf 
gebend in dem Gedaulen, daß an jebre Dlinute des Spolerleau · 
verns viel Nenſchenleiden, vicleigt Menkhenirhen hingen. 
Wir Kriegen Mlle; nur das Keuchen und metalliiche Tröfrem 
des valch arbeitenden Spparated, zumeilen ein PHR mit Inngem 
G&o durdigelite Die Stuhr der Mal. Der jpäte Mend mar auf- 
arnangen. Es war fügt: bie und da Sag cin Mebeiftreif Abır 
der Bahn, in ben mer ſchnell cinauchten, um nlehä werder Daraus 
hesworzubrehen, Hinter nem Ixkomiess dichten joldıem Nebelüterif 
bertiehen uns plbhlich die Signale, die uns bis dahin freundlich 
und Mahlih, us erwartende: MWorkieie rertünbend, bralete 
Satten. Die Lichter waren jenſeils Der Sebeliäricht nit wahr · 
genommen meren. Alm Birfe wichere Sehelihicht Überiehen zu 
tennen, verlieh uns Gebhard und erfietterte den näditen haben 
Sangtn, anf deilen Schahnerſitn ce Rt freie, Die lengen Mond» 
ſchalirn, die gligermien Mondseflrze erzeugten zahllohe Tauſchun · 
gem. Topyelle Borfigı der Fahtt wurke nöchig, und dech brängte 
ums, je länger Fr währte, unfer poderbes Hetz ummer ftrmifcher, 
die melleiht Heigerichnte Halte zu Bringen Wir athmeden auf, 
wenn die Schienen weithin im Mondlicht wie Hatte Linien glen- 

d hisamslıchen wnb „freie Bahn" dem Tolomsivlährer nee 

aitett, Dem Schlag der WMaſchine rajcher nach dein Tempo unlerer 
Burfe zu fliminen. Das ut drang ums wugebuleig nach Herz 
und Kopf, wem er es mbikig hielt, dee ſichnig ſpazend und laufend 
u Fetſenhange oder burd; Krummungten und dankle Ernſchnute, 
alt lautlos, Jangiamı zu rofen, 

Dit ſah ich nadı Gebhard hinauf; er lag, it feinen Mamtel 
senidelt, vegunastes auf heinsu Hohen Eine Haste ih Us nicht 
prtant, ih würde geglaubt baten, er ſchließe. Fa morde halb 
eie Uhr Morgent fen, ba halten wer das wellige. waltise Mittel 
grbirgäterrain hinet und, uxb wor ung lag im Bellen Roxpticht 
freie, gerade, gefahtleſe Bahn, tak bis zur nähen Station. 

&6 Marın fat wie rin Durrahruf und lotie ung Allen Hie 
SGemafitter, des mädhtige Buten, Raſſeln und Mappern. mit dem 
die Maſchine jeht wie ein Wennyierb, dem men die Zügel Läht. 
Im äbten geftreichen Galerp fiel. Aabtlofe Funlen oben aus 
dem Echernftein und die Fadein praßitten delauf — ih winkie 
Gebtard, ber Fick fpähend empergeridtet datte, Mit diefrın Faht · 
tempg mußten wir in zehn Minuten auf der Station M. Sat, wo 
unſer waht ſcheinlich Nachticht wor bem Anfakleyune mariete, 

Mike in ber geraden, monbtellen Yirie vor uns leg ein 
kleiner Galirpunit, eines benaddarien Eorlüte zulieb errchien 
wenig bendst, ohme Nusweiche, wit einem mwiebrigen feinernen 
Perrom zrnfhen den Geleiſen. ld dabinter überjpannt rin 
holen Biabutt aus Quadern eim fleiies Bayıhal. Tet Schatten 
des Hancıt Staltonihawiet fecdie fh ſawatz über die Schienen 
unb in Rebelſer aſen aus dem Bedrhale, mic dichter and nice 
braten wie der Meitihtelt tinet Dame, dreunte den Etulten 
Saum Inichord auf dem Wrlerje Inga. ’ 
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Ih hatle das eben auß der Ferne ohne W arg als i 
im eine jener mementamen —— fick, de wit —X 
ptaltilet mohl am ums lennen umdb dir oft jelbſt dem auf der pol» 
termben, veikiteinden Wahn Stehenden ganz untmiderfchlich 
paden, wenn eine andauernde Gefafrsipanmung fih in reintive 
Elherheit lasl. 

. IM trämınte — mur eime Sclunde Tang — dab Bebharb 
keinem km Garten Blumen begiekenden Töhterdiem riefe — fahre 
auf — Höre ähm freien — ſche ihn, oben auf bem Wagen 
Hchend, told den Aret ime Ktriſe jſchleudern — da — bligihmell 
durdgudie mäd der yweite Gedanke — ba iſt das zmeide Umglüd 
— cin furdibarer jleubert uns mad vorne — ragen, 
ſtnitſchen — das gattze Geleibe ift won blauen, fprüßenden Alam« 
ten beleuchtet — im Sturzen no ſche ih, mie die Maldime 
ih dot auſtaumt, dak nran ihr joR im den Shormfleim hliden 
laun — daun ſich Hinten emnporhrbt, einen Etrem glühender 


Diden, weilien Wallermafle und 


menn der Deſte vom uns auch ber einzige Berumgikdie märe. 
Kommt, helſt ſuchen! — Baden und Onternen ber!* 
Die Liter wi ten in die Gebuſche, ob er wielheidht dorthin 
gelöleudert i, I emkhritt mit Woden den Trümmerhaufen. 
wildet deeifad fiber einender · ¶ dutch einander», in 
einambergeihobrmer Wrae vom Fuhterten. De auf allen, fait 
umgerfchtt, ſenttecht aufgebäumt, ragte ein jdwerer, ſechtradriget 
Wagen, zwanzig Hub _vom Bozen emporgebeben, barumler «in 
Berg von Splikterm, Scheitern, Bruhliden, Wehen, Die Behiele 
des einen Juhewerts flerften wnter dem Saflert des andern, ein 
dritte war, zeripaltend, aufreiienb, in den Rufen bes vierten 
Bath hinen Dirk lag auf der Seite, jenet lehtie die 
Räder gen Simmel — ſatwert Träger — fange Eijenkhienen 
Rarrten, Iosgerifjen, berbogen, wie Epieke allentalben aws ven 
—* Malle x — Wählen, mannähhenkeiftark, zerkmidt — 
der, an 


+formig zulammenzedritten Slahlachten, lagen um 











großen Oxadern gemijcht, wie 








ben einer Pulvermine geſchlen · 





dert, im Die Duft fliegt — wie 
umfer Wagen fich neigt und 
ums ausfdlittet wie einen Sad 








dachte id vollommen Mar: 








‚Ja, ja, es if aub!* Die 
Vegenden Ouadern maren vom 
Perapet der Brlide — jeht 
ht e& im die Tiefe — dann 
prligen mir Funlen aus dem 
Mugen und Alles iR vorbei — 
mie war, ich erteänfe; lalt 





um mich — und idy 








tinge 

tank — fänfe immer tiefer — 
lange — lange — dann aber 
hörte id Dermanden  fanen: 





„Dein, der Inſpellot ik mit 
tobt, geben Gie ie noch cinen 
Guß auf tem Aopf" — und 











aleih darauf fonmie id die 
Augen aufkäl und ſah den 
Reuermann Sellwald mit einer 
Dodel und den Mebeiter Oehme 
zeit der Tendergiehlanne über 
weich gebeugt, Letziern im Ber 
arifie, mic eine mene Halte 
Douche zu geben. Im Nm 
war 1b gan bei Beflnnung 
umd auf den Beinen — fahr 
nah, mit vrößeennem Kopf 
iclittelte ih mid, probitend, 
ob alle Wieder ganz. Sie und 
da brannte und sie ca — 
mer Tonnde daran denben! 
M mode eine Birrlel» ader 
halte Stunde beruuftlot gelegen 
haben. Es war pedhlinfler, das 
Gewitter war Aber den Mond 
betaußpelomten ; nat yori vom 
unjeren Fackelu brannten ned. 
Bei ihrem deſtern Lit und 
dem Wipen Seh ih Flidmäris 
«inte dunile Dhafe Über einander 
aeflarzier Wagen liegen — 
norbreärts lag bie Mafdine 
auf der Seiſe umb bramkie 
kerbend Dampf und Taler 
aus 


Wir find mit blauem 


drin im Stationtheuſe, die 
Bahnwärterdfram madıt ihm 
Umfaläge — dart fihem auch 
em Paar an der Böldhung, 
denen sicht qui zu Ueih üft.” 

„Sabt ihr cine Nee, tie 
die Teußelet gelommen ijir" 
fragte 54, ihm die Fadel aus 
der Hamd nehmend, um Dem 
erfiem Bid auf die Unglads ⸗ 
natie zu un. 

Freitich, Herr Jeſpellot 
— die Balmarbriter haben 
einen Heinen Balnmeiflermagen 
im @elcije ſtehen laſſen und die 
Beflie wuß gerade in den drei 
Hantbreit Schatten und Rebel 
auf der Station fichen — da 
Kind wir braufgefahren — awi« 

enleist — die Waſchint Ubet · 

Lug Sich Fall, les ging drüber und druntet — an hakcın 
wir den fleinernen Perron mtilgenommen. Freilich, Hundert 
Schritt weiter Hinten anf der VLiude — da Ipräden mie nicht 
meht mit einander!” 

Ya ſtaale mid anf ein Vruchſtsa det Perrous und tief aut 
meine Leute, Cine mad dem Undetn, brint Namen, wie I 


kannte wie das RPE. Won Allen belam id ans Werne umd | 


Rälbe aus ter Dunteheit her Antwort, wenn auch von Mandem 
Ihmerzoerbifen. x F 

“Se, mein Geu? Wo iſt denm Gebhard? Hüft er Ye 
manbem 2° 

Reine Kubwort. — Aber Üiberam genenseitiges Trranem, 

„Ja, wo ih er denn? Haft Da — Du — Du ihm nicht 
pejchen ?* 

Seine Unimert — nur Sopfichiktteln. 

Rzelst" zufe ih, Hart von Schmerz und Schrei gefabl, 





r 





Die Kirche in Raursmänfter (Elfab). S. W.) 
(Na char Photsgraphie zen Ud. Braun & Cs, in Dem) 


Gergeftreut, bit Aber dem Bahnlörger Sänamsgefchlendert — ein 
grandios grauernhaites Monument geraltigen Araftelampfer. 

In dem Zrümmerdhaos Inadte und praßelie es zumeilen noch 
uneimliä, wem ein Ballen oder Epatrem under der Wucht feiner 


| mildaufneifärmten Zeit drech; dann und wann fiärzte auf ein 


Sibd Wagenmwand oder cite aus den Uszeln getifſene Thür, 
oder eine Ttagſeder oder ein Achſenleget von der Höhe bes 
Sceiterbernes herab — mir waglen und bis unter die Aberbin« 
nenditen Waffen, wit ſtecllen Die Köbfe If greiſchen Naſſende Bal- 
ken und lobe liegende, Ichmwere Eilenmaflen — 

Wirgends cime Spur des Bramen oder ſeinet Leiche! Sutoeilen 
rieſ ich amd, mein rinems Beunnen veripoktend, feinen Ran 
in die Splilter um Trlinemerliäite Ginein. Halt! — Was war 
das! — Ein Wimmern! Tauſcung! Unmögliht — Mei 
baftig, es mirmmerl — mälten im Zrlimmerberge, — 
Wort! Gebhard inti — lebend — uber der emikglichen Dale! — 





„Stile! Ruhe! Rugel* donnerle ih under bie arbeitenden 
und [uchenben Leute hinaut, bie Ihon die Mertzeuge zur unlän 
Ti; müßjamen Wrbeit drs Abtranens dieſes Berges vom fait um 
1bslih im eimanber bertnsdelen, jerbrogenen Wagengliedern ber» 
brildileupten, — Gebhatd Irbi! Gr legt unter dem Mage 


Torenkil wurbe «9, man hörte die Fadeln Tnifterm und vie 
erften Tropfen des heranzichenden Gerilters aw| Holz und Dies 
tal der Triimmer fAdapen. . F j 
u „Bebhard, Sie IcbenT* ſchrie ich, tief priſchen Das Gebau 


end, 

.. Iche, i& glaube, dah id unverleht bin, aber ich Bann 
mi nidt vähren,“ amtmortete eine leiſe Etinme, 

„Warum nit?" fdrie id wieder. 

„Weit iM eimgellemmt bim zmiichen Boden und Wand des 
zerdructen Palmopene, auf dem id gelefim habe.” 

Wir erfterrien zu is und 

ſahen uns mit gläfernen Beiden 

on, Mir ſollten wir den Un · 

alüickfeli da berausbriens 

men? Sede Veränderung der 

Lage der Trümmer, jeder Rud, 

den wir beim Hbräumen der 

felben taten, lonnte ihn je 

sermalmen. Da hub die Stimme 

drienen meit, ader Mar und 
deuitlich wieder am: 

„bere Inipehior, rilheen 
Sie nit am die zerbrochenen 

fo lange «6 duntel ill. 
Cie kriegen mich ſonſt midt 
Scheriig brraus. Wenn ber 
Ballen Uber mir zmei For 
berabtildt, bin ich todd.* 

Dir brad der Angflideorit 
ons. Da hub fie micder an: 

„Diorgem jrah, tenn’s heu 
wird und id med lebe, wer» 
Inden Sie's verfichtin, mid 
berauszußolee, @iiktt’$ miät, 
is geiß nidt Ahte Schuld 
— bringen Eie aan — wis 
nem Rindern —* 

Er jdymieg ober man hocte 
nichts mehr, denn das Wer 
witter brach mit Donner und 
Blitz les. Der Achzen frömte 
unabläjfig Kermirder, der Beden 
twurbe weich, manche Siägung 
gab mich. Anurtend mälzie Sch 
mandes grofie Wagınmwrad um 
einige Bell, Niemand von ums 
afirle defen, Mir fkilgten, 
fleiften umd feftipten, jdhmeihr 
griehemd, als hei der Trlimmer- 
kanfen der Tempel Salomonis. 
Surorilen rie ih Kine. Man 
börte nichte — er mar wohl 
1090. Id fa auf einem zer 
brechtnen Rad und meinte mir 
eim Niud. Es bäntmerte — 
aber ned woglen wir ums mit 
am bie Arbeit. Die Leute alle 
maren ermit und ah; 
fühlte, daß an der geringften 
Unvorfirptigkeit, jeder nge ſchid · 
lichteit vielleicht ein ums Allen 
werthes eben King. Um halb 
vier Uhr tik das Grmdll im 
Ofen und bie aufprhende 
Sommerjeune jdirn Ds in's 
Annette des Trimmmerberges 
hinein. Ih wmicheitt ihm, mit 
bem Bolotmoli der ſich 


inflihrer , 

erholt hatse, beratbend, Melde 
der mit eimamber berfneiehen 
Waſſen mar zuerlt bimabzu- 
ſturzen ober herauszuziehenn, 
deß Fe midt andere mit ſich 
sik und bie Gage des hanzen 
ſich um Verderben Des dee Uricht 
dech no Lebenden auderit. ihm 
aeraueiihte. Wo jellten mir 
figen und Feitigen, um ihm 
zu bhütıen? Bo burktm wir 
wagen, zu bemegenT Wo lag 
er überhaupt? » 

Plaalid Nang es wernchm- 
Th wieder minen aus dem 
Trümmer heraus: 

„Herr Inipelter, Gere Ju · 
Äpeltor!* 

„Gebhard, Ticher Gebhard! 
Ya, was wollen Gie?* 

Und dann weiter im mutz ; 

fatt abgebrachenen Sähen: 
B — F De Senne ſcheint jeit 
Serein zit mir; 4 ſche deuklih, tie die Erlimmer liegen. — 
4 bit — Digt an den Träger des Bületmagens 1020 nebridt. 
Röanen Eie — dat Geſtell, met darüber liegt — fllgen — 
umd zu dem Blehdage des bflerreidiften Hittelmagens leramen 
— das mich faſt eilt — ohne dak mh etwas erbeildt — 
fo wäre e8 wohl möglich, dab ich Kinanstrirden lünzte.* 

„ind Sie denn geſund, Bebharb?" jvapte it dinein. 

„Ih mweih #5 micht, meine Beine find ganz ftarı, der Drad 
dat Über Nacht ſeht zugenommen,” 

‚Zautlos, ernlt und befonmen gingen wir mit umjeren beiten 
Winden und MWerljeugen am die Arbeit, Geitled! Da rapie ja 
der Puſſer des Wagens 1020 aub dem Tellmmern, Er wurde 
foli geipreizt, geftlint und jeſtgelnebell. Jett galt es, ju dem 
Darauf ruhenden Geſtell zu fommem, Bei jedem Etat Holz, jebem 
Splihter, dem wir entfernten, jedem Belzen, den wir oblärambien, 
wurbe der ganze Trfimmrrbau befldtigt, gepsält, gelchtigt, Wir 


TR Te TH 


— —— — 


feilten ſſarle Barren und Stangen, higten müßletig im engilen 
Haute dade Ballen und Wohlen dur, hehrien feitgellemmie 
Elüde heraus, hoben mit den Jankte mirkenden Schraubenminden 
— der Sqrotiſ viejelle uns von dem Bliedern — umb dennoch 
ttachte und Mnadte ea oft im dem Teufeltgewirre, daß mir mein 
ten, bept meüihten mir den Todehlärei hören, Der liche Goti 
mar aber mit und — gerabe als bie Eomme gegen jehn Uhr 
nlühend herabzubrenmen beganm, gelamg +4 mir, bie erfie Schrau · 
—— unter das verfluchle Slechdach des Hultielwagena zu 
vingen. = 

Raum hatte ih dir Kutbel drei» ober wiermal gebrcht und ger 
jthen, dab «8 Fi Mifternd bob, klang rim Ihieh „Bottlob!” aus 





Ein Graf, der laufe mn Hut, 
Vodern und bot, ns, fury und gut, 
Ban hab be ihm den moblen > 
Ruh ode Band und Orbenäflern. 


— * —“ * ru. 


Sllufrirte Welt 


tem Trümmrrhauien heraus und zugleich rim freies, lautereb: 
enger Seht micht weiter ar dem Dade, Herr IAnſpellor, ftäyen 
Sie erft Die Achſe Unls von Ihnen, fie Tommt fonft herab“ — 
«5 geſchah — „ient ſchnelden Eie die Elähe vor Ihnen dutch — 
Äpreigem Sie das (Hefte! oben elmas ſicheret — und jeht Geben 
Sie mil ber Schtaubenwinde in Geites Matten wieder am. — 
halt! Deht geuug oben! Ib bin mit dem Oberlörper frei — 
jeht laſſen Sie unten nod etwas anheben — aber um Bolt 
willen verficdhtig, jonft iſta in legten Mugenblid noch aus mit 
mir!" — Plehlich rapyelte wid tuhrle es ſich in em Triimmtern 
und — — wmter dem Blechdach des verdammien Kühelmagemk 
vor lrech umjer Gebhard eilende heraus auf allen Qirren, mit enl · 


Die Shidfale eines Hutes. 
Nach Skizzen von M. 5cholhz. 





Ra dem er ibm 'ne Seit geieagen, 

Bohr” ibm Der Hut wäh mehr bebagen; 
Sein Orcom Yabann, den rr ihn entic 
Zrng il, wenn er die Hofe lenlie. 
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ſetjten Bliden Hinter ſich auend, bis er auß dem Bereite bei 

tbaren Trlimmerbergeb war — damm lieh er ſich Mat auf 
das Geficht in's naße Gras fallen und der Aärper des fiarten 
Mannes jAlitierie der Schluquen — burd das hiadurch man 
mur die Namen feiner Finder hörte. Dann aber Hand er feſt 
auf, reichte mir und dem Lolomotirführer, dann allem Denen, die 
blaß umd froh umberftanden, die Sand, ging in's Sams, Irant cin 
Glat Wein und ein zmeites — Ban dann beraus und fagte nur: 

plnter den Säbeln umd Hufen der franzdfiiden Kanallerie 
wars befler als da drin,” und aus voller Bruf: „Sotiloh!" — 

Als eine Stumbe darauf cin Jug mit den Oberdeannen bon 
der Kampifation amlangie und die Nadridjt bradte, deß nur ein 








Vpe 


©: war cin Jahr Inbärgriterunden, 

Der hut, mit geltuer Baub ummunden, 
Ging täufic ewf den Gtalltneht über, 
Sen Glanz war jiemiih khon hinüber. 





Der Etallimät ginz rimmal zum Tone 
Im ut van em Glanze, 


Und als ein Streit masipoms fh ba, 
Ban ehe, wid dem Kat = 


leichter Defekt den Jug, dem wir zur Hulſe ausgefaßren waren, 
aber in der cigemen Noth jaſt ganz vergeſſen hatlen, genöchigi 
babe, das Hallsfigmel zw gebet, fanden die Herren Gebhard als 
dem umerjcjeodenfien der Lewie beim Ubrämmen des Triimmerr 
berget,. Wie wir aber die Vekien von IWngenteilmmern mit 
Ketten und Lolomotiven herab umd beiseite rifen und viertbeälten, 
wie wir ſſe mit Winden und Sebebäutmen flärzlen und aus eim 
amderipalteten, um die Bahn jo ſchuell als möglich ſfrezumachen 
— das wor jegt eine Zuß! 

Mittags rofiten die Züge poilden den Trlimmerhaufen durch 
und an der dobden Kofomative vorbei Aber platte Bahn, umd aus 
allem Fenſtetn derſelben ſchauien die Baflaguere mit enhiehlen er 
Ätern auf des, „was auf der Filenbaher paſſiten fann* ! 


Iatst mmodit" an dirfer ihm mie michr 
Und aente iin term Aaminirger, 
Dei melden er in Rund umd Feuctt 
Nie eben leder vurde muet. 


Abends aber erzählte daun Wchharb's Techterchen, mernen 
Lorbling, wie nahe daran fie geweſen fel, eine Waike zu terben. 
Das Kind jchlittelte aber den Homer Keri und Fagle lachelnd 

„Du fichft ja aber, Ontel Imjvefter, daß der liche Golt ch 
nicht gewellt hat.“ 


Bleine Mittheilungen, 


Deid — Frau — Gemahlin. Wenn man aus Liche 
heirathet, wird man Mawn und Weib, wenn man aus Bramem« 
lötleit beiratbet, Herr umd Frau, und wer aus Berbiltnißen heie 
radhel, Gemaht ums Bemallın. — Man reirb geliebt von brinam 


Ein Bauer Sand iän an "ser Eide 
Und fpeab: „Tür melde Bogeliärade 
IR nad fames der rund, tä'* 

Se transit gloris mundi, 


Weihe, aehhont bei feiner Ftau, geduldet von feiner Gemahlin. 
— Ran bat far ſſch allein cin Weib, für jeime Haustreumde cine 
Trrau und Flle die Welt eine Gemahlin. — Die Wirtbitaft bir 
8 t ein Weib, Das Hans beſergt cime Frau, den Tem eine dk» 
mahlin. — Yin man frant if, mirb man gepflrat von dem 
Weibe, befwät vom der Ftau, und mad dem Befinden erkundigt 
fi die Gemahlin. — Man gebt ſpaneren mit feinem Bäbe, 
man fährt aus mil feiner Frau und macht Vartiren mit feiner 
Gemahlin, — Unſern Kummet heill das Weib, unfer Geld die 
Frau und unfere Schulden die Bemahlin, — Eind mir tedt, To 
bemeint uns anſtt Weib, beklagt ums umjere Frau und gebt im 
Trauer torgem ums ımfere Mentahlim, 
—ſ — 
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Die Payierdradien und ihre Apoktel, 


Die Zeit ver Bnpierbradien IM verpeasıntie der Herbſt; dann 
teht getviheli günftiger Mind und die Felder find frei vom 
Ortraide, fo dab man fie zum Spielen benüten dann. Tann 
ferlüge Deinen Payierbragen, benm jeber tlihtige Anabe Hält tar 
Kir, daß der felbitnemadhte Dracht ftett befter ſieigl, als ein ge · 
tawfter ober ein von anderer Hand gemachter. Dir Sache iR auch 
mar mir fer, Du wählft cin Ainnerfinekes, gerades Sıälker 
aus leichtein Holz, jdmeinft in der Nähe tes eisen Endet eine 
leide Rerbe ein urib bendeft dort cin Elikihen Weißen fehl. But 
eignet ſich dieju ein aefpaltenee Siuhleehe eder eine dilune, 
nleihmäkig farle Haſelgerit. — ein Boticherteifrn meh erſt Din 
eiseigt werden, damit er nicht gu ſawer if, Bon ua Eadiu 
des Nrtibegenh zieht Du einen Budfeden nad dem untern Ende 
der Diinteltabes und bindet ihn dert Fell. Bo tem anberm 
Ende wird bom Heifen aus ebenſalla eiman Biadjaden geztgen, 
damit eine orbentiige Epise am Draden etliche. Haft Du fein 
Papier, Das grah genug ie, um das ganze Geſell zu Übergirhem, 
fo Met Din jo wiel Bogen zuſammen als ndigig fd, legft dann 
bes Gritell daranf, zeichneſt 3 ab und jſehneideſt das Papier det · 
nad zu. Hinnbum magh Da das Papier cinr zmei Finger 
breit größer ued mot dieſen Ueberſchlag durch zollweir entfrunde 
Einkhmitle pefügig. Nachdem Du diefen Rand mit Kleiſter ber 
ferigen, Hebt Eu Birtiapcı und Heiltogen damit jet; durch an« 
dete Papierficerfen Hebſt Dur auch Die Diittelinnge an bat Papier 
umb machtt abew eine Rapieelyiie au den Drake. Rum tannlt 
Zu asfj Deinen Droden an Geſicht mit Mund und Burgen 
nralen, mmeinehmegen eu Sonne, Mond und Stetue aus Bold« 
bapier darauf Heben oder zu mas Du foeft Luk bad, Gin 
Binsfaben, der um ein Deittiheil Länger it als Die Stange, bindeſt 
Tu an baden Enten ter Stange or und befchigfl am jedem Heif- 
ende eine Quaſte aus Vopierflreifen. Die eine muß genen jo 
ſamer fein wie die andere; Tu probirft dieß aut, inte Du den 
Dtachtn art dem Faden ſder Mage) inngeracht halt, und iii 
Dir dutch Velhneiben oder Anbinsen newer Blveilen, wer eine 
Ente jdwerer oder leichter ft, Sum Ehimanz wahln Ta cimen 
langen Faden wrıb taupift Papietfantel in gleichen Ublländen 
hinein, Uns Gnde kommt matlrlih eine tüntige Cuafle son 
Rasierfnigein end an den Bindfaden der Want eitt afderer 
Faten zum Steigenlaften, je länger deft» beſſet. Beim Loslafirn 
Tut Due graea den Wind, und toren Du einen Rameraden haft, 
der dabei ven Iiraden arfänglich hodhäli, To iſ's wın jo befer, 
M der Drate Ho genng geſtiegen, ſo dat Du nicht mehr zu 
taufen brauchtt, jentern ner Faden madczulnflen, To kannt Du 
auch Mpoftek zu ihm Hineufigeten, Tas find Papirrftlldhen, 
durch weite der Binkiaben gefindt mir, Bie SAeolren und 
fangen im Luftzuge, bis fie quücklech oben bri dem gretzen Herru 
als Gwlandte anteınmen, 

Die Droden ſollen eine Erfindung der Chineſen jeim, bei 
denen ſich heutzalage Wit und Jung weit ifesen erlafligen. Sir 
acben ihren Drachen manderler turice formen, % bah Be ande 
Yen mie geoke Hanlmögel abre wie Dramen der Miden, ber 
werden auch Büinze, zewebie enge flott Papier dazu uns malen 
fie mit Icbaflen Ratten. In Spsrtmunsentanblungen fan man 
Bei uns gegenwärtig and dergleichen Dradıen ya laufen beiommen, 
jem Selbftserfertigen find fie Mir Rinder cinas zu ſchwierig. 


ürrifgibige Charade. 


Erie Sylbe 
Y4 bin ganz weiß, mie Nuder Ich’ 4 ans, 
Bir nah umd falt und fomm’ vom Hiemel er, 
Wem id; Im Winter ded' bie Gebe zu. 
Dann ſiehſt du nirgeudeiro riıe Blatter mehr. 

Die beiden letten. 

Und fir, wit wehnen bald auf hohern Thurm, 
Halo trägt die Fuh om ihrem Hals uns aus; 
een man uns rübret, gibt c6 been Ton, 
Dre rufet Sant in alle Weit Hanaus, 

Des Banıe, 


Dat Marge il gar munderfein and jatt, 

Das erſte Hlümeen, wenn e# nicht mehr Kundt, 
Es Hönat das Röpkhen noch, als ob es jchlice, 
Uzb glängt doq U im weihen rählingstlän. 


Auflẽ ſung des Rütkield, Erite 76: 
Gans, 


£euerwerheret, 
Wahr Brillawiiener Belt man fich her aus: 


Salpeter (Ralikalpeter) 4 Tbrife. 
Kereinigtem Scdumsel 1 heil, 
SäyadelrAniimmium . . .- 1 ,. 
Gelbea berigaliides Feutr aus siner Mikgurg son: 
Ealpelerieurent Natron „ 2 Tele, 
Sceeliblum - » ı rt 


Ealpteır . . . — Da a 
Robtenpalver, 65 die War leicht drimnt, 











Illufrirte Welt. 
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Ihumoristische Blätter 


Anchdoten und Wihe, 


Aus ein Bhifoloph. B 
Kommiifär: Bünnt Ihr deren das Gaulen nar nicht laſſen! 
34 begreiſe möcht, wie ein Men noch weiter trinken kann, went 
er feinem Dur geloſcht hai! 
Angellagter: Aber, ich bitte Sie, Herr Aommißtr, was 
Sätte denn da der Menjch vor bem Birch woraus? 





. 
Sinter ben Cautilſen. 

Regltſſeur; Cie Hafen ſich gefern in der Meinen Holle 
wirder gehörig Hamirt! BE 

Shaufpielerin: Was wollen Eie bene, — man gibt mir 
ja keine große! z 

®ut replizirt, 

Major lat der Tale einen andeen Dffijier): Tas 
Verſſſtat da Ihmert grob wir fo eim alter abgelochter Juden · 
Ichentelt 

Beni: Der Herr Diajor hawe amer auch ichau tem AUrm 
getzefſe! 


Ein Schauſpieler in Paris war joe mehrere 
Mole von keinem Bortier un ein Peabillet für fein Thenier an“ 
argamger worben und bergab ihm eines Toges cinen Brief at 
den Theaderfekrriat, welcher ihm ober Weiteres ein Mrenbillet ver · 
abfolgte, Ber Bortier mar Ichr banfhar und unierhirlt 4 beitens 
im Theairt. Um Ende den Monats Findet der Shawipielrre auf 
ſelact Onuseränung n. 9. felgenoen Polen: „Einen Brief zum 
Theairtſettriat geiragen . .. 1 Branl,“ 

* 
Anei biche. 
Arzt: Run, Eie machen weil wieder tin Geſchafichen und 


twolen ein Teſſament aufnehmen? 
Notar: Se, daben Sit wider Einen fo weiit 


Bas ifein Ball! Fin Philosoph und jmar einer, der 
wel wor lauter Beltmwetähelt mie zut LNebe gelommen if, beant- 
werdet daeſe Frege wie feltzt: „ie glänzende, lärınenies Chaet 
tem erhitten Geſichtern mit Lade, von eingeztramglien Prien 
und Fiigseintailen, ton Tächtern, die men umier bie Gaube 
bringen muß, von Frrannern. Die mean bettügen umd tie Kiche 
Sabern, zir man eiferjlichtig made mei, En Ball ik feruer 
ein muffaliides Durcheimander, tee die erfle befte Dame dem 
erhien Seite Herrn balb quläneit, balb ben Widen cher, dald die 
Hand reicht, dann ihm wächer Laufen läkt; mo man fd menfhen« 
ſteundlich Sen vor bem Gotilten eiımas anhängt und zulegt in 
eimm Walzer ober Belopp in einen Yuflarıb veriegt, dem man iu 
jedem rufſiſhen Dampebane lexairt und Billiger haben lann.“ Eo 
der Philefoph. Wie ganz anders der Tihter; 

„Bent Du geliebt haft, weiht du, was es Beikt: 

Un Tanz, ein Waſſer pwiſchen Manz und BWrib, 
Wie da it Veibe untergehl Der Beift 

Und wie zum Geift befliigelt wird bee Leib..." 


ug EHinefe in Sam Kronzisto beuite auf der 
Etrake. 

Waz Fehlt Dir?“ Frage ein Frtund 

„Meine Matter hat mi geldhlagen!” 

“Das Ah fie ja alle Tage!“ 

„Das ih wohl wahr, aber fie holt jest lange wicht mehr jo 
fräfiig amb als Früher! Tatan merke ich, fie wird alle Tage 
\dmärter, die alte Grau, und bartıber weine id!” 


” 
Der gerfireute Profeifor, 
Ge, ja, Herr Hindgenreih, wit dem Blänser bim ich recht mehl 
zufrieden, aber wit dem Seifert gar mit; aber beher mie der 
Biaduer iM er no inımer. 


Die Englänter wirbis bei Weitem nicht jo nel Ledet marhen, 
wenn fie bloß ihre elgesen Felle gerbien. 


Seidlit der berühmte Meitergemeral, hatte als 
Kornet oft behanptet, elıs Weiter, Dre fi mit bem Pfirbe gefane 
ger mehren liche, fei ein Lump, ein Feigling. Siuf ritt er im 
Geſolge des Königt Über Dir Brüde der Feſſung Glogau. Bis 
fie auf der Mitte der Brdde waren, würden auf den tlint des 
Königs die Sugbräden Hinten und toem eufgejegen, unb dieſer 
wandie fi an Seidl; mit ben Wericn 

Zeit if Er mein Geſangener.“ 

Aoch nicht, Eu. Majchät,“ entpegmete der khne Meier, gab 
ſtluem Pierbe die Eporen, jekle Ubet das Vräkengeländer in bie 
rer und ſanramm an das Ufer. 

als formed war er hineimgeiprumgen, als Wittmeifter tom er 
herauf. 


Belanntlich hatte jeiner Feit Benerat Bemlons 
dreijahrines Fücterhen darch einen Brad anf ven betreffenden 
Drkanismus bie Tpnamitninen egplonten Taffen , durch welcht 
das Dellsgale tor Aew · Nott ir die Duft geiprengt worden, Ein 
ameritanithes Blalt bemerkte bazu: Wenn die Nrine Miß das 
beĩ drei Jahten feier, mas wird fie ba erfi frrtia befemmen, 
wenn fie Shrsiegeruneiter ı ?* 


— a 











Candwirthſchaft. 


Sqhwarzer Holzenſrich, Mir wenig namrallih bie Leuie 
wom Fach In ber Schule leritem, oder fpäter aus Buchern oder Zeit · 
Ihriften, ergibt ih darams, dab no& immer Etakele und andere 
Selgwerk, das fortmäärenb den Sitrehlen der Sonzr antgeicht ıft, 
mit Idmarıer Farbe angeteichen wird. Welanmilich mimmmt die 
ſchwarze Farbe bie Warmeſtrahlen in fih auf, mährend belle 
Prarben fie urllawerſen. Das Idimary anacuichent Holz ermärnel 
ſich baber Schr und geräch in unfihthare Derbrenmeng (Dermeiung), 
die eh mad wenig Jahren merk and brüdia madt, während 
4 bei hellem Anſerich hundert Inhre den Einflällen ber Milterumg 
schen Könnte, wenn ber Unſtrich von Zeit zu Zeit ermeuert wirk, 


Rildnuamo als Futtermittel von Dr. Weiste Ge 
Al ſches jet fängrrer Zeit hefarınt, daß der Fiſchzugns alle Dr« 
Rambibeile zu einer ratientellen Grmährung beb Birkeh emihält. Die 
Berfudpskateon ber Poniglihen Alademie Presftau Kat newerbings 
eingehende Berfurte über dirſen rgenfiand gemacht und Ärhreibt 
darliteg Im „Lanbwirth" wie Felpt: Bei der Vebrulung, welche 
ein ttipes Kidftefreichhes Fruttermitiel bejonderb im Futterarmen 
Jahten behigt, habe ih e$ mir zur Aufgabe grfiellt, Berfuche über 
den Nihrmerib 99 Fijſcharens anzuitelen, Us Verſachtthiere 
dienten zmei Karımel (Esuihperon-Werinos), melde in der erfen 
Wütkerungsperiobe per Tag un> Eidd A) Gramm Weſen hru 
und 20 Otamm haferſchtea mit 16,5 Bram Stidftof als 
Pesarsungsiniter erkiriten, a der zweiten Veriedt wurde Die 
Hälfte dea Hafetſchrotes datch eine rm Etidftefigehalte een 
aqu valtale Menge IN Gramm) Fiſchzuano erickt, ſo Dak die 
Bürereng jet aus KOM Oramem Deu, 100 Gramm Haferſchrot 
und 20 Bramın Fildauano mis micherum 16,5 Gramm Etifftoff 
beftand, Pete Thiere fraken den Fiſchguans, mie ich mich be⸗ 
reits von Begins bes Berſuchet Hberpeugt Jaue, techt gern und er 
bieten ſich bei obiger Buttereifhumg podfommen im Meidigemwirht, 
Ya der druten Perisdr, bie mod gegenwärtig nähert, erhalten die 
Zhiere pre Top um Stadt 4900 Gramm Birkenhen, HN) Gramın 
Eirsghärfkl, 100 Aramın Haferſchtel und 05 Graunn Fiſchguane 
in welcher Wulsermidung ebenfalls genen 18,5 Gramm Eticdftoft 
enthalun fimb. R 

Etrdlingtvermehrung Sirdlinge von Weinſtäden ums 
Feigen medien nach einer zufälig gemrhlen Erfchrumg von Bir 
ihre zu Paris am beiten, wenn der Theil, weldies man über der 
Erbe fakt, hochſtens 0,8 dis 0,12 Dieter, nicht Acker, hedect 
wirb; dadutch wirft man dem Bnstrndnen entzrgen und Fichert 
den Erfe!g. Im China iR dieſes Berkabren, wie au® einem bon 
St Yalien 1455 Uberfehben Werle erſchilich, Ideen lange beim 
Vermehten dea Mawlbeerdbasimeb angewendet gewejen, 


Erfindungen. 


Royirtimie, Belanmilih merden bie heilen Serien der 
Regirtinte in der Art bereitet, daß man eine Köjung von Mae 
kolzeriralt (rin 10% Be.) open einem Blauhel zatud im rinigen 
Vrazenten Alaun verjeht end dieler Brühe zur Erjielung befbrerr 
Kopirbarleit, eben Yuder, Wiyeerin ever Aechſalz zujcht. Seide 
Tinten haben eine wiolehte Rünner, ſchreiben violett und burfein 
auf dem Papier alınälig nad. Ele abgensmmenen Anpieen find 
anfangs Ichr af umb nehmen erfl elluitig eine Duntlere fir» 
dung am, Neuchens mn formt, wie Prof. Gintl in dem „Term, 
Zlkttern" erwähnt, unter den Ram „Pariier Ropittinte” cine 
Tinte im den Haudel, melde FA vom ber gemdteligen Ropirtinte 
daderch unteriheinet, daß Ar Muhlin verbr ober meniner geibroih 
cticheiat, am Papier jedech ſehr taſch Th blaut und dirchie deul · 
Gi blaufhwarge Kopien Liefert, gupem aber fich lange ftüfſig er · 
hält, nicht fo wie dir gembhrlicden rieleiten Ropirtinten reſch Did 
und fabig mirb, ud leicht and veglommen Bopirt. Beriafe, dicſe 
Tinte bergußellen, führten zu folgendem Heluitat: AH 109 Be. 
harte Siiung bon Blauholzeriralt wird zeit 1 Prejent Alan 
und jobanı mis fo viel Maltıwafer weriekt, dab ein biribender 
Niberhhteg ſich bildet. Dicke Mafie mird fodann mit einigen 
Tropfen einer 4trachen Uhlortalliatung viren und mar Io viel, 
dak chen eine derilich blauſchtrarze Farbeng dea Vreick ergielt 
wird, joyarın rich Iropfeumeile jo viel von vecdllanter Salzinure 
zugelegt, bis eben eine deutlich reaht Föfeng entſtanden iſt. Dicke 
ghiumg wird nun leicht gummi und mit O4 Progent Bigerrin 
verhüt, Dos jo gemonneme Prabarat bat alle Gigenſchaſten ter 
parikr Aopärtinte, Offendar tft Die getingt Menge vom Chlor“ 
ealtiums, die ſich bei dicker Projerur bildet, der Keratſahigleis der 
Tinte fer fürderiih, während der jetenfolld nur äuferft geringe 
Urheriäuk von fteſer Salzläure das Tiluffinblelben der Tinte ber 
dingt, indem er die Blauhoizihorterde und Salflate in Loſunz 
hält, beit Finteofea der Sarifigiine aber allncklig emsmeicht 
oder durch bie Spuren tan Hilalier im der Papiermalte neuttall» 
firt wirb und kotttit ben blanldrassen Farblack zur Ähjcheidenz 
Poınmeen Tüte, Jedenfars Hat mam fid; ver einem gröhern Ueber 
its an Saljläure ebernlomegl yu hüsen, wie vor der Armendung 
von ja viel Chlerlalllotung. 


Handel und Gewerbe, 


Nonkersirung von Erz Das Ery wird mir das iin 
gereinigt, geinahken und ermärmt, vud im Iekderene Zuuande mit 
aujgeli⸗aleaa Jungjcrercacht deſtrichen. Si dir Lejung emp 


Sllufrirte Welt. 
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drungen und eingeirednet, fo wird der Degenfanb mit einer 

Bürkte von Ziegenhaaten gebitrftet, bis fi ein malter yatima- 

Srünfpanautlädhinge inc per fe mi car Merken 
ana i R T 

Sußramenie — re befreiten Stellen mit Kaulſchel · 

fung beiupit. 5 g 


Zu Wlisenmps im der Nähe von Arles, auf der 
meiten Flacht, bie in dem Mömerzeiten als —— rdient 


and vor der Ausichlärfung durch die Manen brimahrt hatte, Eine 
Täufgung, tor ver man h mobl in folden Dingen anf der Hut 
zu lein bat, war durch ben Yufland des Glairs aupgeit E 
Daßelbe zeigte die haralteriiihe Vatina des Hoden Hlters und 
war flellemmeiie im zarten und farbrinielenden Yale abpt- 
blättert, Gin Berfucdh des Chemitert Betthelta, der Aber dielem 
mertmärdigen Fund im ber Sitquag der variſer Alademie vom 
14. Mai 1877 berichtete, das enileerte Plajächen vor dem Loltz⸗ 
tobre von Neuem zupujhmelge, mißlang voländig. Das Glas, 
weichet ime Innern durch bie Lange Ginwirtung der Tlliffigfeit 
enigladt mar, wurde im der Läthrohrflanmme mur "iin und nahm 
ein Darrdylcheinentes weiheb Hnfchen am, chae zu ſchmeijen, was ein 
ſicheres Heiden des Hiters if, Die Amalyie des Meines ergab, 
auf,chn Liter bejogen, 45 Rubilcentimeler Altchol. 34 Bramm Wein 
hiure, 0,6 Meinftein, 1,9 GElfigjäure, aukerten Eputen wein ⸗ 
fauren Nallet und Gffigälger. Feibende Eubllangn waren, 
merem fie Oberhaupt voshamzert getnejen, faft jpurlos bericdmunden, 
Gsenfo waren die gefundenen Zuderlpuren lo nerimg, dab matt 
feinen mad der Grmohmbrit der Alten mit Henig verigien Mein 
vor ih hatte. Nah Dem Alletelgehalt und den Ciligfpuren zu 
icliehem, handelte «& fi um einen geringen, Khnmadhen, Sereils 
etread angeläwerten Wein, jo dak mai den Manen eitmas Hude 
nezeidmeles gs ſerbiten nicht für nöihig arhalten fat. Darum Haben 
fie vermauthlic au die Gabe veridmäht, 





Fotteriegiehungen im Monat Oftober, 


Am 1, Wiener Nudolphftiftung 10,@ulen-Leofe, 1900 Eile, 
böchfter Breis 15,000, nironigfter 12 M., jahlber am 2, Januar 
1878 (27, Bebung). — RR. Deiterreichije Arebit 100-@ulkette 
maciher 30 R., yblbar Akon) 

in 9— am 1, h N 
— RR. % irn 250» Gulden · Leoſe & 4%, vom Jahr 
1854, 1700 Etild, 


bödfer Breis 40,000, micbrigfter S00 fl., 
zahlbar am 31, Dezember 1877 (40. Ziehung), — Stadt Umt- 
toerpen 100-ffrantentcofe à 3% som Jaht 1807, 624 Giäd, 
höäker Dreis 90,000, niebeigfter 100 Franden, zahlbar am 1. Jar 
nuar 1878 (32, Siehung), — Etat Rolterbam 100°@ulben« 
Sooje vom Jahr 1868, 149 Stad. Höffter Preis 10,000, niedtig · 
fer 100 ſL. zahlbar am 2, Jamııar 1878 (IE. Fichjmgh 
Stadt Tabed IO-Thalerrtoofe vom Jahr 1858, 830 Etüid, Prd« 
mengi om 2, Jannat 1878. — Amfierdamer Ampuftrier 
pala 10-Bulden-oofe som Jahr 1807, 200 Eidd, Prämien 
— am 1. Aoteriter. — Kaab⸗Etajet EB. iod · Thalei · 
oeſt & 406 om Jaht 1871, 130 Silit, höchfter Preis 50,000, 
niebrigfier 100 Thaler, zahlbar am 2. Yanuar 1878 (18, Siehung). 
— Bolfarr 5% Prämien Pfandbriefe som Jeht 1809, 1 
Seit, Höfer Preis 25,000 und 20,000, siebrigfter 100 Thaler, 


— 4m 


vom Jahr 1874, 1200 Std, hachſſet Preis = 00, niebtigfirr 
: je k 
1871, 13650 


25,000, wiebrigker 100 fl,, zahltar am 15. Februar 1878 (27. 
Yirgamp). — An 10, Stadt Paris 400. Fras en · Leeſe nam Hahır 
1809, 15 Stüd, hädlter Preis 200,000, niebrögfler 1000 frame 
fen, zahlbar am 1. Nlosetttser 1877 (4. Ziehung). — Am MO. 

tant XRaria 40 Franten · Leoſe, 1360 Sind, höäker Preis 
100,000, miebrigftier 400 Pranfen, zahlbar am 5, Nonentber 
1877 (24. Ziehung). 





Arcuʒ und Quet · Charade. 


1 | 2 
8/4 
32 kann Alk! und Skat bon grabem Stuten fein. 
1 4 terduderungsuol — t kdrmin. 
34 iA hier am] Grdra fol immmm ancarhbar, 
32 entzieht dem Biken, maB fpäter er taird offenbar, 


Auflöfeng des Mäthfels Erite 19; 
za — Tim 


Bifderräthfer, 








Muflölung des Bilderrütbfeld Eeite 79: 


Dautepalde, 





AMrdigiet von Jess Duleeine) 
Ben 9, Zaly 
adaın, 





Drip yirbe uud fehl mit dem dritten Zea Diet, 


Huflöfung des Nöffeliprungs Seite 78: 
Aauetam und Berfedmieit 
Aber fei mihe um ben! 
Sera da nor da Alrine Hi, 
Bird bit ud gu Ruhe en 


Bieam du nur bi mücht erbre 
&6 dım Geaten zu uerpleiden 





mebiyiniihen Morteiwendenten wuitgeibeilt. 
tn. Inner. Ahl... in Galler Fit Derguügen. Eenten 
Sie gehänlgi ane Probe ein, 


idelio Monteflare. Wie foRen wir drum deren 

3. —55 Fo Da mihlen mir ja bie Poligelmenekifin der 
m. 

en he. Reiöbert im 9. IR la ned mict einmal gerade, 


Die Rabetim; in einigen Wadern ald Dich br. Bl 
Ann feine a: er in Fine — — 


iemen, 
2.2. in Er. S. Ihr Bund je bald erfünt werten. Bellen 
Danf für * gr bach Big — 
tuo u 12.77 
MD Beren N. orten Kre. 2 und Miliz. » 
hen. Jod. Meferiz, Jede Brorinz Deutihiands bat [aß eine 
aubıre ng da gibts kin Domopel. Die Blume brkt zorid 
13 


B — im Nuevo Merite Verſuden Eir cd mit Petra 
kam. Haben Ede Ingente Mlsunlöieeg genemeen 


Hr 8.8. 6, Aid Bello Elf ein Merr flirt unſeres 
Bigenb gar nice, x 
Freu Rätbe E Man taude die fremde, melde nach Girngel habra 
fette. in eine bös par Egruptäte eingefodte Lolung arlämetten [adengirhen- 
den Zutert. fo lang Diele moch fledet, minımt Die Ituen Damm brand und 
lest fie ei 531* we fie beim Grtalten Mh mlı einer Iehibihten 
Arufe Uifrten Yuderd überlebt. Besen von Zrauten, Airihen, 
feine Paten merden jo fonitrtert, Irbnmg börbri netten. 
vu. Rreiprister 9. ofen Dant, wied audgrführt erben. 
Een Mebner in. LM Die Gindanptesen Yaben nur 
14 


Min C. Turä eine Aarte Maildfung vom Mlaıun in Iagendem 
Bafler, die beik angementer werden meh, 
rs. Ed Ehumann. Beflen Dank für die Kulmerffenteit. Sic 
De = Kerne elmen Örjelen, Der Beieefmde bat Erlautnik einge» 
8. ulmabme! 
. Otte. any bübäh reicher sad zur Meinahme für und bed 
x * wei pl Pa m dung jerädgele 
te Aug Belngari, Be heree Deren! Da 
Aegerätielih zu wird Borrath, hchen Fa 
Hittige Lofangen ven Häkeln, Wrhut, Gharaden, Rafktipruing ic, 
m =ns eingegangen won: Preim Drtilie Breuer. Münden; 
mitie Pritegel, Berlin: Meria Ghntber, Lippipsiege; 
Maris Nry. Saarlouis: Ottilie Emme, Brüan, Frau De 
dene Det Volee; Emma Klentomig, Eletlin; Fr. 
1. Berlin; Bamnptölte Koblenz; Ottilic Mat. Barmen; 
 #, Stuttgart; Mina Gimmel, Glogauı Hrn. Odlar 
Etrenbous, Oderglogen; Emil Kuppolt, Breslau; Joh. 
Linkedt, Stade; Obmund Edit, Bien; Mug. Beingart, 
Beiden; % Rotler. Rautbbaufen; Bilk Aramann, Suda 
bei; Ist. auer, Oel: Bertba vVarr, Gray; Brof, Gem 
sera, Bozen; Marimilian Aemptindtg, Gierady; Umil 
Shmidt, Jein; ©. Rlemalbe, Frangburg; Beorg Gper: 
lieg, Mannheim: — Indad; 6, Bronmm, Streh« 
burg; Minin Dobme, Wellen; Wilhelm EAsnfelder, 
Sünerberg; WB. Jatnsdeynl, Stanislaus Snhrer, Irak 
brend; Kpoiph Mehner, Deld+Krzan; Fr. Binter, Yazgı 
Gans; Darcp Iranetwein. Onnshrud; Ontel end Tante . 
(körden Omi); Emit Sep; Braunihweig; 5. D. Ras 
beuren; Meorg Agbaum, Alba. 
I 7 in M Die Berlogitandung ifl germe bereit, Minen die 
einen früheren Dahrzange von „lufirire Belt* geboime Scahi. 
6— „Er ng zur Nirmeh* noch 10 Dem Mutschmäureit 
von M. 1. — pa liefern WMasen Sie Ihrer Behellumg birresi mur bei 
Ierer Yubantlung. Gegen (jeantseinkendung dro Beirags ſudet and 
Die Brrbogstanzlung das Sewiunjdte direit 


Arrıtfihe a⸗rreſrorderi · 


—2* eben. he 
oraforsıisen lafen, In virhem Aöllen meıd des Het im einer Eiung 
gam befeitägt, im amderen mu Die Operation von Zeit je Brit mirtere 





Anfragen"). 


10) a⸗ Arabrit in Deutichlarib veriertigt Vuffttin und Xibrt 
geringer Cualität za demfelben Perife tie jcamafiiset 


L. S. in ®, 
11) Bir bereitet man Prmegbor, aub Buftginder oder Geltftjlnder 
genannt] Adoanent der „Iuufte, Helr”, 


Autworten. 


Auf I): 8 Aczwie: I) 12 Loth farbiger Tacrd. tj, Leih Gummi · 
I wird au) t in 3 Ibeilen Spiciius vom DE, Pıaznt uns 
Bine 2) 16 Ibir, Edellnt. I Ehe. Eanderal, 8 Ele, Wekig 1 ZU. 
radendlun, 2 Edle. Bummmigutd, geldat in SO ZUM, Epirituo, Ha Treo 
tr. 3) 12 Ile, Nörnerlod. 8 Ehe. Eamerat, 6 Zile, Metir und 
migus, 1 Zhl. Oxleand, 6 Ziße, weretiemilher Rrroratin, & zbe, 
Gereursaturgel werden teil 96 Thin. Auchel In grlinder Barme Yigrrirt, 
tie aao gelöst if, md dan Älteiet, B. ©, in Batlıe, 
Auf 8): Durch einer Yufoh vom eiısas Aarbeßäurr ader Sılikulitune. 
D. 2, Hudslaböreln, 


* Vrantworsungmm bieier fragen aut anlerem Qrferteriö werden wir mit 
Bergrägen ar dirker Sirde emimtemm, wir wir an rc zur line Men 
e faeheu palkırdır Antragea von Seilm unferse Monmenin bereit Ans. 


Acdamnen. Erad und Terleg vos Gruerd Hakkınyır 6 Etutigant. 
penos won Eduard Mallderger in Muttgart und Felprie 


hans Ducdebein, 


der Unglüdsrabe, 
— d 
Das puſterohr A oh Bad am Samflag 











Von 
Bilhelm Buſch. 
Bierte Auflage, 
Grob Evart. Tlegaut forlomnirl. Preis Mar 9 — 


Die kühne Müllerstocter. 
Der Shreifals. — Die Prife, 


Don 
Wilhelm Buſch. 
Zuwtite Auflage. 
Grob Quatt. Glegand farlonmirt, Preis Marl 2, — 


Tiefe auf dem Crbürte der bemorikiiäen IMufrasion und fomiäsen 
1377 unübererollenen originrirr piengrt dee allgnmiz 
belirhten, ba Au und Jung weböbrlaunten Aünfiers babım ih die Gurt 
— abge nur erwarben , fordern fleigen fortwährend im der· 


Ba benchen dur alle Buchhandlungen des Jr und Andlanden 





Er ern 
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Anzeigen aller Art. 














In alen Paähaspkungnu ya haben! 
7 
Der Lultfenerwerker 
or dir Anfertigung der Sömärmer. 
Balım. 4 In, Dirmgaliddre | 
Dammen won Yodem, 
Bräter Sul, — 1 I. 9 Ui. 









der Ranariensögel, der Hadılinallen, | 
Tinhen, Stieglihe m. (. m., mim Die) 
Sinzedgel richtig yu behandelu, u 

füttern und ju umternicham, | 
Yuumie Autage, I mt. 







warin man jeden im Zellamgra vonfommrabe 

l fremde IDart ertlänt Fiedel. 
lfte anriaie Wetlege. — 1 Marl. 

Erf ie Yusaamlung in Cmebeinburg. 











Som 1. Ottobee am mlheint Dei Mile 
Vre vs Hrtlin: 
Columbia. 
Zeitkderh Fir Tanbrer, re un «Liebhaber, 
Organ biuilärt Beiefienben@eieüjhalten. 
Kprraabgegeben von , um Ursra mäl 
den Iedamenchien Hdtent. 
Ale 14 Tege eine Kummer 
Preik pro Quartal IM 25 d di am 


Bußbarblurgen uud Forardelten, Gegrr Ein: 
frabeung vom 1 .M 45 a) agpebiet bie Berlante 


banblung Iranfo unter Breagbann, 134 
Vraber Nummern verer der direibe uumgıhend 
franto, 
Für gebildete Familien. 
Coeber D4 erkhimm (ßerätn, dei Alemann) 
Die 4, Beflage von 103 
1 
Ules Warum umd Weil, 
ukhalijer Bit, | 
— 9. 79 © | 
Dirk Yirbliegäbad jeder Sorten famille 
ledaeſ tur Bmpichlung aid uhr. | 
1’ Bene de Paris. Eins Sammlung fran- 
zönlscher Rotensarten, weiche im gewlli- 
gu Leben vorkommen und die man glich 
üren kann, wenn man ba Frankreich 
lebt. Mit Wösterbach. Von De. P, Pliens- 
bach. IE Auf. Steif brmchirt 2 M | 
Kutaaltand die feine Kanrersakiunenprache 
The were London Kabo, Eins Baumlung 
englischer Redensarten, weile im gm 
— Laien vorkeumm und die man 
Yellek hören kann, wenn man In Lan- 
don Seht, 


Mit Wörtsetssch. Vor G, 
Knight, ?. Asflape. 1 0. m, 


Verlag von ©. A. Haendel 

in Leipzig. BE 

Verlag von Wilhelm Violet in Leipzig. | 
Durch alle Bachkandiungen au bealchen, 


Taschenbuch 


Gymnaslasten und Realschüler. 


Intkaitend 
Tabellen, Jahreszahlen und Formeln 
was der 
Welt, Korchen, Literater- und Karstgenchichte, 
der Mathematik, Aatronamio, Physik, Chemie, 
Naturkande und Geographie, 


urtet 

einer Uebersicht de Mass», Gewicits- und 
Miu-Stslemt, | 

Prein kart. 1 Mark 50 Pfg., elog. | 
geb. 32 Mark, 167 











Burlıg der €. 3. Meike 
Tunz in Serifan. 
Das fleikiee 


Sausmrütterchen. 
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uitgade In bak peattikte Erben 

' far ermadfem Tähter 

() Ton Sufanne Meer, 

BA DRit 130 feinen Absiibungen 

—9 8. Kuflapr. 

fa] ABiüheriger zu, 

Pa Elegant In Brian male | 
(Orisinsitwne) TR. I 

y Dir rükrelichft betasınte Berfaherin dei Se 

fa) irmemacuntersiet In dm maiblimm 

DA Shanbarbeitess“ yeipt 5a Obigen jursfl „Dir 

WM Führung de Gensmılms“, han Fir Ar 
beiten in Der Klee (Aber, im Heirptel, 

FA bie Gembarariten in ihrem ganıra Klang 

Mi ddirideemanen ı7.) wab yam Edlub vir 
Krantrapfegr 

x Meißballigkelt, Die Grmigung bei 
Hskauzaıkis nah allım Eritm und Je 

A ursiäfiahrit Haben ben Wal ab anınfamnt 

Bd beiten Ki ums Marsihlegetude Für 

M Ihawbieaum per bie #8 imerbm mmellm 

fra Ingriinbet, in 













Seelen wurdt antgegeben das erſte Heft des Jahrgaugs 1878 ker 





au 






größeren Homme, nm m den ge 
tasmigfaltigften Art zu gemanmen 


zahlen, Tann mehr beträgt, als man it der Leibbißliothet für dad 


bezahlen müßte. 
Dre Wbonmmt 
melde jomft werngflens 


befomms im elm 
20 Mark falten 


mer eerwad che ais 20 Pfennig! — and erhält daflr die 


neneflen Ron 


.18 jrin Eigenthum. Et erreicht dich mit einer Angabe von uur cawa 


Iren wir um fo wenig Geld 
haltung durds gamye Daher, Jondern 
Grfdpenten bictem, jo find wit gewiß bi 


er eine Prä 


ya bezeichnen, umb dürfen ums arrif; mit Medi der Hefin 
— fo jehe Fr jnhen armadsfer umd groß geworden it — bri dem ebem beginnenden 
mehr zumehme umd die allgemeinfte werde, 

Bir hefim burg um fo mehr, als wit für dem uenen Jatztgarg gang worzi 
ums vor Allem, dem Pablitum den grohen ſefialen Homan 


Gregor Samarow's, Gold und Blut, 


eher Spannung erwartete zmeite Abitutlung des 
m fozinlen Remancytlus: „Höhn umd Ehen”, 


fernen 


anfünbigen zu fünnen, ie mit fo 
Taiel „Borjdiellem“ begonnenen gr 
ber Helden des erfirn Homsams die G 
tendem Bilde fdrildert und auch für 
Abıkeilung nicht bedarf. 

An dirk Samarem'scen Nous: 

Soll ich? Roman vor 
Hoefer. — Die Seir 
— Die ira 
3. van Dewall, 


Roman von Julius Kodenberg. — Erföfung, Roman von‘ 


Auf die Deuuich HomanWihleshet" wolle unter Benupung bes Dielem Hefte beiliegembden 8e| 
| Bellyertel® bei terielben Buchhandiung oder Poftanftalt abemmiet were, vom welger man bie „Dünftricte | 


Welt" besirht, 
uttgart. 
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and 


enijerat mir Mapl & 


wıb geiehrlos, und ertrent MA Drslreäbe einen 


Eifgere Aranjeiker Fan: Der Ngene 
lermenm- uns auminanberpuben. A 
Vervwaungshteröte, Abreretodaten abtardle 
bei wi 
Ponnige Oerorgangra In 


7 








u Gebänsen 









in wöchentlichen Mummern bon ca. 
ten von ca. 6 


Dieies Ergämungsblatt zur „Meber Land and Bieer 
ttanmten Journalea srdbit 
— it 6 aufergewöhnlich ur 

Leſe 


ch ein wollkermmm abgrrundeieso Ganzes biftet, das zum Berflandnß ber andern 


ath des Herrn von Waldenderg, Roman von Hans Hopfen. 


9 Bauber » Apparale! | 
f E} v3 Dabeit, si — —— 
dir Ainkler, teitamıra .n . alte 
Turn-Appara t, “. Binder, aA rimmamır Mahlspreisre zu 
Gariraigpeutel, Ehimeberrt uns @Manteleimgr, | 0 Arbeit, Bikighe Yreiie, von 21 4; Bpenialität 


0 Bile Tregiäßigint, mit 5 Vin 


B 
7 Tommeicreatte nad einer dit habe 


lanta erpuatsen einladen Mithrte, ohme Sor · aber Dangeıtar, in 2 ME 3 Stunden ſ⸗ c 


alın Oegerinen Tertikloube Barantir wird jugrfider! web geile wir Verienkang ber 
Blittt mit ansamıe Onbeeukarieeilung au 


Andere muitanakinte Arurgeiden Find 
tar WMagın, e Amine SB part Dalje, Malen und mwulles 


heodor Horn ie Nürnberg, Wunrerburnr 


Illuftrirte Welt. 


— —— ii ie 
ia der 


er 
em und doppelten 


führung 


für Menfiruie wıb Gewerbrireibenbe, un 
ihre Sanalungäbädter sereinfecht und iser- 
naula m Kibem, Wu 9 ung ur 
Wintlegung vor duo ſa⸗ſdeu. 16 
Ton BIN. Trempenan, 
Erbe verb, Sedlage. 3 Mt, 50 Mi. 
Gin Mufrrbun ne tautmänsihde 


„Heber Pand und Meer“, 


Abonnementspreis: 





ändische Cigarmen- & Tabak- 
Fabrik », ManillaUigarren-Import 


4. F. Ende in Rees a. Rh. 


Verkauft un Prinste 2u Kaprespreisen, 
Freiscouranie Tranko, » 


3 Bogen UP” mıtr 2 Wiarf pro Quartal, 
onen m mur 
* nd „Mlußteiete Welt“ — Beflimmt sur Mufnateme ber 
ehe Warm für die Mevelle und für imterrffante Artikel der 
„ dafi der Peris, den die Abonnenten dafür be- 
u jo vieler Romanbände allein nid Yeibarbübr 


— 





ir 


Attent 
ran Herrn WM. Binpeit im Berlia 5,, Taralllen- 
“urasse 114, di. 26. Mars 1877. 

Den Erpfang Iürer letaten Sendung ber 
«tätigend, spreche ick Ihnen höelurch mies 
vote Zufriedenkeit mit Ihrem Pabrikat zus 
and oreache Bio rugieich, eis wieder zu 
wnden ost. 


. 
Die Leinen-Fabrik 
zo D. Bad 

In Bora RL. merfentel and en ditail wit 
orten. aniır Garantie: Zriure, ei um 
ernage ic. Ehirting Uter von 34 Pi, > 
hinm SI DI, f. £ Yeanı 69 Vi, Tomiahz) a, 
| gr. Tilätäor, 1 M.. gr. bank Damaktranlemtäder 
ad 1 Gear m. 4 Ere, 40, I bekgl, im r. Ir. 
= . neh urn, Teikmiär Di # 
ng hingebrn, daß die Berheiligung von Ecken unleser Abornentent | Harper. zu 3,20 er L —— IR. 
ſecheitu Jahrgang doch tech immer an DE ji bei Berta Ban siten. Preisiiien 

Ärta. Wit Teımminenie Waerca nihtee park. 


Die viellaher Aatbeirfungn und Auerknmum 
ara Achen yar Kult, 4 


‚ges und Sama 

ve Demertleibern In walre Qualität uns Im 

ber dem den wenehen farben, giant wub gemunset, hair 
Negenmässrikaft in Twin, Ehrnust, Timerd und 

Cofrmit, verkrar Sitigk Proben Sefirmjui, 

| Wilhelm Must, 

Fir} Eoneirfeis u Arauftun a. ©, 


em Bierteljahe dem Inhalt von mindeflens ſechs grmähnlidhen Ramanbänten — 
— für mar 2 Mark, 1 bejablt allo fhr den Inhalt eines Momanbandes | 


tane der erfien deutſchen Schriftſteller 
ug 2 Piennig tünlid. I | 
unseren Abonnenten wirt nat reihe nnd ausgewählt B — ja beßle Mnter- 
auch ein paar ehe fhatsikhe, mwerikonde Bände im bie amsbibllotbet oder au 
errdheint, Fie Setrung dieiee Roman-Biblserhet zu obegera Pıris als | 


mie für unjere Abonnenten 2 


glide Romane erworben haben, und | 





im vorigen Dabrpang mr 
welche in riner ameitem Generatien 


tert in ebemio draßilcgem als tief ergeeifandem, ale Crfchihaitsicichten beleud): 


werden ſich zunüchſt amidhliehen : 
Robert Vyr. — Ein Junker, Roman von Edmund 


enten, 


tadeige, Tadhe Far den Brrtauf meiner jeh 
Yaberz gut eingellägten 


Figarren-Fabrikate 


3 deine hirmen gegen angetarfiene Pros 
mas 


Aug. Hammerfdlag, 
Bremen. 





ard Hallderger. | 


Die Verlagshandlung } Edu 
Zimmer · 
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Tirigmi: Dr, Bosenfeld, Ber 
Gr Mat Brirk. Pronpikte —— 


“u — SEE neuchte — 


NAudgabe, ce. 150 Beiten Trrt übe 


Daarfranfheiten und 
Haarpflege 


IR Er dem Titel 


wurm 


bei sache als Teufenb Wer 





sıb Kurmitsel, Torsie | 
Grfe, Efiafprit, Tranbenpuner | 
am jahr Birler wearr, naanbarer 
Konlum: uud DSanbelsartifel, 
a |. Ilin „Mebenerwerb” mern 
arben tele nad felgen Sranbiunti ber Aufn 
Halt wub unierer jähe gi mit Daran 
u’ Yemmlälhgtee. 
m Programm 7 R 
)  Wilh, Sehiller & Co. Berlin O., 


Vader hatten, Yrlriaititut, 


Geſichts-Ausſchlag. 


Unſenlere Hellung Yard Are. 3. Mell- 
manners Säönkeitäteafler. Gegen Yintfire 
Vrwerje Yerafre alt Veltiger Dam. Ainmen. As⸗ 
verierens firhamdr orke harte Indien unn Auosen 


Der Haarſchwund 


elaimm um vom ailrpeiterten Brefafır 
gratis wab Irmamto nad allen Kinbeen Dre Erte 


u Dyeben. 
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Godfis-Lelpzig, Bla Bühlisen, 


Ugibitem in Betzsig: Rilireftrabe 48, mogte 
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Die Verlorene, 
Erzählung 
Balduin Möllganfen. 
Erich Kapitel. 


Die eine Merle eriheint bie Lanbenge von Vanama, wie 
eine Perle, andgeitrewt, um bie Einme zu beraufchen, das Auge 


ya entzßiden, zu blenben, Mas 
einer Ihöpferiihen Naturtraft 
an jormenreihtium und Far 
benpracht zu Gebote fteht: 
bier hat Fe es angehäuft. 
Im wilden Gewirte von 
Schlingpilanzen werigmwinden 
faft die Waldbaume. Liauen 
weben ihre wunderbaren Be 
ruſte von Stamm zu Stamm, 
umſpinnen als jarte grüne 
Retze Hefte und Zweige. In 
VPrachtgewauder Ueiden jahl · 
loſe blühende Echmaroper 
pflanzen bie  rielenhaflen 
VBaum leichen, geftorben unter 
der Jeahte Vaft, erftidt im 
einer Flut dicht verſclungenen 
Blättermertd, erwargt durch 
gervaltige, eifemfeite, den oAteis · 
lauf der Säfte bemmenbe 
Kanten. Jeden Widerſtand 
beſiegend, drängt ſich empor 
Die wvraleriſche Sirome der 
Valme; mazefräriih nberihaut 
die Hönigin des Waldes ihr 
Hanberreig, während mad: 
barlich Rohrhalme bis zu glei» 
der Höhe dem Licht entgegen- 
ftreben, bauntartige arme 
fräuter Blatt auf Watt trau · 
meriſch entrollen. Auf den an- 
muihig gelhwungenen Feſtons 
wiegen ich Affen und Papa 
ee Ihr mmtbmwilliges 
Gansttemn und Areiichen über 
tönt bad ununterbrochene 
Schmirren und Summen ib 
lofer Alnginfeiten - 
Idher Fe 
Geftein . ober 3 — 
Megengliie erzeugte Sand» 
ſchollen ber Vegetation ſeind · 


li enigegentraten, da ſonnt 


ſc das feit gepangerte Arma · 
bill, alurfen große Edegſen 
mit wein geöffnelem Raden 
wolliftig bie heiße Zuft ei. — 
So bietet bie Landenge 
von Panama ein Bild Appig- 
Iusgr, Welt xvl. >, 


ah Sechsundzuanzigster — 


5. Sicht. 





ſtet Pracht und tiefen Friedens. Doch wenn das 
wird dur den Aublid des unerſchöpflichen R 


dem fewchten, 


Kindesranb, 


Gemälde von H. Schaumaun. 


Pr; 


aa 





Sıntigart, Teiperig und Wien Dir 
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e beraufcht 
eihehums einer 
rofllos wirkenden Raturkraft, fo brütet die Alles durdoringenbe 
Blut der ſentrechten Sonnenſtrahlen jhädlihe Mindmen and 
ewig beichatteten Sdmarzen Erbreich , 
Aben bem Sterblihen todtliche Fieber und ſchleichendes Sicch · 


—— ben arglod Enhzerſchreitenden der Giß 
waſfneter Meptilien, es rauben ihm die nächtliche Aue 
troglich verbichtete Atmojpbäre und Digriaden peimigenber Jwielten. 


trägt ber 


Die 


In arellem Aontraft zu bem Überalter einer tropiſchen Ur- 
wilbuif; ftebt die Ciienbahn, weiche Oyean mit Ogean verbinbet, 
ſteht dad Hedizen der Dampimaldine, welche in jtunbenlanger 
Fahrt einen Kontinent burdicneidet, Es begegwen fih auf 
dem Mibomus ber nelbläfterne Cmigrant und der überfättigte 
Haliforwier. Weſtſich fichen die Blide und Hoffnungen bes 
Einen, Oftlih, wadı manchen berben Enttäwidungen, bie bes 
Andern, Beiden fähelt die ſchuelle Fahrt Kuhlung zu. Um 
beachtet fliegen ya beiven Seiten non ihnen worüber bie eyo« 
tilchen Bilder und — es verhallt die unhermliche Aunde. 
daß der ganze Scheene nweg 
von Oyean zu Ozean mit den 
Gebeinen Derjenigen bebexit 
werben bonnte, welche bei 
———— ihr Grab 
fanden. Und mas lümmert 
Derartiges einen Heilenben? 
Was kümmerte es einft Die- 
jenigen, welde mittelft gol- 
dener Verjpredungen bie 

Leihtgläubigen and allen 
Simmelsritungen auf dem 
Vihems, dieſem von zaube · 
riſdem Harz umfloſenen 
Orftwintel, zufammentrieben? 
Mas kümmerte fie ed, wie 
bald ihre Opfer babinfanden, 
und zählten beren Haudleiſtun ⸗ 

en nur mad) Tagen? ine 
beit Bam zur anberm, 
balf fordern ein Wert, auf 
welches Heute bie civiliſirie 
Welt mit Stolz blidi. er 
geflen find die Tobten; uns 
durhbringficer Bflangen: 
wuchs enträdt dem Auge bie 
Gräber ber Verſchollenen. 

Weit draußen im ber Bat 
von Panama andere bas 
Schiff, welches bie Kalifornia · 
muden gebradit hatte. Eich 
zur Fahrt mordbwärts rftend, 
entquollen awarze Nandıwol- 
ten feinem Schotuſtein. Noch 
dampfte nahe ber Einkhif- 
fungsftätte die Lolomotive, 
melde die Auewanderet won 
Aſpinwall berübernebolt hatte, 
Zwiſchen dem Serbampfer und 
der Landungsbrude flog ein 
Meines Schraubenboot bin 
und ber, Hin mit Ballagieren 
und Hütern, zurhd Icer. Zwei 
Fehtien batte es bereits ge 
macht, und woch immer drang · 
ten ſich vor ber Brade 1abl- 
reihe Menihen, welde beför- 
berg zu Sein wunſchten. Jeder 
wollte der Erite ſein. Rab 
vorn fämpfte mit Made, wos 
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Allufrirte Welt. 





wur für bie eigene Verſon Sorge zu 
ce amerilanihen Geburt , * im Be 
abe, 1 Zurüd mußten on ber 


tragen brauchte und, 
brionderer 
use 


t und ber mitge · 
ne fie waren die ſchlechteſien 


nn * das Voot ne Sinhber, bevor u. kepten 


1 
Zeichens ein Optiter,, u feiner rau, welde auferhaib bes 
—— anf einem alten Lederloffer jaf. Audete 
fiöde, zufammengelämärte Ratrapen und Deden und ein wi 
wait — . befanden ſich im Bereich ihrer Hande. Ein 
taum jühriged Kind dielt fie auf ihren Anierm. Zwei ältere 
en müb und erbiht zwiſchen bem Gepad. Das Altefte, ein 
I jährige Madchen. Fan tie einen nahen Pfoſten erſtiegen und 
fpähte von besejelben aus, obwohl die Heinen Fuße laum Vlad 
auf ber wenig umfan ache mit 
Eiherheit fiber die — ſich ungebduldig drangende Ulen · 


uweg 
" Die Fuer eine fl ſcheinung, anf 
| mi 
langen, beidiwerlühen Re 
— — —5————— 


Eh mankte, wir wären brüben,” feufjte 5 Mana, 
„ureim Bott, wie werben mir wieder 
bevor wir eim bürftige® Untertommen finden! Alle Bach wm in 
ber ze ift nichts im Vergleich mit dem Aufenthalt in einem 
a „Dit dem Unteridiebe, daß bie 1. el me un 
los wäre, nnerhall 
an ac auf —— tehren,“ tröftete Pe Rann 


t, aber and in feinen Zügen offenbarte fh, 
wie Saufen bie — um die zn ber lanı 


Jahrt in einem Segelkhiff, während bes zmeimödentli 
Aufenthaltes in Nerm-Fhort "mb endlich auf ber Heife mad 
Apinmall und Aber den Iſttnus auf ihn ein; 
„Dad Zwiſchended erreicht u A Yen Ende," 
Ftau. ie üngftes zärtlich am ſich drüdent, 
dere Noth mag dann bei und anflopfen ?” 
„Roth ?” Waldbed wiederum mit einem Laden, 
Verzweiflung geboren hätte beyeich 
? Neth, wo 


er —2* vier Stuch· — und fteundlich ſuchten feine 
Wide die Augen ber ermüdet dareinſchauenden Seinen ı und be 


fo viel Worte an einen jhäbigen Emigranten verfhmenbet zu 


Dieſer fah wieber asıf feine Hinter, Das Herz wollte im 
bregen, Einige Sekunden gögerte er; dann aber, mie zu 
eitmentt Entfhlufi gelommen, kehrte ex ſich feiner Frau zul 

„sch ertrag’s nicht Tänger,” ſprach er gedämpft, mer mit 
Müe feine Außere Ruhe —— „hie müßen Erfriſchungen 

ben, kofte e. mas ed mol, ſelbſt zur Stadt, 
eimer halben Stunde bim ich zurüd und bis dahin Bat das 
Sea ſich gelichtet, daß mir mit mehr Vegwemticteit an 
et + können.“ 
eim, nein, verlaß uns nicht,“ baten Frau und Hlinber 
ängfeich, „wir haben keinen Durit = und auf bem Schiff 
dem wir vielleicht eimas 

Tod; gerabe bieied — ber durch bie Hihe und bem 
Mangel an entipresenben jem erzeugten Beiden bes 

te Waldhet in feinem ee 

„Sri, fill,” trößtete ex zärtlich entichieben, „bie Seit ent 
eilt und ich muſ auf alle Kath ſchaffen. Lotichen mag 
m ‚ fie bat flinte Fuße. Sollte ſich vor meiner 
Rüdter eine günftige Gelegenheit Bieten, am Bord zu gehen 
— doch mein, ich bin vorber wieder ba, 

Lottchen hatte ſich bei dem Borjhlag ihres Vaters biefenm 
zugetehrt, sr hohen Stantpunkt überragte fie ihm um 
Kopfeslänge hebe, Meine Autliy ftrahlie vor Freude, 

— Diamanten lugten bie groden Augen unter 
= = jewenn Hluchen 


„Bilft Zu mich begleiten?“ fragte Waldbel 
Statt einer Autwori breitete Lotichen bie Arme weit aus 
und anf den Vater zulpringenb, ba& ihe ſchwatzes Seitentzaat 
lang binter iht ber wurde fie von ühın aufgefangen. 
„Rein Heiner Wibfang,” lohnte Walbbet die Hemwandtheit 
ber Meinen, indem er fie zur Erbe gleiten lief. Dann mahm 
er Ühre Hand, und feiner Fran und dem übrigen Aindern 
— zunidend, entfermte er ſich eiligſt auf dem Stabtmwegr. 
3 melde * Nahe bes Strandes bindief, mar 
war von wereinzelten jaßgängern belebt. Mer bie Hehe nicht 
ſcheute und nicht am feine gebunden war, hatte ſich 
nad der Sinfäifengapele begeben, ze ſenrecht braunten die 
vom Zenith entjernenden Sonne 
nieder. Die von — Hauch bewegte Auneſphare zitterte, 
indem die verſchieden durchglahten Luftſchichten eimanber ber 
gegneten. Wir eine brüdende Laft tuhte es auf den Schul. 
term der ſtindet einer gemäßigtern Bone. 
torialjonne bereimeten Kleibungsr 
———— Matter und matter werben Lott- 
Gent Bewegungen. Ihrre Zunge dorrte fürmlid am Gaumen; 
mur mit Mühe vermodte fie den tröftliten Zuſpruch des Baterd 
beantworten. Deibe hatten die Wirkung ihres eiligen in: 
t, Beſorgt nahm Walbbet bie Meine 
auf den Arm, alleim um fie alsbald wieder zur Erbe nn 
zu laſſen. Nur noch fünf Minuten Meges betrug bie 
mung 6i8 zu bem möchten Hauſern. Vicheicht zehn Ninuten 
Aufenthalt in der Stadt, umb er mochte ſich wiedet auf ben 
Rüdıeg begeben. Er begriff, dat die But im ben fhattens 


traditete ex bab —— Weſen anf beim Pfahl, vier erſtidend fein muſſe. Nicht weit vom 
Sind!" wieberholte er, „ein wahrer Gottes _" Wege erhob fih altes Gemäuer, beidattet von unb 
„Kur eine fine,” fiel bas gweitältefte Sind, ein hub · Breisblätterigen Bananenftanden. Es mar ein bervorea 


ſcher Anabe, biuend ein, „wäh dürfte ſo jehr und Waſſer 
dürfen wir wicht trinfen, 

Waldbel fuhr mit ber Hand durd; jein dichtes ſchwarzes 
** und ſah traurig wm Fich. 

Was am Fruchten und Erfriſchungen von ber eim Miertel: 
ſtundchen entferttten Stat nach ber Einſchiffungeſtatte gebrucht 
worden war, hatte bei Weitem nicht genügt, bie ei 
Peflagiere abe zu befriedigen. Wer int in feinen Bewegun · 

gen, fraftvoll ir Schultern und Ellenbogen , sorgte bie zum 
Üeterfluß für ſich felbft, und wie gemähnlich gingen auch hier 
ie ber Erquicdung am meiten Bebürftigen leer aus. Außher · 
tem waren ſchon Tagd zuvor die Vorrathe durch die Halifor 
ur erheblich gelichtet werben, 

Die foft nadten efkaften ber Neger, Mufatten unb Me 
ftigen, nadbem fie ihre ug an den Mann gebracht hatten, 
raſteten träge neben ihren leeren Slörben und 
Fugios Iheszenb das geihäftige Treiben ber Reiſenden. 

ie Wanſche feiner umter der hehen Sommenglut leidenben 
Pi nicht befriedigen zu lannen, Jdmitt Waldbel derch bie 
Seele. Schachtern näherte er ſich einem ber braunen Nörjen, 
deſſen Blite theilmahmlos über ihn hinglitten, 

u a fe ee *— en as lauflich zu 
en agie er im em 

—— Eu gleichmikthäg vom Stopf bis zu 
ten lien und antmortete geringihäßig: 

Ig denle, nicht wie.” 

Möchtet Iht hineilen und ein Körbchen voll für mich er 
ftehen?" ur Walbbel fort, indem er dem Dleftigen einen 
balben Dollar reichte, „ven arınen Simderm trodnet bie Zunge | 
am er feit.” 

434 tie —— sage verändern. 

rechne, ich abe e Luft,“ ſprach er gedehnt. „fehe 
Fieber, wie das Volt Bier, ih drängt und ftoßt. Vielleigt | 
gib's noch 'ne Schlägerei” 

Kathlos blidte in die verlangenden Augen ſeiner 
Ainder und auf das abgeharmte Antlig feiner Frau. Ein Be 
amter der Ejenbahn fFritt vorüber, 

„Wie lange bamert es, bis bie lehte Ladung binübergeät!” 
fragte er ihn höflich. 

„ne Etunde, vielleicht mehr ober weniger,“ bieh es zu- 
rüd, und davon ſchritt ber Benmte, ald hätte es ihm geteut, 


Peftige, anftatt datt Geld zu nehmen, zudte die Achſeln, 


haben. 
deetp 
dier 
ewandleter Reiſen · Ich gehe 
fin 
flim 
Falle 
ich begleiten 
greichen A fanden, zußiger 
mühe Erf 
hervot. 
herumgeſtohen 
ng Die Strafe, 
Dänstihleit 
Strabien ter ſich bereits vom 
gewirtt . 
„allein wel 
ein Hände goldene 
iofen Ekrafien geradepu 
jegen 
Klein, 
getroffenen 
img 
beobadteten —— 


Tuntt, welcher unnadglich uberſehen oder verfehlt werden 
Dorthin begab Walbbet ſich mit feinem Stinte. 
„Lottchen, nun bemeife, daß Du eim verftänkiges Mäbdjen 
biſt,“ ſorach er mit wor er sitternber Stimme, indem 
e im kühlen Winkel auf einem Manerreft fepte, 
beweiſe, daß Du eine Etüpe Deiner Eltern, Hier — 
und ki ohne Furdt; Niemand fidrt Dich noch weniger 
schicht Tir ein Leid, ment Yemand zorübertommen follte. 
müfjen und fo gut helfen mie mir Innen; denn —5* 
bürjen wir * ehne einige Apfelſnen ober ein Flaſchchen — 
Fruchtzaft. Denle am Deine verſchmachtenden Gefchweſtet, ai 
Deine liebe Mutter und rübre Dich wicht vom ber Etelle, In 
Berger Heit bin ich wieder bei Dir umb bis bahin haft Tu 
a Bon bier aus ſiehſt Du die Stadt wie das 
Vebalte Deides im Auge, während ich mach dem 
Das Mb fuhte taf euf; fine Etankhafig 
5 Kınd fewizte tief auf; feine leit {dien er 
ſchuuuert zu Yen. Doch & erihöpft, wie e8 war, fühlte es füh 
eiröftet durch bie Ausſicht auf eime kurze Rat unb bie wer« 
rn wert Erfrifchungen. Es lüfte den Bater und gladich 
—— mintte es ihm zu, fo oft er auf feinem Wege rüdwärts 
chaute 


er die 


Fünf Minuten vertannen. Leitchens Blide hafteten an 
bem ferwen Hauſern, über —* bie zerfallenen ſpaniſchen 
Slirgen mit dem wunderbaren Schmut vereingelter Palmen 
teonen und bem durch bie leeren Bogenfenfter lagenden dichten 
Laubmaflen bed binandragten. Yun Geift folgte fie em Vater 
durch bir unbelaunten, glähenden Straßen und beobachtete ihn, 
mie er Alles eintaufte, was iht Herz begehrte. Gin Holikri 
ſchwirtte im ihrer Mühe von Blume zw Blume; ben Pienen 
ahnlich tauchte er den langen Schnabel tief bald im dieſen, bald 
im jenen Blütenteld. — in ber Laſt ſchaebenden Goldfunlen 
meinte fie mit den Handen erfaſſen zu können. Cie verlich 
ihren Ei, and dem fie gleihhem äffenben Thierchen madıfel- 
| gend, gelangte fie auf de ambere Eeite der Raine und dort 
eine burze’Strode in einen vorüberführenden Waldyfad binein. 
Gingedent der Ermahnungen ihtes Baters wollte fe hren, 
als fie Hinter ſich Stimmen vernahm. ike geläßent blieb fie 
ſteben. Kaum aber hatte fir den erften Unblid zweier bumtel- 
brauner Geſtalten getwontten, deren eimpige Belferbuimg ein am 
die Huften gemunbener Beugftreifen unb ein breitranbiger 





Niemen von der Schulter niederhing, als bus Entjegen fie 
mierer beliebte, Vollſiandeg lepflos und nur vom dem einzigen 
Gedanken befeelt, ſich aus dem Bereich der ihr furdißer er 
ſcheinenden Mensen zu bringen, lehrte fie fih ab und draug 
fie wollen Laufs auf dem gewundenen Pfabe tiefer in bas 
Didicht ein. Die beiden Mubatten hatten fie inbefien weber 
bemerft, noch wate ihnen eittgefallen, fi um den Meinen Fladn · 
zu Mmmern, Lotichen dagegen, ba fie, vom Zeit ju Zeit 
ri ſchopferid, immer mieber bie ihe folgenden —— 
unterjchieb, * nur noch bem imftinktartigen Trieb der Selbn 
Die ſich über fie binwölbende, dichte 
Thirmte 3 Ara Segen bie fengenben Strahlen ber 
um fo erfti wirtte dafür bie Schwäle in bem jeben Sf 
zug — Laubgange. Steger wurden ühre Athem · 
üge, ſchwerjalliget hhte Bewegungen. Die Stimmen ber 
— — ——— fo oft fie vor E · 
tan wat, und tiefer jagten bürjelben [An in 
er unbeimligen Wald Binein. Si wollte um Hälfe rufen, 
allein bie Etimme verſagte ihr. Wufte fie doch den Bater zur 
fern, um vom ihm gehört zu merben. leich ſhwebte 
dumpf vor, daß darch ihr Alägen bie v ntlichen Berfolget 
zur Eile geſpernt werben wirden. Und biefe braunen Der 
Kg: im ihrer erbipten Pantafie waren fie zu gewaltigen 
Ricken angeroadjien, wie für ſolche aus Marchen Tante, Rieſen. 
melde in großen Meilenftiefeln einherſchretten unb mach ihrem 
Blut lechzten. Und fo ging es weiter und weiter in vielfach 
unterbtochener, wilder lud. Bald auf biejer Seite, bafb auf 
jener ıninbete eine Fährte in ben Pfad. Losthen bate nicht 
daran, im eime berfelben zu ſchlupfen und bie breunen Rieſen 
verüßerzießen zu laſſen. 5 flüchtete fie in dem Haupt · 
abe, bis endlich bie Rrafte ihr weringten, feuchend und töchelnd 
E fie zu Boden! Nur moch feitwärtd in’s Gebaſch zu krie · 
den vermochte fie, daun legte es ſich wie Betsubung um ihre 
Simme,. Einmal neh ermunterte fe ſich gewaltzam, als bie 
Kaya Stimmen dicht neben iht ertönten. Sie flug bie 
auf. Zwiſchen den Blättern hindurch fah fie bie braumen 
en mit bem blanfen Meſſern vorhberjdreiten. Hehemios 
er ihnen mac, bis fie nias mehr zu unterfheiben ver 
mochte unb wie ein ſchwarzet Vothang fiel es vor ihre . 
mieber; ihr Haupt ſand zurach der Tob dien ihr Entfepen ber 


aan 


N Khroichtigt zu habe. Eie höcke wicht den bumpf herüßerbringen- 


dem Huf des werzweifelaben Vaters, ber vergehlih das Ük« 
mäner und deſſen Nachbarſchaft nach ihr burdfucte, hörte nicht 
bie Dampfpfeite, welde in brimgemben erh 
zügler am Bord rief. In kurgem 
Der gepehte Mifem fi ber Meinen Bruft. Cine vote innen 
blate meigte ihren Kelch wie fhirmenb bem gtühenben Engel 
auttit zu ſtahn Ihlhpften Iangkhmänzige Siheen über ben 
zulammengefrümmten Hörper bin. — 
Zum dritten und Iepten Male ertönte die Dampfpfeife bes 
Fährbontes, als Walbbet athemlos, im ber Hand eim Aorbchen 
mit Apfelinen und Bananen, auf bie Landungébrücke zu- 


„Die Göcfte Zeit!” rief mar ae en u und mitleibig 
ſaumte man mit bem Eingehen ber 

„Deine frau, meine Hinder!" rief ni anf dem Gipfel 
feiner Angſi. 

„Alles am Vorb!” lautete die Antwott. Gr erfanmte den 
Meftizen, welchen er vergeblich um bem Meinen Liebedtienft an · 
geſptochen hatte. Haſlig trat er vor denſelben hin. 

„Sreund,“ redete er ihm am, und Erihöpfung unb Tobes · 
augſt raubten ihm faft die Sprade, „um der Barmberjigkeit 
bes Himmels willen — At entfinmt Cuch meiner : = 

„les am Bord,“ fit ber Meſtize nadlaflıg 

"Aber mein ältefles — hr {ehr Sag Stabhen, mit wel« 
Sein ih zur Stadt ging — id verlor es auf dem je —* 

„Miles an Bord,” wiederholte ber Meftize wicber ei gm 
„und beeilt Ihe Eat) widt, fo wird Eure Familie obm: 
abfegeli. Tie Dampfer haben Gchfeibtered zu Er * *8 
nen eingelmen Mann zu warten.” 

„Lorwärtd, vorwärts!” rief man von bem Fährkoot her · 
über, „da draußen hebt man den Anker! Vorwöris Denn 
oder bleißt in Pamarta, wenn's Euch bier beſſer gefällt!“ 

Schmwandenten Schrittes begab Waldbel ſich mad ber Lauf · 
plante hinuher. Haum hatie er dad Boot betreten, als bie 
felbe hinter ihm eingezogen wurde. 

„Die bödfte Zeit,” redete ein Bootsmann ihn an, als er, 
nicht * — * eg zu erhalten, auf eine Ans 
haufung s Barometer fällt. Unwetter 
8 im kun * — —5 da drüben muß bohes 

—— bevors hereinbticht. Der Teufel traue im 
** den ins bier Gerum.“ 

„Meine rat, meine Kinder,“ ſtohnte Walbbek verzweif · 
langẽkvoll. 

„Bingen mit ber letzten Fahtt ab,“ tröflete der Bodis · 
man vaub, „wer mict mit Gate wollte, wurde t. 
Befanden bie Agenten ber Wüterbeförderungsgefellihaft jih an 
Bord, jo hättet Ihr bis zur nachſten Gelegenheit in Panama 
Quartier neben lonnen. 

Ich ſuchte meine Toter — ** * ſie auf dem Wege 
zut Stadt,” föhnte der inglüdliche Ba 

Hat iren Meg ohne E —— bief es mit einem 
Anflug von Teilnahme, Iſt's dab 'ne gerade Strafe, Gin 
er jähriges Kind würde ſich nit verieren. Trefft Alles an 

bie ganıe Familie. 3 n Balet, grofi geung, Gure 
Wetentafche zu füllen, lieh zu 

Waldbel ſrabte um ſich. in oder fünf Meifende, offen · 
bar in ber heiterften Etimmung, unterhieften ſich gerüuſchvoll 
mit bem Kapitän Es waren bie Agenten, Nicht einmal Ge · 


Strohhut, während ein langes Meffer ſcheidelos an einem | pad befand ſich am Bord, Man hatte die Einfhifung offen 


—— 


Bliunftrirte Welt. 





verwißhten E32 em ber Memihen, ſeewatts lehrte er 
"feine — — ber geweitige — 
noch gun des Untere * durch bie Dauungen er · 
geugten Strocung Auf Ded und in ber Zafelage 
murbe Alles fenkbar .. Um wicht behludert zu werben, 
hatte mar bie Peflagiere von ber —— 


Außer ben auf bem Dnarterdbed verfammel! Ä sen son 


pe Er ungebul 
Re —— Reiten 
en Schaufeln ber gewaltigen Hader unter 
kn gen nenmeifiez®, 
" Walhbet job a id haft die Augen aus, nirgends 
ve Tih eine Spur jeiner 
Enblich legte das Boot —* meben die hohe Schiffewanb; 


wehder die Abfahrt dertundete 
—* eilten bie Agenten die Fallteepoͤtreppe — —2 


war, Rut lure —* ui [1 u 
Unge khoben ſich zum ne bemalbete Felfeninjeln. 
vom Borberbed ein emifeh Schrei über 


Leben verrathend. fie ſchmiegten ſich drei Rinder, berem 
jüngfeb noch völlig Sales, Beben ik ihr und ihre Haud Haltenb, 
Iniete ein Mann, ber ebenfalls dem Tode allen zu ſein 


ſchien und in mg wach dem Kapitän rief. 

Bas if/öt” rief bieler — theilnakmduoll am, „hoffent · 
ih kein Unglud — vielleicht — 

Am Gottes willen, Herr!” fiel Waſdbek mit geiſterhaften 
Bid ein, „wenn nodı ein Funle von it im Cuch 
wohnt, jo baltet an — laßt umlehren — —*X und meine 
Samilie in Panawa ab — unfer Hind, unſere Aliehie Tochter, 

iſt am Lande lieben ! 


ein Madchen von ſechs yes 
—— Herr! Habt Erbarmen — ſeht meine Frau, fie 

Audag. Mann, ruhig,“ unterbrach) ber Kapitän den Ler · 
zweifelnden, jobald er einen — Einblid in bie Sachlage ger 
wonnen hatte, „wor allen um bie arme 


t ed auf, ferner im mich zm 
aber es muß ſchweigen ber 
Sind fand fiher einen Öreund, * 


— fühlte, bat alle weiteren hang vergeblich 
fein warden. Etumpf blidte er anf keine ohnmäihtige Frau 
umd bie teinenben Rinder nieder. Die ing hatte ihn 
förmlich gelähmt. Bieberftanbeios fieß er ſich in eime, vom 

erhumte 


Kapitän ihm eing führen, im welder 
man and feine Familie umterbradhte, allmälig mendete 
er wieder feine Sorgfalt bem ihm noch gebliebenen Theuren zu 


63 geſchah mit Bewegan. 18 ob nah dem » 
ei ade eye möcht = beieffen hatt, | 
fang feine® Lerlaſtes zu ermeſſen. Es Beimte in ähm der 
Wonſch, bie hinfallige Gattin nie wirber aus ihrem Starr 


trampf zum Vemufitiein erwachen zu fehen, mit ihr und ben 
Arndern vereint im bie Tefe bes Meeres binal zu mer 
den. — Bas frommte es, daß Mitleib ihm umd ben gern 
ihre Lage erleihterte? Mirkungalos prallten an ihm alle wel 
Bin Trofiedgrünbe ab. Seine Torhter konnte Slicmand 
jeben ; er ahnte, er mußte, bafı alle Mühe 
is in würde. In feiner Bruſt aber nagte es wie mit ta 
ftigen Fangen, inbem er ſich ſelbſt als die Urjache des 
Fe kenn welder fein ohmehim erfhättertes 
Lebensglüd völlig gerträmmerte. 


Zweites Kapitel. 


Gine Stunde fpäter — bie im ber Bucht von Panama auf 
teuchenben Yufeln begannen bereits ihren Schatten meithin 
öfeikh fiber die ſtill ende Merreöfläche zu fenden — kroch 

Sekkigungen Yen ug ann te Ben = 
beö ngömal 

Ihr ec 


von bem garten 
fi erblädte, warf fie, wie von namenlefer Freude bundftrömt, 
ihre Handchen hoch empor. Meinte fie dod, nunmehr ben Weg 


Binäber. Sie war fill 
en bas Fahtbeot. Das Heine, ſuẽe Antlig erftarrte, Einen 
Bid fanbte Lottchen nach ber Stelle hinliber, 00 ber Ralifornia- 

er gennfert hatte, einen Blad anf ben Rauchſttetſen, 

am fernen Horsont Me einer Inſel anf dem 

Waſſer Iagerte ; daun entrang ein einsiger, jo wehroller 

Schrei ihrer — als ob ein ee junges Leben mit 

geweien wäre, Eine Weile, —* fie gitternb, 

zeſſchen ähren Zähnen, wie um ſich bar 
ee Entſehen 


Tobesangft fl 
li ärzte fie auf eine ſchadhafte Stelle ber 

zu Ein Trbmmerhaufen reidte von ihr bis zum Strand 
nieder. Unbelünmert wm bie Tiefe und bie unter a Saben 


een 
nicht auf bem trüü 
Rollen; vergebli 
Halt unb wohl zwelf Fufı tief font fie hinab, 
Araımmerm verfolgte Heine K zum Sti gelangte, 
Blutend erhob fie ſich ent wieder und vollen Laufe eiite fie 
aber den jhmalen, Hagen Strand und Bid fiber die Auschel 
im dad mur mäßig bewegte Waller ber geſchahten Einbuchtumg 
hinein. Als hätte fie bem fernen Nauchſtreifen nadziegen 
wollen, breitete fie die Arme nad) demselben and, Sie mollte 
— Later md Mutter rufen, allein nur bumpfe Töne brachte 


und |d Dort Be ſich 
mit dem ht zur Etde, worauf fie im ührer 

mit ben bintenben Hauden ben jharfen Muſchelſand len 
begann. Das arme, Heine feine Schläge ſchienen gezählt 


fein, der Tedebengel es allen weiteren tträden, 
einer veltung&tojen Vetlaſſenheit ber 


eatwidelte ſich eine kurze, mania, wundet · 
mergeſtalt, and mit n Bewe · 
Er be — didfohligen Alla 


zu ſelben nieber, morauf fie es umlehtie und in erne ſihende 
Stellung brachte. *2* fie Terje im gebrodenem 


— durch bie Yale Berührung wieleidt an bie lieber 
ee 


: anſchleſſen fo meit und bauſchig. daß 
ie eine 


des Ueberwurfs zu ſein ſchienen 
— xlumpen. dicſohligen Schude —222 nicht ihrer, yo 
Zodesangft verkgärften Aufm it, ebewjowenig ber 
fange fmarze Bopf, —— ——— 
en Mannes deullich arte, unter ber zunden, 
rg Filpmnge hervor, weit bis über die Kuie · 


nirberfiel. Dabei war fein Gefecht fo wachagel und 
U ber geicligten ſchwarzen Mugen miefen ſo 
nach den Schläfen hinauf, wahrend bie breite 
Angeln war zeiten vorſprin 
—— 
ud dod lag in biefem häßligen Antlig ein Aus · 
* berußigenb . bie Meine Verlorene einmwirkte, 
bemjelben Augenbiid, in welchem ber Fremde feine 
Hand nad wirten fhmarzen Loden amäftredte, 
vo bistrünftigen Stirme zuruuczu 


—— AH 
1 Hi 


bie ben , Brandy nie er bie Ruſſigle 
Vie 9 Apac af bee AG RR 
Mafer wieder in ben Augen zuſammenlief. Aber tröftlich 
tebete er zus, wenn auch mur durch ben Zom verftänblih, daß 
biefe Beimiſchum fei, um gefüßrlicher Extrankung 
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taucht, kehrte er zurüd, feines 


Zeichen, dab fie ben ——* Soune abwarten 


2*. von Allem, wad ihr Summer bereitete, beobachtete 
fie ihm aufwerfjon, mie er eima cin i 
Be Hände befindlichen Meſel auflas und mit unglaublicher 
Bemanbtbeit alle zugleich in ber Luft fpielen lieh, — daß 
auqh mir ein eimjiged Mal einet zur Erde gefallen wäre. 

Play verihwanven alle, jo hoch warf er fie empor, und 
als er feinen weiten Aermel ſqhuttelte, da fielen fie im Lbeit · 
hend Ehooß, bafı wor Erſtaunen ihre großen, banken Augen 


einmal bach u ud int —E inem 
balbrafirten Haupte ſich genan ampafte, da tamdte die blut · 
vothe Sonne ganz in'd Dieer hinab — faft gleicheing * 
bie Dammerung ſoch Da aber, wo bie Sonme 
Hüfte gegangen, bifbete ſich eine — in ihren une 
Ummfjen wenn bläulid gezadte Vlihe har 
verloren 


‚ diefelbe durd ſcheſſen, 
gerauſchvoller er die durch davorliegenbe Cilande Find 
vernigtenben Araft beraubten rg im Auſteigen fih auf 


ber mit Muscheln bebedien 


a des Ecilafed auf einem weichen Lager.“ 

erhob ſich Ueber bie Bedeutang bes engläden 
Bortes come war fie ja nicht im Sroeifel, Klein, als fie an 
des wuuderlichen Hertn —* trat, fühlte fie erſt bie Nechwir · 
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fung des Sturjes und der vorher 
gegangemen, ihre Sräfte Überiteie 
genden Ilnftremgungen. Tod 
der wunderliche Gere emtbedte 
nicht jo bald ihre Roth, als er 
fie emporbob umd leicht, wie ein 
bürres Bambubtohr, über feine 
Schulter ſaaoaug. Zutranlic legte 
Lottchen ihre Arme um feinen 
Hals, und auf feiner auf bem 
Nasen verichräntten Handen ger 
wann fie einen ebenfo ſichern wie 
bequemen Sitz. Und fo ſchriut 
ber langzopfige Hert mit ihr bar 
von madı ber vereinſanuen Yan- 
dungsbrüde hinüber, mo er ver 
hältnißmäßig müßelos das hößer 
gelegene Ufet eritieg. 

„Um von der Abendkuhle 
Bortheil zu ziehen“, hatte er fein 
Saumen bis zum Untergang ber 
Somme entihwlbigt; und doch 
waren ed ganz anbere Giränbe, 
welche ihu dazu bewegten, bie 
Dunlelheit abzawarten. Er hate 
ce, wenn mar ihm verhöhnte, 
bhafste zu Görem, werm man ihm 
ſpotliſch nechtief: Fohn China» 
man!” auch wohl ihn warf mit 
verdorbenen Ituchien, ſogat 
Huude auf ih hedte ober im 
Borübergeben an jeinem ftattlihen 
Zopf, dielem wärbenollen Abyel- 
hen feiner Herlunft, zii. Und 
bätten gar Weiße ihm mit dem 
Kind auf dem Miüden gelchen, 
fie wären ſichet auf ihn einger 


brumgen , mm ed ihm abzujagen, - 


vielleicht gar wegen Hinterraube 
ihn zu lnchen und zu hängen, 
das Hind aber dem eriten beiten 
Uugen Spebulanten zu überfaften, 
um mac Belieben barüber zu 
verfügen und feinen Preis ber 
antzufhlagen. Denn wer hätte 
wohl geglaubt, daß atıdı in ber 
Braft eines elenben, Khligäugigen 
Chlneſen ein Herz wohnen, jogar 
warm ſchlagen Lönne* Wer hätte 
der Meberzeugung entſagt, daß 
bie veradjteten gelben Söhne bes 
„aroßen Meices der Mitte” zu 
anderen Zweden auf bie Erde 
gelegt werben, als der bevorzug · 
sen weißen Rafse Maviſch zu die ⸗ 
nen und dafür nad Gerzendluft 
mifihandelt ya werben? D, bie 
Alles hatte John Ehinaman wohl 
überlegt; und wären aud bie 
Spottreben harmlos an ſeinem 
Gleichmuth abgeprallt, und hätte 
er durch Jlucht, viellercht durch 
fpätere Urtlärungen ſich von bem 
boſen Verdacht reinigen konnen, 
was aber wäre aus dem Kind 
geworben, aus dem liebliden 
Mäpchen meit einem Scrlenidimer;, 
der Hand im Haud ging mit dem 
Tod und mur durch Liebe und 
aufrichtige Menjhenfreunblügteit 
verjheucht werben konnte? — 
As Hohe Ofinaman mit 
feiner leichten Fat von ter Yaw 
dungsbtude aus ben nädlten 
Weg nad dem Wald einfhlug, 
war bie nachtliche Duntelbeit voll» 
ftändig heteingebrochen. Die 
Eterne funtelten wohl vom Kim: 
mel wieder, aber im leiten 
thärmte es fid höher und höber 
auf, unablafiig durdimdt von 
leuchtenden Biden. Cine ſcharfe 
Brije tauſchte hohl im ben Wipfelm 
der dicht belaubten Bäume. Die 
Thiere bed Maldes waren u 
ruhig geworden, Im Borgefügt 
des drohemben Unweners gaben 
fie ihre Mißftimmung laut zu er- 
kennen, mit ihren wersdieben: 
artigen SAlagerufen bie ſawarje 
Widniß unheimlich beiebend. 
Lottchen meinte zu träumen, 
Feſter Aaug fie die Arme um 
den Hals ihres Retters, feier 
drüdte biefer die leichte Laſt an 
fih und murmelud jprah er ihr 
Zroft und Muth zu. Die Aleine 
verftanb fein Wort; aber in den 
tiefen, ſchluchzenden Seufzern, 
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weiche Bin und wieder ihrer Bruft 
entamollen, ofenbarte fh, bafı 
ber Ton jeiner Stimme eine wohl · 
tbätige Wirkung anf jie ausübte, 
bafı ihr Schmerz fach limderte, ihre 
biäherige Totrsamgft mehr und 
mer zurädtrat vor einem Gefühl 
behaglicher Sicherheit, Sie ketok 
die Augen, um bie gelegentlich 
auffladermde Helliqkeit man zu 
ſchen. Danıt trieb fie ed wieder, 
emporzufgauen, zu beobanten, 
wie das jhwarge Laubdach ſich 
flachtig in ein Gewolhe von req- 
inmen, funleinden Emaragben 
verwandelte, um ebenſo jdhmell 
wörber in umburchdrimglice Fin · 
ftermißs zuruclzufiulen. Ritt 
furchtſam gebadıre fie des vor ihr 
Ingenben geheimmißvollen Weges. 
wicht ber Mönligkeit des Ver · 
irrend, Aber dinaus wanderten 
ihre Eindlihen Gedanlen auf's 
Sohe IRerr, wo Eltern und Gb 
ſchwifter won den Wogen ga 
ſchautelt wurbem und mad il 
weinten and bangten, fie mobi 
gar für geitorben hielten. Hätten 
fie nur beitimmt gewut, dat 
Sie nod lebte, ſech im treuer Ob» 
But befand — ac, wie bei folden 
unftäten Betraditungen ihre Arıne 
Ti feſtet wm den breiten Hals 
ihres Weiters ſchmiegten und 
Sohn Chinaman wunderlih gut · 
qelnd Tadıte, am wohl eine 
Strede trabte, aber worfühtin, 
fo worfichtig, als hätte er, matı 
der Sitte feines himmlifhen Her⸗ 
matlanbes, auf ber Schulter au 
langer, federuder Bambus ſtange 
zwei 68 an den Wand gefüllte 
Waflereimer getragen uud trog 
der fchhaiten Bewegang kei 

Tröpfdjen verfhätten wollen, 
Dabei [dienen jeine Augen, Mein 
und geldlipe, mie jie fein 
mochten, die Cigenihaften der 
Augen eines Uhas zu befiken, 
bo ſichet waren feine Schritte, fo 
gemau folgte er den Winbungen 
des fdiwarzen Vfades und jo ber 
hutsant {date er feine Daft gegen 
Ihmezbaite Berahrang mit der 
von beiden Seiten im den Tilog 
bineinengenden Tegetation. el- 
ten, dah ein tiefer hüngenber 
Palmenwedet über das in Kadıt 
aebülte Lodenhampt wie Idmei« 
chelnd binjireiite, ein zart aus · 
gelerbted Jarutrauiblati die alli» 
henben Wangen ber Aleinen lieb« 
lojend fächelte. Lottdien ſelbſt aber 
batte die Empfindung, ala ob 
wirtäid Hände fanft und trem ber 
chirmeud über fie himgeslitten 
wären, die Haude won Ellern 
umb Geldiiterm. Und dazu die 
merbwärbig abgeftimmten Mufe 
aus dem braulenden Walde, 
bald ſchrill und Pursöringend, 
bald heiter rädızend und grungend, 
fogar heulend, und in jedem ein · 
yelnen Ruf erkannte fie ihren 
eigenen Namen, ohme beiihalb zu 
erihreden ober ſich zu entichen. 
mLutthen“ hier, Lotichen“ da; 
abwedielnd auf der einen und 
der andern Seite, abwedſelad 
nah und fern, abmedıleind hoch 
oben in dem Hanmmisieln, wo 
Afen und beunrubigte Vogel ein 
Sup gewahreudes Flayben 
ſuchten, und mahe dem Erdboͤden. 
mo auſgeſtorre Yedaris angſulih 
durdı Das Daleda brasen, „Yott» 
sen” hier, „Volthen“ da, fo 
dentlich. ba der geduldig can» 
hertrippelnde lamgbejopite Kerr 
ibren Namen, welchen fie jelbiet 
ide amdzuiprehen vermedse, 
bätte femmen lermen milßcn, wäre 
er wicht Fo Freilich verticit im 
keine Gebanten geweien. 

Eo war eine halbe Stunde dar 
bingegangen, als John Eiinantan 
vloglih jeine Eile masigte, iogar 
mehrfach ftchem Meb, m einen 
heilerleushtenden iv absuunzten, 
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Endlich aber bag er von bem verhältnismäßig beauemen Borken 
einen engen Pfad ein, anf welchem er ſich mit erhöhter Vo 
einher bewegte. Junf weitere Minuten und bie fdnell auf ein 
anberjolgenben Blipe beleuchteten eine Welbblofe, auf welger 
eiwa eim Dupewdb Slohodpalmen und etwa doppelt fo viele Va · 
nanenſtauden ahrlich ey Riefen in beftimmmten Iwiſchen · 
räumen vom einander bed; emporragten. Zuglerch traf ein 
tuhlender Lenchens Heiße Stimm, fie sion a b, 
aufmerliam um gu fhauen. Der werftärtte 
die Palmenwebel alle nah der einen Seite hinübergebrängt 
und ſpielle mit den unglaublich largen unb breiten Blättern 
= Bananenflanben. Dliye mit ihrer zudenden Beleuch⸗ 
serwandelten Beides vor Leitchenẽ geblenberem Mugen in 


ihren 

Wiöße —* ihr — Vice ent 
durch die Thliröffnung einer Hütte, deren 
Mähten und —* Flechtwerl —5 ein mit Folmen- 


mai 
Heined a a 3 erhielt den Inhalt eines blechernen 
Theeleſſels im Sieden und —— — Helliglet. Bei 
ſeinem Gintritt fprad der e Herr eimge befchlenbe 
Worte, auf melde es ſich er tingsum zu regen begann. 
Funf ober ſechs Geftalten, genau jo fee wie er felber, mit 
genam ebem folgen wuchögelben nerkniffenen Geſichtern, mande 
dielleicht mod etwas vertuiffeuet, jebod j en 1% erhoben 
fh und wmringten ihn mit tiefen B eine 
Adnigin begrüßten fie Lotichen, bie vor — nicht mußte, 
wohin fie — = zunädft wenden er mober fe ab» 
wedielnb ihr bie Sande drüdien, un, ter zu einem 
freundlichen * werziehend, einmal Be dad andere Wal 
ihr bad Worichen «Welcome» zuriefen. Vebutfam halfen fie 
ihr vom dem Rüden ihres —— Teagers, ber mm 
mehr feinerjeits ihre Hand € und mit auönehmend höf- 
lichen Beregungen fie allen Aumefenden vorftellte. Augen · 
einllch eryäblse ex mit Juchtigen Werten, mo er fie gefunden 
babe, und ertheilte er ernite Hatbichläge, wie man dem feinen, 
anglädiiden Gaſt zu begegnen Gabe, mm feine Mngft zu ver 
** —— ju linbern und bem trüben Gedanlen 
jeitere zu verl 

Dann ſehten ſich Alle —* * A Lottchen erhielt dem 

ihrem Behhüper, worauf eine 


wen Sie s 
er, wie fie es ae Freunden zu verfichen geben follte, 
Dabei entſann fie ih des Marchens vom Schneewittchen unb 
ben fieben Zwergen. Es erkhöen ihr, old ob fie jelber Schnor- 
widtchen fei, weichem, nachdem fie von bem vergifteten Apfel 
geoefien. obwohl wicht todt, bod; bie Araft zum Sprechen fehlte. 
ten leifeften zu0h h..- —F ga rühren, mußte fie 

mit heftigen Schmerzen len. Sogar bas Eſten umb 
—— verurfschte ihr — Sie zählte die Meinen, unter · 
jegten zu: 8 waren werllich ihrer fieben. Manche 
nn lange, dünne Zipfellhuurbärte, Andere glatte Geficter, 
und ftatt mit Löffel and Gabel aßen fie Neber mit zwei hol · 
n Strichnadelu, und zwar jo geſchidt, bafi fie jogar eingelne 
Peibtörner törner bamit fahten und beſtandig ein baftıges Alipperm 
usb Alappern durch den Slreis Tief. Soldie wunderliche Ge⸗ 
ſellen lounten nur Märdenzwerge fin, Gnomen, deren Ger 
werde, dunlle Schachte nad edlen Metallen zu berdmühlen 


und Schäge fen, Ah, wären Eltern unb Geſchwiſter 
bei ihr jen, wie ich hatie fie heim wollen! Gie konnte 
nit ai gr dee mußte meinen, Ter alte John Chinaman 


aber errieth an ihre Gedanlen und bad Aeußerſte bot 
er & fie zu berußigen, zu tröflen, 
von ihm trieben keine fedhs Gefellen von 
——— Aud nachdem fie ein Weilchen im Hintergrunde 
geſucht und gelramt Hatten, lauerte einer von ihnen 
Ks = —F bin, und wie iht Metter am Mecresſtrande mit 
Steinen, fo jpielte er mit Nirrenben Refiingtugeln und blitzen · 
den Meflern, deren Zahl auf unbegreiflihe Were vermeßrenb 
und verringernd, ohne daß and wur einmal ein Srüd feinen 
Händen entfallen wäre, 

Ein Anderer A ern — 25 auf ben 
gg en bi Bewegung zu 
unterbrechen, biefelben wie Bälle emporfdmellen. Wieder ein 
Unberer warf [ih auf den Rüden und lief eine Tonnen und 
demnächit einen in ein Ankuel infanneengerollten Hameraben 
auf feiner emporgeftredten Füßen tanzen; Burg, Eimer ſachte 
den Audern zu übertreffen und Jeder ſein Heufierited auf, 
den Meinen, wersrridten Gaſt zu ergöhen, feinen Weit von 
Aden abyalenten, was ihn betrübte. Und es gelang ihnen 
658 zu einem gewifjen Grade; denn Lottchen vergaß ihre or · 
verlichen Schmergen, vergafi ihre traurige Lage. Mit ſicht · 
barer Spanwung verfolgte fie bie erftaumlihen Leiftungen unb 
öfter ala einmal ſchlich es wie Lächeln auf ihre Züge, wenn 
bie gemandten Hünftler ihre Borftellung mis ben Inftigften 
Grimaflen begleiteten und zu den von ihmen gehambhabten 
—— ſprachen, als wären biefe lluge, v Anbnifvelle, 

de Geſchepfe geweſen. Sie achtete nicht auf das ver ⸗ 





ſtarlte Dranfen des Windes, nicht anf das lauter werbenbe 


Grollen des Dommers, nicht auf bie EM unabläffig fren- 
yenten Dliye und erotüüchen len. Dagegen erreichte 
ihr Ohr bad Raſſeln jhmerer 7 auf bad bide Laubdach. 
es ern ſo bebaglich und einſchlaſernd. daß fie endlich fid zu · 
rüdiehmte und deutſiche Zeichen von Ueberuidung zu —— 
begann Dielen Zeitpunlt aber fhien der lan 
Gehellihaft laugſt erwartet zu haben. Denn 32 
bereit, fie fanft zu beiten, fie von allem Seiten zu ſchlpen m 
ben von außen bereinbringenden Luftzug. Zuvor ftreifte ex dad 
ifene Meidchen von ihrem Körper, unb als ex entbedte, daß 


ie Feberglat ihr Antli röthete, ihren en wog 
Schimmer — da ſehte auf ſein Gehen 
ihr zu Hauprten und entfaltete einen breiten der, — 


deſſen er he, ohne aufzubören, Kuhlung juweßte, wogegen ein 
Anderer ein Tuch im heißes Woßer tauchte, wieder — 


rechenden Schl 

mochte ben Schlaf nicht fern zu 

Schleier hindurch ſah fie noch, * mehrere ber — 
zopften Geſtalten übe Heid zertremnten, das Oberhe —— 

Weſellſchaft. 


—— 


ik Stimm kühle. gr 
an an en mag de fe nm China · 
mar, welcher dieſen Zauber vollbradhte und endlich durch fein | 


tuntgerehte® Wehen ihre Augen zum tiefen, traumlofen 
SEqhlummer pabrüdte. 


Dronfen gob cd unierbefien im Gtsömen, Mie ein ger 
maltiger Waferfall, fo brauste es im dem Walde. Dem 
wohl hunbertmal mußten bie Tropfen in bem bichten Labs 
wert von Matt zu Blatt aufihlagen, bevor fie ben Erdboden 
erzei 


ichten. 
Über die grellen Feuerſaulen, welche auf Sehunden Himmel 
und Erbe mit einander verbanden, die fewäteten 


bem Sindernifreichen u de betäubende Domneric) 
ten und die maben xertrammern zu wellen ſchienen. 


ierleben im Walde mar verftummt, Im gekhäpten 
* darrien bie a ce Geſchopfe regungelos auf das 
Ende des Ummelterd und ben Aubrud bes Tages. Ileher 
das kranle Mind wahten mit rührenber Be Des 
bes John Chernaman. Der Facher ſch F unb 
ber, bem Feuner murben mit —— 

mgen. Draußen auf hoher See pie 
jaliforniabampfer gegen die Ihäumenben Eturp 


— gelambeten 
& brachte eine betrübenbe Kunde. 


bei ruhigem Wetter auf eimen Feljen gelaufen und mit 
und Maus zu Grunde gegangen. Tags darauf erfhien John 
Chinaman vor dem Alfalben von Panama. Au ber Haud 
führte er des munmehr wiedet vollftänbig 


In bem prachteoil geblämten jeibemen Ale 

Inhe Hind wahrhaft bezaubernd aus, Wie ein Engel jo um 

Idulbig Gaute das jühe Antlip unter bem breitrandigen 
hervor und anmuthig wie eine au Blumen geborene 

Elfe — bie Heine Warſe in ihren gierlichen 


Ein Weilchen ſptach John Chinaman mit dem Allafben, 
Er jprad jo einbringlih, bab ber ernfte Mepilaner das = 
ide Ainb mit fihtbarer, veger Iheilnahme betrachtete, 
deſſen —— freundlich Hopfte und mehefech vor ſich bi 


nn Kind, armed, bebanerndwertbrd Rinb'“ 
dem nidte er wirber billigend zu John Chinaman's Bor 


le von deutſchen Öftern,” meinte er endlich, icdenfalls 
6 bei Cuch gut gr aufgehoben, befier als hei Leusem, die’ 
weniger fiber für feime kunftige Selbftitändigteit zu ſorgen 


u ſetzie er ſich am den —. und ein mit 
Stempel veriebened Pafıformuler vor ſich hinziehend, entitand 
under feiner Sand: 

Ich beicheimige biemit , ke Se Ira; u er — 9 feine -. 


fon auägeferigten Dolam 

durchauũ iabeiloſe Art * Don bes in — — 

befindlichen beutihen Hi lange, Ür rettete es vom 

Tode, welchem &8, Fuge es jeinen abjegelnden Eltern ver 

lorem ch ge verfallen gemejen wäre. Der Unter 
ie Baflage genommen 


ang des Schiffes, Familie 
d Da ſein Name nicht er 


nejene Lett 
den (a dab Ka 


keibenen Schnabel 


bie 

alle, meadae das Kind yar Weolſe. 
mittelt werben lann, aljo Feine Ausficht vorhanden, «3 mit 
etroa noch lebenden Verwandten sufemmenzufühzen, fo zaubere 
a wicht, es dem Teüger biejes Schriftiinde, bem Bpindien 50 
Ehung anzuvertrauen, Derſelbe veripricht, für des Sindes 
Keiftlige Ausbeldung zu forgen und ihn Gelegenhe it zu 

ſich ſolche Fertigkeiten anzweignen, welche es im bem Fand 
fepen, fpäter Fr ſich *57* ſorgen. Ih babe keime Urſache, 
den gutem Willen des Mannes zu bejweifeln. Die unver 


Tennbere, von Dankbarleit getrag it bes Meinen 
Mördens an feinen Reiter yeugt — lieh Ile Begegnung, 
welche ed won bemirihen erfahrt. führt nad) 
den öfllichen Staaten der ae un wo bad 


Kind ſich mehr ober minber unter ber Aufücht des Bußlitums 
befindet und er —F werben laun, im wie meik 
” Bu Weiſe bei —— — — ent» 
ie En e en . 

hate 04 Jehn Chinaman Die Ueberjeugung, daß Kotkihen 
orben, hatte ben ehrlichen alten tele nos 

ee lien ihm noch icher empfinden, daß 
Kir et , jebes Deittel fehlte, ſich mit feinem holden 
Shäyling zu —* 

As der nachtte Haliforniadampfer vor Panama Anter 
warf, verbreitete ſich die mehr verbürgte Hunde, bafı bad 
ftrambete Schiff wehl verlorem fei, dagegen Sabang una Dale 
| giere 668 auf einige wenige, melde, wollftändig topilos, ihr 
| eigenes Ende berbeifüßrten, gerettet worden. #0 Chung mb 
feine Geſellſchaft hatten um dieje Zeit ben ze von ” 
nama längft werlaffen. In einem Auftenfahryen; 
abgı um entweder im ber ab oder in —— 
eigentlichen Aunſtreſſen un 
. Der Kapitän, welder emit ben veriweifelten &itern 
verſptach nah dem perioremen Kinde zu forihen, lehrte mach 
Vetluſt ſeines Schiffes nicht wieber mach Panama zueüd und 
fo war das ganze Creignii bald — 


und vom dort aus 


Der Antnäpfımgepimft aber als ber 
Allalde 7— Banama, der Einige, — — über nchen hätte 
Aufihluß ertheilen Bonnen, aus Gejunbheitärhdficten fernen 
Wohufig mac eimer andern Provinz verlegte, 

Goriſcrung Feist.) 
Aindsranb. 
(Bin €, 16) 


Diana hatte ihre Nadtomm: t erjogen, 
Serien gehen unbe Hinen Okay an il 
n en 
B runde Aöyidhee, bruten m. —X 
bi 


= 
mt, 


und madten die netieften Sprünge. Diana war b Kir 
jufriper und fag in ihrem Korb ım ber Seunt, umd Hand 
hen Lager neben ihre und larhens Mid mohl jeim, Aber midi nur 
wenn der Menih Aa jo recht behaglih TAhlt, pilrst gemötalih 
etwas Ilnang zu fommen, auch im Hurde · 
* — dergleichen palfiren, wie anſer tiehenere&tbiged Bild 
t. Jeis, ber umausfichläde Affe des Herrn Grafen — 
B En ee ihres ge gar nicht, — er 
ein Zhirr t — ging um un 
w wie gemöhnlid 3 böfe Sirciche — er jah Das ammui 
Familienleben Dienas und fin Plam war gefehlt, Er si 
serindend, und willig, ein Hundchta, das Reis eioas Ted und 
war, fpramg ans dem Korb, um bas Gerauſch angn ⸗ 
ken. Darauf hatte Nlo ner nereariet; wir ber wir erwilchte 
er jeyt den fleinen Brder umd hakig ging g mit iger in's Schme- 
mer auf Dem Kredenniſa Knenl. Diana mar zuerft jo er» 
Raunk Babe gar no wuhte, maß geiarden war; Mann 
beptifl Mr Birken Hindekraub and mätdend, beilend und winkind 
fprang Fr zum Tiſch Yin, ihre ausgeregie Kachlammenſchaft win · 
kind und Inurrend Lanter fi, und dort jahen fie dann dem Tredhem 
ofo, ber dad Meine Berwitzige, fo in eine Errpkette getwidelt, 
auf dern Atmen Iielt, forafamt und ganz nach Menidhenart; 
aber Diana mellle dien dennoch nicht —— auch dent Alrinen 
gattbehandelten hüten die Wartang und Pflege Jekea wicht zu 
bebagen, dean er keulte tlaglich —— Tas war eim Bihler 
Larm und der Übermäthige Jolo wird fmer zu Überzeugen ge 
toehen ſein, bab weder bas geraubte Ririne, noch Drau rn 
Diana mit kaner Eorgfalt de jein Tonmien. Es iR cin 
luſtiges Saqgen aus dem Zhierleben, das ums ber Maler bür 
verfikhrt, jo Iebentwahr und überzeugend, daß wir Be RB 
in die Eitwalion des Berhriligten hineimwerkgen kön 


Eine Aubierin. 


win €. 116) 
Die Nubier, welche unterhalb dort am Ril wohnen, 
ma ser ein Imaler Streifen fruchlbaten Bandes bieken Muh von 
der Libyjchen We trennt, find der jr oriwmtalihhe 
Pr nt, kräftig gebaut, weit groben, aber midht rohen Gr 
sügen. "Des Ball ft dapfer, ſchlaca und ehrlich, und «& 
Wrgenihämlinseiten, bie Idem im Örgenlag zu den Schmarzert 
der neuen Welt einen Jug von Witterlihleit geben, Im Milge- 
meinen Find bie mubikden Jtauen Ichömer als bie WEnner, denen 
ber Bart jehlt. Unter den mabijchen Mdchen gibt ea Solllemmeme 
Säönheiten von gierlihem, feinem, vollem Gliedetbau, erigimellen, 
Tieblien und ſchatfen ‚ bei denen etwas ftarte 
rote Bippen, Janftbraume und Dach feitrine Augen und anm 
auffaßen, Tir mei blaujdearzen gelodten Haare wngeben fa 
immer eine babſche Stirn, melde Die fein» end ſchatf 
| no mehr in ihrer Glaue hersorserlen In 
Urjere Mxftratien bier zeigt eine nubiſche Mödcenkhänbeit, 
Bir Irot det Hart Orientatikden, bes flumpfien undes ri = 
Heinen, ſcharfgeſchlitzten Augen +4 mit mander eurspäiiden, 
meihen fhönen Deme aufnehmen aärjte. Jreilich bawert — 
—— — der Nubierin nicht lange. Unſere Saune ift etmn 
she Jake alt, das Keiraibklähige Alter dort; in fünf bis 
Haag Jahren wird diefe Echöneit jo ziemlich; Hegenartig ausiehen, 





Gräfin Sibdylla 


Alerander Nönter. 
(fpertiehung) 


Eima eine Weche fpäter trat Gräfin Conftanze eined Mor« 
j# in das Binmmer ihres Gemahld mit einem Brief in ber 
'h, 


„Die Oräfn Momalti mat mir einen Borihlag, ben ich 
wit Dir berathen mödjte,” jagte fie. „Cie geht mit ben Tod 
tern nach ber Schweiz, beabſichtigt in Interlalen langern Auf · 
enthalt ya wehmen unb fordert mid auf, mit Biltorine und 
Ediih ebenfalls borthim zu leinmen. Die geheimen Gebamten, 
melde fie bei dieſet — keiten, find unrerlennbat, fe 
erwähnt ausbridlid, daß ige Sohn, tin, caf a. in furger 
en ihnen folgen wird — es wird ja unfere Sache jein, aud 


mo borthin zu entbieten — und bei bem un— 
Hehe anf Seien, unter den Einwirlungen einer —* Katar 


finden ſich die jungen Sergen leichter zuſammen, ald hier unter 
den lonventiomellen Imangöfermen, GE wäre nicht unmahrr 
ſchernlich, baß wir zwei verloßte Paare mit brädten,” 

Der Srafin Antlig ſtrahlte in vet gl Launet. 

Der Eraf hatte ſich bei ihrem Eintrin —* und die 
Gemahlin galant zum Seſſel geführt. Er ſtand neben iht und 
blidte lacheind auf fie herab. 

.Alſo wieder ein richtiges Komplot der Damen,“ jagte er. 
„Run, Conitang, Du weit, ich babe nichts einzuwenden gegen 
eine folde etwaige —— ba ber alte Stammbanım 
ver Monalti ein dem unſern ebenbürtiger if. Uber — es 
wundert wich faft, dafı ich dieſe Seite der Frage erörtert mul, 
ba es bie gartere, bie dem weiblichen Empfinben näher liegende 
iſt, — mie fieht es um die Herzen ber zumädit Veiheiligten? 
Biſt Dis der gegemeitigen ung gewiß?” 

Die Bräfin aute verwundert 

„Meiner Zodıter, Biltorinend, bin ich gewifi,” kagte fie mit 
ſtolzem. etwas luhletent Tom; „fe kennt keinen andern Willen, 
als den Willen ihrer Eltern, und weiß. bat die Wahl, melde 
fie treffen, zu ihrem Wohl und ben Kangverbältniffen feinem, 
Was Heine betrifft —“ 

Graf At'8 un waren mit ſinnendem Ausdrud in bie 
Ferne getichtet mahte, was für Bllder aus ſeiner 
Jugend vor feiner Secle auftauchten 

„Heino it nech zu jung zum Heitathen,“ unterbtach er 


fe hu 
Zn haft eine ſolche Auſicht bißger mie andgeiproxhen,” er« 
wicberte bie Gräfin, ſichtlich verftimmt und „Ah ber 
je kaum heute Dorgen,” fuhr fie nach einer Heinen 
fort; „wenn Du Dich erinnern wällft, auch wir fannten 
— — 30 1 
e feit. 
Mutter ınih fhon vorbereitet, in Die ben 
zu begrüßen — nun, Hurt, ich deule, wir haben wie Urjacht 
ur unferer CUern Wahl zu tabeln.“ 

De blidte mit einem Auflug von Koletterie — Meminiscen 
aus früheren Tagen — zu ihm auf, und Graf Aurt berilte 
ſich, ſein Untlig zu ihr nöeberzubengen umd einen galanten Aufı 

auf ihre Hand zu drilden. 
freilich — ex Hatte fein Ser; ausgefüllt mit ———— 
melde er jar die Gattin hegen dounte, hegen mußte, und die 
Schtanlen ſeines Standes waren ihm deutlich und vertraut 
enug gewerden, wm jebe Auflehnung gegen die beſtehenden 
gen im ähm zu unterdrüden, aber mad wulite fie — 
das nur durch ihre Abmenreibe audgegeichnete Edelftaulein — 
davon, welche Träume ber jhöne, von — wellende 
Manu, deſſen Seele fi mit hohen Idealen getragen, begrub, 
ai = lu Pusahır dee De Fin Du va Er e 
Mapsenträume erjüllt, und Fe war aller 


re gemefen mit dem Raßt von Zunei welche er 
br gab; — Era Kurt aber lieh in 2. enbiide ten 
Sohn, die Tochter ver feinem item * 


zählte bie jugenbligen Pulsſchlage ab ei feinen eigemen, 
mad) bem jept jo rahig gemorbewen, jondern madı ben lan 
wilben umb ftürmilden. 

Ya — Viltorine war Conſtanzens Tochter, und ber eben 
mäßige Sreislasf ihres Blutes Ienkte wohl ſchwerloch im regel, 
leſe und gefährliche Bahnen, aber bie mänslihe Jugend von 
heute war ſchon bedeutend anders als die von damale. dis 
war unvermeiblic geworben, fie Einfläffen einer volljtänbig 
entgegengejegten Atmejphäre auszubepen, unb was fie bort ein« 
fogen, war unberedjenbar. Das un Beitimmungsr 
recht der Ütern verhanf in DaB ber Tradition, unb wo 


Seins 
dauchte dem Later nech kam sppofitiond«, nad zuftimmamge 
fäbig in ſolchet ‚Beoge, und vor all’ dieſen Bebenlen entſchwan · 
den dem Familienhaupt bie Nanginterefien. 

Die Grafin war in ber That ein wenig alterirt über tie 
fonderbare Art des Gemahis er Hatte allerbings ihre Heine 
Uppellation au ihr eigenes Cheglac mit einem gafanten Huf 
unb einem zörtlihen Wort erriedert, aber jein ganzes Be 
nehmen war doch unverftänstich. 

„3 lommme anf Deinen Enwand, daß Heino zu jung ſei, 
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suräd,” begann fie auf s Reue, „mie rauen beobachten feiner, 
lieber Hurt, unb eime zarte Ehmingung in ber Atmoſphare 
empfinden wir oft mit voramdahwenbem Einn. Ich mödte 
gerabe brimgendb würähen, baf Seits- bald mit fofiben Banden 
elt warde, er bringt manche feichte An ung mit heim 
— bri Anſchau hei 
n biefe feit gearünteten Manern, und mir ſeldet — laß es 
einmal ausipreben, Surt — wir jelber haben ihm eine 

Art Verf in ben geführt, melde für ein junges, 
empfänglides Bemuth gefä werben fan. Sibglla —" 

Sie hielt inne und beobadhtele den Gemahl. 

Diefer wiegte leile mit bem Aepf. 

„Sibyla entwideit ſich zu eimer Schönheit und Lydia 
Monalti rag jeben Auferm Reized,” wollendete er den Sat. 

Falln ſtrenger Schönbeiteridter, ein ſo abfalliges 
Urtheil über Ber meinte bie Geafin unb eine Wolle ver 
büfterte übe Befict. Judes darin wirſt Du boch ſicher mit 
mir übereinftimmen, bafı einer Rei Heinos zu Sibyllen 
um jegen Preis vorgebeugt werben 

Ter Graf fuhr mit der Hand über bie Etim und bolte 
tief Aldem. wie Jemand, der mit einem unliehjamen Gedanlen ·⸗ 
gang abjdlieht. 

„ib ſtimme ganz mit Die überein, Eowftanze,” verſicherte 

er, „nur wiluſche id, bafı Dur wirhtö herbeifüheit ober vorwärts 
Ähiebit, — unir kommt oßmehin ber nade Termin einer voraus · 
fichtliten Entfheitung iberrafhend, wir Männer find gewohnt, 
länger zu prufen und zu erwägen — ich beicheite mich inbei; 

— im Grenbe find ſeiche Dinge wohl am beiten in Frauen ⸗ 
Händen auf tt. — Gebe immerhin mit Viltorinen und 
Erb nadı Interlaten, wie benfft Du ba aber ber Gertrud 
und Sihyliat Willſt zu fie allein bier zurlicdiafien?” 

„Das iſt es ja eben, mas mir bas meifte Vedenlen ver 
urſacht bat,” rief die Gräfin erleichtert, „auf eime fo langt Er» 
örierung bed erſten Gegenftandes batte ich durchaus wicht ger 
rechntt — aber für Gertrud hält ja anſer Medignaltaih eim 
Seebad für einzig pr lich — mern ich fie wirtlih mitnehmen 
wollte — die weite Re — Bergtouren, all’ dergleichen wäre 
flr ihre Konftitatzon jehr ungerignet — und awfridtig ger 
ftanden, Gertrab würde mir auch in alle bie zinachtt liegenden 
Pläne wiht paffen, abgeiehen davon, daß man ja banıt Ei» 
byllens wegen völlig tathlos märe.” 

„Wertrub paft im Deine wohlgeformten any gr 
aberall alecht, liebe Conftange,“ warf Graf Aurt mit einem 
Unfug von Bitterleit ein, 

Die Gräfin erhob ſich und führte das Vatiſttuch an bie 


Augen. 
„In bift heute ſo — jo — wie foll ih 
geſtimmt, mein Gemahl,“ meinte fie, „ih weis nicht, 
nit beffer fein mag, wir verſchieben den Beſchlaß Aber dire 
ae Frage bis zu yon Bent.” 
Kurt'd Brauen zogen fh Ari 
folge Empfinblötteit, Conftange,” er in feitem, 
33— dem bie Gräfin lannte und A. 8 reſpelurte. 
TR auch meine Tochter, unb wenn ich wid, wielleidt 
niemals —* auegeſprechen, fo erfüllt mic doch oft Sorge 
um ihr Zutunftölood, Die Ratue hat ihre Seele fo reich, Yen 
Körper jo bürftig jattet, fie wird viel Kebe bedürfen im 
Leben mund ihr wird jehe wenig zu Theil werben.” 

Gertrud weiß ſich zu beieiben und fahlt ſich nie ungla· 
Th,“ verſicherte die Munter, und fie als Muster mufite eð ja 
allerbings am beften wifien. WVorerſt ift bie Hauptſache, bak 
ihre Gejunbheit gefräftigt werbe; fie fiebt das Weer unb wird 
jeße glocch fein, wenn fie in Eibstlens Geſellſchaft ungeftört 
im einem nicht won der falhionablen Welt er 
VBadeert ein Stillleben führen darf. Da die 
wie fie mir in ührene u Briefe mittbeilte, auf bem Id, 
lien Einfall vu tt, den Auguſtmonat im Seebab &. zu 
gabringen, jo Tann is nichts erwünfdter treffen. Sie nimmt 
die Kinder umter ihre Batronage umd Alles ift in Orbeung, 

Ich denle, mir ſchiden Hugo mit feinem Lehrer ebenfalls ji 
in, abein kann ber u bug bier doch nicht bleiben und auf 


ine Beg techne ic.” 
„Dago mit Seren Trail?” wwieberholte der Graf bedenklich. 
„Sagte ich ed nicht, Deine Stimmung iſt heut enthdieben 
eine ‚ werin nicht ogppofitionelle,” fühergte bie Gräfin, 
* Dir Fritt für pi legten tr wenn fie bei Dir 
0 jdwer in's Gewicht fallen, dañ fie berer Erwägung 
Me. Auf Wieverfehen, mein Gemabl,” 
Die Grafin reichte ihm die weiße Hand und entfernte ſich 
mit lächelnibent Genf. 
—— Aurt hatte allen Mämen feiner Gattin ſchlieülich zu 
mmt, ja über die Urfache feiner Bedenken gegen bie lepte 
ih gar nichts vetlauten lafjen. Aber wer mod über: 
taſchter und im Grunde feines Herzens falt erſchroden über die 
mar — das war Tall, jobald er fie erfuhr. 
Emanuel Falk hatte rw ein bis in's Detail ziemlich 
—— Programm fir fein nftiges Lerhalten 
ejtellt, und biefes Wrogramm ward ne Yan 
para = bieje newe Derfügung über feine Perſon. Ur 
batte ich feiner innern Freiheit gerihmt, die Außere Unfreibeit 
dagegen gering angeſchlagen, num muhte es ihen doch fühlber 
werben, daß die lehtere auch bie erſtere beeintwächtigen lann zu 


In allgemeinen Ganzen waren indeß alle Vetheiligten hehe 


em, jo n ” 


yufrieden mit ben getroffenen Bejtimem Belonders Ger 
trub'3 Augen Tenchteten auf und ein iger t Freudenkhimmer 
verbreitete fid über ihr blaſſes Geſtcht. Hu Sibylle, meihe 


noch nie über die mädlten heimailichen Landſtriche — 
gebommen, freute ſich anf einen Aufenthalt am Derreöftrand, 
wo manderlei neue Eindeude, fremde Renſchen und Ans 
gebungen ihr ald eime vielverfpredhenbe Abwechelung erjchienen. 
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Daß fie a ohne bie Autoritäten bed Haufed, zu denen fie 
wech dir älteren Couſinen ihrer fteifen Unnahbatkeit wegen 
zählte, dahin geben durften, war ihr wie eime Erlöiung von 
Täftigem Iwangẽebann, un bafı Hert Falt im ihrer Begleitung 
fein mwürbe, berährte fie merigitend nicht unangenehm. Er 
war ein zu "Tiebemsmikchiger und antegender Beiellichafter, ein 
Mann von feinen formen und ſicherein Takt; man vergaß in 
—* Aahe unwilltatlich, dafı er nicht zu den Ebenbürtigen 


Die Obermarjchallin war ſchon eingebürgert im bern Meinen 
Filderborf, dab feiner reigenben Lage wegen, am Fuße herrlich 
1, wekbe bie offene See beipfilte, von Jahr 

zu Jahr ſich zu einem beſuchten Badeort ausbehmte. Wer 
Hai einen Gitelletömart. eime rawichenbe Bareiailon —8 
ſondern nur Ruhe, Nerven und Geiſt erfriſchende Duft, 
fand hier feine Rechnung, und die Obermarjhallin, welche pi 
Mitte nicht ausreichend die Mittel befafi, wm überall mit bem 
Hans, der ihrem Hamge zulam, auftreten zu können, liebte e®, 
eine Erholungslur an folgen primitiveren Orten zu abfelsiren 

wo fie unter einer Meinen, verſchieden zußemmengemürfelten 
—E ohne Aufwand zu * das deuinitende Element 

ben vermochte. Die Augal — Damen aus „ihren 
—— 44 sehe —28 e war wicht lepfhangeriſch 
jeriich, ſe verftanb zu leben und ſeht 
= ie jem zu verlehren, ohme ſich irgend eines 
rechtö zu begeben. Ire gerabe, mituniet an eine gewiſſe Derd · 
freifenbe Meije 56 Manchen über ihre inneren Gier 
en gun N umfänben * —— liberal. wahrend 
unter allen Umſtan im vom reinfien 
85 blieb, Ihr treffender 
hielt ſich in „vertrauten Cirteln“ 
rn welche fie im Berker mit „aller Welt“ 
&o wurden denn die Gomtefien Mellenhef, „bie Tieben 
Kinder“, mit ihrem Gefolge auf's Serie willlomen ge · 
heißen von der alten Dame und mit der ubrigen Babdegeell 
Schaft zuſammen Herr Fall mar für die Obermarihellin 
„ein Frädtiger id”, mit dem fid ein verftänbiges Wort 
eben lief. une zu langen rörterungen iiber 
allerlei Gegenflande, mit denen fie ben Aomverjationöreperteir 
bereichern sollte, — denn es galt flir fie auch einzuhetmſen 
aus allen Nigtungen für bie Winterhofeirtel, die „Meinen Thee · 
abenbe”, wo es mitumter bedentſich an Stoff mangeln Lommte, 
— und dan mußite dann mit unermilblicher Geduſd authalten 
neben ber anermadlichen, Bühun von einem Thema zum andern 
überfpringenden Gdnnerin. 

Aber daneben lag doch eim beftridenter Zauber im biefent 
von manden konventionellen Schrauben befreiien Zuſammen · 
leben, und Fall forgte kaum mehr um Hüffsteupsen für eimen 
eitsaigen ungebedten feines Herzend. Im Grunde nahm 
Gertrud feine Hauptiorghalt im Aniprus. Hatte fie vielleicht 
in lehter Beit ihren Geift zu ſeht angeftrengt und hatte ihe an 
ſich zertet Hörper barunder gelitten, — fie mar leidender und 
keaftlofer, als fie ga Hawie je hatte geftchen wollen, und erit 
das Niberwältigenb wohlthätige Befühl abfoluter Ruhe und ihre 

willige Hingabe an baßelbe brachte bie Erſcheinung davon zu 
Tage. Falt s Herz ſchlag zu marın für die Menſchheit, m 
nicht gerührt zu werden bei diefer Meranlaffung, wo er wicht 
umhin fonnte ju gewahren, weid' einen unbegrenzten Einfluß 
er auf biejed junge Wefen ausübte. Jeder Meine Dienſt, den 
er ihr felftete, zu bem ex ſich feiner Nalur mach ſelbſtwerſiandlich 

ieben fühlte, zauberte einen Schimmer von Glud auf ihrem 

hervor, ber 68 reizvoll madıte; fie ging aus ſich heraus 

wie uch nie, und erſchloß Fall, dem feinen Getenhesbaänt, 
ganz neue Seiten ihres Atejens, 

Eibgllens von Jagerbliehreiz ummobene Erſcheinung wirkte 
ln wie ein leucender Sonmenftrahl. Früh Morgens, 

bem erfrijhenden Bade, zogen fie — „die Kinder” — 
* auf die Berge in ben mürgigen Waldespon. Teden 
und eime Hängematte trug der Diener für Gertrud, aber Fall 
befeftigte geldjilt am rediten Plage die Matte zwihhen den 
—** brachte die ſich taglich mehr erbolende Schülerin 
in eine bequeme Lage, mo fie dann ftundenlang raben mode, 
den Walbestuft einathmend und binamfihauend im die dichten 
en Mipfel, darch welche hie und da em Stüd blauer Simmel 
rg Mabemwsilelte pfludte Wumen, warb Stränge, 
eröffnete ein Sreuzfener auf Fall aus ihren ſanwarzen Augen, 
und fdroärmte jdlieflich, wenn es om wirlungsios abpralite, 
bei Vertiefung in ihren neweften Kom, 

ER. Idweifte mit Heticher = ——— weit in der 

Runte umber, und ſammelte Rafı nge, deren 
Ramen und Klafen init ——* —* ben Aaſten daheim, 
Sibylle aber Safs wie eine Königin amf dem blumigen Haken 
ihren. Sie war nicht ruhelos un zerfireut wie za Haufe zeite 
weit, fie war fröhlich wie ein And und frijch wie eime Derche, 
Falk, der wohl auf und ab ſchtut zwiſchen der Grappe ober 
neben Gertrab vermweilte and über vom ben alten Sagen der um- 
gebenben Stätten berichtete, Fall Tchrte dann ftets Ichlichlich zu 
der Königin auf bem Naſenthten zuräd, und ihr lebhafted (de 
planber mit einander werlor fh ke zu einem Fluſtern im der 
poefiereichen lauſchgen W 

Auch Sibullens Hery öffnete fü, und Mandes, was ter 
Dann der legten Zeit eng eingehegt, was unter einer kühlen 
Veredmung, welche bie aliniſſe ihr aufgebrängt, ſchon bie 
zam Erftiden zußermmengeprefit morbem, lööte ſich bier noch ein · 
mal wieder und floß in warmen Wellen über dirfe jugend 
rolgen Lippen, bfipte aus dieſen tiefblauen Augen, Fall, ber 
- Gertrud fprach, beredt und hinreißend ſprach ſchwieg neben 

ibgllen, — verloren im ihren Mublid, gefeielt vom Alang 
ihrer Stimme. 

Die Obermarkhalin hatte [hen wor ber Ankunft ihrer Schuhe 


t mit 
tiEvor · 
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befohlenen die Vetauntſchaft eines bürgerlichen Dillionärs ge- 
macht, bee mit bebeutenbem Hang in dem Meinen Babeort auf 
trat. Er hatte, wie er verficherte, urjprümgfich gar teinen längern 
Aufenthalt dafelbit beabſichtigt, aber die wunderherrfiche Natur 
und der Reiz einer ungeröhnlid intereffanten und angenehmen 
Vearegefelligaft — welches Rompliment Frau Obermarkhallin 
ohne Ueberhebung auf ſich beziehen durfte — fehielten ibn anf 


die Dauer, Frau Obermarihallie ging im ihrer Herablaflung | 
und liebensiürbigen Toleranz jo weit gegen ben Nabob aus | 
der Borſenwelt, bafı fie bie tägliche Mitbendgung feiner Egui · 
page zu größeren und tleineren Ausflügen huldvoll annahn, 
jeine Degfeitung fi$ gefallen leß, und den jungen Dan, ber 
jo reipeftuol zu ifmem Schleppenträger fid bergab, wiitterlich 
protegirte. Here Bandel — es war ein erfchredlich plebefiiher 


— 


Name, wie bie Obermarkballin meinte, und fie ermamgelte ans, 
wie, Ihm mit einer gewitſen ſchwerfalligen Anftrengung aus. 
ſprechen — ſchaute mit mafileier Berehrung zu ber hocharifis · 
kratiien Cömnerin empor, und das „intime“ Verlcheen mit 
ihr, welches er überall gern betonte, begfndte ihn unenbiid, 
Seinen guten Tom umb heime noble Lebensart fwhte er dur 
bie jplemdibeite Freigebigkeit zu bofumentiren, und war erfinteriiä, 











in feim audgedachten Mufrsertlamleiten, welche dazu beitrugen, 
ten Comfort ber Fran Obermarſchallin während ber Hurzeit 
weſentlich zu erhöhen. 

AS mum die jungen Comteſſen eimtwafen urb be Kreis 
dieler vornehmen Belanntihaft jo reiiwoll vergrößerten, [ham 
Hert Bandel in einem Meer von Wonne. 

Die ſchone Sibylle imponirte iher anfangs gewaltig, Es 


Der orientalijhe Arieg. Der Haintiöj-Pei Im vallau. 


faq viel Kühle und ſtoſze Unnahbarleit in ihrer Seltung, welche 
äh unwiltlatlich fen machte und im Schranlen brängte. 

Er bemohnte bie Billa neben derjenigen, welche die Ober 
markhallin mit iären Schugbefohlenen gemieshet hatte, ibm 
entgimg kein Schritt jeiner interejjanten Nachbarn, und bie keft« 
baren Numenſpenden fir die drei Damen, welche er von feinem 
Gärtner aus der Sauptftadt täglich bejog, langten ſtets mit 


(6, 125.) 


feinem rejveltvollen Morgengtaß an, ſobald die jungen Oräfinmen 
auf die Beranba traten Gerirud Ibebte meiße Mofen und 
Beilchen, und in manmigfaltiger Yarietät georbmet, fand fie bie 
jeden Morgen neben ihrem Senbfend, Mr Eibylia mar ftett 
ein beſonders finnig geotdnetes Bouquet da — Hetr Bartel 
lounte ſcht poetiſch fein, er verftand es, im Laufe des Geſprochs 

gen Beziehungen, befonbere Liebhabereien amd ihr 
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Der orienbaiifte Arien. Fluchtlae Turtiſch· Atrtniet anf ber Strahe vom Menval nnd Erima, Zeitmung von G. Brelimg. (5. 195.) 
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Sllufrirte Welt, 





Berandgmloden und feine Beachtung detſelben im ber yartem 
Biumeniprache Tundgugeben, Telegramme in bie Hauptitart 
mit berarfigen fpeziellen Angaben und Befehlen für dad mer 
gende Bouquet wurben 40 erpebirt. 

Tie Obermarihallin lachelte fein bei der Ompfongschme, 
fand ihre Aamellten füperb, und bemerlte leutſelag zu ai, welch 
eine fünbhafte Verſchwendung fol’ ein Humentultus doch jet. 
„Aber der gute Bandel muß ja fein Gelb unter die Vente 
bringen und feiner vollen Vorſe wie feinem wollen Herzen es 
nüge tan; wicht wahr, SibyAihen? Eeine Königin, welche techt 
gnadig ſolch uuterihanigen Tribut entgegenminmt.“ 

Sibylla ſchaute gleidgiltig auf das Bouquet, nahm e5 auch 
wohl in die Hand und roch ar den hertlich buftesben Vluiten. 
dann blieb et achtlos fichen, Bid es durch ein friſches eriegt 
ward. Ob fie die feinen Beziehungen, welche hineingelegt ſein 
follten, verftand, biieb smelfelhaft, ud bütete mitleivig ihre 
ermen lieben Beilden und nepse fie vorfihtig mit Hafer, um 
ihre Frijche und ihren Duft fo lang als möglich zu bewahren. 

„Herrn Vandel s treues Gebädtuiß IM am meilten za ber 
munbern,“ bemertte fe eines Morgens, „erinnerft Du wohl, 
Eihplla, bak Du gefterm der weißen Stermaftern ermähnteit, 
melde Du im elterlichen Garten mit bejonberer Lortliebe ge · 
pflegt, und jhau” — einen habſcher geordneten Strauß aus 
Stermaftern habe ih ned, wie geieben.“ 

„Sa, id bewundere ihm gebührend,” ſagte Eibatla kühl, 
„Obgleich ich wicht begreife, warum er fein Gedachtniß jo ber 
Taftet mirt dieſen Dingen.” 

Faſt blichte lachelnd dd hinliger und meinte: „Nun — 
Herr Bandel darf ſich nı all' den durren Zahlen, ben Hanfie 
und Beiffe- Schmantungen in feinem Hirn auch einmal eine 
eußergemöhnliche Ügtravagang erlauben Weun er ſich Bier in 
Gebanfen, Morten —— nur ber Haufſe befleiiigt und 
durch allerfei geididte Mamdver feine Aktien zu Söchkten Aurſen 
za treiben echt, jo bleibt er immer Fachmann, und Comteſſe 
Eibjlla fehen nur bem Vorjengettiebe allpe fern.” 

Da Freitic,” late Sibylla, „und mich gelüftet'# mide, in 
bieje trodene Belt bineinzubliden.“ 

„Rein liches Kind," warf die Obermarfhallin ein mit 
einem Ernſt, von dem es zweiſeldaſt blieb, ob er chrlid ge · 
meint fei, „bieje trodeme birgt viel Aüffiged Gold und 
Gold it eime gemaltige Macht ir unſerer Zeit. Sie iſt ſeht 
pirtätlod gewerben dieſe heutige Welt. Dente Dir einen Ritter 
in alter eilerner Wa; üftung wit den Epuren uralter Fehden 
auf bem Khnrtigen Schi, und daneben ſolch einen blanfen, 
nagelneu aufgepupten Herrn Bandel, dem fein Geld alied 
Wänkhenswertbe uͤnſeret Tage zugänglich madt, — welchem 
von Beiben läuft mob —— ſcherſich nicht dem 


Gisermert. ed wicht bo, 
Ich gebe zu, dafı ein Ünler, weicher nicht die Mittel ber 
figt, ed ererbten Nomen auf weitere nuhbringende Weile 


Radivrud zu verihaffen, als eine werthloſe Kelsquie im bem 
Hugen ber Welt erjheint, und der Blaube an Relbemien ſchwindet, 
gmäbige Frau, und ibe Anfeben und Kimtus finten dahin.” 

„Das paht auf Alle, weiche mit Mermuch ya ringen haben,” 
fagte Sibrila falt bitter, 

„Es ift Jedem, dem Edelgeborenen und Cinfedhgeborenen, 

leich unversehrt, ſich in Reih' und lich zu ftellen zu tüchtigem 
ben, bem Erſtern wirb es wirllesht nur jdimerer, weil er 
ſich noch möcht daran gewohnt hat,“ ermieberte Fall ernft. 

„Da fommt Herr Bandel feibft, uns feinen Morgengrufi 
zu bringen,“ rief Frau Cbermarfhallin. „Ah! Sie Karalier 
dhue Furdt and Zabel, hier Ift eben kon von Vhnen gerebet 
worden, haben Ihnen bie Ohren nicht gelangen?" 

Herr Yamdel fah ſehr geſchareichell aus, und fein Auge irrte 
ſogleich rügrend fhüdterm za Eibylen Bin, melde ihn nur mit 
gemefiener Heflihteit bemilllommmete. Herr Bandel mar mehl» 

djem, aber von einer Fülle, welde das Hort ſchlant“ 
ihom ein wenig ausichloß. Ur mar röthlihblond mit Haren 
Volbart, blahendem Befsht und ſebt khönen weißen Jahnen. 
Sein 9 mar ſtets gemählt rad bem meuciten Schnitt, an 
feiner diden, mattgoldemen Utzrlette hingen zahlteiche Berlolen, 
ein Brillant blipte in feinen Hembinäpfen und ein loftbarer 
Solitär am dem Kingfinger. 

Herr Bandel Hüfte inbrünftig bie Hand ber Obermarſchallin, 
erlundigte ſich eingehend nad dem Befinden der hohen Damen, 
Shälerte mit Hugo und ſchleg für dem Nakmittag eine Vartie 
nad einem entfernter gelegenen Bunte bee Iuſel vor. Tas 
Vetter war herrlich, Frau Obermarſchallin bezeigte Luft, die 
Comieſſen —? 

Gertrab dankte entihieben, es mwürbe fie anftrengen, fie 
hatte mehr Genuf; vom eimem ruhigen Meilen am Mecres · 
firand, — Eibylka —? 

„Natkrlic wirft Du uns begleiten,” jagte bie Obermaricallin 
in einem Ton, der feinen Wireriprucd juließ. „Getttud bat 
Mabemvijelte, und vielleicht leiſtet Gere Fell ihr auch ein 
Ethudchen Geſellſchaft, den Hugo können wir mitnehmen, wicht 
mehr, Herr Vandelt” } 

„Die gräbige Fran wiſſen Alles ſtets fo praktiſch und vor 
trefftich zu arrangiren,” verfiherte Herr Bandel beglüdt, den 
Band nod immer fehnfücttig fragend auf Sibylle gerichtet. 
Dieſe erhob fe, erlärte ſich ziemlich pailin bereit, dew beider · 
jeitigen Wunſchen zu willfahren, und ſchaute über die Baluftrade 
ber aba binab auf das Dieer. 

Gerteub fand neben alt und verfolgte durch ein Ferm · 
roßr, bad er ihr eben geftellt, die Menge ber Meinen Fiſcher ⸗ 
boote mit ihren weißen, vom Wände geidnwellten Segeln, welde 
auf ben Häringtjang himandzogen, Sie tauchten halblaut isre 
Bemerlungen barlber. Gertrud reidte das Fernglas audı 
Sibyllen. Fall trat dacht zu ihr beram umb veränderte die 
Stellung des Glaſes für ihe Ange. 





Hiet it es viel Khoner als auf einer dreiftändigen, laug 
weiligen Fahrt durch die Inſel,“ flüßterte fie ſhmolleud; „bak 
man doch mwiemals frei it!” 

Comteſte Gertrub hat fih frei geracht,“ ermieberte er 
ebenlo leiſe, halb ſcherjend, aher doch wit einem Teitt erregten 
Bebriren in der Erimme, 

Eibotlens Auge Blipte einen Moment Iebhaft zu ibm anf. 
„Gerteub," wieberholte fie, und wärber Mang ihe Tom bitter, 
KSetitud wirkt and ſiegt durch ihre Schwäche, und dech ift jeber 
ihrer Siege einer Niederlage gleich. Ich kann mic, wie mit ihr 
vergleiten, mein Haudelu nie mach dem ühren regelt, denn ich 
ldampfe mit den entgegengeiehten Waffen.“ 

„Hämpfen? weite?” fragte Fell ermft und melancholiſch. 

„sür eime freie Zalunft, ohne Demfrbigung und Drud,” 
erwieberte jie fur, gab ihm das Hand zurfid und wendete ſich 
dann raſch wieder zu der fibrigen Okdellihaft, 

Fran Obermarſchallin hatte unterbeii in vecht Aefüblvellem, 
ihr qutes, mitleibiged Herz belundendem Tone zu Em Bandel 

gt: „Die liebe Eibyglia! ich intereffire mich lebhaft für das 
Höne Sind — ich imterefjire mich für alle Oriftenzen 
— 28 foll mich wundern, mie ihr Debensioos ſich gealten 
wirb; wie bod das Blut, auch wo es ſchon gemifcht ift, ſich 
nicht verleugnet, Cie werben mir zugeben, daß biefes junge 
Madchen in Haltung und Weſen eime tabelloie Roblefle ve 

tirt.” 


Graf Kaſpat's Ehe mar keine ebenbürtige — —“ ber 
merkte vorfihtig und zurüdhaltend der jo verttaulicher Mit- 
therlung Gemürbigte, und hielt dann inne, 

„Er heiratbete eine gewohnliche Dienftmagb, die ſet verrüdte 
Graf Hajvar, und verſuchte vergeben, fie durch einige tolle 
Manipulationen ebembürtig zu machen, — aber bat Tochterchen 
dit tropbem mohl genug gerathen, und fie trägt wenigftend bem 
alten Namen, ber ihr bei einer dereinjtigen Pattie vielleicht vom 
Gewicht fein laun. 

„Eomtefje Siblla iſt ein fo reijendes Wejen, daß fir vom 
Bewerbern umtingt fein mirb, ſobald fie in bie Welt tritt,” 
aid Bande mit großer Warme und doch einem heimlichen 


„Ka — wiſſen Sie — im unferen Areiken, ba möchte es 
bob mit reellen Bewerbern feime Schwierigkeiten haben, umb ich 
bebaure kon im Votaus bie gute Orafın Conftanze um bie 
peinkihen Titwationen, welche übt burd das ungelegen ihe auf» 
gebürbere Richten mod erwachſen mbgen,“ 

ser Vandel richtete ſich Geil anfhordend im bie Höhe; er 
war e# im jeiner kaufmanniſchen Branche auch gewohnt, biplo- 
matiſche Winle zu verftehen, md ibm bämmmerte eine Ahnung, 
was er vom biejer vertraulichen Mittbeilung zu halten habe. 

Am Nahmittoge jaſß Fall mit Gertrud am Merretitrand, 
Et Hatte fie behutſam über das Steingersll, in bemm ihre Meinen 
Füße ya werfinlen brobten, bärher geführt, wo ein großer Fele · 
blod, ſchon von der Alt umfpiült, Bequemen Eip ber. Mit 
vellen Zügen jog fie die jriſche, koſtſiche Luft ein und jah ſeht 
= and. Ralfs Autliy war ein wenig träumerijch um · 

ſeine Orbanfen theilten fi, fie weilten auch viel bei ben 
Abweſenden. Diademoißelle war mit Belaunten eine Strede 
weitergegangen, fie waren allein. 

Durd Gertrud's Seele zogen viele Biſder. Sie lernte dieſen 
Mewjchen, ber zu engerem, vertranlihem Verledren ihnen nahe 

[lt watde, mehr und mehr femmen; fie lernte leſen im feiner 

‚eele, und Alles, was fie dert entdedie, fand einen Wiederhall 
bei ihr und entlodte ihr Bewunderung. Sie werglid ihm und 
Sibijila, fie ftellte fie im ihren Gedanlen neben einamber, unb 
eine geheime Furcht beihlih fie oft bei jolkem Than. Sie 
hatte Sibylla lieb, hatte ihr ihe warmes, fiebebebürftiges Herj 
entgegengetragen ſchon beim erften Willlammen, und Eibglia 
ihlen ſich ihr ja aud am emgfien an. Dennech war e8 ihr 
oft, als ob nod eine Wolle, eine Unllathen ywiiben ihnen 
blieb — fie war Eihyllens nidıt geunß. Liebte fie Heino? 
oder mar Geſahr da für eine Neigung zu Fall! Und mern 
bieje ba war, follte Sibyda wicht im Stande fein, bie Feſſeln 
abzuitreifen, welche eine Gomtejfe Mölientef von dem burger · 
Then Gelehrten trennten? Ahr Sibylla waren die Vande bad 
[son ein wenig gelodert durch die Verbältnifie, dach bie un 
ebenbärtige Mutter, and Gertrud hielt Das in ber Tiefe ihres 
Herzens jür ein Hat Wenn Sibylle weite, weun fie Thath 
hatte, konnte fie frei und Sehr glücklich werden. Fall — fie 
beobadtete mit einem Iharfen Auge jeden Bug feines Meiens 
— Fall war kten gebanm im dem Jauberireis von Eibyllens 
tolges Herz lämpfte nod mit tem, was 
zwiſchen ihnen lag. Bor er ihrer gewiß? O, dirfer Zweifel! 
Diefer Iweifel an Eibplien, der überall auftawdte! Gertrab'8 
Herven waren überreigt und kraft geworden durch bief unab · 
läffige Peobadten und dieſen unablaſſigen Zweifel. 

Wie leiſe rauſchte und murmelte bas Meer: 


Auf Len Ruf, 
= He ana ante 


Folk Hab neben ihr und erzählte aus feiner Nergamgen 
beit, vom ber er jonft zu Niemand ſprach. Sie hatte ihm 
darum gefragt in ihrer derzlihen, einfachen Weile, und ihm 
war Gertrud bereits eime treue Schweſter, bei bee man im 
allen Stimmungen ein Echo findet und für jedes Grinhren 
ein Verftänteis. Er ſprach auch vom feinem Freund und 
Gettrud hörte voll Intereſſe pn. 

„Er iſt ein Zube?” fagte Fr. „En geht ed,“ fuhr fie 
dann wechdenllich fort, „von früßefter Jugend an habe ich all« 
gemeine Begriffe eingeiogen über die Ablommsimge bieber zer 
freuten Nation, unb merf mir fein audetes als ein abftopen- 
res Bilb von ihnen vorzuſtellen. Ih lann mir nicht einen 
Juden als Ihren Freund denlen.“ 


‚ über bie weite Waſſerfl 


„Mösten Sie ar biefem Beihpiel ertenwen, Gomteffe, mie 
eng Ihr Befihtätreis innerhalb dee Stranfen, welche Ihre 
Geburt am Sie jog, gewerben, Als ob füh bad Bild des nie 
bern Tuben nicht vergleichen liebe mit jebem im nieberer Sphäre 
hängen gebliebemen Beidöpf Ter nationale Tupus, welchet 
iänen aufgeprägt iſt, bängt wit ihrem nationalen Schickſal zu · 
kemmen, der Drud bat fie geismeibig, fhlau und verihlogen 
gemacht. und da auch zu Heuchlern, bie mehr Untermürhg: 
keit und igfeit zur Schau tragen, al& ihnen im Herzen 
fipt. Haben Sie e8, Gomteffe, ed iſt auch wigl umgeichrt in 
der Weit, mo bie [häbige Geſinnung drinnen mohnt und bie 
Zerbältwiffe ein nobles, pruntoolles Auftreten nad Außen 
berbeifüßren. Im einem Seitalter indefi, wo Üeiftedbifbung 
das Mapgebenbe wird für ber Werth des Menſchen, wird auch 
ver Iede mehr und mehr aus keiner veracdteten Stellung ſich 
befreien, denn ein bebeutendes af geiftiger Gaben war Aeıs 
under feinem Bolt ausgerbeilt.” 

„Se Mären mir den Bid und ich bin Ahnen daulbat ba= 
für,“ rief Gertrud, 

Sie hielt inne und fuht nach einer Vauſe fort: 

„ch dieſes Hertu Bandel's Reichthum wohl auf ſicheren 
Grundlagen ruft, ober ob er auch zu Jeuen gehört, weiche bie 
Woge beute hebt, um fie morgen im dad Kids zurlichechlen · 
derm, Denn etwas Anderes, als keinen Reihihum,. bat 

wohl wicht aufzeweiſen, das ihen Werth verliche.” 

Faſt ſah überrafät und beinahe erfdesden auf fie. Dieles 
fange Mädchen errieth feine N een Gedanlen und ipradı 
fie oft in demſelben Augenblid ame, wo fie in ihm awftauchten. 

„Die kommen Sie darauf?" fragte er lacheind. Und ala 
fie nicht antwortete, jondern mur anf bie grümliden Wogen 
mit ihren weißen Hauptern binauabtidte, fuhr er langſam fort, 
als ob er jebed Wort jorglich abwage: Aller durch vaiche und 
beſondere Gladeſfalle ermorbene Bela iſt der Gefaht untet · 
worfen, ebenſo raſch wirber zu jerrirmen, wenn das Glads 
rad ſich breit, und Jeder, der feinen gawem Halt dariu 
ſucht, ſteht auf ſwanteudem Grund. Uebrigens ſcheint mir 
Seren Bandel a geihmeitiged Weſen darnach angethan, ich 
noch weitere Stüpen zu ſachen. ſich noch Anderes zu erobern, 
dos ihm Werth verteilen fol. Und feine anfangs gamy ber 
iheiben fich anlefjenben Groberangögelnfte madien mit bem 


d- 

Falls Autlip haste fih umbüftert, der Mang feiner Stimme 
verſcharfne füh. Gertrud ſchutielte den Hopf, and aus ihrem (ie 
ſicht wich ber Auedrud von Gluck und ruhigen Geniefer. 

"Er iſt ungefährlich,” ſagte fie. „Sibylle jpottet über 
ihn. — Siblla wirb einmal ganz Ührem Herzen folgen ober 
— ganz nad Berechnung ie: und dann mählt fie midt 
Seren Banbel,” fette fie leiſe Hanzu * 

Bolt ſchwieg. In wundervollen Farbengebilven, melde mit 
jeder Minute wechſelten. fpiegelte ſich der Semwel in bem Meer. 
Taäfter, fhmarzgram thurmten ſich Wollen auf am fernen Heri · 
gont, deren Spigen noch im rofigem Heauch zerfloflen, das Meer 
ward beiegter, lauter tauſchten heim ogen, gleich weißhäup 
tigen Ungeihamen mwälzten ſich Wafferberge herau, von plöglih 
entfeßelter Windäbraut rorwarte gepeitict, einzelne Regen 
tropfen begannen zu fallen. Fall balf Gerttud non ihrem Sy 
berab. den die höher fprigenden Schaummmellen ſchon mepten; 
mit zarter Eorgfalt hillte er fie im den warmen Shawl und 
nen Arm mm idee gebtechleche Geſtalt, bie fie 
ben ebenen Boten erreiht. Gertrud's Her; bebte, ihre Hand 
prefte ſich noch feſt auf die Etelle, wo «# jo wild und athem · 
beflemmenb jchlug. Fall liebte Sibylle, mas wurde draus! 
Cie ſtuhte ſich noch einem Augenblit fhmantenb und ſchwach 
anf feinen Arm, ale fie fi ummenbten, m bie veränderte 
Ezenerie zu &berjhonen, Der Mirbelmind war über bas Meer 
bimgebramdt in harzem Stofi; die fhmeren fd ollen 
maren jerriffen, ein leuchtender, wieljarbiger Vogen jpannte ſich 

äde, jpirgelte ſich 1m ihr mieber 
und tauchte bimab bis auf ben tiefen Meeredgrumd, Leber 
dem daſtern Gewoll ſhimmerte ſchon wieder purpurmer und 


a Glan. 
„Wie ſchon!“ haudae Gertrud und blieb eine Meile im 
Schauen verloren, 

„Lalben Eie une jet bo jebenfalld wach Haufe 
fagte Full, „es wehen bei ſolhhem Wessel bier am 
a Lüfte, die Ihnen wicht zuiräglih find. Nom 
men Sie“ 


(Borskäung jelgt.) 


geben,“ 
Meere 


Sinnfprüde, 
In en Fallen iM 5 nolfenemtig umd Freumblidh 
a — areiben. 
Ginjamteii it dem Geiffe das, was 
Leih N 
Verherramd und Lippen, 
Imri Roralienklinpen, 
Mo aud die geiheidierm 
Eifer gene ſauern. 


„ Keber 
@orthr 


Diät i@ für den 
Zuauyenarguch 


Rüde 


[3 
Wir feuern durch dirk bunie Meltgemäßl, 
Gerleiset dom Gebanten und riühl; — 
Wehl Dem, in dem ſich beibe io verbinden, 
Daß Br zum Ziet die wehren Bahnen finden! 
Bobesfieht 
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Der Samfon, 
Eine Erzählung aus dem lungauiſchen Bergen 
zn 


Zr. 8. Emmer. 
(Naddenf yerbetrn.) 


Mir ſtauden auf der Hohe bes Tappentars, Hinter umd in 
ber Tiefe Sag der Imukle Ser, von der grünen Wand einge 
ſchleſſen. an der wir emporgeftiegen waren, vor und fiel bie 
FJelsmauer zu ber Sönigealın nieder, zu welcher bad Thal 
emporfteigt, das daſtere Ihenale Jederhausthal. Bon ber Ming · 
ſpihe zieht ein ſchuualer Wollenſtreif herüber, langſam Ihwebt 
er über die niederen Felötöpfe hin; an ten Samceſeldern bee 
Weifiedö bleibt er haften und wie eine graue Schlange wiudet 
ſich der Rebel um ben Riefenleib der Epipe, fie ft zum 
Simmel empor wie im Zorne darüber, baf ber Tauernwind 
ihre Geſchwiſtet bereits seit himausgejagt batte in das Mur- 
thal und nun auch ihren Bei jeriche, 

Anf einem Felſenlopf zur Tinten fteßt ein Holztvenz, wom 
Sturme niebergebewgt unb vom bem Tanften gebräunt, Schnee 
fiegt noch am jeinem Safe, während auf ber Katie, bie ſich 
von ber Paßhohe binamfzieht, gelbe daſtige Aneitein blühen 
und [hwermütbige Gentisnen ihre blauen Öloden zum blauen 

emporheben. 

„Bo® bereutet deeſes Aremz dert oben?” 

Die Frage war an den Dan geriädet, der von See mit 
un Sernmfgeftiegen war. 

Es war ein Mann, Inorrög und werwittert wie eine kurm ⸗ 
gemöfmite Wettertanne, fiebenyig Winter hatten feinen Naden 
nicht gebeugt und die Spanutraft jeiner Kniee nicht gelöst, 
fiebenzig lange Winter mit ihren rauhen Stürme hatten nichts 
Unteres vermodht, als bie Haut zu falten und bie Enden bed 
langen Haares weiß za färben, 

„Daiigöt (diefes) Areuj?“ murrte er, ohue Binzußchen; 
ſal Gelbes) fear ſcho' manigd Jahr.“ 

„it Jemand verunglüdt?” 

„Drag dito’ fo feäd) (ein).” 

„Won hr es und erzählen?" 

„ma nit da! (o mein!” ermieberte er in feiner breiten 
lunganer Mundatt, und ohne weiter fh um und zu dammern, 
flieg er langfam und bedadaig zu der Alphätte nieder, 


Am Tage vor dem rronfeichnamsfehte bes Jahres 1842 ai 
es in ber Wirshafube zu Zederhaus gar larmend ber, Ei alt 
bie große Fragt ga löben, wer morgen „Samjon” fein folk, — 

In dem ftillen Thalern des Lungau haben ſich udch wer 
ſchit dene derliche Gebrauche und Sitlen erhalten, Reſte 
bes alten Volleglaubens im chriftlihen Gewanbe. Der „Sams 
fon” ift ein derartiger Gebrauch, deſſen Intitehung nicht ein · 
mal bie Sage zu erfläten weiß. 

Au dem Äronleidhnamstege wird nämlich eine fanf Tteter 
hohe Figur mit Tamger, bellgelber Tunifa, lichablanet bebanderter 
Dode, einem Ribernen Ariegähelm mit bunten Schwungfebern 
auf dem gm, im Orte bernmmgeteagen. Im ber einen Hand 
bölt ber Stolof eine Lanze, im ber andern ben befammsen Gels 
timnbaden, ein Srummisbel baumelt am ber Seite, Dieſe 
ſchwere Figur trägt ein Mann, welchet mit einer eifernen 
Stange dem Ropf bderjelben drehen kann. Kur ber ftärtfte 
Verfde barf e8 wagen, fih um bie Ehre, den Samſon zu 
tragen, zu bewerben, ein Erurz könmte gefährlich werben und 
bie jdymere Laft ben Iräger erbrüiten. 

Der junge Rönigebauer und ber Moofer Rupp (Hupert) 
bewarben ſich diekmal wm den „Samjon“, Jeder Hatte feine 
Partei, and defihalb ftritt man in der Wirtkäitsbe, 

Stattlihe Burſchen waren «8, halte Niefen, und ſchwer 
wer es zu entjcheiden, wer ber Stärlere fei. 

I Herbſte hatte ſich im Thale die Hunde verbreitet, ber 
Moser Hupp ldame wieder nadı Haufe, und diefe Nachricht hatte 
wogeslang bie Bewohner beihäftigt, Als er dann wirklich 
tam unb eines Ze an ber Kirche erfcheen, da 
ſchauten Männer und Ti mehr auf ben Hupp, als auf 
dem Altar, unb bes Pfarrers Predigt hatte mie jo wenig Hufr 
mettſamleit gefunden, ala om birfem Tag. Und doch mar ber 
Hupp nur ein armer Kuecht, deſſen Mutter eine Sennbin war, 
bie Jaht für Jahr auf eimer entiegenen Kim Sandte und in 
dem langen Wantern auf dem ihres Dienftheren groben 


8 |penn. 

ber ſchon mar der Aupp umb ſtatt ſchon als Mühlen, er 
ing auch germ im die Schule, webhe wohl nur ſehr beſcheidene 
umtnifbe lehrte, NE er bamı mit zwölf Sahren ebenfalls 
auf die Alm zog und mit den Ddjjen die Maiden am Gehänge 
der Kiedinglpige durchſtreifte, hatte er ſich bereits den Namen 
ber „Fraibige (luftige) Mupp” erwerben, ben man troß feiner 
Jugtud im dem Kreſſen ber älteren Burjchen und Mänter gerne 
jah, da er wie kein Muderer luſtige Lieder und witzige Spaſſe 

muhte und auf der Iither Tange amfiptelte. 

Ber ihn das gelehrt hatte? Mirmanb! Die Lieder Katie 
ier Bott gegeben umd die Bither ber Dienſcherr feiner Mutter, 
Er hatte an den Saiten fo lange gezupft und gezogen, bis er 
dad Gcheimwiß ber Harınowie enibedt hatte. 

So fang und fpielte er, laſtig und übermiikhig im Voll 
gefühte feiner Fugendlraft, warf im Ringen die anderen Burksen 
des ed und tanjte mit den ſchöuſten Madchen am ben Feſt · 
tagen vom Abend bie zum Morgen. 

Da lam eines Taged vom NPleggerichte der Auftrag, bie 
Be hanen einen Soldaten 

ellen. 


die laiſerliche Armer zu 
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Betrubniñ hertſchte im jeber Hatte, und niebergehölagen 
ingen bie luftigften Butſchen am nädften Sonntag jur Slirce, 
Vach ber MReſſe ſollie bie Sache In Orduung gebradet merben. 
Da lam ber Kupp plöplih zum Oxrtövorftcher und erflärte, er 
wolle des Stailers Nod anziehen, er hätte Memanden, 
verlaſſen winßte Meine Mutter war ja ſchon lange tobt) und er 
wolle fi bie Welt beichen. 
| Riemen rieth ih won feinem Vorhaben ab, maren ja 


dem gefikrditeten Schidfale befreite. 

Aber Berzlih war ber Abſchicd, ala er forteg, mandes 
uldenſtad Hedien ihm die Bauerinnen zu, und jein Hut war 
mit Sträußen über unb über bededt. Die Vutſchen und Dienen 
ſahen ibm ungern ziehen, und ba er keinem Schaf hatte, fo 
fühlten fid ale Mädchen verpflichtet, ihm ein ig zu ber 
trauern, jo bafı wenn man alle Ihränen zufonmengegählt hätte, 
ed wehl mehr waren. als ein Schadchen Bitte weinen foumen, 

Bier Jahre Jung hörte mam nichts vom ihm; ba kam er 
wieder mit feinem Aohhied im ber Taſche. Or hatte bei einem 
Dronb in der Hauptſtadt zei Venſchen gerestet und bafıkr 
Hatte man ihm Die Erfüllung eines Wunſches zugeſagt. Rupp 
hatte Heimweh nadı ſeinen und er bat um Entlaffung, 
die man ihm, dem Khönften Kotporal bes Regiments, mur str 
gern bemilligte, 

Rupp und ber Nönigdbauer flanben ſich aljo gegenüber; 
der Lehztere, podierd auf feinen Meicehum md darauf, ba er 
derch drei Jahre den Samſon getragen hatte; Rupp ſtutzie ſich 
auf feine Veltettheit und auf jeine körperliche 1 ewbeit ; 
der Une Ariſtelrat, der Audere Demokrat, wenn mar jo jagen 
ba 


ri. 

Tie Temolraten ſiegten, Rupp wurde beftimmt, ber Same 
fon zu tragen. a 3 und haßerfullt ber den ihm wider · 
Iafrenen — verlefi der Aönigebauer bie Mirthöftube; 
der Rupp aber fang und jpielte den Butſchen bie Luftigften 


m nor. 

So oft dabel fein Plid auf das newe Band und beim friſchen 
Strauß auf jeinem Hute fiel, lachelte er und fein braumes 
Antlig, welches bichted, hellbloudes Haat umrahmte, ſttahlte 
im Schimmer geheimen Gludes. Tas Vand und der Strauß 
lagten deutlich, daß ber Kupp jet einen Schaz babe, aber 
Riemanb mwuhte, wer das jein könne, und cher hätte bas 
Zappenlar die Litanei mitgelungen, als daß ber Mupp ben 
Kamen feines Mädchens werraihen hätte. 

Die kirchliche Prozeſſien war vorliber und nun begann ber 
Umzug ded Samſen. Die Maſilanten pfüffen and fiebelten 
kuftige Weiſen, mad weisen die beiten Edelfränicind mit un ⸗ 
scheuren Mastentöpfen um ben Samſon tanzten. 

Schmerfällig lam ber Aotof; daher, bie drei Schwungfebern 
anf bem filbernen Kriegähelm wollten auf und mieder und die 
Fiätgelbe Zunita ſchieg Matihend an die Beine bed Trägers, 
rag nur durch zwei Deffnungen tiejes Unterrodes binand« 
feben laun. 

Auf den Schultern bes Mannes rußt das Helzgeräfte bes 
Ofrerfeibes, der mit einer ſidablauen Toga belleidei if. Die 
eine Hand der Figur bält eine Lanze mit brechener Spipe, 
bie andere ben Gielstinntwden, „der bie Vhilſter flug". Erue 
efjerne Stange reicht hiuauf zu bems beweglichen Stopf, und 
weit diefer drcht ber Träger das tiefige Haupt der vier Meter 
hoben Fgur mach techts und links, 

Vor dem Platrhofe hielt der Zug and der Samſon machte 
vorert feine Verbeugung; daun begannen die Dhsfilanten einen 
fteiriichen Tanz zu jpelen, kungen, dann immer ſchneller dreht 
fih der Samſon nach bem Takte, 

„So leicht hat noch Heiner getanzt wie ber Mupp," mu 
mel die Wnftehenben. 

Der Zug gebt weiter, vor dem Witthkhauſe ſieht ber junge 
Königdbawer weit mehreren Manuern und betrachtet werbriefilih 
ben om. 

Der Hupp erjah feinen Nebenbahler und der Uebermuth 
ergriff ihn. Er madıt vor dem Bauer eime tiefe Derbeugung, 
baß man ſchier glauben mode, ber Solo mie umitirzen, 
dann beginnt ber Tanz wieder, biekmal aber fingt der Rapp 
ein Zruglied dazu: 

gie Alm g’hört dem Baner, 











Bin der lufige Samen, 
m drei Federn anfgtedt, 
in Baukn, da hat mi 
Roaner (feiner) Yerfhenti.* 

Helles Gelachter etſcholl nad dem Truggefange, ber Aönigd« 
baunet aber ftürgte vorwärts, warf bie tangenben 2 
leind zur Seite, dafı bie Madten Serabflogen, und bieb nach beim 
Spötter, bafı ber Aupp In bie Aniee ſanl und bie gewaltige 
Figur ih yam Sturze neigte. 

Makh ſprangen die Mänmer herzu, die Einen riffen bem 
wätbenben Bauer ur Seite, Die Aneren fügten den Anpp 
und Balfen ihm, ſich zu erheben, Das Feſt war geitört; der 
Umzug wurde wicht weiter ſorigeſetzt, ſondern man führte dem 
Rupp, ber etwas ſchwanlend einberging, yurad zur Kirche und 
entledigte ihm auf bem Tor feiner (hweren Laft. Die Fanft 
bes Bauers Hatte Rupp's Kopf gelroffen und Blut ſtrömte ihm 
and Vland und Raje. 

Theilsehmenb umringten ihn feine Fteumde; er berabigte fie: 

„5 18 wir g'ſchehn, das bäfjel Blunt bringt oan mit um!” 

Er ging zum Brummen und wuſch ſich; indeß lam ber 
Matrer herab, welcher bereitö von dem Morfalle gehört hatte, 
Er tabelte den Rupp, bab er jeinen Nebenbuhler geteijt hatte, 
und vahm ihm das Beripregen ab, heute nicht in das Wirthe · 
haus zu gehen, ba © fonft leicht za einer Schlägerei kommen 


Alle froh, daſ ſich Einer gefunden hatte, der die Anderen von |- 
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konnte. Mit bem Aönigsbauer werde er and; reden, um birjem 
jur Berjöhnung zu bewegen. 

„Mir i8 mat Ioab (lewı,” meinte Rupp. „wann i heut mit 
BE göhn jöll; woaſt mir ſcho a ſchdachen ſchonern 


Er ſehte feinen Hut mit dem Sttauß auf and ging, eine 
fuftige Melodie pfeifend, jeiner Hütte zu, die an der Thalmand 
weit aufer bem Dorfe lag, 

In allen Hütten wurke aber Beute vom nidts Anberem 
ſprochen, ald von dem Streite des Hönigöbawerd mit dem 
amfon, unb bas Ende aller dicſet Geſprüche war: 

„Dad wirb noch einen ſchlimmen Handel abgeben,” 

helles Licht umfloß nod die Spigen, während bie Thal 
gehänge matt und gran ericienen im bämmernben Schatten. 

Gin Burfge ftieg raſchen Schrities auf dem fmalen Steig 
durch ben Wald empor, ber an den Abbängen ſich zum Tappen» 
tar binzießt. Dort, wo nom Kamm einft gewaltige Felöblide 
nlederbrachen und eine Wittniſz von Eteimtrlintmern khufen, 
bog er ab und verſchwand zwiſchen ben Mirpen. Bald erſchlen 
er aber wirber auf bem Pfade mit einer Buchſe auf dem 
Rüden, welche er ih aus dem ſichetn Verfted gebeit hatte. 

„ins tes Gams am 
Umb ber Dirih im Mair 
1- u a ufenibalt, 
J 
P ber * aa 
ds A (Rene) 7 
Um die Raanigau 

Ein gellenker Jubelruf ſchlos das Lied, vom ben Mänben 
hallte er wieder und durch den ſtillen Wald, der mie eine 
Schwarze Dede über bemm tiefen Thale‘ ausgebreitet lag. Der 
— Auf ſchredte die Vögel auf und lief die aſenden 
Si auf ihren verborgenen Walden auſhotchen; er draug 
aber auch zu dem Ihr einch Manues, der ebenfalld auf dem 
Alpenwege herauflam und leauſcherid Mehen blieb, dann aber 
nur um jo rakher bergau flieg. 

Der Mond wer [dom heranfgelommen, als der Burſche die 

üne Matte ber Adnigsalm beirat. Sein jauchjendet Ruf 
aud Antwort; amd der Hutte trat eine Senwerin und ging 


Im eigen, ee 

„rüeh Gott; biſt ſcho' da, Rupp?“ fagte die junge Dirne 
zu dem Burſchen. ber ibr die Hand reichte. 

„Wär' jdo' früber gelommen,“ meinte der Moofer Nupe, 
„aber i han an Brief gihrieben an meinen Oberſten, ber mir 
verſerochen bat, waun i ad bramc, ſoll ich ihm's nur wiſſen 
race, er will mie jcho' heifa; no und jeht wär” grad im 
Demathal a Hains Bari zu pagten, unb ba han i Salt g'meint, 
want er mir a paat hundert Galbden leiha that, mar mir 
g hetffen. Was meinfe dazua, Mareit” 

Die Seuncriu jah mit einer Art frenbigen Sielzes zu dem 
Mann auf, der mid nat die Aunft des Schreibens verſtand. 
ſendern aud an einen jo dehen Öerrm, wie ed der Oherſt eines 
Hegiments fein mußte, fSreiben durfte. 

„So, an Gef willt yachten? Ra, da mußt Du Die ja glei’ 
um a Sauberin Witthſchaflerin umſchau'u. 

J sei’ halt a, i werd' halt uumfrag'n, ob ſich Yemandb 
traut, mitm Moofer Auyp z'haufer,” 

„Wird ſander halten,“ qaetzte die Dirne, „bit a wwälter 
@'fel und a biſſel wäb a. Stoa ange kriegft nit.” 

„Moanft wohl?” Tadıte ber Rupp, „I han immer glaubt, 
it werb ho’ a Seundin finden, bie anf mein Haus Kmmns; 
Marei jolls aber heifien.” 

Als Hauſetin geh’ d Die mit iu's Thomathal.“ 

„Aber als Weibt” 

Sie gab ihm keine Untwort, fordern ſah ihn lachelnd von 
ber Seite an und ſerich fi ihre Sonntagsſchurze glatt. 

Der Rapp beburfte wohl auch keiner Antwort, demn er gab 
fich zuftieden, und za Beweife deſſen fahte er bie Titue um 
bie Mitte und drehte ſich jangzend im Streife herum. 

„Daft wohl ywenig tanzt heut?“ fragte fie. 

„Keen Schritt, bin gar mit am Play n’weft, ba ih g'wsfit 
bad’, daß Du mit 'munter fimmft. Und Du moaft, mit aaner 
Anderen tanzt der Kupp mi“ 

„Wär jo’ 'mumtergangen, aber ber Uruber bat g'ſagt. ich 
muoh oben bleiben; er leids mit, daß i alle Sonntag in's 
Denf ge. Dat Im aim heut?“ Beh mir do, mia'a u 

men 8. 
e * ja, Dei! Bruder! Es is a eig ne G'ſchicht. 

Der Hupp tramte ſich verlegen den Kopf. 

„Was hat's dem ne” Marie mit einem 
Aubbtud von Angft und guib. ablt's ent g’hritten ?* 

„Ham bald darauf vergelin,“ erwiederte Hupp, und auch 
son feinem ®efihte war bie Heiterleit werigwunden. „Geh’ 
wit in b'XHätten, & will Dir's verzählen,” 

Und muy beridtete Aupp, was beute zwiſchen ähm und 
dem Aönigöbauer vorgefallen war, Ser Meine Streit hätte 
dem Hupp wenig Sorge gemacht, wenn wicht ein ganz bejon · 
ders fntaler Umnaud dabei geweſen märe: ber Aonlgs ⸗ 
bauer war der Bruter ber Marei umd Haupt der Aamilie, — 
Tebbelb fahen die Beiden in der Almbaite, nachdem Hupp 
feine Orzöblung beeubigt hatte, jo träbielig und Iswrigeub da, 
Rupp feopfte feine Picife und btachte fie nicht voll, da er ben 
Tabak immer daueben fallen tieh, und bie zabſche Rarie — fie 
war bogar Gon. obwohl fie Sennerin war — fah beilommen 
zur Tte hinaus, auf ben arümen, mondbeleudteten Anger. 

Möglich wandte fie ſich um, 

„Rupp,“ jagte fie mit trupiger Feſtigleit, „Du bit amol 
mel Yua, unb wann mei Bruder au’ no jo ſchlach thuet; er 
dat mir ja mig zihaffe Ibefehlen;, mit Got’s Half mwerd’n 
wird [dom en 
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„Rarei!" rief ber Hupp und ferang anf. 
S bleibt fo, mia i gfagt ba,” ſagte Marei, „umb i 


| 


wollt’, der Bauer wär’ da, daß i eahm's auf der Stell’ jagen | 


kunt.” 

„Mas haft mir Sagen!" rief es wor ber Thür; ein breiter 
Schatten fiel in die Hatte herein; Marie mar erihredt zu Rapp 
getreten, der fie mit der einen Hand umjahte. 

Der Konigsbauer trat im die Hatte und fah meit drohenden 
Bliden auf bat Paar. 

„Dia fimmft denn Du ber?” fragte bie Sennerin, welcher 
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bie Orfällung ihres Wunjces denm doch allzu taſch und zu um 
erwartet lam. 

„Ebrvergeiine Dirn,“ brawöte ber Baner anf, „iR das a 
Wirtschaft! Gelt, shueit immer jo fto, wann's daham bift, 
und beroben lafit ben Lampen da —“ 

„Ser ſtad, Vauer,“ ſchrie ber Rupp und twat anf ben 
Königäbaner zu. 

Bieter ſchtie ihn am: „Wilft mir ebba gar auf mein’ 


| eigenem Grund was Ihafle, bier bin i ber Herr umd jept ſchau 


mu glei’, daß Tu von meiner Alm kimmit, funft —“* 


Cine Oleberbe ergängte die Drohung, 
„Der Rupp bleibe bier,” ſagte mit ruhiger, fefter Stimme 
die Sennerin, indem fie zwiſchen bie beiben Männer trat. „ss 


auf (höre zu), Bauer, was i Dir fagen will Der App bet 
mir verfproden, er nimmt mi zum Meib, und i han ‚So‘ 
gagt, & mill ihm a vechtichaffens, trened Chhalten jein.” 
„So, d68 baft le 44 böhnte der Bauer, „den Bettelbunm 
wilift wehma, der nız hat und nit is als a Milberer und a 
ums Boantiderg (Bohnenbieh) ?* 
Ter Nupp jahte unwiutatlich nach feiner Bade, alt wollte 




















er dem Holden auf dem Aopfe feines Beleidigers jerſchmettern. 
Marie legte ihre Hand auf feinen Arm. 


| 


Eine Nubierin, Jenung win R. Tinw. (S. 110.) 


wann's Du vom Deinem Pam nit laſſen magſt, jo geh' auf 
ber Stell’ aus men’ Haus. Nit a Stund barfjt länger auf 


„Bauer, waun's a vedjte, bruderliche Liab zu miar baft, jo | der Alm bleiben.“ 


gibſt Deinen Willen dazsa und fagit ‚Ja‘ zu unſerer Abrede 
Verabredung). I fag' Dir's glei‘, laß ben Rupp nit.” 

„Und i d’Merei a nit. Schau', Bauer, laſſen wir's gut 
fein, s war ja mit jo bes g’meint von mir.” 

G8 hatte den Mpp mohl einige Weberwinbung geloftet, 
bieje verföhntihen Worte auswiprecen, aber was bringt bie 
Liebe nicht zu Stande? 

„3 han grest,“ war die Antwort des Bauerd, „ihr gehts 
auf ber Etel! auseinander, Das war mir dad Rechte, fo a 
Bettelleus in mei’ Haus y'nehme. Salara, i leid's mit, und 


„Bawer, verfündig" Did nid,“ mare Marie und aus ihrer 
Stimme Hang tiefe Erregung, „vergiß nit, was Du bem 
Batern anf dem Zodtenbeit veriprogen haft.” 


„MWoat mohl, brauchſt mei mit dran zimahmen, N ham ver | 


ſprochen, baß Di treu b’pirem mil und a brase ehrliche Dirn 
ons Dir mache, mit aber, bafı i Ti einem Buam geben werd‘, 
azf den unten ie’ b'Schandbarım (&endarmen) palien.“ 

Im heilen Zorn fprang der Rupp auf den Bauer [od und 
padıe ih am ber Brufe, 

„Was jagit Tu, V’Shanbarm ?* 


„Belt, haſt Furdt kriogt, Wifderer Du! Der Bileger 
(Landricter) woaß ſchon, wer droßen am Weißed die Hirih und 
Gambs wegſchiabi. Dlorgen merben’& ſchol da beim, Dich ab · 
Fholen, umd daun dann bie Diem da lang warten, bid Dich 
wieber ficht, Sie erlebe's jdıier nimmer, moan i," 

„2a haft ihm verrathen?” jagte Marie; fie war bleich ae 
worden und ihre Hand zittert. Gott verzeih' Dir die Sumd‘, 
das war ſchlecht, Bauer, jo ſchlecht, dej i konn Stund medr 
unter Deinem Dach bleib'.” 

Sie wandte ſich zu Rupp. 

„Aomm’, Daa, wir gehm fort, im die Weit hinaus. Lie 
i8 ja weit guma; werb'n jcho' a Plahl finden. Du barfjt mim 


mer in’ Dorf, fonft fangen's Dis und i konn a nit bleibe, 
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wann's Du nis da biſt. Aemm', Nupp, i geh’ mit Dir, wohin 
Tu wölft“ 

Sie hatte erregt, ftofimerle geipreiten, im bitteren Weh 
zudte ihr Mund und igre Bruft hob ſich ſchutr, als ob dus 
ganze Tappenkar auf ihr lafte, aber iht braunes Auge Tewche 
tete; Bom und Liebe hatten den Onsihlai gezeugt und die 
Leibenicaftlicteit des Naturlindes Hef den Emtkhluß ſoſort zur 
That werben. Wie eim Tauernſturra brauste bie Leidenſcheſt 
über dad Herz des Madchens und ri e9 los vom Allem, was 
ihr lieb war, von ber Heimat, am weicher fie mit tawiend und 
tanjend Herzeusſaden king, von ber Familie, vom der gemohn: 
ten Stätte, auf welder zu fhaflen mb zu arbeiten iäre größte 


"Een. 

bl empfand fie ein tiefes Weh und ed mar ihr, als 
fühle fie den FiügelſaAlog bes Unainds, das wie ein Bemien- 
geter anf fie nieverftürge; fie umfaite Rupp, der fhweigend 
und fhwer athmend daſtand, und batg ihe Haupt mit ben 
{&weren btauuen Zopfen an feiner Beuit, 

Aber nur einen Augenblid lang dauerte tiefe Schmähe, 
dad Gefühl der Freibeit lief bie Araft ihrer Serle zur Nieien- 
frärte werben, und iredenen Auges ging fie im bie Sammer, 
um ihr Bünbeldjen 8 bolen, 

Sis nig von Dir dabei, Vauer,“ fagte fie, indem fie 
ihren Bruder deu Bündel vorhielt, „was ih mitnehme, it von 
meiser Mutter jelig und g’hört vor Gott und den Reuſcheu 
mein.“ 

„MRarei,” fogte nah einer Weile ber Bauer, der ſich auf 
dem Kande der Aeueritelle niebergelaßfen hatte und nicht auf» 
subliden vermochte. 

63 regte ſich nichts um ihe, wur bad Gatier der Thlre 
bnartte im Mind. Er fprang auf unb zur Thüre hlaaus. Im 
been Mondlichte ſah ex Rupp umb Marie ten n Hang 
binankhreiten, fie fliegen dem Zappentar zu. Lange ſah er 
ühnen nad, bis ein Deiner Quetriegel fie feinen Miden entjeg. 

Seiſche Dirn, biegt dann i mering '8 Mich mella,” 
—— der Bauer vor ſich hie, als er ih auf bad Heubet 
warf. 

” 

mei Jahre gingen dahin; im erfien Iprad man im Zeber ⸗ 
hauẽethale von der feltfamen Flucht des Rupp, welder ed 
Köwigsbauers Schwelter mitgenommen batte; im jmweiten er 
zahlte man ſich von der prädtigen Hochzeit des Rönigebaners, 
welcher die Uxbin bes zweitgrößten Hoſes heim batte, 
und jeht faſt das balbe Thal fein nannte. 3 aus dem 
Rupp geworden jei? Ihremanb wuhte ed, Niemand fragte bar 
nad, weis Niemand eine Antwort hätte geben lonnen. 

Der Herbft war in s Laud gezogen, er fam widt ald milber, 
hrögtelpendenter Bott, er Bam als Vrudet des Winters, rauh 
und unwirſch wie diefer, walleude Rebei in der einen, lörnigen 
Schnee in der andern Sand; dad waren feine Gaben, bie er 
dem Lungau brachte, 

Zwei Menſchen waren aus dem grünenben Salzachthal in 
dad Slleinarlshal hiuaufgeſtiegen; bier bag khen ber Schnee an 
den Gehängen, unb anf ben Vergfpiken im Eben tten 
ſanwere Schnerwellen. In der einfachen Wirihsſtube bes Dürf- 
en Meinart hielten bie beiden Wanderer Naft. Das Weib 
nit den abgehärmten, verfallenen 1 ſchlag das grobe Tudı, 
das um ihte Schultern King, zurad und [ab mit licbewoller 
Vangigleit auf den Saugling, welcher ruhig hlief. Der Mann 
fügte den Kopf auf die Hand und blidte vor ſich Hin, als finne 
er darüber neach. ob ber Hummer, den er ſchon erlitten, ober 
jener, bem er entgegen gebe, der größere fei. 

Die Wirthin brachte ein Gläſschen Branntwein mit Vrod, 
fepte ſich daun weben die Mutter und erlandigte ſich theilueh · 
menb, wohin bie Reife gehe. 

„Ucher'5 ZTappentar,” war bie Antwort. 

„D, du mei’ Gott,“ rief dar bide Wirtdin, „mollt’s beut no 
über b'Berg; '8 wird ja glei machlig fei' und a bbo Meiter 
gibt's a. Dleibr’s da bis mering.” 

Das Meib fhüttelte ben Hopf. 

„ möcht” Goam lommen,“ fügte fie. 

„Ja, je, hoam mödt's,” fpruch leige ber Mann und jewfgte 


dazu. 
"ante aber Test irrgehen ober gar unglüdlih werben,“ 
warnte die Wirthin, — „und bem Kindl da lonnt's leicht 


IJ halt’s fo” recht warm,” erwieberte bie Mutter und 
fhlug bad Tuch wieber Aber dem Saugling zuſammen. „Dit 
Werra Half! kommen mir fo’ über’! Zappenkar und dang is 
Alles gut. Wann i mar amal daheam Bu!“ 

Wieder fenfite der Mann, dann trant er das halte Glas 
leer und ſchob Dem Meft dem Weihe hin, welches jeboc dafſelbe 
kumm zurüdwies, 

ober ſeid's denn? % man, i müßt! cuch leunen,“ 
ſotſchte bie Wirihin. 

„Son Zederhaus druben! 

FJeſſas. feib's ebba gar die Marei vom Asnigsbauetn? 

„a, wird She’ jo ſein, und i bin ber Rupp.“ gab ber 
Raun zur Antwort, indem er aufitend; „aber hinzt uruſſen 
wir geben. Cie mmah ja hoam kommen!“ 

Veergt den Hopf jhnittelnd, job die Wirtbin dem Paare 
madı, weiches Tamglam gegen den nebelerjüllten Grund des 
Thales binenkleg. 

Iwei Jahre war ber Nupp mit feiner Marei in ber Welt 
bersuungeyogen, in Bayern und Defterreih batte er bulb da 
bald dort als SHeipimecht oder ZTaplöher gearbeitet, haite 
Glenb und Kummer getragen und wit der bitten Neth ger 


kämpft. 
gelragen, aber fie wurbe 


Die Marie hatte Alles mit ähm 
dabei immer bleiher und ſanwacher; fie jagte nichts und Magie 
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nie, aber oft wenn fir mit dem Rind auf dem Arm in einem 
Binkel einer Senne faf, bie ihren das Mitleid zum Obdach 
angeroiefen, meinte fie ſull wor ſich hin und daun wergrub ber 
Rupp fein Geficht in beite Hande, damit er von bem Elend 
und dem Schmerz feines Werbes — fie war e& vor Gott und 
feinem Serzen, wenn amd lein priefterliher Eegensiprah den 
Bund betätigt hatte — nichts fee. , 

AS aber ber Herbie wieder Gerantamı, da fagte bie Marie 
eimed Abende: 

zu. i geh’ Kamm, & will nit bei fremden Leuten 


Und der Kupp nidte mit dem Kopf und fagte: 

„Beh’n mir hoam, man's fein, was mölL“ 

Dem end battem fie wibrrfianden und der Roth geireht, 
aber Eines wer ftärker als Rot und Hummer, jtärter als ihre 
Sraft, uns das mar das Geimmech, weites an ihren Serien 
fraf wie dad Gletfhermafler am weichen Schiefer, und ihnen 
das Mark aus ben Anochen jog. 

Nacht wurde es und der Sind wirbelte den lohen Schuece 
auf, immer kicker ſenlten ſich Die NRebelhüllen und ſchloßen dir 
Wanderer ein, bie mübkam durch den Schnee ftampften, Weit 


Stirw, auf weiber qrofie heile Tropfen ftanden, 
„Darei, i moaf loan Weg nimmer, wir fan irt'gangen.“ 
„Nur hinauf, wir kommen ſcho' boam,“ bare dad Weib 


geantwortet, und jo ftiegen fie fort, Stunde um Stunde über 
die fteilen, Shmechebedeen Hänge. 

Ein heulender Binbitoß, eifptafı und ſchneidend, verlüntete 
ihnen, dafs fie dir Höhe erreicht bitten; auf dem weißen Feld 
eines Vergrüdend fanden Fe, aber auf welchein ? Born und 
rüdrosets Dunkel und Ainkterniß, und nichts wm fie ald ber 
braufende Wind und wirbeinde Citnabeln. 

Der Happ ſchtin vorwärts, bie er am einer fteilen Mond 
Hand; er bog ab und verfuchte am einer andern Stelle ben 
ai - wergeben, . j 
„Hupp, muaſi voften,“ fagte Marie, „iteg’ mid in dem 

„Darei!” ſchrie ber Mupp auf, „thua's wit; komm’, mir 
geh'n hoam; i merb' ſcho no ben Meg finden.“ : 

„Hoam? J bie ja f$e' daheaım, laß mi nur, Aupp.“ 

Der Rupp, der ——— eg tappte mac ber Nahe 
—— die rer des Weibes Tom, Gr hört einige 

’ chemzige, immer lamer und fhwerer; ber Rupp am 

beitet [id darch dem Eos. bis fein Fuß am den Körper feines 
Weides ftoßt. Cr führt mit jeiner Haud über ihr Geſicht und 
ruft ihsen Namen; dab Hutlıy ift eiblalt und fein Ton amt 
mwortet ibm. Da tammelt der Hupp auf und ftürgt Fort im bie 
Finfternif, vorwärts, vut vorwärts; plöglid weidt der Boben 
unser feinen Jußen, er feürgt und ihen wird, ale ſtule er im 
tiefen Schlaf. 

Bei matten Zwielicht erwacht der Rupp, er arbeitet ſich 
ans bem Schnee einpot und ficht vor ſich eine Alphutie. Er 
blidt empor ya der Wand der Murmielbipipe, vom melder ex, 
wie ex ſich jeht erinmert, in bie Teſe geitärzt war; dort oben 
Liegt bie Mosel tobt unter dem Leichtutuche det weiten Schnees. 
Ein Odfenbhter ift zufällig in der Alpemhütte, ber erfaunt 
nicht wenig, als er ben Nupp bereinmwanken fich. 

„Eng dem Bauer, d Marei liegt oben auf bem Zappenlır 
und is tobt,” ſpricht der Hipp zu beim Anecht, und wirft ſich 
dann neben dem Feuer wieder, matt, als wate er ſelbſt dem 
Zode nahe. 

Rad fehs Stunden lam der Hönigäbauer mit feinen 
Anechten, fee ſtiegen hinauf zum Tappenlat und brachten bie 
todbte Morei herab; das Hind aber lebte und meinte nur aus 


Hunger, 

"Pl dem Rupp hatte der Aönigebauee kein Wort gelprochen 
aber bas Rind trug er jelbit in das Thel hinab und brachte 
eö feinem Weibe. 

Imei Tage ſpäter bearub man bie Marie. Als bie legte 
Scholle im die Grube gerollt war, trat ber Bauer auf Hupp 
zu, weicher Aweigend auf das Gtab miederjah. 

„Wanw's Dir rede ift, jo b’halt mei Weib das Sind von 
der Maren.“ 

— brachte es doch nicht über ſich, zu ſagen: „Deim 


„Bett lohn ent’S; fei ihm a rechtſchaffener Unter.” 

Der Rupp reichte hm die Hand, danu — — 
Friedhofe durch dad Dorf, fort umd thalaus m nie wieder 
nach Zedethaus; es bieh, er hei im Steirilden drüben Holz 
nett. Raheres aber mu&te Niemand. 

Dert, wo die Marei ben wurde, ließ der Bauer cin 
en errichten; jept it es freilich fen wersittert und ver» 
moriht, 


” 


Der Rönigäbamer lebt no, ed war ber Man, ber mit 
uns vom Zappentarjee brraufgeitiegen war. 


Prinz Wilhelm im Dienfl. 


win © 11%) 


„Aus der Wehdichte weit Di, wir ale Nönige Prenbens 
neben ihren amseren Megensenpflisien fiets eines ihrer Haupt- 
augenmerle auf dab ker geriätet haben. Eon ber geoke Rurjärft 
bat darch yerlönligen Helbenzmuth jeinen SAaarım cin wniider- 
trofienes Beiſpiel pegeben. Friedtich I. mewhte Fehr wohl, daß, als 
er ſich die Arone auf das Hampt Sekte, er dieien Bühnen Echeitt 
u veriheibigen genbihigt feim könme. Er muhte aber auf, daß 


m — — — nn — — — ur 
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feine ſchen erbrebeen Truppen ihm dieß ermbglehen würden, 
Friedtih Aldelin I. hat im det Warnijom, welche Du nun ber 
ziehft, umd Die man getn Die Wiege der preuhiichen Atunte mennt, 
ven frllen Grund u * —— * * ſtrengt * 
riblin nelche er icten and baten eiprägte, © 
torte * Hemer beſtehen ſaun, und dieſer — fein — Gein 
lebt heute meh im iht fort. Ftiedtich der Grobe abernahin mit 
keinem angeborenen Feldderrntalent tarie jefineglieberten Truppen 
als Kern feiner Mentee, weit der er bie Rewge führte und bie 
Sqlachten jhlug, bie Ihe unfterblid gemacht. Fricdtich Wilhelm IE. 
mußte zurtſt Der teränderien Ariepsart begegnen, welder gegemlber 
das Dir do⸗ nicht ohne Lorberren aus dem Kampfe hervorging. 
Mein löniglicyer Water begegitete Dem gäriden Feind und an 
Admeres eitad traf Baterlans und ürer, Aber, das Alit, Un. 
haltbare befeitigendb, reorgamifirie er dar Urmee und arlindrie fie 
anf Bateriandsliche und Uhrgefähl, So ertrichte er mit iht Et · 
Folge, weiche anf ermige Zeit im den Amnalen der preußißchen Armee 
verzeichnet Uchen. Mein ſaneer geprüfter Uruder Rönig Heicbrid, 
Wilhelm IV, fah mit Genugihuung auf feine Armee, bie in 
Ameren, Ynnerglichen Tagen jelt zu ihm Mand, Die er zeitgemäß 
jortsilbele und newe Dorbeeren yAüden farınle. 

„So Sarıb ip dir Armet. Yen #4 je eime Megierung ge» 
arben hat, deren Geſchice Fidhtli dutch Die Sorjehung gmärig 
gelenkt reurben, fo ifl «8 die Dre Iehlen lahre, . 

„Und mwirber ıft e6 die Armee, bie durch ihren unerihütterlichen 
— und ihte Ausdantt Preußen auf tie Höhe geſtellt hat, auf 

eb nun .” 

it daeſen Worten legte Anifer Wiihrle am 9. Februat dies 
Jatzres feinen zweiten Raciolger, der jugenblichen Enlel. Prinzen 
Widelm, das Wohl feines Hares an's Kerr Sie find von 
Interchie, meit fie bas Berhalnih der preußischen Aönige per 
Urmer von den älteken Briten bis auf detſe Stande amihaulid, 
(divern, Eine jolde Stilderung aus dem Bunde des groben 
Reorganifatorb uad Sirgers hat beypelten Werth: ſee Uingt wie 
ei Wermädinik, ine gehrilsgte Tradition der Bäter fol fie 
auf dem jugenblicden Eyrek des Rüngstauies feripfarıen, deffen 
erfier Schestt im bes öffentliche Leben überhaupt ber Ginteilt in 
bie Brmıe ifl. 

Thatbäglih iR faum jemals das Geihid eines Gerriäer- 
geihlegts wit demjenigen einer Staakdeitichtung lo lan 
Sodtem morben, alt das der Hobmzelleen mit bem der preuwbildhen 
Kemer. Diefe Armee wurde dad Werkzeug für die Ürflllung 
ihrer Wiffion, Be if dir Grundlage jur ihre hiftoriäche Bebenteng 
geroarben, Andeter cita verdankt das Deet Der perfönlicen Hrigung 
und Qunegung ber Hohen zollera ſane Grdbr und feinen Aubıe. 
Die angehen Stellung Mn Gtaate ifi ihm zurecht dadurch pr 
6* worden, dab ſich dit Kegenten jelbit als Soldaten, eilt 

eher und Bilbner ihrer Truppen fühlten. Ei haben ir 
eiprmer Perfon den Egergiermeiftee, den General, ben Srieptminitr 
geipiclt, je nachdem dee eine ober die andere von dieſen Hokım 
nerade als die wichtigfie in den Vordergrund geichaben murbe. 
Das Belipiel zog die edefflen Plänner im Bolle zeit fort uud bir 
beiten Mräfte des Saterlandes fanden 64 son jeher im han 
diente yulammen. Bom Aurfürft Friedtich Yhlkelm an bat er 
fein Kobenzoller ſich verbrichen laſſen, im ben Meinften Dingen 
mitywerbeiten, weicht bir Erziehung der Maffenimadht des Lance 
angimgen, GelbH ben beim großen genialen Frie drich —— 
Rebineisotdres der, die ſich mit ben aulergeringtugig den Wrbeiter 
ia ber Vermaltung und Organſſatien des de qo 
Mur dir Sorgfalt, welde it Yarrin fumd gibt, hat auch jo 
benirkem lonnen. 

„68 werden Dir in dem Dientoerhiliniien, im melde Du 
wu ſriuſt. manghe Beim Anldeine meh unbcbeutende Linge ent» 
gegentreien, die Dir Sidridt auifalen Buzen; aber Du wirf 
and irren, dak im Diemfte midhis Mein Al, und daß jeder Stein, 
der zum Aufbeu eier Hımze gehört, victig geformt fein muß, 
wenn der Bau gelingen wnd feit fein fol.” 

So fuhr ber Railet fort, jeimm Sinn und jeine Anjchauumgs- 
meile dem Jüngling einprägend, rn 

Wer mag bryweileln, daß die deutjche Arme Yünftighie ihrer 
vollen Kraft behürken wird, wie bie preußiide in ber legen grehtn 
Zeit ihrer bedurfte? Cie brasqt Daher auch die drewe Letlicde 
ihrer Kalker ebemjo jche, alt die Leite bie ihrer Könige. Kech gilt 
«4, das kofibare But der Dewilhen Frehen und Einigkeit gegen 
den GroN elferiidiger Feiude zu wertheidigen. 

Die erftem Gindride des militäriihen Ledena auf dem Mike 
fügen Regeisten werben Für das Kerr don höciter Wichtigkeit jem. 
#3 if daher cine fhöne Eitte, weiche Kalſer Wilhelni in {rm 
Haus ringelühet bat, biefe Hindride durch eine feierliche und für 
das jugendlige Gemlith unuvetgehlicht Handlung zu erbfimem. 

Im Habe 1849 fen übergab er im ermiler Stunde jeinem 
Sohn demfeiben Regiment, in weldes er am ©, febrwar den 
intel einfiräte. Damals bradte ec den Jüngling perfirlih neh 
Potsdam in feine neue Garniſen, Yärertigt des 1. Garderegicnents 
zu uk. Dirkmal himverle ide dir Hüdficht auf jeim Alter daran. 
Gr muhle ih in der tauthen Nageedzit Scheuung auferiratt. 
jo ungern er 06 amd ihat, Dom bridieb er die jdemiliden 
tirelien Borgefegten des Prinzen vom Sompagniedhei bs jun 
tommandirenden @eneral hinauf za fi, umb im ihrer Wegenmart 
richtehe er jeme Aniprode am dem Prinzen. Tann manbie er ſich 
zu den Anmejenden: „En übergebr ih Ihnen num meinen Entel, 
er jeine milisfrihe Vriichung zu keiten, ein Irdet nah beimen 
Stanpyemit, und mird Diek zumäct bie Aufgabe ſanes Aommpaguie- 
def *) Sein, — damit re einjt eim mwärdiger Hadlomme ber 
Aha meined Hauſes werde.” Yum Ehluk nab er dem Untel 
heinen Segen: „Men gehe und tue Deine Schultigleit, wie 
Dir arlehrt werben wird. Gett mit Dir!“ — 

Die Girfühtung in Persyam jet geikah durch dem ſtren 
primgen, Dicker ſtelle den jumgen Hetrwien, feinem Sohn, ben 
Offizierlorps des 1. Wordetepiuenis wor, in melden Fi tet 
Brıny nach Turzer Jeit ſaon durch Fein einfades, Intamztides we> 
nltiges Hein die eflgemeime Lirbe un» Yuneinumg erwerden bat. 

Bein Wisheler Keht ſritdem als Premierliowtenant br det 
6. Komparnie deb Regiments two Shut heimen Pink mie ledet 
andere Cltigeer. Es handelt ſich fllr ih Beineötmegs nur um De 
Erfllung einer datch die Bert gebrilsgten Term, ſeadern Ihat- 
Ködhlidh sm ei erler Grlernem, Gr heil aufs dieſet Zeit Im 
Kenninik des Dienktes und ber einfoshen matiirliden Gruntlagtn 
des Hertideſent mit im bie Krgenienlaufduge Hinaufnehinen, Tich 
Kenetnik meh gar lange vorhalten und Barum von Hauſe aus 
feflfihen. Er egergiert und führt feinen Zug, bilper feine N 
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iheilungen aus wnb arbeitet, als gälte es für ihm nicht, einen 
Thron zw befleigen, ſeudere Beneral zu werben, 

Welche militäriigen Yuigabem einft moch Wiltelm IT. zu er 
Füllen bleiben merden, möchte deut vorauszuichen jelön Für ben 
fühnien Ergerklid ein germagset Unternehmen fein. Grmik geht 
die Kremer noch nrahen Welorsen entargem, welche I" vr ei. 
winiern, Auberlid; auffrijchen tmerden, tie es die Tarldhreitente 
Entridiung wnferes Stantt- und Bolfälrtens erheiigt. At dech 
felbt Das Geannpeingip, axf melden unjer Hettweſen berußt, da⸗ 
2er allgemeinen Wehrpflicht, mach ieemer midi nolllenemen durqh · 
gelber, Dom Cimmirten Lukerer Umftände hängt es ab, mann 
die Unvoandlungen eintreten, ob in furzer ober langer Helft. 
Yeremfalls aber wirh #4, fol die Arte an] der Köße der Zeit 
bleiben, immer moihmentig fein, daß der Aönig und ſtaiſet ihr 
Asewehter Ireand il. f R . 

Pöge Prinz Biltelm’s Dienftzäit jtr dicke Frrund ſchaft einen 
ſeſten Gtend legen. Br. 


Altnmblakf. 


In der Dämmerung. 
ein &, 10) 


Der Abend mandelt Tciie, 
. Ele Ute ziehn fo beit, fo fact, 

8 haben auf die Meile 

Sich Stern’ zu Sternien aulgemant. 
Es geht ein ſanſtes Megen ; 
Durch Alles, was gebannet ſatint — 
DO femsın! mir lei entgegen, 
Mein Lied! ſei Bid mit mir verelmit 


64 feiern allenorgen 
Die Hände vom tes Tages Thun; 
Lab Hamd in Hand uns Inge 
Und Asg im Auge jelig ruhn! 
Die Dümmerftinde bläche 
Kar därjtig in dem Gtuntenfrang — 
ir Abend citt der Liebe 
Berleißet ifr den Höchflen Glanz! 


Der Bampyr. 
Qufparifhe Erzählung 


Anas Warhenhufen, 
Fertſetzara 


10. Des Muteſſarif Opfer. 


Ein Oeriufd, ein EStimmengemirt, das von brüben, som 
Mirjenptan vor dem Hawie heribertrang, beidhlewmigte feine 
Säeitte, Or eülte au den erldiredt vom eier aufgeiprungenen 
und horchenden Ancditen vorbei, Aber den Hof, darch das Hand. 

Der Stimmer einer ſich Bin und ber besoegenden Leuchte 
drang ihm durch das gedifnete Hamschor entgegen. Er jah 
hohe Gehtalten, Jowan, Dario, jah Marinla an einem wit 
Idmwarzen Büffeln bejpannten, unter ben beiden Eichen ſtehen · 
den Karren; er hörte Yomwan’d und Marinla'd Ztimmen, hörte 
Wtarko jdwere, heiſere Alagelaute ausftohen, ſah un jemmernb 
die Arme gen Himmel jireden. 

Dit einem Sprange war Viktor am dem Karren, Marinla 
ftand ebem über den Hand beffelben gebeugt, Hinter weldyem 
cin bleiches, blutloſes, von wirrem jdwarzem Haar umtahnles 
Geſicht die großen ſchwarzen, bunfel umrandeten Augen zu ihr 
auffchlug. währenb über dem Karren bie Leuchte in Jewau s 


Hand utterte. 

—— Arme ... arme Selwa!“ hörte er Marinla 
tlagen. „So mufit Du wicberchren!” 

Er jah, wie fie beibe Arme über die auf dem Stroh im 
Roarren Liegende binftredte, wie fie der Unglüclichen in das 
abgeyehrte Antlig qaute. Vittor verſtaud die Szene. Seine 
BZahwe Inirfdzten enträjtet. Jowan hatte das Jigeunermädchen 
aus ber Stadt mitgebradt. Er hatte dem Alten Untecht ger 
than. Um der Ungladlichen willen mar er tro ber cigenen 
Unfiherheit täglich in bie Stadt gegangen; um fie aus bed 
Mudirs Gewalt auszuldſen, hatte er die Sade voll Gold in 
den Aenal geſandt, von bemen man erzählte. 

Amel Anechte waren eben auf ben Play getreten Marlo 
ber aus Ögrjurht vor Marinta diejer den Vorrang bei ſeinem 
anglüdischen Rinde gelaſten, trat am den Narren, ald Jowan s 
Terhter verzweifelt, mit thränenfeuctem Auge nah Hülſe ums 
herſchautt. Er ergtiff beide Haude Eelıva’s, er beugte ſich über 
fie, kühte fie auf die Stirm und fein langer Vart bebte, wie er 
unverjtänbliie Worte flüſterte und jeine Stirn auf die ihre 


legte. 

„Trage Fe hinauf, aber mit Behusfandeit!" befahl | 
Jewan mit vor Auftegung sitternder Stimme. „Ib Fi 
biejes unglüdlihe Wehen in der Straße liegend, hilflos wm 
Barmberzigleit jammermd, uud Niemand wagte, ide biefe zu 
bringen, wel man fie im dieſent Zufand aus ed Paiha's 
Konat geftofen. Sie ift nech wund von ben Streichen, bie fie 
empfangen, von ber Mſßhaudlung, die fie vom bes Mutire 
Diemerhgait erlitten... Schenung! Schonung!“ rief er, den 
Anehsen in bie Hande fahrend, wäh Mario’ Arme lraſt· 
108 herabbitigen, wie er daſtand, unfähig, vor Schmerz ein 
Glied zur Hulfe za rühren, 


Thrären rammnen dem alten Higeuner im bem weißen Bart; | 
fein nafed Ange jucte Jowan, um itm zu banlen, ihm, für 
ben er doch heim eigen Kind geopfert! 

Schweigenb ward Selma in's Hans, in Jowan's eigenes 
Hirserner gebradıt und auf tie Kiffen bed Tirans gebettet. Biltor 
war ber Vehte des Auges. As er in bie Thfier trat, jah er 
de ſchwarze Geſtalt des jengen Vrieſters in dem Hafınen ber» 
ſelben. Trehend blidte er ihm in's Ange. 

Tg ** a an bie Racht von Billajos!* rief 
er ihm im ungariſcher Spracht 

P Dolchſpihe. ſchoſ 

Nuden. 


za. 
etrewie zudte. Ein Blal. ſcharſ wie eine 
anf Biltor. Berachtlih wandte er diefem ben 

„Den! am Keia Petrowie!“ Körte Wilter eiue bumpfe 
Stimme binter ſich Der Briefter war eben draußen unter 
den Schatten der Bäume getreten. 

Gleichguttig um dieke Trobung trat auch Täter in bad 
Gemach. Gr begrgnete Marinla's Ange, das jdmerzenll, wie 
eine ftrmme Aullage gegen bie Vorjehung anfblidte, aber ba 
Marko eben am Lager feines Kindes in Serwanſchungen über 
bie att demielben Segangcme Unthat —— Ar ru 
lichem Erglüben hrer Bangeu vor ihm ji mi t. 

Im Zimmer, au dem witilerm Ballen, hiug bie große 
Laterne, welche daſſelbe beleuchtete, in ter Ede braunte nach 

richiährtatholiiher Sitte das Lampchen vor bem Wustergetted» 
de. Miltor jah, wie das Wangen ſich gegen das Heiligen» 
bilb wandte und heimlich, von Schauder durchbebt, bad Kreuz 
anf ihre Bruſt khlug, während das Jaramern und bie Fluche 
bes alten di rö gegen das hohle Betäfel der Wände halten; 
er ſah, mie —— darnoch mit ſtummer drage ju dem rathles 
daſtehenden Vater wendete. 

Ter ſchũttelte ſchweigeud bem Kopf. 

„Es Ähreit zum Simmel, was dem wnglüdlichen Geſchüpf 
geidehen!” mirmelte ee nor ſich hin. Ich ſandte game Süde 
voll Golb in den Honot, um ed Mäshend Anklieferung zu 
erreichen; ih Babe mich dem Paſcha zu Jußen geworfen, tm 
Gnate für bad Kind ju erwitlen, das ohne mein Willen ihm 
Abergeben je. Er nahm dad Gold, Hberhäufte mich mit 
Schmähungen, und id, banlte Bett, daß er mich nicht ergreifen 
fie$. Sobald die ungläubigen Humbe, bie jegt die Stadt und 
sen Peñ überjdimenmten, ibred Weges gezogen fein, broßte 
er, werbe auch meine Sturde, bie bes Spions, ſclagen; er 
werbe and) ben Biſchef und feine Sippe micht Khenen, bean ed 
kei ermiefen, dafs and dieſe beimlich mit den Mostoms louſpi · 
ritten. Et habe Posen and Veiefe aufgefangen nub werbe 
firenges Gericht halten. Ichald ihan von Etambul die Vollmagnen 
uberſandt worden jeien.“ 

Marina hatte giteenb die Hände gefaltet, Sie blidte anf 
Tültor, ber im Ferzer Ontfermung von huen ſtand. 

„Selma wird biefe Nacht naht mehr Aberfeben,“ fuhr Jo · 
war leile fort. „Mas ums beſchieden, wird faum ein gläd- 
lüheres Loos fein. Des Vaſcha's Zorn lennt feine Grenzen, 
wem fo mehr, als er ihm zagein muß, fo laugt bie ſfrautiſchen 
Dffigiere bier, die ihm and ein Dorm im Auge. Ür ijt ge 
borener Ehrift, aber mie alle Renegaten iſt er ſchlimmet als 
ber ſanatiſchſte Türke, Mit bleibt nichts übrig, als was ich 
fertihaffen kann, beimlich im ber Nacht mach Vatna auf das 
trieftinifhe Schiff zu bringen, und wir jelbit folgen, ſobald 
Alles geiheben. Ber aber burgt mir für bie Sicherheit meiner 
a Tee her 

ilter war angetreten. 

Diejes bier, Herr Nomen!“ ſprach er mit Feretlichleit, ihm 
dem Schutzbrief des Vorpoftenlommankenrs aberveihend „Ich 
ſelbſt erdiete mich, Sie und Nor Cigentkem zu begleiten.” 

Er warf einen heimlichen Bd auf Marina, er begegnete 
beim ihtigeu, amd ber war jo inmig, fo dankbar, Cie prefite 
beive Hände anf das Herz, um ihen zu ſagen, maß fie em · 
yfinde; heftig aber fult fie giſanrmen, als ibe Auge zufällig 
ba& offene Feufter jtreifte, hinter melden ber Abeudwind, durh 
die Zweige der alten Steneihen ſahrend, gtell wechſelnde Licht · 
und Schatlenbildet zeichnete, und im dieſent erihien ihe Pelts · 
wir’ bleiches Geſicht wie ein Geiſt, ſiart, uudeweglich den 
Blick auf fe gerichtet. 

Ir war's ſegar, ald untericheibe fir, wie er drohend, 
warnenb dem Arm hab, als mahne er fie an ihr Betſprechen. 

Ein lauter, bunhdringender, beiberer Auficeei niachte jegt 
alle Trei erbeben, rief ihre Aufmerjamkeit auf Marto, der, vor 
dem niedern Divan auf bie Aniee geiunfen, beite Arme über 
ben Hörper Selwa's amögebreitet hatte und vom Reuem in 
lautes Wehllagen audbend. 

Marinta ftärzte zu ihem, 

„Serwa!” rief fie, ſich über bie Zigeunerin bemgenb. 
„Selma, ermacdhe!” 

Sie fuhr zurüd, fie hatte in dad erftartte, glölerne Auge 
der Marturtrin geblidt, die Jowan faſt ſchon im Todeslampf 
af der Eirefie gefunden, für bie ex vergeblich im ber Etadt 
mach ürztlicer Hülfe geſucht. die er mit fi geitleppt, um ihe 
wenigften® eim weiches Sterbelager zu bereiten. 

Pür Gronen wandte ſich Darinta ab, Sie bebedte bie 
Augen; ein Schauder ließ ihren Aerper erbeben. 

„Water! Vater!” ſchrie fie auf, ſich an Jewan's Vruſt 
werſend. „Hab' Erbarmen mit meinen Bitten! Mir war's, 
als ih Selwa braufen vorbim wiederſah, als leſe ich in ißren 
Berbenten Augen bie Mabmung, zu fliehen, jo fang es Hei! 
DO, mir gramt vor dieſen Ummenfchen hier! MWilit Tu Dein 
eigen Sind epfern, wie dieſe Unglücſiche geoyfert warb! Laß 
ihnen Alles, was unjer iſt, mad hängt Tu daran und opferjt 
Dich und mich! Eich’, dort ſteht unfer Ketter, umfer He 

er! Auch er will uns morgen verlaſſen, und bem Schuß 
brief, bem er Dir erwärlt, der Mubir wird ihm jerreifien und 
Niemand wird es wagen, ihen In bem Arm zu fallen, wenn ex 


ihn nach und ausftredt ... Bater, Tu, ein Main, ber fonft 
lo taſche That hat, Do ſtehſt tathlos da, während mid) 
die Augſt verzehrt! Auch des Bichofs neiftlihe Matt fürchtet 
biefer Enuſehliche nice mehr, Du ſagteſt es fetbit! IK höre 
ber armen Selma Geiſt mir in's Ohr rafen: ‚liche, jo lang 
8 Zeit ift! und Du ftchit da, Vater, erwartend, dab man 
unser Haus mieber überfalle, uns wegſchleppe . . .“ 

Ein föhnertiger Steimwinb jahr eben buch bad Hochthal, 
dafı Die Mefte der Eichen bramfien erzitterten und aneitanber 
idlugen; beulend, ädıyend brach er ſich an den Granuwänden, 
tüttelte er an dem Holsgitter der Fenfter. 

Enuſedi blidie das Madchen zurid, ihre Aniee Khwantten, 
fie bebedte wit einem Schrei bad Antip vor dem grellen Blig- 
feuer, dad dem Wirfenplan beaußen erbellte. Sie Batte ger 
jeben, wie Petrewit, ib vor dem Urlan rettend, in bie offene 
Thiur Ron war unb mit wild um ben Kopf hängenden, 
vom Sturme zermühlten Haar auf ber Schwelle Hand, 

Viktor, jelbit tief erjdghirtert datch des Mädchens Angit, war 


ihr 2 

„Rarinta!” rief er, ohne Vetrowic zu gewahren, als der 
Sturm wieder gen, wm ſich zu einem meuen Auptall zu 
fammeln. „Haben raid! % bleibe, uud jo lang id 
bier, foll Niemand es wagen, Venen ein Leib anzunlum.” 

Jewan fand mach immer da, mit einem Öntiadug ringenb, 
Es war zu viel, was Alles in folder Eile von ibm zu ordnen. 
Auch die gröite ——— um ſein und ſeines Kindes Sicher · 
heit vermodjte wicht, ii dem Aaufmanne ben Muth zu einer 
all’ feine Habe opfernden That zu erjeugen. Inuerlich ben 
Bitten der ter willfaheend, überlegte er die Nesführung. 

Matinla ſah bes Vaters finftere, verſchloſſene Wienc. Cie 
börte des jungen Mannes ermuthigente Sprache, Abermals 
padte ei ermeuter Windftof, eines jener Wetter, wie fie, yom 
Idwarzen Meere herüber tobend, die Höhen des Baltaus faft 
periobiic heimyajuden pflegen, das Holzgittet ber enfter, durch 
deſſelbe hereinheulend, mährenb die Blihe, ſich frenzend, in das 
Thal bineinzudten. 

Viltor hatte ſich Ratinla's Hand bemachtigt; fie Fick ihm 
dieſelbe fait bewafitlos. Er Irgte dem Arm um ihren Leib 
und fie lief auch dad geſchehen 

„Marintat” bat er mit weicher Eitinme, 

Und erft jeht euſdedte fie jeine unmittelbare Rahe, fühlte fie 
felme Verügrung. Sie rang füh los und dennoch mochte ihe 
feine Gegenwart wie ein Say erjceinen. 

Jowan jab die Beiden uud janen fie dennech micht zu ges 
wahren, er adtete wicht, wie Lilter's Blid mit fo großer Sing: 
keit auf bem tathlos zitternden Mädchen rubte. 

Poblich raffte er ſich auf. Gr fchritt auf Marinka zu; er 
nahm baftig ihre Hanb und fuchte fie jdweigend mit ſich jort- 


e „Nein, nein, Bater!“ rief Marinla. „Ich bleibe bei Tiejem 
bier! Er ſoll mein Schu fein.” , 

Cie reichte Im ihrer Seclenangſt, der Entfdhlefexheit des 
Baterd mißtramend, Viltor bie ‚gend zurud. 

„Dieher wird mic ſamntzen!“ rief fe mit Eraphaſe. „Er 
Hat uns jein Wort gegeben, ihm vertrame ih!" 

Foman, auf feinem Aullitz endlich die Ruhe eines fertigen 
Cuiſchluſſek, ſchaute den Aremben fotſcheud au 

„Bett lenke wich, Dali ih redn handte!“ jagte er mit ai 
ſicherer Etieme, und Bilter die Hand Ginreihend: „Ih nehme 
banfbar Cure Hnlfe an. Troben werben wir überlegen, was 
zu thun if.” 


11. Aewau's Eutſchluh. 


Ein futchtbares Unwetter verwuſtete wahrend der Nacht 
das reizende Jentraihal. Nit Geroſe goſſen ſich die von den 
Höhen bes Vallans herabſchieſſenden Fluten in das Feljenben 
Des Flaſichens, Bruiteine und eutiurzelie Baume mit ſich 
ſchleppend und ſich im Die Domausieberungen erniefiend, lie 
Kartenhänjer jegte der Orkan bie bulgarihten Holhätten vom 
Boden, die Schindeln der Dachet wie durxes Laub in die Luft 
wirbelnd umb dab Mebälk im bem breiten Strom des au feinem 
hoben Bette getretenen Füßtens zu Ihal hinabſchwenmend. 

Marlo fa Khweigend am Zobtenlager ſeines Hindes, Ihm 
war's, als fei ber Orkan geianbt, um den Mörder Selma’s zu 
verwichten; das Gcheul des Eturmes, dad NMehzen und Vreden 
der Meſenſlamme über ihm auf beim Felsplatesu. dad Leuchten 
und Awattern der Blide war ihm eime gromfige Rache · und 
Todtenmußt Der erite Sonmenftrabl aus blawem, wieden 
volländig gellirtem Himmel fand ihn nod zu Frühen bes 
unter Qualen hingemordeten Vicblinge, 

And Jomwen und fein Kind fachten die Racht den Schlum · 
mer nicht. Jowan batte feinen Gais in bie oberen Zimmer 

tert ud hier fahen alle Drei beifammen, Das Ungind 

te giſchen ihmen Vertrauen nefliter; Jowan ſah ein, es 
lohne nicht, aus feinen Schalen ferwer ein Gehemenß zu nischen, 
die er ja laum mach ſein Eigenthum nennen burfte, Er ber 
teachtete ũch wie einen derarinten Mann, der nur noch finnen 
dürfe, fein nadted Geben zu reiten. 

Und jo fprad er, als ber Sturm ſich enblih fänftigte, zu 
keinem Gaft mit einer Aafjung, die weniger einer großen Seele, 
als der Kefignation eines Raihleſen emtiprang, auf dem Divan 
zußammengelanert, After wor ſich hiuſchaue ad, während bie om 
der Dede bängende Leuchte noch von dem Erſchuutern des Hauſes 
bebte, unter melden ber harte Feleboden jeibit erittert, 

„Dein dreifig Jahre langes Ruhen iſt umfont geweſen! 
Ich ftand mit dem vorigen Paſcha auf gutem Auf und wußle 
mir feine Freund chaft zu erhalten; ber jepige aber, ein Blui · 
langer, wmlanerte mid, fit, wie ein Pawiger zum Sprünge 
bereit, ſobald er merimer und meines Geldes ſicher. Ich glaubte, 
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mir auch ihn zum Fteunde ju machen, aber ich ſeh's, ih babe 
burd meine Geſchente mur ſeine Habgier nereist, durch bie 
Summen, bie er als Darſchen vom mir begehrte, mir im ihm 
einen unverfühnlihen Feind geſchaffen. Meine Stunde bat ger 
ſchlagen; üch ziehe fort, Alles zurüdiaffend, sont mic meine 
beite Vebenstraft geloftet, um fern von bier, in hohem Alter, 
mutß- und fraftlos von Neuem awfjubsuen, wenn es teimen 


Illufrirte Welt. 
müben Händen noch gelingt. Ruglos wär's, in biefem Dante 
Schutz za ſuchen gegen die Willkur eines Veamten, dem gegen 
über ih restlos bim, mublofer, feine Anlage beflreiten zu 
mollen, wo mir jeber Vertheibiger fehlen mird. Gin unglad · 
licher Rajah, wie ih, bot wohl vor dem Gefetze das Hecht, 
Cigenihum zu erwerben, aber nicht es za beiten, es jeim zu 
menen,. Serr,” wandte er ſich, bad Anslip erhebend, zu 


Biltor, der ſcheiabar in feinem Notijtuch blätternd daſaß und 


heimlich dad Mädchen beobachtete, wie e8 am Aamin fniete, 
das türkische Blehgefäb an langem Stiel aber bie Flamme 
bielt, um ben Hafiee aufbtodeln zu laflen, dann ſich erhob umb 
bie zierlichen Votzellanſchalchen auf filbermen Unterfägen orbnete, 
„Herr, habt Iht wirfich den Muth, Cuch wit dem Paſcha in 
bie Haare zu legen? hr feid allerdings Framte, Cuch ſchutzt 

















Euer Geſandter, Guer Konful, Cu Ihähen die Truppen der | 
| im ben Aigen, Nberreicte. 


hriftlichen Mächte, und Arme ſchüht elbſt der Himmel micht, 
wie fromm wir amd zu ihm beten!” ſchloß er mit einem 
Seufer. 

Qittor blidte lachelnd, ſorglos auf; fein heitered Cemüth 
ſah Alles rofig an. Ex legte dad Notizbuch von fid und nahm 
mit bamlbarem lid von der fübernen Platte dad Taſchen, 





Ju der Dümmerung. Grmälte ver X. 9. Emitb. (©. 119.) 


Las ihm Marinfa, nod immer bleid und mit banger Spannung 


„CC id; den Muth babe, Herr oman? Vaſſama, ich babe 
den Muth, mich mit dem Teufel felbit anzulegen, zumal mern 
e8 bad Leben, bie Ehre, das Glud ber aumuthigen Marinla 


' betrifft, deren Herz ich noch immer in tiefer Bekummerniß sehe!” 


Seim Blid traf dabei den ihrügen; er ſah nicht, wie bie 





Zilberplatte im ihrer Hand zitterte, wohl aber, wie übte leihen 
Üangen bei keinem Worten ſich wieder fürbten. Die Hebrob- 
lidhleit ihrer Lage, die Angit vor dem Morgen — umb die 
Rachtwende war ja ſchon da — bie Epammmng übrer Merven 
hatten in ihrem äufern Wejen jebe mäbchenbafte Citefleit ver- 
ſcheucht; im ihrem schlichten branmmollenen Kleide, dad ben 
jugendlich geiämeidigen Leib fo Imapp umſchloß, das bumlle 
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üppige Haat madhläfiig aufgeheitet, dad Auge bange lauſchend 
an dem Water bängend, gab fie fc it ihrer Natarlickeit, and 
peilden ihr, dem Vater und dem Gaſt hatte ja die Wefahr bes 
Hnukes ein Ähreigendes Cinvernehment geftiitet, be ſie ſich 
mit Berhiguig überlieh. . 

Aoman überlegte noch einmal; er rüdte bad Kappchen auf 
dem Scheitel, ſirich fih den großen Schrurrbart. 

„Ic lenne Euch nicht, Herr,” fuhr er fort mit einem ſheu 
griiienden Seitenblid auf Leiter. Ihr lamt bieder, Ihr nahme 
Eud unfer an...” 

„So thet ih, freilich anfangs wur an meines alten Marko 
wällen, aber jekt . . ,” 

Gr fuchte Marina, bie ſich wiedet an den Kamin geflüdtet. 

Jowan wartete, dañ er fortfahren ſolle. 

„Seht, Goſpodin Jewau, jeht iſt es mein Wanſch, Curer 
GCaftfreunerächaft zu bamten. Gebietet über mich! hr braucht 
mich nit tiefer zu Tonnen, als id jo vor Euch daſitze, ein 
Man vorn guter Familie, aber arın wie eine Ki u, 
wer wait einem Katent als türkifcher Offizier in ber Taſche, von 
dent ich Beinen Gebrauch zu machen gedenle, jeit ih mir bie 
Tinge bier angebchen, und mit einen: Reiſegeld vor einigen 
Duhend Magyaten *), die Freilich nicht lange vorhalten werben, 
Jept ſprecht, was werfangt Ahr?” 

„or Allem, Kerr, dafı Ihr meine Kaſſe als tie Eure 
bettachten mödgel.” . 

„Das liebe ſich hören; indefi ich daule für Cuer Anerbieten. 
Es bat mwoc feine Roth bei mir, fo lang ich Vjerd, Sattel, 
Jauımzeug uud meine Piitolen befipe.” 

„Belle, Ihe wehmt, ald dab ed der Mudit nehme!“ 

Das fol er nicht, weninften® nicht jo lang, ats id bei 
Cu Ein! Bei Gott, er fell es wicht! Wißt Ahr was, Herr 
Towan? Ich babe midhts im ber Belt zu verſaumen, und da 
lommt nie eben eine Jore: Nehmt mich als Enren Diener, Euren 
Gehülfen — als was Ahr wollt in Cuet Haus und Left jehen, 
ob ich dem Paſcha und feinen Blünem nicht die Zähne zeige, 
I ziehe mie unter irgend eimem Bermand ein halb Dabend 
entichloßene Leute — Inuter Ftanlen, die füch ihrer Haut zu 
wehren verftchen — in’s Haus; wir ſetzen und mit den Kom 
ſalaten in Berbinbumg, organifiren um® eine Leibgarde und 
Ir, Gere Jowan, habt inpwildhen hinteichend Zeit, Cure An 

elegenheiten zu orbwen, Euer Gelb fottzuſchaffen, Cire Siegen 
Kafıen zu verfaufen ...“ 

Jowan jdüttelte den Moyf, Marinte, die mit hohem An 
terefle und fid, verllatendem Gefichte zegehört, Elidte geläuſcht 
auf ihn. 

„Bater!” rief fie mahnend, nicht begreifenb, wie er bes 
jungen Mannes Auerbieten von der Hand weiſen könne, 

8 il wicht mir dem Plan!” ſchattelte Jowan wirder be 
deutlich das Haupt. „Ihr habt alle die Briefe, die id; ven 
meinen Grihäftöfreumden penfeits ber Donau empfangen, dem 
General ut“ 

„Alle! Und der Beneral glaubte baftır in Euch den rechten 
Monn gefunden zu babe, Fih geheime Radrichten über vie 
Beregungen des Jeindes drüben zu vwerfhafen. Ich Kelbit 
und meine Iteunde, wir haben uns für Euch verkürgt.” 


„dc will Euch gleides Vertrauen bafüz jhenfen,” veriekte | 


Jewan. „Wiht Ar ein ſicher Obdach brüben bei den Curen 
für mein Kind? UErſt jol das in Sicherheit geborgen jein, 
denn der Vaſcha wei, wo er mich am töbtlichiten treffen 
kann.” Jowan legte fhmerzbewegt bie Hand auf bie ruft. 
„lift Apr ein Cbbach, ich will das Maädihen Eurer Ehrten · 
beftigteit anvertrauen; hr führt fie in Bubenlleidung heimlich 
und aber Nacht von hier, umd daun erjt will id; am mich und 
das Uebtige denken,” 

Marina batte im hechſter Urregung zugehört. Den Bid 
8 Boden gejenkt ſtaud fie ba. Cie wagte nicht aufjuicamen, 

„Ein Cora fir Warinta!” rief Biltor in freudiger cher 
raſchung. zugleich bie Unruße des Madchens beobed tend. „Aber 
drüben?” jeßte er, ben Aopf ſchuttelud. hinzu. „Dre Jowan, 
ber Ariegäplag iſt leine Stalle für Frauen! Es ſind wahl an 
die vierggtanfend ſranjoſeſcher und englister Truppen, bie in 
Varna gelandet werben; Alles ſchafft, wie ich höre, eiligſt jeime 
Weiber im Sicherheit und wir follten Marina gerade da mitten 
bineinführen?“ 

„Und deunoch hafte ich mein Sind dert filr Fiherer ale 
bier!" antwortete Jewan ftarrtöpfig. „Wollt Iht auf meinen 
Beorihlag eingehen? Welt und kinst Ihr Marinka unter 
ſichere Obhut bringen?” 

Vlltot überlegte. Sein Auge blihte freubig auf. 

„Und doch wird's gehem!” rief er aus, „Der Dampfer 
von Trieft, der biefe Woche in Darna eintrifft, wirb vom einem 
Jugeudjreund won mir geführt. Er feüberse ınie ext lutzlach 
am gofbenen Horn das Glüd feiner jungen Che; er wird 
Mar la In feinen Sdug nehmen.” 

ZJewan ergriff des jungen Mannes Sand und ſchautelte fie 
den] 


Ibar ertegt. 

„Eo eig!" rief er „Gim Tagesweg far Euch Sin, eim 
anderer zuruck hicher! Ihr bringt mein Sind an Borb, Ihr 
legst zu mix umb heijt nie Alles orkmen. Mi Gottes Hulfe 
beingt auch wid das nachſte Schiff in fihern Port! ... Mas 
rinta,“ rief er dent Mädchen zu, ſich erhebend, „id; lade meinen 
Gast ein, mit wir zu gehen; jo lang es Nacht, üt feine Bes 
fahr für und, beobadjeet ja werten. Du wirt wit ber Magb 
allein bier eben bleiben. Gib Acht auf Alles, was vorgeht 
und gib wir im Notfall das Beiden... Darf id Gas 
bitten, mir zu folgen, Herr? x follt Euch Überzeugen, wie 
Jowan Siowic Eure Jreuudſchaft eher; Ihr jollt willen, Bei 
men hr ſeid!“ 


*) Cofierreigläge Dalıtın, 
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Titter erhob ih. Während der Alte hinnuskhritt, um 
eine Leuchte zu fuchen, trat er auf dad Madgen zu, das mit 
geienttem Blid in ber Ede det Gemache auf dem Divan ſaß 
and die Hände im Schoobe faltete, j 

„Derinta,“ fagte er, mit dem Serzem in der Stimme, „Sie 
hörten Ires Baterd Wanſch! Werben Sie daſſelbe Vertrauen 
in den fremden ſehen 

Marinta wagte nicht zu ſprechen. Schweigenb nidte fie 
or ſich him, Cr ſeh ihre Unruhe, ihre Befangenheit. 

Ich wage nice, Ihnen za Sagen, wie alndich Ihres 
Vaters Auftrag mich mast,“ fuhr er fort, ſich eben fie ſedeud. 
„erden Sie den Muth haben, meir in ben Lärm des Arieged 
zu folgen?“ 

* ich Bin nicht feig!“ antmortete fie Teile, zittetud, doch 
bereit® ruhiget. „Ih bebe nut vor Gefahren, wie fie uns 
hier wesgeben! Ich will mich Ihnen blind anvertrauen, werm 
Sie mir verſprechen, auch über des armen Vaters Sicherheit zu 
wadien und ihm bald, recht bald zu mir zu führen!” 

Ich verſpreche est“ 

Jewan kehrte yurind mit ber Leuchte. Gin kurzer Wolfe 
pel;, über ben Hüften durch einem Riemen gebalten, mbällte 
feine Riefengeftal. Gr achtert nicht auf das Geipräd der 
Beiden und reichte Vilior einen zeiten Pelz hin, den er auf 
bem Arme trug, 

Fur Euch Here! Unſer Weg ift ein Balter; legt das um 
Cure Scdubtern! „.. Marine, der arıne Marlo figt noch an 
ber Leiche feines ungludlichen Sindes; ſei auf Deiner Hut, 
— auf ihm iſt wicht zu reinen. In einer Stunde find wir 
zutud. 

Tiltor wahm mit Veſremden das Meidungsſtad. Er juchte 
mach dem Nevolver, ben er auf dem Divan gelegt, 

„Baht gut fein!“ wänkte Jowan. „Auf u Weg iſt 
keine fahr!" 

. u. ein Zeichen, im zu folgen und fhsseigend trat 
Ytor ibm mad. . 

Marinla lauſchte tegungalos, bis die Tritte draußen ver» 
hallt waren. Sie Hand dba, vor ſich hinſtattend, dann beitig 
das Haupt ſchuttelnd, die Hand am bie Stirm, an dad Herr 
legend. 

Was iſt das Alles!“ rief fie, wahrend das Blut ihr heitig 
u Stirn drang, „Hönnen jo wenige Stunden, kan ein 

genbiid ent, um... Und mie iſt mit benn?” 

Sie eilte amd Fenfter, ſchlug bem Laden auf und batete 
die ploblich jo glühende Stitn in den Leiten, noch Mark bewegten 
Luſtwellen, die der Sturm zurüdgelaffen. Sie kehete in ſiebern ⸗ 
der Unruhe in’d Simmer zuräd, Def umber, fand feine Haft 
und warf ſich endlich auf ben Dias, das Autlih in dei feiber 
nen Stfen bergenb, 

„Mas ift doch dad Alles!” wiederholte fie im der Verwir · 
rung, die fie jo plöhlich überlommen. „Selma tobt, meine 
arene, arme Selwa, unb er, dieler rembe ... Sb babe ihm 
—— wie Pettowie mir befabl; ich ſah, ich otach ifm heut 

beud yam eriten Rot, und er war fe qut, jo berzlih! Ga 
war eine Stintme aus ber Zelt meiner Träume und beßhalb 
befiug fie jo mein GBemih! Cie brachte mir Ienfe von 
drüben, wohin all’ mein Schwen gebt; es war ein Astlih, jo 
gewiuntud und Ihmeichelnd trog jeiter Hedheit! Mir war's, 
als gehe das Herz mir auf, mie er ju mir ſprach, und old 





als teile Fi mein Hetj plöplid zwiſchen ihr und ihm, und 
als falle ihm, dem ich heute zum eriten Male jah, ber größere 
Theil davon zu... Und was daun lam, 3 war ja bes 
Baterd Schuld! Nm will er mich übergeben, der Bater, ber 
fonfe fo mißtranifdh gegem Alles .... Mir jalagt dad Herz wie 
ein Kammer, wenn id mir denle, ich joll am jeiner Seite .... 
Allein mit ihm, ganz ibm en... Unb doch, ih miß · 
frame ihm nicht! EB ife faſt, als wär's bie Fatcht wor ber 
Gefahr nicht allein, die mid; die Stunde erjchwen laft, wo idı 
von bier gehe!, .. md was will jet ber Water mit ihm?” 
Sle trat am die Thor und lauſchte hinaus. „Ur führe ihn im 
die Gemölbe! „.„. Wenn er ihn mi je, weun er ver · 


rieihe! ... Ib Bir fo allein hier! ... Sr will hinunter 
za Marlo, will nody einmal im Selwa's liebes Antlip jchen, 
obgleid; es jo gets bleich fon war... D, mie ſchrecklich 
ber Tob bod it!” 


Ein Schauder darchftoſtelie fie. Furstfom blidte fie umber 
und ſchlich dann auf ben Faffpipen zum Yimmer hinaus, 


12. Iowan's Ehablammer, 


Jewan, ie Slappe tief Über bie Stirn gezogen, die breite 
Bruft in den kurzem, bis pam Sie teichenden Wolfäpelz gehüilt, 
fritt feinem Bafte voran im unterm Beiheof bes Hauſes dutch 
einen langen dunflen Gang und ftand emblih vor einer Falk 
thlr, deren Augen jelbft beim Lidte ber Laterne kaum ber 
merk 


k. 

Dit einem Burzem eiſetuen Echküffel bob er die Platte her · 
aus, griff wieder zur Leuchte, büdte fih über die Deffnung 
und überseidste Biltor dad Licht, der befremdet im dem dunllen 
Schlund hinabſchaute. 

„ih bitte, folgt mir!” fagte Jowan, ifm bie Laterne wie 
ber abwehmend, ald er dir oberjte Stufe einer Amalen, ſteil 
Binabführenden Steintreppe beireten. „Es ift keine Gefahr 
bier uden; nur Borficht!” 

Damit verkhmand er und Wiltor Metterte dem immer tiefer 
verfintenben matten unb untubigen Lichtichemmer mach. 

Cine Eijestälte befiel ihn and zog ihm die Bruft zuſammen. 
Dumpf heliten die ſchweren Tritte feines Führers unter ihm 
bereit$ auf dem Feleteden. Biltor, unten amgelommen, ſah 
ſich in einens weiten, watürlihen Steingerdlbe, von deſſen jharfe 











gelanteten Wänden das Waſſer bernbtroff, dad, Aber ben Boben 
tüejelnd, in dem Spalten bes Schiefergeitern® nerfiderte. 

„Ar jebt,“ begann Jowan, mälrenb er aufmertfam und 
beiorgt feines Vegleners Schritte zu belrwäten judhte, „bie it ein 
unterrrbilder@kıng, eine von jenen Höhlen, bie in unjerem Bebirge 
wicht Selten find. ch hätte ſchwerich meim Haus hier drauſien 
errichtet, mern wir nicht biehe Grotte, dieſer Chang bier gröfiere 
Sicherdeit geboten hätte, add ich fie in der State hätte finben 
können, Nur der Arme ift in dieſern unglüdtiden Sande wor 
den Musfangern geigäpt, die uns das Mark aus den Knochen 
xreſſen. Es gibt kein Menſchealeben bier, daB irgend einen 
Bereh hätte, feinen Befip, ber mict Dem gehörte, dem bie 
Kacht negeben, ihn dem Audern zu emtreihen, Hier dieſe 
Söble iſt mein Leben, mei Behy. Sie Führt in eine Tiefer 
fpalte, eine Schlucht zu Fuen des Shmalen Pajes nad Dihu- 
maja, ber fd) unterhalb ber fteilen Seisenmand über ben Feljen 
windet. Jene Sqlucht mag wohl ihre Taufenbe von Schuhen 
Tiefe Gaben; Riemand findet in dem Abgrund den Ausgang 
diefeö Weges, demm noch if fein Fuft ba binabgeftiegen, und 
dos ift'8 möglich, vom unten zum Hanbe binawfjullettern über 
die Feläftufen, die fteil zum Kante de Pafes himanfteigen. 
Ber der nötbigen Vorſicht ſollt's dem Mudir [wer werben, 
ſich meiner Perſon zu bemädtigen; aber er üt eim jdlauer 
Fuss, er bat mod Heinen in's Elend geitürst, ohme ihm vorber 
die gleifexbfte Sreandiheft zu hewheln .. ." 

Soon qritl wader vorwärts. Die Höhle enbete in einen 
ſchmalen Bogengang, im weldiem bie and da bie Jelszaden in 
den Ren bineinragten. 

„Seht End vor, Here! Der große, allmädıtige Saumeiſter, 
der biefe Höhle geſchafjen, hat's might fo genau genemmen; 
aber id; danle ihm dennoch. Ich zeige Euch Alles, damit Ihr 
Beſcheid wißt, sollte une etwas paſſiren, ehe wir unfere An 
falten getroffen. Hier ſeht Iht auch die Ihr, die ans nor 
Verfolgung fSügt, follte wirſlich umjer Rüdzug entbedt und ver 
rathen werten.” 

Gr ktob eine ſtarl geroitete, ſchwere eiferne Platte zurüd. 
beugte ſich über eine Verengung bes Ganges, die mr gebüdt 
zu palfiren war, tachtete ſich wieder auf umd trat im eine mar 
türlide Welbung zur Eerte, bie Laterne hoch haltenb, um biefe 
ju beltuchten. 

„Seht, Herr, bier bewahre ich, was Id) durch Mühe umb 
raſtloſen Fleiß erworben. Des Paſcha s Wächter haben fherfe 
Augen, und wir maſſen noch färjer wagen als fie, u 
ich Marko nicht, es wäre mir oft wohl [hwer nemorben, fie zu 
täufchen, dem unter bem groben Bgeunerbemd ſucht man nicht 
Iowan's Bertranten ... Seht dort die iften, fie find gefällt 
mit oſtetreichiſchen Dulaten! Id lönnt' ein glänzentes Ber 
ſchaft machen, wenn ich mur bem Unterktieb det Agio zwiſchen 
der Donau und dem goltenen Sorm nwöbeutete, aber in darf 
fein biintenb Gelb zeigen, wenn ich nicht glerch bei Mubird 
Lente auf dem Raden haben will. Marko hilft mir bes Jahres 
eine, auch zweicnal; waß ich ermerbe durch meinen Handel und 
ernbrige, ihafft er mir beimlich zue Donau hinunter auf die 
Sciffe, und mein Gehtäftöfrennd drüben hber dem Ufer ſchickt 
eb nach Wieen im die Bank, Gottes Segen rubt mohl ſichthar 
auf meiner Hand, demm ih erwerbe wiel, aber ich babe keine 
Freude ran; ic muf den Segen verfteden, wie ber Ungerechte 


‚ fein Diebsgun“ 
man die ungludliche Selma brachte umb er hinzuttat, ward, | 


Jewan öffnete eime Riſte mach der andern. Sie waren bis 
zum Kante mit gemängten Golde geil Er trat am eine 
andere, Meinere, umb aus ber bligte allerlei Evelgefteim im den 
bijarrſten sormen betaus. 

Tas da fommt meiſt von jesſeins des Gebirges, auch von 
jenkeitd des golbenen Herus. Meine Agenten fuhen es bis 
tief nach ten hutin und bringen es mir beierlich in allen 
ndglihen Lerlieidungen, alt Bigenner, als Haufrer, Bettler 
oder Derwiſche. Sie haben noch großen Gewinn baran und er» 
handeln es meift duch Fißtenhänplerinnen aus den Harems 
der Grofien ... Das it ABed, Here, mas ich Tuch zu zeigen 
babe!" Tamis jbleh er Die Hifte und ſchrint wieder worwärts, 
eine andere Eijeuthurt offnend, „Bon tert ber ift es fier,” 
deutete er vor ſich. „Die Shludt — Ihr ſeht dort das malte 
Dammerlicht im Ausgang Ihimmern — kaun Niemand hinab- 
lettern; Niemand dentt daran, den Lerſach ya machen. Ber 
folgt man uns, fo Ihafft uns bie Thür wenigitend bie Seit, 
das madte Leben gm retten.” 

Jowan mar zum Ausgang gefdeitten und leuchtete in die 
Scleit hinein. Viller fah wer fid) die Sehjemmand, über 
wachſen von wiſtenn Beiträpp, Faft lerzengerade anfteigend; 
Eteinzaden, phantaſtiſch geformte Granitanswntie gaben aller» 
dings die Möglichkeit, datan emporzufletiern, unabiehbar aber 
fheg Diele Mauer an und droben verbäfterie überhängendes 
Geftrauch und Geranle das Mondenlicht, das mähjelig im den 
Abgrund bineinfhaute. 

„ir find zu Ende, Gere!" ſagte Jowan, ji zuräd- 
weudend, „br keunt jegt dae immib meines Hauſes, 
vielleicht auch meines Lebens. Ihr mogt bei Euch denlen, mir 
die Roth zwinge mich, Cuch jo viel anzuvetttauen, und Ihr 
mögt Reda haben, denn in dieſem Laude traut Niemand dem 
Andern, weil Jeder nur bes Audern Verderben ſucht und leiter 
findet, Es gibt feinen Gemeinſinn, keine Treue, beine Wahr · 
heit, nur Pag und Trug, Berrath und Scusterei vom Hechſten 
bis zum Geringiten, umd fragt Ar, warum id; bemmod) bier 
bin, marsm id midyt ſortjiche, ich verhehl' es nicht, der (es 
minm bat eine Madyt über mich, gegen bie jelbft die Pitten 
meines Aindes vergebene anlämpiten, bie“ — Jewan feufite 
tief — es gelommen ift, wie es leinmen mubte! Der Heide 
wird nur reich, un Khlichlich ein Opfer feiner Reidet zu wer 
den; ber Weiche ift ein Merbreder an all’ Denen, die nichts 
haben ober die das Ihrige wergenberen ... Und jet, Hett, 


oft und zu Rarinla zurlicllehren! 
ordnen za ihrer Sucht und fie ſell nice mit teeren Bänden 
gehen, wenn fie auch, fo Gott wall, nr wenige Tage von mir 
getrennt ſein wird. Morber aber — verjeiht, Herr, ed in 
nice Mifitrawen, deun id; gäbe Euch licher Aller, mes id an 
itdiſchen Gutern befiye, — norber, Sem, maſit Ihr mir, dem 
Bater, einen haligen Eid ſandren, dab Iht das arme Aind 
ſchuen. daß Iht ıken micdrts gu Ted thun wollt, denn Meriufa 
it gehorſam, fie iſt ein Edelſtein, mie nicht ein zweiter da ijt; 
fie folgt meinem Wunſch, und Iht ſahet, fie mutrie wicht, als 
fie meinen Willen hörte.“ 





Ich werbe morgen Alles | 


I 
Schweigend ſchritt er zurid im das emölbe. Vilter folgte | 


ibın, feinen Betractungen über die ſeltſame Eriſtenz eines reichen 
Mannes in dieſem Yand nadbängent, 


Matinla ſaß imwiichen dem armen Marlo gegenüber art 
ber Leiche der unglüdlihen Selwa. Sie flüfserte wohl bunbert 


Gebete für das Eeelembeil der Märtgrerin, bie tod midt ganz | 


als Heibin geltorben, bemm fie hatte fie am Wort und bie heilige 
Aruafran glauben gelehrt, ohne daf Marko dieß gebindert. 
Ter Sturm, der feine lehnen Allorbe droben in ten mächtigen 
Aronen ber Eichta ausfpielte, er bildete eine asetliche Beglei⸗ 
tag älter Gebete, 

Worto hodte mit geftenzten Beinen am Voden. Seiue 
Hände Ingen regumgälos im Schooße, kein weißer Bart war 
auf bie Draft gefunten, die Augenlider waren herabgefunken. 
Aber er ſchlief nicht; er fat, ſiuſtere Unne beütenb. Seine 
Aigeunerfeele kannte und verebrte bem ort wicht, von bem er 
die junge Herrin jeinen And erzählen gehört, und was in ihe 
vorging, war Hab und Fluch. 

So ſaß er wech, ald ber Sonue erſte Strahlen die Airmen 
rochete. Alles war Fi um ihm ber. Er richtete ſich auf, wie 
end einer Erſtarrung erwachesad. Sein wie Bengament ver 
Serteteß, von tirfen Jurchen durchgrabenes Antlip hatte eine 
aſchgtane Farbe unter dem Meiterbraun der Hlatternarbigen 
aut, feine Augen waren mit Deus umlarfen and tief in Ihre 

en zurlihgelunken. i 

Lauilos deugte er ſich über dem entſcelten Liebling und 
ieh, wur einen Hütigen Pioment, zudten feine rfihtemmälein, 
Gr beugte ſich tiefer, er legte beibe Hande Aber die ſiart und 

iftergaft meh geöffneten Augen der LTedten unb ſchloß gemalt» 
am die erflarrten Vier, 

Tirf gebadt ſchleppte er ſich in's Haus und lehrte mit einem 
groben grawen Gewebe zurüd. Er trat an ben Tivam, breitete 
bad Tach aus, bab den ftarren Tertmanı, bettete ibn im das 
Lalen, verhällte bie Tobte, nabem fie mit kräftigem Ara Debut 
ſam anf Die Schalter und trug fie über bew Wieſenplan in ber 
Nihteng ter Digrunerzelte, 

Der Stumm hatte große Vermültung im Thal angerichtet, 
ganze Hefte lagen geinidt, herabgeihleudert unzber, das Gerdll 
son bem Felſen mar von der Gewalt des Ortand herabgetragen 
unb über bie Dalſehte hingeſtreut. Die Tichwiert, die Helte, 
waren wie vom Beben gefegt, und uur die Pflede uud bie 
Weuerflätte zeigten nad; ben Yagerpla ar. 

Ratblos ftanb Marko vor demjeiben, Ex hatte den Stammes 
genofjen fein Rind bringen, es mit ihrer Hlutfe dem Schooße 
ber Erbe Ubergeben wollen, das Unwetter aber hatte Alle 
hinauf in ben Jorft gejagt, wo fie im Zidicht und in bei 
Höhlen Schup geſacha. 

Marlo legte die theure Laſt tief verhüflt auf den Hoden; 
er ſelbſt ſehte ſich mit gelreuzten Beinen daneben, und fo ſaß 
er wohl eine Stunde, als plöylih eine beiiere Stimme vom 
Feltakgang herab ihn aus feinem Hinbräten rief, 

„arte,“ ſehrie ihn fein Weib ven broben an, „wen fehlt 
Eu? Die Zihoters ſind abgebrechen; wir ziehen gen Citen, 
wo bie Anglis und Ftaues find, Dem Haksi*) keider’s wid 
mehr bier, er glaubt druben guten Faug zu thum.” 

Marko winkte ihr jdweigewb, herabzuiemmen und wit ber 
Gemoantsheit eines Eichhorns Meiterte Fe bie Felſen herunter. 

„Bat Baft Du da?” fragte die Alle, auf die Hulle zeigend, 
oleidhpnitig erruthend, daß fie eine Leiche hergt. 

„Unfer Kind!“ perſehtt Marlo. „Der Paſcha hat es halle 
tobt auf die Gaſfe werfen baflen. Ruf wir Halft herbei, benm 
meine Arme ſind zu mlibe, ober mehrer fie mit end) und wer: 
grabt fie broben im Wald, bean der Stein iſt hart umd bie 
Arbeit wide bier vergeblich fein.” 

Kein Zug des Mitgefnbls verrieth ſich auf dem nermwitterten 
Geſicht ber Alten Eie wiegte mit dem Hopfe, muurmelte einige 
Worte und Matichte In ble Käute, wahrend ihr zahnloſer 
Mund ben [Grillen Raf des Falten nadahde. 

Die unteren Stuſen des Fellen belebten ſich mit brammen 
Geftalten in grauen, ſchmutzigen Hemden und weiten Gofen; 
ein Dupenb Rigennerburſche und Mägde Iprangen berab und 
ueringeen bie beiden Alten Man ſprach nigt vie. Pen 
wochte aus ben herabgeſchlagenen Aeſten eine Babre, legte ben 
Yerımam darauf und won der Xlten Begleitet, verſchwand ber 
Ing breben im Balte, 

Marko hatte Ihe lange nachgeſchaut. Er wandte ſech, immer 
in bemfelgen Steigen, zum Hawje gurüd. Niemand begegnete 
ihen in bem unteren Raumen. Er ſchlich durch dad Sons, Aber 
dem Hof, vermied die Anechte, die ſon bei ihrer Arbeit, trat 








öllufrirte Welt, 


Ich will Goſpodin Jowan ſagen, er foll nicht zuchen mad 
mir, weun ich beut, auch wenn id morgen widt wiederlehre.“ 
murmelte er vor fih bin, den Hüdweg in's Vordethans ein« 
Magend. „Er wird ja auch wenig Salfe mehr am bem armen 
Marko haben, befien Arm wur jür ein Wert noch art und 
fiher genug fein muß. und das eine wird aud er mir banden. 
Ich Babe kein Leben mehr, feit ntelue Seele dahin. Ich mill 


Pahta’s Henler nicht, er aber ſoll den heimigen fürdsen!” 
(fartkeang folgt) 


In Manitoba. 
an €, 121.) 


In den nördlichen Thrilen des beitihden Amerila, mahie uni 
Muftcation heut ums führt, zeichen dem großen Seen und un 
endlichtn Waidten i das Beben nor fo Ainloh und milbermantiik, 


auch ein Leben mehr! Mögen fie's nehmen! Ich fürchte des 


nic ed uns in Ceoper jchen Homann gejch ldert wird. Zwar gibt | 
6 da obem feine enlen Iadianer, die Sberhaupt wohl mur in den | 


Aspien der Posten egikirien, wohl aber jugbarätde Mil in 
Menge, IAtoltſen, Sarnen, Weide und wire Untere wechr. 
Es berisht bier im Diamtabe neun Utomate des Jahres ein mahr- 
haftes Worbpotllime, währmb ter kur dert Womale dauttude 
Eommmer ja fwrz umb zu beih ift, wur auf Leben und Vrgetation 
in ditſein Landſtrich glnfia zum wirfer; fo ift denn auch ber 
Winter bie Iebhaflefte Zeit In Dianltobe, bie Jagd auf Yarım, 
Würfe, Päber hebt denn in Bllite Mit Schnerſchuhen und Handt · 


! Ichlitten fährt men weit Aber das Land, Über die supeftorenen Gern 


bis ent Lorengiitem, und Qublon, im einer Pelzlteidung, jenee ber 
@elimos Ahnlig, In ven werihneiten Wäldern, im den plampen, 
ſeſten Blorkbänferr führen die eursgdiiten Rowilente Hier ein ein · 
james, raulıs Behr; au altertllimlidhe Werſe tout nad der 
Bilde gegen Felle um? Eoflbare Pelzibiere Nigel, Weile, Flinten 
und Qulore ein. Die Jagd and ihr Ertren iſt Die ganze Unter 
haltung, ja ber Bebenänere der Wuropker jmmohl, wie ber ſchmuti · 
gem, Iebrrneiämliten Ieermeohter. Das Geſchüſt bier oben aber 
iſt eimtaglach, und io halten benm die Angeitellien ber verihie- 
denen enlijhen Gambelsfompagmieen in Birken mordilden fine 
ben e8 auch einige Jahre aub; ſie Sekhriligem ſſch jelbit am ber : 
Jaßd, am Solzlälen, fie erwerbett and werfanfen kuür eigene Moe 
zung und fehren ſchlichlich begäteri na Dem altın, Ihönen Dane, | 
wach Kingland, yurüd, Seeilich baben fie rinige Nahe Faft als j 
Hutenen oder Srofefem im diefer Gintee von riefigen Een und ı 
ebenlo enblojen Widern leben mifen, 





Der orientafifhe Arieg. 


Bon nem Köhrren Eifer, 
Neäirtad bekam) 


XII. 


Der Krieg an ber Donau erinnert vielfach am den’ amerilar 
niſchen Krieg der fünfziger Jahre, bei weichen die Generale 
bie Ariegfahrung erft im Striege felbit lernen mufiten, weit fie 
jusor keine Gbelogenbeit biezu gehabt hatten. Keiner ber kom- 
mantirenben Groſifurſten bet je im Selbe lommaunditt ober 
auch mir eine Schiad;t mitgeichlagen, und baffelbe gift auch von 
den merften Noreiführern, ba bie, übrigens hen feit 1863 
erleihenen Aampfe im Koutaind in den Bereich des fogenannten 
Heinen Kriegs gehören, und felbit die Srimfelbgüge keine Oper 
rationen im Etule des groben Arzegs barbaten. Die tarkijden 
Heerführer hatlen son Anfang an einen Vortheil voraus, da 
der berbiihe und montenegrimiiche Arieg bes verloſfeuen Jahres 
Belegenheit geboten katte, Erfahrungen zu fammela, unb mehrere 
Generale ihre Tüdrigleit als Trappenlühter bereitß haiten er · 
proben können. 

Man mochte bei Degium bed Krieges annehmen, daß di 
Rathſchlage, weihe Moltte in feinem Wert über ben tuſſiſch 
tartijchen Arirg von 1523/29 niedergelegt bat, wuffiberleits 
Beachtung finden werben; kom war jeboh nicht jo und eö 


leſſen Ti, mean der Maum biefee Blätter es geitetten rohrbe, 


in einen halbtanillen Naum, in welchem das Ader und Wirth⸗ 


f&aftegerätbe aufbewahrt wurde, ſachle unter den Sicheln amd 
Meſſern eine anderthalb Schuh laugt, breite bosnikse Alinge, 
trat an den Schleifſtein, werte darauf derum, daß ber Stahl 
Aunken gab und feine Stirn ſich in Schweiß babete. Wit Ge · 
bagen fahr er mit dem Kagel über die Schneide, prüfte bie 
Eiperheit bes Hefte und fürdte das Meier in den Gnrtel. 





*) Der Haupt. 


wit Leichtigleit die Widerſprliche zwiſchen Rath mb That made 
werfen: mir auf ein Voment möge bingebentet werben. Wan 
Tann jagen, der Geundgug bes genen Vuches von Wioltte beitche 
im bem Nachweiſe, dal; die Mederwerfung der Zürlei unter allen 
Umſtanden eine außerſt jdupierige Unternehmung fein mie, 


und gerade gegen dirje Wahrheit wurde rufüiherfeitd on meiſten 


geſundigt. Deun man glaubte, ber Arauken Mann“ durch 


einen tühtigen Stoß raſch zu Fall bringen ya ferien, inbem | 
man ſich entidleh, mit Igmorirung des Beitungäwriereds über | 


ben Ballau vorzubeingen, eime unüberlegte Operation, melde 


erade bad Gegentheil von dem bewirlie, was beabfitigt mar. 


Denu in ihr lag eimerdeit®, in Jolge der unverdaltnißmßigen 
Autbehming deb Cperutionsterraing, der Heut ya der unfeligen 
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Berfplitterumg ber Streitinofte, and darch fie wurde anbererfeitt 
bie Bisherige Apathie und Energielofigteit ber unliſchen Heeres · 
keitung ploglid in Araft und Ihätigleit umgewandelt. Auch 
bier glt alſo das Goethe ſche Wert: „Mas Hash! Hat Rath 
bei Kenigen je gegelteu? 

Freilich haſt auch bie tartiſche Cherleitang, mern man ben 
Mafftab der Führung burd einen menialen Jeltherrn anlegen 
will, Beine ftrenge Aritit zus. Wu idre Streultaite ſind jer- 
fplittert: fiterlo$ hätte Suleiman Pasta rittiger gebankett, 
fatt die Bereinigung mis Oeman Vaſcha anzu derru 
Durchführung immerhen zweifelhaft war, diejenige suit Diehenieh 
Ali zu bemicten, die vom Feinde mer micdt wechinbert werben 
konmte. Mehemeb Ai ware dadurch in bie Lage verlegt wor« 
ben, feinen Vorcarſch gegen die Jautta mit erbeiidender tue 
riſchet Meberlegenbert ſa's Wert fepen zu Tonnen. Bur Zeit, 
ald Sulerman RPaſcha gegen den Schiplapaßt worrüdte, eridiem 
allerdinge Damen Palta bei Plewna ald ber jundchſt Ber 
drängte: ihn mar Hulfe zu bringen; die gelungene Brreinügnng 
bütte auch bie Endeutſcheidung anf jener Seite herbeiführen 
fönnen, und jo betrachtet, wedhtiertigt ih Suleiman's Opera 
Kon, aber man rechneie dabei neit einem unfichern Faktor und 
das thun ein genialer Feltbert nicht. Es möge bier eine all» 
gemeine Beinetlang Vlatz finden. Die oberſten Grundhatze der 
Krirgstandt find fo alt al8 ber Ktieg ſelbſt; fie find unveränter- 
fi, Rau memmt in ber Ktiegsgeſchichte fichen Jeldherreu. deren 
Kriegführung für alle Zeiten vom der Hriegemifiemidaft ale 
mußtergültig amertasıne fit; es find bieß: Mieranber der Broße, 
Hannibal, Gier, uften Hoolph, Prinz Gegen vom Saronen, 
Ftiedtich ber Große und Napoleon 1; bat einer vom biefen 
ſteben Feſdhecren ber Geſchichte je auf einem und bemfeiben 
Kriegsigauplag mit drei Armeen operirt, die mist am Tage 
ber Emtiheibumg hätten vereinigt merken fünnen? Die Ant 
wort it: Niemals! Und im bieber Antwort liegt die Hrıtit 
für me Senblungsweile der beiden kriegfüdreuden Armeen. 
Cinfadjheit ift überall ber Brobiritein des Guten, bier alter 
ik auf beiden Eeiteh nut Vetwidelung ber Gerbältuifie zu 
erbliden Und bas zufhlche Heer mar dazu im bem großen 





' Bortheil, um den Schiller Wallenftein feinen Gegner beneiben 


läßt: 
— Di ehe bien Huhan 
Unmiesftehibh. unbefirgt am Ürben? 
Zieh: dah er Ränig war in kluem Hert! 
Ein Aörig aber, ciuct, ber rd if, 
Ward mie befigt neh ala band jeinedgleiden!* 


Kehren wir wach birken allgemeinen Ketrachtungen zu den 
Ereignifſen zur, bo bleibt au dem europäifden Atiege · 
Ihauplan ya berihten: über ben zweiten großen Angriff ber 
ruſiſcjen Armee bed reiten Alögelö gegen Plemma, über die 
wieder ermeuerten Hämgfe km Schiplapahb und über ben Bor 
marid ber Armee von Schumſa unter Mehemed Ali gegen bie 
zuffiige Atmee bed linten Flügele under bem Gropfürften: 
Zhranfolger. 

Der Schlag gegen Blerma mußte geführt werben; bie 
ruhfiihe Arnsee mußte ſich türen ſtarten Gegner vom Hels 
ihaffen, wollte fie freie Hanb gegen Miehemeb Ali beiommen, 
und es war Öefahr auf bem Verzug. Alle verfügbaren Arähe 
wurden aufgeboten, bie Üperation umefihtig eimgeleiter, nice 
verabjäumt, med ben Urfelg verbargen tonzte, Eine Haft, 
bob ohne Haft [hritt man zam Wetle. Die früher gegen Plemna 
verwendet geweiene Armee war weſentlich dur eine rubüfse 
Zivikon, eine ruhlilge Reiterbrigade und datch zwei Dis jeht 
ganz intaht gebtlichene rumieifde Diriſionen verftärtt worden; 
ber Haifer jelbft mar anweſend, wm feine Truppen zu begesiteru ; 
bie Traphen igten Ad vom beften Must; befeelt, und doch 
tomste nicht viel mehr ald am 30, Angeit erreigt werben, 
Der ganze 10. Scptember mar verwenbei werben, beit Feird 
weürbe zu machen; am folgenben Tage frirt mom zum Sturm 
auf bie feinbligen Pofttonen; die Angrifsbispofition war um 
gefähr Diefeibe wie früßer: die mit flarten Feldſchanzen gelrente 
doraiuireade Höhe bei Grixije follte geusmmum uad glaductig 
gegen bem rechten Hügel Oeman Vaſcha's operitt werden. Ks 
murde fraber (liche IN.) darauf oufwerfjon gerracht, dab bie 
Stellang Dsmas Paſchas ſehr tief ſei urd eigenilich ame 
drel henter einander liegeuden Stellungen beitebe; deeſe lebig · 
lic aus der Zerraingeftaltung gewonnene Anſchauuug bat ſach 
als richtig ermiehen, denn ale om Ubend bes 11. Sentemmber 
bie Habe von Griuija fazınt ihren Schamgen genommen wer, 
ſah man fi der zweiten, wie es fheint, gleih jtarlen Peſitions 
linie gegenüber, welde wegſunchmen bis jet vergeblid; ver 
Indt morben ift, Die gegen dem rechten türliichen Angel durch 
Genernt Etobeleff etrungenen Vortheilt Tonnen wegen Teuppen 
msangel wicht behamptet werden, und jo ilt burd bie groſten 
Verluſte der beiden Ehlschtinge, man ſpricht von 20,000 Plans, 
wur erreicht worden, daß man rukliherjeiit Deman Poſcha 
wäber auf den Yeib gerhdt if, Wid er noch beimungen, jo 
lann ihm der Ruhm, feine Beofition unter aha Ihmterigen 
Verhaliniſſen monatelang gebalten und mit der gröfiten Söhig- 
keit und Auodauer vertbridigt zu babem, widt emtitgen werben. 

Wie Obman Paſcha bier am Bin, fo hielt Haderty dort 
im Baltau wmerjdntterlih Stand gegen gleichſalla wohl wor 
Bereiteted und tapfer geführtes Anftärmen; der Streitlolben 
Suleiman Paſchae zerfplittere an brm Sdilde Hadeplg'd, uud 
wenn der Lehtere boch noch feine Pofition verlafen muß, fo 
wird auch ihm die Geſchichte bat Zeugni beroiihen Aushaltens 
nicht verwelgern konnen. Ooman Ueſcha Auf jener, Wabepkn 
auf dieſer Seite, haben das unmöglich Scheinende möglich ge- 
macht und jebe der beiden Armeen ag mit Stetz amf ſolche 
Führer und auf iolde Truppen bliden Der neu untet aomment 
Hauptſtura Enloman's fallt auf ben 17. September, nagtem 
bie vorergehenden Tage durch etablirte Wörjerbatterieen ben 
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Schangen anf bem Nitolaberge ſcharf zugelegt wotden mar. 
Tas Geſecht begann noch vor Tagedanbruh und es wäre ben 
Türken beinahe gelungen, die Hufen in ber Schamge zu iber- 
taſchen, ba fie ühr bis amf vierzig Schritte mahe Inmen, allein 
wie der erfte Angriff, jo murden alle folgenden afgerwiefen, und 
nach neanftünbigem Geſecht war Suleiman genötigt, von weir 
teren Verſuchen abyuftehen. Die tarkiſchen Verluſte waren ber 
trachtſich, find aber wech nicht in Zahlen anzugeben, 

Auf der Seite genen das Feſtungkrierecd him bezegen bie 
Muſſen nach dem Verluſte der Yomlinie und nad einem mad 
theiligen Gefechte bei Sinankidj eine Stellung auf der Hügel 
fette, welche die Waſſerſcheide zwiſchen Lom umd Jantta bübet, 
Der rechte Fingel, 13. Rorps umter Beweraflieutewnant Hahn, 
lehnt ſich an die walbigen Höhen von Koprivie, ber linle, 12, 


Korps unter bem Oroßfürftenr Wladimir, an den ſcharſen Thal- | 


einfhmitt norböflih von Obirtenit, bie Mitte wird umgefähr 
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durch GormjirMonaftir beyeidnet, Acht bis zehn SAlometer 
hinter biejer Mitte liegt die Brüde von Bela, um deren Fefſt 
haltung unter allen Umständen es fi für den Oberfommanr 
Direnben biefer Arınce des Kinten Flügels, Ceſarewitſch Alerander, 


haudelt. 

Auf dieſe Stellung unternahm am 21. Septembet Mehemed 
Ali einen Angriff, bei dem jeboh mur ein Theil feiner Armee 
im’s Geſecht fam, ber ein Finfitünbi — Tefien zur 
Folge hatte, das unglimftig für die Türken ablief, indem es 
nirgenb® gelang, bie Nuſſen aus ihren Stellungen zu verbrängen. 
Der male Seetuft war ziemlich bedeutend und die Difenr · 
operation Mehemed Als vt zunädit gem Stilltand gebradt 
werben; bie Sage des GroffürjtenThromfelgers ift aber gleich 
wohl noch fritiich, da Die Armee Mebemed Als mumeriic über» 
legen if. 

Auf dem afiatiijhen Kriegeſchauplad und auf bem 
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Schwarzen Meer hat fih der Etand der Dinge feit unlerer 
lehten Berichterftattung widt geändert; es geminnt — 
ben Anſchein, ald ob «8 dort zu newen und energichen Opera 
tionen wicht mebr bommen folle. Der fo weit hinter ben Orr 
wartuugen zurüdgebliebene Erfolg ber wuifiihen Meffen auf 
bem europaijchen Kriegdihaupla ſcheint wohl auch lahmend 
auf bie tuſſijchen Etreitkräfte am Harsikchei eingemirtt zu haben 

Dagegen bleibt über bie Vorgänge auf dem montemer 
f —— Kriegetheater Einiges za berichten. Farſi 

itita hat nach dem Abzug der türkiihen Zruppen ſich am die 
Belagerung der Wrenyfeftung Nifiefh gemacht und es Ift ibm 
| er die Vehatung derſelben madı tapierer Gegenwehr zur 

itulation zus zroimgem,. Mit Nitfitich fiel die Hamptitähe der 
Belehtigumgen des Dugapafled, und es waren auch die orte 
von Bresjeta, Reſchaten ze. gendthigt. ih zu übergeben. Auch 
Bibel, das zwähhen Arftag und Trebimje gelegene bebeutendrre 








Unterfhiedlide Menjden IL 


Zeichnungen von Anton Gareis. 





Der Winfälige wu ver Prlfier, 





Die Eraerige und die Heltere. 


Fort, fapitnlirte. Ob fi nun die Montenegriner gegen Iehtere 
Grenzfeite oder gegen Gazlo wenden werben, um in der Hetier 
gowina weiter Terrain zum geroinnen, bleibt abzuwarten. Den 
tücliihen IZruppenlommandanten ftehen zur Belampfung der 
Montenegriner zur Heit, wie es [deint, keine zureichenden ite 
fräfte zur Verfügung. 





Ariegsbilder. 


Fliehende türkifrhe Armenler, 
ein € na.⸗ 


Wir bringen heut eim Bild vom afiatiihen Ariegiihauplan. 
Dirfe Umglüdligen gehören noch zu ben Veneineien, benm fie 
fünmen Hüte, fie baden aud etwas, dad im Sicherheit zu bringen 
fi, verlezu, iht Leben biinft ihmen noch eimas merih, fie Kind 
nicht ganz ſtuntpſ und berzweiſlungsdoll ergeben in iht granfiges 


Schidjal, Dirle Atmeniet überhaupt find eim ſchaner Wlemfchen« 
lag, denen die phamtakikh orimlalikhe Qleddung vortteſſſic 
echt. Der norböftliche Theil Armeniens, der ſich mem Kafpilchen 
IRrere bis zur perfiiden Provinz Mlerbeisfham, und vom Fluffe 
Kur bis nad Aurdiften im Vorden und Weiopolawien im Süden 
erfiendt umd Im Ganzen mohl faum 1%, Milienen Finwohner 
enthält, fehl unter rwiliider Öreeitaft. Der ipöfttiche, Beine, 
nebört zum Verfiert, der meilliche, zei Drittel des ganzen Zander, 
in dem Türken wmlerihan, und zie diefem gebörem aud unjere 
Flögilinge. Armenien if ein frudlbares, Lanbihaitlih Ihönes 
Land, bie Eintmohmer intelligent umd Alan, vorzünlige Handels 
leute, bie derſtanden haben, eine nicht unbedeutende Weohlhabenheit 
ſich zu erringen, die aber der jehige Frieg IMrore Ihädigt, 


Der Pak von Yainhlöj. 
cam &, 112) 


Der Pas von Haintidj oder Heindoughaz ifi befannt getvorden 
dutch den Ucbergang der tuſſiſchen Borhut unter Genetal Burto 


Die Cikrfüätige uns der Patrigant, 


über den Ballen, Er Thrgt im gerater Linie geilen Firnoma 
und Neni-Zagra, vermittelt aljo bie ärzefte Derbindumg —* 
dieſen Ertem, Mit Burlo's Truppen marfdirte Die bulgari 
Legion, die Eh in Humdnien ams Flaaatingen nebilpet une im 
Tirnorsa bedeutenden Yuzug erhalten Satte, jo ak jmei ober drei 
Vataillone darams gnebilpri werben Tammten. Es fehlte alle midht 
an landestundigen Führer, mit deren Kalte +4 gelang, die zum 
Theil im der Nacht dutchſchritienen Oebirgtengpäße zu hinterlegen. 
Zer Beg ift am vielen Stellen nur für Fußgänger sder eimpelme 
Beiter za aebramden; die Grbirgdpeichlige muhten zeigt auf 
eimpeinen Saumihieren über die Feisbſade aeidhlapi terbem. 
Erle Ranonen Meinem Kalibers find Übrigemb biezu von Haut 
aus eingerichtel. Die Irberläeeitung des Pate Fand am 12, Juli 
ftalt; er mar nem ben Tacken, mahriseinlid rmeil man ber 
‚ Tür unpakfirbar gehalten hatte, mid beiegt: erft jemirits fi 
men auf eim turtiſchet Bataillon, das aber Leidht zum Abzug ge · 
gem werden lounte. Der Ort Hainfidj Iirgt am Adlichen 
hu bes Gebitges. 
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Draßtfeildahnen oder Suftbahnen. 


(Masırad verhaten.) 
Si 6, 124) 


Dür bie Entwidelung eines Landes, für bie Hebung feiner 
mbuftrie und des Handels find vom jeher die ehrs wege 
von der größten ügleit geweſen. ermitteln nun auch 
Eſenbahnen, Fluſſe und Aamäle bie Beförderung ber Guter 
und Baften auf der Gauptorrichröftrafien, fo madıt ſich doch 
in den wielen Fällen, wo die Anlage von Eiſenbahnen x. nicht 
rentabel oder amd ſonſtigen Gruuden wicht ausführker, übern 
das Bebürjsis nach einem andern büligen und praktiſchen 
Transportfgitem geltend, mad; einem Grfapmättel, meides ala 
Aufübrer ſowohl za einzelnen Gtabliffements, als auch gu beit 
Gibenbahnen und anderen größeren Berlchräftrafien bienen 
kann. — Diefe Lade andzufllen, ſcheinen in meuerer Zeit die 
Dtahtſe lbahnen oder Zuftbahuen berufen, ein Transportinjtem, 
das ebenſo ſolid mb einfad; in ber Anlage, als praltiſch und 
Billig im Betrieb iſt. — 

Der große Werth eines ſolchen Förderigitems vom wirth 
ihaftlihen Standpunkt ans llegt auf ber Hand, weun man 
bedenlt, baß der Keichtäum vieler Gegenden an Mineralien, 
Sohlen, Erdol, Holz x. oft unerfdloffen bleibt, weil es am bem 
nöthögen Abfuhrmittein nadı den größeren Hauptftraßen fehlt, 
dafı ferner kandwirshidaftlice Produkte in manchen Browinzen 
feine ober dech nur untergeorbnete Berwenbung finden können, 
kebiglid ans Mangel billiger Transportmittel, nice minder 
ober auch große inbufsrielle Gtabliffemensd an Honkurrenzjäßig 
beit gewinnen muſſen durch die meiſtens erheblichen Erjparnifie 
an Yörberloften für ihre Kohmnterinlien, und ten Vortdeil 
eines regelmäfigen und praltißgen Tramsportä, 

Die , am einen frei in ber Laſt amegeipammten Draft 
ober Seil Laſten fortzuberegen, welche dieſen Drahtjeilbahnen 
zu Gruude liegt, iſt eine ſeht alte und älter, alb die der Urjen- 
bahnen. Die jrüheiten Aufeichnungen dativen bereits aus bem 
Jahre 1644, we der holländikte ingeniear Adam Wobe ein 


vom Vehofüberge bei Danzig über ben Stadtgraben gejpanm 
te# Seil zur Beförderung von Erde bemugte. Weiteren Ver 
hunderto, unb 


ſuchen begegnen mir zu Anfang dieles | 
en ben füniziger und fetgiger Jahren, wo in 
Amerika, Indien, Auſtralien, auch einigen europiichen Berg 
diftrikten verſchiedene derartige Traneporteintichtungen — wen 
auch nech im ber primitiviten Weile — angeführt wurden, 
um Erze, Koblen x. über Schluchten und Flüfje zu beförbern. 
Auch in Tytol bemmpte man wm biefe Zeit bereits ausgelpannte 
DPraßtfeile, um am denfelben Brennholz, ja ſelbſt Baumftämme 
and bedarlegenen Walbungen bergab zu trauspottiren. Na 
wmenillich Fer zZ 4 im den re re ber Barca» 
ige il or v. Düder, ſowie der engli je 
ring — — durch verſche dene oh ns 
nadhteüdliger Weije wieder die allgemeine Beachtung auf ben 
Seilbahn-Trandpert Ieuften, o&me aber leider einen praktifchen 


Erfolg bazeit zu. enielen. 
Es iſt jedoch eine befannde Thatjache, daß Erfindungen und 
ine „ melde jpäter eine große Bedeutung erlangten, 
Glen m fs AH all Kara u an 
ei eine ich ai ine Amwendu er 
(zen. Den Grund jür biefe Erfceimung finder wir 23 
in dem allgemeinen Boruriheil, dad neuen Sachen in ber Kegel 
entgegengebradgt wird, edann aber auch darin, daß fat jebe 
derartige Einrichtung eine Bhaje der Entwidelung und Ber- 
volltlommnung dardumachen bat. 

In dert Seiten Jehren Hat num ber Ingenieut Adolf Blel- 
&ert in Zeipiig eine größere Anzahl derartiger Luſthahnen 
—— Sick, at jum Zennaporı von Gern, Ballen, 
idjiedenartigften ie, alt zum Transport von , Kohlen, 
Thon, Zuderräben, Holz, Torf, Steinen, Getraide z. zur And 
führang gebradit, welche ſich ſammtlich auf dad Pefte bewahrt 
und ſomt ben Beweis geliefert haben, dafs bieje Bahnen, in 
prattiſcher und foliber Weiſe amgeordsiet, einen hervorragenden 
Blog unter den vwerigiebenen Tronsporiigftenen einnehmen 


müsjen. 

Unjer heutiges Bild zeigt die freie Steede einer derartigen 
Bleichettſchen Brabtjeilbagn oder Luftbahn im der einfachſten 
Auerdnung, wir jolde zum Xramöport von ‚ Koblen, 
Torf, Thon, Steinen x. Anwendung fiudet — Bir fehen bier 
als Laufbahn für die Transportwagen zwei parallel neben cin« 
ander fiegende Draheſerle einer befonbern für diefen Zwed ger 
wählten Konftentiion, die Laufſelle a» und b. — Diele find in 
größerer ober geringerer Söße vom untern Terrain frei durch 
die Luft geführt, an dem einen Cudrunlt der Bahılimie feht 
verankert uud am tem andern durch über Rellen geführte 
Epanngewichte im eine ihrem Querjdmitt entfpredende Span · 


mung verfeht 

0 den Endrunlten ber Bahnlinie werben num dieſe 
beiven Laufieile durch hölzerne ober eilerne Unterftügungen e @ 
getragen, deren Höhe und Cutſernung von einander iediglich 
Sen Terrainnerhältnifien angepaßt wird; letztere if im Allge- 
meinen 25— I Meter, kamır jedes in eimpelten fällen auch 
mehrere hundert Meter betragen. Auf biefen Lauſſellen a und 
b beivegen ſich num die Trandportiongen CO, unb zwar auf bem 
einen Seil a die beladenen, anf dem ambert Seil b in um« 
getehrter Richtng bie entleerten Wagen. 

Die bei dörjem Irensportigitem zur Verweudamg tommen 
den Wagen haben, wie [dom ein oberflädlider Bid zeigt, im 
Bergleich mit dem fonft auf Schiemenbabnen gebräudjlihen, vier» 
räberigen Wagen eine weſentlach andere Konftruktion Die 
Drabtieilbahowagen baben wur zwei im einer Betulalebene 
liegende, am ihrer Peripherie jtart ausgetehlse Radet und 





hängen mit biefen auf den Laufſeilen. Das eiferne Geſtell, 
welges unten an zwei Drehzapfen bem Staften mit dem zur 
jordernden Materiel trägt, it einfeitig mit den Beiben 
Rädern verbunden, um ein unbehindertes \ieberjcreiten ber 
Unterftügungegunkte zu ermöglichen. In Bolge bee tiefen 
Auẽlehlang der Mäder umd bes tief unter dem Aufhangepunlt 
gelegenen Schwerpunltes it ein Entgleijen der Wagen wicht 
mödglt 


Um jedem Cudramlte der Bahır find nun beite Lauſſeile 

a und b darch eine gemeinidafttiche, im n etührte eiferme 
Schiene, dir „Meihe", verbunden, um ein Üeberführen ber Mar 
ga von dem einen Laufjerl auf das ambere zu ee — 
ice Weiden werben aus elngelnen, in gemäffer Eatſerneng 
unterſtuten Saeifenidiewen mit beibwandem Aoyj gebilbet, 
und bewegen fi auf bemfelben bie mit berjelben Leiche 
tigkeit mie auf den Yaufleilen. Wie leicht erſichttich, hat man 
25 durch emtipresende Anorbuung dirjer Weichen ganz in ber 
Hand, bie Wagen an ben ntiowen ber Bahn in bieler 
ober jener Möchtung und Cutfernung von ber eigentligen Seil» 
babır abjwführen, um bielelben am beliebigen Punkten zu füllen 


ober zu entleeren. 

Zum Nortbewegen der Wagen auf ben Lauffeilen a unb b 
dient ein endloſes ſanwaches Drabefeil öhrlicher Aonftrultion, 
dd, welches an den Unbpuntten der Ban über Seifrollen ge» 
leitet wird, deren eine durch eine Volomobile ober anderen 
Potor in Bewegung geiegt und fe dem Zugſeil eine Geſchwin ⸗ 
bigfeit von 1’/, bid 2 Meter pro Selunde ertheilt. 

Mit dem Augfeil dd werben bie Wagen mitteld einer an 
ben letzeren befindlichen Vorrichtung während ter lontinuirt ⸗ 
hen Bewegung deſſelben verbumten, und nachdem fie an ber 
eutgegengefegten Station angelomemen, wieder helbitehätig 
gelost, 

Ter Vetrieb auf einer berartigen Sttece iſt an ſehr ein 
ach folgender: ſobald ein Wagen , DB. am ber Belabeftation ge 

It ift, luppelt ſich derielbe felbftihätug mit dem ſich in Verne 
gung befinblihen Zugſeil und gelangt fo zur andern Station, 
Hier oot ſich derſelbe wieder durch eine beionbere Vorrichtung 
vom Zugſeil — während baßelbe ruhig in feitter lominuir ſichen 
Bewegung verharrt, bleibt der en ſtehen. — Ein Arbeiter 
entleert nun denjelbem und führt ihm mitteld der bereits oben 
erwähnten Weiche auf bas autere Yaufleil, wo derſelbe wiedet 
wit dem Zugjeil gekuppelt wird und jo zur Beladeftation zur 
radgelangt. 

ie einzelnen Zwiſchenraume, in welchen die Magen erper 
dirt werden, find ledigiich mad} der verlangten Leiftungsfäßigteit 
zu bemeſſen. In für ein fhmelles Veladen ber Wagen geforgt, 
ko dennen ſich dieſelben noch bequem in Setanben, allo 
bei einer Zugſeilgeſchwindiglent von 2 Meter im je 40 Meter 
Entfernung felgen. NE: 

Die auf der gangen Bahnlinze in gleichmaßigen Entfer 
nungen vertfeilten Magen bilden aljo einem fortwährenden 
Kreidlanf — auf dem einen Zaufjeil bewegeu ſich bie vollen 
Bogen in ununterbrodener Reihenfolge von ber Belade · jur 
Entlabeftation, und auf bem andern Yanffeil bie leeren em 
von der Öntlabeftation wieder zur Veladeſtelle, um bier 
immer wieder auf's Newe gefüllt zu werden. 

Die großen Vortheile, die ein berartiged Trandportigfte 
böetet, find mohl unverlennbar. Zunachſt " es bie vollitänbi 
Unabhängigkeit von dem zu überjgreitenben Terrain; Auſſe, 
Taler, Schluchten, Etraben, jelbit Hauſer und Eibenkahnen 
werben ohne jebe beſondete Schwietigiert in freier Laft übet · 
ſchritien. — Bei einer Drahtjeilbahn auf der Heintichehutte 
bei Au an der Sieg berſchreilen die Magen in aͤwindeinder 
Höhe von 37 Meter ein über 200 Meter breites Thal, bei 
einer audern im Hanuever immittem ber Stadt bie belebte 
Eimmerftrafre und dem fiber 50 Mieter beesten Imeflaß; auf 
ben Strupp'ihen Werten zu Stodhaufen das Lahnthal und die 
Lahn; in Straßkurg im Ellaf die jämmtligen zehn Geleiſe tes 
Bahnhofs ze. Bei einer Anlage auf Hagen führt die Draht 
feilbahn ſogar über 100 Meser weit in bie Ofiee hinein, um 
die mit Atride beladenen Woyen direlt in Secſcheffe entleeren 

u Können, 

Durch bieje vollftänbige U ögleit von bem Terrain 
lommen felbitrevenb ale Loftipietigen Unterbawten, Erdarbeiten, 
Ueberbrodungen >, weiche bei Giienbabnen oft jo große Sum» 
men verjhlingen, gängich in Wenfall, und ebenjo wird bie 
Ermertung von Gruud und Boren fir die Vahn untöthig, 
fo Dafı, wie leicht erflärtich, die ganzen Anlagrloften einer ber» 
artigen Draßtleilbehn außerordeuilich gering fein müffen gegen- 
über jeder andern Trnmsporteinrihtung, auch eine ſolche zur 
Aufiellung nir Moden erfordert, mährendb der Bau einer 
Gienbahn unter gleich ſchwrerigen Zerrainserhältnißen Fahre 
bauert. 

Von großer Vedeutung iſt auch der Umftand, dafı biefe 
Drabtfeilbahnen durch keinerlei Witterumgöverhältnifle beein 
trächtigt werben Könzen ; mit welchen Schmierigleiten und often 
oft der Wetrieb bei Elſenbahnen und fonftigen Berlesräwegen 
während bes Winters im Bang eralten merken muß, üt 
nur zu befamnt. 

Aus dieſem Allem erheilt, bak in unjahligen Fallen die 
Anwendung biejes Transportigftem® von unberehenbarem 
Nahen jein kann, mag es ſich darım handeln, inbußtriellen 
Gtablifjements eine billige umb praftifhe Förderung von Geu · 
ben, Lagerplägen, Steinbrüden x. zu geben, oder auch in noch 
weniger beoälterten Gegenden, wo Gilenbabnen nida rerttabel, 
als uführer zu ben grofien Verlehrsſtraßen und Gafenpläpen 
zu bienen, 


——h 


Tas Raihlähdhen. 


Miefelägchen Art bedentlic 

Drauben asf dem Flur, dem falten, 
Muk zit jeinen [pihen Zähnen 
Welt eim tedtes Mduschen halten, 


Kuf dem Zifche fcht der Milaseof, 
— Was vergab ihm zujudeden — 

Mött' jo gern ein wenig malen, 

Maar jo gem ein wenig leden. 


Mber, ach! dab Meine Mautchen 
Wird am Ende Tann geſteten. 
Dens der Freund, ber gelber Sauter, 
IROAE #5 gar ja gerne holen. 


Mirktänhen, Meſclahchen! 
Wine du wirflich gerne malen, 
Stel” den Meinem Mäufebreten 
Dot im beine Beitemtahhen. 


Reime Taſcht haft de, Mörphen? 
Keime in dem meiden Prtzhen? 
Haft du denn vielleicht cin Rrögien, 
Bir die Tauben, ax dera Hälsdem? 


Traxrig dentt dat Mieirtänden 
Han fein Aöplhen: „Nab’ kein Wünpdien, 
8 kein Steöpichen, feine Taie 

be gar mies als mein Schwängben. 


„DIR drum ner ein Tedpfchen heden 
Bon ber fühm Mid mir [hneer“ 
Ehmag! — Da kranınt der gelbe Rater, 
Halt das Mänsden auf der Stelle. 
Brammend irht das Mi 
— — 
En ei 
Bär’ das Unglüd nit —— 





Spiele für kleine Münden, 


SHilterbob. Dir Brlelitaft muk einem Kreis bitden und 
folgende Zeilen müfen vom Jeder der Weihe mad ohne Bgm 
oder Bermeihilumg wirberholt werben: 
„&s war ein Dann, der Menn Kich Rob; 
Gr hatte eime Frau, Die Frau hieh Mob; 
Er hatte einen Hund, der hend hieh Bob; 
Eie hatte cine Kat), die Kay hieh Scgilterbub. 
Beb hagie Kob, 
‚Editierbob‘, ſagte Mob, 
Bob mar Role Hund; 
Mobs Kate war Schilierboh; 
Rob, Mob, Bob und Shitirchob.* 
Wer fit) beim Aufiogen diefer Worte irrt, bekammel ein Einf 
Papier vorn in's Haar nebreht und muß ein Pfand geben. Grit 
noch Ginlöfung der Pfander wird die Sftrafte von ihtem Quer 
iapmmut befreit. R 


Alle Bögel flienen. Die Madgen fegen Aid um sim 
Vſch end legen ihren Seigefinger daran, Die Obenfilende oder 
Dir Welteite hebt wur ihren Winner im dir Höhe, indem ir aus 
euft: „Die Tauben fliegen!" oder: „Der Sperling flirt!” Igt 
miüfen alle Undrren mit ihrem finger gleigſaus im Die Kb 
faheen: reit aber bie Voriteete aut Wuthwiden: „Die Rarpit 
Hiegen!* eder: „Der Elephant Aiegt!*, Fo blirien dech die Uebrigtu 
ihren Finger wirt erheben, init mühen fie ein Pfand gebe. 
Nur ber Dingen, mele wirklich flirgen fönsen, barf mar din 
Binger Dies Spiel bringt Gelageer und Piaudet is 
ge m % 


Senerwerkerei, 
Blaues Brillantfeuer, 


Hräblau: Ehlorjaures Kali . . 6 Zheile, 
Gereinigter Edunfd „ 8 „ 
1 


Raloml . . 2... — 
Dunlelslau: er Rat u, 
Marla erg J 

Trodeue Soda 3 „ 





Huflöfung der Ireifglsigen Charade Exite 10°: 
Schnteg ldaqhcn. 














wnoristische Blätter 


Anekdoten und Wilke. 


Mezart, ber jeine Laufbahn Selbit als Runder 
Eid benonnett hatle, Ingte trogdem eine ausgeſprochtut Abneigung 
prnn dieſe imteyeßante Klaffe von Strebern am bin Tag lin 
ntal geſchah 8, daß ein Irkherijer Anate A vor ihm auf den 
Pions probagirte. Der probe Armpemiit horle zw. nicht ohne ben 
Seit zu Yeit einäge Ungebuld ertemmm zu laften, und ſegte ſchſiß · 
uͤch zu dr jungen Birtuofen; 

„58 Fehlt Ahnen nice as Talent, arbeiten Sie und Sie werden 
+5 weit bringen," 

„Ud, ih meächte aber gar lo gerne fompaniren,” meinte num 
der zuaht, ‚Sagem Cie mir bed, Meifter, mie mar bes anfargen 
muß.“ 

„Jusshh maſſen Sie mod Sehr wird letnen, auch eins älter 
rerden, dann werden Eier Zeit baden, an's Aumkoniren zu 
benfen.“ 

„&ber Sie haben ja kelbft ſchen unit deeizchn Jahren Irmpor 
niet!‘ warf der Anode eim, 

„Allerdings,“ erwirberie Morart lachelad. „aber ih babe Wie 
manden gefragt, wir ih dad anfangen helle.“ 

. 

Ans der Inftruftionshunde. 
Unteroffizier: Mir viel Baar Erichel hat der Eolait 
Ginjährig-kreiwilliger: Iwei Paar! 
Unteroffizier: Woron? 

@injährig- Freiwilliger: Von Rindsleder! 

Unteroffizier: Daß doch die Freiwilligen inrmer ſo ge 
Tehrt Fein wonen und blahen die einjachſten Antworten ſchulbdag! 
— movon Das eine immer gepatt kein mu! 


“ 


Ueberichlau. 

„Bir Haben Ihr Gejuch berlidſichtat und Er als Nach 
wärter mit einem Gehall zon faulend Mark angefteilt; ind Sir 
damit zufrieben ?* 

„Beinen fo John Behalt, wenn ich bitten Darf, Hert Bürger 
kieifler!* — 

„Warum! — Das vrrſiehe ih iaa! 

Ach ac” Yalt nicht jo diel Einkommenflener zahlen!” 


Rh 





„Das iR hier unler Stammbanm,* jagte ein 
ebwah zerlumpt ausſehhender Jangling aus Brlamjas zu einen 
Dteunde, indem er auf eine prädtige Viche zeinte, 

„Wie jo?" fragte erfaunt ber Andere, 

„Den Yapa und weine Beiden Obhelse,” erzählte drub der 
Erfte, „tamen eined Abends am birfen Baum, Gie haften grrabe 
Blerde getotgt, dert Befiner derſelhen nber feier mit arireffen, 
wm ihm dich mittkeifen zu Unnen. BDiefer raue Wenih lam 
ihren mit feiner Breenden nad, erreichte fie hier, und flieht Tu 
da am dritten Ute schts, dba wurden fie alle Brei — gehenki.“ 


Ujeeb's Bornänger, der berühmte Shahautsmat 
des Parons van Kampelen, Iraf in eisser nrdhren deutichen Stadt ! 
mit einem Zahhenipicler zwiommen, deſſen Berfiefiungen ber 
„Automat” bermahen verbuntelte, bak Jener ſich bald genähtigt 
ſah, da4 Feld zu ranmen. Er fonm auf Marke. Bei der nähen 
Spicproautiion bes Awlomasen Kärie ter ala Verucher anmehnse 
Haubertinfiter pletzlich Feuer. Die Zuſchaucr gerieihen natürlich 
in große Aufregang. aber mach mehr der „Automat”, ber ben 
Spietliſch jazemt feinem user unewirit umb, wit tofl grimorben, 
Fi auf dem Faktoren herumtugeli. Die Feueegeſchichte Karte Ag 
bald als eim Itrihum auf; aber auch das Gehramniß des Autor 
male war — aufgellär. 


Eine Szeae für ein Buflipiel 

„Liber freund, ich braucht taukcad Beil. Aamıl Eu fie 
mir leihen?" 

„Echt gern. Aul mir lange?“ 

„Auf ein Jade.“ 

„Auf ein Yahr, qui! Abet Du nei, dab ich mein Gelb 
nusbeingenb anlegen muf.” 

„‚Breik weiß vd das,“ 

„Don bin id werer Bankier, nos Wucheret. das wir Du 
au reihen, Ufo Dur zablit mir mbhige Anserefien den zehm 
Brogent." 

„Ratiiriih,* | 

„Das madıt für ein Jahr 100 Marl, Tu gib mir bee 
nad eine Derjcreibung auf 1000 Marl und ih zehle Zir 
DUO Marl hoglerh banz aus. Bas ift, tunfe ih, Bimin.“ 

„Berih! ch erwartete dab au nicht andert vom einem 
gulen Heten. Mber, tobt Din, in einem Jahte fünnte ich wicle | 
leicht naht ine Sinne fein, zurlitzugahlen; wenn es Dir nichts 
antmachte, Alu Tu ir das Geld wohl auch auf yorl Hahır?" 

„Gern. Tenn erhaliſt Du Eid Dart gem Deinen Wechjel 
won IC, Iſt Dit's recht I02* 

„Bewiät Aber ic märde Tich mo ſicherer bezahlen Kamen, 
zrmn Dur mit das Geld anf vier Jahte geben mröcktelt.” 

„God Bas, Hier Find CA Mart. Schreibe den Wechſel auf 
100) Merk und wire Jahte.“ 

„Beiht Tu, mem ih Mlleh wohl übertene, jo ſchreibe if ihn | 
lieber gleich auf zehm Jahre umd Tu 504 denn überhaupt wicht 
nöihig, wir ehwas zu gebea. Woiru“ 





m ⸗ — 








Aus allen Gebieten. 


Gewerbliches. 


| 
Giasmwolle. Wie weit unirt Mmftänden die Elakizitat cineh 
ko iprötem Rörpers, wie bab Glat ift, arsen fan, Beillr liefern 
are Mosihilationen beielben bentliche Beiorife: das ſogtnannie 
Dartglas, welches nichts Anderes ft, ale ein jehr aut bei Aus 
Ilm ter atmoiphärtiden Luft peiüßites Glaa. und das geigonmene 
las, melden feine Hehe Blefligiine ned mÄrder nur Dem Umſtande 
berbankt, dak durch die aaꝝ e Maffe feineb Hürpers gun gleich · 
mushiq aellible iR; Da Diele Wake eine relation ſehr aeringe it, Io 
findei Wehe leichmäktae Auhlung obme weitere Berbllfe in der 
Fun ſteit. Tas Glatſpinnen KM ſanu Tamge detanni, bean Ion 
bie altrenesianilchen Glasmachtr machten aub über der Lompe zu 
feinen Faden auszentgenen Slasllährten Bir lopenanmien geridelten 
Perlen. Yu inbe den voriger Iabriunderis vertollfammmnele man 
has Matiplenen, laders man Die Beiiarmndsen Olasläbten milt 
ihrem einen Umbe au rinen Barnhaipel heirftügie, und darch forte 
mälrentus Uaidreden des Gabpels enerkits und GFehikeng des 
Glae ſtabchens anbererfeitt das Mlas zu langen, dunnen Faben 
109; das do geſrannene las Ueh fi abbafsen und wurden Die 
Hiten ju brofatartigen Stiderrien, zu Smaridmudnabele, Brochen 
u. ſ. m, verarbeitet, Ueber dem Brenneiſen Lich Rh dieſes as 
freufelıe und man machte ſchmarze und weihe Verruüden barans 
Die Glatſoden tmarız itdoch wach ziemlich did und Ipräde, uud 
bie Äpiten, ſich Let abtrennenden Teile derurſachten bei dem 
Trägeen Leit Augrnentzundungen und Meideolire Die (ir 
zFugung von Öilsonofle it unfireitig rine Erfindung von Yalık 
de Brunlent. Sen Berkahren if felpmbei: Aus aner von ger 
Apnetee Alas geherligien Glaetaſel werten ihmale, 25 Tenzi« 
meter lauge und S—4 Willimelee breite Etretlen mil ur Die» 
manden gei$mitten, Bor der Masbläferlampe ſitzt ber Mlasininner, 
in Der rechter Dand ein Doljftäbchen, im meldhes eine Glashpike 
dejeſtiat if, im zer Linden Dand des zu peripinnende (hlasftiüdken, 
Er rehigt im ber Orinationsflamme wer nshlälertempe das 
Slasftäschen zur Rolbgiut, die Mosipige ra Haljkäbhena jdenah, 
vereint die bekdere mit dent gllübenden Ende Des Glazadaens and 
wirt mit raigen Schwung den ſich zichemben Glaafaden auf bes 
in Bewegung geirkte Spinntad ud erhikl alındlig has Gles 
nnabchen weiter, Der ſich Sildende Faden wärb auf das Spinnreb 
anfgehnfgelt. Herht der Haben durch Luftjug cder unndilemes 
inpärmen ber Glanfährhene, jo wird er rail vem Ihrem mit 
Rent Holzahchen amigeneerinen und auf das Rab gefdment. Das 
Epinnrep ift ein eiierwes Hab von 160 Gemtimeter Turchmieſſer, 
welches durch eine Ueberſetzung mit einer Schnelligkeit ven Bon 
Touren pro Minifte temegt wirb, Der UNadlrang beficht aus 
Dappe, Tie Stärke des Jadens beitdgt nach Vehengen DON 
bis 42412 Willimeter. Des Abhaſpeln bes grivonnenen Fabens 
feiner ganzen Lange waoh if biäfer nicht gelungen; man burd« 
Ihneiset em um bat Hab gripomnenen Faden am eimm Stelle 
mittelft eines OMasftädihend nd erbält danmedı Glatſeden vom 
der Länge, uelcht em Umfange ber Glastrommel entipridht, Dat 
geipemmene Glas wird gefloaten ju Uhttenten, Wofetien, Eiidereien 
und, mit Sribe oder Manımande gemildht, jelbk zum Kerweben 
benlitzt. Das nelodte Glas werd im der Wrife dargeleft, dak 
man por Blasflähhen deu verſchiedenet Ipeziffcher Garte zur 
ammzenlent und einen genteinfawses Faden, tme vorher beichrichen, 
biant. Turq bie umgleihe Iufammenzirhkeng ber WMabikeilchen 
beim Grkelten ringelt ſich dus Glas umb bildet Boden. Diche 
Loden Tebten. ausgesonen, ſteit wieder zu Ähter früheren Ferm 
varüd, Dieſes geledie Hab, aus zwri im ber Gärde nur meiig 
son tinander aleorihenben Bäkern vargeflellt, auseinander ge · 
t!immt und dutchernaudrt geworfen, gibt bie Blastenlie, mie falde 
yam Filitiren, als Mittel genen Bit an Rbrumatitmus u. Ü.w. \ 
vertoenbet wird, Wukerbem werben ganze Hute, Deorgenidube, | 
Bedumen, Ucherwäarfe, Mus (bie [ehr warn halten), Chemiſcurn 
enb verſchiedene andere Motenriitel aut Blasmolle gefertigt, | 





* 

Ledertach. Das Meichtgefundheiſtamt mecht darauf auf 
metfiant, bab das agrnannie amerilanſche Lederiuch wwelchts viel · 
ſach zu Dedem an muderwegen derwendet wirb, banfig daeihaltig 
ft. In einer Brobe tomeben micht weniger ala 42,7 Drogent Bi | 
gefuusen, Dem Exenenlidt 73 wird der Fatbenanſtrich 
bruchig und begiunt Gh abymlöfen. Bon anderet Seite wird mit 
geikeür, det in Mapbebeerg im amerifanijhem Leberiuh, meldes 
zum VDerded cines Rinberwagens gedient halte, 31,6 Prozent Blei 
adunden wurden, Yes langſemet Hinfiesen von flinrern darch 
folge Wagenbeden it Ion medgemrjen. 


Satfffahrt. 


Gin Dampfer ohne Shrauben und ohne Räber, 
wer nad nem ganz meaen Spfleme foribrmegt wirb, Hi ven 
Balfimere in Km ort angelangt. Er iſt 43 Mub lang und 
bot eine Balder von 16 Pierdelrafl, Die Mortietorgeng air 
ihicht Durch Wanerbriod, indem vermittelt einer Dampfpungpe 
dur Möhren, bie A beei Faß under Maller befieee, bide 
Eiroßlen bes den ſtiel umgebenden Mafers eingelaugt werben; 
dadaich Zub die Mallerfirahlen Im bre Richtung son dem Marder 
theil des Schifea mad em Etrwer, mo fie Sich mit der umgebes · 
ven Möcherittafje twieber vrreitigen, durch bie Röhren paltren, 
jahren fe vie Vormärtsbemegung des Fahrzeuge herbei, Man 
fan der beivepenben Aralt, in ahnlichet Weile wie dutch zwei 
Ruder, veribiedene Kichtungen geben, woberd aud eine Küd- 
märtse und SeittoJriäbeorgung und vollflänsige Uurbrebung bes 
Tahtztugk möglih witd. Der Kohlenfonſum bei diefera Sofſem 
iR ihr gering. 





Erfindnagen. 


Draftiihe Verwendung des Telephons. In Eng- 
land hat bat Telephta eine mes Bertoenbung gefunden, vürdeidıt 
dir erite gm gemerblichen Sweden. Bisher wer es nämlich mid 
mbglih, den Stall der menſalichen Stimme aut den lieien 
Bergmeerligängen nach der Cherflähe ber Erde ya leiten, ſeldi 
bie elettrifchen Schelle besten hiefür nut einen ſanrachta Briak, 
Fürylih Kat nun der Bergmertäinipefior Doktor Borfer in den 
Arhlengrsben son Saint Anſtall Verjuche mit bem Telepbon 
arzrfiellt, die gm einem velltommen zsirirdenftrlkmden Mejultate 

ejuzet haben Tas mil rinem wit Butfaperha Üterzagmen 
Aupserdsatt in Berbinbumg geiehte Zelrphent wurde im den 
Schecht „Eliza” Hinadnebafien und nad Verlauf von einer Vieriel · 
Euede wurden an ber Rue dung des Schafieb de tmter der 
Iprohenen Worte gang deutlich dernommen. Man tneldte 
Tragen und Anmrorien aus, währen sen das Ynftcument jeden 
mal vie Sithe wechſtla umd «4 vom Arbeiter Ienienen lich, die 
vorher miemale eimen Verfuch bemit gemadt hatten, 


Somonyme 


led par», wird rüdmäret «8 nlefen, 
Gs deitt item ſient de elte che, 
8 :R ermehrädt, wenc gut gemscht 
Bei Schrüten auf dem Tiiße Hegei, 
EimohN des dur #36 froßer fafıt. 
Bern rald es duch die Ebene Lagn 


Auflöfumg der Sreuj- uad Quet⸗ Charadt Eeite 103: 
1. Mr 
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Bar. 4. 


Bildertathſel. 





Hrflöinug des dilderrũthfelt Seite 103: 
Trangiel afendart die Fecaadſchafi. 
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Arjlölung der Ehad-Hajante Eeite 103: 
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Keine Kotreſpondenz 





Stın. © &. Tb. Dat in eben ae tik ber beierfienten 
5* DB Dal relda unlere Wadyı alte, jo germ wir Ahnen dacutn 
mibckien, 

Den. Rirder in Salabarg. Mefdinenngentur van Wirty ud 
Gomb, resflurt a, W, Mapnsgafir. 

Hın Sirletern Zemms Ierimijhe Beammatlt, Meint ul 
gadr — ba jrter Bubhenälung. 

Baroninn. % in Münden „Edmin Lenden“. 

z 8 ieRile Wera ducch Brejälnmeln, dann hilft nis, Dur 
barfiätiges Meswohhen sit Innwarnem Bafer. Meift ih aber in Diem 
jet Jane une Stoll zerſiden 

Kın. Dani Weber in Walhiension. Benten Sie fih om bie 
ftets gefällige Yıma Gehrüber Biol in Kreuznach. Jert „Eirablsarius“, 
im Brefel erfiersn, IB ca Bebrubentes Merl Aber Brigenten 

Heu. Heintih Eplein Gb giht jede Wiche gelten Ranend ir 
ellım Theile Deuſaleade. Wir haben Ihe⸗n Dich Iden rinige Malr 
an birer Gieke, aberyings wihe fo ausbrüdiih, geantwortet. 

Bihtige Hungen von Wiskleln, Hebas, Charadız, Riflitsng tr 
find ums jegrgangen bon: Frla Emilie Kadlert, Berlin; 

rau Emmaßuniber. Rafleı; Fran Bertha Stoll. Brtnn; 
Bias Grreline Acller, Sörid; rin. Mathilde Ringer, 

sertau; rim, Otrilie Niemeyer, Perleberg; Drn. Prof, 
Laprern. Sezenz Adalph Sinroln, Kannener, Abonnent 
in Eretela; Fer. Binter, Dang-Übnb; Aabsiyh Ghmarı. 
Deutidoftone: Max Mebelirh Bram OroBürger, Ran 
beim; &mit Prike, Stettin, Paul fpriebrid, Zripgig; 
Eruf Gsilte. Delle; Hibarb Bieihel, Stettin; Wilhelm 
Shiebel, Borenbad. 

Den. Emil Gieigert Ihre Ashgede unierem Ehahtoripen- 
unten börrgrien. Bir nıöfen and den Kistkhadiyieim Unterkeitung 
bit. 

Den. 3 Preuß in Rtle für vie Knmamen aberuchene teit 
kine Derantwortiäteit. Dinfältid det T,...6 haben wir feine Sagen 
BeERIMEIER. 

bre Br Er i# 9, Wir Tamıen aidab won einer Archmader 
#ltung, in Berlin erieinred, in Erfateung bringen, Börtleldi gike cae⸗· c 
utlerer Seſet basüber griäfige Auitzuh, 

RR. Ban dm Brimztigaben F den krüheren Jabrgässrs Ber 

Iuufle, Belt" wollen mir Ybaen Me beiten Anınbad/fchen Palter zu 
Etatkih „Lotte* und Fredrrite? gem nach ihr dea Madscheiierns 
vor WR. 1, — abgeben. Moden Sit Ihre Beflellung Biersuf nur dei 


Anzeigen aller Art. | 


Im fire Brstskantlungen ya haben: TAT 
Kinallerbsen || tm%. sr 
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Die Berlorene 
Eryähtung 


u 
Balduin Mälhnufen. 
(fpertichung.) 
Drittes apitel, ) 


Beinahe vierzehn Jahre waren verftrichen, vierzehm lange 
Fahre! Kinder maren gu Männern und Frauen heraugewachſen. 
erwacjene Menſchen battın ſich in's Grab gelegt. Reiche Leute 
waren werarmt, umbenittelte hatten ſich zu Mhosıfanb unb 
Ae cihum empergeläwungen. Auch Fo Chung hatte mit dem 
beſten gearbeitet; ed lam ihm zu ſtatten die Neubert 
jemer ungen und bafı bie gewanbteften räfte ihn unter» 
ftügten. Dod mur während ber eriten vier Jahre war es ihm 
gelungen, feine Geſellichaft zufammmenzuhalsen. Nachdem feine 
jungen Leute jeder fuunſhundert bis adırhunbert Dollars erfpart 
hatten, waren fe unnehig geworden, Gin Meilen hielten fe 
woh aus alter Anhänglichtert bei ihm aus; daun aber über: 
mannte fe das jedem np ey * ce 

immeh, und eines u Iten em billiges 
rtögelb im Kulm Ranffahrer ab, u in ben „in 
ber Mitte” old wehlhabenbe Leute ſich eime neue Zukunft zu 
gründen. Und fo mar denn der gute Fo Übung genöchigt, 
um wicht ebenfalls won feiner ſich bolkhelig entwidelnden Pflegt · 
todjter fih za trennen, den Direltortitel mieberpeiegen und jelbit 
an ermerst zu ſuchen. Aber alt ob ber Schupemgel ber 
Heinen Balſe auch ühn munter feine Futige genommen habe, 
fügte der Zufall, daß er ein gutes Umterlommen bei einem 
Baßletmeifter faud, welchet, auf den etſten Bld in Louchen ein 
ungermöhnliches Talent eutdedend, micdt nur für ihm Bermen- 
dung hatte, fonderm aud für die [earzlodige, bung ühren 
väterlichen Freund etwas vorgebüübete At Iehm Yabre 
hatten fie darauf bei diefem Balliimeifser zugehracht und mäh- 
rend ber gamen Ze ſich einer ebenſo mewjchenfreumblicen, 
= das junge Aunjttelent bedachtiam fürbernben Behandlung 
xut. 


Bierzehn Jahte! Eine Ewigleit. wenn fie vor dem Rinde 
liegen, eine kurze Spanne, wenn bie Gedanken ber herange- 
ch erblübenben Jungfrau rüdmärts jchroeifen, 

In einen der wornehmften Brivorlofihäufer von NewDr 
Teand wohnte nunmeht Khon feit Nowaten die gefeierte Prima 
donma Qucife vom Ballet bes Me. Suttler. wurbe in um 
To Gößerem Grabe gefeiert, old man in —— bracht 
hatte, baf im garten Kindedatter durch ein unglüdlices Gr« 
darf ihre Zunuge gelahmt worden und feitbem ube ımieber ein 

et ihre Pippen verlieh. Ferner mußte man, dbafı ein alter 
Ebinefe fie nicht nut ausſchlieſßlich bediente, fonbern fie aud, 
auf Schritt und Tritt begleitepe, mn jebergeit als Dolmetſchet 
ihrer Winfche eintreten zu lönnen, smgleih aber Jedermann 
ſidrriſch abwies, der auch im Privatleben ihr feine Huldigungen 
barpabringen wanſchte. 

Vlohte fie auf dem Felde ber Kraſtproben und der Kühne 

heit der Etefiengen vom anderen Tänzerinnen übertroffen ter 
dem, jo Ban ihr doch keine im der Aumuth der Vewegangen 
gleich. Ee war baum noch ein Zangen zu nennen, vielmehr 
nad dem Talt der Muſit geregelte Lieber, wodutch fie bie 
Beide berauſchte, bie Serzen gewann. Denn neben ihrer zarten 
Ehönheit machte ih geltend, daß feit früher Kindheit fee ge« 
wehnt geweſen, ihre Gedanken ner durch Jeichen und Beberken 
tundzugeben, fie daher auf bet Yufme verftänslicher ald jeber 
Andere im ſſummen en alle nut denkbaren Bemüthäber 
wegungen, vom tiefiten Seelenſch und mwüber Berzmeiflun; 
SE nen Freube, bem Veohadier vor Augen zu führen 
vermochte. 
In dem verebelnden Belchrungen bed ihr frenublich geſiun · 
tert Balletmeifters aber geſellte der früb empfangene Uttet · 
richt Hohn Ehinaman’d, welden fie bald als Blumen ftreuenbe 
Fee, bald al& mit Luftig flatternden Echmetterfingen tandelnde 
und fie mittelft ihres Fücgers nedijc) jagende Etſe durch bie wun · 
derbarften, oft unerllatlich eriheinenden gen aus · 
zubeuten verſtand. Doch wen dad Auge beraußtt warb durch 
ihren Anklid, jo bot im jedem Hetzen für fie bas Bewuhlſein, 
daß ihr eines der Foftbarften Gaͤter des Dieniten, die Eprade, 
das Mitsel zum regern Verlehr mit ihren Mitmenfchen durch 
ein Urlwollmbes A geraubt worten. 

In einem einfach, aber elegant eingerichteten Zimmer ſaß 
Lucile vor einem runden Tiſch. Cie Aujahl weißer und theil« 
weile beicriebener Papierblätter Ing vor ie. In ber Hand 
hielt fie eine Weifeber, während ihre bunten Mugen mit veger 
Spanuung an den Lippen eines ühr gegenüber fipenden Hertn 
hingen. Er ſchwatze Heat hatte fie nachlaffig aufgeiiedt, fe 
dafı ein Theil beffelbem tief über ihre Schultern niederfüel. Die 
ſenen Formen ber zarten Geſtalt gekangten in bem auſpruchs · 
lojen Hausanzug im erhöhtem Erade zur Geltung. Als Schmud 
ſchlang ſich ner eine doppelte lette von rotben Korallen, be 
ſchwert mit einem goldenen ren, wm ben weißen Hals. 
Gimwa$ unbeldreiblig Ruhrendes lag in der Hufmerkandeit, 
meit welcher fie den an fie geridteten Worten lauſchte, in ber 
fittig jungftaulichen Hallung ihres Aörperd und der Anmuth 
ihrer gungen, mie folche iht nach dem Regeln der Kunſt, 
jedoch frei son jeder Gefallſucht, allmallg par ohndeit ger 
worben. 

Der bei ihr befinblihe Herr, ein Mann von eiwa dreifig 
unb eimigen Jahren, trug in feinem, von einen dunllen Bart 
und braunen Haurthaar befhatteten Anelih den wnserfälihten 


Allufrirte Welt. 


Charakter eines überlegenben Ameritaners, aber gemildert durch 
freundlichen Ernſt und zwei jharfblidenbe, jedeoch guimürhige 

raue Augen. Schlanl, falt bager gebaut, febite in ber 
Pettung jene werig wortheilbafte ea ‚m © welche bie 
Ümeriatter fih im inen germ zu Schulden kommen 
lofien. Der jorgfältig georbuete, feine ſchwarze Anzug dagegen 
diente dazu, die uriprünglich mohl etwas edge Figet im 
günftipften Licht erfcpeimen ju laſſen 

Er war Arzt, Auf dringendes Zureden John Ehinaman's, 
ya beffen Ohten bie unbe von feinen glüdlicen Kuten ger 
drungen, batte Lucile ihm balb nach ihrer in lem: 
5* zu Rathe geſzogen. Sein Urtdeil lauteie auf um 

eilbar. 

Kudjichtsveli ſprach er es amd, aber mit einem Ansbrud, 
welchet leinen Zweiſel geftattete. Doch in jeiner Befürdtung, 
die junge Tanzerin unter dirjem harten Austrud vernichtet zur 
fammenfinken zu jehen, fand er ſich getämfdt. Wee Trauer 
lugte es wohl aus den ſchonen, umiduldigen Augen, inefien 
nur flüchtig Damm breitete ſich ein linetiches Lacheln über 
daB zarte Matti aud, und indem ihre Hand mit der Vieifeder 
ſich auf des vor ihr ſiegende Blatt jewtee, eutftand unter ber 
felben im ſamellen, ſeſten Zügen: j 

Ich erwartete nigit Anberet Nur meinem bejorgten 
väterlichen Jreuud md Netter zaliebe verſtand ich mich bay, 
ach die vergebliche Störung und Mühe zu verutſachen.“ 

Naben Percy bieje Worte gelrjen hatte, bettachtete er 
finwend tie holde Erfgeinung, die ehne Klage, jogar ohne ein 
Zerchen ber Unzufrkebenheit vernaken, bafı fie bis an ihr Vebend- 
cude der Sühigteit emtjvembet bleiben jollte, ihre Gedaulen in 
börbare orte zu Heiten, fogar abftehen mubte von jedem 
Verſuch, welcher, ſelbſt bei größter Anfrrengung, ſich nur auf un 
artitulirte Laute beitränlse, Ihm aber, dem erfahrenen Arzte, 
der bereitd getäßlt im eiwer Schule, in welcher es ihm oblag, 
mit den berbisen Leiden bed Renſchengeſchlecztes ſich vertraut 
ju machen, hätte das Gerz brechen wndgen in ber 
Bed von zauberiſchen Heiyen umfloffenen Yübes, weldem ein 
Teinblihes Geſchia ein fo trauriges Zoos zuerfaunt hatte, Mo 
Alles den ſchwatzen Stempel Lörperlichen, ſauweren Duldens 
trägt, wo Heußeres und Umgeb im Ginklamg ſtehen mit 
ichmerzbaften Sieahum, ba tritt bei dem pen? prüfenbert 
Arte das MNuleid in feine Rechte ein. Bo aber binter einer 
tiebligen Huße , hinter einem freien, gludlihen Mid, hinter 
einem Huderud heiterer Jufriebenbeit ein beim erften Begegnen 
nicht ge unbelbares Gebreden wehnt, ba mödte bad 

auffammerm vor tiefem Mitgeiübt, So konnte auch 

wicht faßlen, was er ſah, was er beobachtete. Wie un 

bewaßt wahın er Lucike'® Hand, und fie feſt ankhauend, ſprach 

er wit eimer Herzlichlert zu ihr, wie wohl eim Bruder feine 
Echweſter, ein Vater fein Seblingslind trößtet: 

„a, Mi Lucile, unhellbar; id muß es noch einmal be 

zgen. Barum folte ich gegen mein eigeued befjered Weſſen 
zeugen? Warum Hoffnungen erieden, welge ſich nie verwitl · 
lichen, im ihrem enblihen, unonzbleiblidien Entidlummern nur 
noch Gerber wirlen würden! Was vor breischn, vierzehn Jah 
ven vielleicht möglid; geweſen wäre, heut ift es zu fpat.” 

„Ihr mehmt die Sage zu ernft,” ſchrieb Birile , fchtber 
ſanft berüßrt durch den thellnahtavollen Ton, lachelnd nicber, 


mir blieb werigiiend das Gehör. Mich entzadt bie Muſid. 
mach welcher ich meine Bewegungen regle, bie es mir etleich · 
tert, mich verftänblid ya maden, 

Bercy ſann wieder wat, indem er in ben zutramlich zu ihm 
erbobenen tiefen Amgen zu leſen juchte, 

„Mit dem ungeilbar ift nice gelagt, bafı jebe Etleich⸗ 
terung des Verdehrs ausgehklofien wäre,” bab er emblid er- 
metbägendb au, „allerdings wurde biefe Grleicyterung ſich wur 
in beſſiunmten Breiten bewegen, allein es gibt bod ein Miztel, 
durch welches Ihr mit Rundegen eime Unterhaltung zu Führen 
vermöctet, daum mehr Zeit rauben®, ale wenn die Mlorte 
Garen Lippen entitrdnien.” 

Luciles Auilitz erhielt einen eigenshämlichen Austrud 


ur Srannung. 
Ee iſt mein fuht Percy überzeugend fort, denu 
wie urtheilt Iht darüber, wenn, ftatt bed mühlamen Nieber- 


fpreibens von Buchſtaben und Worten, es in Eater Gemalt 
läge, in einigen Adchtigen Zeigen Eure Gedanken ebenſo kämell 
auf das Papier zu zaubern, wie fie geboren werben? Ahr 
bördet ober laſet gewih von ber Kunjt bes Steuegtaphitens —“ 

Lucile nicte Iebhaft, während aus ihren Augen helles Ber» 
ſtandniß ftrahlte. 

„Boblan," nahm Percy feine Erllärung alebald wieder 
auf, „Ahr habt einen Arzt zu Rathe gezogen und ein gläd- 
Ischer Zufall fügte et, dah bieder in jüngeren Fahren ſich mit 
Eifer bem Studium der Stenographie Singab. Unuruuglich 
von dem Wunſche beſeell, fie in den alademildhen Hörjälen an« 
zuwenden, Begt jeht bie Diöglichleit vor, auch im meiner Eigen 
ſchaft ald Arzt Nuten ans ihr 
nemliche Fertigkeit in deeſer Aunſt und gern bir ich bereit, 
Ch mit derfeiben vertraut zu machen. Freilich, man finder 
nicht immer gleich Jemarid, ber im Stande wäre, auf eine 
folge Unterhaltung eimugeben —" 

Ich will es lernen,” ſtand auf dem Papier geichrieben, 
weldes Lutile über den Tſch [hob, und ans ihren Kugen 
feradı ein fo rühremtes Flehen, bat Verch es wie einem mil» 
dem Schauer durch feine Adern riefelm fühlte. Ginige Proben, 
welche er fogleih ablegte, indem er eine Vemerlung jdmeller 
nieberfhrieb, als er fie glei) darauf werbolmetfte, überzeugten 
die junge Tänzerin vollends, und als er ſich endlich werab- 


, Radabsungegabe 


sieben. Ich beſide eine | 





füiebete, da geihab. es mit ber fehlen Aulage, feine wenigen 
Mußeſtunden ibrer Belehrung zu wien. r 
Bor biefem Jeitpuntt ab war Percy täglich, wenn mr 
immer fein Beruf es gejtattete, gefommen. Cine überaus ge 
lehrige Schülerin fand er im Lacile, eine Schultrin, welche 
überrofhende Ferticritte macdte. Denn nice zuirieben mit 
ben Uebungen in einfamen Etunben, anternahen fie eb auch, 
ben alten John Chinaman gu unterrichten, welcher im Er ⸗ 
lernung der Stenograpbie wit der feiner Haile eigenthumlichen 
{7 gleichen Echeilt mit ihr hielt und baber 
nẽcht wenig zu ihrer Vervolllommmang beitrug. Und fo hatte 
fie im Bertauf vom kaum vier Monaten fih die Fahigteit am 
geeigmet, mit Percy ſowohl, alt auch mit fe Chung ſich ner 
läufig zu unterhalten. Hiemit gelangte ber Unterricht indeſſen 
teinesmwegs zam Aidluß; im Öegentgeil, Berg erigien nach 
wie vor, um das Erlernte witsihe zu üben, übe immer wieder 
die Gelegenheit zu einer und Beift anzegenben lebhaften 
Unterhaltung gu bieten, ein 6, weicher ihr bisher verjagt 
blieben und ihr daher wie eine theilweile Aurüderlangung 
Sptache erſchien. 


Wahrend num an bem heutigen Tage Lucile und Bercy ſich 
an einem reichen Oebantenamstzufih ergöpten, ja John Ehina- 
man in der Rahe bes jsenfters, eifrig mit einer ſaubern Nähe · 
arbeit beſchaftigt, wicht minder aufmerhſam lauſchend auf jebes 
Wort bes Arztes, Seitdem der alte Burfche auf Luciles beim: 

uden Wunſch es aufgegeben hatte, ſich mit feinen Tafıhen 
PFictertünften an den Theatervorfietlungen zu beiheiligen, war er 
etwas wohlbeleibter und fheinbar unbeholfener geworben. De 
für Hatte er feine Ihätigleit auf ein anderes, weniger be 
ſchwerliches, ihm aber nicht minder geläufiges Jeld Abertragen. 

Die eimft im ber palmenbeidatteten Hütte auf dem Atbımus 
von Panama dem Salflofen Hinde das erfte feibene Sleidchen, 
fo fertigte er jept mit munberbarer Bemantiheit nach beion ⸗ 
deren Zeichnuugen ber reichbeſeldeten Tänyerin beren glängenbe 
Hoftüme an, wobei ihm fein angeborener, kharf ausgeprägter 
Gurbeufinn ned bejonbers ya ftatten lam. 

„Co befigt Jr im Grumbe nides mehr, was auf Be 
Siebungen zu Eurem fernen Vaterland hindentet.“ ſprach Bern, 
und hinter Lucileſs Stuhl treteud, ſah er auf bie under ihrer 
Hand entftehenden Zeichen wieder: „Mit bem Namen ‚Lottchen‘ 
ging bad Lehte verloren.” 

Aur nit bie Crinnerung,“ laß er bes beiden Mädchens 
Antwort, „und die iſt gewiß Kür traurig. Wohl: e ich. 
weinen eigenen Namen, jenen Namen, weichen ich fo 
dem Dlunde von tern und Geſchwiſftern börte, verloren 
Haben; allein wie hätte id} bem vorbeugen holen, nachdem e& 
mir uumdglich geworben, ihn auswipresen? Denn Jahre ver 
gingen, bevor ich derch Jos umermübliched Wirlen und unter 
den wicrigſten Verhaltniſſen jo tmeit 
Mal meinen wahren Name niebe 
dabin aber Gatten Mile in meiner 


überlegen begann, regte fih mohl in mir der Wurnch, wiedet 
za dem trauten ‚Lotthen‘ jwriidjmgreifen, allein ſo bald ih mir 
vergegemoärtigte, bel; Jo nach dem Tode meiner armen Eltern 
im vollen inne bes Wortes Vater» und Mutterftelle bei mir 
vertrat, mußte ich ihm auch das Wet zuerlennen, mb meh 
feinem Bejcmed zu nennen and zu rufen. Hatie er in feiner 
Nodh jogar Zuflscht zw einem dinefiihen Namen genommen, 
fo wäre id; nidt unzufrieden damit geweſen.“ 

„Eine trewe Seele, ber alte Freund,“ verjepte Percy mit 
einem flüdtigen Bid anf John Chinamen, ver für allet An 
bere, außer für ben auf feinem Schooße tuhenden Tirjhrothen 
Serdenftoft abgeſtunpft zu ſein Idien, „ic emepfiube rest bitter, 
wie unbillag man handelt, die bezepften Söhne des fogenanmtei 


‚ bimmlüden Reiches im Allgemeinen mit jo viel Verachtung ya 


beuriheilen.” 

Wenn es nut bei beim Beurtheilen bliebe,” fcheiehb Lucile 
baftig nicber, „ober Sglimmeres bedroht Die armen Menſchen. 
bie freilich fehr viele Fehler haben mögen, jedoch nicht fo wiele, 
baf andere Nationen ſich veiihalb ald volllommen ihnen gegen 
überfüchen dürften. Grlebte id; doch mehrſach, bafı man ihn 
bed Aendertaubes bejihtigte, namentlih in dem eriten Jehren 
bes Juſammenſeins mit ihm. Ju recht gefährliche Yagen ge 
riechen wir dadurch. Er als Chineſe jand bei Niemand law 
Sen; ir fehlten die Diittel, mid; ausreitend veritänblic pm 
madıen, und hätte ber alte Mann nicht bie Ueberlegurg 
beſeſſen, in Panama ſich eine Art Vaß für mich anditelen ya 
laſſen — o, wie oft wäre ich ihm entrifjen morben! ha 
hätte man wielleicht in ein Bejängniß geworfen und ih — 
mid; gramdt, wenn ich bedenke, mad aus mir gemorkex märe 
— bätte mar mid hilflos in bie Welt himausgeftoben. Statt 
befien nlüdte es und, in Berbinbung mit unjerem jehiges * 
Vrobberem zu freie, deſſen freundlicher Jurſotge ich das fhöne 
Perußtfein werdente, mir bes in mein hohes hinein eine 
gewifie Selbititänbigkeit bemahren zu konnen.“ 

Ihr feib gern Zänzerin?” fragte Perey, umb im feinen 
ernferm, hoben Scharfſinn verraibenben Augen rubte es mie 


inniges Bedauern, „es hat nichts Beinliches für Euch, auf ber 


Buhne vor die ſchauluſeige Menge hinzutreten 1” 

Letile jah empor, als Sätte fie nad einer Erfitrung ber 
ihr räthbelhaften Worte geſucht. Gin Schimmer von Belorguis 
ttat auf ühre Fieblicen Age, um fogleidh wieder vom einem 
bolzfeligen Lacheln des Sclbitbemußtjeind verbrängt zu werden. 
Daten meigte fie fi über das Papiet und indem bie Better 
ſich eiffertig eingerbewegte, las Bern: i 

„Gern, fehr germ bin ich Tänzerm; gewiß eher ald wide 


Andere, melden bie Gabe ber Sprache nächt verfagt it. Würde 
man baranf angenielen, nur mit einigem menigen verlrauten 
Berfonen fih Beiden zu verftänbigen oder durch Schrift, 


jo erfreut es deppelt, zeitmeiie eine zahlreiche Verfammlung 
wicht nur ga unterhalten, ſondern auch im zege Spanımıng 
verbehen. Meine glindlihiten Stunden find cd, melde 3 


auf der Dahme zubringe, die glodlichſten Stunden, wenn id 
jehe, mern alle Mugen auf mir ruhen, wen ich beobachte, wie 
alle Menjchen, gleigviel ans melder Schichte der —— 
gleichviel von weiher Rationalität oder welches ihte Mutter · 
ſprache, mid ** wenn id; ertenne, wie fie, je nadbem 
meine Rolle es verichreibt, mit mir trauern, mit mir jwbeln. 
Unb daun bie Veweile des Weohlwobens von allen Seiten, die 
Kränze und Mumen.“ 

„Und bad find die bewunderten, mit Blumen unb Aränyen 
belohnten Ofienberungen ber Defübte nur erlünftelte, won ber 
jebeöimaligen Rolle abhängige,” werfehte Percy zögernd, ald 
fei eB ihm Bun geworben, dieſes Urtheil zu fällen, 

„Ertünftelte? Ya,“ antwortete Lucile ſchnell in der ühr 
eigenthlimligen Weile, „jeborh nur biß zu einem gewiffen Grade. 
Denn ſobald ich die Bühme beirete, ie iq nicht mehr bie ver · 
maiste, ſcummt Lucile, ſondern einzig und allein diejenige Per» 
fom, deren Dorftellung mir übertragen warbe und in bevem 
Tenten unb Empfinben ich mich gleichem Kineinlchte, Wie eine 

ft fhmelle Wandſung ftettfinden kan, ift wir ein 

if. Aber woher follte ich ben Angbrud bes Hummerd 

—* wenn in **8 Augenbliden mein Herz wicht wirllich 

blutete Woher die 1 ber Freude, wenn meine 
Srele * belte ?* 

a geidicht auf Geheiß.“ fuhe Perey mit Uebetlegung 
fort, des Gemuth des lieblihen Diäptens zu prüfen, wm befien 
reine Himblichleit ber Mangel ber Sprache —— * 
Schugmall gezogen hatte, —— En 
frieden bebräuenben Einfläffe machtlos gerj 

„Auf Geheiß Abernehme ih balb biefe, Ba jene Molle,* 

es förmlich unter ber Meinem weißen band bervor, „allein 

Beheiö Empfindungen am ben Tag lege, melde mix fremd 
find — nein, mimmermehr wäre mis dad 

„Und doch it man im All 
ber "Fahnentänitlerinnen bei Er 
* meinte 


Es wiberftzebte ihm offenbar, ungen im 
Finer holden Schülerin wadzurufen; wunderbar innig 
!lang jeine Sim, indem er, wie einer gebeimmifvollen Macht 


sehordenb, 
—— bie Menfen ni Pr? weiche, weniger Maren 
Blides, die Verbomen , fie enf der Buhne bewundern, 
für ungerirennlih von u — ne kalten?“ 


Lucie richtete ſich empor. ip flebender 
Ausdrud ruhte in ihren Augen. — je fie ſich, wie 
einem meuen Brbanlen machgebenb, & apler, und ger 


fpant las Percy: 
„Bilder empfand id nie Aweihel über meine Lebend · 

fellung, über die Art meines Vroderwerbe, nie Deiorgniß, bat 

ih mon irgend Jemand in ber Welt eine ungänftige Beur ⸗ 

thelung erfahren Berne. Merum mollt Ihr nun, —— 

ich zu uaendlichem Danle verpfli 


ee —e* —— bnben? 
Solktet Jhr feibit weine ufritigteit Seymei In, west gar bie 
Offenbarung meiner i Dankbarkeit mit eimeinen meiner 
Torftellungen auf der Bühne vergleichen?“ 

Tiefer unb tiefer hatte Berg. Fih über Luchte —— 


fo tief, daß feine Lippen ihre ſchwarzes leiſe berührten. 
us Augen aber glahte es wie Eoumenblid des 


"eh, Miß Bucle,“ hob er bewegt an, fohalb dieſe ger 
Por x freamblich beruhigend fah er in das ihem voll zu- 
gelehrte Antlig, welges bie inmere Grregung Tieblih 
„nein, ih bin ber Depte, ber Eure Aufrictigfeit 
möchte. Geb id; aber vennoh unferem Geſpräch di 
bung, fo geſchad es mehr, um Cuch u prüfen, mid = Be 
zeugen, dab Eurer jepigen Thätigfeit wie eine Bittere Erinnerung 
entteimt, jelbft dann wicht, weun Ihr, Garen Beruf entfagend, 
enen andern Mirfangelreis ermwä " folltet, einen Wirtungsr 
kreis, im melgem es Eud; an bie Hand gegeben, Wind und 
en um Cuch ber zu verbreiten un af a ähnliche Eintriide 
in a —* 
fmertfamer beobachtete er nach dieſen Morten feine 
PR wie um beren Näddafierung, bevor fie beit De 
auf das Vapier fand, aus ihren Zügen heraudpalchen. 
Lurile'd Auilitz verlor nicht den Ausdruct Yinblichen Vertrauens, 
Rur mie eine Frage fhsschte es in ihren Bliden, mie jenes 
fergios engelegemtlicde Sinnen, wenn ber Beift fi mit ber 
— eined plöglih vor ihm auftaudenben Märhlels bes 


8 Beren in feiner Erflärung datchſichtig verfhleierte, es 
lag zu weit außerhalb ihres Geficäötreiket, j® dah auch nur 
er uch dei Orröthend das Berftändnig dafür ver 
zu 


Högernd, wie in Sweifel über die zu ertheilende Antwort, 
jentte bie Hugen auf dad Papier, Gimige Sekunden 


Slluftrirte Welt, 


khmantte bie Dleifeber nmentichieben ; dam entftand mit made 
ſender Schnelligleit; 

„Sollte ein högeres Alter meiner von fo fällt das Unbe 
meined Berufs im fo ferne Seiten, daß es wermeilen märe, 
Ihon heute Bettachtungen barüber ampaftellen ober gar Bläne 
zu entwerfen und Enthsinfie zu faflen. Hoffenulich gönnt ber 
Himmel wir noch recht lauge bie Araft, anbere Memicen zu 
erfreuen mn in foldem Vermtjein bie eigene Zufrie dercheit zu 
— Berliere ich dagegen Über kurz ober lang biejenigen 

Eiqemfchaften, melde bund meinen ai bedingt werben, 
moblan, jo mill ih im Tag für 
Tag, Stunde für Stunde ft durchleben; 
um aber damit zu Unbe zu —— * mein Alter die 
goldene Beh von haudert Fahren erreichen,“ 

Beim Tepten Schriftzeichen ſah fie lache lud, wie nad ee 


Banken Ar * Br bie 
Frıhlingöbtnte Ir von der Buhne jhribet, wie jo Kauche 

—— um Die eigentliche Beſſimmung bes Weibes 
zu rn nicht mehr einſam er herr ya wandeln, midt 
mehr ichesen, fürdten fon, 


indem fie ſchrieb: 
| „Heiratben —* kam aber ftanb das Wort, als fie e# 
en | Kell wieder ausſtrich Dech bamit micht zufrieden, zerrif fie 


Pen Matt in Meine Senden, worauf fie ein anberes vor ſich 


vn beobachtete fie unterbeifen mit othemlofer Spannung. 
Entiöiebewer tenten Feine Empfindungen in ühre Rechte 
mehr und mehr beberrichten fie die 
bem Ernſt jeinee Lebenoberuſes dutchdtungenen 
weiter zu gehen mit den einem Crperiment übnligen Auregun · 
gen erſchien ihe als eine Entheil noch im ſßen Kindes · 
in iogenber Ju als ein Miöbrauc bes 
—— mit welgem Lucile ihm entgegenge · 
ee mar und baum noch einen Gedaulen vor ihm berheim · 
lichte, Als er aber entbedte, wie ihre Hände, imbem fie das 
Papier zerriß, sitterten, wie die Wangen des gemeigten Hauptes 
je Knab erglüßten, Hurdgudte Ihm ein 
08 bite ihm vor, in bem abnungslofen 
Wermib eine Frage aufgemorfen zu haben, weihe, bishet 
fremd, wohl geeignet, im ihrer Slogmittung dae * lange mit 
heiterer Grgebumg getragene Gebrechen ald ein den Geiit 
berrüdenses, ſogar Tähmentes Unglüd erfheinen zu 


lafien. 

Bucile hatte bie Bleifeder mwieter 
Dos nicht mehr mit rung Bebbaftigteit —— 
die Sproge etſeheuden Jeichen, jondern gernd, als hätte fie 
jtdes eimelne aus weiter Gedauntenferne herbeigeholt und es 
dann nad zuvor forgjam geprüft, 

„Pad bem Beifpiel Anderer meines Geſchlechtes darf ih 
meine Zulunft wicht zu bilden ſachen.“ ſchrieb fie, „von ihmen 
bim ich geſchieden durch eine — Welt, demm ich bim fun. 
Ihnen jtehen wiele Lebenswege offen, mir bagegen nur eim 
einziger. ch bim deßhalb nicht minder glaclich India frenbiger 
AJuverficht Sarre ich ber rd Tage; von Wehmuth und 
Dankberteit bejeelt, id; ber bet. Ih fand 
treite Fremde, bie 9 leiteten, bie mich beichrien, nicht nur 
locperiſch. ſondern amd) geiflig mich amdzubifben trartdeten, 
Und fo hoffe id, daß ſolche auch ſpater mir nicht fehlen. Doch 
lofien wir jene Zeiten rahen, in welchen vielleicht bie herbe 

Nerhwenbigleit an mich berantritt, meine jehige Thstigleit ein · 
zuſtellen, eime ü welder id; mit ganzem Seren 
wich hingebe, bie Wh mit leiser andern Stellang der Welt ver 
taukgen möchte, bie mir Alles, Alles erjeht, ma Andere viel 
leicht bitterer am mir vermifien als ich jelbft.” 

Naben fie geenkigt, überflog fie dieſe Worte nod einmal 
wit ben Biden. Wis ihr zugleich las Percy dieſelben. Seit · 
dem fie bem Unterricht bei ihm genoß, geſchah es zum erften 
Mal, daß fie umterlief, nach Sub ihrer Mittheifumgen empor» 
zuſchauen und in feinen Sügen nad einer freumblichen An⸗- 

isrer Faſſungsgabe wie ber —— su for 
ken. empfand Dich Khmerzlih. Die Erklärung, welche 
ihm won dem Papier jo kalt entgegenftarrte, er burfte fie nur 
za feinen Ungunften beiten. Er bereute fait bas bisherige 
Geipräg. Und doch hatte er nur bem milbeftem aller Negungen 
nadgegeben, gleihjam zagend ben nr Wanſchen und Hoff- 
wengen Rechnung getragen und ben Weg zur freien Datlegung 
derfelben radfihteool angubahnen gemeint, 

Langer wurde bie ploplich eitigetretene Vauſe. Lueile nad 
immer her ven bie auf dem Papier, wie —5* hat · 
send, bie Unterhaltung fortzujegen, wagte nicht, 
rühren. Vercy dagegen, bie vor ihm figende, anmuchige er 

„ marterte ſich mit 


Halt mit ben Biden una 

Bildern, welche er glaubte, in das Heich ber Unmöglickeitem 
verweilen zu mühe. Er fühlte, bafı für brut eine Frortjepung 
des Gefpräche, wer auch nicht abgefchmitten, bod deu Cha 
talter des Erzmungenen und baber Peinlichen tragen wiirde, 
Ebenſo fühlte er, dafs Lucile, jelbit wenn fie in Folge der dutch 
ihm angeregten Beirachtungen allein zu fein wünfhte, nie 
siber fi) gewinnen mürbe, am feinen ir nn mahmen. 
Seffend, bei jeimer Wiesertehr bie ſisrenden Ginbrüde verwiſcha 
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Dim trat er jhmeigend hinter ihrem Stußle fort, für 

ile ein Beiden, bafı er ſich zu verabidhieben beabfichtige. 

Sie erhob ſich und mit dem alten fühen Lächeln legte fie ihre 

md im bie Percys. Doc zu ihm aufſchauend, ſeulte fie bie 
leich wieder befangen 


Um 
—* Km of — — — 
bie Na , Die gewohnt, in rhuthmüſch georkneten 


—55*— 

und bed ihmerzlich y beobachtete biefi Percy. 
et mb hielt, mar kein au · 

, mochte es ihm immerhin ſchwere 

dieer Berührung nicht bad angubeuten, 

taut im bie Welt —— — Hatte. Aber 

im Ausb keiner Stimme offenbarte ſich eine u et 

durch den innern Kampf erzeugte Kälte, tar gemälbert bu 


v m," ſprach er, „und dann will 
id ie —— wreinen ——— aufbieten, die peinligen 
Einbende, „peldye ih heut umbebadiriam berworrief, wieder zu 


Machtig und Pi wie mohl geſchleht, weun man fid eines 
Fehls beusufit if, 


Biertes Kapitel, 


fi Fo hung mg zu. We eine Pagode feines 
; me bie Hand mit Nadel umb Faden 
as fei fie durch ein tanftliches Triebwerk im 
no ‚hal worden. Cinige Sckunden ſchien fie im 
neidlap zu ſchwanlen. Danıt aber Bleiftift unb med: 
—— m Fette fie ſich zu ührem alten Ve · 
kHüber und alöbald begamn Fe zu ſchreiben. 

Rad einer langetn Baufe reichte fie Fo Chuug Das mit 
Zeichen bebedie Blatt, Anfmerfjam, jogar ängitlig beobachtete 
fie feine breitem mahsgeiben Wefichts während er vorlad: 

„Der Mann, weichet und eben verlieh, ni 


tammerte — bin ich dech glndlich gemug, indem id unabhängig 
für mic; allein lebe. Dagegen von im mit augenkfeinticher 
Berechung auf ba mir zuerlannte Loos hingewieſen zu wer» 
ben, und mit Hliden, * wid erbeben machten, das ift mehr, 


*33853 

naman geeubigt, bedeutete Lacile ihn, daß 
er —— möge, Diefer lächelte en AR fo bafı feine 
Angen zwiſchen den verjpringenben winochen und dem ge · 
woibten Stirnlein fat verfhmanden, 

„öde horte Alles," verſehte er ttöſtlich, „umb meine Lecile 
handelt nicht weihe, ſich barüber zu betrüten und ihre Maren 
Angen zu fies mit Thraueu. Doktor Percy ift ein berühmter 
Mann und fer gut obenein. Er meinte es ehrlich and auf · 
richtig, und wenn maeime Bwcile eined Tages auf den Brbanten 
ur bie Gattin —" 

Er verflummde wor ber zutadweiſenden Geberte feines 
Lieblinge und gleich darauf eüte die Bleifeder Aber ein anderes 
Blatt. 


„59, von jeher bift Du mein Mohlthäter geweien,“ ſchrieb 
Lucile mit trampfhafter Eile mieber, Du haft mir die Citerm 
erhept, haft dajur gefergt, daß id in Verhältmiffe Lam, in mel- 
hen ih dem feften Gtund gu einer forgenfesen Fabanft zu 
legen vermodte. Du hat ig gelicht und heute noch liebit 
Du mich, als ob ih Deine Zodter wäre, — — 
om birfe Anhänglichtent aber, bei der Etinnerung am 
on Dir gejpenbeten Wobithaten fordere ich Did jept = 
sie wieder im einem ähnlichen Einne zu mir gu den 
nie wieder, nach bem Veifpiele bes Doltors Perry, Beh 
in mir zu erweden, welche mir biöber fremb waren, Oi 
mödteft Du behaupten, daf ein flummes Mönchen bie Berech⸗ 
tigung auch noch andere Menſchen unglüdiid zu machen 
and dadurch jet um fo wiel elender zu werben? ein, io, 
ich bin wit meinem Looſe volllemmen zufrieden unb wänkge 
nur, Percy nie geſehen zu haben. Zur aeg er 
und Beiben märe bie bemährte In 
reihend gerorjen. Was hilft mir die newe ——ã Art, = 
fie dazu dient, mein Unglüd mir nech krafier vor Augen zu 
führen? Rein, 50, ich fan ihm niga wieder jehen; ich 6 
Pan 5 feit entichlofien, ihr zu meiden.“ 

Or verſptach meinem Kinte, die Wirkung feiner unvornch 
i Berk abzwigwäcen,” wendete John Thinaman freund 


* verſprach mehr, als amtyführen in feiner Gewalt,“ 
ſchrieb Latile ervegt, „fo oft ih ihn fühe, würde bie Grinnerung 


— — 


— —— — 
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Der lölner Dom in feiner velenn 
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Sllufrirte Welt, 





om das Vermommene mich auf's Neue marlern, mir jene Ruhe 
zaubern, bie erforderlich zur Unterhaltung mit ihm“ 

„ih vechne, feine Mode war höflih genug und harmlos,” 
meinte John Chimaman, und er ſchaute befrembet in Lucile's 
a rat Antlit. 

Du es harmloz, went Jemaud mein Verderben 
sein lad er gleich darauf Das ihm bargereidite Blast, 
„freilich, Du fomnft ed wicht wißen; Du er nicht im feine 
Augen, acteteft nit auf den Ton einer Stimme. Nein, fo, 
ich maß fort, bevor er wirbertehrt ; ich darf ihm nicht mehr be» 
gegnen, Das Bemubtfein, im Thenter von hen beobachtet zu 
werben, wurde mich lähmen, daß ich unfähig wäre, ‚meine Auf · 
gabe gemifjenhaft zu erfüllen. Zeichen des Miffallend würden 
mich, und mit Kedst, trefien, wo ih ſonſt freundlichen Beifall 


rntete. 

Verjeihh Deinem alten John Chinaman,“ bemerkte Fo 
Chung darauf jaghaſt, „aber hörte ih recht, fo hegt Doftor 
—— ſicht, Di dadurch dem Theater za ent 


„Es it nie wahr,” deutete er Lucile's heitiges Hopf 
fhätteln, wıd hieran anfnüpfend, fuhr fie fort: „Er if Arzt, 
weiß, daß ib unfeilbar bin. em, nimmermehet — ſprich 
2* vom ihm, Fo, nenue jeimem Namen möcht mehr, denn won 
—5* —— dafı er mein Leben ver 


nadbenltih jein bezopftes Kaupt. 

——— und Bet wem ſich im Pheig Zogen aus, 
„Aber meines gobbenen Kindes Zukunſt,“ bemerkte er, 
„berdjt Du nict am dieiet Zein Jo wirb alt, Es kommt ber 
an welcheut id vom Dir fheiben muß, Mer foll dann 
Deine Sorgen za dem jeinigen madien? Wer, foll Dein Dols 
metjcher fein, Dich bemaßren vor Mifwerftänbnifien, dem Leuten 
wehren, wenn rd * ihren Beweijen bes Erſtaunens Dich zu 


— * 

leben als ih," reiften under Lucile s 
PR ge die ie “ aneinander, „am eine Tteanung brauchen 
wir baher nicht zu denken. Ich erwerbe mehr, als ich beim 
beften Willen au ben vermedae. Meine Erſparnifſe medien 
Unerpchn von Sun u Ss Die Brent va 
Umberzieben von Stabt zu 13 ben veru 
ſo ſehen mir ums zur Ruhe. Ein Landhauschen Tanfen wir, 
umgeben von cinem Dann wollen wir Blumen, 
Zauber und Huhnet züchten, wie es Sitte in Deinem Heimat 
lamde; die Wande unferer Zimmer bemalft Du mit Tracen, 
Bonen und Neikern nad Deinem Geſannach auf baf Du Dit 
deimiſch fühlt, Du möcht * Dich ſehnſt. auf der audern 
Seite bed großen Ejeand Deine legte Außeftätte zu finden. 
Und ſchlagt einft ag Deine Stunde vor ber — 
nun, Fo, ſo haſt Du längft für einen Stellvertreter 
moelher Deiner vermaidten Lucie mit derſelben Treue jur 
Sehe Chnaman,nadpen er fe Glrung gen ft, 

it aman, n er 
nidte A Auf jeinem breiten Antlig rubte e8 wie Freude 
und ru 
1" Be bc int = 2 Kuges um a 
er jo beractig ie en ſo 
ter Stirne hinaufſchraubend, baf Yucile ſich eimed Ladelnd 
nicht ga erwehren vermodite; „ich jelbit bin fein jumger Mann, 
denke daher anderd ald ein Madchen in Deinen Ya Du 
weißt at beften, was Dir frommt. Entſcheide aljo, Wie Du 
Ball, fo fell es geichehen. Aber wohin wenben wir und, mern 
Zn darauf beharzit, Aew · Otleane zu verleffen?” 

— ———— 

ud ber cuheit, md mit 13 5 

„Ha Mr, Sattler bin ich durch bie Fichten der Danlbat · 
keit elettet, Lange Jahre hindurch lief er mid unter großen 
often auäbälben und dafür ſchulde ich ihm "ee, & lang 
ich bei feiner Befeljpait weile, fließt ihen durch mich erheblicher 
Bortheil zu — fo geftand er mir jelber — und bas beruhigt 
wid. Aber ich babere auch nicht, wenn er gegen entiprechende 
Eutfgädigung zum Zwed von Gaftrollen mid anderen Bühnen 
Aberweidt, Von einer jolden hg Ipra& er neuerbingd, 
Dad auch fut mic, vortbeiihafte Anerbieten 1 id) ab, weil 
ih bebauerte, mi von ihm fremmen, meinen mit dem 
Doltor Bere abbrechen zu mfffen. Aber noch iſt es micht zu 
fpät. Nur etwas ſchueller brauche ih mich zur Heiße zu ruſten 
und Alles it georbmet, Ohne Auffehen zu erregen nom hier 
verſchindend. bim id ber Gefahr überboben, Percy zu begeg · 
met. Fern tiefer Stätte werte ih feine unbeilvolen Worte 
vergeflen, meine Schemöheiterteit zuriidgewinnen.” 

„Aber wohin, Lucile, wohin?“ fragte John Chlnaman ber 
fort, „Dein Name ift berühmd, Berg wirb meinem goldenen 
Tottersen folgen! Cifenbahmen und Dampfidifie kreugen das 
Sand nah allen Richtungen.“ 

Lucile reichte mit der sub über ben Tſch und frieb auf 
das vor dem Chineſen liegende Blatt : 

„os Torte ihr dazu bewegen, wir zu folgen?" und — 
anderes Vlatt vor ſich — fuhr fie befonnener fort: „ 
Engagement lautet auf San Yramisle, Wir reiien alfo —— 
Kalifornien. Dort bin ich ſicher wor ihem. Letläu —* 
wich, Im Cinverftänbnif mit Sattler, anf ſechs 
Radı einem jo langen Zeitraum haben bie jüngft —— 
Cindrüde ſich vermaldt; ich lehre hiehet zurüd und Sollte ich 
ihn wieber ſehen, fo ioſtets mich laum Mübe, ihm wie einen 


Frernden zu begefi 
„lo nad NHalifornien,” meinte Jehn Chinaman über 


John Chinaman 


Isgenb, „eine jeher weite Reife und die Verhültmiffe bort find | 


ambere ald bier. Tod fei ed. Wohin mein gofbgefieberter 


Varaditerogel zieht, da Kent auch bes alten Fo Chung Fiel, | 


und eine Lady und Hümjtierin Deines Manges ift überall der 





I 





— often Begegnung ſicher. Mans mürben mir auf 
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„Dit dem nädften von bier aus mach ber Harannah 
ſegelnden Schiff, wo wir won einem newyortler Dampfcot 
aufgenommen werben,” järieh Latile antwertenb, „ih brauche 
nur weinen Eutſchlußz Bandzugeben und wichts Acht mir im 
Berge. Seibfiverftändlih behandeln wir biefe Mngelegenheit als 
Geeimni. Sind wir fort, mog’s immerhin rachbar werben, 
wohin sie 1md —— es legen: mic; nicht weiter.” 


„Tas wären mod) “ rechnete hr hen 
fo gleitmüfbig, als Are ed 14 wicht um eine 
dern am einen furgen Spaziergang gehandelt, „aber ber Doltor, 


er wird kommen und nah Dir fragen. Weihe Auskunft er 
theile ich ihm, wenn Du ih möcht wäcber jchen wället“ 

Lucile'3 Stirne wmwöllte fh. Sie mochte ſich vergegen · 
märtigen die genufreisen Etunden, welche fie in ihres ei 
lichen Freundes Geſellſchaft verlebte, wie er unendlich be 
firebt geweſen, ihr den Berkehe mit Muberen zu erleichtern, fie 
geistig mehr und mehr auszebilden, Doc nur wenige Minuten 
und bie Erinnerung an ihr jüngftes —— unit üben 
erhielt wieber bie —E Ihre font fo freundlichen Augen 
blidien daſter; ſeſt ruhten ihre Sippe auf einander. 

Weiſe ihm ab,“ jaries Me mit fo heſiiget 
nieber, bafı bie Hleifeber dad Papier durbohrte, „Du bi 
ſinderiſch; erfinne irgend einem beli Grund. Eag), 6 
kei krank, ich befande mid in einer Stimmung, 1mgeeignet, 


mit Fremden zu Sage, mad Du willit, wur ze mir 
berein lafı nicht — weder ige, mod einem Mnberm, Es 
- mid ohmehin Müde toften, bid zum leyten Tage meine 


enheiten im Theater za erfüllen.” 
7 wirb er von und benten?” meinte John Chinaman 
nadjdentlid; 
„Au wenigften Vofes,” lautete des jungen Madchens Ant · 
wort, „Mei, das Tann er wicht; er laan wicht glanben, dafı 
meine Dankbarkeit ihr Cude erreichte. Aber ih will au ihn 


biehe 
*2 mehr —— Die amd wohl den 
Lucile's Gedanlen anderen, fe weni 
regenden Dinge 
unb Feden, 


anfachirt, — * zu fein. us 
abe, in ihrem 5 

im m up 5* subte, 
es mar mwadgeruf 
—— * en 


moorbeik,, * 


bie * a 
it te, 
je det m da zu isre — 
war vergeblich. Die Zeit vermochte nicht 
bie Greigniffe weniger — —5*** 


De Me a — 


leüeften Ein wollte er vermeiden, feine ficbtidhe Schülerin 
an das zu erinnern, was, wie er nur glauben kounte, ben 
Heim zu herben Vetrachaungen uber ihr biäßer mit heiterer 
Ergebung rperſiches Gebrechen legte. 

Eine je war ſeit feinem 1 Beſuch bei der jungen 
Tüngerin verftriden, als ihm —* gens ein Brief vom * 
Pr ge wurbe, von boſen Ahnen; 
ſchl erbrach er benfelben, 2 laß er ben in = 
ideift verfaßten Anhaft: 

„Iheurer Freund und Wehlidater! Wenn hr dieſes leſet, 
bin id) weit won hier. Aber ich kam nicht ſcherden, ohue Cuch 
ein berzlüched Lebe wohl sus: noch einmal meinen immägften 
Dont für bie for; e Belehrung ausgefprogen zu haben. 
Daß id; in füngfter bie Gelegenheit mieb, mit Pad gu 
ſamme findet gewiß bie freundlichſtt "Entjgufigung. 
Bie ih 68 erllären fol, weiß ih nicht; ohne es zu ahnen, 
habt Vor mid dahin geführt, daß id bas mir auferlegte 
traurige Loos empfinde deun jemals zuwer in 
meinem Leben. Ich bin unfähig, die Menſchen ampichen, 
oßme den Berbadit, bafı deren Weilnahme und Bebamern ſich 
auch noch anf andere Zinge 
Sprachleſiglezt. und ba E bei mir ahnliche Umpfinbungen 
wie bei ſich felbit worausiegen. Ihr jeht, id bin offen und 
vertrawensooll, wie Iht ed am mir verdient habt. Ih bebasf 
ber Heit und einer vollftändig mewen Umgebung, um wid zu 


fammeln, zu ara und za vergefien. Meine früßere Sorge | 


lofigteit mufi imen, Ueber mein Ziel mag 
Duntelbeit nA Meere und Lander werben ſich ymilden 
und legen, aber Ihe ſollt von mir hören, Bis dahin lebt 
wohl, erinnert Euch mit Naht Cuter ewig daulbaren 
Lucile Walbbed.” 


dt, als allei | 
erſtre ein auf —*  zade au jo geräwidwoll zu, Hirrten die Glaſer, dampften ku 








Co hatte fie geſchtieben. Aindlich offenes Bertranen fendte 
ihre Gedanken, verlieh Sicherheit ihrer Hand. Sie wollte ihr 
befrembenbes — entauldigen, wollte ſich gewalgani 
trennen won Allem, was ihren trüßte, die * 
raubte, wollte eine wuäberfteigliche Echeidewanb errühte 
swißgen fi und ber Mieberholnng jener drohenden Ein 
wie fie Wochen bei ihrer bepsen Aujasımenbenft mis Verth unter 
worfen gemehen; und doch offenbarte fie nur bas, mad gerabe 
bie entgegengejegte Wirkung ven ber beobfiftigtem antühte, 
Denm immer wieder lad Bercp dem Brief, als hätte er die 
Wahrheit nicht fafben Iöunen; immer wieber, nadberm er ben 
Juhalt langft auswendig wußte. Es rief jaſt ten Cinbeadt 
beroor, als jei es ihm durch das fortgelegte Anſchauen ber 

hierogisphißden Schriftzeichen cken Zucite in Pr beiligen, 
finbligen Uujchuld. umfoßen vom Liebreig, vor feine 
Seele hinzujaubern, fih zu weiben am der ſußen Befangen- 
beit, weise ihen jo geheimmnifiool aus ihren Maren Augen em 
ee aus — he oem —2* alle Ge ini 

* n auf 
—— erzengtem. Tre Hoffuang auf ein Wieder · 
a gen, aber ein Wieberfehen unter 
tmöglid geworben, ihn minbejteus 
fern von ihr hielten. 

Leicht gelnmg es ibm, die Hihtung rg melde 


Luctle eingehälagen haste. Damm aber gejellte ſich zu der 
Trauer um idren Berlut eine Yangi it, weiche er nicht mehr 
zu befiegen vermochte. Wie dad Yinabftürzen in einen Ah 


darch ihr Gebrechen bis zu einem gewiſſen Grade hülflod, ber 
m * — allein buch eimen it wu 
der, ſelber oft gemug des Schuhes bebürftig, ſich in ein 
und in Berhäftnifie wagte, bie nur zu leicht verhängnißuell 
Br ee Die AUngft, weide fh feiner benkgı 
tigte, wollte wicht mehr von ihm weihen. Hatte Sacile Ya 
eine Woche gebraudt, fi zu ber großen Kerle vorzubereiten, 
fo genugie Im die Hälfte diefer Zeit, 1. Prapis andern 
Händen auzupertrauen und fih zu müßten Dan zog er na 
fach den Milfifippi Himauf umd den Miffouri, bis dahin, m 
bas eijerne Dampfroh bereit u ähn auf dem la —— 
Sqienenwege mit Windeseile über einen halben 
hinllbet zuttagen. 


Fränftes nase 


Länder, wenigftens dem Ange enträdt worben. Sie gan) an- 
ur wäre jelbft für einen, die Ställe bes ſarbern · 

eine Gwierige Aufgabe geweſen. Uber in bie 
—88 Winel der verrafenftien Stadtviertel hatten die Be 
0 ein dr Bagelleiges: gefalene Orr 


sehen Sem, welche wach der Straße hitiaus bie hai 
„Zeintialon" trug, herrſchte lange nach MWiter 
—* noch vegeB Eben. Gaſte aus den PMlinendifteilten waren 
daſelbſt eingetroffen, Bäfte, beren Werth allein nah ter 
Schägen zu brredimen, weiche fie teils in toftbarem Etz. thus 
in geld Mange und im gülkti Ban ae DOES Is 
ten. Gleichviel, im welcher Hülle fie ſich Sn rd 
in unfauberen, abgetragenen Sampe oder im mobalden ie 
tangsftüden, vor Stunden erjt dem Kaufladen entnommen: 
volle Taſchen, Unmaßigleit und Verjgimentangsjucht femzelier 
fie zu Gentlemen, undeſchadet, aus mwelder Quelle fie iker 
Mittel geſchopft hatten, ob aud wilden Spetnlationen oder aus 
fewdten Schagaen, ob an grünen Tiſchen ober aus den Hin 
ben yertretener Witmenfchen. ie waren bentlermen trohz ber 
gottigen Vatte und des ungelämmten Saurthaares, treg ter 
—* Sputen, welche bie ſieben Todſanden im ihren vermätter- 
ten Zugen ausgeprägt hatten. Sie waren Gentlemen, denn 
fie ten seit offenen Händen und tranfen mit unaudlöls 
lichen Durft, Sie waren Gentlemen, bemm mas mur immer 
ihren * — * *885 fie jude 
ten es ſich zu ten innen genieben 
en um bie Opfer, weite 8 koßete. Ste warn 
Gentlemen, das bewiejen fie Sebem, der auch nur geije baraz 
zweifeln magte; fie em es mit mörberifchen Faufi · 
Ketögen, mit bleiernen Angeln = Iharfen Stahlliingen. Und 
war bie legte Probe von Goldſtaub lage bie legte Banks 
gewedjiett: mas ſchadete es? vu Ahr nm oder Mowate 
tollen, zügellojen Oeniefiens ahre jdwerer Arbeit und 
gennerifden Wirtend in den Minen auf. Demm die Mine 
woren ja unerfhöpflic, und einjältige Menſchen, weide bas 
edle Vletall aus bem Sande herauswuſchen, um es auf bie 


.' eine ober bie andere Art an fie abquireten, — — 


Tagt. Darum ging es in ber Trinthalle der ——e 


Tonpftifen und Cigarten, wechſelten läſterliche ende mit 
höllsjcpen: Lachen umd drohten die Beinfsen Reinungsverfgieden- 
heiten im bintige Fehden auszuarten. 

Piitternadit war lämgft vorüber. Doch bier war Niemand 
am bie Zeit gebunden. ins wenn es allen Anweſenden ein 
fiel, ſich gegemfeitig die Halfe zu brechen, jo braudae fich kein 
Pensh darum za Mmmern. Gin Spielchen bollte nod * 
werben, ein Spielchen, zu welchem nur die Hauptperſen. ber 
Bankhalter, fehlte, War ber eingetroffen, daun galt bie Cwig 


Mat Tu all wel de lieb, og aus Eine Te Wi we De 


* einen Lügner der verdammteſten Gorte erllate ich 
eben, ber behauptet, bafı Miß Lucile feit” übertönte 
ne tiefe Männerflimme den mißten Lrm, und auf bem großen 
randen Tich fiel eime Fauft, daß alle Bläfer Mirrten. 
upten will bh’ gerade Ti verjegte de 

„aber ſtumm ſoll fie jen, und wicht « 
H ‚ae at * — Dupend 
b e, weldher zuerft geſprochen 
— — ein Me Bein, m —2 Nam, 
welcher jahrelange Bernachlaſigung ſeines Aeußern und 
er kümere Arbeit eine ſchlaffr Haltung — 


url ——— 

— nur 8 der ſchonen Lucile!“ brullte er 
—R keinem Glaſe weit auchelend, ſchmetterte er bafelbe 
bie Manb, daß bie Splitter rings umher flogen, „ich er- 
fie für des volllommenfte Frauenammet, welches jemals 
ugen eimed civilifirten Gentieman emtjücte! Nebenbei ift 
each feumem wie bie Quelle, bie von ben Bergen riefelt, 
eine wrrlichte Droffel im Felihfing, und ich bin ber Mann 
zu beweiſen! Geftern trat fie * etfen Mai auf 
ſah ich fie zum en Dial. nche Tanzerin ber 
— —— daß wit ’$ Gerz warm geworden wäre; fie 
—5 kin, m wie 'ne Zunge befipen, jo rebr 
—72*8 —F aedlted ; mas flmmerte es mich! 
p genam Tat * mit "der Mufil, wie bie ſne 
Gehör, it mithin nicht taub und noch weniger 
taubitumm ; und wer jo werftänklich mit bem Störper zu ipreden 
verſteht wie fie, der iſt auch fahig, jeine Zunge zu gebraugen, 
Verbammt! Jede Meinfte Bewegung vor ihe iſt ein Mort, jo 

deutlich wie ber Schlag eines Hultionssammers!" 

„Das beweist nigta, Jaleb Bhilp!“ tönte ein helles * 
durch dem mit blaulichem Sichel erfüllten Raum, und alle 
richteten ſich auf eine mit deſtbaren Geihmeiden dicht behangene, 
nicht weht —JF jugendliche, aber noch immer jhöne Frauen 
‚geftalt, welde, dad einer leichtſertigen Mepitenerin, ſich 
nachlaſſig auf ihren Stuhl zurüdiehnte und fpielend den Dampf 
«ner Cigarette vom fi blies, „ich felbft beobachtete fie, als 
fie dat enter verließ und ühren Wagen beſtzeg. Ein China 
man ber verbenkertiten Sorte folgte ihe mad umb bebiente fie, 
u EEE 538 Be er a 
Leramba! it 

„Die Holle — — und bad ganze aſtatiſche 
Gefenbel!” Srüllte der mit Jakob Philp Angercheie mieber jun 

aller Anmweienden, „ich begegnete weh mie einem 

jer bezopften Spihbuben, ber fo wel Ehte im Leibe gehabt 
5* wie der raudege Hund eines Bichtreibers. Viele Tau · 
ſende ſah ich degtoc. deren jeber Einzelue ein ausgezeichneter 
Gaumer und für u Funfeentſaud das Mae vom Himmel 
berunterlog! Seid ihr Ale ftedblind? Begreift ihr denn 
wit, dafı mit ber fhönen Lucie ein fast Siga Hambug ger 
Arieben mirb? 'we fun Tänzerin ift etwas Reues im melem 
Land und zieht beſſer, ala 'ne Billion Andere, die mit bem 
Ganſen um He Bette [hnattern. Aber Ale zum Ueberfluß! 
Die ſchone Lucile iſt ein Maffiches Werne, welches auch 


BEgrreRSE 
Bee 


ohne diefen Aunfigriff zöge, und ih für meine Berlon will 
hängen, audgemeibet An mie Any Hammel beim Eclächter, 
werm ih mir 'ne einige Voritellumg entgehen Tafie, wııb müßte 
üch, wie heute, jedes Willet mit beeifii ars bezahlen!” 


„Summer mach fein Verweis!“ zief bie Seunora und ihre 
kon Augen funtelten fpöriih. Es ergögte fie effenber, 
Phap zu neuen Aeuherungen feiner Bermum für die 
ſtumme Tämgerin zu reijen; dr Angriff aber wurbe verihärft 
nd bad wilde —E welches fie von allen Seiten 


Der anf ſolche Art Herausgeforderte mollte eime Seiner 
Etimmung entiprehende Antwort erigeilen, ald die Ihlir mit 
ibeter Maren, 
in bie Mitte 


mit Pu Sodenhant und dem vödhlichen, peiulich ge 
orbneten Dollbart, waren feine Zuge nicht gänzlich * 
geweſen. Geine ————— Abermöctigen Augen blehten 
Dagegen unſtat umher als hätte er Jemasd gefust, am an 
ihm eine fihtbar gahrende Buch zu fühlen. Seine Hände 
waren flat und mit weißen Gandfäuhen beifeibet, welde, 
obzoohl neu, in bem meiften Nasten geplagt waren und eime 
Host burdjichimmern hießen, in Bartbei mit dem ang bes 
feinen Leders welteifern®. Der Austrud verhaltenen Orimmd 
uf dem he ng Pag ar Zügen und fein wilder Blid erhielten 

ns Sponnung. Als er aber zu 
u ey einer ——— der Urjache feines ſeltjamen Arif · 
tretens zögerte, nahm bie — das Wort. 

„Garamba!* rief fie ſpottiſch aus, „haben fie meinen 
Freunde Standby bie Bank geiprengt, daß er andficht wie ein 
beipruft, welches eben vom Galgen geihnitten wurde?” 

„Deine (höne Dame Cmilia,” verjetste Etanbby, ber pro 
feffionirte Spieler mit unheimlicher Ruhe und rif fegenzeife 
bie Hanbidube von jeinen Fingern, „pam herzen bir ü 
heute wicht aufgelegt. Seit Bormitta yes keine Harte bu 
meine Hände. Außerdem wäre ih anna genug gerorfen, 


— — ur 


— — 
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eine 1er zum elften Male zu ermeiterm, 
Rein, *8* mnotea, ein amberer Umstand if mir im bie 
— Ua eis, umb im bie Brufttafhe greifenb, zog er 
ein funlelndes mit Edelſirinen beſehtes 34 hervor, bad» 
ſelbe mit Außerfter Bemwalt vor fih auf bie Erbe werfend, 
worauf er ed mütgenb mit den Jußen zerflampfte, Nachdem 
er ben loftbaren Echmud im eine breite, unförmliche Binffe ver 
a batte, warf er ihm a m ftunme 
aunen ber Umfipenden benäpend, fuhr er 
„Und müßte id elendeglich verdungern, fo folte Tein An 
derer mehr bat verkhmähte Armband über jein Han er 
ihen! Sechthundert Dollars jahlte ich für ben 
nbert Dollats Goltwerth befigt er jetzt nech —* 
Mars im Erz und Vanjen lege ih hinzs und das Spiel 
mag feinen Anfang neßmen Salt!" rief er aus, als bie ver 
worſene Geſellſchaft — gu rahten und in den Taſchen 5* 
rad „Dir taufenb Dollars jammt Armband gebe 
— rein Wort darauf — aber keine Karte fällt 2* ven 
20, bewor ih anegeiprodten habe, Ahr Alle hörtet von der 
femmen Tämerim, die man geitern unb Beute beinahe mit 
Blsmen und erftidte? 
„Stumm mie 'n Advolat, ber im Begriff Steht, nr 
funben Burfhen som Galgen lospeidmagen,” el Phil 
feinen Ausſpruch mit eisen Fuch belräftigenb. 
„Rein, fumm wie 'n Frokg im Winter,” ermieberte 
Sander aufgebracht, „ich Kimmdr'& in der Hölle Namen, bas 
Nadchen ift jtumm. Das hiudert fie indeſſen nächt, bie ſchonſte 
und begehrenswertheſte Tänzerin zu fein, melde jemal® in Kar 
Iiferien auf den Fufilpiken über bie Bähne bie! Zr 
wohnen im einem freien Land, und gefällt uns Jemand, bo 
Tann Niemand und wehren, Biefi offem au dem Zag ja legen, 
am allermenägften bei einer Tänzerin, bie im Grunde für Sieber» 
mann da ift, den'& nicht verbriefit, ih um fie zu bemühen. 
So date auch ich, und bie e Vorftellung mar kaum zu 
Gabe, als id zum nächften Juweller ftürgte und 'n —— 
kaufte, daß 'ne Konigin ſich deſſelben wicht hätte za 
btauchen. Übenfo fdmell begab ic mid na Wh —* 
Wohnung. Auf meinen Werib, fie gu ſprechen, erſchlen ein 
alter Chinaman, mir verlandend, dafı feine Bebieterin ftumm 
fei umd überhaupt nie Befuch aueh, eh bet dent afiatifhen 
Vergamsntleber fünfzig Tolars, id bet ihm Hundert, mern er 
mich bei Mi Lucie einführe, allein Alla blich. Die 
Vogelichelue mar fo enticieden wie n Orfängnipmärter, der 
mit keinen Hafje für bie Sicherheit eines Gehebiees bargi. 
Und dab "nem weiſſen Gentleman gegenüber! Cine Schmach 
-- und 'ne Schande, bak tergleichen Aberdeupt hier geduldet 
In Beitfcpenriemen bätte 8 ben Schurlen yerbdhneiben 
—* allein meinen Iwed im Auge, machte ich gute Miene 
zum böjen Spiel. Ih zeigte ihm bad Armband und ——— 
ihn anf, es mit meimen Grub Mifi Lucile zu Oberreichen. Ich 
wärbigte mid; berab, mit dem bidföpfigen Sumbe zu werde 
wie mit 'nem verninktigen Menfden, Ich nannie ihn 
und bemunderte feinen Hopf; doch er gab ſich wicht einmal bie 
Müse, ben Schud anzufehen. Unser tiefen Bhdlingen berief 
er ſich daranf, daß er von ih Lucile ermächtigt je alle ber« 
gleichen Artdel zurlidemeilen, da Riß Lncite nod nie im 
ihrem Beben ein Geſchenk angensmmen babe und ebenferrnig 
jemals eins annehmen würke. Was follte id; machen? Im 


nicht Alles zu verberben, ging id), aber hängen will id, menn 
ichs dem amentgefidt ver: gehe. 'ne Etunbe und länger 
mwanbelte ih »or sh Lucule!s Base auf und ob. Die Tor 


Bänge waren wiebergelafjen. Wie ih an dem auf denſelben 
fpielenben Schatten beebadtete, befand fi der ſchlihasgige 
Schurle jaft bis zum letzten Augenblide bei ihr. Beire gingen 
ab und zu, und bemtlich mnderjchieb ich mehrfach, daß & 
Schatten ſich darch Jeichen verftänbigte, während ihres Ge. 
ga Stimme durch bad geöffnete Fenfter wie bas —* 

——— Wagenrades auf die Sttaße berauddrang. 

te it alfo ftumm, en nichas wertiger als taub —” 
* —— fiel Wilp wieder eim, urſptung · 
flörrik$ verfbeibigend, „Werftellung um! 

Wenn ftatt bes John Ehinamen Einer ‚sen ne 
dienſte bei ihr verſahe und dabei mie 'ne verliebte Waldtaube 
girrte, würde fi bald genug berassftellen, ob iht die Gabe 
ded Nebens wirtlid fehlt. Stage serteodnet wicht Leicht 
bie Zunge im Mund eines fu ſadchens —* 

„Es ſel denn, man habe Be ausgeſchnitten umb im 
Raudfang geböret,” muserbrac ibm bie Sermora lachend. 

„Dein Gebante!” nahm Standby wieder leiberichaftfich 
bat Wort, ausgeſchuttten wurde fie ihre! Und mer et 
dieſen unerhörten dreuel? Heim Anderer, ale ber Chinche 
Wer hörte je bavon, baf einer kirfer —— —3— 
Zoepfhelden bei ner jungen weihen Tänzerin bie 
Gelhäftsführerd vertrat? Umb ihr Diener fell er * sn 


Ihe Hert und Befiper it er, und bad ift 'ne Schmad für bie 
ganpe Cheiftenfeit.” 

„Cine Shmod fir die ganze Ehriftenbeit! Schlagt ihm 
tet! An die Laterne mit ihm! Gin ken that das · 


ei Holt ibm ans dem Bett = Schleife ihn am feinem 
durch die Etraben!” ed drehend ner ber geaur 
Kan are, als Standby wiederum und noch lauter das 


ee fern Eigenthum ift fie, die Ihöme Lacile, feine Sklavin! 

Ein werßes Mädchen Sklavin eines hundiſchen Chineen, und 
allabendſich erfrewen ſich wiele hundert ehrfame Burger an ihren 

| Banftlerijhen Leiſtungen, one bie Bahrheit zu ahnen. Man 
Rüftert, daß fie als Sind in ſeine Hände geraihen feit Ja, 

| das äft fie! Mber geſtohlen hat er fie und ihre Aunge ver 
fellmmelt, um ſich gegen Lertath zu Khähen, und jedes freien 
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Mannes Pflicht ift es, fie bem Ungeheuer zu entreißen und in 
feinen ya nehmen. Cie werbient Saufen Goldes umb 
u pe fiedt'ö ein, und mer weiß, melde 
aufiertem nodı 


ben Händen eimed Gentlemen feld" Armband — und 
—** nachſten Vorſtellung ihen zu Ehren zu tr Aber 

wie 'n Heltenhund fiegt der Burke vor ihrer Th Eee 
ichen dürfen mir nicht dulden, Toben wir — 
ſchuldig machen wie biefer pergn 


mollen wir feben, ob bie a ie ſich länger in Cebeimmih 
lt —" 

„Die Hölle über alle Ehimefen!“ brach es wirber im ber 
derch unmähigen ri berauſchender Betränfe gefährlich anf» 
geregten en „he ed, bie — ruinisen 
und bie Arbeitäpreie 

Anftrengung ben Tag Pr Fünf Hey verbiente, da 

ſich fett Fllef Chinamänter bin und verrichten für einen 
Aa —2 AUrbeit bei 'wem Schild Eher und 'ner Hand · 
voll gequollenem Neid! Wie Innge dauert's und mir 
nen Mandarinen Matt "nes en 
und im Senat zu Waſhmgton ebenfalls 'nen bejopften Ber 
treter! Die Werben aber, wenn fie nicht werhun mollen, 
mögen hingehen und ſich als Yarbiere bei den iſchen Ge · 
waſthabern verkingen, ihnen bie Schäbel rafiren und ihte Böpfe 
Medien! Rimmermehr kanın'a = weiter gebem! Haufenweile 
muſſen fie maßalrirt werben! Mit Hunden [od man fie in's 
Sefenbeden treiben! Kur —— fie todtſchloagen wie bie 
ne Toune Sgmup en yigg 

Während in folder ber met interiger Bereimung 
Berawfbeidworene Sturm anſchwoll umd dir Stimmung bes 
größten Iheild ter awerilauiſchen VBeröllerung Kaliforniens 
wibermärtig zum Autbrud gelamgte, beobachtete Stanbby bie 
Genoßen mit heimlichen Triemph, Gr muhte, bafı er bas 
— *— Aber den armen fo Chung ausgeiprodjen hatte und 
nur noch eines leiſen Anſtoßes bedurfte, feinen Mortplam 
—* Gefahr far ſich ſelbſt eigen. zu bringen. Die 
ihbne Tänzerin hatte feine Eine Bun: für ihm gab es 
dehet fein Mittel, zu vethrecherih ihres Ejuhes zu be · 
zauben * —— Ay in ſeine 3* ns 
nur eine tt, und daB genfigte, fie im ſeinen el · 
frei zu machen; und ob es Goſd ober VBlut ober Gas au 
gleich eitete, das Unternehmen mußte gewagt werben, mafte 
Aitden. Mar der Chineſe befeitigt, ber beftämbs, Bade bei 
ibe hielt — fo folgerte er — dann hatte er freies lonute 
er mit Gold, weiches ihm zaglich im Fülle zufloh, Nas mit 
einem Morb begonnene Wert beembigen, Und ob einer ober 
hundette der weracteten, betriebfamen Fremdlinge einem er 
bitterten Bollshaufen Opfer fielen, dae Insemerte weber 
ige, noch waren bie bem gemeigt, viel Aufhebend davon 
zu maten ober gar einen freiem Bnger der Rereinigten 
Etnaten für etwaige, an den furchtſamen Einbringlingen ber 
gangene Unbilben zur Berantmortumg zu ziehen. 

Anden Stanbby ſich in eg mit ben ihm vorfchwehem- 
ten rudjlofen Plänen beicäftigte, hatte der Sarın jinen höchſten 
Grab erreicht, Ein Rudel heißhungtiger Mölfe Hätte meit 
feinen gräßlidern Geheul ſich auf der Jahrte ber flüchtigen 
Beute einger bewegen Tönnen, ald biefe zum Theil erft Eieplich 
aud ben Minenbiftrilten vermielenen Nänber unb Abenteurer 

et ehem mach Mint buftenbe Verhanafie firrten. Unanf 
floß̃ dad Feuerwaſſer in bie beiseren Stehlen hinab, Die 
—* vhfiognomieen glühten; frumpf und zugleich tadıfdı 
blidten bie bintunterlnufenen Augen, wahrend Piſtolen und 
Mefier prahleriſch geidmungen wurben, vereimelte Stride wie 
Peirfchen auf ben Tiſch ſausten und unter emblofen Ber 
wänkgungen bie Abſicht za Tage trat, zur Stunde aufjıs 
breiben und mit ber Austottung der Chincien und dem Nieder 
brennen ihres Stobtviertels den Anfang ya masen. Sie, bie 
gen einigen Unjen Goldes wichts zu verlieren hatten, konten 
bei einem derartigen geraltjamen Ginfsreiten nur Dr 
Aufruhr mb Brand smaren ber Mantel, unter 
Re bie blutbeſudelten Sande ungeftraft nach ihrem ze aus · 
ſtreden buriten. 

Kar Philp, Standin und bie Seunora betbeiligten ſich 
wicht am bem ohrenbetäubenten Larm. m Gegentheil, an⸗ 

ichts der ſich vor ihnen entmwidelnden bebrohlichen Szene 

seen fie noch ruhiger und überlegeuber zu werben. Auf den 
Bügen ber Sennota ruhte es jogar wie Ürgdgen. Rad wie 
vor rauchte fie ihre te; aber eimen leiten, ſauber ge+ 
arbeiseten Kevoiver hatte fie vor fih auf ben Tiſch gelegt, I 
Beweid, daß das Galage nicht jo ungefäßrlih fri, weite es zu 
halten fie Eich den Anſchein gab. Standby mäherte fi feinen 
Fteunde Philp, und kaum bir Lippen regend, fragte er lnfternd: 


bt Ihr arten?" 

Dan men,“ antwortete birfer ebenfo Tele, Ned minags 
erſt präperiste ich fie. Eine halbe weiße Wahsterze koftete cs 
mich, fie mit Sprigpunfsen zu versehen.” 

„Bet,“ bilbigse Ehe mau ift jept in der Stimmung, 
"5 Bold wie '8 Leben dem Straßenſtaube gi za adıtem, Aber 
mir maſſen ben Sturm beigmichtigen, fo lang es noch in um 
ferer Gewalt liegt. In der Racht darfen mir —* Meute nicht 
loelaſſen; morgen nad der Probe — 

v iſt Cuer Ernſe wit dem Mädchen?" fragte Philip ein ⸗ 
fallend 
„Meint Ihr, ih hatte zum Vergeigen bad Armband zu 
Brei ey nt“ 
8 wird Donna Grille dazu fagen? Ihr wißt, fe 
bufbet feine Rebenbublerin.” 


— — 
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„Mag fie zum Henter geben. Abwechslung iſt das Salz | „Ohne are verbammten Kumitgeiffe?” Nähe zu, „Toremgt baber meine Bant und fept Das Spiel au 
bes Genufes.” N , 1 „Selbftverftänblih, und es bleibt bei ber Verabredung: Haud — lelp if —— * 

„Aber wie, wern ich ſelbet ein Auge auf bie gottergleiche Mergen nach ber Probe, Dad Weitere ſpater,“ verſehte Die Senmora ſchien feine Worte nicht gen zu haben, | 

Stanbbo, vorſichtig beherrſchte fie ihre Bewegungen. nbby aber bega! 

fi) nad der andern Seite binäber und Nopfte mit einem leere: 


Lucile geworfen hätte?“ k 
„So wäre das fein Onmd, zmei alte Freunbe ju entzweien; „Deute darf id; ben lieben Burſchen nidas abmehmen,” 
Möfterte er, machläifin hinter ben Stuhl der Sennora tretend, | Has fo lang auf bie Tischplatte, bis bas Toben fich gelegt Hatte 


loffen wir zmwilhen uns bie Karten entiheiten.“ 




















Der oriemtalifde Arica· Die Schlaat im Ehipfayan: Die Soldaten des Grianztuihben Menimentd und der bulgasiihen Pesiom werfen Steine und Onumftimme 
auf die Türken. (E. 150. 


wir unter dem Schute der Nat auf, 
zu Irrtgümern und fallhen Deutungen bei wahren 
Rein, am bellen ‚e mäflen wir m un bie 


Gentlemen!” rief ex aus, „ihr Lönnt unmöglich entrüfteter | Staates am, wertn bie zum Schutze deſſelben Berufenen ya ein · 
hm "al® ich, da ich perfönlic Die Demsthigung vom dem | fältig dazu, und beginmen mir bamit, ba® Sand won der dine 
fönrtifhen Jehn Chinaman erfuhr, und beim Almähtigen, | filden stulihewihredenplage zu befreien. Sit der Asf ge: | nahe. 
unsere Entrüftung it mehr ald gerechtfertigt. Das Mädchen | macht, jo finbem ſich edeldenkende Menfhen genug, bie Hırger | meldes bas Sonnenlicht nit zu Ihenre — 
muß aus den Klauen des afiatilhen Maubtbieres gerettet wer | legeuheit rübmlihit zu Ende zu führen und beſſere Beiten Tage mäffen wit dem Chinefen feinen —** 

Rehmen mir und des werben tagen. Nat vor Uebetſtürzung warme ich, Btechen Nanb entreifien, mm ihn demuachſt der öfendihen 


den umb dazu find mir bie Leute 

















Der oriemtaliihe Arieg, Die Schlacht im Shipkabah: Vorrlüten eine® euffifchen Pebemsmittele mb Boflertransports munter dem euer der Türfen. (©. 13 
Ylallt, Belt. XxI 
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zu üßernmtwerten. Weber ben jen Zeipunlt bin ich moch 
in Zweifel. Keimenfald geht 5 ein Tag berüber Bin, is 
euch Gelegenheit wird, fo za handeln, wie Adtung vor bem 
Ihwägern Geſchlecht Ehre *3 Nachſtenllete es jedem Einelnen 
von uns vorkhreiben!" 

Bellen und Heulen tote Standby Für biefe Rebe. Glaſer 
und Flaſchen Hirten im Scherben. Es wer, als ob einer 
Horrbe wälber Beftien, nachder ber sen fie in Tollwuth 
verfegte, ein Stad warten, blutigen Fleiſches gegei — 
wäre. Nur bie von Stanbbg angefährten Grunde Ya 
granfige Geſellſchaſt zurüd, ſogleich nor Luciles Ruin zu 
ziehen und bort mit dem Niebermehele der verhafiten Chinejen 
zu begisnen, 

Das gerträmmerte Halebanb faq wech immer auf dem Tri. 

„Saloh, Etantön!” Erfite Peilp und watf eine acht ⸗ 
edige Geldmunge auf den Tiſch „beraus jegt mit ben Harten! 
Funfyg Dollars gegen Guren © F 

Heraus mit den Slarten! Mit fedjig Dollars Halte id 
ben Beitel!“ ſchrieen Andere. . 

"N ehese die Diamanten allein fir Süinfig an! Die 
Karten. die Karten und 'ne Monde vom Miielg und Chase 
Fagner!” 

gt ommen!“ erflärte Standby, sd begrüßt, non thie · 

ten, legte er eine ftraffe Brieftafihe und eine Ihrer 


3 Vorſe neben dad Armband. „Hier iſt Gold, hier find | 


Inoten, jo Har und umverfälict, wie fie je aus ber Safe 
Inmmer des Onkel Sam bervorgegangen. Und Karten? Nun, 
<# Läuft meinen Örandisten entgegen, mit eigenen Karten zu 
ſreelen? Mies muß feine reiste or Gaben!” 

Aledeld flogen vom allen Zeiten Meine Pafete auf ben 
Fiich, mande bereit gebraudte, andere neue Katten enthaltend. 
Standby griff ſorglos wadı — * er als bie Vhilps 
erfannte, und der Seunora gegenuber VKlad nehnnend. begann 
er ohne Sauraen zu milder. Mit en außern Sorglofig- 
keit forderte er die ſich raſteude Geſellſchaft auf, ihre infähe 
zu beſtimmen, und wach einigem Minuten war das Epiel in 
vollem Gange. Statt des frühern Tobens bereite unheimliche 
Stille, Man börte mur noch die ruhige Stimme Stanbbg'e, 
intern er ben Werth der einzelnen Harteıt ausrieh, bas Alııven 
bes Goldes und bas Anittern der in Anäuel zufamınengerollten 
Bautroten. Hin und wieder vutden flächtige Bemerkungen 
laut und grählie, bald trinmmpbirend, baſd zermerfnllt * 
Hoßene Fiache, mit welchen men bie hiuttber and herti 

ſchobenen Finfäpe begleitete. Dann ſprudelle ed wieder aus 
Fakten im Glaſet und gurgelte es über fallende Zungen. 
Bohin man blüdte: fiberall widerwartig verzertte Phyſiogno · 
micen, harte, fnodige Fauſte, bermoringend ame feiner, get · 
fnitterter Weihe, und weiße, der Ichmeren Arbeit entirembete 
53* jeltjam an gm verblihenen und veriätiffenen 
Dod bier wie bort: Gold ſtand beiten zu 
Webote, = niet wie der Hanb, und beide waren gleich mehe 
den ii läbrlihen Waffen, am dieſes oder jenes einge 
bildere mit Nodbrud zu vertheibigen 

— vbhilp En rg Alle, am üdtiäften fpielte bie 

bh wuchs, bie Cinfäge verdoppeiten ſich 

Sir glich = wilthenben Zogge, welde an der fie haltenden 

Stawbbr veränderte keine Dliene, ſelbſt banın nicht, 

als rt Sennota mit einen rubigen «va bangue» die augen 
bliclich herrſchende Stille unterbrach. 

An men,“ ermieberte Standbi gleichmoihig. Die 
Rarten ſElngen um und unter dem wiehernden Gelachtet aller 
Anwehnden zog die Senuora den Heft des vom Staudbi auf 
gelegten Beltes an ſich. 

„I Bin fertig,“ erllarte dieſer 5 lo&, ald men ihn auf 
forderte, die Bank zu ermenen, „taukenb Dollars und tas 
Atmband verjptach branzugeben er mein Wort ift gelödt. 
Will ein Anderer meine Stelle übernehmen, fo betseilige Ich 
mich gern als Mitfpieler und bollte es mic ein zweites Tausend 

toften. Halloh, Donna Emilia.” 

„Die Sennora!* tönte es ringsum betäubend, oft man 
bemerite, dafı bie Meritanerin zubig wach den arten griff, 
„drei Cheers für die fhönfte Senners, die jemald bie Taſchen 
eines Nalifornierd erleichterte! Den leysen Gent een wir 
dran, ohme mit nem Angenlid zu zwindern, wenn ex in ihre 
Tasde wandert,” umb jolgen Ansſpruch beiräftigend, ſchoben 
id, Eiwifte über den Tiſch. melde, wert geminnend, ühre Bank 

wet erfdrlietert bätten. 


fern. @inige Woti 
| Gotträbawieh de⸗e een Röins 


' son Hechedarn mar eh bei As 


Die Sennora blidte lahelud im Areife herum, wie bie Höbe | 


der Ciuſade flüchtig penfend. Nur ein fharfer Veobachter hatte 
def ein Blig des Hafied und der Rachſucht aus ihren 
Augen Standbij ref, mwelder dur bie Yobpreifungen ber tum» 
men Tanjerin ihre ganze Huth anfgeftachelt hatte. Dann 
a ei Vhilp zu, durch verttauliches Maen ihn zum Spiel 
au 
Mehrere Minuten dauerte der vollite Lärm, Die Eennora 
Vieh bie Sartem mie taudelnd dur) ihre Fiuget laufen. Cor 
bafd fir aber ben nädften Radbarn bie Harten zum Abheben 
Hiejbob, trat wae durch Yauber lautloſe Stille ein. 

Tie erftem Starten fielen. Das Glad, welches bisher bie 
Senuora begünftigt hatte, wid and) jetzt nicht von ihr. Yon 
allen Seitem floßfem ihr cbles Metall und Werikleine zu, und 
im bemfelben Mae wuchs, förmlich in Malerei mudartend, bie 
Spielmwih ihrer Umgebung. Dabei freisten Flaſchen und 

Bläjer und merjelten Iluche mit milden Hohngelachtet, baf 
mar ſich im einen Höllenpiubl hatte verſetzt wähnen lonnen. 
Umabänderfich Taft ertönte dazwiſchen die helle Stimme ber 
Sennors, indem fie die Harte audrie, Sie wußte fid durch 
ihr Geſchlecht geitapt, mußte, dañ bie erite ſich gegen fie er 
bebenbe Haud auf ewig zur Autze verwieſen werden würde. 
Stöerer blidten die Augen, heiſerer, tochelnd warden bie Mer 





wänfgungen aukgeſioſhen. Wo die Vaarſchaft he Enbe er | 
reldite, Be fuchte man Vor. im Benuf ber berauſchen · 
den Getränke, die auf der Seundta Gcheiß fort und fort herum» 

wurben. Einer nadı dem Andern janten fie von ihren 
Stühlen, die alten Wegelagerer und Minenrüsber, melde hier 

Meifter gefunden Hatten, Giner nah dem Andern, um 
bei ihrem Etwachen fid von Standby für eime geringe An 
zahlung zu allen mur denkbaren finfieren Anjchlägen mißbraugen 
zu laſſen. Der Tag graue, als bie Seundta, Standby und 
Philp alleim jpielten; nur noch eg: eng biutunterlasfene Angen 
besbadjteten ftumpf daB allen b 

As aber asch biefe leyten ſich von u. fie Abermältigenden 
Betäubung ihloßen, da begann ein weues Spiel zerichen Siaudbi 
und Phltp allein, bei melden der Preis Die me Tangerin. 
Unter ben fharf bemadenten Augen der Sennora fpielte men 
mit um eten Karten. Gin langes, ſchweres Hingen mar 
es im quer; eine Partie folgte ber audern, bafb auf bieje 
Geite, bald auf jene meigte ſich das Mind, bis eudlich die als 
—* verabredeie bie Eutſchedung zu Slenir Gunſten herbei» 

te. 

Mit einem furcabaren Fach erkannte or die Entſcheidang 
an. Denn Teste er fid) der Sennora 

„Wie wär's, wenn wir nech m — Emilia ſpielten ? 
fragte er grimurig. 

„Ueberflülig,“ amtmertete bie Meritanerin ſpotſch Ladens, 
„meinen Veihtiger wähle id mach Velichen, und oßme unſerein 
gemeinihaftlihen Geſchaftsbettieb Abbrud; zu thun, erkläre &4 
mich mit Deib unb Seele für meinen Frteund Phile.” 

Wahrend Stauden geringihätig die Adielm zudte, um zu 
verbergen, daß er hinter der Scunera Aukſptuch einen ger 
beimmißwedlen , ähm feibit feindlichen Zwed wermurhete, ftarıte 
Philp auf diefelbe bin, mie die Aufrigtigfeit ihrer Werte ber 
zweiſelnd. Crft ale fie ihm über dem Tſch bie Hand reichte, 
wich der Ausdruck der Ueberraſchung und Umglänbigteit von 
feinem heftig gerötheten und leidenfhaftlih erregten Auilitz 

"Rag’s drum fein,” ioradı er und wilde Jugelleſigleu 
forfiite aus feinen verkärallenen Augen, „ud jchlieifich it 
ein jünger Cdelfalle in der Hand befier, als seht Turteltauben 
auf bem Tat.“ 

„Und eine treue, biffige Togge an der Slette befler als ein 
hintertiftiger Fu auf un Selbe,“ bie Eenmorn bas 
Kompliment dachend zurüd, und mit ühr Est Stamtbn, bchte 
Phalp, als ob hadernde Kinder ſich über eine harmloje Streit“ 
frage er hättet. 

Die Some ſtand am Simmel, als bie drei Terbändeten, 
umingt von ſchenſilich durch einander liegenden betaubten Ge · 
ſtalien, ſich im ihren Raub theilten 

(Ste ſelgt⸗ 


Der Dom zu Söln nah feiner Vollendung. 


Pin ©. 172 ab 1870) 


Der Dom zu Aüln nehört zu den größten Banhanlinserken ber 
Melt; er if eng vertnäpit auch mit unjerem nationalen Leben, 
und wie der Münfter zu Strakburg jett im Eliden, ho ik der Dem 
zu Röls im Nerden des Näeins ein Bbahrgeihen bes deutjchen Reiches, 
206 der Frerade. Der vom Weſten kommt, ſchen amd trier Ferne et · 
dlici. Der deuten Nation iſt er —8 Oer zent jache geuorden. 
Tab ter Dom ausgebaut werde, und ber Jeipunlt ber Begendung 
dieſes grohartigiter und rg Yaumertes if wirt mehr 
Geitähte der Beues Dirieh gemaltiggn 
brinchiend, werden anime Leſer 


je rk des Domes zu Ablu gab 
a Sanem Nachfolger Aemrad 
8 pen Gtundſſeen bleu pe 


ficher mit Anserefie entgegen: 
Die erite Antenunt 
Grzbikhel Engelbert ee 


legen. Ueter den Uchebet det Entnurfs lauten die Angaben ver» 
MMicten; bald mirb der breühsste Nibertus Megnus, bald Heinrich 
Eumere gruaunt. Als der erfle Banleiter bangen tanz mit 
Bellimurtgeit Meifter Gerdard tem Rile begeged werden. Zin 
Zahre 1447 war der Vau fo weit gediehen, bakı bie Gileden im 
küpligen Thutut aufigebängt werden ſonalen. Weider begammen aber 
mit Ende 35 15. Sälwlume die Mittel zur Fastichung des Nieſen · 
werls zu Fehlen; Die Trentögfeit an der Ausführung gr 
fand und men Uberieh Dirle Tommenben Grigleniren. Ar 
vorigen Jahrhundert verfündigte Eh Aberbich ber a er ar 
daran. Kr der newern Beit war es vorbehalten, das Verſtand 
niß für die Herttichteit Diches gethiihen Bauet vol zu wreden. 
Ein großes Berdienſt ermarb fid der werftorbene — Friedtich 
Wilhelm IV, wm die förderung det Kerflellungtwerko, den bee 
ſondert der geniale Baumeißter reiner für diche Idte gewennen 
hatte. Unter denm Proteftorat dieſes Monarchen bildere fi 1840 
dee Domsaswerein, 1842 falgte in feiner umd anderer Würden 
Anweſenheit die Brunsftäntegung zum Weiterbon, Beim ſecht ⸗ 
—— — Jubilaum der etſten Grumdfleiniegung (1848 
foante das Langhaus dem Gottegpienkt übergeben werden, 1854 
made die Kreujblume des Güdperiols aufgricht umb 1650 der, 
360 Fu hobe, —52 — tiſtrne Mitteitkerem mit dem Stern ne» 
trönt. Mach dem Tede Amirnerig (1891) üsernabm Baurath 
Voigtel die Leitung des Weiterbaus. Im Jahr 1505 werte 
mach Ierliger Einmölbung bet Langhe uſes und det Querſchiffe dir | 
Ballendung der cinentlihen Rirde gefeiert, und negenmärlig faßt 
wram berchi6 des Feiſpuntt ins Auge, wann die im rifligem Fort ⸗ 
bau brgrifienen beiben Sauptihlirene, beten Höbe auf Ges Bet 
eranklont it, veacadet jein merken und ber Tom Ah dann im | 
Bi ‚ganzen —* darfleilt, jo tie unsere Illuſtaren ihm zeigt. 
äubere Linze des Doms Seträgt SAU Aus; Mir | 
innere —A 433 Pub bei 144 Beh; Brite, 
Ton geohertigfier Wirfung iM namentlich die Sihpieite mit 
dem fiqurenreigen Haubtpertal und den ſchlant umd frei auf» 
Brigenden Säulen und Fialen. | 


— | 


Der alte König. 


m €, 141. 


Scmer irägt das Haupi. das eine Rrone trägt: 
Es mu fer Hunderritauimde O4 planen, 

Es fol beftich'nen dundetllaujend lagert, 
Nach feiner Rufe keine Serle fräpt. 


Schwre fränl das Out, das eime Arone trägt: 
Gs if berufen, das @rejeh zu haften, 

In bandigen die Stuermien = kmalten, 
Die Ehrpriz, Ginennzh, Reid, Haß erregt. 


Sfemer trugt das Haupt, bat Fine Arone trägt: 
An birdet auf das Volf ter Wanſche wide, 

Ein trak'ger Adel ftreht mad andrera Zirle — 
Wern madt man's redyt? — wie viel man auch erwänt, 


Echter teän das Haupt, das cine Arstte trägt: 

&s jon, Bett gleit, in ew'ger Aube wandeln 

Und doch nad jeden Stürmers Meinung handeln — 
Mir gilrfgen Schlangen ift fein Wen belegt, 


Shjeser trägt das Haupt, das cm aren · krägt: 
Ach! wer wie jener Mond dort oben jArwebte, 
In timmdiih reiner Klarhen Licht mr mebte, 
Bern von der Welt Gier, Dir jo Lurmbewegt. 


&. Limburg. 


Der Alingeldentet, 


wm E10) 
Ber; 


a. Thel. Ser, Felt. Wald, Weide und Rorneld wehelten 
amerting ob, über Allert lag die helle, barle Some Schweders 
Ein Wild des Friedena umd der Frufibarteit war bat Lars und 
Feine GFintmoheer fahen Frisch ur gerünfam aus. Mur bie Yiittme 
in dem Meinen, braunreih ongekrigenen Vlsdhausgen, deſſen 
Rigen mit Moos verftopft waren, und defiem Garlen ein verfallenes 
Statet zeinte, ging mis ble che a Gefldt und tellber YRiene herum; 

ie Wenn war ſeit einem Jahre tobt, beim GolzRöken jäh ie’ 
Wahter gehürzt und erteumfen, und hatte fie in nurftigen Ber- 
haltnifien Hinterlaffen. Wir ſehtn eines Tages die Frau mit dem 
ſchwatr jen Kepftuch Un ge am bee Hend führend, zum 
Bredigerhauachen mantern, am nachſten Sonntag, ala bie 
Predigt vorbei war, erheb —* Vaſter feime Stimme und faptr: 

„Lat ums Sewie für eine arıze Wilttoe, ım bier under as 
meilt, jammeln?” un» dabei frlen feine Bilde ſehr wirrkbar auf 
die Meise Freu mit dem Ädimerzen ſtopftuch. Bann ging Fr 

Käfer mit bern ſchwarzſammeinen. laletnenarug geboren Plingel» 

bestel herum und manchta Finfenbzwonzigörehind fiel in dr 
Beuselz jedes Geſduct aber, das jcht gegeben wurde, fiel zuglih 
als ee Tropfen des Trofteh und di im das Sr ber 
Heinen Bittiwe. 

Orgeiflang bat dir Auhichtigen zum Goucchaubt danaus gelrit 
und die Kirche if leer bit auf dir Wittine und ihre Echte „melde 
noch ine Mirchftehl hatren. Da nibt der Aller Akmen einen Mlial 
und fie fleigen die Stufen hinab zur Sakrifte. Dort ſchutaet der 
Küfter den Inhalt des Riimgeibeutels dor ber Wittee aus und 
dort Ziege auch Ihen bet vom Herru Paſtot ausgeftelte Farm 
ler, in welden der Frau iiber bie empfangene Summe quikfiren 
muß. Ber Süfter 5 jetbit eim fehe armer Man und bentt, 
mößrenb er das Geld auf den Tihh außichüttet, Tumımertof:; „UA, 
tmäre ich der Fmplänger, mir fam's bei meinen ſetas⸗ Rinderz on 
recht zu Ratten — Fir meine Waiſen wird man audı 'mal io 
kastmeln müßen!" Bie Wilmse jedech Tann nur mhk über 
belle Freude Aber ben reichen Erirag des Almeiens werbergen. 
Die Brille auf Der Wale wartet He wegrawlbig ab, bit Das Gelb 
aexehlt ie und fie eudlich auittiren fan, 

Tiefe echt jacdaſch nationale and afgemein meridlih kr 
welpen Zyene bet, wie unfer Bild zeigt, der fAmeniiäe Maler 

G. ſteslull angzchend und lebenswahr und torzwjähren wi“ 
Kom Rostur bat im Difeldorf jine Stubien gemacht, ik 
8 in Stoff und Belamplarng feiner Bilder ein ganz mertisher 

Unter. 


Sinnfprüde. 


ir mäfien ums Die Benenwart mad allen Sräften zu Nuke 
mod, Die Vergangenheit wicht vergättern umb bie Snkunit 
werer fürchten, noch za wel von übe erhoffen! 


Zie Leidenlihaht iN wie der Big — mean if en Aer, daß 
fie Gimem wicht das Haut im Brasd jleckt. Uber auch Fe het 
einen Ablciter — Die Behertſchung. 


Gin Echen eher Ramepf ift nicht 166 täglichen An · und Aus · 
Heidens werth. j 


Man Hört jo oft Fugen: „ch ann c# mu einmal nicht An 
been!“ Min legtes Minl bleibt aber immer meh abrig: mer 
wenh Hi jelbit ändern, dan ändern 54 mahridhrinti auch die 
Amftände. — 

Mir holen mauchmal etwas aus einem Wiulel Serber, da⸗ 
wir fehl dahls gemorfen haben, 


* 


Wie st man ſches das did ver deiner That geftarten 
baben und du viel mädt „erein!”, weil du fein Peqen übet · 


torte. Eruf Eat. 


(O1 gle 





Der Pampyr. 
Dulgarifge Erjählene 
ter 
qaus Wachenduſen. 
(fertichen.) 


13. Ani der Flacht. 


Us Jowan Silewie am nächiten Tap in der Stadt erſchlen, 
wich ihm Jeder auf; ſelbſt jeine Geksäftsfreunde, jeine Glaubens 
genofien vermieden ihn. Jowan, jo hatte ſichs im ber Stabt 
verbgeitet, mar der Spiennge verdägtig, oman's Hals ger 
Sörte dem Paſcha und Jeder ſachte ihm Angilid, amd dem Wege 


chen. 

4 Gr de reichen, fo beneibeien Doman'd Tafeiıt unb Oäter 
hätte Niemand einen Para gegeben, woc weniger fr bad ber 
khönen Marinta, die in Wien eine fo tzeure Erzichang hatte 
befommen müfjen, um ſchlieklich den Paſcha zu gefallen. 

Jowan eifte zum Popen, ber ihn midt vorlieg. Er fragte 
nah Yetremie, ter war alıeiend. Der Pope zürute ihr 
offenbar, weil er bed Bildofs Befehlen nicht folgte; der Pope 
tief ihn fallen, mb wenn Jowan and bei Tagedanbruch noch 
einmal überlegt hatte, wie er am beften handle, Marinka hatte 
ihen feier am frühen Vlorgen erllärt, fie werde ſich nimmer 
dem Extupe Peirowics anvertrauen. 

Morto war feinem Seren am Morgen wicht zu Geſicht ge · 
fommen. Jowan vermuthete, er je mit der Veftattung feines 
unglüdlichen Aindes befdjtigt uud ſuchte widt nach ihm, 

An ter Stadt fand er einen einzigen Glanbendgenofien, det 
den Vuth hatte, dem wit dein Mudir zerfallesen Mann feine 
DTare zu öffnen, ud ber empfing im wit dem Vorwurf: 


bes engliigen Generals! Weun vielleicht ſchou in wenigen 
Tagen die fränfiigen Borpoften von Fravadi ehziehen, bift 


Du ein verlosener Dann! Nette Didi und Dein Kind, eh’ «6 | 


zu Fpät wird, mb mag” mid und men Haus nicht unglädtich, 
ben Alles betrachtet Did; fhow als vogelfrei." 

Jewan taumelte nach Safe, Gr trat zu Marinfa und 
beihwor fie, liebet dem Vigor zu geherjamen. Marina war 
exit und verichlofjen, 

„Lafı es bei den, was wir verabrebet,” antmertete fie. 
„Sch will fort, weit fort won bier, dahin, wo id; gefittete Men 
Äten finde; mich dulder'# nice mehr bier! Es in Alles ber 
reitet zur Nacht, Bater! Werzet ift ein guter, chrenmerther 
Dann, id) vertraue ihm! Und melde hast’ ich zwichen 
im, den Drohungen det Paſcha und ... Betromic!” 

„Verrowir?“ rief Yemen beiroffen. „Du mißtranft auch 

je 


„Sa, Sater! Der Bope mag ed ehrſich meinen, Petromic 
nicht! Berzet dennt ihn von Ungarn ber; er Sat Schlechtes 
da drliben verübt und führt einen Namen, ber ähm nicht ge 
bört. Wer bie Welt wmuſcht, wird er mit auch mich bes 
trügen?” 

nes frante fih im Haar. Ihm war die Sache halb 
feid mit dem fremden Gaſt, aber überal! von Gefaht umringt, 
ſah er feinen m. 

Ich ginge am Fiebften wit euch!" agte er mit ba 
Borgefühl. „Aber es würbe Aufjehen erregen, wenn wit Ale 
verſanwinden. Ich hab’ mir's auders überlegt, jeit ich aus ber 
Siadt zuradgelehtt. Ich feige euch mergen Abend nad Barna, 
ihe follt mich dort erwarten, wo wir ja ſicher find,” 

Freubig warf ſich dad Mädchen an die ruft bei Alten, 

a zauſend Taul, Vater! D, jetzt gehe ich jo Leicht 
von Bier!“ 

Ziltor trat, Beide Hberrafhend, im bie offene Thür, Gr 
trug ein Baudel im Kr und aute lachend die Gruppe an. 

„Rarinta!" rief er, jeine Laſt auf den Dina werfen, 
Ich lomme eben von der Stab Die Aleidet für Eie hab’ 


ich im Bazar gelauft für meinen Burſchen, wie id votgab. Ge | 
ı nad ein, denn er meidet 


errietl; Remend, für wen fie befsimmt find,” 

Marinla ertothete. Eie ſchaure auf ben Vauernauug. eine 
braune, grobwollene Jade, ein graues, weites Veinenbelntleib 
und eine Filjtappe. 

„dd muß wieber in tie Stade! Die Offsiere find ven 
ihrer nipeltiondreife zuriid; 06 beißt, die Vorpoften mwürben 
diefer Tage nach Devmss zur t. Here Jowan, ed wird 
alſo vo Be Euch Zeit fein, Each in Sicherheit zu bringen, Der 
Mudit fit auf dem Sprung, üb hab's mir jagen laſſeu!“ 
wandte er fid) am bem Alten. „Des Paſcha's Tragomatt ber 
gegnete mir im Kaffechauſt. Der Bouvernene ll Muth 
iduwauben gegen mid, ber ich mic zwiſchen ähm und feine 
Beute geworfen. Wie wär's, wenu au Ste beut Abend wit 
uns gingen?“ 

Jowan ſchaute dem jungen Man in’® Geſicht. Seine 
Trage beftätigte ih, dab er es chrlld; meine, Er ſchuttelle 
iranrig den Kopf. 

„ib kam nicht mit lerren Hauden von hier neben,” jagte 
er „Mas id an baarem Gelde beſthe, mmf ich zurudlafien, 
ich laun's wicht auswechſeln. Ahme Aufichen zu erregen. Heute, 
vielleidt ſchon che ihr fort ſeid, erwarte ih meinen Agenten 
von Nuftitak, dem ich eimem Voten ſandte. Er üt ein reicher 
Mann, reiter ats ih! Gr kommt mit einem Geleitjchein dei 
Gereraliffimns in Schumla uud begleitet von Saptiebs *), ihm 
darf Kiemand ein Haar frümmen, dem er ilt Keferant des 
Sertdat mer Vaſcha in Schumla und alle Mubire müffen ihm 


*, Gendarmen. 

















öllufrirte Welt 


Schuh und Hüffe leiten. Ihm wertaufe ich Alles, mas ih 
drunten im Keller bewahkt, ex gibt mix Auweiſungen auf feine 
Vanliers in Varıe und Honftantinspel und im biefen ſchaffe 
id; mein baates Vermögen leicht davon. Auch meine Liegen 
ſchaften verlamfe ich ihm; ich werde in Stambul Berehtigteit 
negen deu Vaſcha verlangen, jobalb ih nur meine Verjon im 
—— — Gabe, und dort fol unſer Berlaufsatt ger 
jen werben.“ 

Marita jubelte, Dab Wut ſchoß ihr heiß in die Wangen, 
als ihr langes Sehnen jo unerwartet in Gefüllung ——— 
Vater war endlich durch tie dringendſie Roth zu eimem Cute 
Kata gelommen, ben al ihr Bitten ihm nicht hatten abringen 

tet. 

„Beippbin Jowau, Euer Beſchluß iſt Hug!" rief Viktor 
lachend. Saumt macht und fchent Cach nicht, mit einem blauen 
Ange davon zu Tommen. Ich erwarte Euch mit Marinla, 
meinem theureu Schligling, im ber — des ofterteichiſchen 
bremen allo auf einem weutrafen Voden, ben Niemand ver- 
legen bar." 

Jewan nadan feine Sand amd brüdte fie banfbar. 

„Arjo Kir zum Abeud, Marinta!“ rief Yilter, zu dem Mad · 
Ken tretenb und ihre Hand ergreifend, bie fie ihen freudig 
überlieh. „IS ſehe Sie bis bohin virlleidt wicht mehr und 
erwarte Sir bei Anbruch der Racht wit zwei Werden brüben 
an ber Seulung bes Weges unter Dem Dunfel der Vaume. 
Dis Vitternadt Tonnen wir die cugliſchen Vorpoſten erreichen, 
Ir Inlsgnito wirb allerbing® auch dort wech beobaditet wer 
den müßen, ja in Varna jelbit noch, Bis und bas Schiff auf 
be ich fagte Ionen, warum. Mio Rush und auf Wieder: 

u" 





Gin warmer, Derjliher Trud, ein inniger, langer Bd 
baufte dem jungen Wan, aus beffe offenem Aullitz dee Freude 
über fein Vorhaben Heahlte, Ele ſchaute ihm mach, als er 


! binawstrat, und wandte ige Autſitz vom Vater ab, um midt 
„Jossen, man jagt mir, Du fteiffe Dich auf den Schutzbrief 


fich zu verrathen, 

„beit gebe feinen Schmp!" ſeuffte der Alte. „Ach wollte, 
Martelli träfe bald von Nufiſchul ein! Es in mir jo unheim ⸗ 
lich ins eigenen Syaus und das wird es mod meht ſein, wenn 
ich Did nice fee und an bie Geſahren dente .. 

„Sorge nicht, Vater, am mic!“ rief dns Radchen aut 
ben Schaiten der Ede. „Berzel jagte mix beute Morgen, um 
mid; za ferußigen, die Strafe mach Vravadi jei belebt von 
ſrantiſchen Mertern, es ki Alles volllonmen ſichet.“ 

„So haft Tu ihn heute Morgen ſchon geſehen?“ fragte 
Jewas mifitrauffch, 

„Nur fluchtig, Vater, ald er zur Stadt ging!“ 

Sie beugte ſich ab, um ihr Errdtben zu veriteden, 

„RS if nicht richtig mit dem Mängen!“ brummte Jowan, 
fie vetlaſſend. „ES Kt micht gat, und doch ... was bleibt 
wir übrig! „.. Sur fort, jort!... Wenn mir Martelli 
noch heute lamt ... zur Nast wenigſtens, denn mit graut, 
bier allein zu feint... Wo nur Marlo bleiben mag! ..." 


Die Naht war chem hereingebroden. Schwere Glitter 
tut lag wieder über dem Thal, als drohe das Wetter, zutüd ⸗ 
gewickn von ben Spihen des Vallans, von Nenem losjur 
drehen, Sei Watt bemegte ſich an ben alten Steineichen vor 
Jowan's Hanje. Die Anette ſaßen nach ihrer Gewohndeit feit 
Sonnennie ng am Feuer im Hofe, fein Lichtihimmer draug 
aus den Fe jttetn beflelben, als Jowan'e Sünengeftalt, 
ir mit einem grauen, über ben Hüften mit einem Sind ger 
baltenen Kittel, weiten grauen 3) und einer Filjlappe bee 
leidet, einen Bauernburſchen an er Hand führend, auf bie 
Tenne hinawstret, Hein Montenftrahl bunherang das ſanwarze 
Gewoll. mr dan und wann zitberte ein bleiches Lidt durch 
ben unheilverlluudenden Wollewfdleier. Dufterer, mofjenbafter 
ihoben ſich dir Ihwarzen Ungeheuer, von ſanucfelgelbern Saum 
ueingt, über einander. Wetern lag die Hige über deu Thal. 

„Harlo hat und verlaſſen,“ murmelte Jowan, feine Tochter 
fertjiegend. „Martelli läßt auf ſich warten, auch er macht mir 
das Gerz noch Fhmerer! Tod viellticha trifft er ger Racht 
die Togeößige ... Som’! 
Die Franken pAlegen pünktlich zw fein; mic dantt, id hörte 
vorkin vom Feniter aus ſchou Pierbehuje drüben im runde!” 

Harinka wagte kein Wort. Die Gemitterkhohle, bie imere 
Aufregung bebrängten ihr Das Herz und jept, im legten Augen 
bli, bejhlidy fie auch die Angft am des zurudbleibenden Vaters 
willen. Es lag ihr ceminei t auf der Beuft; aweigeud 
bemühte fie ſich, den laugen Schrinen des Vaters, deſſen — 
bange redas und Inte im die Duulelheit hinaus ſpahte, zu folgen. 

„Im verfprichft mir heilig und feft, Vater, mergen Abend 
anfzwirehen!” bat fie unterwegs athemlos., „Mars nicht 
belle, - gingeit mit Martelli und erreicteft und auf tem 

wege?” 


„Dh werbe nach dem Umftäuben Handeln, Kind! Eile Di! | 


Ar werdet ſtatl zuceiten müffen, wen euch bad Unweuert 
nicht teefien joll.” 

Unter den Bäumen am Rande bed Thales, in bem Felſen · 
einkfnitt, dutch welchen ber Pakıneg ſich aufwärts wand, trat 
ihnen eine Geftalt entgegen. 

„sowen, Iht feib'Et” rief Berzel's Stimme, 

Die des Radgens antmorteie. 

Viltot betradjtete mit Wohlgefallen bie ſchlanle Anaben 

alt, 

„Es ift Eile vonnöthen,“ ſuhr er fort, Marinla's Haud 
nehmend und fie fortziehend. „Band Weiter droht, Ich 
das zweite Pferd n müßfen, um Nemanden mit und zu 
haben, ber uns verraten Bönnte. Es iſt janft und gebulbig; 
Marina wirb feine Gefahr haben.“ 


* 
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Tiltor zog bat Madchen von ded Vaters Bruſt, die ed noch 
einmal umklammert, und führte es fat gemaltjam at die Werbe. 
® Ich Bitte, made bad Kind wicht weich!“ mahnte er ben 
ten. 

Gutfkoflen hielt er ihr ten Steigbügel bin und feberleidht 
ſchwaug fie fh in ten Sattel. » 

„Lebt wohl, Hett Jowan!“ Gr fuchte die Hand bed Alten, 
der daſtet, mit gefrenpten Armen daſtand. „Ener Kind iſt 
ſicher unter meinen Schup. Nr wiht, wo Ihr es in Varna 
findet ... Und jept Bein Federleſen mehr! Berwärts! ... 
Gott beäte Cuch! 


Gr bemäditigte ſich des Jugels bes audetn Pferdes, che 
Marinta noch einmal dem Bater die Haud reiten komme, gab 
tem fernigen die Sporen und Jowan, noch immer Ipradlos, 
mit vor Vejorgnig um jein And laut pochendem Herzen, ſah 
Beite im Hehwege verſchwinden. Dem Klapperw ber Hufe 
auf dem ſtellen Felsboden lauſchend. fand er wech minutenlang 
da. Dann fuhr er ſich mit ber Haud tiber bie feuchten Augen 
und wandie ſich in's Thal zur. 

„Er ift doch ein guter Menſch und Gott wird das Hin 
ha ſcuven!“ murmelte er, ſich beruhigend, und trat dem Kurd⸗ 
weg an. 


14. Uelet bie Berge. 


Eteil bergan trabten beide Pferde. Seiner der beiben 
Reiter fand ein Wort. Seitier, faft jengenb legte ſich der Athem 
der Derge um Warinta's Wangen, wie dunlle, jerriffene Schleier 
hingen die Motten regenſchuer in den Baumdronen. 

„Sie find ein vortreffliger Meiter, Matinla!“ warte ſich 
Verzet endlich an fie, ald oben der Weg ic lüftete und bie 
blanlen Dachet bes Monaftir, des Klofterd, von bem jeuſeitigen 
Plateau aus der Ferne durd bie Naht berüberfhimmerten. 

„D, das lernt füh bei ans!” antwortete fie, trübe lachelnd 
beim übe Hetz mar noch bei Dem zurüdgebliebenen Water. 
„Scen als wir Kinder waren, meine arme, unglüdlicde Selma 
usb id, wor land fein Pferd zu mild in des Vaters großen 
ze die ba druuten in ben Nieberumgen maibeten, Kerr 


— 

tief ihr Pferd im Schritt gehen umb wendete ſich 
zu ihm. 

„Kennen Cie mich Biltor, da ih Sie doch Marina neunen 
barj!* anterbrach dieſer fie. 

Ich babe eine Bitte!“ fuhr fie fort, in bie Vruftalde 
greifend, „Der Vater hat mir widt viel baates Gelb, wohl 
aber Auwelſangen auf ein Banlhaus in Batua gegeben, Es 
it Alles in diefem Beutel, Er dradt mich; ich fürdhte auch, 
ihn zu verlieren. Wollen Sie ſich damit beläftigent” 

Lttor ftredte zögeend bie Hand darnach aus. 

„Di haben viel Vertrauen in mich, WRarinka!" lachte er. 

„Allee! ... 

Sie ſptoch das mit jo beuzlihem Ton. 

Ich ſagte Amen, üch jei ein Richts ein Abenteurer, ber 
in ber Wels umberzieht und keine gehn Schritte weit im feine 
Zukunft zu Sehen im Staude iſt.“ 

„OD, Cie find beffer als Audete, die baherm bleiben und 
um teine Zalunft jorgen! Waren Sie im Stande, mein Ber» 
trauen zu tduhhen? Und glauben Sie, ich hinge jo an bem 
Gelbe dat Ich babe nie veritanben, bamit umzugehen und 
uf es aljo Ahnen anvertrauen fo gut wie meine Perſon. 
Ürer glauben Zie, dieſe jei nicht mehr werth, als dad arın- 
felige Geld da? Bei uns bier bat Geld feinen Werih in ben 
Er befiem, der ed beit, Es if gadem mwined Vatera 
Wanſch. es nen zu übergeben, denn die Papiere lauten auf 
Ioren Namen, Herr Berzel” 

„Biltor wellen Cie , Darinta!* 

Tas Madchen IüKelte trübe. 

„rc will erſt jehen, ob Sie es verdienen ... Viltor!“ 

Laſſen Sie uns langſamer gehen!” Biltor war's jo eigen 

thnunlic in ber Btuſt, als er den Namen von ihren Tippen 
hörte. „Ih möchte mis Ihnen plaudern, Marinka, jet, ba wir 
allein find! Tas Wetter zieht madı drüben; ed ift befier, wir 
erreichen bie Vorpofien erſt im Morgendammern.“ 
„seht, ba wir allein find?” fragte Marina, mit Jogern 
feinem Wanſche folgend. „Haben Sie mir etwas ya fagen, 
was ber Beter wicht börem berfte? Denen Eie an bas Ver— 
ſprechen, das Sie ihm und mir geneben!” 

Ihre Stimme Hang ernit, fait abweiiend, Miftrawilh 
henunte fie ben Schritt des Pferdes, 

„Sie miöverfiegen wid! Sie follen wir von Ihnen feibit 
erzählen!" 

„Ed beginnen Eie erft von ſich! 


„Wohlam! Über ich lanu doch nur von dem Moment be · 
gimen, we ih Sie zum erfien Male jah! Tas Uebrige 


wifien Eie!* 

Marina jdrien dadurch wenig berußägt za fein Jenet erfie 
Moment, auf welchen Littor hindeutete, war ihrem Gefühl peiu · 
Kid, fo eit Villor fie angel$aut hatte, 

„Sie werben nicht von dem Bigennermäbdhen fpredien, dad 
de Haufe bes Valers jahen; das mar eine Aubere, Herr 

Ver Tom Hang wieder lalt. Viktor jühlte, daß dies Mad⸗ 
diem, weit entferst, ſich ihm unterzuorbnen, jeine Meifterin zu 
werben drohle. 

„Nehmen wir dad an! Cs gab ein Mefen in Jowan's 
Kaufe, das mid flob, mo ed mir begegnete, Dieſes Weſen 
wollte vom mir augenkheinkid aus ber Ferne alt Magb ber 
trachtet fein, tab bemmo ſagte mit eine Ahnung ... nein, 
nicht eine Abnung. vielmehr mein Auge das Gegencheil!“ 

„Und warum ſuchten Sie dicſes Velen?" 


rt 
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„On jenem geheimen, unerllärlihen Auge, der halb Et · 
rathen, halb Erkennen if.” 

„Und Sie erlannten mich?“ 

Ich fand wich eined Abends im Mondeulicht unerwartet 
biefem Weſen gegenüber. Es wies mich als Zudringhichen 
ernſt und frafend zurfid nud das betätigte mein Crrathen. 
Ich erfannte im dieler Miduiß, in der das Meib im Allge · 
meinen anf einer ko traurigen geielljchnftichen usd moreliihen 
Stufe ſtehi, ein Mädden, dad durh Herz und Weift jo weit 
über allen dichen Anderem erhaben, und dei Ich es jnge, fie 
erregte im mir ein Ürfäbl, Das anfangs Mitleid — ein Ger 
füßl, gegen das ſich fefort ein anderes in ktir empürte, und 
birjes ambere gab mir ker Gedante ein: ein Weib, jo jung, fo 
— &ie verzeihen, Warintat — jo ſchon, fo beseitigt, ber 
großen Welt anzugehören, es muß eine große Seele beiten, 
wenn es ohne Gwtbchrung unter dieſen Halbwilden gedeihen 
Tan . . . ie hörten mid an, Matinla, am jenem Abend; 
Nr filled und dech Fo ſicheres Weſeun föfte mir Erſtauuen, 
Vewunderung cin; tie Borftellung, dafı ein Mübden wie Cir 
derjelben bratalen Wiltur anggejegt kei, denen der troitlehe 
Aufsand dies Landes Are ſo tief unter onen fichenden 
Schveftern umterwirft, ein Aujlanb, der von dieſen daum im 


jeiner Scheaach ewspfunten zu werben ſcheint, fie lief die Nadıt | 


hindurch Leinen Schlummer in mein Auge kommen. dr ſah 
auch dieſen Petrswic an Abrer Seite, einen Schurken, ber ofien 
or im Kleid amtliser Frömmigteit Ihr Vertrauen ericligen, 
der leines Reuſchen Fteund fein lann, and wenu er Sie umter 
keinem Schatze von bier fortjühren durfte, or Unglüd 

worben wäre... Genug, id fand feine Rutze er % 


horchte in der Stadt, im Slonat des Mudirs; man warf mir | 


jeindfelige Vlide zu, man wid; mir amd wie einem Läjtigen, 
ter gegen feinen Gaſtfreund ofen Partei ergeiffen; nur der 
Drogemau, ein Actiger Landsmaun won wir, der Houved 
geweſen wie äh, raunte mir a4: Jowau's Schadſal iſt ber 
Idloßen, was iht Alle auch thun möge zu feinem Edel; ber 
Zope kann ihm wicht retten, dem er ſieht jeibit im Verdacht 
geheimen Einrerftändnifies mit Denen drüben in ber Walschei, 
und ob e& jelbft der Tope mit Jowan ehrlid meint? Ob man 
ihm wicht vielleigt Dinge aufzmbürden jucht, deren Folgen 
man ſich ju entziehen wände? Die Berflichleit,‘ befanptere der 
Tragomen, ‚stehe im Verrat politiſcher Umtriebe; fie unter: 
balte einen Eplomendserft mit dem maladiiten Uber..." So 
that ich dern, was zu tl mid mein Der; anteich, Mariula, 
und biefed Herz, wäre ed nicht gebunden dutch dad Öhrenwert, 
Dat mir Hert Jowan abgensannten, es wire ausplaudern „..” 

Biltor, ſich ſelber Ehweigen gebieteud, gab dem leichten, 
sehfüßngen Ballanvpferd, das unter ihm babiı zärgelte, eineu 
Sieb mit der Veitſche und ſchoß feinem Scuplieg um einige 


Langen voran. Hi 
—S erreichte ihm Dierinfe. Schweigend, in ſich ge 


tert rist fie neben ihm, 

„Dort in jenes Alefter, von deſſen Thatunen man einen 
Mid über dad ganze Donauthal, über den Strom und bad jen- 
feitige Ufer Haben fell, wirb, wie mir meine freunde Gente 
Worgen wittheilten, ein Beobahtungepoften gelegt werben!” 

te er gleichgültig, ald wolle er jeine Worte vergefien machen, 
„08 ed der zeizenbite Punkt anf dem ganzen Vallanabhang 
fein. Ich Gabe Herim Joman ben Wint gegeben, jih tert 
hinauf zu flüdten, feld fm Gefahr broben jollte, denn jeden · 
falls wird das Alofter ſchon mit Tagesanbeud von ben enge 
lädben und franzoſiſden Angenieuren briegt werben.” 

Marinta bfidte aufashmend Ginüber auf die weißen Dächer 
bes Aloſtere, über das eben bie vom Ööbenwind auseimander 
gerifienen SAhmarzen Wettermollen bald in Jangen üben, bald 
in bunden, flatternben Fehen, ben Mabenjlügelit ahnlich, dahin 
zogen. 

„ie viel wir Ihnen zu danlen haben, Hert ... Yiltor,” 
fogte fie mit weicher, velltdnender Srimme „Ben jeitem 
Klofter jprach mir Betrowie oft, ald wir uoch ſergles dahin 
lebten. re ſchwarmte für den herrlichen Puult, er erbet fidı, 
wich da hinauf zu führen, aber — ich wein cs nicht zu bemten 
— 13 überlam mich jebetmal ein anheimlich Gefühl, ich em · 
zjand ein Grauen gegen dicke Stätte, vielleiht weil mir als 
Kind erzählt wurde won den Gireweln, die im den Seiten ter 
balgariſchen Aonige dort am bemfelben Mage verübt wotden.“ 

Bitter war, mährenb fie ſprach, in Gedanlen verſuulen. 

Beide hatten faft eine Stunde auf dem fi am das hohe 
Frliengrat winbenben und immer weder falt auf benfelben 
Bunt führenden ſannalen Gebergepaß zurlidgelegt, ohne das 
Klsfter aus den Augen zu verlieren. Sieiler und euger ward 
der Pah; die Pierde jhlugen mit ihren zierlichen Huſen das 
Kallgeſtein, deſſen weiße, fteil aufftrebende Wande Aber ihnen 
blendend, ben Pfad erhellend, hetabſchaulen. 

Der ledtere verlor immer mehr an Raum; Vilter vitt 
voran, Vierinta folgte ihm. Schandettid wandte ſich iht Auge 
son der weiit jab ihr zur Seite abichliefienden Tiefe; zuweilen 
Geb ein Selb erftidter Angftlaut Viller das Auge zu ibr zu 
rüdwenden, wenn ber Huf ihres Pierdes auf dem glatt gee 
kunffenen Geſtein awözngleiten drohte ober die bloßlzegende 
Wurzel eines Baumes, die ſich durch bie Epalten des Sieines 
gedramgt, ben gefahrlichen Wind Frese, 

„Laufen Ei dem Bferb dem Zügel!” mahnte er, „Es wirb 
enfsher duch jede Leuluug; fein Selbfterhaltungstrieb ſchutzt 
es und Sie vor jeder Gefahr!” 

Marinda Tante dieſe Pafſe, die mer eben bad behenbe, 
leichte Vallanroß fider zu überfhreiten gewohnt; aber bie 
shanerlihe Beleuchtang ber durch das zerriffene Gewolt bi 
darch ſdnmcnernden, biaſſen, über ben über bie Abgrunde 
bart zur Seite des Fahies fallenden Streiflichter erfüllte felßit 
Die Eorle des font herzhaften Madchens oft mit Schauber. 


Marinta überkich dem Vferde dir Zagel und ri griff 
bas Thier jept aus, Immer höher zog ſich der fa 
wur wenige Schritte breit, auf der eimen Seite ben fdımarz, 
herauf gahnenden Abgtund, auf der ambern von beber, fteiler 
Areidewand begrenzt. Und nod immer lag brüben bas Aloiter 
mit feinen meithie ſchimmernden Düren, und wie lange fie 
ſchon geritten, fie beredneie, daß zu Fußen dieſer ungeheuren 
ſchroifen Feldwmand, tief im Thal verborgen, des Vaters Haus 
noch liegen mäffe. 

Vilior funemte, wm jeiner Begleiterin Muh einzmildien, 
eine Ir Welotie vor ſich Bin. 
arof, j 
Mädchen von gam Bulgarien, die Toter bes reisen Jowan. 
folgte vertsanensvoll ihm, dem Abentester, ber feinem alten 
FIteunde Marko ſogar ein Lebewobl zu jagen vergefien hatte 


e Situation jo ſeltſam mie ein Traum, Das Khönlie 


und ihn wohl nimmer mieter jchen jollte, gen Diefer 


Tochtet bes grobjhrötigen Serben hatte ein ebenfo ſeltſamer 
Zufall ihn ein Mädchen entdeden laſſen, das eine Grzich 
geworfen jo gut wie die Mädchen der befien Jauclien dahelm 
Er halte fie finden, etlennen müßen, als er auf dem Bunte 
ſtand, biefem Thal jür ewäg Lalet zu jagen, diejeum 
ten Petromie, ein Juwel zu berlaffen, das der alte Noman 
nimmer umverjehrt amd tärfen Handen zurüderhaiten Gaben 
würde, Petrowic ſelbſt mußte ſchon eine Uhnung haben, daß 
man —* —* auch et 7 Kom ma und meld‘ 
günftigere Gelegenheit gab «3, ſch aus dem Staube zu nahen, 
| ol8 ben Vorwand, Joan’ Zodter dem Lehhe] ga über 
em! 
| —8 Etimme riß ihm aus feinen Gedanlen. 
Zarnen ie wicht,“ rief fie bittend Binter ihm. „Diebe 
eutbehlichen Schluchten, vom denen ich das Auge nicht abzus 
werben vermag, fie verursachen mir Schwindel! Ich bin ger 
wiß finbiih, aber mid) nberfällt immer wieder eiue Augſt! 
Dir ift, als ſatze ih zumeilen ein Geſicht uüber den a 
blenbet, 
J 


Hand herrorſchauen, das mid wit Entſchzen erfüllt! ... 
weiſi, ce if das heile Kallgeſtein, das mein A 


mir Geſtchae zaubert, aber id vermag meine Angſt nähe zu | 
überwinden!” 


Viltor hielt kein Pferd an. Er blidte vor fid, dann zur&d 
in da& blei$e Autliy bes Madchens 

Dort vor und weitet ſich der Po cin wenig," ſagte er, 
in dad malte Vondenlicht deutend, „Id werde dert Raum 
haben, Inen vom Sattel zu helſen. Sie laſſen das Vferd 
dam ee wir folgen und ſchreiten hinterbeeitt, dem beibe 
Thiere allein neben zu laffen, würde nicht rathſam fein.“ 

Matinta widte ihmweigenb, hr war's fo bange um's Herz. 
Der Gedanle an den Vater, an das Ungemifle, dad ver ihr 
Ing, die graufige Nähe des Abgrund, Alles wire auf ihr 
Gemüth, 


Mir Verubigung ſah fie, wie Biltor jein Pferd verlieh, in» 
bem er, den einen Juf vom Sattel hebend, denſelben auf eine 
ſchmale Stafe der Hallwand fleramte. das Pferd langſau vot · 
fpreiten lieſt und dann zw dem übrigen trat, 

Der Kaum war knapp; dad Ter Stand wie regungölas, 
als kenne es tie Gefahr. Viktor reichte beim Mäddrem bie 
Arme und bob es vom Sattel, feine Laſt nicht cher auf ben 
Boden fegeud, als das Thier inftimitmäßig vorgetreten 

„Sie folgen, Merinta!l” bar er. „Miden Sie fteis nur 
vor jid, Ach muß wieder in den Sattel, foll uns widt der 

eringjte Vorfall, irgend eine über ben Pafı iegende Eule, bie 
ferbe ſtutzg machen. Tort oben vor und weitet ſich ber 
Ben; die 
haben.“ 

Er drudte ihe Gerzlich bie Hand und fir erwicterte den 
Trud, ihm berubigt in's Huge blidend. Viltor Betterte au 
ber Kallwand entlang, dem bintern Pferd zuredeud, an bem- 
ſelben vorüber und geman bes ſetnige, das im rußigens Schritt 
feinen Weg fortgelept batte, 


Ende!“ mnrmelte er, wieder im Sattel umb auf bie breite 
Scludit Ginabklidend, die die Negengiäie bes Ummerters in 
voriger Racht mit [diwarzblauern, Tohenden Dampf gefüllt, and 
ben es wie aus einem Heyenteiiel heraufbrodelte. Es wire 
brquemer gewejew, den breiseen Pat da droben zu nehmen, 
doch war ð figerer, dieſen hier einzujchagen.“ 

Zaktınäßig hallten wieder die Hufe der beiden Thete auf 
bem Geitein, dad Eds gab der Schall von den jenfeiti 
Frelöwänben zuräd. Borlsctig wermieb Vatot exit ben Füßen 
die Steigbägel, um von dem Thier unabhängig zu fein, falls 
irgend eiwas vorfallen folite. Das Ange u dd vor ſich 
gerichtet, ſpahte er auf ben Weg, den eben ber Dionb, von 
Wollen befreit, Beil beitrahlte, 


ben Abgrund webte. 

„Borfigt, Marina!“ rief er zurüd, bern ſcharf ſpraug jet 
ber Feld im iyipen Winlel vor, den Ba zu eimer gleich Garfeu 
Vargung zwingend und ihm im tiefen Schatten legend. Tichee 
Geftrüpp hing von oben herab unb verbüfterie bie Stätte noch 
mehr. Das Pferd ſelbſt erihenerte, feine Haut züterte, als 
erienne es die Wejahr. Aber weit fierem Tritt nahm e$ die 
Ede, inter der das volle Miondenlitt die aufſtatrenden Felſen, 
die Schlucht, das ganje impofante Nachttablean wieder mit 
blenbenben Schein übergof. 

Zitter jirengte feine Sehkraft an; er bfidte unverwanbt 
pwiſchen ben Ohren des Pferdes vor fih Bin ,.. Ta plöglih 
legte ſich ein Schatten vor fein Geſicht; er jah einen khmarzen 
"egenftand ſich vom Meg erheben, ſich hoch aufrichten, bie 
dunklen Arme in die Saft ſiredend, usb jo jäh, fo geſpenſtig 
vor ihm monchiend, da er bad Auge ſchloſi 


— — — — — — — — — —— — — — — 


Gleichzeitig fühlte er ſeine Etüye unter üben manlen; er | 


‚ balb | 


Ihm mar das Herz fo | 


u theilen Adı, wir merben Mares Mondlich | 


iz 
Ich wollte jelbft, dieſe Satandpafjage bitte bald ihr | 


geblentet won dein Refler der | 
bleiben Kaltwand, ber allmälig einen weißen Schleier auch über | 


! fühlte fü, der Sigel wicht mehr machtig, durch einen heftigen 
Rud im bie Höhe geboben; er vernahm einen gellenden Sacri 
Günter ſich, fühlte «3 heiß uud feucht um feine Wangen, abet 
ſandarz vor feinen Augen ... 


15. Tas Bernneipenit. 


„Dent’ au Hola Petrewic!“ hatte ber Adjunlt dem Cie 
dringling in Jowan s Haus als Warnung zurudgegeben. Gr 
Hatte heimlich beobachtet, was in biejem Haufe vorging, er hate⸗ 
mälrenb be 8 Biltor'3 Scritte in ber Siadi verfuigt, 
war ihn amt Abend nachgeſchlichen, als er die Pferde ins 
| Thal hiuaue juhrie, uad im Strandroert Jeage von Rarinda's 

Ablhied geweien, — 

Dutch das tieje Beinite, in deſſen ſcharfe Abhange ſich bie 
Bauern einen Fußweg hinauf zur ſitilſten Hehe des Peiſes 
| getreten, Meiterte er bergan, als Jowan in kin Haus zurdd« 
' geichet. Der Boriprung, dem ihm Diejer Richtweg gemäßete, 
mar ziemliä groß; mit Mufe lounte er bie Stätte wählen, 
die feinen Plan am günftigsten, und wohl eine halbe Stunde 

er ſchon hinter dem Seldeeriprung, als ihn ber Schall der 
Pſerde zar That aufeief. 

Er vernaßen Titor'3 par Vorſicht mahuende Stimme unb 
ltoch zur Epibe des Felſens. Nüher lam der Hufſchlag; ber 
Stopf bes Pferdes war ihm bereits ſichtbar, ala er ſich plohlich in 
leiter ganzen Lange vor dem Thier erhob und beide Arme in 
die Luſt faredte. 

Ein Rengchenleben kit nichts ie dieſen Landern, zwei find 
öde wirt mehr. Wochte das Madchen mit zu Grunde gehen, 
wenn ob dad Schidial mollse! 

Viltor’s Vherd, erihredi vor der burch ihren Schatten nos 

wadhſenden ſandatzeu Geftalt, bäumte fih boy auf. Ein raken- 
der Sprung zer Eeite und du weitem Bogen jchrmebte tus 
Ibier Aber dem Abgrund, im Lie Tiefe verfimtenb. Ju blinden 
Schred ſptang ihm das andere mac. 
I. Marinta jab es mit von Entiepens gebleudetem Auge, er 
ſtatrenden iebern. Da medjelte dad gräßtihe Bild wor ihr 
| uud — Petromic fand ihr gegenüber, hoch aufgerichaet, un 
Schweinen auf fie berabbiidend, . 

Gr haste fein Opfer laum eines Blides gewürdigt; er ſah 

| das Madchen daſtehen. Jowau war fen nud jener Inder 

lag drunten jerimettert im der Tiefe, Triumpbirend mifterte 
ser bas Madchen; er ftredte die Hand madı ihr ans, Ihr 
einem Schredenslaut jant fie vor ihm zuſammnen. Das Brauer 
hatte ihre Sinne gelahunt. 

Tinten vergiegen. Petremic vegte ſich nicht. Sein Cür 
lauſchte im die Tiefe hinab, doch dramten blieb Alles ji. 

Endlich klug fie das Auge anf. Cie ſtartie vor id. Eir 
kemmwelte ihr Irmußtiein. ie erfamnte Petrewit, der mit ger 
fressen Armen an bie Jelewand gelehnt baftand, und da äbeı- 
kant fie die ganze Vorſtellung bes Geſchthenen mit furchtbeaet 
Gewalt, Eir ſchlug beibe Hande vor das Antlitz. Tarın 
plöglig, ſich ermanmend, fprang fie auf, als Lönme fie reiten. 
Sie trat au den Abgrund, und im die jdwarze Tiefe bizabı 
ftarrenb durchrieielte fie wieder eiſiges Untjegen. MWadtlos 
Tehmte fie Kid) au ben Felſen yurüd; ihre Arme Gängen bereb, 
kein Laut ensihläpfte ihrem Munde, 

„Marita!“ mahnte jept Perremie, der Macht vertrames, 
dir er über das Gemlih des eimgeidjichterten Madchens ge 
mwonnen za haben glaubte, 

Darinla erbebte; fie faltete bie berabhängenden Hande. 

„hr babe ihm gemorbet!" bebtem ihre Sppen. 

Lachelnd ſhaute Petromic fie an, ſich meidend an it 
ſchlanlen Gkhtalt. Tie Bulnarentappe wer bem Minden vom 

Seite] gelunlen, das Eieftlic unter derfelben aufgebanbrme 

Haar auf ihre Schulter berabgefunten. 
EEs war midht wein Mile jo; Gott felbht hat es gettan; 
er bat eine Sande verhäter, der Du Dich Leihtfertig bingeben 
wolteftt" ſprach er mit feiter, fait jeierlider Sximme, „Ür 
bat ibm geiteaft fir die frevleriſche Abncht. Did Deinem Bater, 
dem Schute der Hinde entziehen zu wollen. Im Namen beö 
Bichojs ſtehe ih bier, Dich zu ibm zu führen.“ 

Warinta ſauttelte fheseinend das Haupa. 

Ich will nide! Ihr faher es” antwortete fie fiuſtet, 

ig, 
gu 9° Vater felbit, ber feine Thorheit bereute, als Du a 
warst, forbert Did zurad. Aud in feinem Auftrag fh i4 
vor Dir, und zu Deinem Heil cilte ih, Dich zuradgerufen!“ 

„ein Vater Gat das nice gerolls! a Bene ihn; war 
Joman einmal gerbam, berent er miele.” 

Sie Slug wieder beide Hände vor dad Antlig und brach 
in Tante Schluchzen aus. 

„Huch Dein Beter hat fliehen wien, als Du kaum davon 
| warf. Des Mibird Kawaſſen Iiberfielen fein Deus; er weitehe 
fih druten in's Aofter, wo ihn Niemand ausafeen barf, Rit 
mand fuden wird, Sch ftrhe bier, um Did; zu retten; er ber 
ſchwort mic darum, che er das Haus verlieh” 

Diorinta biidte veritört auf. Sie wagte einen ſorſchenden 
Wid ie dad Autlid Petruwir's. R 

„Ihe Lüge, Perromic!" tief fie. „Dr jeib ein Mörder: 
hr mähltet diefe Stelle, ihm mınzubringen,” 

Pelee wie lachte veräditlich, er Yhättelte mitkeibig dad Haupt. 

„Den freilid bringt Niemand zurüd,” jagte er falt, „Fund 
Lift hat ex Dich zur lucht überredet, Tir unwahre Dinge ver 

loger. Einmai mit Dir im Lager der Franken drüben, worft 
Du ihm rettangslos aubeins gefallen.“ 

„Nr läftert! Gr meinte es gut und ehrlich!“ SNarinbe 
berg das Aetlip wieder in dem Dänen. „Tode! jamtmnerhe 
fie. „a, ich hatte ihm gern; mas hindert mid, es ” 
fagen! Gr wer eim ebled, ehelahed Herz! ... Geht 90 
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mir!” körie fie auf im Ucbermaſ ihres Schmerzes. „Ich baiic, 
be veradite Each! Lieber jere Wejahr, als Guch Aberantwortet 
n! 

Betrowie bemäditigte ſich mit ſtolſcher Nuhe ihrer Hand; 
fe entriß ibm dieſelbe. 

"Du bift im Schub des Biſchoſe, der jebe Gewalt Mer 
Dich hat! Du haft mir zu folgen, bem er diele Aber Dich 
egeben. Morgen trittit Du mit mir dem Meg zu ihm ar. 
San Vater erwartet Di drüben im Alofter. Gr jelbit wird 
Dir beftätigen, was id; zu Dir jprehe,” 

Marinda jan verwirrt ver fi bi. 

„Mein Vater!“ murmelte ſie. Adunt Nr mir fhmdren, 
auf das Arenz ſchwoten. daß ich ihn drüben im Aofter finde ?* 

Bettowic madte eine Geberde des Unwillens. 

„Bedarf es eines Schmwures, wurernnnftiged ind, weblau, 
ich chue ihm am Deinetwillen! ,., Und jet folge mie! Dort 
drüben führt der Hetweg⸗ den ich gefommen, im Thal, ein 
anberer wieder hinauf in s Aloſter; im einer Etumbe ift es er» 


Marinka migtrante noch immer. Widerwillig ſtand fie ba, 
ſich feiter am dem fehlen Idmirgend, Sie lief Das Ajun auf 
die Bruft ſinlen, Thrämen tannen immer wieder über ihre 


Wangen. 

"E ich hatte ihr fo lieb gewonnen!“ flüfterte fie uuhörher 
vor fih bin. „Er fprach zum mie fo anders ala fie Alle;” fein 
Auge ſchaute jo offen, jo ehrlich, fo herzih! Es wor fan 
Balken üben, ich Hätte ihn folgen mögen, wohin er mir auch 

Petromie bemärhtigte fich jetzt chres Haudgelenld und diefie 
mol feit, gebieteud, beberrichend, Gr prefite c$ gemaltfam, 


fanttelnd, MNetiala ſtartit auf, die halbwide Natur bes Yul- | 


gerentindes erwachte in ihe angefidhts diejer Mifbandlung. Sie 
bob akmehrenb die andere Hand; ihr Auge geühte Petromic 
an wie bad einer Tgerin. 

„Seht Hann, Fetrowic!” rief jie auffahrend, ihn zurlid« 
brängend gegen den Abgrund, während er alte Haud nur feiter 
umjdloh, dat fie einen Schmergensichrei andätien. 

Du ſehnſt Dich nad) ihn! Wohlan. Der ſollſt ihn babe!” 
rief er luitſchend. „Entioeber Du folgft mir oder... ihm!” 
Und fih mit dem Untlig wendend, deutete er in die Tiefe. 

Marina fühtte ſich machtlos unter der eifernen Umllamme · 
rung äbrer Haud. Sie ſeulte bas Haupt. Petrowic jah, dafı 
ihre Widerftand gebrocheu. 

„Dortbin!” gebot ex, mit ber Hand vor fi Gin zeigend. 
„ib Dich zafrieden und Du wirft Ruhe, Ucbrrlegung finden ... 
Vebente, daß es Dein unglädlichet Kalet ift, der Haus und 
Hof im Stiche laſſeud, fein undtes Leben rettete und nach Dir 
jemmert, die er beim einziges het Kiewieden nen!“ 

Fetromic't Ton Hang jo wahr, jo aberjengend, daſi Ma 
vinta mechaniſch, wnberufit gehotchte. Sie khritt im Bellen 
Mondenticht vor ibm Gin, das Auilih geſenlt wie eime Träne 
menbe, Was in übrem jungen Kerzen so plöhlich, jo wonnig 
aufgelebt, war erfterbeu; felbft an den Vater veruechte fie jet 
mich mit der alten Undlichen Juniglett zu denlen. Es hatte 
fü eim andered Gefühl in ihr Herz geträmgt, und au das 
mar plöplich tobt und an feine Stelle ein dumpſet Echimerz 
getreten, der ühre Sinwe wie mit eiuem Satgtuch wmballte, 

Grorsichumg folgt.) 


Aus dem Amprjjothal in Eyrof. 


Des Fanisihal. 
win © 10) 


Wen Gott till feine Wunder teeifen, dem fit er nicht meer 
auf Reikn, jenderm er gida ihn auch das läd, das Amepeior 
thel zu jehra. Ber mit gar vielen Jahren mar dich bloh eim 
— Rame, zom dem einige Sicuer · und Der 
vohissehörden Deſterteich · Tyutols. namentlich aber nud Schi · 
belzbänpder romiten; heute acht er feinem Geblldelen der Dauss ⸗ 
natiomm u. vom Yunde, ohne bakı im ber Seele des Spicchers 
zder ey Madaungen am eime Wumdermelt fidh regeı. 

0 ift zum zweiten Dal jur die Welt culdedt 
morden, als die öflerreihilde Sudbahn ihre Schieuen darch das 
dreighn Meilen lange Pufterigal in Tyrol legie and bamit ihre 
beiten Längeflränge einerfeiis nad Eüdtorol (Über der Brenner), 
anpererjeits nach dem abriatiſchen Merr (Aber Stepermart-Härntben 
quetäber verband, damit aber auch die Mennkäteit verbunden hat, 
welcher bisher eimes ber jehens- und Lichenswyertbeflen Länder wur 
fehmer zugänglid; mar. 

Dir Tolomiten waren ein Munbergebiet, von welden man 
mehr vernaßee als jah, und nur bei einzelnen Stellen bes Onupt« 
wrifetonges ſchaute die arohe Meunge von Ts dahin, ſah fie in 
Mebel oder peetiſchen Duſt nchünt. 

Sudiutol but em ger Theil deeſet Fermationen, aber fie 
find zerfireut, weilßingefireft in Mbtfeilumgen umd fermen; dns 
Umpezp mödte man beinabe als das Menrbiet der Dolomiten 
betrachten, als dem Irtkallinishen Boden, auf welchein fie mailen» 

oft, ein laſſod, eim Formlides Wlumen- und Samembeet ber 
ormalion, emporjcheifet. Da mird das Muge ni⸗at fait, widt 
mälde und nicht fähln genus, an’ das Selſſame aufgunehmert, zu 
umteriheiven, und, &bermältigt ven dem Gejommieindruf, bebari 
die Erde aler Kraft, um bie linzelheiten mad Harakteriftiicher 
Gebühr zu wirtigem, Dad Umpezje kann in mehreren Stumden 
dutchf heen und als Pameramn genolien werden; mit dem Siu · 
diren aller Echdußeiten, der Irgalliniih auiragenden frelsgelleine 
und einzelner, an 10,000 Muh auftagenden Alpen, der Dazmiähen 
Lienenden Himmels und Wanderjpiegel, Sern genannt, der Mlild» 
bi he, müdgerifienen Ehluhten, Waferklirge, gehrimmilnodien 
Soämälder und jmarsghgrünen Triften wird an Denjch in feine 

Lehen nit zu ende lommm, 
ı Was jo wunderbar ſtimmt und acheilmmiänon amtfirkt, bie 


Illufrirte Welt 


Bolomiten vernriftigt, das iſt, dah fie etſt über bie arlimen Hade 
alpen bias Nic deben und ſich in eine Luft hinauf dehnen, 
welche märdenhaft vertlärt Wei ihnen iR Bein Leben, fle halten 
nur den Hkmmel um» die Erbe, wie eb Äeint, umd im biejem 
Kampf ergromt, fallt doch Stüdden um Grüdden von ihren: 
Riefenleib, die weihen Schutihalden im ihren Mandelialten, melde 
im Semnenliht Schnee gleichen. geben ik daten. 

Som Pußerkbal aus gelehen, And |le eine Ginter den 
Bergen jlehende (drenzicheise der Welt, Aber von Teblah und 
“ übt der Seg arg bequem in ihre Mitte und fie 
reiden ſich Fri im Areije, fommem allmälig feran, um ba; 
Menfclen in jeiner Meinlichen Leibhaftigteit, aber geifiigen Größe 
einzufrlichen. Ir neuefter Zeit bat ih em Mirth gerade am 
GFingang an der Straße niedernelafen, und die ENbbabnpircktion 
At mech mehr, Ne baut mum rin großes Dotel, um der Menge 
der Heifenden Sicherheit der Unterkunft und Eihrrheit fr Als 
zu gebea. was bes ewigen Meiienben Aoltdurft und Benchr, 

Von der Thalpfotte mädt dem toblaer Kofiele, einer 
Watlericheide poihhen dem obern wıb unter Jufterihal, der Kiez 
und der Draw, die bereitb nahezu 4000 Fu bo hegt, aljo von 
den Wirtksheus- oder Hoteldandpundtem, Hat mıam eine wunder · 
dare Aus ſicht auf die Erpflallinifchen Gebiete, deren Karakteriftiichlte 
Yarkem odre „Dinmm” eben wis märdengafte Thilrme Frei oder 
über Rieienyisdeftalen und Ouaterfinfen in's Inmplige ragen. 
Die Warbe dat das unbeiäreiblige Grautſ au und Biolet im All- 
gemeinen. Bam dem Punkte gelangt wen raſch in die Meilen 
haludıten des Thates, wder Berapmars , oder der Belieniohle, Die 
allerlei Heime Kebennamen bat, aber bewt umier dern Benrifi 
„Ampesto* zufammengelaht wech, 

Mit der Nomentlatur diefer Berge ſich befefien und den Leuten 
Sagem: in den Thal, welches das ſhaumende Wilbrenlier, die Hirmz, 
wardlost und zw dem ateriei Wildmaller aus Sritenidhlugeen 

inrafen, fteht er der Meunerkehel, danm der Birken» und 
Awalbenfofel, dann der Dürrenkein und Dlonte Vian, dann 
der Griftalle, die Gadinivige und die Hodneiil eder Crodo rofio 
— Siehe fo viel, eis den Leuten jagen, in Andien gibt es Ordt» 
teen und Palmen, und Fluſſe, weruntet einer Bampes heikt, und 
fermit Semi ihr Das Terme Wunterland, melden Yabien geheikett. 
— Solche Namen bedeuten nidyts, und auch die Malerarben, 
welche im umd Fir des Thal erfiedtich vermenzet werben, Beiken 
verhältnitmehig wenig, man if bald von geraden felsmänden 
vom Kimmmel zur Erde wmnmallt, Melt bald wie werpaubert im 
weiter fü erihliegenden Sauberlande und flarrt, wenn Wollen 
end Mebel fliegen oder die Sonne ſirahlt, und mamentli, wenn 
das Abendroih allen Irdijche zu entrüden feimt und um mit 
wachenden Hugen in rine Teaummelt brbt, die wir faum auf 
Erben geabet, mo uns an die Erde mabmen will. 


Hat man die bemohnten Etetlonen Landto oder Höhlenflein, | 


dann Saludetbach, Epktal und bie Mauerrefte der en mo 
Grenzburg Peubelftein pajürt, in deren Nähe Id aws ber Aranio« 
ſalucht oder Dem „Irammesthal" die Fanis im die Boita erniekt, fo 
gelangt man nad dem Maupiort Lorlina di Ampeuo, — und 
dicht Geriima, oft auch Ampeneo gebeiken, if tme das Dliltelr 
feld einer Wofe, rimgdum ragen die Blätter aul, — die mnagild- 
ksönen Alpen und Zianen find die einzeinen Blätter, und mir 
ſind im diekr Welt-Moje mitten inne und genieben, fünwen mid 
genug gemiehen mit wnferem Sinnen, haben widt einmal Odem 
genug, um dieſe Daljamluft cinzuathmen. N 

In den NReiſchandeschern if nenam zw leſen, wie viele ftaite 
licht, weimliche umd welche Wiribehdwjer da find; welcht Deuse ſich 
einer beſondern Verwandtichafl des Thian rähmen, der ba gr» 
doten bein heil; dal die Leute durch den Helzbaudel nach alien 
und an die Säprmühlen der Polta bimab und in's Benelianiähe 
zehdp ermorden und mil Geld fir einen freiftchenden Thurm nadı 
venetiamifcher Urt, „Kampanile*, ausgegeben; — pas iR jämmitich 
Sehe ſchon und moied dem Reilmben mehr ober minder behagen. 
Aut, die zahlloſen — zu Seen und Im Thäler find zu 
finden. N aber wollte Im Allgemernen won ben Wundern und 
Herrlicteiten Äpreiien, Tau fie nur amdexien wurd qͥliehlich Jagen: 
Gehet bi, aeitiehet und faget Amen! 

Dir Siipbahndireltion Sat eine noble Pflicht erfüht, indem 
fie ein Album diefer Steede amtepie, unterftilgte und das der 
Verlag Waldhelmn mürdig herausgab, mit Namen vom Künflern 
und Säriftftehertt, die Mamg baten, Moe, Norbmanm, Teller, 
Setles. ie Meine Angabe it Führer und emilfantes Meifer 
bisfiedhelbuch, Die große aft ei Sedernes Aunltalbum für den 
Sqautiſch, und das Banze laun wicht nut als empfehlender Bor» 
nänger fir Folgendes dienen, fonderm auch amderen Direltiomen 
vittorehter Bahnfteedien, welche ähmlicde noble Pliten zu all» 
feltigem Veſten erfüllen follien. Auguft Ciüberkrin. 


Die Aauferei. 


„Leim Reumierh drunt, ab, da geht's zum, 
Meine fünf Vrader jan dabei, 
dos i6 a Wauferei, 

ie Alles turz und flos, 
3 bab mi zon'n,* **) jagt der on. 
en 11 der —* —— 

a du Kerl, du Spi e 
Und baut ih eine bern Kopf, 

&)a, Hawſt dich mit, du Teufelstrepf, 
Dir bat mir doch nach Reiner then, 
Yet pad! ich di plei’ feibrr am!* 
Und DWarkgen Miegen um und um, 

A jo a Bun, dos waar mir z’daıne, 

u Higmug", ſagt er, „Ahmet dich mit, 
Drunt raujen's, — umb der rauft wit mit!* 


= Cküdlers. 
I Berzogen. 
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Gräfin Sibylla 
Roman 


Alerander Römer, 
(Bertieheng.) 


Fall fah oben im dem Gemach der Villa, weide® er mit 
Hugo ıbeilte, über feinen Buchern. Die Buchſtaben tanzten 
und verkhmammen vor feinen Augen. Sibullens Worte, melde 
fie am Morgen gelproden: „AG lampfe für eine freie Jutunft 
ohne Demitbigumg, oßme Drat“, Uangen in feinen Ohren 
wieder. Was begriff fie unter einer „freien ahanfe"? Und 
Gerirub, welche So fein Gentwihtete und Eibylla am beiten 
lennen muste, hatte teine Have lebergeagung von ihren Ge · 
finnungen ausgeſprechen, fie hatte ein Entwedet —Odet auf« 
gehellt, Falt maß mit murubigen Schritten das Zimmer, — 
wa® fümmerte ed ihn — wo blich die Freiheit ſeines Deulens 
und Handelns, wenn er feine Sorle fo beiaftete mit pweifeln · 
dem Gedanlen, wenn er fein Glad abhängig machte vom der 
weiter weudeſchen Yanne eines Naddene 

Er horie den Wagen vorfahren, ſah Herrn Bandel mit 
ftrahlendem Geſicht fh verabidieden von ben Damen, hörte 
Frau Obermarjhallins Stimme in ſeht mütterlih wohlwollen · 
dem Zom ihm gute Nacht wanſchen. fah Sebullens hohe Geſtalt 
in dem fhrarzen Gewand ihr folgen, umd feine Bruft hob ſich 
mabjam und groveht, 

Unten hatte Gertrud unterdes regungelos im Seſſel ge 
rußt, io bah Mabemoifelle glaubte, fie ſchileſe 

„Er fiebt Sibyln!” fang ein tuciſcher Tamon wnaufbörkicd 
am ihrem Ohr und ein Scmerzenstrampf fpanıtte fi) dabei 
um ihe Herz. Marum — warum? Wie oft hatte ſie im Geiſt 
die Beiden neben einamder gejtellt, ihre Phantaſie fpielen laſſen 
in vielfadyen, wechſelnden Wıldern. Sie hatte ja noch nie etmad 
fne ſich begehrt, durfte ja auch nie ihre Perfom in ſolche Ber 
ziehung bringen zu einem Manne — fie gingen Alle amtere 
Mege, als fie geben mufte — warum machte die Wirklichleit 
von bem, mad fie jhom nornhmend ‚ihr mm ſelche 
Quat? Wie würde Sibylla Handeln? Begriff fie voll den 
Werth der Kebe eines folgen Mannes? Erwiederte fie fie fo, 
wie er es begehren muſſte Mar fie zu Opfern bereit um ihrer 
Liebe willen? Das war die Uriache des Schmerzes — ſo ſagte 
Gertrub ſch wit etwas erleichtertem Arbemjzug — dab fie 
zweifeln mifite au des eblen Mamtes Hüd Wenn fie mit 

ihrem SHerzblnt es ibm erkaufen könnte, fie, die Meine, ohnmch · 

tige Gertrud — fie konnte ja widts weiter als entjagen. 

a. ziel groſſe Thränen rollten langlam über ihre bleichen 
ugeu. 

Sie batte fie eben getrodnet, da fland Eibylla neben ühr 
und tüfite fie, Sie iprach raſch umd Tebbait, ühre Wangen und 
Augen glänsten, Na, 68 mar fehr hubſch n dort und 
Herr Bandel der aufmerkfamfte Begleiter, aber fie hatte fort« 
während Schnimht gehabt nach ihrer Gertrud und Herrn Bau ⸗ 
dels Geſawaß zuleit gar mäct mehr ertragen lonnen. cr 
trud aber jheine angegriffen und es jei aud) wohl ſchon jpät, 

„Ich mollte Did nur wech erwerten,“ erllaͤrte Gerirud, 
„mun gehe ich zur Ruhe.” 

„Thue das,” jagte Sibyſla, „id lann mod) nicht Schlafen, 
id) fam den ganzen Tag tidht zu einem Moment des Rach 
denfen®, ber Momd fceimt jo herrlich — mie zamberild ift der 
Autlid hier Aber dem Meer, — ich werde ihm noch eine Weile 


gewießen.” 

Sibulla ſchlug ein leichtes weißes Gewebe um Haupt und 
Sdultern als Gertrub gegangen, umd ſchlapfte leiſe binaus 
auf die Veranda. Ein bunfler Schatten lam um bie Ode und 
glitt unter derſelben bin — dad Mondlicht fiel auf ihn, als 
er dicht neben ihr war. Es war Tall. Ach er erfchrat cbenio 
ker — er hatte wicht wermutber, fie noch braufien zu 
treffen. 

„2er pradtvolle Mond lodie mich hinaus,“ hagte fir wie 
zur Eatjchaldiguug auf jeinen Gntenabenbaruß. 

Mm war es ebeufo ergangen; — d jtill und ſchaute 
5% hinauf — dr rofiges Anzlig leuchtete, vom bleihen 

bestrahlt mit Fichten Werlärungsicein umflefien, wunder 
bar lieblich aus der weißen Umallung, ihre Angen fgimmerten 
in fenditem Glanj. 

k „gaben Sie viel Vergnügen gehabt von der heutigen Tour?” 
nate er. 

Sie bewgte ſich über die Dafuftrade ju Ihm henab und 
ftniterte in beitridender Vertraulitleit: 

„Nein, gar wicht, ih mar fehr froh, als bie Stunden ende 
fi verronnen waren,” 

Und ir nediſchen Lebermush ſchilderie fie Herrn Bandel's 
| Weſen und Mawieren und Frau Übermarihallind jwiäten 
\ Ironie und Toleranz die Mitte haltendes Grebahren. 

\ Gr träumt fherlih recht hohe, glüdlihe Träume heute 
‚ Nacht,” ſagte fie lachend, „denn in mojteriöfen Andeutungen 
bat Frau Übermarihallin ihm einem Orden, ja eventuell ein 
Adelediplom in Musfist geftellt — die Ejeme wer Löftlic für 
Deu, ber fie begriff.” 
Fall lachelle und drohte ihr mit dem Finger, Cie ſaß auf 
ben Siuſen ber Veranda, er lehute am Geländer neben ihr, 
„Sie beir, graufame Comtefhe Sibylla!” fagte er, „men 
der arme Hert Bandel mur nicht nod andere hohe Träume 
traunu.⸗ 
Sibylle lie die Vemetlung unerwiedert. aber ihr Tom war 
ſeht weid; und ihe Antlik ſeltſam bewegt, als fie jeht fortfuhr: 
Wie verjdiedenen Zielen jogen doch die Menſchen mach! 
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Mir ift, als Hätte ih den ganzen Tag eine Rable en, 
bie ich jept erit Inften darf; mid überlant vorhin eime über 
wältigende Schnſacht nad einer hilien, friedenollen Stunde, iu 
ber es ſich einmal nachdenlen Hehe fiber jo manches Häthielr 
haſte. Ich begreiie die Marſchallen nidt ganz, warum fie den 
bürgerligen Emporlömmelieg, den Fe im Serzeu veripottet, fo 
auffallend protegiet; es hat mic; faft beängftigt heute.“ 

Sie Fhmwieg; in Falk arbeitete es mächtig. Auch ihm fam 
ein Verdacht, einer, der ihm alles Blut zum Gehiem drängte, 
Molten die Ariſtoltaten ſich eimer läftigen Verwandten ent 
ledigen anf gute Rawier, indem fie fie in eine goldene Stkaverei 
verlauften? 
rk den Teir- nf. Per jaß fie vor rn 
6] ‚ das t in bie it, eine® der I 
ften he gt und fduplos N — = * 
mundſchaft son m gegeben, welche ſie iebden um 
denen fie im Wege wat. Ui er Bent miten ie. cin 
Mann mit dem von Siebe für fie Uberwallenden Hetzen, und 
durjte wicht ihre Haud faſſen und iprechen: 

„Seh mein, ih will Dich fhügen, Dich führen durch das 
Leben, damit Dein Fuß an keinem Stein fh frohe.“ 

Cr durfte ed nicht, weil cin auf niedriger Lebende und 
Kukturftufe ſiehender Vater, ber unfähig war zu ihrem Schatz 
nud ihrer Stäbe, ihr einen Ramen gegeben, der in der Welt 
„tin edler” hies. und er nannte hr wur Emanuel Fall — 
Wie wiberfinnig erſchienen ihm in biefem Yugenblide dieſe 
Standesvotxurtheile — mar «3 nicht möglich, davon frei zu 
werben? Sein Blid ruhle prüfend, fait mit angfteoller Span- 
mung auf Iren en. 

„Warum beängktigt Sie dad Thun Anderer ?” fagte er dann 
innig umd Teife- „Ein Jedet iſt dech immer Here feiner jeibit.“ 
Auch dat Weib?“ fragte ſie E . 

„And das Weib," wiederholte er feſt. „Es iſt frei in 
— RED unter ellen Umfländen, wenn os 


„Muth!“ jagte fie wie mechaniſch vor ſich bin, „Ruth, ja, 
wer ein beftimtmtes Ziel übe wind Heroiſche Momente kom- 
men nicht im Leben des Weibes, ihr ift ne eine kurze Spanne 
Razm u im engen Kafg auf und ab, und Kat jie 
üligel, fo reiht fie fie wund am deſſen Wänden.” 

„Dis dieſe Flügel Araft gewinwen, fih Aber alle Schrasten 
hinwegzuſchwingen, durch eime höhere Macht — ahnt Are 
unge Seele noch nichts von biefer Madıt, Eomtefje Sibylla?” 

Jall's edle Geftalt lehmte wo am Gelander, cr mmagte 
möcht, ihr näßer zu treten, ein Beiliger Schauer zog durch fein 
Meier, das zum erften Mal von dirfer Macht ergriffen warb, 
ftart und gewaltig, wie jeine Ratur eð bedingte. 

Eibgla erhob jhühtern bas Huge zu iger, eine magiſche 
Geweit brängte fie dam. Tief ienkten ihre Blide ſich im Fin 
ander, der leuſche Mond ſtand über ihren Sänptern. Sibvlla 
erhob ſich zgitternb, er deugte ſich jept vor unb ergeiff übte 
Hand, fie die Stufen himanzugeleiten. Ihte Hand bebte in der 
feinen, er prefite ſie 

„Sälafen Sie wohl,“ hanchte er Teije und inmig am ihrem 
Ohr, „and — haben Sie Muth!“ 

Sie wandte noch eittmal voll ife Aullitz üben zu; meld’ 
cin jüher, hingebender Zug lag auf demſelben. 


Gute Nast!“ flu 
A hinab. Tas Haufen 


Felt [drin 24 zuntt = = 

und Wegen der See wor ihn vathüh, er nod Ton, 
auf dem äußerften Rande des Siegh, zn feine — 
wogtuden Gedanten zu Mären. 

Eibylla ſtand in igrem Zimmer am Fenſter, im ein Ger 
danlenchaos verloren. Falls Bid blieb noch In Tewhiend ver 
ihrem Geift. Er beſaß Alled, was cin Weib bewundern und 
ſtolz machen Tan, nur leimen Rang und feinen Reichthumn. 


und des Chrgeijes Meitten mit den holden Geunn ber Liebe. 
Sie fad im Geifte die böhnäfchen Geſtchter der Confinen, weldıe 
anf eine ſolche Verbludung berabfehen würden wie auf eiwes 
nz; Unverjtänbliches, Me ſah das eiſige, verachtangsvolle 
ſen der Tante, wen fie jolden Schrin proflamiren weilte, 
Be gebrachte des finnlofen Jernesausbruches. den er beim Later 
bervoreafen würde, fie vergegemmärtigte ſich — Heino's Waurh, 
feinen Hehn und feine fenchligen Bemerkungen, Sie ſah Sid 
als Die Berlengmete umd Ausgelöſchte in der Geſellſchaft, welche 
ihr junged Gemath mo jo verlodte und Bientete mit ihrem 
ans, urd meigte in fi erfhaneend tief ihr Haupt. 


Und durch eine leichte Wand me von ihr getrennt heß | 


Fran Obermarſchallin, die echte Nepräientantin biefer Geſel ⸗ 
ſchaft, am Schreibtifh und Srieb an „ihre liebe Gräfin Come 
fange”. Sie emtrollte ein leichtes, Immeriftiich gemärztes Wild 
ihres Babelebens, zeichnete auch Seren Bandel's Porträt und 
ſchlo im jhlawer Form felgendermahen: 

„Zieier für einen Hurins in der höhern Kultur ungemein 
empfänglite, Hir das Old, echte Salonluſt zu alfenen, unges 
anein dantbare junge Man ijt bei allebem im unferem nächter 
nen Zagen eine zeht gute Partie mit feiner Milion. Gr 
wire mit Feuden ein halber Wappernſchild fhon für eine 
anregende Mitzift amjchen, und ift, wie wohl natürfid, von 
Eibgllens Weiten folort gefeffelt worden. Aufrichtig und in 




















' rief die alte Dante, ſichtiich ein wenig befiirzt. 


! teisender Gefellfhaft reizende Tage verlebe — Wied, mas jo 


Raturgabe und — min, Sie kennen mich und mein unver⸗ 

meidliches Erfahien des Kernputltes — ih möchte das Arrange- | 

ment einer jolden Berforgung des Heinen, fo uuerwartet iu 

ihren engen Familienfreit eingefhobenen Damchens in ren: | 

Jnereſſe wanſchen. 6 erwarte Ihre Meinung über diefen | 

us * id) über die Vflichten meiner Patronage im Haren | 
muß.“ 

Für den feinen Beobadter war das Verlehren zeilden 
Sibulla und Fall int den nachſten Tagen ein etmad seränberies. 
Es war eine gegenfeitige Befangemheit eingetreten, welde, io 
BER aud zu verbergen jtrehten, doch bie und da zu 

ge Ira. 

In Fall’ Seele war feit jener Mondfheinunterredung, feit 
er feimer Liebe Uar ſich bewußt war, eim ſchuchtetnes Sagen 
und Baugen, das feiner Natur ſonſt ganz fern lag. Er war 
eim die Welt ud ihre Forderungen well ertennenber Mann, 
fein unpraltiächer, pannter ntaſt. und er wußle, dab 
er Sibyllen no wihts zu bieten babe als ſich jelbſt und heim 
großes Her; Aber er mußte audı, dafı jeine Kraft ausreichen 
Werde, um eine Stellung za erringen, weiche ihr — jo wie er 


' mit feinen Augen fie iah — allenfalld genägen lonnte. Wenn 


fie, erlödt von all’ den brüdenden Fehlen ihrer jedigen Lage, 
mit dem Mann ibeer Gebe in freien Streben und Wirlen für 
prößere Birle ſich vereinen uud dort ihre herrlichen Geiſtes · 
gaben entfalten durfte, use das nicht eines gewiſſen Opfets, 
ja eine® mutbigen Aampfes werth fein. rail war trog feinex 
J— Weltanſchauamg ein Neealit, beſonders bier, mo 
er das Weib ſeines Serzens bush ben Merllärungeipiegel 
keines eigenen, bodjitrebenden Beiftes anjab, Ihm dankte nachts 
zu jchmer mit foshem Zulanftsbud vor Augen, und er mähnte, 
daß Eibulla ganz den gleichen Tulsiding haute als er kelber. 
Ihn bfimlse ach fein Bitlichiten Gut, feine Areibeit, nicht mehr 
beeinträchtigt, ten er fein Weſen an das ihre band, — er 
glambte wücters und bejonmen zu weinen, und vechmete doch 
nur mit den Faktoren, welche jeiner jonnenllaren Seele ver ⸗ 
traut waren. Er glaubte Eibyllens gemik za kein — er 
glaubte ja an ähre Liebe — er kannte bie Wuderpflamgen in 
einem Mäadtenherien — Üitelleit und ei; — mh nicht, 
und wußte möcht, daß fie bie Reſen drin erftiden Dunen. 

Fol war zur@dbaktend und hielt ſich mit Wort und Blid 
ftremg im Zügel, um in feiner Weife Vermuthungen und Ber 
obadaungen ber Umgebung hervorzurnfen. Er wolle auch 
Sibulla nicht zu frah im dem Kampf himeinziehen, bid fine Am 
dunftäpläne erft veifer gemsrber. Sibylla wer in einer Art 
fieberbafter Au ng. Auf und ab wogte in ihr die Wage. 
Tas Wahre, dad Ette, losgeloet von bem Umhüllungen der weit» 
liten Verhältsilfe, und bieh Leben voll Schein und Schimmer, 
von hohlem Glanz ummwoben, voll innerficher Leere, gaufekten 
hin und her vor ihrer Seele. Heico, der Majoratierbe, der N 
fie zu einer glängenden Tebenshtellung erbeben mürbe — fein | 
jumpatbiiher Ing ühres Herzens verband fie mit ihm, — er | 
war ein Schmetterling ohue Seele und Geiſt — Heius ad 
Full! Es gab keine Ihärferen babe. 

Sie bradı in ihrem Grübeln ab und warf einfiweilen eimen 
dichten Schleier über die ſeille Gerpemslammer, wo jo wich uns 
erjreulkber Mirrware berrköte, mit dem fie wor nicht fertig 
wurde. So war fie dent jheu, zurädhaltend und befangen 

ven Fall; fie wußle freitic, wicht, wie lieblich ihr das zarte 

erösben fand in feiner Gegenwart, umd ter Teile, fait demiithige 
Zon, wenn fie zu ihm ſprach. 

Es war beik am Dittag, umiere Geſellſchaft kehrte zurüd 
son der Table Yhöte, Dir Frau Obermarſchallin Magte über 
Cchaußfement und ſehnte ſich nach ber Sieſta im ihrem kühlen, 
nach dem Meer gelegenen Himmer, Eibylla batte ihr ben 
Shawl abgenoermen und ging neben ir, Gertrab, fall und 
Ego folgten. Sibulla eilte voran, die Stafen zu ber Billa 
Sana, wm Die Ehre zu Öffnen, fie proßte erbleichend zarud. 
Auf dem JIlut ftand Heino, mit ausgebreiteten Armen und | 
einer heimlichen Pantomime, welche jene Wiedetſebene ſreude 
auedrũdie Im naaften Augeublide Hand rau Obermarſchallin 
auf der Schwelle und der geſchmadege junge Graf eilte mit 
tavaliertmäßigenm Anſtand anf fie ya, um ihr die Hand zu kuſten. 

„Aber — mon dien — woher kommen ie, mein Gere!" 


„Ich Safe doch, Sie beifien mich gnadig wißlommen,“ 
5* leichthin; „id bin kolz auf meinem Kapitalernfall, 
erst bier mich non Ahrem allkeitinen Wohlbefinden perfönkich 
ga überzeugen, um den Eltern und Sähmeitern im Interlalen 
die ansführlichften Mitteilungen barüber madıen zu können,” 

„oh glaubte Teh langt dert, Heino,“ jagte die Üben | 
marktallin, 

„Kun, gnadige Freu, gauz im Pertrawen geftanden — und 
ga Bnen barf wan ſtets jo habſch anfricdtig fen” — Heino 
bſidte fie mit feinem Bellen Augen . an und Halte noch 
einmal inbrürftig bie weiße Hand — „Io germ id; ja auch bem 
Gebot der Eltern folge und im bem reijenden Interlalen im 





überaus reiyenb it, wirb leicht langweilig, und Iht ummer« 
befierlicher Heino mndt ſich kein Gewiſſen daraus, jene Tage 
ein wenig abjulürzen, zumal es dech auch ertlatlich war, daß 
ihn bieber bie Schmjucht ebenfalls trieb.“ 

„gu ber alten Freunden der Muster — ja, ich laun es mir 
lebhaft denlen,“ meinte bie Marjgallin und verzeg den Mund 
zu einer urlomiſchen Geberde. 

Heino wollte etwas ermärbern , doch die Marſchallin Ienkte | 
geſchidt ab. Sibylle und Gertrud waren ja zumenen, Fall 
war fofort auf Fein Zimmer gegangen, Won planberte bin 
und her über Dieb und Das, Heino war ausgelaſſen luſtig. Ei- | 


Porentbeje gesagt, id; Halte bieje in die Augen fallenden Meye | bylla beitomnten, Gertrud fl und jdmeigfa, 


des jungen Madchend in ihrer Lage fir eine recht geiübrlüche 


Gertind, Du Fehit aber viel wobler and,“ rief Heino, 


„in ber Tat, da lann nam fehen, mie aut Die der Uufeut 
halt tet, mein Schmweherden tft ordentlich bübih geworden.“ 

Gerttud dachelte uud ervöihete leidıt. 

Ig fühle mich and viel wohler,“ meinte fie, 

„Ad, fie Hatte zu wiel ſtaditt.* erllärte Die Obermarjcallin, 
„das war der ganze Schaden, Euer Hausichser nämlich, Seine, 
bietet eutſcheden de trop für feine Stellung, id, mmerte tab 
Papa bei Gelegenbeit janen. Himmel! Cr iſt freilich ein wn 
gemein lluger, ein ungemein geiftvoller Meufh, aber eh hien! 
wozu benn das? Hugo bebarf fo vieler Gelehtſamleit woh 
ger wicht und bie Maschen wiffen für ihr Theil zeihlid genug, 
und Bandes von Seren Fall's Anſchauangen brautt burdans 
nicht auf fie übergugeben.“ 

O. vu , wie ſyrechen Sie mir aus der Sare!“ 
rief Helm lebhaft. Ich mit meiner geringen Weisheit hatte 
das laugſt brrausgefübit und begriff Vara gar nicht, wie er 
fo viet aus dem übermütbigen Menfchen matte, Na — iä 
bab’ ihm meine Meinung von Anfang au dund getan — abe 
weberbei fepshi in ter Stadt noch eime furije Spene mit ihm 

ſchabt. Mars ſchidt ihn mis irgend einem Meinen Auftreg, ah 

abe gerade einige Aameraden pam Dejewner ba, anſtatt ciaech 
feine —E audzsrichten, benimmet der Menſch fi — mun, 
gmädige Frau — mit Worten iM das gar nicht wieberzugeben, 
cd war nicht zu falten. Cr verjchwand mir damals un dem 
Trouble allj roh, ih werde es ihm aber bei Belegenheit nos 
einträmten.” 

Sibylla ſtand am fenster und ihe Herz ſlug im boppelien 
zum Gertrab trat Heino gegenüber und fagte, gauj neger 
ihre Gewohnheit, idarf und bitter: - 

„Heino, Du foiteft wiſſen, bat Tu moh gar kein it 
über einen Menkhen haben launſt, ben Du ſiets mit Abſicht 
überfepen — er bat viele Berbienite um und — auch beim 
ders um mich dir dieſet jüngMen Seit, und id ſiude eB febr 
unteda, wenn man binter jenen Ruden bamı jo über im ab 
setheilt.” 


Seins ſtatrie Tpradiles auf bie Meine, unbedeuteube 
Scweiter; was Fiet ihr auf einmal ein? Und wie kam je 
ibm wor? Are Geſtalt redte ſich förmlich, ihre Wangen Satter 
ſich witllich gerundet bier am ber Zer, der warme Hauch da 
inmern Ertegung, die jhömwen, jegt zorwig blipenden Augen mad 
ten ühr & woirtlic bübjd. Heind konnte mur den Kuri 
Ichlsteln. — Gertrub hatte das Maf ihrer Araft erfhagit und 
verlieh dad Himmer, die Maritellin beantwortete Keine 
ftumme Frage, ie wiegle lacelnd den Kopf wud meinte: 

„Lok ihr ühre barmloje Schmärmeres — die liebe Erin 
Gertrud — fie ſchwarmt wohl ridtig für dem ſchouen Lehrer, 
der fie wirklich in einer Iebensmistigen Weile pflegt und wr- 
zieht, wie man cin Kind hatſchelt. Das bat ihr Herzche ati 

an; eingenommen. Und mer thale mit gern eimes für 
Gerd, die ja weiter gar feime Lebensfreude za hoffen Jet“ 

„Sie haben Recht,“ ſagte Seine, „mar muß midt weiter 
darauf achten, Gertend hatte ja immer ihre Wefonberheiten.“ 

Gr trat jept za Sibhllen und ſcherzte mit ihr, Die War 
fsellin unterbrudte ein Gahrien hinter dem feinen Battiftind 
und lehnte ben Kopf in die Sophaede. 

Es it bie Stunde Ihrer Sieſta!“ Tief Heino, „ih Um 
glüdemenäih, daũ ich das vergeflen fonnte; wergeiben Sir, ©, 
vegeiben Sie! Wir werden uns unverzuglich auf bie Verenda 
zurüdziehen, nicht wahe, Sibulla ? Und kein lauter Zon unjerr 
onverjation joll Sie foren.“ 

Die Marſchallin ſchaute den Vaar eis Hein wenig bedenl 
lich mach, aber fie war wirklich ſeht ruhebebärftig, und mem 
der tolle Junge nuu doch einmal auf ben Einfall gelommen 
war, ſich bier euguſchmuggeln, was lonute fie machen. er 
Räddyen zu hüten, war eime heifle Aufgabe — fie man 
ven Seren Bandel zur Stelle. 

Zraufen auf ber Veranda ſaßen Heino und Eibylla ner 
einander. Heino war außerordentlih vergnägt und jegweie die 
Schlummergewohnheit der alten Dame, j 

„Das tomnteft Du Tir doch wohl denke, datı ed mid Bi 
ber treiben würbe,” jagte er, „ill es mir doch wie eine Orig: 
keit, feit ich Dein ſchönes Geſicht nicht geſchen. Mitenter mar 
es mir ſogat ein umbehagtidier Gedaule, Tich beitämdig Im ber 
Gejellihaft dieſes Batrons mit der bübjhen Latve ya müßt, 
obgleid Du ven Deiner Bewundermug derſelben gewiß läugit 
zurüdgelommen &ift uud er an ſich ja ein volljtänbig unge 
Fübrlihes Subjekt iſt. Nice wahr, Couſinchen? Nun ſag' mr 
and) zum Wilfonen ein gutes Wort.” 

Sibplla warb Fehr elemb zu Uber, Cie hätte ſich zu ihrem 
Radıbar wenden und ihm vernihtend Worte zuſchleudern mögen, 


fo wie ihe Herz fie biltirte, Sie fi © dab ſie ſeig, feld 
und unteblih mar, indem fie es 1 *, ober — o, wie 
sollte ein Mädchen handeln im ſolche Konnte, darjie » 
ſich zu einer Liebe belennen De * "Ss ausgriprogei 
mar? Und jedes Wort zu Falls? . ned 
Ohren wäre ein foldes Belenntniß ib- sehen. 

Ter innere Hampf fürbte ihse Ian, fie made 
gewaltiame Antrengungen, einen leiditen, new Ion 
anguidlagen, uud judte ſich m Seit, © u dr 
trauficteiten zu verwahren. Es gelang ihr, © rag auf 
umverfänglidere Gebiete Hinaberpujüßeen, Seit ERS 
Felde kavadiermäßiger Grwandtheit grändlih j eine 

‚ Hese mar jehr glatt umd ermamgelte mit « fen 
Zauberẽ, wer, wie bier, eine offene Rothrfidleit tten 
ein aufrächtiges Geptage verlieh, Der Ichdte, um 
paqwerkhaum vetgleichbare Ton ſchlug lofe verici det 

' on, bie ungefinftelten Duibigumgen, melde ſich d er 
ftedten, lichen Zibolla nict ganz unberübrt. 3 | * 
That cꝛue mächtige Schwjuct ben jungen, flatterha * 
u 


hieher netrieben ya haben, und weim in biefen hık 
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bie und ba ein tieferer Musseud ſich fpiegelte, wenn biefer nut 
tofe Waare bernusiprubelnde Mund einmal einen Awerern, 
ernſtern Allord traf, jo war das feflelnd, weil es ungemöhn- 
lich war. 

Eibylla warb unmertiih ein wenig mit fortgeriffen in bieje 
leicht Hiniefiende Etrdmung; fie wonite feine Sturmläufe ge 
Zidt zu vatiten, Seinen Rreup und Cuerplänteleiem gewandt 
aue zuweichen, ſeine verfanglichen Velagerungecnanaver ſchlag · 
fertig zu erwiedern, und He wurbe unwulltüirlid wart dabei. 
Bald any iht Lachen ebenjo Fröhlih als bas ——* bligten 
ihre Hugen ebewio lebhaft, and die bis zur Leitenihaft ſich 
fteigernde Bewunderung irer Perſon, melde feine Worte, feine 
Wide verrietben, berauſchten ihr eitles Hetz. Gr war Graf 
—— der Majeratsere — das flüfterte eine heimliche 

me in ihr, und biefe Stimme war ber jtärkite Anwalt flır 
ih. Sie entfoh jeder ftillen @intehe Bei fir, fir blieb in ber 
iprudelnten Stimmsng ben ganzen Rachmlutag. rau Über 
marjhallin beobachtete jharf, — mie bi en Heino war, 
fog deutlich vor Augen, fie zweifelte Leimen Hugenblid mer, 
mer der Dlognet gemejen, der ihm hergezogen; — ihre Lage 
war mäfifich — recht mißlich 

Herr Bandel hatte ſich eingefanben, heute ſut Fran Mar 
ſchallin doppelt apropos und toppelt lichenstmiirkig vom ihr be · 
willlommnet. Sibylle hatte Heind ſchon verher ungefähr über 
feine Perſon orientier und bie dutz ſtigerten Zuge bes Borträrd 
batten Heino ein lautes Laden emtlodt. Cr begräfite in alſo 
iche freundlich, als durdaus ungefäßrlien Nebenbuhler. Here 
Bandel Dagegen ftte ſich ud dem jungen Stafen fo ame 
nehm add wedglig zu machen, Inlipfte ſeht flott eine Unterhair 


dieſen @ebieten ganz Tansliermäfiig zu Hauſe. 

Es mar ſeht werte, Ten Luſtchen tegte fs, bie Ste war 
volfftänbig vubig, ihre Cberfläge warb kaum von leichten 
Wellen gekräwjelt, Seims ſchlug eine Bostjahrt auf dat Meer 
. Here Banbel erguiff den Borſchloag mis Enstu- 

Eumud. 


„Die quädige Ftau hei nut immer dagegen geweſen, cr 
finde nid töftliher, alt unter buftigen — und Wim · 
peln auf ben Wogen zu ſchauleln — es fei mir jhabe, bafı er 
nicht geeignete Borberei babe txeffen, eine Gondel requi · 
riten und fchmaiden laſſen können — —* 

„ah bab!“ kimitt Neinn die ibn ſchon langweilig werbende 
Rete ab, „wir laſſen ein paar Matten fir die Damen im eim 

iderhont legen, mieten em panr Bandfefte Ruderet und 

In ohne viel Sin und Herreden ab. Ftau Obermarfcallin 
muß heut „a bogen —* und Heine verkhmenbete feinen fie“ 
lichften Blid am die alte Dame, 

„Verlamgt wur nicht, daß id vom ber Partie jein fol,” 
erflürte fie lachtud, „hen ber Gedante am dad Schauleln des 
Kahnd madıt mich ſeelraul, — aber ih mil 2 prbamtiidhe 
ES ptelwerberberin ſein — meinetwegen mag die Jugend Sich 
vergnügen, dad Wetter ſcheint für folge Fast geſchaff eu heut.· 

„Sie befte aller matterlichen Freundinnen! Sie Eugel om 
ae“ tief Heino entzüdt und fühte mit dem Feuet eines 
Lichhaberö die Hand ber Matrone. „Eibyla! Mahl Du nice 

ben, bafı mein Einfall lofnich war und dakı ſolch leichtes 

mt mie bad meine im ewerm ermftbaften Muſterlreis eime techt 
Beilfame Bewegung bringt?“ 


Alle l , Eibyfa freute ſich auf bie Fahrt, das 
ten 5 der: Vandel u Bram in wer 


hinaus vor. 


daron geeilt. um zus 


ſehen, was ſich wech im der Eile arraugiren Tief. Gertrud 
weigerte ſich nicht, mitzuſahren, blieb aber ftill m gedrudt. 
Die Markhei 


lin ſchob dieñ auf | ber vorhin Ba 
babıtem Heinen I im Betreff en 8. 
ua veratbeitete dergleichen 

Als die Geſellſchaft zum —2 a A den Stranb 
bimunterlam, mmfte fie uberra ſcht udel's bewunde · 
rangewärdige Leiſtungen anttlennen. Boot war mit 

yichen, welche er zu feinem Comfort qlädlicderweile mit ſich 

führte, audgelegt, bunte Flaggen und —* gertent es an 
allen Eden; was er in der Eile an Scharladtiihern und Deden 
in den Läden badte erobern fünmen, war zur Bellerdumg der 
Sihe verwandt, bie Nuberer ftanben im Sontagsftaat mit ben 
roth umb weifi gejtreiften Blouſen bereit — für Geld find auch 


as Meine, jenfitiee 


tung über Werte, Rennen, Betten an und erwies ſich auf 


biete Leute raſch auf die Beine u bringen, — und Geld hatte | 


Here Bandel niht geiport. Dafur wale ihm ein Fehr ſcheeichel · 
hafter Bewunderangster er em, umb er wand fid wie eim 
Aal vor Bergnügen unter all’ den Bobeserhebungen. 

Auf dem © 7 ha Falk mit Hugo, Geino's Stien um 
düfterte ſich, ſobald er ihn erblidte. Er ſcherzee mit dem Bruder, 
erwiederie aber Fall's Grufß wicht, er ſah über ihm Binmweg, 
als ob er Terre Duft kei. Gr fprang dann zwerft in’d Boot 
unb sief Sibyllen Su, ibm bie Hand zu reichen 

Ball hatte Heino’& Unhöfligteit gar nit beachtet, ex füftete 
den Hut gegen die Damen und trat Sibylle, welche den Strg 
betreien wollte, entgegen, intem er, zu der Marjcallin ger 
menbet, jagte: 

ri hatte es für meine Pflicht, auf jene dunlel auffteigenbe 
Band am Horizont aufmerlſam zu maden; id ſprach eben 
ison darüber mit den wetlerlundigen Fiſchern, die Puft ift 
entidieven gemitterjdwäl, ein Unwetter kommst Gier wmeilt mit 
zalender Samclle herauf — jene Wolle dort iſt ber figere | 
Botdote deſſelben.“ 

Die em Ufer Steheuden ſchaulen forjchend und aufmertfem 
im bie Richtung, melde feine außgeftredte Haud bejeiänete. 
Fe Ben widsen zuftimmend. Seino ſileg dunkle Rothe im 

„wat haben Sie Gier überhaupt deeingiereben,” rief er 
wöälbenb, „warten Sie mit dem Andteamen rer Weisheit, | | 
bis Sie gefragt werten,” 





Jell s Antlig warb einen Schein bleicher, er manbte ſich 
aber wicht um nad dem jumgen Grafen, ber, wie er jehr —* 
mowfite, ihn abſichtſich beleidigen wollte; er wich um keines 
Haares Breite und ftand in ftolzer Haltung vor ben Damen, 
die Antwort of feinen Einwurf erwarten. Ruhig reichte er 
jept Sibyllen die Sand, melde zogernd, bleich und ſchwanlend 
ſtehen geblieben war und bei Heino's rauhen, ſpeniſchen 
—* in peinlichner Verwirrung ihre Augen wicht gufm⸗ 

em wagte. 

ol Eie «8 bennod; wagen, Gomtejje?" fügte Fall 
laut, „ih babe gemarnt.” 

Der Ton feiner Stimme vibrirte jept leicht und im feinen 
Bilid, den er feit auf dad junge Madsen richtete, lag ein ge · 
kpamnter Husrud. Sie fah einen Moment zu ihm auf, mähr 
vend fie mechaniſch ihm die Hand reichte, auf ihrem Antlik 
fpiegelte ſich Todesqual. 

Holl' und Teufet!” breuste Heind auf und ſprang mit 
einem Sap aus dem Aahn anf den Steg, dafi die Ihmaten 
Breiter under jeinem mutigen Sprung Inadten und khssanlten 
und Falt Sibollensd Hand jeiter faflen mußte, um fie vor tem 
Fallen zu bewahren, „Sol und Teufel!“ ſarie Seine, „ih 
ſage nen, wollen Sie Raum geben — mas brängen Cie ſich 
im unjere Gejellichaft, in die Sie nicht geshrem!” 

Tall bie Eibyllens Send jäh fahren und wenbete ſich jetzt 
mit einer harzen Bewegung vol zu bem jungen Grafen. God 
aufgerichtet, wie er ftanb, üiberragte er ihu fait um Hop 
länge. Gr mar jehr bleib, aber ein hobeitsoiles, faft an Mit 
lcd 5 — über fein Geſicht, ald er auf den 
prnigen t hera 

Ki d) überfah Ihre Unart mit Abncht, Graf,” ſagte 
er laut mit weithin vernehmbarer, jonorer Stimme, „um ber 
Damen willen, welche zugegen find, Als ih bas fepie Mal 
bie Ehre hatte, waren der Graf unperehmmgöfähig, ich 
lenn wohl heut unmöglich denſelben Gxtigufdigungsgrund gelten 
laffen — in meinen a bringt *3 —— 

ſige Dinge nicht in Damengegenwart dun Austta 
58 —* Herem Grafen war verweilen, daß a auf 
.. Zimmer jederzeit zu Dienſten ftehe.” 

zog leicht den Set, Schritt an Sibullen, melde zitternb 
— Na Cbermarjhallin jtand, vorüber mb gab den Weg 
frei, Gertrud trat auf ihm zw und reichte ihm die Haud. 

“ fahre ſichet wicht,“ —* fie, und iht Beines, blaſſes 
Geht ieh im bebender Angu zu ibm auf, 

Leſſen Sie ſich wicht dad) mid beirren, Gomtefle,“ er 
wirberte Fall lachelnd, mährenb er banfbar bie Meine b 
deiidte, „proben Sie mit den Fiſchern, deren Urtheil it in 
dieſer Sache kompetent.” 

Gr bldte ihr —— — in bie angũlachen en und ging. 

Die Markhallin hatte Seine gebie ern ge ale 
er ſinalos vor Bud Fell noch nl wollte. 

„Was jallt Dir ein?” hagte fie leige, „man vergibt ja 
feiner Würde folden Leuten gegenüber, * man fich über 


haupt im dieſet Weie mät ihnen einlaßt. Er iſt ja gar wicht 
a 55 
Wer Frau ſhallin in dieſem Augenblide jah, wurde fie 


nicht Fr liberal gelinnt erllart haben. 
Obrfeige bätte ihm gebührt, dem ftechen Patron,” 
ichte En 
Eibylie legte ihre Sand auf feinen Arm und fläfterte: 


„Heine — um Gottes willen — ſolde Sgene bringt mich 
un” befann fi, der Ten, der aus einem von bitterſter 
Qual gepreßten Hetzen drang, ibm wie das Flüfern 
heimticher Siebe, Er jah anf jie — wirllich, ſie war weiß 


wie eine Lille, 

„Es thut mir feib um Deinet- und enretwällen,“ fagte er 
Sejänftigt, „aber bieher Burſche mit feinen hoben Manieren 
könnte mich toll machen. Homm’, Sibylla, es ift bie Böchfte 
Seit, dañ wir jeht jahren.” 

Er zog fie gewaliſam in das Boot, 

Die üihter batten unterteh inumer bedenllichere Geſichter 
anfgesonen, | zu dunkle Bellenwand war ſchon doher gefti 
die ganze Fatbung bes Himmels Bette ſich verändert, ga 
Bandel, welcher biöher ten Hopf rathlos wie eine Ente bin 
und Ger gewendet und bei ber ſatalen Szene nad Luft und 
eisen erlöienben Gedanlen geihmappt, redete jeyt eijrig mit 
den keerfabrenen Leuten. 

Es gebt gar nicht, Here,” ſagten dieſe beftimmt, „das 
Weiter kommt herauf, und zwar bald, das iit Fiher.“ 

„Hört Du es, Heino,” rief die Markhallin, „auß der 
abet kan heute nichts werben, kommt raſch, wir wollen bins 
aufgehen und das verdrieſiliche ntermeizo io bald ala möglich 
vergeffen. Nur [habe um das hütih geſchtaliclie Boot.“ 

Heino hielt Sibylia als bieje fleunig den ahn zu 
verlaßien jtrebte; feine and preßte bie ihre wie im Schraub · 
ftod, in heimen Auge gläbte ein keibenjhaftlihes Feuet. 

„Zitrglla, wern Du mich verläfit, werbe ich raſend.* knirſchte 

zeajden den Zähnen, „und ttinmer werzeih' ich ed Dir, br 
in —* Ulle Menmnen,“ rief ex bei lebtigen zu, weide 
ſich vom bielem Ungludstaben in Aurdt jegen lafien. Ich 
fahre und Eibylla mit mir — wer ſurchtſam if, bleibe” ia 
gurüd.” 

Von den Ruberern jprang der Heltere jegt auch an's Land, 

Ich thu's nacht, Kerr, bloß zum Vergnügen jeg' ih mein 
Leben miht aufs Spiel,” 
Ter Jüngere, eis kräftiger, friiher Junge von hochſtene 


adıtzehm Jahren, ſchwanlte mund zegerte. Heins warf ihm jeine ! 


Yorie ya 
Ye tie Segel ein, Butſche — ih lohn' es Die dreiſach 
— aber jnjh vorward!“ 


| und Tegte Hand an, eines von den Booten zu löfen, 
* 


„Mobert! Deine Mutter fteht dort oben unb ruft Die! 
Sie hat mır den einen Sohn,” rief ber ältere Bricher eruik und 
mabnendb und ſchaute finiter auf den jungen Seren in der 
blanlen Unikorme, 

„Sibylla!” rief Gextrud im erjchtitterndem Tom und Khtug 
bie Hande vor dad Geſicht. 

Sie jah Fall God oben anf bem Felsvorjprung ftchen — 
Kiemand ahnte was im ihrer Seele 

„Auterwenivem Sie dech Hetr Banbel,“ — — die Marihelin 
und ſtampfte beinade mit dem Fuß den Beden. 

— —— wiegrapfikde Knnbeuegmn 

— ment an! rap! en 
bie Fahrt hatten verhintern Tonnen, jo wäre cs y 
aber — während Alles ſo durch einander —— — Idrmasım 
das leichte, moßigeihmidte Fahrzeug ſchon tänzelwd und khan 
lelud über bie jegt bemegter werdenden Wellen, bie Aahulen 
flatterien, die Bimpel wehten umb Heise Hand in maleriäer 
Stellung am Stewer uud winkte übermüthi 
Strand bQurtdgeitiebenen mit bem meihen 
zu. Leuchtenden Anges ſah er dann auf Sihylia und ſehhte fit 
dicht meben fie. 

Sie fühlte fh einer Thmmade nahr, in ihrem Hirn mir 
beite, in ihren Sclöfen Hopfte es, laum ihrer Zimme nech 
mächtig, Ichnte fie den Hopf an deine Schulter, und er 
Klang feinen Urem um fie und drudte fie leidenschaftlich am ih. 

Ärldyerburie wandte iömen ben Rüden, — er jhaute 
Sinauf, zoo oben aut Areibefellen eim Weib handeringend ſtaud 
— bad Weib wer feine Mutter. 

„Eibyla, geliehtes Mädchen! Run bi Du mein!” flüftere 
Heine. „Eich, bier auf der großen Woflermüfte halten mir 
unſere Brautfahrt, bier im ſeſich von Meer und Himmel 
tauſchen wir ben erften NAuß — fürdseft Du Dich mod ? — nein 
— Ta bift wein!” 

Sibella floh bie Augen und duldete feine Küffe — 
wer für fie —— ee —ã— im und 7* Te 
nicht oft gedacht, da mo s Htaut ein ein 
Looe ——— war — gar fo beddenb gu re 
über zitterten ie Glieder and trop ber Schmale ſchauctte es wir 
Ftoſt durch ihe Gebern. Cie öffnete die Mugen — Sein hatte 
den glatten Glolbreif mit dem Brillandtnopf, ben er ſiers i 
tragen pflegte, abgeftreift und an ihren Finger geitedt — 

——— — bumpf role «8 ia 
der ferne und ein zadiger Mig ſchoß dert am den Felſen ber 
* in die fheärzlic, ſaammernden Wogen. Sibrwila ſchaelle 


eine! © Gort! Eich’ um Did — laß und m. 
Seins ſchauue ungebulbig über bie Störung umher; — 
Gefiht warb eim wenig erwiter, 
„ad meinit Dut“ fagte er za dem Burjchen. 
„Weollen’s verfügen, ob wir nod heranlommen, herr,” cn 
wieberte dieſer, „der Mind fpringt am, dagegen lommm nr 
wit dem Huber nicht am.” 
„Run — wir hoben unjern Willen gezeigt,“ entihier 
*5 „zur dem, Zurſche, ba der Himmel einmal je grau 
— Und do iit es romantiid, Sibylla,“ fuhr ex fort 
* 2 Sorgloſigleit ſeines Weſern ſpiegelte ſich wieder 
ſtaa. — „wie iangwelüg ſend die ſe berlömmlicen 
en mit dem feierlichen Segen von Sal und Ilutter 
und einem Salben Duhend Zeugen. Id babe mir die Braut 
erobert unter Donner und By, auf dem weiten Reet — tes 


ſoll 
Helen ſchaute dieſe Brant beein, wie fmerzuoll war 


0 eins! De rollt ein Baſſetberg heran, ber map und 
ja verfgplingen — a 

Das Boot drebt Ah, vom Mirbefwind A beeimal im 
Kreije, lang re liegt Eibylla auf Bartels 
Zeppägen, — Heino hat die Uniform abyı und aadert 
mit draftlgem Arm. 

Iriſch Darauf, Junge“ — auch ex ift iebt bleich — die 
Borte und Lichesgebanten find vertaujcht. — 

„Es Hilft nichts, Kerr, wir lommen wicht 1 me * 
Und der ange halet am Steuerbotd. — Muttet! 

Rutter!! — — 

Uns am Lande? — Schmeigken und beilemmen ging 
Geſellſchaft Ginauf zur Villa, als das Boot ihaen Bullen, = 
ſawunden war, Non tert oben Jief ſich durch dem Tubus 
beifer beobaditen. — Gertrad jpäbte nad Fall, er mar won ber 
Fele ſoche verſchwunden. 

Sie liej auf ihre Zimmer und verbarg ihren Kopf im ben 
Kiffen ihres Bette; fie fonmte ben His wicht ſchen und hu! 
wie grollte der Donner jo furchterlich im ihren Ohren! Fall! 
Kalt! Was würbe er thun! Eibylin ihrem Schchal aberlaffen? 
DO Got! Sie kannte ihn! Sie kannte ihn! Untjept iprang fie 
auf und blidte hinaus ir die ganz verfinfterte Atimofpkäre — 
mas fellte fie thun — fie mufite etwas tar — Sie Hingeite 
ihrer Jungier. 

Renna! Es paßfiet ein Ungläd — ih weiß es,“ ſogte 
fie und ihee Stimme Dany beider, „la und heiße Züger 
maden — jorge für beißen Thee, im Fall — im Fall — o! 
Dein Got! ir mäflen etwas ram.” 

Tie Iungfer liebte ihre ſanfte Herrin, fie Sitterte jelbft am 
anzen Leibe und ihat, wie ihr geheißen, dann ſaßen fie zu. 
ammen und harten. 

Unterbefien ſtand Fall unten am Etramdb unb handelte wis 
dem Fijgern. Hinten am fernen Rande dee Horgonts jahen 
fie die Keine Nufähele anftanten bie und da, oben auf ber 
| Spiße eines ogenbergeö, dann wieder ſpurlos werjdminten, 

„ir mifjen binaws, eine Rettung verfuchen,” jagte Fall 
welqhe die 


* 


— 








a a an 


Leute worforglid auf ben Uferſand heraufgezogen. Er launte 
tirfe Menſchen, ex hatte während dieer jangſten Wochen häufig 
mit Ähmen verkehrt, ihr Thun und Treiben beobaditet unb in 
feiner humanen Weile Intereſſe jür Be arieigt. — Sie kannten 
and ihn. — Ernſt und traurig Khüttelten fie jeht ben Aepf. 
„Es geht wide, Gere, — 08 hiefie mer mod mehr Vchen 


dran geben — der junge Gelbſchnabel wollte e8 jo — bie | 


find verloren — um® thut es nur leib um den Mobert.“ 

Falt's bqlante, hohe Gehtakt ſtand unter den rauhen, 
wettergebraunten Männern, er Jah fie mnfternb ber Heiße 
vo au 

Will Niemand mir helfen?” fante er mit einer eigenihäms 
lech Uingenden Stimme, melde keit bieje rashen Kerzen et · 
ſchiatterit. — „liebe Leute! Ich biete cuch lein Geld — ich bin 
ein Arbeiter um's Brad wie ihr, — aber ich muß geben, ih 
warf dem Verjuch wagen, ob drei Mewjcenteben zu reiten fd, 
— jeht, meine Hände find mit fo hart und [chmwielig als bie 
euren, weil meine Arbeit eine andere iſt ald bie entre, aber 
meine Musleln und Schnen finb feat und ein Boot habe ich 
ſchon öfter zegeert, — mafı ich alleit geben?“ 

68 folgte eine Tontenftille — finhter ftarrten die Männer 
auf bad Meer hinaus, Sleimer rührte fach. 

„Da — ba äft es wieder!“ riefem bie Jungen. Das Boot 
eridien noh einmal in Eiht, Falk wandte ſich um und jog 
mit atbletilher Araft has F vom Strande herab, 

„Hert!* rief jeht der Altere iiber, welder anfamg& zu 
der Fahrt gebumgen grweſen, „wer es wirllich It Eruſt üft, 
da halt ich mit, in fönnen Sie nicht, dad wäre Tollheit. 
— und ich thue es möcht um des jungen Fants umb feines 
Goldes willen, ſondern weil ich dem Mobert im Stich gelafjen 
— 5 dacht, er ſollt' es mir nacshun. — Rum fei'® drum — 
jo mag id; ber armen Wittib ud; wicht wieder umter bie Angen 
treten, welde bort die benlenden Weiber umringen — mieber- 
kommen werben wir Beiden auch nit — aber e# iR eimerlei. 
— — Sech Sie, Herr, wollen Sie's niche noch einmal be 
denken — danlen's Ihnen die vornehmen Beute, bafı Sie Iht 
Leben fir fie hingeben? ah thals nicht am Ihter Stelle — 
det junge Graf hat's wahrlich nicht um Sie verdient.” 

Ueber Fall’ Rutlig, dad bisher düfter und tiejeruft ger 
zoefen, Mog ein heller Schein. 

„Die junge Dame ift auch dabei,“ fagte er Teie. 

„fo die —“ erwieberte der Fiſcher finfter, wahrend er 
Das Boot flott machte, Stride and Rettungsapparate hinein 
De auch um die Lohne ſich micht,“ murmelte er police 


ben Jahnen. 

Mit nthemiofer Epammung verfolgte man vom fer aus 
bie Zoltagnen. Auf hohe Leffergefirge, im tiefe, ſchwarze 
Waſſerſchlande hinab ward das Meine Jahtzeug geſchleudert, 
urit taſender Schnelle entfermte es ſich aus dem Wefichtäfteis; 
praſſelnder Regen ftlirzte jet herab und machte bem weitern 
Luftraum für dad Auge undurchdtinglich. 

In ſchweigenden Ernppen, vom jtrdınenben Regen bis auf 
bie Haut durnäßt, fanden bie Leute noch immer bei einander, 

„Sie find and bin,” mmrmelte bie und ba Einer, — „ber 
Ihöne junge Herr — der arme Hab.” 

Dech X und Atlas lautpſten mit dem eipotien Clement 
und ſuchten Bol wm Zoll ſich Feiner zu ermehren, Heer zu 
Bleiben über Steuer und Mader. Da — da trieb das Woot 
— es war wngeihlagen — — feine Inſaſſen verjälang bes 
Deer. — 

Laut Aöhte Falk auf. 

„O mein Gott! Zu jpät! Bu fpatt” 

„Das ift eben gelentert,“ SGrie ihm Nas im bie Ohren, 
tenn vor der Gewalt des Sturmes verballte der Laut der 
menihligen Stimme; „sehen Eie — da — fagt' ich's wicht — 
da loramt ber Robert herauf — Ho! Er kaun ſchwmmen, der 
Burſche — bier! — hoi, ahoit" — 

Alps warf feine Nettungdleine dem Kametaden zu und 
adıtete nicht anf das, was hinter feinem Rüden vorging. Fall 
batte ſich jeiner Stiefel und feines Rodes entledegt und mar 
hinabgeſptungen in die empörte Tiefe. 

„Sihglla!” war der einzige Schrei feiner Seele, „Eibylfal” 
Er mufte fie Finden ober mit ihr untergehen. Und als der 
Eirubel mit feiner wilden Gewalt ihm hinunter und eine Etrede 
weit fortgerifien, tauchte er wieder empor, von der Kraft feiner 
tervigen Arnte gehalten, und ſchaute werzweiilungeool umber. 
Ta — rechts von ikm kmudte ein Etwas auf — war's eine 
Schaumblaſe — Sah fein erhiptes Gehirn mar eine weihie 
Hand — jeht eine von Ei —— Ate weit aus 
unb fehle den Gegenftenb zu erfa — „heil abei! Hier!“ 
fhrie er mit aller Macht feiner Lungen gegen die Brandung an. 
Er hatte einem menihligen Hörper, eine bhmädtige Zaille em 
faßt — ein kraftwoller Aud rih fie empor, feit drüdte er bie 
leblofe Geſtalt am ſich, die Männer im Vest fienerten, fo gut 
Re vermogten, ihr entgegen, — ein Dloment, ein Moment 
töbtlicher AUngſt noch — und er vermochte das tennende Eeil 
zu erfafien — „da — ba nehmt das Fraulein — nun fehlt 
noch der Dritte.” 

„Zen laſſen wir, Herr!” ſchrie ranılı ber Fiſcher, an dem 
verliert bie Welt nichtal” 

Fall biekt ſich am Voot, fein Herz ſchlug zum Zerfpringen, 
mehr neh old die furdtbare Auftsengumg wirlte tie Aufregung, 
wildes Vraufen toste wor feinen Ohren Die Fiſchet hatten 
Zibglla behutfam auf den Boden des Fahrzeugs gelegt, die 
Gewalt ted Eturmes Tiefi ein wenig nad, fie derſuchten jept, 
Falt heraufzuichen. 

„Der Dritte — der Dritte,” mutmelte Fall vor ſich bin; 
mechaniſch hob er feinen Aörper im inſtiultattigen Trieb der 
Selbſtethaltung, nech einmal flog jein amfloties Auge umhet 
— wahrhaftig, da arbeitete der Tritte gegen die Wogen — 








| 


Sllufirirte Welt 


SHeino'd Kopf, fein Arm tamdte auf — offenbar ware jeine 
Arafie etlahmt, es war bad Iegte Ringen um das Leben. 
Gin kurzer Moment.ded Schwantens — ein Augenblid, wo 


Ted und Deben auf der Boge fan — und Fall tandte zurfid 


unb reidite mit dem leten Heit jeiner fintenden Kräfte jernem 

Beleidiger die reitende Hand. — Wenige Minen und Alle 

waren geborgen im ſichern Fahrzeug, — das Ummeiter ließ 

bald mach, nicht mehr jo wilb bäsmtern ſich die Mellen — in 

feierlichen Schweigen arbeiteten bie Männer mit ben Mubern, 

Aber die Gemathet legte füh die dumpfe Ruhe ter Vetäubung. 
(Gortjegung jelgr) 


Eift gebt vor Gewalt. 


Glizge aus dem Yägerleben 
bar 


5. Peiihl, 


Medbsuf derbeten) 


„Sente wollen wir unjer Gluck nochmals mis dem jungen 
Adler ptobiren, fenft verhungert und ber arme I wahr 
haftig,” ſorach der Cberjäger Staudinger zu feinem Gehilfen, 
alö er ihn um Miitternagt medte, „ih babe mir etmae and 
gedadıt, mem Das nicht gelingt, jo mifien wir ihm feinem 
Schidſal Aberlaften. Habe da eine Jake, die laſſen mir am 
Draht zum Horte Hinmmser, werden daun jdon jehen, ob er 
keinen Appetit bat und zugreift,” 

Die beiden Männer hatten einen äußerft anftrengenben 
Meg von einigen Stauden zu madien, um den Adlerhorſt zu 
erreichen, Mer bie gewaltigen, zadigen Maßen des „Iteinernen 
Meeres“ leunt ober auch wur geichen bat, Der wirb aud bie 
Hinderwiffe anmäbernd zu wurdigen wiſſen, welde bie Ratur 
dem Merſchen bier ensgegenfteilt, ungeheure madte Felewande 
thnemen ſich Kühe Nber emander; die Begetation üt jo Ipärlih 
wie nur irgend in einer Urgebirgeformation, nur bie und be 
bledt ein mageres Mitglied ber Familie Germana ober eine 
balbverborrte Raute aus einem Reljenfpalt, — Rur für Itger 
und Hirten, wie fie in.biejer Gegend beimik$ Find, iſt das paſſit · 
bares Terrain; bei jedem Schritt hat man zu lampfeu und zu 

1, und oft genng iſt es mur der Stahlſpotn des wuchtigen 
Gebirgeſtodes ‚ober das ſgarfe Steigeifen, dad den einzigen 
Halt enge - an ben überidüßfigen, felfigen Gängen b 

tige. 
dem Memichenlinbe, daB hier einen Fehliritt thus, 
deſſen Fuß gleitet und feramgelt, deſſen Auge In bie gahnende 
Tiefe fpäht! Jeder Körper muß ba umten zu Atomen jerichellen 
in den graufigen Schluchten und Eründen, die Jehthundette 
alten Scheer Feterbergen und nur ber fluchtigen Genie ober 
dem beitweingten König der Lüfte, dem Steinadler uud tem 
Lämmergeier, — fine. 

Scweigend Metterten unſere Jager beim fehlen Lichte des 
Mondes bie fteilen Höhen hanan, nur hie und da auf Augen 
blide beraihenb über dir Umgebung dieſer und jener Wand 
ober Schlucht; micht die mindeſte Aufregung oder Ermäbung 
war in den weitergebräunsen, im Aampfe mit ber Natur ab» 

ebärteten Gehicterm bemerldat; dieſe Leute wochlen mit der 
3 auf, find vetttaut mit Weg und Steg, — obgleich im 
votllegenden Falle von ber Spur eines ſolchen feine Rebe war, 
— fie ſrohen jedem Hindernif und lennen Tein Zurlickweichen. 
wenn 68 gilt, einen einmal gefahten Borfag burdqufähren. 

Wahrendder faf ber junge Adler, eine Deppelmaik, da 
ihn feine Eitern ſchon wor wierzeht Tagen weggeſchoſſen worden 
waren, mit knurrendera Magen auf dem Anfierjten Rande ſeincs 
Korfted; eine large Zeit des Faſtens lag Hinter ihen und bach 
faßen die ſcharſen Augen noch tühn mb berausforkernb in bie 
Welt hinaus; er modıte wohl au ben weißen Hafen benlen, 
bei ihm feine mn Selige Mutter noch yappelnb zum Fruhſeluct 

beat; beim wählten ern erreichte fie das Blei des 
—E & und bald darauf blieb auch ber Velet aus — er 
folgte feiner Gattin amf dem namlichen Weg in bie jenfeitigen 
Jagdgtunde. 

Jert wer Schmolhans Aadenmeiher geworden bei bem 
laum beficderten Eönigligen Prinzen; ald er noch im Ucberfluf 
idmelgte, wurde gar mander Biffen verfemäht und beifeite 

worjen, ber itım jetzt, Galbwerwest, als Loderbiffen galt; bie 

iten ändern ſich eben, mit biefem Grundſatz wird er ſich 
wohl geteöftet haben, deun täglid erprobte er die mächtigen 
Schwingen und täglich fühlte er fie mehr und mehr eritarten, 
So lounte auch die Slunde nicht mehr ferne fein, mo er feine 
unfreirillige Gefangenihaft und jagendſiche Obnesadt abftreiien 
und char Tonmte zur Sonne im ben buftigen Aether 
hinauf, um fd von bort auf irgend eime arglofe Beute zu 
ſturzen. Daun hatte ja alles Leid und aller Hunger ein Cude! 

Eo ungefähr mocgte ber Gefangene kalluliren und bakei 
wetzie er den ſcharfen Schnabel am Tantigen Geſtein und blidte 
wichtd Meriger als refigsirt in bie erften Strahlen der Sonne, 
bie ſich eben als feuriger Ball im fernen Often erhob. 

Es ſollte nber amderd kommen fiir bem jungen Träumer, 
beun unterbeifen hatten bie rüftigen Vergfteiger bie Nähe bes 
zum erreicht, wo burzer Arirgerath —** wurde. Der 

tammſth bed eblen Geſchlechts befand ſich auf eimen Berfprung 
im einer etwas aberhangenden, fünf bis badhötaufend Fuß hohen 
Belöwand, ungefähr in der halben Hohe, jedoch jo, dafı man 
vor oben herab bes Adlers nicht anfihtig werben konnte, Def 
balb beorberte der Oberjäger feinen Untergebenen da hinauf, 
am ihr dann vom feinem Stendgunft aus zu bezeichnen, wo 
er bie am Drahte gut befeftigte Hape binunterzulaffen habe. Nah 
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ungefähr einer halben Stunde wwrbe biejer and auf ber Feljen 
tapee fühtbar und lieh am der beseihmeten Stelle vorfüstig bie 
ſich vergeblich im bes merallenen Feſſeln ſtraubende Ange him 
unter zum Horſte. Der erſtaunte Juſaſſe beikiben war ob 
dieſes mwnerwartetem Vehuches nit terig erfreut, griff eilig 
mit den ſchetfen Fangen nad der wiälommenen Beuie, töbtete 
dieſe mit einem einzigen Schnabelhieb und war chem daratı, 
fein lukulliſches Mabl zu beginnen, alt ber unten Harrende berm 
Beförderer diefer ſeltjamen Luftpoſt eim Jeichen gab und dirjer 
mit einem plozlichen Nude ben Draht und Alles, was Daran 
Bing, entpotriß. Der junge Manbritter, hochſt erboet Nber 
dieſen frenelbaften Eingriff im jeine verbrieften Mechte, lounte 
oder wollte feine ſgarfen Fänge nice jo Schnell von der Aahe 
zurüdziehen, mober es tom, baß er mit emporgejoyen wurde. 
Auf das hatte der Oberjäger gerechntt, und wie man um jieht, 
war feine Spelulstion volllommen gelungen. Im einer Höhe 
von etwa fünfzig Fu über dem Horſte mochte der Adlet berm 
doch des Bedenllihe feiner Eituatien einjehen. Deun feine 
Trampibaft geidhlefjenen Krallen losten ſich und mit ſchwerent, 
unbebhatflihen Flägefiählag fiel er mehr, ald er webte, im 
bie Tiefe, vergebens dem kHäpenben Horſte zufecwernd, . 

Ten jungen, wech wicht entwidelten Schwingen fehlte bie 
Uebung und bie Ausdauer, befihalb erreidte er denfelben 
wicht mehr und am ſchwerſallig Flatternb und jo die Gemalt 
de& Falled vermindernd in ber Tefe an, wo ihm Staudinger 
möttelft ber übergemorfenen Joppe mit leichter Mühe zum 
fangenen made. 

Sept befindet er fih auf dem furſtlich lichtenſtein ſchen 
Sqhloh Eidarub in Galizien, belommt dort täglich fein Vfund 
friiges Rludfleiſch und bot fih im Folge befiem u einem der 
ſtatilichſten Gremplare feiner Familie ausgewachlen. 





— 


Geſchichtchen aus Medilenburg. 


€. Spielmane, 
(Badarad werbeien.) 


1. Um des Raiferd Arome. 


In einem ſeht ftillen, von allem großen Seerfirafien jeher 
weit abgelegenen Mäntel des geſegneten Obotritengaus Yegt 
tus Banernborf Schrinz. 

Die Bauern von Schrinj find alleſammt reihe, Anäfte. 

Einer ber beiten, gta und mohleingerictetiten Hoſe ger 
hört der Bitifrau Prinz 

Die einige Tochter berfeiben, zugleich aud des Hoſes ein» 
iges Aind, iſt demgemäfi auch eine Örkjungfer, der e8 an 
Bewerbern um Herz, Hand und — Hof natürlih midt fehlt, 
zumal Verubin Prinz au obendrein nad ein jehr habſches 
Madden ift. 

Vielleicht ſogar das babicefte im ganpen Dorfe. 

Tube das find Gehämadiahen. Zu den Häßliden ge 
hören bie ſchtinzet Madchen allefammt nicht. 

ie Judermwaller und Feuchelthet ift aber Berndin nicht 
aufgepäpgelt, fendern mit richtiger altmedlenaburgiſcher Bauern · 
mutiermilh groß geſaugt. 

Ihre Schduhen ıft demmadı auch nichts weniger als mond · 
ſchein afnaer, alheriſher Natur, wielmehr fehr rebu, ſehr 
lernhaſt, drall, derb 

Are üppig gerundeten Formen find fo ſeſt und prall, 
wie aus Erz gehauen. he Kane iſt wicht golbbtonb, fonbern 
Nadjeinıben, Aber wenn fie es auflöet, Mieft es in biden 
Strähnen Himumnser bit in bie Amiebengen. re Augen find 
etwas waſſerſg blau. Aber tray der Öntmüthügleit, die aus 
ihnen bfidt, in Momenten nicht ohne verheifungevolles Feuer. 
Ihe Teint if ſeht jonnenbramm warm, etwas inet tothbraun 
kogar. Hald und Arme find von der Eonme, von Wind 
und Wetter brannzoth gefärbt. Hart und rauf von ber Arbeit 
find die Hande. 

Berndin Frinz ift jeht gerabe gammig Sabre alt unb eine 
landliche Schönheit in der ganzen Bollpradst ihrer Blüte, 

Einen Bräutigam bat fie matarlih lan 

Schon feit ihrer Einſegnung ift Wilhelm Scheof ihr Schap. 

Aünfte gen ir * ei we * Vtinza 
durchzea ſeen. ildelua Schoof vom Schad eudlich auch 
Berndin ð wirklichen, legitimem Vräutigem erhoben wurde. ” 

Mühelm Schoof it mämlic; kein Bawermjohn, ſondern nur 
der Sohn des Dorflüfterd, der zugleich auch Schneider if. 

Daß bie Erbtochter eb Prinzen Hofes den Rüfterfohn 
freiet, damit macht aber nad derflichen und Stande 
begriffen Berndiu eigentlich eine eutſchledene Mibdeirath. 

Gehört doch ber Aufter nimmermehr zur Borfariftofratie. 
Auch ſelbſt danıt nicht, wenn er ein richtiger, ftubirter Aäfter 
iſt, und midt, wie Meifter Scheof in Shrimy, nur ein Schneider 
feine urſprunglichen und wirtligen Zeichens, ber vor hehem 

roßberzoglidem Confiſtorio vor Zeiten auch nebenbei mod ſoſo 
ein Snfter und Schulmeifteregamen abgelegt bat. 

Ehmmilidre Herren Bauermföhre, die um Herz, 
Sof Vernbin Prinz’ vergebens geworben baben, find denn 
and Fuchsteufelöwild und wüthig auf den Säfterfehn, ber ihmen 
Allen bei Berndin den Rang abllef, und fie geben ihrem Berger 
upweibentig and laut Nusbrud, wo dazu nur bie Ghelegenbeit 
ſich bietet, Wohlwerslich indeß feit einem beftimmten Loriall 
niemals mehr in Gegenwart bed Aüfterloßnes, ſondern immer 
nur hieter jeinem Nöten, da fie vor keiner Sraft einen Heiden 
tefpelt haben. 

Dei einem Tanz im Dorftrug, mo die Bauernſohne mit 


und 
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alleriei boahaften Stichelreden ihm zufegten, faßte er mämkic, | 


wachdem er die Sticheleien eime gernume Zeit lang mit Icheln- 


dem Bleihemufh hingenommen hatte, zei der ärgfien Sticker | 


Wkiehlich ſeht rußig beim ragen und ſchlug fie derart mit 
ihren Nöpfen zuſammen, bab bie Didjchkbel mur jo Inaliten, 

Wilhelca tft aber auch weber ein monbblaffer Sentmeldeift, 
mod ein feberleichter Schmeivergefelle, jombern ein vorzglih 
titiger Adertnecht, ein Broßtnegt, der in feinem Heimen Finger 
allein mehr Berftand und Mutterwig hat, als wiele ber Herzen 
Bauernjöhnr. 

Ein Auferft ſtattlicher, Auferht Khemuder, habſchet unb wohl · 
anfehnficher Kerl, gamy gemacht und angeben, den Mäbihen in 
bie Hungen zu ftecben, it er dazu. 

Mutter Prinyn hatte als vollblütige Bauernftau, Kefr 
befigerin umb Tochter alten Bauerngeiäledited werzmeifcht jdnoer, 
wie beuierit, nut darein fic zu finden vermocht. dafı ihre einzige 
Zochter und Erbin juſtament gerade den Anfterjumgen fi in 
den Kopf geicht hatte, Aber da fie Ung gemag war, bie Ber- 
züge des Süfterfohmes allfeitig wohl zur würdigen, hetie fie 

iehilich do fih darein gefunden, 

Daß ber Sof nicht im ſchlechte Hände kam bei Wilhelm 
Scheef, davor war fie ſicher. 


Sllufrirte Welt 


Augentlitiich dient Mihelm bei deu Dragonern in Pardim 
keine Militärzeit ab. 

Mit dem Ende der biefjäßrigen Manöver find aber auch 
feine drei Diemftjahre zu Ende, und ba die Manöver mit dem 
rofen Aaifermandver bei Moftod für biefmal abgeſchloſſen 
ind, iſt Wilhelm geſtetn emilaflen worden, Kommt heut 
Abend zu Haus und binmen ſechs Wochen wird bie Hodıpeit fein. 

Hüfter Schoof hat eben um die Arübitädsget von dem 
Lanbbriefträger den Vrief Wilhelm'E, der feine Ankunft für 
bente meldet, empfangen, Auch einige Rummern bed „Nor 
finder Togblattea”, worin bie Mambver beſchrieben fteben, ins 
beſoudere bie, bei demen ber Aaiſet in Perſon gegenwärtig war, 
bat der Sohn mitgeihidt. 

Natürlich trägt Weiter Echoof ſofort Brief und Zeitungen 
hinüber zu Dhatter Breinz'n md Bermnbin Bermbim iſt aber 





auf dem Felde bei ben Aartoffelbuddlern; Meifter Schoof liest 
alto Wutter Brinz'n Brief und Beitumgen vor. 
Dernbin wirb Beides nachher felbit leſen, was Mutter 
Frinz'n nicht lann. 
Die Leltüre iſt beendet und Dieifter Schoof deleftirt ih am | 
einem ſeht ſtatlen Feubfend, das ihm Mutter Vriny'n vom 
I geieht bat. 








„Ne, Vartemann Eheof,” fagt Mutter Prinzin, „me, be 
Railer! Bas Yohe onn un wat für ne Strabagen! "Denn 
up be Jerbahn denn tau Bagen, ben tas Bierb! Un 
babenin ammet mit be geote, wiebe, lange, ſwore 
fm, um de geote, fmore gell'n Strom np 'w Aopp! Darts io 
alleen all’’ne Daft, unnet be unferein In 'ne bafıze Gtum'm per 
möben bär.“ 

„Buhrend meint Du dad, Barremamn'ih?" fragt wur 
fawendem Munde verwundert Meifter Schoof. „Das mit Me 
Aron, mein ih. Du meinft doch nich auf's En, bat Seiner 
Rajeidtet immer mit bie Arom auffen Aopp zimmer welles 
hat? Dieſes findet nie mich leine Etadt nidı* 

„Bat? De Raifer bar nid ümmer be goll'n Acon upR 
Dat Du nid weitit, Barsemanıı! Hei hät Aimmer be Aion 
up! WBuhrans Bermen ſei em kuß?” 

„Seine Uemgawung Fewit ihen an ihm ſalwſten au nom 


| Fit Diejeb iſt jängfich wathrlich, um in's Sleichmif, a make 


ih Dir kennen thu, un Du mid leuntlich buſt 
bie Aron, Barremann'ih, dad id dumm Ing!” 
Cine Bawerfram ift im ihren vier Wänden abfolut, fomuerär, 


Aber daB mit 


unfehlber, Jeder Wleerſpruch verlegt, reizt und beieibige fe 
beöhalb and. 





Bilder aus dem Theemagazin in London. 


„Sot!" fagt denn aud Mutter Prinz'n grelleud und nad | 


Franenmanler dem After Die Worte im Mumb umbrehend, 
„io, Barremasn Schoof, id red dumm Tag! Zu, bat’ ja 
seht nablih won Dit Demerft za, mu warb id Di bewicien, 
dat de Sailer Immer de Aron up bemwen beiht !" 

Und mit zeruiger Heftigleit Mießt he einen Dedellofier 
auf, in deſſen gewolbiem Dedel angelleifert ein geofier ruppiner 
Büderbogen, Wilhelm und Auguſta im Srönungsernat bar 
ielkend, prangt, ud deutet trinmphirenb barauf bin 

„Na, Barremann, wos jegga nut Hew id mu redit, 
dere nich?“ 

„Mitnähten, Batremann ſch, batı'® Du redit, indem, bafı 
bife Biller bloss Arömungsbiller fein thäten, die für eim je 
wiſſes Mal um ein’ jewiſſen Mojement affgenommen fein.“ 


n, nu will d Di bewerſt mal rede wat jegg'w, Barre- | 


mann Schoof,” ſprudelt jet Mutter Prinz'n böje, „Du wißt 
üttmer recht Uant fin, un weitft nich mal, bat be Sailer immer 
de goll'n Strom up bit, um, un — ja, — ja! — mwebberipräten 
deih Du mi jübmwermal, wenn it wat jegg'n doh, um, je! un 
bäter weiten deihſt Du 't ol all mal, ad id, un Tu, sa, Tu 
bit doc man 'n Höfter um id biim 'me Burfen, um, zii, id 
ber demm reb’t', haſt Du ſeggt, zü, un bad — — — um 
dat — — — mal. If gaub! Dewerit id frag Di nu, 
bem it recht, orte umgeht ?” x 





„Re, Vartemann ſch, Du baſt inferikto im 'n Untecht. Dilles 
is up Wohrheit den jewißlichhten Wohrbeit!” 

„Eor a tim in n Uneehe?! Sn! Un de Biler?” 

„Seind' Aröwumgäbiller, af ich onſt jagt Gab, un haben 
för alle Dage um för’ Allgemein keine Baltigleiten nid. Diſſes · 
henigte, dafı Seiner Majeihitet ab for Immer um Wlarteldags 
die Aron anffen Hopp bab'n fall, wuhrene Du Ti diſſes 
denlen thin ihuſt, diſſeſenlgie muß ic for dumm Tug tarieren.“ 

„War? Mi, mi, Buer Prinz ichen, winn Du, Aöhter, Du 
{dr damm tagier'u?! Zu, Varremann Scheef, yü, nu will 'd 
Di mal redet wat fe zu nu jeib tan, dat Din Sahn Ar 
’ne auner Brut Irigat, denn jo min Bernbin be Iriagt hei nu 
un nämmer mihe! Dü, un Das IB min letza Tre!“ 

Und damit fuhrwerlt Mutter Brinz'in wätgend zur Thür 
binaus vud wirft diche Imallend zu 

Meister © erjdreidt zwat ein wenig ob des ungeabnten 
Husganges biejed Meinungsftreited, aber eine furrige Natur 
it er 5, obendrein it fein U rientols gelräukt, wuud im 
dem er wor ſich hinmurmelt: „Woiot Iiie nid! 
ein Üebierten um jereisten Mann füll mid von bie Burſru 
vorbälegen kaflen?! Wofet Pie mih!” verläßt auch er bie 
Stube und auch er Imallt die Thne zu, daß bie Jenſter zittern. 

Racıdem er aber zu Haus in der Schulſtube eine Stunde 
auf und ab promenirt it und babei einige Maudeln Momo 




































und ebesfoviele Dialoge gedalten Kat, ſadt ber Berger uns 
die Ruhe kommt, und mit dieſer das Nadhdenten und die licher“ 
legung, und es fängt allmälig am, ihm nidt gan wohl gu 
werben, 

Moraliih natiirlid! 

Diefi moraliige Ummohllein fteigert fih von Minute 24 
Minute, je mehr ibm mit bex ſich fteigeenden Ruhe und Ueber» 
jeuqung lommt, bafı ber der Slingere H, der 
Atle der Mugere ſein und ber Bas 

er aber dadurch, baß er bad og 
tüd e Sohnes am Are auf® 
= und i ne geftellt habe, zumal er Mutter tm; 
Neisharkeit mar zu amt lemnt, auch ganz geuau weil, mie jümer 
biefe Aberbaupt mur ihre Eimmoilbgung zu dem Eheſchlie ungb · 
verleobniũ̃ il der mit keinem Wilhelm gegeben bat. 

Halber Nadımittag lommt Berndin vom Feib und erfährt 
von der noch immer auf's Aesherfte 
eichictste, und auch ihr wird mieberholt WER* 
der Serrath mit Dem Sufterjungen MM und 


ben wurde. 
läuft Berndin in'a nferhetle 
cf, die an ihrem heheren Um 
Mares merke, inzwishben dbirlen in’® Gebet genomwicua und is 
nachdem er gebeichtet, grünklid vermäbelt bat, 














eben mailen, dai 
‚ Dad ganze Leben 











natürlidı jogle 
Mutter die gamac 
ſicher 


nummerm 















Ladder Schoof, Vadder Schoof!“ fdyreit ſchluchend Bern 
din, „me! ne! mat haſt Tun blots ameide't! Mudber is fo 
fuchtig, dat 7 im 'n Laben wich wedder gaud dam krig'n is! 
Un Whllem fall, jeggt fei, mit feinen Faut mihe im un’ Hus 
kamen, un wit de rigerie, fegat jei, id dat ut un tau En’n! 
Re, net Vadder Shoof! Wahr oewerft i8't auf mäglich, bat 
Du fo fin kannft, un Maddetn fo anfohrn, un gawen ehr wid 
wab, un wenn's aul teinmal unrecht hat hart! Ste, me, Ladder 
Schoof, mat haft Tu Dienen egen Sahn mitfenmft mi dorch 
Dien olt Kedihamerie doch umglüdlid malt! Un All'n's wir 
Uipp und Mor um jo ſchon im'ne Reig!” FRE: 

Und Berndin Heult zum Goiterbarmen und Mutter Schoofen 
heult mit, verfäumt aber nicht, zwähen jeder neuen Thränem 
flut Bater Scoojen mit allen Scpeltregiftern, die fie nur hat, 
gu verorgeln, and Vater Scheeſ ift fo niebergebrüdt, baf er 
ebenſalle heult, als ftiefie ihn der Sod. 

Mitten im biefen naßen Yamımner hinein tritt plöglid 


Re. Willen! Herrejef! Der bat Du je all!” ſchteien 


alle Drei. 
Ne, Willem! Dien Vabber!* ſareit ſchludend dann 


Derubin unb wirft fh dem Geliebten an die Bruft, 


allufrirte Welt 
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"Ne, Willem! Dien Vadder!“ freit [dladgend aud 
Muatter Schoofen und warme der Sohn von linie. 

Ja, Willem! Dien Babber!” ſtohnt herzzetbrechend auch 
Meiſter Schoof und umfaßt den Sohn von ch. 

Wilhelm ift natürlich midt wenig beitürzt ob dieſes Em · 
pfanged, zumal zumädit ſerner wiederholten Frage; „Mein 
Yelas Gotiesſehn, wat id denn blots los, wat iß dem biots 
pajliert ?!” von bem Frauen nur herjbrechendes Schlachzen und 
ermeuted ſurmijches Umfaffen, von Dleifter Schoof wur bumpfes, 
jammervolles Stöhmen zer Antwort wird. 

Endlich ſteht Serndin dem Geliebten doch Rebe und erzählt 
under Terauenpauſen und vielfältig unterbroden von ben 
Schmeihelworten, bie für ihren Gallen Mutter Schoofen in 
ihre Erzählung Hide, Wilhelm die Geſchichte. 

„Darts fcdlimm!" jagt Wilhelm, „dat’s ſiht jhlimm! Mat 
de Sturrigteit anbelangt, borim fen id Mutter Bring'n, jei 
fit nich naht” 

Etueutes Schluczen der rauen, verzmeiilangsvolles Stöhr 
nen bed Vaters Hüter. 

„Eriä!” führt Wilhelm da aber auf, „ftill, fo finn’t gehn! 
Mim't mal AU fell bier. Id mar mal rämer gahn nah 
Matter Prinz'n um baufm, af wenn if juſt ierft anlam un | 





noch keinen Minfhen ſechn heih um von nidd mich weit, um 
warb't mal mit ehr verſaulen. 

Und er nimmt Matze, Stod und Bundel mieber auf, geht 
Hinten Ginasd durch dem Hüftergarten wieber auf bie Dorfitrake 
und von biefer geraden Weges auf ben Hof der Mutter Prinz’n. 

Mutter Pringn fügt im der Stube und ſpinnt ein blaues 
Sammelstieß za Strumpfmelle, 

Mit der freundlichſten und unbefangenften Miene non der 
Belt firedt Wilhelm ihr die Hand bin zum Gruß, und als fie 
dieſe nicht time, thut ex, ald bemerle er das gar nicht, ebenjo 
wenig ihr finiteret, mürriihes Geſicht 

„Bau'n Dag aul, Mutter Brinz'n,” font er munter, „Ra, 
Sei jühe ja Immer noch übel munter ut, Vutter Prinz'n. Ra, 
't Manöver fünd tan En'n. Iſtern ban d los fam'n, eben 
lam dam Un 'n Sailer beio d auf feihn.” 

„m Kaiſer Haft aul ſeihn? Amert ftagend bie Alte, 

Jewol. den’ Raijer bern 'd auf feihn!“ 

„Sad hei auf de gol'n Krom up 'n Stoppt” 

Ja, wiß! i8 ja Ratfer!“ 

Mutter Prinz n legt das Bliefi auf das Mad, ſchiebt biefi 
zurhd und flieht auf. 

„So!?" fagt fie. „Hab hei auf de grote Pelzmateng Im?” 





mRa, ſichet. Hei iS ja Haller!” 

Qutter Prinz Mei: aber ihr Antlig leuchtet Triumph. 
Ka einigen ftammen Minuten fait fie Wilhelm bei der Hand 
und fagt haftig: „In nu, Willem, mu mill 'd Di mal wat 
fengen, nu hal mal glietſt Dinen Vadder her, glielit hal em 
ber, un Da Himmft auf mebber mit” 

Jawol. Mutter Briny'n, glielft. Gauden Tag mö ’d oewerſt 
body Berudin inf — —" 

Hat Nd bet nabiten. Itſt Hal Dinen Vadder her, up de 
Stell hal en ber.“ 

Bergnäglich lachend lauft Wilbelm binnber, jeinen Vater zu 
Holen. Dit fein Spiel doch jeht groh gemonmen. 

Rit Armerfünderniene lommi Meifter Schosf. 

Bor bem offenen Koffer mit dem Haiferbilb im Dedel fcht 
mit der brenmenten Lampe im der Hand Mutter Brinz'n. 

„Milen,” jagt fie, „Saft Tu up 't Mansvet auf den'n 
Kaifer jerhn?” 

Zewol, Mutter Prinz. Marlin ?* 

„Sul! Willem, ſeg de Hlaifer jo ur?“ 

Und fie deutet mit dem Finger auf das Aarjerbälb. 

„a, Dbutter Prinyn, alletidentat fo ſeg bei mt!" 

P bei aut be goll'n Arom up'n Hopp?“ 

„Na, dat verfteiht ſich doch von ſalwſt! Muhrans ſull em 
Ein fünft beumen?“ 


Wilder aus dem Tbeetttagazin in Lrnton. Die Flilung der Kiften, 


„Na, Barremamn Schoof?” fragt mit ſegleuchtenden Augen 
Putter Brinz'n, „ma, Barremann Schoof?“ 

„Du hätt’ft recht, vatremaun jch entgequet mit reuiger | 
Demuth in Zou und Mid Meter Schoof, „Du hätt’ft recht, 
um id; wär eimem Dosbartelt, dab ich Did; werrefpräten than” 

„Na, wenn Tu dat imfeiße deihft, Varremann, denn jo is 
% Sad gaud un denn jo fall mit wäft fin. Un denm, Lilien, 
gab rut um jöl Di Dien Brut!” 

Dewerſi ſeggt im blos?“ ragt zum Schein Milhelm mit | 
gut geipieltem Gritaunen. 

Mas is tau feggen, Willem, Gab fig mat un ſot Di 
Dien Brut, fegg id Bons!“ 

Und Wilheim ging hinaus und ſuchte und fand bie Braut, | 
um bie er beinahe gelommen wäre: „Um des Staijerd Arome,” 





Im Theemagazin ju London. 
Bir ©. 148 umb 108.1 


Mic nehmen zu unserer Tafje There gemößntich Fe viel, als 
wir ywilden den Wüngerlohten halten lonnen; es ſcheint uns ein 
gar loſtsares Produft end mir Hanen uns nur fdrmer worftellen, 
daß dicke Duftinen Blätter am gewiſſen Ortem jo maflenweile vor | 
handen find, Dub fie bebanbrit werben wie Erbe uns Sand, Ein | 


Bid in dir Dods, im die Logerräume der londentt eftimbiichen 
Danbelsgeirdiheit jedoch Belchrt und, wie amd unier eeftes Bild 
dieh zeigt, das Thee geichanfelt wird, dak mare Hügel von dirfem 
foftbaren Stoff vorhanden find, und wir fragen uns: welh' ein 
Werth mag im dieſen Theebergen Arden? hr wollen in eimigen 
Sehlen, als jadhlihe Erläuterung zu unferen beiden Sidern, das 
Umſchaufeln umb die Derpadumg des Thees im Lomtoner India 
bod, dieſe Ftagt brasttvorien. (is erben eingelährt mad Yeribon 
vro Jahr durdähmitilih gegen 0 ilirmm Mund — SU 
Dilienen Mund jawatjet Ther und genen 10 Wilionen Plund 
grüner The, Der Etewererttng eines Jahres des in England 
eimgefllßrten Thers beirägt ungefähr SO Millionen Matt. — rent» 
re führt mur choa GOOD Vfund ein — Ber Zollverein 
1,400,000 P und. Bei dieher umzcheuren Zufuht fan wen ſich 
verftellen, wie dich zarte Planpmpreduft behandelt merden muk. 

Unfere Iluftrationen geben Dans rie Jdcr: tlichtige, wier« 
ſchtotzge Dianajinarbeiter fdhütten nrofe Sade voll Tier in Kiften 
umb ireten mit beiden Taken dir Fallung fell. Andere werfen mit 
Saufen There in die Luft, um den Staub abjuiondern umd bir 
Bewhtigfeit zu entiermen, umd dicke arbeiten Berge von Zher berumter, 
prrabe ho tie tmiere Siehreiniger das than, Wenn man bxbentt, 
deß der billigfte Thee bier Ion choea 2 Mark bat Pfund, der 
befte ctea G Mark foflet, fo laun man ermellen, weld’ ein un 
geheuser Werth im wirken pero@ien und getredneten Biätterden in 
ven kondbomer Inbindedid aufgehimit liegt, 





Der orientalifhe Krieg. 


Ven einem höheren Cffiger, 
(Ratarad verdeicu.⸗ 


xt. 


„Altes ſchon bagemeien!” font ber weile Den Atiba und 
er bat im keinem Sinne recht. FJeldzuge, derch welche feine 
Gnticheidemg berbeigefühst wurde, hat bie Atiegẽgeſchichte genug 
aufiemeifer. Über wie bie Natur feine Dußlerten Tenıt, jo 
Fund auch die Vorgänge ber Geſchichte, im threu Gingelheiten | 
betrachtet, nie diefeiben. Zei Hrmeeen, bie drei Monate lang ; 
einander gegentberhiehen und Fühlung aueinander haben, und | 
die gleichwohl es zu keiner mit allen Kräften unternonmenen 
Schacht britgen: das ift jebewjaild eine abſonderliche Erjchei · 
uuuq. Ruſſeſcherjeita hat man zu viel gewolle und eben datuni 
nichts erreicht, ald eiwa die Verichtigung ber falſchen Anficht 
von ber geringen BWidreitandälraft des Camamenreihe. Züre | 
Fiderfeitd kat man «8 nicht verfianben, aus ber Berlegembeit, | 
in welche Die ruſſiſche Armer gerathen, den nebdrigen Ruken | 
zu ziehen. Es gilt dies für dem eurcpaiſchen me für ben 
afintikten Ariegäihenpiag. 

Huf dem eriterm bet ſich jeit unkerer Tepten Berichterftattung 
im Beziehung auf die Stellung der Armeen nichts geünbert, 
wohl aber ım Betreff ber Stärle und Hommanbauerbaitnifie, 
Tie zuffiiden Garden find nun anf dem Arirgöidauplag ein- 
getroffen, deßgleichen ein großer Theil des Brenabierlarpe und 
weitere mfonteriebivifionen. Auf der turtiſchen Seite bat, 
Ahmed Süji Paſcha mit einer Trviſton von 20 Varailionen, ! 
4 Edhwabromen und 16 Beihngen von Ortauje unb Serbia i 
ber ten rujſiſchen Cernirungsgartel durdbrohen und am | 
23. September Plemmma erreuht, wohurd; bie Armee Odman | 
Tahha’? um cieca 15,000 Mann verftarkt worden ift. Zie | 
Dwiñou führte einen bedeutenden Transport von Febensmitteln | 
und Wunktion mit ſich. Wei Crlanje jelbit fteht eim weiteres | 
Zeuppenterps zur Unteriikgeng und Sicherung ber Rüchugö · 
linie bereit, Meheme Ar iſt vom feinem Poften afberafen | 
und durch Sultiman Paſcha erfeht morben, an teilen Stelle : 
Rif Baia dad Aammando der Ballanarmer übernemmen | 
bat Wir baben früher Die Abberujung Kerim Paſcha's ge ! 
tadelt, biefenige Mebemed His Tonnen wir mur getgeißen, 
weungleis ber öftere Kommantoweihel an ſich fein Voribeil 
für cine Armee it. lebend Ali ſoll wun, wenn bie Rach · 
ridnen Sich bewahrheiten. jein Glad wieder gegen Mentenegto 
verſacen; ubellexte tft er auch eventaell gegen Setblen befttiannt, 
das, wen aud midt mit volles Segeln, jo doch entidiehen 
zum vr treibt ober getrieben wird, 

Te Verſiatlung ber ruhigen Cperatiensarınee it quanti- 
tatie und qualitativ bedeutend za nennen, Die Garbeiruppen 
uub dad ÜbremabiertorpE gelten alt Elite? tuppen, und mneriih 
mag die Verftärtung im Bargen anf 90,000 Rann zu weran- 
jalagen fein, was der Stärke non drei Armeekorps eutipricht 
Siait früherer ſechs Heben nunmebe neun UÜrmeelerps in dem 
elluraten Theile des weſtlichen Bulgorieus. Urf einen Uebel · 
Hand aber muſſen wir haebei genen ai machen. Man aliedert 
eine große Arme in Armeelorps nicht aßei, um fie überfüht 
licher und banklicher zu maden, ſondern um große, gefchloſſene 
Körper unter ben bewährteften Iuhrern verfügbar zu Gaben, 
Maſſen, deren einzelne Theile, Wortengattungen, Divinonen, 
Brigaden aneinander und au bad Hommanbo bed Fuhrets ge · 
möhrt, beim Angriff wie bei ber Bertheibigung eine um jo 
größere Arajt zu entiwideln vermögen. In Folge des Ber 
lujtes der Amitiotive und der Jeriplitterung der Aräfte find 
for mehrere Horpöverbänte yerrifien ober ift ber Bellbeitand 
der einzelnen Armerkorps durd; Ontientangen gefcpmälert wor · 
den, mar bet ſich aljo des Vortheils der Öllederumg in Armet · 
torpd theilweiſe begeben, und mu Ichen wir, daß von ber 
Garde zwei Anfanseriebieifionen nad Pleuma, eine an die 
Jantra beozbert unb bie Karallerne gegen Urnowe worgejhoben 
worben je. Es wurde alfo auch dieſes Elitelorph ierrifien, 
Rapoleou I. hat feine Barbe anders vertieriget. Sie bildete 
ftetö ein gekfäoffenes Ganzes, eiwen intaiten Ken, und wurke 
im großen Schladten meiſt erit banıt verwerbet, went bei 
ſchwandender Untibeibung ein legter Ausſchlag ya geben war. 

Ten vffigiellen Rundgebungen zufolge find jet Moden 
beide einander gegewüberftehende Armeen euiſchloſſen, noch im 
dieſeun Serbite bie Cutſcheldung barüber berbeizwiahren, wer ben 
bulgariichen Kriegeſcheuplatz behaupten foll, und da nun einer 
feitö die Berfeäckungen eingetroffen finb, vom beren Auftreten 
eine Lepte, energie Cffenfive abhangig gemacht werben vl, 
und anbererieits an bie Stelle des taitenden und ängitlichen, 
jebettfalls nichts weniger ale unternehmen Dberbefeblsirhers 
ber tuttiſchen Ganptarmer ein tharhräftiger und nach feinem 
biöherigen Yuftreden ehr fühner Führer getreten if, follte man 
meinen, es müde nun am ber Jantra zur Schlacht lommen. 
Deun bier, nicht bei Plewna, birgt bie Entſcheüdumg. Wirb | 





Slluftrirte Welt. 


Zuleittan Paſcha nun an ber Jantra gründlich geſchlagen, jo ft | 
auch Deman Palha’s Schidjal brfiegeit; der Fall von Ylewna | 
bat umgelehrt nicht nothwendig die Bejeitiguug Suleıman'a zur | 


Felge. 


Um Blewna zu nehmen, ift General Totulebeu, ber berübente | 


Vertbeibiger Sebaſtepols, in b Hauptauattier berifen. worben, 
und es gehört ps ben vielen Abmermititen deeſes Treinyugß, 
kafı gegen eine lediglich durch Felbmerte befehtigte Tefition bad 
Verfahren wie gegen eine yehtumg eimgeleiset wird, Es ift 
ieh ein Beweiß, ba die Turlen es verfianben haben, in ver 
bältniämäfig Iarjer Brit Werte Gerzuftelen, bie als völlig 
fturmieei angejehen merben mülfen. Die Armee Domean Pahka's 
it jrbenfalld wicht mühig geftanden. @3 bleibt hochinicreſſant, 
welche Loſung eublich diches Mena finden wirt Eine reiche 
Quelle von Erfahrungen iſt dieſer Feltzug ſchon bis hicher 
für beibe kricgfahrenide Armeen geworben. 

m Schiplepab muf; bie vorgerlidte Yabretzeis bald zum 
Cinftelles ber Feinskeligteiten zwingen; bereit® dedt ber Schnee 
bort die Leichen, die noch unbegtaben in beit Bergen liegen, 
In dieſen Hoden mit Truppenmeflen zu Abermintern, bürfte 
auch für Soldaten, bie an fibriähes Aima gemöhnt find, 
en Ding der Unmöglihleit werben, Dagegen man es thun⸗ 
lich fein, eimelne Blodhäuler zu errichten and zu befeitigen, 
tmittelft deren Beſahungen der Pafı aud ine Winter gefichert 


werben lann, imuner unter ber Boranzjegung, bab es ber | 


zuffiisen Armee gelingt, ſich zwiſchen Ballan und Donau zu 
behaupten. Iſt aber letzteres wid der Fall, fo mag eb ben 


| Truppen, bie ica Gebirge ftehen, Ihrer werben, ihren Küdig 


gladlich zu bewerlfielligen. i 

Es bengt auferorvenslih viel bavom ab, wie fid bie Herbfl- 
witterung an ber untern Dosan auläßt. Tritt anbaltendes Negen- 
wetter en, mas in jenen Laudiirichen die Megel ift, jo werben 
bie Operationen unmägli, weil bie Wege grundlos werben 
unb Beicräg und Wagen nitt mehr fortgebract werben ſunuen; 
bamn entfteht aber auch Gejahr für bie Vrüden, alfo für bie 
Verbiudung ber ruſſiſchen Armee wit ihrer Band, Rit Mad 
fit auf dieſe Unguwerläffigleit ber Ariegöbrüden fol die Ab ⸗ 
fist vorliegen, eine eiferme Wende über die Domam zu legen, 
unb find, offentlichen Blattern zufolge, Ginleitungen hiezu 
getroflen. Allein Das ift eine Atben von langer Hand und 
ihe Funken kann erjt bei einem zweiten Feltzug verwertbet 
werten Der Stand der Tinge, zagefpikt wie er jept if, mu 
neh vor Anbruch des Winters tine Henberung erleiben, im 
welchem Sinne fie erfolgen wirb, bad merben bie nächsten 
Mocen lehren. Newerdings iſt von der Berufung des Selle 
marihalls Früchten Batiatinsti, tes Kaulaſusbezwiugers und 
frübern langjährigen Stattkaiter® in Tiflis, in’s runiihe Hanpi · 
quartier bie Rede. Bariatittel ift ohne Ameifel cin erprobter 
General; ob ihm ober bie Fähigkeit imnewohnt, Eperationen 
im Seyle des großen ſtriegs zu leiten, bleibt baber eine mh 
ungelööte Itage. Peftätigt Fid feine Berufung, jo ift fie ein 
weitered Symptom dafür, daß vor Lintritt des Wenters noch 
wichtige Ereigniſſe zu erwarten Find. 

Auf ben Außerfeen Tinten Flügel der ruſiſchen Geſammt · 
auffteleng hat das Debrubkhetorps dee AUnfmertfamleit vor 
übergebend auf ſich gesogem und Silifteia von ſich veben ger 
wat, Gewerallientenant Binmermanmn bat eine Abtheilung 
gemildter Truppen, erme fogenannie mobile Holomme, gegen 
Boſardſchil, den vorgeſchebenen Poſten von Zara, vorgebendet, 
woraus ein Scharmuel wit dem dort ſichenden türliähen 
Truppen entſranden Kt, das aber ohne bebeutenbere Verlafte für 
beibe Theile abgelaufen und wohl nur den Swed gehabt hat, 
Die Ruſſen daban eufzullkren, ba& ber Pant vom Feinde bejegt 
und their werhganı iſt. In llebtigen blieb das 14. Aorps 
rabig in feinen Koſitionen. 

don Siliſttia aus ſchlugen die Türken eine Brüde nach der 
Inſel Salhanch und es werbe barant bie Abſtcht abgeleitet, 
einen Vorſloß gegen bie rumanüche Gifenbahn zu wachen, um 
bem Zuzug ber Gatden zu verhindern ober durch Seritärung 
ber Vahn zu eriherren, Man bradite der Sache in Berbim 
bung mis deur reiſchaarenputſch, der um biefelbe Zeit und zu 
bemjelben Zwect von Siebenkürgen aus in Eyene geiept werben 
ſollte. 
eitelt, daB erſtete aber bat wohl feinen anbern Amel gehabt, 
als jene Inſel in den Vertfeibigungsranon ber Feſtumg berein 


zuziehen, ba es biejelbe üft, auf weldyer bie Rufen bei ber Jeßten | 
Belagerung von Sikiftria (1664) Batterien etablirt Gatten, Die | g Rufen 
! fehlt es wor Alles an Waffrt, und 25 wird nun Durd (Het und 


zwar bamald ber Feilen; 
konnten, ach mehr zur 


feinen großen Schaben zufügen 
sherung ber Grhdenftelle erriditet 


Yoaren, beiten aber bei ben heutigen, viel weiter trageuben Ber | 


finden eine größere Bedeutung beisnlegen wire, 

Cine ganz andere Tragweite lörmen bie Vorgänge gewinten, 
welde ſich anf dem äufierften retten ligel der Rufen vor 
zubereiten ſcheinen. Zr meinen dem Gintritt der fſerbijchen 
Armee im den Krieg gegen bie Osmanen. Bon ber politkjchen 
wıb man darf mohl ash jagen von ber moraliſchen Seite bes 
Ars abfetalid abiehend, bertachten mir nur zauachtt den Kräfte 
zus, ben bie ruſſiſche Hemer dadurch erhalten würbe und 
der ſicherlich nice zu gering anzuſchlagen iR, Setbien vermag 
ein Operationdlorps won I0,00D Mann in's Felb zu ftellen, 
weldies durch die Raaung, die es nehmen fan, dad Herz 
Inmeliend bebrohen umb der ruifikben Sanptarmee die tuehent« 
lichſten Dienfte leiften lann. Die Phorte lann zwar, gefinpt 


anf Ähre — bie Serben bis auf einen gewiſſen Grad 


ignoriren, unb fie wird bie, wenn fie meßr die Klugheit als 
bie Öntrüftung gegen das Lejallenland walten af, aus thun. 


Provinzen erhält, gleidnvohl weh Leinen Ueberfluß. Serbien 


Lehteres Unternehmen wurbe durch die Bchörben wer | 








' aber turtiiche Streitfräfte werden durch bie ſerbiſche Aktion | 
immerhin gebunden und an Streiskräften bat bie Türtei trog | 
ber bebeutenben Suzüge, die fie fertmährend aus den afietihchen | 

verſtedt, 


jögert und zaubert noch wor dem inheleſchweren Schritt, aber 
es hat X arjant und wird, mern bad Ariegsglad ſich nice 
gar, vom den Rufſen meudet, and B jagen. 

Der Fürft von Montenegro bat die Abſicht, auf Cayo zu 
mat aten. aufgegeben, dagegen ſoll er nun bie auf ber Gate 
gegen Serbien bin gelegene ikrliiche Gremfeite Aolaldin in 
jeinen Befip zu bringen tradten, Dazu wird eine e 
erjorbert, bie, wenn bie Beſahung ſech fo tapfer halt mie die 
von Nilfetkb, jebenfalld serihievene Wochen in Anjpruch nehmen 
ri Viöglisierteiie wagt er ſich and nah an Spa ober 

obgerija. 

ſiatiſcher Ariegöihauplah. Nah den Berfän 
fangen, melde bie Ruſſen am ſich gezogen haben, fheimt num 
die Armee von Aleganbropol im ber Lage zu fein, bie fängh 
angelünbigte Cfierfioe gegen Malbtar Laſcha ernſtlacher als 
biaher in Bollzug zu jeßer. Dex Letztere weil; mit orkentaliiher 
Fhoutahie jeben Meinen Erfolg zu einem geoßen Sieg pa ſiem · 
peln und babei beſenders bie Berluftzahlen auf feinblicher Seite 
gehörig zu multipligiren, jo bali es nicht ps verwundern ift, 
daß, wie Omar Paſcha, jo asch ihn vom Sultan, feinem hoben 
Anverwandten, das Präbifat bes „Siegreihen“ verliehen wor« 
den iſt. emicen em 2. und 5. Oltober janben verſchiedent 
gr a ſtatt, die vorerst zu einem Grgebwiffe micht führten, 

ährenb wir dieß Khreiben, bringen die Zeitungen bie 
eriten Telegramme von einem entjbiebewen ruſſeſchen Seg über 
Nulhlar. Beftätigt ſich berielte, deng ift much Die Siellung 
Joenael Pafha’s am Arages verloren und ber Feldzug kann 
nod zu einen den ruſiſchen Waffen günftigen Abſchluß ge 
langta. Zeitt bee Winter nicht zu früh und möcht zu ftreng 
ein, jo ift jebenjals noch ein Augtiff auf Hare, mögliderweiie 
ſogat eine Operation auf Urerum auöfübrber. 1555 tapitır 
firte Rare, wie ſchon früher bemerit, exit in den Tehten Tagen 
des Wosember, 

Shwarjed Meer, Ju Kabaletien, bem Nuſtenſtrich gegen 
Datum, if es ganz ftile geworben, wahrſcheinlich weil bem bert 
sperienden rufiigen Horps keine Umterftüpung an Trupgen 
jagewenbet werden Eonmte, da die Aufftande im Tagbeien 
immer noch widt Bemältigt ſind, im Gegenteil im meuerer Itu 
die Entjendung weiterer Holonnen von Tiflis aus meibmentig 

emeda Gaben. Gegen Suchumlale und die abchaſiſche Küfe 
cheint die tartiiche Flotte nichts Weiteres im Schalde zu führen; 
dagegen terlasiet neueſtens, dab Hobart Palda mit der Fler 
endlauien werde, um eine Frpebition nah deu Sulinamdı 
bangen zu machen, ein Unternehmen, bas, wie mir wilſen. ſaea 
——* amgelündigt wotden iſt, ohne zur Aus fahrung ju ge 
angen. 


Ariegsbifder. 


Aus ben Schlachten am Schipkapafi uud vor Plewna. 
wine €, 186, ii a 1) 


Wir wollen dies unseren Leſern eimige der herbersagmblien 
Morante ans dem blutigen Ringen um ben Schiplapak auf Silbe 
Ye werführee. Die vieltägige Schlacht in biekm Berg» [5] 
Telienterraim gehört zu ten beftigften, bartnbtigften unb milbeben 
Der neuen Aruenspehäagte, und bet befonbers ülke den Wal Si 
Auafioren bargebeten von gerakejis entfehenertegenber hat» 
teit. Ha Diefen gehört die Ubtroehe des Sturmes ber ihn 
Solbsien durch des Horiment Urransig und vie bulgariige 
Ergion, Die Flirten weden eine genommeme Schanze wirdit · 
nehmen, fie Metern, nachtdem fie bemetfi, deß die Kulm üher 
Qunition verihofen, den Helen Abdang binaef; die Rufen aber 
fhmekterm die Asgtriter wieder durch wüthendes Krrabmwerlen bon 
Skrinen, Baltın, VYaumftänımen, Hberbaupt allen GAtnerem, mab 
fie lotthewegen Türmen, 188 Fehite jchlirklich den Weriheldinem en 
Steimm, be aber marlen fie auf die Untikemenben ihre Feurage · 
jäde, mut Etde und Anderem geiuft, und ſchleuderien jerbenchene 
Loffeiten und Beruchze insb. Walt wäre ter bielem If ekicer 
Dagel von Belsftiden ums Baltın deu Tocken bie ürstung 
der Schanze gelungen, mern nicht im letztan Moment Oenrral 
Kodertg ben Gartsebrängten zu Quitfe pefanmen när Dir 
Türken fowehl mic bie Huher zeigten fich hier won umglanblider 
Zihigfeit, vol Muth un> Komswrahtung. 


Das Bild Seite 147 zeigt ums einen Rehenamättelsug, der fih 
ton Shipkapeh bie pam Lager Der Rufen hinauf wände, Bert 


Maufthirre, je ein Thier trägt gwei Bälfer, zur rufficen Woftien 
binawfgeihafit, auberdem muſſen belgarıfde Bauern ihre Kühe 
uns Ztirre bergebei, sm andere Zeherdsritiel durch den Pak zu 
bringen, Ter Ing ift Heil, fhmal, Die Eile greh, und zudem if 
an vielen Pantten der Zug den Supeltt der Türken ausgeirgt, die 
son ber gegenlibertiegenden Erite auf Schran und Zriit bafp 
einen Den dald rin Pferd niederidriehen. Der grose Promunte 
zug if fait mehrtos, bie geigaflenen Thiere bringen Qewemmnifie det · 
zor, er formt bald hier, bald dort zum Sarhen, und bie Türken 
benugen dieſe unteimlidhes Momente, unt ficdher name Salben ie 
vie dichtgedrangten Linien vom Menſchen und Thurca abgeben 
gu ſonnen, im Depeikwnges Bil> von ber Met diekes Krientt 
gibt hier wnfer Previontzug, der, während Aberall am Edipte 
Rampfe tollen, ben Ruten Bafler, Dicht, Fleiſch, fogar Oolz zum 
Kochen auf die Pastöhen bringen maÄte. 


Unfer Vitd Seite 140 Taht und ben Statm auf das Derf 
Firlla bei Karakatumtidj mahe beĩ Dleone ſchauen. Min Bug 
zeuge beihreibs Dielen Angeiff folgendermaßen: „Wir mnerihirten 
durch ein Welichtornield und viaglich Blidten mir im ein taes 
Thal, me aus gelben Meitfjeldetn das Dorf Kizila fich fon 
abhch argen brwaldelr grüne Berge Hiet aber emakng mm 
eine mmlihenbes Feuer jeitens der Hufen, dir, in Laufgräbe= 
irat anſer Vorrilden aufbielten. Arinen Bupmblit 





nur ftuhten die tärfiihen Soldaten, Redſib Baſcha gab Berti | 
zum Bortuden und jet griffen unſere arabijchen Bolsaien | 
ganz tedtihe ar. WS tar ri gräklihen Shürken, Hauen ums | 
Steden, bie Huflen wurben aws den Graben wrtricbn — e 
ging in tad Dorf; dott failen die Rufen Verheue bergehrlit 
und Schanzförbe, Ber empf wurbe jeyt inner blaflaer, hart 
ärger, eitiper, Monn fact gegen Rain, man ſchet. Iclun, 
Rad, mart foper mit Steinen; Schritt fir Sfhrilt nit Tas 
Ter rain gewonnen werden, jede Hans warb eine mene Felumng. 
Gmeli michen wie Stellen usb fliehen ben größten Theil ihres 
Gepäde in den Handen ber Sieger.” 


\ 





Spiele für Kleine Knaben. 


Dünhtiher Regenbogen. Mine Glaskange von Mlarem, ] 
reinem Bad, efma einen ringen Lang ober länger, ie Tutchſchni 
dreiedhig, alle seit drei glatten, ebenen Längenberlen nerjehen, nennt 
man genöhelic ein drefeitineh Maspriemo. Bit Tu im Beſi 
eine Felchen Glagſtuchens und fiebft durch dallelte, fo er 
ſcheinen Erinen Außt a®e Dinge mis Ihbmem Begenbegentarben 
eimgebaht. Den prädligten Autlick laznſt Du Dir aber zero 
Ihasen, menn ſich im dem Wenfierlatem eines Zimmers cin Loch 
befindet, in meißes has Blakprigma cingrpaßt werben tun, Alle 
aureren Cxfinengen des verſchloſſenen Laderne verfispft man bank 
torghättig, To dak nirgends em Licheſtrahl indurch ben und dab 
Binemer vellig Finfter if; das Vrlema aber Belt wan je, dei 
ein beler Sonnenfteaht binburdfält. An der gegenlibertienmten 
Wand mird ein pracdhivodes Ed nos einem Regeuhagen erihein 
und Du lannſt bei bieder Gelegenheit und ganz geuau ausmellse, 
wie Ab die Breite ber eimpelnen Harbrußterifen gu einauder der · 
Bile Th Du den manyem Regenbegen etwa in Jünfzig Theile, 
jo fommen auf Fiolet elf Theile, auf Dunkelblau jet, Hellblau 
acht, Grun acht Gelb Ürhen, Orange vier und Holt Inhe. i 

Hak Du aber kin ſolchts Glasprikme, Ts kannt Du Bir 
auf leichte Mei meminitens ammäberumgpämeile ein ſolches WibR 
madem. Du nimmft zwei Mare lasftreiten, wie Tu ſolche be 
ber Sauberlaleeme gebtamfit, ermirmit einen Klumven Wachs 
und drädit die beiben GlasRreiden unter hemjelben intel baram, 
nie die Seiten des Prisma zu Anander ftchen, nämlich fo, dah 
fie ein gieichjeitiges Ereied umicliehen, wenn bie oflene Seite 
auch ausgehlkt eier, Dabei adeſt Dur darauf, daß ihre Kanten 
mdalichſt baht aneinander jtohen, jo dab Em etwas Safer hinein 
tröpiels lannſt. obse Jah es dundflicht. Faut ber Sonsenftralil 
durch dat Waſſer, jo wır® Du aud ein Prebchen som Hegen+ 
bogen chen tönen. Anh MWaterflaiten unb Erinkgläser mit 
Wader zeigen unter günftigen Urfänpen ſchesſathlat Hinge, — 
Grin Glaeftael (Materhutteree,, mit der Spite im ein Loch dei | 
verichteienen frenflerfadend geftekt und den Sonnenfraht hindurch | 

eleitet, zit et volftinbigen, Srtenfarbiaen reis an der Wand. 
ringe man baß bunte Licht, welches duch das Prisma im Aenfter- 
laden Deingt, mit rinen NWaßritglale (Steechen zus einem Arıı+ 
ltucer etwa) auf, ja eriheunt das Immer mi Den prädrlighen 
Grelfteinen lapesiet, um läht man tem aus bem Pritma fa 
wsenben Zirhtftrahl wegerecht Kber cin mit Bramniwein gefülkies 
Glas fellen, dus HM dientim. ſpuei Fuf zom Prisma eatfernt 
ſeht, hat man an der Wand die Erieinung tines lünfllichen 
Koralichteb, 





Onate Einen. 
Gin Rezept für fehr feine rothe Tinte; 


Rormmin . + 8; Thale, 
orebijhes Gummi . 1 Thril, 
Salmialgeft . . . 1ie Zeile, 
Hofenwallee . , . 40 » 
Gin andreet: f | 
Bereichen Cechtuille 19, Teile, ı 


pereinigle Potafde . 3 * 


übergiekt man mit Fe Theilen defilliriem Waller, läßt bad ber 
Kat ſtehen, miidt dann 

gereinlgien Mbeiahein Thale 

end Wnun , . Teil, 
beides gepulvett, Hl, ſeiht Diele Michung durch weißes Talk 
papier und fügt dann Thril arabiiges Bummi und 2 Eheile 
teftifizirten Bringeift hiezu. 








* 
Blaue Zinte: 
Berlinsblen vr 0» 8 Felle, 
Weun . .» 2.0. 2 Zeil, 
arebiihee Gummi . . We. 
onigiee Weinſtein I m 


| 177, |, a 
‚ aurıb warmes Maler 8 Theile, 
Oper (einfte): 
Man !bst 1 Zeil som beiten Imbiardarsrin in 16 Theile 


Mater und fehl 4, Theil arabikhes Gummi zu. Tiefe Zinte | 
bard mas nur mit Böänfefcderm ſchreisen, indem fie durch Melal · 


eern feht leicht in rn wingeänbert wird. 
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Slluffrirte Welt, 
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KumeristischeBlälter 
Anrkdoten und Wike, 


Laſſen Sie den andern Feugen doch zuerſt ſchude 
ren. Herr Nichter! 

Watum?!* 

Ich Hin weit hm verfeindet und wenn ich erit Timber, 
Idemört er aus Bosheit greade Des Gegenteil. Und das paßt 


! mir wicht” 


Auf den Inſchriften andaus und Beräihe, melde 


, Irgt leider mehr und meht veridmnden, weht Rd ber Hamor 


oft in mumderlicher, maiver Weiſe breit. Un einem Baneruhans 
in Thun j. B. Selen toir folgenzen Spruch; 


„Dich Sans fleht im Geatea Ckmalt, 
AR vorne nru und hinter alt. 

Hane den Weißer bob Gelb nicht gereet, 
So Hirt’ et's na binden au etuicui.“ 


Ueber einer Schlofiermertfatt Tchen mir: 


„Benz an jebes Ihe Maui 

Ein Schieh mit” ampeirat werden, 
Dann wär die edle Etlofierkunft 
Die befte Kunft auf ren.“ 


Die komilähe Inſchrift aber finden mir über ciner Seiſen · 
frderei ya Zuntlingen in Schwaden. Sie Tawiet: 


„wläst un, o Welt, in beine Haus 
Der Ted der Lebenso Lichtchen zus, 
Wird am Eeruch «4 oſſerbar 

Ar Talqlicht und wer Wacht licht mar.“ 


Ein Theaterzettel aus dem Nabr IT, ver als 
Ruriofisät im Mödtiihen Dukaım in Prenniämäg auibemakst 
wird, eniäatt mörtlich Die Folgende Schlubkllautel: „U. 2. Ir 
Belwerntichlet des Bublitums iht angeorbtet, daß hie etite Weite 
Hich hinserlogt, bie zwrude Heihe Inieih, die drider jünt, Die vührie 
fteih; So Eimmens Une Fahne. Bas Baden is Verbeahen, walls ein 
Traueriplit ist“ 


Was ber Solbat braucht. 
Pirmtenant: Bas hält den Soldaten aufregit Bas mus 
jeder tchie Solbat haben? Net, 
Helrut: Drei Schat — eine Aökin, eine Keünerin und 
eine Baſchtria 


Auch ein Runen der Photographie, 
8. 
Gräfin Murere: Je,. Here Baron, ih bitte Er 
gar Yarum, mir ein Yuld nom IAhnen zw geben! 
Paron Arthur: ©, Eie madıen mid gladlih, auäbig®e, 
Ihönke Gräfin t a 


Gralin Aurora (um Dimftmäbden): Hitt, Mara, hangt 
die ſea Bild in Deine Rammer ad wmerte Dir genau börie Blinde 
Kosnomie, Eabaln deriet Herr wieder zu mir mil, wei Bu 
ige ab, damit ich Dem Eftl nicht witder jchen muh! 


Die troklofe Witte, 

„Erden Sie fich, liebe Frau, Ihe Mann hat men amdger 
lien. Die Seit reirb Ahten Schuttj heilen, Ei fin ja noch 
jung !* 

„Ah ja, aber ich mag helralthen, wen ih will, einem fo guten 
Marin Iefommne ih nie wieder |* 


* 


Geſchaftetniff. 

Dame Mas, measzig Gulden werlangen Sie für diem 
Steff Das if ja bertend iheuer! Pie Mnten Eie ba anngn . 
ctren, dah man bei Aha bie Hälite billiger belomm? 

Bommid: Wenn Sie nur Die Hälfte nehmen, fo Defommsen 
Sie fr auch billiger, . 

Die Iuge Fliege. 

Unter biekem Titel veröffentlichen die „Berliner Mefyen“ hel · 
gerite Teberfeiung einer gjediſchen Fabel „init jopem vier Flie ⸗ 
nen über Sand urnb gelangten in ein blähendes Kachenge ilde 
Ta eriah die erfie einen Audienzig, flog auf ihn urn neihte: 
di He aber fein Alaun beriragen fonitte, fa belamt Fe bie Düne 
tarımentzänduttg, Knie dahla umb ſtarb. The pmeite Fliege, hier 
dutch worfichlin gemadt, are Tem Audenieig und verjuchte ſich 
on einer Taſſe mit Aaferinhalt, aber des Tikwegybs war 8 
ziel, #8 untergrub ihre Qeiumbheit, fie legie ſich him und Ängmete 
das Zetiliche. Die dritte liege machte bei fi: Sind vie Enkig« 
erden Bor alle vergiftet, se werden ea mehl hafientlich die Fleiſch⸗ 
imanren nicht fein, for auf eime Wut ſiſcheibe und Lieb mader ri, 
Aber rückte Feliige Mine Wehen vertragen! Bus fie verianemelte 
ſich kald zu ihren Bätern, Die vierte Wine aber war eine Tune 
Fune; fie (ieh Allet underliiet, Bis ie ein anarieuchteier Blatt 
Vareet entdedie, darauf ein Todiculruf gentalt und Ilecgengiſt 
aufgebrutt war. Da ging fie geireh heren usd ah und tranl 
end blich geiend und quiet Dinge; beten bab Fliegeupapiet wat 
— auch verhält!” 
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Was bei Kifch nad altem Volnsglauben ım beokamten if. 


Lenz Jemand wahrend des Eiiens fommt, io fol kan ihn 
mitefien lafen, fenſt aadet es dem aminrlenben Kindern. — Wenn 
wer Ehnſa nicht ſeſt auf ſeinen Weinen fie, ſo hat die Frau 
das Wegintent im Haus. — #4 bringt fein Bit, venn man 
ſich am der Tafel poiktien jwri Eherleuie jent. — Yahı ver Bein 
das vorgelegte Wijen fichen, fo it fchlechten Wetier zu erwarten. 
— Mi ein Zeller za vel anf Tem Tal gelegt, jo fan man auf 
einen hungtigen, if mam aber aus Serftteuung batei, aus cinct 
Seeren Tafte 10 trinden, Io kenn man awf einem durtigen Gaſt 
zesuer, — Sali gu veridätien, hüte man ſich wohl, deen dann 

abt 05 Verdruß. — Wenn Jemand firbt and man Inpt Den 
Leichnam auf bie Side, wo gembhnlich Der Gitijch Acht, jo Dauert 
der Schmerz der Hinterbliebenen midt lange. — Biept ein Mefier 


mit der Schneide nach oben, jo zeitet der Tewjel darauf, Au 


Tashelifchen Wegenden beiät ed: ein Meter mit der Eärte nach 
un ſen gelegt, tat den armen Erelen im Fegefturt vorhe, — Faut 
ein Meier vom Tihch und bleibt im Boden ſtecken, fü bedeutet ch 
Beind, — Bringt man rin Order mehr auf zen Tihh, als er» 
ferderlih, jo wird bafd eim hungriger Areumb einterten. — 65 
ft et, beim lien die Berne fiber's Brenz gu Igel » 
Inn tie Speiſe während des (fies zac Etde fallt, Fo ik das 
ein Beris, daß einer der Ziigeruellen fie dem Witelfenten nice 
gönzte. — Schenlt man bei Fish Bier oder Wein ein und 15 
zeigt ſich in bee Mille des Glaſes im runder Schaunt, fo bedenter 
da8 Gläd. — Weren man bei Tiſch gelochte Rarlofjein aus dem 
Zople fhüttel und einige in deuelben hängen beiden, jo it Br- 
uch zu erwarten, — Wer virl Suppe ikt, lebt Tampe. — Führt 
das Vteſſet aus dem Brode, fo had tan leinen Humer. Üntlicht 
beim Vrodabichnriden eine Kerbe, ſo hat men borter inc Ylge 
arlagt. — Wen mar bei Tii das Brod nicht gleich enichneiit 
fo wird man nicht reich; Seat man 6 gar vertedet, fo Taten bi: 
böfen Leute Gewalt im aut. Auch jagt man mohl: Lage fie 
der Probleib auf bie as Erite, e5 bringt Unaiat, Trant 
Guten bei Fremden em Städ Brob auß ber Band, 6 it 
inem nicht argönnt, Wer ein Erd Brod bei Tiche mehr Inri- 
dei, als Leute am Tiſche find, der hat einen dungtigen Freund 
ia der Ferne. Wer niepergelalleses Bror auf dem Beden liegen 
latt oder gar noch Darauf iriis, wird ein® Huuger leiten, Bor 
frtmunligene Brode babe mean feine Angſt. ter es oft ikt, wirh 
alt und reich, — In einem fremden Loffel fol mon breimat 
blefen, che man Demi hät. — Wenn mar bei Tijch Demand zu⸗ 
trinkt, fo fol man den Dedel om Krug jHlichen. «fe men ea 
Rrug ass ber Hand gibt — Die Eietſchalen darf nam nicht ganz 
taflen, jondern muß He zerbrechen, font famn allerlei Unheil ent» 
Fiehen. — Wenn man mid einem Meſſer Brod in die Mil4 ein- 
Ihröret, ſteit 08 1m gerhieen, fo wirb den Algen ter Ruben 
(Reben) abgeldinidten. — Wenn man das Tihhturh verkehrt auf 
von TS legt, Fe turben die Thangenofjen sirht fett, — Wird 
Yemasb bon einem terichludten Brecken beöngfigt, jo if das ein 
Heichen, bat uam ihm bie Sbeiſe mich weradnet. — Jerdricht viren 
Tiihmmofen dab Stod mährmd des Ubſchneidenn fe brtemtet 
204, dal ber Empfäeger nicht deirt. — Werben ber tiner Mahl 

it bie Speiſen ran azinenefien, io wird der folgemte Tag heiter 
Fin. — Ber viel Salz ike, if verliebt. Au Dee oqin, meld: 
den Brei werfalzen bat, gilt als verliebt. 

(Ueiverhaltegitin der Ae⸗Atuaa. Pripgig, I 3 hier) 


Sehen in Aufratien, 


Auftralien beftchs aus folgenden Aalonieen: Reudinaleh, Wit 
toria. Eilbauflralun, Wlauftraiien, Queensland, md pen Inſeln: 
Zasnania. Aeujetlaud und Fidichi, bon benem jehe ihre Figene 
Etnatiregierung, Berealtomg, Poll« und Soltehörde, dann Untere 
rians · und Bildurgsonitallen und Landeaderiheidigung bfint. Eis 
haben under AS feiserlei politiſche Verbinbung und lichen ia Jeitterla 
Abhangigkeit som Mutietlende, welchet feine doritin geldjidten 
Andafteiepeobatte hemin zu vergeben hat, mie irgend ein ambereß 
Hei. Es gibt feine wohlkabenberen und freeten Hodoniem auf 
der Erde. ala die aufinaliüden Mas. Raddrm die engtiſche Mir 
gierang jelde gegtunder, ihnen eime auf ber breitefien Bahs auf» 


' gebaxte, den obmaltendem Verhaliniſſen entipteihenie Beriekung 


argeben nud ihnen bie Sprache, Sitien und ntwohmbaten Des 
Melterlanmes eingeimpft daite, wurden fie dem Unſiedlern mit dem 


| Wezurrten Üiberlejjen: „Mey heift eos jelsnt* 


Das linzige, mas Die dritiſche Wegierung thut, um ihnen 
quien Rath zu erigeilm und 2 Berkinbung mit dee Hennat 
aufrecht zu erdalten, iM, dah fie ie Enge, yopufäre Gouuei 
wruce jenzet, Dieſe Grunenmure flchen im Selde der Rolssicen 
beziehen hose Jahtes gehalte und bleiben gentlich nar drei Aare 
ast ihrem Polten, mas aber nicht aus ſaneßt, bab fie auf allge» 
zerinen Wunsch ihre Funktionen auf drei rreilere Jahre ausdehnen 
fönnen. Die Boupersrarsftehn fine aabererbentlidh einträglic, 
fo daß füh dieſe Herten, mern fie mihrere Jatzre in Haflzelion 
zubringen, «ein Bermozea machen Dunen, briombers wenn fie es 
verftchen, Das Well Brikig zeit mehlgehgten Reden zw erfreuen, 
mas jcder Zeit ner achört wir Aut Dem Lande bat Jus 
Beil kenreie Steuern zu antridten, Derjowige Anfledler, der 
Heiz Land nelawlt und beſahlt bat, it und bieibt im undetreii · 
baren Wigentbum für emape Seiten umb Tart unit keinen Abaaber 
snehe, anſiet ein eier Metmigkert für Straken und Bräten, tt 
auf nemeinihajilige Nedmnung ın gutem Stande u erkalıch find, 
belaſiet werten, jo lang er ſich nicht mit deu Gfrnklisen Met» 


) tauie os Tadel und Spirits brihältigt, melde die einzigen 


Attilel find, welir bereiten Steuern zu Bezahlen Hub, Nm 
Saadaen, in welchen für gweizustige Strokenpflsfterug, Wafler- 


leitung, benittte und pebzalste Finridgungen, Feuerwehr,. dffent · 
i 
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Sllufrirte Welt. 





liche Bärlen x. auf das Befle geiorgt ift, haben mur dir Haus« 
bellger eine Gintommsenftener zu enseiten, welche aber Teimeinegs 
fünf Propent sherfleigen darf, das if rin Shilling yer Vfuud 
Sterling 

Tir Wohnungen waren Trüßer in den aufiralijchen Städten 
ſeht tbewer; ſeitdera ſich aber in den Selen Jahren Die Epelula» 
tion amf den Häuferbau gewotſen md gtoße, lang awsnebehnte, 
in reigembe Beine, mit Baier, Bas umd einem zierliden Sorr 
richen veriehene und in deet Bis vier Zimmer eingeiheute Bir 
bäube aufführte, hat bie Aonturren die Micihpreiie herabe 
Die Stadie nehmen überall virjenhafte Dinemfionen am und 








erhält zum Berjpiel zum Frahſtüd ymer werd gelodue Giet or | 


nebentenen Santen mit Eier, Veefftenl, Salbi- oter Hammels 
leteleties. Vredb und Balter nad Belieen und dazu Is ober 
deet Taten Thet sder Haller: zum Winageſſen Suppe, Noftbni, 
diverfe Braten, Bemäio und Mehlibeiben zur Ausrahl, rın Sen 
Bier oder ein halber Seidel Wein, und sum Nadtiih Male und 





Obftz zum Abendeſſen um jechs Uhr Weriftcale, Malbsr, Sammelse 
oder Schrmeimelotelettit, and U ‚tale Speilen, Drop, Vuner 












Käle und Taee mad Weichen. | 
Tarife zu Sezahlen. 
Die vornehmdten, nl! aretarligen Gurnb außgentatichn 


z @etrände hat man nad em 


aelo 








em Vfund Mindelb 35 DE, ein Vfund Hammeſſeiſqa 30 Pi. 
ein Piumd Ralbileiit 3 Pi, ein Pfund Stewinefleid 9 Yu 
ein Stand Saraih 27 Pi., ein Pfund Piidhe 27 BE,, ein Plus 
Frines Meiymbrod D Pi., rin Pfund Weis 26 DE, ein Pimp 
Juder 1 9% Im NIanunr wurben in Update WO 
Meringichaie zu riner Mark per Std zertauft, 

Odaltich die Aolonieen im adminifireiiver Beziehung var 
Mutterlaude getrennt find, jo werten fie dech dietch Seulend Farm 
on Dafielbe artchielt. Unzählbare, den Bezirken, Etädlen, Ork 
ſchafien, Aldien, ‚ Bergen und Orbirgen gegebene Kamen 
halten die Grinnerung an die alte Deimat umd deren Geldidt 


















im ameritanikden Geldhimade mit rotwinfligen breitem Strafen | beragurm per Woche 56-60 Dart, während man im gut tenom⸗augfrecht. Wlcs, was fid dert Widtiges ereignet, findet duig den 


amgriegt. Die Ereitoirt find 
im der Hopel Fünl bis jahs 
Meter breit und mit grekett, 
vieredigen, jeher barien Sand · 
elmplattem belegt, Die Eira- 
beiprizung geiächt nach der 
Antarenien werbellerien parıler 
Urt, Vom hundert zu dandert 
Ehritien tem Tretioiva entlang 1 
befinden fü Heime Oellnungen | 
mit gerlidem Metallveridilufic, | 
no ber Sprigen mann feinen 
Dandidhland einkAraubt, einen 
Krahn Bönet und fein Wert | 
begimt. Der Drud, befonder® 
der Waflerleitung von Mel« 
borsme, weldies aten Übrigen 
Stadien Auftaliens vorans 
it, ift cin fo Itarfer, dak grobe 
Tajiermafien bis über bie bidı« 
den Gebaude arworiem werben 
Bmum, mas bei ewrrsacaht 
guie Dimfte leißel. He ben 
elegant autgemauerien Stra- 
benlandlen vawlıdıem Tag umd 
Nadr Pace friſagen Wallers, 
welde die Belkimmung haben, 
allen Staub uns Schwun fort 
zuidaffen, Un oem Eirakın- 
Aen befinden ſich Gadlatermen, 
auf deren Eleſet die Namen 
oder Nummern ber Etralien 
neichrieben And, und Teint 
jtänder von Erin ober Metell 
mit einem melden Balkn 
und Trintbeiher, melde Fin» 
rigeumg befonders in der beiien 
Jahreszeit vom Wolle gepriehen 
wird, Die Picrde find dabei 
man ſchledner benadhe, deun an 
geroifjen Stellen find arohe, 
bolide Tedgt aufgeftellt, bie 
ferttnshrendron gutem, fribchen 
Waſſet überflichen, Die Stra 
Em find meeiftend miefabami« 
fird; fee Mode einmal, und 
zwar während 2er Requen. 
fährt cin lolohaler Dampf 
zoller durch die Strahen, win 
fie in ebenem Joſſande zu er» 
balten, Eormme ingendtmo elite ALT Le 
autgelahrene ER zum Bor- | Mer 
fein kommt, wird fie jchnell & 
mis gerbrödeltem Basiheer und 
Heinen Steinen autgefüli und 
niebergerollt; auf de Werke 
Behinioen ih pie Eirahen forte 
während in einem vortechlihen 
Aulland, Heben Tag vom 
fruheden Morgen fieht man 
Dampf · und Vierberolibiim 
durd) die Straßen ſich bemenen, 
melde Staub und Unreinlice 
feit den Kandlen zur Haterber 
förderung zuführen. Die Sam · 
tätsbehörde endet bekändin 
sroße Burten durch Die Eiru- 
ben, um ve allen Käufern 
dir Rüdyenablälle und Iem Ach» 
richt aufyunehune und meiter 
zu brimgem, mweldje vom den 
Einwohnern im mit Dedetn 
verjehemen Rıften oder Adtben 
vor das Hausthes acihaft 
werden miülten, 

Tas Leben auf don Straßen 
ik ein auberortemilich lautes 
und lebhaſies Der Berkche 
wird durch eine betimmte Zahl 
zei" und bierrneriper Euui · 
bagen, deren Nummerm auf 
dem Laternenglaſern ſanbae 
Kind, und eime groke Jahl ton 
Oxenibafien, die man diet w 
in Auctita asgeſurzt „Bun“ 
oder „nich“ neant, uwf 
erhalten. Dice finp t 
belebt und von armen 
dornehren Leulen in Anftruch 
Ihr elsgamt, Bequem acbaut und 
neiteht, daß did auch der Arne > 
demegt ſich bier ma Feftgehekten € 
werden. Die Ommbuſſe gehören 
hatten am, die verpflichtet find, ı 
lieber Uhr Friih Dis coll dr Hal 
me Hauptitcaken vucdhläuit 
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Abendſegeu. 


Familae 






men. Die Ommibunſe find 
Ralırnebühten fo m 
tkiben bebienen tan 
































Die do perden mar anterifı 
beift m t iltr ein Sihlafy t 
und Bebieneng für cinen Top ‚tür ori Tagt 15 M 


und vom dritten Taa um täglih 6 Mar, Trinfgelder zu ae 
if nicht üblich Die Betbſlegung iſt jeher reichich und gut, mar 


Seidmuma von Ereerd Aurhauer 
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Madı um Eihtmemd and dur 


Abonnenten von „Ilufteirt 
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MUnterl 
tell, metber d⸗ 

n isaemn ms b sehr 


lid eittgeriätehen open 
Sentſtes eim ichr anfta 
billiger Ichen 
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Sensamitiel fimd im 
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Teleorapber ud die Prefie ven 

lautellen Wicderkall ie ber 

Derzen der Relaniften. Mir 

Sitten, Getrohnheiten , fen 
| liche Unterhaltumger und Mio 
| ben Londons finden im ter 
Rolanieen Aufnahme und wer- 
den 5 Man bant 
in der That innen: man be 
Iläh, tht und trinft im den 
Rolomieen gerade jo iie im 
Gngland Allea, mah mar 
flieht: Achtung. Hai the, 
Galamterie und Sunfigrgm: 
Hände, Wertzeuge, Meihinn, 
Eifenbahntetandabeile (bee det · 
Bohener Jamuar bat die Kid. 
auftralijde Regierung ja Dr 
leide einem ncuen Mittag auf 
SOON Tonnen Eiiendaker 
ienen nad England gem 
det), kommt vom Üngları. 
Urberall degegnet man der 
Sympathie fllrdes Mutkrlam. 
Wenn irgend Demand ten 
den Kolomierm nad Englanı 
reist, au in dem Male, teh 
ex bort nicht geberen und air 
mals dort gemeien ift, dräft 
er ſich nicht anders ans, alt 
„rak er heim oder nad Hari 
reife." — 5 if daher wid 
je wermunbern, ivenn ſich bi: 
ielealen Heicdthämer Aadıe 
lien® in England fongentrirer, 
welches fich Fir den Mar 
keiner Erzeugniie auf lan 
Zeit Die Märkte jenes Brlr 
Aheiles arfichert bat, 

(Wiener Aberetie⸗ 


Der Vegenwerm, 


Yır dere vielen derlaenun 
Deihösien gehört auf Mr 
Bepermurm. Et lebt ja in da 
Erte, man fieht ibm eber alt 
andere Heime Würmer und far 
ven, umd Deihalb wurde er dir 
ſchutdigl. Die Paanym ya qa · 
digen und fo dir Lu 
Felder, Wirfen und Gächm zu 
Idmäteen. Erftwormiät langır 
Zeit denan man and Ken rim 
gröhere Hufmertkamteit zu mi 
men unb erflärte, dab, mm 
der Renentonurm (Lucumbeis 
terrestris) amd mögliche 
die Plangemmurpein bie je 
einem gewäflen Brade khäbier, 
er dennoch ben V einm 
oroben ja do ermailt, 
bafı er dem ‚gen, unberd 
le ſenden Schmboden mit ca 
Mengt Meiner Kanäle wie mil 
Draims burdgiehe, Kiedurd 
das Gindrimgen 2 Fr 
nen und meißal! N 
Feuanateit im geöhere Teſen 
erleidhtere und komid den um 
gerichteten Schaden ansgkidt, 
vieleicht gar mit guten Jinler 
verate. Man begamı den 
Heinen Draimeur das Wert jz 
reden. So hat im xurdet 
Seit Grimm im Aenhetie der 
„Arbeiten der freiem loremie 
fchen Beienigaht* unter der 
Aullhrift: „Die Yedratum 
des Hogermmmens Flr de 
ze ums Traftbarfeit deb Bodens‘, ci‘ 

nen Atlilel veräfemiliht, 

welchein er fur das bisher 

verinägte Tieren mit dan 

\ BWaflen der Mihenidaft in 
Äribe als Anm mahren Gebülfen und Wegitääter 
she und @sttnee Barftelt. Denm er meist, getäht 
ut me Grfe n, darauf bin, daß der Hegenamer 
miht war mit de Wacıeim angreift ums beichäbigt, ſendern & 
vak or ziehe Kamglchen grätt, ermöglicht, in Erd 
srunen, in Dbe fie ohne Diele Mitwirkung nimm 
Ta num der oberirkäjche Theil einer Planit 

















Eder Yange md Amzahl ihrer Watrgeln cuiſprechend er 
u Ian, dan ter Argermurm den Planıe, 


al or 66 aufhält, eimen großen Diraft erweist, it 
t uber mot A der Acgenwurm bit, mir be 
= rimm’s Margelrgt haben. BDiefer Auriger, 
cc) andere mäffemichaftline Mrbeiten einen Ramız 





der Ef Ice 2 


BE — a —— 


emorben Kat, hatte aamlich eimen Negenaurmn im einem Blumen 
dngf, im welhen ein 21, Fuß hoher Dradendaum (Dramena) 
tmns8. Tick dem Wegenmwurm ruhig nemäßren und 
af derſelde mindehens d e ade der im 
urdfiltrirt, heißt verichlmdt 
wirder von fich negeben halte Die Erde 
verbeffert, das hräht viele umläslige Bedende ſdand · 
laaſach armorben, Grimm zieht, da er feine Schi- 


Aus unjerer humoriſtiſchen Mappe. 


| Amel Korfger. 


drd rbballes baben bereits bie glän« 
gen. da wir_ feinen 
ie, ad Ei da 


zendden Helnttete gellelen, je man Tann 
adceerfien Arm Irmen. Bab laden 
eines agerua, dert Förder? 

Börker: DO bermatre, ih Inde bieh 


weil fie fo mahrentend Daft 





dllufrirte Welt. 


bigung dee Watgeln des Drahenbaumes mahrzuncdhmen permodtt, 
den Schluß, vb fig der Kegenwurm von den im Boden ent 
ns vn ar. fie ndig ausnäht und jer- 

R Rn —— mit = fr 8 — Bra 
und Blumen! Geihöpf, befien ſenderi 
im Boden jedenfalls zu begunftigen if, 


Drigimalgeichnungen 


Vorforge rines fähffhen Mieiderklinflers. 


Dun Mm u. 
TR 
" N — * 


über dleſe Aüfemilte, 


. ei ob fie Betrachtungen ankellie 


über die Fabritation des Shmeijertälen, 





Dirufimädden if khr gejndn.” 


_ 


amkeit unferer Behr auf ein neues Prachtirert des Hauberget · 
en Verlags lenten, das wnlibertrofien durch Kigenart und 
Schöneit daflehen dürfte, Das Wert führt dem Titel „Wanbere 
mappe” und enthält fünfundywana Gandzeidnungen berliumter 
mändpener und anberer gefeierder deuticher Maler, durch Photo 

hieLichidtud fo Iäwfdend mirdergeneben, dak man fd nur 

€ wird fiberreden fönnen, midt bie Origimaljeidmumgen ber 
ſunſtler ſelba vor Augen zw haben, CH der Künfler mit lci 


Yanfe. Wuir zavı a 


I 
J 
Ja, ia, bie 
* —— 4 ia Fer ſcunen unferer Cxelchrien über 


„Aber Augete — aau Bricie am einem Koge”* 
„Di, Warame — bh fagie c4 Ihnen 


glas. — Ein wurd 


Feder, Tinte, ſtreide, Kohle, Tuſche die Jeichneng ausgeführt, 
jedes Strihelden, ledet Aug, mit tweldhen die geniale ey 
Moftet, Alles findet fi wiedergegeben genau fo tie bri der Ori« 
atmalzeiämung. N alfo mm Ion biedmrch das Wert jaſt niet 
im Werth mie eime Samınluma von hr en der beruhin · 
leſten menen deufichen Meifter, jo wird feine Anziehungetrmft nos 
deſenders erhöht durch die Wrannigfaltigkeit der Dargefellten Stoffe. 

Da haben wir Bilder aus dem Femilenleden, Qumeriftiiches, 











Kunde: Aber diren Er, Kh'n Er, jähln Se; Ee 
da en dr redte Seite 6 umb om be Ilufe wur 5 Mi 

Dieter: Is, bitm Er. fh Sr. 
twormn @e an der regten Selte eemen verlieren 
drauden Ge, wran Er g'radr fremen mid haben 1 
an der linken Seite nit ammäbın lan zu mäfien, 


Aus der „MWandermappe‘. 
Übendienen 
(aim E, 152) 


Inden wir auf das amımslhrt, dem Leben abgelaufhie Bild 
„Wbenbjegen® Seite 152 Hinweilen, möchten wir bie Aufmert - 


nn En en 


telfen Gr, das; 


— — — — — 


Ein Ehrenserfur. 


Liebe, auß der Befdichte, Drärdemartiges, bilplid Darpeftellte Rolte- 
lieber, Wührendes, innig Freurmes und nediih Bultiges, — io 
reichhaltig und Bunt, fo abtuehälumgsund tie dab Leben Sriblt. 

Demit aber amd dick Samemlumg, wie jedeb qufe, nebiepene 
Wert, einen foguhasen Lehrreidhen Hintergrund Sat, find ihm file seven 
Maler nod Erläuterungen beigegeben, jein Leben amd Schafen und 
feime Runfiridtung kurz begeichnend, fo dak diefe „Wandermappe” 


2 


| Seitbilder, Bellslebenfdälderung, Bilder aus der jeligen Heil der 
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Sllufrirte Welt. 





zupleidh eime Melchidhte der nenen beuklähen Malerei bitvet. mo Iede 
berüfimte Meifter wie zut Belräftigung det Geſagten cine Origir 
nalhandgiänang beigeltenert, 

Die Lradimert Hat gewillermaken den Charakter einer, 
Prämie, da andere Ubenntnien die Sammlung für den nerimgen 
Preis von 18 Marf erhalten, Wir Gaben je madörädiid aul 
die Figenart und Schönheit dieſes mrnen Pramimerles bier Yin 
giwiele, banrit unbere Leſer die Gelegenter wicht verichlem, 
eineb der irtereffanteten und tmeriötmllften Oehtente ohne der 
Dentenden Achenauftwand fd verſchaffen zu fun, umb find des 
Danteb Terjenigen, welche die „Wandermappe* auf umlerm Hazlı 
etwerden, grieih. Das Mähere findet der Leſer im der Auzeigt 
auf der ziriten umb brittem Eeite des Unikhlans wiries er 





ER 


en * 
Aus allen Gebiefen, 
“ geuswirtlfteft. 


Qunf ſiches Nareiien der frücte GE fommen in 
der Dausresrhbirtait nicht felten Faue vor, mo rin jdhmelleh Aach 
weijen Der nicht wohin reif abmenommernem Fruchte seht erwilmicht 
ill und die zum Wartrelben möthine Jeit auf dem Fümiten bet 
adıtem Thaͤl zu zebuzisem reäre. Nm dicſem Yabre find z. ©, die 
YRauttten nur an weranen Orten zur vollen Reife gelangt, Während 
eine unreife BPlaume der Geſendheit narträglid fein lol, in fie 
es reif fiher nicht. Bas lantthae Wadırifen wird einfad bar 
der Inwirde, Dub mean die Wrüdte, und ganz behenderze die 
Pflaumen, an einen Ort legt, deſſen Temperatur cine faum lan» 
warme ii, alio yailgen 22 und 27 Grad Ü. oder 17,5 und 21,5 
Grad R. Gwantt. Verſuche ergaben dei Pilnumen, beb ber 
Hudergehalt inzerhalb Der erften 24 Stunden um 4.89 Proyent, 
in den daraud Felgenden 24 Stunden um 1,8 Prozent Ison beit 
zor dem Beriuc gefendenen Yudernedait) geftiegen war. Durch 
Geidimart fick Ach fonae Diele Beränderung left tonftetiren. Bon 
Dielen Rotig farm mohl im jerem Haus dalte Gchraud gemaft 
werden. 4 Ä 

Giertafeln. Der Inhalt gerlhlagener Gier oder and das 
Eigeib akrin wird einen gleidundkigen Brei gertichen nd 
bichen giekt man eg pelirte, im einer Trodenkube aufgekellte 
Stablplalten, über melde ununlerbrodien ein jankter, farl er- 
wärmer Lujtttremt ſich bersent. CGrlmeineh, werden Die Tafeln im 
Iutteitt verjalofiene Riten verpadt. Beim Gebrauch leſen ih 
diche Eirrtefeln ſchon in kaltem Waller auf, Loflen ſah leicht zu 
Schaum Ihlagen umb heben ganz ben Geſchmack der ſtijcen 
Eier, Im diejet Beflalt Lafjen 54 die Gier jahrdiang awibrmaheen, 


Alcberbron, Schon jeit längerer Brit if der Meber old 
ein jcht nutbarer Stoff emptohlen morden, heils des Wohlge · 
gamca⸗e tale der Nabrkaitigteit wegen. Chmohl der elbe aber 
in ron Waizmflärtfabeiten in grohet Menge als Nebenerzugnik 
geinetumen wird, ıouite moon ihm aufer zum Vichfutier doch midt 
tert pa wenwenden, weil er zu zäh und bindlg Fich seht, um ma 
Web! werknetet werden ya Töne, Man hat mum folgendes Ver · 
fahren voraridlagen, um ihn handleh zu mochen. Wensg man 
iger in Etüiten von Ib Vfund eima 21 Stunden lang in Waſſer 
Ingt, melde M—37 Grad U, Hat, fo verliert er feinen ſtrengen 
Aulantmenhang und werd hary end briihia. Tieie Veränderumg 
if eingetreten, meen eine Probe des Meber kurz und (cite abbridht 
md toricher und miſder amjahlt alt im friſchen Zukande, 
Dat mit Hopgenmehl und Klebet in nemölmliger Weile bereitete 
Brrd i® meik, loder und von angenehmen Geruch, dem Maizen- 
brod ahnlich. 


Erfindungen. 


Das fünfte Rad am Wagem Huf der Pierberilenbahn 
von Berlin mad? Weihenjee iſt an den Wagen didt ver den 
Vorberrüdern rim Leitrad angebracht, weſes mit eine Anh anf 
den Schienen lüwit; die anderen vier Häder find nmmöhmlide 
Wapenräder wurd merken durch das Leittrad auf bes Schlenen er» 
kalten, Dieſes Leitreb kann durch eine Sebelvorrichtung geheben 
werden md der Wannen if dann ein neröhnlidher Strakenommi+ 
bes, (5 fünue alle auf eimem Geleiſe zei Wagen einander 
entgegenfaßsem, «6 fan ferner jeder gewößnliche Hagen durch Ans 
bringung eines Leitrader zum fahren auf der Eiſenbahn einge» 
richtet werden, mern er mur die richlige Spurweite befint. Es ul 
jemit Die Möglichkeit geneben,, jede Strafe mit inem Schienen · 
geleile zu werfchen, dab für ale Wagen, die mit Leitrad werichen 
find, Bemupbar märe. 


Gemerblidges, 


Heber die amerilaniige Pappmanreminsuürle 
enthält der „Scientific American“ umler der Ueberkhrilt:: «Paper 
box making», beotsenswertie Wittheilungen. Die altchrmärtige 
Zute (andy Tute, Tüte, Deute), die jeit Fahrtanderien tem kont« 
merziellen Interefien und pen gefauumien Publifum treu und 
zeblich gebiet bat, if pielatloſet Weiſe auf den Ausſterbectal ges 
dent und muß vom Top zu Tag mehr der Pappichanbtel und dem 
Varvligen torihen, die im Geiſte der Henzert nad Dorm end 
Farbe beitedend ausgeitatiet werden Der feine Rolomialwmaren- 
händler Ieyart feite Runden nicht mehr mit einem Bundel der · 
Ihictenartigfier Tuſen, er bedirmt GM eimes pierliden Pappfaıng, 
ber an farbigem Band über den jdhönen Arm gehängt werden 


tanz Taltiar, ferlige Beeffteats u. 5, m. merden in Schachteln von 
vide, malertagten VBapier geiroft nad Oaufe gettagen; im den 
Auflernltuben prangen weriührrriihe Aniläge: «Take home a 
fry in a box!» (MRitzumelmen rich im einer Schachlel und mn« 
beargreöt ſahtt der Liebhaber farler Betränte die „Iewätenbe 
Pole“ im veridmiegenen Papplaflen beim! Mit Dirien Seq · 
ungen Der modernen Wietfiietiom geht jelbitoerllänntich eine auker+ 
orsentlihe Gmtiwiclung ter Papprmuarenimpeftrie Hand im Sand, 
int der zablreiäte, bene und wirkkeme Eprykalmaktinen chaciq find, 
Dir den Verbrasd an Material und Zeit auf ein Minimum ber 
Idhränten follen. Hatield s Maldhier ent pie Baden in elindriide 
Parpitactein, Die ihr, hormeit berlig, weiktelft anderer Meſchinen 

werden. Bates’ Maine acht rehtmintline Bapntänicdhen 
aus enbloßer Payye bis zum Rastrodnen fertig; Zager s Mabtene 
iaht Shadıtein und bedewit fir nlehgeitin. — Leider finbet 
füh der Preis dieſer Majdinen nidt angegeden. 


Säifffehrt. 


Der daniſcae Shifistommandamt Middelboe hat 
einen Apparat eriunden umd zuiamtmengeftellt, werkeiltelt Deikm 
man von Bord eines Schiffes aus Die Untferneng bid zu eimem 
jdawiutmenden Hiele mehhen famn. Das Anktement glei in der 
Dampiladhe einem der om Bord gebräuchlichen Leidten Mrernräßren, 
und famn eime einzelne Prriom dameit die (milernumgen bis aber 
3000 Breter Yinlänglih genam Ihänen, fo da bie Artillerie Daten 
Paten ziehem fann. Che längere Votübung laht ſich eine Die 
Hay binmen yoanzin Sehenden einkgähen, und wenn bamn det 
Beobachter fi auf eime vom Krfinder ebenfalls vergeicheme Weiſe 
mit dee Weichlinmeilter veritämdigt, fo lann der Seh im näde 

em Moment nad der tung eben werden. Bas In · 
ſment IM bereis$ in der da⸗sſchen Marine geprüft werden und 
find Dir Verinte b beiriedigenb außgefalen, dab man eine für 
bir praktiiche Schiehkunde bedmichtige Ürrape Damit amsrcigcud 
gelöst zu haben glaubt. 


Bitderräthfer, 





Arfläluug ded Bilberrätbfeld Exite Di: 


Gemeint Haturrm yabdmı mit dem, mob fie tzun, edle mil dem, 
mad fie ind, 


ONrkigist von Deam Dafreme.) 
Tor her Hrietih Pirger. 
Atsın. 


Solteriezichungen im Monat November. 


Am I. Braunldmeigilde + Thaler · Looſe vom Jahr 1808, 
Hd Srad, Bramienziwgung am 31. ber. — Stadt Leuen · 
urn Io · Jranſen · Loſe vom abe 1867, Sn Sta, Höfer Preis 
500, niedriger 12 Prranken, jahlber am 1. Mebruar 1878 
(40, Ziehung). — Winmländifge 1-Thakır-Tooke, 2000 Etüd, 
bödılter Preis 20,000, mieprigfter 11 Thaler, zahlbat anı 1. Februar 
1878 (18, Ziehungh. — Siadt Lunſch 105. Frasen · Leoſe a 3, 
34 Et, bösieer Preis 10,000, niedrigftier 100 Franlen, zatl · 
bar am 1. Febtuat 1876 (30. Audung — Belgiskte 3%, Homer 
mn.-Obligationen & 100 Hranlen, HH Etäd, böhfter Preis 
15,000, niebtigfter 100 framten, zahlbar am 1. Mpril 1878 (80. 
Fichung), — Sanrediſche 10-Thalertooie, 3000 Stad, bochſter 
Vreite 12,000, nicdrigſter 18 Taler, yahibar am 1. Febtuar 1878 
195. Ziehung). — Etapt Florenz; FO Frenlen · Loſe a 4%, 20 
Stel, bödılter Preis 50,000, niedrigfter >04 randen, zahlbar amt 
1. Upril 1978 (9, Bichung), — R. H. Orflerreidiiche HOD-Wufe 
den · Lecſe & 5%, IBM Etüd, fer Preis 30,000, niebrigfter 
600 Guiden, yablbor am 1, ae ISTR 185, Biehuma) — 
Stadt Genua Ilm Ftauten · Leoſe 453 Sſuck höfiter Preis 100,000, 
wicdrigfter 160 Airanten, zahlbar am 1, Febtuar 13781160. Birkang). 
— Eindt Bularcht 2 framfenrlosfe, BO00 Städ, bochſſer Preis 
100,000, nirerigftier 20 Ürranten, zahlbar am h. März 1878 (AK 
Brbung), — Sagjen · Meiningen T+-@uldettrkonfe vom Jahr 1870, 
1500 eine, Brämberiehung am 1, Degember, — Oldenburgildbe 
4 Thalerksofe & 1% vom Jaht 1871, 166 Stüd, Höfer Preis 
10,000, niebrögfter 40 Thaler, zahlbar am 1. Februat 1878 
(14. Birhung), — Umflerdamer Indufripalaft IOABulden-Losie 
som Nahr 1887, 200 Stag, börfier Prels 1000, micbrigfler 
17 Gulen, zahlbar am 1. Februat 1878 (22, Fi h— Stadt 
Repgio 12, Branienkocke vom Jahe 1871, 5I2 Stüd, hörbfier 
Preis 15,000, wichrigiler 125 Franten, zahlbar am 1, März 1878 
124, Sichung). — Am 2. Etadt Derwiers 10 Franlen · Lorhe, 70 
Elüd, höher Preis 10,000, miebrigter 120 Franken, zeblbar 
am I, Marz 1878 (10. Yirbung), — Am 5. Etadt Paris 500% 
Branten-Loole vom Jahr 1875, >10 Etäd, hdaitrr Preis ID,000, 
wrbrigfier 500 ranfcır, zehlbat am 25. November 1877 (11. 
Siehung, — Am 15, Ansbat-Bunzenhauien EB, 7 · Gulden · 
Keole, O0 Ethl, Brämienziehung am 15. —— — Stadi 
Brüfel 100 . Franlen · Leoſe a 3%,, 325 Btüd, ber Vreis 
25,000, niedsigfter 125 Franken, jabldar am 2, Januat 1878 
(40, Fichung). — Kanten freiburg Hö-Tpramten-Loofe, 2100 Eiäd, 
Da ſſer Preis 45,000, miebrigfter 19 raten, zahlbar am 15, 

chtuat 1878 (42. Ziehung), — Stadt Hatioorpen 10" Franlen · 

ie & 1% vom Jahr 1874, 451 Etüd, hödfter Preis 100,000, 
niedtiaſtet 100 franfen, yahldar am 15. Der 1877 (19. Hiehung). 
— Etapt Quartih 100- Fraulen · Leoſe vom Jahre 1874, 5 Sag, 
tochſter Breis 10,000, niedriger 10 Franken, zahlbar am 2. Iar 
nuar 1878 (10, Hiefang). — Stadt Readel Zr TFranten-Looie 
vom Jaht 1871, 203 Stär, hödfter Pros 20,000, miedrigfter 
250 Franten, zahlbar am 1, Febtaet 1878 (25, Birkeng), — 
Um 20. Eiadt Varletſa 100 frantenLeole, 160 Erüd, bödıfter 
Lräs 50,000, wieprigiter 50 Arranken, zahlbar am 0, Mai 1878 
(37. Ziehung) — Stadt Brüfel 100Ftaelen · Lesſe & 3%, vom 
Jar 1874, 376 Sind, högiter Preis 30,000, niebrigfter 125 
frranfen, jabldar am 1. Mai 1975 (23. Biehung). — Az 20, 
—— g · Gulden · Looſe, 1500 Stud, Pramdenziehung am Sl. De · 
zember. 
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Ea ist bekanntlich immer mit Schwierig- 
keiten verknüpft, seine Leinenkragen und 
Manschetten gut gewaschen und peplättet (ge 
bögelt) zum erhalten, atggesehen (daran, dass 
die zum Waschen benstzten Laugen achr oft 
das Leinen- oder Shärtinggewebe sahr schnell 
20rstören. Sicht man darauf, dnse diese so 
wichtigen und of zu wechselnden Wäsehe- 
stücke wirklich gut in der Wüsche behandelt 
werden sollen, so hat man sehr hohe Wasch- 
preise zu zahlen; trots alledem kann aber 
nicht vermieden werden, lass durch des 
Waschen und Plätten die ursprüngliche P- 
gom verloren geht, die Kragen, je mach dem 
guten oder schlechten Leinen» oder Hasm- 
wollenstodf sich zwantimenziehen oder aus- 
dehnen, kurzum «ass sie nicht mehr pussen, 

Diese Uebelstände werden durch die, 
von der amerikanischen Pspierwäschefahrik 
Mey & Edlich, Pingwiss-Leipzig in tanz vor- 
zöglicher Weise verfertigte verbesserte mo- 
dellirte Papierwäsche mit vollstäindigem leinen- 
apprelirten Stofäberzug für Damen, Herren 
und Kinder gänzlich beseitigt. 

Das Appret «lieser mılt wirklichem Web- 
stoff überzogenen Kragen umd Manscheiten 
ist so vollendet, dass es Staub und Schweiss 


schwer annimmt, su dass dieselben viele Tage 

en werden können, ohne unsauber zu 
werden, Die Eleganz derselben wird von g= 
waschener und geplätteter Wäsche nle er- 
reicht. Dalei ist noch das bequeme elegunte 
Sitzen und Passen dermelben hervorzuheben. 

Der Preis dieser mis leinenappretirtem 
So übersogenen Papierkragn und Man- 
schetten ist mur wenig hüber, als der für 
gewöhnliche Trpierkrapen end kommt In 
vielen Füllen immer nach micht so hoch, als 
das Waschlohm der Leinenkragen. 

Die Bequemlichkeit, he dieMey &Ed- 
lich'sche Prpierwäsche sowohl für Herren, 
wie Damen und Kinder bietet, ist auch ein 
wichtiger Factor, warum sie sich #© ensch 
Bahn geliruchen hat, denn nach dem Gebrauch | 
wirft man sie weg und braucht keine Wasch- 
zertel zu schreiben, keine Austausche für falsch 
gelieferte Kragen und Manschetten bei der | 
Wäscherin zu verlangen; man hat sich nicht | 
über zu weite oder zu enge Kragen zu be- || 
klagen, man trägt eben immer none, gut ! 
passende, saubere und elegante Kragen und 
Manschettem, und dies will uns vom higie- |) 
nischen Standpunkt aus auch empfehlem- | 
werch scheinen, 





Die Papieenäschlahrik von MEY & EDLICH in Plagwit-Leipui, 
mat — 


Alle Diejenige n, welche n und Manschetten tragen, sollten sich den mit über 100 Ab- 
bildungen der fabrizirten Fe ns versehenen Preiscourant kommen lassen, welcher auf Ver- 


"langen von Mey & Edlich, Leipzig, fra g, franco und gratis versandt ir. - 
SS) Hg bov aus dam ltriten Preicnural do MEY 4 EDLICHschnPaperwäscherik 


Ueber die Verschiedenheit in der Fabrikation der einzelnen Fagons siche den Preiscourant. 
Herren- und Damenartikel. 








Mit umprlagien Bund 
4 Centimeler hoch, — 
Vor 31 Gentiaueter, * 
„ 19—14 Bas. Tom. ALBERT doubie. IDA mit Abschen mas Stoll HARVARD. 
FON Winraepgrrüciem Zi ° Umschiag 31, Contimetse herit, 44 Cestieler hoch, am Centimster bach. ALICE dah Gmmtimeter bach. 
u Yon BIm4d Cestirmeler- — Käsppe — Vom 244 — Yon 32-4 Csatimeler. hen at: 
„ 18-17%%, Engl. Zufl, Von 1-4D Contimeter. - IEA-IT Bagl, Zell, - MiA—15 Engl. Zeil, - 1-il Engl. Zeit, 
— MR nntanzerert = Miymibt Eng Zeil. 
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Der Gross O M., — Pl. Per Gross 6 M. 50 Pf. 50 Pf. PerGrss@M.— Pf. Per Gross IOM. Pf. 
Per Dutsand 80 Pige. PerD 08 Pfonnige. * Per Dutanııd 00 Pfge. Por D ı 


Die Damenkragen ohne Kunpflächer werden an das Kleid angenäht oder mit Nadeln angesteckt, 





= MIR, Engl, Tall. 
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Wichtig für Diejenigen, welche über die zu wählende Fagon unschlüssig sind. 


Obgleich 4 nach den Abbildungen in umserem Vrels-Courante wohl Niemanden schwer füllt, eine richtige Aus- 
wahl zu troifen, so Ihnben wir uns doch auf Anrathem vieler Freunde unserer Papierwäsche veranlasst gefunden, Tanz 
Jedermann zu ermöglichen, auf die billigste Art nnd Weise die ihm nm 
besten oonvenirende Facon hernuszufinden, Mustersortimente von den verschiedenen Artikeln 
zusammenzustellen, Von jeder Halsweite oder Armweite, in aullessı Facoms, (lie wir nach dem Preistoerant fabriziren, 
sind die Kragen mit einem Stücke, die Manschetten mit einem Paar im Sortiment vertreten, Will also Jemand, der Um 
legekragen von 38 Centimeter Weite braucht, unsere Popierkragen versuchen und ist sich über die Fagon nicht schlüssig. 
so kann er gegen Einsewdung vom 1 Mark 25 Pf. 2. B. die Absbeilung IV: Weisse Umlegekragen für Herren (enthaltend 
20 verschiedene Fuguns) alle in der verlangten Halsweite erhalten. Diese Meustersortimente werden nur in compieten Ab- 
— abgegeben und beträgt der Preis jeder einzelnen wie beigefügt: 

Mark Piee Ablhellung: 
Yelme Hersen-Stehkragen, 11 Fammma & | Mück . - -. Basie Hersen-Chemihelten, 7 Farm Stick 4 2 2. 
Weisse Herrm-Stehkragen wir Klappe. 10 Faguma & I Stück rs er Weise Immen-Kragen, 23 Papas b 2 Sich. . 
Weisse Herren:Chemiseiten, 9 Pagoas 1 Sick . ı » BD. Welme Dumm-lManschwiien, is Vaces 4 1 Tar , . - 
. Weisen Hermen-Uessepeikragen, 20 Hapına a 2 Stick . - 14, Bunne Damen: Wäsche, Kragen und Manschwiten, 9 Varna 


Per GOrom 
Per Dutzend 





STEPHAN. 

Mitzach ann : 
Nanscheitenbreite 1) Cutmtr 
19, 20, 22, 28, 24 bis 20 Cart. 

Tut, Bin 9,99 balsla I 2 

st \ntzrneggartiziem Mof- 
Iberjng! 


18, 17, 5, 19, 30 bie 36 Cain. | 
nut 


Per Geem- — * Weime Hersen-Mazachetten, 18 Yazıas 7 1 Paar meh a 1 Sıöck Kragen und 5 Paae Manches . « Mit Ivimrsesgertiruem Mrf- 
23 Mark 50 Pfennige, la Kindeehkaögle » . 17, Ierme- ——— Stofläberzug, 5 Farsct Aberumg : 1 
Ber Duiaenn Passo Weine HorenSichkingen wit Unsniggreibtin Stat si Stick . Per Ges — | 


2 Mark 25 Piennige. 


Überzug, 5 Fagoas & 1 Stück 


. Weimse Herren - Sirhkragen zit Klappe und Ieinanappre- 


lirbem Siofübersug, 7 Nacanm 4 1 Stück . . 


ı Herma Stehkragen mir Klappe, mit entrafeinem Staffüher- 


zug, & Eagoms h 1 Stück . u. 
, Meeren-Uimiegekragen seit enfenfeitem SteMübernug, zsorn- 


Per krataend. Paare I 
1 Mark 50 Plonnige. 4 





Weine Nerra-Umiegokragen win einenappretirtem Stoß. gem 4 1 Stick „ 
überrag, 10 Fagees h 1. Stick ı . . Herrea-Mamncherie mit wntrafeinem Siefüberzug, 5 Fa- | 
Welse Herren-Masschrilen mit cm. a1 Par N 
Iwerzug, 5 Yagama 4 1 Paar meet I Isar Tindreikmäipte ‚ Verbemichen mit eriraleinem Sioffüberzug, bo Maas | 
. Wels Karren-Wrurtomnd — — *a 
HAMILTON. errea. Kanone & 1 Stüx Immen kmgen und - Manschasien nit O 
Mitnach Tann geacklugımen Rand, ‚ Dante lea Kragre, 20 Fırans ha ia Überzug, 8 Fageosh 181. Keuoms und 4 Paz Manscheilen LUCCA N 
—— — Busse Herren-Sasschetten, 3 Fam a Par . . | fs genügt bei Bestellung seicher Serlimenie die Abtheilung ——— Munschetteahreite 1yla Omi. j 
Y a B Ontzatr, . 
— RAR 6 MELDE Z, Die zekanfien Mustersortimente kinnen nicht —— werden, ſevicachle Krazen- und Manschetienweite aatigeber. a HEE 
mut — 20 se ia Paplıe meanı 
P r i — Paare 
en an Briefmarken aller europäischen Staaten werden in Zahlung genommen. 10 Mark = Fiennign | 
— — Weniger als ein Dutzend wird nicht abgegeben. 1 Mark 40 Piemnige. | 
f 
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Schen bei Abnahme von drei Dutzend von einer Fagon und Qualität, sowohl Kragen als Manschetten oder Chemisetten werden “e _. berechnet. 


Das Versandt-Detail-Geschäft der Fabrik 9 Neumarkt, Leipzig 
verschickt an Jedermann von 1 Dutzend an gegen vorherige Einsendung — 
Betrags oder gegen Nachnahme. 


Versandt nach allen Ländern, Wiederverkäufer Rabatt, 
ui Briefe sind zu —— an: MEY —— 9 ———— Leipeis = 
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Sräfin Sibylle 


Homan 
nn 


Aleranber Römer, 
(fpertfehung.) 


Gertend ſañ an Sibyllens Lager, welche noch befinnungs« 
108 iw’ä Haus getragen worden mar, 


zu Tod rihöpiten. Sibolla war 
ihon jeit einer Stande wieder bei 
Bersufitfein und hatte ein paar leiſe 
furge Fragen an Gertmab gethan. 
Jedt lag Fe ruhig und Mill, Die 
Augen geöffwet, aber mit —— 
Aussend anf die Zimmterbede ge 
richtet. Vom Zeit zu Zeit ftreifte 5 
über den Finger, an dem ber Braut · 
rimg fehlte. Et hatte nice gepafit, 
er war viel zu weit geweien und er 
bag unten auf dem Dterreögrunde, 
Mitnter Nog bamn ein leiſes Anern 
durch ihren Siörper — Üertrub bes 
eilte fach, die Dede feiter über fie zu 
breitem, und veranialite fie, noch et · 
was von dem heifiem Getränl zu 
nehmen, das über der Spiritus 
Hamme gluhte. Sibylla danlte ihr 
mit eimem imtigen Blid, jprad aber 
widt, umd Getitud veritanb, warum 
fe wicht ſprach, nud qualte fie darch 
kein Wort. 

Gertrud bedurfte felbit der Habe 
und Samımnlumg, nod immer Ilopfte 
ibe Hetz im milden, ummasürliden 
Schlägen; die furdibare Stunde, 
welche fie werleht, che die Beretieten 
anlangten, blieb für alle Zeit ihrem 
Bedadtnifi eingegraben. Sie hatte 
08 gemalt, daft alt hinauegeſahten 
— „in ben ſichern Tob”, wie bie 
Leute ſagten, alfo Drei, welde ihr 
fo nahe fanden — und wer vom 
dem Dreiem ihr der Nachſte war, das 
batte jene Stunde ihre gejagt mit 
umumitönliber Gewifibeit. Und nun 
ſaß fie, die Hande im Schooß ge» 
faltet, und beobachtete ſtill Sibyllens 
Züge. Ach! das Glud jenes „Ra 
sten” lag in Sibyllens Sand, 
wufte dat — fie hatte er fid ger 
boit, dem Tod abgerungen, aus de, 
Flaten, fie mufite ja mum doch 
zu ühm gehören — fie, melde in 
Schwanlen uud Leichtfertigteit keinem 


deutt. Diit. xxvi. 7. 


Bekeibiger gefolgt war, — Cinfahe Gertrud! mit dem treuen, 
reinen Gimm, ahuſt nicht zur Hälfte, was in Sibullens 
Seele sorgeht, Du ahnſt nichts von dem Braurtuß anf dem 
Meer — der Mann, der fie liebt, Sat fie dem Tod abgerungen, 
aber er’ laun fie mich ſchũtzen wor bem Leben, bas fie jelber 
fidy bereitet, — er bat fie dem Meer entriffen, auf ba# fie 
keichtfertig fc gi t , aber er Tamm fie nicht reiten vor den 
Damonen, melde fie weit — weit vom ihm entfernt haben 
— weiter, als der Tod es geihan hätte, 
gewotſen, tobmnbe, aber 
Tie geborgen, — fie und 
ke Ai ift es wieder im der Natur ger | 
be Wee er» | morben, ber Mond (heint in dad Gemech, ſpiegelt ſich filber- 
unb | Mar in dem Meer, bad von feiner Züde michtd mehr ahmem | bem Lager, er mollte die Dand heben und fie zu ſich herab · 


Auch Felt bat ſich auf Ar Fe 


Nun batten bie krüf- | wunberbar ruhig im 
tigen MWieverbeiebung&verjude gewirkt, Gerttud's vorfergliches | auch feinen Feind. 
Walten, die gemärmten Siffen und Deden, ber 

wiesen ſich als eine große Wohllhat fir die 


Etnatöminifter vom Bälem, 


(8. 159) 











läfıt, cs ift fo rußig umb friebevoll wie am jenem Abend, da 
er an ihre Aebe geglaubt. m ift io ſeltſam zu Muth, als 
fei er der Gegenwart entrüdt und weit in vergangene Beisen 
‚ surüdverfeht. Die Mutter, bie lang Entſchlaſene, beugt füh 
über ihm — es find wicber die heibemen Deden ber Heimat, 
die goldenen Engel an der Hrone des Bettbimmeld, die weichen 
Teppiche, über welche bes alten Diener Fuß lautlos gleitet. 
„Mutter, ſag' mir — nicht wahr, ich habe geträumt, o, 
eb war ein böber, cin 
mwährenb er mich zu 
x die Hand reichte, um binandzufahren anf bad weite, mühe 
Aber die Muttet Mamb jo ſtumm unb unbeweglich neben 


aufiger Traum, ald fie dabei fand, 
‚en und za rauten verſuchte, und daun 


gieben, aber die Haud hob ſich midıt 
und die Hugenliber waren jo ſchwer 
— die Bilder verſchwammen vor 
feinen Biden — auch das bleiche 
Mondlicht umd jein zitternder Strahl 
— er ſchlief — ſchlief endlich tief 
und traumles. 

Heino dagegen watzt ſich ruhelos 
wmber, ſein Burſche ract bie Riſſen 
fo und fo, aber er famı es nicht recht 
machen und es bagelt eim Donner 
wetter * wen andern auf jein um 


—58 ref fiebern,“ jagt 


ber Burke 1 fdlichtern, „ic, mill ein 
Glas Limonade mikben —“ 

Je — Fieber — kein Wunder,” 
brummt Seine, „mufi ih auch auf 
Dielen verbammt tollen Einfall tom» 
men, bücher za reilen“ — und cr 
fnirfcht beimdlicd; mit den Jahnen. Die 
Geſchichte hat ſich zu dumm abgeipielt, 
bat! er doch Fieber dem Veelzebub 
felber fein Leben gedankt als deſem 
— dieſem — und natürlich if der 
mar Sibullen nahgeiprungen — Si⸗ 
bla, weiche er feine Braut genamut 
— er ſeufn tief und wirft unwirid 
dem Aopf bin und ber, 

> reicht“ 


„Zu Befehl, Herr Graf!” 

„Halt Du mir nice etwas won 
einem Telegramm vorgeidmapt vor · 
bin?” 

„Su Befehl, Herr Graf, bier iſt 
ed; es lam heute Rachmitrag an, als 
&e da draußen im Sturm waren.“ 

„Zölpel, warm gibt Du es mir 


„Berzeiben, Herr Graf — id 
tagte — aber der Herr Graf warfen 
den Stiefel am den Hopf,” 

Eſel — weil Tu dad meh 
PER konnteit, dafı ih Waller 
genug qepumpt, um von der Welt 
micht® zu weiflen.” 
22 


158 


Illufrirte Welt. 


* 





Heind riß das Couvert auf. 

Wir erwarten Dich unverzüglich, Lodia fuhlt ſich ſchon 
verlegt. Kart von Moölenhof.” 
‚Heino Initterte das Blatt in einen Ballen und warf 8 
mitten in s 

Pe Haha! Es ift komish, wirklich fomiich! Sißplia! 

Der weile Ratt hat und einem ſchlechten Gefallen gethan — 
Beine Gere, Dir wäre auch u auf. bem a runde!“ 

„Der Here Graf erlauben, daß ih er bem 
dad Yicher nimut zu," bemerlt Friedtich 
„Narr! Ertrapoſtpherde danuft Du beitellen und zwar 


rt Bir maſſen morgen zum erſten Zug an ber Station 
ein.” 

SEE Du ten, 0 ? Arenyelement, es iſt ja zum 
Teuwerden. Scher’ Did Deiner Wege, thue, was ich Dir be 


Par * An mis im Kube, ich mu uud will jeht Schlafen,” 
dern Morgen in aller Früße mar Heino mit Hinter» 
—8 * Zeilen an die Cbermarkhallin nbgereidt — mach 
Interlalen zu jeiner Famifie. Tiefe Zeilen lauteten: 
„inäbige Frau! Seebensmirdigfte aller mätterlichen 
Freunbimmen! 

Aq bin undeäftlich, ohne Sanbtuf mid vom Ihnen ver 
abfdneben zu follen, ohne Berzeihung für den Treuble. ten Ind 
Men geftern veranlaft, Ein Telegramm bes Papa, 
ſchon ungebulbig wird, ruft mid unbarmberig ohne > 
ab; grüßen Eie mir mein beroiktes Gexfinden, das — Phone 
—* dad Schichal zu tuiſch war, eine harte Waſſerprobe 

bat beitchen müßfen. Hoffentlich kamen wir Alle mit dem 
Scred davon. a in den Tod getremer Heino. 
—— —— — nen * Dem 
Herrn Fall — eine angem nerkeanung o leihen 
überdaffe ich Ihrem talentuollen Geifte. Sie können gewiß jein, 
—58— Papa Alles, was Sie darin far geboten erachten, in aus» 
hnteftem Sinne bewilligen wird.“ 

Sibylens Irhftiger Kaayer hatte bie Erjchütterung über 
fanden, fie rußte am amberm Morgen ibet auf ber 
Chaifelowgue unen im ſchafuichen Salom, freilich noch 
ſeht bleich aber doch wohl Hier erfuhr fie Heino's Abreije. 
Se farrte die Obermarkhallin einen Moment an, ale ob für 
tes te wicht verſtanden babe, — dieſe übergab ihr Heino's 
Biller, Sibollens Augen Dberflogen bad Blatt, töbrlihe Bläfie 
berg iht Geſicht, fie ſanl in das —X zurhd und ſchloß die 

il. 
du hätteft noch im Wette bleiben ſellen, Kind,“ ſagte bir 
Obermarſchallin ruhig, „sh dachte es. mir, dah bie NRacwit · 
kungen wicht ausbleiben würben, aber ſolche eihtjinnige Slinder 
find weber zu warnen, noch zu büten.” 

Sibylle hu a nur . nichte, — wie 
eine grummige laroe e entgegen 
Et mar fort — ohne ein weilerrs Wort bes Abſchieds für fie 
isren — feinen Schensretter dieſe Ihmacdmolle 


Seren Fall herunter enibieten laſten,“ sagte bie 
Maricnllin, „bamit Du ihm jelber noch erit Deinen Tant ande 
ſorichſt. Sibulla? Ich finde das im Grund angemeffen und «8 
madıt ſich leiter und geldidter fofort ob, das Weitere donnen 
wir ja jpäter beratgen.” 

„D, mein Gott! Frau Obermarfhallin! Haben Eie audı 
ſolch Anſichten daruber wie — Heino!“ Der Name mollte 
heute laumn fiber ihre Lippen 

„Run, Kind, Heine ilt ein unverbeſſerlicher Peictfufi, er 
bürdet mir sans Eugen eine brille Angelegenheit auf, moxdem 
er die Maſchen vorher, erft gehörig verirrt. Bei dieſem jubs 
u. wer eher von feiner Größe, jo jedenfalls auch vom 

Gräfe biefer feiner That fehr durcherungenen Menschen iſt 
—* Aufgobe bödıft wierig, indeß einſtweilen genügt ja ein 
von Deinem Kebliciten Lächeln begleiteter Dank, und id; meine, 
ſolche Aufgabe wird unsere Sohylla ſchon Bu 

Cie drohte fherzenb mit tem Anger, bu te und gab ber 
eimtretenben Jungfet den Befehl, fid m Zaif s Vor 
finden zu erfuntägen und ihen den — ber Ftau Obermar · 
ſchallin zu überbringen, er möge, im Fall daſſelbe es neitattete, 
ſich anf einen enbisd hinunter im ben Ealon bemüßen, 
Ben! he: 

„Der 


ach, 


wieder, ftiſch und ——* wu ein I Kommen 3 — 
Eie ſich “a recht herzlach ſchutteln, Eile braner, braver 
Peer en Sie, da meht fie, die bleihe Waſſertoſe — 

en a — 
—* er brave Mann " eben € 

Und Frau Marſchallin, welche mit —— — 
heit und unnachahmlicher Liebenswürdagleit Fall entgegen; 
treten war und biefe Rede —— batte, bewegte — geſchau 
die vergeblich ausgeſiredte — Fall hatte icher · 
weiße verjaumt, fie za erjaſſen —* zu kuſſen — jept mit dem 
Taſchentuch am die von Kührung feuchten Augen, 

Sibplia batte ſich aufgerichtet und eime — lt ſchoß 
ihr jah im das blaſſe Geſicht. Auch ſie reichte zittermdb ihre 
Hand dem Neitet entgegen. dalra Antlig war ruhig un 
ernät, er hatte auch für Sibullens außgeftredte Hand fein Ange, 

&3 freut mich, da Sie e& fo gut Mberflamden, Eointefie,” | 
fagte er, müheenb er faft firemg auf fie mieberblidte, Es war | 
& * ald ab dieſer Wit bie im bie Sieiften Mintel ihter | 

ee 


„Sie haben mid befoblen. gnadige Fran?” manbte er ſich 
denu Den an bie Vatſchalm. 
bonnten dech wohl benfen, daß unfer Serz 
sei, Ay n begehrte,“ exwie derte diefe im bem altem leute 
in ben ſich bei dieſer Gel em Bar? Bor 
mr mildte. „Graf Heino iſt nt: daß er fo ſchleualg 
Hat abreilen müffen, ohne ge perjönlih alles das aud- 
fprechen gu formen, was fein Herz wehl gemmmfdt. Sie, edler 
Mann, haben ja jebvenfelld gar fein Gedachtaiß mehe für bie 
in leicht ai Unmuth sagefügte Aränfung — Heinos 
——— wu raſch — ah! das war ſchon 
—— im der Amabenzeit — ich launte ihn je vom der Ge 
at — 
Arm Obermarihallin Batte trotz ihrer vielerprobten - 
mandebeit mehrere Male geſtodt und nerftummte jeht gi 


nicht zu Bantenber Berlegenheit. Dieſe ſtolze — ı 
de vor ihr blidie übe fo jet und ——— an 
Narem, bunhbringenbem Bd, — entieplid unbequem 
war, MS fie jeht gänzlich mi Kin. te er ſich leicht. 
während eim biliered, helm tum feine Mundmwintel 

Ich wollte Sie nicht unterbrechen, re a ſagte 
er laugſam, „io defremdlich mir ſolche 


Mund auch war. — Was yioiihen Graf Heino = keit u 
— wohl unmöglich inwrrhalb ber Wände dieſes Salons — 
m Gie der Meinung find, daß meine That gefterm irgend 
emab daran geändert, fo muf id Sie anf einen Irrthum ver 
werjen, Gnäbige —* Kr) wäre um bes Fitgerjungen willen 
a er . —— — 
at, nd Ci bni tee m idte ai t zum 

aaa ibolla bit ſich anf die Lippert. 
Bei — id weilte audı wicht eben bad damit Fagen,” 
ermannte ſich dir Marſchallin eudlich za einer Antwort, „Eie 
— Sie erſchweren nnd ben Dant, mein Kerr” — aus dem 


braren Mann“ mar plotzlich doch „meim Gere“ dem. 
„Gndtige Frau, wollen Eie mir geftatten, ohne mein 
Berſchulden peinlich gewordene © ‚“ Tante Fall 


* Alle find Beute bem 


Richterftußl ya treten, das Pr fraglich. Tanten wir nlio dem 
. noch vg gnädige Friſt. 
relpeltwoll ; unmwilltärtich war auch Frau 


—** Br halben Hol tiefer gerathen ald 
** an Megan Ce hen a ein paar le 


* der Thare ftand Gertrud; fie batie gerabe eintreten 
mollen und mar jo flumme deugin ber eben emählten Syene 
— Sie ſchaute mir Tewihtenden Augen zu biefem Mann 
auf, ber ihr im wahren Einne bes Worte „ein Fler“ dien, 
* fe berährte Fall's Hand im Vorabergehen wie ſeguend 
i it. 

Cs mar fill im Salon, aud Frau Marihallin Fond ulcht 
gleich bas redjte Hort. 

„dh babe ımir doch wohl zu wiel zugemmiher,” sagte Eis 
bolla, „mir ift noch nicht techt wohl, es wich befjer jein, menm 
ich anf mein Zimmer gehe,” 

„ta Sagte es Dir (dom,“ —— „Ne Marjdallin vet · 
ftimmt, „tbme Die doch keinen Zwang 

Gertrud begleitete Sibylle ; — —8 ſich hinter ihmen 
geſchloſen. trendy biefe im eimen aus unb barg 
ihren Hopf an Gertrud's Hald. 

„Wertrub! Gertrud! Ich erfiide — mie jdrediich ift dieß 

— welch' ein Ehass — ich habe feinem Haren Bebanlen 


Sen ftreidielte Tezje das jegt ficherglühente Haupt, 
Sei ruhig,” fltfterte fir, „und verfiute Dih — 

ih Herfiche, wie Dir zu Muth iſt und mas Du 
ben. Sibylla, Du hattet Hemo geſtern nicht —8 —— 

Eibylla Mug bie Hände nor daB Geſicht umdb bebte im 
fonvulkiwiichen Stludyen. Gertrud lief ven Schmergentparorps- 
Fon — Sibylla jammerte fie, aber wie jollte fie 
ier hellen 

Ich meh ano einmal jehen und ſptechen, ich allein,“ 
fagte Sibylle plöpiih und nahm bie Hande vom ; eine 
verzweifelte Umtitloffenheit lag auf bemjellien Gertrud jah 
mißtrauiſch und bedenlich auf ie, fie zögerte mit ber Antwort. 

„Wozu?“ fragte fie dann ein wenig bitter, „was mällft 
Du ibm noch agen? Tu ſahſt, welch einen Eindrucd Frau 
Rariallin mit al’ ihren ſhonen Neben gemacht hat,“ 

„E Wertrub!“ rief Eibyda im Zome bes Borwurfs umb 
fepte dann bemmibig umb gebrochen hinzu: „Aber freilich, Dur 
haft Medıt, mad habe ich mach Fir ihm add fhöne Morte — 
und doch — und bod — ©, nicht um keimetmillen, am meinet · 
willen ſehhne ich mich mach einem erlöfenden Wort, Ich mu 
es ihm jagen, daß ich memigftend lernen Theil habe an biejer 
egoiſtiſchen Aaltherzigleit — am biefer vornehmen Feigheit — 
am dieſer — o Wort! gibt 09 einen Namen filz dad, was an 
1.753 gefüntbigt worden von den Ilnferen — —“ 

Sibyſla, das iR jo munatirlih wech nicht von Denen, 
welch⸗ ihn nicht deunen, aber Sibylla — ich meine, Du lanntet 
ihn — und wer weil, ob bat, was Tu an ihm gefüntigt, 
möcht das Einzige if, am dem er [her trägt.“ 

Sibylla jah Gerttud mit einem Hl am, als ob fie tm 
Erbarmen bitten wolle. 

„Du büft Mag. Du büft erfinberiiih, Gertrab, jhaffe mir 

eine Gelegenheit, ihn zu ſprecheu 
Gertrud ſah ſlart aus dem Fenſtet. It Ange ſaßte michts 


vor ben Olegenftänben beaußen, ſah nichts non bem hellen 
Eormewjheim. Sie lämpfte eimen harten Sampf. 
Sibulla. liebe Du Halt?” 

Die Frage lam mach einer Langen Paufe mit jo tiefem, 
feierlich ermitem Tone vom Gertrud's Lippen, dal Gibylla er 
are Süfammenfubr. Sie rang mad Worten, um eine Ant 

ben, aber kein Sant ldete fih amd der gepreßten 
Ka u hatte ſich zu übt gemendet mb ſah Fa feft im 


hy mu Dich danach fragen, Sibylla,“ fuhr fie langham 
und mit monstoner Stimme fort, „dein dieſet Menſch, um dem 
es Sid handelt, fit zu gut für leichtjertige Tandelei. Ih hab's 
ja beobachtet, fo lang ih mit Bem kaum, 
welch eine Mirtung änfere Schönheit übt bei Jung und Alt, 
bei Keib und Mann, Und body iſt fie micht die Erfüllung 
deſſen, maß eim hodftrebenber Geiſt begehrt. Te, Sibylla, 
nennit den Hugenblid Dein; Da wirkſt und Dh durch bie 
Algemalt jener Außeren Gaben, melde die Natar Dir gab, — 
Du wirtſt fo, bab Tu beitriden und den Lerſtand gefangen 
nehmen kaunſt, — ich, dig haßliche Gertrub, melde nie eine 
Groberung machen. wie Iemamb für ſich gewinnen fan, — ich 
will nicht, fo hang ich es zu verhindern vermag, bafı Jall ner 
habt wird, einer Sirene zu folgen, welche isn body mur im bie 
Tiefe ‚eb, Vergeih' mir meine Offenheit.” 

„Du bift hart, Gertrub,” jagte Sibylla keife. „Und wenn 
ich Die nun verfpreige, nichts weiter zu wollen, als den Schein 
ber Unbantbarteit von mir abyamälzen — mas konnte ih An 
dereß mollen — zu erreihen beffen — er veradtet mich jet 
— das lann Ich midht ertragen. 

u will «8 verſuchen. etäich endlich ertrud mit einem 


tg hinunter, um das Terrain zu tefogunszieen, fie 
Mer 7 vorhin mit 0 geſchen zu m: wie er dem 
be zumanberte. Nach Heinen Weile kehrte fie zu Sir 


byllen zuräd. 
„Ahle Du Di wohl genug, einen Epapengang yı machen ?* 
fir fie. „Frau Warkdellin inemt Herrn '8 Rorgen · 
a; | Bir ee und it einftmeilen im Hufpruch gemenmen, 

ing eben zum Baden, wir tönen unbemerkt 
a a Dis mäfite mich jehr ieren, mern wir ım aid 


— Seren Jall mit Eee träfen.” 
Eibylia —— wie Eſpenlaub, ihre Haude waren cislalt 
ale fie die Gertrub'ö dankbar dradren. Sie nahmen Hut und 


Shaml und Gerttud Hatte ſeht richtiges Ahnungsvet · 
en Auf der Rofenbant, am bem gemöbulichen iel ihrer 
lanberangen, mo er im manchet alüdlihen Stunde mit Sibullen 
geſeſſen. weilte Tall mit feinem Jegling. Er erhob u * 
aberraſcht, ald er die Damen erbiidte, eine finftere Wolle flog 
über fein eficht, das Aufammentrefien [dien ihm unangenehm. 
Die Heine, gute, Hjtige Gertrud, fie Klug eime gar 
mwunberungsilala an, gleih nach der eriten Bung 
Hugo einen echten Champignon gefunden, und —* ein > 
nreire, handlich wirhihaftliche® Juterefle an dem Fund, dafı 
fie datauf brannte, jofort vom Huge an den Play geführt zu 
werben, mo biefes Exemplar hertammte, Derjelbe war noch 


eime artige Strede e 
Fall und Eibella waren allein. Die Beitere ſah fo keitenb 
und elenb amd, daß Falt’s Mühle Reſerve unwilllurſich in 
eine beiorqnißvolle Fürferge ummmanbelte, Et bedie feinen Blaid 
über den Haiewig, ſchob einen Stein ihr zur Aukbant, blick 
dann aber mit Äintter zufammengegogenen Brauen wor ihr fechen. 
* —— ein orgenfpapergang heute putralach war, 
begweifle ch. 
Sibuta —5 Free mit dem Ausdrud tuhrender Dem 


was Id 
ih nad) 
— tg und Mi 
aus Ihtera edöchtmiß loſchen, mit deuen ſich fett 
ein — ein unangeneheaes Bild meiner Berfon vermiſchen wirb?" 
@ie ſah vor ſich * en Aa Keth are — 
bie bleichen Wangen. ün ng unter u 
vorm Meinen und ber Gemäthöbe dieſes und ber der 
müthige Ausdrud gaben ihrem nn ganz newen Char 
zalter; Fall blate igenb auf Be herab und im ihm mallte 
wiber "feinen Willen das alte rebelleſche Herz auf. 
„Was forgen Sie darum, Comiteſſe,“ fagte er inben fühl, 
„maß ein Menjd), ber außer Ahrer Sebenäfp fteht, benlt, 
iſt ja gan 

er —— — afammen und erhob fir gegen 
ibn in rahtender Bitte, 

„Hähten Sie mic nicht zu Ihnen, nicht zu Demen, welde 
Eir beleibigten,“ flehte fie. „Ag! u e pe 
laich über mich herein — iſt man der Minute? — Rein, 
man it es nicht — mir ift das Bange wie ein wuſter Traum,“ 

„Erinnern Sir ſich noch unfered Gefptuche vor merig Tagen, 
am Abend, auf der Veranda?“ fragte alt leije. „IC fante, 
eim Jeder, auch das Weib, jei frei im ihren Entihlieii or 
wenn fie Muth habe, Sie waren uufrei, weil Ihnen ber 
fehlte, Gomteffe Eisulla” 

a fette den Aopf tief 

I weiß ed," hauchie fie, und merbe ed büfßen mälfen. 
D, alle biefe Verbältuiffe! Bedenlen Sie, wie allein ich daitebe, 
an ga Eimer, auf dem ich feſt bauen möchte, — meber Vater, 
nod, Verwandte!" 

Der game Schmerz Ihrer Seele, das game bittere Erfahren 
ber legten Stunden brach unserholen hervor, 


E = — — 


ßt wrecc 


a ur 


Falk übermannte ed, fe Fpend) ja die Wahtheit. Dieb * 


as, ihöne Geſchtpf! Durſte er ihr die Leichtſertigleit, bie 

beit eine Augenblids jo ihwer antechnen bei ıhren 
—— been? Seine Liche mar ein berebter Hi 
wait fe 


„Komtefje Sibylla!” Fall beugte ſich zu ihr nieder, jein 
Mund berührte ihe buftended Haar, mie eine Biſten taudıte 
ber Moment wieder auf im feinem Geiſt, als er die lebloſe (Her 
folt ans ben Kalten Wellen emporgehoben und am fein Hetz 
gebrüdt, ihre weichen Wieder gefaßt, iht Haupt an feiner Bruft 
geborgen, — „Eomteffe Sibylla, mein Leben wäre mir nicht zu 
ihewer gewefen, um ben armen Fijchetzungen zu retten, aber — 
is 16 Gnabtandte in bie graufige Kiefer da webte nur ein 
Rame auf meinen Lippen, ba forihte mein Auge mur nad 
einer Geitalt, umd haite ich fie micht gefunden, ih wäre 
nienmermehr berawfgelommen. Sibglla! de Arm, der Sie 
den Auten ewtrifi, ift auch ſtart gemig, Sie zu ſchuden in ben 
Birrſalen des Debend, wenn —* 

„OD, mein Gott Halten Eie ein!” Sibylle ſtand aufge 
sl var dm, oh | 
er *— een Schritt zutrudtrat. Auch fein Antlig war erb« 


fahl 
— —— — 

t ” te wie «ine amige, „ 2 

Du hauteſt Met, ich er nimmer bieje Untertedeng ſuchen 
follen — vergeſſen Sie mich — loſchen Sie mein Bild, Alles, 
ee — id bin 

nicht werth. 

Falk ſtand ftarr, wie in Stein verwandelt, und jhaute ihr 
mad, wie fie Roh durch bie ftillen BERN. en 
fagte er an beine Stirn, was — was bebeutete 

Gertrud fehrte zurüd, Ein Blod beichete fie, u Sibyda 
ir Wort nicht gehalten, fie wagte nicht za fragen, fie bemerlte 
mur mit feitfam Hanglofem Tom: 

„Eibylia ift wohl ſchon nad) ), Haufe gegamgen ?" 

Fall widte beſahend — eine Welt won Vilterleit und 

Schmerz im Herzen folgte ihr Gertrub, 


“ 


Wie cd oft geſchieht, dafı, me u 
Gang des täglidyen Lebens umterbrohen, gleich mehrere ſich 
häufen unb oft —— — auf —— — I. wobei doch 
die eine dad —— amberm erleichtert und aufhebt, jo 
ging es aud bier 
us Sit hlla vaſidtt, in ihrem innerjten Weſen erſchuttert 
Eu ——— erfahr * def die Marſchallin nach ihr ger 
weil Briefe, weiche fie betrafen, angelangt ſeien. Was 
wer fie mod — 68 wat fo burg in Eibyliend 
en Hantelte es ſich um Heino? Weich’ ein fdimeibender 
Schmerz derdindte fie —— — wie weit, weit 
von 2 fühlte fe ſich, von ihm, dem fie fi vetlobt! — Über 
fie burjte nicht deulen — bad Denken war fürdterlich, mer 
vorwärts, mwieter vormärts, Eie mehte ihre breimenden 
tie Tühlem Waſſer und here yur Warjchallin. Auf 
ber Treppe begegnete ihr db, Sie wollte im Borüber- 
hen ihre Hand erfaßben, um fie za beaden, Gertrub zog ihre 
ar fort und wandte das Gefict zur Seite. 
Au fie —* murmelte Sibylle, „alſo ganz allein!” 
Frau Obermaridallin trat ühe mit einem jehr gütigen, wit · 
keibigen Geficht entg Die Dame barg in ihrer innern 
— Masten und Delorationen für jeden Szentu · 


N hin ice® Miet, wie fühlt Du Dih? Ich erfahre, dafı 
Zu einen Spaziergang gemacht — bie friſche Luft Träftigt oft 
am beiten — amd, mein armes ind, Du haft wirder neue 
Bröfte wöthig.” 

Auf Sibgliens Antſch malte Ach * — fie fah fo 

müde, fo apathijch aus und fhante enb auf 

„Du biſt nod fo Sa, Kind, om, ſeh Dih einftrpeilen, 
sie wollen hoffen, daß mod wird. Hier iſt ein 
rn won ber Tante — u Bu we ber Dich umverzäglich 
jert 

Ein duntled Noth fürbte jept bie blaffen Wangen, fie 
dmeilte empor. 

„ort? "Bohint” fragte fie raſch. 

* eg Deinem Vater, meine arme Gibylla, ber Deiner 

I 

Sibylla jan! müb im ihren Seffel juri® und ftnte ben 
ſchwindelnder Stepf mit ber Hand; ber abethiſche Hustrud Tag 
wieder anf ihren Agen. 

„Zu meinem Bater? Was iſt ihm?” 

De Marktallin beobachtete fie fharf; mit dem jungen 
Modchen war jeit geftern eime merkwürdige Wanklung vorge: 
gangen; fie mar Pier Art, daß man fie laum och auf bem 

Scred und das falte Dad allein eben lonnte; was modjte 
* War Sein 3 ur ebenfalls war biejer Zus 
all ſegnen, ber liche, in mancher Hinſicht 
ns Shupbejohlene ihre abnahen. wi 

Aa Balrea Wie Hana Sa N Die — Tu weift, 
wie eifrig Änsereffirt er für ben Slapellenbau ift — da hat er 
sus, bei feimem Alter umb feiner Umnbeholfenfeit unerhört, 
TE 
[ und ma ‚ Qu 
nit a zu enden, feb', lies ſelbſt, was Gräfin Com 
fange mir barüber freißt 


utufion am Kopf und * 


Zen ans Het feld und ba, banft mic, Yrf Die Tochter In 
nicht fehlen," 


Sllufrirte Welt. 
* hatte ſich erhoben und felhit die betteſſeade Stelle 


„Nattrlich," — A „ih werde fofort paden und mit 
dern nachſten Buge 

„Fablft Dis auch fait genug?” meinte die Marſchallin. 
„Sie ahnen ja dort nichts von unleren jüngiten Orlebnifien bier 
— BR arte werigftens® bis morgen. 

Um Sibyllens Lippen ſchwebte ein billeres Lächeln. 

„Ih bin gang wohl,” fagte fie, „und —— nur bad Ber 

fangen, jo — als möglid zu Papa zu 


SE fr fe A ja ab mg zen — 


Bier fort. Wie hätte fie Fall wieder unter die Augen tretem 
ee ee ee 
ig, dafı er eo fo filgte. ra eh 
ben Unfall, ber den Mater betroff er 
gli 5.68 war ein fo [eb and, was fie Beide verfnüpie 


— _ „es 
de 8, den er hartwädig von feinen eigenem 
Mmeden Ati ausführen beälffen. (don auf Des Ba, 
feinem ehemaligen Befigiam, wohnhaft geweſen. Graf Furt 
hatte Garden. dat ſolche Beſchaftigung ihn vom anderen 

Brillen abhalte, unb da a — in bie 
Bewitthſchaftang des Gutes abſtand umd im milos 
auf bie ihm eingeräumten Jimmer ſich beſchranlie, th man 
ihm fein a u Stedenpferd und juchte nut ben Bau in bie 
Grengen za dämmen, welche des Koſtenpunlies halber noth 
mentsg ware 


it. 
Pe Hajpar's erinderiihe Phantaſte fand nun bei biejer 
Spielraum. Or entwarf felbit Wappen · 
—— ee Embleme, welche oberhalb bes Eingangs 
der Todtengruft angebracht werben jolten, unb im Janern fies 
er den Kaum dutch einen Säulemgang zwirber theilem für ſich 
und für fie, wie im Leben bei jeder Ceremonie. Der Baumeliter 
Tate heimlich umb hatte feine liebe Noth, denn ieden Tag hatte 
Graf Hafpar einem nenen Cinfall, und ben einen immer toller 
als ben andern, aber der Bau ſchritt vorwärts unb ber alte 
Sonberling hatte feine lindiſche Freude datan. 

Vielleicht war die ftetd durch eine ämfere Scheidewand von 
iäm getrennte Anng Maria feinen doch die Nachſte ger 
meien, benn Tag und Nacht bi inte er ſich nut mit ihr, 
mit der Nubeftätte für ihre irbäihe Halle, und fie feibfe ſtand 
ihen immer leibhaftig babei vor, a, jrine Umgebung hörte 
im oft lange Zwiegeſprache mit iht Halter, ganz im berfelden 
marrijchen, meijt zämfiichen Weiſe, wie fie ım Leben ftattger 
fanden, und den Hörer gramte heimlich dabei. Jedt hatte = 
eines ber beralbikten Embleme ſelbſt anbringen wollen, ba 
obem fiber ihrer Muheltätte, und mar, ohme daß dir Arbeiter 
es hatten Kindern lönnen, auf dad Ihmankende Herüft hinauf 
neftliogen. As cr, wie es feine Art wor, wieder über bem 
rinen Gedanlen alled Uebrige wer und ſich weit rüdmärts 
beugte, um bie Wirkung bes Wolſelopfes — einen Wolf fuhr ⸗ 
ten bie Möllenhof im Wappen — ber ſich durch bem durch 
brocdenen Fries oberhalb der tremmenben Säulenhalle binburde 
ftredte und anf das bemithig zuiammengelanerte Schaf dies · 
jeite hinalblidie. zu beobachten, da verlor fein ſchwerfalliget 
Aörper das —ES und er flärste, glüdtichermeile nicht 
voll auf die Steinplatten bes Bobens, —— auf den weichern 
Sand · und Schutldaufen, der dort nad * So war die Dir 
fung bes Falles abgeihwäht, aber in Graf Safpar's Kopf 
verurjadjte folge ſtierung noch meht Lerrudung ber er 
hiragamglien, heine Zemgingt wurden mach verworrener, feine 
Austriide wo fonfuf 
I dieſe as follte Sibylla mu mit isrem Scheren, 

em 

Sie — recht liebevoll zu ſein mit dem —— der ſie 

märrijch und qeltend empfing. Was fie ba weile bei ihm, 

das Bilegen verfeiinte fie dech nicht. — Es gehörte ein um 
enblihes Ma von Geduld dazu, dirfem tollen Durdeinander 
von Fragen, Wanſchen und Veſehlen geredit zu werten &ir 
bolla hatte ſich mit — — jſon während der Neiſe 
Ge kannte ja den Pater. I fan In —— 

mung bem befjer gerade age Tan die Stille, bie albgefthie 
denheit deB a ne dunlten * eine Wohltkat, aber 
ach! ber lalte, unfreundliche Cumpfa ungemllthliche Um · 
gebung — fie war doch am Licht, Oi Shan m und Comfort — 
werben — und dann bad Denlen, dad furchterliche 
Ca war bad bitterfte, fahlbarſte Leid 

Wie fie mit Heino feänte, Fragıe der Bater, So rauh, fo 
talllos. fo unfein wurbe deeſe frage iht entgegengemorfen, ihr 
weibliches Gefuhl baumte ſich auf Aus bes Baters konfusen 
Reben mob fi doch ein fonmenflared Bilb ihrer unendlich 
traurigen Febensflellung zuſammen alles Riedere unb Gemeine 
im des Vaterd Gefinmingen trat nadt und unserhülit daraus 
herror. Der Bater berecnete nüchtern und roh, daß feine 
Tochter durch ihre Schönkeit ſich den Diajoratserben gesinnen 
* je, er ſprach es im ſeinet rücdhaltätoien Weiſe aus, daß 

ſaalich aus dieſem Grunde barein gewelli fie in das 
Sans des Bruders zw geben. Er licherte in ſich hinein, wenn 
er ſich audmalse, bafi den Alten „dad Halbblut“ nicht recht 
fei, aber gerade Darum — ben Triumph wollte er noch erleben, 
Das Aled mußte Sibplla anhören und fie erfdien fi ale bie 
Niebrigfte ihres Behtlehts, denn was hier EB jeden verikönem 
den Gewandes enttieibet ihe wer Augen geführt warb, war 
ganz dafielbe, was ihr eitles Gerz mit Bemußtein geförbert 
— umd fie ſtand num, vom grauſiger Klarheit nad allem Seiten 
umdeuchter, elenb genug ba. 

Bon Heino hatte fie kin Lebens eichen wieder erhalte. 
Sle war gut genug geweſen. ihm eine mäßige Stunde zu 
füllen. Sein lacheudes, forglofes Geſicht, wie es ſich unter 
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dem dufter wmwöllten Simmel auf dem weiten Meer über fie 
gebeugt, ald er ihe leichtfertige Liebesſchwure gelnitert, ſtarrie 
ihe in ber Grin wie eime verjertte Varıe enigegeh — 
wild wogte ihre Bruft beim Gedanlen, fie hate ben ” 
ber es gemagt, mit ihr zu ſpielen. Und daneben ſtanden 
immer und immer biefe tiejtramtigen Mugen, bief im Schreden 
erdfahl gemorbene Beiicht, bad große, eble Herz, bad jo warm 
für fie geitlagen und daß fie fo bitter mund gemacht. — Henn 
ino wirtlich wieberlehrte, wem er Man genug war, kein 
bbe einzuldien, wenn fie mirtlich je an feiner Seite Gräfin 
Pöllenbof werben konmte, würde ihre der Manz mod alles Un 
dere verbeden? Wein — mein — nie mehr. Sie fhauerte, 
wenn fie fh ald Heine’‘® Gattin denlen follte — Heino, der 
ing, ber Treuloſe — fie mufite, bafı er audı ba& mar, 
08 bedurfte für fie gar feiner Beweiſe. Indeſſen blieben auch 
wicht bang aus, 
(Bortietung Feist) 


Ernſt Bernhard von Bülom, 


adalatlch ng Meaisminifler und Btanisfekrelär der amte 
gelegenbeiten des dertſchen Beides. 


(Perteit ©. 157.) 


Ya den liefen adeligen Geſchlechtern Mecdlenturgs 
—— —— —— 
€ e ſich ſpater in Pommme: u Ir 
—— Dänemerl und Schtreden ne 
Der jehige prewkiihe Stantsminifer und Slanssjefrelär der 
ausmärkigen Mngelegenbeiten des deutſchen Meidhen, rmit Bernhard 
von Pületo, deflem mohlprivafienes, Iebensmahres Fildaik unier 
sch hier Ich, warb geboren am 2, Hugujl 1815 3 Gismar 
im Koiftein,, we jeim Water Amimasn wor. Der Vater farb, 
als der Sehn Tau das Alter tom eimem Habe erreicht datie 
Verndard zon Blllow's Erziehung verdankt das Meifte feiner 
Dxtirr, eimer bur& Geift und Herz ausgrgigmelen Ira. Der 
feub versalste Stnabe beiudte das Gyienafimm in Plsen, bejog mit 
17 Jahren die Univerfität Verlin, fnbirte daun no in Göttingen 
und fiel umd Fand we% abfolbirtem Heriseramen eime Mnftellung 
bri der jhlehwigrkolfteimelauenburgiichen Ranzlet in Ropenhapen, 
—* damaligen Ministerium Hir Zuſitz, Ianeres und Fultus er 
wei Serzogtäämer. Wis 1642 208 bedeusendite Mitglied biejes 
Reigen, Graf Heinnid ReventlomGriminil, Rimifter der and» 
Angelegenheiten wꝛurde, Tleilte er Deren won Blllow alt 
töcash zur Beatbeilung der Deutigen Soden ori an. In 
dicſer Steluug — von Sk ehan nies Zalıe, benligte 
= Beit auch eröieren Rein und warb Biciamg 
rg 184 8015 bei den a ber 
lanbigt. Gr Bub Ai damals mid der älteten Tochiet ber 
Iran Mernätie Asaet · Jenſch im rg Nah dem Tede König 
ns Miniferimm zurlide 


nebört die 


ion des Achten (Janwer 1848) 
= en, boälte er dort rime höhere Stellung einuhuen; als aber 
im Üolge der Värzereignifie das wermitteinde und Lonjervatine 
Minifterium jurüdiseten mußie, nahm au von Balow 
fine Estlaflung und bradite die beiven nädhftem Jabıe ifeils im 
Eogland, Ihrils auf einem Landſitz Sei Altena zu. BR Ausgang 
dis Jahres 1849 Flihrte der Michereimtritt eines gefommtnante 
lien, ven ihm nahe Acheriden Kannern gebildeten Riniflerums 
Ähm im den —— url: er wacde ves birfen weranlakt, 
die Betrtetun Königd bei der in Prranifurt netigebildeten 
&entraltomen! hen. Toreie bei Den dreadenet Ronferempem zu über 
nehmen, und dann zum Lu mg lauendargiſchen Bundestagde 
geiarnten ernann. In Braslfurt lebte er dann ‚Rt elf Yabre 
in ſeht angenehmen perfündichen Bezichumgen, auch im freundicait« 
Tiger weit dem damaligen preukisgen jandten von Bis mard. 

Indeſſen ſcheint Herrn von Balsw ztgen das Ende der fünfziger 
Yabre, vermurhtich unſet dem Erwde der neuen engen 
yallden Dertiälanb und Düsrmart, wchr wıd mehr der 
banfe mabe getreaca gu fein, feine dortige Wirtfemteit und den 
bänifchen u nstibirnfe aufyupchen und fich in bie darertiche Heimat 
Wedlenburg. wo er jelbit mach 858 geweſen war, juruchzu · 
ziehen, &r führte im Sommser 1502 dieſen atjchluß ans und 
ping nad) burg und Diedienburg, 

Bill hatie Imywlider, dent — des Großherzeas von 
Sitelig folgend, im Nosember 1862 die Ehre D:4 dortigen 
Elneifainifiers ı uns Dorfipemdent ber Landesregierung Abernesmmer. 
Ür geinähmte fich taſch am dieſea arue Amt, dab ihm volstijde 
Rube umd einem grreiblichen Werkungstreis werichafte. His einer 
der Kemmifſate bei den jährlichen Berlammslengen bes Beinen 


dns — = gt 

©: 5 r6, dafı, nadiem dett - 
in Berlin und auf ben auberorbentlihen Landiagen über ben 
Ainteitt Ürtienburge in ben Morbbesiichen Benb ville dere 
handelt hatie, er 1867 won briben Grokberzonen zu ihrem ger 
meinhhaftligen Gelambien beim preukiicen Bei of nd zum erſten 
Berollmdtgtigten im Dundrirsih auserkben wurde. 

Er trat die meine Stellung mad einer Erkolengsreife in die 
Sdariz und nad alien im Gerbit 1668 an und bat biefeibe 
fünf geigäfisteiche Jahre bekleidet, datei als Miglich michrerer 
Bundesraiieanrihäfle und durch Die feine Heimat jbegiell bee 
treffenden Verhandlungen Gelegenheit gefunden, feıne Geſchaffs 
keantnis und Erfahrung zu veemerihen. Yet Heihelag vericat er, 
micht obme Anerkennung aud ber Geautt, im ber tieetlennbergiähen 
Berfoßungsangelegenkeit den Stunbpunti der Megierungen. 

It September 1870 murbe der merfienburgiihe Buanbearaibte 
beued magnaie auf Auitag des Newhälanzlers zum Startähtretär 
bed amätnärfigem Buntes bes deutſchen Keidws mit dem Namg rineh 
Etuntsminitrrs ernannt, gen bon Palom ift fomit munmcht 
vier Jahre unter dam Farſten Biemar wit der Leitung Dbieiep 
tätigen Reichtamtes betraut geweſen. Taß er au bier Dem 
im in geſehten Verlrauca emliptochen, bemeist jeime im Imi 
*. 4 7437 Ernennung zum preskiihen Gtantsminifter. 

"Tdler Werde den Glen I polin Sraskee 
— een hin 
* clat lurzt, fdimere Arankheit emtrifjen. 





Aulturbihoriihe Skizze 


von 


Ar. €. 


Aeateue wirbstre.) 
Man darf jagen, daß ein anktänbin gefleibeter Mann jeben 
wohl minbeitens vierzig Handarıffe für das Anf- umb 
$ aller einer Audpfe anwendet, biek gibt bei einem 
miätslern Debensalter von 33 Jahren bie reipeltable Jiffer von 
— darifjen. Ein Ting, das man mehrere hundert · 
bauen Rale im Feimem Leben in die Hand mimmt, wärde 
doch wohl einige Leodkung verdienen; aber wer dent baram, 
dalı der Anepf auch eime Weidichte bat. Wan betrachtet feim 





I. Meftite Batterien. 2. 
32. Hugrifi Der sumdniihen Traybın. 





befand in Berlin die Gilde der Anopfmacher ans 52 Meistern 
mit 22 Geſellen und 21 Lehrjumgen, und in Wien beikbaftigten 
fh 74 Gemerbetreibenbe mit der Ergeugung ven Anäpfet. 
In Dehterreich komnte trag des hoben Zchuggolls , der bas 
mad des Werthes betrug, bie Stnopdfabrsfation. zu feiner 
küte gelangen, da fi die Zunfſgeneſſen ber Einikhraumng 
wschhamilchen Betriebs barimädig mwiberjegten und bei der Hanb- 
arbeit verbartten, Daher loilete in Wien bas Dahend Air 






fmöpie einen halben Goldgulden, welches in Augsburg, Kür 
berg u. j. mw, mit Gt Großen begabt wurde. Da man auch 





für bie Arne die Anopje aus dem Ausland beyiehen 
berief Snijerin Maria Therefla den Emgländer Diathius 
born 1765 nad Wien, welcher im einem ihm zur Verfügung 
eellten Hans eine Anepifabrit, anfanas amsihliehlib idr den 
Äirmeebedart, errichtete. Roithorn brachte auch die Silberplatti- 
tung nad) dem Hontinente, die bisher in England als @eheint- 





Grobe Belsgerangäbaiterie 


Illuftrirte Welt 


Dakin als jo jelbüverftändlih, daß es Niemandem einfällt, 
nach jeiner Herkunft zu fragen: wer ihm das Leben md bem 
Kamen gab, 2 

Der öfterreihiice Beneralitabshasptmann Baron Potier 
bat im einer Meinen Schrift ben Skuspf zum Gegenitanb einer 
intereffanten Beichidtsftdie , — eim weribnoller Beitrag 
zu einer — fünftigen — Geſchichte ber Gewerbe und Irduſtrieem 

Ds zum wiergehnten Jahrhundert daunte man leine anderen 





ı Mittel, um die Slleiber mammemnzuhalten. als Gürtel, Rabeln | 


| amd Meilen; ein Dane Namens be machte die Erfindung, 
| Beinplatten mit Ochren zu verjehen, dafs fie an den Eteff atı- 
genäßt werbem konnten. Das neue Bindemmel erhielt mach 
Yinem Erfinder ben Namen Knopf umb beadite int Softüm« 
weſen eine gewaltige Revolution keruor, Bor ber Einblrgerumg 
| bes Snopfes an verihwinben bie weiten Bewänder, Die Meider 
wurden enger, Khmiegjamer und — billiger. Der neue Artifel 
















3 Aumtuiſche Batterie 


24. Zürtihte Medaute Grioliihe, . Zürfiihe Medeute. 1% Baufgeäden 


nik bewahrt worben mar. Die Fabtil war mit allen Maſchinen 
volllommen eimgerichtet, aber es fehlte an Arbeiten, Wan 
mufite Zoldaten dazu lememambiren, melde ipäter bie Fila» 
jung aus der Armee erhielten und die Anopitndeitrie in Dxriter- 
vertı nerbreitenen. Kent ii diefelbe eine ichr anschnliche; in Wien 
allein beichältigen i 2] Furmen mit Frgeugung won Anöpien. 
In Dex weu 18, Jahrdunderis wurde mit dem 

trieben, namentlih in rantreidı, 


Snöplen großer Yuz t 
man Vrillami- und Emailtnöpie hatte. 












mo 
In Wien Img ein 
Havalier bie Silbouetten von 4 der be telten Schönheiten 
| auf dem Smäpfen Feiner Weite, die Nubrıt eines gewälln 
Wſchenlohl erzeugte Andpie mit Miniaturmilmalerei, und 
waren Yorträts, jomie Ipäter die „Wertberämppte”, melde 
Bilder aus den Leiden des jungen Weriber zeigten, ſchr belicht, 
Gegenwärtig it die Knapffalridatien im Uxiterweich eine fehr 
bedeutende, mb Anöpie bilden einen reipeltablen Erportartitel; 














4. Hebauite, von den Rumänen am 8 






















fam taſch in Mode, er biente wicht * 
and als Jerde und wie der bökmikche Fri Bart 
schreibt, trug Wander fünf bis jechs Schod 


Leib, Mehtzig Jahre madı der Erfınb waren bie 
über den ganen Slontinent verbreitet, Bald verwenbete =. 
aucı andered Material, jo erhielten die Dhustetiere Narlis 
1572 und die Iailerlihe Artillerie 1612 Anı 


famgs übte die Jauft der Gattlet bie Aunft — 
aus, Ipäter beſchaftiaten ſich Drecheler, ittentiere 

arberter ı. . m. mit ber Mabritation der Hnäpfe, melde, Der 
günftigt duch die farbenprächtigen Moden der Henniffance, eis 
iheurer Purusartifel mwwrben, Franlreich und Unglanb mare 
der Sih ber Anepiiabrikation und mit ihrem billigen Produkte 
überfhmemmsen fie die anderen — dafi ı IL 
von Preafen, um bie einheimiichen Anopfiabrifamten zu ich 

1745 ben Handel mit awslänbixhen Amöpfen verbot, Um I 





Sentermber genommen. 5. Bulllide Heferseinfanterie, 4, Negiment img 
Lü, Vaefgeäben im drei Werben binter Blemen. 17. Tatijage Dei 
Rıeminien 


Die 


Der orientaliſche Krieg. 


werden ja nad Amerila allen um 2 
lich awsgelührt, 

Tas Muterial, aus welchem RNutpfe erzeugt werben Län 
non, it ein hehe manngiaches. Daartnäpfe aus geipemmenen 
ameeldaar waren früber fehr beliebt; nad ber berdiner Tage 
orbisung von 1771 Foltete eine Garnitur 5 bis 6 Thaler. 
erzeugt nam mil ne fr die Soutanen ber Geil 
Inhen. Auch Die wrino find fait gamy auper Bebrandy, 

x aus Rubleder Blätschen, die in fupfernen 
wurden, ober vermenbeie Veberablälle, Die ze 
und ımitschit Sllebitoftes zu Quchen geferme 
enen tar bie Ylästchen ſchläag. Fr den Be = 
ppen- und Schenfelln 5* 
itlich Pierdetnochen. As in 
nmitielſt Handarben auf der 

bat war in Patis usd Nenb 


Oo 


Willionen Gulden jüher 
































Drehban erzeugt, erit newerdings 
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6 im Gebrauch. Einzsgeidiitter Arbeiter lann täglich | in der Große eines Thalers mit eingeidinittenen —— Die material, tes als Ballfı geladen > iit jeit 10 Jchten von 
bis 2000 Std verferligen. Te Dormtnöpfe, die im 18. Jabr- | Fabritatien it ausichliehlihd Kandarbeit, alle Berfuce, Ma- 3 Qulden auf 3 Gulden geitiegen, je daß man jebt zu Yıni- 
Inanbert im Birmingham erfunden und mm 1800 mit 50 bi —— it cimu u hten. ſind refultailes ER Der Preis tationen (aus Hom) greilt. Der Yaupifik ber Trabritation it 


“o —— per Bros beyahlı wurden, verfertigt man theils aus Robmaserials fit feit 10 Jabrem von 21 bis 60 Galden auf | Wien, fonlt werden fie nur noch im — und Englasd vei · 
—— —— Waare — meilt aber ans den Sllauen 100 bis 140 Gulden per Gentner geitiegen; ein geichadter Ar» | bertigt, Die Eteinnuf gilt als bas Inopiwateril, denn 
ber Zi ndet. Zhenere Eoriem werden aus Elenn und Hiride | beiter lang ih MO bis 4 Gulden per che verbienen. fie it leicht zu benrbeiten, nimmt jede | umb Aare am, iſt 
re iben, jomie aus bem Stromen ber Mehleidel veriertigt. Aus Hol bed pe indpie ers nämlich Hülje- | den Einhürlen ber —— — und wird befſer sum 
dien verlorgt Deutſchland, Amerifa und England mit diefem | material für Es en —* Leblete werden —— je älter fie wird Wien werbient ſich ein Arbeiter 
Artikel. Das Fabrifat wird oft ala „empliiches“ etiteitirt und | aus Oliven, Holen ge Edenhol et. Zu dieſen fan nr 30 Gulden im der Woche; dad Gros foket 7 Streier 
—* —— —— de theurer —— Feen mogu and man and Htotosnuflnöpie — = 2— hat man Gulden, Rautichullabpie Kies in London paseusiet, find 
DVammutskeohen alltoß · je auch Anspfe * — erkunden , bie metäl Ken. Ströpie aus Lapiermade a in Au! erzeugt, 
gehst werden, wird u wie — hoch m in eye ken Die Saneipäne von — fie find namentlich für Schube u ta Gebtauch. 
Inare verarbeitet, ildkrot a mit 700 bib 1 werben mit De eb umb einem Sit zu eimer Maſſe gesteht, | Die Kabrilation der Zwirnludpfe ie ski ie Hanstinkuitrhe, 
u Gentner besabli; bie Oman ag aus Su Fran jr die in Mein ormt wird. Sehr beliebt Er bie | da fie nur einen sinken Berdienit von 20 bis 50 Skreugern 
Monopol, doch wird viel Verlmun fe waren | Steinnuhtnöpfe, ae einer Facherpalme, Pi * has *— dr. Sie werben fait ausichlieklid. in Doöbamen un get. 
ſchon under Luberig XV. y matt trug fie damals macrocarpa, erzeugt, Die ın Brafilien norlemmt. ieje bößijchen Zwirnkuspfe, welde wach Rahland, Deutich- 








T. General Betafi *8 ein Eieb, 5 Munitiomblarern ber Weherte, 9, Derf Gritaiſ⸗ 20, Unge dom Wlctena hinter dm Ooben. 11. ey x ber erhen Mohgade der Hüinftre euffiidhem Teiie 
Aihar. e 


— Aederica. W. Eirafe nad Plemaa was Viela. II, Strahe veu ned $ 22, Ambuleme, =, Bley, we ji ber *, dir Grohährt, Aitelaus wm Für Aut von 
ang aaien. 
Allgemeiner Angriff. (S. 175.) 
land, Spanien, England und Amerifa erportirt werben vn ner in Paris, dann von Rifller & Eie. in en geitellt. Hijoutericwanre erzeugt bie Fabrit Balduin Seller’s 
auf den Weltausitellungen von London, Bari und Bien ordinate Waare auch in YHacen und Wien gefertigt, Sohne im Zeplig, eine der größten bes Stontinents, welde im 


uch 
erften Preije erhalten. Eine emglüide Erfindung find bie = Inöpie, jeit 150 Jahten in Gebtasch, wurden in gro 4 —* Ay u nilel „Weoitenfnöpfe für Bauern“ 58,109 Wulter 
—— — * —— nöwier bir jogemannten 2 in Böhmen, nantentlich im Bablanz , erzeugt. Orbindre lad er Erpor” mebt nad alien, Spanien, Ganpten, 
je —* Jehn ion, In Barmen wird dieſe Fabrir | Inönfe gehen banpefüchlich mac Rufland, hochſeine Schmelstnäpie Ion ee und Nufland, Ztablinäpfe werden ausschliehlich 


—* unghaft bettieben, im ‘ —8* in je — mad, Amerita und Euglaud. dr Frankreich ſabriutt. Schlienlich find noch die Aubrſe as 
ponnenen Anöpfe fimb die Alteiten ihrer Gattung. Schon vor 400 Jahren wurden in Japan — — ARünzen, namentlich bei reihen Bauern in Yanern gehraudlid, 
Die Be wird mit des Faden theils mit der Hamb über» | mit religtöjen Tupen gemacht, Ju Unrepa werden bald owie die Wappen und Yurustnöpie von Gold und Silber 


frict oder auf der Maſchine überiponwen. Die mit, feinen | Erfinbung ber sindofe jelde ans Jimn aegeſſen. 1771 A biedh, die für Rumänien und Suramenfa jabrisirt werben, zu 
Zelfind eingeltridten Damenpuplnöpte fommen Ey aus | in Berlin das Tubend Sinntnöpfe mit verfilberter Watte 5%, | ermähnen, Interchant bürlte fein, daß die äfterreichifche Armee 
Paris. Die mit Stoff Kbergogemen Patenttnöpfe ſind eine Err | Groien, orbinäre I Grolden. IL murben von Barton in | Für das Dalıe 1876 1,715,490 Dupend Shröpie im Viehamtte 
findung des George Seymour in Dirmingbam. Varis die quillechirten Metalltnöpie erfunden. Die Metall» | wertbe von SO,216 Gulden beburite, 

Amöpie aus Edelſteinen und Dalbebeltteinen find jegt Selten. | Emögfe murben und werden bei dem Armeen fait ausſchlieklich 
Auch bie —— fo get —— Borzelantwöpfe ſind aufiex | verwendet. 
ode wöpfe aus Perlagat, wegen ibrer De Yinkhnöpfe werben mach der 1827 patentirten Gef 
Zcho —— und Billigteit ſehr gehucht, erben ' won Gharles Nomkey ımd Names Turmer im Birmingham here | 
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Albumblati. 


Die Raradieſespforie. 


Du Tem Age mit ſagumend · ailden Stellen 
oldend Heil der Wollen Saume, 
Die Bi fie ud in wie Dimmelsräume, 
Som reiten Farbenglanze find umflofjen. 


Mob dampft dab Thal vom ihren Gluigeſcheſſen; 
64 duften Feld und Wald, die Pilltenbäume, 
Und von bem Wieſen fleigen auf, wie Träume, 
Des Thaues Rrbel, zauberhalt ernefen. 


Wie zieht's mich hin ze jenem Kemihore, 
Empor Fi wölbenb aus den Woltenmaſſen. 
Das ſtrahit, als ſei's des Paradichs Pforte, 


OD! Eben? iq jekt Schon dort zum Serapkchore 
Gingehn und * durch der Sterne Malen, 
Hin zu des (im/gen Thron und Gnadenotie! — 


(Rus: „Brbidte” won Ürriertih Seemann. Berkin, Zutlut Zara Drriay) 


Die Verlorene 
Grzählang 


vn 
Baldnin Möllhnufen, 
(B4luh.) 
Erhöted Rapitel. 


Beinahe gu derjelben Stunde, zu welder das Epielerlicer 
Blatt bie dertuſene Stätte verlieh, durchwandelte Dottor Percy 


Mittel bt mit | 
ut eg mal mi auch ein Mitglied j jenen Ration 
ia e Sich außerhalb ber Grenzen 


‚, je triemp 

Ep a ur 
adıtete er ‚ wie fe, vom il ngen 
überwältigt, Bid dicht an bie Lanpen vortrai. durch unbeſchreib · 
Lich rahrende Zeichen ihren Mangel der Sprace eunchuldigte, 
dann aber im So lieblichet und werktändlicer Merje fir bie 
freundliche Aufnahme an bem fremden Ort dankte, baß er 
Ihränen in * Augen dringen fühlte, Um fo peimlichet ber 
tüßrte es ihn da za entbeden, bafı bie Beuölterumg bier 
eine Ten - tere, daß meben ben, jrieblihen Runftgemffen 
a Basen =. ich Hemente bemerktid machten, beven 

Beifalipenbens en ber in ben Minen 
biitsitten ie neten Zagelloiigteit ale ach. 

Sein —— nah Anbtuch des — mar, ſich mit 
einem Dpernglas zu 'verjehen unb dadurch die Sgurierigleiten 
andzugleichen,, weihe ihm aus feiner verſiedten Stetlung im 
Thenter erwuchſen. Leicht gelang es ihm, bie age der Bohr 
nung eimed Cptiler® and Seinen Bebanlen him« 
gegeben, arhtete er wenig auf die Umgebung, als er plöylich 
ein großes Schaufenjter bemerite, im melden wehlgeorduet 
Arftrumente ber veridietenften Art neben einanber lagen. 

Rubig glitten feine Wide über das Fenſter bin. Kaum aber 
ftreiften dieſelden bed Säilb oberhalb ber Thür, ald er ber 
einen Schriti yo * 
ie BWaldbet, aller Arten von — 
Juſtrumenten. Repataturen — pünktlich ausge ſahrt. alte 
Inftrumenie in Zahlung — * 5 immer wieber, 
wie um ſich zu Aberzeugen, me em ihn nicht täuschten. 
„Watbbet,” fprad er unbewuft vor ſich bin, „Reihen 
Woeldobet, es kann kein Jerthum walten; eine höhere Gewal 
tenfte ihre, Ienlte meine Schritte,” 

Aber auch jet, obwehl fein Hetj mächtig —* verließ 
ihn nicht die Meberlegung, erwog er bebattjam bie möglichen 
Folgen einer Mebereilung. Dad Haupt gejenit, ſchritt er davon. 
Alles, wad er mährend feines wiermomatlidhen Verkehrs mit 
Lucile Über deren Vergangenheit erfahren hatte, lieh er vor 
feinem Geiſte vorübergehen, Es unterlag laum meh einem 
Zweifel. dafı bie innigten Beriefungen peerjhen dem verlorenen 
Sorten Walbbet und dem Vefiger jewed Gchhaftd beitanden, 
daf die arme Ansmandererfamilie, anftatt von den Meetes ⸗ 
fluten verſchlungen zu werden, gerettet werben und, mad einb- 


lichet Crreichung ihres Bieles, fih durch Fleiß mb Bean 
In fra kl eusporgelheemngen hatte. 


drängten ſich f: Bar bi Die ie 
Berberben ewtronwen? —* t ein ehe, überlebenbe® 
2. bad Gehdäft gegründet? Nonmte bad Familienober« 


Haupt mach Grundung der Fuma Bi je nicht am einen Andern 
5 und ſich langſt in eine einſame Gruft ſdafen gelegt 
a während er immer wieder an 
wienfter vorüerideitt, Keine Roglichteit taudıte vor 
2* er Bliden * welche er nicht ernit im Betracht 
geyogen hätte. Heffuuugen bauten ſich auf, buhne Hoffnungen, 
und ſaulen —*8* u een al nd traten in bem 
Fig bie tiefe Neigung des Mannes und die ſcharf · 
— bed Urzes, 

ch ertrag er bie Ungemißheit langet. Huf alle 

Dülle vorbereitet, trat er in den Kaben ein. 

Cine ältere ram, auf ihren mitben Kutlig — 
lauglahriget, unheilbarer Serlenleiten, in einfaches 
*5 — mit os ftagie ihn böflic, 

m 

Rur fluchtig Biidte Perry in bie großen, Janften — 
und er mußte, wer vor ihm ſtand. Gewohnt, ſich 
herrſchen, bat er, einige Üpernpläier ee TA 
Sein Wunſch wurde ib jenes An 
firument fgeinbar mit großer —— vrufend, fragte 
er wie beiläsfig: 

In es ei Mu Balehan obere Sie Gase Bam 
nur in Kom 

„Üigened —* erllarte bie Frau fanft, und mit freund · 
tier Zuvorkommenheit fügte fie hinzu: —X ſelbſt leite den 
Verlauf, wogegen mein Dann im Lauſe des Tages nur dann 
die — verläßt, went Jemand ausbrüdiih münjcht, ihm 

P) 

m „&o ter er allein fuhr Percy fort. 

„Rein; ihn umterftägen brei Gehalſen; dirfe aber find ge 
wiftenbaft umb treu, Er kann ſich amf fie verlaſſen, wie Hr 
feine eigenen Hände. Unſere ua ei Kinder fiub eb, zwei 
Sahne und eime Tochter, gewifiermaflen mit unferem 
Geſchaft und in bemjelben er und ums ber —* 
nee 

gen jungen im oa 

— re Mbit empfehlen dar 


rgegangen ware.⸗ 
Percy nahm bas ferument, und e& zu jeinen 
Augen erhebend, blidte er durch“s Fenfier nad einem abge 
legenen Schornftein hirliber. Er blidte hinüber, ohne px ftellen 
1, obne eigentläch zu wife, mas er mit dieſet 
te, Und wwieberum ng es = Mühe, 
—— en. Bon ihren Eltern und 
—— erzählt und Mile lebten. 
— war pon den Wrigen bemeint und betrauert 


„Ei Bett, einer 1 
Be a her 
— — dann ſucht mar germ nach dem 


„Einen großen Unterjchied zu eutdeden, darfte laum leicht 
fein,” verjeßte bie Frau mit matten Lächeln, „ed bei denn im 
der äußern Mupftattung.” 

„Tod, bad,” wendete Percy befehrenb ein, „bem einen 

e paßt dieled, bem anderm ſenes — alle beri Slinder im 

* Ein großer Berg in einem Sand, im mweldem 

ige Urbeiter eine Seltenheit, und Feiü, Thatlraft und 
—— ehr ober minder von angenblidlihen Lannen und 
Berhaitniffen abhängig. Tirfe drei Kinder bilden Cure ganze 
Ramilie?" umb er betraditete wieder ben Schormftein, „ober 
eg nd mehr rg Angehörige im Begriff, in bas 


* ganze — antwertete die Ftau ſaſt tonlos, 


ung 
tminere 


keng am — — untet wel⸗ * Hauptet 
fhlummern.“ 

„Bean es wur ein Grabhügel wäre,” fewfzte bie rau, 
und "wie unbemefit fügte fe ei jer hinzu: Es gibt Schmerz 
Tieres, weit Schinerzlicheres: 

Percy legte dad ın feinen Händen befindliche Mas nieder 
und Süidte mit eemfter Theilnahane in das leidende Antlig. 

„Ihr müßt von trautigen, von den trawrigiten Erfahrungen 
erzählen lonnen.⸗ ——— —— on, welchet augen ⸗ 
Kheintich feinen Weg zu dem der Fran fand, — fie 
ſah zu ıhm empor, und janft berührt dutch ben im jeinen Zugen 
ſich offenbarenbe antwottete ſie mit bebenben Lippen: 

„Lon jo traurigen Erfahrungen — mögen fie immerhin 
in meiter Bergamgendeit liegen — baß fie dutch nichts, a 
durch bie günjtige Geftaltung ber äußeren Verbäftwifie, 
durch bad ya, Sun der mir geblichenen * 
verwiſcht werben Kam 

Die befürd;tend, mit wit ir Mittheilungen zu weit n 
za fein, tebrte fie ſich den Inftrumenten wieder zu, ald 
tröftliche —— un trauernde Mutterherg ga neuen * 


gebai etzes antegte. 

et Ahr eim liebe Kind unter hergerteißenden lm: 
ſtanden? fragte er bewegt. 

FL. verlor es — vollen Sinne des Wortes,“ gab bie 


bad X 
2 rinnen, yon — 





d auf das arme, lleine J Aber von meiner 
& verlor ich fie in —— — im melchem auf 
Schritt und Tritt fold' yarten, jugenblihen Wefen gräfr 


„Bel unberer Herreiie auf ber Yanbenge von Panama. 
Bierzehn Jahte ift es ber.” 

"Ahr Yörtet nie wieder vom ber Demeinten?” 

„Rie wieder!" ſeufne die Frau, nur mit Maße fi ber 


ermehrenb, 
„Die entiprehenden Rachforſchungen wurden amgeftellt ?” 
„Bas im unleren 


yählen zu büärfen, —— unkerem 
bie Berhsitnifie emblic, geftatteten, bafı mein Daun ſelbſt ſich 
nad Panama hinunter ib, wat ein velles Jahr verſtrichen 
Er erhielt mer bie Veftätigung befien, mad menſchenfreundlich 
gefinnte en von dortger berichteten. Riemmb, mo auch 
en mogte, entſanu fich, jemald ein verlaffenes 


marterıt er meer 1 verfolgen mich 2 und 
Radıt.“ 


Sie emtiernte bie Ihränen won ihren abgebärnten em 
unb wollte den um Hanbel wieder anfnefen, als 
Percy ihr bie Hand reichte. Ja ühre Augen zu ſchauen ver 


mochte er dagegen nicht, FR ex, ber erfahrene and vielfach 
geftäßlte Arzt, fürdtete gu verrathen, was fein Inneres jr 
mächtig bewegte, Fürdtete, in feinen Widen zu offenbaren tie 
tühnen Goffnumgem, weiche ſich am dir feinen Geift noch um 
t burdikbmireenden Pläne Inüpften und in ihrem ver · 
Aundwerden tettungäles im ſich zufammenbeaden. 

„Wie wunderbar der Zufall eit fügt,” Ipradı er machben- 
Kid, „mir iſt, ale hörte id; biefe traurige Gamiliengefhichte 
heut micht zum eriten Mal — ja — id; entfinne mich jegt — 
ein Mitreijender tbeilte fie mix im Laufe ber Unterhaltung mit, 
allein ic; hörlt das erſchunernde Greigmili, wie es mir geſchil ⸗ 
dert wurde, meha für eine jemer Hadricten, wie fie 
werben, wm bie Spalten ber Heitmngen zu füllen, Ich mill 
mich —8 nader darnaq ertundigen, aud jolſten itgend welche 
Umſtande mir geeignet erjcjeinen, itroſtlich auf ein belammeries 
er er einzuroirten, jo follen fie ungeſcumt zu Qurer ennt · 
gelangen.” 

„Ihr hattet für möglich, daß mei ind noch Teht?” fragte 
bie ram erbleihen®, umb es murbe ihe fihtbar fdwer, biefe 
Worte hernorzubringen, fo heftig zitierte fie, jo gemaltjam 
brängte ſich das Blut übe zum Hetzen 

Ane peinlige frage,“ entgegnete Vercy 7* „eine 
Frage, beren Beamiwortung einem trauernben Mu— 
gegenüber nicht —& genug abgewogen werben — Ber 
mefsen märe ed, vom Mögligleiten, wohl gar Mabricheifich 
feiten zu ſprechen, ober us als Ungereimtheiten zu vermerfen, 
wo ed voraudiichtlich ũch mur barmın bambelt, Gehörte und, 
tauſchen mir uns nicht baräber, durch mehrfahe Uebermitt- 
lungen Entjtelled als ein Eriomerungbyeidhen, alt eine Urt 
Reliquie vom eimer thewren Vereinten barpabringen. 

Der Husteud trankhafter Spannung wih aus dem Antik 
ber Fran, ihre Haltung erfhlaffte, 

„Unb wate eö mir die zuperfäifige Kunde, mo ich Bas 
Geab meines todsen Lieblings ya [üsen 1 mit dem heifie- 
ne Dante wollte ich es * sche tlagend. 

Very ergrifi wieder ihre Da 
ER en auf * er Sm betheuerte er, „und mus 
immer dad Ürgebniö; meiner Radıferidungen fei, Iht follt 
Alles erfahren. Dod mum tradjtet, Curem ram eine milder 
Färbung za verleiben; zu tief bebaure id, mir jagen zu müfien, 
daß eg wer, der durch eine unbedachtſame Acnperung übe 


„Kein Gram lebt immer," fiel die frau mit einem unenb- 
1} fhmermüshigen Lacheln ein, „er braucht wicht wachgerufen 
zu werben, Gehe ich felbft aber leicht auf einen derartigen 
Vebankenaudtaufch ein, ac, wenn ih gern bie Freude füilbere, 
welche meine noch lebenden finder mir bereiten, den Xrefl, 
wekbhen ihr * mix gewahrt, wäre es da nicht ungeredd. 
wollie ih der Erinnerung an meinen tedten Engel —— 
zumal fie won aufrihtiger Theilsahme angeregt wurde? 

„Maubt mir, es legt ein Genuß, wenn auch eim meher 
voller, darin, bie Verlorene mir zu vergegenwärtigen mit allen 
ihren Borzügen, mein Zossen mit den dunllen Mugen und 
dem ſchwarzen Haar, Ale Menſchen bewunberten mein ſchones 
Lind. ch liebte es zu ſeht; mein Stoß artete in Hochrnuth 
im Bermeflenheit aus. I alaubte, es gäbe feine Aweite auf 
dem Erdentund von folder Anmuth, und datum wurde fie won 
eimem grauſamen Geſchick mie auf fo fdiredlige Art an 
riſſen — doqh verzeiht, ich ſchweife wieder ab,“ und eimb ter 
vor ihr leegenden Glaſer mehmend, reichte fie es er 
Percy der. Dieſet bettachtete es eben fo mechanifh. Am mats 
weniger badıte er, als deſſen Berih zu prüfen. Bilder ber 
mannigfachkten it fmebten ihm ver; Szenen des Wieder⸗ 
ſehens und bes Glucles, Spenen ber Wehmalh und bes Schmerzes. 


Gr meinte zu hören ben Namen Tohtermann, den Ramen 
Schweiler; aber ſtumm blieb der Gegenruf: „Bater! Matter 

Zief auf feufzte er. Hübner, überfhwenglicder wurben bie 
Hoffnungen, weſche den Atjt bejeeitem, dad Herz bed Manıies 
höher Klagen lirfien, 

„So werte id mich für dieſes Glas eutſcheiden.* ſprach er 
endlich traumeriſch, „Jollte es meinen Magen nit peilen, jo 
geftattet Nor vickleicht, es umzutanschen.“ 

„Gern, Herr, jeber Heit, und kümt Iht nach Moden,“ er · 
wieberte die Frau bereitwillig. 

Very zahlte den geforderten Preis und mit einem ebenſo 
ehrerbietigen wie theilnahmäuollen Gruß entfernte er ich. 

Laugfam durdwandelte er wieder bie Strafen, langfam 
und bi eenfeen Graben und Berechuen. Gewifjenbaft 
wog er alle Moglichteiten ab: die Enwirlung einer plöpligen, 
ungeahnten, tängft in des Neid unberedjtigter Hoffnungen 
verwiefenen Freube, umb treue Wutterliebe, welche bad Glad 
ihrer Slinder fo germ mit bem eigenen Leben bezahlt. 

Eudlich (dien ein fehler Euthhluß im ihm zur Meife ger 
dichen zu jein. Mit beſchleunigten Schritten begab er fü nad, 
dein Gaſthof, in welchen Qucle wohnte. Bald baranf brfand 
er ſich in einem abgejonberten Simmer im lebhaften Gefpräd 
mit 30 Chang, mwelten er wenig auffällig batte zu ſich ber 
ſcheiden Iafjen. Der alte Johnn Chinaman fhien feinen Augen 
möcht zu teamen, als ex Percy vor ſich ſah. Auf feinen Lippen 
{dmebten ſogat Worte des Votwurſe, nur zurmdgebalten durch 
Percy’ bringende Hufferdrrung, weun ihm an der Wohlfahrt 
feines „esagings gelogen fei, jegliches Auſſehen vorfihtig zu 
verme 


Wohl eine halbe Stunde ſaßen die beiden Männer bei ⸗ 
ſaumen, fottgeſehzt wit umterbrüdter Stimme beratbenb und 
erwageud. Dec je langer ihre Unterredung bamerte, um jo 
heller funlelten die Meinen afietiigen Augen, um jo lebhafter 
waten bie Bewegungen bes runden, bezopften Haupted, inbem 
John Ehinaman die Kathihläge ſeines Fremndes billigte. 

Bald maddem Perey den Cafihof wieber verlafien hatte, 
tat auch Fo Ehung anf bie Srraße hinaus. In ber feige 
Ichtoffenen Jauſt Irug er ein Vrieflein an die ram bes Opeiters, 

„Dein Berfpreigen dſe ih nad; beiten Araften,“ lautete 
taffeibe, „Derjenige, deſſen id; erwäßete, weiß; im ber That 
Mares, was vielleicht Bezug auf Eure verlorene Todıter bat. 
Doch befürchtend, durch ungerame M bed Vernomme · 
nen Nibverftänbniffe zu erzeugen, und vorausſeherid, daß Euch 
die Gelegenbeit, Fragen zu ftellen, münjhendwerth, erlaube ic) 
mir, Guc und Qurem Gauen eine Iufanımenkunft mit der exe 
wahnden Perſonlichleit vorzuſchlagen. Um keine Zeit zu ver 
lieren, begeht Euch pünktlich um zmdlf Uhr mad) deut Hinter 
gebäude des Schauſplelhaußes. Wantelt dajeltft fo auf 
und ab, bis bie Probe ber heutigen Berftellung beendigt ift 
und die Schauſpieler auf die Etrae hiuaustteten. Das Meitere 
iſt meine Auſgabe. Seid piinkilidy; auch id) werde ben ver 
abredeten Zeitpunkt nicht zerfänmen, Mit dem aufrichtigen 
Wurſche, daß meine Heime Müabemaltung tröſeliche Aunde im 
Gefolge haben möge: der Veſiher des Curem Geſchaft ent 
nommenen Opernglajed” 

Gewiſſenhaft überlieferte ohn Ehinaman ben Belef. Ein 
Weilchen ſaunue er, um die Frau ‚und deren hertwigerufenen 
Gasen aufserfjam. und mit unverleunbarem Bohlwollen 
beraten, fi heimlich zu ergößen am der wehmütbigen & 
regung Veider, ihien zu fagen, ba Antroset nidt erwartet 
werte. Dann trippelie er hinaus, um auf der Strafe zumäct 
im ein filled, berzlihes Tagen au abtechen und ſich fhleunigit 
wieder zu feinem Liebling zu begeben Tech was amd immer 
den hezopften alten Herrn errogem mochte; helbit Lucite, die ihn 
ſo genam Tante, emtbedte feine Manblung in feitter Stimmung, 
jo eenit umb cher bewegte er ſich einher, jo gemeſſen lauteien 
jeine Untworten auf die ihm ſehrifilich übermittelten Fragen 
und Bemerlungen. 


Siebentes Nabitel. 


8 fehlten noch einige Minuten an zwölf Uht, als Walbbel 
und feine Frau dem A des Hintergebänbes bes Schau ⸗ 
Teielhanfed gegenüber eintre ſen und jogernd auf und ab zu 
wandeln begannen. 

Sie ſprachen wicht, aber mit angſilicher Spamenng ſchwetften 
ihre Blide immer wieder nach der ahnen bezeichneten offenen 
Ahare binaber. Ein einzelner Mann fand in berfelben, An ⸗ 
Bu ein zum Theater gehörenber Arbeiter in rotbem, ver 

Fenem Flanellhende, mit joft zartbleihen Wefices; und 
I aan braunem Zodenhear, beadhtete er un noch 
eine Amzahl Piüfiggänger in den verkänedemften Aufzägen, bie 
in geeii und gröferer Entfernung bie Strafe reich ber 
leblen. —— barrten offeubat auf bad Eude ter Probe, 
am vieleicht ber einen ober ber ambern Slänftlerin ihre Huldi · 

ungen barpabringen. Ciwsd weiter abwärts hielten meßrere 
Sie um einzeine Bübsenmitglieber nad ihren Wohnungen 
zu führen. Nachdem ver Huf von Lucile's Leitungen bis in 
die entlegenfien Stabtiheile gebrumgen war, batte die Auweſen · 
heit fo vieler Meens$en burdeuß michts Vehremderdet, Gelbit 
Fern wurde baburd wicht aberraſcht. Er befand ſich ebenfalls 
in bem ielhaus, im einer nad der Straße hinausliegen» 
ben Kammer zur ebenen Erbe, vom wo aus er gwifdhen dem 
nur wenig geöffneten Fenſterladen dindurch die auf der Strafie 
fattfintenden Vorgänge zu beobagten vermochte. Dit fieber- 
bofter Unruhe verfolgte er die Bewegungen des Optilets und 
deſſen Frau, bei weldjen es mur eines leifen Hoffuungsidinmers 
beburfte, Nachricht über das Cude ihres indes zu erhalten, 
am mit rührender Geduld, wern auch jCmerzlich „ben 
zu erwartenden Mittheilungen entgegenzujchen. Sein jenit fo 


— ——— — 


Sllufrirte Welt. 


äges Antlip war tief gerochet. En Bild der im ihm wogen · 
—— 
reich e ſenden und dem trancen» 
ben Elterupaar him und ber. Es rief oh den Ginbrud ber 
vor, als babe er, nach Einleitung einer Aber Tob und Leben 
entſcheidendeu ärztlichen Verordnung, an bem Schmerzenklager 
eines wert Eriranlion ben, bei deſſen Behanblang das 
73 lebhafter betbeiligt, ala bie wifjenihaftlichen Erfahrungen. 
lei lauſchte er geſpannt nad dem „Innern bed Hauges 
binäber, von woher paufenmeile rauſchende Mufil, durch dar 
wwiſchen Fi Naumdicteiten gebämpft, fein Obt erreiäte. 
Eadlos erſchenen ihm die Minuten bi zum Schluß der Meobe, 
endlos bie Minuten bis zu deu Zeitpunkt, welcher die heimlich 
re —— Hoffnungen verwerllichen oder gänzlid; wer 
nichten jollte. 

Da verſtummte die Mufit und die Jergange Ginter dem 
Dührenraum begammen ſich geräwjduoll v beleben. Mercy 
lehate ſich neben bem Tenfter an bie Wand, Der tauſendfach 
geltählte Dann ſchien zum Kinbe geworben zu fein, bie legte 
Kraft verloren zu haben 

est mäherten ſich Schritte. Ge erkaunte den dumpfen 
Tom bier, ung idiger Sohlen, leid darauf llopfte es 
an die Thür. Es mar ein Heiden John Chinamau's, baf er 
aller ihur erteilten Hashichläge eingesent fe; damn hörte er 
ihr am Ende bes Flutganges aus dent Haufe treten. 

Im feiner ungiuftigen Stellung Tag nme ein Theil ter 
Strafe vor feinen Miden. Das Ölternpanr war eben vor 
übergefceitten. Arm in Arm, eng aueinander gefchient, 
gingen die beiden Leute, mie ih gegenfeitig unterfiätpend, um 
bei den in Ausficht geftellsen Mlittheilungen, burd melde ber 
Ecdimerz um bie verlorene Tochtet zu neuen Emperlobern at 
gefacht werben ſollte, fih von ihren Gmpfindungen widt über 
mannen zu lafien. Sie bemertten baber nicht gleich, dafı der 
Chineſe in der Thur erſchien und nach kurzem Umberipäßen ſich 
anjdidte, ihnen nachzueilen. Auch Seren ſah ihm nice, Cine 
breitjchufterige Arbeitergetalt in feinen, jedoch umerbemlich ar 
gelegten leiter, am Arm eine in Seite und Sammer ftropende 
Peritanerin, hatte fh vor bem Fenſter aufgeftelit, ihn dadurch 
hendernd, die Laden weiter zu Öffwen. 

Fo Chung mar unterkeffen von ber Schwelle die drei 
Stufen Ginabgetrippeit. Kaum aber hatte er ben erftien Schritt 
auf ber Straße zurüdgelegt, ad Hinger ihm bie Thate mit 
Seftigteit zugeſchlagen wurde. Zuglelch ertsnte eim ſchriller 
Vfiff welcher aufwärts und abwärts bis im die Rebenſtraßen 
dinein feine Fottſehung fand. Das Ehepaar fehrte ſich er 
ſchroden um, erhielt aber mur einen fluchtigen Anblad bes ber 
ldaunten Chinelen, indem non allen Seiten herbeiſturmende 
Männer ihn dicht umzingten. 

Hier ift der Hund, welcher die ſchone Lacile im Kindes · 
alter taubte unb iht bie } ausjcmi!” erihallte bie 
Stimme bed Mannes, weldier fo lange meben ber Thür Made 
u und fie nadı fo Chung's Drramdtretem zagefhwettert 

tte, und fein Anderer mar es, als Standby felber, welder 
geliend daB drohende Getbſe des mit rafender Echmelligleit 
mwadjenben Boltsbaufens überkhrie. 

Wie er es machte, ‚neihicht es alle Tage!” antwortete 
brüßend Php, der mut feiner Senmora die alte Stelle be · 
baupteie und, als er bemerlte, daß Bern feinen Meg durch6 
Venfter nehmen wollte, mit Hiefeukraft die Laden in ihre Tagen 
ſchlesderte und Jedem bem Tod fdimor, ber es wagen würde, 
zu Gunsten bed bebrangten Sichn Ehinaman ei iten. 

Hangt ihn!“ gellte es auf einer andern Stelle, „Mn bie 
Laterne mit ihm!" — „Reikt ihn im Stade!“ heulte es aus 
verfäiebemen Kidtangen, je nachdem Stanbby’s und Bhilp's Ge · 
noſſen jid als (jüsrer unter bie leicht erregbare Mafie ver 
teilten, „Zob den Chineſen!“ pflanzte ber Muf ſich mit 
Windeseile burd; bie nachſten Strafen fort, nene Müßiggämger 
berbeilodenb, jogar die Leute aus den Hauſern treibend, um 
igre Neugierde zu befriebigen ober mit in bie den Aufſtand er · 
zeugenden Grreignifie thätlid einzugreifen. Die leicht zu er 
wedende Aampfesluſt der Bevollerung aber offenbatte ſich im 
* indiauiſchen, ſeltſam vibritenden Bellen, mit welchem man 

ch gegenseitig anfmunterte und jeben Herbeiellenden begtüßte. 
Doch lauter noch, als dieſes ohrenbetäubende Gerauſch, er 
tünten immer wieder Stanbby's und Vhilp's Stimmen, indem 
fe bie Bollömenge gegen bie unglüdlihen Chineſen erbitserten 
und, fid ſelbſt den Rucken freihaltend, Andere zum bintigen 
Handeln aufftahelten, 

„Bas fell aus Kalifornien werben, ment wir den afia- 
tiſchen Menſchenfreſſern die Gewalt aber die Weihen ein 
raumen!* ſchalite eb vom ber oberfien Stufe des geſchloſſenen 
Eingangs fiber tie Aopfe ter ſich Heraridtängenden hinweg 
„Lie Arbeit haben fie unſeren Häuden entwunden, und nun 
beginnen fie bamit, unſere Ainder zu verftümmeln, um fie 
fpäter file Gelb zu zeigen! Rieber mit den Chinejem! Befreit 
die jhöne Lucile von ihrem Serlermeißter! Sängt ihn an 
feinem eigenen Zepf auf! Schueldet if bie Junge aus dem 
Halie, wie er ber Ihönen Lucile geshan! Laßt ihn auf Glas 
ſchetben tamgen!* 

Es war eime geaufige Szene. Zu bem Bellen and Heulen 
geile fid, das Araden, mit welchem man bie Abrigen Fenflerr 

zulhieg, das dumpfe Dröhnen, mit melden bie Cin« 
die verzanmelte Thfir zu ſprengen fuditen. 

Waldbel und feine Tran, beſtutzt darch dad wilde Der 


Denn beitmten fanatifirte, wuid ſama 
weiteren Vewegungen. Deu Mader am bie nädılte ud 
geledat, mußten fie fiehen bleiben; nad allen Seiten hin wurde 
ihnen bie Hushdyt veriegt. 
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Wilder, betaubender wurde ber Larm. Mus —— Ride 
tungen der Strafe brängte man der Stätte zu, auf welder Fo 
Ehung a4 Fran der Wuih der verbleudeten Menge zu 
entziehen 2 


te. 
Die erſten Drogrufe Hatten die Ahnung Im ihm emmedt, 
ba& es einem verderblihen Anjhlag auf alle imeiihen Ein 
wanberer galt, und man feine n nd feine Weyehumgen 


Anbtid die Feinde berauſchte, dann koſtete es kaum noch Vahe, 
Mord und Brand in das Chinefenwiertel zu tengen und dem 
von ruchtoſen Geſellen geleutten PBobelhaufen im eine Schnar 
blunledgender Veſtien zu verwandeln. So fülgerte er, mährenb 
die Zodesangft um Pucile fein Herz foft zum Stilftand brachte. 
Und doch verlor ex in dieſer werhängnifronllen Lage nicht bie leyte 
Ueberlegung. Weber Hülferufe, noch leben um Erbarmen 
verliefien feine Lippen Ur wußte, ba Beides um ver · 
hallen würde. Aber die Hamb unter feinen Kaſtan jhiebend, 
zog er ben ihem einft auf der Landenge won Panama awöger 
ſtellten Baß hervor, von welchem er ſich nie trennte, 

„Bentlemen!” rief ex aus, indem er bad Papier empor 
bob, und bie mad feinem Haupte geihwungenen Jaufte und 
after zögerten, fih zu jenten, um ihm zuvor das Mort zu 
gönnen, „man befindet ſich im einem n Jerthum! Lest 
dieſe Schrift, ausgeſtellt von eimer recdhtmäsigen Bchärbe, Lest 
fie und ir werdet erfahren, daß id Mif; Gmeile als hufflofes 
Sind in meinen Schuh nahm und treu pflegte! Hört, Geutle · 
men! Sie ift ſtumm — aber fragt fie jelber; fie befipt Mittek, 
euren Itrihum zu ber ” 

„Hör, wie der Starte mit Worten fpielt!* wurde abge: 
Sdmitten, mad er weiter jagen wollte, und eine Hand entrif; 
Ähm ben Pafı und fandte ihn hehnlachend über die Köpfe ber 
Kadıbarn hinweg, worauf dad Heulen und Jauchgen ringsum 
fi in entjegenerregender Mlerje verftärtte; „Heit will ex ner 
misven, um zu entfhlüpfen! Die Zumge jcdmitt er dem ges 
ſtethlenen Rind aus! Ich jah Niß Lucie lachend ihren Kietſchen · 
mand öffnen end erfannte Die furchebare Berftämmelung !” 

„Time Enge! Gnade! Barmberjigfeit!” Achte jo Chung 
auf bem Gipf jeiner Bergmeiflung. Im bemfelben Augenbiid 
vadte eine Fauſt feinen Kopf und unter damoniſchein Hohn · 
er wurde er hintemüber geriffen. Ein Weilchen hielt er 

noch, durch die gedrängt ſehenden Feimbe jelbft geitäht, 
aufrecht; aber als fei jein Eträuben und Schwanlen bas Signal 
zu einem allgemeinen Angriff geweſen, feutten ſich Stöde und 
Fauſte mit einet Gewalt auf fein entbldtes Haupt, daß Blut 
ſogleich jein Antlig Mberfirdente. Einen lehten, Dur; Mart 
unb Bein beingenben Scheei ftich er aus, dann ummacteten 
ſich feine Sinne. Doch auſtann Mitteib zu erweden, ſchien der 
Hütferuf die pe Spur von Meufdidteir in feinen Peisigern 
rg zu haben. Jeuchzend und in Begleitung geißliher Fiuche 
riſt man den Kaflan fegenmeile von jenem Hörper. Mie von 
Tellwuth befeffen, gerrte man ihn an feinem Zepfe bis mitten 
auf bie Strafie, wo er wnter bem ih mpjenben Jußen 
—— ihn bin Geſchobenen und oßenen fſotuilich mit 

alt Servorgepogen werben mußte. Unter cinem wahren 
Höllenjabel richtete man ihm empor, sum ihn ebenfo teufühd 
bobhaft wieder yifaremenbreden zu laſſen. Es war eime 
Szene, welhe jeder Beihreibung fpottet; eine — bes 
ganzen Menfhengehledhts; eine Szene, wie fie nme zu ofı ſich 
da wieterbolen, wo robe Gewalten jebe Welrgenheit erjpäben, 
vorübergehend ein unbeimlicdes Eyrpter zu führen und in 
Ihrem zügellofen, verbredetiſchen Kinherjtünmen jogar gehttetere 
Elemente mit fi fortjureißen, 

Braufend ſchwoll ber Zummilt die Strafie aufwärts und 
a 

„An bie Laterne mit ihm!“ kreiſchae Standby, um fein 
begenmenes, [hemfitiches Wert zu frönen, und nadı allen Rich⸗ 
tungen hin fanden folge Rufe einen nur zu willigen Wieder 

al, „Ted allen Chinefen! Legt Fruet an ihre Baradem! 

3 er das giftige Bewärm, bevor es und felber unser feine 
Hopfühe ampft! Scleift ihn vor feines Mandarinen Haus 
und hängt Beire neben einander!” 

„Blap für die ſchoue Lucile!“ tönte ed plöglich aus ter 
Ferne herüber, Mar hatte bie gefelerte erlannt, 
weldye, uachdem fie die Unmoglichteit eingeſehen, auf bem ger 
möhnligen Wege dad Freie zu gewinnen, durch das Border · 
hans in eine andere Etrafie hinaus gelangt war umd mit von 
Zobesangit brflügeiten Schritten auf eimem Umwege ber Uns 
glüdaftäste zueilte, „Kalle! Pak fr bie fhöne Sucite’“ 
pflangte der Huf ſich brauſend fort, und Alles wid; zut Seite 
vor ber im ihrem Ontjegen und mit bem aufgeldäten, wogen · 
den jdmarzen Haat gleichſam überirbiih ſchoͤnen Erfheinung. 
„Bebt Hamm bem Ätummen Madchen? Gonnt bem Slindess 
räuber bad Leben, bie feine Anllägerin vor ihn hingetreten 
iſt! Laßt ähm zur Hölle Fahren mit einem lehten Vlid auf 
ihre verftümmelte Zunge! lat für bie ſtumme Tänzer! 
Ücht Raum ber fhönen Emrile!“ 

Und Raum gab man, Wohin Lucile ſich wenden mochte, 
überall hin öffnete ſich vor ihr eime Gaſſe, unbelammett um 
die Hulſeruſe der dadurch am bie Käufer Geprefiten. echte 
enfönglih nut daB einzige Verlangen, einen vermeintlisen 
— untet beit unerbittlidhen Urihelleſprach eines ver· 


Heugniß ber ſtummen Anklägerin bem Verfahren einen 
gewiſſen ichen Charakter 
Tod; fo ſchnell. mie bie Gaſſe fi vor Latile öffnete, cbenſo 


ſchnell flo fie ſich hinter ihe wirber, fo dah Percy, melde 
a — das Eaufpielhand verlaffen 
fortjegung 6, 106.) 
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Eine Wanderung auf dem Kriegsſchauplatz. 


„Tre wirft nicht gehen, lieber Schwager, Bei dirjem abſcheu · 
lichen Wetter? I mödhle Dirs auch gar nicht zemuthen” — 
Angie die fdhärte, Meine Fras meins Bruders mit jo mehmlithüper, 
tleialauier Stimme, dab mir der Tom in's Gerz geſchnitien Häkte, 
toenn eb nicht gegen derlei Anmwanblungen son lange ber gewapp« 
met getoelen wär. - 

„Haft Tu, liebe Schwägerin, je bie Wahrnehmung nemadıt, 
Dafı mär lechſes Weriet vom Meijen abgehalten hätte? Weiht 
Du nicht, daß ih joger lärher bei Idhlehtem Welten abreije, weil 
ih mid) dadel auf gutes freuen fann?* entgegnete ich übe pr 
lichſt geafien, — mir bie zweite — wicht fo gan ern 
war. Id) wollte mur der guten Frau bat Herz micht noch ſhtrerer 
machen, hatte fie bo bes Aumwers genug, da fie jeit dr Woden 
ohme alle Nachricht son ihrem anne ieben, der, zum Dienft 
einberufen, faum ſecha Wochen nad) ber it in⸗ dep watſchiri 
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war. Und die legten Feilen, die fir erhalten, waten mit der Lin» | 
ten Hand geſchtieben. allerdings mit der Bemerkung, daß bie ir 
nur verfnudt und im Augenblict zem reiben miht bramäbar 


S 
‚sei. Mein mas mar natürlicher, al6 da net ihren m. 


term er Überhau: lebte, t tirtem Atm 
Ni vorstellen —— ee Troff · 


gründe vor, deren dabhaft werben fomnte, 5 aber woehl · 
weislih eines der Imtotipe teiner Abreije, da profai« 
hier Hatur war, nicht verfehlt hätte, dem Semtiltjuhand 


der Äärten jungen Ftas mod mehr Gerabjudräden. Sie hielt 
wäimlid am dem Mfanben feit, den früher Aue artbeilt hatten, 
daß der Krieg jedenfalls mod ber dem Winter beembigt ſein mühe, 
ih agegen war zu ber Arhergeugung nelampt, bab dem wicht jo 
kein werde. und wollte — Bier bie —— meinen gulen Btu · 
der fllr dem Minter mit Geld verſchen, das id ans allerhand 


bersegenden Uchachen der felbpoft wicht ammeriranen mode. Ber» 
idiedene Winterbefleibumgsertorbernie für den Bruder hatte id 
heimlich auf den Bahntzof Ihafien lafien und zwei Stunden jpker 


fat id, Galat Hinter mir, bei frdinendem Wegen im Wangen, 
* nach Butateſt zu führen, mp ich mir Dar uch Bermiltiung eines 
befreumbeten haben Yinpeliellien die fr das Betreten ve 
Brig —* erforderlichen Zoplert zu vreihaffen gedea 

ie Same feibft mabım 3% leicht: der ruſſtſchen Spradhe vol. 
fommen mutig, hatte id; mid toflämirt, Sm für eimen richtigen 
Mosterwiser nelsen zw Tonnen; in Bulgarien mar ich nicht gan 
unfendin, ib hatte in fr&beren mg I die NReiſe mad, 
Kasanlıl gemacht; und ans Erjahtrung wukte id, daß dir ä pe 

Dinge. in der Nähe betradtet, wie fo graufig finb, als bie 
auf Senkation beredimeten Peitungbberichle jie und darfiellen. 3. 
Lolateſt fam ih am, eben als die erflen Radprichten von der 
blutigen Schlaf bes 11, September onla ‚„ bei welcher um 
fere rumänilden Truppen Baar mitgewirtt hatten, Alles war 
in der größten Aufregung: Berlufte beim Sturnt auf die 
Sharm!" kick es take „wen fänmen fie beirefien?* 
mu$te ap 54 mid Fragen, aber ich hagte mir; „Schangen Rürmt 
mam nicht mit Heiteren and beim Bruder biend in einem Haln- 











Felbannrlier eineß ensfifhen uud amerifanikäen Bericterfnttert bei Pleuna. 


deſchen · (Milizreiterr) Aegkment,” alke telentavhirie id) ga 
meiner Shimägerin: „Daß Regiment jri midt beim term 
mehen,” und ſuchte kefort mein Vorhaben zu fördern, auf bi en 
Ausiahrumg ib jeht erjt naht erpicht En ebgleich mid Jeder 
ztannı davon abzußalten Furhte, 

Ya) Halte den rn Uder Turn · Magutell nad Rifopelis zu 
nehmen, bon wo ich das rumäniihe Lager amfjujurhen hatte. In 
Turn · Mogurell Tagen eime Menge Bermundrier, bie mit Sehn · 


jucht auf ———— warteren; fie habe aber mitunder 
gar nicht - Kid marem Tine Säpmerberrmunbeen 
darunter, — Ta ich glüdlih Sammt meinem G 


über bie Sk: tie ſah die fonft freundliche Stadt aus! 

all tandgeldmärgte Trammer und wiele tert wiebergeiclagene, 

traurige Dewjden. Rnapp fand ich eine Umterlumft, wie aber 

toeiter fommmm, dab wurbe mir mehr umb mehr «in Mätkiel, 

Rein Wagen aufzwireiden, Niemand, der mid begleiten teilte, 

au wur bis Brpklam eder Riben, wo das Lager follte, 
Dein Mikmuth mar ziemlich hechgtadig gemworden and id 





Ein . Eichen Rarten in Gorai-Etsten. 


das Regiment meines Bruders aufzufjugen, ermörderte er mir mit 
einem pent&ämlicen Lächeln : 

„af einer sürtiigen —— * sum Ueberfluß noch den 
Yan eins Palta trägt, wollen Sit da Linker reiten?” — 
@x deutete anf die Ohrgend hinter Pirsma — „das ift wirllich ein 
artiger Gedante, ih wär’ aber nicht wraufgelemmen.* 

Venertend, daß dieſet Appel am meinen Berftand mid umane 
gesteht berüßtte, jehte er febach Sehe freundtich him: 

„Nies ällr umgut. lieber Yanbsmamn, aber mas Sie wollen, 
Aft rim Ding der puren AUnmögliäkeit, denn ſechs Werſt von bier 
fireifen ſchen Tichertefiert. und von eimem Offizier, wens ich nicht 
irge, vom Hegiment Ihres Bruders, der geſtern mit Depefgen am 
dem Furſten hier durglam, weiß Id), daß * —— eimer ftarfen 
Eitorte die arähte Mühr hatte, axf großen Immegen durchzu- 
fonımem und dab er drei Tage umfertmens tar.“ 

Dirje Apofttopbe, dur weldie mein ganzer Plan plöglich 
total geidjeitert Shiem, id mid; dermaken nieder, daß Ich laum 
hörte, tee der Adjutant in's Helt hinein einem dort Ätenden Schreiber 


mwellte fon att Gelingen vergmeildht, als mir ein alter He | | 
geumer im die Kambe lieh, dem ih anfählte, dab er ſich mir bie 
merllich zu cuachen —8R obgleidh er, den Bild zur Seile ger 
richtet, mid iheinbar iguerirte, „Der erl,* ſagte ih mir, „bet 


| ein Blerd und bat icnenbisie im Erhabrung aebradit, dab da eins 


fur,” und jo war «4, Die Sulgariihen Fipeuner find nämlich 
meiften® * und Vferdehandler und babeı heqht ring im 
Geitäft. wirt ihm weht hörbar zw; er mahım feine Rotiz 


davon, A dritten Rufen blieb er flehen und wandie Fid) 
nad mir um. 

Is winkte ihn zw mit und ging ihm ein paar Schritte mit 
der mäglift aletaaltin nehaltemen Tram em be 
Memand twafje, der em gutes Pierd auf eim paar Tage zu leiten 


„Leißen ?” jegie er mit einem pöttiichen Lacheln, „wahrhaftig 


„Uber faufen?“ frug iM. 
„Birllei icht,“ meine er, 


uriel: „Schlagen Sie in der Pafſantenliſte nam, wie der Offiyi 
bieh, der gefterm Sier dunglam," umd deß id gar nicht mu 
tie mir geihab, als gleich darauf mit weht deulllchet Stimme 
wrrin eigener Name aus dem Heli Serausgerufen wurde, Aus 
den slögkichen Wechſel meiner Miene hatte ver Adutant ſegleich 
a Arjammenhang Ierausgeleien, und mir die Hand reidend, 
1 er: 

„Sie fie bewie Naht mein Jelllametad, denn Sie haben 
entiäirdemes Bid, vielldt acht au etwas damm auf mid 
über, denm das hab’ ik in ber hurzen Brit umfereb Feldlebens 
Ibeon nemertt: Wut fan man im Srieg nicht zu viel haden. 
Wahricheinlih kemmt Ihr Bruder kon morgen wieder hier dutch, 
er kann keinem ambern Weg nehmen,” 

„Und es warb Abend und es ward Morgen, der fünfte Tap,“ 
han ih zu mir, als id vergnänt erwac mar, aber khon Hand 
mein Jelſwirihh ver mir mit merriger angenehmer Bolihaft. Fr 
hatit wart der Orpoamnang, dir meinen in det Macht abgeriltenen 
Breder in’s Hawpiquartier brigrgeben worben und vor merigen 


EA 


20 Seit vet Brobtärh-Thranfatgert zu Obretenif. 


Rurg, nadı veriähiedenem, mehr 
Iiftungtveriaden, bejonbert 33 * a von [einer 
wie von meiner Sekte, wat id mad Berfluk einer halten Stande 
im kt eines am Fiamihimmds jamımt Sattel und Paktı- 
num, dem dem ich ziemlich her war, daß er ingentmo gefiogle 
worden, 


ungenen licher» 


mi Be. ii je. 
ke 8 wicht fei 
angelangt, traf id biekem Letuetn dor 

bernertt zu habem ſchien, ba ich Ai = — —** beer derit 
er eine Drdonnamg, mir dab Pferd abzunchmen, alır Rüti 
try ih idem mein Anliegen vor; als ih aber am Cal meiner 
Rıte daten fprad, dab id enticlofien fei, fafte ch, mas c# walk, 





— mit Kühenperfomal in Gorni · Studen. 


Stunden zurädgefehrt tar, in are aebradt, Yah wein 
Bruder mit beinen Drpeibben ins gro he Dauptawartier weiter ger 
i⸗dt merken jei. „In BernisStuden,” fagte mein newer Freunt 
„trefien Eile Ihren Bruder mod fiderer als hier; von dort if 
noch kein Murier vor drei Tagen abgeferligt „worbe und S* 


ennen morgen bei guber Jeit dahin gelangen,” Ih ſchird mit 
het ilichſter Damt und zeg meime Sttahe fürbak. Biel, we bad’ 
bt die mädhlten beiden Tape geiehen und jet: bi kanmde Bogen 


—8 füllen; nur AIbeneuer * ich teins erlebt, nicht einmal 
itgend cime ermfte Umgelegembeit gehaht, Yon dem Leicemdeit. 
der „meilentmeit“ werbreitet ſein follde, lounte ich letaglich zu 
berhpüten, einen einzigen, aber friiden Perdtladader 
feits der Strafe lagern. Höchft imtereffant war mir bie 
— der tujſiſchen Soldaten in der Anlage ihrer Baroden. De 
dr Jelte zu wenig Saut gegen die Mälte gewähren, grader ft 
fi im den Boden ein md maden halb wnteriebiide Ketten, den 
tumäniiden Borders ähnlich, die fie mit Holz, Schaf, Baum 
rinde, Maisftengein ıc, vertleiben und cinberlem, die anigegtadeat 





Erde aber drüber werfen, fo bab das Waller übera! abläuft und 
der Lanerrawm, mie ich mid) überzeugie, vollfommen treden bleibt. 


| 


Die Peldhütle der englilden Bersgterflatter, dir mir geprimt memebe, | 


mar aber, mie unfjere Iluftratiem zeigt, aberirbijä und ven einem 
Gmgländer und Ametilaner beoßeet. 

E dämmerte bereits, als ih ner mir auf der Grohe eines 
nt Püfleln befgamnten, cigenthümtich beiradirien Aarrens an- 
fihtig wurbe, neben melden ein Heime Mann unter einem ricr 
figen Out auf eimem Eſel will. Es mer ein momabläitender 
PHotograpd, mad feiner Autſage ein Wirnerkind, der ſich ſchon 
ecaume Jeit huf dem Ktriegt ſcaublat berumeirieb, lo met man 
fr eben duldeie, Da er mir irhr eriätendig jdien, fo fragte 
id , mo er ilbermodie, wotauf er mir Die Auskunft gab, bak 
wir in eimer Birrlelllunde ein Ham (Birihebaub) erriden wür« 
ter, dab der geicheibiefte MRann ber gang Grgend halte, und 
wrkt dem auch id, wenn eb nämlich Pat; gebe, juirieden fein werde. 

Us wir anlamen, rief der Handidi (Wirik) dem Photoprapben, 
als einem alten Brlanmien, ein iveunblides «dobro doschle» 





Gegemiheil befagt Haben. Aut die Weldvopen, meinte er, wien 
die Secdalen immer wieder auliukedein; Be ſeien Iberhaupt 
Iriegerilcher alt der Anijer kelbft, und haben eine mahre freude 


am Blutvergiehen, von ihnen habe er nie ein Mort des Vedquerntz 
gehört Über die vielem, daclen Leutt, die zu Grunde neben. 

„Üs it wahr,” harte der Photograph, „ser Pope hal eine 
oroke Weralt über den rmifiihen Srldaten, aber ich babe do 
erzäblen hören, tah ein im Tedettampf liegendet Dostowiter, 
temt der Pobe verüherie, dab, da er für den Mar und feinen 
Glauben fterbe, er nun der hichtten Setigten ihrilhaflig merke, 
ihm zur Antwort gegeben habe: Ich will eb glauben, weil Du 1# 
foa®, abee Din mirlt Ichen, eu ift nidest‘* 

Als ca Zeit zum Schlafengehen war, jagte ich dem Daudichi, 
daß id madzubleiben gebenfe, and thalte ihm, Da er ih Mukig 
zeigte, den Grund mit, der detin beftand, dak ich befürchte, meim 
Bruder mödte mährend der Nadıt hier vorliberfommen um ich 
ibn dann weriehlen. 

„Ei junger, Idöner Oflzier, rorkbarlig wie Sie, anf anent 





Dad Wobnband des Aniferd zu Gornl-Stuben, 


many actade Io machten es bie beiten Orbsnmanzgen, Meinem 
Vruder fand ic erft nad vielem Nberftandenen Kidermärtigleiten 
werd id brauche nicht ze jagen, wie grei umiere Freude gegen ⸗ 
fig war, 

Wir waren den gamzen jelgenden Zap zeſammen und id 
lennte mit feiner Halbe, freilich immer mur as aetwiffer Fetne 
Alles fehen, was mic intereffirie, Der Reiter jdien mir feines 
megs Leidend, mie manche Berichte fagten, nur älter kam er mir 
vor als bei Braila, wo id ihm ver beiläufig einem Wiertelfahr 
erleben Hatte, Auch den Wiheften Ehmertasti Sch ich den prajum« 
fisen Generalgewterneur von Bulgariew und Freund Allatoh's, 
des großen Aboſſels des Vanklavismus. Im Negierungstomaf ju 
Tirnstoa oder Nuſtſchut ınbhte die Temperatur etwas angenehmer 
kein als im dee Höhle, melde under Bild zeigt. Auffallend war 
wit der Memiraft zwihden dem tiefen Eruft, den ih auf manchem 
Anilin der älteren Gencrale des Dawptquartiers liegen jah, um 
beit Beiteren, unbriorgten Miemem der jungen Xiewtenanis, bie 
freilich feine grohe Beraitwortlichleit drädt, ein Koniraft, der ben 

Jeulte. Ba. xXxvi.⁊ 
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(gtüdlite Antumft) zu und Ingrühte end mid, doch nit einem | 


aigenthänlichen Seitenblid auf meinen Schimmel, den id an der 
Hand führte. Wir brfamen rimem asten Jmbii und rin, was 
weich teuinberie, morliber meim Meifngehährte aber bemerkte: „Mein 
if wor den Ruſſen ſicher, der Märtübe ift ühnen zu ſantach, auch Der 
bulgarijde Slimonis (Piaumensrammtwein) ift ihmen nicht Marl 
genug, und bi han ernfkli im Smeilel, ob Ecmehrlhäere einen 
rulfihen Rormalmapın angreift.” Der Meine Photegraph erwies 
64 mehr und mehr ala eim gemiihlier Gumorit unn and ber 
Dandihi, der Uhrigems einem entigirden melandeliichen Anſtrich 
Sakte, wurde nad dert jtmeitem rug mitiheillaner. Der Heaud aa 
wer fat allein im Hanie; nme eime alte, laute Megd und eim 
Jumger Burſcht maren feine Saufgemeiien Seine Ftau mund zei 
Zörhter Hatte er nach Serbien zu Bermandien geillichtes und heine 
Söhne waren jammt den Pferden, Ochſen und Büfeln af immer 
anf Borkpann ; ſein ganzes Hamsorlen lag bamicter, rund 
genvg zum Dikmwi, Der Vhceegrarh zeigte uns cime Achatl 
Aufnahmen, die ex im Dauptowarlier za Bſela, Gorwi-Dtuben und 


— == 


noch Ihömeen Rappen mit weißer Jeſſel hinten lints fragte er 
1 
ch beiabde, weil das Eigmalemtent, jedenfalls des Pierdes, 
vedflämbig wwiraf, 
„Der ift erft Heut in aller Frühe bier durdgelommen und 
tann keinenials ſchon dieſe Hadıt zmrtdtchren.“ 
„Abe habt eim fhartes Auge für Pferde!“ fagte ich. 
„Tas bad id," meinte er, „und ih fente auch Ihren 
Schinmerl.* 
„ie for" firma id. 
„Nun, er gehörte einem der Pahtas, die auf Rilopolis jahın 
und jo Khmählid Tapktmläcten.” 
Auf ıwmrine Mitshritung, mir id; zw dem Pierde gelommen, 
äußerte er, daß der Palda obne Ineiſel Das Werd Dem Higeuner 
— zum Hufieben und Werrbergen gezeben babe, denn der Alte 
— er nannie bier den Namen des Higeumers — hat ihn jeben« 
' Fols wid einm Piafler dafür bezahlt, 
„Sir haben aber inen guten Kauf nemadt: Sie haben läd,“ 


gemöähnkichen Unterjdied zwiigen Alt und Yung tmeit ſtatler zur 
Grfeinung bradıte. Die ‚Jeunche taric" des Onupkauartierh 
it in der hriterſſen Saume, träumt son Orden umd verteribt Oh die 
Langetole zeit Karten und Würfeln. Mahae Jugend! 

Der Haider ift in omi@tuden Freilich mit me in Jarßt · 
tojehelo eingerichtet, aber das Banze ficht dech mohnlid aus. At 
die Möglichkeit wirt vorbenben, cin aus rinzuridten und ber 
Aujenihalt vorausficgtlih wur furz, wie zu Bjele, jo werden 
Beier aufgelhlagen, ver le unkere Illmfiratiomem nad eitter der 
Pholographieen, die mir mein Wiener verehrte, Deuslah mar. 

Ya arlangte fiber die Eimmigabrüden zur Genbahn nach 
Frateſcati und vom dert ohne gröhem Asſenchelt im Die Heimat, 
um meiner Ihimen Ecmägerin eitel gute Kasdſcheſt zu bringen, 
beionders auch bir, va& ihr Mann verausjihtlid binnen met“ 
zehm Tagen am] furzen Besuch lommen werde da ihm bereits die 
Reftimzeung gemorben jei, Fr einige Tage in's Vaterland zurüdier 
neben , um weridpiedene, die Minteraubrüftung für das Hegiment 
beireflende Angelegenheiten durch prrjönlidws Brtweiben ya fördern. 





Ferſt Tiherlasti, der Gourctucur von Bulgarien, im feinem Onartier in Gorai-Etaken. 
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auch zu Obretenit gemacht Katie und erläuterte fie in originellen 
Weihe. Er fer dort im Ganzen nut gelitten germeien und halbe 
eim ſches Stlid Geld verdient, Das meite Celd und Eilber, Das 
in's Land Fommt, meint der Dandidl, werben am Ende des Strings 
Die Juden und Zigeuner haben, denn die feien eb allein, melde 
vie Weichiellichleit befigen, gerade diejenigen Broürheille herbei · 
suldhaflen, weldhe amt bezahlt werben, Uebtigent Kaben die cine 
beimißden Ysracliten bebemiende Konkurrenten an ben mafenbaft 
yallrömenden wulflicen Yuben, die med viel geriebemer ſeien. 
„Wir Bulgaren,“ floh er, „find in der übetſſten Lage. Jent find 
die Hufen unſere Herten, der Krieg richtet und zu Grund und 
\ wie wird eb ums erfl ergeben, vena die Turten micder fommen ?“ 
„Das wird nidt nridehen,* meinte der Pholoprapb, „ventt 
der Stolz der Mufien ift Sog alles Mibnejdiis, das fie betrafen, 
no nicht im Rinpelten arbewat.” 
Der Handidi Fährte dagegen am, mie ex denn dech Ion mund 
\ Aruberumg feld won Offiplerem gehört habe, die oit midt mafjen 
I oder daran beufen, dak er gut zuffihl verftehe, die gang Das 
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| Khtoh er; ich aber dachte: Schon wieder Wlüd, das wird mir fait 
zu viel, umd id) ſchlef wicht ganz dem Schlaf tes Grredten, denn 
stein Schimmel fam mir num 20% jo halb umb halb als ge- 
ftohlems Bet vor, 

Als ich am Abend des felgenden Tages gegen Gerni-Etuden 
ritt, das halb verfterfl in eimem Grunde weis der Strabe lag, 
\ umb ebem iberfegie, mooe ich 8 man amzugreiien habe, um weiten 
Bruder anlzuänden, näheren fi wir brei Meiter; follte, dacht 
id, das Glud vi Fo Fehr begunſtigen, dat es bir den Bruder 
entnenenkührte? Das war aun aber nicht der Wall: es mar ein 
hehet Herr der nachſten Umgebung des Hailers, gefetgt von jiei 
Garbeiitertchien: wie ich nadıber erfuhr, der General der far 
vallerie, Ahr Mentidiloff, dem der Kaijrt viel Bertramen Idhenten 
und ver eb auch berdienen fell, Ber feinem Aublick meufte ich 
unmilltuttich Gocihe parcditea, indem ich, aber ganz Teile zu mir, 
fagle: „Der Herr ſqeint mir aus einem edlen Haus, er fickt jo 
ftolz und unzufrieden aus.“ Er beaditete meine Petſon midht im 
| Minpelten, jrin Slid freifte nur lüdtig intinen Schimmel und 
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Das Iniferliche Zeit zu 


dVjela. 


Ven Dicker Erste betrachtet, war meine Meife jreitich, reng 
genommen, vedig überflafiig geweſen, allen Ich bereite fir feineh- 
toras, vielmehr habe id die eberjeugumg geineunen, dal «8 böchkt 
erjpriehlich fur Die Wenjſchheit märe, wenn Vedermänniglid wer 
nigſtens cimmal in feinem Leben einen Sriegsihanplak bes 
reifen oder «im Shladieln, ine zulammenneldheiiene Stadt sc. 
in der Nähe kehen fünmte, Alle jumgen Tiplomasen der Erieg« 
führenden Staaten aber, die der Geſchaſte tregen entbehrlich 
märem,, umdb id demie, es gibt jolde, märbe üd, men ich zu Ixe 
Feblen Hätte, in's Feld fen, Matt diehriben mit ihrer Yölder- 
sehtlichen nmertehligteit ju Haua zu fan, Und mern es wahr 
ift, daß General Innatiell wii dazu beinetranen habe, im Peters- 
burg die falige Anfiht vom der geringen Wiperflandsfrait der 
Türket zu erjeugere, lo würde id Ihm an des Haren Stelle dem 

| Befcht ertheilt daben, eine der plemnser Erhanyen mit Sturm zu 
nehmen, hatt ih nadı Rico im Urlaub zu Süden, 
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Bette, immer weiter von iht getremut wurde. Seine Bitten, 
feine Veidiwörungen ftuchteten michts. Seine Arne erlaßmten 
unter ber Unftrengung, mit welcher er ſich Bahn zu brechen 
uchae. Wagte er, feine Stimme beſchwichtigend und zu Gunſten 
des gemanterten Ebinejen zm erheben, Io murbe fie überlönt 
durch wilde eafe und Drohungen, daß er jürditen mufte, 
durch bie offenen Beweiſe der Theluahme für ben armen Jo 
Chumg deſſen Schichal weh zu beidleunigen. Bähnelnieksenb 
arbeitete ex ſich nach vorne, zähnehririgend und ftumm in einer 
wahren Flut grunmiger Berwünidungen, graßlicher Fluche, ent 
eblichen Anfeuerns, marterſchunernden Jawdgens und Gelleus. 
Dazunſchen erlönte es, ihn wenigſtens mad einet Richtuug bin 
beruhigend, won ber IUngindöftätte zu kan heraber: „Geht 
Raum der ſchonen Sneile! Bla für die jchhne Tanzerin! Blab, 
auf af fie Recheuſchaſt ſordere für Die Verftimmelung ihrer 
Bumge! Hängt Jeden, der ihr eim Haar zu hrümmen magt!“ 

Ylötlih vernummten biefe Hufe. An deren Etelle trat «8 
wie beſawichtigeudes Vrauſen, welches ſich weilemähnlid weiter 
und weiter ausdehnte, verbrängte, gleichſem in ſich aufnahm 
das biößerige Brällen und Toben. mb pfamzte ſich fort 
von Mund ze Mund eine Dlär, welche, anfänglich ungläubigen 
Mienen begegeend, endlich die wild erregten Lerdeuſchaften ebnete, 
ſtatt ber Verwuuſcangen Anebrüde des Vebauerns und der 
Enräftmg hervertief. 

Auf der Unglüdöftätte war es ganz fill geworben. Wie 
bie Bogen nach heitigem Auprall — abe, jo drangte 
man jeht im entgegengelegter Richtung. Rur Bern verfolgte 
feinen atten Meg weiter. Billiger lich man Gehör jeimen 
ängiligen Vorftelungen, erleihterte man Seine Vewegnugen, 
febald er ſich als Arzt zu erlenuen gab, welchet einem Noth 
leibenten Halſe uud Reuung zu —— wanſdae. 

Ja, auf der verhängmfwcden Statte war es ſtille ge 
worbett. 

ME auf ber ſeyten Barzen Strede die Gaſſe vor der ci 
herfliegenden Lucile bis ſich jm dem gemarterten John China 
tar hin dffnete, und beine Leiniger beim Anblsd des vom 
Zobesangit gejagten, todbleiden jhönen MWäbdiend won ihen 
ablieben, blieb jte, wie mach Athem ringend, ploblch ſtehen. 
Heitiges Zittern durchlief ihre Geſtaln, als fie dem irenen, 
väterlichen Freuud ſich entſtellt, anldeinend lebtos, vor ſich 
biegen ſah. Aein Laut verlief köre Btuſt; kreden blieben ihre 
Augen. Aber ie Arme firedte fie empor, and die Mide gen 
Simmel gerichtet, offenbarte ſich im ihren Zugen eim jo unftge | 
licher Schmerz, ein bo ergreifender Ausdrud bes Votwutſe, dei | 
var lehsen, eben noch höbmenden Yippen ſich ſchloſſen und man, 
wie ſich Khämenb der ſchmachvollen Hautddung, immer weiter 
von dem bintäberjtrömten Körper des anmen John Chinaman 

| 


Wo mon, wenn aud nur im Mienen und Geberden, eine 
furgsbare Auflage zu vernehmen erwartete, da zeigte ſich ein 
Wald, wie ee mur durch den mamenlobeften Scherz tm eimen 
theuren Dabingejhiedenen erzeugt werten Tann. Mit athems 
loſer Spannung hingen alle Blide am ihr, die, halb verhullt 
durch ihr loſthares Haar, bie Hande rang und fh nut mach 
mit Mühe aufrecht erhielt, Die Unfäßägkeit, ihre Verzweiflung, 
die geguhlte Btuft gleihfam erleihternd, in Worte zu Meiden, 
tie ihren Schmerz noch engreifender zu Tage treten. Plapiih 
entfisezten Trauen ihren Augen, baut ſchlüchzie fie auf, und 
nad vorne ſawandend, warf fie fid) Aber Fo Chung bit. 

Erjdüstert blidten Ale auf dieſe Sjeme nieder, Tas legte 
Geranſch Müfternber Stimmen erſtatb. Rau hätte bie Alzem⸗ 
züge jedes Cinzeinen zählen könwen Seiner befand ſich in ber 
Habe, der nicht verftanden hätte, dafı hier ein Band zerrifien 
worben, welches tecae Farjorge und kindliche Dankbarkeit webten, 
Gyitarrung &hien fi Aber bemägtigt zu haben, Niemand be 
fab die Kraft ober bie Lleberlegung, vermittelad einzufdreiten 
und hutfreiche Hand zu leiſten. Nur wahe beim Eingange zum 
Scanfpielbaufe regte ed ſich leije, indem ein breitidjulteriger 
Mann mit verwistertem, erſchlafftem Geſicht und in unot dentlich 
angelegten neuen Kleidern ſich behutfam im ben Borbergrund 
drangte, und die Dierstanerin, bie eben noch an feinem Arme 
achangen hatte, Fid) dem brasnlodigen, bleihen, verwirrt varein 
Ihawenden Vurſchen in dem unſaubern Arbeiteranzuge zugejellte 
und mit biefene Dem Gedränge ga entkommen ſuchte. 

Einem Zauber Abnlic wirkte auf jenem breitichwlterigen | 
Mann der Unblid der verzweifelnten Lutile, wie fie, umbes 
luurmert um die Umgebung, mit bem eigenem Laugen Saar 
das Blrt von dem Antlig des armen Opfers böswellig auf 
geftachelter, blinder Vollswuth emtiernte, mit bem Meissen, garten 
Händen fine wahsgelben Wangen ſcweichelnd ferich, als hätte 
fie ihm daburd in's Leben zurldrufer mollen, Großer wurde 
der jreie Plah, indem man feife rücdwärts brängte, ſich aus 
dem Vereich der Etütte des Verbrechens zu bringen fudıte, wm 
wicht dem Bliden Lucileſs zu begegnen und in ähren Augen 
eine furdtbare Auflage zu Seen, Wrdfier wurde ber freie 
ap, bie endlich jener breitihukterige Mann abgeſondert von 
allen Webrigen ſiand, wie um trogig das Ztrafgeridit gegen 
ſich felbit herauszufordern. Seine Jauſte waren geballt, fnie 
ihend wahten feine Zahue auf einander, Das wild erregte | 
Mut drohte, fid einen Weg durch die Augen zu bahnen. 

Tod weber fir ihm, noch irgend einen Anbern in ihrer 
Amgeb: hatte Yuile Sinue. ein an ihren alten Wohl» | 
thäter dachte fie, wur an Ah, deſſen Lehen fie gleidiam bildete, 
bo lange fie fih unter jeinem Schup befand, defiem einzige 
Freue jeit ihrem zarteften Jugendalier. 

Endlich, enblid — Lucile hatte das file Antlig zwiſchen 
isre Sande genommen und flarrte jdimerzerfüllt anf daſſelbe 
wieber — ſchlug ehe Chinaman die Mugen wieder auf. Ein 
Lächeln der Suirietenheit gfitt über bie entftellten Füge, als 
gr feinen Liebling erlamtte, 








' ohne 
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„Lucite," fläfterte er haftig, wie befüintenb, während des 
Eptechens durch den Tod überrabht zu werden, und gierig 
feinen Worten lauſchend, neigte Bhilp ſich ihm ya, „Lwrile, die 
Menſchen haben mir unredt geiden — Lucile — fie ftellten 
ſich anf Deine Seite, und bas war gut gemeint — ſchreibe 
ihren auf, daß vicht alle Chineſen Keledıt, daß ich immer Dein 
beiter Freund gerorlen, niemals ein Kind taubte — nice Dein 
Unglüd berbeifühete, nicht Deine Fumge verftiimmelte — lirber 
tanjenbmal jeibft geitorben wäre —” 

Luceile richtele ſich empor. Als fie vernahm, bafı er, von 
welgem fie nur aufopjernse Liebe und trewe Sorgfalt erfuhr, 
zünde eines ſawaren Verbrechens amgellegt 
worden, rötbere Ähr holdes Ansliy ſich leidenſchaftſich. Rod 
immer Kuieemd, wies fie auf den Mund ihres alten Beldüper, 
dan feine Hand ergreifend, legie fie dieſelbe auf ihte Bruft, 
dadurch andeutend, da er ihr die mangelnde Redegabe erjehe 
unb mar feinen Morten Olawben beizumeſſen habe. 

Verpweiflungeostl um ſich jeaben, ſaun je auf neue Mittel, 
Fi verftändtich zu machen und um Halje für den Vermunbeten 
zu flegen, als fie plöglich in ihrer Bewegung ine bieit und, 
wie zu einer Bilbjäule erftnert, regungelos nad der andern 
Seite der Steafie hinüberfah. Der Kaum, weiber ſich um fie 
ber bifbete, hatte ſich allmälg über bie game Breite der Sttaße 
erftred. Sie juh einen Wann, welder, den lehten zurhde 
weiceuten Dens$en folgend, forgjältig eine ältere jrau führte, 
Tiefe Hatte ihr daB Profil ihres tieigcneigten Antſides zuge 
kehrt. Dafielbe war bleih, Die Hermte fümpfte fihtbar mit 
änferjter Anftrengung gegen eine Ohumacht, ergewgt durd den 
Nüssigen Hublid des lebloſen Chimejen und das vorbergegam 

ue radſtaneloſe Drängen und Etoßen. Von Grauen erfüllt, 

tie weber fie, noch der fie liebevoll und bejorgt unserftähente 
Gatte die Arembe, melde den mifihandelten Jo Chung mit 
ühren eigenen Hörper gegen erneute Ungriie baäpte, genauer 
betrachtet. Beide lannien mur das einzige Vejtreben, dem Ge · 
dränge zu entlommen, Friedlich mi, wie der kurz zuwor 
noch ie Pobelhauſen mie durch Zauberſchlag geworden, 
wid man böflich, ſogat theilmahınsuoll wor dera ſich ſawerfalleg 
einher bewegenden Panre zer Seitt. Nod einige Sekunden 
und es trat aus Luczles Cefihtölreis. 

Lucle'd Inge, eben mod entfeplih bleih und fin, ber 
gannen plöylich ſich zu beleben. Angit und Hoffnung, Schreden 
umd wunberbares rſtaunen webten zagleich amf deuſelben. 
Iren alten Bohlthatet glaubte fie nicht verlafſen, aufs Nene 
der blinden Vollswuth preisgeben zu bürfen, und doch brohte 
das, mad fie bad in's Mark himeim befeligend erfdliterte, wie 
eine Viſion vor ihren Wien zu zertinnen. Ihre Vruſt bob 
und jentte fid wie bei einer Erflidenben; bunte Olnt bebedte 
ihr Antlig, Jeder Kern deſſelben fpannte ſich bit zum Ser 
reißen an, während ihre Hand die Fo Chung's umliammerte, 
ba& dirfer, wie durch einen Khmerjhatten Druck wachgerufen, 
die Kugen wieder aufſchlag und zu dem aßgelehrten Hauple 
feines Kieblingd emporihamte, 

et öffnete Lucile bie Lippen, Befrembet beobagteten 
Philp und die hinter ibn Stthenden, bafı fie mit bem Ausprud 
wilber Berzweiftung madı Athem rang, Par nod ein Streifen 
des Aleides der von ühren Chatten aufredit erhaltenen, faft bes 
ſinnusgeloſen Frau war ſichtbar. Ta fenfzte Lacile uf anf. 

„Butt—," ertönte es leife rädelnd; daun aber laut, hell 
und durchdeingend: „Dbut—tee —! Mutter!" daß Jeder, wer 
amd immer es hörte, einen Exhauer durch feinen Hörper vieheln 
fübkte, Es war ein Huf, welcher vierzehn lange Jahte in Zeit 
towme verwandelte; ein Huf, weldier neues Leben in ker ge 
smälten Üntterbruft entzündete; ein Muf, auzweideutig, unver · 
tennbar; eis Huf, binüber und berüber geheimniänoll webend 
ein Vand, welches man Tdngft, langit mrestbar zerriffen wahnte. 
Selbſt aud dann, weten die Phartahe der Citern wicht ange: 
tegt, fie nicht gemwifieemaßen vorbereitet geweien waren auf die 
Moglichleit der Erfallung manchet überjdmengihen Soffnungen 
— auch basıı hätte ein folder Ruf wicht wirlungbles verdallen 
tönen. Aber als ſei darch die furchttart Anjtrengung, zu 
welger Lutile ſich emporrafite und welche dir Erſtarreng ihrer 
Junge löste, zugleich ber Lebenbfaden gemaltjarm po u 
worden, alt fer mit dem erften Wort, weites nach viehährigem 
Schweigen ſich ihrer Btuſt entrang, ihre Seele vereinigt ges 
weſen, jan fie radwarts neben den ermen John Ehinaman bin. 

In dem ſelben Mugenblid öffnete ſich die Mauer der gedrängt 








ftehenden Menſchen und weben iht hand Berg. Sauft hob | 


er ihr Hampt empor, fie durch eim immiges, won tiefer Ber | 


wegung gettagenes und fie wundetbar burdfhanerndes: „Bott 
ſegne Dich, Tr liebes, trewes Sind,” wieder zum Bewufitjein 
zurſicruſend. Datın räumte er feine Stelle der ananfbaltiam, 
wie mit verjängten Aräften berbereilenben Mutter eim, die laut 
auchzeud die wiedergefandene Zachter in bie Arme ſchloß, 
beibe Tranen des Entzudens über das theure Haupt weinte, 
Auf ihnen Beiden rußten bie umflorten Wide bes Üptilere, 


Tie Hänte gefaltet, befafi er mict dem Muth, dadurch, Dali | 


aud er jein Auredht an die Tochter geltend made, Mutter und 
Aind im Den ſtummen Kunbgebungen über heiligen Empfin ⸗ 
dangeu zu febren, 

Ferien gab ſich nur einige Sekunden dem ihn fait über 
mältigenden Gefühl einet kurmish Frewbigen Triumphes hi. 
Ihelnahmävoll nesgte er ſich dem armen Io Chung zu, mweldier, 
nachder er Yuchle's Stimme ya erſten Male vernommen hatte, 
feine Schmerzen mehr za fühlen ſchien. 

„Zolter,“ jprach er lachelnd, „cs ift gut fo. Mas firgt 
an dem veradteten ob Ghinaman? Cie hat ihre Sprache, 
hat ihre Eltern — Kohn Ehinamen it berflüfig geworden.“ 

„Ruhig, ruhig. alter freund,” tröftete Percn, deu Yuftand 


\ bes Leidenden aufmerfjam prüfend, „mod; iſt Kertang möglich; 
“aber fort vom hier,” — und ten zumädit Stehenben ſich zur 








fehrend: „Aber ſchnell einen Wagen herbei — bie gröfite Eie 
ift geboten,” — und: „Einen Wegen! einen Wagen!“ Früllte 
Thrlp mit aller Araft feiner Lungen. 

„Einen Wagen berbei!” Tief ee braufenb durch ben Vels- 
haufen, umd fat gleisgeitig ertönte dad Hafjeln non Häbern, 
mit melden eine ber abjeits haltenden Autfchen ſich behutſari 
ihren Weg jwüten ben Aufigängern hindurch babnte. leid) 
barauf hielt fie meben ber mit ftiller Theilnahme von Hunderien 
von Augen beobadıteten Gruppe. 

Burile bette nicht wieder geſprochen. Zwiſchen ühren Eltern 
ſaehend und won deeſen umjdlungen, befreite fie ſich Sant von 
deren Griff, worauf fie fi ihrem todwunden, wöterkicen 
Freunde wirber zutehrte, Mie ein jladaiges Traumgebilde mar 
Tercu vor ihr erjdiienen, wie im Traume hörte fie die Stimme 
Dedjenigen, den fie im weiter Jerne wahnte. Sept aber, da 
he ihn neben dem unglüclichen Fo Chung Iniern, mit hin 
gebender Sorgfalt beine ungetbeilee Anfmerkjamkeit ihen auein 
zusenden ja, jdoß helle Gut it ihre Wangen, Ihre Blide 
begegmeten denen Fo Chamng's. Sein iedencd Lachela 
säuinte fie über jeinen Juftand, und ihren Empfinbumget der 
Daulbarleit frei nadgebend, reichte fie Perey die Hand, 

„Bacike ift wicht mehr ſtunm!“ flüfterte Fo Chung, „Bi 
cile — nut ein Mort ſprich — ter Doktor jagt, Tu veriöreft 
ie Sptache nicht wieder — Qucile — nur ein Wort, Deinem 
alten, lieben John Ehinaman.” 

Lutile {bien vergefien zu haben, dafı fir es felbit nemeien, 
welche ihre Eltern berbeirief, denn fen, wie ihrer Mraft nicht 
tramend, öffnete fie die Sppen zum neuen Verfuch 

„Loltoe — Bern,” Uang es keile und geprefit, jedech 
deutlich, „settet ih,” und Thränem eniitärztenw ihren Augen, 
ald fie damit den Beweis ließerte, dafı ihre 2 ſich weirtlih 
ter langjährigen Erſtatrung entwanden hatte, 

Tienftfertige Hande öffneten unterbeiien den Autſdenſhlag 
Als fei er nice ſweret al cin Kind geweien, hob WSilp bea 
bintenden Fo Chung empor, und von Perey in feinen Be 
wegumgen gelenkt, trug er ih nad dem Hagen, auf dein 
Müdfig ex hu ſaujt neederlegte. Um wicht zu hinderu, trat 
Vercy zumal. Tieie burze Gelegenheit benüigte ber alte Minen 
ränber, ſich über den Chimejen hinzuneigen. 

„sohn Chinaman,” raue er ihen zähnehnirfchend zu, „ih 
gehöre zu den Schurten, welche Dich verfolgten; aber ich ver 
aufgerniegelt worken durch den verdammteſten Üngeer, welder 
jemals die Wahrheit emmftellte. Nut geſchricen habe ih, Im 
gegen mit feinem (finger Dich angeruhrt; umb doch kit ms, 
als hätt’ ih 'nen Morb an nem chrliten Mann begangrz, 
Das Tonne jept die Wahrbeit, Jehn Chinaman — da — mar 
zieht mich zurud — Idmell, | Chinaman, reich’ mir bie 
Haud und ſage, daß Tu mir verzeihſt — ſchuell — fan — 
gleich, Doktor!” vief er rüdmwärtd, „der arme Burſche Uegt ud) 
nicht bequem.“ 

Der Doltor eilte nad) ber andern Seite des Wagend herun 
and öfftete den Schlag. Er ſah noch, daß Fo Chung'e Hand 
in ber befßelben breititulterigen Mannes ruhte, weichet ker 
zuvor ihm den Turdgang darch bas yenfter wehrte, körke, 
wie 59 Chang mahſam rödelte; 

„5 it Ale gut — bein Ainde zuliebe hätte ich geru mehr 
u — ich verzeihe Allen — meine Lucie iſt macht länger 

umm.“ 

Seine Hand ſant zurud. Der alle Mnenthu het verjttauſt 
and der Wagenahur und mit erneutem Cifer forgte Percy ihr 
den Verwundeten 

„Hobin?” fragte der Kutjchet, alt Lacile umb ihre Altern 
ga dem Chineſen einftiegen. 

„Nach dem — Gotel!” anttortete Perry. 

„Rei, im mein Haus!“ fiel der Cptiler dringend ei, „id 
mitt ihn jelber pflegen, ben Wetter meiner Tochter!“ 

„nt, get,” billigte Vereu, „aber ohne Saunen.” 

Gr ſchwang ſich zu dem Muticher auf den Bod, ih zugleih 
die Lage von Weldbel's Wohnung bejeihmend, Die Biere 
wurden angetrieben, und kangjam, jede Unebenheit ded Weges 
forgfättig vermeidend, bog der Wagen in bie ſich ver lm 
öffnende Gafte ein. 


Adted Stapitcl, 


Schweigend, wie um nide durch neue geräuktmolle Rund 
gebungen die Ruhe des Werwundeten zu fidrem, mie aufs 
Neue feine Begleiter zu eridireden, blidten Alle tem Wagen 
wadı, Kaum war er aus ihrem Orfihtötreibe gelommen, alt eẽ 
fih mie dumpfes Brauten in dem Voſſegewuhl erhob und al- 
mäßig zu einem neuen Sturm anfchmel. Man ſotſchte und 
fragte mach dem Urheber der ihenadoollen That, tadı Dettr 
jenigen, welche es verſtanden hatten, mit bänterliftiger Seted 
wang die Vellewuth gegen eimer nit mr unkhuldigen, fett 
dern auch treu und rerlich dentenben Menden watjurufee 
Man wurde aufmerkfjan auf verjdichene Gehakten, melde 1% 
aus dem Gedrauge zu entfernen juchten. Der Cine wollte 
Diefen als Aufmwiegler wieder erfenmen, der Andere Neuer. 
Noch fämebte Allen ins Geiſte bad Cild der von Zesesangit 
gejagten fhönen Tänzerin vor, noch tünte in Aller Ohren ter 
durchdtiugende Muf, durch welchen fie bewies, bafı der id 
berige Mangel ter Sprade am wenigftem die Folge einer deuf 
tifhen Verftämmelung, uud mit wachender Erbitterung lehrten 
ſich die Aber ihre eigene That emtiehten Genuther jenen fd 
tigen Geſtalten zu. An ihmen wollte man fühmen, wad man 
in blinder Math au dem Chineſen und feinem Schupling ver 
brochen haste, im übrem Blat abmajchen dad Bersuftjein, bie 
Todesseufzer eines elenbiglih Gemerbeten mit jdeuklhert 
Hohne begrüßt und Begleitet zu haben. Nenes Toben, pfeifen 
und Heulen ſchallte durch die Straßen, als die briillende Stunme 
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eines Einzelnen die Aufmerlimteit auf ſich leute umd cine 
gdewiſſe dunpfe Stille erzeugte. 

Alle Bice tichaeren id) anf ben Man, welcher mit ver 
fhrankten Arınen auf ber oberften Stufe vor dem Cingang bed 
Schaufpielhaufes ftand, von 100 auß er bie beohenb wogeude 
Drenge zu überhehen wermochte. Mauche erlannten in übm 
Denjewigen wieder, ber beim Fortigafen des tobiwunben Chir 
neſen jo bereitwillig mit Hand amgelegt hatte, und wereingelte 
Rufe lohnten ige für fein menidenfreundlices Berfahren. 

Philp räufperte ſich bei folhen Aunbgebungen. Tann brad 
er in jpotliſches Lachen ame, 

„Für einen gutem Kert erllärt ihr micht“ erlömte feine 
weithin ſchallende Stimme, „vor 'wer Etunde wär's mir wich 
leicht angenehm gewehen; jegt aber frage ih den Henlet dar · 
nad!" und FeivenkKaftlidkeis järbte jein wildes, vertittertes 
Geſicht dunlelhraun. „Denn hört mir: hr jeht im mir den 
verdammießten Abenteurer, welcher ſich jemals gegen die Laudes · 

efeye auflehnte, und madt's euch Vergnügen, mid daſat zu 
Dean ſo Lümmert'& mid nicht 'nen Strobhalm!” 

„Er ift vereüdt! Er ſchwadt Unſinn im den Tag hinein, 
um ſich jelbit aus der Schlinge zu ziehen!“ ließ ſich eine Stimme 
wernehmen, und ald Bhilp deren Nichtung wit den Bliden 
folgte, exlaniue er Etandbu, welchet mit der (sortfegumg feiner 
Flucht nur ſaumte, weil er bem Vetdacht ber erbitterten Volls · 
menge auf ſich zu Ienten fürditete. Die Scnnora ftnnb hinter 
ihm. Ihre Augen glahten feindfelig; unverſohnliche Rachſucht 
ruhte in dem balbveridleierten Blid. 

„Bird ihm der Mumd nice geftopit,” rauule fie Binter» 
liftig dem nugetreuen Liebhaber zu, „Io erlebe id, daß mein 
goldener Standby wegen einer einfältigen Turteltaube und 
eines gaumerijdien Chineſen gelym&t wird,” umd mit einem 
Hohmläcgel auf dem üppigen Lippen vetſank fie gleichſam im 
dem Gebtauge. 

Philp, anfanglich verwirrt durch Staudby's Zuruf, hatte 
feine Ueberlegung zutclgewonneu. 

„Nidt verrüdt!" antwortete er wild auffaßrend auf des 
früheren Genoſſen Anlage, „und wenn id mein ganyes Leben 
bindarch gelogen hätte, jo ſorache ich heut zum eriten Male 
die Wahrheit! Na, Gentlemen, ihr forſcht nah Denjenigen, 
welche euch auf den John Ehinaman hehten! Wohlan, bier 
fteht Einer, umd iſt's cuch gewehm, mir dafür die Luftröhre zus 
zufhndren — ich wiederhoie: Richt uen Strobhalm künssere 
ich mid Darum, ſeildem der afıne Teufel von Chinaman mix 
die Hand reichte und fagte, bat er Allen verzeihe! Aber wie 
iht aufgemiegelt wurdet, jo geſchah's mir jelber und dem an 
deren Burſchen, die ihre Stimmen gegen den jerkhagenen Jopfe 
mann erhoben, Die verbammseften Lügen warben ihen age: 
hängt, baß wir's glauben mußten, und von Jemand, ber wach 
Sılimmered mit dem lieben Engel von Mädsen im Einne 
hatte, Hätte er 'n halb Dudend Sferbe geftohlen, im lampe 
'nem halben Dahend gefunder Barſchen die Kehlen abgeihnitten 
es: To möchtet übe mir felber die Junge zehnmal ande 
(deiben, bevor ein Hort des Vertathes über diejelbe glitte. 
Über im diefem Fall ifi’s 'n Antered. Ich hab's genau bee 
obadjtet, wie Mif Lucile ſich quälte — es war zum Geu⸗ 
erbermen — hte jlarre Zunge zu gebrauchen und wie's ihr 
plndte. Bon Verftümmelung aljo keine Rede; und mo ih 
meinte, daß fie ben Jehn Chinaman auflagen würde, ba ber 
ſchudie fie ihn mit ihrem Körper gegen eure Angriffe, ala ob's 
ihr Vater geweſen wäre! Iht Alle habe's gefehen, und nun 
macht, was ihe wollt! Hier stehe id), und dort ſteht er, ber 
das ganze Unglud einfäbelte," — er lehrte ſich Staudby zu, 
welger fi ihm mon ber Exite bis anf wenige Sceitte ger 
wähert hatte. Beim Aublid des binderliftigen Spielers, deſſen 
Augen drohend auf ihn gerichtet weren, etſchtal er leicht; 
doch fi ſamell ſaſſend, wirt er amf ihm. Bevor aber ein jer- 
weres Wort der Audlage jeine Lippen verlieh, ertönte Standby's 
gellende Stimme, 

„Er iil’s, welcher den Auſchlag amdgrübelte, und mag er 
dafıır zur Hölle fahren!" ſchtie er, und mit Öedankenfdhnekig- 
feit einen Nevolver aus ben alten feines Flanellhemdes hervor 
sichend, feuerte er, bevor Jemand ihm zum hindern vermodte, 

imal auf feinen frähern Genoſſen. Als Php nicht Ael, 

onder nur meit dem Hüden genen bie Mauer jant und fid 
im dieſet Stellung aufrecht erhielt, wolte er ihm die dritte 
Augel durch den Hopf jegem; allein ſchneller noch warbe ihm 
die Waffe von einem dee Umitebenden, deren Meimmmg ſich 
langſt zu Gnuften des todelich Betroffenen ensidieden hatte, 
aub ber Hand geſchlagen. 

Dei dieſet legten Bewegung trat unheimliche Etülle ein; 
ed war jene Stille, wie fie eimem 1 Siatme voraud« 
zugehen pflegt. Standby [ah beftürgt um ſich. In jedem auf 
ihn gerihteten Wid las er feine — und feige 
ſauerte cr zufammmen, im dem Bewwfitfein, ben ihm umtingen» 
ben, unbarmbergigen Nichtern nicht mehr eutriunen zu bonnen. 
Nur noch eine Iette Möglichkeit ber Nettumg gab es flir ihm: 
noch hatte Phalp feiten Namen wide genammt, nod lounte 
feiner Armbewegung eime andere Bedeutung beigemefien werben. 

Ta lieh Bhilp ein graufig hohniſches Lagen aus, dadatch 
den Auebruch des Sturmes vetzogernd. Seine wild rollenben 
Augen richtete er feit auf Standby, weiber, ben Oberkörper 
nad) vorne geneigt, auf fein Opfer ftierte, ahulich einer wutheu · 
den Beſtie, melde durch eine Nette won dem Todeefprung auf 
ihre Beute zurüdgehalten wird, 

ad habe mein Ende verdient!" brachte Pils unter Auf · 
bietung feiner legten, Ihmwindenben Sräfte hervor, „aber er,” 
und madt mies er auf Stantby, „er, ber mich mordete — 
weine alter Hamerad Stauden — er ward, — ber das Toteb: 
uttheil über den Beſchuter — ber fhönen Mif; Lucie —“ 

gu berbeigeme erharb; feine Hände ſfuchten in der Luft 


nad eiuem Salt umb wie eine gefällse Eiche flug bie breite 
Geſtalt zu Boden, 

Wiederum erfolgte kurze Stile, während Standby bebeub 
nad; einem Awtıweg jpäßte. Dann aber erhob fih ringdum 
wieder das unbrimlige, dumpfe Braufen. Starlet und ftärler 
ſchwoll der Eturm an; lauter ertönten die Etimmen, welde 
Nache forderten, Nur mit Ruhe gelang es den Brjouneneren, 
einer ſchleauigen —— btechets votzubeugen und 
mit ihrem Kath, ihn mad Gefängnifi zu führen, durchm · 
dringen, — — N 

* Bührenb ber doppelt erbitterte Boltäbaufen, den gefangenen 
Verbredjer in feiner Mitte, Geulend und tobend die Etraben 
durdgog, war ber arme Fo Chung im Haufe des Opriters 
fanft gebeiten worden. Am feinem Scdimerjenslager ſaben 
Lacile und igre Mutter, weilten der Optiter und feine übrigen 
Angehörigen. 

Moditem die Herzen entzudt Klagen, mochte die Sehnfacht 
mach einem Austauſch der Empfindungen in Allen leben: ber 
Anblid des Scwerleivenben, am welchen warn ji darch bie 
Bande der imnigiten Dankbarteit gefeſſelt füblte, brängte itmer 
wieber zuräd, was auf den Lippen [dwehte. Nur in ben Widen 
offenbarte ſich, wa® bie Herzen bis zum Ueberjtrömen erfüllte, 
in dem Irampfhaften Drwd, mit melden die Musterhand die 
ber miebergefundenen Tochter jwchte, in der leien 
ded theurem Hauples, mit weldher Water und Geſchwiſtet 
gleidjam von ber Wirklichkeit des traumartigen Greignified 
überzeugten. 

Percy wich Teine Minute von dem Laget bes Bermundeten. 
Kein Mittel Hief; er unverſucht, feine Schmerzen za lindern, ibn 
dem Leben zu erhalten; doch Alles vergeblich. Nur zu balb 
erlaunte er das Hoffnungẽloſe feines Juſtandes. Die umter 
ben Füßen ber unbarmderzigen Berfolger bavomgetragenen 
immeren Verlegungen waren zu ſchwet. Rur nad Stunden 
lounte bie Lebensdauer des alten, tremen Mannes noch bereduet 
werben. 

Co war der Nadmiltag dahan gegangen nud der Abend 
neigte ſich. Waldbel und feine jüngeren Slinder hatten ſich 
binanäbogeben, ſch vorbereitend, die abwechſelnd bei dem 
Kranken zu wachen. 

Reben Fo Chung's Lager ſaßen Hand in Hand Lutile und 
ihre Mutter, zahlend die leifen Ahemzüge des ſchelabat rubig 
Schlaſenden. Ahnen gegenüber, auf der andern Seite des 
Bettes, joß Verch. Er bielt des Vermundeten Hand, prüfte 
fertgejegt en allınälig ermattendben Puleſchlag 

Ziarilich ſluſternd richtete die Diatter_ zuweilen einige hurze 
Bemerkungen am bie wiebergefumbene Toter. Lucie aut» 
wortete liebteich dutch Leicht werjianbliche Zeichen and Geberden. 
Weniger die Madıt der Semohubeit, ald Mifitrauen in bie 
jurüdgelehrte Fahigleit des Sorecheus, mb bad Bewwfitjein, 
nod immer mit grofien Schmierigkeiten zu fümpfen zu haben, 
binderte fie, ühre Gebanlen in zu Beiden. Wit tiefer 
Nührung beobachtete Percy den auf den hieblichen Zügen 
wedhelnden Auedrud jdimerzlicher Beſergniß uud banger, ſich 
(Gütern ermeiternder, tröftliher Hoffnungen. Seitdem der im 
ber Ferne Gewähete wie ein reitender Engel vor ihe eridienen 
war, vief c& fait den Cindrud hervor, als hätte fie feine Au⸗ 
welenbeit als jelbftwerftändlid; betrachtet. Rur wenn ihre Dlide 
den feinigen begenueten, oder er, fie ermutbigenb und auf 
töhtend, mit herzlicen Morten ſich am fie wenbete, vertieth eim 
Auflag Süßer Befangenheit, daß die zußeit mit ihm gepflogene 
Unterhaltung ihrem Gerstiniß wicht euuſchwanden. Daurch 
Berey flüchtig Aber Yucte's Vergangenheit be unb zugleich 
zur Torſicht gemahnt, fanden tern und Geldwifter davon 
ab, fie zu Gegenäufierungen gewiffermaßben zu ywingen, modten 
fie immerhin mit Yangigleit der Tage gebeufen, im melden 
datch behatjame Uebung die im Folge langjährigen Schmeigens 
erzeugte Schmerfälligleit der Sprache von ihr gewichen fein 
So betrachiete auch die Mutter mit heimlicher Wer 

fineten Lippen, mie fi fragend, ob fie 
emals wiedet den fühen Mintternamen von denjelben vernehmen 
würde. 


Da ftörte eine Bewegung bes Ehinefen fie in ihren mehr 
müthigen Betrachtangen, und ſich ihm zwichrend, blidte fie in 
keine offenen en, 

Ermft, wie feine Bebamten fanmelnb, jab Fo Chung zu 
Lucile und deren Diatier empor, dann lehrte er ſich Percy zu. 

„Es geht zu Cude mit mir,“ ſptach er bemtlih mit der 
feiner Nation eigeuihümlichen Ridtadtung des Todes; baranf 
ivagte er ebenio rußäg: „Habe id Hecht, Doltor #“ 

Percy weigte yeftimmend bas Haupt 

„Dr ſeid ein Dan,” fihgte cr erwit hinzu, „and wer jo 
handelte wie Ahr, dem brawgt die Bahtheit nicht vorenthalten 
zu werben, der bebt nice zur vor bem lepten Schtiit.“ 

„Was it Sterben?” entgegnete Jo Chung mit einer ge · 
wiſſen lofigleit, „nichts weiter, als Haften nach ſchwertr 
Arbeit, uud das iſt gut. Aber ich denle Aber Alles vach,“ 
und feine Blide ſhweiften mit unverlenubater Jartlichleit 
Letile und deren Diatter hinüber, „wie tan’, dafı Lucite mein 
Sind wurbe? Es bat Alles jo fein ſollen. Dein Golstind 
war flamm und heute lermie es ſptechen. Ich weil Allee, 
Tolter. Hätte ich iht bie Eltern pleglich aus der Terme gezeigt, 
wie wir verabrebeten, jo ıwäre fie ihmen nadgerilt. Aber als 
fie wählen follte zwiſchen ihrem alten Fo und ben Citerm, da 

fie, um Sleinen zu verlieren, ihre Stimme gebrauchen, 
Habe ich Recht, Tektor? Daß vie Leute mich unter bie Küke 
traten, war’$ wicht ein Gluct für mein Liebes And? Sant's, 
Toltor, id dert jo gern, jagt: Fo Ehung, dein Tod hat 
deinem Kinde die Sprache ben,“ 

„La, 50 Chung,” verlegte Percy feierlich, und er drüdte 


wlrbe. 
forgeiß ihte leicht 


des allen Burſchen Haud, „dieß freunblihe Bewuſitſein man 
God) bis zum ledten Augenblid zum Troſt gereichen, mag Cuch 
begleiten in ein anderes Leben hinein. & merſchliche Ber 
rechungen ſich vielleicht ald hinfällig erroiefen hatten, da war 
es Cuch beſchieden. eine Heilung zu bewirten, welde auf jedem 
andern Wege itert ware. 

50 Chung lageſte befriedigt, 

„Haft Du’s gehört, Luerle, mein Bolblind?* weudele er ſich 
beiter an biefe. 

Fo — ich hörte 68,” ermannte Lucile, wen auch ftotternd, 
ſich zu einem newer Verfü, um ihrem Aerbenden väterlichen 
Freund einen lepten Veweis dantbarer Anbanglicteit zu liefern. 

Die Muster weinte fill Thränen des Glüde, Percy laufhte 
mit angealtenem Arhem dieſer meuen Probe. John Chinaman 
dagegen iachte hörbar, 

„Wie schön Deine Stimme Mimgt,“ ſprach er wie im 
Traum, „und Dur wirft fie nicht mehr verlieren — brauchſt 
nicht mehr Tänzerin zw bleiben — magit Dir einen Ehehertu 
ſuchen — Dekier Perch — Lucile — er ifi det Mann — 
Lucile, bemt immer an Deinen alten 50 —"” 

Cr ſchloß die Augen und flhfternd fuhr er fort; 

Vanama — wie es bommert und merterleuchtet, Ich ſehe 
ein Meines Madchen mit ſchwarzem Haat — die Handchen 
wiihlen den Sand auf — Blut bededt fein Antlitz — ſtumm 
— umd heute fpriht es. — Lucile — mie hat ber veraditete 
Lohn Ehinaman Dich geliebt — brauchſt Deinen alten Jo nidıt 
mehr — haft Deine Oltern — Deine Sprache — und — und 
— Doltor Berg —“ 

Cine längere Vauje trat ein. Dann fnete Fo Chumg bie 
Augen weit. Seine Blide flogett im Kteiſe, mie ſich mweidend 
an dem Ausdrud ſchmergicher Erregung, welchet auf allen 


em rubte, 

Lucile — lebe wohl,“ begann er noch leifer ald zuvor, 
ve rd pe . geliebt! Far Did allein habe 

gewirlt um und mn lannſt Du mir es lohmen. 
Wen der alte fo iſt, daun bitte Deinen Dan, arg 
es im Ghbincienftabtoiertel anmelde — bamit meine Gebelue 
birübergekhaflt werben — nach dem Weite der Witte — 18 
darf nicht ambers fein — Toltor Verey — ich gehe jegt — 
Gas verdankt fie die Sprache — Sr jeib cin Mnger Man 
— und meine Lucile wird ber Stolz Eures Haujed.” 

Tas waren die lepten Worte bes getreuen Fo Chung. Cr 
{dlo& die m wie zum Schlaf, Leiſet und fürer wurde 
heim Achent. Stande auf Stunde verrann, und ald endlich die 
erften Eomnenftrablen, die erwadende Stabt vergoldend, weit- 
lich Aber den ewigen Dyean glütten, da war <&, als hätte Fo 
Chung ibmen feine Seele mitgegeben zur Beförderung im ſein 
Vaterland. . 

Bie Fo Chung erbeten hatte, jo geſchah es. Percy jelbit 
überwadte pietätvoll die Weberfühtang feiner irdifhen Halle 
mach dem Tottenfelde jeiner Yandsleute, von wo aus fie mit 
ber nädılten unheimlichen Sciffelabung die Jahrt nach dein 
Meiche ber Mitte antreten jollte. 

Lacile eutfagte der Bühne gänzlich. 

Auf Grund der Ereignifie, melde das Ende ihres alten 
Veihüpers Gerbeiführten, gelang es ihr leicht, die beftchenden 
Nontralte zu löfen. 

Bas das Entſeden angebahnt hatte, im innigen Verkehr 
mit den thesen Angehörigen wervolljtänigte fie es binnen 
furzer Fri, Wie Percy ihr eimft erleichterte, ſich Tdriftlich 
mitzußbeilen, jo half er ihr jedt mit treuet Sorgfalt die Schmie- 
rigleiten befiogen, welche ihr aus bem vieljährigen Schweigen 
ermudfen, Lit, oft betahtte er dabei bie Unterhaltung, weiche 
fie eimft in Rew-Orlcans auseinander führte, obme dafi Lucite 
folgen Andeutungen ſcheu — wäre. Im Gegentheil, 
ſabes, verheidendes Lacheln, begleitet von jungfräulidem Gi · 
rothen, ſchmaue iht liebes Hudliyz md als fie einige Monate 
ſpaler mit Percy vor den Tramaltar bintrat, da hätte Niemand 
erraiben, bafı beim [dücgternen „a“ ein vierzchnjähriges 
Schweigen vorbergegamgen. 


Rübrmichnichtan. 


Dauderad mid Müllers Todcerlcia 
Sing Id im Mairszrine, 

Und der Vater jchritt bintendeein 
Mit bedenflider Miene. 

Pısaue fand er fhille am Wach, 
Winkte mich mäber heran und ſptach 


„Zeb' Er, mein ‚freund, dirk Ara bb an, 
Wider nöht in allen Lamden, 

IR Hebriben Rühtmiteihtan, 

Hat Er mh seht verkanden 2" 

Alſo fprad er mit ernfiem Tom, 

Bed Sen Singer und ging daren. 


Sommeajäwis ringe anf den Büfben lag 

Ind auf zwei aoldenen Höpfben. — 

Cb rs wohl fidt? ©b cu brennen mag? 

Shättelt die Na⸗e ihr Röpfiben. 

Abs ib eo endlich berührte bamg, 

Nührmihmidtan mir enlgegen ſetang. 

(Mus: „Chrder eines Tadremben Behlen” von Kubi] Yammbadı. 

- Krieg, A. . Ciedestind.) 
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Fuds und SHteinadler. 


Das Lebra in der Ratar bilder eine Fandgrube umerlhän- 
tier Shate für ben Maler, und beſendere damıı, wenn der 
Aunũler zealeih Jaget Kit, wire er Iehr Interehante Sioſſe 


finden; es mar dehhelb eim redıt glädlicher Gedanle der Herten 


Dein Schmidt und Aatl Guntter it Lelpgbg, ein Aldam von 
Secynungen derätimter Rünftier berauszugebe, melde die Rater 
mid dem Auge eines Janers arleben. „Iandbilder“ ifl Der Titel 
diefes elegant awsgeltatteten Wertea, das jAnfunspuanzig Feht- 
nungen nad Landeer, Specht, Deiter, Leubemann, Schleich und 
Anderen bringt und Durch amipredienden Text aus Der Feder 
des Fteidertn A. ven Meterimf diee Jagdizenen und Thiecbilder 
erläulert, Wir führen unseren Leſera den ampi eines Stan - 
adlers mit canem And, inch Der lebeniwollen Wlätter dieſes 
Albums, bier vor 

Freund Seinele it umflratig dad Sinnbild der Til, Bere 
ſchlagenhein, Tüde, Kahnhelt und Wrevelhaftigkeit. tr IM cin 


Fuchs und Skeinadler, 


anbercıt merkmärdigen Jeittomane; im dieſer Nebelle führt ums 
ter Autor nad Frantteich and läht ums Ahrinchmen am dem 
Kamef der Weifler einer von den mannigfachſten Gegenſeten 
wunderbar erxegten Bett, am Dem umbeimlichen, ſellſamen liter 
umd Leuchten, dab ber erften großen Nevodution voransging. Dir 
Erzäbleng if glängend geſchtichen umd ſeht interefiam. — Win 
sorirehlidder Roman, ver Allee llr weibladhe Lrjer, iit „Das Aräu« 
lein vom Eppingdeim* won E. Vene (der Aleihe Verlag). Dier 
haben wir ein jpanmenbes Lebrnebild vor und aufgerollt, natur 
toabr, interchant, mit Menfhen und Handlungen, die auf's Wärmfte 
unjere Theilnahene ervegen, Berionen werden uns aehhildent, deren 
Ecidhale, ihren Aambf und Sieg auf der groben Arena des Vebens 
wir mit der geipamnteiten Mufmerfjamdeit verfolgen, zunleidı erqundt 
dur die gejunde Huffafung und Darfelung der Dernjdiennatur. 

Ban anderer Art IR Das merkwürdige Yo „Samen und 
Skalen“ von WM. Maria ven Weber (der gleiche Berlag). Wir 
haben umferen Leſern jängft cim Kawktel aus bielem Werte mit 
neteilt; man tbnırie Diele Ersihlumgih das Remankafte des Ver ⸗ 
Lehre nennen. Es iſt die Porfie Der Eiſenbahnen x.. die riıt 
ebenjo Shanrriiches, mir aft auf ergönlides Amtlin zrint. WM. Maria 
von Weber, ver Scha des berüfumten Kombontiten des „ii 
FHäh”, ein bersorragemder Ingenieur, veritcht dieje Porlie, auf 
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ec das erfte Jaht zurüdgeiogt Ir. Ihm raumt bes Eprüdirent, 
ihn preißt die Sage, ihn verherriicht Das Gedicht. Herr Meinele 
erhrent ſich dader keineswegs Der Fteundſcaft wirler Bögel und 
Heiner Saugerhiete umd ebenjomwerig des Ndgerd, außer wen er 
geidtoffer vor ihm liegt oder fein Pelziorrl bereits geteodnet auf 
Dem Hausboben hängt, Schem im alter Jeit murden vom Fudo 
die fabeijafichten Märden und Geſchichten erzählt. 

Deunod läht ih der ſchlaue Gejell hätweilen von einem cbem+ 
bürtigen Nänber überliften. So batte Kb einſt im den Alpım 
eine alte Fligfin vorihtig unter eine Freismand hingepkchät, wm 
Habrung für ihre Iumgen zu faulen. Da erblickt viele vom jeimem 
böher gelegenen Herſt aus eim Steinapler und felirt ſich wuch ⸗ 
entbrannt, dak dieier jreche Yurice eb wagt, im ſeinem Yagdr 
reriee zu erldrinen, plöklid auf den wnvorbereitetem Reinele, um 
ihn mit feinen Irdftigen Fangen zu ichlagen. Der Kampf ber 
amt, vor der ms wird bald befint, da Der Anler ihn am 
Kopj geighdt priaht und die fangen, ſcharfen Ktrallen jdon jeſt 


Epinbube und Schlauberaer in jedet Dinticht, brionders immen | 





fo ſchlaue umd Bühne Buche bereits zur e und Der Adler 
iaßt Kine wie möcht eher Iso, bit det Kuda fern Leben aus 
achaugt Kat. 





Dom Büdertild. 


Der Winter lommt mit feinen bamgen Abenden und Hürmifder, 
sauben Tagen, wo man Mit Ftruden am warmen Ofen Hit um 
das Welter drauien Weiter jean läkt, Das Hrmmer aber it eng 
wirt immer ift demand zugenen, mit dent man plaudern famn 
und da ift eim mus Bu eim lieber, mitlonmmener Areumd. bis 
mödıten unbere Lejiet im Dielen Seiten auf einige ebenſo unter 
baltemde rohe gedöngene und auch, wenn fie als Gelben gelten 
Velten, Fön ausgeitatteie Buchet hineſen. Ter Liebhaber eins 
dodanteteſſanlen diſtoctſchen Levelle mird alle ſeine Sulinicdhe bir 
Äehepägt finden im „Ritter oder Dame“ (Statinart, berger), 
aus der Feder det berühmt nemordenen, geheimtnigbollen Gregor 





und tief im fernen Hürden eingelhlagen hal. So liegt der jonft | Enmarem, des Berfaßers von „Wincm ad Örgenminw” umd ber 


Aus „Jogdbimer*. 


tiefe eigene Erlchmifle geftäkt, vortrefilich zur Anigamumg ju hrin« 
ge, — In Dieher erieflee Jeit if der Summer md leiten herz 
ermärmenden, Als verjöhnenden Sonmenftrahlen gewiß ein gr 
fudhter Sotgenbtechet und Yeitoertreiber, umd wrnbere Leber werden 
uns daulbat Kin, wenn wir ihnen eine neue Quelle dieſes Jauber- 
tranles, die ich jet aufgethan, hier namkaft medien. Det viel · 
arwandte und befannie Gumoriit Erna Gditein gibt jet im Yeipgig 
kei Richard Ecſtein einen „humeniftiichen Hausihay* Kerams, der 
das Bahıe, mas Der deimſce Humor zu allem Zelten nalen hat 
im einer Art Bibliothel, die bändemeiie erjcheint, vereimigt. Mir 
finden Bier die Nanguolliion Namen und mas der Yorten humme- 
rifliiche Mufe im den Audlichſten Stunden berwornebradt, Der 
etſte Band dieſer Bibdioihel, — der bildel ein geichleitens Gang 
— it io ſchea autae natiet, dab er and als Freitgeirtent den Weiher 
nadıtatrld zur Zierde gereiden wird, — Um audı Die Nebe Augen 
uädt zu vergeſſen, möchten wir zum Sclu& noch auf dari räjende 
Bilderbücher mit Verſen nom Dakar Bleib, dem allielichtem 
Zelamer ver Welt der Alemen, himmeiire, Damm mir bie liebent · 
tolirdigen Prider e einen. Die Bücher beiken Neſt ⸗ 
hataren“. „Hang burd's Torſchen“ uns „Unter Hausaartgen" und 
find bei Mipgond Dürt ın Yerpzig erſchienen. 






> 
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Berlag son Heintich EShmidt und Harl Gunther im Leipzig, 


Sinnfprüde. 


Der rang, dem man ih antket, mn eine Freundſchaſt auf- 
recht zu erhalten, ih ſchon ihr Bruch, Und wer Uder feine Lärche 
viel zu reden anfängt, licht midht mehr. 


Der Inmiliende weribeidigt einen Jerſhhum mit mehr Eijer, 
ols der Wifjende eime WPahcheit. 


E Ylenk im Weſen des Atrtiume, jrech und hetriſch zu fein, 
tie Beieidenheit und Zoleramy im der Natur Der Wahrbeit liegt. 
Edler Wein mirkt, in Meinen Cnantibäten genommen, lberaus 
dattend und ermunserud anf Dagegen im 
Weberfintic geneiten,. übt er Tehe y termcaden Ginflul; 
ans. Win jolder Wein it — Dir 
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In gefährlicher Lage. 
Ans den Erinnerungen eines Deieltine, 
Bor 
€. Mlanrice, 
(Hedtrug versahn) 

* tte einige Freundt zu einem Deinen Junggeſellen 
—2* — unter dicſen befand ſich aud eine vor 
und mit ganz jetkamen Intereſſe betrachtete Perfönladfeit, ein 
hervotrogeudes Mitgtied unferer ntvedungspoligi. Aaturſich 


wurde dieje gebeinmnißnolle Vetſon bald beſturmt, doch etwas 


aus ihrem jebeufald an Abenteuern reichen Leben zum Veſien 
ya geben, und,die Fragen wollten fein Ende nehmen, 

„Cie fragen wich, ob id mich ſchon 'mal in Bebrängmifi 
befand?” jo begann endlich mein Freund. „Ich benfe, mehr 
als einmal; mein Gewerbe als Teteltive bringt das jo mit 
fi); die ärgite war aber ſicherlach dir, vom welchet ih Ihnen 

berichten will. } 
er lebten damals in einer {hlimmen Zeit; das Grihäft 
ging fdleht, bie Lebensmittel Bofteten wiel; jo gehörten deuu 
Diebktähle, Uinbräde, Naubanfälle und Morbtbaten zur Tages- 
orbnung, und es gab im Kolge daren für ums bie Sande voll 
zu dam Und im dieſem imeerwäßrentem SHanpfe mit dem 
Wefinbel und dem Abſchaum der Städte ſetzten wir oft grumg 
dad Leben auf's Spiel, ja Raucher von und bißte es aud) 
debel ein. So hatten wir einmal furze Zeit nad) einander ben 
Berfnft zweier der tühtiaften, energildften und ſchatjſinnigiten 
Detetives zu betlagen. Dielelben verſchwanden auf eime jo 
rütbjelhafte Weile, bat felbit der gerimgite Audalt fehlte, im 
Crforftung weichen Lerbregens fie Das Opfer ihrer Vflicht 
freue geworden waren. Cie hatten bed Abends in ber Offiee 
tie Rajultate des betreſferden Tages gemelbet und ſich danu 
zu ihren Wehnungen begebew, wm ſich won den gehabten An 
firenguugen aue zuruhe n. Am folgenden Morgen erjdjienem fie 
jedoch, wir der Dienft das vorigrieb und wie he dem ach 
oher prompt nachgeloesmen, widt par beftimmten Stunde bei 
ihren Vorgejeßtem, umd als man im Folge deſſen nad ißmen 
ſandte, er man, bafı fie gar nicht mad; Haufe gelommen 
mare. Mir liefiem begreiflicereile nichts unverſucht ihren 
Verbjeib gu ermitteln; alle Bemühangen in bieher Hinſicht er» 
wieſen fi indeſſen ald fruchſlos; fie waren und blieben Der 
idwunden. Unjere Infteuttiowen empfahlen uns darauf bir 
doppelte Worfict, etwas gan Ummötkiger, da wir ohnehin die 
Gefährlichkeit unſeres Dienftes gut genug daunten und dem 
eutiprehende Mafregeln trafen; tropbem verloren wir eimes 
Tages einen deuten Kollegen ju gleich geheimnifwoller Art und 
olme daſi aud er die geriugſte Eur biwterliefi. Cie Ionen 
fi denten, meine Kerren, tab und das wit eben angenehu 
berüfiete; was wer aber zu maden? Es Llieb uns mur bie 
Vermuthung, dafı er fomwobl, wie jeine beiden Vorgänger, iegeud 
einem teuſliſch ſchlautn Aniting unterlegen war. j 

„Eo ftanden dir Dinge, als id; eined Abenbd meh eiment 
mübevollen ebenfalls ben Weg zu tteiner beieibenen 
Wohnung verfolgte. ch eilte, in mein Zimmer zu kommen, 
denn weben meinem Vebürfwifi nah Auhe trieb mich auch das 
heerjhende Ummetter unter das j—hngende Dad. 

„Ebert im Vegtiff, dir Thure zu meiner Wohnung ya öffnen, 
ſah ih plotzlich fid eine Beftalt von der Mauer des gegenäber 
liegenden Hauſes ioeldſen umd auf mid zugleiten. Sie war 
didst werküllt, tod Fhtof ich amd ihrer geringen Erdñe und 


ihren Bewegungen, daß es ein Weib feim müfle. Trehdem 
aa ich 
bewahr 


eglich im die Taſche, wo ich meinen Neuoluer anf» 
te, 

Eind Sie Herr Marrig?* fragte fie da mit heißer, zittern: 
Stinme. Banktın Ei anal u 
Ja wo. a Sie el von wir 
RL, Eir, ich hätte eine große, große Bitte an Eie.’ 
So kommen Sie mit in * Himmer, Hier dramfien 
it es zu unbehaglih, um Sie anguhören.‘ 

5 feat fir Zeit bazu, in's Hane zu treten,‘ bemerkte 
Fre üngielih. „Ad wollte Sie nämlich erſuchen, mich fojert zu 
einen Eterbenben zu begleiten, welder jchnfüchtig darnach ver- 
langt, Ihnen ein Geftändnif zu magen.“ 

Mir? Wer iſt dad, Fräulein? 

wi merbe es Ihnen unterwegs ſagen; felgen Sie mir 
jept wer, ben die aröfite Cile that noth, O Gott, wenn wir 
ion mir noch lebend trefjen. Es beiväfe etwas ſehr Wichtiges, 
wseinte er, was er Ihnen zu bebenmen babe,“ 

„Wefihalb wurſan er denn gerade mid zu fprechen ?' 

Das mag er Ihnen jelbft eröffnen; tommen Sie, kommen 
Cie; bie Heit verrinnt! 

„Unksiufie, mas ich isn ſollte, Glide id; fie an, ba zog 
Be das Tuch won ihrem Befscht und zeigte mir Beim Schein der 
über ud brennenden Gasinterne ein bilshäbjches Antlig, deſſen 
Augen mit flehendem Andbrwd auf ınih gerigtet waren. 

Gui, ich will mu Ihnen geben,“ ertlärte ich cutjgloſſen 
and hatte ſchon einige Schritte an der Eeite des eiligſt wor 
wärts trippeluten Mäbdjeib gemacht, ale plöglid; aus Meiner 
Wohming heraus ein Innangegemed Gchent und ein eifriges 
EScharren am der Thür mein Ohr tenf. Bold, mein und, ver 
urſachte ben Lärm, Gr hatte ſedenfalls meine Stimme erlanut 
und gab num der fein Gebahren der Sehnſucht neh mir 
Ausdrud, 

Von einer unwilllütſichen Fingebung geleitet, wanbte id 
mid; wieber wm, öffnete bie er und fie ben Hund heraus, 
ber num mit lauter Freudegebell an mir empor ſprang, fich 
aber auf mein des: Suill* ſoſort wieder beruhlgte 
und, nachdem er meine Begleiterin, die ſichen geblieben war, 


ber 





behdmüffelt, mit feinen Mugen Augen ermertungevoll u mir | 


„8 wer eim iges Thier umd diente mir im wielen | 
Fällen ale nicht zu jeder Beiſtaud, doch dennte ich es 
wicht auf allen meinen Streifziigen benügen und hatte es heute | 
während des Tages aus gleichem Grunde zu Haufe laſſen 


müßien. | 

„Dad Mädchen wird auf Hold und fragte, ch id ihn mit | 
nehnten male. 

Ja wohl, Mif.‘ 

Mr gilt aber den Beſuch eines Sterbenden. 

Ich wein es und ſehe das Unkhidtiche, dabei im Geſell | 
ſchaft eimed Hundes zn erſcheinen, wohl ein; die Umstände muſſen 
mich jedoch entſchuldagen. 

D, Sir, Sie haben nichts zu befurchten. Ich Bitte, ſchiden 
Sie das Thier wieder nach Hazie.' 

„Sie ſprach das in fo fanftem, flehendem Tone, dab ic 
mwicber unkslnliig murbe, 

Wie heißt der Mann, ber meinen Beſach wünfder 


„oh Stodtom.‘ 

„Robn Stodten, der Falfhmänzer? 

Derſelbe, Sir. 
lonue wicht in Frieden fterben, bevor er wicht Ihnen genenüber 
fein Bewifien erleichtert,‘ 

„Ah fiberlegte einen Neoment. Jehn Etodton hatte zehn 
Jahre In Hetten geirflen unb war vor etwa einem halben Jahr 
als lorperſich ge ner May aus dem Geſangniß enslaflen 
morben. Gr hatte mich bamals gebauert unb ich üm einige 
Heibungäfttde geichentt, was vom dem Mann vielleicht Banldar 
aufgenommen werben wer und woher er ſich jept durch das 
eine ober andere Bejtäntaiß erleuntlich zu zeigen beitweben 
mochte. 

„Sion war ih im Begriff umzulehten und Vold wieder 
einzwicliefiem, ald mir einfiel, dab dadurch abermals Zeit ver 
leren gebe, welihalb ih zu meiner Pegleiterin ſagte: 

Leſſen Sie ben Huud nur folgen. Wir iperren ihn wor 
ber Thür Ihtes Hauſes and, jo bafı er tmd wicht meiter 
andern heil.‘ 

„Sie ihien dagegen nochmals Finrede maden zu wollen, 
ſich daten inbeffen ander& zu befinnen, da fie plöhlich raſch vor 
wärts jdrüt, während ich nebit Bold am ihrer Seite blich. 

„Ohne weitere Unterhaltung palfirtem wir fänellen Manges 
ein Gewirre von Gaffen und Gaſſchen, bis das Mädchen endlech 
in einer engen Strafie vor einem elend ausihanenben Gebaude 
ſtehen blieb. 

„ir find zur Stelle,’ fagte fie und Offieete bie Hausthut. 

Ich blidre im eine tiefe, unburgeringlise Sinftermifi. 

sagen Zie jept bas Thier zurüd, Ser, und reihen Sie 
mir Ihre San; ich werde Sie führen.‘ 

Ich Aut wieder einen Moment. 

unhnrchten Sie ſich vor einem Khmadhen Meibe? 

tert, Bold“ gebat ih und hob dir Hand, jo bafı der 
Hund einige Schritte beifeite wid. 

„Dans murde meine Rechte vom der meiner Wogleiterin ev 
griffen uud ich in dem Flut Bineingezogen, während bie Ihltr 
zugleich hinter uns zufiel, 

‚Vin jäher Schreden burdzudte mic, bei dem Schnappen 

Schtofles, und meine Hand mochte wohl dabei im der 
meiner FJubrerin gebebt haben, denn dieſe bemerkte wieber mia 
ihrer fonfter, einichmeihelmden Stimme; 

Ohne Sorge, Sir, es geſchieht Ihnen nichts zu leide.‘ 

„ine ganze Weite fdritten wir daun im ber Dunkelheit 
vormärtd, eriblih twurde am meiner teditem Seite eine Thür 





eöfjwet, umdb während das Madgen meine Hand frei lief, | 
üfterte fie: 

„Treten Cie bier ein, Eir; in jenem Bett beñndet fid | 
mein arımer 2 1 


dazu nach von einem Sciem umgeben war, ſwach erbeiltes | 

Hummer, An der einen Wand ſtand eim Weit und aus bem- | 

jelben hetaub fragte jegt eine Ihwade Stimme: 
„Fit Du ed, Meggy, und bringit Tu ihn mit? 


un h 

„Bor ſei Dank, es mar die hochſte Zeit; ich fühle, dafı es 
mit mir zu Ende gebt. — Treten Sie näher, Serr Martitz. 

uch ee Wunſche, während bas Madchen durch 
eine Seitenthur veridhmand. 

„Der Aranle hatte, wie mir fdien, den Kopf volltänbig 


mit Züdern ummwenden. Genau vermedte id es nicht zu er⸗ 
teren, da ber Lampenſchirm mict dem geringften Lidhtitraht | 
auf das Bett fallen lief. J 

oh wünschte Ihnen wichtige Belenntniſſe zu machen, fuhr | 
bee Mann üczjend fort, ‚Velenntmiffe, welde Ihnen fir bie | 
Grforjdung manches nod mit tiefem Webeimnif umbüllten Ber« | 
btechens von Rugen fein werden. Wollen Sie mid anhören” | 

Gewiß, im dirjer Abficht begleitete ich ja Ihre Tochter | 


ieber. | 
„Run wohl, brei Ihrer Kollegen find ſpurlos verſchollen — | 
„th erhob wid haftig von dem Stuhl, auf den ih mich | 
eben niedergeiaffen hatte. Was war «3, mas mein Herz plet 
ti fo beftig Mopfen Heh? Tat ed der Inhalt: feiner Site | 
theilumg oder der ſeltjane Tom, worin er fie made?’ 

Ja wohl,‘ ſſammelte ich. 

ten, ich lann Ihnen bie Beweile liefern, mo fir ge 
blieben find.‘ | 

Ihr? 

„Sie wunden von einer Bande ermordet, bie cd ſich zut 
Aufgabe gemacht hat, ſanmtliche ihnen gefährliche Detelnves 
— ähnliche Weiſe beiseite zu ſchaffen. Auch Ihnen dtoht 

— 


Ich ben feine Tochter. Er verſicherte er | 


Ich zätterte, Sie werden ſich über biefe Scharäche nidt 
wundern, teren Sie bebenfen, meine Herren, wo und uute 
wel&en Umständen ich Diebe Fröffnungen empfing. Allein ich be 
meifterte den Aujall und euwigequete ziemlich feiten Tones: 

„Ma wird mich nicht ummorbereitet finden !* 

„Ter ftranfe fiherte. 

WEs überlief mic eifig. Gutiger Simmel, wenn id mem 
keibit Sier in eine Falle gelode worden wäre und mau mir jept 
ebenfallö den Garaus meadite? Auch mein Tob blieb dann 
wohl Hir immer in Duntel 

„Sie waten nicht zu retten,“ murmelte der Mann im Wette, 
‚mem ich es nicht qut mit nen meinte, Gehen Sie bort 
gu jenem Schtanle; Sie werben feitmärts techts ein Bündel 


! Papiere finden, dad * Sie mix.‘ 


Ich machte einen in mad) dem ichneten Möbel, 
welches an der Wand bem Veite ee Bin, bz 


plöplic mein ef. 

Jerſeite ber Thür, durch melde ih eimgetreten war, er 
ſcholl ein jelsfam Teiles Winfen. Ich kannte bie Töne gemas; 
fie waren Bold zu eigen; dad Thier mußte verwundet Ei 

„Aber noch mehr bes Erjdredenden! 

„Der angehlie Sterbende hatte ſich, wie unsoidikürlich, raich 
von feinem Lager erhoben und blidte gleis mir geipannt mach 
der Richtung, von weber bie Schmerzenslaute hörbar wurden, 

“sch wufite genug, Obne den and der Holle Befallexer 
aus den Augen zu teen, war ih mit eittem Sprung an ber 
Ihr, lieb Bold herein und verſchloß fie wieder, worauf ih 
den Salüßiel in die Taſche ſiedie 

„Daun auf den im Bette Beſindlichen, der ſchon bie Dede 
zurüdgeworfen hatte, meinen Nevolwer richtend. bommerse id: 

„Steine Bewegung weiter ober Ahr jeid eine Lehe! 

„Und immer mit der Wale drodend, fchritt ich auf ihm ze 
und entferite den Schirm vom ber Lampt. 

i or ſah jept, bafı ber Menſch volllommen angelleitet 
alag. 

herunter mit den Tuchetu 

„Sitternb gehordae er. Ein mit dunklen Stoppelhasten 
bededter Kopf, eim hafich gerothetes, won einem firuppigen 
Bart umgebenes Geſicht Iamen zam Voritein, Ich kannte es. 

Ah. rip Srndier, trefie ih Cu jo wieder! 

„Millionen Teufel! fluchte dee Vurſche. 

„Reit 'nal Eure Hände fer — 

„Ein wuthendes Anurren Veld's ließ mich jählinge rer 
Aummen, und nich ſanell umwendend, ensbedte bi, daß ber 
Hund mein Leben gerettet hatte. Ur hing am Hals eins 
dardı die Seitentähr eingebrungenen riefigen Geſellen. ber ir 
der Nechten ein Tolhmefler ihmang. Schon wollte m es 
auf meinen treuen Helfer nleberfenien, al® mein roeioer 
ſich eimmifchte und ihm den Arm gerſchenetierte. Damm uch 
ein Ringen, ein Yormärtsbrä und dann — gmäbiger Get 
— zerfane der Burjche plöplih vor meinen Mugen, und bon 
batte nur eben mod zeit, feine Kehle loszulafen, um nide vor 
tem durch eine, ſich dicht vor dem bemmfiten Schranke befindeade 
Fallchur Geftärzten wit himumtergeriflen, zu werben, 

„sh erjah jept deutlich, was mir, als ich vorbin Im Br 
griff gemeien, mid derſelben Stelle zu mäbern, gebrobt batıc, 
and ferner, welchem diabolijchen Anklage die brei werden 
denen Deteltives zum Opfer gefallen wattn. 

„Deine Jauſte ber, Etädier! gebot sh abermals in eifernen 
Tome, doch wiebermm Lam ich nügt dazu, ihm zu ſenſela, dene 
turd die Seitenthare ſturzte int Diefem Moment, eimer Furt 
aleic, im jeder Sand einen Aevolver haltend, das Geldöpf, 


welches mich au Diefen Ort geführt Hatte, 


„Cine Hugel fandte an meinen Aopfe norbei, eine weite 
fuhr ın Die Tode, eime dritte vermochte fie jedod wide ımdr 
abzufeuerm, da Vord auf's Neue intervenirte umd die Withende 


ſo heftig zu Boden warf, ba ihr beide Revolber aus der Hand 
„Ich ſchauie in eite ärmlihes, durch eine Heitte Lampe, bie | floge 


| 
Weit 
fie 
Vater, 
Ja wohl 
ng 
hichet 
J 
fa 
Gefahr 


. 

Im Ru hatte bh mid) derſelben werfichert und Damm den 
Sehutlen im Bett, inbem ib ihm wieder meine Waffe vor den 
Aepf hielt, gendtbigt, feitte Hande berzureisben, die einem Augen 
bit baranf ein Paar prädtiger Feſſeln gerten. 

„Tas Weib war, wie mir die mum felgenbe Unterfutung 
einge, beroußtlos, zur Vorſicht legte ich aber auch ihn can Boat 
Haudſchellen am, 

„Dann berieth ih mit mir, Es fick ſich annehmen, dafı fid 
ir Hugenblide nichts mehr von beim Gelichtet im Hauſe befand, 
da es ſouſt wohl jenen Spiefigefellen zu Halfe getommen wire. 
Es galt alfo jegt, ſamell Beiſtaud berbeigaholen und fih der 
Gefangenen zu verfigern, bevor wieter Zuzug von der Bande 
eintraf, 

In welchet Gegend der Stadt befand ih mid eigentlich? 
Es lennte nicht wert won dem Fluſſe jein; mar &8 mir toh 
ihen, ald id, dieſes Hand betreten, jo dorgelomuren, ald bat: 
ich ganz nehebei fein Maufhen gehört. 

“ce es wagen. Ein Bid auf meine Gefangenen 
beichrte mich, dafı fie Beide machtlos waren, zubem jah Yeid 
als, Wödier da und tichtete feine glänzenden Mugen bale ar 
ben Burſchen im Bette, der ſich ber Länge nach wieder auf 
baftelbe hingeworſen hatte, bald auf das Glefhöpf am Boden. 
bas auſcheinend nod inner bewafitlos dalag 

Ich unterfachte den Hund uud jaud am feinem Hünterlopt 
eine zum (Alid wicht ſeht tiefe Wunde, die auch wur nos wenn 
blutete. Man hatte ihm dieſelbe wahe|heinlh, wabagend mau 
ihn in’® Haus Fieb und er vorkeieilte, beigebradt. Des Wirt 
use ja ebenfalls uuſchablich gemacht werden, dayıkt ed nicht 
zum Berräther werden Tonne. 

„is Sledte den Wadftod an, dem ich ſtets bei mir trage, 
ſagte zu Bold: ‚Laß gut anf, mein Thier!‘, und betrat banlı, 
das Lag in der einen, den Hevolver in der andern Hand, dab 
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Ceitenzimmer, Es mar leer, beſaß inteffen noch eime Thlir, 
welde im ein zweites, ebewjalls Iceres Gemach führte, worin 
ich jedoch zu meiner angenehmen Uebertaſcheng wiedet bas 
Raujsen des Waflers hörte unb zwar jo deutlich dafı daſelbe 
darnach ummittelbar an dem Saufe vorbei ‚Riehen mufite, 
Richtig ſchlug mir auch, al® ich eime zweite Thur dieſes Hannes 
öffnete, der Negen von braufen entgegen und der Sturm ver» 
köhdte mein Licht, fo daß ich nut eben noch eine Solztreppe, die 
hinunter zum Fluß führte, und an beren Fuß einen Kahn ent« 
deden tonnte. Eulgſt ftieg ih hinab uud in das Boot, machte 
Ballen ergriff die Huber und trieb bald darauf im freien 
er. 


„I mar gerettet. 

Denn auf die am Ufer glinmenden Lichter zubaltend, er · 
reichte ich daſſelbe bald, eilte mach der nachſten Polizeiftatiom, 
reqnieirte bort Hilfe und tchrte mit terjelben vach dem wm 
heimlichen Haufe zur, wo wir noch Alles im bemjelben Zur 
ſtaude trafen. Uns die Unterfadmmg der Spelunte, worin wir 
eine Wade zurädließen, fir den nädften Zag vwerbehaftend, 
nahmen wir nur die Gefangenen mit uns vud bradten fie in 
Sicergeit. Ein Berhör derielben ergab die Beftätigung meiner 

gen. Die drei verkgollenen Veamten waren auf 
dieſelbe Merje, wie ih, nach jewem Hauſe gelodt und tert ductch 
die gleich ſchandliche Lift, der auch ich nahezu unterlegen wäre, 
auf die Jauthare gefdiekt werben, datch melde fie dann im ben 


unser dem Haufe duräliefenden Stamaf jehrzten und einen | 


elenden Ted janben. 

„rip Ethdler gab in 2er Hofwung anf eine wilde Sttaje 
feine fänmtlidhen Thrfsulbigen, eine ſtattliche Zahl, an, die wir 
audı alle dingfeft machten. Sie mußten ebenjo, wie er ſelbſt. 
baumeln, während ihre Helferähelferin den Ted durch's Beil 
erlitt. 

„In dem betreffenden Kaufe, dns ber Vande ald Nieder» 
lage gedient hatte, fauben wir große Vorrathe geftohlener 
Gegenſande. TDiejelben wurden natlırlid, jo weit es amging, 
igren redytmmäfägen Gigentsämer wicber zugeftellt.“ 


Der Fampyr. 
Bulgariihe Erzählung 


Hans Warenhufen, 
(Brsetfchung.) 


16. Wartelli, 


Jewan, ald er fein Kind im büjtern Grau des Mbenbs 
verfdoinven fah, Hand da und horchte ihm mad. Jeder Huf 
flag, der an feinem Oht langſam und immer ferner verhallte, 
ward ihm ein auf fein Gewiſſen hammernder Vorwurf. 

Er war zerfallen mit dem Mudir, zerfallen jegt auch mit 
der Weiftlicleit, Er erllärte fi midt, wie er es aber fein 
Vaterberz gebradt, diefem Fremten mehr Bertrawen zu Khenten 
ale ... Petromic . 


Perromwiel Freilich, Hm felbit war dad Beuchmen diejed 
Mannes im dem fetten Tagen fo fonderbar erſchienen. Und 
datum, der Pope und fein Adfunkt waren felber im Verdacht 
beimlien Einwerftändniie® mit dem Feind! Und emblid: 
Marina jelbit, die unter Betromic’s Eat ſich pm reiten zur 
geſagt, fre hatte bem Gedaulen wieder won ſich gewirien; fie 
batte datauf gebrungen, eudlich einem Lande dem Müden zu 
wenden, im welchem iht jeder Tag zur Qual geworben. 

Und trog Allem war's ihm jept, als miiie er jeinem Kinde 
nadeilen, es zmehdholen, es lieber in dem tiefften Schluchten 
des Grbirges bei den Zigeunetn verfteden, els es mit biefem 
Fremden geben laſſen! 


Sein gez ging mit dem Kind! Und wenn er es man“) je 


nicht fand, mo ex es der Verabrebung nad) finden ſollte; wenn 
ihm ſelbſt etwas widerſuhr, ehe er von hier fonmte! ... ©, 
wäre doch Martelli jhon da! Wartelli, der ſchon eingetroffen 
fein konnte, fein alter Geſchaftsfreund feit zwanzig Jahren, der 
jegt als @eneraltieferant der Armee dem allmädtigen Eerdar 
jo nahe fand... 

Der Takt der Pferbehufe auf bem Feleweg war ingwiiben 
verballt, ein anderer dumpfer Zarım ſchatfte fein Or, Der 
dam vom der Stadt ber. Er lang wie das Stampfen von 
Serben auf dem Wirfengrumd des Thals 

Aengſilich lauſchte Ioroam, umter dem Schatten der Bäume 
verftedt, Dept jah er die Leuchte eines beriltemen Laternen 
uragers drüben am Rande bes Thals im ber dunklen Abendluft 
ihnoeben. Destliher ward dad Pierdegetrappel, Es mußten 
der Meiter mindeftens ein Dahend fein. Und jept vermalm er 
a dem Huf bet die Kofipferde begleitenden Suradſchi, des 

Sejtilloms. 

„Heibe!” Halte 68 luſtig dutch das Thal und fdneller warb 

ver h 


S 
Martelt! Gott jei gebanft! Gr muß es fein!“ 
Jewan eilie freudig in's Thal. Er erreichte bie alten Stein 
een vor feinem Haus, als eben ein Dutzend Reiter auf der 
Zeıme ankamen und zei riefige Bulgaren einem graubärtigen 
Seren bie Steigbügel bielten. 

„Martelli, Tu bins!" 

Jewan trat freudig heran. Gr reichte dem Weiter die 
Hand, ber füh grüßend zu ihm binabbeugte. 

„Zole Dinge, bie id) höre, alter Freund!” rief er, fid vom 
Sattel fhwingend und an Jowan's Brujt werfend. „Uniere 
Leute drinnen in ber Stadt, denen ich it den Gaſſen begegnete, 


| wollen feinem Para mehr für Deinen Kopf geben, der doch 


sont jo geſcheidt zu feim pflegte. Cie marnten mid, Dein | die Wo 


Saud zu betreten, das verfehmbet ſei. Wie Haft Du's nur 


angeftellt, Di mit dem Takda auf folhen Fuß yu bringen!“ » 


J 


Jowan ſchlittelte Thweigenb den Aopf, während er den | 


Freand in's Haus führte, 


„Du wirft Alles hören, Martelli!" jagte er wieber in tiefer | 


TR 


' Martelli in Aufl.” 


„EB muß abtigens etwas vorgegangen ſein in der Stadt,“ | 


fahr Marteli fort, eine robufte, bobe Geftalt in hoben Keit- 
ftiefeln, durzem brapnem Barnus und mit jwei Tangbalfigen 
Tiftoben im breiten rothen Gurtel. „Ich hab Die Leute zum 
Aonat Inufen; vielleicht find bie Hufen am einer audern Stelle 
umermartet wieter über die Tomau gegangen ... Über Dein 
ind, Deine fhäne Marinla?* fragte er, im die Torte des 
Hauſes jhauend, „Somit pflegte fie mir doch ihr Billlommen 
zu bringen!“ 

„Du wirft hören, Martelli!* 

Ioman führte ühn in den Handflur, im welchem eben bie 
alte Magd die Thliren zum Empfang der Gäfle öffnete. 

Marlo, alter Kamerad! Auch Du bringit mir keinen 
Gruß!” rief Martelli, den Bigeuner erklidend, der zu Jowan's 

i Ueberraſdung zufammengelawert in ber Ede bes Flurs 

far. auf das Hereintretew bed Goftes nicht achtete, jelbft feine 
Bewohnteit vergaß, beim Anblit feimed Herrn fih zu erheben, 
und ftare vor ſch Hin anf ein wor Han auf dem Boden liegen · 
bed Meier blidte, 

„Marto!“ rief ihm Jowan mafmend an, während Martelli 
kopfihhitteind auf dem Zigeunet blidte, 

Diejer bob langſam das Antliy. Wie Blöde ſchaute er auf, 
Seine von Blut unterlaufenen Augen verbrebten ſich in ihren 
Höhlen, feine Geſſichtsmusleln waren in Berzerrung geipannt, 
Jomen trat betroffen von ihm zatud 

„Berzeißt mir, Serr!” Marko’s Stimme mar bumpf, bohl 
und müde, „Sabt mich alkeim bier, damit Ihr uicht Be 
ſeid! Cie werden kommen und mich holen. AG erwarte fie!” 
Er deutete mit der Hand auf das Meſſer. Ich werbe 
wicht viel Heit haben, Euch zu erzählen. Ich habe mich beute 
bei dem Parta gemeldet; i ge vor, ich Habe ihm Michtiges 

zu emtbeden; ich müße ihn allen Freien... Dan ließ mid 
warten bis zum Abend, beum der Yahha mar ausgeritten, Als 
man mich vorführte, bat id, bem Diener zu entſernen. Ich war 
allein mit bem Paſcha. Ich fagte ihm, hr, Here Jowan, 
feiet ein Verräther, ich trage bie neldıriebenen Beweiſe bei mir, 
Er lachte freubig, amftatt ber Papiere aber zog ich das Meiler 
und bobrte es ühm tief in die Hafte, daß er ohme einen Laut 
jußamımendant . . .” 

„Darto! .. .” 

Jewan und Martelli wähen entjeht zurdd, . 

ua, fo that ih! Der Baldın hat mein Kind gemerbet, 
ber Kaſcha will Eud, meinen — verberben; er durfte 
nicht leben! Ich gab ihm einen Kußtritt, als er vor mir la 
uud Mob dutch das Aeufter über den Tiherbad. ber 4 
kennen Jewan's alten Marlo, fie werben tommen, mid zu 
ok... Geht, Herr, laßt mich allein bier; dies Meſſer da 
iſt and für weich beitimmmt, wenn fie lommen, denn ich will 
vor meined Herrn Schwelle fterbem, wie ich cs mir gelobt, für 
all’ das Gute, daB er mir und meinem armen ſtinde getham.” 

Marko erhob Fi langgam, mit Anftrengung, wahtend bie 
Beiden ihn noch mit Entſeden anftarrten. Seine eine Haud 
ergeiff das Meſſet, die andere jahle ben Saum von Jowan's 
Heid; er drüdte diefen an feine Kippe, ſaleppte ſich tief ger 
beugt hinaus und ließ ſich draufien vor ber Schwelle nieder, 
unbetimmert mn die Saptiehs, die Gendarmen. Rartell's Ber 
gleiter, die, auf die Ordre wertend, ihre Pferde in die Ställe 
a führen ober wieber aufzufipen, fid) unter ben Bäumen ges 
a: 

| 9 arte Shaute mit ftummer Trage, erfhredt, feinen Gaſt · 

freund an und Jowan nidte trawermd mit deu Slopf ald Ve 


‚ätigien, . 
ge“ | uns ans Werk geben, Jowan!“ Marteli nahm 
des rennded Arm und zog ihn mit ſich. „Die Sache lanu 
| Die eine Uuelle großer Unanmehmlicleiten werben und Du 
haft Deinem Briefe nach davon ſchon genug auf dem Halſe. 
Da launſt dem Zigeuner nicht reiten, überlafi ihn feinem Schiſal. 
Dion darf Dich nice In feimer Nähe ſehen, nice ahnen, daß 
Du um feine That wiſſeſt.“ 

Veide ſchrillen bie Treppe Fnauf, Beide ſetzten ſich im um · 
rxuhiger Stimmmng anf ben Divan, und WMarinta fehlte auch 
hier, die dem Freunde, weun er in Jowan's Hans fam, deu 
Staffee zu —* gewohnt. 

Jewan fchilderte jet in großen Zügen jeine Lage. Martelli 
hörte wit finfterer Stier, 

Ich ldaunte ben Pascha!” „Da Dein Aopf auf 
, Deinen Geldiäden ja, mufite er den erit haben. ih femme 
| Deine Veyiehungen zum andern Donamufer; ih bärge für Dich, 
| Tu wirft wid morgen wach Scumla in's Sauptquartier bes 
| gleiten, wohin ich gerufen bin; wir werden dem Generaläfimus 
ſelbſt Deine Sadje vorlegen. m Webrigen aber, atımer So 

man, wird Deines Bleibend hier kaum noch fein, denn des 
Mudits Rachfelger wird nimmer Dein Freund werben,” 

Jewan beitätigte Ihmeigend, unrubi; 

„Dein Hab’ und Gut mafi vorldung geſichert jein, Nor 
man,“ fuhe Martelli for. „Mir lennen und feit zwanzig 
Jahren und babem nie über Geſchafte gehadert. Yahı ums 
furz jein, mie es bie Umftände gebieten. ch trage als General 
— den vr des ge bet mir, daß alle 

‚ die ach uundlich oder ſariftlich in ben bem Siriegd- 
land unterworfenen Diftrikten fhließe, von den Gourerneuren 
chweigend anerlannt werben müflen . ...” 





agte er. 





Maortelli jog ein großes Notizbub aus ber Tale; er mahm 
hrfeder, mahın das Mehiimgtinienfaf mit dem eijen 
—— aus bem Gatiel, legte bad Papier auf dad Kuie 
u : 


„sh, Jowan Silowie, verlaufe hiemit alle meime Häufer, 
selber, Eruten und Baatſchaſten, ſeden leere in meinen oder 
im meiner Agenten und Faktoren Hände, dem Kern Joſeph 
So las ber Leptere [einem Freunde 
Jowan vor. „Unterfchreib’! Sobald der ſtrieg zu Ende, ver 
laufe sh Alles zu Deinen Gunften gegen eitte Frovifeen von 
zehn Projent. Dein baates Geid übergibt Du mir gegen eine 
Anweifung auf mein Saulhaus in Stonitantinopel.” 

Jewan 's Augen, ſeine Mene Härten ſich Mit vor Freude 
—— Hand ergriff er, ohne ſich * beſinnen, > Rotizbucd, 
unterjdrieb jeinen Namen, jog den Ning vom Fiuger, tandıte 
ihn in das Tansenfah umdb beüdte fein — m 

„Wir find alſo fertig mit Deinem Eigentum!" Wartelli 
fiedte dad Bud in die — xꝓtud. „seht jag’ mir: wo iſt 
Dein Kind, Deine Marinla? Auch fie wird uns morgen be 
gleiten mahfben.“ 

Jowan fühlte ſich verlegen. Er erzählte mit geſenlier 
Stirn, wie er, ba ber Bope ſowohl wie fein Adſunlt glei ihm 
im Verdacqht der Korteſpondenz mit dem Feinde ftänben, im 
feiner Noth das Anerbieten eines Fremden, eines jungen Un- 
garn, angenommen, ber vor einer Stunde mit ihr ua Batna 
aufgebroden, wo Beide ihn za ermartem hätten. 

Martelli rungelte die Stirm. 

„Eined jungen Ungarn!“ rief er, Jowan, meld" eime 
Torheit! Und Du Latnteft ihn genau, Tu durfte ikem Dein 
Kind, bie ſchöne Marinda, anvertrauen? ... oman, haft Du 
nicht ben Bad zum Ortner 

Jowan ſchiwieg. Martelli's Bedenlen waren ja aud bie 
frimigen. Wieder ſtieg der Vorwurf unverantwertlichen Leidıt- 
fiens in ihm auf. Alm feine Habe zu fhähen, gab er jeim 
Kind allen Aährlihkeiten preis, was ihm bod das Theuerſte. 

„Und Marinta? ... War fie bereit, mit diefem Ftemden 
zu geben?“ 

„Sie felbit wird ben Sup des Popen yarüd. Cie mufite 
fort. Jede Stunde konmte ihr Gefahr bringen.” 

+ „Und mie beifit diefer fremde? Du weißt, ih reife viel 
im Ungarn, mein Werb ſelbſt ift eine Ungerin.” 

Beet nannte er fi, Er wute unjer Bertramen zu ger 
innen; ee verihaffte mir einen Scupbrieh von bem englijdhen 
General; er war aufopfernd in feiner Freundſchaft für mus,” 

„Berzet!” rief Martehi aberraſcht. 

„Marlo tennt die Famille bes jungen Mannes, im deren 
Dienften er einft war. Marto mar es, der mic) bejlimmete ...” 

„Vielleicht Bittor Verzet?“ 

Martelli (heute in Spammung den Freund am, 

„Dans reit! So ift kein Name!” 

„Littor Berzet! Sonderbar! Der Keffe meined Meibes! 
Wie ift der Burſche hieher nelommen. Mir wufiten nur, bob 
er in London jei.” 

Erſchredt blidte Jowan auf. Seine Hände zitterten. 

„Or trug bie Beftallung als türtiüher Mulafim bei jid, 
aber er erklärte, dem Tienft nicht amtreten zu wollen; er werde 
ungchſt nach NAuftſchul gehen, mn eine Verwandte aufsue 


chem. 

Hehe! Er denlt alſo doch an feine Tante!” 

„Martelli, {ag', tat ich Made, diefem jungen Maun mein 
einziges Ainb anpavertranen?” 

Jewan legte ihm im augftvoller Spanmung bie Hand auf 
ten Arm. 

„ch lenne ihn nice, aber mein Weib behauptet, er fei ber 
ehtlachſte Burjſche der Welt, freilih ein Toltopf, der ſich, fait 
ein Anabe nech, im bie Armee der Aevolutien einreihen Lie 
und fi tapfer gehalten haben joll.“ 

Yowan's Vaterderz jühlte einige Beruhigung 

„‚owon,“ fragte Mattelli. „Tu fagteft, dad Kind fei ger 
mit ibm gegangen?" 

„So Klcı es!“ 

Jowan, bann üt bie Sache nit richtig, fo weit ih Ma« 
rinla lenue!ꝰ 

Jowan Kidte verblnfit. 

„Io jollit Du Beide im Varna treffen?” 

In der Maenzie des Öfterreichlihen Danpfers," 

„ch fa Did, nicht ſoruaſſen; Du mußt zumächft mit mir 
in s Hanptquartier; Deime Sache muf; Mar jein, damit Dir 
reg eg lanu. — Schutzbrief von dem Eng · 
käi ixt bier Niemand, denn alle Vorpofien werden mau 
Devnod geiogen. Der Beiehl il du.“ ® 

—— —— 

„Sei ruhig!” lachend. Ich fende noch 
in der Nat einen meiner Saptiehs nach varna. Gr jed 
Deiner Toter Deine Orbre bringen, in einem Hause Obdach 
u — ich bezeichnen werde. Ich, fein Dheim, ſende 

e r 

Jowan brüdte gerührt dem Freunde bie Sand. Lin Yünm 
roßer, beiferer Stimmen brunten vor der Ihre zog Beider 
Anfmerlfamtet an. Jowan wollte zum enter, das Gitter 
öffnen, Martelli hielt ihn zuräd. 

„Sei vorfihtig! Man wird dem armen Marlo Holen,“ 
ſagte er halblaut. „Dice Dich nicht hinein; zu retten ift er 
widt! Die Sache ift wiederum fatal für Dein 8, aber Du 
fanft fie wicht abwenden Riemanb darf Did dabei fehen! ... 
Gehen wir wieber an unfere Geldäfte!... Dein banres Weib, 
wo iſt ed?” 

Jowan zitterte am gamgen eike, Cein Ohr Inuitte 
Angfelich. 

Es ift geihchen! Marko hat Wort gehalten; ex lebt re 
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mehr! Alſo berubige Dich!“ troſtete Martelli. deſſen Oht ſich 
berdenb am dad Äenftergitter gelehnt 

Jewan mar leihenblafi. taftete verwirrt, lopflos am 
ſch nach dem Schlaſſeln berum. 

„Epute Dich, Iowan!" mahnte Martelli, 

Awan farb endlich, traf feiner Angit, mas er juhte. hm 
felbft trieb es hinaus; er fürditete, dab man feine Perjon auch 
für biefen blutigen Vorfall verantwortlich machen könne. Mit 
bebenden Händen lieſt er bie Laterne won ber Dede herab und 
trat mit jeinem Freund and dem jeht wur noch matt won ber 
heiligen Lampe im der Ude erhellten Zinemer, 

‚weigend folgte Martelli, fi fröftelnd im den Burnus 
widelnd, dem in ben Wolfs · 
voll gehällten Yowan, die 
Treppe hinab, in dad Ge · 
welbe, dad für ihn, der die 
Unfiherheit irbiider Schate 
in biefem Lande mr allzu qui 
kannte, ticts Meberraichendes 
batte, Jowan führte ihn end» 
lid) an das eilerne Thor, öff» 
nete es, Kdeitt bis im die Nahe 
der zweiten Gijemplatte und 
deutete anf die baflehenben 
Hüften, 

Cr öffnete eine mad ber 
audern; ee öffnete aud die 
mit dem Edelgeſtein. 

Marteli'& Auge jhmeiite, 
mit Kennerblidt tayirenb, über 
die Schäbe hin, 

Jowan,“ jagte er, „Du 
baft mehr als ich 
glaubte. AL das baare Geld 
gehört mir... ungezäblt, wie 
cd da liegt. Wir zählen es 
km Hauptquartier, wo es Sehr 
willtommen jein wird, Dar 
verlangt Gelb von mir Fir 
den Zolb der Truppen, ber 
Iebon jo lange nicht mehr bes 
zahlt dit. Du retteft mich aus 

roßer Bebrängwii! Morgen 

b werkange ich im Aonal 
eine Beredung von Flnfjig 
Man zur Fortihafjung ber 
für das Slriegäminiflerium 
aufgebraditen Summen; meir 
ner oberflädlihen Sdägung 
nad lonnen es wohl an bie 
zweir bis breimalbumberitaur 
ſend Dulaten jem. Damit 
ſtepfe ich ein Loch! ich weifi, 
mo ih es wieber bekomme; 
id gebe Dir einen Ompfang- 
ſchein. und mit ben Hinfen, bie 
Tu erhält, dedit Du die 
Provifion, die Du mir für 
den Verkauf Deiner Liegen 
idaften zu zahlen haben 
wirft... It Dir’s techt for" 

Machs, wie Du mwillit, 
Dartelli !* 

„Und gleidı Bier unten 
wirft Du mir das Geld ſchrifn 
lich übergeben!“ 

Wartelli hodie fid auf 
eine der Aiſten und ſchrieb in 
turgen Worten ben Schald · 
ſchern. Jewan unterjchrieb in 
vollen Veriranen. Nm warb's 
fo leicht, aba er Alles im bie 
Hände feines Freundes über 
geben. 

„Das Jeug da bebaltft 
Tu, Jowan!“ agte Martellı, 
fidı erhebend and auf dielleine 
Aumelentifte deuteud. Es if 
Leiche ortgwichaifen ; Du wimmeit 
es mit Dir... Marina wird 
fo Manches davon als Hoch · 
zeiteihumd gebrauchen Tone 
nem,“ heute er lachend hinzu, 

Ein dampfes, polternbes 
Geräufc, ganz im ihrer Mähe, 
erſchredie Beite plöplih. No 
man entſantd die Laterne, 
Dieſe etloſch. Weide befanden ſich im tiefiter Finſterniß. 

„Was war das?” fragte Martelli lerſe and bauge. 

Jowan zitterte an allen Oliederm; er mar feiner Antwott 
fähig. Seine Hände tafteren bebewd auf dem Feletoden nadı 
der ie umher. 

Fewan, wo find wir?” Aüfterte Martelli, mit dem Arm 
nach diefem taftend und ſich an ihn Mammernd, 

Jowan's Zähne Happten vor Augſt zuſammen. 

Abermald derjelbe Larm. 

„Blinde das Licht wieder an!" fiiterte Martelli, rubiger 
ala vorhin. „Ich will wißen, wo ich bin! Haft Dur die Cie 
weihheit, dafs und Niemand von bert überfallen Tann?” 

Jewan s ſchletternden Händen gelang cd endlich, das Licht 
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wieder anzuzunden, und Martelli liche in bas geifterbleihe 
Geficht feines Freundes, 


17, Ioman! Jewan! 


Im Bogen durch die Quft getragen, ohne die Befinmung zu 
verlieren, nut geblendbet dutch das reife Licht und ben Lufterud, 
ftlirgte Viktor auf ein fireppäges Wehtifch, ſant von biefem berab 
auf ein hartes, vom Moos bewachſenes Geſlein, von biejem 
auf eim andered umb von da immer weiter und tiefer, auf 
prallend auf [harfe Feldgaden, das Geſicht gerriffen vom jdiatfem, 
dotuagen Geſtrauch; vom Reuem wieber weiter binabgeileubert, 





Die Heine HDeumacherlna. 


| bis er ſich rittlingd auf einem Gegenftawd befand, ben er mit 
| beiben Handen wumllammmerte, ber umter ihm ſchwaulte, ſich 
| * bob und wieder mir wuchtiget Schaulelbewegung ſich 
| Feſtgellammert, mit Der ganzen Auſtrengung feitter Minäleln, 
| Gin und her jdwanlend, ein Sinaden und Bresen dicht unter 
ſich, juchte er bie Mugen zu difnen. Heiß Tief es ihm über 
biefelben. Die Dornen battew ſein Geñcht jertiſſen, das Blut 
flon aus ben Wunden; fein Hörper jdmerzte vom harten Auf 
prallen auf das Felsgezad. 
Tas Bemuhtieim batte ihn nicht verlaſſen, aber das Augen · 
licht verjagte ihm immer wieder durch das rieſelnde Wut. 
Unter ibm ſchwarje inftermiß, in der er nur dem kräftigen 
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weißen Birtenftamm unterjdieb, ber, überhängend, fat mag 
recht im die Aluft Bineinragte und jeinen Sturz in einer Höhe 
von minbeftens hundert uf gehemmt hatte, Huch bie feriche 
Grinwerung an das ebem Geſchehene ward im ihm mad. Es 
ftanıd ihr Mar nor, wie bie ſchwarje Geſtalt, hänter ber Felſen 
naſe gelamert, ſich im Beilfteen Monbenglanz vor ihm aufge» 
ridjtet, beibe YUrme erhebenb; mie jein Pferd fh vor berfeiben 
gebäumt, mit einem Sprung zur Seite in Die Tiefe geitlirgt; 
mie er dem halt, ben Sattel umter ſich verloren und von einem ı 
Steimvorsfprung zum andern himabgeihleudert, mit der Brnft 
gegen ben Birlenftanm prallend, biefen umllammert, 

Und am jener Geſtalt, hell vom Monde beſchienen, hatte er 

. Petromic'd bleiches Neſich er · 

tannt, Petrowiec, der ſich bier 
im den Hinterhalt gelegt un 
feine Drobung wahr gemadıt 
bat 


Aaum die Epanne einer 
Schande genügte ihm, um 
dad Geſchehene in feinen Bier 
dadıtnif; zu umfaflen. In ⸗ 
zerihen aber mar feime Bone 

bedenllich. Seine Stirn 

ihmerye, dat Blut riejelte 
ber feim Geſicht; er fühlte 
eine Lahmung in feinen Glee · 
derw und ber Vammltamm 
loderte ſich kracend in ben 
porichen die Fels ſpallen ge- 
Wlogenen Wurzeln, 

wgſtlich ſob er ſich zu · 
rad gegen bie Felswand, Die 
Laft des Baumſſammes min 
bernd, der langſam ſich unter 
ifen wieder bob. Die Filiie 

gegen den nalen Felſen 

hüpend, wijchte er das Blnt 
and den Angen;_ er mühte 
Aid, biejelben an die Finſter · 
nik zu gewöhnen und ertannie 
bie teraflenartige Natur des 
Abgrumds, 

Dichtes Geſtrurp. Dornen 
und ftarted Berante bewudıs 
die Fellenmand; die Stein · 
vorloringe waren mit Moos 
bewadjien, Wie jäh aber bieje 
Wand ſech fiber ibm erhob, 
fo Ätwjenfermmig Fenkte fie ſich 
im freilich unabjehbarer Tiefe 
unter ibm. 

Trüben der andere Hand 
ber Schlucht war janjter, ab- 
bängender; dad Momdenlicht, 
an deſelbe binabſchauend, ber 
lewähtete arell jeme andere 
Mand, bis es ſich in blawen 
und volerten Tinten wertönte. 
War 15 möglidh, auf den 
Stuben under ihm die Sohle 
biejes Abgtunde zu erreichen, 
fo wwmfite es gelingen, jene 
ambere Waud zu erllimmen, 

Marinta! drang es ibm 
Kömenzhaft, mie die Spige 
eined Meile, in's Gehirn, 
Sie im der Gewalt dieeſes 
Schurten! Gr fein Opfer, er 
ſelbſt in des Madchens An- 
gen verloten, gerſchmentert 
zwiichen den Felſen und fie 
allo preidgegeben einem Ren 
isen, em Vermoriewbeit 

nen die Wehrloſe zu Allem 
äbig fein Lonmte. 

Gefoltert vor Angft, aber 
in Muskeln und Sehnen ge 
ftablt, troy feiner Schmerzen 
in Stimm unb Heften ‚dwang 
er ſich, die Imeige ber Birke 
ergreifend, auf die mächlte 
Feldftufe. Sein Fuß glitt ab 
anf dem alipfrigen, vom Hagen 
der vorigen Nadıt darchweich 
ten Moos; er padte bad 
Kautwert, das ſcharftantige 
_ Gebange, und jo abwärts vom 
Tertafje zu Terrafir, die oft gewaltigen, vorfprimgenben Hlöde, 
bas auf ben Stuben augeſamnelte Geroll überlletternd, jid Die 
Hände rihenb am den Tornen, am den Steinkanten, das Ange 
Immer mebr geſcharft, ſich an das Tunkel gewöhnend und alle 
Bortheile eripahend, erreichte er einen jdeägen Loriprung, der 
wie ein tiefiger Sodel ſich auf den Boden der Schlucht fentte. 

Trüben minkte ihm cin bequemerer Piad; er mmfte ger 
monmen werben! Tas Augt fhlichend, dem Zuſall vertranend, 
hief; er ſich ber die moofige Velleibung des Feldltumpens 
binabgfeiten und verſaul brunten bi an die Stniee im dem 
er oben herahgefüterren Schlamm, dem Vodenſatz diejet Punkt 
Keftele. 

Feſt erjlidend in der mephitiihen Nusbiinftung, aut ber 
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Schlamm binem. Elelhaſtes, phoaphoriidh glängenbes une 
atmlange Salamander umleoden ihn, ten vor ihm hi 
kime Stirnmwunde, immer von Neuem en durch bie 
Dornen, durch bie er ſich hinabgewunden, überriefelte mäcber 
fein Antlig; der Schweil; miſchie ſich mit Dem Mut; jene 
Aräfte waren fait erkhpft von übermenkhticer Anferengang. 

Und dennoch galls, dem Preis derſelben erft erringen. 
Mutbig tappte ex werwärts; feine Füße gemannen endlich 
ſeſten, ſtufenweiſe auffteigenden Voden. Er fühlte mit dem 
Bänden af bemielben herum. Es waren faft regelredit 
legte, platte Bruchſteine, dem Reuſcheuwerl ähnlich, das zu be 
ftimsmtem Iwed dienen mufte. Sie führten ſchließlich etwa 
zwodlf Schritte aufmärtd, Wikter's Hände tappten am dem 
Singang einer Köhle. Der Voren war raußer feld, aber 
8 


Grmattet ſant er auf denselben nieder, ldate das Halstach 
und verband damit die brenmwenbe Stirn. 

Die Ermudung aber drüdte fein Haupt und lieh es herab» 
Tinten. Was heim Wille vermochte, bie erihäpfte Aruft 
beburjte einiger Erholung. Die Pulſe bämmertem ihm im bei 
Echläfen, am ben Händen, bie Orbigung von ber Arbeit marf 
ähm in einen Fieberjuſtand, die Miadmen der Schlucht betäubten 
feime Sinme. 

Wie im Traum jaß er de, Was geſchehen, mar ihm faft 


die Schlucht. 
Seine ermatteten Anglider hoben ſich und janten mübe 
wieder herab... Roch einmal und lauter, näber vernahm er 


im Traum daſſelbe Geraujch, dieſelben Stimmen. Er lauſchte 
verwirrt, er raffte jeine betaubten Sinne zufammen; ‘er [hamte 
noch einmal ver fih „.. Und ba unierjdieb er bie Fele · 
ftufen vor fid; er unterfchieb den glimmernden Schlamm in der 
Schlucht, jah die Unten zu feimen Jußen lriechen ... 

Jowan! Norman!“ ſdrie er wie ein Teäumenser auf. 
War'“s eine Wifion, war's Zinnentäukkung, er hatte feine 
Unterjheitung mehr baflır. Cr heb fid) mhhlam vom dem 
feld, er jtätte ſich taumeind an bem Hand ber Grotle, bie er 
jet beitlocher zu erkennen glaubte. 

Unb and dat war vielleiht eine Hellucmation! ... Or 
preſite beide Hände am dir ſchwer pocheuden Schlaſen; er riß 
die Mugen auf ,.. da mar ber Lichtſchein wieder, ber aus ber 
Tiefe ber Grotte dammerte. Er berihte ,.. Und die Stimmen, 
bie vor feinem Auf geihwiegen, er hörte fie in leilem Ger 
flüfter und die Wände gabe daſſelbe in hallendem Echo zurüd, 

„Joman! Norman!“ ſchrie er aus Leibesträften nub taumelte 
beim Lochtigemmer ju, bis er am Ende der (Grotte eine lalte, 
rauhe Wand erreichte, aus deren Umrahmung das Licht heraus» 


draug· 

Pete Stille. Das Licht werfäwend, Und deunoch war't 
Vittor, ald hörte er Geräukh, Ur hatte ein eifernes, ſtarl ge · 
zofteted Thot erlanı. 

Die Hüble in dieſer Grotte, im welche die Minzmen von 
beaufien nicht jo machtig bereinbrangen oder vom der afigen 
Suft verzehrt wurden, Härte Biltor’s Siunc, wedte feine Lebends 

ifter. Es daurmerte in jeiner Seele, die Errnnerung am beit 

ijengaug, in welchen Jowan ibn geführt, ftieg im ihm auf. 
Troßen lag dad Hlofter, Gier nen . ... 

Pit beiten Jauſten au das Eiſenthat jhlagend, rief er von 
Neuem Jowan's Ramen. 

Deffnet! Jeh bins! Vilter Verzel! Oeffnet um Gures 
Kindes willen!“ rief er im ungariſchet Sprache. 

Echleichende Tritte, ein Schlürfen auf dem Poren antwortete 
item, dann aber warb Alles wieder todesjtill, 


18, Ein Pferd. 


„Liter Berge! ... Deffnet um Eures Kindes willen!” 
Eo vernahm Iswan, von Grauſen gewadt, ſich an die Feljen 
warb ftigend, den Huf von breußzıt, fo hoht, fo neifterhaft, 
daß es durch das Gewolbe üdızte. 

Mattelſi ſtarrie Jowan mit glaſernen Augen an... Biltor 

EI» Gr begehtte Cimlaf; um des Kindes willen! 

„Deltne!” Mafterte er Jowan u. „Hoffe Did auf! Man 
kommt um Deines Hintes willen! Du horſt es. Unglüdlicer !” 

Gier Leiche ähnlich, mit [hledternden Gliedern ftand oman 
noch immer da. Cr war bereit zu öffnen, aber jein Hitterm 
machte ihm jede Bewegung unmöglich. 

Eo gig’ mir, wie ich es made!” 

Mortelli, gefafiter, muthiger al Jowan, legte dirjem ſanner 
die Hamd auf die Schulter. Er nahm bie Interne, fdritt Je · 
wan voran und ber folgte, jeht die Hand am zwei Riegel 
legend, berem Noſt feiner ohnehin jo geſanwachten Strajt wider 


en, 

Martellis raftine Fauſt legte ſich dahinter. Schnatrend 
wichen bie Riegel, die Thlir warb mach innen geitofien und vor 
den Deiden ſtand ein von Blut uberlaufenes Defscht, vor dem 
fie mit Untiegen zurſidwichen. 

Aewan, Euer Kind!” borte dieſer eine ihm wohlbelaunte, 
aber erihöpite Stimme. „Der Bope, Cuer Freund Perromic, 
mie Ihr ihm nenut, er warf ſich uns an ber gefahrvoliſten 
Stelle des Vaſſes entgegen. Mein Pferd bämte ſich, e& 
fpremgte in die Tiefe und da bin äh... wie Ihr mich ſeht 


... Cin Wunder Gottes iſt's, daß ich nicht zerfdimettert ba | 
brasfen Kege, und dieſes Buben Schuld iſt's nicht, wenn ich 


noch Iebe!” 
Bitter ſant gegen die Felienwanb, jene Kräfte verliefen if. | 
„Üebt wir er!” flüfterte er mit vetſchmachtender 
Stimme. Und an fi derumtaſtend: Ich bin leidlich unver: 
It, weine Anoden find ganz, aber meine Stirm, meine Hände 
nen...” 
„Dein Ainb!.... Wo ift nein Sind!” 


Jowan's Riesengejtalt kant mit jichend gehobenen Händen 
wor ihm zu Boden. 

ich Sagt's Euch ja: ber jumge Bope hat's wahrſcheinlich 
Bu ge Es lann Marina jonft nichts geigeden fein 
Jen ler! Gebt mir Waſſer!“ jammerte er von Neuem. 

Er preßte fein Geſicht gegen die Jelſenwand, nt es in 
der Fenchtigkeit zu kühlen, die won dem Geſtein berafliderte; 
er + e feine bintenden Hände am ben Stein, um den Brand 
zu Lüblen, 

Geteutt!“ rief Jowan aus tiefiter Bruft, fi mudſelig 
aufrichtend „Mein Kind ift gerettet!“ 

„0; fo glaube ih! Der Himmel hatte Darinta den Ge 
danlen eingegeben, lurz vorher den Sattel zu verlafien,” fuhr 
Biltor Iebbafter fort, denn die Kahlung erfrrfchte ihm wunder 
bar, „Auf ſie hatt' «8 der Schurte abgeſeden und fie iſt in 
feiner Sand. Aber ich werde ihm finden! .„., Juhrt mich 
binauf! Gebt mir ein Pſerd, ich muß ihm nad! ... Rut 
Waſſer erit, Hafer, bamit ich ben Braud löſche, ber mich außen 
unb innen werjelist! . .. Ib will auch meinen Hopf drauf 
fegent, daß es biefer Schurle gewejen, der Cuch, Jowan. in den 
Berdacht eines Spions gebracht hat, um User Hinb in feine 
Hände zu belommen unb ſich jelber davon rein ya wahhen! ... 
Waſter, Waſſer! Ich vergebe! ... Ich muß ihmen mach, auf 
der Stelle! Ein Pjerb!... Jowan, ſo ſteht nicht ba, wer 
8 ſich drum hanbelt, Euer Rind aus den Klauen dieſes Schurlen 
zu holen! ... Er richtete ſich droben plöplic vor mir auf 
wie ein Üehpenft aus der Kölle, um mich im dem Abgrund zu 
Hürzen, und id) will eim Sup fein, wer id ihn nice bafın 
zurädiente!” 

Getakter, aber doch weit entfernt von wirklicher Ruhe, lief 
Jowan ſich durch Viltot fortzichen. Mopfkhätelnd folgte Dlar- 
ielli, dem es fhwer warb, aus all" biejem Hug zu merken. 

Jowan s Kuechte ftanden oben im Wange, fie, die fonft nier 
wald das Wohnhaus betreten burjten. Auf Aller Mienen lag 
ftummes Granem, Jewan börte fie im Borbeigehen ben Namen 
Marto'd nenmen, und audı ihm Aberfiel can Scjauter, 

Einen ſcheuen Bid nur wagte er zur offenen Hausthur 
hinaus auf den Borplap. Er jab inbefi nur Martell's Sapı 
tiehs, die ſſeinm beifantmen jaßen. hm war's, als rufe 
Marlo's Geiſt ihm zu: „Es iſt geſchehen! Ich babe Dich und 
mich geräde!“ 

Er wagte wicht u wicht hinauspatrete Cr wußte: 
hatte Wario fen haben awögefübrt, jo lag feine Leidhe 
branfien wse bie eines tobten Huudes. denn Heiner würde dem 
Bigeumer den Tienft der Menſchlichleit crwieſen haben, 

Martelli raunte ihm beife einige Worte zu und zog ihn 

mit ſch. 
Jewan jafite ſich. Er fhritt Viltor nad, die Ereppe himan; 
er rief Die alte Magd herein, trag jelbſt den Krug mit Waffer 
herbei; er muhh ihm dankbar feine Wunde, holte andere ler 
dungẽ ſtude, ba tie Billor s von den Felslanten umd den Dur 
nen gerfett waren, und Martelli jhaute wohlgeſallig dem Thun 
des jungen Mannes ze, dem die Aufregung kaum noch bie 
Roglichteit ließ, am fich ſelbſt zu denken, als er feine Wunden 
gelügtt, ein Zug über bie arg jerrifiene Stirn gebunden und 
zwar mit blutrunſtigera Befict, aber troß all’ jener Schmerzen 
ibatenkaftin in kurzer Bulgarenjade baftanb, 

„Gin erb, Here Jowen!“ rief Biltor drängend, „ch ſah 
von drüben, vom Arlfengrot, ben jhworzgen Biedermann mehr 
malt im Aloſter droben auf tem Berg aus und ein geben. 
Von dert and führt, wen meir recht ift, ein Hohlweg in's 
Thal und fteil hinauf zum Pafız vom dort aus wird cr und 
dem Pſfad abgektmitten haben! Er bat nichts Chetes wit Mar 
tinta im Simm, glaubt wit's; aber wer er Kabenfligel an 
jäiner ſchwarzen Haut trüge, id mill ihm das Mädchen abe 
jagen, und Gnade ihm. werm id; ühn erwißche! ... Ein Pferd, 
Herr Jewan! Ihr habt deren genug in Eurem Stall! Gebt 
Orbre, Schnell!” 

Er fahte ben rathles Daftehenden beine Arm und zetrie 
ihm zur Thür, 

„Aber was brauche ich Euch!" befanm er Sich plöplic, zum 
Fenſter eilend, biefi aufftoßend und hinaskblidend, da er das 
Michern und Stampien von Tierben vor ber Thute vernommen. 
„Wem gehören diefe Ehiere?" fragte er, ſich in's immer zur 
tudwendend. 

„Meinen Saptiehs, bie mod immer auf meine Otdre 
warten,” antwortete Martelli, der ihm mit fhmeigenber Villigung 


sugekbaut, 

„So gebt Befehl, daß man mir eind Aberlafie! Mag mid, 
einer der Kerle da wnten begleiten, wenn er ben Weg beiler 
tennen jolte als ih! Die Pferde find gejattelt und gejäumt; 
ed it fein Zeitwerluſt .“ 

Martelli nidte ſchweigend. Er ſchritt ihm veram zur Thkr, 
Viltor drudte eine zottige Ynlgarenmäpe auf das Haupt und 
eilte ihm nad. 

Unten vor dem Haube ſtantpften bie Pferde im Heu. Wiltor 
jah Plartelli mit Abſcheu vor einem Gegenſtand ausweichen, ber 
wenige Sciritte von der Schwelle Ing. 

„Warte... Und todt!.,.” «Er ſſand entiept vor bem 
blutloſen, verzerrien Antlip bes Pigeunerd, der, gemieden von 
Allen, leblos. vorn Blut aberjtrömt auf ber Teume lag, dab 














Antfig von ber Flurtampe Heil Sefdienen. „Merlot Ungas. 
Ge ale Rh Mer if bangen. Karl 
te m. i 
bie Hand auf die Schulter. —— 
„Lapt E mahnte er Viltor in franzöfikher Eprade, 
Borbaben 


„Seitter bi Zärten würde Cud in Eurem m 
Willen fein, mern Ihr eines Zigeuners Leiche berühttet! Cr 
bat fein Sub, wie id höre, an dem Mudir gerädt ...” 


Yiltor wandte ſich ſchmerybewegt ab. 

Varrelli war zu bem Saptiehö getreten, er Secht er 
hoben ſich bereitwillig und fdpritten gu Dem bew, um fie 
Viltot vorzuführen. 

„Ham Monaftir!” rief er, ſich in einen ber hehen Sättel 
—— „Einer möge und führen, wenn er bed Wege 

ir Saptieh mit riefigem fhwargem Schnurtbatt trat heran 
Er richtete eine frage an Martelli, dieſer midte. npwügen 
hatte and Joman fid auf ein ber M erde geihzungen. 

Ne holt nicht allein gebem; ih feibit will mein Ach 
re rief er, mit träftiger, gewohnter Hand den Füge 

jend. 

Mohlan, jo kommt!” 

Den Saptich® voran fprengenb, jagte Biltor davon, ihm 
mad Jewan mit ten Wehrigen. 

Diartelli aute ihnen Topfihhttelmb mad, Ihm mar’, 
als fei ein Fluch über bes armen Jowan Haus gelommen. 

(Bertegung folgt.) 





Der orientaliſche Krieg. 
Bon einem Höheren Oifiet. 
(Hogerat verkatm.) 


XIV. 


Afintifcher Ariegsiganplag Endlich ift im Arm“ 
wien eine Euuſcheidung gefallen. Konelelang find die beiten 
Armeen einander gegenüber geſtanden, ohne daß bie eine aber 
bie antere einen entihiedenen Vortheil errungen bitte, Abe 
die rufliihe Armet benligte die Zeit, um fortwährend Berftär 
kungen an ſich zu sieben, während bie türlijche sicht mr keinen 
Zuwachs erbalten lennte, vwirkmehr dutch dem Verluft in der 
häufigen Geſechten fortwährend in ihrem Beitanb gejtmäleıt 
werde. So kam 18, dab die Armee von Aieranbropol Ende 
September auf circa GD,ODO Aombattansen angemadien war, 
während das Morpd Ruthtar's wenig mehr als dar Hälfte 

hie, Rechnet man, baS erforberligenfalls bei eimer Hanyır 
qiacht 10,000 Dann as dem Lager von Kars heigrjeget 
werben tonmten, jo blieb das Verbältmiß ber Türken zu den 
Hufen immer wo wie 2:3. Zropdem fiel es Mulhtet Peſta 
wicht ein, das unter Jemail Paſda bei Fgbir fiehenbe Horps 
entweber ganz oder doch theilweije am Ti" zu ziehen, watt · 
jdeirich als echt in der Mole gefärbter Tuͤrle ſich auf jan 
bieheriges Glad und — Allah verlaffend. 

Um 1. Oftober ſtaud die ruifticde Armee bereit, um ant 
ihren Sammelplägen gegen die turtiſchen Stellungen vore 
reden. Am 2. mit Tageganbruch begann ber Hugrifl. Ur 
war auf bie vom den Türken bejepten und durch Schanem ver 
ftärkten, zum Teil felligen Hügel des großen und Beinen 
Jagni gerigtet, melde die Stühpunkte des Tinten türtisen 
Ülügels bilbetem und die direlie Straße nach Kars verlegten 
und dedten. Unter bedenteuben Verluſten gelaug es ten 
Rufen, die Hugel zu nehmen und bamis Zerrain gegen Hard 
zu geroiemen, allein fie vermochten nicht, fie zu behampten, und 
bie Schlacht nm Jagui»Dagb hatte trag der bedealeuden 
taftifgen Erfolge der Ruſſen widt das beabfehtigte Ergebnis 

eliefert. Muihtar Paſcha fomnte noch einen Sieg nach Ken— 
tantinopel meſden, aber ek ſollle bis auf Weitered fein letttt 
jein: feine Stellung war bedeutend erſchatiert 

Am 15. Oltober ermeuerte Groffurit Richael ſeinen An— 
griff, unb zwar zu feinem Vertheil mit veränderter Tispoition 
Er verfncte es wit einer Umgehung bes rechten türliächen 
Fifgels unter gleichzeitiger Vejhäftigung des linken, indem er 
cine ſtatle Reloͤnne unter Geuetal Lazareff gegen der Mahice 
hohen worididte, Diebe Heden galten den Türken für wear 
greifbar; mit ihrer Erfteigung Tanten die Nuffen im Mäder 
des testen türkifden Flügels. Die kaulafiihe Grenabierkivir 
Fion, weiche bei Zewin wicht durgzudringen vermocht haute, 
fthemte die türlijche Stellung cm uf der Hohen und nahen 
damit glauzende Revanche fr jenen Mifierfolg. General Su 
mas mit der moelauet remadierbivifion burhbradh 
barauf das tattiſche Centrum umd Muthtar Pahza feh ſich ge 
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nöthigt, ſeinen rechten Flügel im Etohe Iafiend, ben Hüdyag 
auf Rars atypstreten. 

Die Schlacht von Alabſcha — bo wird fie merigfiend 
won Tiflis and genannt — geftaltete ſich zu einem enthhörber 
nen ruffiden Sieg. Außer den beiben Geenatierbirifionen 
Batten mod die Mh, und bie 40, Diviſton mitgemictt. Der 
linle Flügel war getrennt und umzngelt, mehrere Vataillene 
murben gefangen gewmmmen umb eine größere Anzahl Geſchuhe, 
die Verißte iprehen von 32, fiel im die Hinde ber Eioger. 
Herftrente Trupp® reitetem ſich in ber Alchtung auf Aagikman. 
Der ruſſiſche Verluft war verhältnäfnäßig nicht groß, er wird 
offiziell zu 56 Offizieren und 1385 Soldaten angegeben. Dos 
unentdiedene Treffen am 2. Dltsber Hatte mehr aelohtet, bad 
hat es ben Erfolg des 15. norbereitet, 

Mufkter Paſcha konnte vum mit keinem geicilagenen Heere 
ſich in das verſchauzie Dager von Hard werfen, um bie ruſſiſche 
Armee wombglich bier feitzubelten, da aber General Lazateff 
mit kinen fiegreichen Truppen die Hochtung von Urierum ein« 
ſchlug, jo ließ Mulhtat im Laget ven Kars nur bie erforder 
liche Belang prendt und marihirte gleichfad auf Erzerum; 
er jtanb am Dh, Oltober bei Adinardere bicheits des Soghanln 
Daghs und Keim hier einen Theil bes jerjpremgien tediteu 
FHügeld aufgenommen zu habeu. mail Vaſcha, der am 14. 
neh einen Ungritf auf Tergulaſſom gemad;i, räumte, als er 
die Rachticht vom der Niederlage Mukbtar’s erhalten hatle, bas 
ruſſiſche Bebiet und zog ſich auf Feiner urfpränglihen Opera 
tiomdlinie über Bajazid zurid. 

Großjark Nichael muß mm jebenfalls einen Theil feiner 
Armee zur Belagerung von Hard zuridiaften, zu melden Ende 
auch ber Geſchinpard von Alexaubropol bereits im Bewegmig 
gelegt fein fol; daß er bie Abſtat has, mit bem Haupltheul 
gegen Erzerum zu marldiren, farm daraus hervorzugehen, 
vet and von Ardahen im ber Richtung auf Vennel bereite 
Zenppen im Marie füch befinden, Der Umſchwung zu Gum 
ften der Ruſſen ft jedenfalls eim vollftändiger, 

Mean ſich dit neueflen Telegramm amd Peteräönrg be · 


fentigen fellten, wäre bie Borbut Tergalaſſow's am 25. Ott. | 


bereitö bei Aaraliliſſa eingetroffen unb General Heymann baut 


um viele Zeit [dom ben SoghanlyDagh bieter ſich gehakt. | 


Muſkaar ſtunde bei Zewin, uhetleicht auch ſchon wäher ar Erzerum. 

Europäifder Kriegdfsauplap Auch bier eint 
bie ſchwere Ariſts, welche Die tuſfiſche Krmec fo lange gefälımt 
bot, ihrem Eude ya nahen. Amar wnrbe ein Nageff, melden 
eine rumämide Brigade am 19. OR. anf die der Grivihareboute 
zumädft gegen Aulowa bin Ikegenbe Redoute unternommen, von 
ben Truppen Dsman's unter bxbeusenden Berbuften abgeldilar 
gen, allein dir Loge bed Ehren von Permmna iſt durch eine wer 
Ines Operation Gurto's wenigftern® für den Augenklid eine 
giemläd bebenltihe geworken. Zwei Heiterlorps, ein ftärkeres, 
angeblih aus 14 Negimentern und 8 weitenben Batterieen ber 
fiebenb anter Ourlo, und eim ſchwacheres, vom 5 Negimentern 
und 4 Batterieen uter General Datlareff, hattet das Terrain 
jenirits des Vid, der Erfiere judlich, der Lehnere nordlich ter 
Strafe nach Sophia aufgellärt und dadurch den Uebergang 
eined Aürkeen Korps vorbereitet. Bei Taitilowo. circa 25 Kilo: 
meter oberhalb Plemun, fehte dieſes Korps, ans ber 1. Garde⸗ 
bivihom umd, wie ed Kbeint, ber 3, Ankanteriediviion und einer 
Sthngenbrigabe fermirt, allo circa I0 Bataillone und BD ix- 
Faiıge ſtatt, am 2, und 2I. Oktober über dem Bid umb mat · 


ſchitie auf die Etrafe von Sophia, Bei Gerni Damit tem | 


es om 24. Oktober zur Schlacht mit einem Theile bes Armee 
Diman’s, weſche 10 Stunden währte und bamit endigte, dafı 
ſich das ruffiſche Korpb in den Stellungen bei Dubnit behaur⸗ 
tete, wodatch bie Etrafe nach Saphir hr bie Armee Odsan’s 
verlegt it. Um Daman zu verhindern, weitere Truppen von 
Rlewna zu detaſchiren, wurde gleicgeitig mit bem Angeiif anf 
Dubai ein ellgeneiner Scheimangriff auf die Stellungen von 
Plewna eröffnet, ber, mie es fcheimt, feinen Fed erweicht bat. 
Der ruſũſche Berluſt bei Dubnik war bedentend und fell ſich 
af 2IOO Dans betanfen, dagegen jollen mehrere Geſchlihe 
genomasen unb 3000 Zhrten gefangen worden fein, 








Mag mon auch Partei genen bie Türken nehmen, ber 
Teilnahme für Oeman Tanı man Hd wemöglid entziehen. 
Selt Mitte Juli, alſo langer ald drei Momate, Dehamptet ber 
tapfere Pole jeine Stellungen einer entihiebenen Webermedt 
gegenäber nud die türfüte Sauptarmer, als welche bie Armee 
von Sgannla zu beisachten iſt, mmtermimmd nichts Ernſiliches 
zu feiner Beiremmg. Tenn bei den unter bem Kommando 
Mehemed Alr's ſtatigehabten Gefechten am Tom bradte biejer 
sögeende General nie dee gattze Armee, jonbern immer me 
einzelne Diesfionen in's Treffen. Unb wun, ba Emleiman an 
feine Stelle qeircten, ein Juhrer, dem man nad feinem beb · 
herigen Verhalten Ihalteaft nicht abſprechen Tann, vergeht 
Weche um Mode ohne energiſches Handeln von feiner Seite. 
Pan lirst ner von Tuppeninſpeltisnen, die er in Schunla, 
Muſtſchul und ger nod in Varna vorgenommen. Sollte er 
nichts Michligeres zu thun finben ober if fein Muth im Schipla ⸗ 
vor zu ſehe abgetüält worsen? rreitich, die beſſe Zeit bat Mes 
benseh Ali werftreihen laſſen. Mir müfen an bie migige Der 
merbung jenes Orientreifenben benten, der bebamptet, daß uuter 
ben vielen Seiligen, melge bie Aurlen verehren, der heilige 





awaſch“ der vormehmite ſei. Et hertſche im Diran mie dm | 


Voll, in ber Yuftig wie in der Verwaltung. 


and im ber Armee feine Nacht übt. 


R 1. dJawaſch· beibt 
aber zu beutich: „Tanglam“, und es ſqeint, dafı dieſer Heilige | Bent, Not zwölf Stunde diele Qual web er wate masatlunis 


Es mag Suleiman freilich nun ſchwer fein, bie impwifden | 


bebeutenb verftärtte Armee des UrokjürftemIhronfolgers mit 
Seffmung auf glacllichen Urfelg anzugreifen, aber an ber Spike 
von 100,000 Mann, über bie er jebenfalls verfägt, mmß ihm 
dech ſchon bie Ügre gebieten, feine Madıt zur Befreiung Os ⸗ 
man’ einzufeken, zn fo melt, al& ihm eine bedeutende Ricter- 


lage nicht wohl beroitet werben kaum, ba er jü feinem geſichet | 


ten Rüdzug anf die Feſtungen bet. 


Die nenelten Rachrichten 


beſagen nun zwar, bafı die Armee von Schumla zum Bormatſch 


gegen die Janira bereit ſtehe, ober dahin Tanteten ſchon einmal 
die Telegrawme und e& gehsah doch wicdts, Ober wird die 
Loge der Armee von Schumla eine gänftögere ſein, wenn Ds 
man uanterlegen ? Siterlih nike, bemm dann kann ſich bie 
ruſſiſche Armee mit mindefiend doppelter Uebermacht gegen 
Zuleiman wenden. Die Uebermältigung Oeman s aber tuf; 
gulegt gelingen, wenn dieſem flaudhaften Aampen nacht Allad's 
ganz beiondere Haffe zu Theil wire. Denn jelbjt wird er fd 
bald nimmer helfen können, Die allgemeine Meinung begreijt 
bie Unthengleit ber Armee ven Schumla jo wenig, bab ba 
umd dort die Vermarthurs; auftawht, Mehemed Ai und Sulei · 


man muſſen darch ruffcihes Gold zer Unthätigleit veranbefit | 


worden fein. Der Vorgang won Verna <1I2E) leiſtet Freilich; 
ſolchen Berleumbungen — wir balten fie vorerft dafür — 
einigen Vorjchub. 

Au ber unterſten Donau ſoll das Horps ven Jinmermann, 
das ber Lage ber Dinge nadı nicht wid non fi zeben usacht, 
bedentenkere Veritärtungen erhalten haben; will Salerman auch 





noch zumarten, bit er von dieſer Seite beträugt werden laun? ! 
Tier gebenlt er, wie manche Stimmen Toat geworben find, | 


über Siliſtria nach der Wallager zu markbiren?! Cs eridiene 
und dieß dochſt abentenerlich obgleich bie Kachticht, daß Greſ⸗ 
fürft Konſtantin bort ein ruſſiſcäes Horps ſarmbe, darauf bin» 
desitet, kafı man ruffilherjens eine jolkde Erentaalität wide für 
unmöglich halte, wenn anders dirſes zu ſanmnelride Horps wicht 
zut Belagerimg Siltſtrias beſtunmt fern hellte, 

In Serbien ii bie Kriegefrage meh nicht reif geworben, 
wenigſteus ift ter auf ben 20, Oftober Äiganliist geweſent 
Ternun zum Toakklagen inzwißhen weritrihen. Dagegen wer 
den an ber jerbiiken Grenze vorioralih türkjdhe Truppen ne 
ſammelt, die dem Kommando Mehemed Ali's anvertraut wer- 
den follen. 

Aus Montencgro kommen Radichten, bab ber Fürft 
bie Unternemung gegen Rolafdim fiftirt babe, dagegen Gin 
Leitungen zur Belagerung von Sputſch treffe, 

Schmarjes Meer. Bei Suling hat am 8, Oltobert ein See 
gefecht ftattgefunben, das aber keine bedeutenden Timenfionen 
ennoge; das turtiſche Panzeridift, weldes durch Torpebos zer» 


ı fpiel biede 


trummert worden fein follte, fer am Mirtlichdeit mur ein 
griechiſcher Anktenfahrer gemelen. Dagegen ſollen mehrerer, 
auch komfwlardiche Eebaude in Zulina, das vom ben Lins 
wohnern längit faft ganz verlaßen iſt, durch ruſſeſche Me 
Thitye in Brand geihofien morben kein Nachrichten aus 
Kutais melben, dafı General Oflobihio nm 22. Cftaher 
wieber in Rabufeti eingetroffen fer, um bie Üperatiom gegen 
Batam wieder aufuneimen. ZTürtäcerfeits wird beritet, 
daß Derwiſch Paſcha fh wit Truppen im Hafen von Batım 
eingekbiftt babe, um über Zrapezumt mach Urerum zu gehen 
und bort bas Aoramando zu Mbermehmen, 

Hinter Tiflis, im Papkeftan, haben tie Stämme der 
Lesghier nenerbing® Schreden bereitet, Sie follen nörbloh 
Terbent bedrohen und Füblih bie Berbindung von Tiflis 
it Valu anſicher machen. 


Ariegsbifder, 


Die Schlacht bei Plemen. 
Ir S. IM) und HL) 


Mir neben Bir unieren Leſern rim Pils des algemeinen 
Angnifis auf Blemma, der am 11. September Hattiony and 
bei weichtin befanmmih rwilihericitt der Inchhibar niit Ge⸗— 
keälen geipidte und außerorkenslid tapfer veriheisiate Gerritde · 
redouie am Abend des 11. genommen ward. Die (rtidrungen, 
melde Ad unter bem Wilde befinden, laiem ns eine nenansıe 

Brihreibung der Stellunaen als äbrfläjfiz erſcheinen. Tie Schlocht 
ſelbſi ift in unſereta Sriegsberidit aus der Feder cine höheren 
Sffigiers eingehend geifäldert morten, 


Ankunft eines Yarlameuiärs im Lager Mebhemeh Alt’ 
vor Schumtoa. 


en €, 106} 


Mehrmed Ai iR brtanmitih ein Breufe aus Magdeburg. 
Charles Detteit mit Namen ; er beichligte bis zu feimer Abberufung 
die fürfiiche Inſriguen vor mwerigen Tagen burdilegten, alt Ocmrın« 
Klfimus vor Schaunla. Vechemed Ali iR ein jehr Gursaner Aticger 
und verwendete rine arehe Sorglalt auf die Pflege der Bormen- 
deien. Um wi: ichs ernasiäikaten Angelegenheiten des Ambe · 
lanpoeſent zu ardaen, fjanbir et einen Parlamenter mit eincm 
Brief an ben Geeh ſutſten, in melde er verlangte, Sat Arkland 
den rollen Dalbmand nleitwie bad rede Mrruj erörtern möchte, 
Fir Anttoort des Meohtürtten Lich micht auf fi warten; gr ent» 
handle ciern wuihihen Vnrlamensar wit um Zukianmungde 
igreiben an Rebemeb Uli. Tiefer Yarlammtär, ein Oberſt nebft 
zuei Mann Benleitenn, hatte eine Ämere Bidet zu erfällen, 
deun er wurde 4 Ziumben lang mit zugebundenen Mugen 55 
in’s ferndliche Lager geführt. Er gend nachher, daß nich eine 
Holter geroeien Fi, Die er mit zum zweiten Dil rritapex 


genorden. 
Unſere Jlinfiratien gt ine Andunſi dor Wehemed UL 


— — — * 





Dlatt- oder Flahfifär, 
Etije 
beat 
Dr. Hari Hab. 
Bi Ei 


Glide, ob Das unendliche Deere ſpittelglatt vor ums lien 
ober ob ed im mäftigen Wogrnichlen us ein greburiiges Tchaw« 
immer bene die Deheinnihe jeiner bunflen Terfe 
einem eigenen Reiz und twir 


r degehren zu Khan, 
sd fie detedt mit Hadıt un Greuta 


Rein „Munderland" bat bie Vhantafie dea Menſchen io wel 
beipsltigt, ala die Neereetieſe, usd über leine „Wundernet* ik 
ja wiel geinbelt morbch, old über die Thiere und Vlanym auf 
dem Meceretgrund. Bor ben Wären des Witeritems bis zu 
Sallır's „Tanker“, der ben aaudtinden Susörcn erzähle 
ar. , dort unten aber iſl's jürdhteriich", den Den Grzshlungen ber 
Dattolen bis zu ven Schlterungen der Arericer, weite bie 
„Wunenmelt auf dem Mecreagrandꝰ beſchreiden. gm es eine un · 
Üserjchbare Müle des Inieteſanten und Kerlackenden, das uns 
Die gemultige Wafterfläde wleidyjans als ein serförperteh Behrims- 
nik ericheimen lahl 

Dad) das raftloie Streben unterer Zeit duldet Brite „under, 
je faum Gcheisenide wehr, Senrit bie tief in die Hüfte und 
Abgeände des virlgeiteltigen Deeresbedens hinab dringt Die Fei · 
ſchuug, umd mas Dr ens von dort cezählt, Nengt wohl gar feltiem 
umb märhenhafl, und doch in's Die lautere Wahrheit, dern seit 


ſehen wor unferen aumnben Kiden De zauserbaite Weit der 
3 üben Gebirge und lachenden Thaler, ter wegenden Wälder und 


kuntterbigen Dlumen, der Yarlen, fermenzaden Phone und 
der vicfältgen, mist jelten abentewertih neflalteien Ibiere erfteden 
— Lanfilich nachgeahmt umd doch im voller Narurichleif und 
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Illufrirte Wett. 





Lebendmahrbeit, in den öfentiihen Aauarien nämlich, melde immer 
sehlrricer und großartiger in allen bebewiendfiem Städten ge 
gründet werden. 

er fichen wir vor der Gat ſcheibe eins Begens und ſchauen 
das Lebern umd Treiben einer ger munderlihen Geſetſchaft. Bilde 
find ch; doch während jeber audere Fijch umd jebrs Dlitglir® der 
höbern Thiermelt überhaupt (bi zu alen dewen hinab, reiche bie 
&emeinjchaft der Mirbelihiere ing eine Kran Nörper 
form zent, jo daß Die eime Seite, felbit bei 2er femberbariim 
Gelaltung, bad immer gemau der anberm zleicht, jo zeigen tie 
bier ſich umSeriminmmeinden „WBlattfijche* (Pleuronectae) eine völlige 
Alneihung von Dirher Hegel. Huf dem erſſen Bid weiß man 
ncht. meldes if der obere, tweldjes ber umdere Theil. too der Müden 
und wo ber Band? Ber Kopl —5 delb umgedreht, das 
Most ficht ſchief und bie Hagen find beibe auf einer Geile; 
leineswegẽ {ft Die Dunkle, gefärbte Serie der Rüden umd bie meihe, 
nlatte Srite der Paud; man mus Ab ben Milk vielmehr jo 
denten, als wen er, mat i bericjiebenen Seiten auf der hohem 
Kante ſamimmend, ben Hopf und Sqawang geradenms gerichtet 
hätte und Die größere bie Miüden- und die Bleinere die Baudilofie 
wäre, Dabei jdmimmmen dieſe Bilde aber belanntlic meit der ger 
lärbten Eeite nach oben und dehhalb Heiben fir auch nicht biok 
Plast- oder Blahtiie, jendern auch Seitenkärimmer, 

Dicke Mattfilde kommen detannilich in zablrengen Arten und 
Debgleidhen Jubereitungen in im 
Handel und gewähren ein außer 
ordentlich widtins und beliebles 
%olfsnahrungsmittel. Der ber 
fanntefte derſelben ilt die Flam · 
per“, einer ber wenigen Blattfijäe, 
melde and it ſahen Gewahern 
leben; fir wirn baher michi alein 
ie dem nördlidgen Meeren, jonbern 
auch in allem gröheren Fludes von 
Koroentihland, England. Holland 
umdb Kordiraniren gelangen. Es 
ift befanttt, das fie gerängert bis 
fin alle Bennen lauder hinein 
einen Kandeltartifel bildti. Sie 
erweit eine Lange bis zu eimem 
Fus und eine Edmere von über 
ſecht Vfund, und vie im den Delie 
Tasefienhamblungen großer Etäpte 
zerläwflichen, forglältig zußereileten 
Trlumberm bielem immerhin ein 
ihmadbhajtes Alec. 

Win beinahe ebenio befamnter 
Vlauſijch ift der „Meldbutt”, auch 
Pletteiken genannt, welder im 
etkantiigen Meer, in der Hordiee 
und Citiee heimiſch ſt, und Fine 
Vröhe bis gegen zwei Aus Länge 
und über finizchen Piand Schwett 
erreicht, Mus dieſer Platiftſ 
wirb aiel gegefien umd fommd unter 
der Bezeichn ung „Borpfiih" chen- 
falls geräuchert auf die Warkte des 
Bienenlandes. 

Au dicken Matifiigen, melde 
die Heime Familie der „Siellen“ 
(Platossa) bilden, achören modı 
vie „Bol“, von Iänglicher, wicht 
io rumber Geftalt und etwas über 
11: Bub Länge, melde an deu 
Küften deb mörblichen Frarrerch 
vorkommt, umd die „Michtie”, ein 
Ileinerer ii, son böcftems zwölf 
Jell Länge und bis fünf Pfund 

t, moelder mörbliher, im ben 
nortoegiichen, jdrmedihgen, britiſchen 
um» dänijden Wreren Icht, 

Ihrer ablonderligen, vorm 
beeitern und bitten ſaſt fpig zur 
laufenden Grftalt wegen heißt eine 
enbrre Familie dieler Plaltſiſche 
„Fangen? oder aut „Zehlen” 
(Solen), unser dene man bie 
YBurtzumge, Raſenſunge umd ge · 
wöhnlide Zunge uniericheidet. Lebe 
tere ift Die bämfigfte, mird eiwa 
ie ah lang, bie aut Pfuud 
quet und wird im Wlitielmeer, 
atlantiichen Meer und auch in ber 
Oftiee Ichr zablreih gefangen uns 
aleich den Schollen gern . 

Wirderum cine ampere familie 

der Plaufijce find die „Butten“ 
(Rhombus), von denen Arien, der „Steinbuit” und ber 
„Brill* oder Glattburt in gleicher Weile nusbar find. Der erflere 
sol eime Länge von zier Fuß und barliber und ein Chewicht von 
75 Pand erreichen. Er Iebt in der Norde und Oflire und fememt 
ar im Mittelmeer vor, Der Tehlere dagegen twird fehlen lber 
125, ab bang und höchtens T—E und jhmwer; feine Heimat 
erfiredt ih au Uber das atlamtilde Meer. 

Dis find die befanntefen und neihäntelten Arten ver Platt 
fie, zu Denen wir allenfalls ned den „Sriligbuti* ober die 
Riehenihhode zählen dürien; alle übrigen fin» vom geringerer Ber 
deutung. 

Bereits Columella und andere Schrilifteller des Alterifums 
ſyrechen von der Etimadbaftiatät umd Brlichiäeit manger Platt 
ie, und der Genannie gibt ſchon cine Beſchteibung jär die 
Anlage vom Teilchen zur Züchtung und Mäfteng vieler Wilde. 
Auch in umjerer Zeit bat man men begemnem, gerade dieſe Plast- 
füiche vorzugsweife in der Gelampenichaft zu bepen, indefien nicht 
wie damals alt Ecladitbiere, um Be für vie Slide wuhbar zu 
machen, ſondetrn theils der naturgeſchichtlicen Welchrung umd 
Bellsaufflärung morgen, Iheils gleihhaım als Schauftüde für jme 
vorhin genannten Natwranflalter, die Aquarien. Belradien wir 
mat in einem Boden eines ſolchen das Leben und Zreiben dieſer 
vorzugsreeile Ipakbaitın Sippigaft, io brimerten wir Molgendes. 

Die Flunder oder irgemb ein anderer Pattfiih ſieat vor ums 
Mach anf dem Boden, gany tenumgtlos, fo dak mir fie icicht Über» 








würden, wenn ums nicht ihre elwes damm blidenden, doch ber 
weite, Iiefftehenzen Augen deſſen belichtet. Urplönlich aber 
iſt fie der unierem Bliden verjämunben, jo xitllich bissämell, 

dah wir In der That fatım eime Bervegung mahrgememamen haben. 
Doch auf der namtichen Stelle bermgt 645 unmerllih im Sand 
und wein mir nun gemauer hinbliden, jo ſchen wir den lerie 
auf und ab Mappenben Schwan, md jobal toir Damm auch bie 
weiteren Umziffe des Ehieres ertennen, liegt es auch ſches ebenjo 
plönli grei umb breit micter da, Bi Spiel mwirderholt die 
Flundet oter Scholle umählige Mal, umd wir bemerfea num bald. 
dab fie durch eime umendlic Kertige, mellmäbrmige Bewegung des 
Schtwanzes oder vielmehr des ganjen Mörpers fid mit Sand ber 
werfen zder unter denielben zu vergraben vermag. Dich anſchei · 
nen» fo barmlafe, vernnäglice Spiel Hat jedoch olme Frage einen 
ungseid ernitern, jehr wichtinen Dee; bern mämlich einerhäs, — 


Berbergens auf det Yawer, wm Beute zu fangen, umd ambererjeiid, | 


wm von ihren ei Deinden nicht bemerft zu werden. Wer Die 
Gelegenheit Sat, im einem quarium die Platifiihe zu beobatten, 
wird fidh Boches munlern Epield und auch ifrer buctigen, wellen 
fbrmigen EAmwimzmberegumgens freuen and umldmer rinhehen, daß 
die Naterkundigem, melde die Mattfijche als träge bexichnen, ſich 
derchaus km Unrecht befinben. 

Vetrachten wir eime vor uns im Sanbe rraungslos dallegende 


Schelle nod einmal aufitteriiem, jo beitnerlen wir eim ganz mun« | 


Blatt: oder Flac ſiſcht. 


(©. 175.) 


terlies Spiel ihrer Augen. Jest Blidt das eine derfelben ae 
ſcheinend nad tedas, das audere mad linie, Tann das eine nadı 
umden, dab andere wa oben, dieſet nad rüdmärts, jemes nad 
sortoärts, bald freiem für bride meit amb dem Geden dervot, bald 
füntere fe tief im diefelben zuract, und diek immer wieber meue, 
wifermaken amtorudsvolle Spiel wiederholt frd in ungäblipen 
Variationen. Wernterle wit mur mod fürs, daß alle dicke Mach · 
fiige Rauber find, melde von amderen Friicheben und Sertgieren 
überhaupt leben und dab ihr jhlimmefter eipener Feind der Mochen 
it; daß fie im Beüblin yrxichen Ieerssplanzen auf jankägem 
Boden ihren Leich abiete, umb da dir ungen die lachtren 
Meerchtüften borzugsteife brrõlleta, fo haben mie in allnemeinen 
Umtiften ihre Wotnrgehgädte vor ums, Mile Liebhaber bem 
Stubrmagwarien jeien aber nerade auf die Flachfiſche, mament- 
lit; auf die im unferen mädflen Mecren verlommenden, anfmert- 
jom geinacht. Dieſelben bieten eine vorwugätmeiie interefjante und 
zugleich Sehr danltare Benölferung der immeraguarien, denn fie 
find awsdawernd, laſſen fi qui verihäden, geröfinen Fi jrldii 
am jühes Waher ganz vortrefilidh und And micht Leid Grlramlun« 
gen untermorfen, Eclieblidh fer tod bemerft, daß man neuere 
dings bereits mehriah den Verſchlag gemast hat, Breitfiiche und 
namentlich die Flundern im den Binnennemällern eimmbärnern. 
Bern Dieä ousführber ik, jo Dürien mir von Dem beutichen 
friichereiverein mahl die Grtvariumg hegen, dak er ernilih 
dahin fireben werde, die Wollswmoniioher im wieler Merie zur 


ichen fännten und fie faum für ein lebendiges Weſen haften | bereiten, 








Untere Abbildung zeigt einen Strinbust, weldher lorber in 
nrimmiger Werije eine Horbe Ileiner Maiilide oder Allen zerjelgt, 
umb ſedenn einem Beil, ect» oder atibukt, welchtt ebafals 
in räuberijcher Abſicht oberhalb des Grundet daher freie, 


Ulrine Mittheilunger, 


Im einem demnachſt menden Buche von Sarl fulda und 
Jakob Kehmeifler über „Helflihe Yuflänze in den Dahren 1751 
bis 180° werben u. ©, eine Reihe interefjanter Mulpeihtenger 
Über den Urahn aller modernen Romplimentir- und Unflands- 
fatechismen, den Berfafler des eimft wielgelefenen und mach heute 
umdergefienen Buches: „Ueber den Umgang mit Memien“, wmige 
£heilt. (Freiherr Aolyh von miggr war im den 1770er Jahren 
58* an dem ala ngenden — in Kaſſel. Er war au 

inwerfter Rrigung Wintold und Iiebsr et beionders, die Hofdamcu 
in den Wereles und Soitien aufzmpieben und Durch feine Unter 
— in Berlegenheit jm ſehen mas ihn verhaßit machte U— 
emblich find die Wermirrungen und Entzweiungen, melde Ruiggr 
det Den verhtiedenen Breföntidsteiten Des brillanten Hofſteeica 
Kafıl damals hervarbradie, aber Niemand vermochte dieh ya 
hindern und den Urheber zer 
Strafe zu bringen oder pe em 
fernen. Der Yandgraf lichte ven 
neiflreihen jungen Wann zu jehr 
und fonnie die Unterhaltung des · 
ſelden nicht entbehren. (rim kradie 
tionell werbiirgter Streich ven 
Knigge, den man biefem gränd- 
lichen ſtennet Des feinen Tom 
Taum zuirauen foßte, ift folgender: 
Eine junge Dame em Hofe je 
Haflel hatte Die Gewohnheit, äh 
rend der Zafel einen ihrer Shuhr 
umperitierft auszmgiehen. Snigpe 
hatte wieh brobasptet und brand 
tragte daher einen der aufmartm 
Den Wagen, Den ambgegögenen 
Steh umier em Stuhle jerer 
Dawe geimlich weggurchenen. Dirk 
geldicht. Are mun bie Tall dena 
das Husftchen der Serridaftm 
aufgebeden mirh und alle Taklı 
gaſte Km erheben mellien, ſaca bir 
breraudte Dame mit ihrem Auhr 
vergeblich nad Dem ansarogmm 
Sub und muf, da fie hr mit 
findet, olme denſelben wert der 
Tafl wrgtreten unb dung dr 
eroben Saal in bad anficheir 
Gesr ach ſalelchen, mo der Hafer 
jerwirt wird, Vrit jegt, made 
ich Kruügte an Der Frilichen Brr- 
Ingembrit ber arımıen jung Decac 
himfänglid gemeißet hat, läht a 
auf einen gegebenen Wirt dera 
ven abgerigtrien Pagen der ge 
rambien Schuß niit hobem has 
auf einem Ülbernen Teer in der 
genwart des ganzen Hofes der un: 
nlüdlitten zu der utdig Brr 
wien, — Wis Sefjunker batır 
Aiage Die Berpfliätung über 
memınen, der Icbensluitign Land · 
eräfin Phnlippine flets Minh 
lung barliber zu maden, wen 
der Landgraf beiäloiien hat, 
den Abend auswärts zupabmageı, 
damit jle alstanm im ihrem (ie 
unäderm ihre Meinen phanlama 
ben ebrleilkhaiten ungmirt ab» 
Halten faumte. Da Anigpe nur 
nicht immer Gelegenheit battr, 
or Vandaräfin ohme Jeugen jr 
Äurechen, fo jang er Der jälehtin 
eines Eormiagb während bei 
Gottesdienftes mach der gerabt am 
Döhtig aetungenen Meladie: 
„Üin’ fehte Burg ift under Bett’, 
die Worte zu: „ent Abd geht 
ber Landgraf aus’. Die -Nemehis 
Fir ai’ dieſe Streice blach aber 
wicht aus. Die Gemahlin dee 
regierenden Kerr, sine geboren: 
Prinzeifin ren Brandenburg» Schmebt, die jene Yanagrafi 
Peilippine, batte längft beumrtt, dal, ihre Lichlingsheldant, 
Ftauicin Senriehle von Saumsach. eine Neigung für Anigar 
fühlte, xnd diefer hatte fie, eine Üüberaub gutberzige, aber eines 
beichrämfie umd umfdhime Dame, dfters aewedt und zur id 
ſcheide beines Wiges nemadt. Mia Auipne mun bei drei müde 
ften Lever Rh wieder fo auffallend ihrer lieben vom BYaumboh 
näßert und dieſe auf dad Lehhaftete und jo amticliekiih 
unterhält, dak fr bald voth und bald bicid) wird, tritt Br 
Landgtafin tab zu dem jungen Pärden um fegt gan laut: 
„herr von Aniape, Sie ziehen meine gute Baumbad, je anfallen 
vor und ich jehe Sie mit Derfelben jo oſt umb ausihliägnd ixer 
eint, daß ich doch molıl zoraztjehen darf, Ihte Abfichlen werben 
eemfitich und vehlic gemeint jein,“ Der getvandte, ſenft jo breifte 
Gefmann if ganz derpler ob dieſet Aede; ex ermiebert Mine 
Stlbe und macht nur eime Berbeugung Aber dir andere, Aber 
die Inge Sandermutter burdidant ihn; fie mendet HM um und 
Sagt u ber glänzenden Verjammlung: „Weine Damm umb erem! 
2 Treue mu, men bier ein allietichen ®rautpaar vorzufleln.” 
Er nimzat Herra van Aniage und ihre Defdeme am der Hand 
und führt Fe vor mit dem Karten: Herr won Anigpe umd min 
liche Baumbar babe fic verlobt," Frin Wort, fein Laut men 
driden Seiten; edit Tape daran] mar die Zraumng. 


— — 


gene er 
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Kinderwelt. 


Driginolgeihnungen von Oskar Rleiſch. 
(Ele „Som Bodmiiih" ©, 14%) 








ei TR. 
Ze Du ih? ch Du ibn} 
Aeid Ihe Deine Laſtah⸗⁊d kin! 
Der Varer [amerdt du Huu. 
Seht Bote wir bett qui 
Dofür Beionmt er cluta Auk, 
Iirei Mesirt und cine Nus, " 
Zus brai rufen wert’ ih Die Heil’, 
Wein Bute wer beste gut! 


Ass: „Bin Gazs Iurk's Diritest- 


Gegenfellines Wohlgefallen, 


Aeglein Fra auf IAnanien Derize, Eigkre Ieneitert immer Gehen 

dgbirin Khaut ihm Frahlich ze In ten Hau Zay binein. 

„Ei mie Kegh bu Doch fo Aufig. „Ab mie Hit Da de fe liebfih, 
Lieber Heiner Yopıl tu.” Licbeb eins Mägselein‘* 


Au en, Bor Detar Vieti Verse neu Miykens Div in Keiyjin) 











De liegt cr anf allen Birren 

Decbieee gear iiber Ghnbiren, 

Dad richt ja ale ein Feibpestitet 

Wos nıaz nice Ichenedt, dus trnat nan mict. 
Drob Ipriät zu ihm Des ſeee Ahier: 


„Kan «ir, unb wehl Ieimmm' co Dir! 
Gelegaste Makljni! - 


Cm Ditse Yutit, Perle vor Kriens Til in Yrinig.t 





Yo Citar Plrit. Bırlaz von Alpors Dir in Beippig) 


dans: „Ein bang bands Döriken” 














Was wir in Mald und Feld finden. 


Der unerbittliche Froſt eniblättert Die Bäume und gib ben 
Flurca rim wirterlihes Buahten, aber er helt waere Knaben 
wicht ab, ihre getmöhnten Musfläge Fortiujehen und Alles zu bee 
ttachten, mas ihre Autıncklanteit auf Ah yiein, 

Tie Schmetteringe find serihtuumben, wur beiten begegmen 
init einer beripäteten Haupe, betrüchtlich aber ik bie Ausbrine an 
Pappa, bie wer im folgenden Sabre bie prächtigſten Eremplare 
Iijerm, Wir finden fie im ber (erde unter der Rahrannspflanze 
der Raupe, an Baumfbimmen, brſenders Cicen und erben, im 
der Helerde hehier Bimıme, umler Moss, Hınten oder Strinen 
Wir bereiten ihrem einem ahnlichen Ruheplen in Puppentaften 
und Pelle Dielen an ein hles ums webines Plänen, Scheue 
Lanftıfer ſuchen wir am denſellen Orten, later oder Sprimgr 


lafer im morfchen Weiden, Yöde und sebllote Vorlenlafer unser ; 


bee abnelorengten Hinte, Geſdtafer, ımoranter oft der aniehnlice 
Dobrentönig (Cetonia marmornta) und die prädlige Urtosia 
Instucas in Umerfenhanfen. Eifrige Amletienfreunge laſſen ſich 
im Winter west au ans tro?enen Maldgraben, unter Seen 
Side mit Erde, Moos und Heiner Berufe fällen, wnterjuden zu 
Dans Alles in Meinen Portionen und jehen ihre Mühe meifl 
reichlich belshut, 

Ber derjrt Infeienjogb Finden wir sunfäh asch eine Menge 
jierliger Rondulien (anbhänten), Sehen Wehäuie, im fleine 
Papptäiten geertasi und mit Gtikeiten werieben, ne teimenile 
Sammienn bilden. Inter drin gefallenen Yaub, int Atoos, in ber 
ledern Erde treffen wir einforbige, gebanderte und gefledte Helit · 
arten, wie bie fhönfathigen Ham» und Garternidmeden, am 
Wahr dir Buhhkhmede end bie vörhlihe Straudijdinete, bie 
Anfornafihnels ums virte andere. Unter Gebilſchen in Vorhel · 
zen af Die ſcheiben ſring auigetollte Schnerfe und die imterhante 
Mastenidinete nicht ſelten. Hier iſt auch Die grökle umferer 
Orligarten, bie Weindergiäerde, bie Eh zum Wintericlafe durch 
einen talligen Dee verſchüeßt. An ſtanigen Asgängen find 
jet die Iegelförmeigen Fannihneden, mormnter die braumftrohlige, 
Serborgeit, dir im Somtart fehl an jebem Kalme bangen. Bl 
Mauern, Seriurigen und bemarstte Felſen find vos ben braumen, 
fpinbelfdrmigen Echranbenjdneden, den grawem, tonemfärmigen 
Burpenldneden, ben helatahn lichen Eteinpider bewehet, ber bie 
Strinfledten afbweibet, Aurlih find Die bierldeinenden Blas- 
Eneden und die zarte Bernfteinienede, welde ſeuchet Orte am 
Dafler ieben. 

(Sat folgt.) 


Eirfplbigen Hätäfel. 


Es hara min Geſchlecht Feit unbenklicher Zeit 
Aa allen Bändern der firbe; 

Sein Diplom war Länglt ver tem Edhöpfungätag de, 
Bor Gottes almachtigena: „Werbei* 


Mark’ lieh der Familie iP rirfengroß 
Und Weiten umfanſen bie Amen: 

De ich, ihr Meinftes, beiharenfies Rind, 
Zauf’ fill, in bekhräetteften Buhrm, 


20%, thut der Himmel die Schleuſen auf, 
Spricht lang util Dem Derfligen Zande, 
Daun Echt au im mir der Ahmogeift auf 
Usb ihäumend durchtrech ih die Bande, 


AM ſaty Uber Ste, ih Hürz über Stein, 
Grobere Prüfen und EStege. — 

Dann fängt ui fein Jäzer, fein Treiber rin — 
Damm geht mir nur UN ans dem Wegr! — 


ouute Zinien. 


Goldtinte für Stehlfedern: Maht feines Paler von 
der beften Alos mit ehenie fein zepulrerſem Saftan wird mit 
oehhlagenem Wirmeih zw einer jehr abuen Bolptinie gemildt. 

lm mirfliche Wolbtinte zu matten, wu man fhart auge 
tuhers Salz mid Gummiwaller uns Atem Geldlacum axj's 
errinfte anreiben, tan girkt man mare Maher Ginzu, lEht das 
Bold fidh abfegen, nieht das Maler ab und twicherbalt dick niit 
feiern Mofier mehrere Mal, Schlieklih reibt mar das Golt; 
pulter mit Gunemihhlenm zur Tine ar. 

Tie Schrift wruß, wenn Re aufgetragen, mil einem Ochten 
oder aweinẽ jahn geglättet werder. 


Allertel. 


Taſfkeine zu künſttichen Felagebiſden ittet man am ein 
jachfſen und metmähigften mit erseidhtemm Peril andcement. Oder 
man lann einen guten Ridt aus gleichen Thellen feinem Rechel ⸗ 
mebl, ungeläigem Halt urb gepelveriem Hammerihles, init 
Laugt zum Brei angentacht, dazu bermetkett. 








Bllufirirte Welt. 
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KunoristischeBläter 
—— — wWihe, 


ALTER 

„Srine” Bermunberusg, bei der Deimtunft im ber Gauwsihür 
smei Schlüffelläcder zu finden, murde durch die Erlenminik ausgt · 
ichen, daß er ja auch zwei Hautſchſustl in ber Kamp habe. War 
einigen miblungem Verſuchen begunſtigte ihn das Glud: beide 
SAhlüel tralen zwgleich im Thigleit umd die Thut zen ſich vor Ihe 
in weit entlegene ferien zut Grrautezez ging er die jdmam 
Inte Treppe binazf, järnzetlihe Stafen gaben try jeims jdein« 
baren Gtelperms Beier Laut won fit; bannen ſauste eb ihm her · 
bar im dem Ohren, Leiſe Shih er in's Schlafyiurmer; der Studl 
fiel ums — lautlos, dir legte ſich mit erhaltene Yen in's 
Belt, mar An vaurmal mußle er leife Achzen enblid lag er und 
der Echlumzuer der themen astin war mit dr worden. 
Ma poci Deimubenr aber erflang trottdent idre omaemhue lie 
Fimme; „Ziier Emil! Biol Du bema Deinen Eylinder von 
feht an immer des Raches auf dem Sopf behallen?" 


Berſchiedene Stoandpantie 
Reiter: Ih Baba nen nen ſchon hundertmal geſagt. 
Meifter, der Sattel taugt nichet er if nicht richtig neflitterd! 
Sattler: MG, beter Kerr, der Eeitel ift get, aber der 
Mast ift wicht richaz gefüttert! 


I Rindlicde 2ogif. Jemaund beaegere einem torinenben Amaben ; 

I er brannte ihn um die Urjache ſeines Munmmerd. Ach.“ verſttztt 
der Ainabe, „Die Muster gab mir einen Greſsen und den derler 
id." — „De han En, mein Slind, einem andern, aber meine 
nicht," — Der Kaabe mahm der Groſchen, aber ec meinte noh 
immer fort, „Kun, warum weint Tu benz nad immer}? — 
„OD, Ieber Hert.“ ſagte der Anabe, „warzm fol ich denn micht 
meinen? hätte ich meimen erſten Geojden müde verloren, jo hätit 
ich jet gmei_“ f 

Zas Zerzeit. Fin Igmorant in ber Mufit wurde befragt, 
wir ihem Das Terzert im gekrigen Sinmperte gefallen babe. „Bor 
terfilig),” erwicherie er, „nur Schere, bag ch jo ſuvach heieni 
mat,“ 

Aus derjelben Euwelle, Der Maler Kigaud malte einft 
eine Dame, deren Wangen Hart mis Schminke aufgriragen waren, 
Dach Vollendung des Gemälden wert Me ibm mor, daß feine 
Farben wicht lebbait genug wären. „Ta thun Gie mir Unrecht, 
guäbige fire,” erwirderie er, „sh faule fir doch ves beim nän« 
lichen Aarbengändker, von dem Eir fie nehmen,“ 

| 
| 


Apvotat and Alient, 
"orolat, Ueberreihien Sir alle Ihre Rechnung dem Beklagten ! 
Alient. Das that ich allerdings. 
Advolat Und was fagte ce Ihnen? 
Altent (Er Kayte, 6 iofte wem Terſfel damit gehen. 
Absvotat, Und mas ihaten Sie barunff 


Klient. Run, ih ging zu Dänen, 


* 


Die aefahrtiche Drohung Pimem Winikerialbeomter 
tourte wegen politifger Umiriebe fein Abſetzuꝝ zauttheil vorneiehen. 
Mad deſſen Anhören äuwberte er: „Eus lann vielen Menſchen 
das Leben toten,” Man mahın ihn hierauf Fehl, Damit er Auf⸗ 
ihluk Über diefe bedenklächen Ihorde näbe „Ich babe vor ywanig 
Jahren,“ ante er zur Veriheidigung, „Merazin Audirt, und da ach 
jent ahne Veod bin, muß ich Des Jäng® bejeitigee Geſchaft wicher 
anfangen.” 

” 

Säen jo fleikig? Un einem Falten Iannarzergen ping 
bie Saludrracht auf Iprem Bolten ſeht geidmmnd auf uns nieder, 
um 6 zu ernärzen, Min berfimer Sufterjenge, der woräßr- 
ging, on ſeinen Hut und rief iht zu; „Suten Morgen, Kerr 
Echrlormade! isn am frahben Meegen lo Heilig?“ 


Berlegung des Amtsgebeimnifies, Ein Gerichtsdener 
mar von einem Berhisratg Eiel titelirt merden, acheſchnau - 
bend flärzte er gan Getichtbditeltot. „Berflagen Sie den Des 
richteraitze ſagie diejer, „wegen Verlegung bes Amisgeheinmihes." 


Der gerfixeute Profeifor, 

Maria Untoinette mar sor ihrer Hinrichlung viel gefafter, 
als nach derſelben. 

run 54 einen Plid iz die Zulunft zurüdwerie, jo weik ih 
wicht, wab ich fageız fol. 

Dre Hönıer dunten cine Flotte aus Patriotismms umd wendhte 
dazu «ine Yemanzung von IM) Mann, 

Dannibal baute Kine Edlahten auf bie Ghnraftere einer 
Degiter. 


Profellor: Asnen Sie som Belt Kingen, mein firämlein? 
Dame: Ya imehl, aber ner nicht beim erken Mal. 


Aufttarung. „Der it dech erſtaunlich ſagte Steffen, „mas 
bie Gelehrien Ults wis, fogar Sonnen · und Mondelinferniüe 
’ Körner fie voranssagen!* — „&i,* ſagie Hans, „ras iM eine 
| ſchoͤne Aunft, e& fteht ie jedesmal rihtig in der Aalender!” 
— — 


un, 












Ans allen Gebieten. 


auaqhe. 


Wie bertitet man Salat? Der qut geleſene Über Sek 
bon allen wellen und Garten Bräter, allen groben Stielen tes 
freite) Enlat wird in einjelnen Hlättern ſchne mit Faltem Waärr 
ankgemaides, Damm aber durch kräfliecs Schuenten 'eines Dren. 
borbes laljo durch eine mit der Hand ausnelährte „Wentrifegr‘i 
von anhängendent Hofer äglichit Torpfättig beiteit. So gelungt 
er auf den Tijch, mo ber OHaucberr oder die Oawsiren übe Feld 
zubereitet. In einer geeken und tiefen Echlifel wird mit Kalte 
einer Rlbermen Gadel eim plzunmesmeich gekochtes Gi gu Inzen 
Brei zjerbrikkt, und daun zw einem Gericht Hier wier Verionen por 
2örfel friiher dnklig aerumplofesy Olivendl und fo Sirl mie jan 
gehäwite Kufierlöitel Suni und eimas weiber Pieter gehdiikt, 
Nachbtm dirk wit ber Gabel forgfaltig gemengt morben, ii 
men eine Briſt heims cazliſches Tatelich inon Bart & ler.) 
und 135 Loffel beiten Framgäftiden Eitragonrffig hinzu iomie sehe 
Hein gerjdmittenne ine Rröuter (yarı Stengel Bramnenkerfie, einig: 
Blätter Garrentreffe, drei dis bier Stengel Ehniitlau are mu: 
zon fonft an guten Mürztröziern kat, wur leine Veterfilich, 
die Wildung mirder ansetührt, jo Iranınd nun mie ſchuete Aunt 
deb Fatiguitene. Etta Der tiere Theil der Salatbiäter wir 
jeresmal auf anmal im die Shirt arthan umb dur geiäidtes 
Ummwenden in alfeıtige Berilbrung mis bem bergerinteten Bemiih 
nebradit. Tre Aufgabe des grihidten Salalbeteitere ift er, io zu 
derlahren, daß jedes einzelne Bleit ebenfoniel der pifnmten „Sal“ 
erhalte als dad axtere umd durch das haufige Umberes ri 
Uein wenig weil. In richtigen Girade dieſtt Cintmisteng bricht 
dir gute Bereitong, wribaib um fo gröber verfahren werben mut, 
je Bärler der Salat, end um fo terfichtiner, je zarter er iR - 
Des it „Salot!” Andere Jaberrituna if Wehntadnegaripeie — 
fapt Dr, Merian im hinem wortreftlichen Werke: „Vebenswegeie, 
Berlin, Soimann Comp. 


Erfindungen. 


Gelbfithätiger Weder bei drohender Merert- 
gelebt. Line Stange aus bünnem Kunden iſt unter then 
Winfel gebogen wid am bem einem Ende zugeſpitzt, ſe ba dr 
Spike girich einem Nagel im die Wand neiriehen merdm fanı 
und Die Etange in einiger Ümiierrtumg won ber Mans beritibes 
parallet ſenttecht emyorsags, Giet Irrtsföritige Scheibe ans hart 
gummi wird über die Stange bi auf ben mntern Theil berat- 
miheben uud darauf «ine singlörmige Edeibe amt Bla gelegt, 
deren mittlere Oeffrung groh geung if, bak fie vom ber line 
ſtangt weit abſtetht. Birfe Blericheibe it mar dem pohtitwn Lei 
einer gut engelegtem eletiriſchen Batterie verbunden, In eimigır 
Entiernung ben der Bleiichribe ift ein im feiner Witte darchboein 
Gewicht Uder bie Cilerllunge arirteben, fo dafı es ſuhh laſe an der 
feiben auf wnb mirder besorgen lann; baflcibe wird fchmebent cr» 
halten dutch einen Bindfaden oder Draht, welchet ka aufgehänst 
ift, bak anı eben Bruns deilelien tin Uerntt Xing ihn trat, ber 
aus ſchon bes RI Gend fdmmizenber Vevowit ſher Legitues 
13 Th, Rasesium, 4 74. Sinn, 15 Th, Wismeih und 8 Th Mi 
beftegt und im Die weiter nad oben am dee Decke eoer on einem 
im Die Wand eisgeifiianenen Kagel befrndleche, deu ganzen Ipyerii 
tragende Schnut eimzeiralter if. Sobald darch erbähte Terme 
ratur dieier King Swmilet, jallt das jhnmere, Mh Ife am der Bine“ 
Range bermegente Gewicht ſenttedt em derieiben beeumder auf bie 
Bleiplatte, Ta zum jemd Grmiht en Seiner unterm Flech er 
bergeldele Stablipize agt, welche heim Kersnierfallen in bie 
Bieiteibe einorimgt, und da Dick Stehlipie außerdem mit eins 
aabern Leilungtdraht, tmeiher zum negativen Pole der Beutne 
ucht, erkunden ift, fo erfstgt deim Serabfafen des Beawidhts urd 
Firbohren der Stabifpige In den Bltiting dir Schliekung Ivs 
elektsrichen Skenmeb und erbeigt ſichtt, welſ Die ſich cinlehtcade 
Sto bapiij friide, nut lehtene Aletaliflache ine Blei trünt; — batel 
wirb bad Yäutcmert im Portirrziwmmer ober auf Der Feuerffalen 
durch Der eleftrifhen Ettom in Bewegung grieht wnb fo Hülle 
berbrigecufen. Wer die elellriſche Leitern zu wingehen mäniät, 
tobglew fie bei guier Anlage dae zunerlaifigfee if, Ser fan Kira 
und Giryeiht etwas [dreerer nehtten usb das nieberiellmde Ib 
wicht auf einen Suftbrudtelcgraphen sder einen gerõhutichen logen · 
zug matten fafien. 


Kandwirthfrhaft. 


Mur bie Fallangtreit bes Holzes au ertennen, 
namenslich ob das Helz mährene ter Wintermonate ms ep der 
Frank beſſer wibenticht und tet den Larden des Werficatater: 
tneriger detingeſucht mird) eder währene Ber Eummmsermanadie a0 
klagen wurde, hat ber Franzöftiche Beumeiſter Prilleog der Kr 
altien 4 Jed auf Stärtemcbl angemende Im Bizter lagert 
A in ver Baumpflanze Notrung für ben Fraühlma enb den 
Somzur in from von Stärkelbermhen nicher, welcht fi im rip 
beb Stammes anfommeln, Diele Erärkeibeilder erden im ſyrab · 
babe, wenn ber Seft in Bewegung kommt, unsaewandelt umd gm 
köst, dienen dazu, mehr frliffigfeit in ben Bainnkanıe einpulaugen, 
und dringen nid biefer iu das Hetz rim, bis im mie legten Itteice 
end Feinden Esiken. Wenn man nen am Wurgeleade des ji 
unterſuchenden Holiſtudes durch cinen Edpnitt das friſche Dil 
blohlegt wrid die Scrinflache mit woreriger Jodldjuag befengtel, 
fo cxic int an dicſer Steile ein duntelbleuer Flecden in Jolge ixt 
Farbung der während des Winiers angeſaxamelien Störteibalten, 


gern der Pause jur Witterägeit nefällt wurde; wur de ber Sleziie 












— er 





Illufrirte Welt. 





Im Frudzabr oder Sommet geiält, jo Fehlt die Stärkerenftion und 
die Yonlöiueg bringe aut ſchwach gelblige bis geſblich braune 
Wleden hetvea. 


Handel, 


Auſtrallſche Bollen. Ejutm von der „Danl- und Handels · 
zeitung" mitgelfeilten Bericht Tiber den Wehendel mit Nirftreliın 
emimehmen wir bezöntiä deb Tänrafters der auſtraliſchen Utollen, 
daß einzelue Mimsetiih ſehr benlieflinte Tihrifte in Akeujud · 
walts cine Wolle probazinen, melde am Feinhert and Praftigen 
Wuch je in den Sulonisen noch mnäbertreflen id, Rihispeflomeniger 
uaden die Molljlichter in Meuillbesaler, ſemie beinmbers au 
bie in Quern land. außerorbentlide Anfrengungen, zur Ihre Pros 
bailte noch meiter ge Verbafiern. Ein Baweis hefut möge in Der 
Thatjadye grfenden werben, dafı alleim im bernangerten Jahre nicht 
weniger ald 35,0 veredelie Schafe zur Beroedlfonmmeng der 
Budzt dert eingeführt w ap. Daneben werden bom Grite 
ber Ueincren Fermer beflämbige Arlasſe des beften Blutes amt 
den bereits berühmten auſttaliſchen Eälereiem grmadt, und bei 
einem Feld‘ allgemeinen ernten Peßreben, ein tadeliojes Waterdal 
herpuftelien, mike ehe jeben Zwciftl im Aeſunft ein dauetuder 
Grfolg ergieit werben. Mit der Derbefterung der Zucht halte aber 
auch die Zunahme der Quantitat gleigen Sceitt. Wie die off ⸗ 

ſellen fatiftlicen Werbdse über ben Grperl ber Nolonie Kr 
üdmalkd außmeiien, ih derielbe in dem Jahten 1805 bie 
1871 um 21,063,6:4 Vfund auf 65,611,05% VPfund geRiegen, 
und der SaAuttrirag im Quetuslaud während befielben Yeitraumes 
von 14,345.209 Vfund auf 22,9,48 Plund, Ein Fadolid 
uf diche Jahlen mie bie zuflinktigen Ausſſchten der euftraliicen 
Weljett berechtigen zu drr Srfinung, bab in den nädften Jahren 
eine meitere Hamahıne im der Probußtion Ratingen terrbr, außer» 
dem würde bie baldige Kusprbeung des aufraliihen Bahnnegeß 
ben Verkehr mit allen Wolldiſtrilten vereinfade, 
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Feuetſeſſe Bimmerdielung. Belanntlich Seriät beim 
Höuberbau umier mandem andern Schlendtian nach Kr üble 
Drau, dak bei ber Zimmeriafdlung der Awiſchenreum zmijchen 
ten Tragbalten und ber Diele mit Sauult ansgflillt wird, Ta 
diefer Scutt unter ber Ziele jehzr binfig ber Schlapfunulel van 
Ungegiefer If und namenttich in alten Häsſern oit ſogat bir 
Luft Derunveinipem Hilft und daher bei hereienben Gpibemleen 
Der ſrantheit Borſchub Teiftet, jo ıft in Englaud bie Ider anfe 
riamcht, die Dirle zeit einen Feuerichen Bensent eder Pilaker zu 
terniehen, ein Berfahren, wreiches übrigens im atnlichtr Weihe 
im ben (Hurgängen der ntuen Händen in bien zu Anden if. Die 
Werbäentlihung dieſes Borihlags in der „Times“ mar inbefiett 
die Peranlahung, dab ein Birrbraner felpente Thalhachen wit 
tbeilte: Derjelbe Sadte feinen Mealzbeden init drei Zell dicken 
Wollen gebielt, letztere aber mittelft Fugen in einander befehigt. 
Darauf mer ein Fu auspebrohen; das Dach war Uber der 
Ziele deb Malzbedend zuinmmengeftärt und bat Feuer hatte, 
ori bie Feuerſoriten za fbät erſchienen waren, 24 Standen anf 
ber Diele gewitihet, olme Birjelbe darchzubrenuen. Der Eigen 
ihämer vermutbet, bak die dichte ligumg Die Urfache dicker niert 
re&rbigen Ericheinumg anorſen fet, tades Durielte erchintert habe, 
dak bad heuer durch Luftzug von wnten genzhet wurde. Berfelbe 
Ampußricle fommms daher z dem Schlufie, deh die Feuerichihte 
Dielung ver Zimmerköben in einer Bereinigung diejet Erfahrung 
nt jenem Vor ſcatage jet mliede, Bien jolle aifo fünftig auf die 
Tragbalten dede, nefügie Bohlen Irgem unn Mrle dann mit Feuem 
feftem Gememt bebeden. Varteiwoden Memen, wo jolche gereünſcht 
erben, bo no oben datauf gelegt werden. 
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Gräfin Sibylle. 


Boman 
vn 


Alerander Römer, 
Adrartlehiung.) 


Als Sibylla etwa drei Wochen neben dem Yager des un 
rubigen Atanlen ihre Geduld geübt, wahrend weſcher fie nur 
flüchrige Yeilen von der Taute ober den Couſinen mit ber frage 
nach dem Befinden bes SArawlen erhalten batte, langte ein lan- 
gerer Brief der Gräfin an Eibylla an. Sie hatte viel daran 
zu leſen und jah fell und ſiart, noch lange nachdem das um: 
jeline Blatt ſchon in ihren Schooß 
geinulen mar. 

Es enthielt die Anzeige einer 
Doppelverlobung: Xältorinens 
nit Gtaf Bernbarb Monalti und 
Heino's mit Comteſſe Pobin. 
Diejen Muzeigen fügte die Orafin 
Folgendes Batzu: » 

Ad Sehne mich Fehr Danach, 
zu Tir eilen zu lönnen, meine 
liebe Sibyla, fobald wur dieſe 
Familienereignifie es mir erft ger 
ftatten. Heino bat mir gebeichtet, 
Gr war biöher ein unbejonnener 
Anabe, Tu ja mod ein unerjahr 
reues Sind, wie darf man end) 
die Hufwallung einer romantiſchen 
Stunde ſchwer anreden! Du 
beit indeß Verſtand umb viel 
frubreiſe Cinſicht. ich erwarte von 
Tir jekt eine vermunftgemäße 
Aufiaſſung der Sache. Heino’s 
Hamblungsmerfe, ber it biefem 
Angenblid ats gludlicher Yrautir 
oa weben jener Lydia jteht, 
agt Dir, tie es mit feinen Ges 
fuhlen beihaffen geweien, ber 
Grwjt wird ibm mm fommeı mit 
den neuen Plicten — er läfıt 
Dir bie Gerechtigkeit wiberfahren, 
daf Du meist nur paffio und 
eher abrmehrend Dich benommen, 
er aber in raſchem, webanlen- 
losen Veidenshaftstaumel Dir ein 
bindendes Verjpreden gegeben 
zu haben glaubt. Du wirſi jept 
jelbit willen, mad Du davon zu 
haften batteft, nud ich will Dich 
auch nicht weiter tabeln. Solche 
Aindercien kommen in mandem 
jungen Leben wor und entloden 
uns ſpater Im geveifteren Alter 
nur cin Laden Möge ber 
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ich hoffe Dich bald im meine mütterlien Arme ſchließen zu 
könmen.“ 

Da fafı Sibylla — morgen war ihr Geburtetag — fie 
zählte dann ſiebenzehn Jahte. War biefi blaffe, bittere, fhmerze 
detchwahlte Geſicht das eines fiebemebnjährigen Mäddens ? 
Sie iprang auf und Fable wie wire in das dichte, weiche mar; 
die fchmeren Kechten lößten ſich und fielen herab, ein Ausdrud 
finftern Sohnes vergerrie das ſchöne Befiht. „Ha! Ga!“ 
late fie laut und bitter auf, „in freilich, wir finb Stimder !” 
Cie [dritt waheles im Gemad; auf und ab, Co allo wagte 
man fie zum behandeln, bie Tochter bes maben W utsuer 
wandten, ein Spielzeug war fie ihmen, das man beliebig auf 

| mahnt und beifeite legte — und wo war Giner, der fie [Gäbte, 
der ihre Ehre rachte? Sie war ein Mädden, mit biejen garten 
Edrenjchild, das der leifefte Hauch fhon trübt, fie war ein Mad · 





Himmel Dich behäten und Dir 
Deinen Vater noch erhalten, 
Meſr. Wat, KV, & 


Beltliuer Brantunar. 


Ans dem Pradiwert „Das Sweijerionn". 





Betlag von Y. Engelbort in Stuttgart. 


den — und fein Ritter fand ſich, der für fie dem Arm erhob. 
— Sie warf ſich ſhluchzend zur Erbe und verbarg dad won 
Zorn und Qual erglühre Geſcht im den Händen, D! es gab 
einen Arm, ber fie geſchuht hätte, es gab ein Herz, an bem 
fe hätte geborgen jein können — und fie jelbfe und fie allein 
hatte ſich ihr Schidſal bereitet. Sie ſtaud auf und eisfalte 
Nefiguation lag auf ihren Fügen; fie gehörte fortan nur dem 
Vater, dem wunberlichen Water, ben fie nicht jo chrem und 
Tieben konnte, wie ein Hind es foll, Aber gleihriel, es war 
ein fiiller Mintel, der fie neben ihm batg, und jeden Alaug 
aus ber Auſenwelt bafıte fie. 

Unterbefien mußte Gertrud mod mit der Marihallin im 
Seebad audgarren, bid die Ellern beimlehrten, Die allieitige 
Stimmung war ſeht gedämpft feit ben leuten Eteiguiſſen und 
Sibyllens Abreije. Frau Rarſchallin begönnerte Herrn Bande 
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freilich noch ebenſo Tiebendwärbig als biäper, und cr fprad, 
obgleich fin Hasptfterm eutwichen, auch noch nicht von Abreife, 
Tall war in feinem äußern Benehnen ganz unverändert, und 
ee gehörte eim jo durch Intereſſe gehhärftes Auge dazu, mie 
dad Gertrud s. um zu gemahren, wie ſchwer er innerlich litt 
Glertzub werteßrte viel freier und ungeftörter mod als bieher 
mit fm. Frau Rarichallin breinträgtigte es nicht, da fie es 
für vollig ungefährlich eradjtete, und Getttud verſtaud mit 
Zartheit und feinften Taltgejuhl Balfam im Fall's friſche 
Hergenswunbe zu traufeln. Es bildete ſich ein jebr vertrautes 
Verlehren unter ihnen, mit geſchicltet Unverſänglichleit wußte 
Gertrud die Gegeuſtande zu beruhren, an welche er doch unab+ 
fajlig dachte; fie ermähnte der Rachtichaen, melde fie von Eis 
bylla erhielt, des refignirten, ſchwermuthvollen Tones, der durch 
bie Briefe Haug. Das Härhleihafte in isrem Benehmen, über 
weidjes Falt Tag und Nacht grübelte, lag auch ihr auf ber 
Seele, obgleich fie Eibyllens umnverftänblice Worte nicht mit 
angehört, aber daß Heino im Spiel fei, ahnte fie jowohl als 
N Kur dad „wie weit“ mar bad bauge, fchmere 
iel, 

= riftigee Möürkigung von Falls Capfinben nad all’ 

dem jüngfe Borgefallenen batte Gertrud mit Sicherheit vornus- 
hut, daß er feine Stellung verlaffen wiirde. Als fie zu ⸗ 
ällig einen an Graf Hurt aberifirten Vrief in jeinen Händen 
ſah, ſagte fie mit fehmerzfichem Beben der Yippen: 

„Zie wollen von und geben, ich weiß 28 — marum mußte 
8 lemmen! 

„Gonuen Sie mir bie Freiheit, Comteſſe, und wunſchen 
Sie fie mir fo bald als moglich,“ erwiederie Fall mit einem 
ſhwachen Verſuch zu lächeln, „ih habe hier wiel zu viel nom 
den kofebaren But bran gegeben nad allen Nichtengen.” 

„3a — ih gönne fie Ionen und weifi, wie uethwendig 
fie für Sie ift,” jagte Geritud mit tiefem Atdemzug und ihre 
Meine Geſtalt richtete fih höher. „Sie geben hinand in die 
große Belt, mo Sie mit Leictigfeit fi den Platz erobern wer: 
den, der Ihnen gebührt, und vergeſſen bie Meine, engbegreme 
Sphäre, wo man wahnte Sie im eine Form zohugen zu fönnen, 
weldie jür eine Nutermatewjerle gejimmert mar. Aber — Sie 
werden nicht Alle effem, weiche Almen dort begeguet ſind 
— wicht Ale — o. Iounte bie Erinnerung doch cine freund · 
liche und ungeträbte fein!” 

Sie ſhwieg und Thranen füllten ihre Augen. 

Falt ergriff ihre Hand und beugte ſich tief ber dieſelbe, 
mährend er fie Inte, 

„Gomsefie Geritud! Meine liebe Heime Sdaletin, um beren 
Bild nie ein trübender Hauch wehen wird, die Erinnerung an 
Cie wird ftets diefe Epijode meined Lebens mit einem lichten 
Barbenton verllären.” 

Wertrad jhüttelte lädelnd den Sopi; bei ber Vewegnug 
rollten die Thränen über bie Wangen herab, 

„ch meinte ed anders," fagte fie Teile, „mb Sie wiſſen 
auch, was ich gemeint. Aber ed war wohl Thorhelt und bie 
beifehten Wünlde find machtlos, wo ein wnerbittlices Schidjal 
mit alter Sand dem Griffel führt. Aber die Wunſche hören 
datum nicht auf und ich babe noch viele, viele für Sie und 
auch für mich. Wollen Cie, wie auch Ahr Fuß rañlos auf 
warte Minemen wirb, doch won Zeit zu Jeit zurüdbliden auf 
bie Meine Gertrud. wollen Sie daran gebenten, daß dieſe Sie 
nun nit auf einmal ganz entbehren kann, feit Sie ihr ein 
wened Reich des Dentend und Schauens eröffneten, wollen Sie 
fie nicht ganz führerlos ihrem Schegſal überkaflen?” 

Sie jah ihm fehmjüchtig biuend in's Geiidıt, 

Auf Falls Zügen malte fh Befangenheit. 

„Wie gerit, mie gerit, Comteffe, bliebe ic im Veriehungen 
ga hen,“ entgegnete er ware, „aber — fo mie tie Sadıen 
ſich geitaltet Gaben, ſich eutwideln werben, wird mir eine boldhe 
Sun verſagi bleiben.“ 

„Id werbe fie jur mich fordern,” jagte Gertrud faft herb, 
„sh babe wenig Wurſche am dad Lehen frei, man mirb mir 
dieſen nicht verlagen Innen. Ich verlange widits won Ihnen, 
mas rem Stolje wiberftreben könnte; ih werde mid an 
meinen Bater wenden und bin gewifi, daß er ein VBetftanduiß 
für mein Begehren haben wird,” 

Fall Sat ihr heberoll in das erregte Geſicht. 

„Ihun Sie dad, Comteſſe,“ jngte er, „Sie haben ect, 
ein holder geiftiger Napport wird uns Beiben werth fein.“ 

Gerteud jah ſinmend wor ſich meder und lachelte 

„Die Ratur legte im jedes Verjagen doch wieder ein Gie · 
währen,” bemerkte hie träumeriſch. „Alles, mas das Meib 
veizuolß macht und ihm den Pfad mit buftigen Wlumentrangzen 
fhmüdt, mangelt mir, aber eine eigene Art der Freiheit warb 
mir dafür gegeben. Ich kann ohme Gefahr mid ergehen auf 
Idwinteinden Höben, kaum, ohne beachtet zu werden, mid; hin» 
durch ihlängeln durch feindliche Laget, und dad [pähenbe Auge 
boshnfter Keider gleitet, ohtte zu baten, an mir voräber, Tas 
iſt ein großer Bortbeil.“ 

Sie erhob das Auge ſchallhaft zu ihm. 

Falk job erſtaunt auf fie, Wie leuchtete das unſchone 
Antlib 68 etſchien vetllärt datch ben ſennenwatratu Schein, 


ber ſich datüber gehreitet. Ja — fie verſtand ibn, er fand in 
ihrer Seele ein Echo feines Weiend wider — Ziblla hatte | 


die Geftalt geborgt, die ihm gefiel — ben Geift, ber zu ihm 
gehörte, fand er nur bier. 

Die Marjchallin trat binaus auf bie Veranda, wo die Weir 
den Handen. 

„Eine große Ienigleit, Gertrud,“ fagte fie, — „wei Ver: 
lobungen fogar.“ 

Sie reichte Gertrud dad Blatt mit den Anzeigen, Gertrub's 
Auge blieb lang auf die zierlich gebrudten Baditaben gebeftet 
— da ſtand es: „Heino, Graf von Aellenhof“ — er hatte 





Illufrirte Welt, 





alfo eingeroilligt, vachgegeben — und Eibyla? ie fafite an 
ein Saiten, was wer denn biefi Alles, was mar kenn mit 
n 

Felt ſah dinaus amf das Meer — bad dunlle Mathiel 
lichtete ſich mit — warum Batte Zibolla geſagt: „Ich bin 
Itter wicht wert"? Echredtiche Bebanten zudten durch jein 
Hirn, Gedanlen, welde der Wabrbeit Sehe nahe famen. 

Frau Obermaritellin aber hatte noch ein beionberes, nur 
für fie allein beftimmtes Schreiben erhalten von Gräfin Gon- 
fange, welches lautete: 

Meine liebe Frenndin, Sie finden mich entjept über alle 
ble Dinge, welche ſich dert muter Ihren Augen jugetraneı. 
Heino bat mir eime Beichte abgelegt und Falta berichtet, welche, 
u. arjagt, [ehr umamgenehm im allen ihren Aenſeguenjen 

ind. Gaben Sie denn gar nichts bemertt von einem Verhätt · 
niß zwijchen Heino und Sikola? Ih wundere mich, daß Cie 
it Abren Briefen mie eime Beftrdituug biefee Art angerentet, 
Tenten Sie, auf jener unfeligen Mecrfahrt, welche bald jo Abel 
abgelaufen wire, bat ſich eime fürmliche Verlobungshene abge» 
fpielt zwischen diefen unbwjonnenen Slindern! Natürlich glaubte 
Heino anfangs Ad) dadatch gebunden, mas ja aber im diefem, 
durchaus ala hudiſche Thorbeit zu betrachtenden Fall unmoglich 

fattet werben konnte, Sie mogen ſich meinen Schreden vor 
hellen bei felgen Entbüllungen, während Gräfin Monalti den 
Antrag des für ihre Tochter beitimmsen Verlobten ermartete, 
ih geitebe Ihnen, ih bin aus Eude meiner Aräfte nad daeſem 
aufregenden tüte-ü-tite, wo ed meiner ganzen Beiftesgegemmart 
und Semanbtbeit bedurfte, um meinen Gemabl bie unbe 
diefer Vorgänge zu verbeimlicgen, Er iſt fo ungemein Areng, 
mo es fih um ein gegebenes Wort handelt, und Kat oft jo 
ieltfame Anfichten — mir fhewindelt, wenn ich denke, baß er 
es erfühee, Wie fanden Sie Sibylla nad jener Antaftrophe 
und bei äbrer Abreiie? Dieles Sorgenlind! Ich abmte cö wohl, 
daß der Spröfiling meines birmverbregten Schwagers un® nur 
Wirrwart bringen wirrde. Schricben Sie mir wicht kurzlich 
von einem Bewerber um ihte Sand, der moglicherweije kon- 
veniren Lönwte? Es mwüre jeher wilnfdenswerth, fie bald zu 
verheirathen.“ 

Frau Marſchallin hatte wiederholt die Achſeln gezudt beim 
Leſen der Epiftel und nidte jept mehrmals mit dem Hopf. 

Das habe ich Alles vorauegeſeden,“ ſagte fie fr ſich 
„mie gerne mddte man mir die Schuld aufburbern. Solch 
Hutulsei zu huten. ſei eines Andern Sache — indeß — bie 
gute Conftanze hat Recht, man nuß Anſtalt machen, das Dam ⸗ 
hen unter die Haube zu bringen, und ich furchat, dazu taugt 
doch Niemand, ald Aran Markbellin.” 

Es warb denn auch an demfelben Tage noch ein Autwort- 
idreiben wach Intetlalen erlaßfen mit wielen Detailnotizen über 
Herrn Bandel und dem bereitwilligen Beriprehen, bie Sacht 
eunergiſch in bie Hand zu nehmen, Saum war daſſelbe conver- 
tiet, jo trat ber Betteffende, der bequeme Rethbehelfelaudi · 
bat, cin. 

„16, lieber Herr Bandel, Herzlich willtommen! Ich freue 
mid darauf, mit Ihnen zu plaudern; es ift merfmürbig, wie 
raſch man ſich mit einander einlebt, iſt mir's doch ſchon, als 
müßten Sie dem gleichen Antbeil nehmen an Allem, was in 
wnferen Ateiſen worfält. Ta — leſen Sie — ein frobei 
Bamilienereigeiß, zroei glädfihe Brantpaare!“ 

Frau Marhalltn war bezaubernd in ihrer Iiebenämürbigen 
Vertraulidteit. 

Heren Bandes Ungelscht jrrahlte. 

„Alfo auch Graf Heino ift fefort ven Amor's Piel ger 
teofien?” kogte er, und die Meberrafdung und freude zugleich 
fpiegelten #4 unverlennber auf feinen en. Er nicht 
umban gelount, in Heind einem gefährlichen Rebenbubler zu 
firdten, feine Stimmung sone t ein wenig berabgebräidt 
gewejen im der legten Beit, und er hatte zagend bei bin 
und ber erwogen. auf welche Weiſe er kein Schiff noch in ben 
Hafen zu fteuer vermöge, zumal da Sibylla ihm fo plohlich 
enträdt war, Ob er es wagen darfe, ſich der Marſchallin zu 
eutdeden, diehe Frage hatte er variırt bis zu diefem Mement. 

„Rum — der Pfeil ftedte wohl ſ4on in der Wunde, als 
wir den jungen, ftänmilhen Herem bier hatten,” lachte bie Mar⸗ 
ſchallin, „es Bette ihn ſonſt mohl nicht jo eilig nach Interlalen 
gezogen, dafı er uns Alle noch halbtodt vom Schreden, dem er 
verurfacht, zuriictiefi, auch Fein Gomfindien, dem er durch feime 
Unbefonmenbeit bald ein nafied Grab bereitet,” 

Herr Bandel zupfte am Schturrbart unb fah verftohlen auf 

Markhellins age. Diefe nahm ihre gewoßnte grobe 
anewadltiderei und ridıtete ũch * einem wraulichen Plauder · 
Madden auf dem Sorha ein. Der Auserud ihres Geſſchts 
war jehe harmlos. Herr Danbel bndte fih, um das entfallene 
Bolllusuel aufzuheben, ſah iche roth aus, als er ben Hopf 
wieber erhob, und raujperte ſich. 

Gnadige Ftau — Sie waren ſiets außerordentlich gti 


audlegen, wenn ic eine Frage am Sie zu richten wage — eine 
Trage, melde mir Fehr am Herjen Liegt?“ 

Tie Warjhallin bielt beim Abjahlen bes Mufters inne, 
erhob dad würkige Gaupt und blödte ihr Gegenüber jehr getig, 
aber auch jche erftaumt ar. 

„Leber Herr Bandel, das fommt ja ganz geptrüt und 
feierlich beramd — fragen Sie in Gottes Namen — fo weit 
ed im meiner Macht Üteht, werde ich Ihnen amtmorten.” 

„Zie find fo ſhatfblidend, gnadige Frau — ich glaube — 
ich meine — Cie merben es jdon bemerkt haben, mie Goms 
teſſe Eispllend Liebreiz mein armed, unbewachtes Hr ge 
fangen genommen. Yd habe während Dörfer gauzen Zeit ges 
want zwiſchen Jurcht und Hoffnung — zwiſchen Himmel 
und Hölle — als der junge Graf bier eintraf, ſchien mir jeder 





Hoffaungsftrahl vernichtet, — und mn biefe Nafrider — 
Ad! Haben Sie Erbarmen keit mir, mich qualt der Förder 
lie Zweifel, ob Eomteffe Sibyllens Herz ihn gegenfiber gas; 
frei — “it.” 

u Idarjer, forfhender Blik fheh aus Aran Maritalint 
grauen Augen auf den peinlich bewegten Treimerber, der un 
ruhig auf jenem Stühle him und ber radte und im nernie 
Aufregung mit den Ball» und Geitenfträhtten fpielte, 

„Sir ſeltjamer Meuih!" Tante Frau Marfheilin vefermir 
und mit etwas weniger vertrnwlicher , etwas mehr das arifto- 
lratiſche Clement bezeichtiender Schwingung im Tom, „wir larsı 
men Sie zu folder Annahme nach dem, was Sie eben gehört?” 

Here Yanbel erfäral, er war wohl zu weit gegange, die 
Zonfsmwingung erregte ih Befurchtungen. 

„dr m Sie,” Hotterte er und trodnete mit dem Taſchen 
tuch bie te Stirn, „aber — mo bad Ser jo laut tete 
und malt, ba weäge man bie Worte nicht ab umd ſieht Ba 
Toenster am heilen Tage.” 

Ja, mir fein wirklich Dieler Fall bei Ihnen eimgetreis: 
Be ladae die Rarſchallin jeyt und rebete wieder jteim 
er us, a gr ift die — Utſach. 

Sie und H jermartermt Ja, das Kice, 
arıme Weſen, fie hat jept einen ſaweren Boften neben dem 
kranten, ungedeildigen Tater!” 

„Ad!“ Here Bandel nahm eimen Anlauf und fa im Ju, 
— „ad! Bnäbige Frau! Gomdele Sitollens Bild, Dief behr, 
ſtrahlende Bild jhweht vor meiner Seele Tag und Nadıt J4 
ſehe fe im bäftern Sramlenzimmer, fir, deren lonigliche Geftae 
ur im eimem glänpenden Nahmen pafıt, bie ma ſich mir Deuter 
möchte mit Jawelen geichmüdt und in totbaren Gkemwänbern 
— in heiterer, prädtiger Umgebung —“ 

Ara Marjhallin jad auf ihre Stiderei und nidte sche 
mals zuftinmmend mit dem Hopf, ald ob and) fie denfelben Ge 
— bei 

Herr Bantel fuhr ermutbigter fort: 

„Wenn id; mit meiner Perſon menigftend Keiditteem fir 
zu üben legen darfie — fie würde in dem Salon des Milo 
närd die Grafin bleiben vom Wirbel bis zur Ache, — fr 
mwürbe mein Haus zu dem glänzenditen, mein Ser zu ben 
gladlicften machen, wenn — mern ich boifen bürfte.“ 

Frau Ratſchallin lie die Stiderei in den Schesß ſinten 
usb lehrte ſich im bie Aifſen bes Sophas zur&dt mit eimem tif 
nasdenllihen Ausdruct, als ob fie erſt 5 diefem Augenbiit 
einen ſolchen Geſichtepunlt ernſt in'd Auge Falle. 

„Sie than mir leid, — ich habe Sie geru — iqh weit: 
Ihnen beiien tönmen,” fagte fie ſinnend. „Siblla — man 
bes Kindes Herz ift jedenfalls noch völlig unbewegt, bad, fo 
viel ich werſt. Ihnen nicht gerade abgeweigt; imbefien, ih def 
5 Ahnen nicht werbehlen, es liegen mod viele Steine auf 
rem Weg, ob es und gelingen fann, fie alle hinweg 
räumen — —“ 

Herr Bandel war in jittermber Erregung naher Eure un) 
ze einen heißen, inbrünftigen Auf auf Frau Marſchelia 


„DO! Sie Engel om Düse! Wenn Sie mir helſen, ruibes 
wollten — darf ich mich Sibyllen entbeden, ihr jdreiben, ihmer 
erft gerif werben?” 

„Rein, nein! Rod migt! Sie würden das Kind in fine 
Enſamleit dort zu früh aufregen, — fie lonnt e ſich dem Betr 
verrathen, — und ebem Gtaf Stalpar mit feinem harteaadigen 
Abwenftelz it einer ber gewichtigſten Auſtande. — Gtaf Amt 
mögte zu gewinnen jein, und meine liche Gräfin Conftarz 
boffe ich für Sie zu interefiren — eim Adelädipiom — var 
zihen Sie, aber unter ben obwaltenden Umständen wäre bw} 
doch dringend erforderlich -— möchte man von kailerliher Guede 
im Anbetracha Irer Werbienfte auf finamziellem Gebiet 
weichen, — — lajfen Sie mir Reit, lieber Herr Bandel, men 
alter Kopf muß das erft verarbeiten — laſſen Sie mh «ul 
alle Falle eiſt opericen und thun Sie ſelbſt einteilen noch 
leinen Schritt.” 

Wie binreißend in ihrer Gate, in ührem miktterlich vorjetg 
lichen Tenten war frau Marihallin, — Herrn Bandel's Oroft 
war voll zus Heripringen, es gaufelten Orden und Adele⸗ 
diplom, ein gröfliches Wappen am Autihenkhlag, ein reurt 
Palaſt. den er für Eibylla bante und barin fie — bie Cine — 
feines Heryens en umgeben vom ihrer I gen geah 
lien Sippe vor feinem immern Auge; geprebt, nerührt, von 
überwältigtem Gefühl erſtidt Uangen feine Tantesworte, ud 
als er bie Silla verlieh, ging er jo gehobenen Hauptes, ald 
fei die ganze Erblugel nur feiner Füße Scheel. 

Ninter ihm aber hatte fih urplöglich die ganze Vhuſcegeo · 
mie Seiner Gonnerin verändert. Ftau challin war mi 
fait jugendlicher Lebhaftigleit anfgefprungen und Katie zen 
Veief am „ihre liebe Gomftanze“ nod einmal geöffnet, um eine 


' Radisriit yeynfügen. 
geaen mic — wollen Sie es mir nicht als eine ZTattlofigteit | 


„Der Koder war geſchidt gelegt,” murmelte fie, „ber ih 
figt ſeſt gemug und zappelt wohl, bis wir das Feld jrei haten, 
Denn mir nut den Lodvogel ſichet im Garn batten, ich fürdte, 
die Sibplia made ung am meiften zu fheifen.” 

ige Tage darauf laugte die Rachticht an, dafı bir ardf- 
liche Familie, Die beiden Brautpaate inbegriffen, nad Sale 
Hothewburg zurüdtchren 'wärben, und Fran Marjdallin ward 
gebeten, ihre Schuhbefoblenen dahin zu begleiten. Es Sehe 
in Veranlaffung ber ſrrudigen Familienereignifie ein jehe veges 
Leben auf dem Schloß ein. Frau Marſchallin mar gern bei 
feitliten Gelegenheiten und batte dirfemal auch jeher Viclet 
enlinblih mit ihrer Heben Graftn zu beſprechen. Fail war wid 
nad Rothenburg zurügelchtt, er Hatte dem Grafen unum⸗ 
wunden gebhrieben, daß ein fermeres Zuſameent reffen mit dem 
jungen Grafen Heind unter deſſen väterlichen Bade den 1% 
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wertenden Verhaltumſen wach fer ihn eine Unmönlichleit geworden, | — id; famıt es voll benreifen, wie wonthenb er auf den Müller 


er hatte die vom Grafen eimgeleiteten Ciwlenlunge und Ver 
mituungsverſuche mit großer Beſſimmibeit, wenn auch in böfe 
ſachſter Form, purlidgewichen, ja, ein Inrzed Entſchuldigungs ⸗ 
ſchreiben Graf Heino's, dem man bie gezwungene Abfaſſang 
deutlich genug anmertte, ganz igmorirt und ſich sr X, von Frau 
Moerihallin, Smge und Bertrub wrrabidiedet, 

Oraf Hurt war fehr unangenehm berührt gemefen burd 

die vorgefallenen Dinge uud Hatte eine ziemlich ſchroffe Unter 
rebung mit Heino deß wegen. 
„Cinen Mensen, dem man nicht Revandıe geben will, um ⸗ 
geftraft zu beleidigen, if ein Sehe leichtes Ding,“ jagte er, „und 
wenn Du ſelbſt nad ber ſchweren rg 3 melde Dir 
mod gegen ibm auferlegt worden, Ti mis Deinem polot 
Whommenr jo leicht babe abfinden, fo mu id Dir geitehen, 
wir unter von friker dachten anders. Noblesse ohlige! 
Dein Sehm, id; mödte Dir das in's Gedachtniß rufen” 

Heins war ein wenig ftiller und Heinlauter, jeit er ber Ver · 
lobte Lydia Wonalti’s war. 

Lodia's Cinfluß ift Ion bemerkbar,“ fagte Gräfin Com 
fange zu ber Mutter ihrer beiben neuen Rinder, „biejer gehal · 
tenc Ernſt freut wid) au Heino,” 

Lydia war vom edigen Normen unb ho gerade in bie Höhe 
gewachſen wie eine Hepfenflange, fie überragte den Verlobten 
noch um einen Vierteizoll, hatte ſeht ermite Augen, eine eiwab 
große Naje, und die game Grſcheinung bot nirgende eimad 
Neisvoßes, aber fie follte viel Verſtaud en und tonmte mit 
einem Gelehrten ſtundenlaug fiber ein tiefiimmiges Thema bis 
putiren, Seino's leichte Ntonwerfatien prallte völlig wirlungs · 
los on ihr ab, und fo füßlte er ſich nicht behaglich neben ihr 
und ftößnte innerlich unter ben kuappen Zwangsformen wie 
ein Gefelterter. 

Er ftabirte die fharfen, jeder Rundung entbehrenden ige 
feiner Braut im Ermangimg einer befiern Beſchaftigung jo 
gründlich, daß er meinte, ſie mit Leichtigkeit malen zu können, 
wie er bei ben Anfangsgranben in ber Zeichenſtuude bie 
Treiede umb rechten und jdjiefen intel Kaalı aber ein hol⸗ 
de, wechfelonlles, vom Janber hödfter Lieblichleil amfloſſenes 
Antliy ganfelte ihm barunter und ein tiefer Sewfzer ftabl ſich 
aus jeiner Vruft. Die Vorwürfe des Baterd ſtachelien in 
vollends innerlich, bei Nennung von Fall's Namen flieg noch 
immer ber alte Groll und Hof; empor, es ſpielle da noch An 
deres als mar der ariſtoltatiſche Dünfel hinein, Waldluirchend 
fafste er auf des Vaters dringenbes Verlangen bas Untjdiulbir 
qungöldreiben an ibm ab uud troſtete ſich mur mit der Aus · 
1 denn unleidlichen Meniden mun nie mehrt begegnen zu 
walifßeit, 

Er fand mit dem ihm jet doppelt verſchwägerten Fteund, 
Bernhard Monafti, vor dem Waffenjdrant im feinem Zimmer; fie 
mufterten und probirten die werjdiebenen Piltolen, Lancafter 
büchien, Lefaucheurgewehre, deren Heino eine reihe Auswahl 
being. Near hurze Bemertungen wurden unter ifmen gemedielt. 

„Nie das mit ver Affäre des armen Gande noch ablaufen 
mag,“ hagte Monelti plögiih, „er bawert mid, iſt bad aber 
auch Pech.“ ö 

„ta, beim Jupiter,“ meinte Seino, „im feidher Bagatelle 
willen über die Klinge fpringen zu muſſen, ift agent ſchauder · 
haft. Doch, Dur jollit ſehen, ühm rettet fein ', jo wie bie 
Saden einmal ftehen; er follte mur den Abſchied ferbern fo 
bald als möglich, damit die fatale Geſchichte tobtgehhrmiegen 
wird,“ 

„Es wer aber auch ein toller Streich — am heilen Tage 
— — iq begreife ibn gar müde," sagte Monatti, den Hopf 
ſchanelnd. 

a nun, es iſt and ein beſonderes Malheur, und von 
biefem bürgerlichen Lump, bdieſem Yientemant Muller, doch ein 
infamer Streich, bei dieſer Gelegenheit den Sittenſtrengen zu 
fpiefen, am dedurch die Chefchichte zum Cilat zu treiben. Das 
felbt das Offigierforps nicht frei von dieſen Siechſliegen bleiben 
Ranır, ift nmerhört.“ 

„Dad halft einmal wicht, Bruder,” entgegneie Mowalti res 
fignirt, „Da® Nergerlichte iſt, dab biefe Renſchen meifiens fo 
gewaltig Fleifiin mn intelligent find, Seit dem Sekten Ari 
üt bie Armee von ihnen ja mie überfhwemmt. Um aber au 
den armen Andreas Sande zurüdyulemmen, fo bätte er doch 
Unger getan, zu ſchweigen in tiefem Fall und die Injaborki» 
watien nicht zu beachten.” 

„Weißt Du eigentlich bie Details über ben Vorfall?“ 
fragte jet Heino, „ich hatte im ber jüngften Zeit fo viel mit 
den eigenen Angelegenheiten zu ſchaffen, daß ih wur halb auf 
bie gemurmelten Berüchte gehört.” 

„Der Fall ift ſeht Har nud elatant,“ bericitete Monatti. 
„Same, ber ja, jo wie wir ihn leunen, zorun er einmal im 
Teumel wat, feine Greujen lannte für ſeiuen Uebermuib. iſt 
eine Wette eingegangen, daß er die abel beruchtigtſte Courtiſane 
der Stadt am hellen Mittag fiber die Strafie führen wolle. — 
Die Wette Hat er gemonnen — haha! der tolle Burſch — aber 
Lieutenant Müller begeguet ihm mit feiner Gattin am Arm, 
er findet es nicht paflend, unter ſelchen Umſtauden vor feinem 
Vorgekehten Honnenr zu machen und gebt ſtramm mit ab, 
waudiemn Gefidt vorüber, Sande ſicht ſich watzend nach Um 
wm, geräth beim nädften Appell hart mit ihm am einander — 
Müller ſoll ihm hohniſch erwiedett haben, er habe geglaubt, es 
ſei dem Herrn Major licher, wenn er ihn im folder Befetichaft 
igworire — und ald Sande die Sache auf die Spike treibt, 
im Arreft biltirt, erhebt ſich dat ganze Offizierlorps — man 
weigert ſich, mit Hande weiter zu dienen — es it fatal, bachft 
fatel, wer auch innerlich Sympathieen für ihm bat, mu 
Idwesgen, der Fall iſt zu granisend, mar lann ihn nicht Halten.” 

„Sreilich, freilich,“ muturelte Heino, „der arıne Anbread 


meh — dieſes Gehdmeifi! Müller — fall ober mie fie 
heiien mögen, fie bringen durch ihre sseedhheit unfer reines 
Raffenbiut in Wallang auf ganj umnbereteubare Weife!! — 
Er ſpannte ben Hahn einer Biftole nnd Iiek ihn mehrere Male 
luaden, um dad Schlof; zu unterfugen. „Ga! Auch ih wollte, 
ich hätte einen gemiflen ſaubern Her auf zwangig Schritte 
Diſtang in einem ftillen Winlel bed Ihiergartend vor mit, 
aber — dad üt ed ja eben — fie find ja wieder durch ihe 
Plebejerihum zu ferm gerüdt, ein Schaf Pulver aus edler 
mb ift zu gut für jie — mit der Meitgerte ſellte man fie 
arbeiten — jo war es früher, aber in unferer Zeit ift Alles 
Ausittertum; da rault fi) das wilde Unfraut Gerauf an ben 
eblen Stämmen, wäddt mit und wirb ftarf — ba! Bernbarb, 
dad Leben ift eine widerrohttige Aomöble!” 

Er hatte bie Piftofe mit hartem Rlang awf den Tiſch ger 
on und trat mit finter zwjommmengegogenen Brauen a dat 

er. 

„Rum — daB ift eine hübsche Bräutigamsftimmung,” meinte 
Monalti und ein Faq beleibigten Unmushs fpielte um fine 

| Kippen, „Din wollteſt ja mit Vodia reiten hemte Morgen, wich 
dündt, ich höre die Pferde ſchen vorführen.” 
Heine ſchwleg Bartındlig unb trommelte am bie Fenſier · 
eiben. — 

werde mhchte wiſſen, woher diefer intenfine Safi gegen den 
harmleſen Haublehter ſtammt, ber Deinem Gefiditälreis und 
Deinem Gedadaniũ dech jest fr immer emtrüdt fein könnte,“ 
fahr Monalti nach einer Baufe in eimas gereiften Tone fort. 

Heino nahen ſich afannen. 

Ach! Sal doch — Du haft Meht, warum ärgert man 
ſich Aber ein fo dummes Thema — da lit Ludia mahrhaftig 
Thon im Reitlleid — Biltorine ſchaut herauf, ühr Ange ſuch 
Dich — arme Erich! Sie prefte mic, geftern, mas mit dem 
Sande je, Mama hat ihr mohl jeden Gedanlen au ihn ver · 
boten — fich'! mie hubjch und luſtig ſich des Bild da umten 
macht — it das Leben nicht eine Stomödie?* 

Auch Graf Momalti ſchaule jept Binab anf bie bunte 
Gruppe; die Reitfnedte führten zmei präditig gezdumte Pfetde 
auf und ab — für Iybin, fir Heine’s tingragiöle Yraut, war 
jebt der ünbellfarbene Jelter gejattelt, ben er cinjt für Sibylla 
beitimmt — Graf Surt und bie Damen ftanben auf der Ter · 
raffe. Yittorine mar im jchr eleganter Morgentoilette, ber 
weiße Haichemir mit ben binmelblanen Nilafanfihlägen ſtand 
ihr gut, fie ſah heiter und gindlih amd und erwirderie des 
Merlobten EOrufe vom Nenfter herab, Die Gräfin hatte ben 
Arm um Ediths Schulter gelegt, amd auf ührem Geſicht lag 
wolle Vefriebigung, während Edith freilich noch gelangmweilter 
als font ansich und einen werbriehfichen, weun nicht unglüce 
lichen Zug im Hintergrunde verbarg. Graf Autt ungerhielt 
ſich mit der alten Grafin Momalti, und Gertrud, in dunklem 
Gewanbe, ſtand keitwärts, fie erſchien als eine gar niche zu 
tem Areid Wehörenbe, 

Heino und Monalti eiften hinab, He trugen Veide feine 
Bräntigamdsnienen, bis fie im Sicht der Bejellichaft ware, 
Tonn gab ed ein Lachen, Schetzen, Aomplimentemaden, — 
Seins Darf der Bramt in ben Bügel und ritt mit ühr im deu 
beitern Morgen binein, ber Reitinecht folgte auf drei Schritt 
Tiitanz. Ste ritten fehr finsig und ruhlg, die Aomverfation 
berährte nur die trivialſten Altogstgemas, die Stuude warb 
gebührend nach tem em Programm ausgefüllt, 
danu Tehrte man heim zu dem Mebrigen. 


o 


„Die Marihallin will alſo morgen Dulel Hafper einen 
Befuc abftatten umb Sibullen ein paar Tage Eeſeliſchaft 
leiften ?" fagte Heino am Abend zu Gettrud, melde er einen 
umgeftörten Hugenblid allein zu ſptechen verfucht. „Sie Ift 
ja gang unendlich liebevoll gefimmt für bie arme Sitylia,” 

Heino’3 Ten Hang ungemein fatiriäh. 

Gertrud ſah ihm mihtrawilh praſend im das Geſicht. 

„Das iſt doch nicht & gar etwas Beiondered, dafı wir und 
mitlerweile einmal um Sibplla kümmern,” entgegmete fie ruhig. 

Ach! Du bißt wiel za ſchlau, unt nicht ebenſegut als ich 
zu gewahren, bafı ba irgend etmas im Wert ift; ich Ran nur 
no& micht ergründen, was fie planen, und wollte von Dir 
gern Näheres mißen. Will man fie verheirathen?“ 

Um Gerirud's Lippen zudte es ſpottiſch 

„Zoriet Du Sibylla jo, datı "fie fi wir eine Waare ver- 
handele laßt ? Und an wen denn, wenn bh franen darf, und 
watum denn? Eie beißt ja doch noch immer das Sind.“ 

Heino nagte an feiner Unterlippe und ſah ſehr beflom- 


men and. 

„ertrub, bei nicht jo unnahbat mir gegenüber," begann 
er nach eimer Baufe wieber, „ihre Beide waret ja jo vertrant 
mit einander, natürlich weißt Du Mes. Wenn ih nur wüßte, 
was fie mit iht vorhaben, um zu verhindern, balı fie hicher 


hrt. 

Barum follte fie hiehet nicht zurüdtchren?” rief Gertrud 
im ungebeudelter Berwunberung und ergriff babel Seino’t Arm 
und jah ihm lang und fragend in das Geſicht. „Srimo! 
Heino! Was ift zwiſchen euch worgefallen ?” 

„Er! Sr!" fHnfterte Keime und ſah ſich ſcheu um mach 
dem Salon, wo die Uebrigen fafien, „um Wetich willen, 
ſchweige, Getttud, auch um Cibyllens willen, die Dur ja doch 
lieb Seit, aber füge mir — wenn fie Dir wirllich nichts ger 
ingt, jabft Dur nicht meinen Hing an ihrem Fiuger mad — 
mach jener unbeligen Mafferfahrt? Ad, Oertrub! Mir find 
Ale Opfer der Verhäftniffe! — Du weißt nicht, wie eleud ih 
mich mätanter Fühle, — id; mödte Sibylla mohl Ähreiben, ich 
wagte es bisher nicht, weiß andy nicht, wie fie eõ jeht, ange» 
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ſichts meiner Verlobung. aufnehmen wärbe — aber den Ning 
mufi ich zuräd Gaben, ih — id glaubte eigemtlih, fie babe 
ihn Dir zur Beförderung an mid übergeben.“ 

Gertrub war ſeht bleſch und anfangs feines Wortes machtig 

„ie trug keinen Ning am Finger,” ſagte fie daun feile, 
„Ih war bei ihr vom Augenblid am, da fie fie hereintrugen, 
re ihn fiher bemert. D Heino! Wie lennteſt Tu jo 

bein!" - 

„Lo dad nam,” unterbrad; er fie haſtig. „das ift ja Alles 
vergangen und umabänberlid, ich babe damals Mama die 
Sachlage auseinandergeiegt, aber fir ertiänte es für Sinderei und 
wollte mic durchaus wicht an utein Wort gebunden eradıten 
— genug — ed mar ein heißer Rumpf, in dem ich unterliegen 
mußte; doch Du lannit denken, wie ih um Sibollens Zulanſt 
forge. Ich glambe, decſer reihe Banlier, ben ihr ba im Habe 
Tennem gelernt, bewirbt fü um ihre Hand, unb ba die Mare 
ſchallin die Gejandtin ift, nehme id) am, dañ man hier bafür 
feimmt, Und — meifit Du — bie arme Sibylla! — Himmel, 
wie reipenb mar fiel — An der Seite eines folgen Reuſchen, 
der ihr weuigſtens großen Weidahum zu bieten bat, fünte id) 
mich gemöhmen, fie zu jehen. Sie wird es verſtehen, ihr Hass 
glängenb zu maden — mar lann ja auch dadin wirten, dahı 
ihr unſere Streije nicht verſchloſſen werben — man fieht ſich 
unter jo ganz veränderten Bergältnifien wieder und nimmt das 
Vergangene als einem Khönen, poeliſchen Traum, Wer id) 
wur müßte, wie fie barüber denkt.” 

Gr hatte jo ſich ſelbſt raſch wieder in einem leichten, wer 
ſohnenden Ideengang bineingerebei und auf feine Yuhörerim 
daunt mehr geachiet, er ſehute ſich gar ya fehr darnach, es vom 
ber Seele los zu werden, «3 abgelhan zu baben, und weun ex 
uur wicht Fall im Beziehungen zu ihrer Berfon zu deuten 
btauchte, ichen ihm alles Andere erträglich. 

Gertrud ſtand wie werfteinert; in ühr tobse es Formiicd, Sie 
hätte Heino, dieſen jänmerlihen Wicht, den fie Bruder nannte, 
von ſich fortichleubern mögen — jo maren bie Menſchen. welche 
ihr am nachſten standen, ihre Blutöverwanbten, die „Ebeln 
des Landes“, wie fie im genealogijhen Almanach verzeichnet 
waren. Auch bie Mutter, die eigene Muster, hielt ein Raunes · 
wort nicht für bindend, wo c& ihre Iwede freute, Sie leuchte 
und ſchnappte nah Daft. Seite gewahrte es endlich. 

Nimm es wicht jo zu Seren,” fagte er befänktigend,. „Tu 
bit glaaſich, daf Tu nichts mit Liebesaffären zu ſchaffen daft, 
fie machen mer clend.“ 

Gertrud wendete füch, ohne ein Wort zu ermiederm, von ibm 
und Müchtete anf ihr Zimmer Dort rang fie bie Hände und 
marmelte in unfäglicher Qual: 

„D Eihylla! Eibplla! O Fall! Du einiger Sterm, der 
uoch heil bleibt, wo Alles jo duſtere, unbeimliche Nacht ift. ft 
fo die Welt? FE fie fo Aiberallt” 

— Dbermarſchallin reiste am andern Tage zu ihrer lieben 

Ee mar ein trüber, bumftumfchleierter Abend, ſeuchte Nebel 
fielen, der September bradte ſchon Herbſtiufte. Das Laub 
ſarbte ſich früßgeitig gelb in biefem Jahr, der Wind wehte fen 
manch weites Blatt za Sibyllens Füßen, als fie laugſam und 
geienkten Hauptes die Etrafie vom Torfe beranfihritt, zurüd 
yanı Hetrenhaus und dem kranlen, wernderlichen Unter, Sie 
tam aus der Pfarre. Diebe tiefe Einjamkeit, dicker Mangel 
jeglicher Jerſtrexung ober rehtjchaffenen Arbeit in ihrem jepigen 
Leben laſtete Ihwer auf ihrem bebrikdten Gemüsh, es wohnten 
wur bittere Gedanten in ibrer Sorle, und mit denen allein zu 
fein, ift ſchr ne Der Vater war nur wit ſich und 
feinem eigenem Zuſtand beſchäftigt und fein Denken wur dabei 
fo verworren uud untlar, daß er nichts, meber von ber Tochter 
veränbreiem Weſen, noch deren bleihem Ausichen gemahrte, 
und durch feime zur firen Nee gewotdene Annahme, bak Sir 
bylla Heimo'd Bront jer, welcht er wieberbolt awelprah, amälte 
er bie tief Verwundete unablafi 

Selm trewer Freund, der Baffor, der viel des Wunderſichen 
mit feinem alten Patron durchlebt, ſprach auch jeht täglich ein 
und war für Eibyle jedesmal ein willlommener Gaſt. Er 
fereichelse ihr oft ſtamm Mangen und Hände und hatte gleich 
am eriten Tage noch Sibullens Anbanft zu feier Ftau gelagt: 

„Du br Dich rede viel um das Kind kimmern, ſie iſt 
ba bei ben hoben Verwandten nicht friſchet und frohlicher ge 
worben, id; war eridiredt, aid ich fie wieber ſah.* 

Anfänglih blieb Sibylle der guten, einfachen Frau Paſtorin 
gegemüber ſeht fühl und zutüchaltend; ihr Herz mar ya voll 
und ſqwer belaſtet, einer Fremden Tomte fie es nicht öffnen, 
und fie wollte am fiebiten mit ſich allein fein Doc allmälig 
wuchd der Jorn, der Hafı, die Bitterfeit jo Ubermachtig in 
bieier jungen Seele, die in milber Verzweiflung werweinten 
Radıte machten fie jo mad, und eine grenjenloſe Sehmfucht nad) 
der verlorenen Matter tauchte im ührem Herzen af. Wie 
war bad Wild berfelben jo erblichen im dieher unruhwellen Brit, 
num itat es wieder in feine echte md jeder Zug aus dem 
stillen Geſicht, aus dem frommen Gemuth trat in das Gedacht · 
nif zurüd. Sie hatte fie gemamt vor deu weruchmen er 
wandten, hatie fie gewarnt, ſich nicht Idember zu Taffen durch 
Eiselleit und Chrgeiʒ. Wie achtlos war damale die Warnung 
an ihrem Ohr vorübergeballt, nun verftand fie beſſer, was fie 
bebeutete, umb wie fall amd lofe bie Tochter der Anna Maria 
zu beus graflichen Haufe getellt worden war. — Alls die Bafto- 
rien in feinem Verftändnis von Eibyllens Serlenzuſtand einmal 
mit Änniger Warme dieſer Muster erwähnte, da brach das Eis 
bei dein jungen Madchen und fie bat ihräneuden Muges: 

„o, erjählen Sie mir von ibr, vom jenen Seiten, welche 
ich nicht mehr erinnern lanu, ba fie hier mit Ihnen gelebt.“ 

Stumm lauſchend, von ven wechſeludſten Gebanten beftirmt, 
ſaß fie daun neben der marmiberjigen Iran, welde cin ſaͤlichtes 
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Bild diefer ſelbuloſen Natur vor den Magen Der Tochter ent · 
volle, und Diehe war jept erſt befähigt, daſſelbe zu wärbigen 
und za verfiehen. Wie rährenb erjdiien cd, wenn die Paſtoriu 
bei der Epoche verweille, als dad Dalein des Ainbes, als Sir 
bylens Geburt viefer fügfamen Dufberin den erften Sommens 
Trabi in bas ſictarme Geben geworfen. R 

„Sie hatte mict aus Ehrgeiz eingemiligt, Graf Halpar's 
Gemahlin zu werden,” fagte bie Erzähferin, „das lann ich ihe 
bezeugen, welche zu der Heit ühre einige te war. Sie 
that 8, weil fie im ihrem pflichtgetteuen Sinn meinte, ihm 
nötig und umentbehrli zu fen, und weil ihr eiufaches Bes 
ariffevermögen tidt die tiefer liegenden Zinge erfafite. Aber 
als Graf Hajpar von ihr verlangte, dab fie jebe Verbindung 
mit ihren Hlutöverwandten für alle Zeit abbrechen folle, ba 
ſchwanlte fie, und es iſt ein harter Hampf für fie geweſen, 
den nur feine Beftigen, und ich darf es wedl jagen, bereichen 





Urgumente beendigten.” * 
„Leben uech nbte ber Mutter?” fragte Sibilla nach 
einer langen Pauſe 


„Noch eine Echweſter,“ entgegmete bie Paſtorin melde bei 
ber Grimerung erregt geworden war und mit haftiger Emſig · 
keit an ihrem Steiditnmmpf arbeitele. „Ah mürbe amd nichts 
darüber willen, denn feit ber vollgogenen Heirath hatte ſich 
Nentond won jener familie bier wieder gemeldet, und burd 
die Ucherficbefung Graf Kaſpar's in bie Stabt warb ja auch 
mein Bertehren mit rer Mutter, Comteffe, ganz abgebrochen, 
aber im Laufe biefes Sommers, nochdem dir TobeBanzeige ber 
Gräfe Möllengof darch die Zeitungen auch in jene Gegend 
gebrungen war, wo dieſe Echwefter-lebt, langte ein Brief won 
ihr au meinen Mann am, meit einer Frage nad Ihnen. Nun 
— mir konnten ja wur die Antwort gebe, ba Sie bei den 
Zerwandten des Vaterd glänzend ſtiuitt fein.“ 

Um Eihyllens Lippen fpielte eim bitteres Lacheln. 

„Ja — freilich,” ſagit fie und Bielt daun lane. um 
melden Verhältuiffen Lebt dicke Schweſter?“ fragte jie weiter. 

„Den Auſchetn nad in durchaus wohlhabenden, der Rann 
ift Sandmaren, fie befipen einen der größeren Bauerubtfe im 
Holfteinächen und führen jebenfalls ein freiet, thanges und 
forgenlofed Dejein.” j 

Eihylia hatte ben Hopf in die Haud geftügt, fo daſi ihr 
Geſicht tief befcattet war, 

* Sie mir die Adteſſe dieſer meiner Tante geben?“ 

te ſie 
* „Haben Sie die Abſicht, iht zu ſchreiben ? rief bie Paſtorin 
febhait erfreut, „o, das wirb die gute Seele ſeht glcllich achen 
and En buch von Ionen — thun Sie es! — thuu 
Sie es!” 

Sie ſtand eilig auf und holte jemen Brief herbei. Sibulla 
Eberflog ben Anhalt. Ed war fein gerlicher n von feinem 
Velinpapier, es waren grobe Schtifizlige von jhreibunkundiger 
Sand, aber die einfachen Zeilen athmeten ‘gefunten Sinn umb 
Blutöfremublice Wärme. 

„Wir wollen mır wißien,” biefi es darin, „ob das Kind un 
ferer lieben Ana Doria unſer bedarf, und uns melden, bab 
wir in der Lage und bereit Find, für dafelbe zu jorgen, wenn 
es ihm au einem Schäiper und ke fehlen ſollte. Wer 
laun ed mitunter wiſſen, wie bunt es in der Welt fommt, und 


warme Herzen mb offene Arme joll bie Tochter meiner einzigen 
Sctpefter finden, wenn fie ſich zu und gejellen will.“ 
Sibylla bat die Baſtorin, dem Brief behalten zu dürfen, 


und ftedte ihm zu ſich; fe mahım bald darauf Abſchied und ging 
va dm tiefen Gedanten nad Haufe. Es war ihr jo ſeliſam 
1 Mut; geworben beim Lehen bed Briefes, es war wie cin 
emjug aus einer ganz andern Welt, Gab es da nach Treue, 
mod; Eiche und Anfrihtigteit? hr Gerz hatte bieher ſo zer 
belliſch gegen bie niebere Herkunft bes Mutter ſich gr nd 
einen Stachel, einen Ilegden hatte fie es im ihrem Leben er 
achtet, es war, als ob eim Echdeier von ihren Augen berabfüele 
— ciner won dei vielen, weiche erft fo nach und mad im einem 
fangen Leben fallen müfen — — was batte fie denn em 
fahren im diefem hohem reife, in dei fie ſich brennend hinein 
arichm damals ?“ Kalte fie bort wur eine eimgige gludſiche 
Seele gefunden? Nur eine, welche voll befriebigt und ausge 
jülle wäre won dem, was ſich ihr im ihrer Umgebung bet? 
„Nein — nein!” rief eine immere Stimme in ihr md ühren 
mübder, gebrochenen Siam erſchienen dicke einfachen Eriftenzen, 
weit abgelegen von den Sphären, welche ihre Herz jo wund 
gerrüdt, unenblid, friedevoll, 
Bortſetuug Jolgt) 


Wilder aus der Schweiz. 


@llsım 6, 151 ab 95) 


Wir haben umfere Leſet ion einige Male auf ein KFrachtwerl 
aufmerfiam gemadıt, das all ein mit Bersden begtüt werden 
ift, weil es ne lühibare Ede unter den Bildermerten ausiällt, 
Die Sdiweig, dos Land ber größlen Raturſchönheit nicht mur 
Gueopas, mit dem intereflantejlem Weitsiebrn, enelwärke bisher eines 
Wertes, das feine Shnerberge, furdiibaren Felsstluditen, Liebligen 
Tküter, erigineden, mertmärdigen Städte und feime frifche, wrune 
tere Bebblletung märdig in Bild und Tert wiedergah, 2 Enpel» 
doras Bratıtwert „Das Stweizerland*, Defien Schlu ieferung 
uns jekt verliegt (Stuttgart, Anaelkorm), haben mir cudlich Solch 
ein Anteenehmen — in künftteriächer Teile zu Erde geführt, Das 
"ext ift ein mahrer Spiegel des Ediiveiperlandes, Win kundiget 
Fahrer geleitet en® bier due Gebirg und Thal, Uder die Giet · 
ſcher und im Die Truwlide Eictſatuleit meltfermer Bauernftuben, 
mer Biden in alterthuml iche Slofgemäder, in das immer der 
appenzeller Slickerin, in die Sermmbütle, und wir ipajieren an ben 





Bllufrirte Welt, 


enäerhenhaft Ihärten ſtais der Heirlvalaſte ber berühnten Gern. 
Wir Surdivandern die Eirafen Berus, um bald darauf tik 
Aauetlich ergabenes Berggtat zw erflinmen. Mic jahren liber 
ber ahmmie Pahe, voie ſehen Feſte and Thiere, wir belauſchen Litbes · 
Haare und machen Femilienbejuhe mit, und begegnen die luigen 
Sculfinder und ver ums reden abgehalten Die Bollaipiele, Wit 
einent Mlort, das gefammte jehmeizeriiche Leben auf dem Henbergrunde 
bes grobantigem Wamdiheft tritt ums im dicſem Sente, wiederger 
eben durch Münfiler vom Weltruf, wie alame, Dil, Edenbrecdher, 
Kr und Baul Mederhrint, Wiehftabl, Vautier und viele Mr 
dere, Tunftrallendet und natarwaht enigegen, von jriſchtin, alte 
siehendent Tert begleitet dutch Wolbernar Kaden aa 
Wir einehmen dieſer Ichtem Lieferung ymei Wilber, bie wir 
unkerem Heft heut einderleiben: Den Veſuch rineh deltlintt Braut 
rm ſchen wir die Bunkelberbigen Leutchen diefeß ſchen zu 
Malien gebörenden Theils der Alpen in ber groben Stube meit den 
idroeren Balten und Beinen Tender Die Pallın wär jo 
far? fein, um bie Schmerlaften im Winter zu tragen, die Fenſſer 
fo Mlcım, um die fi Winterlälte und die grobe Sommerhige 
abzugalten, man im 1 Baltelimn iſt es im Sommer neapalı» 
baniid beik umb im Minter fehr nerdiſch falt. Es iſt ein ſeſri · 
[A fleikiger Menkhentidlan, Diele Weltliner, eraſic, aber leiden» 
Maltlie Leule, die Männer groh, wohlgenäßrt, fdimarz vom 
Augen und Gaaren, die Madchen vlt Haffihh en und italienijſch 
mid und Ichemsfrembig, : 
Ferner laſſen wir unſere Beier erihamen: Ein Wingerfek in 
Besen, einen Aufzug, ber den Jubel der Meinlehe an jenen geſetznelen 
Ufern des Benterheeh feiert, webei Bochws nebft Bachastin und 
Barhanten den Yu derſes landwirthſchafilichen eher, dieſes 
eigentlichen Gxnteieftes, erbffem, i 
Unſere beiden Bilder find fo tedit aus bem Lehen gegriffen 
und verfegen ums im Sprung an bie jonnenmarmem Uſer des 
oreien Sers, in deſſen bleugränen, Trpftalllaren Jtuien die 
Schneeberge den Uontienis Maen, und jenleils der Alpen, dar 
bim, we ſchen der tieſtlaue Himmel Jigliens uns mit der mie 
endenden unmiberftehliden Matt lodt. Ftellich alien in Kunſt, 
Leben und Water hat und Umgelgorn im einem bejontern Pradit 
mert aufbeheltea: es iſt Abmlıh angelegt und glei Ibn durch ⸗ 
jeführt mie das „Skweijerlanb” und trägt, wie umjeren Leſern 
—* ſein wird, den Titel: „Wom den Alpen bis zum Neina”, 


Der Zahlenſpuß. 


A. Stahl. 
Aeateus arsbeken.) 


Tas große Hauptbuch vor mic au agen, 

Zaf ih am Pult bis in die jpäte Nadıt, 

Um Pegionen Zahlen einzutragen, 

Tie ſchiet bis jer Verzweiflung mich gebracht. 
Gerechnet hatt’ id) und gerechnet wieder 

Die langen Aiffernſaulen auf umdb wieder; 

Mein Aopf war wire umd müit von all’ ven Zahlen 
Und ingrimmsvoll verwäniht' ih biefe Qualen. 


Da draufen fpielte in den Ylntenbäumen 

Mit leiſem Hauch die laue Lenzesluft; 

Mich zog's hinaus, im Waldesgrün zu träumen, 
Au baden meine Bruft im jifien Duft, 

Dod) angeleitet faf ih, ihewarze Zahlen 

Auf weißem EGrunde mahſam binzunalen, 

Und ch’ iu's Heine Alles ich gebradıt, 

Berel mich über meinem Werk die Nacht. 


Da ftampit' ih wild bie Feder anf das Pult 
Und rief im raſchen Zorn der Ungeduld: 
„Berflucht ſeid ihr, verflucht zu tauſend Malen! 
Id wilnjdte in der Hölle fie zu ſehn 

gie ſchwatzen Cuäler alle, Diele Jahlen. 

Mit ſammi den Vachern amd, barin fie ſtehn.“ 


Und fhwerer wurden meine Augenlider 

Und beiten mir bie trüben Augen zu; 

Mein mudes Hampt fant auf die Bruft herniedet 
Und legte auf dem Hauptbuch fi zur Mah', 

Co lag id; denn, im tiefem Schlaf begraben, 
Der müde Geiſt erlag dem jdimaden Alec, 
Und lange mocht id ſchon geſchlunmert Haben, 
Da wedte mid ein ſonderbar Gerawid. 


Ich Fuße empor. Das Hauplbuch wer verſchwunden, 
Auf dem ih ein fo jühes Bert gefunden, 

Und bei dem Mondlicht, welches heil und Har 
Grleischtete mein games Komptoir, 

Blidt id) umher, es forſchend zu erfpähn, 

Und ſah es endlich mitten in dem Zimmer, 
Veleuhtet von deb Monskheins blaſſem Schimmer, 
Auf einen Studle aufgerichtet flehı. 


Und voll Erftaumen ſah ib und woll Screden 
Aufllagpen ſich die jhmeren Pappendeden, 

Und aus den bin und her bewegten Blatieru 
Grllang ein ſeltſam Rauſchen, Sibhnen, Schmetlern. 
Die Tone wurden klarer, immer Uaret 

Und deutlich hört’ ach enbli des Geſchrei: 
Herbei! Der Zahlen treuliche Bewahrer, 

Herbei! Ihr Bucher alle, lommt berbeil“ 


Da regt’ es plotlich Fi in dem Gemache. 
Da wards lcbendig ugs im jedem Schrein, 
Sie krochen, ſchlien, hipften aus dem Fade, 
Die Haudlungẽblicher alle groß und Hein. 





Tas große Raßabırh md PrimnKote, 

Das renbuch, die Stragen hech und ſchmal, 
Cie ſtanden käme dem Nafe zu Gebote 

Und ſchaarten ſich mn ihren General. 


Der aber jorad mit gravität'ihen Mienen: 
„ch Tief euch her als cuer Brafibent. 
Gehotham meinem Wert, ſeid ihe erſchlenen: 
Honkritwirt euch man als Barlament. 

Der Fall, dem ich euch vorzutragen babe, 
Betrifft den Mann bort, der ba figt am Bult. 
Und während er dert ſchlaft als wie im Gabe, 
Beſchlieden wir die Etrofe feiner Schulb. 


„Er, ber und dieuen folk’ ala treuer Wächter, 
Or zeigt ſich uns als Frevler und Lerachter, 
Hat uns verflucht, uns Alle auf einmal, 

Und unfer Debendelement — bie ZJahl! 

So laßt und dem zum Mathe ums vereinen, 
Wie wir ihn ftrafen, ber ſich das erfrecht. 
Aulorbs und ihr, vom Haufe ver Gemeinen, 
Sogt, wie man folhen fhndben Frewel rädıt,” 


Ta rafhelten die Wlätter durcheinander, 

Da zildt' und heult' und lärmt’ es ringe wie toll. 
Ter Präfabent, auch nicht ein Wort versand er, 
Vis erft fein Ruf: „ur Orduung!“ laut erſcholl. 
Die Stratgen näjeten: „Bir woll’'n ibn quälen, 
Aus unſeri Wirrwatr werd’ er nimmer Mag!” 
Tas SHaflabu fhrie würhenb: „Stets fall's fehlen — 
Dir Hafıa ſtimme niemals mit dem Huch“ 
Dazmilhen rief dad Waarenbuch, das dide, 

In tiefitem Baffe and: „Ih meine jehr, 

Wir ftärgen Alle über ihr und ber 

And breiden dem Verräther das Genide,” 


Tas Hauptbud aber jprach mit ftolgem Tome: 
Ich bin dafür, dafı man ihm jept mach ſchone; 
Tod; wenn beseinftend er beim Jahreaktiuf, 
Rad fo viel durchgerechnet |mweren Tagen, 
Rum die Bilanz ed Daumyen ziehen muß, 
Dann überlaft es mir, ihn alymplageı. 

Tann joll ein Giroßsen Yier im Deher fehlen 
Und dort zu wiel ein Taufend Thaler ſichn, 
Und wie er ſich auch immer möge amälen, 

Er joll es nimmer richtig ſtinmen jchn. 

Ta mag er Stunden, Tage, Moden fuchen 
Und immer newe Fehler finden mur, 

Und lommt er tie bem lehten anf bie Epur, 
Berzweiflungsvoll fi ſelbet dann versuchen!” 


Ein Befallsfturm brach loe hei biefen Worten: 
„Bravo! Vravo!“ So rief’ aud einem Mund. 
Ib aber war jedt munter ganz geworden 

Und nunmehr ward mix'd enblic doch zu Bat. 
Ih fahre mir ein Ser. Mit einem Satze 

Sprang id vom meinen Bode [Anell empor, 
Ergtiff die Außerfte Rotigenftragge 

Und jchleuberte fie int den Dichten Chor, 

„Rast“ vie ich aus. „Wie fönı ühr euch erftechen 
In Khnöben Aafrubrd tollen NMebermuth, 

Bon Richtern und vom Etrafen bier zu jprecheu? 
Legt euch zur Ruh’ und jdiweigt, verdammte Brmt! 
Ihr niederträdtigen Rebellengerfter! 

Up! — Ih beichl! es, ewer Serr und Meifter.” 


Was ſchtie das Hauptbuch wärbend, „Umfer Meifter, 
Was bildet dieſer Erdenlloſt fd; ein? 

Buchhalter, vicht wahr, doppelter, fo heifit er? 
Und darum bemfe er unſer Herr zu jein? 
Anmahenbder! Wer ich jept meinen Schaaren, 

Ten Hunderitauſenden vom Affern hiet, 

Gebleſe, daß fie auseimanderfahren 

Und fi zerſtreu'n im weiten Veaftrevier, 

Werft du etwa der Kamm, fie ſeitzuhalten? 

Und wenn fie ausmarſchirten auf mein Wort, 

Fingft du fie ein mit menſchlichen Gewalten 

Und ftellteft wieder fie an ihren Ort?* 


„D, elend Ding won Papp' und Leber,” rief ich, 

„Du fhwapeit birmverbranut! 

Mas ih gelchriebe habe mit ber Feder, 

Tas fieht — an feinen Playe feitgehannt.* 

ſprach“ — ein teufliih Hohngelachtet 

Des gaujen Haufens war die Antwort brauf; 

„Ha! Bablen Ahr! Jeigt es dem Veradger! 

Auf, Rummern, vorwärts! Marſch! m ſchaellein Lauf I“ 


Da plußterten die Blätter burcbeinanber 

Und im Nu begann 

Auf ihnen ein Gelauf und ein Gewander, 

Als küns’ ein Heer von bunderttaniend Mann 

Aus ihrer Linien rotben Barriören 

og jede lange Zifſernreihe aus, 

Und ſede Spalle ſah ac taſch ſich leeten, 

Mir jtand dad Haze zu Verg vor Scrrd und Graus 


Erft zogen fie in ſchnutgeraden Zügen 

Im richtigen Kolonwenmarkh einder, 

Tarı aber machten fir fich’e zum Vergesfigen, 
Umbersaftieben in die Kreuz und Tuer, 





enahulih zog dr Hanf 
aid her Pellicen Gene 
Das war ein Gehen, Kommen, Nennen, Laufen, 
Tas war ein hirnverrudeudes Geſawirt! 


Die Nullen bagelten ſich auf ven Dielen, 
Die Achter ringelten ſich maleich, 

Die Sechſet fah man mid den Reunerm ſpielen, 
Die Fünfe trieben menden Boflenftreid. 
Die Einker ſtachen mich mit ihren Spihen 
Und kieben wie ein zornig Btenendior 

Den giftigen Stachel in der Haut mir fipen. 
Die Zweier krochen heimlich, mir in's Obr. 
Dazwifchen ſcholl der Buchet teufliidh Laden, 
Sie ſchlugen bohnijch ühre Blattet auf, 

Une die Verzweiflung in mir voll ja machen: 
Nicht eine einzige Zahl ftand che daran]! 


In Zobedangit rief ic in dad Gemimmel; 

Ich bin verioren! Ein geſchlag ner Man! 
Weh' mir! Was wird aus mir! Hilf, Himmel! 
Was fang’ ich men, ic, Hermiter- morgen an? 
Schon feh' ic, wie in Winleln und in Eden 

Die losgelaf'nen Aiffern ih verfteden. 

Wie? fach’ ich fie wiederum zuſammen, 

Zu ſehen jed' an ihre Stelle Hin?” 

Unb unb Siem burdtobt von Höllenflammen, 
Eant id} zu Boden und mir fhmand der Zinn, 


Und jepten ſprach mit ſtoljern Tone 
Das nrofie Hauptbuch, zu mir hingemanbt: 
„Beugit bu did nun vor meinem Serridertheone? 

ft du nan endlich meine Macht erkaunt? 

ch ſehe dich zertwirfcht im tiefer Mewe, 

Und bin voll Huld geneigt, die za verzeißn, 
Wohlen! So käme” auf's Newe jet mir Treue! 
Daun joll die Angſt allein die Strafe jein.“ 


Ich ſchwot. — Was hatt’ ich Alles wicht verjproden, 
Um nur die Zahlen wörber jeit za jehn! 
Zerjchmenert unter lautem Herzentpochen, 

Aroch ich zu Iren mit untermirf'gem älchn, 
Das Harpthuch lommandirte nun: „Netraite! 
Geba ung! Alchtet euch und tädet ein!“ 

Und gleich, als wenn cin Wind darunter wehte, 
Berftob der wilde Anäu'l der Bahlenreihn. 
Schell ſah ich bie Kolonnen ſich formiren 

Auf's Schonſie — trotz dem beiten Grenabier — 
Und zugweis wiederum zurudmarſchiren 

In's alte, laum verlaf'ne Stamdanartier, 


danlte Geit. dafi fie nun wieder ſtanden 
Im Reit’ und Glied. Das Hauptbuch aber ſprach: 
"Dach eine Lehre geb’ ich bir zu Handen, 
Der den! an jedem Tage ernitlich wach: 
Die Zahtzl ertühmeft bu Did zu Derschten, 
Du blüber Thor! Begseifit du and bie Zahl? 
Das Hödjfte, was die Lühnften Geifter badıteı, 
Es ift verfafit, begründet im ber Zahl! 
Wothogarad, der Weiſeſie der Weiſen. 
Hat ſchon dad tiefe Tuntel aufgehellt, 
Und in ben Sphären, bie bas AU durchtreiſen, 
Gilt rings dad Wort: ‚Die Zahl vegiert die Wels 
Wo Drduung iſt und Ebenmaß und Negel, 
Da iſt's die Zahl, bie alles dns erſchefft 
Im ftolzen Tempelbau, im blah'nden Segel 
Spärfe du die Zahl und ihre hohe Kraft. 
Des Liedes Rhuthmus wub ber Fall der Töne, 
Sie find begriffen in dem Maß ber Zahl, 
Und alled Große, Herrlige und Schöne 
— und beftimmt ſich datch die Zahl. 
Das Weltall ſelbſt mit jenen tauſend Flammen, 
Die wunderbar am Sternenhimmel glüßn, 
Die Zahl fent ſie mit ew'get Kraft zufammen, 
Laßt Alles die gewiel'inen Bahnen zi 
Drum acht’ es nicht gering, der Zahl zu biete; 
Dur diemft damit dem Urpringip ber Welt, 
Tas Alles lenlet wie mit eh'rnen Schienen, 
Das Alles zegelt, orbwet uud erhält.” 


Yıh lauſchte noch nach dieen hohen Morten; 
Zie töten wie vom Simmel mir herab. 

Ta war es in mie ſelbſt geworden, 
Und um mid; tiefe ko im Gral. 

Am Morgen, zum gewohnten Tagemwerle, 
Schlug ich das große Haupibuch wieder auf, 
ir ſheuen lid, ob ich noch etwas merle 
Bon meiner Zahlen greuelvollem Lauf. 

Tod; ruhig fanden fie im ihrer Neiße 

Und fehn verttaut und ſiebevoll mih au... 
Mir war's, ald wär! mit einer höhern Meihe 
Mir des Berufes Arbeit gr 

Und mit geftärkter Iraft und jeijhern Sinnen 
Kennt’ ich auf s Neu' mein Zagewert beginnen, 


Sllufrirte Welt 
Drei Tage in Alm. 


Erzählung 
wor 


Nine Güthser. 
(Heäteuf werbohu.) 

Der junge Doltor Graf warf eimen taſchen Blid auf feine 
Seabjeligkeiten. Ur Tomte beruhigt fein. Nichts war wer 
geſſen. Das elegante Aurierräfchchen hing an feſtem Hirmen 
an feiner Seite, Der Juchtenreiſeſacl und der mit dem Schirm 
sußemmergefeürte Plaid war im feiner Hand. Mit gutem 
Gewiflen konnte er das Goups verlaffen und ſich in das 
Gedränge fütrzen. Die Halle war Aberfült, Bon allen Seiten 
lanten —— Allerlei Art war vertreten. Es gab Gtoße 
und eine, Moderne und Altinediſche, Stobtiente und Bauern. 
Gier Hang ein englüches Wort, dert eim norddeutſches, aber 

erft ertönte doͤch der gemuthliche Khräbishe Dinkel, Ber 
amd man ih doch in Der fdmäbiichen Start Ulm, allmo 

das Fünihundertjährige Yubiltem bes ihönen und herrlichen 
Münfters mit grofien Fefter gefeiert werben follte. 

Es mar jeher beif und der Doktor ſchenlle dem gierlicdhen 
Hasdad;, welches die Halle brbedte, mur einen vorwurfävellen 
hd, weil es die Sonne nicht ablıielt, und berilte ſich jo ſchmell 
als möglich, ben Ausgang zu gewinnen. Plöplih fühlte er 

ch fetgehnlten. Picht ehem freundlich Tehrte er ſich um und 
nb einer jungen Dame in etwas aulfallenber Neifetoilette 
gegenüber. or gelblihes Seidenlleid war mit einer wahr 
ven Flut von Spipen garnitt, und in einem dieſer Spihen · 
volantö hatte ſich der Siem des Doltors eingehängt. 
- „Rein Here!” begaun fie verlegen. 

Der Doltor fand wie gebaunt — bo nicht bie Gröfie 
ſeines Verbrediend, ſondern eim gar hiebliches Biſd bemältigte 
ih. Bänter Dem grofien, gepupten Mädden Inschte eine Ge 
ftalt auf, bie der junge Mann nur mit einer eben erblühten 
Rofentnotpe vergleichen femme, Die reinen Zuge trugen den 
Stempel der Serzeisßgäte und and ben großem braunen Augen 
leuchtete bie Tamterfie Unſchuld. Die Aleine war gan, eiufach 

leitet. Ein graucs, wicht ganz anfhliefiendes Gewand um- 

in weihen alte ihren $chmmegfamen Körper und von bem 
Greitgeränberten Strohhut nidte, wie ihr Sinnbild, eine einzige 
Rofentnospe. 

„Bein Herr!" began die erfie Dame von Penem, „Ihe 

ie...” 


„Hit geben — etwas Vorſicht im Gedränge,“ Haug es 
ober ſchnatrie es vielmehr hinter ihr, 

Mapa!“ rief das große Madchen, unangenehm berührt, 

„Bapa !" wieberheite bittenb bie Rofenktnogpe. 

„dt geben!” kommandirte bie Stimme eines Bepäd: 
führer, der mit einem hoch anfgerhürmten Wagen daherlam. 

Das große Madchen ſprang amf bie Seite, ber eingehadte 
Deoltor mußte ihr nad, 

„Schnell, ſchuell!* befaßt fie hertish, allein che er vermodit 
hatte, ben Griff feines Schiened mit geihidten Händen frei zu 
machen, bam eine gemaltieme Loſuug der Berlettung. Die 
Gruppe fand Anderem im . Eine Schaar derber, rotbe 
badiger Landmodchen drängte fi ohne Umstände durd. Der 
Schirm rote auf ben Voden, mit einer Trophae ſanwarzet 
Spiden behänge. Die Bäbeles, Mideis, Buls, und wie bie 
Hinter ſonſt heißen mochten, trampelten mit ber Grazie jünger 
Elrpbanten darüber, im dirfem Hugenblid verſchwand dad 
CS hmelternpaar mit bem zaulenden Papa uud der Doltor ſtand 
vor den Trdmmern feines Schirmes. Gr bilde ſich nicht mehr 
darmnch. 

Langfanen Schritte verlieh er die Dale, Gr kannte Ulm 
noch nit wub blidte mir Intereſſe auf ſelne Umgebung. Bor 
tem fhbnen, langgeſtredten Bahngebaude ſtand ober fteht viel 
mehr ein Rondel mit blühenden Koſen und Zierfträmden, in 
der Mitte deſſelben bietet ein ſchdner Brummen erquidende 
Lobang. Schöwe Bäume geben dem großen Platz außerdem 
Schatten. Der Mid wird durch die Cinmundungen in Promenar 
ben erfreut, während auch die Fingamgsitsaße nad Ulm durch 
eine Allee geziert iſt. 

— geben!" Das Leſungẽwott dea Tages llang ſchon 


Ein fömwerer Omuibus rollte an dem Dollot worüber, Gr 
ſah ein Hutlein, das einen Meinen Blumengatten trug und im 
belaunt worlam. Ein baukhiges gelbes Serdentleid trug zu 
feiner Orientitung bei, und ber betierboſe Bid, der ihm amd 
dunllen Augen traf, liefi ihm wicht daram zweileln, bafı die 
Scwwejter ber Molenkuespe ir dem Magen fa, Sie hatte ibn 
extaunt wud den RE in iären Spißen nod nicht verſchmergt. 
a wendete im Ru feine Anfmertiamleit ber Aufſchrift auf bem 

weit zu. 

“sch werbe in dem Bafthof geben, um mich zu emtfchule 
Ligen,” beugelte er ſich wor. 

Für's Erfte ließ er ſich von den Blumengewinden und 
Fahnen an ben Käufern und dem Menfhenftrem anf den 
Strafen leiten. Es drängte ihn nächt, ter Dad; und Fach 
zu lommen, und das heitere Vchru auf der Strafe gefiel ihm, 
Sein Schicſſal führte ihn auf die Brüde und der Anblid bes 
kühlen Stromes gab feinen Winfhen eine beftimmtere Richtung, 

„Das Bafler ranfht, dat Waller itenoll, 
i Der Ser, wu ibar jo fehafudtäreni.“ 
Er lendte in die Promenade am Ufer ein und ſtaud bald 
darauf vor einer der vielen Badeanſtalten. Ein freundliches 
| Nigtein öffwete ihn eine Kabine, Frau Dongau öffnete ihm 
' aber ihre Arme und Ente ibn mit friſchen, fühlen Tippen. 
| Yun weilte er bie Reiſetaſche öffnen und ſich in Blüten 
| weißes Sinnen Hüllen. Der Sctnfiel fdlof; ungewohnt jdywer, ein 
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unheimlichet Schlund that Kid dann auf. Won banger Ahnung 
bewegt, griff ber Doktor hinein. Er fafıte eimas Beides, Es 
kam ihm wie lebendig vor, aber er war fein Mann ber blafjen 
Furcht und ” es an's Tagedlidt, um es dann wie verfteinert 
anzuftarren. (Eine Flut goidener Loden lag im feiner Hand, 
Er batte einen Ehignom gefunden und font war uicht®, nar 
nichts in der Meilehajhe! Die ſchrecleche Wahrheit Jemdhtete ihen 
mie Bliyesihnelle ein. Seine Meifetofge war verwechſelt 
worden. — — 

Cine Stunde ſpatet fand ber Doltor eine nee Onttäufhung. 
en gab ihm ein My Der Gaſthef war 

t. 


„Wollen Sie mir erlauben, onen eine Wohnung ar 
weile?" Uang es höflich Binter ihm, als er ebem ziemlich rath · 
los dem Gaftbof verlaflen. Ein älterer Herr von unſchein · 
barem Aeußern ſprach das freundliche Wort, und ald ſich der 
Toltor zu beſiunen ſchien. fügte er bittenb bei: 

„Beitasten Sie gutigſt, daß ih Sie führe, Sie finden ſonſt 
in Stunden feine Unterkunft und werfäumen dad Oratornm,” 

Der Doltor fügte fh, und bas Männchen trippelte eilig 
vor ihn ber und Totöte übe durch Mühle, enge Gaßchen enblih 
vor eim ſtatlliches Haus. Die Three war [fon an Meifter- 
wert alter Kunft, 

Ühe jedod der Doktor noch eine Bemerlung maden konnte, 
fprang bie Pſorte, wie burd bie Berührung einer Mängel» 
ruthe, auf. Die Vorgalle mar etwas daſter, die Schwedenitiene 
bagegen Geil; eine zweite Thür öffnete ſich ehenfalld wie durch 
Hanbermacht, und ein freundlicher, aber Icerer Borfanl empfing 
die Herren. Der Führer offnete bie dritte Ihre jelbit. 

„ser find Ihre Gemacher, wenn fie Ihnen genhgen,“ 
Hafterte ber Slleine, 

Der junge Mann ftich einen Sant ber Ueberraſchung aus. 
Er ftand im eimem grofien Salon, ber den verwöhntejten An- 
ſpruchen gendgen Tomte, bie Ausſicht ging im einen prächtigen 
Garten, ein faft ebenſo großes Schlaſgemach mit breitem, fra» 
zöfeicemn Wett und allem Gemfort jti an den Salon. Es 
war jr Alles georat. In ber Mitte bes Salens ftanb ein 
gebedier Tiſch. Saffee und Suchen, Fleiſchſpeiſen und Flaſchen 
eblen Weines, Obſſt und Deſſert jtanden daranf. Cine filberwe 
Klingel fehlte auch nicht und ber Fohrer zog ſich wie ein 
dirnenber Geift beſcheiden zurüd. 

Ein Meines Padhen mit der Aufſchrift: „Bur gefälligen 
Benutzung“, lag dem Gaft zur Hand, Der Tolter ſand dir 
Bißete zur Aufführung des Dratoriums im Münfter, zur 
Tribüne gegenüber ber Tenigliden, für ben hiſtorijchen Feſtzug. 

Eröffnung der Malerhimle, zum Fiſcherſtechen und zur 

orfiellung darin. Cr mar amgenehem überrafdt. 

„Bott ſegne Um, wo der Fremde ſolche Gaſnteundſchaft 
findet,” meinte er. Ohnc irgend Jemand zu begegnen, ver- 
le er das Haus. Der Münfter war nicht zu verfehlen. Gr 
tagt ja riejengrofs Aber Allee binaus! — 

Tas gigantiihe Geburtatagetiud ſchien zu ahnen, daß ee ber 
Hetd — fei, und nahen ſech grefiartig und erhaben über 
alle Beldreibung aus. Der alte, lelder unvollendete Haupt · 
thurm teng ſogar fein Nothdach, das ihn feit drei Jahrhun⸗ 
besten verumgiert, mit echt gotbildem Etolj, Kemute ſich der 
berrlige Ya ja bemußt fein, aud wmwollenbet für eine ber 
ſchonſten und grofartigften Kirchen der Welt zu gelten Die 
der Hlägenraum bot über zwei Morgen, beträgt bie gegeu- 
wärtige Höhe bes Thurmes bob 373 Fuß. — 

Sein altes Gewand, dad die Zeit mit ehrmirkigem Grau 

ſarbt, war mit keinen Blumen gekhmüdt, wie viele Gärten 
ätte nau auch bafür plündern müfen! Nat ber neue, ehen · 
falls unvollendete Chortdurnn und die menem Reparaturen 
leuchteten, Lilien glei, wie der etelfte Scmud, 

Mit ambäcdtigem Gefuhl trat der Fremde durch bie Braut 
thür eim Pie flammen warem angeyünbet mb die Yo 
lenchtung ftritt fh noch mit dem Tageslicht, Tauſende und 
Taufende von Menſchen füllte die Kirche und doch ſchien nod; 
NRaum für Tauſende. Die Königin von Württemberg, umgeben 
von einem glänzenten Hreid, befand ji im Chor. Das jeöne 
Sratorium: „Melfins“ von Händel, begann, Alle Bartieen 
waren in ben beflen Handen. Bei wachſender Duntelbeit aufien 
ftieg ber Effelt ber Beleuchtung innen. Die gewaltigen Säulen 
reihen, bie edlen Wölbungen des Schiffes, bie ſchönen Ber 
hältnifje bes Chores traten mächtig hervot. 

Als das Uratoriem beendet war, hielt ber Mänfter noch 
ein beſonderes Schaukpiel bereit, Dad nicht im Programm Hand. 
Er gab feine Bogen und Thlirme, feine Zaden und Fenſier, 
feine feinen Ornamente und gewaltigen Raſſen dem Monden- 
ſchein preis, ber fie phantaftiich verfilberte und ber aus ber 
itche ſtromenden Menge ein unvergefliches Bild vorzauberte. 

Berjunten in ben wunderbaren Anblid fand ber Doktor 
eine Weile ftill, da gewahrte cr plöglic im Mermer Entfernung 
vor fi dab jühe Geſichtchen wieder, das ihm im der Wahn 
halle erjhienen uud allya raid verſawunden war. Dom 
Mondenſchein übergoffen, ſtradlten die lichlihen Züge fo hei, 
ald feien fie aus einer amderı, reinern Welt entſtammt. 
Er fühlte ſich bis im’ Junerſte bewegt mie mie, und ohne fich 
von feiner Empfindung Aechenſchaft zu geben, ftrebte er dem 
jungen Gchhöpfe nad), allein erne muäbermindlihe Menſchen ⸗ 

e drängte fi wilden ihn umb ben Gegeuſtand feiner 
Manfte, Cr ward getrennt, nachdem er bie Holde laum wie · 
der gefumben, R 

Unter al’ den Taujenben begegucte ber Deltor zufällig 
eimem lieben Ireund. 

„Du bift es. Graf?“ 

„Wo tommit Du ber, Berg?" 

So Hang es heruber uud hinnber, 


Altuftrirte Welt. 
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Bald joßen die Freunde anf der Mihelm&Höhe unter Teile 
rauſchenden Baumen, in deren dunllen Zweigen farbige Lam⸗ 
pions erglänzten, während der Mond bie ungen voriberftrömenbe 
Tonau mit filbernen Lichteru beſtreute und bie beiten Brhden 
wie laratiſcher Marmor (dimmerien. Won der Schweſterſtadt 
Newellien bliulten viele Lichter freundlich über ben Strom het · 
ber, — Leije Diuft Hang harmoniſch in den Jauber der Nacht, 
die Sterme lachelten verhelſungeseil und ber Duft ber Wlumen 
vermählte ſich mit dem frilhen Hand) bes Fußes. 

„Du biſt aljo ben Irrentzaus entfprangen?“ fragte Verg 
ben Freund. 

„ya — don feit Moden babe ih die Anftalt dem Direltor 
allein überlafjen — ih war zuerſt in Schaden — teijender 
Aufenshalt am Bobenjee — aber ich laugweille mich Ihliektich 
— ba las id in den Beitungen von ben beuoritehenben Feſten 
in Um und lam ſchnell entgegnere Graf. 

Die Freunde hatten ſich lange nicht geſehen und plauberten 
vertraulich. Cie waren von ben ir bie auftragen, und 
wählten noch ben weiteften Meg die Stadt zuräd. Die 
Promenaden Khlingen fih mie ein blumiger Gurtel um Ulm; 
reigenbe Lillen zieren Sie. 

Berg wohnte im der Ftaueuſtraße und fanb fein Ulunrlier 
oßne Schwierigkeiten. Graf meinte ſich wadh dem Manſter 
orientiven zu Tönen. Cr mußte aber jeine ſtrategiſchen Hennte 
niſſe wicht erproben, ben ber Führer erfdien an feiner Seite, 
wie ihn der Ireund verloffen. 

„I war auch auf der Wilbelmähöbe unb bin ten Herren 
von Weitem gefolgt,“ Iogte der Heine freundlich. 

In feiner Hut lam Graf gluclach — 

Der feierlie Klang der Schwörglode wedte den Doltor 
am frühen Morgen, ber datauf folgende Choral ſchwebte wie 
ein Himmelsgruß vom hoben Thurm Berab. Es war De Ein 
— * Feſttages. Ju alüdliher Stimmung lauſchte ber 
junge Dann dem Morgenfe Er hatie in dem frembert 
Harfe jüh geträumt und eim In fpielte um feine Lippen, 
als er am den Aberglauben dachte, der in feiner Geimat 
berröcte, und ber den Traum der erften Nacht is einem frems 
ben Haufe propbetiich neunt. 

Ein holdes Müdchenantlig, vom Mendenſchein verllärt, 
war im vorgeidiebt, die zarten Lippen hatten ſich geöffnet 
und ihm ein Wort zugeflüftert, aber anſonſt marterte ex jept 
fein Gebädtnif, ihm das Wort zu wie en. Er hatte es 
vergefien. Es war dahin wie der 8 Ihan, dem bie 
Hoje trank, und hatte nme eine wonsige Enpfindaug yurdd 
aelaßen, Ea mufite ein quted, ein fiebes Wort geweſen jein! 
—— Mann der Wiſſenſchaft ſchuttelte das draungelodie, 

Hanpt, 

„Zborbeit!“ murmelte er, „das frembe And net mir 
——— nie wieder! Ih mufi fie aus en We 

anmen!" 

Das Frabfüd Hand bereit, ald er in den Salom trat, Er 
lachelte, weil er mie von unfichibaren Frenhanden bebient 


wurbe, 

Der Freund ericien, um ibm abzuholen. Teitor Braf wollte 
am Bahnhof nad feiner verwed ſeiten Taſche fragen. Cie 
trafen dort eim wech größeres Gewühl als geſtern, benm bie 
vereinigten Milttarmuſtlen brachten jeht ber Königin vom 
Warttemberg ein Morgentändden. Gin großes Publikum 
mogte unter den Fenſtern bes ruſſiſchen Hofes, und als ber 
König kam, drängte ſich Alles herbei, um den Monardien zu 
iehen. Der Dolter blieb ebenfalls deſthalb am Bahnhef und 
nehm anf eimer etwas erböhten Stuſe Poſten. Als bie 
Mejeftät ſichtbat wurde, jcdrob ſich tie lebendige Mauer um 
Graf weiter vor, Einzelne lamen in's Wanfen, und ehe ber 
Toltor wufte, wie ihm geſchehen, lag die Nefeunodpe am 
feinem Herzen. Ohne ſich zu bedeulen, [lang er ben Arm 
wm bie zarte Weftalt md behktele fie vor ſcſwerem Falle. 

Das Madsen qlähte Aber und über und der Dolter fühlte 
das Boden ihres us om feiner Btuſt, allein kein Lauf 
entrang ſich ihren Lippen. 

„Höärden!" rief die Dame, die er für ihre Schweiter hielt, 
heil, und energikh bursbrad; fie die Menge und fabte tie 
Kleine am Arme. Ber Doltor batte fie ſchon lokgelaſſen 

„ach danle!“ hawchte Klarchen in fhämiger Verwärrung, 
ohne die Augen aufzuſchlagen. 

„Worum halt Du Dih fo weit vorgebrängt? Du haft 
mid; erfredit Ich habe Tir doch geſagt, Dur follft immer an 
meiner Selle bleiben,” ſchalt die Weitere. 

„Id weilte den Slömig ſehen, Sorwelie — ba muten jah 
ich ihn wicht,” liepelte Märchen, 

„Und biſt in's Gedtange gelommen und hätteft mieber 
geworfen umd unter bie Fuße getreten werden fönnen, und der 
unheimliche Denkh hat Did) ohne Weiteres angefafit,“ rief 
Kornehe [deitend, indem fie bie Echweiter eilig mit ſich fortzog. 

„Der umbeimliche Menſch!“ wiedethelte ber Doltor für ſich 
— „seht ſameicheldaft. 

Glaclicherweiſe fairen Klarchen die Anſicht Rormeliemd nicht 


zu theilen, fie jad weuigſtens noch einmal ganz freundlich zu | 


dem Doktor zurud. — 

Berg lam mum auf den Freund zu, Cr Hatte vorhin Bo 
kannte begrüßt und von ferne bie Meine Szene angefehen. 

Aennſt Du die beiten Tamen?" fragte er. „Ib erfuhr 
eben von ihtten. Die Cine iſt bie Tochter des reichen Sloms 
werientaths Fürft ang E. Die Mabere ift ein atuces Bas 
den, das der Slommerzienratb and Mitleid aufgenommen,“ 
wnterriditete ex Ben Freund, 

„Die Kofenkuespe wird wohl das arme Baechen fein,“ 
meinte Graf, indem er auf die forteilenben deutete. 

Wahrſcheinlich Die Andere im blawjeibenen Seid ficht 
für eine arme Verwandte doch zu felbftbewefit aus.” 


i 





öllufrirte Welt. 


Die Freunde mandelten der Triblſue zu, da fie Hinten 
mufiten, fyäter ihre Pläpe wicht mehr erreigen zu lonnen 

Die Etrafien felbit boten ein intereſſautes Bid, Daë alte 
practige Railhaus mit ben verbligenen reiten und den gut 
erhaltenen gothijhen Fenftern war gerabe ben Freunden gegen 
über, und eu jhöner Brunnen feflelte etwas weiter unten den 
Bid, Rach allen Seiten Hin tiefen Strafen und Eträfichen, 
fo recht im Herzen ter Stadt, wo ſich alle Bulie 
treffen. 

Der König und bie Königin lamen mad kurzer Friſt von bem 
pi in *—— 4 * Zribline und wurben * a: - 

aft: grüü er Zug begann wit dem vierzehnlen Jahr · 
hundert. Die Mexheftabt Um und ihre Münfter war die erite 
Gruppe. Der Augdmarbhall eröffeete den Zug hoch zu Pferd. Es 
mar eine prägtige Geſtalt mit ftolzem Meterbiid, Ein bunfler 
Sammetrod mit Pelzbeſahz Meidete ihn waleriſch. Die Stette 
mit dem goldenen Blich hing auf feiner Bruft und ein Ueber 
warf von echtem Golterolat funlelte heil im ber Eomme. Yon 
dem breitgerämberten Hut wehlen weiße Federn beruieber, graue 
Tritots und Schuhe mit wergofbeten Sporen vervolfftändigten 
das Sloftüne. Vier Begleiter Titten ihm zur Seite. Die ber 
sittene Mufit folgte. Die Fanferenbiäfer waren alle gleich im 
blaue Nöde mit weiten, lang berabfallensen Hermelm umb lan · 
gen ausgeyadten Ehöfen Die hohen Kopfbrbetungen 
waren mit boppelfarbigen Jedern gesiert, fapuzemartige Tier 
darunter ſtariden gut zu ben blahenden, bärtigen Geſichtern. 

Der Herold, in bunten Sammer gelleidet, mit zwei Ehren 
begleiterm, erſchien ebenfalls zu Verde. Run kam der Stadt 
bauptmana von Um in voller ritterlicher Haftung, auch heim 
Fierd war gebarwifct. 

Ein Murmeln ver Bewunderung begrüßte die hechpoetiſche 
Eriheimung, und mandes Madcheuderz besauerte, daß ber ge 
liebte Held jept nicht mehr fo im Erz gepanzert erfeint. Es 
war bod; ein Abermältigendes Bud. Ariegsinechte folgten zu 
Zuſi. Die eine Abtheiſung war mit dem Spiefi, bie andere 
mit der Armbruft bewaffnet, aber nirgends war theattaliſcher 
Schein Mit diefen Waffen hatte usſere Voreltern im vier 
zehnten Jahrhamdert gefümpft, diefe Viüben und Eturmhanben 
dedten ihre Säupter, ſolche Gewander trugen die Matnen 
jener Zeit. Tie Leute haben riegeriih aus. Die doralterifti- 
Iben Köpfe werben durch die vortheilhafte Tracht gehoben, 

Ein seldnädter en trug ber Granbhtein bes Mun . 
Fer, umgeben von der Baubtitte. Auch die Steinmepen des 
vierzeönten Jahrhuuderta waren unftreitig bübidher im Eon 
tagöfenat, ale die Arbeiter heutzutage, Wie Meibfam war bas 
anliegende farbige Dtergewaud mit beu weiten Aermeln und 
andersfarbigen Unterärmehs, mie Ted fand die Miäpe mit 
Febern mb mie zierlich zeichnete ber Gürtel bie Mitte, 

Die ulmiſchen Sinmfiier waren mit fangen Manteln umd 
Brotatüberlleivern augethan und trugen feltjame, verſchieden · 
artige Müyen. Schon damals muß es Brauch bes Genies 


geweſen jein, ſich mche auffallend als reijend zu Heiden, Tr) 


Abt von Reichenau, reigenawer und almer Hloftergeiftliche 
unterſchieden ſich bur ihre Tracht laum von den geiſtlichen 
Herren unſerer Tage; um jo mehr ſiachen die Trachten der 
folgenden Bürger und WAnthösrrren gegen bie jehigen ab. 
Tıe Haufserren in ihren Gemändern von Selbe und Sammet 
mit galdenen Ketten und Gürtel nahmen ſich doch ganz am 
derd aus ald muber farblefere Civilſtand. Bier Paare zu 
Pferd Aberboten wieder diehe edle Gruppe. Sie ftellten Patii - 
ger und Vairipierinnen vor, 

Tie erite der Damen trag cin Sammelgewand mit reichen 
Belzbejag, der Hut wer mit Schleier und Federn garnirt. Die 
yweite hatte einen gelben Brokatrod und ein Schattachmie der 
mit langen Etsfen derüber, ein ſchatlachtothes Batet mit 
weiber Jedet ja auf bem reichen, umfgelddten Haar. Die 
dritte Dame trug ein blaues Untergemand wit ſchwargein 
Sammet baräber, von ber hohen Dlüpe wehte ein lauger blauer 
Schleier umb büllte bie yarte Geſtalt in eine dujtige Wolte, 
Sie ſah ganz melufinenbait aus, Die vierte Dame hatte ein 
roies Untergeimand mit dunklem Sammetüberlleib, eine rote 
Schärpe und rethe Wander und weiße Federu auf bem Hute. 
Die Damen jaben munberlichlih aus, doch auch bie Gerren 
boten eimem amgeehmen Aublid, Die farbigen Gewaudet, bie 
weichen Etoffe in Sammer und Seibe zieren wicht bloß das 
weiblidie Geſchlecht, ſendern geben and ben Männern ein ge» 


faliged Anſcheu. Das Schwert an der Eeite ftand darchaus 


nicht ſchleiht dazu, mund die goldenen Meiten und rellteine jaben 
vornehm und jein aus. Auf dew wallenden Haaren trugen 
Fe Mußen mit Neiherfeterm ober große Hüte mit reicherera 
Fedet ſdanuc. Einzelne Patrigier zu Pferde ſloſſen ſich den 
edlen Paaren an. Hierauf fans ein weiter Wagen mit ber 
Uma und patriziigen rasen und Kindern. Die Ulm sheonte 
mit der Mauerkrone auf dem Haupte hoch über Allen. hr 
Vrotetlleib Ihammerte im der unbejtimmten Farbe bes Münfters, 
aber ein prädtiger Mantel won Bolbbrofat ummallte die 
fönigliche Figur. Ver zu Alben jaß eine Beflerer, dargeſiellt 
dur eine zweite Tochter biejes alten Geitiedhts. 

Iebe der Damen hielt ein Wappenſchild vor füh, Fräulein 
von Bellerer dab eigene. Deßtere drug ein blauſeidenes Gier 
wand mt Welbborten bejept, darüber eine rotde Sammestumita 
und ein jierliches Jadchen von weißem Atlaß, reich mit Gold 
geilidt und wit werten, fliegenden Aermeln, eine Schärpe, gol» 
dene Schühden und ein reizenbes rothes Sammeltäppdien wer» 
volftändögte die glänzende Zoilette, Um ben Hals trug fie 
einen alten, koftbaren Familenſdanucd aus Perlen und Übel 
ſteinen. Die Haate waren in Lange Zopfe gefloditen inte 
anbere Tame war im rothen Seidenbretat derrlich gelleidet, 
Bea und Unterärimel waren von grüner Seide, gelte Edel - 
feine un Perlen dieulen als Schmud. Ihr Page wer int 








ihren Farben, Cine Tritte eridien im geibfeibenem Uuterge 
wand mit blauem Weberfleib; auf bem Haupte hatte diehe cut 
hohe goldene Mage. Wieder eine Andere war im violetier 
Sammet gelleibet, 

Eint jmitge Blondene fab Auferit lieblich im einem bla 
feibemem Kleſd aus Tas aufgelüste Haar war durch ein 
Mofentränzleis geziert; ein anderes feined Kind war niät 
minder hubſch in eimem gramen Schleppgewand wit einem 
vothen, perbengeitidten Wupben. 

Auch unter den zu Fuße folgenden Damen war keine Ab: 
nahme des Luxus zu bemerten. Diebelben waren in Summe, 
Vrofat und Seibe von allen Farben gelleidet umb ihre Salep ⸗ 
pen wallten lang hetuieder. Die Meiſten trugen dad Haat ir 
natatſichen Meilen aufgelöst. Patrizier und Bürger felgten 
den herrlichen Geftalten zu Fahe, Die Bünfte kamen aläbamı, 
Sie faben minder prächtig, aber hödit charalteriſtiſch aus. Tie 
Schmiede waren wirllich eiferne Geſtalten; bee farbige Leibrod 
ftand dem Athleten prächtig, Sie trugen tbeilwerle Berl: 
zeuge, theilweiſe robußte ihred Handwerks, mie fie bereimit fie 
benngt umb wie fie bereimft fie gehbaflen. Die Schlofler führ- 
tem einen Rieſenſchlaſſel mit ſich, ein Meiſterwerk alter Aunft. 
Velonber& ftattlih nahmen fig die Mehaer, bejonbers fein die 
Weber and, Die Haminfeger waren micht anders zu Ian 
wie heute, mir trugen fie den jept eingeführten Eutinserkut 
nicht, ſondern eine — * Kapuze. Meiſtens trugen bie 
Hunftler Schuhe. Faft alle Gewerbe waren vertreten. 

Nun kamen die Geſtalten aus dem jechzehnten Jahrhundert. 
Dieſelben waren and der Neformalion, dem Bauernlrieg und 
dem Roman: „Der Lichtenfteln“ von Hauff, gewählt Br 
rittene Mut war das Erſte, dann erihien ein prüdtige 
Herold, in ſchwatzen Sammer und blaue Seide gelleidet, auf 
eblem Koffe, Der Ritter Beorg von Frondkberg und ber Itg 
der Landolnegae tem, Die Lebteren waren ſchon ma 
Schtnffelbüidhjen bemaffnet. Kontad und Martin Äreht, 
welche ben neuen Glauben im Ulm eingeführt, ſchritten mad 
den Ariegölämpen ald Kampen bed Geiſtes. ie Gelchtien 
Ulme, der Aſtronom Kepler, der Arzt Theophraſtus Paracelias, 
der Votaniler Neth, Der Mathematiker Stijel und ter erfie 
Aposheler Wmd, Ehifipp Settner, ale dieſe großen Lichter ter 
Vergamgenheit Ulins wanbelten in ſeltſamen, feierlihen Talarer 
und Manteln and wunderlichen Haten daher. Stubenten fol. 
ten mit leichtem Juß und blutjungem Geſicht, dann erjchien der 
Vörgermeilter Beſſerer zu Pſerd. Gin junger Bejſerer ſielte 
ibe vor. Cine glünpende Geiellichaft Khlofi diefe Abıheilmmg: 
Aaifer Hark V., Herzog Ehriiiopg von Württemberg, Uns 
von Hutien. Graf Konrab won Bemmelberg, Graf von seljer 
ftein, wingeben von anderen Rittern, eritienen hoch za Pferd 
E waren ſtolze, edle Geſtalten. 

Der Baueralrieg laudete ſich durch einen Baunerttäget bet 
Vandichuhsa am Der Ritter Gotz von Berlichingen erkkim 
in ber fraglichen Geſellſchaft der Yauernhanptiente, Bermaflune 
Bauern jeigsen. Der furdibere Morgenftern, bie Heugabe 
gerade gebogene Senfen riefen die Schreden jener Tage it 
Vebädtnf.. Der gefangene Graf Wric von Helfenftein eut 
gefeſſelt umter Seimen Peinigern. Ur führte jene beiden Ani» 
bein. Angethan mar er im dunllen Sammet. Gin yradsiger 
Mantel mit Pelibejah fiel über feine Schultern. Die geldeut 
Herte mit der Schasmanze war ihm ebenfalls mod nidt ver 
der Habjucht der Bauern entriffen worden. Auf eimem ımı 

btem Gut gefüllten Wagen wurde die Grafin von Delien- 

ein mit zwei weiteren Sptößlingen mitgeführt. Huch ür 

hatten die Räuber dad rothieitene Gewand mit dem jhwarzen 

Brotatüberlieid und reihen Schmud gelaſſen; wilde Weftalten, 

darunter bie fhmarze Hofmännin und jiwei Scharfridter, von 
oben bis unten in Scharlach gehullt, jdlofien birje Gruppe. 

Kun zeigte Fi ein belebtes Bud aus dem Nomen „Eden 
fein” von Hauff. Herzog Uri von Württemberg, ber Sebi: 
Bewohner, Beriba vom Beflerer und Tietrid; Kraft ritten Marie 
von Lichtenſtein und Georg Statafedet voraus, Marie zen 
Lichteuſtein trug ein hammelblaues Sammeigensand mit weißen 
Aulafpuiſen; ite Riſter war in ihre Jarden gelfeitet. Tie 
Eturmfeder wehte mächtig won feinen Varet. Der Rittet vor 
Vehtenſtein mit Clünberha Roth, der Nitter Mar Stumpf von 
Saweiusberg mit jaretha Chiuger waren ebenfads mie 
der Kitter von Heuben mit Regiua Host; zu Pferd, Das reijende 
Bärbele mit dem Pfeifer von Hardt feritten hinterbreim Edel⸗ 
Inaben Shloffen das Bild, das ſich nemwik feiner won allen Ju 
ſauern anmuthiget und Kieblidier hätte träumen tönnen, Ti 
ulmer Burgerſchaft des ſechjchuten Jahthunderts zeigte, dä 
Ulm in den beiden dezwiſchen liegenden Jahrhunderten miäl 
zurkdgegangen war. Nod war Die folibe Pracht wide en 
idwunben, Auch die Latrijierinnen und Vürgeröftawen tugen 
noch ze Gewönder, goldene Miüpen und waleude 
Schleler. — — 

Nach ihnen damen die Meifterfänger mit Leier und Ehe 
gaben, und ein panz uftige Sqhallsnarren behandeten, daß arch 
Damald der Humor nice fehlen follte, 

Tas adıtjehnte Jahrhurdert warb durch einem Brautzuj 
vorgeführt. Iwei Guflentnehte machten anſcheiuend Babz, 
danu lamen Vorreiter amd Yannerträger wit vegleiern. Ter 
Charalier ber Softnume war voltommen verändert Tie ge 
puberse Ferrüde derrſchte. Die Umer ſelbſt fanden, bakı dieſer 
Theil des Zugs ber imlereantejte jei, 

Biele Anzüge ftammten mod ven ben Zeiten ber Onokelimt 
ber und waren mit jrommer Scheu aus bem Slaften gentcuma 
wordeu. 

Die Mufiter und die Stadtſolbaten hatten neue Umifonmes 
nach altem Wufter erbalten. Der rad etſchen in feiner mei 
bedeutenden Macht und Fah in lihtblaner Farbe om ven Ihlanlet 


\ Burjden gar midt übel aus; die Mufiler tragen Anieholrs 


— — — 
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amd Aamnichen bazu, die Grenabiere hohe Stiefel, das breiedige 
Hfitchen dedte das gepmberte Haar. Ein reijender Sanuarin 
Velser Hochzeitagaſte fand großen Beifall. Pie Mägblein 
trugen zum Theil feltfame Haͤnbchen mit ſchwarzer Schneppe. 
Mieret und Hod waren von verihiedener Narbe, zietlich mit 
Schleifen ansgeftattet, die Ecüftein mir Schnallen gejlert. Die 
Beinen Männer halten das breisdige Hatgen, ben farbigen 
Nod und die lange Weite, Auichojen, Strämpfe und Schuhe; 
Hoczeitlaber und Hecgeitlaberin zeichneten ich dutch befonbers 
auffallende Tragt and. Die Dame trug eine hodiawfgerbliemte 
Möge Die Braut folgte alsdaun mit dem Vräutigam, Cie 
hatte ein Arhnlern auf dem Haupt und bewles in ihrer rei 
vollen Erſcheinung, dab bie Grofimiiter eiuſt nicht weniger 
minniglih als die Enkelinmen ober Urenletinnen zu ſchaueu 
waren, Auch der Vräutigam mar hlübſch und feattlih, Tas 
Vüb wer ganz anders ya ſchauen als dad Brautpaat in ber 
Nittergeit, und gamı anders als unfere Chelandidaten vor beim 
Standesbenmten, Das ſtiſche Leben war in heilen Farben 
vertreten. Statt im gelpenfligem Wein oder im traurigen 
Schwarz prangte dir Braut wie eim Blumeuſtrauß in reicher, 
bunter Pracht, uud der Brautigam Hatte nädt weniger Farben 
reshihum ar feinen Gewandern verwertbet, Die Brauffügrer 
und Beautführerinsen waren ebenfalls gar ſtatilich. Die ger 
puberten Haare der Mädchen waren mit einem rothen Band» 
Khmmd geziert, ber ganz allerfiehit za den allerlichftem Geſicht ⸗ 
Gen Hand, Der Aıniödiener, der Vürgermeifler mit Fran, 
Wathöherren mit Frauen, der Oberforfimeifter wit Frau, Patri« 
sier und Bürger mit Frawen folgten. Die Rotofofguren waren 
anbeimelnd, ie ſchienen wirfid aus den nahen ern herr 
vorgetreten nud nicht aus einem ſueiſen Ahnenſaal berunterge- 
ſnegen zu fein. 

Radı der fäbtilden Hochzeit erſchien eine ländliche, vom beit 
Bauern aus Vfuhl, einem ehemalig ulmifhen Dorfe, vorgeftclt. 
Spielleute im gleicher Tracht eröffneten ihm, zwei Neiter folge 
ten; basır kamen bie Vrausführer umd Vrausführeriumen zu 
Pierbe, bad Beißt, der Burſche haste feinen Schatz hinter fid, 
wie es ehebem Eitte war, und mas heutzutage emblojen Jubel 
hervortieſ. Die Gruppe ſah drellig und doch maleriſch and. 
Die Madchen in ihren hurzen Röcken, unter denen bie Schabr 
lein unb and bie weiñen Etrümmpfe vorgudten, waren 
niedlich. Der Bräutigam war von zwei Waren mit Degen 
begleitet, and die Braut war won cbeniolden Vertheidigern 
amgeber Die Brautjungfern waren im gleiche grüne Möde 
und Wieder gelleibet. Die Haare waren mit rothen Yänbern 
geziert, wie cd die Jungfrauen Pfubls auch jeht noch bei feit- 
lichen Gelegenheiten tragen. Die beiden Schmiegerinmen und 
Drei weitere Frauen waren bie Zeiten, 

Nun lam nod der Zug des Filcerftechend, And) die Fiſcher 
haiten ihre eigene loflümirte Muſil. Ein Herold führte den 
Zug, hinter ihm lamen Steder, wei Harlelin®, und Hanſel 
und Gretel, altbelaunte Figuren, der Danptipeerträger, zwei 
Scitenkpeerträger ſchtuten beim ſtaltlichen Oberzunfteseifter voran ; 
alsdaun kamen zwolf madtirte Stechet. Ein ulmer Schi, von 
vier Pferden gejogen, trug zehn Fiſcherfraucn und zwei Frau · 
Leit, zmeiundgwanzig Fiſchermadchen folgten ya Fuſie. Diefelben 
trugen weiße Node und tSeilmeiie gelbe, theilweiie blaue Mier 
der. Danu kamen achtundzwauug Fahrer im leichteſtem teifiem 
Koftüne, Hemdarmeln und funzen weihen Hoſen nebit jarbiger 


Sqarpe. 

Hiemit hatie ber diſtetiſche Jug beim Ende erreicht und 
ber Herr Doltor eilte nad kurzer Raſt zum Fiſcherſtechen 

Es war ſchon die hochſte Zeit, IS er die Brlıde erreichte, 
ward er foort won ber Menge ohne viel eigenes Juldain, aber 
auch ohne rohe Gewalt, jeiner Tribüne zagektoben Die Tribn⸗ 
wen waren im ſchduſten Sonnenſchein zeiten und linken Ufers 
an ber Tonau. Der Deltor fand feinen numerirten Bla und 
ließ erft dann feimen Bid Aber feime Umgebung ſchweifen; 
alöbalb begann ſein Herz ganz unregelmäßig und ftlrmäch zu 
podeit... Gerade zu feinen Füßen af bie Hofeulnose. Mad 
kümmerte es ihm im dieſem Augemblid, dafı einige der ftolzen 
Batrizierinwen mit wehenden Febern auf dem HEt und praͤch · 
tigen Brofatgewändern, ben Pagen hinter jih, ber bie Schleppe 
ragen mmbte, über eine von den Viennieren fir den heutigen 
Zag erbaute Brüde zogen. Es war gewiß ein veizeribes Bald, 
aber ver Doltor batte jetzt bo mer Blide für bas einſache 
Kind im grauen, ſchlichten Aleischen vor fi, Der Aublid des 
Pubtitume war {don bewältigen. 

Es mochten Flnfzig-, Tehzigtanfenb, cher mehr als weniger 
Zuſchauet verfamntelt jein. Die Königliche Tribnme war auf 
dem böher gelegenen wärttembergijhen Ufer aufgeichlagen, biö 
auf bie Milhelmsböhe hinauf und bud an das fer hnunter 
wor Meibe an Heike. Alle Farben waren vertreten, alle 
Stände waren zu ſchauen; Furſien und Grafen, Bauern und 
Soldaten waren bient werwildt, Reben ber pruntenden Uni 
form ward dad Kopftüdleitt bed Lanbmarsend ſichtbar, neben 
der Tame im neweisen parifer Modeloſtum ſaß bie alte Umerin 
im einfahen famarjen Haubchen. Wie Jawelen glängten tar 
zwiſchen bie Moftäme bes hiſtoriſchen Zuge. TDert fafi ein 
Witten, in meiß und rothe Seide prächtig gelleidet, da eine 
Patrizierin mit der geofdewen Haube und bem wallenden Schleier. 
Unter ber Gruppe mweifigelleibeter, Heiner Madchen temmelten 
ſich ebenfo Heine, aber bunte Beftalten aus ven früheren Jahr 
hunderten mit und ohne Vudert, aber mit den gleichen hubſchen, 
frijchen Gefidert. Auf Billen, Flöhen und fen war auch 
ein Theil des Publitums uilergebracht, ein weiterer Theil hatte 
ohne Umftände die Douau jekbit betreten, Mit hoch Binaufe 
gelrämpten Veinkleidern ſtaud eine gang anſehndiche Gejell ſchaft 
im Walker. Das Veijpiei wirkte fo verlodend, daß joger einige 
Frauen im die Donaw ftiegen und dem fühlen Wellen etwas 
meht alö den Saum ihrer Gemänber preitgaben, Die Mänge 








des wralten Fihetuatſches ertönten. Der Fiſcherzug malte 
dem Foße, wo das Broidgericht fi aufgeſtellt. Dad Turnier 
begaun. Ein Tuſch gab das Zeichen des Anfangs. Vom 
baderiſchen Ufer fir eine blauweiſe, vom wlrttembergchen 
eine Khmarzroshe Zile ab. Jede war von drei Hahrern be 
man. Auf dem Schnabel der Fahrjeuge ftanden zwei Harle ⸗ 
fing, bewaffnet meit Dem Jangen Solplpeer, ber ftatt ber Spitze 
vorn ein weich gepofiiertes Schildchen trägt, um bem Stofi jede 
ernſie Bedentung zu nehmen, 

Sampfesmatdig meflen ſich Die Gegner — fie legen aus, 
jet find die Schife an elmander, und wu dudt Fid der eitte 
Hatlelin umdb Tat den Gegner wie das Publitem aus. Tas 
Pubitam nimmt ben Scherz jubelud auf, — bob bie Rofen- 
Inodpe hat midjt gefadıt. 

Ig bier erichroden," befenmt fie einem jungen Mädchen, 
pr Ihr zue Seite fipt. „Wie leicht könnte Einer in's Walter 

en" 


„Das wäre freilich ein Ungend,” meinte die Audere lachenb. 

„Dewif. Mornelie fante zwar, das Fiſcherſtechen ſei wie 
ein Turnier, bei dem bie Kister ftatt in ben Sand im die Donau 
fliegen, jebod ich kann ed nicht glanben, vielleicht bafı einer 
oder ber andere von den Fahrern Schrmimmen muß, aber bie 
Stechet find bodeburch ihr Koftmm zu jehr gehindert, ber Bauer 
mit ben langen Etiefelm, bie Bauerin mit den ſchucren Möden, 
ber ulmer Spa im jeinem Febernleid, ber Schreiber won Ilm 
mit feinem Fiugelpaar und vie Anderen find wirllich möcht zu 
einem Vad amgethan. Schau' nr, wie {dm umb neu all’ bie 
Hojtame find! Tie find gewiß nicht angeſchafft worden, um 
fo ſchnell verdorhen zu werden,” 

In diefem Hugenbtid waren die beiben näditen Zillen am 


einander —— 

Der Bauer und die Bauerin legten and und dieſes Mat 
war ber Aompf erst gemeint, Der Bauer flog geiroffen und 
einen weiten Bogen bejdjseibend in bie Douau. Selme Hälfte 
war unbebingt midt der ſanvachere Theil gemeien, fie geb auch 
jept feinen zarten Sorgen Raum, fordern erfob ein Triumphe 
geſchrei und wedelte Iujtig mit ihren Röden. 

Marchen war wicht jo tapfer — ein nuterbrädtes „ch“ 
entihläpfte ihren Lippen, fie warb gang bin, flof die Augen 
und fie das Kopfchen ein wenig ſinken, aber im Augenblid 
Anette fie empor. 

Die Empfindung, bak ftatt der Lehne ein lebendes Weſen 
ihre Stäbe geweſen, erflllte fie mit nemem Schreden. Der 
weilen Khmantın der Bauer beruhigt feiner Jille nach und jaud 
mit Hüfje ber Fahret weeder bariıt Aufnahme. Diejetbe Szene 
mieberholte ſich mit anderen iguranten, Tel und Gekler, 
Schotte nud Schottin, Unterländer uud Oberländer, Weifikider 
und italiemijdhe Frkher lampften ritterlich umd immer werfich 
Giner dem fühlen Bade, mandımal mu&ten jogar Beide ben Fall 
in die Tiefe machen, » 

„Aber der Fauſt mit bem prächtigen blauen Sammetmandel 
wird doch micht in das Waſſer müiiten?” fragte die Hojentwoäpe, 

Ter Freundin blieb die Antwott erſpatt — eben jaul 
Fauſt mit vollendeter Brazie, won Rephiſto getroffen, und kein 

lauer Saumtetmantel fhludt gar viel von dem Haren Donau 

waſſer. — — Am Tängken hleit fih noch der Spay, aber end» 
Vic rauũte auch er dem immer neuen Anbringen des tapiern 
Schneiberleins unterliegen und fiel ſchwerfallig in bas nafie 
Element. Die Kojentnospe war aber jept jhon ar das Spiel 
gewöhnt und lachte, wäßrend die Freundin jang: 

Ser Edrmeider ven lm hat's Tpliega brabert, 

Ta Aut ita ber Zeafa in d’ Denen 'nringelührt, 

Ton Heat ih 4 euch Dr Shah arriwir.* 


„Bas it das? Ich höre immer won Schneider und vom | 


Epngen von Ulm und weiß nichts davon?“ forkhte Ständen. 

„Der Epag vom Ulm Hat der Kathd- und Vauherten gezeigt, 
wie man die Balken dreden muſſ, wenn fie querüber wicht un 
das Thor, eingeien. Es joll gleih zw Anfanug bes Mänfter- 
bawes gewejen kin, Der Epap flog mit einem Halm feinem 
Neſtchen zu und brebte fein Höpflen und brachte dem Halm 
ber Yänge nad in den Maxeripalt, 

„sn banfbarer Anerlenmung serewigten ihn bie Ulmer auf 
dem Dachfitſt des Manſters, dichteten Lieber auf üh und ftellen 
ion im allen Honbitorläben zur Shan, Der Echnriber von 
Ulm ſtammt erft ans bem vorigen Nabrbunber Er vermaßt 
ich, fliegen zu konnen, lud aan; Ulm zu feinem Probeflug ein 
unb plumpete traf feiner keıbit gefertigten JIugel in die Donan, 
über weidie er ſich Aoingen wollse,“ beridtete die Ulmerin, 

Der Toltor profitirte nichts vom diefer Erzählung. Eine 
neue Erſcheinuug nahm fein Jutereſſe in Mnfprud. Da vor 
ihm in der Tonan ſtand der Hauprinhelt jener vetwechſelten 
Keiſetaſche. Es war fein Irrizum, fein neuer grauer Sommer 
rod mit Allen, was dazu gehörte, Jonnde ſich da nor ihm Gin 
feines, franzbfiikes Biquöhend mit zierlichen Muſter mar vorn 
ſichtbat, und ein Leinenbatiſtſactuch mit blauem Händchen 
ſchaute lolett aus der Seitentaihe vor. Sogar bie Sandihule 
waren dad Eigenthum ded Doltord, und er zweifehte gar wide, 
daß feine nagelneuen Stiefeletten bie genaue Bekauniſchaft ber 
Tonan machen mußten. Geſpannt blidte ex auf jein Spiegel: 
bite. Jeht zog es eine Cigarrentaite — richtig, jene weit dem 
Wappen der Des — hervor mb zundete ſich eine von bed 
Toltors Cigarreu am Es war alſo kein Jerthum mög 
fh und der Dolter hätte fein Hab und Gut ſogleich braniprudit, 
wenn nicht bie Rofenkuospe vor ähm geweien wäre, 

In begreiflicher Aufwallung batte er ſich rasch bewegt un 

geftreift — nun wendete he bad Köpfen, erlannie ihn 
und erröthete lieblich. 

Er berilte fich, Re um Bergebung zu bitten. 

Sie flühterte, dafı er keiner Bean bebfirfe, fe ſelbſi 
Gabe Ünr ja vorser auch gejtreift. 
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Und man war bas Ei8 gebtochen, mb der Toltor plans 
berte mit dem berjigen Kind und warf nur won Zeit zu Zeit 
einen raſchen Blick auf jeinen grauen Eommerrod, 

Tas Maferternier endete mie ablich mit einer allgemeinen 
Lancade im bie Domau. Alle zweinndereikig Stecher plätjherten 
zu gleicher Seit in den Wellen. — Ju fruderen Jahrhundernen 
batte dieſes Spiel ſogar im Winter ſtattgefunden, und ber 
Tolter tröftete bamit bie bamge Hleine, welche bei dielem Maſſen · 
bab ein Ungind fündsete. Veber dieſes ſahe Amt vergab er 
den Jubalt feiner Reiſetaſche, and der Süngling, ber ihn trug, 
enifhmard plöglih und ungeahndet aus feinem Geſichtokteis 

SKornelie und Bapa Fürst waren ziemlid, fern von sllärden 
untergebracht worbem. Sept nahten fie, ihre Geſichter waren 
-. unheiverländenb für ben Doktor, dafı er bie Fluct 
ergtif. 

Gin bofder Blit Alärdhend warb ihm ald Scheibegrub. — 
— Ür drängte ſich durch dad Gemähl auf Die Wilbelmshöbe, 
mo er ben renub fand und begab ſich mis bemjehben im bie 
Frietrihdon. Die An iſt, was ihr Name jagt, ein freumblihes 
Voll von Wieſen und Bäumen. Sie ift gemlich groß umd ein 
halbes Dudend ober neh mehr Geſellſchaſten haben dort ihre 
geiploffenen Garten, welche jedoch heut alle ich geöffnet 
waren. Die Fteunde ſchlenderlen Arm in Arm burd das 
Gewubl. 

Es ift fen am jebem Sonnlag hier fo voll, dafı man mei» 
nen Förde, ein Vollsfeit zu ſchauen — beute mar es natürlich 
noch viel lebenbiger, — aber ba eine gewiſſe Kojentnospe nicht 
auen war, fehrte der Doltor doch zuräd und jütte, trog 
eftiger Miverrebe des Areumdes, ber die Hihe ſurdnete und 
fir eine Wieberholung des Abendbeſachs auf der Wildelmdtähe 
warb, die feftlich geiämtidte Markthalle auf, 

Er fand dort Fiefenige, die ſein Herj begehrte und ftellte 

ſich enticleifen ihrem Vater vor. Der Scheibeblit Klärgend 


| am ber Donau hatte ihm dem Muth verliehen — allein ber 





KHonmerzienrarh zeigte fi ſeht ungnäbig. 

„Bin ein jdixhter Dann, nicht gemohnt mit Grofen ya 
verkehren — müßfen mich entfhulbigen,“ murmelte er im den 
Bart und wendete dem jungen Doktor feinen gar wide ſchnalen 
Auden. 

„Aber ich bin ja fein Graf, ich Heiße wur jo,” erwicderte 
der Doltor, ohne Behör zu ſiuden. 

Kornelie prangte wieder in einem anber&farbigen Selden · 
Heib und eridien dem jungen Man wahrhaft abstogent, Wie 
ein Falle fafh ie neben dem Taubchen, bereit, auf eben zu 
ftoßen, ber ſich ihrem Shayling nahte. Ihrem Schſigling oder 
ihrer Sllavin, meinte Graf. — Gewiſt, dad arme Baschen 
Batte keine rofigen Tage bei der berrihjähtigen Fabrilanlen · 
todıter, Graf jah ganz bentlih, wie fie geſchoſten wurde, weil 
fie nah „unheimlichen Menfhen” biidte, und es überlam ihn ein 
beftiger Born, ber gar nicht zu ber feillicgen Stimmung um 
ihm ber pafite, 

Mit einer Lünftlihen Mondſcheiubeleuchzung des Manſters 
ſchloſ Diefer Feſtlag. 

Eigentlich hatte Deltor Graf am birfem Abend abreifen 
wollen, allein im feinem Jotue trank er viel mehr Champagner, 
ale er worgebabt, und Fhliehlid mußte er froh fein, bad fein 
beiheibewer Juhrer ſich wieder zeigte und ihn mit Hulfe eini- 
ger tapferen Ritter nadı Hauſe bradıte. 

Gr erwadte am Morgen darauf ziemlich fpät wit furcht · 
barem Kopfweh und meinte ziterit noch zu utaumen, denn er 
vetnahnt bie Stineme ber Rofeninospe ganz in feiner Nähe, 

Ich werfüchere Did, er ſpricht ganz werminftig md feine 
Augen haben eine gang fanften, heben Blid,” sagte die Steine, 

„Zu haſt es doch feibit gehört!“ Hang ob herb dagegen. 

„Nun es kam ja fein, bat ber arme Mewid) einmal wahre 
finnig war, aber deſchalb wird man ihn doch wicht dad game 
Leben flichen follen, das lonme ihm ja erſt mieber wahnſicuug 
machen.” iprach die Roſeulnoepe mit virlem Gefühl, 

„Was Enmmert und der fremde Wenfd? Er iſt unhein« 
ih und beibalb halten wir uns fer Du halt midıt wiel 
Takt bewiefen, indem Du geftern mit ibn fpradjit. Weun id 
an Deiner Stelle geweſen wäre, hatte ich ihm figer bie Yuit, 
weit mit zu ſprechen, gensammen.” 

Mit einem Sat war der Tolter aus dem Bett und am 
ofienen Fenſter, doch barg ex ſich hinter ben grünfeibenen Bor- 
Pine fo konnte ex fehen und wurde nicht zeſtheu 

ie beiben Mädchen jaben tihtig im Garten und es war, 
als eb auch fie ſich er gamg mie ya Haufe fühlten. 

„Bottlob, dafı wir ed gleich am erſten Tag auf ber Wil 
beimshähe Börten, bafı ex dem Irrenhaus entiprungen iſt — 
uud uns jet in Obacht uehmen konnte Denle, da er iu 
demſelben Danje mit und wohnt, hanen wie bo recht Leicht 
belannt werben lonnen. Cr ficht nicht übel aus, Wie fdired« 
lich. wenn er ſich mir genahert hätte, wen ih mist gleidqultig 
geblieben wäre!” fonte Aornelie. 

Welch ein Einfall!” murmelte Härhen, und der Toltor 
meinte zu jehen, wie fie errötßete. 

„Aljo für wahnfinnig haben fie mich gehalten? Rus bem 
Irrenhaue ſollie ich entsprangen fein!” dadıte der Toter, Es 
ſcheint, fie waren auf ber Wihelmeolſohe und dorien den hlechten 
Big meined Iteuudes mit an. Sie wohnten in einem Haufe 
mit mir und wichen mir aus — aus Jarcht.“ 

Das feierliche Runfiergelaute rif ihn aus diefem Petradı» 
tmngen, Gr wollte den Seftgosteösbienit mächt verjäumen nud 
schreitet gedaule neell dem M 8 zu, vor melden ſich bie 
Ulmer und ihre Feſtgafne werfammelten. Frieblih zogen bie 

Hieder aller Mowfchfionen in dem hetzren Bam, der Allen kühlen 
Schut bot. Ein Sirdenkongert folgte der Andacht, Ter Beſuch 
ber Bilberandftelung, Promenade in die Ieblihe Umgebung 
fulkte für den Doltor den Tag, uud Abends fand er Ad bei 
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der ung ein. — Dad Xhenter mar übervell, Die 
Ouvertüre zu „Tpbügenin” won Glud rief ſchon ftärmilgen Beir 
fall bervor, der Verhaug bob ſich und ber Prolog wurde 
vom Dühter geiproden. Sein Wort zamberte dem Beiligen 
Hain zuräd mit dem Tempel Odin's, der früher Ulm ber 
hertſchie, bi6 Fromme Mömde kamen und das Chriſteuthum 
prebigten. Gr erinwerte an die Kapelle, welche bem verjüngten 
Tradeutöbter erbaut wurde, aud won welcher ber Glocken wie 
gebörter Hang zum erften Mate feierlich erfhallte, Gr zeigte, 
wie die Wimer, wachen fie die der Druiden ’ 
ſchafft, auch jene der Mönche nimmer tragen wollten, umb ſich 
eine eigene Pfarrlirhe bauten, groß wie die Ritche eined Bir 
Icofe, aber ohne Prumt, wie es dem Siun bed Bürger gefällt, 
unb * Kirche warb der Patronin Uleas, bee Himmelslanigin, 

weiht. 

er Wahrend ein Praludium von Bach Gouned ertönte, theilte 
fi der grune Vorhang, der biöher den Rahmen verhüllt hatte 
unb das erfte Bilb: "ebergabe bes Münfters am feine Batıo+ 
nn“, ward ſichtbar. 

Die unge aeg mit dem Jeſueliad blidte wom hoben 
Thron auf bie edlen Patrigier herab, welche wın fie verjammelt 
waren und ihren Segen für ben Bau erflehten. Ein junges, 
tnicendes Baar hielt dad Modell des Münfters vor ihr empor. 


Die Kunſtlerſtabe der Jamilie Caſinger, von welden Vater, 
Sohn und Enkel ven Münfterbau Seiteten, bildete den Schluß 
der Bilder aus dem viergehuten Jahrbundert. 

Cine längere Pauſe Irat ein. Graf mufterte dad Publikum 
und entbedte Frünlein Aornclie, ſtrahlend im der Pracht ſchat · 
lachtother Bander auf einem feibenen Neid von zarter Farbe, 
mit goldener Kette und Medaillon geihmidt, im Vordergrund 
einer Loge. 

Die Rofentuoöpe mar nicht ſichtbar, fie fonmte aber lelcht 
in zweiter ober dritter Heiße fihen, ba bie Logen ſechsfach ber 
fegt waren, nur wurde fie dann midt gefehen und fah mohl 
auch nicht viel, 

Die Duvertüre zu „Egmont” von Beethoven eröffnete bie 
zweite Abthellung. 

Eine begeifterte und von dem Bublitum ebenſalls mit Be 
geiferung aufgenommene Schilderung der Reformation und ber 

bergabe bes Miünfters am den meuen Glauben bereitete auf 
dad erfte Bild aus dem johzchnten Jahrhundert: „Prebigt 
eines Heformators“, vor, Die Mufit fpielte die Ginleitung 
aus'den „Öugenotten“. „Die Ermerbung des Grafen SHelfen« 
ftein burd die auffeandiihen Bauern" war das ite Bild. 
Während der Graf von milden Bejellen mit dem Schwert be» 
droßt wurde mb die Graſin hänberingemb und flehend vor beit 
Vauern auf den rien lag, brannte dad Schloß im Hinter 





Bllufrirte Welt. 

Tie Dame war ein Fräulein von Veſſerer, mit beionberer 
Audſicht auf die Verbienfte dieſes Geihlehts um dem Mänfter- 
bau und um die Belcädte gemäßlt. 

Der Vorhang ſchloſ fih alu bald, dos ber jabelude 
Applaus zwang ihm, ſich aufs Newe zu Affnen. Zum jweiten 
Mai eridien ver Dichter. Er hatte ein Münfterepos in zwölf 
Deeilen verfafit, jeber Theil bot jebod ein abgerunbeted u - 
unb beleuchtete das fol lb anf das Slarfie. 
[lichten Worten unb ergreifenderer Wirlang ſchilderte er 
die weiteren Scidjale Ulmd und ſeines Münfterd. Unter ben 
Mängen des Trauermarſches vom Händel warb ber Tob bes 
ulmer rg ger! er von Beſſerer ben Zuſchauern 
vorgeführt, Die Singefuntene Geftalt des Ritters, unngeben 
von feinen trauernden Waffengenoffen, auf dem Scladitfeib, 
mar eim ſchones, wen auch tiefernftes Vild. Die Lerſohnung 
der Geſchlechter mit den Zanften wirkte um jo heiterer, Wie 
nberoll, hatte man audı bier die charalteriſtiſchſten Figuren ger 
wählt. Fein umb zierlicd ſahen die Patrigierinnen aus, ernit 





und feft bie Zünftler dagegen. Die Mienen brüten deutlich | 


aus, daß nme die Noch mb nicht die Diebe das Bünbnif zur 
wege t. Die Mufit ſpielte ben Chor der Äriebenäboten 
aus „ ", um bie Stimme 
gar vierten Bild lautete: 





Trandyert der Andel der Aenpatre, (©. 190.) 


Tas 
Allegro agitato ber Nuſik verſtarlte noch dem Eindrudd — Auf 
biefi erfhätternde Bild folgte bie „Verlobung auf Lichtenftein“ 
mit dem Brautchor aus „Lohengrin“ ala ug Ben 


gruud und jireute glahende Lichter auf bie Zyene. 


von Lichtenftein rahte in verllärter Seligfeit an ber 
Geliebten, der ihr ben Hi 
Ultich von Württemberg, Graf von Lichtenstein, Bertba 
von Behjerer, Bärbele und Andere blidtem gerührt auf die Ver: 
lobten. — — Wieder lam eine Paufe und als ber Vorhang 
ſich bob, waren wei Jahrhunderte babimgeraufcht. 

Die Zopfzeit werde qaralieriſtiſch dargeftellt und zuledt er · 
ien der Diünfter in feiner Vollendung auf ber Vähne. 

Der junge, fremde Tokter berilte ſich wicht, dad Haus zu 
verlafien, meinte während des allgemeinen Aufbtuchs bie 
Nofentmospe doch och zu entbeden, allein es gelang ibm nicht 
im Theater, wie er aber über dir Schelle getreten, ſtand er 
dem Mäpsen gegenüber, 

Cie ſchtal Man sufammen. 

„Natürlich, He meint ja, id; fei aud dem Irtenhaus ent 
ſpruugen!“ date Graf, 

Er ging ein paar Schritte weiter, banı lehrte er füh um, 
Märchen ſtaud noch an berjelben Stelle, offenbar hatte fir ihre 
Gefellihaft verlsren und traute ſich nicht, allein weiter zu gehen. 
Graf kam langſam zurüd. Ex ſuchte feiner Stimme dem weiche 


ft dee 


ng zit bejeichnen. Der Proleg | mahehaf 


am bem Finger ſiedt. Der Hetzog 


— v 


Es iR ein ſcacunceat der Bermameı 
Tas eile Baih zu (digen und gu ehren 
Wo Dir Gefhäder Deuilhlamns Örsbes weih 
Ta gigt be and das Bild Don eHlm Aramen 
Und beutiäes er Bi Häten, 
Entigraflen deutſtam Minmefang, 
n —— der Phantefe cecuaci. 
as Bitterttum den drr eilen Frau‘, 
ws elnft Im alten Ulm die haben 
rt unieed Münkers Weiteren nicht mehr 
eh Bunid und nah dartaik Neden moin, 
Da trasım able armen bin zum Wter, 
Un Tirome der wertlärten Beibliätelk 
| Da legten ibrm beim Ghmed fie hin. 
| ae kan Shmud, des Weibes liebfied But, 
in 
Dis tanz wirken mir ma 
Dec als die Arasın Ulmb das 


1 Ws yhhtig Fr dir Haben mirderiegien, 
Ward änen unerwarkter Örick, 
Ders in der Lebent rrinfen Farbentänen, 
Say man ihr Augeaaa erzlahend ch veriätnen.* 

Als der Vorbang fih öffnete, war dad Wunder miellit 
vollbracht. Die Muttergoties amf ihrem Thron und all’ bir 
Damen, die ihr den Shmud zum Opfer bradten, ſtrehlien in 

Anmut. Das Boftorale amd Handels 


— 





Meſſtas“ Hang zu vielen Bild. 


| ften Ton zu geben, ald er fie ehrerbietig, dem Hut im ber Sand 
‚ anfprad; 


„Verzeitien Sie mir, wenn id ed wage, Sie angrreden 
Es geidieht im beſter Abſicht. Sie find allein, Vene Ang 
börigen haben Sie im Gedrange überfeben Wenm Sie und 
Haufe wollen, werbe id; Sie beiden. Ich will midt nem 
—* — ſoudern Ihnen nur marhfeigen, wenn cd Jbum 
| * 


Sie ſchaute ihn dankbar am. — 
„Sie find fo gutig. Wenn Sie mid in die Rarhthale 
mollten, dert werben meine Angehörigen fein,“ fü 

fterte fie. 

„Wollen Sie es wirklich magen, mit mir in die Merthale 
zu geben?” fragte er zweifelnd. 5 

„Baram nicht?” fragte fie kintlih Dagegen. „Mein bapa 
und Stornelie fagten, dafı fie nadı dem Theater dort zu Abe 
ipeifen werben. Sie haben jebenfalld gedacht, ich fei mt der 
belannten Familie, weben weicher ich im Theater fa, werung* 
gangen und erwarten mid; dort. Wen ed Ihnen aljo mitt 
zu viel Mühe made, Fo bitte ich Sie, mic dahin zu begleisen. 

Er fürdtete, daß ihe Bater — fie nannte wohl dem Uprst 
fo — ungehalten fein werde, weun er ibm mit ihr erblide, dot 
wußte a er andern Rath und fahritt deihnlb Langkam ar 
ihrer Seite dem Hallen zu, in melden ſich alle Theilnehmer der 





Sllufrirte Welt. 
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lebenden Bilder, Viele des Feitzugs mit ühren Familien und | Situation lieb ober leid war, und ſpahte untudig nad bem 


vielen Itemden wieder eingefunden hatten. Das Üebränge 
dort zwang ibm, ihr den Arm anzubieten. Schuchtern trippeite 
fie an feiner Seite und wagte fan bie Augen aufwidlagen. | 
Auch ex war ſeltſam befangen. Cr wußte nicht, ob ihm die | 








Aommerzienearh und ber farbenshiflermden Horwelie, 


„Weidh' ſchones Banr!” hörte er plöglich. 
Der Ausruf galt ihm umd feiner Begleiterin. 
Gewiß ein Yrautpaar!“ rief die Stimme wieder. | 











WBinzerfeit in Vevey. Aus dem Pradtwerl „Das Schtvrijerland“, 


„oO nein, mein!” rief Alärden abwehtend. „Bitte, führen 
Sie mic lieber nach Hanle.” 

Er war germe bereit dazu 

Es ward ihnen Beide leichter zu Muth, als fie wieber im 
ber ftillen Strafe waren. Der Doltor war nod nicht Sehe amt 
orientirt und fanb ben nädften Weg nicht, au vergab er dem 
Mädchen feinen Arım zu entziehen, obwohl fie jegt doc frimer 
Stube bedurfte, 
ſich töftkicd, unterhalten im haben, und lounte einen Senfjer 


Sie fprad Fein Wort und doch meinte er, | 


wicht unterdruden, als fie emblih am ber Haubthlire ſtaudeu. 
Dielelbe war offen, dad Mädchen flüfterte jcheu und wermiert 
ein paar Tankesworte nnd flog die Treppe hinau. 


Leugſam folgte er und begab fih auf fein, Zimmer. Der | 


Anblid ſeines vermiften Reilefades mitten auf bem Salontikh 
Aberrafthte ibm, neben demjelben lag ein Brief in grofem Eou- 
wert, Or öffnete ihn und lad folgende Epiftel: 
„Meint Herr! 
M bin ein Dieb, aber das Unglüd hat mid dazu gemadıt, 


„Wir finden Papa nicht,” Aufterte Klarden im tiefiter Let · 
wirrung. 

„Wollen Sie wielleiht einftweilen Vlatz nehmen, jo mill ih 
den Vapa allein juhen. Ib werbe irgend eime ältere Dame 
bitten, Sie zu beigäügen,” meinte der Dolter. 


Ra 
'# 
4 


elle 


Verlag von I, Engelbern in Stuttgart. (S. 186.) 


im Müd bin ich ehtlich. — Laſſen Sie fih meine Beihägte 
erzählen. — — Der Tophud ift an Allem ſchuld — ein armer 
Gefelle follte wie frank werden, — alt ih aus dem Spital 
lam nadı Monaten, war meine Stelle bejegt, bie neuen Meiſtet 
ſchidten mich nad ein paar Tagen immer wieder fort ich 
war nicht ungeſchidt, aber ſchwach, mir bätte Vflege ſtatt Ar⸗ 
beit noch geihan. Ich Lam immer weiter hetunter, verfehte 
meine Kleider, um reilen zu formen, befam feine orbendiite 
Stelle, weil ih fo abgerifien ausſah. Ib bettelte und ſtabl 
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zuleht, Das ift das ſchlimmſte Gelchaft. Doch id, betrieb es 
nicht mitgefcict und warb micht erwischt. Audere reiben J 
ihrem Vergungen, ich weiße, um zu ſtehlen. Bott, was hai 
5 für jeltiame Dinge im bie Sand befommen! Der Reiſeſad 


mit dem Übigiron wird Sie wohl auch nicht etbaut haben. Ms | 
Sie in einer Jroifdenftation ausftiegen, wechselte ih ihn gegen 


den Ihren aus, Se Ulm angeommen, jdredtem mid tie 
Warmungdtnfelt gar ſehx. Ueberall ſtanden die Merte: Man 
hate jüh vor Zufdendieben‘, und alle dieje Warnungen jdienen 
auf nich zu zielen. Ich ſuchte mir eimen beſcheĩdenen Gaſthef 
und far nad einer Wiertelftundbe als ein veränderter, ſelbſt · 
bermufter, nfndliher Man wieber zum Borſchein. D, mein 
Herr, Sie ahmen nicht die Ompfindung eines arınen Ecelmen, 
wenn er mad Monden wiedet einmal friſche Waſche und ıene 
leider anf dem Leibe trägt. — — Gewiß, wicht meine Tugend, 
fonbern ber geſtohlene Mod bradte mir Mid. Ich traf ein 
Basen, ein liebet gutes Behtöpf, unter ben Feſtgaſien. 
Bare ih ibe abıgerifien, aber ehrlich entgegengelommen , jo 
hätte fie ſich meiner gefchämt. In meinem eleganten Anzug 





fand ich Gnade — mehr als Gnade — Vebe. Sie it Witte 
und Befikerin eines ſchonen Baflbefs in einem habſchen Stadt · 
Gen im Untertand. Wir baben [dom umfere Berlobung gefeiert 
und fie hat mir tauſend Mark geicdenlt, um Beine Schalden 
zu zahlen — Schulden! als ob mir Jemand gebergt hätte! 
ch ſeelle Ihre MReſſetaſche banlber zurad und lege handertund · 
fünfiig Mark für bie entwommenen Dinge bei, bie ein feiner 
Herr, mie Eie, wohl nimmer tragen mödte, ihre Yifitenbiliere 
behalte ih. Die Biſtienlatten fagten mie ben Kamen meines 
Wohlthaters, durch fie erbundete ih Ihrem Aufenthalt. Ver 
zeiten Sie mir, ich wünfdhe Ihnen Oüd, fo wiel als ich jet 
habe, umd umbergeichme mich als ber belehrie Dieb,” 

Der Zolter iegie das feltfame Schritt nachdenllich weg, 
in feiner Reiſetaſche befanden fi neben einiger jriſchen Waſche 
und Aleinigteiten aud ein yase Etuis, Ya einem berfelben 
waren bie hunbertunbfiinfig Mark, 

„Melde feltiame Benebenheit!" dachte ber Toltor. „Ob 
wohl ber Ehignom auch wieber im die rechten Haude komme?“ 
Er hatte die Reijetaſche dem Portier an der Vahn übergeben. 
Die Nobenfospe war ſchuld am der gunſtigen Entwidluug 
biefer Epifode, über ihren Aublid hatte er den Mann ent 
bomusen laſſen, old er ın der Donau Hand. 

„Dlöge ihm mein grauer Nod ferner Hüd bringen! Er 
war bie Hulle eines vechtihaffenen Menihen. Vlöge bie Bere 
vung feines weiten Beſthers dauernd ſein,“ murmelte Graf. 
„Die Hosentnospe wirb den Bater wohl zu Hauſe getroffen 
haben und mit ihm neh .— fein, doch ih will ihr 


wicht folgeu. nm werben abreifen, und ich will mir 
ihr Bun ie —* bewohren, wie id es zu geichen. 
Here Fürjt nnd feine Rornetie hollen mir die holde Erinnerung 


nicht trliben.” 

Er legte ſich nleder, um zum dritten Mal von dem füßen 
Mädchen zu träumen. Zum dritten Male flüfterte fie ihm Das 
Zauberwort zu, das ihm entzüdte und das er mit behalten 
konnte. — Uneubig mb aufgeregt verliefi er bad Hans, in 
weldem fie wohl nimmer weilte. Sie hatte ihm gejagt, daß 
fie in frliher Rotgenſtunde uech Haus reiien würde, 

Tb fie wirklich abgereidt it, — Ober dieſe Frage dachte der 
Tolter dem ganzen Weg bis zur Friebridsam ırach, wo bad 
Wettreunen bes ulmer Offijlerrennereins heute ftattfand, und 
bier erblidte er, die er ſchon ferne glaubte, wieder, Sie fafi 
neben Horwelie anf der Zribline und dankte ihm gar ſreundlich 
für feimen fimmmen ruf. Der Verein hatte audgeihrieben, 
dafı das Nennen bei jedem Wetter ftattfinden mlirde, und dieſe 
Mbne Zuversicht mwfite ben Simmel nereist haben. Ein fntoht · 
baren Orlan fegte den ganzen Zuſchauerraum im ig Mine 
ten Teer, Alles ſuchte Fe Der Tolter [ah eine Equipage 
vor ber Tribüne halten und Sormelie einfteigen, Die Roſen · 
tnospe fand feinen Blog mehr und eiſte mit ein paar Damen, 
vom Wind verfoßgt, über dem Play, und num öffnere ber Himmel 
feine Schleuſen und der Hegen goß wumbarmlerig berab, 
Die atme Roſenknespe flüchtete zitterwd unter came Eiche. Im 
Au war der Doktor an ihrer Seue. 

„Bleiben Sie nicht bier, folgen Sie mir!” rief er emergiich 
und fabte ihren Arm; ein furgtbarer Big, ein Donneridlag, 
als 0b die Melt ju ihrem Jugen erbebe, ranbte dem Hinde ſaſt 
bie Befinnung. Sie lag, ohme zu willen wie, an binem Gerz. 
Et irug fie mehr, als er fie jührte, dem eriten Gebaude zus, 
Es war cine fefte Bude, melde zu eimer Hundeausſtellung auf 
geſchlegen werben. Treihunbert dieſer trewen Freunde ber 
Menksen beten dem jungen Baar ihren Alilltemm entgegen. 

„Wie bell ich Jhuen danlen? Ele erfheinen, wie mein 
Schuhengel, immer im Augenblick, wenn ich mich in Gefahr 
befinde!“ fllfterte dad Khöne Kind, nachdem fach der Yarm ein 


wenig gelegt, 
Der Dotior hatte ein Banlchen herbeigefdioben und ſehte 
ſich neben Klarchen. Er war ganz verwandelt. 
„Tu haft mir ja ſchen gedanft!“ antwortete ex glädlich, 
indent er dem Nem janft um fie legte. 
Sie glühte wie eine Rofe, aber fie ftich ibm nicht zurüd. 
„Mein Vater Bat Sie beute fruh überall gefscht, er mollte 
Nomen daulen, weil Sie mich geitern jo tren beidligt —“ 
„Mir danken?” fragte der junge Manu uedend. 
‚Sie begriff ihm ſegleich und Elug die Angen verwirrt 


nieder, 

Gr zog bie liebeude Geſtalt an ſich. 

„Da Dirt" mmwrmelte fie, fhmadı wirerftrebend und feinen 
Auß duldend, ohne zu bedeulen, daß gerade dirjed Wort ihm 
dem Much zu Seinem Arrewel gegeben, 

Trauben tobte der Sturm mit aller Matt. 

Papa Fürft war weuig erbaut, als Aotnelte allein nach 





Sllufrirte Welt. 

Haube kant, doch mußle er zugeftchen, bafı bas prädtige Ger 

wand deeſer jungen Dame weniger ben Regen ertragen hätte, 

ald dir einfache Halle Märdens, Cr war eines leichten Un⸗ 

wohlleins wegen bier geblieben, allein jept vergafi er fein Un · 

en volllommen uns eilte troß Stimm und Wetter im bie 

An, feine Tochter zu fuchen. Unterwegs rief er einen ber vielen 
Aurſcher an, die beim fuhren. 

„Betommit zehn Thaler, wenn Die gleich wieder lonumſt, 
mich abholſt. Hier einen Thaler als Drangelb!" ſptach er in 
ſeiner Barzen Meile. 

Er ward veritanden. 

„Bor“ ſamie der Autkher. 

Er deutete auf eine Stelle zurad und ſchritt weiter, 8 
ig ihm Leute genug in trauriger, aufgeldäter Ver ⸗ 
Faffung. Wie ein Baperbemd hingen bie glängenbiten Toiletten 
berab, die Federn waren vom Sturm gelnidt, bad ganze Aus« 
ichen nicbergeichlagen, aber vom feinem Minde fand er teine 
—* Eudlich pacte er ein altes Meib, welches einen Atam 
feil hielt 

„Mein Kind verloren! Großes Nadcheu, Roſenlnespe auf 
dem Hat, graues läd!“ ſragte er gerteßt. 

Die Alte hatte ihren Kram wicht verlaſſen und war ber 
ſchaftigt. was der Sturm umgeworfen, wieder aufjurichten. Sie 
war nod farger mit ben Morten, ald Furſt, allein fie deutete 
wicht unfreundlich auf eine Bude hinter ihuen. Einen Moment 
ſpater ſtand er in ber Hunbeausftellung. 

Falſche Adreſſe! Mir gehört der Hub!” rief er, als er 
das junge Paar erblidte, Rlärchen flog in feine Arme, Er 
ſchob fie den Toltor wicber zu. „Triefe formlih,” und müde 
Tieb er ich auf dad Banken nieder und ſqhaute bie jungen 
Leute fragenb an. 

„Gert Aommeryiesenth,” begann Graf feine Werbung in 
der Hunbenmäftellung, „Sie haben mich * nicht ſehr er 
muthigt, weigften® nicht in ber Markthalle, allein meine un 
begwinglibe Neigung gibt mir doch die Hühnbeit, um Ihre 
Nörtte zu werben, Bitte, ziehen Sie Erluudigungen über meine 
Perfon ein und geben Eie mir bie Ibebe Hand.” 

„Deine Nichte! Nein!“ antwortete Far „At ja meine 
einzige Tochtet. Sollen Sie haben, wens Sie ein braver 
Mann find — und weun — wenn bie Poltoven nichts ein · 
wenben.” 

Graf lachelte. 

„Sie meinen, wem mein Aufenthalt im Irrenhaus leime 
ſchadlichen Nedroehen zurädgelafien? Berubigen Sie ſich, id 
war ala Mfiftemperst bort, aber ich benfe ferner gat müde 
mehr im dieſe Stellung zurüdzutchren.” 

Verlehrtes Fraucnzimmer, die ormelie, Hat mir ſeidene 
Fahnen im Kopf! Sogite, Sie ſeien wahnſinnig, wußte ber 
ftimmt, dab Sie and bem Irrenhaus entlanfen wären — babe 
fpäter auders erfahren — honetter Menich,.. War aller 
bings regt unftenudlich. aber mir nicha zu verargen — wid?“ 

Der alte Herr machte keinen Fehler reichlich aut. Or liebte 
bein Kind abgeniſch und lonnie iht keinen —X abiclagen. 

„Wem meine Tochtet will, muß ber alte Vater ſich fügen,” 
warf ex ſcheinbat mürtiih bie, ober an feinen Hungen ſah man, 
daß bas Mind feiner Toter dort ein gleiches Geſahl ermedte. 

AS glädiides Brautpaar verliefien ber junge Tolter und 
Mördien bie Hundenuöftelleng. — — Der beipeibene Führer 
Graf’8 Lam ihnen außen entgegen. 

„Sie bringen mich nech wicht am!” rief Graf jrohlih, 
„Sagen Cie Ihrem Hawöherrn, er möge fordern, was er mil 
für ſelue Ammer, aber der Graf bleibt, jo lange bie Fürften 
bleiben,” 

Der Meine Mann lächelte. 


ürjt. 

„Ontel!" ſagte Alärden munter, „Du bringit uns freilich 
nicht jo bald an, Wir branchen eime ganze Woche, am nur 
alle Ierihümer aufzullären.“ j 

„Vor bem Balle hätte ich euch dernenfalls fortgelafien, and 
maft Du die lebenden Bitber noch einmal jchen, dad erite Wal 
batteft Du keinen guten Pat“ 

„D, es geht vichts über die ulmer Gaſtfreunbſchaft!“ rief 
Märden und Kite in Aberitrömender Zärtlichkeit dem Bruder 
ihrer längst verftorbenen Mutter, ben reichen and dech ſo at 
fpruchäfojen Seren 8. 


Ein Gang durd das neue Opernfans in Paris. 


Aeatrue verboten) 
EN ©, 184 und un.) 


Wenn die Tage Hürzer werben und bie langen Abende 
fommmer, fängt bie Aanft, und vor Allem die bramatiige an, 
ihre ikhen reife wörber emger und enger zu ziehen. Die 
—— baben ſich monatelang gerkitet mud eröffnen 
bie Saiſen; die 8 E. Hofoper im Wen hat juerſt ſeegreich 
begonnen; anbere find gefolgt, die weiten Räume beginnen 
Fi zu füllen und verfammeln ein mehr oder minber am 
dachtiges und neugierines Puhlilum Nun, das viellöpfige 
Ungebener „Bublitum” hat es dermalen jo außerorbentlih an 
nencehm an dieſen großen Stätten dramatischer Mumft, dafı ben 
Hleinftäbtern, melde diefes nie geahmte Dofein im menſchen ⸗ 
reichen Aunfttempel einmal genofien haben, daheim mit nichts 
mehr genugt werden lann; benm wie es von dem Oellampeu, 
dem früßern Velemdtungsnpparat unferer Theater, bis zu bei 
Atonleuchtern und Feuerbündeln ber Gasbeleucaung und bes 
elettriichen Lichtes ein ungeheurer Sprung war, der das Cberfte 
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zu unterſt lehrte und an Garderobe, Deloratſonen, Maſchenerie sc, 
nz neue Anforderungen made, in ebenfo vollem Gegenſahe 
Br * die großen Theater der Neuzeit zu denen früherer 
Jahrzehnie. 
und andere Vetracdhtengen find uns unwilitarſich auf 
gebrängt werben, als wir unſer Bild eines Langeudurchſchuus 
ded neuen Opernhaufes in Varis zu Geſicht belamen, ein in 
Reber Hiuſicht reigrudes Tableau, das uns durch die ſinnreiche 
Belebung jedes einzelnen Theils gar anmutbig einladet, einen 
Gamg durd dat brlehte Haus zu machen. So küh au die 
mädlige Auppel emperragt, jo frei auch der ſchwindelude Hair 
ber Wahre jih aufbant, jo erhalten wir dech beim erften Bid 
anf die mächtigen Fundsmente bieied Niekenbnued das Gefaht 
ber gröfiten Sacperbeit, und wir fieigen — zugleich nad einiger 
Vetraditung des gan apart, unmittelbar unter dem Bogen. 
hass gelegenen Wartianlt, welcher zu ebener Erbe von reits 
und tints zugänalid iſt und zum Sammelplage der Abonnenten 
dient, — unbeſorgt bie große Freitreppe hinan. Wir durg⸗ 


ſchreiten zuerſt die Vorhalle, über welder ſich die Loggia (eime 


freifteßende offene Vogenhalle) aufbaut, aledaun das Beftitn: 
(Hauser) und embli den Aorridor, vom ben bafelbfi auſge 
feellten Billerstontroleuren unbeheligt, intem wir uns fofort, 
Aufierlih geftärt von der Lühlen, felden „Brife“, bie hier 
weht, über das architeltoniſch eimig in feiner Art baftchente 
Treppenhaus in dad zweite Stodwerl dieſes Vorbaues ver 
fügen, mächtig geblenbet vom ber Pracht des Foyer umb ange 
nehm überrafht von dem freien Blid, den man von ber Loggia 
aus gnenieht. Yurüdtehrenb ſehen wir unjere Wanderung furt 
dem Yogenband zu, ohne jedoch, wie gewohnlich in ahnlichen 
Fallen, von fdmalen Legenzugangen beengt zu werben. Ict 
Begentbeil, ba ſehen mir zum erften Male breite, die Galericen 
ürtelartig umfafiende, mit Mofait eingelegte Bugänge ab 
Nowboird, wie wir fe uns nicht Iomfortabler denten tönen. 
Ta es nicht in unferer Ablicht liegt. die Pracht und Grdfe des 
Logenhauſes zu beiceeiben, fo baltem mir uns nad einem 
Ueberblid über dat Parterre und bie Galericen bis yam 
„Ampbiehöitre” vor Allem an die Annehnmlicleiten, welche 
uns bier in verjanvenderiſchenn Mafe geboten werden 

Wie bequem ruht es ſich bier; wie frei laßzt fich vom überall 
ber die Bühne aberihawen und wie läft bie Tentperatur Som ⸗ 
mer® und Winterd nichts zu wunſchen Abrig! Wie iſt es aber 
inmitten bes Sommers, umgeben non mehr als fehefmmdert 
Gasflammen, möglich, eine jo fühle und angenehme Temperatur 
herzuftellen und dieſe bei mehr als jweitaujend Aulhanern 
mährenb mehrerer Stunden zu erhalten? Das ift wohl eine 
der jhönsten und überbiehi weittragendſien Errungemidaiten 
unſeres neueſten Maſentempels. Brriegen wir und in ein 
älteres, und wenig Ventilation bietembes Theater. Wie gam 
anders ergeht es und da! Bon Alt zu Alt ſchwerer athmend 
bringt uns quiet bie fanerftioffarıne mb ftiditoffreiche, qeal · 
mente Unsoipbäre in einen Auftanb ber Apathie, bak mir, 
wenn tir betänbt dad Haus verlafien haben, erſt recht jühlen, 
wie wenig uns ba drinnen überhaupt zum Aehmen shhiehlik 
übrig geblieben it. Rod einen Blid in die ſchwindelade Höhe 
hinauf zu dem praditvollen Meiſterwerk, dem geofien Luſtet, 
weldier zufolge feiner Fangen Pfanemenjegung in form einer 
am Stengel aufgehämgten Wiejenbirne da oben prangt, urd 
wir drängen weiter vor. Wit überjdreiten dem Orcejterram, 
Ähmingen ung über bie Rampe (ber vorberfte Beleuhtungd 
apparat ber Kühne), au dem Sonffleurtaiten worliber auf das 
Vrofpenium, bem einzigen micht zetiegbaren Theil des Bühnen 
bedens. Wir befinden uns plöglih im eimer andern Belt, 
feine Spur mehr von der Pracht der eben darcheilten Räume, 
nit bie neringite Hehmlichleit mehr; ein wierestiger Yau, ber 
ſich vedhtrwintlig tief in die Erde biweimegraben bat nnd ohne 
allen Schmuc bem Himmel zuftrebt, 

Schon dad Wehen fällt ung bier ſchwer, dern das Vedium 
dat eine anfallende Steigung der Verfpeltive wegen Barker 
und andere eimgelegte Böden fehlen; dafür find die Bretter, 
die bie Meit bedeuten, datchgebends mit Freifahrten durdzogen; 
eine ob Anzahl Berfentungen made ſich an den eingefegten 
Schie bemerlbat, und jahlloſe Kaſſelten mit den unvermeib: 
lien eifernen Einfügen darchfurchen bas Terrain. 

Haft jeder Theaterbeſuchet hat mohl dem Wunſch auge 
ſprochen, einmal werigftene in bas Geitiebe hinter ben Goulifien 
jesen zu dürfen. Leider hat ber allgewaltige Maſainenmeiſter 
in Paris, gleich dem in Wien, und diefed Bergnligens beraust; 
er bat bie Touliſſen mit ihrer einfärmigen, unsatürlichen Syat- 
metrie als ein laſtigea, fteifes Delorationentad verbannt; er 
it in Wirllichleit jenem Ideal einige hundert Schritte nabet 
aelommen: „Die Szene mit isrem großen Seitenmänben gr 
Walter ſich bier zum Panorama.“ Auch die Soffitte (mas dir 
Sene nad oben abickießt) it dadurch um ihr Recht gelommen, 
wäßrend bie Vrofpelinsalerei Bierburd; theile gewonnen, theils 
verloren baben mag. Verſteht der Mejcimift wermätselft dieſet 
Panoramabelorationen unbeftritten größere Taujduugen, 
tigere Jllafienen zu erweden, jo bat er ſich bafır aber and 
immenke Schwierigkeiten und eine age beim Ehangiren auf 
geladen, die mar der Eingemeihte in Wahrheit zu wurdigen 
verficht. Aus dieſen umd anderen Grunden iſt es Meineren 


| Thenterm wur ausnahmämweile möglich, bei Beftinmten Veran 


laffungen biefe Neuerungen madzunlemen; mitunter gebt mer 
dem Mittereg und bemfigt dabei entſrrechende Tiroipeltbigen. 
Im Uebrigen ſchen wir auch Hier die Gardinen und Seiten 
wände, fo lange fie wicht am die Reihe loramen, in ter ſawin 
delnden Höhe über uns im ihrer gangen Auedehnung faltenfrei 
aufgeiogen, während fie früher in gedrängtem Maume da oben 
„aufgerolt“ bes Augenbtide Sarrten, ber fie berabfitrzen &# 
unb ben Bliden des Znihawers fditbar machte. Qepr ghi 
bad Alles ſo ſicher und leicht durch Gegengewichte won ſeetien. 
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daß man ſich immer wieber von Keuem wundert, warum man 
wicht langi auf dieſen einfachen Gedaulen gelommen iſt. Um 
wert felbit dinauf zu gelaugen, ſiht es uns frei, einen ber 
Fahrwagen des Mafdinerieverfonals, oder eine ber jahlreichen 
Veitern zu benaben, oder aber, mad das Veſte wohl jein diirfte, 
baB bequeme, hinter dem Buhnenraum angebradgte Treppenband 
ya befteigen. Bon hier and können wie jebe der Maſchinerie · 
galetieen betreten, mit melden ber anfprigeope Bühnenraum 
eingefaßt if. Es find dieß breite, zur senmmg ber Mar 
Iinerie erbaute, hangende, tingäberem laufende Borfpränge 
it zahlreichen Laufftegen, ut Vemoiı fhwell auf die gegen · 
über Hegente Seite gelangen, als auch Sortehrungen am ben 
Lr efpelten entlang treffen zu fönnen. Bon ben merfen dieſet 
Sanıfftege aus gewahten wir am beſten quer über bie Dahme 
aehenze, halb hoc aufgehängte, lange Kalten, fogenannte Ober 
lidpter, welche dad Licht einer aröfern Zahl von Bremnertt auf 
die beitefjenbe Deloration zu werjen haben. 

Die pa tage, der „Ealirhöden*, unmittelbar unter 
beim | an bälfe des Daches, ift dazu beſtimmt, alle Taue :c. 
der Übermafdinerie im ſich aufnehmen und jede& berjeiben, 
fei es ganz ober aufgelööt in zahlreiche Meinere Ausläufer, 
feinem immngBorte reſp. Eadzwede zuzufühten. Mäder, 
Walzen, Rollen, Trommeln, Transmiffionen vereinigen ſich hier 
mit einer Unzahl von Tauen, Seilen, Schufiren, geflochtenen 
Eifenbrähten und jelbht Ketten zu einem Chaos für ben Laien, 
der ſich Nberhawpt hier wicht zu lange aufhalten folite, deun ein 
Tehlteitt fept ih einem Sturz anf dad Bahuenpodium won 
mehr als jehzig Meter Tiefe aus, Bon einem Bang burd bie 
untere Mofdinerie rate ich ab; täcdht umjonft heifit man ben 
unterften Theil „bie Hölle‘. Vom den auf unſerem Tableau 
ſichtbaren und auch nicht fihtbaren Zany, Mufit, Eher, Hom- 
parferier md anderen Salen wollen wir mar wo des erſtern 
erwähnen, Derjelbe hat, dem Podium entipregend, gleichfalls 
einen auffteigensen Boben, ben es bedatf ber Heifiigiten Bor 
Ttudien, mn auf einer ſolch' abſchaſſigen Ebene die mühenoll 
erlernten Tas ic. mit der nochigen Sxherheit ausführen 
können, Da diefer Saal „Terpfichere” wurde, jo durfte 
ibm and; der Anfiere Schmud möcht Fehlen, Noch umten Kliefit 
fich ein Anllerdeſaal für bad Corps be Ballet an; weiter hinten 
bauen ſich nicht weniger als adıtunmviergig Anlleibegimmer für 
die Soliften neben und etagenmeile Aibereinander auf. Tas 
ganze Kolsfesm flieht mit bem Anminiftrationdgebäute ab, 

Weld' ein Apparat! Und wir wiel bliche moc zu beſich 
tigen übrig, mern umier nicht ſchon gar zu ſeht uns in 
Anferuh genommen bättel wir bie Keftawrotiondräume 
auch neh märt eingelehen haben, jo bietet fürh zugleich eime 
ar za einem Heimen Imbiß. 

blh Kheiben wir von biefen Wunderbau mit böchiter 
Defrietigung, aber aud mit Vedauern amd dem Gefühl ume 
ausſprechlicher Sehnſucht. 


Fransport der Nadel der Kleopatra. 
Ban &. 102} 


Wir haben ſchen im der Hetichrenit Umſchlag Grit & dieſet 
Journals) vom bein interefjomten Zranbport des Obeliät „Nadel 
ber Slcopaten* nelpreden; wer wollen das Welemikihfte der metl · 
vofrdigen Bejördereng diejes Sieimfolofies, den gypten england 

elhenkt und der in Londen auſgeſteüt merken ſoil, zu unlerem 

übe hier wiederhelen. Die Nadel ber Sleopatra, bekanntlich ein 
behameres allegubtiſches TelsMiid, wurde im Mlegambriem, verpart 
in einen viefiaen ijeneglinber, in’a Meer gerollt. Dirje Eyeration 
erg mit Hülſe zweier bübentlihden Hebel leicht vom falten; aber 
aum war ver folofjale Eylinder im Bafler, ais er ison nad 
wenigen Mimuben zu Finken begatn, mas bepteiflid, eine allgemeine 
Belürpang herworrief, Der Ingenieur Diron aber, nel Die 
AUrbeiten leitete, lieh fofort die zwei Vumben fielen, morauf ſich 
der Culendet zulchends bob, fo dah man einen Meinen Led kon« 
Hatisen lannte. Dieier Leck hatie aber mit, wie man damals 
vereilig fagte, Seinem Otund im eigen Logern, bie man beim 
Sermirten ber Kiinplatten vergefien haben jollte, ſondern eifach 
darin, dab bie beppelte Peeifion, der Luft von innen und des 
Balkrs von anfıen, rinige Platten erwas aus einander gedrätt 
hatte. Der wnbebewiende Schaden murde oldbald wiedet repariti 
und ver Eplinber, der Fehl jeler Ehmimmivaft vellflänbig be · 
währde, noch an demjelben Tage mit Hilife eines Heinen Schleppr 
enge N dem —— —— ey Ber = 
e e zeug bi dig ſertig zu ſtelen. Dir at 
fan » Topen, ta Di Aalen Teile für die Der- 
dedtonftruftion bereit lagen. Die Heine Kabine in der Mitie hatte 
beamer File vier Menke Hamm und iM mit Betten und einigen 
nolßemenbigen Geraihen recht wehalich eingerichtet; vor der Hakine 
flegt der Malt, gay mir ein lider SAiffämafl, natlitlich 
en miniature, uber dad ſart geneg, um zmei Haupdiegel uns 
zwei Seitenſegel zu iregen. Nah bieten geht von der Kabine 
eine untl eisen Gſeugelandet verfehene Baßerelle nach dem Stewer- 
rmber, mit einer Meinen Plattform für den Stewermamn. Wine 
ähnliche Baßerefle führt nah vorm zum Alner, an welchem man 
audı eim Segel aufhifjen fann, Damit mar das mertwlirsige 
Culinderſchitf vollendet umd zugleich das erfle von vielen Echien 
aufgemarfene rohe Vedenten fienneih beheitigt: ch nämlich ein 
foldes Schiff Überhaupt fgrwimmen Arme, Mile oben geſchllderlen 
Theile den Verdras find, mit Ausnatzue des ailbaumes und 
Telbfiserftändlich der Stridleitern, Taue amd Segel, von Eſen und 
ſo elid Sonfiruiet, daß fie bon rinen Eiurm anshalken Binnen, 
Am 19. Eeptemder fand altdaun die Geremonie ter Uimmeihumg 
ſtati. Der Ingeniene Diren hatie ee Demge Eialadungen 
erlafien und der englälhe Generaltonkul feinerieits ebenfalls, jo 
dak die Berkammmlang eime Sehr zahlreiche und glänzende war, der 
vielen lauſend anderen Sulhauer, son benen ſogat mande die 
Heibe von Kairo nad Alexandtien nicht geſhent Kattem, midht zus 
gedenken. War Uſer, hart am Hande bes Arſen⸗lhafeat, waren 
drei pragiige Zelte aufgeſchlagen morden für dir Generalteajuln, 
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Ilbluſtrirte Welt. 


für bie Paſchas, bie spyrtihen Mariteeffiiiere und eine grohe 
Anzahl Semitiger Eſſendie und eine mach größere Unzahl europäir 
ider Damen. Das mit den Flaggen alier Nationen über und 
Aber geitmikdie Wahrgeng mardb vom dem Salepher eiminemale 
asf und ab gefahren und mit lauten Hutrah begrüht. Alddann 
benab fi die Tochler Mar Killob Paſchas, bes sanpliigen He 
wrivafß, am Bord des Fahrzeugs, ridlug die traditionelle Flaſche 
Ghastpagnet wıd tanfte «6 „Rleopatra” ; zugleih murbe aus am 
Maft eine rothe Flagge mit biejem Namen — In bem 
Daupijelte mar ein |plenbides Dejeumer ſetviet, welcheu «ine 
Üteape Toafte ausgebraht murkem, Unierdeſſen isar die „Ale 
vatta” ven zahlreichen Broten umfährmärmt und viele Reunierige 
brasten A4 en Bord bes Fahrzeugs, um es im feinen Gingeln 
Ten Moment yigt unfere Yaufration. Hngeekct an v 

; Dioment unfere JAuflrstion. ebiet an ben 
nreßen —— — Olsa“ ging jetzt bir Heife morkwärts zu 
den ttebeligen Geftaden Aenplanıs. Rad wenigen Tagen jedech 
fon, als man Gibraltar pejürt, Ubertaſchte den ſeltjamen Trans · 
dort ein mächtigen Sturm. Dans Schlebbchiſſ wurde von dem 
ge lobgeriffen, wobei ſech⸗ Seeleute ibe Leben verloren, 
und mahle eilem, daß es amt dem Bereich des umbergelhleubreien 
Eylinvers tem. 

Awei Tage lang erfuhr ran nichts won der Alrapaten, bis 
bee Fizmautiet“ dem umberkreibensen Obelist enfbedte und glüdr 
Gh in den ſpaniſcen Hafen Fertol Yineinbradite. Dort Licgt 
mut Das eijerme Ungelhum and hatri bes Weltertiansporis. 


Der Vampyr. 


Bnlgerifge Erzäßlung 
vor 


Haus Wadenhufen. 
(&erirgung) 


19. Im Softer. 


In ihre Schidſal ergeben, folgte Marinla ihrem Führer. 
Eine Thrane tann wohl zuweilen, wie eine blipende Perle im 
Mondenlicht, über ihre Bauge, dem Gedanken an Bitter ge 
widinet, deſſen freicd und ent Werfen daB Hetz bes Min 
chens fo taſch gewonmen; ein ſchwerer Senfjer itieg aut ührer 
Bruft, mern He an bie Flucht des Vaters, am bie ihrige dachte, 
denn bad Moſter droben lonnte ihm und übe nut ein vorüber 
gehendes Afgt werten. Bitter felbit batte ihr ja geſagt, daß 
28 von Eolbaten em werden follte. flüchtig, verarmt im 
bie Welt hinein en, verjolgt von dem Gab, ber Habglet 
bed Palcha — ein trautig Loos für bem armen Bater, ber 
keine Lebemölraft babingeneben, um zu gewinnen, was ein ein · 
ziger Haudſtreich dee altigen ähm entreißen lonute! 

Siatres Entſehen yadte fie und läbmte ihren Jufi, wenn 


ihre utaſie iht vergegenmärti wie Vilter in die e 
Zar m S = te —28 ſich am bie Kenn 
ftäßen, bie fie auf briben Seiten des fteil hinabgehenden Hohl · 
weges umgaben, im welchen fie Perrewic, ihre Hand ergreifend, 
eben bimunterzog, 

„Ihr ſeid graufam, Betromic!“ rief fie, da biefer ihr mit 
bereiten, überzeugenden Worten immer wäcber verficherte, uut 
Vote Fügung, Gottes Strafe hei ed geweſen, welche bie baje 
Abſicht des Aremben vereitelt, Er fehbft ſei mach ihrer Flucht 
in Jowan's Hand gelommen, habe mit Schteden von biefer 

‚, ciB eben bes Mubird Anmwaflen das Haus überfielen. 
Jewan bei mur mit Mühe die Rettung gelungen, er aber fei 
auf baläbrehenden Wegen fertgeeilt, um fie zurüdyuhoten, fie 
im bie Arme des Vaters zu führen, der feine Leichtaläubinteit 
bereut. Obme Ahnung von einer Gefaht ſei ex ihrem Umtführer 
zo. _ ; ferne eigene Schuld jet es gewelen, ſich auf 
jo bebentlichen Pfad ungewohnten Vferden anzuvertrauen, 

Mariuda glanbte im nur mit innerem Widerjtreben, aber 
fie glaubte enblih. Petromic ſptach wide weiter gegen den 
jenen Fremden, kein feinblich Wort bemühte ſich mehr, ihm in 
ihren Augen herabzuſehen, und daB verjöhnte fie mit bem 
Beiftlihen. Er Bellagte ſech mar, bafı ber Tope in den lehten 
Tagen fi völlig wieder dem Zrunt ergeben, daß ihm allein 
bie Sorgfalt für bie Gemeinde obliege, und das je boppelt 
{her in jo unruheger Jeit, im welchet man ja in jedem Ehrsjten 
einen heimlichen Verbündeten bes FJeindes ſuche 

Die Fufe des Mädchens waren nach einftüntigem Mare 
bereite wund von bem Scharfem Geſtein, ühre Hande binteten 
vom Anllammern an die ſpiben Felszaden, die in den Weg 
ragten; mas in ihr von Muth und Willen ſich noch bewahrt, 
erlaßemte unter körperlicher Grjhöpfung, und jet erft führte 
ber tauhe Feſfenſteig wieder ſieil, im fdroffen Minbungen, 
durch überhängendes Geftrupp, unter wilb weriälungenem Über 
raule binburd zu dem Plateau des Moſters binam. 

I lann nicht mehr!” jammerte fie, anf eines ber Felde 
blöde zujammenfintend. „Meine Füße tragen mid nicht mehe, 
meine Blicber ſchmerzeu! Laũt mich ausruben, Petrowie! Die 
Nacht iſt hang und ber Vater wird nicht zürnen! hr ſagt 
ja, er ſei dort droben vordäufig fiher geborgen und mid wird 
Riemand bier jugen!” 

Betrowie Hand unſchlaſſig, ungeduldig wor ihr. Seine 
Kraft ſchien trotz feiner mager, [dumächtigen Geftalt keine Er · 
mildung zu dennen. 

Er ſchame im Dundel der auf beiden Seiten hoch auf · 
firebenden Felſen zu dem Madchen hinab und legie ſeine Sand 
auf ihre Schulter. 

„Ruhe Dich aud. Marinka'” ſagte er wohlmellend, „Aber 
bebente, bafı ich Deinem Mater verſprochen. bie Ritternacht bei 
ihm zu ſein. Gr wird in Angſt leben um Tech, wenn wir 
allzu lange jäuwmen.” 
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Tas Madden rang troſtlos bie Hande. 
ee will jal Dis will!“ — 
Sie erhob ſich Khmantend, Perowie fich ihr von Neuem 
feinen Arm. Er fühlte, wie für ſich anfirengte, geitärtt zu er 


kbeimen. 

„Dein Wille it arößer ald Deine Araft!" fagte er, ihren 
Arm laſſend, ala fie wieber inme hielt. „Dlarinta, meine Arme 
find ſtarl. ich trage Dich bergan; wilit Tu?“ 

Unmutdig Farittelte Dinrinla das Haar, das übr, Feucht vom 
Scheifi und den Negentropfen, die von ben Zweigen auf fie 
berabgefallen, über ben Naden hing. 

„Rein, Perrowic!” rief fie abmehrend. „Midt {ot Dort 
* ift der Weg beſſet! Es wird geben, verlaßt Cuch 

rauf!" 

Und wieber raffte fie ühre Kräfte zuſammen; twieber er 
kahmten biefelben. Petrowie, ohne zu fragen, bengte fh, wie 
Fe dakafi, umidlang ihre Anice und trag fie aufwartd, Dia 
vista, erihöpft nnd gebrochen, Fief es geſchehen. Der Mille 
hie Pettowit Wiefenträfte zu verleihen. Er crreichte, das 
Madchen im Arm, endend die eriten freien Terrafien bed Bla- 
team, Hier lief er fie fanft anf den Beden gleiten und Mas 
rinla ftand da, auf feine Schulter geftätt, mit vollen Zügen 
die friche Bergluft atbmenb, weiche über bie Shöhe wehte, 

ri danke Cu, Petromic,” fagte fie mit ſchamvoll ner 
ſeultem Antlihz. „Jh wer wohl unbantbar gegen Euch; wer- 
zeiht es mir!” 

Vettowit ſchaute vetlangend mad den im Mondenlicht 
blinlenden Spihen bes Moſters hinuber, bie and kurzer Emtr 
feruung in den jedt ganz gellatten Radıthimmel ragteı. 

„Drüben wirft Da Nube und ne | finben,” tröftete er. 
„Laß mich vorangehen unb antchauen, ob nichts Verbädtiges 
droben auf der Höhe!” 

Er Netterte ihr noran; er wialle von oben und in wenigen 
Minuten Rand Merinfa am jeiner Seite. 

Es ift jo einfam Hier oben!” fagte fie mit laltent Schauber, 
tiber bie weite, dahle Ebene blickend, an deren Hank ſich bie 
alten Rauern bes Kloſters erhoben Was Tradition und 
Aberglauben an dieſe Stätte Inkpften und ihr als Hind erzählt 
worben, ftanb ſchredend vor ihrem Gedachtnißt, jene entjepliten 
Denihenopfer aus ben Zeiten bed „Bulgarentöbterd”, aus denen 
der beiben Hauptlinge Peter und Alan, aus Murab's Zeit, von 
denen die Ammen erzäblten. Noch heute follten bed Rachts die 
Geifter der Erſchlagenen hier oben ihre Zänge halten, und ed 
war ja jo bier oben, daß laum eines Menſchen Fuß 
diefe Stätte ſuchte. Auch die Yamppre, jo behamptete ber 
Volföglaube, jollten bier oben auf dem Plateau ihr nähtlide® 
Stelibihein haben und aus dem Monbenliht news Leben 
fangen. Betrowi hatte alſo wohl Recht, wenn er ben Bater 
bier ep glaubte, j 

n der Soune verkengt ftanb das Gras auf des unwirth⸗ 
famen Plateau. Dornen wuchſen aus ben Kifien bes Fels · 
boden; ber Samen ber Bäume, den ber Wind herüber ge 
tragen, hatte wohl bürftige Wurzeln getrieben, aber verfümmert 
übte ih die Awergergetation ohme Nahrung, wicbergebrhdt 
durch den kalten Odem, der über dieſe Wuſtenel blies. 

Wie aus dem Felſen herausgewachſen, ohne Sedel, ſtaud 
das Hlofter ba, weithin gegen die Donau das gange bulgariſche 
Fladland beherritenb, tes fih anfangs in jdarjen Zerraffen, 
dann in langen WBellentiwien zum Fa bimpeht Gehpenftiih 
ragten die hoben, mit Metall gededien Thürme im die Luft 
hinein; bie Fenfler, halb mans. halb griechiſch im Stul, 
waren durch jtarte Fiſenginter werwahrt, Tein Hofraum, fein 
Garten, fein Zaun umgab das einfame Gebäude, deſſen Schatten 
fit) langhin und verzerrt im Mondeulicht auf ber Ebene zeichneten. 

Berrowic, am bed Mädchend Erite jtehenb, warf einen miß 
tranischen Seitenblid auf Marinka. Er beobachtete das Gramen, 
das dieſe ag A ihrer olmehin aufgeſcheuchten Phantafie 
einflöfen mußte, nahe ihre Hanb und zog fie mit ſich 

„Es ift traurig genug,” ſagte er, „daß wir diriftlicen Wer 
tenner Gier unſern Schu ſuchen müfen! Momd Märtyrer 
haben oft laum mehr zu erbulden gehabt, ald mir unter dieſen 
aunen „.. Aber falle Much! Dreüben meinte Dir Die 
Freiheit, die Siherheit! Ich gehe nicht vom Deiner, von Deine 
Vaters Seite, bis ich euch g weiß!” 

Marinta folgte zaudernd und furdikem Wenn ber Vater 
ſich hieber ge t, warum harte er ihrer nicht Gier draußen, 
wo keine lebende Serle ihr verrafhen tonnte; warum ſchaute 
er nicht nach iht aus! Gentnerjciwer legte es ſich wieber auf 
ibe 2 und die Erinnerung an bie Schredensiene, dereu 
Benge fie heut Abend gessejen, ber Gedaule an das entſetzliche 
Echidfal Viltor’s, dem fie ſich jo freudig, mit lindlichem Ber 
trauen bingegeben, bie phuliche Auftren „ber Eihymerz in 
den ermatteten Öliebern machte fie fat A und wilenlos, 

“ch fürdte mich! Es iſt fo umbeimlich bier... Und ber 
Vater, wo iſt en?” rief fie, vom ibm fertgezogen. 

Du wirft ihm fehen, im wenigen Minuten!“ flüfterte er 
Ihe zu. „Dort it die Piorte; wir werben Eixlafı begehreu; 
der Tiörtwer leunt wein Jeichen.“ 

Wenige Mnulen ſpatet ftanten Veide vor eier niebern, 
mit ſtatlen Nägeln beiblagenen Eihentbür. TPelremic erfaßte 
den eijernen Hammer umb that drei kurze, leiſe Schläge, bie 
dumpf im mern wieberhallten. 

Das Schleppen langſamer, ſchwerer Tritte anf den Stein- 
plattem drinnen nabte ji in der Grabesſtille ber Pforte; eine 
Klappe öffnete ſich, ein meikhärtiges Befcht etſchien im Dunkel 
in berfelben. 

„Ich bin'e, Vetoub!” Hnfterse Betromic mit anfierer Stine, 
„Da weißt, wen ig bringe!” 

Ein ſchweter Niegel ſcharrte inter der Thür; biefe offnete 
ſich, in ihren Angeln Inarvenb, und Berrowi zog Marinta in 
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dert dunlleu, vom eifiger Luft dutchwehten Gang, in deſſen 
tiefem Hintergruud eine römiiche Echnabellampe ein manes 
zörhlihes Lict verbreitete, 

Hier hielt Darinla inne. Sie ſah, mit Angſt in ben Zi 

‚mie bie Pforte von bem Manne mit kaugem, über bie 

uſt herabreidendem Bart ſchweigend inter ihe geſchloſſeu 
wurbe, 

„Der Bater! ... Ruft ben Bater!“ bat fie, die Hände 
auf der Vruſt faltenb und zu Petromis mit banger Spannung 
aufſchauend. 

Dieſer richtete an den dir einen gramen, Eid auf bie Juße 
zeihenden Haftanı gegällten, barfüßigen Alten einige Worte in 
einer Sprache, die Marinla nicht verſtand. 

Der Alte wird jdweigend in den Hintergrund, fdjeitt ihnen 
voran umd ftand, bie Lampe mehmend, Beide erwariend ba 

Tetromic wintse in tiejftem Gent bem Mäbhen und ſchriul 
bem fortner mac. 

Mit zogetuden Schritten, laut pohendem Herzen mar Ma- 
zinta gefolgt; fie hielt unterwegs in dem langen, ſchauerlich 
tüftern, von eifiger Luft burduoehten Gewölbe, ſich am bie 
Wand ftlgenb, inme; gitternb, wenn Petrowic fie ſchweigeud 
mahnte, that fie wieder einige Schritte, Cine Tobesangft ber 

erihte fir. Freilich war k am beiliger Stätte, aber ber 
ter... wo mar er? 

Der alte Pörtwer ftanb ebem vor einer Thur, bie ſich unter 
feiner Hanb knartend aufthat. Er trat hinein, fepte bie Lampe 
auf den Tiſch, erwartete die Gaſte und verließ dann das Zimmer, 

Morinta Ihaute gitteend um in bem weiten, von weiß ge: 
tündten Bänden wngebenen Gemach. Auch bier war's fo zur 
heimlich; ein Beiſtuhl. ein Muttergottesbild, eine Holzoritſche, ein 
Scheinel waren bie einzigen Gegenftänbe in dem Zimmer und 
burd ba Gißengitter ber hohen giadleſen Jenſtet blies der Wind 
bereit, da& die Flamme des Lanpdrend bin und ber zudıe, 

„Bube Dich aus, Marina!" Petrowic trat zu ihr, legte 
bie Dand auf ihre Schulter umd bdemtete auf die breite, malfive 
Holzbant. „Unter Weg ift nech eim weiter; Du wirft Deiner 
Arafte morgen bedatfen.“ 

Das Madsen ſqhaure ihm mit langem, mifittauifgem Bid 
en ie wies ihn ſchonend won ſich, trat entjclsien zurüd. 

„Wo ift mein Water?“ fragte fie, 

„3 beumrußigt auch mich, daß er mod nicht eingetroffen,“ 
verjepte Petromic jerfirent. „Dh eile wieber binand, um ihen 
entgegen zu gehen. Weberlafi Sich inzwiſchen der Ruße; ber 
» Pförtner joll Sr eine Stärhang bringen, jo qut er fie hat,“ 

„Nehmt mic mir! Ich bleibe mimmermehr allein Bier!” 
bat Warinka mit gejalteten Hauden. 

„Sri nicht thoricht! Es ſt unberehenbar, welche Ummege 
Jowan geſacht. um feine Verſolger zu täuschen.” 

nahe Ipredt, was Ihr feiber nicht glaubt, Petromic!“ 
Matinta's Unruhe fteigerte fh „Cs führt wur ein Meg 
bier herauf! Laßt mich fort! Ich Finde keine Mube, jo lange 
der Vater nicht bier if!“ 

„Nimm Vernunft au, And!” VPetrowic legte ihr gebietend 
bie Hand wieber auf bie Schuliet. „Du heſi mir zu gehorr 
famen und ih gebiete Dit Ruhe! Glaubſt Du, ich babe mid 
al’ dieſem Mübiel unterzogen, mich dardı Teinen Cigenfinn 
us bem Preis deſſelben bringen zu Inffen!” 

Marinla fahr erbleihend zurüd. 

„Um ben reis!” wich fe angitvoll, „Um weichen Ereiß?" 

Sie ftarete ihm zitterud, zurüdweichend an. 

Pettowic lachelte mitleidig, 

„Did an meinen hodmwürbigften Borgejepten abyliefern,“ 
fagte er achſelzudend. „Kennit Tu einen andern Preis?" ſetzte 
er mit verdchtlicer Miene hinzu. 

Rarinla faltete die Geabkängeshen Hände; fie laul auf 
ben Scherael. Sie fühlte Scham über ihre Trage. 

„Sudt meinen unglödlichen Vater, Petrowic!“ bat Fe 
Teife, fait flüfternd, Cie wagte nicht aufzubauen; Vetrowits 
Antwort hatte jeden Berbadit aus ihrer Serde entfernt. 

„Rice ever, als bis ich Dich verufinftög ſehe!“ Pettowice 
Werte Uangen barſch. „Die Nadt ift laum angebreden, fie 
iſt noch fang.” Er nahm bat rohe Etrohpelfter non dem Bet» 
ſchemel und legte es zu Haupten ber Pritjche. Du wirft Deine 
mäben Glieder amörahen, damit Du uns morgen folgen lannſt 
Sei unbejorgt um den Bater, dert ich Fir bringen werde, und 
leg' Dich dorthin.“ 

Er ſhob die Hand unter des Madchens Arm und bob es 
—* Seſſel. Schweigend Irk ſich Rarinka zu dem 

ven. 
— biete Dir, was id; kann! Der Pförttnet ſoll Dir eine 
Dede ringen. Schlummere ruhig; es iſt keine Gefahr bier. 
Hoffentlich bin ich bald wieder jurüd,” 

Vetto wie brüdte be unentkhloffen auf der Pritfhe fipen« 
ben Märchen bie Hand und trat hinaus. Regungélos, aber 
heimlich lauſchend, jaß Marita da. Ihr Gerz ſchiug jo müb, 
ihre lieder (demerzten jo, isre Hände und Juͤße glähten won 
der Berührung mit den Felsſpizen. Thrünen Yablen ſich 
endlich uber ihre Wangen. 

„Ic will ihm vertrauen!“ flaſtette He vor ſich hin. „I 
vermag'& ja wicht, mich aufrecht zu erhalten! Übolt wird ihn 
je ben armen Pater finden laſſen 

Ihr Haupt kant ermattet auf das grobe Foliter; ibre Bruft 
bob fc unter ſaweten Seukerm; ihre Augenlider fanlen mlite 
zu und ſchon wenige Minuten fpäter werrietben [dmere Alhem ⸗ 
BR den Schlummet vollſtandigſter Ermattung an Yeib uud 


Pettowie, anſtatt Jewan zu fuchen, ſaß in ber madten 
Kammer bet Pformers, eines rinalten, chrifilichen Boſnialen, 
der ſchon jeit mehr als fünfzig Jahren ſein trubſelig Amt als 
Einfiedter Hier oben verwaltete umd einft auf der Vilgerſchaft 





Allufrirte Welt 


von einem ber Nlöfter bes Libanon im bie Heimat bier hängen 
aeblieben var. 
Beide ſprachen ie bosniſcher Mundart. Der Alte mar une 


wirſch: er warf Ketrowie vor, daß er ein verlleiber Weib in's | 


Moſter gebracht. Petromir berieh ſich auf die Norhwendigfeit, 
bie Mitglieder der Gemeinde vor Verfolgung zu bergen. Ein 
Balidaſch. ein Trinkgeld, das in diefem Lande Die Triebfeber von 
allem GErten und Veſen, machte dem Dieturs ein Ente, 
Gott vethüte, daß Ahr des Mudirs AHamafien widt dem 


Hlofter auf den Hals bringt, wie jenem drunten im ber Ebene, | 


das fie im vorigen Jahre werwüfter!" jewfjte der Alte. „Und 


Ihr wollt aljo mit dem Mädchen die Nacht in demſelben Zieme | 


mer verbringen, Serr? Ich habe kein anderes Euch zu bieten!” 

„Ich bin ber Freund hres Hauſes! Mein Amt ſchutzt 
mid nor jedem Berbadit.” 

„Und Ihr erwartet Wiemanben mehr zur Racht? Mir 
war's, ale rufe das Mind mach feinem Water!“ 

„Kirmanden!“ Fhmitt Perrowie ibm barſch jebe weitere 
Frage ab, „Eudt getroft die Rube, jobald ih Euch verlaffen! 
Um fe be umglädliden Radchen zu gounen, fi” id Bier bei 

ud!" 


Eud; ! 

„Hert, dad ift Cure Sade® Der Hite werkant in Schweir 
nen und dämmerte vor fi bie. „Mic Richt der Schlummer 
jeit fnuge fen und wohl bis ber ewige mit das Auge Kedieft .-. 
Doch Euch fehlt nod ein Inbiß erwachte er ame feinem 
Velten. Ich will Euch bringen, was ic Tann; es iſt [den 
lange, daß Niemand das arme Moſter mehr bedacht!“ 

Er erhob füh und Ähleppte ſich bimaus. Vetrowic jtäpte 
bie Stirn im die Hand und ftarrte werubig, düfter vor ſih hin, 

„Die Racht it lang!” murmelte er. „Und wär’ ſie's miche, 
Jowan ſitzt morgen Gunter Schoß und Hiegel; ber Kadi hat, 
wie ich höre, die Ordte, mit Tagedanbruch am der Spipe der 
Aawaſſen vor fein Haus zu ziehen; die Briefe werben ihn ben 
Kopf koften, deren er lann nike bemeiben, daß fie nicht an ihn 
gerichtet waren. Rad dem Madchen wird Niemand fragen 
und scan and), bid man nad ihre ſudn, find wir weit ba 
von! ..." 

Ter alte Pfotinet lehrte zurkd. Er bradie Prod, Baourt 
und Hafich und jekte Alles jhmweigenb dem Gaſte wor, Ber 
tromie ergriff durſtend bie Flaſche und fehte fie an ben Mund. 

„Mas ſpricht man drumten vom Ariege?” ber Alte, 
ten Beinen am Boben auf die Schifmatte hodend. 


fadel, die ich feit fait einem Jaht branten an ber Donau 
leuchten fab.“ 

Vetrowic börte nicht auf ihn. Er warb unrubäger uud 
juchte biefs unter dem Schein der Ermanung ju verbergen Ju 
ſich verfinlend, den Hopf in Die Made Hand neftäpt, fa er ba. 
Trube fladernd beieucrtete das Lampen die Schweigenben. 

Ich breche morgen mit der Sonne vom hier auf und will 
mid nad weinem Shäpling umſchauen,“ ſagte Petrowic end ⸗ 
ih, fih erhebend. „Fahr Euch widt Mören, id finde ben 


Den Alten verlaſſeud, trat er im ben dunllen Gang; er 
ſalich an der Mand entlang umdb ftand enblih, das Uhr lau 
(hend au dat Schloß legend, vor ber Thür des Gemacht. 

„Sie ſchlaft! ... Ich wufte es!” 

Leibe öffnete er die Thür. Die in ber Ede ſtehende Lampe 
beleuditete malt und trübe das von bem ſandatzen Haar halb 
bededie Antlig der Schlafenden. Auf deu Jeden Geranicleichend, 
beugte er ſich zu Haupten der Bank über Matinla's Autlih. 
Behutjam entfernte feine Hand bat Haar won Ihrer Stire; 
ſurchtſam beobachtele er bas Fitterm der geidhloienen ſchwarzen 
Wimpern, bordjte er auf bie ſchweren Nihemzüge, 

Lange ftand er, verfunten in ben Anblid des Mäbdiend, 
Er bob eine ber [dienen dunklen Haarwellen und brüdte fie 
an feine Lippen. Tes Madchens Aibemzige verriethen ben 
feltchten Schlummer, 


Or beugte ſich über fie und tranf ihren Aldem. Ste fhlief. | 


„ie ſchon ... wie hirunliſch jhon Du beſt!“ flafterte er 
mit Entzüden. 

Gr bewgte ſich tiefer Aber fie und berührte ühre Stirn mit 
feinen Lippen. Aber erkäredt fuhr er zurüd; er ſah Mar 
rinta's Augen, jah aus dem Schlummer gemedt, groß und 
ſtart anf ihm gerichtet. 

„Velromwic!" gelte es durch daB Gemadh, Marina Hand 
vor tm, das Anilth dunlel gerothet von For. 

Bleich, regungslos wie eine Bildſaule, bielt er ihren Wlid 
ons, Seine Auslel bewegte ſich im feinem Antlip. 

„Hat Dich ein Traum erfhredt?” fragte er gelaffen. „Ih 
trat forben eiu, um mich mach Dir umzuſgauen!“ 

„Ihr feib zurdd!“ . 

Diarinla, die Farbe wechſelud, beierricht von keiner Nube, 

es nicht, ihn der Lüge zu zeihen. Nr ſelbſt im Schlummer 
heftig bemegtes Gemath Tomte fie getauſcht haben. Sie 
felbft fühlte dad Bedarfnifi, ihm Blauben zu schenten . . . 

„or habt den Bater gefunden? ....“ 

Betromie ſchuttelte ſchwergend bas Haupt. 

Zumpfer Larm beang im biejen Augenblich von draußen 
durch die offenen Fenfter berein. Petromwic fahr erichredt zu 
fammen; er vergafi die Antwort; er lauſchte mit heimlichen 
Hietern, das Antlig zum Fenſtet gerichtet. 

Auch Matinla ſtqud leichendlaß da, das Auge zetfahren auf 
ihn geheftet. Auch Fe lauſdae mit Entjeben. 

trowie wandte ihr Den Müden; ex ſptan— 
und ftiei biefe wie aus Umvorfictigkeit vom Zih, daß fie er 
Löichte, ſprang in der Duntelkeit an’ Renfter, Metterte au dem 
untern Holzgetäfel zum Fenſter hinauf ad lugte, mit dem Hün» 
dem fih an das Gitter klammetud, auf ben vom Rondenlicht 
hell beleuchteten Play hinaus, 


sche ich vom bier oben nicht mehr die Brand» | 








zur Sampe | 








„Tein Bater ift drasfien,” rief er halblaut mit bebeudet 
Stimme ins Zimmer, „Aber bed Mubird Kamafien begfeiim 
ihn. Sie ſuchen Did!“ 

Das Mondlicht warf nur ein ſchmales Streiflicht darch das 
ka bereim; es beitrahlte Marinta’s leichenblafies Weist, 

„Der Bater!" zitterte es von ihren Lippen, 

„Tu baft die Wahl jept zwiſdeun der Flucht oder bem ... 
rag Entſcheide Dich! Die Hinterpforte bed Kleſters farm 

retten!“ j 

Fetromic hatte ihr bei erfaßt und prefite es heftig. 

„Der Bater!” finterte fie abermals. „Mein armer, armer 
Bater gefangen!" 

Heftige Schlage an die Mofterpforte liefen dad Mädäen 
fait — Petromic hielt ſie aufrecht; er jettte fie 
jur Thur. 

Abermals diefelben Schläge, Tanter, brößmender, dalı es 
burd das Slofter hallte, 

Petrowic ri die Thür auf; er padte das Mabchen um den 
Leib, ſuchte es auf feine Arme za heben, die eridöpite Krakt 
aber tieb ihn im Seid; end juſtinitmaßig wehrten ihn des Mad 
rum ſich. — EN 

„Du biſt toll! Hiuaus! Jedber en 
Dir Verberben!” zilhte er ihr in's Ober, 20 * 

Marinka Hammerte ſich an das Thatſchloß. Foft beſtnuuugs · 
108 hing fe an demjelden. Abermals umſchioſſen fie Petr: 
wie'ẽ Arte, Sie rang mit ikm; er umſchlang fie mit ber 
Gewalt ber Vetzweiflung, er riß fie am fi. Ein Angfigeri 
des Radchen gellte durch den Rloftergamg. 

Cr Lichtſchein, ein Yuftjug drangen jetzt won ber Mori 
daher. Schwere Zritte, Männerftimmen ſchallten von draues 
em Eingaug. Der Lichejcein naberte ſich ſchaell; fladen 
malmte eine Lampe, hoch erhoben im Aloftergang. 

„Matinta! ... 8 mar ihre Stimme! ... Scueli mir 
nad!“ donnerte es In dem Gewolbe. 

Eine newer Schrei anisortete der kräftigen, hellen Männer: 
ftimme, den Larm der wichtigen Tritte im Bang übertöment. 

Biltor, die Lampe in der einen Hand, mit der anderm ben 
Revolver ziebend, lam bathauptig im Eilſchtett heran. Die 
Stirubinde bette die Anſtrenguug bes ſcharfen Hittes ver 
Seben, feine Wangen glähten. Hinter ihm vagte Yoman's 
Kiefengeftalt über dee ihen folgenden Saptiehs hinweg. 

Abermald eim Hufjhrei. Marina haste gefühlt, wie fid 
dir Arme lösten, De ihr fait den Athem erftidten; taumelnd 
fand Re ba, Viktor mit weit geöffneten Augen wie einen Brit 
anftarrend. Darm hinter ihm den Water — bob fie de 
Arme. Ein Freudenſchter empfing die Kommenden, aber der 
Anbtid Birfer Beiden war für dad erſchhpfte Madchen ein mödeg 
übermältigender. Sie kant vor Villot's Füßen zulammen. 

Gewaltiger noch war die Wirkung von Bitter's Aufıreen 
für Betromic, Or mar nicht vor der Bermegenbeit yuradae 
Kredit, das Radchen angeſichts der in den Sloftergeng din 
beingenben durch die Ginterpforte binamdzufchleppen, dem nah 
konnte Heiner derjelben ihm unb WMarinka im duullen Günter 

runde bed entbedt Gaben, Eelbit deo Mändens 

i möchte ihn micht Ädranfend. Er pregte fie an fid, er 
unſchlang ihre Vruſt mit der Araft der Verzweiflung; er hab 
fr wom Boden ... j ’ 

Ta fiel eben der Lichtſchein ber bach gehobenen Lampe auf 
Viltor'& Auulik. Er erlanıte feine Füge, feine Stimme. Magıtled 
fanf ter Arın herab, der eben mod; das Mädchen vom Bob 

hoben; regungẽelos ſtartie er den Gegner an, ben er jr 
243 zwiſchen den Felſen geglaubt, Aber die Stirawunde 
deſſelben, die Binde, tie weit gurüd über die Stirn gewichen 
Tittor’8 zornfunleindes Auge, die Waffe in feiner Hand vreimien 
im Alles, nut bas Cine nigt: Aowan, vom ben vermeintliär 
Hamaflen bes Mubirs eslortirt — lam er, ums ihnen bein eigen 
Kind zu Aberliefern? ... 

Sic hoch anfrihtemd, ſchrie er bewjelben entgegen: 

„sier nehert daB Meib, dad ihr ſugt! Wir dankt ihr, 
daß fie nicht enttommen!“ 

Ein Schu lieh den Aloftergang erbrößnen. Petrowic, mi 
der Hand zur Vruſt fahrend, jamt rüdlings zu Boden. 

Wilter, die raudenbe Wafle von ſich b, trat Serum. 

„Berräther! Wie find quiet!” rief er dem lautles Dar 
Tiegenben zu, und wahrend Alles erftarıt vor Schred daſtand, 
bengte er ſich über Marinta, 

„here Jewan,“ rief er, die halb Bewußiloſe in feiner 
Arm anfbebend, „tommt, nehmt Guer Sind! Ih babe mein 
Mort gehalten!” 

Gr ſchlug den Arm um ihren Leib, Sehmte ihe Haupt an 
feine Beuft, während Jowan mit von Freudenthranen wer 
chleiertem Ange berantrat und feine Hänbe nad; ihr ansftredte. 

„Lafıt fie erſt zu ſich Tommen!” rief Vater, die Hand at 
des Madcheus won kaltem Schweiße bebeiite Stirne legend. 
„Ihr Herz ſchlagt jo üngflich ned; Schred und rente baden 
fie halb dernichtet. Weberlafit mir's, fie zu beruhigen! „-- 
Und ihr bort,” rief er den Saptichs zu, „haft mir den Cem 
den abe bem Augen! Reife ähm dad leid der Hirge vom 


Leibe, das ihm nicht gehört, das er nut angeihan, wer es bımb 


Verrath und Schurlere; zu beinbeln! ... Semmt, aan! 
Nehmt die Leuchte dort! Laßt ums ein Pladchen fahen, to 
arme Kind zur Ruhe ga bringen, deren es af bet 
am allen lieder! Aber jcht, fie ſchlagt die Augen auf! Sie 
fngt Und, Jewan! Es qeint ihe noch Aller mie ein 
Traum! ... Nehmt fie, Jowan! Am Curem Atines wird fir 
am fhmelltem wieder zu ſich lommen !* AR: 
Biktor wollte fie jhonend dem Bater übergeben. Marinla‘t 
Arme aber Haittmerten fi an ihm; er fühlte, wie fie dos 
Antliyg an feine Bruft beüdte; er vernahm eim leiges Schinhien 
me Iebt!" hörte er ihre won Freube erftidte Stimme. 


—— 


— — u 


Slluftrirte Welt, 





„Marinta!” Hafterte er, Sich zu ihr beugend, „Safe Muth, 
erhole Tih! Bein Bater ift in figerem Schutz und Du 
mit igm!* 

&r Iöete behutſam ihre Arme von feiner Schulter, er ſchol 
fie beim Bater zu, und jeht bob jie ihr Antlig, bad Auge, wie 
zum hellen Bemafslen erwachend; fre umſhlang ben Water, 
fie luhte ihn handertmol und brach dann zum Ted erjdöpft 
in feinen Armen gejammen, 

(Ski holgt.) 


Ein Geridtistag in Oberbayern. 
in 8. 196 


Die Genreittalerei, briomberd wenn fie ſich zum Bolfsiham 
lichen wenden, wird ſiels Wertt won beibenzem Werk Ihafien, 
well, ohne daß wer Maler oft aq dein bemufit if, er gefreue, 
fulturgeihichtluche Spiegelungen deu Vollslebens gibt. Zu dicken 
Gemtebifbert, bie lol’ einen tiefen Gietergrumd Haben, gnebärt 
aud das vortnhlide Wird von &, u. Enhuber, einem manchentt 
Künfiter, welchts toir in dieſem Heft uneren Leſern verführen. 

Indem ber Aanttler ben BE des Beiſchauera zur Unßetnijeile 
eis Lonbgerihies im baterijchen Obrrlend und anf bes ter» 
jchiedene Peblitem nor demſelben lest, verräih er im birfent Bilde 
zunlat das Churafkeriitiiie, bie Stulturfinfe, das Berkiltnik 
tirjes Bawernteifes zu dem Lanbgerichte. Betrachten wir das Bülb, 

Dir mit ihrem Schulſal aſtiedenen Onupiserisnen, ein neues 
Prautpaar, das ji der Katigehabten, wicht fireitigen Getichltvet 
bendlung fremt; der Setinnann, welchtt, mad vieljühtiger Br- 
beit in den Ehadem alt und arbreslih gemersen, mit feinem 
tunſtlichen Berger! ansjieht umb ji dazız bie Grlautsik erholen 
win, ihn zur Site heine Tochter, Dir, zum irewen Pegleit auf der 
Wanderigaft verpflichtet, wehmlihig auf dag befaate, alilflidere 
Unuersmöbsen butt; meiter Die burlest gebieterihhe Meflalt des 
Gerihtsbieners dm Kontraf mit dem mahl wicht Sehr gefährlichen 
Bopabunten, welden bad Tonnerwort: „Ser da!" entargen- 
hat; das neollende Paar zur Medhien, welchts die Spuren bee 
deuienbee Reibungen an fd trägt und fi verfiagen will; ber gleiche 
gültig abmardende Aeiſende, welchet fi mohl feinen Pag eder 
Austoris wliren zu laſſen grlommen if — virſe, wie alle, und 
wieder unter allen der gemlichli mahldeleibte griftlihe Kerr, ber 
Fi, unter dem Baum fügen, das Wanze mit anigant — tie» 
legt Kat er abrigeet im Irgend einer Ede bei Gerbeht zu ſcheffen, 
wur eilt es damit micht, aber er läkt fir nad einem für feine 
Beibestemfiitshiere eltmas meilen und watunen Wen getu ein wenig 
zu — jünemtide Perſonen ſorechen beilimmt Fir ES 
teibft, 

Andere Leſer werden auch finden, dab Enhuber's Bild grwifſer · 
maben ebene, der auch mie in die oberbuperiicen Sande Baıne, 
mit an Mal das Gharakteriftiiche von Kamp urn Leuten cniralll, 
und zwar in dem Beziehungen zu jener einerjeita jo aeiliräärten, 
andererjeiiß mirder jo gefmehten Weiwalt, genannt „inaden, Hert 
Landrätin”, Gnabden 2 Aleller“. 

Liemand von die ſen dltere der Derkihtebarfeit iſt ym ſehen. 
Sir threnen binter der Sjene; aber man lann werfichert feim, 
daß. meil ber Grrichtsdlener immer chmas vom Nature feiner 
Herten und Gebieler het, die Derrjchet drin, it Mei der VPro⸗ 
telelie, der Yabhaltieangen, Wuspländungen nnd anderer oncen 
Einrichtungen, auch gehörig zu ienponicen werfichen werden. 





Der orientalifde Arieg. 


Son einem höheren Chfiyier. 
(Raötend verdeten/ 


XV 

Gurspäilder Ariegäihanplag. Um Hrmna. Die 
Edilaht bei Gormji-Dabnit (24, Okteber), durch twelche ſoch 
die Ruſſen auf der Madzugsline Osmau Paſcha's feitgelegt 
Haben, iſt bedeulender und mamenilich viel bintiger geweſen, 
als bie erſten Nachrichten ſchleeßen hegen, und erheildt darum 
eine betaillirtere Schildetuug. 

Henn man von Mewna auf ber Straße nah Ortanje und 
Eopbia vorwärts geht, gelangt man jenfeit® des Sid, der auf 
ſolſder, breiter Briide überhäritten wich, nah Tolnje Dabei, 
einem freundligen türkiichen Marltſſeden mir drei Moſcheeu 
unb wngeben von Gürten und Baumgatern, CEitca adıt Hilo 
meter weiter vorwärts liegt, glehfalld an der Etrabe, das 
awjehmliche Derf Gormji-Tabnil am Rard eines Platenns, das 
von er au Dis Teliſch ſch ziemlich gleichmaßig und eben Kin 
giebt. Dad Terrain zeichen bem Vidahzal und dem Plateau 
von HornjrDabnit iſt zwar mehrfah von Einſenlungtu und 
flachen Naden durchgegen, eiguet ſich aber im Allgemeinen ganz 
gut für bie Verweudung aller Waffen. Auf Kausnenſchußwerte, 
binter dem Rande des Plateaus, lag dad türkifdie Lager, wie 
ſrets wir Schipgräben und lleinen Felbſchanzen umgeben. Am 
cigtratichen Zugang zu demſelben war in Yolngonform eine 
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große Aedoule auſgeworſen, in deren Inuerem ſich Blochäsſer 
and Hobltraverſen befanden, Die ganje Pofition hatte den 
Iwed, der Armee Osman Paſcha's den Racen Freizuhaiten, 
und if, ſtreng gemontmen, mine als ein entfernter Kuperpokten 
bed Lagers vom Vlewun zu betradten. 

Nach ruifiichen Angaben foRl die Voſttivn von BornjiDatnit 
burd 10,000 Mann, unter Achmtd of Paſcha, vertlerbigt 
geweſen bein, es ſcheint aber, daß ed mur eine Brigade war, 
bie ſchwetlach mehr ala bu00 Mann zählte, 

Die türtihe Stellung war ben Bhuffen durch vorumgegangene 
Retognoszkeungen jiemish genau befonnt, man mwuhte, dafı fie 
nur durch Stumm genommen werden fonnte, Dem (Henenel 
Gurlo jtanden zur Ausführung feiner Aufgabe 97 Bataillone, 
56 Schwadronen und #4 Hehhähe ya Gebot, und zwar fait 
durchgängig Barbeirappen: alſo ein Fehr Starkes Armeelorps 
gegen eine Divifiom oder möglicermeile Brigade. Trotz dieſer 
numetiſchen Meberlegenheit bawerte der Aantpf un die Pofition 
som frühen Morgen bis Eonmnewuntergang. General Gutlo 
verfwhte, nadibem die ſhwachen Vorttuppen zurücdgewotſen 
waren, durch die Uebetlegenheit an Artillerie den Feind zu er 
Köttern, allein ber Zwed wurde wicht erreicht, bean als gegen 
Mittag die erſten Sturmverſuche darch deei Gatderegimentert 
gemacht wurden, fand man bir Türken noch nicht geneigt, auch 
wur einen Schritt zutuücaaweichen 


Nach einer Befehtöpauie, ! 


während weiber tie Eicllung der Batiericen verändert worden | 


wor, felrmten bie Hiegimenter, ohne beſſern Grfolg, pam zweiten 
Mal. Abends fünf Uhr hatte es den Anſchelu, daß die Po 
fition wicht genommen werben fellte. Sept formirten ſich 20 
Pataillone im eriter, 10 Watailloue in zweiter Linie zu eitem 


allgemeinen konzentrifdhen Augriff auf die Schanzen und das | 


Lager, und erft biefer legten ünberften Anfteengung unterlagen 


Das befestiste Laser 
ARS” 


vom 


man dief Letziere im Nuge, fo hat der Borgang laum feined- 
gleichen iu der Ariegägeltiügte. * 

Im Schiplapas If bie Lage feit unferer legten Vericht · 
etnaitung unverändert, Bon Bert zu Zeit Anden Heinere An 
ſammenſchſie ſtatt; eine ernitere Ünternehung jeitend ber 
Zarten fhrint laum mehr im Plane zu Iegen. 

Um Lom wurbe an bembelben Tage, at weident bie 
Schlacht ven GornjrDabnit grichlagen wurde, eine größere 
Kelsgnodirung unter ber Führung des Großfärften Wadimir 





| 


in der allgemeinen Kidtung ber ruſiſchuler Strafe unterm h 


men, wahrſcheinlich nur um zu fouftntiren, ob bie Armee won 
Schumla, wie Gerüchte beingt hatten, ſich gegru Masgrad zu 


zitdgersenket habe. Es yeinte ſich hiebel. dah die Lominie won ! 
ben Zürten noch gehalten werde. Bei diefer Helognosgirumg | 


wurde ber Prinz Sergei von Leuchtenberg, ein Neffe des Haifers, 
durch eitten Sup im die Stirne getödict. Bon Enleiman tft 
es ſtille und es aewiunt ben Anſchein, dab de Armee von 
Schumla ein Vordringen Aber ben Lom für unawäführbar halt. 
Am 28, Oltober Fand ein Gefecht ber Kuftſchul ſtatt. Ruſſiſcher · 
ſeits wutde der Letſach gemacht, auf dem linlen Douauuſet bei 
Sloboſia eine neue Batterie zu etabliren, ein Beriuc, der von 
der Feſtung aus vereitelt morben fein fol. Hehnlide Geſchuß 
tämpfe hatten im ben leuten Tagen bes Eftober bei Siliſetia 
itatt. Das Tohrubftelorps machte einige Borftöfle in ber 
Richtung von Baſarbſchit wie in der von Siliftin, mo der an 
der Etrafe von Tldernawore nad ber genannten Feſtuug 
biegeube, nilitariſch nicht unwichtige Paankt Ausgau bejegt wurde. 
Rechmet man hinzu, daß bei Tetepem, im der Kichtung des über 
Klofter Trojan führenden Hofafthapafie, jowie auch bei len, 
Sufemmenftöße zwiſchen ſtreifenden zufügen und türkden 


Zruppen ftatihatten, unb daſt ferner bei Rabowa, auf ber | 





bie tapferen Bertheidiger. In den Schanzen felbit fand ein 
lange bawenaber Kautpf Dans gegen Mann jtatt, Nur wenige 
Hanfen reiteten ſich nod im der Nichtung gegen Teil Dar 
gegen iſt anzunchanen, baf einzelne Bataillone dem leiten An» 
griff wicht abgemartet, wiekmese ſchon frilfer in der eben ge · 
naunten Michtung ſich zurüdgejogen baten Ein Laſcha mit 
mehreren Offizieren und 1600 Wann fredten bie Mailen. 
irre Aauonen und das Sagergeräth fielen in die Hande ber 
Sieger. Die Torten hatten gegen 300) Todae und Verwum 
beie, Der euffijche Verluft wirb offipell zu 84 Offizieren und 
2500 Mann angegeben; eine andere Nachricht ſpricit won 
4000 Mana, worunter 230 Cinziere, was jeboh, wenigitens bie 
Zahl der Dffiziere betreffend, ſicherlich unrihtig if. Umter den 
Verwundeten befanden fih bie beiden Generale von Sebteler 
und non Aoienbaum. Die Folgenden Tage, vom 29, Ültober an, 
beirkte Gentral Gurlo Telif, wo fidh, gteihfail® im verfhangter 
Poftiom, einige Bataillone unter Halli Paſcha befanden, bie 
Cheſtet Paſcha ans Orlanze auf der Strafe gegen Memwia 
vorgeſchidt hatte, und bie gepuungen wurden, bie Waffen za 
ſwreden. 

Au ben Warbeiruppen, welſche ſich nun auf dem linken Ufer 
bes Vi feitgefeht haben, ſtieß aud eine rumäniihe Diviſion. 
jo daß mun reidlih 50,000 Mann bereit geftellt find, am 
Deman Paſcha den Ruczug abzuihweiben ober einer von Ur 
fanje etwa zum Gutlap Berbeilonmenben Nrmee die Spige zu 
bieten, Die Truppen bes voten Ufers betragen 60,000 
Nann und ed wird ſich nun jeögem, wie Lange Dsman noch in 
vBlewna ausherren oder mas er zu feiner Beireiung unter 
nehmen wirb, Langer als die Deutſchen vor Paris, fichen 
man bie Hufen vor Blemme, und Flemmn ift feine Jeſtang. 


ſondetn ein völlig icapreviſities, befeftigted Lager, Vveheli 


un Angasım. 





Seite gegen Wibbiw, ein Geſecht zwiſchen rumänifden umb tür 
lijchen Truppen geliefert wurbe, bei melden bie Türten deu 
Nürzern gezogen, fo gewinut das Game den Ankbein, als ob 
auf bem weiten Unlreis, Im welchem ſich bie feindlichen Deere 
grgenberitchen , einjtweilen eine Art von Aordonktieg geführt 
werde, biß die Chrtkgeibung bei Pleung erfolge fein wird, von 
welchet alle ferneren Operationen abhängen. 

Ristiiher Ariegsiganplay. Tas befefligte Lager 
von Hard ift nun eingeihlofien; wie wiel Truppen Örokfart 
Michael dort zurüdgelaffen, wird vom leiuer Seite beftimeme ne» 
meldet; bei ber großen Ausdehnung bes Feitungäranoms aber 
werben ed nicht unter 25,000 Mann geweſen fein. Dem (Mies 
teral Heymann murde die Verfolgung Mulstar Paicha'a Aber 
tragen. Er ſchtug von Wiſinloi, Kars fudlich umgehend, ben 
direkten Weg auf Erzerum ei. Die mitter feinen Weist ge · 
jetiten Truppen werben auf 35,000 Mann zu beyifferw fern. 
Muthtat hielt ſich nut fo lang am öftlihen Auf bed Soabeniil- 
gebirges auf, ald er bedurfte, um bie Trummet feiner Aemee 
zu ſautmeln und maridirte, auch bei Zewin nicht Halt machend, 
nach Höpritot, dera Puulie, mo bie große Saramınenftrahe non 
Bajeyid nad Erzerum ben Araged Oberfreitet, um hier mit 
Yömail Vaſcha fh zu wereinigen, ber mit feinem Armerlorps 
gleigalls ohne allen Aufenthalt Aber Tjedin, Sereitan und 
Delbaba auf Erzerum ſich zurüdeg,. Ihm folgte Tergar 
daſſow mit bem Korps von Eriwan, aber er lonute mit feiner 
Vorhut nur woch bie Radıut Fämail’d am Pak von Telibaba 
errelchen, wo es gu einem Heimen Giehedte kam. Mukhtar 
Vaicha bat ſchwerſich mehr als 12,000 Maun nah Apritoi 
gebracht, da die Mehrzahl der Irtegularen ihn edne Iweifel 
auf den Ruchug vetlaſſen bat, Ahmad brachte 25 Bataillone: 
bas Korps, weiches man zur Deduug von Erzerum verwendbar 
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zone, wird ſich barnadı, die Befaung Etzerums nicht mitgerediuet, 
ſchwerlich höher als zu 25,000 Mann anſchlagen laſſen. Als 
baber General Heymann wor Höpritei einteaf, hielt ſich Malhtar 
nitt Hart genmg, um eine Schlacht zu wagen; er zog fid auf 
Heſſanlaleh und von da weiter in bie Stelung von Dewe ⸗ 
Boyan zurdd, wie ed jdeint, won dem macelidensen Sei 
mann nahdrüdlih verfolgt, da es bei Köpritoi jomebl als bei 
Soflanlaleh zu Gefechten Tem, über welche jedoch weitere Ein · 
gelheiten zur Zeit nod nicht vorliegen. Am 28. Oktober 
fand die Bereinigung Heymann's und Tergwiafiom's fiatt unb 
ar bei Haſſanlaleh, einem and der Hömerzeit datirenden 
hen Schloſſe, mr einen Marſch von Erzerum entfernt. Da 
Mulhaar Paſcha dirfen Streitträften gegenäber das Feld wohl 
ſchwetlich wird halten können, jo dürfte das Schidjal Orzerums 
befiegelt fein Ein Zezug von Truppen, die aus Yatım im 
Vdatulthal amfmärts mad Etzerum beftimmt waren, wurde 
von eimer ruſſtſchen Seitenlolonme abgeigwitten. Im Beginne 
bes Atiegs hatten die ruſſiſchen Truppen zwei Monate gebramdıt, 
um bis Fewin und Sedellan, je auf halben Mege zwiſchen 
Hard and Etzerum und Bajazib und Erjerum gelegen, 
gelangen, und jept legten fie den ganzen Marſch bis Erzerum in 
zer Boden zurüd. Keun wir recht fehen, hat Heymann, der 











Das Zwergäffhen im Garten der zoslonilden Geleltihalt in Yondom, Lebensgröhe.) 


des Angreifer zumichte. (86 if fehr wahrt geinlich, dal, die Türen | nen am fi pm yirben, hondern ſich auch im denelben zu verſchenjen. 


zu diejem Vetfahten aud darch den Umſtand gendihigt werden, 
Da fie wit der Munition midt verihrmmberifch umgehen bürjen, 
da die Vorräte möglicdertorife auf die Weige gehen. 
Unfer Bild mad den Jufland ber Shane nad dem abge 
ſchlagtnen Angriff deutlich und zeigt zegleich im der Vordergrundd 
mapbe, bak ber Dcherlede Fid auch Durch Die Ynmehmbeit bes 
fdpa’s nicht abhalten laßt, den Gefallenen tie Tajchen zu leeren. 


Das Ereffen bei Werbsoke. 
arer ©. 198.) 


As Mehemed Ali an des abgeiehten Abdul Aerim Stelle daß 
Kommando über die Hrmee von Schumla Üübermenmen hatte, war 
man fehr gehannt auf die Operationen des menen Benrralilfimms. 
von deſſen Befähigung jut die große Ariegiührung die türten 
freumblichen Berichier aller eine caiſchledene Wendung der Dinge 
errvarteien. Zange dauerte es, Sit bie Armee von Scdumln ji 
in Berorgung ferte, doch ſanenen Die erken Geſechte die Me Ende 
YAuguk bei Rigilar, Jaslar und Peptidl liederte, Die gute Diei« 
nung, bie Ranche von dem Zalent Mehemed Uli's begten, zu 
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tapfere Degen, das Meifte zu biejem Grfolge beigetragen. er 
neral Terguloiom Hielt mit ibm leiten Schritt, Um 4. Ro 
nember fand wo cin meunftünbiges Irefien ri DeweBoyun 
Datt, im Folge deſſen Diufhter Paldıa in das Lager von Erı 
jerum zurüdgig. 

Am 9, Juli 1829 ward Exjerum von Badlewitih nad 
nur kurzer Vertheidigung durch Kapitulation gemommen ; under» 
ſtaht warb aber ber raſche Fall darch die Bevöllerung, die aus 
Jurcht vor dem Vombardement den Eeraölier um Uchergabe 
ber Stadt beftärmt hatte. 

Tie Belagerung von Kats bat begonmen: bie Nadjrihten 
von beporfschender llebergabe waren verfräht. lie bei jeber 
Feftung, jo wird and) hier bas Meifte davon abhängen, ob der 
Bolga, dem der wichtige Vlatz anvertraut iſt, feiner Aufgabe 
gewagßen ift; an Vertbeidigungämitteln und Vroviaut fann es 
ihm, ſollte man meinen, micht fehlen. 

Schwarzes Meer. Die angekündigten Operationen 
gegen Datum haben im den erften Tagen bes November ber 

nnem, ohne bis jept von bedeutenderem Grfolge begleuet yu 
fit. Die Aufftände im Dagheſtan find meh mag niederge · 
ſchlagen, fie ſcheinen im Gegentheil noch im Wachſen begriffen. 





Te — — — 


Das Trefien degann unter alieftigen Auipizien, indem die vulll« 
fen Borteappen bei ZTidperlouna zurüdgebe: 
bal eines Seiten · 
Nühdens des Ihmarzen om, vom bdefien Ufern das Terrain af« 
mälig anfteigt und jlidlid von Werborla ein Plaieau bilvet, auf 
welchem die Rufen eine veriheilhaile Esellung bejonen halten, von 
welcher aus ihre Batterieen die feindlichen Amgrifnlimien voll» 
Mändig beberehäten. Dichte Wälder, melde mehlih Ticherlorna 
begienen und Uder Werdorda hinaus das Zeitentbal umiäumen, 
gaben der zuffiigen Stellung eime Eräftige Anlehnung und ber» 
binderbem Deren Umgehung. it großer Zapderkeit grifſen bie 
Türken am, der Kampf mährte bis zum Abend und murbe mit 
neoker Erbitterumg von beiden Eeiten geführt. Mber die Türken 


' vermochlen die Stellung nicht zu wehmen und Mehemen Ai ſah 


teitbertigen: dem die Gefechte waren Ängreih um die rulfihte | 


Oflarmee unter dem Behrblen des rokfürkten-Throniolgers verlor 
täglid Terrain und wutde tem [dimargen Lom bis an bie Jantta 
zurlfgebrängt. Jedermaan erivarlete num eime große, enlideinente 
Salacht, aber ea zergingen Woden, chue dafı fie neihlagen wurde, 
Meherned All werkand «5 mit, feime errungenen Boribeile aus ⸗ 
jubeuten, und ala er enblih am DI, September einem neuen An · 
driff wagte, hatten Die Rufen Zeit gehabd, nicht nut Berftärkuns 


fig zum Nidzug gendtbögt, den er Übrigens gescdnet ausführte, 
Mber der Mikerlolg IMeint eine mirerichlagende Wirkung auf ibn 
nwsgeliht zu babım, dean er wagte im dem Tolgemten Tagen feinen 
neuen Angerft mit geſammellen Mräften. Als er trot aller Mabr 
nungen von Konftantinopel aus zu feiner ſernern Ohlenfive zu 
bringen war, erfolgte jeime Erjeyumg dardı Euleiman Baia, 
Unſere Yuftrationen geben eim anfdamlides Bild der Bofition 
von Werbeufa und br# daror grlegenen Angriffsterrains. In dem 
Bode, weldes den Hıti Mehemed Ali's mund jenes emeralftahs 
datch den Wald vom Tihertoung darftelt, ſthen wir dem ommanr 
direnden General im der Die der Bruppe; zu jeimer Rechten reiten 
BalerBaidha, Unglander von Heburt; links wem ihm der Ziherkefie 
Eali-Paite;; an der Epine zrori Arnauten, Kerabimiere zu Plerd. 








| 
werden fonnten, 





Ariegsbilder. 


Iu der Heboute bei Plewna, 
aim, 1881 


Da deht Ddiman „der Siegtriche“ auf bem Eaillant der Hr 
boute, deren Benfwehr von dem feindlichen Keidhefien abgrlämm 
ik, Uber gemichen And die Vertheidiger nid: fie Lieben dir 
Stürmenden biß in den Graben Sommen, aber wicht weist. „Der 
Mangel an Rubenwerken," jagt Dodtle, „erhehen die Türken dur 
gehtidte Bendtung des trodemen Grabent, und die kräftigf: Brr- 
theidigung fängt bei ideen am, mo fie fenft gemöhnlich auftärt: 
mit Gröffnumg der Breihe," Dicker Uusipru bat ſich vellksmmm 
Inwahtheite. Ber den am 19, Dftober vom den Rumänen ſelba⸗ 
flandig unternommenen Sturmen aml bie Xcdeute xwiſchen Gritic 
und Plewna, gegen melde die Humänem Lauigräben borgelrichen 
hatten und deren Wall mer Dem Geſchoffen fo zugerichtet war, duh 
dene Angreifer ein energilcper Yinerliand beb Beriheidägers gar migt 
mebe wahrigeinlih war. Dir Türken hatten abrr im Jaucrin 
der Keramte mohleimgeberlie Hohlitabetſen, in welchen bie Mans» 
ihalten geſchuta fanden und ruhig abmarteien, bis die Stliemm: 
dern mom Eraben aus den Wall zu erflimmen fuchten. Dane 
warfen fie fh mit dem Bajonıet entargen, und da fe geaen jedm 
Gingelnen in der Ueberzahl waren, machten fie alle Anftremgungm 





Bwergaffen. 
Unser Mluftretion flelt dich meerboilrdine Helden in Ledera 


größe dar. Bas briht, fo groh IR das Smergäfiden, wune tt 
völlig ausgemadien ift und midyt zu den Seinften birer Meinen 
Gattsng nebört. Das Thier führt viele Namen, die Bifknfäalı 
Sem e5 Taechus vulgaris und zählt es zu den Ernmahre; 
es heißt auch Weikohr, Marmofet, Saquin und Mifeiti, # art 
erpendlidh zierlich, Taum über acht Doll fang, der Säwanı de! 
dreizehm Zoll Cange, Die Grundfarbe dieker miedlichen Tietchn if 
imärzlich, vermißdt mit rolbgelb, die Epilien ber Deare FM 
weh. Ihre Heimat iM Brafllien, vor Alleme Die Ufer des me 
onas, Dart emidedten fir auch die deuiſchen Haturischier Sms 
und Warties. Die Aeſſchen halten weht nut eine falle Temprrater 
aus uns Überrwinseen bei uns ohne Stade zu mehmen, an er 
nährt fie mit Schmeden, Kerbiieren, Kijten und CoR._ Barı Witt 
reijbareım Uharakier, haben fie doch wenig Werfland ump rd frag rt 
Bedendigteit, weiche fie emtwideln Linnen, träg und jaul Ectvx 
etmas ihren Bern, jo bfeifem fie dutcidtiagend, die Akne Fr 
überhaupt laute Ohrlellers, fie narren, Ichnattern und flohen grund 
Tons den ganzen Tag aus, janten fü viel, ind aber aud |eglnt 
fa rührerd beiorgt, went eine$ der Ihrigen Eranf ifi art * 
ein Anfall Segegnei, Je Tommen diefe Smernäiidien ziel 

Säufig nad Europa, werben joger in Uenageriren herurmgehühtt 
je zeigt die Raukmann’iXe Wenapreie ein Yarden, das im Kirn 
Bogelbauer rest neranigli echt, Es il Dich wiriibt 28 
welche im Befig Der abefſinſchen Geladeeffern, cimes ber IM 

sürbinfien Periveier des artenreichen Afengelhledtes, if. 
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Intereffante Büder. 

(euer 6, 107.) 
Yimmerrmann’s „ulkeirte Geſcichſtt des deulſchen Beiles 
von ber derdniſchen Irzat bie zur Frrichaung des darichen Kaiſer · 


zeit IATI*, im dert fheitlichen Bänden met jeher vielen Fchömen 
Yufreisone und Fine Einband ausgeſt attet, wröchten toie als cin 





Wefzichde iM im einem boruriheilöftriett, anvarieiaſchen Ton gebrier 
ben, fie iſt jo marhhaltig uud eriböplenn, dak man fie faft als 


 trelftihen Wert entnen men 
werizuedlet Eittf Für dee Onuabibliedhrt der framilie empfehlen. Diele : 


Radichlapebun benäken kann, und die Erzahlungsweiſe jriſch. 
wiltreih und fefleind, ja viele Abicnitte chen Ah wir Nomellen, 
Wine Fülle des Velehrenden und Intetrfſanten bietet dieſes ger 
diegent. ſchene Werl. und wie find überzeugt, daſt +5 überall als 
eitte Ihe Weitnahtsgabe, als em Geſchent, dab feinen Wert 
Sehstt Für das Leben, willfemmen gehriken wird. 

Untere zwei Ilefticationen Seite 107 haben mie biekem herr 
Die erfte jeiat ben alten, fernhalten 
Rilter Big von Berſichingen, dieſe Verblingtigur der deutſchen 


ver Fauft zur Geltung bringen mwellie, mie et ben baheriſchen 
Auftindischen Mitigung anemnpfichtt. 

Under ztvribed BSild zeigt bie ſcheat augtburger Patriziericchter 
PBhilipyirre Werber, im melde dh ber Grjherion Frerbinand, der 
morite Sohn des fpdderm Slaibers Trerdinand l. verliebt halit und 
Fe heiratete. So alädiuh das Vaat auch Ichte, der Baler Des 
Grjherzogs forte ſich mit Dicker Mikbeiraih nicht ausführen, und 
erli nach amt Jahren CIH5R) bezauterte Philippise, melde wer» 


ı Heiber ſich dem Saiten genatzt und sine Bitficrift überreicht batie, 
‘ Ration, der bei ineuehter Mnhängliclest gegen dem Sailer Die I Dicken dunch Die Anmuh ihmer Gerfdeinung, ihren Greif und ihtt 


Rechte des ungladlichen, nehseihteten Volles mit dem Schuert in | Bicbenseteblgfeit fo, daß er brinem Sahne verdeh and Ohikigpine 


Der überwundene Herkules. 


Ann, 


Ber Gegner. 





Der Brlegie. 


ser Kattgrafin ven Bargan ermannle. Ben Moment, wo der 
Raikr aus ber Biitjchriſt erden, mer die one Bitiftellerin vor 
ibm if, und fein Gemilih auf das Vebhaftehte tum den tiber» 
firebenpäen Empfindungen bewenl tmieb, zent biehe iImlerefiunge 
—— Tas Wert ik in Stuttgart bri Guten Mile er» 
Acnen. 

In elegantem, geich mavellent Einbamp mis Geldſchmnin prä 
ſenttitt ſtch ein gehaltusites, erzühlendet Gedicht nom Gerhatd von 
Amyındor. Beier Quidama Ahrinfahtt“ it es beiitelt und er⸗ 
Ehla bhantascroll Keiter bir Gupschonbrie, den Weltſchnterz dirſes 
Helden und heine ſchließlicht Keileng und Belthrung zu Glad und 
Lebensfteude im den hererlichen, Farbenihimmernsen Gefilden det 


Originatzeihaungen von Artiur Sangfammer, 





In Ziellung 


Lohn des Eicgerd. 


Xheins. Gleich prächtig und golpglänyenp ledt uns ba ein after guter 
Freund in einem BDuch, Das jeht fer im Firbenter Auflage ver und 
tritt; es if Geerg Scherer s „Deutfchee Didiertmeld*, rite Samm · 
bang ber ſchanſten Verlen deulſcher Torkt, Getatie für jede Stims 
ummg, jede Kebenkloge, ledes Alter finden mir hier, das bemeiien bie 
Konten der Poeten. Da ift Heine und ber religidſe Dichter Werof, in 
Diekem Walde bee tentamtiid träumeerifdhe ikestorft arten dem 
Iraftig Haren, mannhaften E, MR, Arndt, der melanoliice Lenau 


und ber nedijcheluftige Rrimt, der gedandeniäiwere, cantte Hebbel 


neben dem lieblich fasten Geibel und dem jarbenbunten Arelig- 
vaih. He Vegnetien mid Vorteäts in Dledaitenferm find 
dem eriien Gedacht jedes Paeeten beigeirkt und kufisationen von 





irinak. 


| Hojemanı, Hiberlin, WE, n., Aaulteh, Hoch, Hewreuiber, Thumanı, 
' Weber und von Berner Kinds nicht die Heinfte Zierde decſer prädı- 
| figen Blamenleſe. Beide Mrefe, dir fih zu werihrollen, legalen 
’ Wertnahispelcenfen rigen, And bei Gduard Sullberger in Stun · 
gart erſchienen. 

Prür die Jugend, und zwer für Die Kleinen Immohl mie Fir 
bie ſchen Sablıt Derangenagknen, bringt biehumal A Fr, Eihreibrr 
ie Bflingen eine fretnobe, die allen Kitern auf's Wärmfe em · 
pfohlen ju erden werben. Das ſtauliche qon Ausgeftattete 
ers Hihet den Kamen: „Tir Jahreszeiten” und Hit eine Aheruwr 
teige Sammlung von Tafeln zum Anigerungsunterriät. Prictir 
und naturwahr fetlsrırı und negeichnet, erhält hier Bir Jugend lie 
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breeigig Brobieliebitbeen eine Varfiellang des Ralatlebens uns 
der Ihktigfeit ber Mienfcen in den wier Nahreszeiten. Da ift | 
das Urmadhen das Fruhlngs Tas erſte Bild, Cine worte | 
gefächte Yandkhaft, wo eben der Ehe forieegangen IR umd bie | 
Landleule aun ben Boden bearbeiten, in ben Weinbergen ſchaſſen | 
una Staar umb Sterch ihre Netter aufſuchen. Tann tommt 
der Mai mit feinen Blumen, Blüten und leuchtenden Fatbtn. 
wid Bipeihfee, Letchen, Schmetlertissgen x. , ihm Folgt ein Wege» | 
tatiommbitd mit Searmerklumen und Aeſers, ine Itatblandideit 
mit Sachen, Reh, Bude, ein Patt mit Reifen, Yilien, Sailer | 
tronen, ein Alpen-Aagbbiln, tyroler Berge iin Schmuf arliser | 
Paiden mit Bieh und Dirten, ein Hudarthef voll Geflügel und 
Hansibierer, und jo geht 16 dir drahig Tafeln hindutch DiS par 
Ernte, zer Rishbahn und zum Belgushtshbaum, Als Herder · 
zonenbe auf ben Tafeln ift mimerirt und vos Sermann ch 
in einem taten, anſprechenden Tert erläutrıt, Bir Bildertafeln | 
find eutınsrien vo= Ix. Streich and zeichnen ſich aus baburd, | 
daß fie nicht Lenpmmerlige Rebneinaneritcfkungen find, iompern 
Eüuftleriih geihmafsolle Sitwelianen aus bem Werben aber ein ber 
Artur abatlauichaes Städ Planzens oder Thierleben. Der Trarbeit» 
drud bit verinefitih. Wie rechnen dieß Wert gi den weriiwoten 
Bilderwerten fhr die Jugend. 

















Bäthfelfrosen. 


1) Weldes Gewicht mh ein Menjch habem, wenn er nicht 
wnfallen jall? 

2) Welchen Buge iſt das neihäftiahte? 

3 Was feben alle Blinden und hören alle Tanten? 


Haflöiung bes einfolbigen Mätkfels Seite 178: 
Bad. 


Wes wir in Wald und Feld finden. 
Salub) 


Im Schlammt noch wicht eingeftorenen Teiche and Waller 
graben jammeln mir die flachen Tellercaneden in Menge, umter 
*ibmen im wielen Begenzen audı bat großt Volltäseten, das fih 
vortrefilic im Uquarium Hält; ebenfo Die baumbigen ober eh · 
förmigen Bimmäen, ven ber neohen Stagsalis bis zur Beinflen, 
in Brunnentäiten Stpeaben Url, Auch bie preis, aebimberte Par 
fudima iſt nicht ſelien, die fo Matikih auf dem Saud umierer | 
Aquarien trcche; ge Tawjenden aber lirgi die Meine P, impurs 
auf dem Grande der Waitergräbem, Toch auch am oriihalern, bat 
heißt Muſcheln, fehlt es anieren Gews ſſern nicht. Sind dieſelben 
heit ober abgelefien, fo fasten uns bie über hendgroßen Sama · 
nenninſcheln auf, fowie Dre Mrimeren Wintem und Wnlermwicheln, | 
die wir aus unleren Farbenlaken fenmen, un darch übte Aleiaheit 
die Getn · und Ürbieniruicheln am Bande der Quelles. Darf 
n aud eme Sammtuntz unlerer Land · und Sütmafferichneden 
zeit trepifchen edet Mererötondiglien mit muefien, bo bietet Fir bach 
eine Fälle der jhänflen, auch Zeidmern zu enmpichleuden horn, 
Unfere Anbbewie an imterellanten Geuäflen birgt zu dieher 
Zeit ledialich vom Laufe der Witterung ab, A fin m Barker 
Froft eimgetreien, jo Tanıt men ol mad im den letzten Hlschen dep | 
Jahts auf gelitten Höhen ein habſchet Sträußchen piliden, 
toa4 Freilich; in diehem Jahre kaum der Fall fein wird. Selbil wie 
Pilze und Fatu find dahin; bad bieten bie Dionje und Flechten 
eir teichts Feld für deu Semmier, Schade, Tas die ſaunſſen, 
jezt Fruchtchen tragenden Worke nur Tateimifche Namen haben, 
Henn du rin Süden des urzen Raſens an Molseninm ber 
etachteſt, gesahett du Fine game Welt Heiner, feitiamer Pilanym+ 
geftelten, Die Bechttflechten mit ihten nitdlichtn Reichen, umbere 
mit rerbglängendben Fraquten erheben I Aber den Dichten, michti« 
gen Teppich. und Landtatienflechien mit ihrem Linien und Puut ⸗ 
bern kbergichen die Steine, Lange Barlflchden bängen wie ein 
Grelienbart von un Baumen und die Stämme find mit Schilt ⸗ 
und Schriffflechten neyiert; auf Waldhugeln uns Onisen flieht 
auch bei ns das berühmte Sländiſche ons und bie Menalgier 
Uechte 
Glas aber das ganzt Jeht hindurch zu jeder Jahrekjeit fir» 
ſamuerlt werben fan, dat finb bie Wimrralien, weran manche 
Genenden jo reich, ombere aber um fo ärmer find. Steinbrüdgen, 
Eiraben» und Eſſendahulauden, Gedargegezerdeu, Hohltn, VKetg · 
werlen and auderen Siellen, wo bie Geſteine zu Tage Beben, vers 
banft der Tammlet die mehten und jreſcheſſea Exemplare, und es 
tommmt nur bamuj an, eb fi Urgebirg it Grauit, Gneit, 
Glimwrrihieher ober Flötigebitg bei unſererz Wohnert firvet: it 
erſtern ale werben wir Jeiht in den Veſitz insereflamter Münc- 
talien, belendere Grje und Araflalle, prlaxgen, im letztem aber | 
au Ihöne Berfteinerungen ſſnd a ober von Ardellern für wenige j 
Fiennage erhallen Aamen, EA. 








Auflöfeug der Mörbfelfragen: 
1) Das Gleichgewicht. 
2) Das Quhnerauge. benm «8 iſt befhändig a=f ben Füen. ! 
5) Ries. | 
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MT, 


Bumoristische Bläller 


Anchdoieu und Wihe, 


Die @ieriorien. 
Bat: Was gibt ch denn ju effent 
Sadhliiger Fellner: Wihts mehr ala Gier! 
Bat: Was babt Ahr für Eier? 
Sachfiſchet Helimer: Eier weiche, Bier harte, Gier ge 
rührte, Fler Wohlgetoren 


Im Bebirge. 
Baren: Sagt ‘mal, Bärerin, wie bringt Mir denn Das 
Muſter auf ben Auen jo ſchen fertigt Idt hatt wohl ein 
eigenes Inſttument bayu f 





Banrıin: Oma, det Baren, ders macht ma mit'm Zammpil | 


(Bamme.) 

Bleiher Wille Iemand halte eine Sehr eigenfinnige Tram, 
die ihm wird zu Ihaffen made, Er wandie Bi daher un dem 
Vlarter, dam er Re durch Ueberreduag zut Nadıgiebägleit ber 
torge. Der Passen hiclt in Felge een eine Ermahmtingsrede 


' am die Frau und endetr Damit, doh Mann und Frau mur tiuen 


Willen Haben felkter. „Ann,“ ertoieberie fie, was will deren mein 


, Van? wir haben ja ner einen Willen; ex win Herr im Haxle 
‘ fein end ich will eh auch. 


. 


«in iparfamer Beijhals, 

Geirhals: Da mir, wie Sie fapen, do nimmer zu helfen 
iſt, wäre e& mir Dieb, mean ſſe e& fo eintihsen Einnten, bak id; 
sch dor Bewjahr abtahre! 

Aryt: Warum bean das? 

Geizhals: Weil ih ba eine Menge Triufgelder erfperen 
fünnte! < 

Shuepfen end Webhühner. Gin Forfter ſrieb an 
keine Dereihalt: „Une. Hotmeglgcheren bin 54 enalich fo nlädlit, 
Sermit Die langit werlangten jecha Rebhlhner zu Aberkaben, 
zwei Büren find Schucpfen. 


Veher Brikein. 

Bfarrer (pm Chemo): „Ken, mas wii En, men 
Sohat* — Ehemann: Mid von meinem Wab ſcheiden tollen!“ 
Varzer (sur Gheftau): „Und mas ift Dein Segetzr?“ — Uber 
Iran: „Ad will nich von meinem Wan ſchriden Iaflen!* 
Viorrer: „Kun ſtinder, mern gotihen Mann und Weib ein 


holdhes Winvertichmen herriht, I fein Werumd zut Echeidumg vor ! 


hausen, Gehet nah Kaufe und lehrt im Frieden und lintradt 
tmbernamber?” 
” 

Befheidene Bitte, Au der Alinfe inet Strumpfwirters 
let mon Rachtehtades: „Wer ver meinen Haaren zu heben 
möünitt, wirb hbitichlt arixien, ve Mosuens 8 bis Mittags 12 
und Redezitiags von 2 bis 4 Uht zu Slingeln,* 

Das Geheimnibdolle der Afitomomie, 

„a, meine Herten. ſoricht der Wirth gu Beinen Gaflen, „dak 

man die Eiern’ is erforihen und die Anilrwmenie fonkeuiren 


tan, wit all’ die Sachen genam zu berechnen, das beareif ich 
ſhon; woher man aber a'funten bat, mie bie Stetn' heißen, 


' dab iR wir unflar.“ 


„En miüR mic wicht erbören, Marist* riet ein werweihelter 
Liebhaber. „Wirt, dann, ich Idwmdr's Bir, ertränte ih mid und 
follse ih babri zu Gruade geben?“ 

” 
Rarität, 

Siewienent: Was buf Du da für ein Paket Papirre, iz 
denen Du Trammft 4 

Banliersiohn: Ee find bezahlte Acchrungen 

giewieneni: O eeund, zeig‘ mir einmal une, — jo Etwas 
Ser A noqh nie gehen! 


Bejorgter: „Haben Sie wicht ein Diertelfdundhen Zeit?” 
rief ein aus eisen Laden sudender unfeifirier Derr einem Kor 
ker vorüßereitenhen Trrilese zu. „© lat“ ermiererie bieder 
freunblih und jener amitmertete —E „Su biir ih Eier, ein 
wenig Langlamser zu gehen, Sie vennen ſich Fomft die Screinbfiche 
an ven Hale.“ 


&ausiniitel, 
Fran: Das MM ben dech zu Marf, wie Du tnfer Kirſch⸗ 
maßre in Aniprad nimmt! 
Mann: Ha fon‘, Mike, feit das Kiridimaiker im Haus ill, 


! Hab’ ich halt alle Tag’ Baudroch, 


Auer Rindberernäbrung. 
Mann: Mes? Du willſt Tir ſchon wieder Shnupftahat 


holen iofien? Tu haft Dir ja erft heute Morgen cin Loth 
gefands! 
frau: Ein Leah! Das it doch ger wichts Für eine Frau, 


die ein Riad Hikt! 
— — 








umotag benrichen, und taz eine größere Balze under Deus · 


Odberflache aberaf, Man brauche Nie nalatlich e mar über im 
' weile Holzplatte biazuführen, 
I mind geitauen Ropie der Maſerung zu berichen, 





Aus allen Gebisken, 


Erfintangen. 


Gime fonderbare, übrigens aber Schr nahe lie 
gende Frndung hat nad lanniährinen Brrfuchen in Venedig cr 
armer alter Mann gemadi, ber in früßeren Jahren in eine 
kahiden Porpellanlahril gearbeitet hatte. Derfelbe, gletchzeitie 
ein großer Mufiresnd, bat aus Porzellan eins Dinline gebast, 
die wegen der Meihbeit ihrer Züme, men ihrer Harmome war 
ihres Sqatwungen mirtlih Injawbrrnd wirfen jol, Ber, time ge 
kugt, aus Porzellar geierfigte Kaſten der Sioline iſt Augerf indt 
fe<ftruitt, die Saiten find von Meat und die Befkalt des Kozee: 
it, entgegen den bei dee möhntichen Diolinen ablichen Irtn 
wernten, beinade bulblreisfürmig, Man darf mahl abmarten, sb 
das newe Juſtrument den altım sremoneler Bergen Kenlurrenz zı 
machen im Stande fein wird. 


Berfudhe, um die Majerung fohhbarerer Gel 
arten belichlg auf balligere Helzetten und andere Flachen as 
merhaniigen Bene zu übertragen, And in letzier Zeit vielfach ar 
arttellt werben, mamentlüh durch dem Öfterreichiichen Aunflgiden 
Grsmanı. Bertclde bat wir Geih mad entirorlene Maſer jeich · 
nungen theila dur Integrebtiie auf Druckplalten Uberncan, | 
teils auf Walzen beriteken laffen, milteln Deren men bidA he J 
auem, frtilich our Sie Abwertung, auch amegrdehntere Aläten | 
ihn mit Dielen Tünkliden Maferzihnungen verichm fans, 
Rusmehr hat intefien Ferdinaad Bachaus in Mien eim Berta 
ven zur Koljimitation aufaciuaden, tmldıs an Pegermliäfeit ur> 
Raturirewe alle früberen bitter ſich Täht und welches der Erfinder 
mit Recht alt Katerfeibfidend bereit hat. Das Verfahren 4 
böh® riniach folaendes: Lie beirefiend: Onzplatte, deren „Teiün* 
übertsagen wreben {eil, wacd wit einer entiprechenden fFache nahe 
nel datäber hitgelührt, mobei Rh die Wnkergeiinung auf &ır 
um deren Oberdache mil can 
Borgirstr 
Proben erregien bas Staunen umb ber Beifall aller Amer 


Die Präparetion von Änpsfiguren, wm Ihe 
eine welterbeftändine, ubsahdibare, Dichie Oteria chentruſte zu gehen 
bifprte ben Gegenſſand eines Preisansichrilend des Bereins fie 
Belörberung des Bewerbefleihnt in Berlin, Drei Meiheder wer 
den barkei müt Breiten gefrdet, mämlıd diezenige von Hilft 
Dresden, Laucht · urnberg and Ir. W. Reilfig-Darmflan. Dat 
Verfaßren res Vertern beginni mit einer Verionualung ber Arah- 
rflacht im ſawefetſauttin Barpt, oper in fielellanren fall. es 
trägt mettelfl einet Schtwantsn:s ja wieberholten Maten falte air 
fteie Muftaiungen von Barpihupent 11:20) oder Kalmafplet 
auf die Oberdläde, bis die Fiuhaleit mist mehe ſchatt asien 
faugt mird. Die Dhafie gewinnt bri richtigen Verfahren, weitet 
nar burg Hebung eriosrien werden Tann, mertlich an Ditigiet 
und Bee, Um die Cherdlade jäliektid) abmahtiber zu madır, 
mu fie mod mit Sciſenſratiſus Übergangen werden, ober anh 
—— einer wermen Aujlaſung von ftearinfaurexe Hatten im 
Woßer, 





Landmwirikfänft. 


63 iR eine rigemtbümlihe Erideinumg, dab dei 
Monlikier udtdlich der Ripen immer mehr und mehr werkheeie 
det, mähren®> es in anberen Landern, Frantteich, Eyanien, Kart 
anterita, alt zorgünlies Nugsbier gehalten wird. Gin Berigt- 
eritatter des „Lanbwirth” ah ınchrere Jagt Matiltäiere auf ber 

ertſchaft Schlicſſeubetg in Metlenberg Fir Landwirikidaftiite 
e verwendet, und bee Bester, welchet ditie Tiere bei Ar 
thiung des hannorer jcea Marftalls erworben Balte, fannte mid 
genug die guten Gigenſchaften derſelben loben, ums berauerle Mit, 
dag er mist im Stande jei, ſeĩnen Behand in beuwerser Pr 
ergänzen ga Binnen. In der That ift auch Fin gudes Maulikiir, 
wie marı in Frrankreiä, Eyanien and Minerila findet, 5 bes 5 dub 
A Zoll bo, durch feine Welchrigteit ie muß Früh und Merk 
anzcletat werden), durch feine aukerorbeitilige Arait, Austunt 
Sei in der That wenigem und geobene Futter, durch Lint it · 
ringe impfängliäleit für Acanthritm uad drme Langkbur 
leie für allt mirtbihaittichen Arlorderungen im höäften (rad 
geeignet. 

ir Fügen in dicher Beziehung mod die Yuslaftungen eins 
Forzeers im (ingla=d, ms ſſch dm neuer Frit die Yuhererfon 
bat der lanzwirtssaftlicee Krrife Dirfem Thiere zegenendd Yt, 
hinzu, in vr Meinung, daß auch unſete Landeirthe cin Iaterfit 
baben welißten, ſich folde Sreudhare Mebeitsthiere u verihalnı 
Unier Grwährsann fagt- „Sch führe meine wirthiheitliden 
Ürbriten jegi nur mit Moeulihieren aus, ftuher hielt ih Birne, 
dan Plerde und UWaulißiere und bin endlich zu tem lern 

allein üÜbrrpesungen, Weite Maslihiere find 5 Fb 3 ii 


l Ktob, zubig end Imliem, fie Algen, eggen, Beilten, badını, stoder 


lämmtlbke Aubten, geben in Mähmaihisen end im Möge, kazt, 
fie find für ale Arbeiten aleih brauchbar. Ihr Fuitet pen Stu⸗ 
befleht ir Winter wbtenttih im 30 Liter Kalei und zer Wir 
band Alechten Deus ur ab und zw eimas Yrzeinret, mei? 
zeit Siebe gemengt gefüttert wird. mährend Fi befläntig Eirit- 
falı gem Lrden in Der Xaufen befindet; im Sommer erjaltı 


| fie wögenttih nur 30 Wis 35 Uler De fer und Bräntutier be 
I rt, wege auch das Unfrant aus den Äeidern wertmendel witd 


4 








und iM fan aus Erfahrung verihern, da& die Haltung eines 
ae ums die Hälfte billiger lemmt, als die ein 
tech." — 

Warum if num ber Gebraud, 4% nühlichen Thiete in Nord» 
öflerreich, Deutjhland und England lo kiten, ſegar immer mehr 
abnehmen? Dan ſagt, es bi jdmierig, Vaulthiere zu zliche 
tem, aber wenn Lirjeb in anderen Ländern nid sur einzeln, ſon 
dern in großem Mahfabe geſchieht, jo mu c# dech am bei nu 
ohme beioniere Sirwierigfeiten durdyzufüigren fein; frei Darf 
man nicht unfere Heinen einbeimitden Eſeldengſte dazu verwenden 
mollen, aber c5 doqh bei unferen heutigen Bertchrenerbältniiien 

nicht Fhtorr, aus Woitou, Aatalenien oder brionders Remimdy 
grobes, Market männlihes Zuchtmateriak zu beziehen, Die 
zaht ver jungen Dlauligiere bietet feine Stevierigleiien, ba 
weder wähleriich im Mutter, nech Krankheiten belonders Susan 
find. Ein nun alfo für die Amt fein Ieionderes Dind 
vor uad läht ih die große Brandharleit nicht leuguen, jo Den 
der rund flir Die Bernaläffinung Dieler —— wur in der 
BDierdepahllon der Zantewirihe gefunden werben; aber mir meinen, 
dak im gemerblidien Betriebe der Lanbreirtbigelt mur die Bedie 
mung und midt die perlöndice Neigung emtidriben »ärkte, umb 
glauben femit das Maxlthier der Aufmerkjondeit der Landreirihe 
ernpfehlen zu jellen. 


sen im Monat Dezember. 


Am NR. 8. Drflerreicdiige 100-Mulden-Looke vom Jahr 
1804, Lan 55 hðq ſet Breis 200,000, miedrigfler 200 fl,, 
zahlbar am 1. März 1878 (63, Fiehung. — Aurbeffiide 40r 
Zhaler-2ooie, 2 Städ, Brämien ud am 1. Auli 1878, — 
ri Neapel gen —* —3 2. * —— 

tat, bödfter Preis Li — er tanden, ar 
am 1. Waı 1878 (39. Biehung). — Stadt Brajiel O0-Trranten- 
Leoſe A896 vom Jahr Ki? 4 Sid, bödkter Preis 25,000, 
miebrig®er 100 Franden, zahlbat am 1. Eeytember 1878 (22. 
Ziehung). — Würlt Mindiitgräk 20-Gufpen-Leoje, 1875 Etüd, 
böckter Preis 20,000, niedrögfler 306 fl., zahlbar am 1. Yuni 


1878 (41. Jehennh. — Türfikte 400 · rankenlooke a 39) 
40 Erd, hörte Preis 000,000, wiebrigfter 400 Tyranten, jahle 
bar am 1. Juni 1878 (47, "Bichung). — Sad Reininnen 


eg 10 Eid, höffler Preis 15,000, niebrigiter 
ahlbar am 1. Marz 1873 (2 3. Yichung). — Aöln- Min» 
4 ir — — “Bl, 9, vom Nahe 1870, 1230 
Städ, wenn Er 1, Febtuat 1878, — BDleiminger 
ER: 4%, vont Sc 1871, 0 Eiüd, — 
un am 2. JVenuert 1878, — Bm 10, Steda Brüfel 
r vantem-Loche som Jahr 1872, 250 Stüd, bödfter Preis 
15,000, wie et 125 Ftanten, zahlbar am }, Yprit 1878 (30, 
Ziehung). — Am 15. Stadt Paris 500 Frenlen · Leoſe vom Jahr 
ug 359 Stüd, hechſtet Preis 150,000, nirdriger 500 Fran · 
hlbar am 1. Fetruar 1878 (50, die ung). — 


vo ulden · Leoſe vom Jaht 1870, 1450 Stüd, fer Breis 
150,000, niebrigfier 192 IL, zahlbar am 15. Juni 1878 (30, 
Biehung). — Stadt Amſterdam 100 @ulden »Looje 3 %, vom 


Jeht 1874, 80 Stüd, hödfter Preis 25,000, nicheigfler 100 1, 
zahlbar am 1. Yanzar 378 (10, be ey — ——— 
hauſen Eiſenbahn TeBuldemätoofe, id, Hödıfter Preil 
7000, niebrinfter 9 fL, zablbar am 15. 1 Yun 1878 a Sehen), 
- Belailhe % Rommunal-100-franten«Leofe, 582 Stüd, hödfter 
Preis 25,000, niebrigfter 110 Wranlen, zahlbar am 10. Juli 
1978 (17. Bichung). — Am 16. Stadt Dlailand 10⸗Franleu · 
— * 500 Stüd, höher Preis 50,000, nicdtigſſer 10 Sranfen, 

am 15. Juni 1878 (45, Bichuna). — Hm 3, Stat 
— 30+.Gire-Leofe vom Jahr 189, 2750 Suud, hachſtet 
Preis 80,000, nicheifer 20 Lire, yehidar am 1, Mei 1873 
(3, Iitung) —— Are 1500 Stüd, hädfter 
* 1000, nieprigfter Re aklbar atıt 1. April 1878 (128, 
HBirhung). — Start Beat 1x0 Franten-Loofe, 725 Sid, ho · 
fer Preis 25,000, niedrigfter 100 Franten, zahlbar am 31. Mär, 
u (25. Zieheng). — Braunlätoriper 20-Thaler-Zook, 2400 

ed, bechleee Preis 16,000, wiebrigfter 22 Thaler, zahlbar am 
3* März 1873 (36, Fichu 1a). 


Bilderräthfel. 





des Bilderräfbfeld Seite 179: 


le Meriben in der Welt 
Shen war no Bus und Grid, 
Und mern fe 13 dann erwerbm, 
Legen fie fih bin web Nerten, 


Illuffrirte Welt, 
Schach 


AArdigirt von Iteun Dulreine.) 
Bon herr Elaper in Eeteit. 
Jasper. 





MWrig zieht und feht min Dam zmeilen Sage Maiı 





Auflöfeng des Nöfellprungs Eelte 179; 
& EEE zum nem zirka Belt, 
Ma 


„AR, nei wa ap Eiin! 
An hin. 
iM + ur At 


et, 
Arirarig Mäfert, 


Sharade 


Sie ih ein Bartıd Band, 

Dir — 53 bed Meulden Sand, 
Tor Hoparatsefand des Ganyen 

DR eine Angel und fm] Yanyem. 


Auflöfung der Homonyme Seite 179: 
Gsärfe, 





Km Ottomar ©. in Briedeianfeide. 
— aber leica Ele Kine noA, mad Paulus fat, 


Darım dran miäl? 


Hrn. Beitito Des J mehl möglich. die Gurbedung jctoc 
2. Age — ie mer die Umehände, unter meiden ber 
ns Be ar: die Bande ja mit heilt, alle birkurc, 


FERN 


Staat bat —— — Hür Militäe daua 


ia 5% D. i* Bularen, Leider ind mie alan Im Erande, Men Ras 
a anzugeben, denn dergleiien finden wir mirgendd auägeführt, ia feinem 
* — in Kid. Bruder Sie ſich au die Medattion der Ser 
Zuflrichlätter in Bern, 


g Mar Plurin X. rider nidt vermmdbar. 
iter Ubennent, Das willen wir —— abtt ber Name 
kat de kon beumiä, imelder Ari die Anhalt 
a a ae ten 9 * —XX 
auf aller! ie 13 [3 lat: ei 
au J— F md eine Blſarbt 
ein, eine ſelge Berjübrang gist es mi 
— — m. DeldıMrnan. Diel Bormib, * aur gelegem · 
— Dertrendun 
unferem Bedauern nicht derwen 


gelanı Rrrettier 

rt Fre in einen Wir miffen nlät, melde Eentung Eir 
meinen ; umd ift dirje miht Jugrgasgen. 

ax LA, in Henal Well bel den Dardubunzägen dieſe 


eilt Peytbar, jetoh immer ne mie 
Hene Abonnentin „Sheind’s . Harben von dee frdra Haben“ 
46 Blätter Im (Enpelopgel, das J als Vrämiengabe ja „Leder Land 
— Werr zu daden wat, til Jhren bie Eeranitenlurn er *8 
m Hund gene noch fir den Mudnabmepreis 
—* Dot € Sie Jhse_ Befrkungen hierasf mar bri Jhrer ni 
kanblung. Gepeit ai.Oieedung bed Betragb [entel auf Die Betr 
m tab Örwinfcte 
jungen van — Achut. Übareden =. ſind ums gie 
gem jegange! m fsrin. Antonie Riemann, Berlin; Mathilte 
ehren#, —3 — NinoeR,Chur; GYarlotteRuiden, Emfer 


tür unfer Jouınal, 
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dam; Adelbeib uns AMlara, D hlfeivarf; Marienapnelene 
Zangbammer, Wien; frau Omma St. Ulm; O. bemmerie, 
Branz; Berida Sıllie Perleberg: Drn Audsipb Shmarı. 
Deutih-Arone; Ludwig Edorr, Keihenbrrg; Loris Aoır 
engel, Dansoyer; DM. © Areyer. Lille: Mar Radelich, Prag, 
gran hrabepti, Wien; t. 8.0. 2, Hainz; f. Hirneirk; 

bolph Mekner, Oeldr Armen: "Guhan Bidert, Geim 
misideu; Vol. Gaprera, Bajen; Kerl Sıaltemboli. 
Moden: O.M. Lemp. Arie; Br. "Winter, Tangıböns; 
Reri Raelmann. rentiurt ao. M., Hipp IE, (i. Oldem 
burg; Tb. #, Apatbeler in Hebler. 

Hrn. 2, 8, in Breslau. Benten Sie NA an bie Firm Elemms 
und Detete, Ion. 
©. Z._ Neufilberfabeit vom A. Jürft, Berlin. 

i 2 DAR He 3 ®. ha = Am nn immer 
aut. Im in, — or me une 
— ig Grageheacnn ode Iweijci Dich if, TE uns k 
ya fein 


Aemitia · Aorreiponden,. 


= 8 in Eberbtealde. Die Utevhaloſe be ri iR 
—— die Felat einte andern allgemeinen |Iropbaldiee ale 

© auf Ihre einfade rer feine bite 
= % Gase 7 ken K Ab n ver ee zu berüf» 
tigen, ob eb um einen Erwodienm edrr um ein Kind banbrlt, 
= * der iR die ergelmäbige Veraberiheng wen Medipmalieber« 

n am Plahe. 

Abonnent I ehr ee. —X Aeer Aeſtage megen De 

der Oe⸗ert verweilen wir Ei and dir Arjtihe derre · 
benz Im ber —— 

B.2 im Ud . Önthsarungarmättel Und im Allgemeinen, wenn anf die 
—** appligiet, Wiblid, während jur Gerſerauug ber Daare auf 

der Rosibaut, komie an Armen und Brimen dab Bortkeride Derlla - 
sarlum e enphehlen iM, 

g Ein obrüd. Ye eng * — der 
Beichen e Sun) in „teens De . bis derkibe 
it gemordem, If höddt ergäglic. ir a) 8 gen Ion au 
ie ter Demirmigen, dr Birke —— sn anwendet. übertampt 
ald mötne mehr wehe ihm mirb, 

A. in Leippig. — Raſcarelroca terben am Niderfien 
auf medanildem Berge derd —— der ae Veiora jer ge 
ader darch Die jegmarnıme vu 

Adernent In. Go gibt für 848 an — Amel 
als die Antrentung eimer gutem Bandagr, Ale Salben und ſeat Yiefür 
angeprielenen Dieditasırate ad makes, 

Kid. Sr. in Berlin. Gir werden in einer der jüngfen Rummırn 
Hider bir mälhige Befriedigung In endjühelidier Weiie gelunden haben. 


—— 


en, Leuit Dapt. 
de 3. 0odem in 3 eng if riätig. 
en, Jeich Landen, Midtig 
ein. 22 ©. in Bien. Elm © Ele des IHwaren Baur O2 
überichen haben 


Anfragen*). 


= Dr. 44. in irrd aM. Bir kann * Lernficin 4a lachen. 
veoh man Dr r nlät gemwabr tirb 
29) Ein Abeanent Shin 2 tarın mon dad Zerpeniinik, ade 
im Eyicliss (Wilodekj, wer dielem teramen, fa dab inan derselbe Epiris 
1u8 par Gffigiehrifation verwerten tanın I 


Antworten. 
Muh 14): Guter Siecatio farm auf Kay rien m 


in und mit 1 Ailo naguttgbrat, unter beläntigee Uatubren 
arlindem Robleniener, tie bei 1] nu ifei Stunden gelode und nad 
dem Ablegen ebenfalls 1 Hilo Terpratindl dapagaede⸗ Erferer if fiäter, 
tmährend ber ymeite Dunfelbraun ausfällt. 
©. 2. in Audelfsbrim. 


Balsın ad 
ii ebgelegeneh Urinäl merben mit 4 Milo jühäkhem geflogenem Besunı 


————— Netter E17 ——— —— Kan ginn nu 2 
13 “oa 
ut vefſender Auftegen ven Sem unlerer Mbonmenii eh 2 — — 


edemen. Druc und —X von Edeerd —— in Engen 


Iut Betlage wen Eduard Galiber in Etsttgart und 
Peipzig it eben Im Eriteinen Segriffen: — 


S. H. Mofenthal’s 
Geſammelle Werke. 


Vil dem Porträt Dofenthal's in Htabinte. 
6 Bände. 9 Elegant broſchiri. Vreis pro Band 3 Marl. 
Japalt van Band 1. Erpählumgm aus ey fen 1 Semillenleben. — 
Murdihder 
Der Sem 
5 Ein Dratices Ditonteben. — — Pirna. — Die deuniden 
. en — Yubelle Orfind, — 
— — —. 
Weilen,. — Gebidee, 


"an im Br 7 x 58 —* Re 
eb ide rn 1 
verarb a um in Fi jr hie Qual — Sa Ar I Ge 
om im . 
1% Yetunid, dal [273 sata in —* PR € ze. Kr un. per 
u er im einem werkäli bs farın. aber am pertilden Vrobultiossen 
ww u an —— Soda Beet. Bl 1, Bien en Dani 
v m am 
ER 
“Mm Mi mel: 
Iassı-Mukgade ber fürchr Mojnalpal ongukännlern. win ehe 
Wirren bie Binde 2-5 * — in — —— 52 u 
Dikterb emnhalien — Adn de Ban er 
amt alh epliden rg von Fr tin! — aut dm 


—— Beifsteben im —— en — u Dem 
Gere —— d 
an —— — Der 


ei 5* 
unb an Genläte tea, ma Bimbint Im 
u eride Brimürbsiten den Tittrıe 

in Varı yar Brifemmung, bo de4 Witte her 
dir ganye Au mn danden der Yubäitums (rin wird. — Gmyine 


ange 
x erde Bam 1 ber [oliten r 
ne re Ba Tann ven er In Batpandtung Dt Ju und Dus- 


nr 
wirn, web 
sr Dissirıs, eine Mus 
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Anzeigen aller Art. 


| Am esa Sutdantlunger gu Sad 
Breda, Schaehbüchlein 


aber Mimmsilung, dat Ehutipleh raartrcht | 

lpirlen ya Irmm, mit 10 Wefterpariren,! 
uhr ir [mer - 

2 


Weit, Ah: & Skatfpieler 
wie er jelm Tell, 
| aber Brwrilunaen. das EBbil., Baflen- und 
| Elstfplel nah Dun Dallım Megrin uns er 
feien Iwirien gu Irmien. 
4. Yallape 1.304 


Emf’iar Bartant. in Quediindurg. 





Verlag v.®, z.1 Veigt in Weimar. 
Das Lehen 


Hauskatze 


283 


und ihrer Verwandten. Heu! u 


An Inirerbemm verkdöde aret und Tianto 


Aluſtrirten Zie huachis Amzeiger 


bier eniexa Aearucir⸗x Nria 
Zur Binjeger ratalı v 


Eins Schilderang Nee Abtanmıng und 

Geseljiehte, Ihrer Nansın url Variekhten 

Lobenwerise, Nutarı und Schaden, Krank- 
Besten, Piegn, Erzishang wie, 


Ven Philipp Leopold Martin zuirtiharliher Meitirmten und 86 B 3 — ——— 
a Ktettgart 
Mit Hiustrationen. — — ——— 


1877 Pa eh, 24 





Interessante Mittheilungen 


enthält rarıır Muhrite Beisreitung über ır+ 
tlidte wab medmellde Oegeaiidinme, male Ic 





Verrätbig iu alten Bnibendinugen. 4 | It 
1 


berknbe. 
vd, teisıin, 
tea Blind. 





auf Suriorgem gratid und fear 
Herma 

21 Runfe w 
Ie W. Jordan's Er 


f. Bolte 
Buhhenbiungre 


Andachten « Wilhelm Jordan. 


Bro. 6. 

Dire zen Tiätung bed Brrfaferh 3 | 

Mibelunge‘* i% rin Arirbraniäuh ice | R 
Viten and Bleein. Bridrr Au) 

Zuler an wugehören mag. er wich 







teerlan (Uripain 











wirken Porfiern müdrtig ar eai —9 va 


anzitum baum, Pri 


— Kodı-Notiruch 


für quite — 4 
J. 6. . Ban’ * Derbag. 
— — Wehnachlegeſhenh. 


Brılaz wor 2. deftarta in Dreiten 


Öpern-Album 


Kir Permohorie zu vler Hauden 
von Gar! Burdard. 


Eirgent % dartemnirt. Preit 6 a nelis. 

Pas OremMibum emmall 27 Stute für 
0 abgelälollene Uummierz, zit Belyaurıt, | 
— u killen um baalımim Alteem Carm 
In vortrefilider, zeittellätarerı Brurbeitung. Der 
teritinie Mrrangıur Yatet ka Diem Hlbanı 
ein Samıinlann Der Keilm Dautımant, meit« 
ka milk wu Erkang im Sierbinbine | 
Ipielra para beine c¶· 

Zune Im Bari wub Muftelienkandlung 
ya bejiehen. 2 








Violinen. 

‚Bratschen, Celli undBässe, 

Spezialität {m Melnterfurmem zack | 
eigenem System. 

Vioilnew. sehr aus im Ton. a 1, 

wäagrspidie Meintergüigen tisch Alrwli- 

cmarserien, Arsatı # n 









Bogen vim ‚AL 
in Garamiie 
Wnanj, Sarmatı 
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Stolz; und Liebe 


Koman 
cos 


€, M. Varano*), 
(Neddrud werbatn.) 


Erfted Anpitel. 


Sotberne Lonrt 


Ein ſchtnes, flaches Thal, durch welches ſich ein Auf 
Fihlängelt wie ein blitzendes Lichtband; bamı niedere, fanft ge⸗ 
mölbte Hügel, purpurrotb, von Abendſchatten burdisogen, gleidır 
ſam verjdmelzend mit bem gelben Lichte des Himmels; IBälder, 
Wieſen, Ninber, beimrollende Geführte, und über dem Allen 
bie goldene Vracht eines berbitlihen Sonnenuntergamgs. 

5 folder Eyenerte zeigt ſich Sotherne Gourt, rotbgiehelig, 
vielfenfterig, bie Hügel beberridiend, und ficht herab auf Die 
Niederung zu der Stunde, wo Juliet Blnir, die jdiöme Herrin 
eb allen 
daſſelbe, techt einsam dafipt unter dem Sylomorenbaum in ber 
Lichtung. 
Sie bat den Hut abgenommen und das [Chief darch die 
Yefte des Baumes einfallende Sonnenlöht Abergligert ben feinen 
btauetlen Aopf md dem reihen, modiſchen Aufpuh am Kleide 
ber Dame. 

Sie hatte weber Bud, noch 
Arbeit ; ihre zarten feingeformten 
Hande falteten fi mm ihre Antee 
und übe Auge folgte groß offen 
dem prächtig verſinlenden Son ⸗ 
nenball. 

Wahrlich, andı ohne dad 
GSutenſit des Abends wäre 
dieſes Madchenautliz reizend und 
lebendig genug geweſen. So zart 
und bi lich die Einen tes 
Geſichts, jo weid bad Schmellen 
Des fimmmollen Mundes, ſo dunlel 
und Teibenkhaftlih bie Augen: 
daß Hatte fie won ihrer jun · 
gen, ſpaniſhen Mutter, die 
mun ſchon heit Jahren in ber 
pompbaft ausgeiämiidten Grujt 
des Heimen Frebhofs da unten 


te, 
ie Eine heiße und fräftige Natur 
fprach aus allebem; eime Natur, 
ebenso Mart im Lieben wir im 
Erttagen, und dabei doch wieder 
fo weich und ſotglos, mie es 
eben flärniichen Herzen eigen zu 
fein pflegt. . 

Pig Blair von Sotherne 
Ceutt Ift eime gar wichtige Berfon : 
in ihter Heimat. Cie war von ' ı 


*| Ruh em Homan „Yullei* von 
Or. D. Losettllamermt, mit Autor 
vet für Dratihlend bearbeitet you 
E. M; Borana, 


Ines. Wie IXVL 9, 


delsfipes nud ber wielen reichen Gieunbftüde um | 





ihren erften Lebenstagen an ber Ubgott eines Vaters, ber fein 
Leib über den Tod einer jungen Gattin nicht anders bes 
täuben gewufit hatte, ald dafı er all’ jein Fuhlen und Denken 
enf die ind fiberteug, beijen Geburt der Mutter dad Lehen 
seloftet heite. R 

Miß Blair — jo wurde fie [Kon als Meines Kind genannt 
— mar in den Mugen ihres Vaters ein Geſchopf, um welches 
id) das ganze Taſein drehte, Alles, was im Haufe geldah, 
hatte irgendwie Bezug anf iht Behagen und big ei weitig 
von Ihrem Willen ab. Von ber Zeit am, wo jie jelbjeftändig 
zu denlen anfing, — und früb genug lernte fie das! — haue 
Mr. Blait feinen Baum füllen laſſen auf feinem Gut, ohne 
vorber feim Zacteriein darüber zu befragen, Und jelbie aid 
er, von jenem altem Mannern wicht jelten drohenden Verhaug · 
miß ergrifien, eine zieite Gattin im fein Haus beachte, melde 


zu ibm, denn er war nahezu ein jehzigjähriger Mann, in keinem | 
einzigen Punlte paßte, mar fein Euftet, daß er der Vird. Blair | 


Nummer Zwei zu werfiehen nah, ſie fei bloß dem Namen mach 
bie Serrin, während jein Zöchterlein jolde thatjachſich bleibe im 
einem Hauſe, welches bemfelben bod) im kürperer ober fpäterer 
reift als Ggenthum zuſallen werte, 

Mrd, Mair ſañ alle ungefähr zwei Jahre bindard nm 
Etreuplahe des Mittagatiiger; danu ftarb der alte Herr, und 
am Tage nad bem Leicenbegängnifie nabım Nuliet bereits ben 
ip der Hausftau ein. Obwohl erft fiebenschn Jahre alt, 
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Stolz und Libe. Er Ta uad ſtaud hinter Jutitt, wie fie am Ihren Nofenbäumen fih zu thzun mahıte. (5. 207.) 
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batte ſie doc ſchon da® vollſte Bewuſttſein ihrer newen Würde 
umd wich ihrer Stiefmmtter die Stelle an, welcht biäßer fie 
ſelbſt eingenommen hatte; eime Stelle, welde von biefer Mugen 
Dame mohlweistich angenommen wurde, 

Denn Juſtet war jet bie Hertin, wo fie biäber blof 
Tochter geweſen war. Das Haus und das reiche Land um 
dafielbe hermm waren ihr Eigenthum, während bie Witiwe ſich 
mit einem befgeibenen Yerbgedinge begwügen Ynufite, weldem 
— bern Willen ihres Vaters gemäß, mob ben Wurnſch 
imafügte, Mrd, Hair — Court fo lang als ihre 
Deimat betradten, ala fie neben einander leben mochten, 

Mrs. Hair nahm dieſen Bunſch in demſelben Sinn am, 
mie er gemacht wurbe, Es gab zwar Vente, weldie fanten, 
die Verfügungen bes Verftorbenen feien unbillig und ungerecht, 

und vielleidt dachte bie Wutwe ebewjo; fiher aber ift, dot fie 
diefem Gefühle niemals Worte gab, 

Als Vormund wer für bie junge Irbin ber Sohn eines 
alten Schullameraden des Dir. Blair, der Oberſt Fleming, ber 
Rellt worden, welcher feit Fahren in Bombay eine militäriide 
Stellung belleidete. Es war aber nicht fir mörbig gehalten 
worben, daß biefer Vormund Beim Tode Mr. Vlait v madı Eng 
land Fam, ce genägte, daß er feine Bormunbidaftspflisten 
ferififich abihat. Eine Menge Briefe wurten gewechſelt yiilhen 
ibm md Me, Druce, dem Anwalt ber Familie; eine Menge 
! Papiere und Dokumente wurben ihm binhbergelenbet, bie er 
fämmtiih gewifiembaft unterzeidh. 
nete und wieber zurüidicidte ; auch 
Srich er ein paar Briefe am feine 
junge Münbel, die er feit ihren 
Be Jahre nicht mehr gefehen 


e. 

Darnadı hörte Juliet einige 
Jahte hiudutch nichts vom ihrem 
Vormund und hoffte dabei im 
Stillen, daß fie aberhaupt nichts 
meht mit ihm zu than haben 
werde. Aber als fie eben ein 
unbjwanzig Jahre alt war, ba 
traten manderlei He en 
in den Padtübertragungen und 
berglespen ein, die eme jo fait 
lie Anbäufung von Vertrags 
urtunden, Abrechnungen umd 
fonftigen Gehtäften zur Folge 
batten, daß Tr. Vruce die per · 
ſonliche Anweſenheit und ben 
mündlichen Rath non Wif; Blaite 
Bormmmdineunumgänglicdnöttig 
erllärte. So ſchrieb er aljo 
demſelben uch Bombay und 
erſuchte ihm, nach Umgland zu 
kommen. 

Operft Feming Fand jeht, » 
dah Mıfi Blair und das ganje 
Eotbernequt eigentlich eine Schred- 
liche Belaftigumg für ühn jei, Er 
hatte jhon fo viele Jahre hiadurch 
in Indien gelebt, hatte fein Jır 
tereffe au England verloren und 
verlangte nichts weniger al& eine 
Mädtehr in die Heimat, Hatte es 

28 
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ühm doch gleich Wunder 
bings ihm vor vielen Ja 





ommen, bafı Mr. Blait, ber aller 
5 rm der = er noch garg jung 
u feinem Aegiment abging, that und d 

— *— mar, juft ihm vor allen anderen SRenfien — 338 
feiner Tochter beftimmt habe, So lang ihm nun dieſer Umſtaud 
leine Arbeit machte, bo lange hatte er auch nichts dagegen ein 
zuwenden; als ex aber heimlehren ſellte unb alte bieje Sachen, 
vom denen er laum ehvas veritand, im Orbnung bringen, ba 
fing Bi gang Gira, Am fig an Im u 
mer 


Da aber Mr, Bruce e8 für notwendig hielt, baß er komme, 
mufite er ſich wohl barein fügen. Und jo ka er denn heim. 

Oberſt Fleming modtte jeht ungefähr eine Woche ſchon im 
Sothetue Court verweilt haben md mar täglid, mit Dir. Bruce, 
ber gleichfalls dort ſein Abfteigequartier genommen hatte, einige 
Stunden bäinburch mit der Durchſicht der Nechuumgen unb Do ⸗ 
lumente i Denn brachte gewöhulich der Bermalter 
ten Herren eine ſchöne Empfehlung von Riß Hair mit ber 
Anfrage, ob biejelden nit ein wenig anf Faſauen jagen möd« 
ten, welcher Antrag ſteis angenommen wurde. 

Pag es nun om dem fröhlichen Jagdpartieen liegen, ober 
on dem Frieden bed Landlebens ober an ber reichen * 
lichleit ded comfortsblen alten Hauſes, ober vielleicht an all’ 
biejen Umſauden und nod) einigen anderen zufa jenommen; 

erwih ift, daf Oberſt u Li viel Geſchnad und ein gar 
— Vehegen jand an Leben auf Sothrrue Court. 
Sa, er winjdte jept joger, diee Dolumente und Rechnungen, 
melde er fo ſcht gefürditet vb: mochten ißem fieher nod) ein 

ar länger ya thun geben „.. 
= * — Ion ihrem 5 Sitz unter dem Nußbaum and 
bie Jager, wie fie deim zu wandern: fie fept ihren Gut auf 
und gebt ihnen ten Hugel hinab entgegen. 

Hugh Fleming meint, er habe nech me ein [höneres, eblere& 
Meib gelehen, als biefes Madden, das feine Rundel umd ihm 
doc noch fo fremd iſt. Jutiet trägt ein ſchwarzes Med vom 
ſchwerer Seide, reich mit Spitzen bejegt, einen weiten, Khattigen 
E:trobhut über ben Augen umd ein Bhichel Kharladrotber Ve · 
Torgenien am Buſen; uͤrid fe kommt ihan entgegen mit einem 
Beinen, halb ſchuchternen Lacheln, das man am ber ſchönen 
Herrin won Sotherue Coutt nicht gemohnt iſt. 

In fpäteren Jahren bat er oft datan gedacht, wie fie ihm 
at diefem Abend enigenentam. 

„Hatten Sie gute Jagd?“ 

Sir ſchaute bei ber frage ihren Vornmund an; aber ber 
Meine, laute, rahtige Dir. Bruce mit feinem vom chen ger 
rotheten Geſicht mad ben Hut weit auf's Hinterhanpt zuride 
geihoben, antwortete ihr: 

„Ausgezeichnet, meine Kebe, auegezeichnet. Der Digleyr 
Forft ift reicher mld je; und ic fan Ahnen fagen, Mif; Blair, 
Sie haben einen Bommmnd, der ein gang vortrefjlichet 
Schüpe ih!” i 

Ich fürchte, ich vergeube damit ſchredſich viel Zeit, Juliet,“ 
wendet ſich Oberſt Fleming zu Feiner RUndel. Gr bat fie in 
feinen einftigen Briefen Juliet genannt und nennt fie ummille 
lartich noch immer jo. Ich beute fo viel wie gar nichte 

arbeitet.” 

„re fänger Sir auf Eotherme Court zu thun haben, befto 
Tieber ift 8 mir, Dberſt Fleming,“ antwortet Juliet in ihrer 
liebentwürbigen, bandfrauenbaften Zeile, „US warde abrigens 
eime wahre Stinde fein, bei jo lieblitem Wetter im Zimmer 
figen zu bleiben. Wir werden im Oltober nicht wiele ſolche 
Tage mehr geniefen dürfen.“ . 

Waln ſcheinlxh wicht.” 

Und damit ſlendern fie beimmärts mit einander, bie Dame 
zwiſchen ben beiden Herren. 

Mr, Bruce plandert über bie Pachtleute: Joe Bigge, der 
ein Wirtshaus eröffnet hat im Dorje; Mary Hall, vie gerne 
Hinberlchrerin werben möchte, unb Aber hundert andere Lelal · 
thesen, die für üb md Jullet Shen beit Jahren won Inlet eſſe 
geweſen find, und Nber weiche man ſich mit Nik Maix, als der 
„Boriehung“ der Gemeiude, betathſchlagen muß. 

Uns Eberft Fleming geht Khmeigeud neben ihe ber. Or 
if ein bober, ſchlanler Mann wit mölitärifger Haftung, die ibn 
jünger erfiheimen läßt, als er witllich iſt. Tieſe Linien finb in 
fein Geficht gegraben und filberwe Striche glängen in feinem 
duntlen Haar und Bart; und er ift weitergebräumt und ver 
wittert vom öflichen Klima. Er ift leineswegs ein huübſcher 
Mann und bennoh baben keine fireng markieren Age einen 
Sauber, ber fait ben Eindrud der Schonheit macht, 

Juliet ſchaut werftohlen zu Ihe auf unter ihren danllen 
Minpern bervor; aber es bat ben Anden, als ob er bas 
wicht bemerkte; feine Augen find auf dad Haus vor ihnen 

ichtet. 

Juliet, wie eine techte Meine, cigenwillige Herrin, iſt ner 
wöhnt, daß Alles nach ihren Ideen I mafl. Die jungen 
fertige Geſchwahigleit des guten Dir. Vruce mat fie um 


ebulbig. 
„Sie find fo ſchweigſam, lieber Bormund; am mas benten 
ie ben?” 

Au Sie, liebe Münbel,” amtmertet Hugh und wendet ſich 
dabei zu iht mit einem plöpfiden Lacheln, das einem ernften, 

duſtern Geſcht jo reijend fteht. 

Au mich!“ ruſt fie und erröthet vor Verguügen. 

„a, an Sie, Jullet, jo wie Cie damals waren vor Jahren, 
als ich zufegt auf Sotherne geweien bin: ein Ueines, tan 
luſtiges, Uataugiges Kind, immer am die Sand bes Waters 
orbängt; ein regt wälbes, eigenfinniges Troplöpichen. Ich ſehe 
ed neh wor mir. Ich mar mengierig darauf, ob Sie ſich wiel 
geändert hätten jeht, wo ich Eie wieder finde als eine ſtal 
liche junge Dame mit jo und fo vielen Anbetern.“ 


| 


Sllufrirte Welt, 


„Rum, eigenfiunig werben Sie mid wo immer finden, 
befomberö im Punkte der Anbeter!“ lacht Juliet. 

„Das beymeifle ich gang und gar mid!” 

Juliet wirb wieder reijend rei, Sie hane felber laum 
fagen lonnen, warum, 

Und jo kamen fie za bem SHaufe. 

„Mir ſteht es mit dem Kopffchmerz Ihrer Stiefmmtter ?“ 
fragt Oberft Fleuing. mie er Nuliet am Thote voratt« 
idreiten lat 


„Ad, fie wirh heute wieber micht erſcheinen,“ antwortet das 
Madehen leichthin. 

„Sie ſcheint ziemlich Fränftih zu fein.“ 

Ach Bott, unamäftehlic krantlich,“ ſagt Anliet mit einer 
Heinen Beimafe, die ihren Vormunde ger wicht gefällt. 

Mrs, Blair ericheint wirkid nicht beim Mittageffen, und 
fo bleiben benn die Drei den Abend fiber allein. Ein ruhiger, 
friedevoller Abend war's. Ter alte Mr. Bruce wird [hlafrig 
auf die guten Speiſen und ben vortrefflihen Wein, und midt 
in feinem Memfeiel ein; Juliet, am shrem Piauo, geht alle 
mödglichen alten Lieber durch, gleichſam für ſich feiber; und 
Oberft Fleming Fit hoch aufgerichtet umter der Leſtlampe am 
eg mit einem Band von Rapirr’s „Serkriogen“ in 


Es ift das eim Buch, dad er beſonders bewundert, wie er 
fogt; wer ihn aber an böefem Abend genau beobachtet hätte, 
der wurde geſchen haben, daß er im Berlauf einer Erunde 
bloß; ein einiges Blatt ummwendete und bafı feine Augen über 
deu Hand bes Vuches hinaus auf bad Kaminfeuer gerichtet 
Waren. Dann und warn, wenn irgend eine ihn wohlbelannte 
alte Melodie von den Lippen der Sängerin hinter im an fein 
Ohr — ba zutert es wie aanttilich über fein feren 
Geicht. ft aber hätte man glauben lonuen, feine Gedanken 
wären weit, weit von hier, 

Da fang Yulier ein Sed vom einem glüdlichen Liebenden, 
der dirk lid fegmete aus woller Bruft, wenn er bei ber Ger 
Hebten meiden fonnte, Mein er aber getrennt ward von ihr, 
ba fliegen Zweifel und Veſarchtungen auf in feinen Serzem, 
ud feine Seele, deren Licht feine Siebe war, verdunleite ſich 
wie ein ftermendofer Himmel. Cie fang das Lieb mit ihrer 
ichönen Altitimme, in welder eine Bärtlichteit und eine Zeiben- 
khaft bebte, von der fie felber wohl feine Ahnung hatte, 

„Singen Sie das mochmald, bitte!” jagt Oberſt Fleming, 
wie ber lebte Ton bed Liedchens werflungen mer. 

Gefalit es Ionen? ch dachte, Sie hörten gar wicht zu; 
's it eines meiner Lieblingälieber.“ 

Umd noch einmal tönt die füße alte Were danch das file 


Bimmer, 

Aber biefimal weiß bie Sängerin, ba fie einen Zuhörer 
bat und fingt minder qut. 

Gr unterbridt fie midt mieder. 

Alte Tage, alte Bilder, herauſbeſchworen durch das feltfem 
immige Lied, ziehen darch feime Secte 

Wieder fiebt er durch dem Mebel wiefer, vieler Jahre hin · 
durd das rotbgebedte Landhaus am Waldesſaum, ein offenes 
Fenſter; er feiber als gelbarmer, luſtiget Lieutenant lehnt von 
aufien auf der enfterbenftung und laujcht einer fühen Stimme, 
melcye jenes Sedchen fingt: vom Liebesgind, von der Trensung 
und won der ſternenloſen Nacht, 

Und dann, dann tritt ein Mädchen aus den Schatten der 
Vergangenheit und kommt auf ihm zu, biondiodig und blamr 
äugig, und reicht ihm einen Mugenblid igre Hände; nur einen 
Augenblid — dann it fie verigwunten, und er fieht nut ein 
Antlig — daſſelbe Anilib, aber lalt und meifi und regungelos 
wie ex fie zulegt ſah — © Gott! in ührem Sarge. 

„Di Mein Lieb! Mein werforenes Zieh!“ murmelte er. 

Und mährenbden fingt uliet am Piowo einen fröhligen 
Sang von Hoffwung, von neuem Leben und von eimer Diebe, 
bie nie ftirbt. 

Eie if ihm nicht, biehe 5 junge Dame mit 
ihrer leidenſchaſtlichen Stimme; es iA —X 
Vand, welches ihn an fir Inüpft, Gr kommt fie wicht; ſie it 
kein Theil feines jephgen Lebens oder feiner Vergangenbeit; fie 
erinnert ibm auch nice Im neringften an jene Antere, bie er 
verloren bat umd deren Gedachtniß ihm theuter iſt als der 
Anblit aller anderen rauen. Und denuoch ift eiwas in 
dieſent gebieteriihen Mädden, das jo hochmathig iſt gegen alle 
Uebrigen und dad dech jo fanft fein laun gegen ihn, das cine 
Adnigin ift und doch noch eim And, — mas ihm wunderbar 
anzieht, 

— Fleming wirft Napier'd „Serkriege“ mugebuldig zur 
Zeite und acht durch das Aimmer zu ihrem Sthe. 

„Sie haben mir mit Ihrem Singen ein großes at: 
bereitet, Juliet; ein großes Verguügen und ein geobes Ach.⸗ 

„eh?“ fragt fie und ſchaut zu ihem anf. „Des tut mir 
fein. Menn aber dad Vergnugen größer war ala dad Web?” 

„ch fügte da nice. Das Vergnügen war wehmutböuoll, 
Dieke beiden Geſahle find oft jo werwilkt, dafı man fie gar 
nicht unterkKeiben kaum von einander, Sie find vicheicht zu 
jung, nm dad zu veritehen,” 

„Reim, in der That, id; verfiche Cie volllommen War es 
mein Geſang. ver Sie trüb madte?" 

„Er erinnerte mid am bie Bergamgemheit,” Sagt cr büfler, 

Sie aute ih Faft neugierig an und badıte, mad bat 
woßt für eine Bergamgenbeis geweſen feim miige, 

„Daran ift dieſes alte Lied ſchuld. Es thut une recht Teib, 
Ab will's auch nimmer wleder Fugen.“ 

„Sagen Sie dad nit, mem liebes Hind. Nah fagte ja: 
bad Weh war füh, und ich werde Sie vielleicht noch oft um 
dieſes Lied bitten.” 

Gr legte feine Haud, in einer faſt väterlichen Art, leicht auf 


— 
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die übrige, als er dieß ſagte. Juſſet khien damit gar nicht 
einverftanden; fie erhob ſich und ſchob bie Roten zurud. 

„Bern Sie. mir eime Meinung erlauben wollen, fo halte 
ich es für kranihaft unb unprattish, das Andenken eines längit 
vergangenen Aummers ſo zu baljdeln und mit Widen wach ja 
haften. I ein Scherz, den mar fo ängflid und forgfam 
begt, mirtfih noch ein Schmerz?” 

Sie wußte nit, webbalb fie ſo forehen mubte — nüdt 
freunblih ober fanft, ſondern eher bitter und hart, Dberſt 
a: ra fie einen Augeublid aberraſcht an und jegte 

nm fühl: 

Weun Sie älter wären, würden Sie vielleicht beſſet ver 
ftehen, daß mande Tinge fo eng verflachten umb vereint find 
wit unſerem Geben, bafı wir fie smeber nach Gutdunlen ver 
geilen, noch ibrer geberden tonnen, Ich vefiniche, liebe Juliet, 
baf Eie das nie aus eigener Erfahtung lennen lernen en.” 

Tamit wandte er jih um unb mehm feine „Seelriege* 
wieder auf, 

Aber [päter, in ber Naht, da lag er lange wach und dadıte 
über ihre Worte nach. Cie batten wie eim Meſſet durch fein 
den grläniien, aber hatte fie denn wicht vielleicht recht? 

das Andenken des tobten Madcheus wirklich ein Iebem 
biger Schmerz im ihm, ober war ihm derſelbe eine Art Ge 
mobnheit geworben, ober gar, wie Juliet gejagt hatte: eime 
verrmähgilidhe Pflicht? Oberft Fleming fand für Diefe Fragen 
keine genägende Antwort, 

Unterdeffen war Juliet recht unzafrieden und ärgerlich auf 
ſich ſelber zu Bert gegangen. Wehhalb hatte fie jo zu iher 
geiprogen? Wie fonmte fie ihn nur jo främfen mit ihren 
unfremmbligen und berziofen Mesen? Was batte fie dabei 
üiberlommen? 

Sie konnte es nicht bagen. Sie wufite mur, daß fie einen 
unvernünftigen Haſt begte gegem biefe „Wergangenheit”, vor 
welcher er jo bebamermb und fo yärtlsh geſptochen hatte. Ru 
tärfih mar cin Weib damit gemeint! - Tenn mas für eim 
Vergangenheit Ban ein Mast in dem Augen eines MWeitet 
baben, außer eine aus Lebesſachen yuhammergefepte? 

Aber hatte fie denn jemald denlen ober glauben Fönnen, 
Oberft Fteming, Ihe Vormund, ein Mann, alt genug, am isr 
Bater zu jein, loune ein fo langes Leben one Lebesfreude 
and Ldiebeeleid verbracht haben? Und am Ende — was Bim- 
mert es fie — Jallet Desire — ob bie Sachen fo oder fs 
weren? Sie ftellte ſich diefe lehtere Frage einige Male und 
beantwortete ſich biejelbe endgiltig, noch ehe fie eimjhlief. Nein, 
es künmerte fie nicht im geringlten! 


Zueited Kapitel. 
Des, Slatroe erfier Ehahyug. 


Der folgende Morgen fand Oberft Fieming, amfheinend 
ganz vertief im Feine Arbeiten, im Bibliothetzimmer. Der Tich 
war überhänft mit Schriften und Buchetn, diden amert · 
urluuden, Keſſenbachern aller Art, Vricſen and Votijbuchern 
voller Vleifnftnoten; und vor dem Allen jab Miſ Blait's Vor · 
minnud, das Haupt in bie eine Hand geitüpt, in ber andern 
eine Feder haltend. 

Dr, Bruce hatte ihm feine Aufgabe geſtellt und ihm dann 
verlaffen, um bie Morgenblätter zu leſen 

„Es iſt unumghugſich nötbig, dafı Eie im alle biefe Tinge 
einen vollitänbigen Cinblid gewinnen, mein lieber Gerz," hatte 
er geſagt. „Gaben Sie alio die Gewogenhen, dieſe Urkunden 
ba aufnerfiam darchzuleſen und die Nehsungen des Holmby- 
pagnes durdgugehen; ich will vom Zeit zu Zeit nachſehen. mie 
weit Sie gelommen find, Wenn ih bier bliebe, würde meine 
Gegenwart Sie nut Hören. Und die Sachen find ganz einjach 
wein lieber Hert, ganz einfach, ich verſichere Sie” - 

Und damit bette ih Mr. Bruce in dad Frübftndszimmer 
zurMdgezogen, mit der „Zimes” unterm Arm und inwerlid 
froblodend bei der Ausſicht auf ein gemmibliches, rubiges 
Leſeſiundcheu, che er möthig hatte, den gutem Überften zu 
„Itören”, 

Die Feuſter der Bibliethe? gingen auf ben Rofengarten; 
unb do, zwilden den Herbftipätrofen, mit einem Korb und einer 
großen Hartenh$eere, wanderte Yuliet uneher; bie und da einige 
Plüten phlüdend, ein welles Blatt abftreifend oder einen ver 
fümmerten Iweig abjdneidend, Was fie da arbeitete, war 
eben von feinem beionbern Ruden und ftörte bebeutend ben 
Eeelenfrieben des erften Gartners, der ihr aus der Ferne wer 
dachtwolle und unruhige Wide zumarf. 

Eine habſche, anmurbige Geftalt. in fortwährenber Bewegung, 
gehend und kommend vor den Fenitern des Bibliorhekimmers 
— mad für eine fatale Zerſtreuung ift das für einen Raun, 
der einen Saufen Nechnungen vor ſich Tiegen bat, bie ihm 
khon durch die Schönheit des Morgend allein verleidet wurden. 

Um aegen Die Mair gerecht zu fein, müen wie ſagen, 
fie hatte Heine Ahnung davon, daß fie beobadjtet wurde. Der 
Screibeiich in der Bitciothet ſiand widt ganz nahe am Feniter, 
und da waren auch Mußelimwerhätge, bie e8 [dmierig machten, 
aus dem Sonnenſchein dreufen in’s Dimmer bereinzuicben, 
ſelbſt wenn ihr Bid zufällig diefe Hickteng genommen hätte, 
was er aber nicht that. 

Juliet wußte, daß fie hubſch jet, aber ich zweifle, bafı fie 
oft daran dachte. Sie achtete ſich wicht um ihrer Schönheit 
willen; fie batte Selbfibewußslein genug, aber dab ftähte R% 
auf ihre Stellung ale Mſt Blair, die Vefiperin won Sotherne, 
welche Eigenschaft ihr dad Recht verlich, eime Etinnme abzur 
geben in Allem, was ihre Geburtsgegeud beiraf, und fogar 
— wie fie oft ummillig äußerte — ju votirem, mit demſelben 
Mechte wie Squire Traders und Eir 5 ifen, ihre beiden 
Iahbarn Tinte aud techtz. Wenn Juliet ſich überhaupt bes 
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ſtellie, fo mar es um besmillen, und ganz und gar nicht wegen 
ihrer Schönheit. u J * 

Sie wanderte umher zwiſchen idren Roſen, weil fie einige 
brauge jür ihren Salon, und c8 magte ihr Ireude, fie eigen 
handeg zu pflüden, ohne auch nur im eutjernteften daran zu 
benten, sad für eine Figur fie dabei jpirle, 

Unterbei; betrachtete Ebert Fleming dad Mädchen aufmert · 
fam. ie anmurbig war fie! Wie jhön! Und welch edler 
Eharalter ſprach aus diefem offenen, furditloben Antlige! Sie 
nahm fein ganzes Inteteſſe in Ankpruh War es widt auch 
feine Pflicht als Vormund, ihren Charakter zm ſtuderen nud 
fie duich und darch leunen zu fernen? Perſonich mar fie ibm 
natürlich nicht das Mindefte, ein reines And, wenn auch ei 
leblichee. Sie hatte nice die fühe Aumulih jenes audern 
Weibes, welche bie Liebe feines Lebens geweien und bie jeht 
tebt war; aber was lag daran? Denn wahrhaftig, fie lennie 
en ja niemals etwas derartiges werden: feidhe Gefühle waren 
für ihm abgethan und abermenden für immer. Ex war ißr 
Vormund; einfach und allein ihr Bormmnd, and fie feine 
Mundel. man könnte fagen, ſein Nine. Und es war ganz in 
der Didrung, daß er verſuchen follte, ihre Neigung zu ge 
winnen und ihr Vertrauen, bamit er jenen ralhenden nad 
lenlenden Cinflaß über fie gewänne, ben ihr armer Bater ſicher 
bei ihm für fie geſucht hatte. 

Oberit Bleming war juſt jo weit gelonmen in feinen Et · 
mwägumgen, ba näßerte ſich ber Mi Blair Ober ben Barten« 
weg ber ein jchlosterig gebauter junger Menſch vom etwa drei» 
untgwanzig Jahren. Gr ſchleulerie im Gehen, hatte glattes 
blondes Gene und blawe Augen. In eines berfelben war cin 
Womocle gezmängt. Sein Geſicht war blafi, aber nicht übel 
und war mom einem Meinen, ftrobfarkigen jungen VBadenbart 
eiugerahmt. 

Er lam und ſtand Binder Jaliet, wie fie am ihten Roſem⸗ 
baumen ſich za thun machte, und ſah dabei recht nervös und 
ſcheu aus und fo, ald ob er mict recht wähle, was er mit 
feinen Armen und Beinen anfangen fele. 

„Oo, Eis!“ Fapte Re, ſich plöglic nach ihm umwendeud. 
„Ich fah Sie nicht lommen. Wie geht'& Ahnen?” 

Damit ſtredte fie ihm zwei Finger entgegen. 

Cecil Traverd wahm die Finger, prefte biefelben anbetend 
zroilchen feinen beiten Handen und blieb im ſprachloſer Ber 
chrung über fie geneigt. 

imgelommen anf ferien, Ci®7" Sagte Juliet, gleiche 
mörbig mit ihrer freien Hand eine Hofe abicmeibend und ohne 
ibn anzufchen, wie fie ſprach 

Fetien?“ antwortet ber Jngling faft unmilig „Mas 
benten Sie von mir, Juliet? Wiſſen Sie denn wicht, daß ich 
» Exrferb gänlid a babe? War zulcht in Schoitlarid 
oben bei einer Nagbpartie,” ſagte er ftolz hinzu. 

„Ent Ach ja, ih u ſagte Juliet und ſchnitzelte 
aleiägültig weiter an dem Bäumen. 

Er ftanb ein Weichen ſchweigend unb ſchauend neben übe. 

Cie mir denn gar michts zu jagen, Juliet? Bin 
bod; über zwei Monate abweſend gewejen und Güte gemeint, 
Sie würben ein bischen jrob fein Aber meime Nüdlehr. Und 
fett ſagen Sie gar nichts und ſchauen mich nicht einmal an!” 

ht mir leib, Eis. Wollte wirllich nicht anfreundlich 
fein. Was fell ich Ihnen aber jagen? 4 hoffe, Cie haben 
ſich gut unterhatten. ie gehts rem Vater? Und haben 
Sie mir nichts von Grorgie nn Uns — wahr 
wahrhaftig, Eis...” Tabei drehte fie ſich um umb ſchautt 
zam erften Male voll in's Antlig. „Reim, wie aber Iht 
jembart u iſt!“ 

Nun gibt es wohl nichts auf Erben, was ein junger Hert, 
ber die Schule verlaſſen bat und ſich im jeder Beziehung ſchon 
za ben Mänsern zählt, mehr haſſen und verabfteuen würde, 
ald Bemerluugen über feine Forfhritte im Wachkthum, im 
Etärterwerten ober in feiner Yartzierbe; vollends wenn biele 
Demerlung, wie bier, won einem amgebeteten Beſen gethau 
wird, am welches man Ihen bie feurigiten und herzbrechendſten 
Liebesfoneite gerichtet hat. Gedichtet wurden fie von dem 
Sangling nädtligerweile unb fett noch vor bem Zabetigehen 
verbrannt. Wie hatte doch der legte diefer Ergüffe gelantet? ... 


Yalla, Göttin, Mani 


Zum Cend Hatte Juliet Beim eingiges biefer Gedichte zu 
Geſicht bekommen, Wie baut warde fie darüber geladjt haben! 

Und jeht, jet aute ähm diefe Göttin, zu deren ühen er 
ſich gelegentlich nad ganzer Lange omdgeftredt badıte, teit 
ihren großen, dunllen Hugen, die er ſchon ein halb Dugentmal 
mit den Stermen des Simmels verglichen hatte, auf eine fo 
eigene Weiſe am und wuuderte ſich baraber, def ihm ein 
Badenbart gewachſen kei! 

„Denn Sie mir nichts Beſſeres zu jagen haben, daun ift’s 
Tücher gut, wenu ich gleich wieder gehe," jagte er und manbte 
fh, glührerh im Geſecht, am. 

„Über, licher Eis, wie fan man denn jo thöricht fein!” 

te fie umd free ihre Hand nach ihm aus, Gr fafte tie 
felbe und trat jählingd wieber ganz nahe zu ihr, 

„Berm Sie mich nicht ſtets mit einem folkd! tragiſchen aid 
anftarren würden, bätte ich Nhmen eine Menge zu jagen; unb 
wirllich, es freut mich, bafı Sie wieder ba find, ten Sie mir 
ben Storb, dann Lamm ich weiter arbeiten und mit Ihnen ju ⸗ 

eich plaudern, Lafit einmal jehen, was wei id; dem Reues? 
tig, willen Sie khon, daß mein Letmund bier ift?” 

„Hab's gehört. Wie laſtig!“ jagte Eis, wieder ganz felig 
und ihr wit dem Korbe, bem ex in beiden Hänben trug, felgend. 


— Am —— 72 Mih Blair wurderoll. „IS 

jeming e jeher gern.“ 
„Na, Sie dachten ander#, B. er lam, und ich ftelle mir 
vor, er it ein albermer, vertrodneter alter Drummbär.” 

Richts dergleihen,” antwortete Jaſiet ſcharf und mit 
gürtend geduntelten Wangen, „berft Flemmiag iſt ein ganz 
darmanter Mann nud id; Bann nicht dulden, dafi man ums 
hoflich von ihm rede. Und Gis, wenn Eie wichts Anderes zu 
ſorechen wiſſen, als dergleichen grobe und unangenehme Dinge, 
dann — geben Sie mir ſieber gleich den Korb zurud.“ 

O, Jaliet. Juliet, nicht böfe fein, und laſſen Sie mir den 
Horb. Ih will ja zeben, was Sie wollen .. .“ 

Und zwildien Beiden fiel der Korb zur Erde und bie Roſen 
bevedtem bei Voten. Eis ergriff bie Gelegendeit, lied 
Sand auf'd Warwite zu drüden, während fie über jeine Auf · 
regang und Auge in herzliches Laden auebrach. 

Und Oberft Ateming in der Bibliothek legte belde Ellenbogen 
auf den Tiſch und runzelte bie Seirn. 

„Der Teufel hole dicſen unverfhämten Laffen !* brummte er. 
Er konnte ihre Stimmen nicht hören, aber bie Geberden ber 
Deinen Gruppe waren ihm ſo giemlid) Mar. 

Die ſcheachtenden ide bes jungen Mannes, bie Art, wie 
er fi aber ihre Haud u et der Salbitreit, bie Berföhnung 
und dann das Meine handgemenge wegen bed Slorbes und 
Julet's luſtiges Gelädter ... dad mar eine jo natarlihe 
Liebeöfjene, geipielt von zwei jungen Leulen aut einem ſonuigen 
Diorgen zroiichen dem Roſeulnospen. " 

„Ah! ds ſehe, Sie ſchauen auf daB Paar. Rachen Eie 
wide eim habſches Gentebild aus?” fagte eine leife, kanfte 
Stimme hinter jeinem Seſſel. 

Oberſn Fleming fuhr in die Höhe, 

Hinter Ihm ftand eine Dame In ber reigenbften Morgen 
toisette von Sitalajdemir, melde durch reiche vaſencienner Sprpen 
um Roden und Arm etwas beſenders Duftiges erhielt. 

Sie lehnte den einen Ellenbogen auf bie Armlehne feines 
Stuhles und hielt ein gelbened Lorgnen vor die Augen, darch 
Fe das junge Baar im Warten drauſſen bemunbernb 
mußerte. i 

Sie mochte etwa acht · oder wunundbreifig Jahre zählen 
and war mich immer ein wunberkübfhes Weib. Ihr ſauft ⸗ 
bloudes, weided, wenn and) etwas dunues — war im zahl 
foje Ringelloden über ihret weißen, jarten Stirn aufgeihärmt 
uud von dem Meinten mnb feenhafteften valencienner Spipen 
haubgen übertrönt, Iht Zeint war von jener unbeſchteiblechen 
Bortheit und Transpareny, bie ummiberleglih an Kojapulver 
ad Belntine erinnern; ihre großen blauen, weun au ein 
wenig falten und ftegenben Mugen waren um die Liber herum 
danch eine dunlle Linie gehoben, welche bie Natur allein wicht 
ya Stande gebracht hätte, und ihre Lippen hatten eine jatte 
Koralienfarbe, welde ihnen felbt gmanzinjähriges Blut nide 

verleihen vermodt hätte; mit einem Wert: wir Alle feunen 
Fergfeichen Frawen — ein fHöner Schwiudel — bie Details 
find abftobend, aber das Ganze beyaubert. 

„Gin swirklih reizended Oenrebilb!" fagte dieſe Dame tiber 
bad Paar im arten, weiches umterbeffen faft aufier Schweite 
gelommen mar. 

„Zrs. Blair! Guten Morgen. Ib Hoffe, Mr Kepf · 
fchmerz iſt heute beifer,” jagte Oberft Felming, wie er gleidhkam 
ſchuldbewuſſt auffubr, 

„Ein wenig. Danke,” antwertete fie mit einem refignirten 
Seufer, indem fie ſich in eimen miebern Lehenſtuhl fallen lic. 
„ch him eine walre in, müfen Sie willen; bie 
Saidjaleſchlage in meinem Leben Gaben meine Geſundheit ganz 
gerrlittet — ganz jerrüttet!” wiederholte fie mit einem blafien, 
welandolijhen Lacheln. 

„In der That, es thut mir leid, daß Sie fo leidend find,“ 
antwortete er, im Zweifel darüber, was für eine Art von 
Sympathie mar eigentlic, von im verlange. 

Trobdem ... Tod mein. Ich will nicht von mir fpre 
sen, Oberit Fleming; Cie wiſſen ja, id; deule mie am mich 
felbit,. Wir pragen ja vom biefem lieben Hinte — von u 
ferem Sinde, mödte ih es mennen, darf id; jo?” 

Und dabei Kante Dir. Blait mit einem wahrhaft himm« 
Iichen Lacheln za ihm anf. 

Dee Oberft nidie ſierf. Bor ein paar Minuten noch hatte 
er Juliet in feinen eigenen Gedanlen jein Kinb genannt und 
faft vatetliche Befühle für fie gehent; aber das war gewelen, 
ehe jener liebräfiege Jüngling erfgarten mar; und dann war 
ihm der Gedanke, fein Anredit am das Madchen mit Mrs, Blair 
zu theilen, achas weniger ald amgenehn. 

„Sie jehen Deutlich, wie es mit anderem theuten Rinde ftcht, 
nit wahr, Oberfi?” fuhr Vird. Blair fort. 

„Ich weiß; wahrhaftig nit, auf was Cie anfpielen, gnür 
dige Frau,“ 


„Abs, Ducnänjer!” ſagte die Dame, indem fie ihm einem 
ſcherzhaften, Heinen Schlag mit ihrem Fachtt verjepte, „br 
Männer ftellt euch immer fo male in Tiebesfachen. Aber für 
mich iſt bie Liebe Vebenstuft! I Ihrmärnme fir Debesver · 
häftnifje. Zwei junge Herzen im reiner Zarilichleit vereinigt 
zu fehen, das ift ein Anbtid, der den Engeln jelbit ÖFreuben: 
thränen erpreißen mufi!” 

Debei hob Mrs. Blair, um ihre Seclenverwandjchaft mit 
den Engels ja bemweilen, den Saum ihres Spthentaſchentachs 
zu ihren Augeu empor, ſchaute es aber gleid; darauf fdarf an, 
en * ea ein Alom von Tuſch aus ihren Wimpern ent 

rt R 

Operft Fleming, stedte feine Hand im bie Hoſentaſche, ftarrte 
auf feine eigenen Füße hinab, jeg feine Augenbrawen iu bie 
Söhe und fante: 

Ja wohl So in's!” 


Dabei [ah er aus wie ein Merursheilter fünf Minuten vor 
ber Hinrichtung. 

„Ad, id; ſehe, wir Beide fgepathifiren wundervoll.“ mur · 
melte die Witte mit einem Seufper, „Ste fühlen gewifi, wie 
wohl es mir tham wuh, daß dad Verhaltniß zwilden meiner 
teuren, Serzlich geliebten Juliet und bem leben Gerli Travers 
ſich jo bubſch entwidelt; eine prädtige Bartie. Er ift nach 
Stand, Vermögen, Geminh und Alter fo gang paflenb für 
Julie. Geichaitrige Ehen find ſtets bie glädkidften, meinen 
Sie wicht, Oberfi?" i 

Vei diefem Worten warf fie dem Raun einem ſchlauen Bid 
zu aus ihren kalten blauen Augen. 

Gewiß, Med. Mair; aber Sie jelber ....” 

Ach, fpredhen Sie wiht vom meinem ungfidfeligen Sehen! 
Vitte, eiſpaten Sie mir alle Anſpielungen auf mein Wittwen · 
— Ach, ich fühlte dem Altersunterſchied gar bitter ... jo 

tee —” 

Hier amerbrach fie ſich mit einem reigruden Echludzen und 
verfganzte ſich abermals hinter iht Saduuch ° 

„Meine liebe Irs, Blair!” remonferiete Hugh Fleming, ſich 
immer ungenütblicer füblend. „ih bin in Berzweiflung, dei 
Kb Ihnen peinliche Erinwerungen garüdrief; verzeihen Sie mir, 


„Kein Wort weiter, theurer Arennd!” ſagte bie Damme und 
—* rn ihre weile * entgegen. — * * 
aus ichteit fur einen Angenblid ergreifen mufte, „Sein 
Mort weiter, lenne Vor gutes Herz, Ihr edles emitb. 
Aber um wieder auf mein Herzenemadchen zu fommen. Sit 
es wicht eim Bund, dap fi IKon ein Bräutigam für fie ger 
funden hat, und noch dazu einer, ber jo ganz für fie pakt, ber 
fo annehtabat iſt und fo — jo ergeben umb fagſam ?* 

„Soll id darand verfiehen, Mrs. Mair, dafı Ihre Etief« 
tochter verlobt ift mit biefem Die, — Dir. Travers?“ jagte 
Tberft Arlemeing mit einer froftigen Gelpanntheit, welche er ver 
gebens zu verbergen ſuchte. . 

Und soieber warf ihen Mes, Blaie einen raſchen, ſchlauen 
Did voller Newgierbe zu. 

„Run, verlobt gerade nicht," meinte fie, indem fie ihre 
Augen wieder nieberiälug und die weichen Falten ihres Seine 
lättete, „Wenigitens jetst noch wicht verlobt, Aber die lieben 
Kinder verſteden einander fo gut. Cecil ift ſeht ſtutcniſch ver» 
Diebe, der gute Juuge, aber Juliet it noch eim baden ſyrdde 

gen ihn. Lieber Damme, Nadchen ihun immer (Hödtern in 
En Sachen; weiß ich's doch won mir ſelber I“ 

Dazu Feufjte fie erinnerungdwerloren. 

as, ſo ıft afjo Juliet wicht ganz fo ergeben und fägfen 
wie der junge Manu!” fagte Hugh mit einem leifen Lacheln. 
„Rum, wur, Oberft, Sie bürfen daB nicht jo Ätrenge mehmen 
mit dem thewrem Find. An Zattlichleut und Öbemith fehlt es 
bei ihe nice, das Tann ich Sie verfigerm, Machen zögern 
immer germ bei bergleiden, unb es ift [om fo lange geplant 
und fejlgeiept worden für fie. Ihrem theuten Vater lan jo 
viel an diefer Verbindung, er beſptach und firirte biejelbe jhen 
vor langer Jeit mit dem alten Traver&; auf feinem Todten⸗ 
beue noch hat ex bavon geipregen, man fanın jagen ınit dem 
beten Athemgug. Usb die Nachbarſchaft der Befike macht 
e8 jo wunſcheus werih, Beide zu wereinigen. Ich und Die. Bruce 
haben es fietd für unfere Pflicht gehalten, ihr das worzuftellen, 
und wir heilen, Oberft sleming, daf wir datin auch auf Ahren 
Einfluß und auf Ihre Hulfe rechnen bonnen, ba ja doch audı 
re Cinwilligung zu ber — —— it. Ich hoffe, 
Sie werben nichts hun, um bie Erjüllung bes legten Herzens 
wunſches Ihres feligen Freuudes aufzuhalten.“ 

“Id, gnäbige rau! Wie lonnen Eie jo etwas benlen! 
Bas fellte id) dagegen einzuwenden haben, daß Riß Blair 
glädlic werde; mein einziger Wunſch ift, dad zu thun, was ihe 
ya Beſten gereicht und was fie jelber wändcht.” 

„Dank, Dant, theurer Freund!” murmelte Mes. Blair, ihm 
abermald ihre Sand enigegenſtredend, welche ber Oberſt wieder 
ergreifen mußte; es war eine ſebt hubſche Sand, das tomntc 
er nicht umnhin zu beurerlen, mie ex ſich Aber diefelbe meinte. 
Die arıne ram ien fo zattliche Theilnacne zu hegem für 
Juliet, und wenn fie babei ein wenig affeltirt umd wertreich 
war, jo war daB ja bloſß eine darmante roriblihe Schwäce. 
Uud dazu war fie wirllch nech ein habſches Weib, trok bes 
Perlweiũ und ber Schminle ein ſehr hutches Weib. So am 
muthig gebaut auch, wie er ſich weiter ſagen mußte. Uns jo 
ward ihr jein Herz midit abgeneigt, obwohl fie ihm in Bezug 
anf Juſiet ein Ihweres Herz hatte machen wollen. Allet in 
Allem, ſagte fid) Hugh leming —D — was ging das 
Ganze ihm an, jo lauge der junge Menſch beitändig wear und 
fie liebte, und eine gute Partie obeubrein, wie 6 jdien? Das 
wat Alles, um was er, Dberft Fleiniug, ſich zu kummern hatte. 
Bielleicht war fie eines befiern Geidides wärdig, aber Frauen 
finden meiſt eine Qufe daran, ſich wengumerien. Und da Inhet 
ibe Herz gelegt hatte auf dieſen fdmaden Jungting, und ihr 
Vater es gerolimjdt hatte, und ihre Stiejmutter und Mx, Bruce 
ebenfalls einverftanden waren — was blieb ihn Anderes zu 
thun übrig, als bie Hodıyeisegloden lauten zu laſſen amd fie 
ihrem Bräutigam zuzuführen mit lachelndenn Autlih. Tas 
einzige Gute bei ber Sache war, dafs er damit feine Kormund; 
ſchaft fod wurde, nad Indlen yerüciehren fontnte und mit 
biefer ganzen Augelegendeit zeitiebend nichts mehr zu thun 
hatte. In der That, ſo war's amt beften aud für ihm vellenps 
am bequemften. 

Damit raffte er fi wieder auf, um anf Died, Blair zu 
horchen, welche noch lange wicht fertig war mit der Anführung 
aller Vertbrile, die aus biejer Verbſudung teſultiren follten. 

„Er leunt fie von Kindheit auf, willen Sie, und werfteht 
und ſchaͤtt alſo das liebe Alud mac feinem vollen Werth; und 
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da er ber einzige Sohn ift, fo bekommt er einft nicht Glofi daB 
But, ſondern auch das Vermögen, Die Töchter haben ihr 
Mütterlices, Habſche, nette Mäbhen find fie, bie Traprre, 
und haben Jalet jo gem — betrachten fie gleichjom ſchon ale 
ihre Schwelter; batz die ganze Fammlie wicd fie mit offenen 
Armen aufmehmen. Dh du bo froh, daß ih das Alles mit 
Ihnen belprechen konnte, Oberft, und dafı Sie mit ber Sache 
einverftenden find, Ih war übrigens gewiß, def Sie mit 
Ihrem vortreffligen, Maren Verfiande die Angelegenbeit von 
dembelben Stanbpunft aus anjchen werben, wie ih; obmoßl 
ich fürchte, baf Sie dabei den zarten Punft ber ſaßen Herzens · 
Tiebe nicht fo fehr in Anſchlag bringen, wie ich es thue, Sie 
gerkiger- herzlofer, praftiicher Mann, Sie!“ Und babei lief 

8. Blair abermats ihren Facher ſpielen. 

“dh mag in der That nice viel dozu gemacht fein, über 
Licbedafären za grüibelm," maxte Oberit Fleming wohlgelaunt, 
„Die Etellung eines Voterd zu einem etwachſeuen jungen Mäb- 
en ift ganz men für mich” 

„Ad ja; und Sie ſehen ſich fo un und gar an bie Stelle 
ihres lieben Vaters, nit wahr, Oberft? Wie hubſch das iſt 
von Ahnen!” 

Und wieber fiel eim verfiohlener, rakher Blid auf ihn and 
dieſen ſcherf ſchaueuden Mugen. Diebmal erjah der Oberjt den 
Blei im Flug und er madıte En nachdenllich. 

Hatte — teijenbe Erihönbeit mit ihrem naiven Geplauder 
und mit ihrer höflien Serzlichteit gegen ihn ſelber irgend 
einen Nebengebanten bei all’ dem, was fie jagte? Nährte fie 
eine heimliche Feinbiefigeit unter der Maöte von Fteundſchaft 
nd Offenheit? Ober, guter Gott! Ia® fie beſſer im feinem 
Junern, nlö er felber eB vermochte? 

Und das wettergebeäumte Antlig des Oberften Hugh Fle 
ming wurde tiefroth bei dem bloßen Gedanlen baran, was fir 
wohl erraten babe von feinem immerftem Bebanken ober was 
fie zu erralgen glaubte. 

dfyartieheng feat.) 
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Morit won Reihenbaty. 
(Katorad verbot.) 


Seife raujcht es in ben Wipfeln, 
Leiſe Juftern auf bem Weiher 
Schuf und Rohr; die Wieſen Hüllen 
Sich im weiße Nebelfcleter. 
Euil iſt's auf der Schhofiterraffe, 
Rur bes wilten Weines Nanten 
m dem Hauch des Abendisindes 
iſe auf und nieder ſanvanlen. 
Uber in dem Bellen Sante 
Singen laute Tangesweiien, 
Und die jungen, froben Banre 
Sich im Heigen ſanell unlteiſen. 


Uud die Geigen lauter jdwirren, 
Laden zum Mazuret hell — 

Boden die n, Sporen Nieren 

Und bie Herjen ſchlagen jchnell. 
Lofer Geiftet Chor beidwörend, 
Die den hellen Saal durchziehu, 
Alingen, Herz und Stimm bethorend, 
Dei Diazuret Melodien 

Herzen ftrablen, Augen glüben, 
Welch ein Blinfen, weich’ ein Schein, 
Und im all’ dieñ Funteniprühen 
Sell Mingt der Mazutel breite. 


dh", ba rauſcht's anf ber Tetraſſe, 

id wicht ſinds des Weines Raulen 
Dept allein run, die im Hauch der 
Nachtluft auf und nieder ſchwanleu. 
Ruf den weißen Marmmorflieien 

keine Frau ngewauder 

Und des Schlofſes junge Herrin 
Lehmt am goldenen Geländer, 
Lauſcht, wie bes Mayaret Töne 
Ferne boppelt zaubriſch Hingen, 
Lauſcht, wie im beit ftillen Garten 
Suß die Radıtigallen fingen, 
Eieht, wie nacht ge Aalter runden 
Eich am Blumenduft berauſchen — 
Ahr zur Seite ſteht ihr Tänzer, 
Hit zu Sehen, mit zu Tawiden. 


Und er beunt ſich zu ihr micber — 
Her, wie der Magnet Ningt, 

Bie kein Loden, wie fein Werben 
Bis hinaus zur Serrin dringt! 
Und jein Werben findet Worte, 
Worte aus bereitem Mund, 

Und fie Manm ihm nicht vetbannen, 
Der jo führe ihr maht zur Stand‘, 


Ihn, ber nun fo Teife, heiße, 

Ne Worte zu ihr fpricht — 
Und um Weide zauberhafte 
Runen ſchreibt dad Monbenliät. 
Weich umtofen fie die Lujte 
Und der Nachtigall Belang 
Nedet von verboranen Rüfen, 
Meder wie der Geigen Klang. 
Medalos ſicht fie, ſeult die Stirme, 
Alles fhmindet in der Rund‘, 
Und des Mannes Mugen Fr 
Und es zudt jein bo und, 


KHord', da dringt auf bie Terraffe 

Aus dem Schloß ein jdiwaher Kant — 
Wie and werem Traum etwachet, 
Schnell empor die Hertin ſchaut. 


Ob fie Alles riugs vergeffen, 

Voch erlenmt fie biefen Hang, 
Das ift ihres Kindes Stintme, 
Die zur Mutter tuſend brang. 


Und fie preit bie weißen Hände 

Un die Stien: „Hab' Dank, mein Ainb!” 
Ueber der Terrafje Flirien, 

Cie’ ihr Rce'ger Fuß deiawiud, 


Glt an ihres Aindes Seite, 

Und im feiner Diege Rifien 

Birgt fie ſchludgend Stirn und Mange, 
Und — ber Zauber iſt gerriffen! 


Seil iſf's auf der Schlofiterraffe, 
Aur bes wilden Weines Nanlen 
In der Rachtluſt Miblem Hauch 
Beife auf und wieder ſchwanlen. 


Und 08 rauſchet in den Wipfeln, 

Lerje Hlüftern anf dem Weiher 

Shilf und Nobr, und Schloß und Garten 
DVergen weihe Nebelfgleter. 


Eine Weihnachtsgabe. 
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€. Kudarff. 
(Radittad verbsirn.) 


Erich Kapitel. 


Der Hoflonditer Berg im ber Reſideng hatte zur Weihnachts ⸗ 
gi meben feinem großen Finmer mit feinen Badwaaren aller 
et wo eime befomdere Austellung eröffwet, in welcher aufier 
den gewohznlichen Süfägleiten, Honfelt und Warzipan, and reir 
nd gearbeitete Audermansen in eleganten Käſichen zur Schau 
tt. Man mußte launt, was neidimadeotler jei: bie jchömen 
Kartonagen mit ihrer reichen Golbverzierumg oder bie bariın 
ruhenden Mumen- und Ftuchtebeuquets. 

Die gewandten Berkäuferinnen machten die zahlreich herbel · 
firömenden Aamfluftigen noch auf mande verborgenen Schön 
beiten oder nicht in's Auge fallenden Beſonderheiten ber fühen 
Waare aufmertjaom, So zeigte eine derſelben einem jungen 
Nanue, der ſich eine Dute mit Aomfelt hatte geben laffen, eim 
Bougwet von Hojen, Velden and Weintranben als bas Pier 
lichſte und Bolllonmenfte, das aubgeſtellt worden ji. Tenn 
die durchſichtigen Trauben waren mit dem feinften Ligueur ges 
fallt und ber Kelch der großen Heie in der Mitte bes Straufes 
Tief; ſich abheben and darin lag ein Blatichen, welches bie 
—* enthielt: „Ih liebe Deh! Darf ih auf Erhetung 

offen ? 

„Sch werde dieb Bouquet wählen!“ fagte der junge Man, 
Tief das Htäftchen mit bem Straufie ſorgſam einmwideln, zahlte 
und begab ſich ohme weitern Aufenthalt in feine Wohnung. 
Auf dem Wege dehim entwarf er einen Plan, ber ihm ebenlo 
finnreich als vorzüglid dazu augethan ſchien, fein Lebenkglück 
kamell zu jörkern. 

Gustav Hayn, fo Gieh der junge Mann, war feit Jahres 
frift ld Oberlehrer am einem Cyranaſium in ber Mefibenz anu ⸗ 

ftellt und verfchrte viel in dem Haufe bes Juſtigraths Ver 
iholp, defien eipige Todpter Quce, ein fche 
Mädchen, einen großen Cindrud auf ihn gemacht harte, Dit 
mols, wenn Hayı ſich mit ber Schönen allein befand, hatte 
er verfucht, bem Geſptäch eine eruftere Michtung zu geben, tm 
den Empfindungen, welcht ihm brieelten, Ausdrud zu verleihen. 
Denn war plöglic ein nedend herausforterntes Mlort Yuciend 
ich einer Hatete dapwiſchen gefahren und hatte ben jungen 
un veranfaßt, einen geeignetern Moment abzuwarten. 

Es gab dann Augenblide der Endmutbigung, im welchen 
Kaya fid fragte, ob —* auch in ein Miles Daheim paſſen 
würde. Doch ſchnell belaumfte der junge Mann ſolchen Jweijel. 
Lucie war erſt ſiebenzehn Jahre alt; in dieſet Feit des Lebens 
treten noch mauche Chatalterergenthumlichteiten ſchroff md m 
vermittelt hervor. Der großen Lehemeiſteriu, der Liebe, wurde 


ed ſicher gelimgen, bes Mäbcens übermüthige Lauue in fiunige 


Schallhein untj uwandeln. 








In den Nachmittage ſſunden des vierundzwanggſten De 
ember ſchrich Hayn mis ben zierlichften Buchſtaben, die er über: 
upt zu formen verſtarid, emige Worte nieber, melde Bari: 
von feiner füllen Anbetung überzeugen und, fallt fie ikm gm 
neigt wäre, den Weg zu einer Husiprade nen mußten, 
Racdem es ihm gelungen, das fauber gefaltete ättchen Pe⸗ 
pier ftatt ber gebrudten Liebeserliärung im beim Selde ber Hrie 
zu verbergen, ichtete Hayn einen muftergüftigen Brief at Ir 
cens Water, bankte fur alle im deſſen Haube genoflene Fremd: 
lichteit und bat Alie ſich, bem beifeigenden Kaͤſtchen mit Bader 
blumen und Arächten auf bem Meihwachtätiihe Luciens ein 
Päpden zu gönneıt. 
ie reigende Gabe und ber Vrief waren abgeſendet werden 
Der junge Wann nahm von einem Kepofitorium bie „Antis 
Er jar Hand, um ſich — wie fonft es geſchehen — an den 
ichtn Werte zu erfreuen. Aber es wollte ibm hente uic 
sinden! Inmer wieder fhmebte ihm Lucie vor, wie fie an ven 
wuuderichonen Etraufi ihre Freude haben, dann hocderrätkent 
bie tief empfundenen Kebesworte Tejen mwilrbe, Vielleia ih 
der Reufahretag ihn bereitä ald glädtihen Bräutigam! 

Bon ben jonwigen Vudern der Gegenwart fheifte des 
jungen Mannes Geiſt im tie Dergangenbeit zur. Wie en 
gladjefig Eiland tauchten die Zeiten der Finbheit empor, ds 
er als Sinabe zu ben Weihnagtejerien nad Haufe geeilt mer 
und jubelnd ſich in bie Arme won Vater und Mutter geworim 


hatte. 

Ach, ſo friedlich n, jo ſichet ruhte es ſich an den 
tteuen Herzen der themen, ſchon lange geſchiedenen Enern 
Aller Segen jener heiligen Liebe, bie das Mind bei friner Ge 
burt empfängt unb es ftetig in unveränberter, nie ermlübenber 
Sorge auf feimem Lebenswege begleitet, fentte ſich im dieſcn 
Augenblid auf Hayn herab. Water und Mutter ſtanden vor 
ihm, wie fie tohlid den Werhuachasbaum geiämädt und, free 

tbränen im Auge, an dem Jubel des Sohnes ſoch erfren! 
War der erſte Glüdestaumel des einzigen Kindes vertauigt 
ſo wurde dem Pienfeboten beſchert; dann kamen Vebäritige 
bes Urts, Benefente — ber alte Hayn mar Arzt im cara 
Städtahen ber Provinz gewejen — und empfingen mans’ quk, 
erguidente Gabe, damit das erhebenbfte Feit der Biehe aus 
für fie zu einent freudevollen ſich te. 

Der junge Maun gelebte ee fi in Frommen Empfiiter: 
aus dem ftillen Mäumen ſeines Hauſes ſollte einft Segea an 
Freude ebenfalls ſich ergiefen. Und dabei burfte 28 mid 
bleiben! Gr gebaihte dein Ruus, ber Vergeligungsiugt mu 
gegenzutreten. z zeigen, wie ein ibenler Sinn won den Erten 
gätern nur ein Beringes beauſprucht und doch vetſeeht, cin 
Heimmeien aufzubauen, in dem es Allen wohl wirb, dir fit 
ihm mabeı ober bariıt meiden, 

Hayn flug wieder bie „Antigene* auf: 

„Denn wer im a Dane eis medien 
Sewcibi 294* ae 8 Im &tası na 


Wie rüchtig war bente neh, was ber unfterblide Neiſin 
vor zweitaufend Jahren ausgefproden! 

Als Hayn dat Vnd an feinen Platz im Aerofiterum 
fellen wollte, fiel ihm etwas gar Wunderbares auf, Ur ie 
tradjtete ben Vand won allen Seiten, nahm wor andere Buhe 
ans ben Fach — wie war biefi eigentlich möglich? 

Der junge Maun hatte nämlich der Mufwärterim, med 
fein Hemmer zeimigte, vor Jahreeſtiſt befohlen, niemale rar 
der Bucher bermnterzunehmen und dieſelben nut Infomeit wor 
Staube zu reinigen, als es ſich thun eh, weun fie in Ark 
und lieb ftehen blieben. j 

Die Frau mußte and der Meifung riachgelommen kin 
denn niemals war irgend ein Bud anf anderer Stelle pr 
funben worden, und dennoch ließ ſich — Hayn mode mehirt 
Wert es au ſei zur Haud melmen — nur eim gan ot 
ringet von Staub darauf erbliden, An die Ole 
biejes Märbfeld gedachte er ſogleich zu nehen, 

Meneie!“ tief Sayn, die Thlie Hffnend, bemn er halte tea 
ihm wohibelammten Tritt der alten Nufmärterin auf dem Herr 
tor t 


Kenate — in ſauberet Schurze, ein Fihtichtes Haubchen auf 
bem ergramenden Saar — trat langſam und mit ſeſerleher 
Miene ein. War es doch Chriftabendb und fie fomute wer 
enuthen, dab ber Herr Oberlehter fie gerufen babe, zn 
ihr ein Geſchent zu übergeben. In der That reichte an Heyt 
der guten Alten bie Tüte mit Honfelt, welde er bei den Dior 
konbitor erhaudelt batte, und noch etwas Rundes, Gars 
das dieftet in weißed Papier gehüllt werben war. 

„Nenate,” begaun Kaum, nachdem bie Kite freuudlich ge 
dankt Hatte, „id muß nen, jo leid mir bie auch an Dres 
beutigen er eine Strafpredigt halten; Sie haben trri 
meines Berbetes die Buchet von dem Aepoſiterium genter 
men —“ 

—— sell mich ftrafen, menu id ein Du angeräfet 
er 

„Meinen Sie, daß id an Feen ober jonſtige Gälfreisr 
Beifter glaube, welche den Staub, ber ſich geijhen der wu 
den Bliherun norfinden mu, von dort entfernt haben!“ 

Die Alte Khmungelte und fah aus, als ob ed ihr ſaun 
werde, ein Gehrimmifi zu bewahren P 

„Wenn ber Herr Überlehrer reinen Mund halten lünner — 

„Rum, ſprechen Sie bod), Renate, wer if} bei meinen Bader! 
geroefen?“ 

„Unjer Fräulein Mariechen!“ : 

„Die Todjter meiner Wirtbin, das hübſche, blonbe Mäbdea *" 

Henate nidte mit bem Kopie. 

Wie ging das zu, erzählen Sie, Henate — —” 

„Ms ih das erfte Mel — der Kerr berlehtet madtı 
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vier Wochen bier fein — biefi Zimmer grundſich reinigte, lam 
Fräulein Mariechen gerade die Treppe herauf und blieb an ber 
Thar ſtehen, da fie mie einen Auftrag von ber Mama zu 
ertyeilen hatte. 
„Warum nehmen Sie die Bücher nicht von bem Mepofi- 
forium, bie werden dech ganz voll Staub!“ fragte Mariechen. 
Ich darf mächt, der Here Überlehrer hat es verboten, 
Alles te derfelben Reihenfolge heben bleiben, wie es jeko 
jeftellt iſt.“ 
x Rat as kann ja and) geſchehen, Renate, id; werbe Jhuen 
elien!* 
. „Das Fräwlein nahm ihr Notizbuch aus der Taſche, merkte 
fi darin am, wie bie Blcher geftellt wareı, ich ſiäubte Alles 


forgfam ab, daun nahm Ftäulein Mariechen das Rotiskuch. 


wieder zur Hand und jtellte die Buchet Gin. So ift ed ger 
en ganze Zeit, mern ih hier greße Meinigung ger 
halten habe.“ 

Hoya Fand den Einfall des jungen Mäbdhene überaus 
Hug; es war im der That bas Ei bes Kolumbus; fo leicht 
hatte er bie Sache ſich nicht gedacht. Urd wie liehendwätrbig 
war 68 von bem haͤbſchen, Mugen Madchen, fo in ter Stille 
für ihn zu forgen. 

Der junge Dann hegte den Wunſch, mehr von feiner 
Wirthin und deren Tochter zu erfahren, und Henate Torte dem 
andführliciten Veſcheid geben, da fie bie lieben Damen feit zehn 
Dahren ſchon bebiente. 

Fran Sieeeting war bie Wittioe eines Kaufmanns und lebte 
in beijeidener Weiſe von ben Nevenden ded Hauſes, in wel⸗ 
em Hayn und ein Meferendar, Namens Feldmaun, bie zweite 
tage inne hatten, während bas Erbgeikon und bie Hälfte des 
erften Gtods am einen abritanten wermiethet waren. Die 
Eigenthümerin bewohnte mit igrer einzigen Tochter zwei Hinter» 
äinsmer ber erften Cage. Fräulein Marie war Lehrerin an 
einer Madchenchule Hayn hatte fie daher — wenn er an dem 
eriten Tage jeden Monats Frau —— bie Miethe ein · 
bandigte — jelten auweſend getroffen. ein ehrerbietiger 
Crufi war jebod; ſteta voll Arennblidleit erwiedert worden. 

Hadn nakm ſich vor, gegen Fräulein Marie ganz befonderd 
pvortemmenb zu jein; das liebe, Unge Mäpten würbe ein 
sche pafjender Umgang fiir Latie fein. Mit Vergnligen dachte 
er baram, es ihre it ſeinem Haus eimft behaglic zu machen, 
ſich gewiffermafen fir ihre getge Eorgfalt zu revandiren. 

u us ging Dahn auf den Weihnachtämackt, 
kaufte Pe und allerlei Spielzeug und bejhentte arme, 
noch auf der Gafie weilenbe Slinder damit, welche ſicherlich 
Teinen Weihnachtetaum zu Haufe zu erwarten hatten. 

Sein Weg führte ihn and dar bie Strafe, im melder 
Buriend tern ihre Wohnung hatten. Heller, jaſt blendender 
Fichtalamz ftraßtte durch bie Feuſtet herab; wahrscheinlich wurde 
im biefem Angenbtid beföert! 

„ob fie meiner wohl gebentt? Ob fir im Kerzen ſich mir 
engelobt?" 

In des jungen Mannes Bruft mogte es ſillrmiſch und 
ſchnellen Schritte® Irat er den Heimweg am Wenige Hauſer 
vor feiner Wohnung trat ihm Neferendar Feldmanıt entgegen. 

„Hayn,” rief diefer ihm zu, „tollen Sie mid in bem 
eilenteller begleiten? Dort wirb heute ben Stammgäften ein 
Beihnagtäbenm aufgeftellt aud man trinft — fante de ınienz 
— ein Glas Mein!” 

„Serzlißen Dant, id Bin leider bereitö verfagt," entgegmete 
Hayn, dern es unnehglich ſchien, den heutigen Abend anders 
als in ſelller Sammlung pa verleben. „Url Berguligen!* 

Einen frohen Abend gleichfalls!“ 

Mit berzlichen Hänbebeud ſchieden bie beißen jungen 
Männer. 

As Hayn vor feiner verfhloffenen Hauethlire fianb, ber 
merkte er zu feinem Erſtaunen, daß — mohl in Felge ber 
großen Aufregung, im welger er beute ſich befunden — er 
vergefien Hatte, dem Schlüffel mitzunehmen. Der junge Mann 
ntnfte daher, fo ungern er auch Fran Sieveling oder Aräwlen 
Marie ſtoren mochte, an deren Glode ziehen, um feine Mod 
mung betreten za Innen, 

lauteie bejceiben; bie The wurbe et aud Frau 
Sieseling, in der Erwartung, dab Jemand fie beſuchen wolle, 
blieb am dem Treppenpfoften ber erften Etage ſtehen, mm ten 
Gaft zu empfangen. 

Hayn bat um Cutjchuldegung; bie Dame wunſchte ihm einen 
froen Feſtabend und erfuhr dam zu ihrem Erſlaunen, bafı 
ter junge Mann allein auf feinem Himmer verweilen werke, 

„Ci, das gefällt mie nidt!" zieh die brave ran. „Un 
dem Ehriftabend muß man mit Anderen gufanımenjcn, Freude 
bringen, Yirbe empfangen! Wollen Sir vorlieb nehmen, jo 
feiern Sie das ſchͤne Feſt mit und In einer Stunde — 
meine Tochter iſt woch nicht za Hawje — wirb ber Weihrnnchts · 
baum angejäntet, dann erwarte ich Sie!” 

Say banfte feiner glitigen Wirthiu amd betrat pünktlich 
ger angegebenen Beit berem Yinmer, 

Ein Shlichter Tanzenbaum , zierlich mit farbigen jer · 
rofen, Hepfeln, vergoldeten Nuſſen und bunten —E 
beitedt, ſirehlte heim ſanftes Sicht über die Gehchente and, melde 
Mutter and Toter einander beider. Da waren Bänder, 
Tacher, Haubchen und Weiſtzeug, Alles für dem tägfiden Ber 
branch, ohne jeglichen Luxus, dod; mit Beidimad andgemähit. 
Bur eine Epende der Mutter für die Tochter: „Sciller's 
Merle“, bob als ibeale Babe ſich hervor. Hayn fanb anf 
einem Teller mit Shigleiten, ben man ihm beitimmt, ein 
Notizbuch und ein alletliebſt gefloditenes Vuchzeisen vor, 

Aehmen Ste bie Alelmigteisen freundlid anf,“ bat Frau 
Giepeling, „Ahr licher Behud, lam und fo unerwartet, dafı ich 
mihtd Beſſetes herbeiſchaffen fonnte.“ 


„So baden Eie von ben Gefhenten, melde Sie für ein, 
ander bejtimmt, fürherlich biefe entnommen und mir zugemenbet —" 

„Machen Sie feine unndthagen Sorgen fid; dariiber! Es 
it Inen von Herzen gern beidert, und ich ftelle nr eine Ber 
dingung: daß Eie micht auf irgend eine Weile ſich zu revau · 
diren firehen. Das würde ung im Verlegenheit jeten und bie 
Srenbe verderben!” 

Mit diefen Worten reichte Frau Sieneling bem jungen Marne 

en melde er in bamkbarer Hührung an feine Lippen 
prefite, 
Mutter und Tochter [dienen in wahrer Feſtſtimmung zu 
fein; Marie erzählte, daß fie forben von einer ——— 
armer Kinder aus der Vorſtadt gelommen ſeiĩ und mie glad - 
ſelig bie Seinen über die Gaben gejubelt, weiche edle Herzen 
ihnen bereit geftellt. 

Ja, es geſchieht viel Gutes, und ich frewe mich ſieis, 
mern id; bavon höre,“ ſagte Hayn, „aber der erauidenbfte 
Gedanke wirb mir immer bleiben: daß ungeſehen, ungeahnt 
vor ber großen Menge noch zahllofe Werte echtet Menſchen ⸗ 
tiebe ſich im Berborgenen vollziehen. An dieſern jchömen Feſie 
der Suumamität,” wendete Haun ſich an Fran Sieveling, „urdchte 
id; Ihnen von einer Liebesiher erzählen, welde einft in meines 
Baters Leben bineingeleuhtet hat. Mein Vater war ber Sohn 
eined wenig bemittelten Kaufmanns und ftubirte in ©, Medizin. 
Iwei Fahre war er bereits auf ber Univerfität, als mein Broßr 
vater durch das Jalliſſement eines angefehenen Handluugẽ hauſes 
fein ganzes Vermögen verlor und ht mehr im Etnmde ſich 
fah, ben Sohn weiter finbiren zu laſſen 

„Bein mar traurig wie noch viemals zuvor. In 
ten Schmerz, einem Beruf eulſagen zu müffen, am weichen er 
mit voller Virbe hing, miſchte ſich de Sorge um den Lebens 
abend der theuten Eltern, So lam bie Naht beran und mein 
Vater eilte in das Frele, um ſich zu ſammeln umb zu fhärken. 
G3 wor eine wunderbar wilde, laue Fruͤhlingknecht. Stern 
an Stern gligerte an dem dunlelblauen Nirmament mb der 
volle Mond übergoh bie Plahe und bie fiillen Straßen mit 
zaubrrhaftem Glauze. Ftieden athmete Ars ringe umher, 
und Frieden und Ruhe begannen auch in das Ser; bes anf 
geregten jungen Mannes ſich zu ſenleu. Gr gededte wire 
voll zu tragen, was ihm auferlegt, fein trüber Blad follte den 
Theuren verratben, wie ſchwer der Schlag Ihn geltoſſen. Ger 
trößtet, vom edlen Berſatzen gehoben, trat er dem Heimweg am. 
In der Nähe des Merkiplages, nme weunge Schritte zo Be 
Wohnung, legte Th plöylich eine Haud auf feine Schultet und 
eine freundlide Stimme fragte: 

„Mas daft Du, mein Junge? Weht feit einer Stunde 
folge ich Dir und kampfe, ob ih Dich anreden jolle ober nicht. 

halb ftreifit Du fo rußelos, fo ohne Zwedd und Jiel um 
ber? Brandt Tu eine Freundeshanb? 

Mit wenig Worten war Alles dem Romilito gejagt. 

„Nichts weiter als das, mein Fuge? Biche zu mir, wir 
wollen tßeilen! Gar wiel befipen meine Eltern ebenfalls wicht, 
was fie jede& mir ausgeht und mas eime liebe Pathe ger 
legentlich beiftewert, wirb für uns Veibe reihen, wenn wir nd 
einzurichten verjtchem!" 

„Nein Vater glawbte zu träumen; lonnte dich wahr und 
wirllich ſich zutragen? 

Aun, ſalag'ein, mein punge, jogete nit! vief det wecere 
Jangling und bot meinem Water die Hand, 

„Sie fanken einander im die Arme; Thränen quellen aus 
Veider Augen.” — 

„ie tieß ber junge Mann?” fragte Frau Sieweling, ald 
Hayı im tiefer Bewegnug eine Paufe machte, 

„Rur feinen Boruamen — Otte — femme ih. Dito hatte 
meinen Bater das Verjprechen abgenommen, dieſer werbe des 
geringen Opfers, das er bringe, gegen Niemand erwähnen.” 

„So will id; Ihnen den Namen fagen: cr hieß Dito 
Jeniſch und war — mein Bruder! Ihn det feit mehreren 
ehren das Grab, daher lann ich, ohne einer Inbistretion mich 
ſchuldig zu machen, Ihnen wittgeilen, end ih von ber Sache 
weil. Jene Vathe, welde eigentiid bie Koflen vou meines 
Bruders Aufenthalt in ©, beftritt, bemm meine Eltern befaßen 
wur ein geringes Vermögen, lau damald jm meinem Bater 
und jprach die Bejorguig aus, dab Otto wohl auf Abwege ge · 
reihen kein möge, Denu feit mchreren Monaten lomme er 
weit feinem Gelde nicht aus und verjuhe unter allerkei Vor 
wanden. eine erheblige Veiſteuer zu erlangen. Diefe Kunde 
veranlafite den beftürzten Vater, im Elcheimen nad) G. zu 
reifen, wo er ben Sohn zu ſich beſchted. Hier erfuhr er, dalı 
Duo mit eiuem Freunde theile umd im großer Beſchtanlung 
lebe. Iwat wurde and mein Vater um Stiltjanveigen erjugt, 
doch glaubte biejer, einen jo fcönen Cheralterzug dei Sohnes 
den Erinen widt vorenthalten dürfen, und bewahrte mr 
über den Nomen bes jungen Manues das Exheimniß.” 

Daß ein Bruder von Frau Sieveling feinem Bater in fol- 
der Freundſchaft und Treue nahe geitanden, lieh Hayn pa ber 
wöürbigen Tame in banlbarer Liebe aufbliden. Wenn er irgeud 
etwas Schweres für fie bätte vollbringen dürfen, wie glüdiih 
würde er ſich gefüßtt Gaben! Das ſprach ſich in ſeinem gamyen 
Weſen. in ben ebenfo ehrfurdtänslien ala waren Worten and, 
mit melden er den Dohingeihiebenen price. 


Fran Sieseling holte ein Bild des Bruders berbei, und |" 
Hay eifte auf fein Sintmer, um eine Photographie des Baters | 


zu er Marie fteilte die beiden Biider auf ein bewegliches 
Gehtell, wand ſchnell einen Aranz vom Jermergrün und f$nüdte 


bie Porträts der Ireuen Freunde damit, Icamer heitever und | 


tranlicher geftaltete ſich das Meine Feſt. Zu fpäter Stunde erſt 
khieb Haijn mit dem Vemubtieim, einen unvergleichlich fhönen 
Abend verleba zu haben. 

Auch im Traume fah er fortbauernd ben leuchtenden Chrift- 








| 
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baum; ihn umftanden die geliebten Eiterm, Otto Jeniſch und 
Frau Sieveling. Dann holte der Water die Tichlihe Marie, 
melde glüdfelig lachelad ihm bem eben vollendeten Krang vom 
Inmetgtun überreichte, — 

Aweites Kapitel, 


—— Berthold und bie Seluen Batten ben Weih⸗ 
nodtöabenb ın einer viel weni engenchmen Stimmung 
verlebt. Denn Lueie — ur Da dad Schreiben, 
welches Hayn am ihm geriätet, vorgeleſen und das Mäftden 
mit ben Zuderblumen und Irlichten feiner Tochter üuberreicht 
hatte — rünmpfte das zierſiche Raſchen und iht Unmuch 
gipfelte in dem leije gemmmmelten Ausſprachen: 

„zer Meinſtadter, ber Pedant, der PHilijtert” 

Haya hatte in ben Augen der Schönen ein zwieſaches Der 
ſehen begangen: fait eines köftlihen Straufes lebender Dlu · 
men war biefe ſtarte, fteife Juderarbeit gemählt morden, und 
ftatt porfievoller Verſe in ber Att won Beibel’s Liebeslieberu, 
kam eine trodene Epiſtel an den Bater! 

Lucie haste auf bie Medereien ihrer fogemannten FJreundin ⸗ 
nen, dañ Hayn nur Augen für fie habe, ſtets in ſchei er 
Weiße ermiedert, dat fie ſelbſt nichts daron bemerkt hätte. Im 
Stillen dürftete fie jedoch mad; überzeugenden Beweiiem, weiche 
der lieben Aung, Karoline und Elma — bo hiehen bie Freum ⸗ 
binnen — offenbaren melikten, dab fie durd) ihre Schönheit, 
Unmurh und Liebenswürbigteit Hayn völlig unterjocht und ger 
fefielt habe, Und mun hatte biejer abihewlihe Menfh, bieler 
pebantifche Obetlehtet ihre gerechten Erwartungen jo gang und 
gar getäußht! 

Kaum fanb fie Fteude am ben ebenfo loſtbaren als ae 
khmadvolen Gchtenten, mit welden bie Öltern den Weihnachts 
uiſch fir fie gefhmact, 

„Über ich werde es ihm fühlen laſſen! Er joll es büßen!“ 
wurmelie Luecie vor ſich hin, 

Dit ſolchen Empfindungen in der Btaſt, lounte es da wohl 
eine techte Jeſtin murung gebeu? 

Als bie Beſchetung worüber war, trat ber Diener mit 
einem Brief für bie rau Yuftigrätgin ein, Die Dame über 
flog dad Schreiben und fagte, es ihrer Tochter reidend: 

Sieh', Lucie, was wer im Drang aller Wrihnadtäbejor- 
aungen ganz vergefen haben“ — 

"Nama, Alles arrangirt ſich aufs Beſte!“* entgegnete bad 
Madchen, nachdem fie geleien, „id babe einen prächtigen Ein 
fall. Erlaube mir, das Rothige za veramlafjen.” 

Die Juſtiztathin gab Topfnidend ihre Cinwüliguug. Lucie 
eille in bat Borzimmer und fagte dem auf Antwort martenden 


Voten: 
Meine Empfehlung am bie Fran Gerichtedireltor und 
Fräulein Anna, und is werbe morgen Vormittag bad Ber 


ſprochtue ſelbſt Aberbringen.“ 


* 

Der Juſigrath hielt es für paſſend, Hayn zum Mittageiien 
für den nachſien Tag eimlaben zu laſſen, feine Frau war bar 
mit einverftanden umd Lecie jtunmte eifrig za. Ihr wurde bar 
burd; bie erwünfdhte Gelegenhert geboten, alle Beinen Dialicen, 
weldje fie ausgedacht, finell zur Ausführung zu bringen. 

Hayız empfing, als er mit einem Frohmuih erwaxhte, wie 
er iin kaum jemals gelaunt, bie Einladung des Yuftigrathe, 
Sonnenfhein lugte zum Fenfter herein, Sonnenschein wer in 
feimen Serge, ber Tag mußte ein glädjeliger werten! Die 
TVormittageitunden floßen in ben fhönften Träumen babin ; 
Hayn formalirte Fragen an Lucie, börte ihre Antworten und 
baute darauf bie Unterhaltung weiter, Was Hatte er ihe Alled 
u sagen! Naturlich mufite fie auch von bem ibeul enen Ber« 
Vastnöfe feines Baterd zu Otto Jeniſch erfahren, mußte von 
Ara Sirveling und Marie vernehmen; gewiß fühlte Lucie das 
Berlangen, diejen wrefflichen Scamen mäher ja treten! 

Als Haijn vor dem Hauſe bed Juſſgralhe ſtand und bie 


Klingel zog, hatte er Alles vergeſſen. was er zu fagen, mas 
er zu bören djte, und doch lächelte er froh vor eh hin: 
„Ein Liedendet muß ja gleich dem Tichter mar feinen Ein 


gebungen folgen !* 

Der Juftizsaid und deſſen Gattin empfingen ben jungen 
Daun voll Wohlwellen und die nblihen Gadwllaſche zum 
Feſte wurben abgeitattet. 

— einer er trat len tes Ainemer, Ihre 
ngen waren lebhaft geröthet, in ührem u om 
ſich * große Erre ad a. 

Hayn begehßte fie chrfurchtevoll, mit jener zarten Ehen, 
bie einem ermften Panne jo wohl anfteht. 

I bin jehr böfe auf Sie, Herr Überlehrer —* 

„Cie ericreden mich, Itaulein, mas babe id, verbroden?“ 

„Sie müffen mich wohl für eine ange Raſcherin halten; 
anders kam ich mir bie Wahl ker Gabe wicht erfiären, mit 
welcher Sie geftern wid überraidge —“ 

Feaulein. haben meine Blumen nichte weiter zu Ihnen 
sejprodyen?” 

„Nie hätten fie es jollen! Ich bin keine Drientalin, ich 
verfiche taicht einmal die Anfangsgrinde der Blumenſetache —* 

„Aber der Acldı der Hofe mußte Ihnen doch zeigen —” 

„Dan Siqueur oder Zucerſaſt barin fei; bengleiden leune 
ich [Kon non früher her — doch brechen wir davon ab! Woll 
ten Sie im der That, Herr Überlchter, mir eine Fteude ber 
reiten, jo muten Sie es durchaus anders anfangen!“ 

Hayı mar beftürst. Hatte er im ber sorm neichle? Mifi- 
fiel Latie das gehsriebene Wert, wänftte fie im warmen, 
lebrusvollem Erguß bie erite Aunde won feiner Liebe zu em ⸗ 
plangen, zn daun — in Janerſten getroffen — auch ibe Ein 
pfinben zn offenbaren? 


— 
— 
— 
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Faulein, Id will gut iischen, wenn ich wiber Willen ger 
ſaudigt, aber jagen Cie mir ein hoffimungsreihes Wort —" 

„ri muß ach ee Proben Ihrer Behferung haben“ 
— ein tofetter Wid fereifte ihn — „Dann ſprechen mir weiter!” 

Haya war Lutiens Nasber bei der Dlittagätofel, allein «& 
gelang ihm nicht, im ein Geſprach mit ige zu kommen, wie es 
hm worgejdmeht, wie er fo ſehnlich es gemünjdt hatte, Ad 
er von Otto Jeniſch, dem herrlichen Jungling, zu erzählen bee 
gem, unterbrach ihn das Mädchen mit der Frage: 

Bo lebt biefer edle Tüngling * 

„Er ift ſchon lange heimgegangen; Jentſch war ein Freund 
meined Materd — —" 

„Um Gottes willen, laſſen Sie bie alten Herven im Frieben 
un Erzäßken Sie mir Fieber etwas von dem lebenden Ge 
let —* 

Mer findet ſchitell ein neues Theuta, das ein junges, wer 
mwöhntes Mädchen Imtereffiven fönnte, wenn man fo plöglic iu 
einer eg amterbrodgen wird, bie und ganz bejonders das 


je? 

— Sons Beifte lag es wie eine Bleibede; er ſann und 
ſann, und mas ühın einfiel, daukte ühm für Luciend heutige 
Laune ganz unbrauchbar. Zuleht begnügte er ſich damit, 
—— iten, Aueldoten und allerler Nurgmeil vorzutragen, 
wobei Lucit immer beiterer, er felbit aber ganz trautig watde, 
denn 68 ſchien ihm, ald ob er beginne, Verrath an heiment 
beſſeru Selbſt zu üben, 

Ein tiefer Sewfjer entrang ſich der Vruſt des jungen Nan« 
med, ald er dad Haus des Auftisraihs verlaffen hatte uud ſich 
anf ber freiem Strafe befand. War ber Seuſſer ein Aufathmen, 
dañ er einer peinvollen Lage num entehdt jei, oder gebar ihu 
der Schmerz diber das Scheitern Idhöner Hoffmangöträume? 

Wie wauderbar gemikht auch Hahn's Empfinden fein 
mochte, er fühlte jein Bemhch erleichtert, als er im vollen Algen 
die befebenbe reine Winterluft im ſich ſog. 

Dieſes Mad hatte er dem Hausſchlaſſel ſorglich zu ſich ger 
ftedt, aler deunoch trieb es ihm, nachdem er die Winterhälle 
in jeiner ke jebegt, an der Thlire der Ftau Sieve · 
fing za pochen. Die Dame öffnete freundlich wie am Tape 
zuvor, unb Hay hatte amdı ſofort einen Vorwand bereit, wm 
jein Kommen zu erflären: das Meine Bild feines Unter befaud 
ſich noch bei der gütigen Fran, er lam, es zu erbirten, wm ihm 
den alten Platz im feinem Album einzuräumen. Arau Sicveling 
führte den Bait in das Webenzimmer, mo — blumenuanſchlungen 
— bie Porträts ber beiden Freunde ſich noch auf bem Geſtelle ber 
fanden. Die Dane wollte das Bild des alten Hayn herab · 
nebenen, doch fein Schn ergriff ſchnell und wie im Augſt deren 
Hand, 


„Lafkeın Sie bie Freunde beilemmen, jo lange ned ber 
Iranz, mit welchem bie Hand Ihrer lieben Tecer fie ge 
fdnnädt, in friſchem Grün erglänst; es märe ſchade, wollte 
man bie ſchone Zubanmenftellang ftören!“ 

„Dan möffen Cie jedech, ſobald die Luſt Sie anwandelt, 
die Züge bes theuten Vater zu jhauen, frant und frei zu und 
lomımnen !” 

„Wie gern wird das geidiehen, wenn ich Nöre gatige Er ⸗ 
laubuiſ daju babe! Iſt es mir Doch, als hätte ich im biefen Rau · 
men eine zweite Heimat gefunden.” 

Hayn erfuhr nen, dañ Marie bei einer Tanken Freundin 
weile und dafı fie wın acht Uhr heimchren were, Der junge 
Mamır beſchloh, wenige Minuten vor adt Ihe aufzubrechen, 
um das Zuſammenſein won Mutter uud Tochter nicht zu ftören, 
Ta trat — eine halbe Stande früher, als fie erwartet morben 
war — Marie in das Himmer. Das Dadben ſah in cim 
ſacher, doch geſchmadvoller Winterlleitung, bie Wangen von der 
frilgen Zuft geröthet, bie Augen heil und ftrahlend, gany 
regend aus. 

„Ic him zeitiger gelowmen, ald ich meinte, liebe Mutter,“ 
fagte Marie, made ber Gaſt begrnüt werben mar, „bodı 
aber trieb uuch fort, es peinigte fie, daf Em den Hei 
jo ganz allein verleben ſellteſt. Hatte ich ahnen 5353 9 
Inter Belud bier wäre, jo würke id; weht ‚It be en 
ti‘ gu Enbe vorgeleſen Gaben; jetz lieh ich Eläbeth in Span 
ug zurd, mie unfer geliehter Dichter Alles Löfen werbe.“ 

„Sie lieben ‚Heuter‘ und feine Werte?” 

„Mer tönte wohl anders! Heft er umd nicht unter Thrd« 
nen lachen and in tiefer Rübrung aufjubeln?” 

Nun taufsten Hayn und Marie aud, was ihnen aus ben 
Werlen bed Liebling® ber deutichen Nation am beiten nefallen, 
und fie fanden — da es dei Schönen jo viel gab — gar 
kein Cude. 

Alle Juniglert und Seelenfrenbe, welche in Dem Herzen bed 
jungen Maunes heute pulfirt hatte und gewaltjam unterdradi 
worden war, frömte nun in feurigen Morten dahin. Es 
durfte dahet nicht Wunder nehmen, daß Haun viel länger 
blieb, als er füh vorgenommen, und daß er auch in den Fa 
genben Tagen ſiets Diefes oder Jeues zu fragen, ein Buch zu 
holen oder zit bringen hatte, fo Daii er immer ein Weilchen mit 
Frau Sieneling oder der lichendwurdigen Marie ſich unter: 
halten dounie. 

Und Marie wurde täglich bübiger, die Wangen erglühten 
in ſchonerem Roth, bie Augen leuchteten im einem ganz eigenen 
Dane. — 

So war ed Sylveſter geworben und um bie Abeudſtunde 
tief der Slichengloden feierliher Tom bie Ehriften zu frommer 
Andacht. Wer eine Strede im der großen Stadt zu durch⸗ 
wandern hatte, dein tönte das mahnende Lauten bafd wie eine 
ſanfte, eimbeingende Bitte nad, halb trieb es ihn ernft und 
gewaltig zu beiliger Staite. 

Wie erhebend iſt es. das Jahr zu Ihliefen mit glaubigen 
Turtgebet, es ya begiunen mit gelästerten, seinen Vordägen! 
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Hayn jah, als er bei der Domlirche am Abend noräbershritt, 
eine junge Dame näher kommen, melde den Schleier zurlide 
schlug, um mit dem Takhentuche die bervorgwellenten Thränen 
ſtets auf's Neue zu trodnen, Or glaubte bei dem unfiheen 
Lichte des Streſſenlandelabers Marie zu erlenmen, bod ede er 
fich Gereißbeit dariber verſchaffen Tonne, hatte das Mädchen 
fih dem Reuſchenſtrom angeſchloſſen, der zu den Pforten bes 

ifigthums beängte, Der junge Man fühlte ſich beunruhigt. 

& war aehöchen? Was hatte über Diarie, bie noch geitern 
in fo glüdiiger Stimmung geweſen, heute Kummer oder Sorge 
gebraht? Er mußte barüber Auskunft haben und trat fofort 
den Weg zu feiner Wohnung am. Bald war anch ein Bor 
waud gefunden, wirberum bei Frau Sieveling erſcheinen zu 
rt! a tanı Schon beut, „ein rg Yale“ zu min 

1, weil morgen — wegem ber nöthöügen Beſuche bei einigen 
Bergefepten — er zu fpät am Bormittage bieler —e— 
hätte genen Römer. 

. „Frau Sievetiug ſchien Schr bewegt zu feim Dieß ſorach ſich 

in ihren Mienen, in jedem Wort and, bad fie mit dem jungen 

Kanne wechſelte. Er äußerte bean Wunſch, auch Aränlein 

Marie feine Giratwlation darbringen zu bürfen; fie war midt 

wo und hatte ſich zut Abendandacht im die Domlieche 
geben. 

Hayıt nahm allen feinem Muth zufammen. Gr fragte voll 
zarter Theilnahene, eb er fi geiret, ob er Marie in Ihrämen 
geliehen habe? 

„Warum folkte ih Ihnen nicht offen ſagen, mein junger 
Freaud, was fih in unjerem Stillleben zugetragen und uns 
im Junerften erregt bat? Referendar Feldengun, Vor Nachbar, 
bat eime tiefe Keigung für Marie gefaft. Gleich Ihnen war 
er on Keute mie und faktete einen itnigen Gläd 
nid ab. Dabei Oberreidte er mir ein yierfided Häftchen, 
mis der Bitte, es meiner Tochter zazußellen. Cie fand dariu 
verborgen bie zatieſte Liebeeerllaruug. Worte, melde ein ebenſo 
tiefed Geinht offenbarten, als eine außererdentliche — in um 
berer Zeit feltene — Beiheibenbeit.” 

„Und mas haben Sie beſchloſſen, za hun?” frante Haun 
mit einem Herztiopfen, das er ſich midt zu erkären vermochte, 
ud ohne zu bedenke, daß eine ſolche Frage ihm gat nicht 
zuftäube. 

„Bei der Wahl ihres künftigen Gatten werde id; meine 
Tochter mie beeinfluſſen. In dem won Gluck erfüllten Haube 
ruht und ans ähm eutjpringt aller Segen, den Menſchen er ⸗ 
fahren fönnen, Marie befindet fich im einem feltenen Zwieſpalt 
der Empfindungen —“ 

„Sie haben mi durch ein fo großes Verttauen bechtt, 





dafı id offen darf, Sie wicht zu erzutnen, wenn ic frage: 


was veransaßte dieſen Zwieſpali der Empfindungen bei Frau⸗ 
dein Marie?“ 


‘ treue, ſorg 


„Marie hatte bis zu diefer Stunde niemals eine Juneigung 


für Feldmanır empfunden; ja, bie ganze Art, im weicher ber 


Dr leichtlebage ann ſich gab, war ihr in feiner Weiie | 
um 


See an mein Kind gerichteten Liebesworte haben 
jesch einem Ueſen Einbrud auf fie gemachte. Fachle über 
möc, Muster,‘ fügte Marie, ‚aber es Scheint mir ebenjo unmög- 
lic, wenn id Feldmanı int Geiſte mir vorftelle, ihm ein Ja 
za füge, mie mi eine wittliche Wahlnerwandbiihait zu dem 
Schreiber biefer tiefempfuntenen Worte zieht. Ich will in die 
Kirche geben, vor Gott mein Gert audshütten; er wird mich 
er damit ih the, was für ung Alle jegensreid wer» 
ben Soll.“ 

„Finen Entſchluß muf Marie faſſen, da Feldmann gebeten 
bat, ihm bei dem nächlten Zuſammentreffen ein boffnungsreides 
Wert zu jagen! — Da dommt fie,” unterbrach ſich Fran Sieve 
ling, „Marie zieht fetd gmeimal bie lade, bamit id weiß, 
wen ich ya ermarten habe.“ 

Hayn empfahl ſich eilig. Lange ging er finnend in jeinem 
immer auf umd wieber. 

Felbmanu wird ſehr nlüdlich werben, denn watürlid; ent 
ſcheidet ſich Marie für ihm. Cr bat das Befte erwahlt. J 
erit jehe ich ein, welch feltemer Scha fo ganz in meiner Nähe 
zu Beben war. Marie iſt vol Anmuth, Liebeuswurdiglett 
und ungejäsintter Serzenäglite —" 

Hayır' d Bedanfengang wurbe pläglic md grell unterbrechen. 
denn auf dem Kertider ertönte, von einer jejhen Männer 
ftimme gefangen: 

„is ih ned Prag inar vom Artarion —* 


Der Eünger war Feldmann, welder in der Tuntelkeit 
nicht jofort den Schluſſel in das Thatſchloß feines Finumers za 
fteden vermochte und frohlich in ber begonnenen Arie fortfuhr, 

Hayn traf es wie ein ſcharfet Schmitt. 

„Marie tommt aus der Slirhe, wo fie ihre Gefühle zu 
lautern ftrebte, und iht Bewerber finge Difenbech ſche Lieder! 
Nein, der Man pafit nicht für dieß Mädchen; was muß fie 
empfinden, wenn der Eingfang bis zu ihren Ohren bringen 

tet" 


Nur am Marie benfenb, trat Haym mit einem Lidjt auf 
ben Horribor, wo 8 Feldmann ebeı gelungen mar, die Thlire 
feimed Zimmers zu Öffiwen. 

5 „Buben Abend, lieber Feldmann!“ jagte er mit geprekter 
tintme. 


„Wellen Sie zu mir formen, Saum? Das wäre prächtig!“ 
„Wenigftens für einige Augenblldel” — — 


Die beiden jungen Männer tratew ein. 

„Segen Eie ſich auf das Sopha, ih lege nut meinen 
Baletot ab, banız nehme id neben Ihnen ag.“ 

Während Felbmann ſotgſam Shawl uund Faletot über die 
Lehe eines Seſſels breitete, fiel fein Cigarremetui auf ben 
Fußboden und eine Havannah rollte daraus hervor. 
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„aa ih babe fir verloren!“ 
intenirte ex als Urphend. 

Unwälltirlich ſprang Hayn anf und rich: 

„&3 märe befier, Sie hörten anf an fingen, Feltmann!” 

„Sind Atanle ine Haufe?“ fragte Jeldinann erftaunt. 

„DO mein; aber id meine — — et wird feinen guten Cie 

machen — —" 

„Eoll bas etwa heißen: Mein Lieber, Du fingft falid, 
oder: Du haft eine erbärmlide Erienme 2“ 

„Benchre! Doch — — Fräulein Marie ift focben aus br 
Abendandact gelommen!* 

„Dos gefüllt wir an dem Mäbdhen! Mein Weg führt mich 
— offen geitanden — jelte it die Rirche! Da hätte Fräzlein 
Marie auch für mid eime Fhrbitte einlegen Fönnen —“ 

— bat fie dieß amd geihan,” entgegnete Hayn ſeln 
ern 

„Ram,“ lachde Feldenanu, „Mutter und Tochter Sievetinz 
haben auch alle Urſache, mit mir ſeht zufrieden zu fein; in 
bezahle pünktlich meine Miethe, führe einen meht als erem- 

lariisen Lebenswandel, gratwlire g allen Feſttagen und hale 

te — mie ih mit gereditem Stolze hervorheben kaum — 
nice nur der würdigen alten Dame einen ſchon ſtyliſitta 
Bladwunid abgeftattet, jondern auch fe Fräulein Marie ci 
reijendes Aaſichen mit Safigfeiten übergeben, für welches ih 
—— Here, Anua Vorte, drei harte Thaler geben 
mufſe —“ 

uch verſtede Sie nicht —* 

„Rum, ih war geſtern auf dem Bazar zum Beſten altır 
Lehrerinnen und trat ſelbſtuerſtandlich am den Tiſch, au mei 
sem bie hütähe Anna Borfe, bie Techter unferes Geriätt- 
direltord, ald Verkäuferin fungierte. An dem nachſten Tide 
bemühte ſich bie reisende Lucie Berthold — ebenfalls meine 
Zänzerin anf den Juriftenbällen — ihre Waaren auzupreiſen 
— Aung machte mich auf ein Häfschen mit Zuderbiumen uns 
Fenditen, in ber Mitte eine große —* aufmerlſam, bag ant 
der Werlſtatt des Hoſtonditers Berg hervorgegangen fei, Mh 
befondere Empfehlung fügte fie moch hinzu, Bf Diche Khdar 
Gabe won ihrer Nahbarın Lucie Berthold herrühte — -—" 

Dead war ein falter Schlag! Nun werftand Hayn Hd! 
Tod der junge Warm erholte fidh fhnell, denn nur feine Giger: 
liebe mar verwundet wotden. Lecie hatte durch ihr abjtogen- 
des Weſen om erſten Feiertag ihn kich verletzt. und ein anberr 
Madgentbild mar firgreih vor ihm aufgetreten. 

Eine Perlpettive reinen, vollen Hide eröffnete ſich vor 
ihm: Marie hatte gefagt, daß eine Wahlverwandtfgaft fie mit 


| bes Verfafler jener Virbesworte verbinde! 


Bon Lucie war fein Geſchenk, ohme daſi fie es einer mähen 
— 5 werth gebalten, eiligſt fortgegeben werden, mb 
me Hände hielten es mm bewahrt. 

So ſchnell alt es — ehne auffallig zu erſcheinen — 
ſchehen konnte, verließ jetzt Hay ben Aefetendar. Er m 
ja Fran Sieveling Ober den wahren Sndverhalt auftlären un 
jere Autſotache gegen Feldmann zu wersindern ſuchen 

Die alte Dame ſchratt in ihrem Zimmer auf und nicer, 
Marie hatte fi$ in großer Erregung im ihr Stäbdjen zurkk 
auge — und De Mutter empfing Hayn voll Frennbhgler 
wie ſteis zuvor, 

„Mein junger Freund,” beganı die Dame, che Hayn ein 
Wort bervorbringen konnte, „es if mir lieh, daß id Sie Heute 
noch ſyreche. Wollen Sie Vre Bohnung gegen die Zimmer 
Feldmanns verrauſchen, welde eime jhönere Ausficht anf de 
Gärten ber Nachbathäuſer haben? Tenn er wird ſicherlis fo 
ſchnell als moglich won ums sieben, da meine Marie ibm Feine 
Hoffaung auf ihre Grgenliebe zu geben venta.” 

Hayır ergriff in freubiger Mufregung die Hand ber Ikdre 
Matrone und beidıtete Alles! 

Gr fegnete die Berleitung ber Umfiände — nein, er namsie 
es fromm bie Wege der Borfehung — welche ihm über die 
Herzenölälte Iurieme aufgellart und bas reine, unentweihte 
Herz Mariens vor ihm enthultt hatten. 

Hayn verzichtete datauf, von feinen Impfinbungen auge 
blichſich zur dem theuren Madchen zu jpregen, ba fie ihn Jeidt 
eines häflihen Matterfinud beihuldigen Lönnte, er Koffte 
er fie bald von keiner wahren Suneigung Nberengt ji 

em. — 

Der junge Mann wurde jept ein täglicher Gaſt bei Fran 
Eiereling, und als Pirgften, das lieblidhe Feft. berammabte, 
da ſyrach auch er in frurigen Zungen, und die holde Marir 

ſtand erröthend, dafs bie inmigen Tiebeswotte, welche fe 
Feldmaun zuſchreiben mußte, dennoch ihr Herz micht gerfiket, 
da fie bereitd bad Bild eined andern Rauncs iu ber See 
getragen, 


Berühmte Ausfprüde. 


Als Erommell in London eingieht, macht ihn ei Sgmrichler 
auf dad in Daufen berbziftrbmende Bolt auimerfem, „Es wirte 
ned; weil zahlreicher fein,“ meinte Eromweli, „wenn man 1mh 
sum Galgen fihem wäre.” 


* 


Gormelia, dir Multet der Gracchen, flellle einer freundin, 
Die mit Ährene Weichehun prahlie, ihre beiden blahenden Säle 
von „Das it mein Shmud!” jagte fie, 

. 

Men frug Diogenes, wann man heiralfen jede, „Im ber 

Yugend,* meinte börfer, „ifteh zu früh, im Alter zu ipdt 
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Der Pampyr. 


Bulgariſche Erzablung 
vom 


Gas Wacheuhuſen. 
tea.) 
0. Warteli bat immer Recht. 


Martelli faf; inzwihchen im Jewan's Haus anf dem Divan 
int obern Geſcho. Er rauchte feinen Tſchtbut und ſieß ſich 
von der alten Magb nach orientaliiger Sitte ein Schälden 
Waſſer nad) dem andern reisen. Die Radıt war vorgeitritten;, 
er lauſchte oft zam Fenſtet, aber fe kamen nod; nice zurüd. 

„Der Burſche ife brav! Wei Gott, ich frewe mich baranf, 
ihn zu jagen, daß ich fein Chem bin!” brummte er eimttal 
über das andere in ben Bart. „Uber mad nüpt im les; 
ex it Tambeöflüchtig, verbannt, ohne Seimet!... Wenn er bie 
Marinka finder, ijt fie fein; das ſehe id von hier, denn ein 
Madchen, wie biefi, geht wide mit Cinem, dem es nicht gerne 

t..” 


Mortelli überliefi fh den Gedanlen an jeine Gehhäfte. 

Dos da mit Jowan's blanten Dutaten lam bem General» 
bevellmächtiglen des Sriegdmimifterd ſo techt in Die 
Truppen hatten feit adıt Momater feinen Sold mehr betonen; 
die Haimed, dad Papiergeld, Aberjdmwenmten dad Land, fie 
galten laum noch bie Hälfte des Neunserths und bir Bılgaren 
seigerten ſich, fie zu nehmen. Die Truppen foilten jept Quar ⸗ 
tiere beziehen, regelmäßige Verpflegung erfeiten; e$ fehlte an 
banrem Belte, denn wer befiem mod; befak, hatte es in den 
tiefiten Stellern, in den Wäldern vergraben. 

Martelli war in jhöniter Laune Sein Schreiber Tag 
drunten mit dem Meft der Saptiehs unter dem üben; er rief 
ihn herauf und begann in feiner Gegenwart über Summeu 
Goldes zu bißponirem, bie den Schreiber verblüfft machten. 

Treimalhunberttaufend Dulaten ſolllen morgen dem Serbar 
in Schumla überbradt, auch bel Tagesaubtuch die nochigen 
Trandportmittel im ber Stadt requirirt werden, und ber Sdnel · 
ber, ein Siebenburgenet, twufite genau, daß ſein Chef feine 
MWanſcheltuthe befiye, denn vergeblid; hatte er Aberull angefragt. 
Mat wußte, dab Dlartelli ſicher jei, fein Gelb weit hoben Zuſen 
von der Pforte zurhdzuerhalten, aber Riemand wagte ſich jelbft 


tem Schein zu geben, als beſide er noch Geld ober Üelbesr | 


werth. 

So lam der etſte Motgenſchimmer; die Nebel Aber den 
Felfen wurben liter und die Sterne erhligen am Firmantent. 
Vtartelli wollte ſich ebem, in feinen Butnus gebnlt, anf ben 
Zivan ftreden, als es brunten lebeudig warb, 

Er vernahm das Wichern der Pferde, wernahm Laute 
Stimmen. Gr richtete ſich auf, öffnete bas Fenfter und ſchaute 
hinaus, 

„Bei Weit, es ift Jowan ... und ber Vurſche, ber Bil 
tor! ... Und da hebt er eben einen Buben vom Sattel... 
Gi, das ift Marika mit Dem langen em Saar, ald 
Bauernbub verlleldet! .Hat's alſo boc fertig gekradt! . . - 
Wie or dad Mädel padt und es auf den Boden ſetza! Mus 
wie fie ihm den Arm jo vertsanfid Hber die Schmlter legt! 
Marinda, nimm’ Dich vor dem Henved in Acht! Mit all’ 
Deinem Gelbe bounteſt Dir ihn Leine Heimat erlaufen am 
die Deinige behagt Dir nicht uud würde ihm noch weniger 


mfagen!” 

i — ſah alle Drei in das Haus treten, Matinla am 

Viltor’s Arm gehängt, Achtbar feidend und ermattet, Cr ſah 

Jowan an dem Etroh vorbeißtreiten, mit welchen die Kraechte 

mitleidig die Leiche des unglüdlichen Marlo bebedt, bis es ge 

Unge, die Bigeuner berbeiparufen mad ihmen diefelbe zu Aber 
ben, 


eben. 
a Bleich, ſich mülem aufrecht erfaltend, trat Rariula, auf 
Vittor’s Arm geftnpt, in Martelli’3 Zimmer, Ohne dieſen zu 
bemerten, ſchleppte fie fih zum Divan und ſanl auf bemjelben 
eriegft \ulammn. is 

„Die Rube wird Ihnen unentbehrlich fein, Marina!” börte 
Diartelli Weltor fagen, wäßrenb dicker die Polftes für fie zu 
recht legte. „Soll ih die Magd rufen?" 

Marinka reichte ihm trübe lachelnd die Hand unb behielt 


bie Finipe- 

„Rein, Liltor!” rief fie mit Wärme. „Ich Din fo froh, 
woieber ben Later jehen und ... bei Ihnen kein zu Innen! ...” 

Dacht' ichs doch?“ Irummme Martelli. 

„5, Here Marielli!“ Sie ſtredte dem Alten bie Hand 
entgegen, als biejer zu ihr trat, „Der Vater jagte mir ſchon 
unterwegd ... Nidt wahr, wie anderd haben Sie und wieber« 


weſen fein!” 

Biltor hatte aufgehordt, ald er den Namen Marieli börte. 
Er firirte den Graubart anfmertfam, 

„Und mas ich natürlich gar wicht bier zu ſiuden erwartet 
hatte,“ — Mortelli waudte ſich an den jungen Mann, ibm 
feine Hand bietend — „meinen Reften Bitter Berzel, den id) 
mit Freuden willtonmmmen beife! ... Schau' mid; nice jo grofi 
an!” lachte er. „Mein Weib hat mir oft genug von Dir em 
zählt und Du mußt zu ihr, fobald wir hier mit unſeren Ge · 
ichäften fertig find!" 

Biltor fhüttelte trenbergig bes Alten Hand, wahreud Mar 
rinta's Auge freudig bei dörjer Uebertaſchang aufblidte, 

Du bift arg zegerichtet!” Martelli legte Biltor die Haud 











re 
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anf die Schulter. „Mir ſcheint aber, Dir wird eine forgiame 
Wlegerin nicht fehlen, fobald unſere Matinla ſich ſelbſt von 
ihrem Schrea erholt hat.“ 





Ale die Morgenfonme über dem Thal rer Se Kilter 
in tiefem Sckummer in demjelben Zimmer. Matinta haste 
ihe Lager geſucht, aber fie ſchloß lein Ange. Tas Alles, was 
mit ihr vorgegamgen, erſchlen ihr wie ein fürdjtbarer, gramem: 
hafter Traum, und dennoch gemahnten fie der Schmerz in ihren 
Hiebern, die Wunden am Händen und süßen an bie Wirklich 
Tat. Mon Schaudern burdjfröftelt, ichloß fie dad Auge, wenn 
Petrowit's Ckftalt vor dafielbe trat, wenn fie an den Moment 
dr& Entfeßens oben im Vallanpaß badie; aber ein wonniges 
Lacheln verBlärte wicber ihr Untliy ... Biltor war burd ein 
Wunder gerettet und fie durch ihr! 

Anzwiihen ward eB lebhaft vor bem Hauſe. Jowan hatte 
wur wenige Stmuben gerußt. Er erhob ſich mit der Sonne 
wieder. 

Sein Erfted war es, bie Leiche bes armen Marko ben schen 
im 1 berbeigerufenen Sigeunerw zu übergeben und 
biefe reich zu belohnen, al fie den trewen Diener auf einer 
von Vanmäften gefertigten Bahre banontrugen. 

Anderes nahms ihn dann in Anjprud. Wartelli’$ Schreiber 
war bereits im Dümmern des Morgens zum Koual geritten, 
um Karren und eine militächhhe Bededung jür ben Geweral- 
bruollimächtigte ya Degehren. 

Ein Pilet Hebifis, Yandıweßr, Ingerte ſich alsbald vor da 
mus, Martelli'd Diener und die Saptiehs, Jowan's Anechte 
and Mägde fanden zur Arbeit bereit, ein Dugend mit ſchwarzen 
Buffeln beipaunter Karren fuhr vor dem Haus anf. 

Jowan's Ehaplommer fellte auögeränmt werben. Es gab 
keinen Grund mehr, dieſelbe zu verheinuichen, denn all’ das 
Gold gesärte jept dem Hriegdeminifterium. 

Eine Schaar vor Rewgierigen, dutch bie Mär’ aus ber 
Stadt herbeigerufen, ſammelte ji im Thal, Alles ſchlug bie 
Hände zufammen, als das Geid im Süden auf den Rüden 
einer Anzahl von Laftitäger herausgeihafft und auf die Karten 
gelaben wurde. 

„Wie reih it Jowan?“ ſchrie Alles mit Staunen, und 
immer nod kamen neue Sückt auf ben Hüden der ſchweiſtriefen · 
ten Arbeiter. 


— — 








Rarteli afi mit eruſtet Miene vor dem Haus umd zählte | 
die Sade; fein Diemer ſchrieb ihre Zahl auf und legte fie auf 


die Mage; die Rebifis ftanden, Gewehr am Fuß, um bie 
Haren. 
Ter Morgen 


bie Auslerrung der Kiiten überwechte, ver die Thlir trat und 
ſich den Edmeif von ber Sir trodnete. 

Er trug ein Sadchen in der Hand, dad er dem Du ⸗Vaſchi, 
bem Unteroffizier des Vilets, übergab, 

„Die Halſie für Eu nud Eure Leute, die anbere Hälfte 
für bie Krmen bort Hinten im Thal! ... Geht web theilt 
ehrlich mit ihnen!” rief er aud wandte fi daun 

Darinla trat eben in die Ihre. Die Eiselteit batie ihr 
eingegeben, fid Brut im ihre frantiſchen Kleider zu Güllen, die 
fie fonft mr, mern fie allein war, im Haus anlegte. hr 
Auge ſachte Filter. Getanſcht aber wandte fie Th in's Haus 
zurüd, da fie den Bater in eifrigem Geſprach wit Martelli {ch, 
und trat eben in das obere, zum Tſchardad jührenbe Himmer, 
als ihr Viltot entgegen kom, bie Stirn werbunten, ben Arm 
iu der Binde, ſich anf eimem Etod lehneud, denn jept erit 
magten fi die Berlegungen geltend, die er bein Sturz iu bie 
Zieje davongetragen 

Dit hoher Cut anf Wangen und Stirn empfing ihn das 
Madchen und fine erfteunten Blide vergrößerten nur ihre 
Betlegenheit. 

Tas war bie dritte Aufiere Wandlung, in welchet er Din 
rinta begegnete, und eine Welt lag ja weile dem großen 
Argenmerberab, bem gerlumpten Sandalen und dem fräntiächen 
Stoftäm, ber ihwarzen Eeibenrobe, bie ihre Geſtalt fo Ihmeidig 
umldlof! Ge in ber ſchlichten, zeulgen braune Bulgaren 
jede, bie er ibe zuliebe hente morgen wieder angethan, fie als 
ein Aind der Weit, eime frembartige Urjdeinung im eigewen 
Saterhanfe! 

Die Umſiande, unter melden fie ſich au dieſem Morgen 
begegueten, waren jo ganz andere. Die Radıt mit all! ihren 
ESdreden hatte Beide iu eine ſeeliſche Beziehung zu einander 
geſetzt, Die im Fichten Hang der Vormeittagsfonme fe mit freu 
digem Vermuätkeim erfüllte, Geſtern nah eis Frembling im 
diefem Haufe, deſſen Chataltet und Geſennung Rowan mei 
inemerbim gerechten väterlichen Skrupeln beihäftigten, etſchien 
er heut in demielben ald der bemährtefte Jteund des Haujes, 
beinfelber och näher gebracht ſogar durch feine Begichung zu 
Martellt, den langbewährten Brihaitögenofien Joman’s, 

Enger als das aber hatte Beide eine ſanpathiſche Hin · 
ueigung gu einander verbumben, bie ſich unter dei jählten, ge» 
fahrwolliten Arijen auf Seiten Marinda's zu einem Tantbar 
keitögefühl geftesgert, dem Ausdruck zu geben fie doch bie Ueber 
rajdung des Momente, burd) das unerwartete Vegegnen ſich 
m — Berfegenheit geſetzt jah. 


Biltor ſchien an dieſer ein Behagen zu finden. Er ſtand 


vor ihr, fie lachelnd bewundernd. und bes verſchliczmerte noch 
ihre Lage ſich ſelbſt gegenüber, ie wechſelte ſnell die Farbe, 
lonnte den Blic wicht vom Boden (dien, 

„Ser Berzel!” ſtammelte fie endlich. 

„Herr Berzel, wie das Hänge!“ rief er, ife mäher tretend, 
„Ich glaube, Sie wären im Stande, mid noch einmal zu 
fliegen, Marlula! ... eben Sie air dieſe Haud und fagen 


war jdon votgeſchtitten, bie Sonne ſtand 
body über dem Thal, alt auch Jowan, der unten im Gewölbe | 


zu Martelli. | 
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Sie mir, id) babe ein ganz Hein wenig Aniprud auf Ihre 
Freundſchaft, und wär's mer nid Balfam für die Umbequemdicde 
feitem, bie ich überwinden mußte, um Sie auf fo unerwartetem 
Uumege wieber zu finden! Freilich haben wir heute Die Nedlen 
getauft,“ fepte er lacherd hinzu. „IH ſtehe als fünpler Val 
gatenburſche vor Ahmen, Sie alt vornehme Damme vor mir ad 
babardı legen Sie eine game Welt von Formen zwiſchen uns 
Uber ich bin umerfchroden genug, zu Ihnen zu ſprechen wie am 
dem Abend, als ih zum erſten Male zu ber Tochter Jewau's 
jprach ... Ober barf id es nicht, Rarinkat" 

Ein voler, innöger Bid erhob ſchweigenden Vorwurf. Mas 
rinla’d Mangen glühten von Newem auf Cie reichte ihm 
berzlid die Hand und er erfahte fie mit freuböger Auftegung. 

„Ih danke Ahnen fo wie,” jagte fie heile „Ach baute 
Ihren Mies, Alles! Die ift, als möchte ich jeben Augenblid 
us Ihnen jagen: Fordern Sie won mir, Biltor! Was ein armes 
Mädchen vergeiten lanu „, ‚* 

„Bas en armes Madchen vergelten laun!“ Viltor zog 
fie näher am ſich; er führte je an ben Tiharbad. „Tort unten 
stehen zehn Haren mit dem Bold Jowan's belaſtet, was mehr 
aber als all’ dad werth, dad ift eben im meinet Sand,” — 
Er fegte den Arm um ihren Leib. — „Und halten Sie mid) 
für uncigtunthig genug, co wieder von mir zu geben?... 
Marinka, als ich geſtern Abend Eier über den Pak führte, ich 
geftche es, da lebte im mir mar ein Gebanle. Du bit ein 
ehrlicher Vurſche, jagte ih mir, und ben Eid, den bu bem 
Vater gefdnvoren, wirft du halten, aber, jo wahr ber Himmel 
über mir, Jowan erbäft jetn Mind wicht zurüd, ehne dich mit 
im den Hanf zu nehmen! .„.. Cd mar dad fiher nicht gan 
ehrlich von mit, aber auch uicht ganz unchrlich, dem ich Intipfte 
jelbft bie Bedingung daran, das bie ſchöͤne Mariste mit dem 
Handel einverstanden ſein muſſe. Der Teufel in eigener Perſon 
warf ſich dazwiſchen; aber ich glaube doch, id; jtche mit dem 
Himmel auf midt ganz jdleditem Fuß, und wo kann ber ſchönet 
jein, ale in einem Mäbihenhezen! ... Marinka, id babe 
und bin nichte, gar nichts! Ich babe wicht einmal ein anbere& 
Vaterland Dir zu bieten, alt die große, weite Weit, die Aberall 
idön ft! ... Mariefa, bift Du einverſtanden, jo tete ich 
heute (don vor Deinen Vater und fage ihm: Ihr zieht fort, 


Id gehe mit Euch! Marinla will es und ba hat Jewan Si» 


lewic nichts mehr drein zu veden!“ 

Matinla hatte ihn mit leichtein Erbeben augehört. Er 
wafite ihre Antwort, che fie ibm dieſelbe geben komste, Sekt 
endlach blidte fie un tiefem Ermft, das große Auge voll in Das 
feinige gerichtet, zu ihm anf. 

Id felbit gab Dir ſoeben das Met, fo zu mir zu ſpre · 


den” fagte fir, feine er im ber ihrigen preſſeud. „NH jante 
& gehört Dir!” 
„Mariula!“ 


Die; fordere Alles! 

* umſchloſ fie leidenſchaftlich Er weilte fie an ſich 
preflen ... 

„Es gehört Dir, fagte ich,” wehrte fie mit bemfelben feier 
Then Ernſt ob. „Aber was wirb es Dir fein konnen? Ich 
bin ein einfach Balgerenfind und das wirb wenig, zu menig 
fein im ber großen Melt, von der Du ſprichſt. Ich habe wohl 
einige Jahre hindurch dieſelbe Eryiehung nenoffen, die euren 
Frauen zu Theil wird, aber das Erbtheil ded Vaters, ber ſeligen 
Matter wirb in mir bleiben! Ach war, jeit ich hichet zuriid» 
gelehrt, fetd ungafrieden mit meiner Umgebung; fie genägte 
mit nicht mehr; werde ich aber Anderen da drauſien genügen, 
werbe id Dir genügen lonnen ? Wirſt Du mich wicht mit Bor 


surf anbliden, weun Du bie anberen Frauen fehlt; wirft Tu . 


sicht Sagen: mit all! dem Gold Jowan's bleibt fie ein halb ⸗ 
wildes Bulgarentind, dab befjer in ährer Heimat geblieben 
wäre? „.. Sinne über bos Alles erft madı, Yiltor! Selbſt 
wenn ih Dir wicht gehören Konnte, Tu wirft immer mein 
bleiben, mein in meiner Seele, meinen Gedanlen, in meinen 
Zräumen, und ih werde dann vielleicht glüdticher jein, ale 
müßt ich Dich heimlich grollend, vujufrieden am meiner Seite 


schen!“ 

m. fentte jie ben Hopf. Villot hatte fie lachend an · 
gehört. Cie erſchien ihrn komäd im ber reierlicgkeit ihres 
Grnftes; bie mit jo veller, tiefer Stimme geiprogenen, waruen 
den Worie verjehlten jeden Eindtud auf ihn, 

Er Iegte bie Sand anf ihr ſchwarzes, in diden Bellen auf 
seheitetes, mit einer lebenden Ylame geſchmadttes Haar. Ex 
bob mit ber andern ihr Anm und zmamg fie, ihm wieder in's 
Auge zu ſchauen. ie that es mit demſeltben Ernſt. 

„Haubit Du nicht, ih babe an jenem Abend im Garten 
drüben in Deine reine, enle Seele geblidt, Marinfa? Und 
wen meitft Die in mir zu fiuden? Auch ich bin ein Naturkind 
wie Du, erzogen in der Pußte, in der unſer armer Marto fo 
treuherzig mieine Findblächen Tollheiten Aberwachte, daun, Fait 
Anabe neh, herangewaghſen in waften Kriegsleben, und in 
dent, was in und an mir ift, ſuche michts weiter, als ein cher 
lich > und einen Schliff, bei mir dad Miſcgeſchich gegeben, 
du3 — eines in bie Welt hinaus geſtodenen Heimat 
loben, Verbannten! Bas ift die Spanne Land, die unſet Weiber 
Heimat tremmt! Wie lange braucht der Geier, der über bie 
Höhen dort vor und im mem Heimland zieht, wie lange braucht 
bie Wolle, bie von Gier über die Donan ihren Schatten zieht? 
Wie lange brauchten wir armen, vom Feinde geripreugten Hon ⸗ 
vers, um bie Grenze zu überihreitem und im biefeit die 
Waſſen mi en? Eich‘, von meinen Hameraben ent · 
ſchleſſen Fi) Diele, bülf und obdadhlos, wie fir waren, in biefem 
Lande Dienfte zu nehmen. Ich vermode' es nicht Aber das 
Herz zit bringen, meinen Hauben zu wechſeln. Ich bin auch 
wicht jo fremd in Deinen Bergen bier, wie Du glaubſt. IS yon 
bamald ſchon, ald wir bei Tum-Zenerin die Waffen geitredt, 
über dieſe Verge mit eimigen Uuglidsgenofien. Wir litten 
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Roth, das Mitleid Deiner Landeleute fpeiöte und, die wir 
ed vorzogen, von bier aus ein jreics Land zu gewinnen, In 
welchena und nicht ber Fluch erreichen lonnte, der uns aus ber 
Heimat vertrieben. Dort über diele felben Hohen zogen mir 
arme Berbannte; drüben in ber Stadt bew 
barmherug, während wir mit Oram im Herzen einige Tape 
raſteten, um über bie Berge weiter nach Süden zu ziehen, und 
umvergeblic ſteht vor mir ber Abend, ale wir bei Sonwen 
niedergang aufbrachen, um auf bemjelben jteilen Berapfad, ben 
ich Dich geftern führte, it das Dufter umjerer Zukunft hinaue · 
— Marinta, hätte ich ahnen lonnen, daſ bier an Liefer 
tätte, wo ich krank und gebrochen lag, das Heimmeh in der 
fiegen Berufe, dal bier meine Sonme wieder aufgeben jollte, 
eine Sonne, bie fortab dem Lebeuspfad des treueiten, dank 
bariten beleuchten wird! ... Umb jept bit Dur mein, 
Marinla! Wir ziehen meit eimamber, wohin, mir ift es gleich! 
Haub’ mir, bie Welt ift aberall jhör und mir folk fie ein | 
— an meiner Marınla Sxite 
in!” 

Das Madchen erſchtad beftig 
unter feiner Unarınang. Sie börte 
Tritte, Stimmen im Flut; fie | 
catwaud ſich geroaltjam jeinen Ar 
men und barg wirber, zu ihen 
zuehfflüchtend, ihre Stirm an ſer⸗ 
ner Schulter. 


Tir gleich gejagt!” rief Martellı, 
der wit Papier nud Tintenfah in 
der Hand vor ber Schwelle er · 
Khienen. „Homm', Tafı ums bie 
Beiden nicht jtören; wir rechnen 
drüben viel ſicherer mit einander!” 

Iowan ſtand wie eine Bildhäule, 

„Tas Mädchen gehört ihm ein 
mal A mad’ Dirleine ee 

artelli zog ih fort. 

Leltot Er — ſtauden 
einandet wieber allein gegenüber, 
fie im bebender Verlegenheit, voll 
Scham, fo überrakht m fein. 

„Water!“ rief fie endlich Sie» 
man nad. Und dieler erſchien nodı 
einmal im der Thür. 

„Dein Bater!” rief fie ſchla · 
jend, ſich an keine Gtuſt werſend. 

Jewan legie feine beiben Hände 
auf ihre Haupt, 

„Beruhige Dich, Kind!“ ſprach 
er mit tiefer, umfierer Stimme, 
„Martelli jagt, es ſei gut jo, uud 
er hat ftetd Recht gehabt. Du 
* mafit willen, ob Du rast 

—X 
Er reichte Wiltor die Hand, 
Auch Martelli war wieder hinter 
ihm aufgetreten. 

„So war's gejdeibt!” rief ex 
mit feiner Baßftunme, Lillor bie 
Haud ſchuuelnd und DMarinta auf 
die Stirm Eiffend, „Du haft das 
beite Meib gefunden; gib Adıt, 
dalı Du 08 verdienen lernt! ... 
Und jept kontm', Jowan; wir 
haben bie Hände woll Arbeit und 
bie Beten vermiſſen und nicht! ..." 


21. Fer Ynmpyr. 


Vier Wochen waren feitbem 

verſtrichen. Der Arieg hatte ſich 
en Dften gewendet. Die Aufſen 

tten ihre Truppen aus ber Mar 
lagei gezogen und fongentrictem 
ſich im der Krim. Der Schauplag 
aller Operationen waren häben 
und drüben bie Ufet bes Schwar · 
gen Meered geworden, im Innern 
Valgariend berichte Die tiefite 
Stille, als habe Auflanb jeben Gedanlen am die Möglicteit 
eines Valtanabergangd aufgegeben. 

Die türkijhen Truppen hatten ihre Quartiere in den Städten 
bezogen und Vittor jalı ſich wieder ins Ateiſe feiner alten Has 
meraben, welche vor wenigen Nahren bie Noth in türtiiche 
Dienfte gezwungen. Gr vertrich ſich die Beit, im dem Vergen 
und Wäldern den Bären, ben Beier, ben Meiher und die 
Schanven von Wildenten zu jagen, welde oft wie ein Ihmarzes 
Gewoll über den Ballan jur Donau sogen. 

Er Tiefs ſich won den Zigeunern der Stadt zu dem lägchen | 
im tieffter Mafbeedidicht führen, am melden fie dem bremen 


Dierto werktaret, fiefi einen großen Granitblod auf das Grab | 
wälzen und ben Namen des Todten mit großen Vachſtabeu 


darauf eimgraben, zum Verdtußz der Zigeuner, gegen deren 
Eitte das verflich. Er fragte auch mad Selwa's Grabtätte, 
aber Feiner der krühaften Zigeuner Tante diefelbe. Die Wanber- 
* hatte die Leiche fortgeſchleppt, Niemand hatte geſehen, 
mwobin. 


\ Bulgarenviertel® Iritt, dankte er nur mihachtend ben Grüßen 





Illufrirte Welt. 


Ton Jowan's ver Kurzem noch jo mihliher Lage ſprach 
man im der Stadt nicht mehr. Man mmdrämgte den Manıt 
wieber, den mar aus Furcht wie einem Musjägigen vermieden 
hatte. Jowan aber lummerte ſich micht mehr um das Vulgaten · 
viertel, Er wertete auf Martelli’8 Rüdlesr von feiner Bir | 
Idäftsreife; er ertlärte Allen, Martelli fei ber Befiger all’ 

es Eigenthumd geworden; er ziehe fort, fo weit ihn | 
eine Füße tragen würden, wm zu vergefien, mad man ihm 


" 
Jowan trug das Hanpt ſeht hoch. Seine Tufaten batten 
wengſtens für Die Auszahlung eine Meinen Theils des den | 
erfhöpften Truppen jo lange vorenthaltenen Solbes gereicht. | 
Der nene Vaſcha trug ihm dad offenfte Wohlwollen entgegen, 
aber Jowan war troßig genug, den Heſach deſſelben nicht an 
zunehmen, als ihm dieſer augelagt wurde, er hatte genug mon 
der Bilite des Vorgängers. 
Jewan wollte mit Niemandem mehr etwas gemein hakeı. | 








(Rus dern Pradtiert „Bilder aus GliahrLathringen* von Kabert Abus. Berlag von Paul Rt ie Elustigart) 


Auf feinen eigenen Wunſch erihien Marimta nme nod in fran ! 


| Biden Aleidern, bie er durch erprefle Boten von jemleits ber | 
Donan hatte herbeifihaffen Infiem, Er keibit etſchien mr moch im 


breiträmmpigens Filzhat, einer Nngdjoppe und großen Weit- 
ftiefeln, einen Revolver im Gürtel zum Troy gegen die Be» 
börbe; er dam ſich Selber wieder vor wie bamals im jüngeren 
Jahren, als er in Ungarn, Defterreih und Deutſchland reiste, 
und bie ange lauge Lebenteptiode, während welter er ber 
unterwärfige Slave roher Gewoltherrſchaft gemelen, um Golb 
iber Gold zufammen zu ſcharren, wurdigte er jetzt laum mod) 
eines Rüdblids. Hoch und bewußt trug er den font fo de 
mathig gebengten Lowennaden, und mern er an ber Seite 
feines demnädjltigen Schwiegeriohmed dur die Etrafiem des 





Derer, bie ibn amsgeftofen, noch ebe er die Schwelle des Un: 

da Oberkhritten. Stolz blidte er auf das jange Toar, weun 
Matinla in abendländikter Kleidung am Arın Viltor'd neben 
Ihm ſchritt; ſein ganyes Deulen galt im Lebrigen der Müdtehr | 


Marteli’S, die ihm vom bier erldſen follte, wo ihm ſelbſt ber 
Boden unter den Füßen zu glüben begann, 

Velleicht war's ber Tochter eifriges Bemüßen, mit feinem 
weiblichen Juftinlt in ührem Weſen alle die Meinen geſellſchaſt 
lichen Crziehumgörefultate im und am ſich wieber zu teden, die 
in ihrer Abgejhievenheit zuweilen eingefdhlummert, der Tochter 
Tinmiged, gragidies Sichgeben, bas Entfalten ihrer augeboremen 
Aumutb, mad aud anf des Vaters dußeret Meien eingeroirkt. 
Viltor ſah fie Beide als ganz Andere und Marinla überrahtte 
ihn oft mit Meinen Naffinerieen, bie ihum ein Lächeln abgemannen 
und ihm zuweilen den Wunſch auf die Zunge legten, fie möge 
ähm wiedet einmal fo erfcheinen, wie Fe ihn am jemem Abend 
im Garten eridienen. 

Marinta aber jchättelte dad Hanpt. 

„Später,“ fagte fie, „mern wir mict mehr bier find, folit 
Du mid, oft fo fchen!“ 

Was fie inzwilhen oft bewnrubögte, waren Lifter’s täglide 
Streifzlige durch die Felſen umb 
Waldet. Eie meinte, es lönme 
ihm etwas wiberfahren. 

„rc habe keine Ruhe, bie 
ur mir hier fort find,“ fante fie lieh 
— kofend, Es mag wohl Thothen 

9 * ſein; vielleicht üft es bie Grinmerum 
? an all’ das lieberitandene , was 
mich furdefam made. Aber geh’ 
nicht allein! Nimm bed Baters 
Leute mit! EB ftreift fo viel Gr 
findel bier umber, das durch ben 
Arieg noch roher gemorbem! ih 
fonnt's nide überleben, wenn Dir 
was Hoies wiberiähre!” 

Uiltor’& ihr mehrmals auege · 
ſprochene Abicıt, das Plateau dei 
Mofterd wieder einmal zu erfteir 
gen, war's, was ihr namentlih 
diehe Farcht verutſachte. Der Über 
glaube ded Volles vereinigte fh 
it ileem Gtauen vor biefem Ort, 
um ihr Entſeden vor demſjelben 
eimuflöfen, Sie hatte bes Batert 
Ainehte erzählen gehört, daü bir 
Gkeifter dort oben wieder um 
gingen, Bulgatijche Hirten, bie nah 
der Angit vor bem und den 
Nequifitionen ber Örde mit 
ihren Seerden allmälig aus ben 
dichteſten Waldgründen wieder aut 
die freien Gochebemen zurüdgelcht, 
fie wollten von denfelben aus bei 
Nadts todbleihe Befüchter auf dem 
ntenu berwmirren geieben haben: 
einer der Hirten hatte amd ge 
Idworen, er babe mit eigenen 
Augen im Mondenigeim ein ſchwa · 
zee Geipenht anf einem der Mind: 
feine geiehen, das fih höher us) 
hößer aufgerichtet und mit freie 
bleichem Antliy in den Mond ae 
daut. 

Seitdem ſtaud's bei der Ye 
völterang feſt: Die Vampyre trier 
ben da oben wieber ihr Weſen 
ud bie Hirten vermieden die fetter 
sten Hogariften in der Umgegend 
deo Klofterd, auf denen mad) ihrer 
Ausjage fid zur Nactzeit felbit 
die Seerden jhen und unruhig ya 
fammenbrängten. 

Vielleicht hatten biefe Erzältuum 
gen Einflab auf Liltor’d Träume, 
Mehrere Nächte hindutch erjchien 
ähm Petrowie mit Teihenblaffem 
Anslip, ſich vor ihm an der Feiſen· 
ede des Paſtes auftichtend, oder 
mit durdächoffener Bruft und bre 
Senden Mage vor ihm Fiegend, — 
eine Viſion. Die ihn hoch auf dem 
Lager empeorfahren lich. 

Die a der Hirten 
würden auch im Volle noch mehr 
Haubronrbigkeit gefunden babeı, 
wenn man von Verrowic'd Ende gewufit mb allo eine greifbare 
Letanlafſung für die Unruhe ba oben gehabt bätte. Man hielt 
Tetromic allgemein für versdnwunden, verihollen. Jene fremden 
Enptichd waren mit Diartelli fortgejogen und nicht wiebergelehrt; 


| Petrowic, hieß es, fei Müctig und habe alle Urſache, ſich nicht 


mehr zu einen; ja jelbit ber Tope batte ſich feiner Arankbeit 
halber abberufen laſſen und kin Amt mar neh unbeſeht ge 
blicken. 

Teiromic, fo ging Die Rebe in der Stabt, mar erſt mach 
Aufbebung ter Belagerung von Siiftrin meh Tirnowa ge 
fommen. Einet der umgnrihen Offiziere in der belagertem 
Garniſon, der mis Seinem Heniment jet in Tiruowa lan. 
datte, als ex Petromic in der Gafie begegnet, darauf jdmdren 
mollen, ex jei derielbe Spion, den man ihm gefangen zu feinem 
Votpoſten gefüßrt, der aber auf rathſelhafte Weiſe verſchwun⸗ 
dem ſei. Terfelbe Offizier hatte Viltor nach Perromic't Tode 
davon erzählt und Bilior's Kerdacht damit nut beftätigt, In · 
zwiſchen aber war man im Konal ſelbſt durch bie vermeintliche 
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Sllufrirte Welt. 





Nucht des Verbädtigen zu ber Anficht gelangt, er ſei es ger | 
welen, ber dem Paſcha geſchtiebene ruſſiſche Jaſtrullionen fiber» 

fanbt, die in Jowau's fe gefunden fein follten — bei Jo ⸗ 
war, der ja nototiſch, wie amd Tetromwic gewußt, mit jenem 

Vier im Verbindung Hand, Und der Paldın hatte die ver 
brecherifchen Abfihten bes Lehletn noch dadurch geſordert, dafı 
er ſich zumädft einer Geiſel für Jowan's Perſon werficerte; 
Matko hatte Gleiches geidan, imbem er Marita rettete; Per 
tromic hatte affo freies Spiel. Marinta muhte in ben Schub 
bes Biſchoſs gerettet werben; er führte dann dns Mädchen aus 
bes Voterd Haufe; Marinla warb ihm übergeben, und ſicher 
verlief fie des renchen Vaters Haus nice mit leeren Händen. | 
Bar fie einmal in keiner Hand, fo war bie Jlucht über die | 
jegt frei gewordene Donau ſamell bemerkftelligt. Bon Jowan 

kam fiber fein Lebenägeichen mehr und er ſiend vor Diarinla | 


fogar als ber Wetter ihres Lebens, ihrer Chre! 

Petromic, jo bdesaillirte andı der Dragoman des Konale 
Viltor im Aaffeehaufe, fei in rufir 
ſchem Juteteſſe unter der Minste 
eines Adimilten des Popen in ben 
Ballan gefanbt, um auch bier bie 
Zrappendispofitionen zu beobad 
ten, ald Alles den Ballanıweg 
nahm, und als ex erfammt zu fein 
ober zu werben jurchtete habe er 

an's Berion vorgeldioben. Es 
ei fogar nicht unwahrſcheinſich, 
Dafı ter Vralat felbit Iompromit« 
dirt,, daß diejer unter dem ſchllhen 
den Priefterrod einen Spion im 
den Ballan geientet, der ihm von 
drüben empfohlen worden. 

Dan fprad übrigens jept wicht 
meht von dem Ir jenen, das 
gegen wollte jene Traunwiſion 
wicht amd Viltor's Gershtrif. 
Dit der feften Abſicht, trog Mar 
rinla's Bitten am Abend das Plar 
teau zu befteigen, erhob er ſich 
eines Morgens; Martelli’s Nad · 
leht aber durchtreujte feinen Pam, 
deun biche vonr dir fwcht Aller 

ervefen, bad Eigmal zur Feler 
feiner Bermählung, zum Abſchied 
son Tiruowa. 

Martelli bradite Jowan für 
DaB ihm überlieferte Gold Au · 
weiluugen auf englilde umd frau · 
sofikhe Yaufbäufer im Betrag von 
mehr ald dreimalkanserttaufend 
öfterreichihchen Dulaten. Martelli 
ſelb ſt beabfihtigte, nad) Nealifirumg 
ſeines enormen Lieferungsgewinnd 
unb Letlauf ber grofien 
Jewan ſchen Liegenſchaften ſein 
Gehchäft zur Tiguibirem und in feine 
Heimat nach Flotenj zu gehen, 

Jowan und bie Seinigen jollten 
ihm dorthin voramgehen. Er hatte 
bereitö die mötbigen Kaufer am ber 
Sand, ben die Sriegämmruhen 
Ihmiegen biejjeits bes Vallans, 
Alles ſtieg im Werth; man em 
wattete den Geſchaften und ber 
Frreißeit der Rajah überaus gunſtige 
Neformen, Wartelli alio glaubte 
Alles auf's Befte zu ordmen und 
Jewan jollte getvojt jeines Weges 
sieben, 


Auf dem weiten Wieſengrund 
vor Yomwan'd Haufe waren grofie 
und lange Tafeln nebedt, an denen 
die Armen der Stabt geipeist wur» 
dem, Ganze Zigeunerbanden hatten 
fih aus der Stadt und der Uns 
gebung eingefanden und führten 
unter eigen und Echalmeseutlang 
ihre plumpen Täne auf. 

Das Haus felbit war mit Nuit · 
landen, Blumen und Oetzweigen 
geſchanudt, bie Anechte und Dägbe 
ftanden number in ihren Feiertagölleibern, mande trag aller 
äufern Quftbarleit mit traweınben Geſichtern. denn Jewan ſollte 
fortgiehen und er war be fo gut gegen feine Leute gewejen. 

Jowan felbit eriien im abendlänbifchen Aleidern; er mar 
heiter; er weriheilte Geld mit vollen Händen, ale er am Radır 
mittag bei Beginn bes Feſtes an dem Tafelm der Armen ent 
lang ging, pr zahllofe gebratene Hammel pramgteıt. 

Tie Säfte kamen aus der Stadt: Die Beamten bed Bald 
— er felbit fehlte — in nelbftrogenden Uniformen auf glan- 
zend geſchitrien Pferden; Jowan a wenige Arennde, bie er uech 
einer Cinladung neriirtägt, zu Fuß ober im Steinbügel; end⸗ 
lic ein Duhend von Vitor’s einstigen Honveblameraden, bie 
in Truewa ober ben Nadıbarftäbten Lagen. 

And Rartell s Gattin kam, freilich erft lurz vor Sonnennieder« | 
gang, mit dem Bopen; fie nımarmte mit rührenber Järtlichleit beit 
Neffen, von dem fie dem Watten fo häufig erzählt; mit Thränen 
in den Augen Ihlof fie die ſchöne Marinla an ühre Braft, 

Der Ların aller Jigenmergeigen im weiten Thal bereidinete 


dem Beginn ber Geremonse. Dann bereite tiefe, feierliche 
Stille im Thal, wohl eine halbe Stunde Tang, bis Jowan felbit 
and dem Haufe trat und mit einem Taſchentuch das Heiden 
aab, dafı bie heifine Handlung verüber. 

Ein Gebtauſe von taufend Stimmen, ein Getdje, ein wikftes 
Chaos primitiver Inſtrumente erhob ſich; man tanzte „Horn“ 
und „Stola“, und Seller zeichmeten ſich die Flammen der Fir 
neumerlager am banken Hintergrund der Fellenmänte, als bie 
Sonne fir Jowan unb fein Hind zum Septen Mal Abſchied 
mahm vom dem Thal und der Mbend feine Edjatten über das · 
felbe zu lagern begamı. 

Seiner ber draußen jubelnden Menge hatte bis jet die 
Braut gelehen. Cine Deputation derfelben jog vor bat aus, 
um Joan zu bitten, bie junge Frau möge ihnen bie Chre 
anthun, ſich ihnen auf bem Tihardad zu zeigen, und dicht ger 
ſchaart drämgte fi dad Voll vor bemfelben zuſaurmen, als 
Jowan verheiden, ihnen ben Willen zu thun. 





Muine Ratbfembanfen und Pühelturg bei Et, Ottilien, (S. 219.) 
(Aus dem Prodimert „Bitter aus Olfah-Loibriegen* den Robert Mimus. 


Die lehien Strahlen der Sonne brachen ſich eben im feur 
rigen, bligertig zudenden Züchter am den Spitem ber ellen, 
als unter lautem Jubel der Dienge Marinla in weißem Seiten 
gemand, umflort von tief berabbängentem weißen Schleier au 
bie Brüftung des Tiharbad trat und glüaditrahlend das große 
dunkle Auge fiber die ihr Zujubeluden dabinjdweifen fie. 

Sie ftand allein, Wiftor, der ihr gefolgt, blieb lächelnd 
und mit lomtſch übermüthiner Geſte im Alur hinter ber Schwelle 


bes Ziharbad Üichen. Marlula's Schleppe verbot ibm das 


Lortretem, Er hielt inne — hatte bod Niemand nah ibm 
begehrt! — um Marinla wieder in Empfnmg zu nehmer, und 
orblenbet non bem ſeutigen Juden der Somnenblige au ben 
Aelsipigen, wandte er das Auge ab. 

Flöglich datchzucle ihm ein gelleudes Aufihreien Marinla’s, 
das von brumten mit beiferens Stimmengemise, wie von bem 
Drohnen einer Brandung, begleitet wurbe, 

Er ſchaute bin, das Nuge mit ber Hand vor der bleuden · 
den Abendſounenglut ſchabend. Et erlanme eine ſchwarze Ber 
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ftalt, aber mr in ihren, im Abenbionnenbrandb vor ibm ver 
(desimmenden Umefjen, eine Geftalt, die — war's Tauſchung, 
eine Yuftfpiegelung, wie fie bie Höhen hier zumeilen hervot · 
zjauberten — bie Marita mit ihrem Arm umſchlungen bielt. 

Marita hing bemußtiod, mit auf den Boben herabreichen- 
dem Schleier, in ben Armen dieſet Geſtalt, bie ühr gierig in 
2 Surüdgejuntene Antlip ſchaute und ſich tiefer, tier über 
ie bengte! ...» 

Liltor'E Ange war geblendet, feine Einne waren yerfabren, 
Und bennod, er ſah es deutlicher jeyt wor ſich — ein Geſpenſt. 
eim qrauenhaft bleiches Leichengefiht! Es war ber Tod ſelbſt 
in ferner eiſehlichſten Offenbarung — und Marina hing im 
den Armen bed Unerbitlichen ! 

Und dieſes Geſicht, er erfaumte ed! Es war das Geht 
eimed Zobten „.. Dad Mark erſtatrie Biktor in den lieber, 
das Blut ſtodie in Seinen Pulkeır. 

Grabesftille war plohlich unten af bem weiten Plan ein- 
getreten, wo ſochen noch Sang 
und Hlang ertönt. Handerie non 
Köpfen ftanden brunten vegungd- 
108 au einamber gebrängt ; lahmen · 
der Schred ftanb auf all’ den 

ern. 

Ein Bampyr — fo Hand’ vor 
Aller Augen, Aller Ueberzeugung, 


— one um Sonmenniebergang vom 
Alofterberge berabgeitiegen; ein 
Banpyr war zur eit erſchie· 


nen, wm burd feinen Auf bie 
Ihöne Marina angefidits ihres 
Gatten ber Hölle zu vermäßlen! 

Tas Grauen über biejen An» 
Elid kähmte Aller Zungen, Aller 
Glleder. Aller Sinne, Das furdt 
barite aller Geitäde mußte über 
Jowan's Hans kommen! ... Und 
ber Gatte ber armen Marina — 
man ſah ihn hinter ihe jichen ; auch 
ex war geläßmt. 

Und jelbſt jeht, als bie Furcht 
wenigiten® die Zunge der Biber 
löste, al& dieſe in eim durchdris ⸗ 
aenbes Gelreiſch auebrachen, da 
fie faben, wie bed Lampyro geifter- 
bafıes Antlıy ſich tiefer und tiefer 
über feine ſchone Beute binbennte, 
sie er ihre bleihen Lippen jdıom 
fait berühete, — ſelbſt jept beob⸗ 
adıtete man mit Grauſen, wie 
ihred Gatten Arme ſich wohl er 
hoben, mie aber ber Bann, ben 
die Hölle anf ihm übte, nicht zu 
breden war. Madtlos mußte audı 
er ſehen, mie fein Weib, ihm eben 
erjt augetrant, in ben Armen bes 
Satans bing! 

Aud den Bopen fah man jeht 
binter dem unglüdiichen Chatten 
erideinen, wie er entſeht zurud · 
vonnkte, dann haftig das Ateng vom 
feiner Bruſt if und es ausitredte. 
Aber auch das brad den Bann 
nid! ... 

Jedt endlich ſah man, wie es 
dem jungen Gatten gelang, bie 
ihn umeftridemden böllsichen Bande 
zu zerreißen. Man hab ibn vot · 
fürzen — im bemfelben Moment 
erihallte ein newer, vielftimmiger 
Schrei vom unten aus der Menge, 
aber laut jubelnd, wie ein Auf 
jaudızen ber Erlöiung. Die ſchwarze 
Geftalt bradı im ſich zſammen, 
ihre Arme fielen berab won der 
Umjdlungenen. Mariula fant in 
Wtor’ä Arme, das weiße Braut · 
gewand mit Blut befledt, das 
an demſelben hinab tiefelte. — 

Während Liltor mod meit zu 
Eis erftaretem Mark umd jtodenben 
Qufjen dageftanben, umfäbig, die 
Gewalt dei Oramens zu über 
minden, mar einer feiner zum elle geladenen ungarischen 
Aameraben, ein türficher Hawptımann, zum offenen semiter 
binand im den Ticharbad geiprumgen, batte dem Geſpeuſt bie 
blanle Wahe im den Rüden gebohrt and unter dem plöglich 
entfeilelten Jubel ber Menge padte er cben bie Leiche, bob fie 
über ben Hand der Brüftung und jhleuberte fie hinab vor bie 
Rüde der Untenftchenden, 

„Betromie!“ erihallte weithin Noman’s Stimme, ber chen 
exit binter dem Vopen erihäenen und das grell von den Sonnen» 
—* beſchienene Anti der Leiche über der Brüftumg fhrme- 

en ſah. 

Ter Jubel umten mar plaplih verſtummt. Die Gaſie 
drängten ſich mweugierig auf dem Ticharbad, Die Wenigiten 
ahnen, mas geſcheben 

Laſſema!“ rief der Ungar veräditlich, ben Sabel vom ſich 
ſchleudernd und zu den Uchrigen tretend. „Er bat mir wicht ent · 
aeben follen, der Verräther feined nuglndlihen Waterlandes, der 
Spion, der mir bei Slliſtria ver meinen Mugen werföwanb!” 





RER nenn 


18 


Theifnabemduell wandte er ſich daun zu Marinka, die be» 
wuftles eben von Miltor in's Zimmer getragen ward, ſchou 
in feinen Mensen wirder zum Leben ermachte, und uuſähig, ſich 
aufreht zu erhalten, ihren Arm, ſich ſiatzend, um des Gatten 
Schulter fhlang. 

„Wiltor, mas wer bas ... Was geſchah mit mir?" fragte 
fie, ihre Sinne zufammen vafeıd, und ihr Auge jdweifte erı 
ſtaunt über bie fie umtingenden Gaſte. 

Siltor's Bühne nlrigten vor Gapörung über jeine eigene 
Untbätigkeit. narimmig Kante er vor fidı Bi. 

„Uhte” ich meiner Eingebung gefolgt!” Iprad er halb für 
ſich. Ich Hätte Ihn droben gefunden und ihm ben Reſt ger 
geben, dem ic) ihn ſchaldig nehlichen!" 

Die Erinnerung an dead Geſchehene trwachte jegt auch in 
Marinda. Eie Ihloh das Ange und barg das Antlig an Bit 
tor'd Bruſt. Ein Schauder durchbebte ihre Mieder. 

Ich danle Die, Stephau!“ rief Biltor, dem Aameraben 
Die Hand reichtudd. Du warſt ſcncller ala ih! Mir wird 
jegt erſt llat, was ber Schutle gewollt. Er waudie ſeine lehten 
Aräfte daran, Marinka in ben Augen bes Volks zu verderbden, 
ie dem Fluch des Aberglanbend zu Iberlieferm!” 

Der Ungar nahen die Sache weniger tragiih. Sein Auge 
war auf bat weiße Kleid Marinla's gedeftet. Cr ſchritt zu 
der von den Ciäften verlaftenen Tafel, nahm ein Meffer, kehrte 
zu Marinla ‚ made einen Schwitt in iht Gewand und 
rifs den Blntftreifen aus demſelben berand, mn ihn Nber die 
Vraftung des Tchardack zu werfen, 

„Snrtenblut !” rief er wor ſich hin. „Es ft für bie Hunde!“ 

* 

Der Schred wor abermunden. ber Abend vorgejdritten. Die 
Bigesmerfeuer leudjtetem durch das Thal und bie noch ſingende 
und danzenbe Venge, dir Bülte im Haufe Ihtenen ebenfalls 
den Eludrud des Geſchehenen übersnmden zu eben Mariula, 
bie ihr Brantgemand genen ei ſanwatzes Meid gemedifett, Täcelte 
wieder nud Jewan Ihe den Champagner Fame. Viltor jaß 
von feinen Kameraden umgeben, bemew er morgen ſchon Leber 
wehl jagen jolte, Sie ſprachen von ſchönen Zeiten, vom ber 
Heimat ud ber Hoffuung, fie dereinſt doch wieder zu jchen, als 
draußen ein newer Larm anf dem Play vor dem Haus entitend, 

Man ceilte auf den Tfcerbad und ſah eine Anzahl träftiger 
Vurſche, meeift Hitten von den Bergen, die ala Jowan's Gäite 
erfe zum Abend eingetroffen, ſich wie cin dechter Anauel durch 
das Thel davon mwälen, 

Vitter eilte bejorgt binab, Eier der Ascchte erzahlte ihm 
mit Screeden im Antlig, als bie Hirten die Leihe, die 
Niemand zır berühren gewagt babe, unter ben Eichen hätien 
liegen gelegen, babe Einer von ihnen fie als den Bampyr er · 
—“ er Ragts droben auf der Übene bes Slloiters ſich 
babe im Wondenhbein auftichten geichen. Sie bätten darauf 
einstimmig beihdoflen, ibm unſchadch zu machen, che bente das 
erfte Dionbeiertel wieber am Simmel etſcheine, das ih wieder 
zum Qeben erweclen merbe. Sie Gätten im Haus ein Beil ger 
fordert, einen grofien Pfahl ſcharf zugefpigt und trigen dem 
Boſen jeps fort, um im auf dem Balgarentırdihof einzuigarren 
mud den Past ihm dutch bie Bruft in die Erde gu bohren, 
was ja allein den Bampıye zur ewigen Ruhe zroingen lonne, 

„serr," jegte der aberglaubiſcht Yulgare hing, „es ift ein 

vofies nd, daf er Matinla's Geſecht nit beruhrte, che der 
Jus Befhit) ihn niederftad! Wir haben ed Alle gefeben, daß 
des nicht geſcheh, denn ſouſt bötte die Aermſte ein VLamput 
werben müffen wie er, won beim wir's doch ſicher wicht geahnt 
babe, als ex hier täglich im Jowan's — gelommen.” 

Tiltor hörte chu werdeoffen an, während er bem dunllen. 
fi} immer weiter entjerttenden Menfhentnäuel nachſchaute, ohne 
ten Unfug hindern zu lonnen. 

Dummes Zeug! autwortete er derb. „Er ift droben im 
Stofser vetungludt umd ber alte Pfottuer wird ihm gewettet haben!” 

„D Heer, glaubt das nicht!“ rief der Sucht wit feierlihem 
Gruft and innere Schanbern „Der Börtner droben iſt wohl 
ihm an bie hundert Jahre alt und darüber! Auch ber kann 
acht zur Nube tommen! Nieutand bat ihn feit Menſchen⸗ 
gedenten bei Tagestidit m! Er iſt Tängft neftorben mb 
se Nachts bei Mondenſchein ſieht er aus hrimem Grab auf 
und tanzt mit den Auderen auf dem lofterberg ... Glaubt 
mir, Gott hat's je gefitgt, daß ber JasVaſch unfere arme 
Matinla vor dem Bantpye nereitet!” 

Biller Lehrte verjtimmt zu den Gaſſen zurüd, Marinfe 
allerbings mas gerettet, wicht? aber verhinderte in Dicker Racht 
end deisttichene Friedhof die Ausabung einer ber bentaliten Gr 
wohnbeitert, die der Aberglaube eines im Stlavenjod; entneruten 
Toltetammesd von Gefdledt auf Geflecht vererbt. 

3 


Dos ih bier erählt, beruht fait durdigegenbs auf That 
ſachen. Witor, deifen Familiennante in meiner Öejdihte frei 


th eim anderer, ſah id; während ber jechhiger Dahre oft im | 
' Beinen die Weznung und den Ramen ter Eltern herausgebracht 


Varis, in beffen Umgegend er mit jener Gauim umd vier 
träftigen, bebensfrehen Sinbern als slüdlihfter Familiensater 
ein Landhaus bewohnte. 

Später nahm ben Honved fein Vaterland wieder auf, Er 
Icht noch Beute dort. Jewau freilich; febtte Alles, weil er bie 
Sllauete vermiite, unter deren Schup er jeine Reicehtimer 
batte fammeln können. Fonf Jahre nach jenem Mensug aus 
Yufgarien legte er ſich im Fioreng zur emigen Muße. Er hatte 
keinem Bricdmad am dem Baulgeſchäſt Anden können, Das er 
mit Martelli gegründet, weil ifm der Gewinu zu dürftig er 
j.kien gegenüber den Sammen, die er in ber Heimat zu wer 
dienen gewehnt. 


*, dyauylımanın. 


Sllufrirte Welt. 


fiunft Friedrichs d it 
— 11. in Zieife am ©. Augen 1100. 


wi 8. #12) 


Das Drigimal des Golziähnitteh, mit welchem ſich umler heu · 
tips Heft ſanngan, dm Eid von Iebemsgroken (heftalten, iſt 
von Adolph ge - im Auſttage ber Berbindung für Infteriiche 
Zunft gemalt. Wir haben hier ein Meilternert ſcharfer Cha⸗ 
rulieriftit vor und. Ber Gegendand dea Tilse if gewiß cm 
ver Tünftkerikäen Darfietung würbigfter. Ber junendlicde Erbe 
umd Samalige Wilinhaber bes habt dutgi ſchen Raifertärong, Neirpl, 
mar lange ion von dem Sebhaflen Betlangen erfüft, den von 
Angendt zu Angeat zu ſehen, im wilden er wicht mehr den 
furdtbaren Feind feines Daufes zu hafıen, ſeudern mur noch das 
erhabenfie Genie des Auhehenderte, den Philsiopien auf dem 
Throne zu berehren vermeoßte, und er Füßrie, madtenn der frühere 
Widerſtand feiner faijerlichen Multer dagegen befirgt mar, dire 
yerlöntihe Zulamementunit endlid am 2. Auguft 1709 zus Peifie in 
Eberjchlefien herbei; „Er fuhr geradestorgs nach dem bihhölligen 
Schlofie, we Friedrich feine Wohnung genommen hatte, Friedrich 
eilte ihm mit dem Prinzen, weise bei ihm waren, entgegen, aber 
laum mar er cinige Stufen Sinadgeftiegen, als der Rakfer ihm 
Ihren in den Armen lag. Der Hönig führte beinem Freund am 
ver Sand im den Saal. Hofeph ſagie: Rum jehe ich meine 
Wünfde erfünt, Da ich bie Ehte habe, den größten Rönin ud 
Feltderru zu wmarmen.‘ Friedrich emiargnete: „Cr Sehe dietſen 
Tag als den fchösften jeises Lebens ar, denn er werde die Ler · 
enbgung porier Haufer ausmachen, die pa Lange Feiude gemmejen, 
und deren gegenſeitiges Inteteſſe eb erfordere, ſich rimander cher 
beigwflchen als aufzuniben.‘” 

Gewis eim Ähomer Stoff und der tellm Hingebung eines 
arshen Weiters der Aumft werih; die beiden gtohen Monarchen 
des Johrkunderis der Psilofophie und Hullärung in Freuudjchaft 
und begeifleriet Verehrung vereinigt, im einem bößern idealen 
Ginheitetewuhtlein bie lange fichbe, die alte Iwietracht, melde 
chebem bie Waen ifrer Deere gegen einander richte ſe, übermindend 
und = BVergeffenbeit verkemfenn. 

finp wahre Meikerigöpfumgen, viele beiten Geflalten: 
Friedrich, eat gebeugt. von Freumdlirter, mnftlicher Höflichkeit an · 
netrieben,, une bes Aliert Grbredlkäfeit jenacdh gehemmt im hemmen 
Awequagen, mit dem Yusdruf zerjtichen, fait vaterlichen Wohl · 
twellens dem Jüngerm Salberlichen Freunde entergenlommend; biefer 
bagenen in ber friigen Lebendigteit des (impfinbens und Biwezent 
beimer 23 Jahre; auflammende Erropiheit des Herzent und der 
Vhantafie im begeiftertem Autzrud feines eblem Sopies; aktiiher 
Schwung in allen Gliedetn feines laslen Rörpers, welchem der 
twerbe Mantel und die grim: Uniierm jeims Srgimenis jo an» 
mutbig umb vorthrifhait fickt, 

Das Bild gehört zu wrjerem beflen aſteriſchen Gemälden. 


Verloren. 
Eine Beihnskietinterpeficle, 
en ©. 218} 


Es war ein mullalend milder Weihnachtsabend, nerade als ob 
«8 Frahltug torıden wollte, der Simmel fenäillar und vie Eicne 


| fhimmerten und funtelten. Das vetledie an wohl Yirshen, aus 


' der Dausihire zu dulden und zu ichen, ch bei Wabern Grei⸗ 





hen Ion der Mleitmastsbasn angejändet erden. Mber keirjam, 
wie andets Jah, nadıdem Liesches wenige Schritte gelaufen und 
Eh genauer umihaute, die Eirake aus! Ta Bingen gtehe. 
Ewatjt Schatten, Da Idienem ale Mauern und Trespenfinien jo 
arek, da Bingen alle Yalfone jo drrfemd. Ich bie am Kunde 
gar wirt im umjerer Eirake," dann Anakkid Verden und eilte, 
tameit eb aus biekr unteffnligen Gare Heramklommme. Dad 
hinter der Gafſe Lam plöglich eine fremde, die Käufer taren 
Viescheit undelannt mund Niemand, gat Remand auf der Strafe, 
Lesen fing am zur weinen und nach Mama zu rufen, aber nur 


ein Sum beilte, und das jagte dem armen Dig med mehr | 


Furcht ein, „umd jent ift gewiß zu Haufe der Tannenbani ange» 
zündet und du Tommft gar mie suche mad Dame, umd haft fein 
Vetichen zum Saltafern und kin Tellerchen zum len,” jo jagten 
fi tramtig Die Gedaulen in Leschen's Heinen Kopf. Der Sun 
belle ftärker und Lheachen's furdt muds, Das Öumdebellen dem 
näher und Seachen dauerle Fb im einem Mauerwinfel nieder und 
meine Bill, Awel Iamarze Wekalten bamen daher. 

Sollten das böfe Wenſchen fein, melde die Meinen Rinder 
fortmehmen und dem Bolt ji Irchen neben, wie die Hutter von 
enneherjamen Himbern erzählt hatte? Liekhen velidte ſich noch 
derer im den Schallen und Hörde ſelbſt mit Meinen auf. Die 
Geſlallen Tamen wäher, mie jdhreli ihre Schritle in der Stwahe 
halten! Lierchen Körit den Mißem an. Da fam plürlih ei 
Hund an Lieschen heramgelaufen, Fich es mit der Schuauje an 
und beilte denn Tawt, Lierchen ſchtie auf und bie beiden Ober 
falten jchritten ſchnell mäber. Es waren die jreundlichen barın- 
berzigen Scmeehern Qebmila umb Emeremtia, die Diesem ſchea 
diter an ihrem Dane vorlibergehet und mit größeren intern 
batte ſutechen fehen, um jegt nahmen fie Yirschen aus dem Winkel 
und ſytachta auch mit ihr, Es war ein lang dauerndes Hin ⸗ 
und Herfragen und Rathen and wieder ragen, bis He aus ber 


hatten, Abert Ungſt und Roth äarjten Liedchen's Sinne und 
fo gelang es den beiten Schweſtetu, bie Alleine glädlih meh 
Haie gu bringen, Bort hatte mit geringe Angk arherridt, 
der Weihnachtsbaum war ſchon angtzundet und Yiedden baite 
slägtichh geſchit. Nett eridien Liearmen Dir Kelle Stube wie ein 
Sind 169 Himmels, umd als die Mutter unter Ihränen fie Bifite, 
deutete Viren ganz gladlid anf Die briden Edimerm und 
made Ni les von der Meter und bradte dem Hund, ber ſie 
geiumden und nicht gebiffen Katie, cin Meines Schmein ton Leb ⸗ 
Turhten, den beiden barneberzigen Scheitern aber wollte fle ſegar 
sinen banten Yuderreiter ſchenken. Uls aber die Scheſtern ige 
lachelud zurikdgaben, weil das Dom flir Lieſchen wäre, bradle das 
Kind ihnen ein grobes Lehludienker; und verſprach am jie zu 
denlen und ſerian nice meht forkimiauden, 


— — 








Das man vom Mond Alles glaubt. 
Efigge 


Heisri Nabe, 
Nadbrud verboten.) 


Der Mond iſt nicht mr der befannte Freund ber Verliebte, 
Gönner der Stapen, unſterblicher Gegenſtaud zum Befingen für 
bie Poeten und Urfache unenblöger Zintweigverichwendung für 
die Lantihaftsmaler, dem Volle iſt birfer ftille iter der 
Erde ern snmberbafter Geſelle, ber geheimniivollen Einfluß; her 
auf fehr wsele Dinge bes Lebens, der aufererdentlich viel helfen 
und ſchaden ann, umd deſſen sunterbare Straft ſtets berüd- 
fihhtigt werben muß, wenn matt 68 im Üben gut und glass 
haben molle. Seinem andern Himmelslörger, auch ber all 
möädtigen Sonne nicht, wird, and biefi wicht etwa bloß von: Bolt, 
eine foldie Racht, anf das Leben von Menfchen, Thleren und 
Tanzen zu wirten, zugeſchrieben, ald gerade bie| frillen, 
janften, harmlejen Irabanten, und defibalb verlohnt es ſich 
wohl einmal zu betrachten, mad das Voll eigentlich vom Mond 
Alles glaubt, und was vom * en] und Bunber 
wirkungen durch die allgemeine Erjaßrung ſeſtſteht oder wiſſen · 
Kai begründet worden ift. 

Im Allgemeinen wird dem zunehmenden Mond bie Strait, 
des Wachechum zu beſchleunigen, Gedeihen zu befördern, zur 
gektrichen, vom abnehmenben jebocd dad Gegentheil ange 
nommen, der Bollmontihein aber jan immer für Pr 
nu angejchen. Aus diefem Gruude halt man dafür im 
ber Oberpfalz, beim Bollmmonthgein nicht zu fpinnen, weil dieſes 
Garn dann nice halt; im Enbidwaben wirb e# unterlaffen, 
weil man bamit einem feiner Angehbrügen einen Strid um den 
Hele fpinst. Mio nicht allein auf dad Garn wirkt hier der 
PMondihein verderblich, er zieht ſogat duch bas Garn Ber- 
brechen oder Eelbitmord herbei, 

In vielen Gegenden Norbbeuil.htanbe hatet man ſich, Ader- 
gerätbähaften in Monsiteinmädten im Felte ſtehen zu laffen, 
weil fie dann lercht unbrauchbar werden, Die Huge Hausfrau 
in Schleſſen futchtet daſtelbe Ginfichtlid ihrer Lake vom 
Monsitein; Fie nimmt, bevor der Mond aufgebt, eilig ihre 
Wade von ber Frodenkeine. Die Taufe iheint eine Art 
Schutz gegen die boſe Wirkung det Moundlichts zu fein, denn, 
beißt es in vielen Gegenden Teutſchlauds, mug etaufte Kinder 
durſen benz Mondſchein nicht ausgefcht werden, da fie tan 
leicht onbfädtig werben orer eime tewfliiche Kiugheit befoamanen; 
aber aud für vegeltedt Getaufte ſcheint es gefährlich, mit dem 
Vollmond mäher ſach ein zulaſſen; ftredt Jemand den Finger 
gegen ben Mend amd, erframit biejer am einem Nagelgejdeohr, 
und wer gar gegen den Öinmelötörper ausfpeit, bat über kurz 
ar laug hohie Zahne. Iut hellen Mondlicht zu jchlafen muscht 

ind. 

Ganz befonders haben aber Leute, die etwas auf einen 
friſchen, Khönen Teint halten, fi vor dem Vollmoudſchein in 

Acht za nehmen, und wie mochten allen Damen abratsen, fie 
Geſicht uubededt ganz dem Monte zuzuwenden, es wirb fanit 
ſdwarzlich. Haue ſrauen und Megger ſellen nur ihr frikhes 
Fleiſch umd ihre Fiſche vor dem Bollcaoudlicht frpern, ben bie 
beingt raſche Käulig; fogar bei Barbieren übt das Mondlicht 
böfen Sauber, es macht ihmen die Meſter ftumpf, wenn jie die 
jerben im Lichte des inllen Geſellen funleln laſſen. Velleida 
weil im Rontag der Kame Mond vortommt, gilt biejer für 
einen Uugladstag. Am HAhein Täft mar feine Magd am 
Montag eintreten, weil jie ſouſt viel Geſchur zerbricht und bald 
mwieter werzicht. Montags beim Kaufen etwas ſchuldig zu 
bleiben, bringt dem Känfer Ungtnd, aus ſoll man am deelem 
Tage leiuen Strumpf ummenden und ebenſs wenig Feuer bein 
Radbar holen oder ihm ſolches geben, dad Hand beenat dauu 
leicht. 

Wer Diontags im eine jrembe Stube tritt, ohne ſich dort 
wiebergejepen, miment dem Leuten die Nuhe wit fort. 

Dept wirb mar genügend bemtlid etlannt haben, dafs in 
Volleglauben der Menbidein eine gefährliche Sache iſt und ' 
ibm eine zerſidrende Madt innewohut; anders die Wondſichel, 
das heifit die zunehmende. Tie wird in ganz Deutkhland, aus · | 
genommen Tyrol, als bejonders haarwuchefteundlich betraditet, | 

| 


wıd wer irgend daun, Täfit fi die Haare mr bei zunchmenbem 

Mond Idmeiden; ebenjo wohlgeſennt iſt dieſe Wondſochel Den 

Eiern, ſolche im dicſer Zeit gelegt, halten fich ſriſch und find 

zum Briten Sehe qui. Fur Mister in wohl zw merken, dab | 
bei zunehmendem Mond bie Kinder emtmöhnt werben ſollteu. ! 
weil fie dann weiter bed mb fett werben; gleicherweiſe iſt ed | 
geratben, tie Hälber abjujegen. 

Enen faſt nes größern Einfluß jedech, ald auf Leben und | 
Wohlſein ber Menſchen, abt ber Mond auf bie Pſtaujeuwelt | 
aus, Da folen zum Beilpiel Kürbifie, die drei Tage vor Toll 
mond geſteclt werden, außerorsentlih grofie Köpfe merkeit; 

Damm Getreide — dir fast allen deutſchen Landen beftcht dieſer 
Gaube — bei zumelmensem Vionb geſat werben, Itäcte jer 
doch, die auter der Erde reifen, wie Kartoffeln, Niben, Zwie ⸗ 
bei, bei abmehmenben, mertwürbigerwerfe auch bei bielem 
Grbfen und Badmorizen. Dagegen äjt wieder bie gunehinende 
Wondiicdiel der Wolle hold, deibalb find die Schafe denn zu 
ſcheeren, ebenfe iſt dieß Die gfütftige Zeit Fir das Abmahen ber 
Wieſen und das Allen des Wanholzes, benm verwendet mat 
bei abnehmenden Mond arbötagenes Holz zum Bauen, tommt 
\ ie Biefem Gebäude bald euer aus, oder eh feirbt Jenand, 
| over audı geht das Geb aus, Bremnbolz aber ſoll man mim 
I Toher bei abmehmendem fällen, das gibt dam gute Heizung 
In der Mast Brandenburg ſchlachtet mau die Schweine bei 
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abnehmendem Dionb, bas Fleiſch bleibt daun wei mad zart, | ders findet mar bieh bei Rindern. Hierau if wohl mr bie 
Ber rg man in dieſer Periode die immer, fie troduen | Helle ſchuld, bie ben Schlaf hört. Veränderung. 
lot nicht . 


Hann mar mehr Munber von einem Geflirm, dad uns 
ſechtundrierzigtauſend Meilen emtfernt it und fein Licht won 
ber Sonne empfängt, verlangen? Aber bie geheimwißwolle 
Mondeötrajt bejjränft fi wicht num auf Wade, ungetaufte 
Hinder, Planzew, Varbiermefjer, Schweineſchlachten und Stuben 
weißen, fie wirkt noch anf wiel wichtigere Dinge und hat Ber 
Febung zu hochſt bebeutungewellen Abihnitten unfered Lebens, 
mie vor Allem anf Gheidjliehngee — ob Jemand auf ab · 
ober zunchuenben Mond wertet, bis er ſich verlicht, wien 
wir midt, dagegen wird nicht leicht Jeraaud im einigen Gegen · 
ben Rommerns, Oftprenbens, and am Niederrhein und in Hehien, 
fowie in einzelnen Yanbfteigen an der Elbe ſich bei abnchenen 
tem Mond trauen laffen. Bellmend dagegen und ebenfo New 
monb ftehen in alhdbringenben Verhättnilßer zu Eheſchſteſungen. 
Natürlih wird das junge Ehepaar bon johort auch die tteue 
MWobaung beziehen, ober, wenn es auf dir Hodzeittreife gebt, 
wicht bei abnehmendem Mord das newe Logis antreten, weil, 
wen man bei zunehmenden Mond eine none Wohnung bezieht, 
„bie Rabrung zunimmt”. 

Beute, die beim Gelb Haben, ſcheint der Neumond durchaus 
nicht leiden zu Lönsen, denn fieht ein jolder währen» des zu · 
nehmenden Dionbes im feinen Beutel, befommt er ben ganzem 
Monat kein Geld zu Geſicht. Am gefährlichen jcdoch ſteht 
et mit der Fauberleaft des Reumondes am Nirderrhein, denn 
dort, das bebampten auch die Hugen Leute, gerieben Berftand 
and Vernunft Derjenigen. bei denen biefe Dunlitäten ſchon fonft 
nicht auf jehr guten Faſen ftehen, völlig in's Badelu. 

Am einflußsreichiten jedoch ift bie gebeitumifwolle Vacht bes 
Mondes auf die Geflaltuug det Werterd, 

Die Seeleute behaupten, der Mond fei ſchwaumiget Art 
und fange im wenigen Angenbliden einen ganzen Hiezimel well 
Motten ein, fo daß er jhom Mar werke, „der Mond iſt duritüg 
und fange dad Gewolle weg,” jagen fie; mehr noch als ben 
Serlenten liegt den Landmann die Roudeslraft ans Herzen, 
und eine alte, beute noch im allen Ehren ſſebeude metrorolo- 
End Megel heift da: „Wollt ihr wiſſen, ob im einen ſeglichen 

onat ſchon Wetter fein ober regnen wird, fo lugt, im weiber 
Stunde ein meer Mond wird, am welchem Zeichen (m Aa⸗ 
lewder), und weicher Planet ya derſelben Stande regiert; [o 
wird berfelbe Monat gern heiß und troden, kalt und feucht nach 
ten Uriheilen ber wier Zeiten des Fahred, Sem, wenn ber 
Mond nen ift werben, wie es dann benfelben Monat mittern 
toll, bas findet du alfo: Scheint der Mond weiß, jo wirb es 
ern jdön, ſcheint er aber roth, jo wirb ed gem minbig. 
int er bleich, bo regnet e8 gern. em, went e& regnet 
am dert nachſten Montap, nachdem der Mond nen worden, jo 
ſoll es den ganzen Mowat aus regen. Und fagen die Meiften 
von bem Mond, mern er nen iſt und Kat an dem Horn ciuen 
Dunklen Schein, ſchwatze Mae, ko bedeutet das in feiner Nene 
Hegentage, Brum er wier Tage alt it und geldgelbe Jatben 
am ihm find, jo bebentel das Tärylih fiarte Winde. Iſt er 
aber [hwarz im der Mitte, jo wird ſchdn Wetter fein, llar nd 
heiter bis zu Abe,” 

Mer braucht da noch, wenn ex biefe Neger lenut und ein 
gutes Ange für ben Mend bat, einem Barometer? 

Über das ift noch lang nicht Alles, was man am Monte 
fiegt und von ihm erwarten lanu. Der Mond ift auch Arzt 
und Apotheker zugleich und macht Wunderkuren. Diele Anfragen 
golden Khöne Defer und noch ſchonere Veferisten ſich eriparen, 
weun fie wie bie Tytoler thäten. Diefe wertreiben namlich 
Sommeriprefien ins Au, mean fie ſich mit Mafjer waſchen. ju 
welches der Vollmond ſcheint. Sröpfe wird man los, wenn 
man fid drei Abende mit dem Geſicht genen ben Vollmond 
ftellt, daun Steine awibebt amd bieje bänter ſich wirſt. Das 
dat man mit Grfolg beſenders im Harz und im Schleften. 
Babmidnerzen laſſen die Lauenburger ſich vom Monte heilen, 
änben fie dem MNend laut ihr Leid Magen und ibm zurnfen, in 
Namen der Dreieiigleit von ihnen zu nehmen „Nabnpien, Miet: 
yien, Epfietpien um Bit“. Eſentraut nach Aufgaug des 

ſdſternes bei Reumond gebrochen, vertreibt Ropiksmer; 

ichſchaden wergehem, meren man bei Vollmend das auf eine 
Wand fallende Leht beffelben dreimal mit der hohlen Haud auf 
die Beichrondft ſchopſt. Dam gleich werben Flechten und Warzen 
vertrieben, und in Medienburg, Laueuburg, Vayern in har 
licher Weihe am Tinstag und Fteitag bei Reumend bie Licht. 

Bas ijt men an all’ dieſen Tingen Bahres? Was Sage, 
Aberglaube, was allgemein beobachtet mar, ſieht willenihaftlih 
ſeſt. Dicke Fragen find bald beantwortet 

Die Erde hat drei Meere, ein Falted, wäheriges auf ber 
Oberfläche, ein gejcittteigenes, gluhend Hüffiges unter ber daunen 
Erbihale und ein den Erblörper umgebendes Luftmeer, 

Auf das wäfjerige Meer bewirkt der Monb betankid; darch 
feine Anziehumgälraft Ebbe und flat, auf das feurig Miifige 
zur Flatzert ahnlich wie anf das wöflerine, jo daß dieſj die Zeit 
von Erbbeben ift; auf den Saftozcan dadutch, vaß der Dious 
kein kalter Simmelslörper ift, wie dad Bolt glaubt, jondern 
ein warraet, bejfen Warmt jedoch nicht bis zu and durchdriugt, 
wohl aber, weil er auf bie oberſien Schichten wirkt, uniere 
Atmofphäre eimad verändert, je nachdem er md zugewendet 
iſt, — das iſt Alles, was wiſſenſchafilich deitficht. Cine 
Einwirhmg des Tollmontiheind fact Aid aber auch noch em 
Haren. Vollmoudſchein findet ſich bei beiterem Summel. Lehterer 
hat zur Folge Kühle und ftarken Thau, und dieſe mögen dad 
Gift fein, welches den Augen ſchadet, Sepiidmerzen hervoreuit, 
weun mon wit bloßem Kopf im Mondſchein umbermandert, 
und andere Dinge ber Art mehr bewirkt. Auch ift feftgetteilt, 
do reigbere Perjonen beim Vellutend unruhig jadaſen, beſon | 








Dann gibt es viele Dinge, jowohl im erganilgen wie un- 
organiſchen Deben, bie am und für ſich ein perlodiſches Aommen 
und Gehen haben; füllt biefi num mit dem Mondwechſel zur 
Sammer, heifit es jofert, ber Mond ift bie Utſache. 

Einiges iſt allerdinge uoch nicht aufgellart. nf Epilep · 
tie Abt ber Mond einen ganz beſtimmen Einfluß aus, deren 
Krankheit ſteht mit dem Mondwechſel in geheimnifiwollem Zu · 
fammenhang; ebenfo auffallend und ebenlo unaufgellart iſt es 
daß bie größte Sterblichteit mit dem Neumond, die geringſte 
mit dem Bollmonb zufammenfallt. 

Ueberbtiden mir mun das hier gejammelte Material und 
das zufeht Befagte, fo ergibt fi daramd, daß ber Winflsf; deö 
Mondes auf dns Vchen der Menfden, Ihiere und mr A 
recht umbebeutenb iſt, ber Glaube aber an die geheimnifvellen 
Aräfte dieies ftillen, ſauften Himmelstörpers fer bedentend. 

Der Raturſorſcher ſagt, alle dicke Behauptungen und Meir 
nungen vom der BSunderttaſt des Mondes find Aberglaube, 
dad Volt aber laſit ſich fein Kertrauen zum Monde nicht nehmen 
und fährt fort, die Hanre beim Neumond zu ſchneiden, beim 
Reumond ya für, ya heirathen, und hatet fd, Geratdſchaften 
auf dem Hier fichen zu laſſen, damit das Monblicht fie nicht 
mürbe madıt ; von Rojt durch ſtatlen Thau bei Bollmondbhimmel 
will er nichts willen. 

Gigenshümlic it, bafı das Zoll im Allgemeinen ben Lo- 
mondb für ſchadlich hatt, Liebende ihm zum Voten ihrer Ge⸗ 
fühle jür bie Beliebte machen, ihn zum Bertranten ihres Exlır 
nend, Hangene, Bangens und ihres Glades ernennen, er 
ihnen für das Sinnbild der Reinheit, Aufrichtigteit, Wahrheit 
und Tugend gilt, 

Die Dichter aber alle, font oßme Andnaluse, Galten beit Doll 
mond für dem treweiten Freund. 

So fingt Goethe in dem pradıtvollen Lied „An den Mond“: 


„frktrk wieder Bulcb und Thal 
Sail mit Nebelglemg, 

eſt di an einmal 

ine Sech gay. 


Briten Aber dat Gefce 

Linbernb delaen Blht, 

Wie das Kg’ des Trenmdeh milb 
Ueter mıelu 4* 


Heinrih Heime macht ihn zum verfähreriihen Liebhaber der 
Blumen und berichtet von der freinmen, leuſchen, ſchuchternen 
Lotosblume, die fi vor ber hellen Pracht ber Sonne ängitigt: 


br frarameh Ylumengefiät,* 


Der befannde Dichter Gerol aber ſchreibt bem Monb eine 
Art Lehrer und Ergeherchataltet zu, ihm erſcherut er als 
— als Ange des hinimlijchen Vaters beinahe und er 

ugt; 
„Aber Anon herein duch die Gardinca 
Eli vom bunfeln Abenkhimmel, 
Baferheit in Älderbinuem Manz. 
Zi rin Erreljee beilm Masdrekheitk, 


Tante mh ber erafle Mond au Inmgen: 
Rind, min Rind, was Ueſeſn du füc Paket! 
Far. sein Derj. mas der be Gehemien ? 
Stenlb 0 Mans, wie Peyı'a um's Togehmet!* 
Bir fehen alio, daß aud; von den Gebiberften und Ve⸗ 
gabteften dem Mowd gar mandjerlei Aräfte, vr. ya 
und Bezichangen zum Menſchenleben zugeſchrieben werben. 


Bißer aus Effaß-Lofhringen. 
Wilder ©, 216 und 265.) 


Weldes Land Eitte wohl jett fllr uns mehr Iittereffe, als 
Ehah · Lothringen, Die zurliheroberten Idönen beutjchen Preningen ! 
Richt Ievem IM «6 aber vergdunt, das Schene und Eipenthluliche 
dieher beiden Landſttiche mit einenen Ungen zu jehen, md dech 


enthalten Fe jo ziel deſſelben, daß fa cine Weile berikin, felbit | 


aus areger Entfernung, wohl derlohnt. Man fanm abet jeht eine 
eiie durch die beiden Meichslande machen, ohne jein warmer, 
behonlites Jimmerden zu verfefien, man fa Laudſchaft ums 
Srentebilter am Fir verüberzichen Iafien und bat no einen 
Freund, Der das, mas mam flehe, awsingrlic erlärt, Wir meinen 
das von Paul Ach in Stuttgart herausgegebene, jeht vollftändig 
vorliegende Pradtrert: „Bilder aus Aifah-Lothrimgen‘, Bar 
Berk beflcht ans originellen, matuntwahren um Uianinungstollen 
Sriginalgergeungen ven Hobert Mimus, und Ehilderumgen aus 
der Weder Karl Stieler's. Die gridimadsollen Annalen find bon 
Aufius Schrorr ausgelührt, ebenjo der geimeduone Einband» 
dedel von dcſein Kunkler entworfen, 


Um umjerem Deierm eine Vorelung von der Hıt und Weile | 


dieſes Werkes zw gebe, entnehmen wir biefem zwei interefante 
Landſchaftehilder; (Ernie dor der Ruine Plirherg bei Rolmar 
und die Maine Kntkiambaufen bei St Ottilien; Seite Burgen 
auß ben ſechuedaſen Jahthuatert Hammend, längft verſcholleuen 
Artsgeichlegter einft gehörend, ben difleren Enpen und Ge 
ipenflergefljichten reach, Bd wie Zert Dirjes Praitoerks 
find aleidh intereifamt, Bofiveih und anzichend, Wir mödten dick 
Tu als ein pattiotiſches Werhrachtigeichent, zugleich als ein 
Grinnerungsbuch an ciue groke Feit brionders Fir Jene empfehlen, 
welde den gewaltigen Krieg haben mit auöfcchten hetien, 








Gamtum, dem kühnen Deyem, mabe der Ted fein Wrib dabin, 
Ta war ep met feinem Muthe vorbei, zahm ward ſera Sinn, 
Nichts wolll er fürder willen won Eireiten und vom Manpf, 
Bel einen biofen Sdmwertes Anblid jagt Ihn der Aramgf; 
Und ale fein ‚Für ibm yomia ob diefer Wandlung beſtast, 
Setach er: „Io lang Pe lebte, hat mir der Kampf behant, 
Ich bofit Ihe zw enttinnen durd ehrlichen Meitertod, 
ent bat das Blatt ſich gemendet, ich hab's möcht meiter mehr noch, 
Und fiel ich jene ben Sireite, viel Schaden bricht! ea mir! 
Ih fände fie drüben mirder — da dank" Id ſacuſten⸗ dafür“ 
den: „Welilien Brlangbadh", Bilünden, Yeman & Schreiber) 


Gräfin Sidyffa. 


Roman 
wa 
Alerander Römer. 


Bortkegung.) 


As Stbylla in das Herrenhaus trat wartete ihrer eine 
neue Meberraiktang, Frau Thetmerſchallin Hand auf Dem Flur 
vor einer geöffseten Jummerthlix und ordnete ſeht cuergiſch uud 
ſelbſtſtandeg allerlei Veränderungen art. 

„Hat Da bift Du ja, mein ſiebes Sibullchen.“ rief fie ihr 
entgegen, eilte auf fie zu umd umarmte fie ſehr adrtlid, „Da 
findejt mich bier in regem Schalten und Malten, Graf Aurt 
hat mie nuelugeſchrantte Vollmacht mitgegeben, mir fürdteten 
igon, daß Du bier an geinuthlichein Gomfert Mangel lıtteit, 
und wahrhaftig, Serzenelimd, ich begreife Did; launt, mie haft 
Du es auszußalten vermocht! Keine Teppiche in ben Riumern. 
fein Stud Möbel behaglich gerädt, bie Leſen, die Kamine laum 
in Drdnung, währeus Die rauher werdende Yahreszeit umd ei 
freundliches euer willtommen beißen dant.“ 

Eıbylla ſah lahl and glechgliktig and. 

„habe gar nicht darauf geadet.“ fagte fie. 

„Tus ift ja eben bad Traurige,” ermieberte Die Matſchalliu 
lachend, „Ta ſcheiuſt ganz vom des Herrn Papas wauderſichen 
Ormolnbeite amgefiedt zu ſeiun. Lebrigens, mein Kind, Deine 
Vrie ſe lauteten berubigend über den Iuſtand unſeres Ataulen, 
ich bin bereits bis au fein Lager vorgebrungen und laun es 
Dir nicht vergeblen, dafı id ib recht übel kude- Dad Gehirn 
bat entjdieden gelitten darch den Fall, und bat iſt Inmertim 
etwas teda Sclimmes,” 

frau Obermarihallin ſprach as hart und unumwunden 

ug aus, Sibulleus Herz krampite ſich zußammen. An bei 
— Seite war ja ihr eimiget Ay jept und ein Falt haß ⸗ 
erfülter Bid traf cinen Moment die unbarınkeriige Frau, 
welche in der Holle der mälterligen Freundin zu ihr redete, 
Ftau Marſchalliu mangelte os aber durchaus nicht am bem rich: 
tigen Taktgefühl und fir gehörte auch nicht zu Deren, welche 
vorſantell uud unberechuet ihre Worte hetausſprudeln. Sie 


wellte von vorn herein dir Sitaation Har erfaſſen, die Wunde, 


wen auch unter Schmerzen, rein ausbreunen, um freies Feld 
für ihre weiteren Cperationen zu gewinsen. Plan mufte ihr 
das Verbienft laſſen, fie verſtand raſch und geigidt za mandv ⸗ 
riten uud zu artangiren. 

Bald jaß fie mit Sibllen in dem ttaulichſſen Gerach bes 
großen Hauſes bei der heilen Aſtrallampe, fie Hatte die ber 
guemften Möbel, welde fie bei ihrer Rundſchau erſpaht, dort« 
bin ſaffen laſſen und ſah triumphireud nem ſich mit der Ber 
merlung: . 

„Rum, Schap, fommmt wan erit zu ſich ſelber; es fah Bier 
ja fürmahr and, aid ob ihr im eimem fabten Toheruneſt 
baustet.” g 

Aud auf Sibylla übte unmertlih De gemmebligere Um⸗ 
gebung eine wohlthuende Wirtung, fie jammelte ſich zu Frage 
und Antwort und wappnete ſich für bie Molke, welche fie zu 
foielen Hatte. Fran Marktellin erzählte and ohne Küdhalt, 
weld' cin beitereö, getauſchuolles Yeben auf Schloß Rothen⸗ 
burg eiugelehtt ſei meit den glüdliden Btauipaaren, wie Kerr 
Fall Nöihieb genommen auf Nimmerwicterfehen und im 
Grunde wohl nur Gerteud um jein Scheiden Leib trage. Dee 
Tiebe, Meine, ftille Gerirad, weiche ihr, Eibgilen, tauſend Urne 
ſchide, und ebenjo nuſcheinbar und wertlarg wie inemer im 
mitten des feſtlichen Gewoges einherginge. Die Tante weile 
viel mit ihren Gedanlen bei der am ein Atanlenzimmer ge · 
bannten Nehte und wäre jedenfalls ſelbſt gelommen, wenn 
ihre Wirthinnenpflihten fie nicht mummgängixh feſſelten. 

Fran Marktallin mußte unmoglich etwas von dem vorge · 
fallenen Dingen. Sie jerad jo unbeiongen, berührte je rüd- 
ſichtaſos die wunden Punſte, dab an ihrer Ahumgstofügtet 
wicht zu zweifeln war. Sibella nahm alle ihre Kraſt zaſam ⸗ 
uren, um ſich in keiner Hinſicht ya verrasben. Sie ſptach da ⸗ 
von, daß es ihr eine wohlizueude licht fei, den Water za 
pilegen, ja, bafı hen zeitweilig eg bei ibr 
aufgetaucht jeiem, ob es nicht Mberbampt ein Uurecht von ibr 
geweſen, tafı fie ihn damald mad der Mutter Tode verlaſſen. 

„Kind! Damals warb ja über Did) beitimmt," ermickerte 
bie Marihellin taz, „und jebenfalls nad beſtet Cinſicht zu 
Deinem Wohl, Wer when man den weitern Berlauf abwar ⸗ 
sen,“ fur fie fort, .doch bo, wie ich es bier gefunden, — Did) 
ſowohl wie Deine Umgebung, — darf es uhr lauge bleiben. 
Dur bift gang Ihmal geworden und bleid und Deine Schöubeit 
ift [dem in erfahre, zu leide.” 
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Sie ftreichelte wedenb die Temmernen Bargen, melde freir 
lich ueeht Mlienbaft alt rofig Ihimmerten. 








Sibylla wandte ſich ab. Sie wellte es ruhig und feit | Tom zeigten bas natürlihite Eſtaunen, einzu gewiſſen Grab 

‚ Tiehevoller Beioranifi, ein hohes Mab von Theilnabme, 
„Sibylla! Wie feltſam verändert finde ich Dich! Mind, bad 

lonnen unmöglich dieſe wenigen Moden in teüber Umgebung 


fagen, es lam, aber bod mit herber Beimihung brraws: 
„So lange ber Vater nicht ganz wohl iſt, verlaffe ich ihm 
ſichet nicht, ich laſſe wicht wieder Aber mich verfügen.“ 





Wirelbären. 


„Zie irren, gmäbige ran, ich habe kein Herzenögebeimnifi, 
ich denle, ich war doch unter Ihrem Schutz und Ihret Obhut 
bis dahin. wie ſollle mir da eiwas male getreten fein, das Sie 
wicht wuñten 

„Ei — ei!” Ientte die Markballin ein, „etwas Aehnſiches 
it doch der Fall gemefen unter meinen Augen, und mein liebes 
Sibyllchen bat jedenfalls eher eimas davon gemerlt, al& idı 
Alte mit meinem arglofen Bemätb. Kerr Wandel mar bei mir, 


in Sibyllens abgemandtes Geſicht zu erzwingen. WMiene umb 





Sriginalgeidnung von U. Goering. 


— — 


Illufrirte Welt. 
Die Marſchallin beugte ſich vornuber und ſachte den Wid 





Bewirtt haben, — lomm' — wende Dich zu mir, ſchenle mir 
Dein Vertrauen, ich ahme, es liegt ein Herendgebeimniß zu 
Grunde — [prih es aus, Aind — ich babe grofie Urfache, 
Dich imftändig datum zu fragen.“ 

Eibullend Antlig war eistalt, fie mahm alle ihre Beherr- 
ſchung zufantmen und wandte füh voll zu ihrer Ondlerin: 


(Aut: „Die Halnı".. Verlag vor G. Schoctſchle in Halle.) IE. 326.) 


ehe wir abveiöten, mit einem ſeht vollen, jehr heifien Herzen, dad „Zibella,“ sagte fie ſcharf und bie Worte langſam be 
er rüdhaltlos ausfchüttere, Er fciunadhter and hartt, der Atine.“ tomud, „Du biit pedemfalls Tram und zwar krant am Herzen. 
Zibglla war von ber Seite der Marſchallin aufgejorungen, | Das hilft nun meiter nice, wir maſſen mit der Sonde daran 
ihr Vuſen wogte heftig. gehen, denn es handelt fid hier wicht am eimen Scherz ober 
„Herr Bandel?” ftieh fie hohnend hervor, — „o, das ift | eine Nederei, fondern sm einem wichtigen Gatihluß für Deine 
ja ganz; außerorbentlid, überrakhend!” Zulunft.* 
Die Matſchallin hatte ſich gleichfalls erhoben, iht Geſicht Ih mochte Itau Mariballin bitten, mich einſtweilen mur 
war ſehr wurdevoll mund ſtreug geworben. als die Tochtet meines Vaters anziehen, welde ihre Zulunft 


einig vom eigenen Willen wm der vatetlichen 
Autorität abhängig zu machen bat.“ 

Die Markhallin lächelte geringidägig wie liber 
die Worte eines Aindes. 

„Sri nicht gereizt, Sibylle, fonbern werftänbig,“ 
jagte fie und zog fie energiſch wieder neben ſich 
auf bad Sophe, „mas joll deeſe Phraſe von der 
päterfichen Autoritat? Du beſt Uug genug, um zu 
wien, was Tu davon zu erwarten haft. Du 
wit mie nichts geliehen, Dein ganzes Wefen und 
Venehmen aber jagt mir genug, — id babe mid) 
ga weit wmgeicant im der Weit, zu viel erfahren 
im Leben, id) weiß, wie das Herz ſchlagt in ber 
Jugend — Heino, der loſe Anahe, bat Dir Heide 
Träume in das umreife Aöpfchen neieht; armes 
Kind, hätteft Du mir früher vertraut, idı wurde 
Tih gewarnt haben, Die Träume konnten ie in 
Erjüßumg geben, — nie, jage id Die, aud weun 
Heino ein Anderer geweien wäre als er iſt. Und 
datum ift es gut jo, gut für Dich, dafı dicker 
Traum, daum gewoben, wie eine leicıte Schaum ⸗ 
blaje gleich wieder zjerplaßte; wer hätte nit feine 
Vugentliebe! — ber, Jeder bat fie, aber unter 
Diiomen wirb vielleicht Eine mit dem Gegenitand 
ihrer erften Reigung vereint, umd dann vielleicht 
auch nur, wın eunguſcht za werben, 

Sibylle ſaß in dampfer Neſignation an ber 
Seite der Marſchallin und ließ fie reden. Die 
Worte tönten jo fremd an ihrem Ohr, nächte von 
allesem traf zw, traf ihr Herz dem wirklichen Pfeil 
lannte Frau Marſchallin doch nicht. 

„Alto, Sibulla, ſei tlug. jei muthig und begrabe 
den raum fo bald ald moglich. Aun aber böre 
mich aufwerfjom an. Ich lenme Dich beſſer ale 
Du glaubſt, lenne Dein ftoljes Herz, Nie wirft 
Du Heino glauben laſſen wollen, daß Du leideſt 
um jeinetwillen, nie wirft Tu als Berlaffene oder 
Berkhmähte wach Schloß Nothenburg zurhdtehren 
wollen, und dennoch — unwermeiblid fteht Die 
folh’ ein Loos bevor, wenn — nun, jchen wir 
dei Dingen einmal Har in’S Auge — wenn Graf 
Kalpar nicht mehr üt.” 

„Fran Darfchallin!!” 

In einem berzerreiienden Sdiuverzewdicrei 
raug fid; ber Austuf aus Eibylend Bruft, 

„Es Mingt bart, Aind, was id Dit jagt,“ 
erwärberte bie Tame, und ihre Mugen jahen dabel 
and wie talter, ſhatſer Stahl, „aber es geidicht 
zu Deinen Weiten. Diefer Herr Vaudel, deſſen 
Namen Du vorhin jo hohnend wirdersolteft, bietet 
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Illufrirte Welt. 
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Tir mit feiner Hand fein games Herz ud eitte 
Million, welche allenfallt audı noch das Mörtsen 
‚non‘ wor den blirgerlichen Namen yaubern lönnte. 
Gang unabhängig von Oheim, aelöst von allen 
wibrigen Reminisrengen ber legten Seit, wurdeſt 
Da ala feine Braut mac Schloß Rothenburg zurlid 
lehten und jede Demikthigung wäre Tir eripart. 
Is meine, in Deiner Lage forbert ein folder An- 
trag doch einige Weberlegung.” 

In Eibulla bebte jede Fiber. Denmoch ermier 
derte fie mit ſchneidender, Aufierer Kalte: 

Ich bin Ihnen Fehr verbunden für Ahr marıneg 
Jateteſſe am meiner Petſon, Fran Rarkballin. 
Berzeiben Sie es mir, wen id) mich noch möcht 
zu Ihret ungemein praktiiden und ſonnenklaren 
Auffaffung aufidwingen Tann. Ich begreife frei- 
lich, man möchte mich gerne verbeinatben, und 
der jeder Bebentung ermangelnbe bürgerlidie 
Mitſionar wate gerade die paſſende Partie für 
Graf Kaspar’ jduploje Tochter, einÄtweilen iſt je · 
doch dieſe Tochter noch keine Weife, und dann bat 
fie, was man vielleicht nicht berechnet, Kopf, Herz 
und een Wilken.“ 

„Drei gefährliche Dinge, Ainb, wenn man fie 
ftewerloß gebrauden will,” warf die Marihellin 
ebenfo Ralt bie. „Wir wollen den Gegenſtand 
beute nicht weiter verfolgen,” fuhr fie nad einer 
Baufe fort, Hert Bandel weiß, bafı er fi mod 
gebulden muß, und Dir wirb die weitere Eiuwig · 
lung ber Dinge vielleidt noch Nügere Gedanen 
bringen.” 

Eibolla jah nad) der Ihr. 

„Sie muſſen mich emtschulpinen," erklärte jie, 
„es iM die Stunde, mo ih den Bapa feine Uns 
ſchlage um ben Fuß machen muß.” 

Sie athmete tief ai, als fie die Thür ſchlieſſen 
und biefer mätterlichen Beratberin entfliehen burjte. 

Mie eualvoll zudte und bramdte es in dem 
jungen Herzen, wie emtjeplich geprefit war ihre 
Lage, Sie ſchame mit peinlich forfhendem, angſt · 
vollem Bid auf des Vaters Züge, und wie ein 
Sehwert ging es darch ihre Seele, die Marſchallin 
hatte Het — der Vater war Schr Iranl, Der 
Verfall im feiwen gangen Weſen war erſichllich. 
Hent Abend fand fie jein Antſeh Marl nerötber, bie 
Augen rolltem in umgemöbnlider Erregtheit, er 
fafte ihre Hand mit frampfhaften Griff und ver 
ſuchte gemwaltjam, baftige Worte hervor zuſtoſien, 
welche aber bei feiner Neigung zum Stoutrn in 
dem Feberhaften Zuftand gar nit Aber bie Lippen 
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Sltunftrirte Welt, 





wollten. Eibylia beugte ſich zärtlich und Febevoll fiber ihm und | Sofftrinifhen Vauerin, ber 


fagte fanft: 

„Sei ruhig, Lepa, id; bin [ehe lad, bei Die fein zu 
bürfen, i immer, immer bei Tir.” 

Ihe volles, gepreßtes Herz Mok über und große Thränen 
zollten auf die Vettbede des Krenlen. 

Heino — ftiek jept Graf Haipaz bervor. 

Eibulla ſchtal zuſammen — ftets diefer unfelige Name, 

Heino — beirashet eine Andere!” — — 

Sibyla Fing am zu begreifen — die Marſchallin hatte bei 
ihrem erften Eintritt Heinso s Berlohung dem Vater mitgelbeilt, 
— eine Rachricht, weiche Re wech nicht gewagt hatte, ihre fund 
zu hun, da fie ja feine fire Idee und jeine Erregbarteit bei 
jebem Widerjpruch lannte. Dad Fieber war erllart, die Folgen 
unberecheubat. Bergebens fuchte fe ihn zu Sefänftigen, mit 
beiterer Miene ihen die Thatſache zu erllären, das Chaos in 
Graf ſtaſpat's Aopfe war nicht mehr zu lichten, wur nod) ärger 
zu verwitren, and das hatte Frau Markhellin mit ihrer ener · 
giſchen Haditaltur geiban. 

Siblla ſaudte fofert nah dem Arzt und verſchloß bad 
Arantenzimser vor me Veluchern. 

Der Toltor, weler Sibyiien die Gefahr, welde biefe Ber» 
änderung im Buftanb des Aranlen hervorgebradit, nicht ver 
hehlle, unterftügte fie in dieſer Maßregel, und fo verihloß fie 
ſich denn in bem Gemech neben dem Unger bes Fiebernben und 
ſad Fran Marſchallin nur auf fndtige Minuten, um harze Ve · 
richte über das Behnden des Patienten zu geben. 

Gran Marfhallie zeigte Fb verlegt über dad Ablehnen 
jegliger Hülfeleifrung ißrerieits, aber, obgleich alle ihre Heinen 
Dienöver an der lalteı, apathiigen Ruhe des jungen Madchens 
wirlungelos obpraßten, blieb fie dod, um bie Iommenden Etr · 
eguijle abzuwatten. Es war za wichtig im allerlei Vegiehumg 
und auch untbrensig zur Wahrung des Anftontes, Es durfte 
wie heiſſen. def man die junge Comteſſe allein gelaſſen in einer 
fo ſanveren Inge. 

Pit dem Kranken ing es inbeh rafd) abmärtd. Vernichtet, 
an fand Siblla am dem Eterbelager und wie ein 
gtauſes Vild ſiand ihre Julunſt vor ihe. — gute Paſtor, 
der im den fetten Stunden neben jeinem alten Freunde nice 
fehlte, wunderte ſich faſt ber die Heftigleit und Tiefe des 
Schmerzes ber Toter und ſuchte durch hebevolle Tröftungen 
fie zu being 7 Kein Kaver, verftänbnifvoller Blid ans treuen 
Vateraugen fiel auf die arme, gebrodieme Sibylla, welche jo 
fhug und balflos zurüdblich, wie der Aranle es mie ermeilen 
gelount. Was biich ibe num für eine Wahl? fagte fie wieder 
— er — drüdenbiten, demütbi« 
genditen altui nach Schloß Noshe: en, 
, oder Herma Vaudel's, bes ungeliehten, a gi 
edilich und Icherlih eriheinenben Mannes, Gattin zu werten. 
Cie ſchaudette, wer fie am Beides dachte 

Schon am Abend beffeiben Tages erfolgte das Ableben 
Graf Kafpar's. Das Heine Lichtfünklein dieſes Beiftes erlofh, 
nachdera te jo unfcher und khmadı im der kurzen Spanne Zeit 
einer Erdenwallfahtt gefladert. 

Sibillens heftiger Schmetzen parexidmuß war vorüßer, it 
bumpfer Huhe, wie detaubt kniete jie am Lager bes Toten. Sie 
muhte erſt allein mit ſich zu Ralhe geben, dad Choos von Gkc« 
danken, dad übe im Hirn gewirbelt, war einſtweilen verftimit, 
mo ein Lichtſtrahl, ein Ausweg zu finden, barüber wollte fie 
fpüter finen. 

Ftau Marſchallin, Göcft verftimmt Aber die Unnahbarleit 
und Inbengkamteit dieſes jungen Weſens, bei dem Fe wohl 
Widerftand, Ihränen und Scmerzausbriide, aber nicht dieſe 
Natur erwartet, beſotgie jeßt die äufieren Angelegenheiten und 
die Sloreeipondenz. Da jo taſch bie gmingenibe Kataſttophe 
eingetveien war, mußte man doch verfuden, das Eſen zu 
ſchmieden, fo Jamg es heifi war, Bei der Anzeige der Trauer 
uachricht nach Schloß Morhenburg berichtete fie privatim am 
Grafin Couſtanze ihre ziemlich reſaltatſos werlaufene Unter» 
rebung mit Eibyllen, fügte aber bie beftimmte Hoffmmg binzu, 
def mer ben jehigen Umftanden diefe wohl zur Vernunft 
lommen und ihr eigenes Beſtes einſeden werde. Zur Ber 
fepang der Leiche werbe dad Serüberlommen des graflichen 
Vaares weil woihendig werben, und bie dahin glaubte bie 
Frau Markgailin, Eibylla fo weit beeinflußt zu haben, daß fie 
der Tante ruhig Pr * wurde und jede aufregende 
Sjene vermieden ſei. etztere konnte rau Marſchallin 
—— vetſptechen. 

Sibylla war jehe ruhig, lalt mie Marmor, gegenüber ben 
zärttichen n der Frau Marktallin. Sie war daum 
mehr za erlennen als die Eibulla won ehemals, Win ftrenger, 
berter Zug batte ſich am ben feinen Mund gelagert, ein ftolyer, 
feindfeliger Blid lag in dem tiefblanen Ange, die Finien bee 
Fugen Antliged ihrenen in den wenigen Tagen an Nanbung 
verloren zu babe, md bod [haste Frau Marihallin ihr mit 
deutlicher Beiwunderung nach, als die hohe Geſtalt mit ber 
loniglichen Haltung jo fangjamen Schrittes durch die üben Ge⸗ 
möüdjer wandelte, 

„Sie hätte eime prüdtige Herrin von Rotbenberg abge 
eben,” murmelte fie für ſich, uud aus dem Schwächling, dei 
eino, vieleicht noch einen Mann gemacht. Schade win das 

herrlige Gefihöpft" — 

werde mich ein wenig niedetlegen,“ ſagte Siblla, 
„ih bien nuſaglich made,” 

Das war erflärlich. Grit dem Abend, als 
fie, vom Pfatthauſe bommend, die Marſchallin vorgefuuden, 
war fie nicht aus ihren leiberm geweſen, und mit ber Abficht, 
vererit ein paar Stunden zu Khlofen, jeit und traumlos zu 
ſchlafen, verriegelte fie die That ihres Himmers hinter ſich. 

Als fie jept ihr Gewand löste, fühlte für den Brief der 











Schweſter ihrer Mntter, in der 
Cie ſetzie ſich, halb entlleidet, auf den Betirand und 
faltere das Schreiben noch einmal aus einander. Ihr So; 
fank tief herab ber die großen, umgewanbten Scriftztige, fie 
las fie wieder und wieder, ald ob fie ganz etwas Beſonderes, 
Unerwartetes ba herausdäle, und die Diädigkeit wid won Ihren 
Augen, Sie halte füch in dat Naditgewand und jah cine lange 
Meile ftare vor ſich henſehend, im tiefes, tiefes Grübeln wer 
Ioren. ine fliegenbe Rothe weghelte auf ihrem Geſicht, ihre 
Brust bob ſich umregelmäfig im geprehten Athemzagen, als ob 
fie ringe mit einem ungeheuren nticlei. 

„Das Weib ift frei in feinen Entſchlleſungen, wenn es 
Much hat,” murmelte fie, — „Much — jene Stunde der Zeig: 
beit Hat mich jo umfäglih elend gemadt — o, lonnie eine 
mutige That mich wenigftens nech frei maden, frei vom bem 
köredlicften Loos!" 

Sie eilte zu ihrer Schreibmagpe, öffnete ſie und ſchrieb mit 

eriber Hand vom Herzen ſirömende Merte anf ben weißen 
Bogen, batın bielt fie ihn empor gen Himmel und ein Aus ⸗ 
drud inbränftigen Fledens flog Aber ihr junges Gefecht. 

Hert, hüf, im diefer meiner höchſten oh!“ murmelten 
ühre Lippen. „Diefer plöplige Orbante, fei er eine Cingebung 
vom deiner Gnabe! Her, deinen Sogem! Ich will niches mehr 
als freiheit und Ärieden.“ 

„steiheit und Frieden“ — leiſe hauchte fie bie Worte noch, 
als ihre Augen in der töbtliden Erihöpfung ſich Ihen ſchloſen. 
Der Vrief lag couvertirt und abrefjirt auf bem Tijch, Eibpllens 
Haupt aber 1ar in Die Hilfen des Lagers geſunlen, und halb 
entlleibet, wie fie war, Mberfiel fie der Schlummer, tiefer, 
trammlojer Schlammer. Die Natut behauptete ihr Hecht, bie 
Jugendktaft ſiegte. Als fie mad langen Stunden erwachte, 
füblee fie ſich wunberbar neftärtt. Sie hatte lange nicht fo 
ins, fo feit gefhlafen, frrtd hatte bie magemde Qual ihres Het ⸗ 
szene fie aufgefäredt ober ihr witre. büße Träume bereitet. Ian 
wor es fo jeltjam ruhig ba um bief; Herz, fie lag wo eine 
Weile vegungsios; bie Erinnerungen, Vergangenheit, Gegen 
mart und Aufumft erdneten ſich aflındlig im ihrem erfrijchten 
Geiſt. ihr Auge fiel auf den Brief und ein Lacheln umjdiwette 
ihre Lippen, fein fo bitieres, wie im all’ der letzien Zeit, ein 
friebevolles, wenn aud mit Wegmush vermikht, Und banm 
beuchte ihe Mund einem Namen und im ihr Auge trat ein 
Strahl, der jo rein, ſo leudtend mwoch nie barin geflammt — 
„Er wird erfahren, dab ih einmal Muth gehabt, den Muth, 
mid; frei zu machen,” fluſterte fe, 

Graf Kurt umd feine Gemahlin Tangten am Tage vor der 
feierfihen Verjegung dm. Graf Hurt mar warm und liebevoll 
gu feine vermaiste Nichte; er wußte vom den vergangenen 

ingen widits meiter, ald daß Hert Bandel, ber bürgerliche 
Wilionär, um Sibyllens Hand mwerbe und daß nad Frau 
Marihallins Ausjoge Birje im nicht abgeneigt ſei. Seine Ger 
maßli ſchien in Anbetradt von Sibyllens LVerhältnifien bem 
bürgerlihen Namen bes Bewerbers nicht als ein atiolutes 
inberniß zu betrachten, und Graf Hurt’s Hnficten in dieſer 
zehumg pflegten fonft weniger Strenge zu fein als bie feiner 
Gattin, Gerade im worliegenden Falle wäre es ibm aber un 
enbli viel lieber geweſen, wenn ſich eine ebenbärtige Partie 
für Sibulla gefansen hätte, doch, da ihre Neigung zuftimante, 
wollte er als Obeim und Lormund feine Enwilligung nicht 
verjagen. Ueber dieñ Letztere ſich za vergewillern, war feine 
Asiicht, ſobaſd die Gelegenheit dazu ſich bot, 
Gräfin Gonftanze 


mete auf, nachdem fie Sibulla begrüßt. | 


I) 
| 
! 


to Du und Gertrud, ihr haut cuch ja cute teamte Weit mit 
einander auf, und — — mu, bie Diarfhallin hat ja bereits 
über gewifie Bulunftsonäfcten wit Dir gefprogen; ih bene, 
wir bärfen den armen Meunſchen, dieſen Seren Banbel, nicht 
bie ganze Heit dindurch in Uugewißbeit laſſen. das wire grau 
fam, Wir werden ikm Dein ‚ja‘ &bermittels, unb wenn biefer 
Trauet jall auch eine öffentliche Verlobung unftatthaft mot, 
fo dürfte es — im Anbettacht wrander Dinge — für Dich doch 
angeneömer jein, wenn Du im engern Fammienlreis als Her 
Bandel's Vraut auftritt, Daber muf ic nun nech an Eins er 
innern, jo zart ber Gegenſtand audı if, jo ſanoer es mir ax% 
wirb, ih zu berüßten — Du beiigeft noch Seino’s Ring — 
— er wird Dir warn und herzlich ald ein Vruber entgegen 
treten, Du ibm wicter bie Schmwefter ſein mie verdem — im ⸗ 
dem ihr Beide ein anderes Bandnig fir das Leben Inüpft, 
wmuf; aber jede Grinnerung an die Ihorheit einer übereilten 
Stunde ausgelöigt fein, unb fo bitte ih Did, mir das Pians 
berjelben eimzuhäntigen. Daft Du es bisher vergeffen im einer 
foldhen Zeit, iſt mehr als verzeiblid.” 
Sibulla hatte die Tante voll anbſprechen laſſen, fie mit 
keinem Wort, mit feiner Mene unterbroden, jegt lag ein 
bitterer Satlasmus auf ihrem Geficht. 
„Der Wing, Frau Grafiu, birgt ba® Meer,” ſagte fie und 
isre Stimme Hang mertmürbig ſhneitend, die formelle Aurede 
betonte fie, „ed bat die Schumach jener unheilvollen Minuten, 
welche meine eigene, wie zu emtidulbigende Feigheit mir ber 
reitet, ſogleich wieber von mir abgewaſchen. Ich habe Graf 
Heino’s Schwer gehört, ſeinen Auf geduldet, feinen Ming ger 
women” — fie machte eine Pauſe und holte tief Athem — 
„gelicht Gabe ic) in nie!“ 
Wie rang ſich das Wort meit befreienbem Alang aus ber 
&berwollen Bruit. 
Die Gräfin ſtaud ſtatt und in ſeht unbehaglichem Empfinden 
biefem jungen Weſen gegenüber. 
„Und mas das Audere betrifft,“ fuhr Sibylle ruhiger Fort, 
„bb erlaffen Sie mir, bitte, die Antwort bid morgen, Sir 
ſellen dann weinen legten Entihluß erfahren,” 
Sibylle prrmeigte jih förmlich und war verfhwunden, ehe 
bie Gräfin ſich gelammelt und eines Wortes mächtig war. 
Am andern Morgen, als man rerjefertig zum Frahſtuc ſich 
verkammelte, jeblte Siblla. Man ſuchte fie auf ihren: Jimnmet, 
fie war mitjammt ihrem Gepad verjdunden. Alles geriet ix 
die böchhte Vertürzung. Auf ihrem Screibtüch fand man ein 
an die Grüfin abrejfirten Brief. Sie erbtach ihm mit zittern 
der Hand und fchlewberte ibm, nachders fie ihn welchem, it der 
Miene höditer Entrüfteng auf den Tiſch. 
„Die iſt es moglich!“ rief fie aus. 
Fran Marſchallm fragte in fiegenter Heft um Mufllärumg, 
Graf Aurt'd Antlig mar ſehr ermit geworben. Stumm reidie 
die Gräfin das verhängnifvoße Blatt dem Grmabl und nahm 
ibre Zuflucht zu dem Kiedfläihsen. Der Graf las mit halb» 
lauter Stimme und immer fteigenker Berwunberung: 

„Ara Gräfin! 

Ich Babe die Mare Ueberzeugung. daß ih durchaus ie 
rem Jutereffe bantde, weun ich Sie von ber Sorge fikr nein 
Verſon befreit. Berzeiben ie mir, dafi ih es vorziehe, mem 
Zutanft na meinen eigenen Anficten und Neigungen zu ger 
italten, anftatt als geffigige Puppe eine ‚gute Partie‘ zu madın. 
In weinen Adern mildt ſich ja plebejiiches Blmt mit dem 


' edlen, es mag wohl daber Tommen, dafı ih mid) nicht voll er 


j 


Das Benehmen bes jungen Rabchens war burdaus berubir | 


gend, ihre Halteng derart, da eine Crörterung ner 
Dinge ganz unmsglich fie, und was bie Zulunft awlangte, 
ſo mußte Ah das ja unvermeiblih orbnen. Als während des 


t 
\ 


Leben farm zu den Prinzipien und Begriffen, weiche in ben 
Ateiſen ber Adeligen. der Hntöfrennkihaft meines Vaters, herr 
fchen, ih mil es nun mit den Unadeligen verſuchen. Ich ge: 
felle mid; zu der vetgeſſenen und werleugneten Verwandriait 
bes Mutter, melde die jhuglofe Watſe mit warmen Herzen 


Boftors Rede bei der Trawerceremonie die Flögelikären geöffnet | empfangen will. Ich braudie midt zu forgen um das, mas 
wurden ju dem Gkemadje, wo die Damen vermeilten, zeigte ein | ich verlaffe, ich babe fo virl gelernt in dem Leben auf Schlef 
flädtiger Bit Sibyllen ber Mann ne einmal, der vor wenig | Hoihenburg, bafı ih weiß, nach diefem Schritt bin ich geitrichen 
Moden zeichen Himmel und Meer leictfertige Liebesidiwäre | and der Late, aus dem Gedadaniſt, und mein Ratte, der Rame 
ihr gefüftert und deſſen Hing die Wogen ühr ſogleich wieder | der Ybtrünnsgen, welche fortan in der Welt einen andern, 


vom finger gejtreift, Iht ſchlug nicht Seftiger bei ſeinem 
Aublid, wie = daſtand A —— * Bun und 
Epauletten, mit ber leſdtragenden Miene anf dem charalterloſen 
Geſicht. Dad war Alles Romodie, Schein, an dem ee 
feinen Ansheil hatte, und ob nun fie je einen Play In di 
Herzen gehabt ober ob feine Braut jet dem ihr gebihrenben 
in Wahrheit befafi, das ſchien ihr glerch zweifelhaft. 

„ch aber habe äh nie geliebt,” ſprach es laui in Eibullen, 
als fie Heino wiederſah. Aber noch einen Anbern bemerkte 
fie unter dem Gefolge, beiten Anblid ihr ein wiserwärtiges 
Gefühl erregte, — Bandel; man zählte ihn alfo ſaſon 
als Lünftiges Famllienglieb. 

Es war jdmeigenb angenommen, bafı Sibylla am nachtten 
Tage die grafliche Samilie begleiten and nad Schloñ Nothen- 

been werde. Die Marihallin wunderte ſich jaſt, 
als fie Sibilla jo ruhig paden, jo ohne Einwand der ftummen 
Unordnung ſich fihgen jah. 

„Sie wird zer Einfict gelamgt jein und ben,” badıte 
fie, „Te muß Ach ja jagen, dah es ein rechter Glückefall für 
fie iſt, gernde in dieſem Moment eine foldje Partie in Ausſicht 
za haben.” 


Die Gräfin war eim wenig bedenklich und beflommen. 
Lydia wer noch auf Sciloh Nothenburg anwehend, Heino werd 
dadurch gemdthigt, haufig, ja die meifte Zeit bort ebenfalls ſich 
aufzuhalten, — meun Ad) Einer von Beiten verriethe — wenn 
dad ganze Experiment fer gefährlih war, — Sie verfachte 
doch ihrem 4 = Herzen ein wenig Verußigung ju verſchaffen. 

„Ge wird Dir ſchwer werben, mein armes Hind,” ſagte fie 
za Sibylken, „Dich in das um Lydia's willen nochmwendig ein 
wenig gerauſchvoller bleibende Leben bei und wieder zu Anten, 


einen auedlen· tragen wird, wird mie mehr genaunt werben 
in jener gefeiten Sphäre So iſt dieß denn das Lebewobl 
iner Toten Eibplla.” 


einer . € 
Eniſeblich! Eine ſolche fhwarze Undankbartet! — Sie 
ermeist ſich ald eine many micbere Natur! — Dad gemeine 
Slut verleugnet ſich doch wie!” jo Lauteten die Ausrufungen ber 
Damen werhfelkitig. Graf Kurt's Brauen aber waren finiter 
zufammengejogen, er warf einen ermften, bid auf ben Grund 
ihres Bemiffens dringenden Bid auf bie Gemahlin und jagte: 
„sch werde das Häthjel ned; erfahren, was bier zu Grunde 


Dann nahm er feinen Hut und ging in dad Dorf hinab zur 
Pafter. Er erfuhr bier allerdings, daſt eine Schweiter ber 
Anua Maria angefragt wegen des Kindes und def Sibylle 
den Brief an fi genommen, auch bie Berbältwiffe, in denen 
diefe Schweſter Iehte, aber die Adteſſe hatte das wärdige alte 
Paar vergeen und der Brief war in Sibyllens Vefig. In ehr 
gen waren die guten Vestsen jo beftärzt über diefe Nachricht, 
daß es Graf Nutt zweifellos blieb, fe fen nicht im Berteauen 
geweſen und Sibylla babe gan für ſich allein gehandett, 

Der Verwalter des Gutes berichtete, dafı die Eomtefie geftern 
Abend den Wagen für ſich zu fehe fräher Vorgenftunde be 
fobden, morin er nichts Aufſallendes geſunden. Nur ber 
Autjſchet babe ſich ſpater verwundert, bay Gentefle jo ganz 
allein gefagren und nach einer Station, welde derjenigen, von 
wo mar nad Schloß Nothenbutg gelange, entgegemgeiept Tan. 

Ran jdwig von da ab über das unerbörte Faltum. Fine 
Berbinbung zwi den Möllenhofs und einer ſolchen Fahnen⸗ 
flachtigen war fortan unmoglich. 


ET EEE TE ET nn ne * 


Drei Jahre find verflofien feit den zulept erzäßlten Tier 
gebeuheiten. Im Erbgektob bes Minifterkotets in Berlin 
brennen am bem trüben Sanwarmadimitiage zu frher Etunde 
ſchon die Baöflammen. Us ift em einfah und ernfl ausge · 
ftatteted Gemach. Die Wande füllen Repofitorien mit Bädern 
und Alten; auf einem langen Tikte, der fhräg an das Fenfier, 
wo bas befte Licht anf ihm fallt, gerüdt ift, Iiegt eine geofe 
Starte ausgebreitet, Zahlteiche Nadeln mit verigiebenforbigen 
Papierfäbndhen an ben Hopfen beztihnen gewiſſe Länder, 
Städte, Ortichaften, deren raſches Auffinden man ſich baburd 
erleichtert hat. Auf framöfifdem Gebiet Haken noch Fahnchen 
mit ben farben ber Regimenter, wie fie in den denlwurdigen 
Tagen von Anud 187071 dort ftalionirt — der 
Saeibtiſch iſt tings mit Fachern verſchen, melde Bricie vud 
Depeſchen enthalten, und am demſelben ſidt ein junger Raun, 
ganz in feine Arbeit vertieft. Berſchiedene beisriebene Bogen, 
Konzepte und Briefe liegen bereits zur Unlerſchrift fertig an 
feiner Seite, aufmetlſaut fest er bie nud dba noch eim mit 
Stembeln und Siogeln verſehenes Schreiben mad, macht Aus: 
ae und Notizen darand, orbmet und munmerirt feine Papiere, 

hertſcht eine Taufdrige Stille in dem Arbeitsgemmet. Draufien 
plätjihert Serabrichelnber Regen, das Gerauſch der umablälfeg 
fahrenden Wagen, sheild keiht auf Gummltäderu rollend, der 
zaftlod geſchaftige Verkehr auf ben Straßen der Kaiferftabt 
Ballt nur gedämpät bernber im das durch eine eiferme Einfrizbir 

ung aud; vom Trottoir noch getremmte Gebaude. Scheu, 
It ehrjurdtönolle Wide wirft mander Berübergebende auf 
Die duch, dichte Vorhänge und cin halbes Gitter verhüllten 
Senfter, hinter denen die Triebräder einer großen Stants- 
moldine arbeiten. 

Die warmorne Siazuht auf dem Aaminfims ſchlagt jept 
fünf Schläge, Dos Antlig des Arbeitensen erhebt ſich vom 
Bult, er zieht feine eigeme Uht hervor uud vergleicht die Stunde, 
es ſtimmi auf die Dimate, Dad Gaslicht falll voll anf die 
jugendlichen Züge, — es ift ein alter Belanuter — Emanuel 
Ft. Kan Hopf. Auf das wolltöwende „Herein“ etſcheiut 
ein [Kon ergrauter Diener in der Thur; er präfentirt weu an⸗ 
gelommene depeſchen. 

„WVerzeihung, Herr Pegationdrath,“ bemerkte der Alte, 
„wolten Epcellenz ſich mädt um ſechs Uhr iu den Minifterrath 
begeben? Der Ihann fragt an, er ift in Zwciſel, waun ber 
Magen beiohlen,” 

„a wohl, Drube, um ſechs Uhr — ich erwarte Geine 
Egeedleng jeden Augenblid.“ crwirdert Jall und öffner die kepte 


be, 

„Danke, danle Tamft.“ 

Haum ift er Diener wieder verfhmunden,, jo dreht 
ſich im Hintergrand eine Tapetenthut geräußglos in ihren At 
gein und ber Minifier tritt ein. 

„Bauten Abend, mein lieber Falk,“ hagt Seine Excellen; 
freundlich umd tritt au den Arbeilstiſch. die nenangelontmemere 
Vriefe und Depeſchen berfliegenb. In chrerbietiger Haltung 
ſteht Falk meben ihn, Teile dad Durchgeſehene beifeite legend, das 
Bunäcjtliegende der Neihenfolge mad vorſchiebend. Nur kurze 
Vemerlungen, fragen und Antwotten werben getauſcht. Der 
Minifter hat ſech auf dem harten, Kberüberzogenen Sefjel nieder 
gan. der Shen Beige mancher in der Gefhichte der Böller 

twiegenden Stunde geweſen, er überliesı bie nom Full 
entworfenen Hongepte, Er nidt öfter befriedigt mit dem Repfe, 
mitunter fliegt ein ſatiriſches Lacheln fiber fein Nuges Geſicht 

„Sehr gut — ſehr gut — lieber Fall, Jhuen iſt dieſe lnappe, 
Hare Ausdrucoweiſe eigen, die den alten, jGwhlftügen Stanzlei- 
fg! gottiob verbrängt hat — doch — fehen Sie — hier — 
das muf; verjdärfter gegeben werden, — wir barfen da gar 
feinen Hauch eines Zweifels über unkere Gefiuneng lafien —" 

Falt s ſaarfes Ange ſchaut anf die bejeigmete Stelle; ein 
Lächeln fliegt auch über fein Geſtcht 

„I nahm Anftant, einen ftärtern Ausdrud zu gebrauden, 
Ereellenz,” jagte er, „weil — —* 

„Beil Sie Firdseten, die Schreier wieber aus dem Lager 
zu weden,“ vollendete ber Minifter ben Say, — „pah! lieber 
Areund, baten Sie fie doch. Unjſere Verſon ift, mie die fand» 
darte dort, eine Scheibe für unzählige Nadeln, lauter Merkmale 
für allerlei Dinge, welde jeder Einzelne aus feinen Kopf herr 
aus verarbeiten will.“ Und ber alte Herr lachte vom Herzen, 
„Apropos, Ar Fteund. herr Bonien, befitt in ber That eine 
heatſcharfe Junge; jehen Sie, der it über Vedenlen ſelchet Art 
auch ſchon langſt hinweg. Er bat feinen Gegnern heute Mor 

em einmal wieder tuchtig warm gemacht, und wenn id; im dem 
Eike Sttudellopf auch Nauches nod auf ein gehaltvolleres 
Ma zueädigefährt wunſchte, Fo flieht mein altes Wut doch oft 
noch raſch mit dem feinem in gleichem Tempo, Es macht 
Freude, taefe Maren, woßlgeorbneien Gedauleuteihen and einem 
durch und burd gejunben Kopf anzuhören, den freien Flug 





diejes Geiſtes zu beobachten, der feine Nüdjidt, feine Schrante | 


lennt bei dem Biel, nach dem er ſtrebt 
„Richard Vonſen meint es ehtlich, Eretllenz. dad ift ge 
wiß,” erwieberte all warm, „er begehrt widts für ſich, als 
Bürger einer großen, arten, einigen Nation zx jein.“ 
ih wei dab, und datum it er mir lieb, ſelbſt mem 
fein Bid einmal im amberer Kichtung fi ermeitert als der 
weine unb er ald mein Gegner Seine dernigen, ndeuden 
Worte hinausſchleudert. Es dahrt und brobelt Bieled in um 


keree Hei, und in jo gründlich ausgewählter ud auf gerüttel | 


tesa Erbreih muf Pflug und Egge des bedachtigen Bebauets 
erft lang und langſam arbeiten, che ber Veden die vollen 
Frachte trägt, deren er fähig iſt. Es fehlt aber, Giott frei 
Tan, nicht an wechſelnder Beleuchtung, nice an befruchtenden 
Regen snd Sonnenjdein und midjt an tüctigen, treuen Hr 
beiten auf bieiem reichen, wielveriprehenden ehe." 
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allufrirte Welt, 


Des Mimifterd Hand flog 
über das Papier, bald fand der ſeſte Namenszug umter all 
ben wichtigen Dokumenten. 

„I ſorge eim wenig um Bonſen,“ bemerkte jeht Fall 
nachdentlach. „ine Geſandheit it in dirfem Mutter ſeht anı 
griffen. Er gönnt fih gar feine Ruhe, dieß raſtleſe Dei 
und Arbeiten fut das Gemeinmohl ift für ihm Lebensluft, nud 
zu viel Kampf, Aufregung und Aerger verbindet ſich mit feiner 
:hatigleit, wo er wur ya oft genötigt wird, in ein Wespenneſt 
binrinzugreifen.” 

„sa, hm — fe ſummen ihm tuchtig um ben Slopf, bad 
iſt gewiß.* bemerkte ber Minifter, „und wenn dabei Lebet und 
Gaße einmal leiden, fo iſt es nicht zu verwanbern. Ich hoffe, 
Ste Beide heut Abend in meinem Salon zu jehen, Eie Serden 
auch noch eine ambere liebe Erſcheinung finden, — ratben Eie, 
wen ich meine?” 

Seine Ercellen; jah heiten vertrauten Sekretär ganz ſchel · 
mild in's Geſicht. 

Ueber Falle Züge zudte eiwes dem Erſchreden Nehnliches, 
er erbleidte einen Moment, dann glätteten ſich raſch wirder 
bie Muslelu und ein Lächeln, das mie Dlitleid über ſich ſelber 
und feine ehörichte Finbilbungstraft ausjah, machte der er 
ſchrodenen Miene Platz. 

Ich Bin ein ſhlechter Ratdjelrather, Ertellenz. ed gibt nicht 
fo gar viel ‚Siebe Erſcheinungen' file mid einſam ſtehteiden 
Menſchen, und der Ansbend, nit dem Cure Creellenz das Wort 
dem jprachen, ſcheint eimas Veſonderes an ten — —" 

„DO, meld’ ein ungelrenes Cebädtniß! Erinnern Sie ſich 
gar nicht mehr, dafı meine Frau Ihnen wor einigen Tagen 
eur, Graf Möllenhof ſei mit feiner Familie bier am 
gelangt?” 

„Ah! Cemteſſe Gertrud! Meine liebe Heine Schulerin und 
Freundin,“ rief jett Fall, und eine aufrichtige, lebhafte Freude 
malte fi auf feinem Öefihe, „Treilih, fie ift eime Schr liche 
Erigeinung.” 

„Und doch lag fie Ihren Gebanten fo fern,” jderzte ber 
Minifter. 


„U mel, mein, Egrelleng, ber Vorwurf teifft nicht za,” ent · 
gegnete Fall, „jene Jeit, welche ich auf Schloß Aothenburg 
verliebte, jeme ſellſame, fat möchte ich fagen, abenteuerliche 
Ywiidenepifobe meines Lebens iſt mit mancher Iräftügen, mt 
verwiſchbaren Farbe meinem Gedachtniñ eingeprägt, and bad 
am trichſten beanlagte Kind jenes Hauſes bat mir und meinem 
Herzen asch allezet am nachſten getanben” 

Der Minifter hatte ſich Ion erhoben, um zu gehen. 

„Lie it mir,” ſagte er finnenb, „war ed mit eine Ber» 
wandte der Möllenbofe, welche vor einigen Jahten and ihrem 

us und Schub entjloh und jpurlos verſchwunden blieb? 

irre ich nicht, je intereilirten auch Sie ſich damals für bie 
Rachfetſchungen und nahmen nod bie Hülfe der auswärtigen 
Geſaudiſchaſten für jene Sache in Aujprud.” 

Ueber Fall'd Antlip flog ein Schimmer peinliger Verlegen 
2 * u ſich feitwärt®, dafı tiefer Schatten fiber feine 
uge 

ur wohl — ich lutereſſirte mich dafür — die junge 

Dante hatte auch za meinen Scilerinnen gehört — der Fall 
war ziemlich rathſelhaft — alle Nadjforfhungen Find indefſen 
erfolalos geblieben.” 
m, ing Be nun erinmere ich mid an die Gefcächte,“ 
meinte Seine eng, „ach Graf Hurt bat mir damals da · 
von geſprochen, der Vorfall machte ihm viel Schmerz umb die 
Motive der Handlung waren ihm ganz unllar. Ich meine aber, 
dafı er ihren erften Jufluchttort erfundet hatte?“ 

„Die Richte des Grafen batte ſich zu Verwandten ihrer 
and dem Tolle jtammenden Mutter gewendet,” erzählte Halt, 
„and bie Abreiie jener Leute ward etlundet. Doch bort fand 
man Fe aicht mehr yur Zeit, da man endlich auf diefe Führte 
gelangt mar, und jebe weitere Nustunft über ihr Berbleiben 
ward dajelbit verweigert; man gab vor, felber nicht darum zur 
wifen, So mußte man annehmen, daß fie fih in's Ausland, 
vielleicht jenheigd des Ozeans geflüchtet, und bumalt war e#, 
mo auch ich verjuchte, eine Spur zu finden.” 

„Ein feitfaner Keil,“ bemerkte der Minifter, „abnten auch 
Sie nichts von ben Vemeggründen des jungen Mäbdens zu 
einer ſolchen exreuaganten, aber inmergin eimen bebeutenben 
Grab von Much erfordernden Hanblungsmeile? Eie babe 
doch einen ſcharf beohaditenden Geiſt und hatten feiner Jeit 
Gclenenheit zu tieferen Cinbliden in dem Aamilienlreije ?" 

rc ‚glaube, dafı fie eitter verhaßten Heirath entjloh,” er · 
wieberte Fall. bem die Wendung bes Geſprachs hechſt peinlich 
Ihien, „bod, warum fie jo zwingend zu berjelben gebrängt fein 
follte, mußte auch jedem Cingeweihten räthfelhaft bleiben. Auch 
ich lann meine Gedanlen darüber nut auf Vermnthungen 
gränben.“ 

Tas Auge des hohen Steatämamıed rahte einen Angen- 
blsd wie prufend auf dem jungen Mäsnerantli vor ihm, bamz 
lachelte er umd meinte: 

„Bie Einem de mitunter jo loje Orinnerungen darch ben 
Hopf gehen; möge dad arıme Madchen, das glänzende Feſſeln 
yerbsoggen, zum in Dunkelheit aus eigener Kraft ir CooB ſich 
zu geftalsen, für ihren Muth belohnt worden mud im ingend 
einem Grbenmwinkel glädtic fein, ich hade Eympathieen für fie, 
ohme fir gelaunt zu haben,” 

Haben Ercelleng nod beiontere Befehle?” fragte Fall, ab⸗ 
lentenb, ehrerbietig. Ich werbe die Vorlagen für bie engere 
Sitzaug morgen war zunachſt andarheiten.” 

„Weiter biegt augenbäidlih nichts vor,“ ermicberte der 
Minfter und jdidte Ah zum Gehen an. 
beim Somper, Sie werben mit der Ilrinen Gertrud viel zu ver» 
handeln haben,“ 


mäßrenbbei in raſchen anen | 


® 





Er nidte Fall jreundtich zu und verlieh das Zimmer durch 
biefelbe Tapetenthlir, durch welche ex eingetreten. 

Falk ftand moch eine Meile unberoeglich, nachdem fein Chef 
fih entferut. Frinstere alten lagen auf feiner Stirn, dann 
zaflte er füh aus dem neu a ten Brbantemgang auf und 
bald ſaß er wirber qamz in feine Arbeit vertieft, Der indellie 
gente Ausdruck jeines Auges, der ernfte Denlerzug auf diefent 
zegelmäfiigen, edel geideittenen Ghefiht würbe für jeben Ver 
obachter etwas Feſſeindes gehabt haben, währenb die Reter 
raſtlos Aber das weibe Tapier flog und ber helle Schein der 
Gasflammen auf jeimem dunllen Doden fpielte, Eudlich jefte 
feine Hand nadı der Alingel; er übergab dem eintretenben 
Dorner bie fertigen Driefihaften zur Beförderung, veridlofi 
Pult und Arbritögemah und trat nun auch hinaus auf bie 
von fteöntenbem Regen überipülte Strafe, wo das fufimanbernde 
Fuklitum unter ben triefenden Regenſchlrien einander ftief und 
drämgte, Zogernd und ſchwaulend jtand Fall noch ein yanr 
Minuten unter dem fänlengededtien Portal, dann winkte cr 
einen Fialer herbel und rief dem Kuiſchet zu: 

„Söpmilerisraßge 33." 

Doti angelangt, ftieg er drei Treppen hinan bis zu einem 
wohlbefannten Simmer. Gin halblautes, dumpf verhallendes 
„Herein” ertönte vom Janen auf fein Alopfen; ex trat in ein 
buch; bie vom der Dede berabhängenbe Ampel nur matt er 
helltes Gemach, in bem eine Khmädtige Männergeftolt mit 
tif vorunber gebeugtem Kopf, unter geofien Folinnten, Alter 
und Papieren halb vergraben, bei einer Meinen, mit grünen 
Schirm verjeßenen Staditlampe am Schreitpult fai, Das 
Feuer im Kamin war erfojden, eine noch zur Hätfte mit gänze 
lich erfaltetem Haffee gefüllte Tale Hand weben dem Arbeiten. 
ben, mährenb eine Verzelindlampe mit ben Porzjeßansersice 
auf dem Zijd unter all’ den Zeitungen, Journalen, Brefghren 
und großen Foliebanden laum Raum jür ihre beiheibenen 
Timenfionen — 

Der Inhaber bes Immers hatte ſich nut einen Moment 
flüchtig nad dem Gintretenden umgewande und freundlich mit 
dem Kopfe gemidt, 

„Buten Abend — milllommen — entjäuldige nah wenige 
Minuten — gleich —* 

Tas Meitere eritarb fen wirber hinter ben aufgetfänsten 
Wale, wiſchen weiche der Kopf abermals herabjant. 

Bat fegte Hut und Paletot ab und trat au den Aamin, 
Es gelang ihm Saum, wo einen matt glimmenden Funten 
aufzaftöbern unter der kalt zwjantmengefallenen Hide, er jah 
nad dem Thermometer — „elf Grad Inapp“ — murmelte er. 
Der Arbeitende hustete kurz und hart, Fait khfittelte ben Stopf 
und ergriff mit ärgerlicher Miene die Klingelihnur, 

Zunden Sie vor allen Dingen eis euer am im Kamin 
und bringen Sie heißes Waffer in ber Thremaſchine,“ befahl 
er dem Diener. 

Der Schreibende ien töchts zu hören und wichts zu ſehen 
Gin Sehe ſchatf gezeichnetes Brofl mit einer Habihtänafe und 
ftreigen Pinien um Mund und Kinw bob ſich gegen den Licht ⸗ 
ſchein ab, eine ſchmale weiße Hand ſchlug vom Zeit zu Zeit 
eim Blatt in dem umfangreichen Geſerkoder um, ber, aufge · 
ſchlagen, beasem jur Binfiet an die Ragwand des Pultes ge 
kchet ſtand, das laute Tidtad einer Scwarzeälberuhr, dich leiſe 
Gekwifter der umgeſchlagenen Blätter und das Hripeln der 
Feder waren das einzige Geräufd, welches in der Tomenftille 
umher böcbar ward, Dot ——— 
min geworfen, im bem jeßt ein luſnges Feuet aufloderle; er 
ftemmte die Jaße gegen das glanzend polirte Stahlgitter und 
verkant ebenfalls in eine ftille Traumerei. 

Die Theemafdine ſummte, das Jimmet hatte ein genrüth · 
licheres Anſchen gewonnen, Falls Augen ſchlenen aus den 
fpräbenden Funlen, welche dann und wars mit kniſterudem 
Geräuf von den Holsiheiten aufſtoben, wunderbare Gebilde 
zu ſchauen, fein Haupt mar gegen die Lehe des Seſſele gehunten, 
ein jdimerjlich fühes Grienern Tom über idn 

Ein Iauterer Tom, eitt langer, fragender Zug mit der Jeder 
und ein tief aus der Bruſt kemmendes: „So — und mun 
finis fur heute”, wedte ion aus dirfem dolce far wiente, Die 
ſannachtige Geſtalt ftand wer ihte und ftrete ähm mit einem 
ungemein warmen, berjliden Blid aut nachtdunllen Augen 
Beibe Sande bin. Dirfe Hände waren eislalt. 

Falk bemüßte fi, recht ärgerlich awäzuichen. 

„Aa Die iſt Hopfen und Malz verloren, Richatd,“ fagte 
er, „was ſoll nun jold’ unrationelle® Verfahren. Du mwilit 
ja doch Dich umd Deine Kraft einer in ginbender Phantafie 
von Dir erttaumten neuen Neit widenen, willſt raftloß den 
Grand ſaubern und Stein auf Stein mit fügen beifen au dem 
gigantiigen Bau, ift es da weile, weun Du Deine Siraft ver 
auögabit wie ein unſinniger Verichwender bei dem erfiem Mörtel- 
fslägen am Fandament, und in maßlsjer Ungeduld mit Deinen 
einzelnen Armen das ganze Dlateriat fon umſpannen und ber 
waltigen millit, um mr im fieberiſcher Haft zum Gipfel zu ge · 
langen? Du bift fein Gott und lein Rieſe, umd es kann mich 
gründlich verftimmen, weun eine hetrliche, gottbegnabete Geiſtes · 
kraft ihre Vensen ſelbſt werfünmert und it durch ſoicht 
Fahtlaſſigleit gegen dad Gefäß, an das ſee durch Das Ratur · 
ſet gebanben warb.” 

Richard Vonjen lade, jdiwerweihe Jahne damen zum Tor 
ſchein unter dem j Schmurrbart, tiefe Linien and Jurchen 
lagen in dem daralteriftilden Gefiht, obgleich ber Träger deſſel · 
bem mit über ben Anfang ber Treiiiger bimams fein lennte. 

Falk hatte während feiner Straftede den Seflel des Freun ⸗ 
deB näher zum Feuet geſchoben und mis fichtlihem Behagen 


„Auf Wicberjehen | märmte biejer jegt bie eritarrten Hände über der tranlıh fladern- 


den Flamme. 
„Was will Tut“ fogte er, und während er den Kopf 
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vornüber beugte, warb bie dichte Fülle ſdwarzen Haupthaares 
fihtbar, das in lauter Irandticen Ningeln in die Höbe ſtarrie 
und wire und widerfpenftig um bie breite Stirne hing. Jedes 
Thierchen bat fein Plafirhen und jeder Orbenwwru iebt feiner 
Natur gemäf, bis er ihr dem leiten Tribut zahlen mu. Ich 
lann einmal nicht an mein eigen arınfelig und aetredhlich A 
beten, während ih da über den uralteu, jo durch Jahrhundette 
verbrebten, unterbeüdten ober vertümmerten Rechten der Menich- 
heit geüble, Ha! Dieje einfachen, unmwandelbaren Linien — 
durch welch ein Heet von Spihſindigleiten und Wortllaubereien 
Find ſie verihoben und verwiſcht, jo dafı es ſaft anmoglich ner 
worden, fie in ührer einfachen Mlarheit wieder aufzufinden. 
Diebet end; unter einander! Dickes fo miliomenfad; geprebigte, 
fo niemals geübte Webot des Chriften, es höbe, künmte es ge 
bt werben von der neichaffenen Mewjchbeit, den garen, ver» 
worrenen, verihlungenen Aechtslnäuel auf, — jo in ed und 
bleibt es ein mühjames, fruchtlojes 

Wahllen unter einem darch Nabrtan« 





beufste. 

Sie hatten fih Weine Eigarren 
angezanbet und blicken eine Weile 
fhorigend die blauen Wollen vor 
fich bu 

„Denn Du wirllich eine Zauber 
formel erfändeit," fagte Fall danır 
eenlt, „melde und zurüdiüßrte in 
bie patriandallichen Zeiten der Ur» 
väter, wenn Dan unter Deinem Belt 
am Libanon neh wohnen Lönteit, 
wo nadı emtem Mauben Yebovah 
im Allerbeiligiten ſelbſt Recht prech 
und Recht lehrte — betrog nicht auch 
da Jealob den Elan um das Erſtge · 
burierecht. bemeibeten nicht auch da 
die Bruder Joſeph um bie Gunſt bes 
Baterd, und wie viel Thränen, Herje · 
leid und Trauer, wie wiel erlittene 
Unbill und Krankung ſteht widt auch 
ta verzeichnet auf ben alten Tafeln 
eures Geſchlechts, tat ſich das 
Glottesvolt nannte? Yab ab vom 
Geufjen nad einem Neiche der Hei- 
digen, DaB minmer auf dirje Erbe 
fommt, unb freue Did; vielmehr 
über jede Staude Unltaut, melde 
Tu haft amsreifien und beijeite wer 
jen dürfen, »— Da — wimm eine 
Tafje heißen Thee mit entſprecheudem 
Cognat dazu, das bringt das Mus 
wieder in die richtige Temperalne 
und zielt die überipannten Kin» 
nerven mwieber yucedt. Seiue Ercel · 
tenz hofft Dich beut Abend ie feier 
Eoirie zu Sehen,“ 

„sa, allerbinge,” ermicberte Bon · 
je, nech Ämmer wirklich zeriteent, 
„ah muf allerlei MWewjdien dort 
ſprechen — man Ändet fid) da wenig 
ftens beqwent beiiammen.“ 

„Nücterwer, langroeiliger Renfd,* 
jpottete Kalt, „Du wandelte Reichs · 
tag&maldine, ic forbere heut Abend 
einmal den Menkhen im Dir. Ich 
habe dort Jemand, bem id Did) 
vorftellen muß, und id bin bremmend 
neugierig, welch eimen Eindtud ir 
wecielfeitig von einander habt.” 

Bonben Hopfte bie Aſche von 
feiner Cigatre und ſchlurſte da 
heifie, aromatijd; buftende Getranl. 

„Da bift eigentlich Freund und 
Gelsebte jür mich," meinte or lachend 
und der heitere Schein verjchömte fein 
Geficht außerotdenllich. „So foll es 
ja wohl jein, meun man wad, bed 
Tages Laſt und Kampf zu eitter 
Areumbir flüchtet, melde mit weichen 
Liebekbanden die Sinne umitridt und 
den etfrorenen Herzendfunlen wieder 
zum Leben ermedt. Mir haben Beibe 
keine folde Freundin, guter Emanuel, und müflen uns am eine | 
ander genmg heim lafjen; — ich bezweifle, ob mir wohler fein 
Lönnte, als in diefem Augenblid.“ 

Uber Fall's Züge Hog ein wehmuthvollet Schein. 

„Du haft nie geliebt, Niharb, das ift eigentlich feltkem,“ 
fagte er, „ich Flinte, Deine Stunde fommt noch — wenn fie | 
doch unter ‚gladligien Stermen Seranfitiege!” 

„Ha! Ich bin und bleibe ein Weiberkeind!” fcderste Bon | 
fen, „id werachte bie Mäbchen, vorzaglich bie hübiden. Cold" 
feines, Fiebliches Larvchen laßt mich volljtäntig kalt, da int es 
auf Ellauentetten angelegt, da foll der Verftand in dad Joch 
geipamnt, das Veile in ums erft gebannt werben, damit die 
Herrichaft Aber die Sinwe deſto fiherer geübt werden kann. 
ein, nein, ihr Sixenen, Richard Bonjen it gefeit gegen enren 
Zauber. Und dieſer Jemand alfo, dem id) vorgeitellt werden 
bel, ſicher iſt es auch eine Dame?* 

Ja, eine Dame,“ entgegnete Falk mit einem eigenthänr | 


Then Lacheln, „aber Kim, welche Dich durch Ebönheit ums | 


fridem wird, Comieſſe Gertrud von Mollenhof ift keine blenr 
deude Erfheinung.” 

„At“ rief Vonſen ſebhafter und interefiirt, „alſo von 
Deiner Meinen, ariftofratifchen Freundin ift die Rede, — in der 
That, ich free mich darauf, fie lennen zu letuen. Die Briefe, 
melde fie an Did ſchtieb, haben mid für fie eingewommen, fie 
waren pilant, bekumbeten einen Beift, der vom anderem Schlage 
war, als mar ihm fur gewöhnlich, befonbers im ihrer Slafte, are 
trifft, und daß fie eime hohe Schullet hat und ihr äufierer Reuſch 
überhaupt won ber Natur ein wenig ftiefmitterlid behandelt 
worden , ilt fücher ihrem innern Menſchen zugute gelonmen.” 

„Dich fol wundern, ob Da das findeft, was Du erwarteft,” 


meinte Falt nadbenttid, „To total mifigeitaktet bramchit Du fie | 


Tir Abrigend nicht zu denten — ihr Gefecht mar kaum haſilich 
zu wenmen — id) fah fie damals ftets neben — —“ 


Fell hielt plöglih inne, als ſcheue ex fi, den Namen and 
tehen, ber auf feinen Lippen geſchwebt. 
Vonſen blidte ſcharf auf und Verwunberung fpiegelte ſich 
auf feinen Mienen. Ein ärgerliher Ideengang jdien durch 
feinen Aopf zu githen. 

„Auf alle Fülle iſt Re zehnmal mehr wert als das Mun« 


zuſp 


| der von Schönheit, jene Enſſohene, welche Dir Unannehngich⸗ 


teiten genug bereitet, ja, der es einmal gelungen war, Dich 


aus dem Gieichgewicht za heben, was mir noch heut unbegreif | H 


Dh ift,” fagte er kurg, fast heftig. 

dalt wieg eine Weile und jhlirte dad Feuer Auch 
Vonfen ien im Nachdenlen verfunken, es herrſchte Sautloje 
Stille im Gemach. 

„Du haft fie wicht gelaunt, Richard, und Du lenuſt auch 
die Liebe wicht," begann dann Falt mit leiferer, etwas bewegter 
Stimme. „Sie war ein ungewohnliches, glänzend beanlagted 








Rieden. 5. Aufzug 12. Aufteitt, Originalzeihrung von Flawbius Sähraubolph. 
Ans Dullberger’s uuſttitiet Pradtaußgade van Shiller'4 Wertar, 


Weſen, fie zählte erfi fiebenzehm Jahre und fand allein im | 


Kampf mit Welt und Herz Dunkel find die Beweggrande 
geblieben, welche fie zu einem folden Entichluß gebradt, ber 
Abm worbergegangene Hampf kan nicht Teicht nemeien fein — 
Dur haft Grrtrud'3 Berichte aus jener Zeit gelefen — and) & 
irrte nur unter Lerntuthungen umber, aud fie hatte ſich dalt 
und fremd geftellt zu der Verlaffenen, weil fie fie im 
getabelt — nen, Miharb, id; habe fange nicht mehr barüber 
geredet, auch damals nicht wiel, denn mein Empfinden mar zu 
jener Zeit nech zu ſchwer, um es in Worte zu fallen — mr 
war Zibylin geitorben, moch ebe fie biefen Schritt that, id 
babe fie in ganz amberer Weije ald die Uebrigen, aber vielleiht 
am härteften verutiheilt, bemm das Meib, das einen Augenblid 
lang einem Grafen Heino Gehör geben konnte, ‚mar fllr mis 
verloren — jo viel ſtand feft,” 

„Und glaubt Du wirlih, dafı die Lehtere der all ge 
wesent und ein Vertath won jener Seite fie zur Fluct gr 
trieben?” fragte Bonjen verwundert 

ch glaube e8,“ emtgegiete Fall, 
und feine Stimme Hang wieder Mar 
und ſeſt, aber aus feinen folen, 
männlichen Sügen war der Austeud 
ber Mlde noch nicht ganz gemäßen. 
„ib liebte fie fehr, Nicard,“ fuhr 
er fort, „umb die Viche glaubt und 
vertraut. In ber lebten Stunde, ba 
ich fie geichen, ließ ich mid mA 
einmal wanlend maden, es war 
eine jolche Seligleit, nur die gedenlen 
loſe Unbeſennenheit eines unertafer 
nen Slindes in ihrern leichtfertige 
Benehmen zu eben, mein Ser 
wallte nod) einmal auf im wergeiben 
der Liebe — doch fie felber floh vor 
* im Bewuſttſein ihrer Schuld — 
ihre Lippen, ihre Augen bezeugt 
dieſelbe —" = 

„Urmer Fteund! Iſt es man 
nicht bie geöfite Thorbeit, welche ein 
kenlender Mann begeben lann, jein 
Herz au ein rofiges Meihergeficht zu 
bangen?“ bemerkte Bonfen. „Wolt 
Cost, Du hätteft die Circe emtmerr 
nie geſehen oder fie wäre Dir leiblih 

ſtorben; über einem Grabe würdet 
Du, dmänmersicher Idealiſt, Deine 
Aultas leichter aufbanen, als Kr 
biejer ungeſchleſſenen, dunklem uk, 
welche noch immer eine Hoffnunge · 
fpalte wieder öffnen kann.“ 

„Sri ohne Sorgen,” ermichert: 
Fall, indent er feirı Haupt ftolz erhob. 
„Manneschre ft ein Ding, mas 
noch ſchwerer wiegt, als jelbit Siehe. 
Aber warum folge man danım cir 
natürliches, menfchlices Regen em 
ftiden? Aann mom ohne Schmen ei 
berrlicheß, wenn auch irregeleitetet 
Gotte@gejhöpf verForen gehen feben?! 
Cie ift ſeht clend gemefen und gem; 
iduglos, das ift es, mas mir le 
meh hut; wüßte üch mur, ob es ıbr 

lungen, fh zu Klatheit unb Aurr 
Gen durdhzuringen, fo wäre ih gan 
ruhig. Daß fie der hohlen, glänzenen 
Welt, welde fie mit iheem ja 
Schein umfing, eutſagen umd zu dan 
Bett ſich Aüdten tonnte, wor ein 
Zug von röhe in ihrem Charakter, 
ter wiel von ihrer früherm Fighes 
verwiſcht — aber wer weiß, tie ihr 
2008 ſich geftaltet,” 
Jedenalls hat es ihe bei den 
jeriugen Lenten ſchlecht gefallen, bern 
Be har Rh acht 1a e bert aufge 
halten,“ fagte Vonfen und kim 
Stirme lag in verbrieitiden Falten 
„Verarae ed mir möcht, mein quer 
Emanuel, wenn ich, froh geumg, Dih 
in ftolzem Abterfluge zu einem Teir 
ner würdigen Ziele zu willen, nit 
würde, dafı Du durch unfrudt 
bare Örnbeleien zurüdgehalten wirt. 
Dieje Ankunft der Möllentofe map 


nun ſolche unliebſame Erinnerungen weden, meinetwegen hälten 


auch fie bleiben mögen, wo ber Pichler wachet.“ 

„Halt, halt, Nisarb,” meinte Jaif fadiend, „zuiept laft De 
wech ineine lleine Gerirad emtgelten, was ein mnecbittlhtd 
Schädfel verbrochen. Bitte, benle jept daran, dafı es Beit #, 
Toilette zu machen, id) erwarte, bafı aud; Dein äußerer Meuhh 
mir Seut Abend Ehre madıt,” R 
Er griff nad feinem Hut und fchättelte dem Freunde die 
u 


d. 

„Bah!” fogte Bonſen, „das Hilft Die nicht, wat Jemal 

machen Meiber Vente — ic denke, Deine Gombejie Gestrid 

und id) werben ein gut zufanmenpafiended Paar abgröen" 
(Bortieung falgt.) 
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Die Pradtausgabe von Schiller's Werken. 


Wir möchten die Fekjrit midt vorübergehen lafien, ohne am 
die Pradhtamsgabe von Eciller's Werſen, melde in det Verlags · 
buhbandlung von Ernarb Hallberger in Stutigart eriKeint, him 
zumeerjem, Des ift ein Weitmadlöpelent, mit dem man tmobl 
übera Ere einlegen und bei Iedem willlommem nebeihen wirh, 
Sat jhon der ifuftrirte Shaleipeate deifelben Verlagen jo auker- 
erbentlichen Erhoig gehabt. um wie viel mehr meird dicker dem 
Schillerwetle zur Eee Beben! Bier haben wir «in völlig natio- 
maled Werl. Die Dichtungen des deutſchen Dichlimgtrögters find 


iMußxirt von den beiten temtihen Kanſtlera. Neber dieler hat | 


208 Abm Sympasbiichte und jeimer Figenart Emtipregempite ger 
wählt, und fo ift aus bem MWandjeelei von Sräften ein 72] 


enikanden, das zu dem Schauſten und Gehaklsollften dee drutiden | 


Literatur und Aunf gehört. Der Text ift nach dem Arbeiten der 
echter Rrititer von I. G. Fiſchet wit befenderer Sorgfalt ber 
handelt und eim Bares, trefiendes 
Lebensbild aus der gleidem Meter dem 
Waren vorangelielt, Der eıte Yand 
Gedichte, Seele, Die Mäxber, Berr 
Idreörung des Wiesen, Kabale und 
Liche) heat wum vedfläntig vor und 
kommt eben zu Wethnachſen zurecht, 
Ein Ihöneres, rerihunlleres, jür jedes 
dentiche Hans eriremlicheres Wehkent 
an derſenn Tage kunt es faum neben 
— als unferm Virblingsdidler in |o 
prachtigein Gewand. 


Im Belvedere 


Ehijje 
vos 


A. fr. Emmer. 
Haditru verbatrm) 


„Ein Fraulein, habſch, mit einer 
Mitglit von 120,000 fl, wänfct 
ſich wit einem attgenehmen, geift- 
reihen und jeingebifdeten Manne 
zu verebelichen. Autworten unter der 
Ghiffre X. 9. Yohte reftamte.“ 

Dieſer Aufruf an alle Eheloſen 
männlichen Bejdleditd aud guter Ge · 
finnang wer auf der lehlen Seite 
eines wienet Jeutnals zu leſen. — 
Eine junge Dame las ihm dem Kreis 
ihrer Freunde vor, welche fie um 
gaben. Dieſe Dante mar eine reizenbe, 
geiftreiche Amerikowerin, von einer 
originellen und fejlelnden Edönbeit, 
kurs, ein Diufterbild jener Geſchopfe, 
die umd ho oft in Berfuctung führen, 
da fie in dem Hufe fiehen, in der 
Kunft, zu entzuden und ju felleln, 
Teine NRvaliunen zu beiigen. Sie 
hatte vierundgwanzig Jahre und 
einen Gemahl, aber der Gemahl febre, 
Dank einer erſt Argich erfolgten 
Scheidung. bei den Antipoden, wah ⸗ 
rend fie jelbät, reich und unabhängig, 
ſich im Wien miebergelaffen batte, 
Ungtüdlich während ihrer eht kurzen 
Berbindung mit Mr. Rewland, hatte 
fie jeht genug am ber Ehe, Sie 

emo mun mit vollen Zagen das 

üd, frei zu kein, und dachte nice 
im geringften daran, eine neue Ehe 
einzugeben, ebenfowenig aber, ihre 
Freiheit in die Jeſſeln einer Kailon 
zu lagen. 

Sie bei ſich im einem Areiie 
forgfältig auserwählter Freunde und 
bütete ſich vor allen Gefahren tes 
Herzens, Sie blieb tugendhaft aus 
Berednung, aus Philofopbie, aus 
Antrieb des Verſtaudes. Die erſte 
Bedingung, um übe zu gefalkeı, 
war: Geiſt zu beiten. Uber ein 
newißier Drang des Herzens konnte 
widt vernichtet werben, wenngleich 
fie ihn umter der Masle der Blech 
gültigleit ya verbergen fudte, und im unbermaditen Momenten 
ſehute fie ſich nad einem Leben, das mit allen jenen Reizen 
außgeftattet wäre, bie fie jet vergeblich fuchte, + 

Venug; an dieſem Abend ſah Mrs. Momland nad) dem 
Diner im ihrem Rauchſalon, umgeben won einigen Freumben, 
beim Stoffee, Jene Annonce, die fie ihren freunden focben 
vorgelefen hatte, erregte ein Gefuhl von Traurigfeit in ifr. 

„Übibe 68 denn in ber That rauen, melde gezwungen find, 
zu einem ſolchen Mittel ihre Zuflucht zu nehmen, um eimen 
Gemahl zu finden?” fagte fie in einem Tome des Mitleid. 

Shne Iweiſel,“ erwieberte eier der Gaſte. „Die wieder 
boft ſich alle Tage. Was mollen Madchen thun, die keine 
Beziehungen zur Bejelliihaft haben, keine Gelegenheiten, mit 
Rannern bekannt zu werden. 

Mrs, Rowland Hberlas maddentlih bie Details dieſer 
Annonce. 


„Ares Madden!” fagte fi. „ung, habſch, veih! If 


dieb Alles wahr? Wie lann man glauben, dab Jemand mit 
ſolden Vorjagen zu einem ſolchen Schritt gezwungen jein 
Tonute. Dahinter mufi irgend eim moraliſches Unglad, ein 
Geheimmifi fteden. Ich möchte daeſe Perſon kennen lernen.” 

Aiais leichter als die,” rieh Ciner aus der Tafelrunbe. 
„Mir khreiben an die Dame, wir werben eine Antwort erhalten 
und Tonnen dann den Roman bis au's Cute verfolgen.” 

„So ift &8,” rieh mean ſrohlich and. „Melden wir und Ale, 
| wir werden uns bamn bie Briefe zeigen.” 

Im Augenblide war der Tſch von fünf Vewerbern um · 
zingt, Lapiet und Federn werben vertheilt mb Jeder ſchicle 
ſich an, feine Epiftel zu entwerfen. R 

Aber Lehteres ging wicht jo raſch nor ſich wie die Bor 
bereitungen; Jedet wollte es beſſet maden als fein Nachbar 
und preite feinen Kopf zwihben den Händen, um die rebellliche 
\ Gebantenfontäne zum Epringen zu bewegen. 


I 





Rabafe uad Liehe. 2, Mit 5. Eyene. Originalzeidmung bett Heinrich Poiteto, 
Ans Daliberger's ilefririer Prodtansgabr von Schillers Werten, 


| Minmte auf Minute verramm umb bie Frau vom Haufe, die | 

ald Dame von der Bewerbung aus geſchloſſen morben war, ber 

| ganm bie Geduld zu verlieren. Am fi zu jerftreuen, ergriff 
% einen Bleiftift und trigelte auf ihren Sinieen ein Billeidour 
an die reiche Unbelannte, 

AS fie fertig‘ war, hatten auch die KHerrei ihre Briefe ber | 
enbet umb bie Leliute begann. Don ben fünf Briefen wer | 
ber eine jentimental, der andere jleptiih, ber dritte canalierer 
ment, der vierte troden und der fünfte brutal, Alle aber 
waren anlprudävell und ohne Geiſt, die zahlreichen durchſtriche · | 
nen Stellen yeugten von ber furdibaren Mühe, welche bieje 
Entwärfe ihren Autoren gemacht hatten, 

Dan wandte fi an Mrs, Nomland, fie möge dem beften 
den Preis zuerlennen. Sie lehnte dich ab, ba fie ſich ja ſelbſt 
| an ber Bewerbung betbeiligen wolle und nicht Michter und | 

Partei zugleich ſein lönne. Dafür las fie ihren anfmertiamen, 
| nengierigen Zuhdtern folgende Zeilen vor: 





„Mein Fräulein! 

„Wenig Worte, qute Worte: iſt meine Devife. Cie find 
babid, mar jnpt, dab ich nidt übel ſei. Cie find wierumd- 
zwangg Nahre alt, ich adjtumdzwanzig; ich bene, wir pafien 
als Gatten jeher wohl zuſammen. Nur im einem Punkt unter 
fheiden wir und, und das it: Eie befiken einhunderlund · 
zmanzigtaufendb Gulden, und id babe nur jo wiele Rullen im 
meinen Vermögen, alb fie jener Zahl hinzufügen wunſcheu 
möchten. Trohdem glawbe ih der Catte zu fein, deſſen Sie 
bedatfen. Offen berandgejagt, id; fanın nicht mein eigenes Yob 
fingen, aber ich bin überzeugt, ich wurde Cie gewinmen, wer 
ih Ihnen belaunt fein würde. Wollen Sie, dal wir umjere 
Tetograpbieen taujhen? Die bindet uns nicht, und wenn, 
wie ich alle Urfeche habe zu glauben, wir und gefallen, man 
dann ſehen wir unbere Delammslhaft fort. Enutſchuldigen Sie, 


1 Bafı ih jo ohne alle Umſtande auf die Sache eingebe, aber wir 


and dem Süden, maſſen Sie wiſſen, 
find Alle jo ungenirt. Apropos, id) 
vergaß zu jagen, daß id ein Ungat 
bin. Zu der Erwartung einer 
günftigen Antwort erlauben Cie, 
mein eänlein, Dem, welcher nad) 
dem Glade jtrebt, Inen bald einen 
fügern Namen geben zu lounen. bafı 
er ſich Ihren ermebenften Diener 
meume. Br 

Der Brief, vom der jungen Dame 
wil elment leschten ungariſchen Atcent 
und einem der Situation enſorechen · 
den Wejihtdanädrud vorgeleſen, er: 

se allgemeines Gelachtet. Man 
beiloß, bafi der Brief der Ars. 
Komwland mit ben fünf amberen 
abgefentet werben jollte, ums zu ſehen. 
wae fid} ereignen werbe. 

Zwei Tage ſpater eilte die Ge 
jellichaft nach dem alten Aleildhmartt, 
um ſich bie erhofiten Antworten abs 
zmbolen. Aber welde Gnttänfdung! 
Nur die übermitbige Amerikanerin 
war begünftigt worden, Urto. Now- 
lanb rif das Couvert auf und las 
folgendes Schreiben: 

„Mein Herr! 

Ich lann Ahmen nächt verhehlen. 
daß die etwas ſonderbate Jotm Ihtes 
Autrags mic ein ewig in Erflaunen 
feste. Aber, wielleid;t gerade beühalb 
zog ich ihn in Erwagung, da ih 
meime, mar willie mehr auf bas 
Weſen ald auf die Form ſehen. Dieſe 
Erwägung beftimmt mid, Ihnen. 
anftatt des gemwünihten Phologta ⸗ 
phicenaustauſches, eine verſonſiche 
Zufammenkunft votzuſchlagen. Wozu 
follen wir und aus ben Bildern 
lennen lernen, wenn es fo leicht üft, 
fe perſonlich zu beurtheilen? Mor 
gen um elf Uhr werbe ich mich im 
Belveberepart bei dem Baſſin unter 
halb der Terraffe einfinden Cie 
werben mich an eimenm Bellchenbou · 
quet ertennen, welches ich offen tra» 

em werde. Ich hoffe Eie, mit deu 
jelben Erlennungsjeihen verfchen, 
amyatrefien. Sie werben dann ſich 
die Gewißheit vetſchaffen lonnen, ob 
ich mid; datch ihre ſudlichen· Manier 
ren gewinnen laſſe. Wer weiß, Sie 
können vielleicht Kecht haben, daß 
ſich das Schchel in einer bijarren 
Laune ben Scherz gemacht, und Beibe 
für einamder zu beftimmen und uns 
fünfjig Meilen von einander geboren 
werben zu laſſen? MR Nee 

Mrs, Romwland gemann Geſchmad 
am bem Abenteuer, Eie bekhlok, das 
Hendepeous anzumehen, um we · 
nigſtens die Perjom lennen zu fernen, 
mit welcher fie in jo fonderbare Der 
Yehung getreten war. Zur beftimm- 
ten Stumde eridien Re am Eingaug 
ded Beluederegantend, Im gleichen 
Moment betrat bemfelben ein Hetr. Es war ein leidlich klbfcher 
Mann, vielleidt angenehmer erſcheinend durch fein intelligemtes 
Geſicht und die biftinguirte Haltung, als durch die Regelmaßig 
feit feiner Züge. Im Borbeigehen mark diefer Kerr einen Bid 
auf bie blonde Amerilanerin. Sie gefiel ihm obne Zweiſel, denn 
er betrachtete fo eingehend jebe Eingelbeit biejed reigenden Ger 
figt®, dafı er vergaß, Acht zu gebem, wohin er trete, und unge 
Ihidterweiie die Spike feime® Fußes auf ühre Schleppe fehte. 
Aber als Weltmann, ber gewohnt it, in den Salons zwiſchen 
Schleppen und Spigenäberrmürfen zu mandvriren, zog er ſich 
mit folder Leichtigkeit und Scnelligleit zutüdd, dab nit eine 
Falte yerknittert mucbe. 

Mrs, Nomwinnd machte ihrerleit® jenen unmachalmlichen 
Anig, mit weldhem bie Damen ſich vor Schaden zu briwabren 
wiſſen, wenn irgend ein Hinberniß ühre Mobe feſthalt. Der 
Herr murmelte einige höflige Entjchuſdigangen und Mei Now- 
land antortete mit einem werzeihewden Lächeln. Daun fehten 
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Bllufrirte Welt. 





Veibe ihren Weg fort, Me in ber Richtung wach dem Schlofi, | Männlihen in's Meibliche überfegen. Ich erwerte eine Dame, | fühlt und bericht ihn, bis er 4 Fon Feiner Unnehmbarkeil Ahıre 


er entlang den Gchkube der Ambraſet Sammlung. 


| deren Echönfeit mod) dung ein Hapital von 120,000 fl. gehoben | 


Seh Minuten fpäter fanden fid Beide vor dem Bailin | wird. Cine Wette hat mich zu dielem Abenteuer besngen.” 


wnterkalb ber Terrafje wieder. Der Unbelannte ſah die ſchone 
Amerlanerin forſchend an, fie aber ſchien ihn nit " 
tens fie bettachtete eifrig die Goldfiſchchen. Als fie ihn weit 
entfernt glaubte, lehrte Fe zu ber Stelle bes Menbezuous zutud, 
aber zu ihrem großen Herger fand ſie den Unbelannten gerade 
goemaber dem Baifin, behaglich anf einer Baul ſich ftredend. 

fenal Treugten füch ihre Wide, aber die halb bewundernde, 
bald neugierige Art, in ber er fie betnachtete, war nicht ganz 
frei von einiger Molice, Die junge Dame, eimas gereist, 
möchte eine Tour dur den Garten, in ber Erwartung, ber 
Umgebetene werbe ſich iudeſſen entiernen. 

Während bes Nunbgangs legte fie ſich die Ftage wer, ob 
diefe neue Perſon nicht etwa ein zieiter Bewerber fei, ben bie 
Gattenfuchenve hieberberufen habe, Aber er trug ja nicht das 
vernbrebete Heichen! Sie dachte eben daran, daß die Erwattele 
febe gemiet jeim würde durch bielen Areutenktörer, dafı bie 
Etunde des Henbegsons bereits geichlagen Habe und Jene ohue 
Amelfel in ber Nahe hermmirre, ohne zu wagen, an der vet ⸗ 
abredeten Stelle ſich niederzuſehen. 

Iſt Dich bie junge Dame?“ dachte Dir. Momlanb, 

Ueberraſcht blieb jie vor dem Baiın ftehen, ihre Neugierde 
wuqhs mit ber Schwierigkeit, fie zu befriedigen. Bon energir 
ſchem und bartnädigem Charakter entſchloß ſich Mrs. Nowlaud, 
um jeden Preis die Loſung des Rathjels zu ergründen. j 

Als emangipirte Fra, welde durch nichts im Verlegenheit 
ya beingen äft, ging fie ditelt auf ihren Feind los. Indem 
fie neben ihm, der auf feinem Sih angemurgeit jdien, Platz 
uaben, ſprach fie ihn an: . 

„Mein Em gedenlen Sie noch lange Gier zu bleiben?“ 

Der Ui nte erhob füh und graßenb erwieberte er ſehr 


„Sehe fange, guäbige Frau, denn ih ermarte Jeman ⸗ 
u... 


Auch öch, mein Herr. Und iqh bin beffen ſicher, daß jene 
Verſon, welche mic bier treffen will, es nicht wagen wird, ſich 
u nahern, mern döejelbe Sie erblidt, Dean — es ift eine 

, Bein Here!... Sie dürfen nicht glauben! .,. .“ 

Troh ihres Aplombs verlor Mes. Rowland body bei bem 
pöttifden Lacheln bes Unbelannten ein mewig die Fafjung. 

Er verweigte fih. 

„Mas liegt datau,“ erwiedette er in gleich artigem, aber 
feftem Ton; „im Moment, wo Are Freundin und erblidt, 
lonnen ja Sie, gnäbige Fra, auf fie zugeben, men fie wicht 
zu uns kommen will.” 

Warum befolgen Sie nicht ſelbſt dieſen vortrefilihen Rath! 
Es ſcheint mir, bie Galanterie Ihnen mehr als mir bie 
Pflicht auf, nadzugeben. Weun — Verlon, bie Eie er 
warten, erſcheint, Lörnen auch Sie auf biefeibe zugeben, mem 
ſie nicht zu ung — mil,“ erwieberte Ir, Komland, ihren 
Gegner ſremniſch omenb, 

„Dieh ift leider unmöglich," gab Jener in gleichem Tone 
zur YUntmort, „denn biefe Perſon ift mir nicht bekannt, ich 
könnte gr nice ertenuen. Es iſt mämlid ein Mamm ... 
„ar alt... damit Sie mit etwa glauben ..." 

NMowlaud lächelte; dab Abenteuer amrüferte fie. 

„Ich habe es mit einem Manne won Beift zu thun, wie 
id) jege. Ich bleibe. Erwarten wir wereint umjere Freunde, 
mein Herr, da es feinen andern Ausweg gibt." 

Dan fdmieg. . 

Mrs. Nomlanb arraugirte ühr Meid, erdnete ben Sinoten 
ihre Kraphttgend, richtete dem Schleier, und nachdem fir damit 
kertig war, — es hatie feinen ander Iwed, aid die Zeit zu 
töbten, — blieb fie unbeweglich, nme ihre Blide verloren ſich 
in den Allen, bie Paffanten mmfternd, 

Ahr Geführte betrachtete bald ie Figuren im Sande, bie 
er mit der Spipe jeines Stodet zeichnete, bald den Horigent, 
Eine qute Viertelftunde war auf dieje Weife vergangen. Per 
Here ſchien ſich top der Monotonie ber Eitantiom nicht zu 
langseilen, aber bie lebhafte Amerikanerin yeigte fih weniger 
gedaldig. Judem ihre Finger die Spitzen, die ihren Buſen 
ensahmten, glattfirichen, geritßen fie auf dab Heime Veilchen ⸗ 
bouquet. weides fie nerborgen hatte, bis blellmftänbde 68 erlauben 
würden, bafjelbe bervorzubolen. Sie zog es jeht hervor, theils 
zur Ierfirchung, theild um die Mufmerliomkeit ber Erwaritten 
zu erregen, wenn biefelbe in ber Umgebung ſich befinden follte, 

Der Unbekannte dien überragt. Nach kurzem Zögern 
nahm er die Unterhaltung wieder anf. 

It es mir erlaubt, zu fragen, zu welchet Stunde Ihr 
Rendezvous if?” 


„Elf Uhr, mein Herr!“ 

Ahz! Auch das meine! Es ſcheint, man hat uns Beibe 
— ſihen laffen.“ ' 

Auch meine Anficht! Da id) mübe Fin des Martens, werde 
id ben Vlah verlaſſen.“ 

„Berweilen Sie noch ein wenig, gnäböge Fran. Vlaudern 
verkürzt die Zeit; wollten Sie mir geftntten, men in zwei 
Morten bie Geſchichte meiner Anweſenheit zu erzählen?“ 

Dixd, Rowland machte ein Zeichen der Einwilligung. 

„Stellen Sie fi) vor, guadige Frau,” ſagie der Unbe · 
lannte. „id; eriwarte einen Mann, ber, wie mar gewohnlich 
fagt, ein — Original jein ſoll. Mein Beruf ift, dieſe Gattung 
Lente zu ſtadiren. Debbalb madıte id; mir den ſchlechten Spaß, 
ie hieberzuloden, Er glaubt Hier eine junge, hutſche Dame 
zu finden, ausgeftattet mit einer glänzenden Mitgift und auf 
der Ende uach einem Gemahl . . .” 

„Das ijt loſtlich,“ unterbrach ihn Mrs, Nomwiaud. „Ihre 
Geſchichte iſt ganz die meine; Sie dürfen fie nur aus dem 


„Die Sache ift ppaßhaft. Aber an melden Zeichen wollen 
Sie biefe Verſon erfennen?“ 

„An einem Beischenbonquet,” 

Auch ich!“ rief der Unbelannte and und zog auß feinen 
her per das Erleunungseiden hervor, welches er chenjo 
an en biäher verborgen gehalten hatte. 
„Ich Tann bie nice verftehen !* 

Der Herr nahm ans der Teſche fein Bortefewille. 

„Unter felden Umftänden, dene ih, dark ih Ihnen ben 
Brief meines Korrefponsenten mittheilen.“ 

In * ſonderbaren Falle halte ich mich für ermäditigt, 
gun ben tief der jungen Dome zu zeigen,” ermieserte Mrd, 

land. 

"DS ift ja der meine! — Den habe id ja gefdiriehen!“ 
Pt n Worten erflärte Dird, Horwland, was fie hieger 
Der junge Mann überreichte ber [dömen Amerikanerin feine 
die mit einer Bewegung freubiger Ueberraſchung ben 


za machen. Gined Tages kam mir im Hrdaltionäburenu ber 
Gerante, jene Annouce zu erlafien, die Sie laſen. Unter ben 
Antworten, bie ih empfing, erregte bie Ihre durch Ihre Dri» 
imalität meine Aufmertfamkeit, und da id dieſen drolligen 
ift lennen lernen wollte, antwortete id; mit der Cinladung 
einem Nenbezuous, Ich muf meine Ueberraſchung einge 
— wenn ich J Rejultat rung — 
nie einen ſolchen angenehmen ang erwartet hätte,” 
„Dat ift ein Stoff für ein Peek —* die Amtrila · 
nerin, indem fie ſich erheb. „Falle Sie ihn bearbeiten wollen, 
fo würbe es mich jehr frewen, wenn Sie bad Werk zuerſt Ihret 
unfreimilligen Mitarbeiterin norlejem wurden 


Der junge Autor emtwark dad Szenarium, weihed ben 
Beifall der Pirs. Rowiand erhielt. Rur fand fie, daß jedes 
gute Luftipiel mit einer Heiraihz enden müße. Und dad war 
auch hier der Hal, Das Stad wurbe zwar niemals auſge · 
fuhrt, aber brei Donate fpäter heirathete ber Mann von Geiſt 
die Dame von Gelſt 


Der Wihelbär, 
en ©. 20) 


Cachi-Cuchi ober aud Mono de Noche, Madhtafle, nennen 
bie Benezolamer ben auf underem Bild im veridhiedenen Stelengen 
geprämeten Widelbiren, welcher alt nicht jeltenen Kahtihier über 
das ganze tropikhe Amerita verbreitet if. Et bemokmt die dichaen 
Urmäider, aleft den Tag Aber in hohlen Vasinen and bringt c# 
fo mit ſich, daß üben der Meifende nut ſelten in der Freiten . 
Er madt die Brlountidet mes insereflanten Grhdöpkes zunsch® 
in wenſchlichen Wohnumgen, in welchta ea wegen feines guimäthhgen 
Eharatters gern gehalten wirh. 

Der Bidelbär gilt als Mittelglied pwiichen Yar uns Dlarder 
und erteicht die Größe ciner mittlern Geublage; grohe, ankner 
wachſene Fremplare werden 2, Fuß lang, meinen eitmas mehr 
als die Mälfte auf Dem Langen Wlideljdmarz komm. Seine 
Hüryerbäge If wem der verbältniieähig furzen Beine und mil 
er beim Wehen mit ber nanzen Sohle auftritt, ſehr grrüng; er 

bözktens bis anf fieben Hol Schultertahze. Tie dichte Ber 
zusg iſt befigenwgelb, Sei ülteren in's Aöıhlidte Ipielend, Bora 
inderfepf zieht Fi über dem Rüden bi$ zur Schmanzfpige cin 
lic ſcharf argeihneter dunkler Streifen, welchet ineh mur bei 
egt alten Fremplaren vorzufammen ſcheint. Seime groben, rue 
ven, braunen Augen find lebgaft umdb ausprudsust, 

Man erhält den Widelbären im AUgemeinen mur zufällig, 
wenn man im Wald einen Baum jällt, in defien Höhlungen ex 
Fich niebergrlaflen hat. Et iſt Licheldpen, am Tag unbeheifen und 
dehhald brim Fallen einet Baumes keit zu areifen. Wahtzrend 
ber Naht feiner Kahtung nachgehend, Ueltert er mit großen er 
kahaticeeit, mosek ihm fin Aliderjdirsang amsgepidnrte Dürnite 
feiftet, in den Baumlronen herum, 

dd, führte während meiner Neike dutch die Stordilleren, erpählt 
&. Goering in der fo Ateraus imtereflanten Beitiärift „Die War 
dur**), der tie dieh originelle Wild und einen Theil diries Metitels 
enimehmen, von Berezuela mehrere Wiclelbaten mit mir und hatte 
auf dieſe Weihe Gelegenheit, diehe originellen Thitte in beridiehen» 
fer Richtung zu beobachten. Wandye faſt fchlafloie Nacht im cin“ 
famer Hätte wurde mir darch ihr zutranlihes Weſen und kberaus 
peifirlihen Treiben rn Das Thier fat trot keiner In ⸗ 
Ahumligbeit zum Memfchen jede Gelegenhert, um die Frrihzeit zu ge · 
winnen, wehholb id «4 während der Madıt amgebanden halten 
mubte. Um Tage wählt es ſich die dumtelfte Stelle, die e# finden 
Tan, ums, ordentlich zufammwerngereidelt, zu ſchlafen. ern aber 
läßt cs ſich Mbren, wenn mam ihm etras für jeimen wielfaffenden 
Magen bietet; dann Ffommt es Lan hertorgetrechen, chat 
umd reift ſich und gähıet, wobei fene feise Aange, länger als 
eim Kopf, aus em weiten Rechen Seramstritt, Das Lat if 
ihn jeher unamgenehm, ſeine groken, fönen braunen Augen bes 
dedt e6 momdglic meh wit dem Fuße. Nadivem 16 ſich am bad 
Licht geuhhnt Hat, tappi es eime Zeitlang umber und benimmm 
ſich dabei höst unbeheifen, als ob es damit fagem tolle; flört 
mid, dech wiht im weriner jähen Bahr! Treuudem if das Anter 
efie für ben vorgelegten Wegenfland jchr gras; ter Widelbür be» 


S Batur“, 
Renntuig und Ylaturen 
Jeuilden Dembaltiterind Srerandgegeben san Dr. Karl Müher 
(belle, tüdke). 


itemg zur Berberitung matuereifenikahttider 


nung für Drier aller Eiände. ee \ 
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zeugt dat, Dann greift er plötli mit feinen Borderfüben zu, 
umdb ift ber Gezeuftand ein lamger, jo Bift er ſich mit drm Hier 
Füßen ums dem Wigelſchwange, Fällt babei un, der Lehnt FA 
gegen eine Wend und gemieht fein Mahl mit einer Gall, wilde 
komifch geng abftiät gegen feine jräbere große Tragheit. Mag 
bie Stelumg feim mie fie mi, er amterbricht feinen Eymans Tenı 
Dinzte, wenn er micht durch einen Zwiicenfall geſtort mir, 
Mat mean ihn auch am Sawanjende halten oder henfreiht heren · 
hängen laſſen, ex läht Fi nicht ſteren und frikt weiter, Sit cr 
befriedigt ift. Det aber verjdpminbet jeine Geduld fohort; er mi 
wnewbig und Fucht Fi mit Mühen und Schwanz loszue um 
waeder nach Finer Schlaſtelle zu eilen. Aimer meiner Deblrize 
frech am lebſten im einen weiten Redatmel, und es mer in ber 
That tomisg zw jchen, wie er I im demſelben t vüdlee, ba 
er Die rechte gemitkliche Lage gefunden hatte, Mierauf Irie er 
den einen dh ber Die Mugen und zog Das Ende frnes Wien 
über den Ref, 

Der Epieltrich des Widelbären ift wrgentein orch. Wehrerd 
der Madıt Heibt er deibelb, aufer were er ſich ju wol pefzıfe 
bat, Erine Dinwie rebig. Immer umb immer fordert er je 
Spielen auf und umterfuht auf das Gifrinfte jeden Bergmann, 
den er borfindet. dr ftelt ſich aufrecht nor ſeinen Geren uns 
hatt ihm feine beiden Vorderfühe entgegen; dann erjäeint ı. 
were man ſich den langen Sqamang weadentt, in ber That air 
ein Miniaturbat. Nähert man ſich dem Seitern Patron, ham 
Hetöert et ſefort am den Beinen empor und wtermirft die ganıt 
Rieidung einer genaues Umteriugung. Stein Stnepi, fein Krazı 
lo ensgcht feiner Hufmerfjamdert. Last man ihm zu viel Ep 
raum, Fo unterfuht er mit feiner Zungt felbit Ropf, Haze, 
Ohren und Slaje feines Gebierers radfihiston, Gmtierm man f4 
aus feiner Räte, fo ruft er mit einer pfeifendem umd beflcaten 
Stimme und San faum bie Heid erwarten, bis man Mibenem 
g üben keidt Gelingt es ihn, fi bon feiner Kette dr ae 

tride zu befreien, dann if es um die im immer befindliher 
Gepenftände neihehen; dann underfäht er fein Hufen, um mi 
Per unbeiäreiblichen Wifer ALS zu unterfuchen, maß er ver 
mei. 

Usgemeitt bolfierlidh firft eb auf, memm er bei feiner We 
derch ein Gerauſch sulamımen! t. Et läht Dabei in der 8 
fein Mahl jaten, berät ein Weilhen und nimmt enplid, sen 
er fd überzeugt bat, dal; leine Grfaßr derhanden iR, feine air 
Tolben, feine Banancu micder auf. Eur benfelben Seoihchenieit 
läht er ſich nicht zum zreiten Male hören, achtet aber auf de 
Beinfte Borteummeib in feiner Vahe; man tmerft ühm fehr weil 
am, bak er ein meueh rräuidh Som Dagewelenen unetſcenn 

Auch anderen Ehieren gegrnüber zagt ſich der Hideihär zei 
weilen Iiebemsmlrdkg und Äpielt meit übmen. So 5 ®. bradie ih 
Bleine Sunde, die if natürlich yanärhit ambellten, in hine Ri, 
Unjongs mehm er wenig Hotig tom übnen , jonbern ricane is 
axf und hielt feine blbem Borberfühe bee Hund entzegen, bs 
betderer guttauen gesanm umd ſich dem Ipiellüchtigen Widibirm 
nöhrrte- So wmarmie bieler feinen meuen Spielgenaften, mid 
keiten Schwanz um ihn, befedte und befüllte dem nun par ze 
teaulicd germarbenem Hund. Weide lichen ch wärerholt les ım 

u von Meuem im höqhſt lomiſchen Saten auf time; 
dann folgten won Se len des Widelbänes die beliebten Umanmurgs 
und Ummitelungen mit dem Sawanje teirder, In foldem Nele 
wat er inch nicht immer amfrichtäg, jondersm bik den banmdcm 
Hund plögliä in einen zarten Störpertbeil, weas natarta bir fe 
ferlige Treunung vom dern falſchen Geſellen zur Folgt heiu. 

Rod wicht Usheil verlehzt der Waeltaa omparidem, wer 
man ähm zu viel! Frethert daht, oder wenn er fü Ioöreikt, Fire 
er dann euf feinem Sege joratos imlafemde Bügel, ſo ik dere 
Leben nicht ſichet. Einf Kattem tür ah im einer Hauur zu ham 
engebumten. Tirjes erleanend, war er während ber Hadıt empor 
grflienen und Hatte J. B. ein paar amf dem Zadıbaltn Fpes 
Tauben gebifen, ſſch am ihrem Piste gelabe und dam lag 
laſſen. Immerhin ift alſo Dorfidt mit ihm nethig, da cr ir 
beiner vielen ampieenden Eigenſchaften jeinem Here auch mans 
Unannehmlichfeiten beyeiten fan. 





Der orientafifhe Krieg. 


Ven einen Höheren Offizier, 
Aeataut derdeim· 
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Cutopaiſcher Ariegsihauplag. Seit unſerer kpirt 
Berichterftattung hat fih um Ytewma, am dem und um Ehigle 
gap wicht viel verändert. Ku auf dem Aufßerflent lines 
Flügel und bei Sitiferis iſt bie Ariegäloge dieflbe gelärter 

Auf bem teten Flügel hat bie gegen Widten ſuthend 
rumaniſche Divifeon die Vefte Kahoma angegriffen un 
beeitägigem Nampfe genommen, was als jelbjtftänbiger sie 
liger Erfolg der rumAmiiden Waffen zu verzeichnen iſt. 

Der Gerwirung&gärtel von Blemma ift, sie wit miles. 
duch das Thal des PihAluffes in zwei Sslften geibeit, yafder 
melden ſich thalaufwarte, gerade im Eüiben ber Hampehelurs * 
Dsman', eine unandgefällte Inde befand, Oierseral Shnseil‘ 
ber auf biejer Eeite Iommanbirt, plante im Derein mit Bemerd 
' Gurfo, den wir alt Vejehtshaber auf dem Unten Bidet 








wiſſen, eine Undertehmung zu Ausfallung jener Lude, deren 
Ausführeng am 9. Rovember in's Werl gefept wurde, Giner 
der Hnuptjtüppunlte der türkilgen Stellung liegt ganz in bee 
Nähe des Dorfes Arihine mabe an der Straße von Plewna 
nach Lortihe. Drei Kilometer jübreftlih daren liegt das 
Dorf Breiter; und zwiſchen beiten befindet fi eine behett · 
ſchende Höbe, der „grüne Sügel” genannt, welder von den 
Zürfen bejegt war. Ulm ben Wefig dieſes Hagels wurde am 
9 November gelämpit, Beſonderd &aralteri if Bichei, 
daſt General Ekobeteft feinen Angriff unter dem Schutz eines 
Dichten Rebelt awsführte, während dieſer Zuſtand der Alus ⸗ 
fpbäre fenft ein Hinderniſi für jede Operation bildet. Allein 
die Rigtung, die der Angriff zu nehmen batte, mar genaw be 
tanıtt, da 7 die Truppen Skobeleff's on feit mehreren 
Tagen in Breſtowez fehtgejegt hatten. Um vier Uhr Abenbe 

je ſich bie Stsrmfolenme unter perfänliher Anführung Slobe · 

"sin ung und eine Stunde ſpater waren die Rufen 
Herren der Pojiriom. Vergeblich verſuchten die Turlen im der 
darauf folgewten Racht und am andern Tag ihre Schanen wit · 
der zu erobern: fie blieben für fie verloren Der ruſſiſche 
BVertuft war nicht bebeutend, Stoßeleii ſelbſt wurde leicht ver 
wuwbet, lonnte aber jein Hommante fortfüßren. Ginen er 
blid hatte Verwirrung dadurch finttgefunden, daß ruſſiſche 
Truppen im dichten Rebel auf ſich felbit fewerten und bie ſalſche 
Radricht ſich verbreitete, dafı General Stobeleff gefallen jei. 

Am gleichen Tage mit dem Gefecht um ben grünen Hügel 
befehte Geueral Lennoff nad einem glüdtichen Treffen Wraha, 
einen wohlhabenden Marttfleden. der feiner remantikhen Yage 
im Borland des Balland wegen als Sommeraufenthalt für 
wiu 1.77 ſeht gejuct if. 

Ort liegt am Wege von Rahewa nadı Sophia, weile 
Ti vom Joler, von Blesona berizontal gemelleu, 75 Allometer 
entfernt. Genetal Leenuo ff kommandirt eine Hiegende Holenne, 
aus yoei Gartelavallerieregimentern, dem Kegiment teitender 
Grenadiere and vier Geſchuden formirt; er geiff mit dieſen 
Truppen die lurliſchen Koiounen bei Wrafa am, warf fie zurücd 
und erbeutete einige Hundert Wagen mit Mehl, Gerfte und 
Hmwichad. Andere Kolonnen durchſtteiſen das Laud in ber 
Higtung von Orlanje, jowie gegen das ebere Bidthal. Wir 
feben auf bieje Weile tie unter den Befehlen des Geuertals 
Gnrto fichenden Truppen zu einem Theil ben weſtlichen Ein 
Ihliekungögürtel gegen Plewna bilden, zu einem antern Front 
gegen bie Truppen machen, bie aus der allgemeinen Kichtung 
von Sophia zum Untiak Osman’s beranmarjdiren könnten. 

Im Shiplaballan ftehen ſich Radehth und Heuf Paſcha 
unverändert gegennber; Lehterer bat cine weitere Anzahl 
Morſer in Batterie gebredi und hofft bamit ber ruſſiſchen 
Vofitionen Meifter zu werben. Die ſaſt täglichen Aelognos · 
uuert uud Keibereien, melde entlang ber Zomlinie 
atthaben, konftatirem lediglich, daß bie hier fid gegenfiber 
ge Armen fortwährend Fühleng an einander haben. 

ie Heffnung, bie gehegt werben fonnte, daß die terliſche 

Armee aus der Poſinon von Wadarab mit aller Macht ver 

brechen werte, um Osten Paſcha zu begngiren, ſcheint befinitiv 
geben erben za uſſen. 

Ein geöfierer Ausfall vom Ruſcſchul gegen Brgos am 
19, Rovember wurbe von ben ruliigen Truppen zurüdge 
wirfen. Zwijchen ten Areitungäbatteriern und den Blotade 
battericen findet von Zeit zu Jeit Kugelwechſel ftatt, ber aber 
meist nur Kunden im Mauermerl oder in den Vruftwehr- 
böfdungen macıt. 

De bie Operationen wirgends abgebtochen find und im 
egenzoärtigen Stadium auch nicht abgebtechen werben lönnen, 
— der Winter nicht ein entſchledenes Veto dazwiſchenwirft, 
möchte es jwedwäßig fein, auf bie Kommando: und Stärtle 
verhältniffe einen uichen Blid zu werfen, zumal füch dies 
—* im ben lezten Wechen nidt umweſenilich amgeſtaltet 


haben. 

Auf raſſiſcher Seite it die vor Plewna stehende Weſtarmer 
als die Hauptmaße zu beiragten; fie fteht unter dem Home 
manbo des Fürften Carol von Rumänien, dem ber Geuetal 
v. Tottieben als Adlatus beigegeben ijt. Sie ift rund 
120,000 Rann mit 556 Geſanhen zu verankhlagen. Be 
lich vom id ſieht bie geſammte Garde und mei rumänikde 
Pivifionen, önlih das 4, und ®, ruſſijche Armeelorps, die Dir 
vifion Slobeleff und eine ruraauaſche Divifion, Zwiſchen Jantra 
und Lom wiſſen wir bie Armee bes GroßfürftenThronfolgers, 
ans bem 11, 12, und 13, Korps, ber 26, Jufonteriebivrfion 
und ber 3, Grenadierdivifion beſte hend uud 
mit 432 Geſchahen zu berechhnen. lm und int 
Schiptaballan fteht Nadepig mit dem 8. Armertorpt, 30,000 
Mann mit 162 Geſchuen. Die gejommte, auf dem Haupt 
triegäisanplag in Ihätigfeit befinblibe Truppergahl beziffert 
ſich heenach auf 225,000 Mann mit 1150 Geitüpen. 

Zurlikherjeitd ift bie Armee von Schumla oder Raegtad 
als die Hauptmafie zu bettachten. Aufier dem uns befannten 
Verjuch, gegen die Yantra zu operiren, bei dem fie Heden ges 
blieben iüt, bat diefe Armee biöher nichts geleiſtet. Cie muß 
in igren 5 geihloffenen ufanterietivifionen and 2 geſchleſſenen 
Neiterbivifionen unter Henzunahme son dein felbfeftänsigen 
Augellolennen, aber mit Auditiuß ber bei Vaſardſchit ſtehen · 
den Dissfien, zu rund 100,000 Mann wit 350 Gechüen ber 
redınet werben. 

Diman Paſcha in Plemma wird allgemein zu 50,000 
Mann mit 70 Geſchuthen angenommen. 

Kr Paſcha's Truppen im Ballan werben zu 25,000 
Mann mit 60 Geſchühen angegeben. 

Run kaun Meherseb A, wenn er bie in Sophia gefammel« 
ten Truppen mit den in Orkanje ftebenten gufasternemmimmmt, 
mindeftens 40,000 Dana mit 60 Beiden gegen Plewna 


75,000 Dann | 


— — —— — 
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führen, und wir hätten hiemit bie gegen bie ruſſiſche Haupt · 
armee Im Operation befindlichen türliihen Truwppen in einer 
Gefammiftärte von 215,000 Mann mit 540 Gekhäpen anjar 
nehmen. Die Minterzahl an Manuſchaft iſt nun zwat nicht 
bebentenb, wohl aber bebeutenb am ehtap, body mit in 
dem Mafie, das, emergiihe und gladtiche Führung voraudger 
febt, die Page der tlirfähen Hemer zur Zeit ald eine wer 
zweifelte anzuſehen wäre. 

Sie ift es jelbit dann wo nicht, wenn Gazi Döman zur 
Rapitulation gepenngen werden ſollte, obgleich mit Eintritt 
dieſes Falles die ruſſiſche Armee ein ſehr bedeutendes Uebet · 
gewicht erlangen wurde. Huf die Aufforderung zur Kapitu ⸗ 
Tation, die an Oman Paſcha am 12, Kovember gejtellt wor 
den fein fell, Hat derfelbe abweichend mit der Bemerkung gt 
antwortet, daß feine Bertheibigungsmättel nod wicht erihöpft 
feien, und der bei Bornji-Dabnit gefamgewe Fenzi Paſcha gab 
dem General Gutlo im deſſen Zeit auf bie Ftage nad der 
Lagt in Plewna die Antwort, daß Deman noch für vier Mo: 
nate Lebensmitiel habe. Lepteres iſt nun ficherfich wicht wahr, 
immerhin aber hält Plewna nod heute aus. Don Gmumor 
zeugt die Antwort, mit welcher Deman Paſcha ſich bei Gemeraf 
arts für die Ucberſendung engliſcher Jeitangen bedault haben 
fol, Es freue ihm, aus engli Wältern etwas fiber dir 
Lage von Plewua zu erfahren, und bie Leltäre werbe dazu 
bienen, ihm die langen Binterabendbe zu verlürzen. 

Ein Durchſchlagen meg für Daman grofie Sdwirrigleiten 
haben; unmöglicd aber Ift es noch nicht unter ber Vedin ut 
dafı es gleichzeitig und zujammmenmirkend mit einem von Anfıen 

gen ben Germirungdgürtel angernommenen Angriff geſchehe 
omme beefeibe nun von ber Seite von Orlanje ober von ber 
jenigen von Rufridjuk; das Lehtere würbe, gelungen gedacht, 
einen großen ſtrategiſchen Etfoig umd völligen dung ber 
Berhältnifie herbeizuführen im Stande ſein. 

Aiatifcher Hriegsihanplag. Hier ift ein Greigwiß 
eingetreten, dad in hohem Grab überrahiät bat. Hark ift vom 
17. zum 18. November durch nädelihen Uebetfall von den Huffen 
gemommen morben. Es iſt bief ein in meilitärikh-techniächer Be · 
zichumg hochſt werhmirbiger Vorgang, ber durch den Gegenſatz 
von Piewna feine beſendere Mluftretion erhält. Ser in Flewna 
ein improvifirtes, lediglich aus Exrbwerten bergeftellict Laget, 
dad feit vier Monaten einer nrofien Armee Irok bietet, dort 
ein ſtatles, mit permanenten Werten ausgeftatteles, verihanytes 
und wohlarnirtes Laget, bas gegen eim ſnwaches Velagerungs · 
lorps wicht vier Wochen Etand hält. Offenbar bat die 
wägung, daß eine regeltechte Belagerung durch ben nahenden 
Winter möglicherweije in's Stoden gerathen ober muterbrocdhen 
werben lonnte, zu dem Untkhluf gebracht, dem Verjuch einer 

nahme wit ſturmender Hand zu machen, ehe aur irgenbme 
eine Vteſche hergefiellt war, ein u, ber zu einem gfän- 
zeuden Nejuitat gefüsrt bat. Die Beſadung ſcheint den Fall 
gar wicht fr lich aebalten zu Gaben, fonjt wäre die Ueber 
runtpelumg ber nicht in den Mafie thunlich geweſen. 
In vier er ſchernen, jomeit Ss jegt Nachrichten 
vorliegen, bie Rufjem gleichzeiti en bie Werle vorgedrungen 
gu fein un bie meiſten —— U Anden ——— 
haben. Tie Werle im Saden fielen zuerſt; Chafis (Hay) 
Paſcha durch die Kolonwe Lazareff's, Hanlyjort durch diejenige 
bes Generals Graſen Grabbe, ber beim Star auf bie vor⸗ 

legenen Sichanyen fiel. Um Mistermadht war auch bie Lunette 
Sdumari genommen und ſofert drangen dieſe beiden Kelonnen 
in bie Etat eim, deren Üitabelle, mie eb ſcheint, wenig 
Widerſtand leiſtere. Die dritte gegen bie Forte Arab und 
Karabaghı gerichtete Kolonne murbe mit Tagefanbrch Herrin 
ber Situation; am fpäteiten gelangte bie vierte Aolonne, welche 
auf dem Unlen Aardujer unter bem Befehle des Generals 
Komaroft verrüdte, zum Biele; body lamen auch bier noch im 
Laufe des Vormittags die Merle in den Beſitz ber Sieger, 
Es Sein, daß ——— ber Beſahungstruppen im wol 
Banit audartete, ander it ber fait unerhörte Borgang platter- 
dings gicht erflärlih, Am Dlittag des 19, hielt der Große 
fürfe Maael feinen Einzug in bie Stadt, die mm gun britten 
Mat in ruſſiſchem Befip ſich befindet und mohl amd barin 
bleiben wird, 

Ueber 300 Gefdipe und 50 Fahnen bilden bie Trophäen 
3 Tages und große — gr u gen 

len in bie Hände des Sicgers. Die od 
20,000 Man betragen erg nam RO * ji 
und verwundet amgegeben werben, ber Reſt krienägefangen 


wurbe, 
Han Hard gefallen, Tann der größere Theil des Belagt · 
rungelorpb jur Berftärung der vor Ürzerum feehenden Truppen 


verwendet werben, und tie Telegramme bringen aud bereits 
die Nachsicht, dafı Geuetal Loris Mehitoff mit 15,000 Wann 
dahin aufgebrochen ei. General Seymarn hat am 9, Rovember 
einen Berfud; auf die Werte von Urgerum gemadt, ber im 
keiner Anlage infofern viel Achnlichleit mit ber Ueberrumpeluug 
von Kars hatte, ald gleichſalls die nächtliche Meile zer Aus 
führung gewählt wurde. Es gelang auch einer Kolonne, die 
Shane Azijje wergunehmen; die übrigen Kolennen werirrien 
fi aber, wohl wegen Nangeld an Zerrainlenatnif, dermaßen, 
daß fie gar nicht zur Alllon gelangten unb anvetrichtetet 
Tinge zurüdichren mußten. Tas weggenommene Wert konnte 
vereinzelt nicht gehalten werben und wurde am folgenden Tage 
von den Zürlen zurüderobert. Eine Wedethelung des —S 
am 14. November ſcheint gleichfalls leinen günstigen Erfolg ger 
habt zu haben. Lime ypong Fame kann erft unter 
sommen werden, nasdem dad Belagerungsgeigüg von Hard 
dahin neihafft fein werb. 

Weibt das Striegsgind dauernd auf Seite ber Ruſſen und 
fallt Erzerum anf die eime ober die andere Weiſe, fo gelangt 


— 
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damit der Feldjug der dautaſiſchen Armee zu einem Abſchlußi. 
wie er laum mehr zu erwarten ſtand, amd wodurch eine Ci 
tuation geſchaffta wirb, weide die (Hensente fiir noch 1eiter 
andgreifende Operationen in ſich tragt. 

ember müde das ner 


chwarzes Meer. Am 7,9 
Uobſchies gegen Betum vor und griff die Tofi- 





flarlte Rorps 
tionen der Türken am, jedoch, wie «8 fheint, wur im ber Ab ⸗ 
ficht, ihre Stärke andzubmtfgaften, denn das Gefecht enbigte 
son nad breiftünbiger Tuner mit dem Aurkdgehen der Rufen 
in bie uriprünglihen Pohtionen, Es ift anzumehmen, dafs dir 
Operatiomen mun bald mit größerer Euetgie aufgenommen 
werben, indem ber Belig von Batum, mie früher ai übrt, 
für die Muffen won großem Werth it, weil die Linie Bajazid- 
Kard-Arbahan im Valum ihren Eud und Etügpunft findet. 


Siriegsbilder. 


Aatſch türkifcher Truppes von Sinanhjöt nach Anifgeljewo. 
ein E, vun 296.) 


Mitte September trat in Bulzarien eim mehrere Tage an« 
haltenteh Regentweiter ein, weldes rund und Baben bermaben 
aufmeidhte, dab Steingshahrzeuge Idhlehterbirgs wicht suche Fortzur 
bringen waren, Die Pierde janten jo tief eim, bat fie ausgelpenmd 
werben muhten umb daß man fi gemötbigt jab, die Geichlire 
dur Mannihaft ziehen ober zirizuchr kangbem fertberuegen ju 
lafien. Dick fatale Wetter trug viel dazu bei, dak Webemen 
Au feine Offenflubewegungen, die er mit h viel Gluc begonnen 
babe, in eiwem Seitpumfte einftrllte, im welchen et chem noch mög- 
hidh gewelen wäre, die tuſſtjchen Etefliangen zu datchbtechen, weil 
zu jener Seit die Berftärfengen bri ber Armee des Grokfürkten- 
Thronfelgers noch wicht eingetveffen waren, 

Unfer Bild gibt eine ſehr lebeadige und mahrheiiägeitene Dar 
Aelleng des Zufandes, in welchem bie ikriüden Truppen ben 
Bari von Stnantidi mad Ratfcrliewe zurädiegten, bri meiden 
fie dab Thal des Ichmarzen Som zu Abericreiien hatten, Ber 
Hogen gok den ganzen Tag in Ströttten, bie Infanterie lich zum 
Theil die AFubelleisung im Eclammme flefen und die Heiler jah 
zen häufig mit iären Thieren bis am bie Sprunggelewte im ben 
burdmeidhten Beben cin ſinien. Der Qumter eint denn auch, nach 
unferem Bilde zu urifeilen, anf bielem Marle nit Der beſn 

m ju fein. Der Künkiler jelbit Hat jein Bildmig der Dar- 
ellung eimmerleibt; es Finder Ah linls am Bande, zum Theil 
berdedt durch die Figat des Neiters, der im ziemlih beprimkrier 
Verfaßung, die Rapate über das Haupt grzsgen, zu Pferde fitt 


Weißbnadtshüder. 
(Bilder &, 223, 2a u. 30} 


Die Buchhandlung on W. Grunen im Zeipzig dal dir al 
lie Yore ausgeführt, die für jugendliche Bemüther anzichenditen 
Schöpjungen unserer bedeuiendften Didier fo Ebrrarbeitet und zart 
beränbert deraut zugtben. dak biefe Tich Je zu. einer Beltlire jr 
junge Rochen rigen und jo wahre Ehanbüdlein 2er Pocfie und 
der Weifteimahrumg bilden, Dieſe Gamsbiblioiget fir erwarhlene 
Mädchen briicht aus vier ſenen ftattligen Bänden. Den erken 
Bond bilden Becihe'e Erzählungen, dem zoriten Iran Pauls, den 
dritten Wielands Erzäglungen, und den zöerten Füllen Erzählungen 
Ehamide's und renme's, Es IM diek ein Wagthuck getmeien, 
Der Shrütfteller 1. Siegfried jede hat «8 glndtich amsgrlühet 
und wir halten «4 Mllr unsere Bflicht, auf dirſe prachtigen Bdıor 
für eben ermadıfene Madchen, Fr welche #5 ja jo Idirer ift, eitnas 
Vaßendeas zum Velen zum finden, hier nachdtücklichn hin uweiſtn. 
De Bader ſiad mit veipemben Auſſranenen gegiert; er haben 
einige ais Probeftlide antgeinihlt und unirem beatigen Helte 
Seite ZEL einverleibe. Aus Witlandes Erzählung: „Das erfte 
Schaf’, zu jeimem reizenden Gejcachichen „Ter weile Eiffa*, in 
welcher dieſer jo wirl Horn als Belohnung von jeimem Steig fir 
die 64 Felder keines mewerfunbenen Schachbtetles fordert — 
auf das erfte rind, auf’ zmeite zwei, aufs ritte uler, auf's 
vierte acht ic. ⸗ fa deß IMlichlich der Mönig swgeflchen muR, 
in feinem ganzen Wei nicht jo wird Waizen, als bie 64 Üeider 
erfordern teärden, zw befitjen, und dem mikadhtelen Schariünn 
des Welben jet yemlithig anerkennt. Uns dem Ican Vaui⸗Vuch 
ift das Berzige Bild „Luz und Juſtine“, das Schukmeifterieim 
mit feiner Braut aus feinem Hauſe irtiend. Aus dem Buche 
Ehamiflo's und Fonqus’s Erzäblengen brisgen wir Die tmunber- 
bare Sgeme, mo bie Waſſetnite Unbine von ihrem jungen Grmabt 
in Begleitung bes chzwurdigen Peiehers in die Stadt gefaht 
teich, und hinter ihrem ber geifterhait rauicht und prudelt der Ontel 
Nüblebern, aus jenem Element entflammend, dem er fpäter Un · 
dime pol Aummer über die Enttänihungen des Lebens Irökend 
jurüdjährt. A 


Für dab jumge Bell ih uud bleibe bie Jeltſchrift Deutiche 
Jugendꝰ, herausgegeben son Julius Lohmehet, Leipzig (Ulpbers 
Dürr), eine der Tiebenswärbigften Gaben. Ta finden wir Ge ⸗ 
iächten und Gedachtt, Näthjel und Wargen, feine Luftipiele fogar 
und al’ dieh mehrhaft reizend iMuftrrt durch Holzihmitte mad 
Eriginalgichnengen der geihäteften beurichen IReifter, mir Kamp« 
banlen, Brorgg, U. von Herden. Ludwig Richter und Thumaun. 
Die künftleriige Leiteng dieſer Impendzeitang bat Osfar Burst 
überaommen,. Es liegen ums jegt die jhön gebuadenen Krem- 
plate des neunten und zehnten Bandes wer. Prachtige Meih- 
nadtsgeldiente: „Nähe und nic an“, „Der Heine Telerient“ 
©. 228 und „Prinz Erpel” ©, 229, geben mir ald Prose der 
Idönen Bilder und des hubken Zepter ans biehen beiden Sunden. 


Im Gere der bunten Viſderblicher iM Schteiber in Ehlingen 
box Allen törder beftrebt, eine Menge vertochnder, hübfcher Yiidier 
für die lieben fklrinem umd Sleinften in die Wele zu benben, Da 
iſt das „Woldene Bildertad", 18 Fein koleritte Bildertaſeln, ent 
Saltend 200 Abbildungen ven Ganthaltungsgegenbänden, mit 
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Mäbelaeräthiheiten anfangend bis zu Brüden, Landſchaffen, Sal 
daten, Arigefzenen, PSanzen wrib Früchten. Unſ den Regelu det 
Hıkhaunngämnterridts berußt dich Vuch ehenjo wie das Lachlein 
„Tönvelrien‘, mit SO hübſch folorirten Wegenfläxien, und Das 
ungernbbare, zum Albwaſchen tafirte Delmaspbilzerbu. M 
ten moralifden Bilderkäcern gehören Schreibera Schauen⸗ und 
Lichtbelder* mit den Eiralen, wo veht eimbrudivoll und Ipatmend 
bie Angſt des Mpfelvirbes, det Bogelmefträubere, toie pie Freude an 
Butthan zu Khasın. Die Zrichnungen fhanemen von WM. v. Schmind's 
penialer Rünftierfons; ahnlich in der Mihtumg ih das Yrmasd- 





langibuch „Ueberrafiungen*. Hier Fink Umflappbüder und die | 


Eirafe folgt auf Dirfen Blättern Mſgeel Der Ueinen Unthal Ein 
Jeremfans ſeht eigenastiged, ergbijlites und „ergreifendes" Vuch 
für die Meinem, Ju Dieher Golturtg zählt au „Fer Heime Eitten« 
frei", bumie VBilder, wo zu ſchaum Äft, wir Aapufı Ah bie 
gtaie am Cjen verbrenn:, Hans feinen Ropf nicht aus em Rupier- 
dopf bringen kann md detgleichen erntthaft Luftige Geſchchichen 
mebe, Tann müfen wir no deu ben allerlienften Hunde - 
geicicten" iprohen. Das Find fait tünileriki; ſchöue, ſein ger 
ärbte Speren aus dera Sundeleben, bald brolig, bald Knmıg, 
wit Versen vom Mine Pradeig iſt audı das „Raspreie« 
Luppenshraserblidjlein® mit beweglichen Figuren, ben Proichier 
Hüberieitt, ehr laſſig ump ſches entworden mit Heinen Luſiſzbel⸗ 
chen zu jeber Sjene, Große Kinderfiguren bringt das Vilderbuch 
„Filderfreuden”, ſecht ptuchtige Marbentafein, Situafionen aus 
der Minderichen, glrihfams darch meite Berächen no anziehendber 
made Mär die Ülerfleinften Hat der vorferalicde Bilbermann 
n Ehlingen wohl felre Glüdliche Etunden* berechnet. Da Eıbt 
man Inftige Kinder auf brm Etedenpierb and in auderen glug⸗ 
lichen Bebendlagen, lemftend tie trandparent ind jebeh Bild us · 
geben won einem rang Ihaner Blumen, Sämmtlihe vieler Bier 
find mit verledend hubſchen, geſchmackrellen Dedein weriehen. — 
Yon %. ven Dewall Liegt uns aus dem Berlon von Eduard 
Hallderger in Etwligart eine zweite Serie feiner reigenden Aabettem« 
achhichten ver, mit 60 ergöglichen Filbern ven Othelle. Tas 
Bud durfle ſich altichſans als ein Kübler Weihmadptsgeltent 
fhr die Ihon eimas gereiitere Generation, aber aud jkr ür⸗ 


Twahjene empfehlen. R 





Sllufrirte Welt. 








Büter nambalt za machtn, die eine ausführlige Unteitumg 
dee Seinem Lebensart geben, ſſud wir fidyer, umierem Leſern einen 
Dienſt zu ermweifen, mern wir auf ein new erhienenes Buch bieler 
Ar, das zu den beiten gehör!, bie takt Mennen, bier Benmeilen. 
GE ih Dich „Der quie Zon in allen Lebenslagen” vos Ftan; 
Gbhardi, noch Dem Ftanzdſiſata dee Uadame Dig, der deut ⸗ 
Auen Berbilteiien angepaßt IPrrlin, Ehhatdt's Verlag. Det 
tiekläch worterffliche, Aberaus reichhaltige Euch, welches auch als 
Vrodibond zu haben ii, entkält vier Abtkellungen » 
Ton in Haus und Familie, — Der guie Ton in und zit ber Beirlle 
ſcheſt — um dffertlichen Leben, int geſchäftlesen Verlehr und kın 
pribttichen Dertehe — und fe biemis ala sind der wertiwollften, 
welttundigfter und anpebeadiien Serke Barjer Art unseren Lehen 
warm empfehlen. 


* 

linen bäbicen , mohlkeiten, dauerbalten „Kisterglobus” ven 
fieben Centimeret Turchmeſſer, auf nette Stativ, bietet Veand · 
egger (Münden, Theoder König) alten Eltern für bie herame 
wachlente Zugend Der Globus ft Schr ziertih, Die zerichirbenen 
Welitheale auberbem durch bimringedrudte Thiere, Pilanzen und 
Relionaligurm Serallerifirt, in Summa ein aNerlieblirs, grreik 
alatintin willfommern geheißenes Beiden! für Schuler und Schult ⸗ 
ihnen. Ebenjo einfa%e, wie Ihäne und praftilde Tellarien ver 
Hirtener röhe, von dem Heinfies bie yu gung areken, hat für 


"pas Freft Das Gesgraphäice Infitut in Meitnar zu Fehr billigen 
| Breiten Sergeflct. Ickes Tekuriusm hat eine ungerbrehliche Eid · 


fugnel, von iepert gezichnet, in jänfiachem arbenlähenbrud aut 
geführt, eine drehbare Mondtugel, deren Harte Lichter, und 
eise Tamera, die auf jebe Lamıpe gefegt werben fana, Etdkugel 
und Mond find drehbar, fo dah alle Phaſen leicht auf das Anr 
Ihaulichfie darzuftellen And; Fine worirefline, Mare Anleitung, 
von Brofeflor Steinhäufer verfaßt, erhält der Käufer grafib, und 
fo dilrjen diefe Tellneien im ihrer eleganten, faubern Musfattung 
als ein chenſo nfnlices wie aeblegenes, inierehantes Beiden! vom 
daueratae Werihe ſich empfehlen, Daſſelbe Inſtitut brimgt auch 
Globen frrer Mröße auf genbuiriem Halbune det und Achantemn 





| Silengubllatio zum Seite, 


- Ter gute | 





Ten vielem Unfragen nach, in welchen wir gebelen werden, | 


Eine groiartige Dicauug im Romanforın, Tiefernli und det 
mwnberbar Lid, iM Der geue Homan «Homo sum» (Stutigar, 
Hallberger) Yes berühmte org Übers, Des Beriaflers der 
„Kepupiricben Nörigklodter” und von „Marba‘. Dieje Düsium 
folert nicht im Der wereifttichen Jeit, Fonbern ame eht 
nad Ührifti, am ruhe des Berges Sinai, und bringt Grhalten 
und Berhälinie, Land ſcaſten und Bertoidelungen dem Lehr jer 
Anihauung, bie erheben» und rührmb Das Herz mit Staus 
und Bangen, mil dieffter Theilnaßene urid einer Stiurmung ne 
Orpelftang in der Uherfiwadet um beim Oflerſeh erfüllen. Ter 
Zerfaffer denut bie Bokalitöt des Berpes Serbal, em wädlihen 
Sinat, zit deſſen Fuhe das rohe Meer glänzt, amb eigener in 
bang und gibt ums ein Auliwebild birher Dlurgenröibe ter 
Ghriftenihumns vom folder Wahrseit, fo ieterelfant und durch feine 
Heiden und Ühriftengeftalten jo an ſchaulich und überzeugend, ya 
wir glauben, im biele Zeit perliturrfegt zu Fein nd mid dieſen 
Menigen der Dirhtung «Homo sum» ju leben, zu leiden, uns 
zu Irenen werd zu holten. Anm 28 zu Weihnachten cine märdigere 
Leise ala Dielen mertwlärbigen Roman mit jo ergreifen te“ 
oidken and gelhichtlid eindrafänellen Hintergrumd geben ? 


— 


Aus Natur und Leben. 


Thierersichung. 


Meber einen merbelrigen Fell von Erpiebung im Leben vu 
Thirre berigart der berühmte Naturforscher Sarl Bogt ein Kohr 
interelfantes Erlebnik; „Mir fuhren eines Tages von Keurtchum 
nad Brubtiy, eitem Meinen Orte bes Bal be Travers. (ins 
drr Bürier auf dem Wege dahin liegt auf eimer Anhöhe, und Dr 
Egawfice führt ziemlich fteil bergam, fo bak bie Wagen mur ie 
langſawem Schritt achen Planen Un dem Fuß bieker Steizt 
liegt can Yanbkaus, Raum hatte unjer Wagen das Thor Fair. 





Rüde mich nicht an! 


ſturgie plönlih ein ziemlich gtohtt Hund mid lautem Welle | 
une ach hiaier der Magen drei, jo daß das Pferd, erlredt, 


ſchneller bergan ging, In bemielien Augeublick aber zotielte rim 
jchon älterer Hund aus dem Therwen dervot und ſprang Dann, 
fs incl er fonzie, dem andern mad, bi Ike im den Münden, 
dann in den Hader umb padte ben Tüiberfirchenden ſchlicklich am 
ir und Ihlesgte denſelben ttotz ſeiars Scheriens usp kines 
Widerftandes im ben Hof bes Landhaufte zurud. Der Beſiger 
des Landheußes erliärte und die Szene, die wir mit großem Et⸗ 
Nasınen betrachtet beiten. Der ältere 
ohren anf deut Hofe tmer, hatte anfangs ofı Schläge erhalten 
wengen der üblen Besohnbeit, die er hatle, die Batzen ju werfol» 
gen, Exit Jahren aber mar cr Drhhalb nit mede beftraft ıor« 
den, weil er keine Brmohebil ginzlik abgeleat hatte, Yeti, wo 
ee alt und ſanrach and am dem Gütterbeinen halb nelätimt mar, 
follte ihm ein Rafolger im Kine iüllegern Hunde negeben wer ⸗ 
den, deſſen Erziehung dee Allere Hund ſich auf die angefährte 
Weife angelegen bein lich. Ber Befiker fügte hinzu, daß er, felbft 
durd; die Handlungsweiſe des Altern Hundes uberrafan, deraſelben 
auch gamz die Erziehung des jünger überlafem und noch nicht 
u nebabt habe, Den jüngeren auch nur ein einziges Mal zu 
taſen. 


Wir dir nerbamerikanifcen Staatennamtu entſtanden And, 


Die „Neo Portet Handelszeitung“ färeibt über Den Ir 
iprung ber Nomen ter Vereinigten Etnaten: Deine erhielt Fine 
VRamen won feinem Befüher, Start E., zu (ihren der Hönigin Den- 
zielte nach der Äennyblilchen Provinz Wlaine Rermumpitäce 
— anfönglid Yaronia — den Hampihire in England, Bermont, 
dem ben Obreen Weustains Igriimen Mebirgen, franzöftſch vert 
moct), Mafaduiete, aus dee Inbianeripradge, rin Sand mit 
stoßen Hugeln bezeichnend, Der Keinfle Staat mer Union wurde 
wenen ber Achnlideit malt der Aniel Rhodab in ber Denante Rode 
Daland genannt. Konmerticwt if inbiamiidh, eigentlich Cunmseh 
la · cut, ber fange Muh KRem -Yert, fo genannt zu Ohren det 
Hergegs von York, beiten Braber Karl IL. ihm Lab Territorium 


werd, wwelder Seit längeren | 


Driginalgidmung von Weber Prlinger. 
Urt: „Deutihre Iugend®, 


um Geſchent machte. Nemberken, von einem feiner erſten Veſtzer 
Sie Geotge Carter, mad der Ariel Ierieg im britiſchen Kanet, 
deren Gaubernent er wormels getweſen war, brnaunt. Wennigl- 
varie, wie allgemein befaunt, mod Williain Pean und dem Worte 
saylvas, Wald, Delomare leidet ſeinen Kamen von Thrast 
TEA, Lord De la Ware, Gouvtrucat von Pirginien, eb, Mary: 
land nad wer Memablin Harl's 1, Königin Henrietta Maria. 
Virginia von der jungfehwligen Rönigin Eliſabeih (Virgin Queen), 
Die Rarelinas erhielten ihers Aauien zu Ehren Karls I. umb 
Georgen zu Eheen Beora’s IL, Louſiana zu Ehren Ludwig XIV. 
Miſm ſiphi mach dam in der Mosheripradie benannten areheı 
Fle ſſe. dem „eter ber Eirömer“, Kankes, nach dem indiaziidgen 
Worte ‚nztenres Water” bezrichnend, und Welanfes init Dei 
franzefiichen Morde «Arco, Bogen, als Verſolbe. Tennefier, in« 
dian ſce Bereichnung Hr Fluß mit einer weiten Piegung“, Rene 
tag, ebmfalle inbianilch, Astrtelielone, „as det Ainköttelle‘. Oo, 
Bezeihinung der Shewurea fur „reignder frluk”, Mitigen, nach 
dem Ser, defſen indianiſcher NRamt die Aehnlidhleii degſelben mit 
einer Fiſchfale beztichnen bel, Intiena med Den Anitianres, 
Irisels, zufammengcet ans dem iudianijchan Merle „Mlini” 
Belt umd der Framöklichen Nadisibe wnlas, zuſemuten „Bollt- 
ſtammꝰ bezeichnen. Misconiin, immeniit Ike einen wiforn, weis 
dendan Ran, Miffonri, ebenfalls imbianiit ſar „aukig”, 
5 auf die Trüdtzen des Umouriſtuſſes bezichend. Jetta mieini 
in der Indlauetiprache „die Schlaäfmüien“ und Wnebeaa 
volliges Inchligral Woafler". Schr jraglich ſind die Ableitungen: 
Florida nee VGasquas de Flotes“, oder Feſi Der Plunten. Mar 
banız, aus dem Griechiſchen, das „Yard ter Habe” bezrichntnd. 


Sıchmwefelfäure-Ouellen, 


Hieruber macht U. Fleiſcher in des „Berilen ber deulſchen 
cheiniſchen Weiliheft" Setie 19% cine imterefinie Rittheluuaz, 
welchet wir als dab MWehenilidhfie Folgendes eninchmen: „Der 





Birdsherg, zwiſchtn Habenabtet und der Fehrrtt Rossitel, aines · 
theils nach Suden, denn weſtlich ih aubichnend, bezuiniet in 





Der Meine Deberteur. Originolzrihmung von Oalar Pletſch. 
Derlag von Alrhe⸗rt Dir in Leipua. (6. Ei. 


einer Höbe tem 1340 Meter bie nahe Umgebung Ber mh 
ide Bergruden Beitcht fo® ganz aus Tresptgijlein und id 
von ds Seiden tom Harpasbenlambftein begrenzt. EmpAlıh 
von ber Wandsiääte, welde Hd am jurdent ſuchrn UAbhange der 
Büsbsberart befindet, im einer ergemjeitigen Entieruung ben 
etwa 75 Reter, Eretem Die genannten tmerholirdigen Celler s 
Tage, Flelicher tonftatirte deren dr, Schon ber blehe Br 
ſchinad lich de ferie Saute erkennen, bei einer Quelle wer it 
Derinaben haure, daß bie Jahne veglommen ſſunpſf wurden. Die 
berwortreienden,, das Wahrr in ſtartem Waſllen haltexden Adı 
bräunden wedert Silber- uoch Bilripapier, Laklmur worde mim 
cher kart nerärhe Mit Aſche mantmengebracht, draubin hit 
Mater ſtarl. Ein daar Kubilcentizzrier eingebampit und datt 
erit Suderpulrer selinde ermärus, fdwärzlen letzteres Biden. 
Dir Shlorborgan euttand ein reihlicher Miebrehäleg Mile dan 
Tuellen zeinten dieſe Hostfinnen Uhereinftinmend, folglid emihallın 


' Se freie Schmehellänte. An der Fnssbägte jammele Wh, © 


verjch edenen Stellen hieinfirdund, die Gaſe, bie iorin tee Lauß: 
des Tapes eine datutende Obhe von 1,5—1,0 M. cinneäteer. 
Die Teinreralut der Hohhle if bedrutend niedriger als Mir Ikt 
äuherm Luft. Trohdemn, dat im ter Höhle fein Sämelemalle 
Hoffgerud; bemerfbar war, wutden bo ſilberne amp Tupierne 
Grarnftänie gehräum, Sitber une Pripapiere jAreitgim MA 
angenblidlid. Die Maie brftehen im vormirgenner Mengt auf 
Koblenfäure, neben wenig Echiwelekmahferfto and Luft, Die Son⸗ 
der Hetzele find im der Süße, bis gm bre bie arigäht eriät, ut 
einem gelben Uederzug Yan Schwefe! hefiridet. Fernct Erde NR 
ent den Winden, went auch ner erctaſch, in Meinen Quann 
Hiten Ulasn. Bon der Derte pre Höhle trayfelt beihinden em 
Fidifigleit herab, welche, aufackengen, als zirlfah argsant 
Bollsmebizin gez Augenleiden im ber meiten Ingeband bunbit 
wird, Diele Alüldisteis enigält Aaun, Eiknerpd and Eineswel, 
Halt, Chor, Aoensäure und freie Schwmefelfänne. Dos Berta‘ 
men der Freien Schmefetiäisre dir dieem Zropfinaer iM 100 
barım dem bejonberer Weichligfeit, toril darurch der Driprung Dr 
jreirn Shure im den obengenannten Kiuellen amgeberst Wird 


— 


er 





KumoristischeBläter 


Anehdoten und Wihe. 


Lebhaſie Erinmeren 
53. ha a. 


last 

„Belt, heut haben wir den 10, Juni?* 
da⸗ 

„Diet pas if eim ſehht wichiger Taag!* 
Bie for“ 


„ie fo 
„Am 10, Juni ift einmal etwas daffirt; — — jene fatt 


mir aber nbäi suche ein, mas! 





Sllufrirte Welt. 





HLeberflüftig. 
gen Greil, Hat Sie dem Fiſchen friſches Walter gegeben? 
retel: Reim, 
ert: Warum benn mit? 
retelt Wi, fie baben ja das alte noch wirkt g'loflen! 


* 
Vebereintimmung. 

du nehm‘ Ilm auf, ber merle Er fiß’e, ih bin gemohnt, 
mich Tarı zu fallen; beſolge Er mir gleich meinen Wink,“ 

„Ban vet, am’ . A bin grad’ Io. Wenn S' mas 
tefehlen,, blrfen ©’ mi nur anicheug’n; nid’ i, jo thu' it, umb 
jquiu i den Aopf, dann mag inet!” 

” * 
Gimerlei, 

Hert Muſtldirclter, mas haben Sie denn gemacht? Eie 
selltem meiner jengen Frau ein Standchen bringen und mit dem 
Vrauichet aus ‚Lohengrin’ beginnen, lafien aber fait befien die 
Qusertlire zu ‚des Teufels Antheir Intelen!“ 


22) 


Aus der Shule, 
SAäler lea): Dom Elepbanten ... er dient fall nur 
noch an einigen Hdfen jünafiatiiher Furfſen zwn Pony, 
Lehrer: Theodor, was brikt das: „er dient pam Bomp"? 
EXller: Benn man eisen Eirpbanten entiegel! 
* 
Aushilfe, 
Ghef: Bevor ih Eie enganire, mub ich tmer Mnderem auch 
bemerten, daß mein Sans Late gehn Uhr Abends aldlofien wird. 
Aunger Raum: Tas made mig — wenn hr Haus nur 
recht Früßzeitig wieder auſgem acht wird. 
“ 
Das erfle Sebensyeihen. 
Vater: Ade Keinrich, leb' mohl, galt! Dich bren und gib 
recht bald eim Vebenäzrihen von ir. 
on eldgen iii der Sohn ben briorgtem Eltern felgen 
den Zeuel: 
„ht bridprine Böemit dem Herrn Usſerarn Schwarg, daß id 











„Ei Derejer, mein guteo Gerrden, das paßt doch auf gan ; Deuie zon demselben adıtjia Gulden entichnt habe, und jendet Euch 


ihbn auf die derchrliche Nemmermählte." 


di als erfirh Leben⸗ 1 
er a - u danldarır Schn Heinrich.” 


Prinz Erpel. Cine Viſdergeſchichte von Fedor Slinzer. 


Tus Deutſche Auge", Verlag von Aphons Dürr in Leipzig. 





ring Erpel ſawinmt ganz mohlgemuih 
Am Sonmeniceie auf Narr Alst 

Und vontt bei ſch: Der Ententeich 

IR ofienbar mein Aönigreith; 

Weit Hetrſcherrdton iM angefragt 

Ser Üels, der Dort Der Flat emiragt, 


Und ko Seftgt er ihm ſogleich 

And Uberjchaut heim weites Heid. 

Ta naht ein Ilntertbam ibm idon. 

Gr ruft: „Tritt wäher bo mein Sohnt* 
Zie Arme ftredt or ehend ams, 
ah dir nidis, komm’ mur heraust* 





Jedech dad Krebslein mim Krk Heil, 
Matt anf dem Herrſchern A breit, 
„se. anter Frrund. hört er denn michi! 
Ba Erpel ifl's, der gie idee ſpricht 
unter, Aeirpe! Geh du nicht bald, 
Zu frecher Witt, brauch ih Germalt!“ 


Schalbildang. Ed 

Gramimater: Meine lieben Kinder, ih bin mit euren 
Stenminifien ſeht zuiriehen._ Mur noch sine Aufaabe- 12 Aauf - 
Fin er zujammen 21 Side Walzen. Wir viel Sade brlommt 
eim Sirber ? 

Tr Kinder denlen lange mad. Endlich Hcht ver Hans auf 
und Sagt: 

„ste Erammater, bös ham meer med mel gieent.” 

Gramimator: Wie fo, meim Lieber, der Herr Lehrer ſagte 
mix vo, dab ihr alle wire Spezirs dundigenomamen habt! 

Hansi: Dis jhen, aber mer dawes als wit Buben und 
Kartoifelm gelernt, bis zum Waizen Seim mer noch net 
lamma! . 

Aus den Anabenjahbren bes jpäter jo berühmige- 
tarbenen engliiden Schaufpielers Grerge Frederit Goofe erpählt 
warn ſich Folgende heilert Geſcichte; Et war damals breizchm 
Jahte alt umd da mum auch jeine Muller fon geftusben war, 
der Sorge zweier Tanten überlaffem, Die ihn zu einem Budbruder 
in bie Leijre gaben. Drei Jahre ipäter fam eine Echaufsielertrmppe 
nad Berwit, Der junge Coele hätte allzu gern allen ihrem Borkellan- 
gen — da jedoch feine alle vieh nit erlaubte, führte er 
tar keltfamkten Streidie aus, wın im dat Tenter zu grlampen. Eimer 
dieſet Berjuce mahım einen ſeht lomiſchen Berlauf, Geotge Kali 

Aunde. Welt, xXxVI. 9 


t 


Bliatqen. too er verborgen bleiben fünne, bis 


| 
| 


Da yeldt der Arche ife In das Bein, 


„Lab lost O web! was jält dir ein?! 
Zah 1961 Lak los! du Brobian du!“ — 
Kur feier padi das Archtieim zu. 

„O meh! Am Hilfe! Webellim! 
Batisimalih! Lab los! Barden! Parken!” 


fich eints Tapes, noch bot der Fröffwung bed Theaters, durch ein 
binterihiräiem unbemerkt Sinter vie Esmliflen und fuchte dert ein 
der Vorhang in bie 
Höhe nebe, wobann er auf irnend eine dunkle Stene blüipien zu 
tännen beffle, von der aus er u zwichen Ednne, In eimem 
Winkel erjah er ein grobes Nah, dab ihm Hihr feinen werd, ſich 
verborgen zu halten, wie aeikalen jhiem, Er ik ih himein- 
pieiten and feflte, als er grei Bierumbgmanzigbfinbige Ranonentugeln 
im bemjelten voriand, Keime beſenderen tungen tarliber an. 
Gr akeie wicht, dak dieſe Tonne beffimert war, im Motaltkeater 
1a Bertolt als Donner gm Augen! UAls bie legten Allorde der 
Lusertüre verliu „team einer ber Thraterarbeiter und ber 
ſeſtigle ein Seid Tepbich über ber Oeinang der Tomne, Die er 
daun in eine Britenrewlälfe ſcheb Es wur „Machetb” aufge 
führt, cin Dtame, das Bekanntlich umier Tonmer und Bin brain. 
Sobald das Zeiten gegtben wurde, ben Borhang in bie Obht zu 
sieben, lich der beiheitem: Dengergtat des Theaters die Tonne 
tollen. Dir beiten Stanonenkugelm im ihr wiellen dem armen 
Iengen, der fh funffinnig im ihr barg, fo jänmerlik mil, daß 
er vor Schmerz ze brüllen aghub und Fich zu befrrien juchte, hie ⸗ 
durch aber das Hab auf die Bühne rellle, dort den Teppiglibergug 
fpremgte amd, zeit dem Ropfe woran, vor das Puhlitlem ſturzend, 
die drei erfchseddten Hexen im die Flucht trieb, 
* 


E. 227.) 





* 


Prim Erpel ſotenat berab endfeht, 

ern der Arche nun zer ihn Fehl. 
Jedoch eb Icheimt, das Ungelham 

Bermeint fi ehrfurätssell vor ihm. 
„Son gut,“ ſuticht Frei, „dot mein Soh, 
Geh’ ort Yintorg, das iſt mein Thron.” 


—e 
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Baht 
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Umkalt, froh Strampeln und ttotz Schrein, 
Der Kreta ſaß beſt an Erbels Ben, 

Lieb ihn erfl los am Uferramd. 

Brinz Erpei waſſchelle zum Strand, 

Lie kam piend nach dem Hefe veisder 

Und — Tegte bie BHegierung mieber, 


Dä (mad tus beſche den 
aner # 5 
alaube, #3 wäre zur gerecht, Bus im — nad, 8 P 
wicht Beyai twlrbe, 
Dider: En Sie froh, dah «8 mist fo if, Bein Hondufteur 
mürde eu der Mähe twerth halten, Sie mitzunehmen. 
Der pfiffige Joseph, 
impipaT: Aokph, wo i Oben p 

a Bear to iſt denn ber eg? Es find hir 

Ausneber: Ich meh wicht, ta er wieder Bei; aber ben 
brauchen wir nicht dazu, das Bann ich auch 

Drr Primgipal übergibt Yeheph die Briefe, die diefer auf der 
Maktine tepirt, 

„Run, Yoheph, Fat Da bie Priefe ordenilich kopiert?" 

„a wohl, Herr Prinzipal.” 

—* Eh Bi verbrannt. Bl 5 den fie 

“IR... Die Gab ich verbramnt, x btau N 
mehr, ich hab' ja alle fepirt!“ —— 


— — 
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Es IR ja bei vielen Hausfrauen eine fehenbe 
Ringe, dak bir Aragen und Mankhelten nich fo ſcheeren lang brima 
Pazelm erhalten, ala 3. B. Engländer und Amerilaser bei ihrer 
Wähe zeipen. Dieh at wehl den Grund, daß dieſe genannien 
Mationen 6% eimes Ppeleiiens ameritanifcher Erfindung bebienen, 
weit weisen ber jo fehmlüchtig Kerbeigeroiinfchte Glanz Leicht ker 
gefemt weruen kenn. 

Die erfle Bedingung beim Bligeln iſt fies, dab man ner 
gute Stärke, am been Waigenftärke, vrememiet, Die Waſche wire 
banit im üblicher Weiſe behandelt and eimgeidhlagen. 

Das Pügeiriken ieh wird auf einem Bögelofen oder auch 
in ng gr befien auf dem Medherb oder jerem andern 
eibernen Ofen erbigt, b z 

Das Kılen beftcht an$ einem für ſich felbft beficheriden Griff, 
ber vermittelt Federdrud on den eigentlichen Bngellasl singeillgt 
wird. Eln Weit dient a für werhtere ſolche Üijen: er wird 
auf das Seikgrmargie Bilen geörhift und damit in Shläger Ieeije 
grbögelt; jebsch IM pur bemerken, dab In Munrita nidt, mie bri 
uns, eine undglichft werde Unterlage beutigt wird, ſendern ein 
Hleinea Bogtlbrettchen mit einfa WoNüberzug, circa 450 Dim. 
lang und cma 250 Dim. breit, meldes biret unter Be u 

ättembe Gemdenbrufi geicheben wird. Es mirb Tg mum die 
fee barftellen mie mit jedem andern Bugeleiſtn behanselt. 
Derdelsen jedech einen Bang pa geben, mich bie brteiib geglättet 
Wläde wit einem im Wafler gerauchten Lapyden amgefeudtet und 
palitt, bes beikt, mil Dem ebgerunbeien Theil bei Bäpeleifens 
35* una bei Feilen Malerin er uns ridwäris 
arlahren, und zwar im brilebiger Richtung. Es wird ſich nach 
dirfem: Verſahren ber gemlnfchte lang smpem. 

Selcht Eike haben 5. B. Slahl und Weine in Elultgari vor- 

rätbig. 


£anbwirthfdraft. 


Ueber dit Berminderung ber ehbaren Pilze Es 
Meint uns an der Zeit zu heit, heiht es im ber „Nordd, Alls. 
tg.*, die Landleute auf bir mung der ekbaren Yile auf · 
merffast zu maden, deiem ohne Ftage ſithen Birjelben mehr um 
Berhäenludem, old iut Webeifem; jelbit auf dem Lende hört man 
Klagen, dab bie Pitge Äritener werben; daß bie Schwib aber an 
der Ari, wie wwan fie mißhandelt, Siegt, doram bentt Memer, ta 
find Fi Diele Der Thatſache bumukt, dab ihre Berkäwinden ein 
realer Berluft für Tauſende von Wenſchen iſt. Die Pilze gehären 
# den berzliglidften Boltenahrungsntikeln, und alle Kand- umb 
VBaldbefiper ballten daran achten. bak Die fufloffheitige Hakrıma 
duch; Huller in ben Wäldern jo nepflegt märde, tie dir Arilde 
gut in den Sren; ſtatt befiem metben Me Armin dur tie Ari 
umd Welfe, wie man fie einfammeit, ſuſteraatiſch zerftörl. Die 
Jilge werden von unfunbiger Hand ausgerifie, anftati daß mıam 
Ge om Kick unmittelbae über ber Erde abimmeiben muh, um 
ihren Yachwuchs nicht zu gefährden. Auch if bejür zu By 
daß nicht eimpeine am ihrem Standott Berfaulen und jerfl , 
fonderw dab die Samen der Pilze in geſandet Weiſe dem Boden 
der Wälder wirder zufallen. Mine ESchemung der Shmänme if 
ebenie amyutatben, wie bir ber agb und bes Fiſchſanzs, wenn 
nicht dur Unverand dent Dienichen ein vertwiliärs Kahrungs · 
meitiel entgegen werden In. Dazu gehart. dak die Dorfihulkinder, 
weiche gemöhnlich zum Beeren» und Pil zeſuchta In ben Wald gehtiidt 
werben, von ührem Lehrer belehrl werben, bie ehbaren vun dem 
giftigen maglichſt zu umerieiben, mas er ihnen am beten ba» 
durd brabringk, daß er Re auf Fatbe und Geruch derielben auf 
werham malt, Mile, die Irbbafte Fatben und tian wibet · 
lihen Gera haben, kam mai geintintan als giftig beztichnen 
Dagegen die im ihrer Fatbe unfdeintaren, bie nad Boien, Upri ⸗ 
Hohen, Feiihem Mehl oder biitern Mandeln riehen, find nute, 
ebbere Pilye. Wenn ſchon auch hierin die ſſchete Alntericheibung 
ber glätiofen nicht immer gan laicht ift, je beflätigt doch bie Er · 
fahrung, dab Das gute Merfmale find. Es mu baber Fine 
Eremgere Hontrole beim Sammeln eintrelen. umb bie frerfibeaumten 
anser Unsflänser die Crlausaik zum Pilzeiuchen den Lruten end- 
ziehen, mem ſie fich mürht Deiehren Saflen und die Pilze ansıriken 
oder abierehen, mas em Wadmada ebente Khdblich ill, uber Dir 
fomenreisen Pilze, benen die Fotipftangung allein Ubertaflen wet · 
den fan, auch mit einiommein web fie midi an dem Gtantorie 
Nehen bafien, sder mündeftemt das Samenlager derſtiben aca Fund · 
ort abſaaten und auf den Boden dabelbſt merien, che man fie 
mit Fi miment, ame bie Aeimflärte micht zu vernichten. Hätle die 


gitige Mutler Natur wirht eine Anlumme von Eamen in einem | 


einzigen Pilz zulommengehäweit, und entzbge fi nicht ab und zu 
ei folder dem Spiherblid det Samımıler und jorgle ſat cine 
wur Generation, wir mürbem lämgft feine Pilze mehr zum Effen 
haben. Dazu Lommet, das jelbfl under ben gebildeten Lenlen doch 
wur Beige den wirklich hoben Naltungswerth der Pilze frmmen, 
Eie willen wohl, bak Trüjlel und Champigron Befikatefjen Find, 
yoh aber ihr Rährıwerth, vor] ellen der des Stein · oter Hetren ⸗ 
pilget, dern Blei glesh geachtet werben muß, das wiſſen dech 
ner Wenige, Schon Im 17, Jahrhumdert übernahm «8 ein nuler 
Dänd, van Horgfinsten, Kir De Borirefflinkeit ver Pilze einzu 
treten, imbım er lagte: „Die gateun Shwänme find dar wohl 
Ahätigen Ergengnifle ber Erde, fie ernähren die Nenſchen, uns das 
"a mehr, bak bie Lehmen, die Ungarn und Italiener fie ‚unier 
HEalich Prod neunen, wau ihmm durch Gottes Gnade inumer mei 
zunächst." Tab man sm Stanz iſt, ſich allein von Schmänmen 


Bllufrirte Welt, 


I zu ernägren und zu erhalten, twrii man durch Walhberohner, 
derten wodenlamg sit ſede ambere Kalrung marngelte, Gelenbe 
Versowungsorgane wnb flörperbewegumg gehören freilich bei je 
fonfanier Genuk dazu. uch nem Ceterreidh her if ein Molde 
(rei über die Mikarhlung ber Pilze und ihee unserftändige Art, 
fie eimzufammeln, erflutgen, und beiomt worben, „dah uzan im 
einer Nett, tos Die Nibtlteifeeiche Nahrung, mie das Fleiſch, en 
Hrınen immer igeurer gemarht wird, mar dieſet ef Drübe und 
Arbeit vom Simmel pebabene Nafrungsmittel dech je viel alt nur 
möglich Gegen un phagen fol", 


Erfindungen, 


Das einfachſte Berfahren, um die Berginmung 
tan laplersen Wefähen u. j.m. zu entfernen, befleht mach M. Bölte 
ner im Wronffert 0. I. barik, bab men eint fompmtrirte Auf · 
Töfung von Waferhesquilerid Sinringicht. Rah wenigen Minnten 
Einteirtung ift tat Finn aufgelöht und die Aupierfläne kann mit 
eimas Sand und Säure völlig rein priremert werben, 


Unter dem feltfamen Namen ber „eifernen Groß» 
muster“ verdauft man in Arerrika rine Stepimahkine , torlche in 
der Hegel vierzehn Rabelm, weide wie Rähmelhinernabeln Tas 
Crhr an ber Spike tragen, zugleud betnngt umb im färpefter Frift 
irre Strumpfmunde heilt. Die eiderne Brokmutler heine inde hen 








auf größere Femien derechnel zu fein, als in Hmerifa ublich | 
find, und kefbt für eine ziemlich areke Familie diirfte 4 eine | 


Harfe Hufgabe kin, je viel Strümpfe zu zerreihen, tem jene 
! einigermaßen zu beichäfligen, 


Bilderrälhfel, 









ufihfung des Bilberrälbield Eeite 203: 


Ber fs dumm i4, dok er >ich altt Geraeibel laneinfices Mentmet 
tauft, der mb umägrisht werben, neh IB er aus kmmer a Peolefler. 


Anagramm. 


Tem m tal eb Freitich meh, 
Dabı hmedı'6 — Terjegt — dir im Aaffer. 


Auflöfung der Eharabe Eeite 23: 
Giridyrug, 


Nöffelfprung. 















































Unflöfung ber Ehad- Aufgabe Selte 203: 


Ba eawar, 
D.r3—Es. .... 1} Beliebig 
T,T. eur ©, jıyl Meit. 








Kleine Korreſpondenz 





Sen ©. fi. in Bintertbur. Ie ber Ehmeij linnen Ele ib 
Dergon mernen, wem eb Ihmen Erak moht — mund madt das auch 
Andrreu Bergndgen. 

Den, Krop. Alter. Eenden Eier fih an dir Mebaliion er „ne 
betriehlätter*, Berin Tort ehe Gie bie gemünläte Wertundt jeten- 


halle brreiminig®, 
Zur Beenden wit Oifig und dann tem 


Ken. Epidbenen 
Gommenlidt anklicken, 

orn 8 Heaminn Eolde Büher gibt eb Taten, Tas Mittel, 
Fronisrannimein mis Eaty. ift ein albetanntes Baitsbeilmitet. 

ru. @ in Fimburg Gopyenaih'ine Bude und Aunfi- 
Yantlang in Münfer. 

Zehniter in Braz Bei B. F. Belgt In Welmer, 

> 3, Wehpyal Leider nicht ihr uns vermwenbsar. 

en, Brandin in, We 1) P. Uhekeemann, Yatnbeiitumde, 
Erlangen bri Gate erfhlenen Hr. Unſ jeher Lmiperfinit wish ein 
Ruelus terdgemadit — mie bei den Audacznen. 

Miete Becıer Srpitatih ein Jahr — Hein! Es bilk aber wir 

Wilrer 8. Bar bibik und anihentid, Fir den Drum jedech zu 
ternig giwande in den Veeſen 

“bsuseni in Brand, Höhere Markemanit If des wahl nides 
für sin tolleitünlides Fasıllienjosrmal, 

Abonment in A. Die Mpeatelen Ned Die einzig fhren Beyugs- 
auellen, Beben! 

den. 6. Batiterin Troypen, m clera IN, Yaheen DIE hey 
18 Sirferum: erädiemen; wollen Bie Bei ihrer Brjugkenelle erflammiren 

rim Wentile Wir üud Pet mit Vergabgen bereit ge ent 
merma, Des ih aber fehr fdmer, teeme beine Anicsge ringelawien; 
u. Be in Ihrem Brörie dir Aafrage mirberholt, hätten Sie jeht Iben 

nimort, 

Abonnent In Zirih erldeint ein Teldes Tpehblatt unter von 
Ziel: „Dee Mauufshunk*, das Ihren Bankbem eutäpechen wir. 

a # Ariihter in Bergsoart. Tas fumm Gie duech jete 
Battantlang denehta; auch birekt darch Einkenkueg des Beirags is 
Bricſmatten 

E%. Aalgliche land· und ſorſtwtitcnafic· Alademie in Hohen 
heim (döhrtlembergi, enb Dr, Ubirbe in Sauugeti. 5 

Sen, BoldemarShöter. Die Zeitfeeifi berht „Der Eebeitgrber", 
Teantiunt am Main, 

wen Bates Doras in Borbbanien. Bei V. F. Voigt, Ber 
lagevmtitanhung ie Weimar 

3%. „Der Eireniuder‘, Brrtin 

Sen. DT in Drderam, Be 1) Wird Ihnen jebe Wonhhanbtung 
terihafien, Zi: „Ler Zangurifter*. ®8r. #1 Brlonmandist Ihrriten 
Sr. 1 Wir baden bir Eoden no mid gelaalt. Budenten Ele rer 
den Ver! 

Ein Cberreatihnllehbrer, Dad geht doch jür under Jaumal 
nit ar. 1809 märben bie Eamen hageat 

Den. En Auty, „ZeuffaintPangeniheiira Unterridesbriche* ker 
za enpleblen; Mörefle, mie das Bub bike, Berlin, 

Aronmentin Gh. ram ber nporlsges für Maurer mın 
ten Eir ib an E. 5. Doiar's Bertag in Kiimar, 

Kıtrlige Übungen yon Hättlein, Hebus, Gharaben sc, find ums jur 
ergangen ben: (rim 9. Amalel, Brrieberg; Alata Breuer. 
Röin; Marie Moukierieg, Lille; Bertha Pary, rar: 
Gita Gariberger, Birm; inne Banter, Sribelberg; Sara, 
Orferreiä; Bra Mathilde Bonge, Erizgig; &. Bruimg, 
Bredlas; Morie Hirk, Gigmeringen; Den. Joh. &, Bauer, 
Gray; Abonnent In Brehturg: “balyy Arnkein, Heu» 
len dad; Emil Ruppeit, Bredlan; Alteri Irafiein. Gars; 
©. Eilbermann,Harlörubr; Igmaj Bod, Bränn; E.-Schmur- 
preit, Deld; Franı Shmiplinstn, Habrge: Sigunns Emil: 
ler, Iirin: &, Belt, Fartb; He Binter, lang-ÜanE. (Bee 
wrs aus werden dir Sekte ganz penam im Benklien Meilabichmithee auds 
vodm) Outel 8. ner Tazie ®.. Blatew; Jch Gimm, 
Altredtäbsıi; Armin Porrelt, Tanımalte; Prob Eur 
prera dauch Thatede ristigh; gieidtata S. Eiibermonn; Wbatpk 
Wehner, Deld-Arnen; Dite Karlberger, Rürstbal; An 
aut Stern, Tadr; ©, Doll, Monntelm; Lehrer Alcın, 
Renuenkoven; #. Hallier, E. Dard in Fele Emilie 
Weikbüsier, Dugeen; Frans SEhmig, Ereleld, Sermann 
Biefinger, Beh; Emil Fuge. Braunfhmrig. 


Arraliide Aurerfponden, 


Kuna. geb. M im Deipgig. Einigung mit nr Milksıung 
von: Ungt. Halaliilas 14 @ramm, Ungt Stagäidis agrian 10 Örsmm, 
© Potenselint 5 Sramm, Reh ber Finreibung und hadbem Das ine 
geyicher Durch bir in den Galben enihaltenen Eieffe getöttet iM, werden 
bie Daarr gehleig auszetämmt und nodmels mit Erjenwahrz, cm 
deflen einer Eiiung don melher Aalikite, euägemalher, 

D. 9. alter amd langjähriger Wbonnent in Drebden, 
Verkärleimung der Rotrahöhle aud hkufa bamli In Berbinbamg ſehrude 
Särerrkörigkeit wird darch yeri mit einander zu verrinigente Deilmerbes 
den behtigi: U Darb Amrendung der Wrber’khen Naſcadeuche, miticık 
deren mer leumerseh Salpoafjer durch die Habe beibt, wm am bee 
Uebergangäfier ber Malenhösle in bie Mebentiähle Dir Eileime auf 
michnniikem Wege au bekeitigen; Dann 2} duch Benikung der Kafens 
lubiade wa dem Enten Deb Cbrenarieh Periges in Wien, — Zur 
Griemmung beider Aetheden mäflen Sir fid an einen tidtigen Arzt mens 
den. Die Prrycrurca find längere Seit bartzujchen, um eam fa 35 
ergirlen, 

Absnuent ih. 9 in Ei, Ingberl. Des Spaluu und Penſel⸗ 
Hörmigmwerten ter Baribaare if eime e mıergelbahter Ernährung des 
Dosreh van der Daasteuryi aus. Des befle Wirte. Des Uebel 4a bei 
faitiges, if dos längere Zelt forigelehte Maflıen des Baries, in fraige 
taten erlahrangtigemäh mn Imähigerer Berimuds Ipäter erlaigt, 

8.8. in Bertin, Dad ring Acer Seiten, ab tin Aenſch om 

Banbemrın leidet, if der Abgeng von Banbemrufüdin. Wärkeiten 
ten shrilb ia längerem Bändern, 1hris im Burgen Glicdern ab; !ir 
— find ungeläte 220 Migimrtr berit und elcca 2 Genlimieter 
lang. ven wrißer. Trudler Subltanz benegen Ad wie Würmer and masen 
ten Eindrut jettfftändiger Eiborme, 

@.8. in Gb 1a. Zur Shröftigung der Bratmubteln tasten wir 
Absen, Turntdungen serzumdmm, Gellten Eie ia rm Bobsort 
bez feine Birelte Weirgenheit baben, fs taufen Eie Dr. Etireber's äryt- 
inte Yieumerggunahit, als Enlnitung ein ver agliches Fherkanm 

& 0 in Gtestin, Bern Kämorıteitalnsen bedrmimde Br 
Kirsten uns Plubungen verwriacen, je if 08 dab Barbiomfr, Dirielten 
auf dem Üprrasietäteege je entlermen, und ratben teir nen, ſich hirier- 
balb an eltmm Unt gu wenden, melden til ber caannten yalmansı 
torkihten Meihore verttent iR, Gellfiverflänslih nun der zu Operinenie 
&lseslonmint mecden. Die Operation kivf iR Für dat Urben ungefährlin, 
Atre zmeite und dritte Mufoage Bafjen fl wezen der belitaten Hatur 
derſecden lat öffenttig besniworten. 





Aerzillche Anfragen 


da aller viöferien Uingelepenhelten, dereu Bebanbian 
, menemirlt bir Bu 
Gowerst an ben Arpiliden Bitarbeisee Meeb Wlatteh gar Geirhigung au| u 


Ake Rarerigenbeng" rlunm 
Blrge der Veinsttorripenben;. 





Uniragen"). 


24) Absanın WB. A. in D mddie 
Blufchein beziehen tona, weiße iu Bon .B. 
werwenbri erben, 


96) Wie heise in den Droguerichetilungen jered Salj, tab zum ) 








*) Drantmertegen »irhr 
* an dieſer Exlle au 


Anzeigen ale Al. 


Ih 

















"In allen Bindlanblenger ju haben: 
a3 Carlo Bosco, 


Dos Saubrrbekinrt ader dus ange der 
Taſchenſpielerkunſt. 


13* ta0 nen pin Bunttäßt 








us 3 = „ww, 

Fils nun aim Brkalien euaguluiere. 
Zmwödltte Hatlıge. Drris Hr, 2 A 

ara ar Yntpantlung In Dasiimburs- 














, Wilhelm Wedemann's 


| Handertfünfsig 
— 


‚mit Begleitung des Klaviers. 


Eins Ergänzeng zu jeder Klavier-; 
schule, Er 
Zwölfte vern, u. verb. Anll., 
herausgegeben ron Fr. Seidel. 
187. 4. Uch- 4 Mark, 
Verritig in eaeu Buntmpdlungen. 








k. Ins war 1956 erscheint in der 


“Tollection Litolff 


Beste und billigste 


Mendelssohn- Ausgadt, 








ats und frank, 

U. noſan ve ag in Braunschweig. 
Fran Urserrichtshniede nach der Wels 

* — Prieb ea 
— * pi. 

13 ’ u“ 
—D 

23* vosı itkim Ze 


w. Fragt, aha müedl, Unterricht get | 
und erindlieh rinnen Auch 

durg Aenns Kuchhandlung 
—— Pelkenationen. u; 

——— — ——— Wine 

jortpreBigt 


—* 

— 3 

Aru⸗ las Wo. 

en ER im Berile m 
Din eitag liche man ber Befkllum in 

Briefmarken bequfligem yallkam, 39 
TR —2— 

ihr auie deu d 


— _ 


Bratschen, Celli un&Bässe, 
Spexialltät is — aa. 
j ehgenem Nyutem, 
Violine, gr wei in Tan, 20, 
wuspepielle Mristergeigen nach Ätrmdi- 
vartes, Gunresrina Ammti eis, von „A 8 
»s. — Bratichn , Geil und Blase im vor 
| aüplicher Arbeik, pe Treiwrerhält-| 
N alar. 2-0. Balide Eieis 
ei B deraniie! Kmpfunten. durch | 
Mrd, Wlibei Saramie, Koniskl u. wm 
rösels Autaritsien. Lager alter, schter 


Gebrüder Wolf, — 
ätseichinstraneulsulahbrik. 
Elegante requlirte Weder 
Wanduhren 


5 MM. verſeyde le 
tut a. Fi 


vaark aut welerem Lefertreld werden wie mit 
mann, mir wir sub Feis gar unertaritliäm 
wis paflender Kafrogra ton Erler ihrer Wbonarnam bereit Ink, 


DER GUTE TON: 


\ Ned vi 





öllufrirte Welt. 


eigen won N eg drroctude mrirb, um der Forbe dem rediem 
Tan u u. 5. EAch· Canade 

20 Ey tar mau feingemalte Elder für ardkerr Astrihiteerayporaie 
(für „geueibenter) bepirgen? “m Rh 

27) Bir berritet man Jamakorum ohne Defiillaten? M. ©. 


Antworten, 


Auf 19): 10 Theil Gummi arabkum, 
tretakifiste Soda, 40 Ehelle aller. Diefe Aompollsien dan Fanckl Im 
she mare, »ls in falten Setalilieen anf Mas, Borplan, Metall, 
Vedet. Hely 1. außgepeiduct, One Larlberger, Rindbern- 

Bei Prirsleumdanben ſiuet man den JFuß ein dank rin Demiih vom 
5 Theile Opa und 1 Xheil deiferfeliipäne; mern singelitiel, Dann var» 
Fohtig ermärsen, EM 
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Ein neuer Roman von Brarg Ebers. 
Bei Eduard Hallberger in Stuttgart iſt forben erichienen: 


A0OMO SUM. 


Roman 


Georg Ebers. 
Terin beeſd. M. ©; fein geb. M. 7. 
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Pharus am Meere des Lebens. 


Anibapı ande #ür Grlet und Harz, aus den Werken deutscher und anslindischer Kiss: | 
söhar Alisper and weuerer Zeit, Nach den Matarien alghatwlisch gecrdant um karanagn- | 
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Die Degnnsien, lganastn und biligsten Kragen —E 


schwer annimmt, »u dass dieselben viele Tage 
gerragen werden können, ohne unsauber zu 
werden, Die Eleganz derselben wird von ge- 
wasschener umd xeplätieter Wäsche nie er- 
reicht. Dabel ist noch das bequeme elegante 
> F Sitzen und Passen — — 
Fat br le: Der Preis ılieser mit leinenappretirtem 
— “ . | Stoff übersogenen Fapierkragen und Man | 





Es ist bekanntlich immer mit Schwierig- | 


keiten verknüpft, seine Leinenkragen und 
Monschetten gut gewaschen und gelattet (ge- 
bügelt) zu erhalten, »bpemsehen davon, dass 
die zum Waschen benutzten Largen sehr oft 
des Leinen- oder Shilntinggewrbe sehr schnell 
zersiören. Sicht man darmuf, (ass dire a0 
wichtigen und oft zu wechselnden Wüsche- 
stöcke wirklich get in der Wäsche behnmdelt 
werden sollen, #0 bat man sehr hohe Wasch- 
preise zu zuhlen; trotz alledem kanns nber 
nicht vermieden werden, (ass durch das 
Waschen und Plätten die ursprüngliche Fa- 
son verloren gebt, «lie Kragen, je nach dem 
guten oder schleihten Leinen- oıler Bnum- 
wollenstoff sich zusammenziehen oder am- 
dehnen, kursum dms sie nicht mehr jınssen. 

Diese Uebelstände werden «durch die, 
von der amerikanischen Papierwäschefabrik 
Mey & Edlich, Flagwitz-Leipzig in ganz vor- 
züglicher Weise verfertigte verbesserte mo- 
sellirte Papierwäsche mit vollstündigem leimen- 
apprelirton Siofüberzug für Damen, Herren 
und Kinder gänzlich beseitigt. 

Das Appret dieser mit wirklichem Web- 
stoff übersogenen Kragen um! Manschetten — 


iu so vollendet, dass cu Staub and Schweise Die Papiermäschefabrik von MET & EDLICH in Plagwiz-Leipuig, wert, scheinen 


— —— 


Alle Diejenigen, welche — und Manschetten tragen, sollten sich den mit über 100 Ab- 
bildungen der fabrizirten Facons versehenen Preiscourant kommen lassen, welcher auf Ver- 
& 
Zu EMAR, 


langen von Mey 
Einige Fagons ans dem ilustrirten Preisconrant der MEY & EDLICH'Schen Papiorwäschefahrik, = >= 


Ueber die Verschiedenheit in der Fabrikation der einzelnen Fagons siehe den Preiscourant, 
Herren- und Damenartikel. 


schetten st mur wenig büher, als der für 
gewöhnliche Papierkragen umd kaanca in. 
vielen Füllen immer * nicht so hoch, als 
das Waschlohm der Leinenkragen. 

Die Bequemlichkeit, welche die Mey &E4- 
lich'sche Pnpierwäsche wmohl für Herres, 
wie Damen und Kinder bietet, ist auch eim 
wichtiger Factor, warum sie sich m rasch 
Bahn gebrochen hat, denn nach dem Gebrauch 
wirnt ınan ale weg und braucht keine Wasch» 
zettel zu schreiben, keine Austausche fi r falsch 
grlieferte Kragen und Manschetten bei der 
Wäscherin zu verlangen; man hat sich nicht 
über zu weite oder au enge Kragen zu be 
klagen, man trägt eben immer aesuuo, ge 





dlich, Leipzig, franco und gratis versandt wird. 













ALBERT dosbie. . 104 mil Aüschen zus Stoll 
Ol iinenappertictem Sf  Umarklag 51], Coutkneter breit, 4% Coatimeter bach. yı4 Coatimeter hoch, ALICE 
Orom Hille. - pt, vos — —— Klappe 3%, Centimner leec. Von 32-44 Centimeter Von 39-4 Centimeten, MH Omtimeler 
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Die Dameukragen ober Kuopflöcher werden au das Kleid angenäbt oder mit Nadeln angesteckt, 


Mustersortimente, Eu ano, 
Wichtig für Diejenigen, wolche über die eu wählonde Fagon unschlüssig sind. —— 
Obgleich es nach den Abbildungen in unseren Vreis-Uourante wohl Niemanden schwer fällt, eine richtige Aus- vom sa Be 
wahl zu treffen, #0 haben wir ums duch auf Anrathen vieler Freunde unserer Papierwäsche veranlasst gefanden, warm Pr Is pr 
Jedermann zu ermöglichen, auf die billigste Art und Weise dio ihm nam ——— 
besten convenironde Fagon herauszufinden, Mestersortimente von Jen verschiedenen Artikeln Par Gross 50 Pt. 
zusammenzustellen. Vom jeder Halsweite oıler Armwelte, i ar Fasons, die wir nach dem Preis-Cverant fabriziren, Por Dutzend 05 Pfys. 
alad die Kragen mit einem Stöcke, die Manschetten mit vinem Par ins Sortiment vertreten, Will also Jemnnd, der Um- 
Ipekragen von 38 Üentimeter Weite braucht, unsere Papierkragen versuchen umd ist sich über die Fagon nicht schlüssig, 
so kann er gegen Einsenilung von 1 Mark 25 Pf, x. B, die Ahtheilung IV: Weise Umlegekragen für Herren (enthaltend 
20 verschiedene Fagons) alle In der verlaugten Hinlsweite erhalten Niese Mustersortiments werden ner in compleien Ab- 
theilungen abgegeben und beträgt der Preis jeder einzelnen wie beipefilgt: 
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MOZART double. FR 
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1a, 20, 28, 26, 24 I M Cum 
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— — zog, 4 Faroms 4 1 Birk , Per Ietzend-Taars 
tirtam Stofläberzug, T Fagısa a 1 Stück . . . . — . Mermen-Uniegekragen mit enteafeinem Stoiberzug, 20 Fu 3 Mark 80 Piaunige 
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Überzug, 18 Focons 4 I Brick ı ı Herma anschetien zn aatrateinem Sioflüberrug, 5 Fa- 
Lk Welse Herren-Mamcheiten zail leinanapprelirtem Biofl- vi1rer 
Überzug, 5 Yagcaa & I Paar mebat I Paar Kmdeskkangfe . Vertemmdchen mit anirafeinem Biofübersug, 10 Farıms 
Wr Nerren-Vorkenö wa mit Ieinenappretiriem Siof- —A—— 
HAMILTON. Boah Blüch . - on ann . Damre-Kragen und Manahriten mit Ieinanappretistem Sind“ * 
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— nn Briefmarken aller europäischen Staaten werden in Zahlung genommen. — — — — 
7 — F F Per Ertzend Tasse 
Fer Instzend- Paare 
— — Weniger als ein Dutzend wird nicht abgegeben. 1 Mark 40 





* 
Schon bei Abnahme von drei Dutzend von einer fagon und Qualität, sowohl Kragen als Manschetten oder Chemisetten werden die Grosspreise berechnet. 


EEE Das Versandt-Detail-Geschäft der Fabrik 9 Neumarkt, Leipzig 
—— verschickt an Jedermann von 1 Dutzend an gegen vorherige Einsendung des 
Betrags oder gegen Nachnahme. 
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Die Freunde von Balııny. 
Erzählung 


van 


W. Paffaner. 
Nekbrud verbsten.) 


I 


Wo bie letzten Käufer 
ſtehen umb Gärten und (her 
mnfefelder, Schuppen und 
Wirsbfcaftsgebäude den all» 
mäligen Webergang vom Land 
auf die Stadt Gallway an 
ber Weſtluſte —— bilden, 
Hteht gegemüber den Hutten 
des Claddagh, auf dem „bie 
fpaniihe Parade“ gemannten 
Vlatz, eine lange, niebere 

meipe, „Zum Ger 
raben“. Näber kann ih fie 
midjt beſchreiben, beum es ft 
Mares Stermentidt zwar, doch 
mädht hell genug, um ein deut 
Tüches Bild von dem mit Sttoh 
gen Gebaude zu geben. 

von Innen ſcheint es 
burdi bie Meinen, trüben 
Äenfteriheiben mod heil her» 
aus, fo hell, wie es eine won 
ber Dede aut einer eiſernen 
stetteberabhängende (Gmugige 
Thramlampe und eine Talg⸗ 
lerze auf dem langen eiche ⸗ 
nen Schanktifd; immer maden 
Bönmen. Gaſte Find nicht im 
Yimmer. Bon Beltem tönt 
dad Brauſen des Meeres 
dumpf herliber, 

Es iſt elf Uhr Nachts im 
Monat uni 1807 und nur 
brei oder vier Schiffe anlern 
im Hafen. Der Hambel ftedt 
und das Geſchaſft geht lecht 
Die Bewohner der Etube 
haben es ſich daher beament 

emadt, ganz nach ihrem 

fallen. Der anögeitopfte 
Haifikch, der ber dent; Büffet 
am eijernen SHetten hängt, 
glopt mit den gläjernen Augen 
umb breit fid leiſe er 
im Zuge, der durch bie gedff« 
teten Gberfenfler ftrömt, wm 


linte, fo weit ed amgeht, ald 
ob er fude, wert oter mas 
er verichlinge. Der zahme 
Habe, dad lebendige Wappettr 
ahr, Watt. xxvi. 10. 
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In der Lawine. Driatnatzeihnung von Aoieph Wolt, 





IE. 242.) 


tbler der Schende, hat feime 
Stange aber bem Dſen wer 
lafien und biüpft über Tüd 
und Bante, und ſchnappt 
liegen und Schaben, ala ob 
fie lediglich ya dieſem Zwede 
vom lieben Gott geichaffen 
jeien. Ganz nach Menjchenart 
und Geweßnhet. m ben 
Taufen ſchuatri er jeinen 
Sprud dee vor ſich Bin: 
Wohi „betomm’s! Wohl 


Torthe Eradmwell, mit den 
laulich · roihen Hängebaden, 
deu gtauen Haaren und dem 
Toppellinu. jigt im Lehmftubl 
zwijchen zwei mächtigen Jafſern 
Brandy uud Aral und [hläft. 
Cie bat größerer Bequemlicr 
fein halber die beiden diden 
Armee um bie Faſſer gefchlum- 

m, und wenn ſich ihr eine 

ſiege anf bie nicht minder 
rothe Nafe oder andere glei 
edle Theile des Oefichtes jetzt 
werziebt fie daſſelbe mit einem 
ploblichen Rud jo rampfbait, 
dafı der Nabe erſchtedt zut 
Sette jpringt und der Haifiſch 
nod) wiel ihlimmer aus den 
Harren Nugen fieht. — Zur 
lebt mod ſit wicht weit vom 
Fenſter auf der hölzernen 
Vant ihre Tochter Betiy, Ten 
Hopf mit den biden rothgol« 
denen Zopfen bat fie auf die 
weißen, runden Arme und 
bieje auf den Tiſch geftüpt. 
Sie ſchlummert auch, aber un · 
ruhig. Dann und wann hebt 
fie dad habſche, Früde Gr 
ficht, blinzelt mit den bligen- 
den tiefidiwargen Augen und 
läfıt den Aopf vnwitſch wieber 
finten, ald batt” ein Traum 
fie genartt. 

Schon wieder bebt fie den 
Kopf und hoccht hinaus und 
richtet ihre ſchlante Figur eitt 
wenig im die Hohe. Wabr: 
baftig, fie hört mad! — Leije 
Schritte und fluſterude Stim- 
men. Es pocht ſacht und 
rorſichtig an’d Fenſter umb 
wird wieder ſtill. Betin dreht 
den Hopf laugſam nach der 
Wutter. Aber die alte Bläw 
Ihrotbe ſchlaft ganz seit, 
kenardt und Manmert fh 


a 
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nicht eimmaf mehr um die Fliegen, welche umverbroffen um ihre 
Stirn und Naſe unverjhämte Voſſen und alleriei Unfug treibert. 
Betiy fdleiht mit zurüdgehaltenem Athem lee bie 
Stube, Mint die That auf und ift draußen. Tor dem Haufe 
ſtehen zwei junge Männer, kommen ein paar Schritte auf 
fie ga und ftneden ihr die Hände entgegen. Beibe berbe Anittel 
den ug a Bändel anf ben 1, auf ben Aöpfen 

eisrandige Schifferhüte. z 

„&o Pre Bat, fo gehft Du wirklich?“ fragt fie. 

„eilt Bu ich, weil ich muß, Beun! Oder fell ich mich 

men und —— — a ſagi 
er ſchwarzhaarige Burke, Tat D'rien, mit haſti imme, 
„Sind mir Dad ber Jahrie, Betfo, und id geb’! Sie Detis · 
Tittet nach Mitiernachi die Auer und ic ſag' Dir dienut 
Adieu. Beiig.” 

„D, jo geht Cinet nach dem Andern,“ exwiedert Betſh mit 
weinerlider En, „und Du allein bleibſt noch, Yılly Luff 
— nun find wir Weide allein von Allen, bie Ehren Barıy 
ghmit vor fünf Jahren — Ale — Ale — bis auf ums 

ide allein, Bilkg!” i 

Ich geh” auch, Betig,“ hegt Billy, ein breitſdulieriger, 
ſchlanter junger Mann, mit etwas uoerſalliger Stimme. 

Auch Du, Billy, auch Du?“ vief Betſy. „Warum auch 
Di 1b fi ine Weile Rare 

i eine Wale alt. 

„Beifg," fügte er Tangfam, „ic muß. Muß ich wicht? 
— In Pat micht mein beiter Freund, mein Ingentum, by 
Jasus! Hat er mich nit aus dem Shannon gezogen bamals, 
als id auf bie Weibe Detterte, um das Finlenneſt herunter zu 
holen, bad er mir zeigte, und der Aſt brach und ich im bem 
Shannon fiel, Berig?! — Und find wir nice geldiworene 
Feeunde beitbem mon Jugend auf, Blutsfreunde jedem?! — 
D, ich bin jein Glud, Betiu, und geb’ ich wicht mit ihm, wer« 
kafır ihm bad nd. Sein Jugenium und mein Glad, ed daun 
uns nicht fehlſchlagen im Meilen. — Gab’ id nit um feinet- 
willen bie Angel des Douanierd in's Hein bebommen, ald wir 
vor adıt Tagen die Waaren halten von dem Schmugglerſchiff 
am Botrilfelben, Betſu ? Ah geh’ mit Bat druben bin mad 
Amerila, dem ih umd er gehören zejammen wie Flerſch und 
Blut, und geb’ ich nicht mit ihm, verläßt ihn dad Glad. Muf 
ip mit mit ihan gehen, Belo?" 

„D, Jasus, Billy, aud Du?" feufjte Betiy Cradwell, fepte 
19 auf die Bank unter bem beiden uam und 509 
bie Sanltze vor die Augen. „Eo gehen fie Ale davon, die 
beiten Burſchen vom Ballwag, und laffen mich allein, John 
Moder®y ging, van ber Hoop und Peter Turleleg gingen, und 
men gebt auch ihr, — auch ihe geht, uud ih allein bleibe 


Die beiden Vurſchen fanden eine Meile jtamm und ber 
treten vor ihr. 

„Wein’ nice, Betio,” jagte Pat O'Brien, ihre finte Hand 
ſaſſead. „War lommen mieter.“ ö 

„Säweig‘, Pat, jgweig'! — Ih glaube Dit nicht. Ih 
glaub! Heinem mehr. Die heilige Jungfrau yiehe die Hand 
von mir, wern ich nech Finem glaube! — So haben fie Hille 
gelagt, mie ihr Sagt, und Seiner ift wieber gelommen. Sind 
Alle fortgegamgen und leiner von Allen ift w grlommen!“ 

„Über wir Beide haben Did lieb, mie teinet von Allen 
Did lieb gehabt, by Jasua?“ jngte Billy, ihre redite Haud 
wcehmend. „Und wenn wir wärberfommen, Belig, — ja, wenu 
wir wieberlommen — welchen —" 

„Da, Beriy,” fiel Eat ihm in's Wert, „haben Di lieb 
gehabt, wie fein Anderer, und went die Douanier nicht hinter 
nnd her wären, bie Schuſte, gingen wir nicht fort, hy Jasus, 
gingen nide! — Aber fommen zurbd, unb wenn wir zurüde 
fommen aus dem Weſten, u der wollten um Did; free, 
fag’ ung, Verfg, men wärbeft Tu wählen von und?" 

Es entitand wieber eine Baufe, eime fdmere, bedenlliche 
Paufe. 
„Das ſag' uns, Deiio,“ ſagte Billy, „sag' ed ans ohne 
Kehl, wen würkeit Tu Deine Hand geben, wenn wir wieder 
kommen, aufrideig und ohne Kehl, Damit wir's wien, Berjy 
— ha wicher Ya Sa bie Mag 

arme atte wieder bie vor Augen 
gezogen umd Äludzte, aber fie brachte pi Wort über bie 


Lippen. 

„Willy ober mir?" fragte Bat noch einmal, „Sage ch, 
bie Schifjäglode won ber ‚Thetid unten hat ſhon einmal ge 
läutet und wir mülfen fert — Willy ober mir?” 

20, Jasıe, Jasus!» rief Betiy, „was fell id euch fagen, 
da ich eud; Beide lieb habe und Keinen böſe machen will zum 
Abſchied — was joll ich euch kg — D, id fage euch, Einen 
will ich nehmen von euch, by Janus!” 2 

„Aber weichen won und, Berg, welden? — Wat ober 
mid?” fragte Billy eindringlich noch einmal. 

„DO, beifige Aungfrau, was ſoll ich euch jagen?” ſchluchzte 
Berjg. „Rum dem — den will ih nehmen, ber zuerſt Tommmt 
und wm mich freit, — weil id; ech Veibe gem babe und Heinen 
böße machen will zum Allerlegten!“ 

Die Beiden ſchwiegen und fahen ſich fhemm an. Dom 
Hafen ber ſcholl die Blade der „Abetie” pam ymeiten Dale 
berüber durch bie file Radıt und oben bin fuhr wie eine 
Mahnung am die Abfahrt ein Windſtoß faufend dutch das Geaſte 
der Eichen. 

Es ift gut,“ fante Billy, „so wollen wir gefen mit Deinem 
Bort, dad Du geſprochen. Adieu, Betiy!” 

Gr umfaßte umd Täfte fie auf den reihen Munb, lehrie ſich 
ab und ging. Pat O'Brien that mie er und auch ihm vers 
weigerte jie ben Abſchiedoluſi nicht. 

Wie ihre Geftalten im Dunlel ber Racht verſchunuden 





allufrirte Welt. 


waten, erheb ſich Beiſy von ber Han und herchte aufmerljam 
nad rechts und nad Kinds, Links im „Sceraben“ leuchtelen 
noch die Feuſter dell, von rechte rauſchte und brandete bad 
Meer an die Hüfte, der Wind pfiff hohl lanbwärts ber, vom 
Himmelsgelt blidten usb bligten bie Tieben Sternlein. De 
wandte fie ſich raſch nad dem Strante bin, icharzte ihren 
tother kurzen Red noch höher auf und hief mit dem nagten 
Fußen buch bie Ihamfenditen Graſer der Düne, immer reis 
und Imla ſcheu umblidend, wie ein fatchtſames, geheptes eb. 
Daten ſtand fie tief aufashmend einen Augenblid ſnil, ſuchte 
Serum und fand einen durren Hit, der am Yege lag, Tamit 
Rieg fie vollends an ben Strand hinab, ſowen der Feudte 
Sand ihn bededte und ber letzie Schaum der Welle binanrollte. 
Ta bdte fie fih und fhrieb und zeichnete wit dem Etabe die 
Nomen Par und Yıly mit großen, tiefen Yuchktaben in beit 
Sand, Andern Diorgens wollte fie wieder bin u und 
nadfeben, mad bie Welen und der Wind mit ben Namen ge · 
ihan. Wellen Namen bann ftehen geblieben im nafjen Sande, 
der wurde ihr Mann werden — das wiſſen das Meer und 
die Wellen und jagen es den Radchen von Gallmay, die Einen 
lieben, der auf die See geht, 

Und mie fie fid) aufrschtete von ihrer Schreiberei, rollte ein 
Ranonenfgaf majeftätiih bonmermb wom — ber über bie 
Ser. Tas mar der Mbitirdägruß ber „Ahetis", n 
Anter gelichtet wach Nemsflort. Beriy ſchtal zuſammen und 
borste anf. Nur bie Wellen brachen ſich am Sirande und ber 
Mind that, mad kind Amtes in and pfilf die Melodie dazu 

DVetig marbte fi wm und lief denſelben Beg nach dem 
„Serraben” zurüd, bem fie gelommen Bor ben Fenſtern Hand 
fie ned einmal und kaufte. Ed mar Alles ftil. Da ſchlich 
fie in die Etube hinein, Die Mutter job mod mit auge 
bereiteten Armen auf ihrem Ehrenplatz zwilden Brandy und 
Aral und jdmarchte, aber die Fliegen hatten ſich ausgetollt und 
müde zur Hude begeben, Der Haifiich drehte und wandte ſich, 
mie vorbem, im Luſtzug und dann and wann blitzten feine 


Augen grell im Wieterihein ber Dellamre. Der Habe hatte 
ſich auf feiner Stange Aber dem Tfen zur Ruhe geſetzt und 
widte mit bem Stopf 


m Gruß entgegen und ſchrie 

laut: „Wohl betomm's! Best —— ae 

Die Alte erwachte basen, rieb ih dir Augen unb ging 
ſchwerſallig. ohne ein Wort zu reden, mad) ihrer Schlafftube, 
Derig löhte flimt die Lampe und bie Kerze. Sie tappie ſich 
im Finſtern im ihre Hammer und huſchte im ihr Vett und badıre 
en Bat und Billy auf dem Meere, und mas wohl Wind unb 
Wellen mit ben Namen im Sand über Nadıt machen wärden, 
Daräber ſchlief fie ein und fadief bis zum hellen Diorgen. — 
Als fie aber am Morgen nach dem Stramde lief, fand ſie beide 
Ramen beutlih im Same zu lefen, beide! — Kur über dem 
Namen Pat's waren die Wellen ein paarmal rndfihteles men 
gegangen unb hatten den leten Bajtaben .t° verihoben, 
batı cr faſt amsjah wie ein Are auf Dem Grab eines Wer 
forbenen. Berig gab aber barauf nidts, Waren bod am 
Straude die Ramen noch deutlich zu leſen. — beide! 


u. 

Ein Jaht ift keitbem raſch vergangen, wow alle Jahre vers 
ben, zu wald; zum Geben und zum Eterben, Im „Seeraben“ 
dar ſich nichts veraudert. Der Heifiſch brebt ſich um feine 
Kette am ber Dede, der Habe ſchteit von feiner Stange jedem 
Daft zum Eruß fern „Wohl belomm's! West belomm's!” höf- 
lichſt entgegen, die dide Dortbe Cradwell fügt hintet dem 
Echasttikh, die beiden rg daſſer Vrandy und Arat 
umfhlumgen halten, uud bie linke, huübſche Veiſh bat in der 
Wirthichaft zu laufen und zu Khaffen, weder Heit, noch Sentir 
mentalität genug, an Bat und Yılly viel zu denken, Sie weil ja 
doch, fie betomme fie Beide. Beide! — Die See har's ihr geſagt. 

Uber die Beiden, wo find fie, Pat und Billy? — Haben 
ſich ſeht nerändert im Weſten, by Jasus, jeher! — Müfte der 
Berdafler biefer wahrhaftigen Geſchichte nicht Alles — Lerfaifer 
von Geſchichten machen bekanntlich dem lieben Gott in Allwiſſen · 
deit bie allergefährlichfte Kenlurten — er jeltät mlirbe Bat und 
Billy nidit wieder ertennen. 

Liegt da im Stante Meyito zwiſchen zwei nad Meften ab ⸗ 
dachenden Mssläufern ber Sierra Madae dad Stadtchen Coſala, 
im Schutze ber fanft anſteigenden ſudlichen Vergiehne. Dies 
Städtchen ift berühmt megen der ergiebigen Mietaiminen und 
wird von yahlreihen Grubenarbeitern, ermigen reichen Hacien 
deros, Aauflenten and Stantöbeamten bewohnt, welche eve 
den Erubenbau beauffihtigen. Bur Zeit freilich, wo in Folge 
der verkehrten Abminiftration ded Landes bie Arbeiten in ben 
Gruben auf das Nothwenbigfte beſchtänlt find, iſt Iclechter 
Verbienit in Coſala und das Geſchaft faul, und bie bohe He 
gerung verpadtet gern eine Grube mach der andern Die 

rbeiter feier, bie Aramer gäßmen hinter ihren Ladentiſchen, 
bie Etaatabeamten im den Bureaug fpigen die Federn und haben 
nichts za noiren. 

Mitten in ber Stabt, mur wm bdreifig Schritte aus der 
Straferlinie verſchamt gesungen. Het im Schatten hedet 
Ulmen und lanadiſcher Vappeln eine einſtedige Villa mit flachem 
Tach, zwei angebauten Flugeln und einer 8* längs der 
Front. Au ber Galerle des Daches raultn Hatalpab anf ber 
einen, Magnolien auf ber andern Seite hinauf und zufammen. 


Die Luft weht leigt und leſend vom dem hohen Porphyr und | 


Vaſalibergen ber Sierra in bas Thal binab und hiet unten 
durch dir hohem, offenen Aeniter des mit Efteras belegten und 
helldlauen Borzellentafeln belleibeten Wänden des Saald, ber 
vom den herrlichen Mostgerhchen ber mezilansichen Flora, Hetz 
und Tigerblumen und uielfarbigen Hamellien, datchduftet it 
und burd) gurpurne Senftervorbänge ein lieblihes Gelblaht em · 
phängt. Aber dad Zimmer felbft — ©, bad Zimmer! — Drei 





— Seel voll Schmug und Staub ſtehen um dan 
runden Vlarmortish, auf dem Schutirleibiten, Rujeltemetel, 
alte Beinlleidet, Bläfer mit Ueberreften von Ananaspuriä, 
Sttumpibander und wiederum ein maſſroes flberned Threbeett 
wit einer halbleeren Jlaſche löfzlihen Borbeaugreines unb trehrene 
ODläfer Aanten. Asf den Seffeln fjaßen brei Herren. Der Eine, 
ber Juez ober Richter des Urtes, Gaballero Yuan Martin; de 
Eijondo, ein Heimes, dided Männchen in Kuren weißen Bein 
Deibdern ohne Strümpfe. Ueber dem Gemte trag er einen 
ſchwarzen Ned, auf dem Kopf eimen breiedigen Hut mit eotber 
deder und um das Kugelgeitell des Leibes einen Degen gr 
ürtet, Von den beiden anderen Herten 4 ke en 
ir William Luff, mad moberner emglifder Ttacht, in del 
Blauem rad, gelben Beinkkeisern, Schahen und feibenm 
Etrumpfen weißer. langksögiger Wefte und Aravate, Tr 
Andere, als Don Bat O'Brien eingeführt, ſtal, nicht zu feinem 
Nactbeil, in ber Beibfamen rotben, mit Sechunbafell zn: 
hundert fübernen Andpfen und Zrobbeln werzierien Hanse 
bis yam Anie engen und von ba ab jeitwärts offenen, jerlit 
gefransten vnd borbirtem hirjchledernen Beinleidern. Seit 
breitfrämpiger Sombrero Ing meben dem ſcawarzen Cylima 
ir Billy fs auf ber Platte, welde die Dielen bebatir. 

«Al, des Jeitres de rdcommandation!» nähelt ber hun 
bald die beiden Freraden, bald bie beiben Ühmpfeblungebrrir 
aus Mexilo, welche fie ihen worgelent, Tiber bie bide eileme 
Brille weit dummen Beiden antarrend „Sind gut, diefe Im 
rg aa je, und Sie haben Gelb — baate#, Hingerxt 
Gelb, Senmores, wie?“ 

„Haben Geld, Don Elijonso,“ ermichert Pat mit am 
bafteiter Wiene, „und maden eine Anzahlung, zehn Prejret 
bes Vachtgeldes, ſobald bie Komtralte mit ber bogen Meter 
ut Seiner Orielleny des Vipegobernadors im wnjeren Sir 
ben find.” 

„Behn Vrezent — Kontzaft in Ihren Händen find — gat! 
— Leontine — Joa — Leontine — Wein!” jdrie Don Ei 
jondo nach ber Thnr gewendet. „Und banr Heib habe Sri” 

„Hweifeln Sie daran, Don Hisono?” fragte Don O Vtur. 
eine khmere Gelblahe aus der Manga zichend umd Misrenb ar 
ben Tiſch ſedend 

Die Augen des Mihterd funlelten gierig. 

„Leontine!” [Grie er, „Wen, Cigamos!“ 

„Per todos los Demonios! Jch fomme ja Kon!“ ihre 
ein weiblicher, kreildender Dielaut, und die Bladihhre, bir iz 
ein amftohienbed Rabinet führte, flog auf und heraus eine Go 
flalt, über deren Totleite ſelbſt Senmor Juen ein wenig, ab 
gleich lange nicht genug, erſtaunt fhien. Die Pulattin, de $ 
uneremonidd ald Io$ bereiniprang, war im tiefisen Neglige, 
aber noch jung und hehe lotpulent, von ftarten, do& nicht um 
ihönen Fermen. 

«Caracoo!» fürie fie. 
baten Sie deun‘) Ei virgo no rale! 
geieibt!j” 

“Que os este!» (Mad 8 gibt!) fragte der Jueʒ „Er 
will ih, mehr Mein für die Gaſue unb Gigameb!" 

Leontine budte ich, rafte Hemden, Schuir rleibihen, Waisan» 
webei von bem Tiche, von ber Erde mit unglamblide Ve 

enirtheit auf und jegte ſich im Heud mb tothen, ſiczri 
nterrodden zwiſchen Bat und Willy auf einen Seſſel. 

„Ah, caro mio, como estimos, was gibt ed Je — 
ab, Fremde!” 

„Bein und Cigartos will ih für Die Fremden,“ ſagie Ten 
Eizondeo mod einmal mit unvergleuhäid laftitlaniſchem Ehlagma, 
eine Brife wehmend und die Mubattin fragend amblidene, 

„Bein und Eigarros?“ Fre fie, laut aufladenn „Um 
es este? — Der Alte hat ben Verftand verloren — Sdäpden 
bier uud Scharcen da — ijt bie lebte Flaſche und bie dr 
letie Eigarre!” ſchtie fie, eine Cigarre aus den Bubenfalten ed 
Hemdes zieheud und amgändenb, 

„Sei doch artig und ſchide nad Mein umb Cigerrzd, 
Leomtine!” 

Damit erhob er ſich und ging auf ie zu, bie jebed hin 
Hand, mit der er die ihrige ergreifen wollte, heftig zurbäteh 
und mit den Werten: „Caracen! Der Alte Sat den Berſtead 
verloren!” lachend binter der Glasthat werichwand, 

Der zolirbige ‚Ju fepte füh wieder, aber Don OBrim vab 
Mafter Vılly Yu erboben ſich 

„it ein getes Sind — Caracen! — eine liche, galt 
Eeele, Leontine!” fagte er, eine Vriſe mehmend, „mir zuweilen 
etwas za lebhaft und zu aufbranfenb. — Alſo, Ecnmeres, hie 
Dotimente und Komtralte Aber die Badıtumg der drei Gauben 
behalte ich und ſchide fie morgen an Seine Ogrellenz, bew Li 
gobernator, von Gehftweigem Sie ſelbige jo bald als möglid 
— ale moglich — Inge ich, zuräcterbalten, und daun, banıı — 
fagte er, ſich ſwerfallig erfebend, „danız folgt das lebtige 
und zuleht das Anbere — definisiver Abſchluß des Houtratsi, 
Anzablung von zehn Prozent in Baar, Verictigung ber Pr 
bühren der Etempellsiten und anderer Bedingungen — um 
Handen, Eennores, verftanden?“ 

Damit ſchwentie ſich der Juez mit Grandena dicht au San 
ner O'Brien heran und blidte mit wielfagendem Blad im ſeire 
Hand, welde er am tief binabgelafiewen Arm ofen hielt und 
mit ben Fingern fpielte, ‚ 

Bat bemerkte e8 und mit gleih treffenden Verftäubnik lieh 
er einen Duro Bineingleiten. 

Ton Glizondo bejah dad Golftad ſeitwarta, wie unsr 
ihäuste Vettler thun, wenn fie ein Almoſen tutpfengen, und 
ſptach troden: 

Es wird noch einer Bedingung bedurſen. Senmored, wenn 
bie Sache jo reich, wie Sie 68 wünfgen, berieben werten pl 
nod einer Beringung.” 


„Que querir desir eseo? (Bet 
(Der Alte m mit 


Pot lich eimen zweiten Duro zolſchen jeine Finger gleiten. 
«Mur bien!» jahr der Spanier gravittiih fort. „Sen 
notes wollen auf längere Zeit unbehelligt im umjerer gloriojen 
Stadt ihren Aufenthalt nehmen. Gefällt es Ihnen, die Be 
dingungen auf einmal zu erfüllen, ober — ?* J 
Bat ſah ſich gemötbägt, feine Finger mod einmal im die 
Vörje zu fenden und mod zroei Bedingungen auf einmal zu 


erjüllen, 

Nachdem dieſe Veringungen pur Zufriedenheit bes hohen 
Gerihtöbenmien Seiner latfelikten Majeftät erfüllt waren, 
verneigte ſich der Hibalgo, griff an dem Hut und reichte bem 
Fremden mit huldrcichſter Gravität die Sand zum Abſchied. 

„Venid, Sennores! — Auf Wederſehen!“ 

Damit ſchritt er grauilatijch woran und geleitete fie zu 
Hauke hinaus, a 

Anfangd gingen Billig und Bat ſtill und bedenklich meben 
eisander nach der elenben Herberge Bin, im der fie Wohnung 
gesommen. Billy unterbrad dad Schweigen 

„Saubere Gchelikgaft, Pat!“ fagıe er. „Sehr ſaubere Ge 
ſellſchaft das und wieder fünf Duros bin! — Über, by Jasus! 
wie joll es werken, wenn num die Hontralte ankommen und 
wir ohue einem Neal —" 

„Endte, Billy, ſachte!“ ewieberte Bat, Nadın und Stopf 
ftolz erhebeud, da er bemerkte, da die Leute aus den Senftern, 
vor bem Ihren nengierig nad den beiben vornehmen Fremben 
Jagen, „Kommen widt fo bald, bie Hontrafte — kommen 
langfam — wach Wochen dommen fie vielleicht, umb — fieh' 
mid am, frelz jieh' mid am, Billy — meeimft Du nicht, dafs ich 
unterbe& bie reichite Erbin drei Miglien berum eñſcht, am 
mich geieflelt, geworben, nelapert, gechelicht und im Vefige vom 
einigen zwanzigtauſend Pejos bin? — Wie, Billg, glaubt Tu 
unicht? — Glaubſt Du das nicht won mr?” 

„Und Beriy?” fragte Billy leife, auftatt der Antwort. 

Fat ſchien ed übe zu haben, 

„Ha ich nicht in Mer Fort gute Geſchafte gemacht, 
—— Geſchafte mit dem pfͤffigen Jaulee in Baummolle, 
wie?“ 

„Mit meinen Dublowen,“ fagte wieder Walls leiſe. 

„Und follte bieje Hidalgos nicht hinter’'s Licht Führen? — 
Vaß, ich denle, Du foßteft mein Jugenium Ion kennen! Habe 
Angeniam, famojes, finanzielles Iingenium, und Tu halt Glad. 
Ingenſum und nd, wie? — Verlaß mich mur nicht, Billy, 
denn Du bit mein Hd, by Jason! Du biſt's und über's 
Nabe geben wir mit voller Tublonenfragt mac Callway pur 
tüd! — jo nur Cowrage, Villa, bie Courage nicht verloren! 
— Mint macht den Mann, und dem Muthigen gehört die 
Melt, Bellg!” fegte er mit Palhes und eimer triumphtreuden 
Gefte der Hamb hinzu. „Tod ba wären wir ja. — Jumer 
mit Anſtand, Billy, und regt unverfhdmt und fol, dad im ⸗ 
ponirt hier zu Laude wie überall!” 

Damit gingen fie im bie Herberge, an deren Siäelle fie 
ber Birth mit jersilen Büdlingen and tief abgejogener MNutze 
enpfing und in iht Himmer geleitete. 


IT. 


Pat und Yılly hatten Gluck. — Aber es war ein Mid 
verjdiebener Art. Der Juez Don Eltzondo Hatte Wille Luff 
augenſcheinlich in fern Gerz geſchloffen, wahrend er Bat O'Brien, 
der ihn feit der erften Juſammenlunſt mit Mebermuth und Stel; 
behaudelte, permied, Willy’s ftille, yhlegmatiihe Natur ſtaud 
mit ber Baftiliansjden Mube ded wärdigen Stantäbeamten im 
einen gewiſſen Nappert und mar ihm jgmpathiih, während 


Yülg Lieb es fig einen guten The feiner Mußeftunden, 
von denen, jeitbem er ein vornehmer Herr gewerben, an bie 
vierundsmangig auf feinen Tag gingen, in ter Billa Glizondo 
gefallen, trant den treffligen Borbeaup des urz, rauchte feine 
Cigarros und erzählte ibm allerlei gang wunderate t 
von ber ſchouen Etadt Galluny und ihren blouden Mädchen, 
von ben wollenhohen Thürmen des Weftminfter in Londou, 
wo bie wielen tobten Adnige liegen, und dem Windſotpalais 
wo der bide, lebendige Konig liegt. Und Billy wußte habſch 
zu erzählen. Es Lam im dabei gar nicht darauf an, dem 
Aünjgeipann feiner Pantafie zuweilen alle Zügel ſchießen zu 
lajlen, mie es gemeinhin alle Leute zu thun pflegen, welche 
büticd zu erzählen wiſſen. Die been Thurme des Weitminfter 
urachten dem Juez Sopfzerbrecpen und manche unrahige Nact, 
und Leonnine, bad gute, liche Diäten, verſicherle —— 
fie werbe nit ruhig ſterben lonnen, bevor fie nicht einen diden, 
tebenbigen König geſehen. Es ſchien ihr täglich beffer in der 
Geiellipaft Sermor Villy’s zu gefallen, unb Billy mueder Hatte 
ſich mit der Zeit gewöhnt, die Nypige Mufattin neben ſich auf 
dem Seffel, ober meben be Tiſch, eter in der Hängematte 
liegend, tauchen und teinten ya jehen und ihre lindiſchen Ge ⸗ 
danlen zu bören, oßme dafı am ihr auf dem neihbürjtigften 
Vehtand beiträntte® Stoftüm weiter gemirte, Ebenfowenig 
nahen er auf ihre Lalb mehr, balb minder verblümten Anbeus 
sungen Rucſicht, daß es doch bibfh wäre, wenn er fie nach 
keiner Heimat mitnähme, damit fe auch einmol einen biden 
» Aönig nıit dem Szeptet in der Hand und der Arone auf dem 
Kopie, wie er auf den Karten fteht, zu jehen belame, bevor 
fie jlerbe. Er blich fait, Wohin er and kam und wohin er 
auch ging und allein mar — immer fah er ein blübenbes 
ne Gefecht, einen Kopf mit reißgölbenen Haaren 
— y 
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Mir Sie Bat O'Brien wer das freilich andere. Cr jah 
weder dad ſchelmiſche Befücht, noch die rothgoldenen Haare, 
noch hatte dad Wort Berg für ihn befonberm und andern 
lang als andere Namen, bis auf eimen, aber ber lautete — 
Ines, Ines, die Toter des Don Autonio Maria Ioit Cagigal 
9 Uran, Der Name mar fir eine iriſche Zunge nicht lescht 
aus zuſprechen und noch ſchweret zu behalten. Aber Tat O'Brien 
sonbte ühn bald auswendig, jo oft hatte er ihn wirberholt. Das 
ber unterftügt das Gebädtnig, Die Lille des reihen Sarien 
detos mit beim umausiprechbaren Namen lag eine Viertelftunde 
vom Gofala entfernt, in einer reiyenben Gegend am Ufer eines 
ſilberllaren Bergfläfihend, dad aus den tiefen Waldangen ber 
Sierra Madre üppig herauequoll und beffen Ujer volltaubige 
Magnolien einfahten, hie unb da durchbtochen von Thränen- 
weiten, Mongwerien, Liquikambamd, Das Gärthen, bad an 
ber En2keite ber Billa lag, zeugte von Gefhemad und Elegany 
des Beſchers. Das einjtädige Wohngebäude ſtand auf einer 
ſauft anfteigenden Uferhäße des Alufied, und ſein meit wor« 
ſyringendes flachts Da rußte auf famnelirten weißen, mar 
mordhnlichen Saulen. Die Jalenſieen der hoben Feniter waren 
herabgelafien unb in bem mit Seegradmatten belegten Ealon, 
ber rei und hochſt geichmaduoll mit Acajou» und Louifianar 
krſchbaumholz möhlket war, beerjdite eine frijche Stühle, 

In dem gelbfeibenen Stiffen eined Divand im dem Salon 
aber m feitwoärts bimgelehnt eine jugendlich ſchwellende Mängen 
geftalt in einem weißen, faltigen slleide. Die ſchwatzen, jeiden- 
meiden we hingen in fangen Flechten über den rofigen 
Naden, & ovalrunde Geſiatchen mit ber fein geformten 
Ablerwaje, das Awarjbraune Auge mit bem prachtvoll ger 
mölbten Brawen und langen imgern, ber Teint blendeud 
Mich und Blut, die Zahne jo weifi und Mein mie Perlen, bie 
Lippen, leidıt aufgeworfen, von zarteftem Kirigroth, der — 
lnoepeude Vaſen won keinem Meder gehoben — dad Ganje 
bie ſchonſte ſich entfaltende Anospe des Thals non Gefala: 
Ines. Zu ihren Füßen lag in Kalbfipenber Stellung eine 

ſtnadte Inbionerin und webelte dann unb wann ınit dem 
ſtaſchetio Kahlung zu. Es war gegen Abend, Beide Schienen 
matt, Khläfrig, traumumfangen. : 

Er ife fo Schön!" flafterte Jnes. „Iſt er nicht, Gorat“ 

„Ar ſehr ſchon fein,” 

„So jtelz und vornehm, Cora!” flüfterte es wieder auß ben 
balblägeinden Purpurlippen. 

„Schr ſiolz und vornegm fein, Don oft.“ 

Ines ſamene den weißen Arm beftig im bie Luft, als ftiefe 
fe Jemand von fh. 

„Wer ſpricht von Jeſo, por el amor!” fprubelte fie aus 
den verachalach gefräujelten Lippen. „Ih rede von ihm, beufe 
an if, träume vom ihm — von Sennor O'Brien! — O'Brien,“ 
mieberdolte fie mod eimmal ınit einer jo ſUßen Stimme, bie 
jelbit einem haßlichern Namen unföglihen Wohlllang verlieben 
bitte. „O'Brien! — Hört Du — horſt Du nicht dem Huf 
ſaleg feines Pferdes ?“ rief fie, aus dem Kiſſen emporichmellend. 

ie lauſchte mis grofien Augen, mit geöffneten Lippen — 
eim lebendes Artabnefild — eine Selunde und janl dann un 
muthig in bie Hiffen yuräd. 

„Es if wieder wihts — mur ber Epedit Hopft in ber 
Trauerweide — o, er lemmt fo lange, lange midt!” feuizte 
fie, das Köpfchen betrübt in die Niffen ſeulend. 

„Don oft aber jehr böje ſein, ſeht böler Mann fein,“ ber 
amı Cora mad einer Pauſe mit eier Stimme, „So boſe 
in wie Puma, und anf be isremben lauern amt Wege im 

Didiht im ben Palmen — o, Gora Ton Yofs geſehen haben, 

als jhöner Fremder Nachts fortritt, Seine Angen im Duullen 

bligere gefehen und in feiner Hand Feuergewehr gelehen!” 
mes lachelte veraculich 

„Bes will das Wichel gegen den loniglichen Jaguat? — 
Er wird ihm mit einem Schlage ber Tape zermalmen, wo che 
er ähm Die Zahne gezeigt! — Ich verachte Joſe und habe ihem 
Die Thlire gewicjen. Er joll unſere Schwelle nicht mehr ber 
treten, damit jein Ather wicht die Luft eniweihe, in der mein 
Ücliebter weil. Horb! — Hörft Da’ nice?“ rief fie, wieder 
enporidnellend, 

„Cora nichts hören, Donna Inch,” 

„D, mein fe tft ſchatj — ich höte den Huf feines Pier 
be@, wenn ex vor der Pforte des Hauſes zu Lofala dem Auf 
in den Steigbfigel fept!” rief fie, amfipringen® und am ba 
Fenſter eilend. „Er iſts — er ıl'd — mein O'Brien!" 

Damit log fie zur Thür hinaus auf die Veranda, vor 
welcher O'Brien eben von Bferbe jorang und bie Zugel des 
prädtigen, ſchaumenden Kennerd einem Neger zumarf, 

Gr ſyraug dee Veranta herauf end Jues flog an Feine 


uf. 
Und, by Jasus! Pat, der ſchwarzaugige, ſchwatgloclige 
Butſche von Gallwai war in ber Heidiamen, bligenden Zradıt 


ber megitanficien Hibalgos eine imponisenbe —* Seine 


kräftige, blühende Fgur mit ber breiten Bruſt und den laulen. 
mustuldien Gliedetn verlieh ihm umter dem entneruten, ſchwach · 
lichen Jiguten der merilaniſchen Jugend bie Schönbeit eiwed 
Apollo. Es war ein präcdtiges Menihenpzar, das jegt nah 
ber ſiarmiſchen Vegrafung in den Salon trat wnd bier won 
Awes’ Dintter, Domma viva y Urkun, einer ſchlanlen Dame 
mit blelchen, augenſcheinlich durch Lörperlites Leiden früh ges 
altertem Jagen umb einen frommen, aber gutberzig ſanſten 
Auedru empfangen wurde, Der Herr des Hauſes jelbit war 
mit den Ertragunt feiner Felder, Baumwolle und Tabat, mac 
dem Hafen won Acapuleo jeit brei Wochen unterwegs, Ceitte 
Rudtehr warde von Tag zu Tag erwartet, und da er au jeinenm 
einigen geliebten Riude mit abgöttider Liebe hing, galt feine 
Cimiligung in ißre Berlofung mit bem reisen englilden 
Sennot für gewifi. 
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Die Blide der Bärtlüleit leuchteten, bie Worte der Liebe 
Hogen und eine Stunde mad der andern vergiag unter kofen« 
dem Gepfauber, muter Ihönen Träumen der Zukunft, Orinmer 
tungen aus ber Vergangenheit. Tie Stunden ber Liebenden 
haben rafde Flügel, Der Abend ſank und bie Hadıt lam 
herauf, eine prächtige, ambrofihe Naht des Sadens, zwart 
ohne Mond, aber durchleuchtet von goldenen Sternen. Und 
mit der Nacht auch lam die Stunde des Scheibens, die lepte 
Umarmung, das legte Lebewohl, ber bepte Ruß, und ber Nemter 
trug ben glüdliciten Bertobten bie Strafe nad Tojala zart 
bur den dunflen, träumenden Wald, 

O'Brien ritt Jangfamer, bie Auhle bes Waldes [dien im 
wohl za thum und bie feibenidhaftliche Hut feiner Sinne zu ber 
rußigen, Seine Gebaufen tamdten unter in bem (Han; ber 
Gegenwart, bie ihn begauberte und ihm die holdeſten Träume 
einer daum geahmten glädhaften Julunft voripiegelte. Scans 
beit, Reichthzum, Anichen war fein Gr ſchien amgelangt am 
Hiel und erreicht zu haben, wonach Tauſende von Abenteurern 
ber alten Weit firebten und das nur Wenige erreihten. Er 
bob ji im Steigbligel und feine Brut [hwellte vor Stolz er 

b dern Pferde die Sporen, um feinen Triumph im raſchen 
att über bie vor ihm liegende Ebene auszutober, 

Aned aber ftand noch eine Weite an eine Säule der Ber 
randa gefchet, fo lange fir den Huffclan des Bierdes hörte, 
bas ihren Weliebten von daunen trug. Dann faltete fie bie 
Sande über bie Bruft, ſah zu den Sternen auf, bie dem Mann 
ihred Herzens auf feinem Heimmege leuchteten. Behenkten 
Kopfes ſchlich fie in iht Schlafzimmer, 

Ueber Wald und bie fernen Hohen lag es fill und feier 
lich. Da Ballte ein Schuß vom Weitem ber und das Ehe ber 
Berge gab ih donnetud zurüd, Cine Schaar Vogel erhob 
ſich, and bem Schtaf aufgejhredt, mit Iamtem Geſchrei. kreidte 
in ber Luft und verihwand im ber Richtung, woher der Schall 
bes Schuſſes gekommen Dann warb ed wieder jtill und bie 
Nacht ſant tief und fhwer auf Wald und Flur, 


iv. 


O'Trien lag in tiefem Schlaf. Er träumte vom feiner 
itiſchen Heimat. Ihm träumte, er trüge einen Sad ibm unbe: 
Yannten Inhalts einen ftesl amfteigenden Pfab im die Höbe, 
über Steintrümmer und Felſen zwiſchen fteilen Bergen Nings- 
um malten und wogten duſtere Nebel und Tämpften mit dem 
Sonnenlidt. 

In ber Stadt war es früh Ichenbig geworben. Pam lief 
und ging Immer nach eimer Rchtung, nad eimem Ziel, fo jdien 
«3, hinaus, Gruppen von Dienjhen Manben, traten zufanmen, 
heftig, aufgeregt geſtitutirend, drohenb, ‚zit ger 
fpannten Boden mad) dem Ausgange ber Stadt hinkehend. Und 
son boriher, wohin bie Blide gerictet waren, walzie ſich jekt 
langſam eim dunller Zeg von Weitern, Fußgängern jeder Ber 
völlerungsliafe. Im ihrer Plitte leitete man einen Wagen 
vorfichtig, feierlich. 

O Vrien traurate, die Sonne babe die Nebel durchbrochen. 
Felfen, e und Laub glängten vom Thau in funlelndet, 
fprügenber Norgenaufgangepradit, und bie d um ihn 
leuchtete im zauberiächen Schimmer. Er ging I sorwärts, 
aber dennoch fühlte er, wie dir Loft auf feine Edultern immer 
Aweter beüdie 


Der Menfhenichmarm bielt an vor dem Hauſe ded Michterd, 
Man rief in s Haus und ging baftig Kinaus und hinein. Der 
Kidter lam und man hob bie Dede vom dem Wagen und ert- 
büllte die blutbefudelte Leiche Dom Jeſe's de Cafteltoro, eines 
jungen Hacienderoß aus der Nähe der Stadt, ben man bem 
Verlobten non med 9 Utſua nannte. Nun werb's plöglih 
fl. Dem Richter folgten ein paar und en Mu- 
Intte, welcher die Nodrücht von bem Morb in bie Stadt ger 
braßt, in bad Haue. Ma einer balben Stunde kam ber 
Juez de Ellzoudo wieder, ven ben Tragonern begleitet, 

O'Brien tedumte, er ſunde an einer Vrüde, die über einen 
rauſcheuden Balitrom führte nah einer fonnenbeglängten, 
ladjeniben Ebene, voll jdimemernder Billen und Eidffer, Aber 
er lounte die Lat daum mehr tragen. Die Vrlide zitterte 
unter heimen Jußen and die Laſt drücte ihm zu Boden, Die 
Heiler ſawanlten und meisten fid unter jenen Scheitten und 
8 ihm Maffte ein jäger Spalt. Die Brüde ſturgte mit lautem 

olter, 

D’Erien etwachte in Schweiß gebabet und fuhr erfhroden 
im bie Hohe. Er wollte ben —— von ſich abidtteln. 
Aber das Gepolter banerte fort, dach nicht mehr im ſeinem 
Iraum, 05 war an feiner Thur. Die Thür fuhr plöplih auf 
und Fuer Eligondo, gefolgt vom drei Dragonern ud einem 
Mulatten und einer Sqaat deobender, anfgeregter Männer 
fand vor feinem Bett, i 

„Uatitmlbizt, Den O'Brien,” ſprach ber Juez mit ruhiger 
Stimme und jalbungevoller Dliene, „daß wir Euch jo ungeftäm 
aus dem Schlaf erwedi — fi! — id bin ber Mihter! — 
is meih, es iſt ſeht ungeſund, mit Ungeilüm ame beim Morgen- 
Äslummer gemedt zu werben, ſeht ungejund, vorneheli für 
Verbonen, welde zur Apsplegie neigen, aber — Hl!" rief er 
wieder jeiner Umgebung zu, die augenkheinlich aroße Duft hatte, 
üm zu unterbrechen. „Ungenctet und trogbem bin id als 
Richter des Urted gendtligt und gebrungen — fehr gebrungert, 
Cu ein wenig — Tosdns diablos, fl! — ein wenig im Ber 
baft zu nehmen, She werdet ea mir hoffentlich nicht verbenten, 
— — 

"Brden war vellſtaudig munter geworden und raſch geſaßt. 
Er überjah jofort die Gefahr ter Eituatien. . 

„Kit im · Mindeſten, verehrter Here Richter!" antordete 
er, ſich ſchuell in feine leider werfend, „m Begentheil freue 
ich mid, einmal Ihren wertben Beſuch zu erhalten. Wollen 
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Sie und Ihre geehrten Depfeiter nicht Platz uehmen, bie ih 
meine Toilette beemdigt, Sie wifien, mern man jung iſt, ber 
datf man einiger Zeit zu feiner Toilette,“ 

Sr freilich,” ermiederte Jaez be Higonte, „mar 
auch mal jung — Mil, ihr dal — ich bin der Richter.” 

„Es,“ jagte O'Brien, vor dem Spiegel feine Schwarzen 
Soden orduend. „Und was verihafit mir bie Ehre Ihtes 
frähen Beſuchẽ, mein verebrtefter Gere?” 

„Seht ihr,“ Füfterte der Michter zu feiner Begleitung ger 
want, „er weiß von nichts. — Stil! — Bettägt ſich ein 
Menſch jo, der vom nichts meih, won gar wihts mei? — a,” 
wandie er ſich daun zu O'Brien, „es it etmad begangen, etwas 
ſeht begangen im Weichbild wnferer Stabt, eiwas äufierft Ver 
Magendwertbed begangen, in wenigen Worten geſagt: ein 
Mord begangen oder ein Zobtädhlag — Still! — mindeftend 
ein Tobı ſage id.“ 

„Das it wirtixh jehr bellagenswerth, Don Eſtondo.“ ſagte 
O'Brien, eifrig mit ben Andpfen feiner Beinlleidet beihäftigt, 
„6 — ſeht bellagenäwerth!” 

„Hat ihr,” ſagte der Möchten zu ſeinem Gefolge keife, „er 
beltagt ed jeher. lo bellagt Ciner etwas fehr, der einen Noerd 
begangen? — Etäl — Darum, um dieſes Mordes willen 
und raft meines richterlichen Amtes verhafte ich Cuch, wen 
chrter Don O'Brien, und forbere Cuch auf, mir zum Berhör 
und weıfäufiger Unterfuchung in bas Gerichtsgebaude zu folgen. 
Ich hoffe, Ihr werdet mix dad nicht übel deuten, Don O'Brien?“ 

„sm Gegentheil — mit Vergnügen folge ich (ah, wer 
ehrtefter Kerr Hihter! — Grlautt, meinen Sombrers —” 

„Hört ihr, Durmmlöpfe,“ j Juez Eligondo za feiner 
Umgebmug, „mit Bergefigen, wie? — Felgt ein offentunbiger 
Mörder mit tügen? — Riemale. — Erilt! — Ale, 
neben wie denn, Don O’Brie“ 

Und fie gingen die Treppe himmter, zum Jeıfe hinaus, 
gefolgt uud umgeben von einer Schaat areiendet, tobenber 
Menjden, bie wie eine Lawine um ke wachs und fie eine kurze 
Strede bie nad dem Berichtägehtude begleitete, weiches, wie 
O'Brien fofert zu feinem Leipmwelen bemerite ,. neu und außer 
ordenllich jeft gebaut ſchien. Tas Berhörzimmer, in das D’Brien 
vor deut Nicter, der miſitariſchen E9torte und dem Mulatten 
geflihrt wurde, mar eim fAmmpiger, niederer, mit einem langen 
hölzernen Ti, eimen Stuhl und einem wurmitaßigen Alten 
Arant bejegter Saal. Die drei Dragoner warfen ſich nad 
ihrem Enitiut fofort nor einem der verftaußten, dutch Epinn 
gewebe ſtatt etwaiger Gardinen verbunteiten Fenſter auf ten 
Eſerich und begannen ein Wirfeljpiel, Der Mulatte kauerte 
danchen, ſchob einen Ecnätt Nautabal in den Maud und fa zu. 

Tom Elizomde kick ſich auf dem einpigen Stuhl des Ger 
macyes nieder wıb treduete ſich ſeufjeud mit einem merkwürdig 
gm und ebenſo fhmutigen Samupftuche zen Schweiß vom 
Giefidite, 


„Ein ſchwetes, jebr aweres Amt, Dow O'Brien!” ſagte 
er, „mub welche Verantwortung wor Gott uud hoher Ctrigteit, 
vornchealich vor hoher Obrigleit! — Da ift es angemefien, ſich 
zu Märlen — verſtauden? 

Tamit erhob er ſich wieber ſchwerfallig, ſchloß dem Alten · 
ſchtant auf, nahm eine Jlaſche beraus und füllte zwei Glaſer 
wait ihrem Banlelroten Inhalt. Dann fepte er ſich und hiett 
fein Glas prafend gegen bas Light. 

„Wo der Geiſt atbeitet, darf der Lrib nicht entbehren, — 
nice im Uindeſten eutbehren, mein Sohn,“ fagte er, ein 
wenig aus bem Wlafe nippend. „Entſchutdiget. Ton O'Brien, 
dafı ab cuch Eohu nenne. Ich bebandle alle Angellagten, 
welche id; zu richten habe, mit ungemeiner Piebe, gewifiermapen 
mit wäterlicder Jarilichleit, baler nenue ich fie meine Sohne 
und biepenigen weibligen Geſchlechis gemeinhin meine Töchter 
— verstanden?” 

Tameit Icerte er heim Glas mit einem Zug und [dimapte 
binterbrein herzhaft mit der Junge, 

„Muy bien — alfo zur Sache!“ fuhr er fort. „Sepe Did, 
mein Sobe, ſehe Did) meinetwegen, wo Du wällft, Irinf Dein 
Has and — cin vorteeffliher Zeree! — Stärke Dig, deun 
es wird ſtreng über Dich gewichtet werden, nach der Form Nech · 
tens, jehr ferenge! — ©o, — fo weit wären wir,“ fagte er, 
als ſich O Vriea in Ermenglung eimes Stultet auf ben Tiſch 
jegte, „Du weißt Dir zu helfen Rod ein Baden — wollen 
wir — m 

Gr füllte wieber die Older und tranf, O'Brien zunidend, 

„A — ein Mord iſt begaugen,“ begann er batın 
langjam und nachdentlich. „Beweis — der tobte Leichuem. 
Gun Wer bat den Mord begangen? — Rach ber Ferm 
Rechtens — ber Mörter, werfinnden?” 

O'Brien widte zuflimmend, 

„Ber iſt der Mörder? — Derjenige, weldier ten Morb 
begangen hat. Gat. Du, mein lieber Schn, Haft den Mord 
begaugen, ofjo biſt Du der Mörber, y bastal" 

8 O'Brien über die Logil diefer trefienben Demeisführun 
nad der Foten Neadens einigermaßen erſtaunt und verbii 
mie, juhr ber Richter fort: 

“at Dur noch mehr zu Deiner Vertbeidigung anzufüßren, 
amigo, jo fprih! — Wir Haben wicht lange Zeit, wir haben 
noch amberweite bringliche, ſeht driugliche Uchtäfte, veritanden ? 
— Cine jdiwere Würde, das Micteramt, eine ſehe ſchwere 
Börde!” ſeufzte er, ſich zu einem dritten Glas wergeifend, — 
„ein ſeht triulbarer Kercs!“ 

DO’ Brien hatte ſich indeſſen gefaßl 

Ich beitweite vor allen Dingen, verehrter Don Eligonte, 
ben Verb begangen zu haben und verlange nad Form Med 
tens Bewerje,“ fagte er rußig, 

„Er verlangt Beweije — madre de Dies! — Leute, er 
werlangt Beck! — Das iſt ja gang abnorm und extentriſch 
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mein Sohn. Aber in Aubetracht, dab Du bier zu Lande 
fremd, gewiſſermaßen fehr fremb biſt und möcht wohl unter 
richtet [deinft über das, waB bier zu Lande Rechtens ift, ver 
gie &h Dir bieten Irrthum. — Alle, Jeachmo,“ rief er bem 

wlatten zu, „ftehe auf, und ihr, Dexte, flappert nicht jo er» 
ſtannlich mit den Wur ſeln. Jeachimo, venid Sennor, jo jeht, 
mein Sohn, biejer Joadıimo, ein braver junger Menſch. iſt ber 
Verveid. Joachimo, fei fo freundlich umb vollführe den Veweis 
— gib Zeugnihß ad — guten, wollwichtigen Beweis, Yeahimo!” 

Joodimo, ein verlommener, verihmigt aus ſehender Yurfde, 
fa O'Brien Gohnlägelnd und frech im’& Gefidt, ferigte den 
Aautabal über die Dielen und begann: 

ce in ber Racht, geftern, iramdwo ber —* 

„ wo Tamft Du ber, licher Noahums ? Als nach 
Form MNechtene,“ unlerbrach ihn ber Richter, „erakt und jpejiar 
liter, verſtauden ?" 

u „Bon meiner Lichiten kam ih, aus ben Hütten des Don 

a — 

„Bien, von feiner Liebiten kam er, hört Du, mein Eobn, 
Ss iſt glaublich und gut, fehr gut! — Fahre fort, lieber 

vadyimo,“ . 

„Und im Walde hörte ih aus dem Didicht zehn Schritte 
son mir einen Scun fellen —" 

„Orünbliger, [pesieliter, Joachamo, ftrifte nach Ferm Red« 
tens — was börteft Zu fallen? Ich meine, den Gemordeten 
börteft Du fallen, veritanden?“ 

„Nein, ein Schuß fiel und Don D’Brien fprawg vom 
Bferb und rang mit einem Dann. Der Maun fiel —* 

„Oratter, Joachinad, Du ſagteſt eben, ein Sduf fiel,“ 
unterbrach ber Wicter, 

„Sein, Don Jury, jept fiel ter Daum und mar tots,* er 
wicderte ber Malatte grinjend, 

„Bien, bien! Dad war treffenb und gut geantwortet. Und 
weiter?“ 

„Ian ging Don O'Brien, nadibem er den Mann gemorbet, 
fort, auf der Straße hieber, ſuchte und fand bas entlaufene 
Pferd, beftieg es und ritt vollends nad Haufe. Das habe ih 
geſchen und weiter nichts.” 

„Und kaunſt's beſaworen, Yoadimo? Haft Tu bisher 
immer richtig geſhwocen ?“ 

„Dleiftentheils," erwirberte der Burſche mit frechen Lachen. 

„Gut, Darnach alfo fteht es feft, dal Tu, mein Sohn, 
ben Ton Jeſs de Gafteldors gemerdet haft, das ift ber Be · 
weis. Tu gibt es zu, wie?“ 

„Nein,” nerehrter Kichter.“ ſagte O’Brien ſeſt 

„Nod nit? — Por Dios! Das it übel, ſehr übel für 
uns, deun wir Gaben äußert dringlie Geſchafte. Was bätteft 
Du fonft noch zu jagen? — Bevor Du aber tedeſt. nimm wech 
ein Glas. Der Teres iſt gut, ein trinkbarer Wein, nd dm 
Bein it Wahrheit!” 

„Nöcht ich habe ben Don Joſs getdbtet,“ fagte O'Brien feit, 
„ich kant vorbeigerigten und ſah, mie er getöbtet wurde won 
einem anbern, mir leider gang wnbelannten Dann, Id ſah 
Beide im Kampf mit einander, aber es war finfter und ich 
launte fie nicht.” 

„Eine gute Außrete, mein Sohn, keine ſchlechte Lüge, aber 
sibel augebracht; dena wir erachten die Alten für geidlofien 
und jpruchteif, verftanden? — Aljo —“ 

In diekem Augenblid warb die Tar aufgerifien und 
Billy Luft trat raſch und mit verſtorten, bleichen Lügen berein. 

„Pat!“ rief er, auf O'Brien zueilend umd ihm mmfaflend, 
ale ob ex ihm Ihügen wollte, „HUF wahr — it's moglich — 
Tu bit eines Mortes angelegt? Don Cligoxbo, was hat Euch 
mein Freund gethan, daß Ihr ihn feſtgenomeen 

„tagt lieber Dom O'Brien, was ibm mein Freund, Don 
oft, getban, daß er ihn gemorder, Senner Willy!“ kagte ber 
Nicter rubig, „Aber jet ſchweigt, verftanden? — Wir 
haben wichtigere Dinge zu thun und und mit dieſem Caſus 
fon yu lang aufgehalten.” 

„on Elijonbo!” rief Billy. 

O'Brien gab ihm eimen Wink, zu [meinen 

„Scheint, ich bitt! Euch, mein theurer Seunor Billy, Die 
Akten find geſchloſſen, geriffermaken fer geidlofien. Alta 
Find gefüchene Dinge und geſchehene Dinge find nigt mehr zu 
ändern — verſtanden? — und ih babe mein Urtheil zu 
fpresen, fpejiafiser undegaft, Carambo! Wir haben wieder ein ⸗ 
wal kin Papier, auch ſehe ich keine Tinte und Fedet. Was thunt 

Gr trank ans Unmuth raſch ein Glas Arres und wanbte 
ſich dann zu den Trapomern, 

„Amigos! Eudiget nun und zuliebe cure Partie Monte 
und bört, denn wir verlünden unſer Urtheil mundi und mehr 
wen euch zu Zeugen, da wir vorſtehenden Don Pat O'Brien, 
ben augewiheinlichen Wörter unfered Jreundes Dom oje be 
Gafteltoro, in form Rechtens werurtheilen, biunen vierund · 
zwanzig ober weniger Stunden egalt vud fprzinliter gehenlt 
ju werden an feinem eigenen Halije, bis er topt iſt! — Y 
basta! — Man führe ib im das Gefängnis.“ 

Damit ſtaud er auf. 

Die — ergriffen und umtingten OVrien, um ihn 

Führen. 

As O'drien, der ebenso ſpezialiter ala erolt Veruribeilte, 
mit ben Dragonern dad Yimmer verlaſſen wollte, fafite ihm 
der wardige Möchter am Are, 

„Bir beffen, Dor O'Brien,” ſprach er freundlich, „Tu 
wirft uns wegen bieker fatalen Formlichteit feinen Coll nade 
tragen und bier Meine Vorfall Dich nicht Bändern, unjerer auch 
fürdergin in Liche zu gedeulen, veritanden 7” 

Tomi tmiff er ihn wohlmollenb und lachelud in die Baden, 
fhente ſich dem Het ber Safe Jeres ein und zundete ſich 
feine Gigarre au. 





„Halt! einen Hugentlid — Don Ausg, Ihr werbet mir 
bod) geitatten, meinen Freund zu begleiten und ihm zum Troſt 
ein Standchen oder zwei bei im ja vermeilen,” fagte Willy 
ya dem ae. „Mer haben, ba er mar fterben muß, zum 
Ledten Atidied zu wehmen und Manches mit einander zu ber 


„Gern, Don Pilly, das erlauben wir ger. — Geht, Leute, 
jetzt gebt und padt eu — zum Teufel! — Carambo! — 
D, weld' ſchweret Dienft, gemiffermaßen fehr ſchaweres Amt!” 

Damit jdwantse er [wer zur That hinaus. Die Dra- 
goner führten O'Brien in das Gefanguiß. Villy Luff folgte 
huen ebenbahin. 


V. 


Tags barauf.am Nechmittag Ing Don Juez be Eltzondo 
auf einer Otiomane ſeines AImmers ſeht becuernn und ermudet 
wie immer vom ben übieligleiten feines ſchweren, ſeht 
ſweren Amtes. Reben ihn * ein Tiſchchen mit einem 
Brofero, einem Paͤdchen Cigarten und einer bis zur Hälfte 
ge Faſche Bordeang, Jhm gegenüber hatte eben Senwor 

= u Flag genommen und fit gleichfalls zu einer Gigarre 
vn u. 

„Cs freut mich, amign, es freut mich, daß Euer Freund 
ſich jo ſpezialiter und epalt auf den Tod vorbereitet,“ ſagte 
ter würbige Higter ſalbungsvoll. „Der Tod ift Allen gemern. 
Der Tod üft etwas jchr Gemeines, yamal darch Hentershand 
etwas fehr Gemeines. Ich haſſe und verabſcheue das Ge 
meine, Ton Billy!“ 

erh auch,“ pflichtete Dom Villy bei 

Sie fhmwiegen eine Weile, 

„ER iit aber jche t ‚" Sehr Billy fort, „ba mein 
Fremd biefen jehr genteimen Tod unidulsig erbulben uf. und 
ich möchte am Üurer Stelle, Don Juch, meine Seele nicht mi 
dem Tod eines Unſchuldigen belaften, by Iasus! — Man 
kann — nicht wien, ob wicht jenjeits — ich meine nah 
tan — * 

„Por amor de Dios! Man kann nicht mwifien, allerdings 
nicht beftimms wiſſen! — Es iſt überhaupt fehr Häglih, ba 
mar fo wenig im der Belt beftimmt weiß, ſehe Möglich un 
berauerlidh, Don Billy,” antwortete der Michter mit machben!- 
Tier Stimme, einen Schlucd Bordeaut nehmend. „Aber weite 
Beweiie habt Ihr, amigo, für die Unſchüuld Eures Freundee 
— 14 wmödte fie hören, wie es einem gerehten Richter zu 
tommt. Habt Ihr Beweiſe, jo nennt fie, gebt'® von Cus 
amigo, gebt'd von Cuch * 

„st fur und klar die Sache, Don wr;,” erwieberte Pln 
„Dein Freund leunt jept den Mann ganz beftimmt, weise 
Don Joh umgebracht hat, weiß au, wie er ausficht, mo max 
ihn findet, nur feinen Namen weih er nicht.“ 

„Er kunt ign und weiß, wo er zu finden it? Por Dis! 
Ihr träumt, amigo!” 

„sch träume wicht, aber mein Freund hat's geträumt,” cr 
wieberie Billy. „ir Leute won Itland haben munberlih: 
Traume. Mein Freund erwachte in dieſer Macht," Fehr Billy 
mit rubiger, fat nubschtiger Stimme fort, „und warf ſich auf 
bie Sinsee und bat die heilige Jumgfeau inbramftig um Metterg 
vor dem ihm drohenden unverbienten Tode, Und die heilige 
Jungfrau erhorte fein Gebet. Als er wieder eingefchlaten 
wer, führte fie ihn im Traum im bie naben Berge und jeiat 
ihm den Mörder. Er ſah ihn ganz Deutlich iu Buch unter 
einem Beljen, feine Weitalt, fein Geſicht; er mweif genau ben 
Beq dadin und dem Selen, wo der Morder zu finden ift. 
Kidpter,” jepte Billy mahdrüdiih Hinzu, „ih möchte mm Alles 
it Der Wels nicht meine Seele mit bem Tod eine® unſchuldegen 
jungen, biedern Mannes belniten — by Jasus, ich mich I” 

„4, Madonna de lus Hemedins! Des it apart, Don 
Vils, jehr apart!“ ſagte ber Iscz bedenklich. „Dam Eömute 
wohl — Km, aber meun er und zum Weiten hält — por 
Dios! Es wat' nicht gut, wenn er und zum Beften hielte 

„br habt ihm im Eurer Gewalt, Dom Üijonde, She 
fahrt ihn gebunden wit Euch, unter Bewachung Eurer Drau 
goner, damit er (sh zur Stelle führe, und mwrun er Eu 
narten jollte — by Jasus! — er wird's nicht wagen, Gute 
Weisheit und die Würbe Eures fhmweren Amtes zum Beſteu 
zu haben — verfahtt Iht mit ihm nach Form Rechtene. Weber: 
lest’s Each, Ju) — id würde es ihan, ich wurde meine 
** nicht mit dem Tod eines Unjdaldigen beleſten! — Si 
nicht! 

Leontine! Leontine!“ rief der Rgact nach kurzem Mad 
denlen, „Kind, komm’ herein! Herſt Dur, um mod es fin 
banbelt?“ 

Ich habe gehört!” rief eine ihläfrige Etimme and dem 
Nebenyimmer, 

„Sol ic ober ſoll ich micht? — Matbe mir, Aind, Tu 
trifift zuweilen das Ridtige — Soll äh?” 

Ireilich follt hr,“ cief Seontine, weiche füh in ührer 
Hängematte im Nebenzimmer amgenjcheimlih za wohl befand, 
an deeſelbe zu verdaften. Madre de Dies! Thut immer, tras 
Don Yıly well, Ihr werdet immer gut taran thun. Don 
Dily it ein Muger und weifer Man, viel Niger ald Ahr!“ 

„Bien! So geſchede ts deun. da Leontine es will” fagte 
Tor Furz entihloffen, Billy zumidend. 

„So erlaubt, Don Eltzendo, daß ih meinen Freund davon 
in Kenntaiñ jepe.” 

„Bers, Don Billy, Schidt mir auch ben Gefangenwärtet 
ber, damit idı in von meinem mohlerwogenen Entſaluſt Für 
beit Abend im Slenntnih ſehe, eralta und Ipegiatiter informute 
3 inſtrvicel — Geht, amigo, und tichtet Als gut aus, 
geht! —" 
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Illuſtrirte Welt. 





Billy ‚gs wicht ohme biefed Mal Peontinen einen banl- 
baren Bid im dae Nebenyimmer zuzumerfen. 

Der Hbenb kam und halb Gejala war auf dem Beinen, 

al man erfahren, daß O'Brien am dem Mord Joſe's be 
Caſteldoto unfguldig fei und la santa vierge da los Hemedios 
ein Wunder gelhan und dem Gefangenen auf fein intrünftige® 
Gebet ben rigtigen Mörber geofſenbaret babe, und birfer mn 
mehr ergriffen werben fee. Halb Coſala harıte vor dem he 
fängnifgebwube der kommenden Dinge. Es war ſchon fpät, 
Die Some war unter, ald ſich enblich die Pforte ded Gericht 
gefängniffes eriklof. O'Vrien fafı gefeſſelt auf einem elenden 
Narren, al$ ginge es dirett zum Hictplag, umgeben von zwei 
berittenen Dragonern, neben ibm jein bi® am bie Zähne ber 
om‘ Kerlermeifter, mit Striden werfehen, um ben wirt 
lichen und mahrkaftigen Mörber jveginliter und ganz eralt, wie 
ber daheim den Erfolg des Unternehmen abwartende Don 
Jue es aubefohlen, zu ſeſſeln und heimzubringen. Dem Harren 
und ben Reiten ſchloß ſich ein Haufe vom breifiig bi vierjig 
ber mutbigfen Emwohner bes Ortes an, Willens, dab Aben 
teuer miterleben, um bavon in Ermanglung andern Stoffes 
drei Boden lang zu khmapen. 

So ging der Zug langſam zuerft auf der großen Etrafie, 
bann jeitab in die bampfenben, nebeljdiweren Verne hinein, 
wie O'Brien den Weg von feinem Narren aus bezeichnete, vor · 
warie in bie mouddeglanzten Berge, hinauf in's Gebirge, vot · 
wärtd, Die Bergſchluchten nahmen fie auf. Nadte braune, 
ſchroſfe Bafaltwände mit Moeſen und ſeltſamen Flechten und 
Schlinggewachſen malerijch drapitt umb bezogen und im Echims 
mer dei unvelllemmenen Mondes ſeenhaſi ſchiamernd, datauf 
und baneben gwerghafte Mimofen und Urdideen, bie wärber 
mit praditvollen immergrhwen Eichen, mit Hönigäpaimen und 
Zamatinden abwechſeln. Reben Schlmdten und Abgründen, 
aus denen das Toſen ber Waldſtrome wie aus bem tiefitem 
Eingemeibe der Erbe ſcholl. zog ſich Jangkem ber Zug hin. Die 
lauien Scherze und das Ediwapen ber Begleiter waren Längit 
verfiummt Die jeierlide Natur mit jenen wunderbaren 
Xowen, Klängen anbelaunten I d, bie in den Wald⸗ 
en fo ſeltjam geheimmßrell das Dhe berühren, gebot 


en, — 

„Run find wir nahe am der Stelle,” ſtuüfterte O'Brien den 
Begleitern zu, umd noch ftiller, augſtlich belloramen ftille ward's. 
Die Erwartung Heß Ale leifer auftreten, leiler neben Jeht 
noch dinauf aber den fwrien Haum, deſſen wie von Micjen- 
fäuften durcheinandet geworfene, munberlich gr Porphör: 
und Vejaltteämmer dem organijden Beben biefer heißbintigen, 
üppigen Ratur jeden Zoll Erbe zu verjagen Iien. 

«Hnlto!» flüfterte O'Brien den Dragomern gu, „bort unten 
— ſeht — bort unten is!“ 

RL alto! — ſchweiget ſtille!“ fläfterte es vom Mumb zu 
und. 

Sie Manben ſchweigend, ſpahend, yitternd vor Erwartung. 
Por Dies! Dert unten in einem Meinen, daſtern el 
unter dichten Tamarinden, an einem fteil abſturzenden Feis · 
haug flunmerte ein Feuer. Eine bunte Geſtalt bewegte ſich. 
Der Sefangenwarter, welcher den Ing kommandirte, bieh bie 
Dragener abfteigen, ihre Aatabiuet ĩaden. Or ſchicte fir um 
der Heffel mit einigen Vegleitern rechts herum, um bem Mör 
der hier den Weg der Jlacht abzeſchneiden. Ihte Vferde blier 
ben an dem Marten, ba ber Weg im den Vergleſſel hinab für 
fie umpafjirbar war. Er felbit mit einigen leiterm flieg 
leiſe and vorfichtig feikab geradewegd in ben Schlund hinunter. 
Der Meft veriheilte ſich um den Berfied, 

So brannen fie langſam, jdiweigend, mit podenbem Herzen, 
5 amgebaltenem Hißem vorwaris, mäher, tiefer anf ihr 

yfer zu. 
Ei fahen bie danke Beitalt regungelos ‚am euer fihen, 
grell belemdhtet won den judenten Flammen, baum wieber ver» 
hut, verfäleiert von dem qualmenden Hauch. Jetza find ſie 
fünfzig Schritte an ihn heran — jetzt breißig. Der Mann 
fege full und rührt ſich nicht, Dept funtzehn itt — jept 
nm! — Da bört er es raſcheln und Inaden am Boden. Or 
hebt dem Nopf, horda um ſich umb richtet ſich Tamglam ſechs 
Fuß hoch in die Höhe. 

„Halt! Orgebt Euch!“ ſchtett der Kerfermeifter, 

Ergebt Euch!“ fchreit es linls und rechts und hinter ähm. 

Ter Moun tritt ein poar Schritte vor. Er hat einen 
breiten Sombrers tief in die Augen gebrädt und um Hals 
und Arie, fowie um bie Schultern und ben Oberleib eine braune 
Manga geihlangen. Es it da umten zwilhen den hoben 
Baumen und Biden fo dunkel, dafı man fein Gehicht kaum 
fiegt, diel weniger ihn erlennen famı. 

„Folgt une! — Nor feid der Morder Don Joſole! — Ihr 
folgt und vor den Richter — ober —” 

. Die Drogoner haben bie Läufe ihrer Harabiner auf ihn ge 
richtet 

Wehl, wohl!” ſagt der Mann mit tiefer Stimme, indem 
er ſich techts und Tinte umſieha. Ich bin ber Mörder Dou 
Yoja's? — Wer das jagt, ſyricht eime Luge! — Aber ich folge 
Tuch vor den Hüchter, Por Dios! Ihr thut mir Gewalt an und 
mögt ed verantworten. — Wohl, kommt nor den Hichter,” 

„Aber wir muſſen Cu binden, bat Don Juej befohlen, 
damit Ihr ans nicht entipringt, — wollt hr — eder —" 

Wohl, ie that mir Gewalt an und t es perant · 
orten,” fagt ber Meun. „Hier find meine Arme, bindet 
mi!” — 

Der Gefamgemtoärter, die Dragoner greifen raſch zu umb 
binden im, und aun atmen fie beruhigter auf and führen ihn 
eben hinaus amt dem Vergleſſel nach dem Slarren. 

AIr thut sche ſiolz und Fehr unſchuldig. Mann,” böhnte 
ker Geſangenwarter, aufwärts ſtergend. ‚Thun Viele fo, die 


in meine Hande gefallen, und Alle werben fanft und fire — 
werben Eirse und kanft mit ber Zeit, Dann!“ 

Der Gefangene khmeigt und folgt ihnen rei 

„Bir haben ihn, Don O'Brien!“ ruft der Gefangenmwärter 
nabe dem Rehielrante, wo oben der Aarten unb die Vferde ber 
Dragoner fischen, „Wir haben in — wir bringen ihn — 
Pe ter heiligen Jungfrau de los Remedies — wir haben 


Aber O'Brien antwortet nicht. 

Jet fteigen fie volkends hinauf — jept find fie oben. 

„Ton O'Brien!" fdreit der Befangenmärter noch einmal, 
m — OBtrien antworiet wicht, iſt aͤtgenda zu ſchen. Etr 
J 

Caraeco! Er ift fort!“ freien die Dragoner. „Er iſt 
fort — Pferde find fort! — Todos diablas! Er iſt 
entwildit!” - 

Und nun entficht ein wnhes, wildes Geſchreĩ und Durch- 
einamber, ein Hufen und Suchen — Alles vergebens! Don 
O Btien ift fort, weit beiden Pferden ber Tragoner fort und 
verſchwunden. 

Allmalig legt fih dad Erſtaunen, die Verwunderung, ber 
m gen Born, Die Radıt ift dundel hereingebrochen, ſelbſt ber 
Mond verbirgt feine Leuchte hinter bichten Übemölt. 

Aber — fir haben den Mörder, Dank ber heiligen Jung 
frau de lea Remeilios! — den Mörder haben fie. Gr wird 
fpezialiter und eraft gebunden auf ben Karten nejegt, und muter 
Schimpfen und zluchen und Anrufung aller Heiligen ſeht ſich 
ber ganze Zug im Bewegung, mach Cofala zurdd. Ee geht 
en, mählelig, bie —— ſchwletigen Pfade in ber 
dunklen Racht zurüd, 

8 fie endlich in Gofala ankommen, müde, ermatiet, liegt 
Alles im tiefen Schlaf, geht der Haufe ſtill amd eimanber. 
Der Gefangene wirb in das Befängnifi gefperrt, um am am 
dern Morgen bem furz vorgefüßrt zu werben. Don O'Brien 
ift entflohen, bie Pferde der Pragener find fort — aber fie 
haben den Mörder, ben ridtigen Mörder! — 

v1. 

Der Juez ſitzt am folgenden Vormittag im Berbörimmer 
des Gefängnihgehtubes und wartet auf die Vorführung des 
richtigen Mörberd. Ur bat es fi im Anbettacht bes heißen 
Tages und bes ſchwierigen, ſeht ſchwierigen Falles, ber feiner 
Enrjheidung harrt, jeher bequem gemadt, den bellgelben 
Sajhemirrod ausgezogen, ben Arm auf ben Ellenbogen und, 
um das Denten ya erleichtern, bem Slopf im bie Hand neftnkt, 
eine Eigarre im Munde, Die ubdiche Klahhe Feres ficht mebft 
Bas und einem Vraffero mit glühenden Kohlen und einem 
unſaubern Schreibzeug auf dem Tiſch in handlichet Entfernung. 

Die beiden Dragener firgen auf dem Eſtrich, grollend uber 
dem Verlußt ihrer Pferde, mit finfterem Geſichtern. Seltit dad 
Momtejpiel eint zur Stunde feine Angiehungetraft für fie zu 


Der Yuez wirft dann und warn eitten Blid auf fie, Der 
Bid wird immer bebamernber, mitleibiger. 

„Seid nicht jo betrübt, amigos, fo fehr betrubt,“ menbet 
er ſich endlich am fie. „Der Verluft euter Pferde ift beflagend- 
werth. bed ſieht ſeſt, das ift gemik Wohin Don O'Brien, 
den ich mit jo väterlicher Auneigung bebantelt und verurtbeilt 
babe, eure erde gebracht, wiſſen wir nicht — ein durch und 
dur undenkbarer ann, bieber O'Brien — und es witd mir 
intmer Marer, amiros, wie wenig wär im ber Welt wiſſen. 
Alfo laßt e® ech nicht gar zu ſeht zu Herzen geben. Wir 
find allzamal Säuder und fehlen, fehlen ſeht haufig. Folgt 
datanb, daß ihr nicht ſchuld ferb am dem Verluſt eurer Pferde, 
nädt im Dindeften, und daß euch der Gapitano eures Regiments 
nene Pferte Idhaffen ma — das iſt einmal etwas Gewiſſes. 
Y basta!” 

Damit nahen er, um Vieles berußigter, ein Glas Teres unb 
[ab nun geſpaunt mach der Thür, ber fh Schritte vernehmlich 
näberten. 

Tie Thür ging anf und Berein tent der Hlertermeifter, ger 
folgt von dem richtigen Wörber, einen großem, jhlanten Mann, 
ber wieder wie am Tage vorher den Sombrero tief in das 
Geſicht gedruct und mit der braunen Manga den Oberleib bis 
zum & und Kinn verbüllt hatte, 

„Sept Eu, amigo,” rerete ihn der Richter am, „ic merbe 
Euch verbören, fpeziafiter und eralt, denn Ihr jerd ſtart, fchr 
feart im Verdacht, meinen gemiffen freund, Don Yofe de 
Lofteiboro, mendlingd ermordet zu haben.“ 

Der Arveſtant ſiaud und jah zu Boden, 

„ne Umftände, amien,“ der Hichter dringend fort, 
„beit Euch ein wenig. Antwortet Tpesinliter und eraft auf 
meine ragen, damit uns biefer fatale Caſus nicht zu fang 
aufhält, derweil und anberweite bringlide Geldhäite, ſeht 
bringlihe Behhäfte ermarten Alſo — wie nennt Iht Cuch, 
—— die Manga langſ b und naßen 

[0 te bie Marge am ab mb nı 
am ben Combrero vom Sopfe. F 

"ih beifie Sitm Luff,“ fogte er ermft, ben Juez ſeſt au · 
blidead. „ih meine doch. Ihe lenut mich.” 

Der Juen lieh vor Schted die Qigarre aus dem Mund 
fallen und madıte einen Verſuch, aufgulprimgen, der ihm fr 
deſſen mifilang, fehe mißlang. Er fiel im Gegentheil foft rüd- 
lings —— Pr ——c 

Don 1“ e er mit au jenen en. 

„Big Buff,” mieberbolte Jener erwit. „uns ih frage 
Eud, Don Jueg. mit meiden Hecht Gure Beamte es gewagt 
haben, mid, einen friedlichen, unbeſcholtenen Unterthan Seinet 
Mejeftät bes Hanigs von Grofbritannien zu überfallen, zu 
binden und feiner Freiheit zu berauben?” 
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„Ton Billy Luft” rief ber Mihter, nod immer fafiungd- 
fo, „Ahr jeid «8? — UuS bat mam ergriffen, erreitiet?” 

„Did, ja, Hidter,” ermieberte Billy, „mid hat man er» 
ariften, arreftirt, und ich verlange Genugthuung für bie mir 
angethane Gewalt.” 

„Billy,“ — ber NRichtet nach einer Paufe mit fanfter, 
einbringlicer Stimme, ben Hopf leiſe [dittelnd, „Willg, bas 
war wicht beit won Cu, por Dies! nicht hübh, uns fo zu 
Bäntergehen, fo jebe zu bintergehen. Billy, i$ beiorge jehr, 26 
gibt Danblungen, die nice tedlich Find, und Mewjden, die midt 
moralisch handeln Geht mir, gebt!” 

Wieder mach einem kurzen Ehmeigen wandte er ſich an ben 
Htertermeiiter und den Dragoner. 

„Diefer ift'8 alſo angeyeigtermaßen, ben ihr an ber von dem 
undanlderen Den O'Brien bezeichneten Stelle gefanden, er 
griffen und arretiet?” 

Freilich iſts derielbe,“ erwieberten alle Trei fat wiisane, 

„Du, ber, — ein bebenflicer, ſehr bedeullicher Coins! — 
Und mie tamt Abe am biefe Etelle, welche uns O'Brien ald 
ten zeitigen Hufentgaltöort des Morders bezeichnel? — Seid 
Ahr der Mörder meines Freundes Yoje de Gaftelboro, Don 
Biel vuff 

„Die ih am biefe Stelle lam, Don Aue?” antwortete 
Billn. Ich war auf einem Bang, um das Zerraim zu beide 
tigen, das wir padıten wollen. Die Dunkelheit Aberrafhte 
mich und id; beiglef, an biejer Etelle zu mädtigen, wo mid 
diehe Herren nberficlen, mit den Waffen bebrobten und ſeſtaal⸗ 
men ohne Grand und Vollmadit, Daß ih der Mörker Don 
Zeſe's wicht bin, wißt br ſelber am beiten, indem ih zur 
Stunde, als bie That geſchah, bei Euch war, wie Iht wub 
Donna Beontine euch fiherlih erinnern werde.” 

„Por Diea! So i#8, ich erimmere mad," erwörberte Don 
Juez nachdenklich. „hr heib midht der Mörder, nicht im Min 
beiten. Hm, ich weil nicht — in ber That nice, was ich aus 
der Sache machen fol. Ahr fein nit der Mörder, aber als 
ſolchet ergriffen und ven Den O’Yrien als Mörder dewungirt, 
Jenet ift entflohen, jehr cutflohen —" 

Or verjamf in tiefed Rachdenlen. 

mad werbe mir bie Sache überlegen, jeher überlegen. Wiel ⸗ 
leicht, daf Leomtine — doch, Ahr werdet nicht entflichen, malt) 
wicht tauſchen, Ton Bilg, wie? — Iht verſprecht «8 mir, 
amigot” 

Gewiß werte ich nicht,“ ermicberte Don Yıly „Schon 
darum nit, weil ih, ehe ich von bannen gehe, ais britiicher 
Unsertfan Gemugthuung haben will jür den mir amgethamen 
Etimpf, Ten Yurz“ 

„So wirb es das Befte fein, ja, fo foll es fein,” fagte 
Dow Jurz aufftchend, „ch werbe den Caſus dem Goberna« 
bore zur Euaſcheidung vorlegen — eim jehr jdmwieriger Caſus, 
amige, Bis dahin fee id) Euch amf freien duß, wenn Ahr 
mit bad Veripresben gebt, nicht im Minbefien zu emtjlichen. 
Gebt Ihr es mir 2” 

„Ser meine Hand darauf, Dem Aue!” 

„May bien! So it der jeltfeme Eafs für's Erle und 
bis zer haben Entſcheidung des Hobernabore meordbnet, amize, 
Dinge, über melde eine ibung zu faflen Ädmer fällt, 
ihat man immer gut, Anderen zu berlaflen, im Allgemeinen 
uud im Befondern, Gehen wir denn, unb went Abr vorlich 
ec wollt, ein Etündhen bei mir zu werplaubere, fo folgt 


Damit verlieh der wirbige Richter in voller Cinteade mit 
feinem Gefangenen das Gerictögebäude und begab ſich mit 
üben nad) jeiner Ville. 

Billy Luff wertete feitben auf die Entſcheidung det Gober- 
nabere weden:, a Sie kam night, ebenjorsenäg tam 
die Beftätigung der Stontealte über die Bachtung der Dletall» 
graben. Es lam im zumeilen ber Gedanke, dafi Don Eitiondo 
die Abjenbung beider Schrifsftide wegen anberiweiter hringlider, 
ſeht deinglipee Geſchaſte mögligermeihe gänzlich unterlaffen, Und 
dieſer Grdante war ibm, Alles in Allem genommen, jo wnfich 
möcht, den man konnte immer widt wiſſen. — ba man jo wenig iu 
* = —— Ay —— im Punlte ded Mordes 
und Billy'd muthmaßſi iguug bei ber Fucht Don 
O Brieu s biefe Anticheidung ausgefallen wäre, Aſs nun ende 
lich fast ein Jaht darüber ngen und bie Mittel Billy 
Buff'#, welche er bei ber Flucht beimed Freundes Don O’Brien 
Für ſich zurdbehalten, auf die Reige gingen und im bemfelbem 
Mafie feine Exehnfudit nach der Heimat wude, traf er mit feinen 
Freunde Den Elijowdo ein billiges, ſeht billiges Abkommen, 
Gr ging wach dem Norden, nach Nemflort, und gab dem 
Hihter daß Vetſprechen, auf feine Auiforbereng ſich in Coſala 
zu geitellen, febald eine Entſcheidung des Bobernadore auf bie 
Derichte des Juez im Detreff der tralte ober bed am 
Ton Nefe verübten Rordes einlaufen und feine Anmelenheit 
nothwendig maden würden. Damit nahm dem Billy von 
Cofela, dem Kiditer und Promtinen einen berjlih tührenden 
Abſchied und ging madı Norden — für immer, Pie Berichte 
lamen nicht zurüd — wie follten fie ang? — Und fdrmertich 
hätte dad Schreiben des Juez Billy im New-Port getroffen, dad 
er eitte hurze Zeit darauf verließ, um nah Gallwan zurüdzue 
lehren. De Sehnſucht mach jeiner Heinset trieb ihn fort uud 
bad ſchelmniſche, tunkelängige Geſicht mit dem rorhgofbenen 
Haaren hatte er nimmer, minumer vergeffen — Berjig! — 

Aber in der Verauda der Hacicuda y Kefum unter dem 
Säulen ſiand wo viele Jahre hindurch eine ſchlanle, famen- 
gebrogene Mädengeftalt — bie weiße Roſt von Eofala mann 
ten fie bie Leute — und jah Fehmfüchtig mund traumend zu ten 
Bolten auf, die broßen Hin nad Often zogen. Momate, Nahre 
vergingen ihr in fchmerzlicher, ungeltiliter, Sehmfudt, Cie 
wertete auf Timer, auf im, und er Lam nicht. Xhre Fhönen 
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Rad einem Gemalde von Vrofeiior Dirmann Krenidmer. (8, 248,) 


Sandung des Grohen Nurfürlten auf Rügen, 


242 


Augen wurden trübe vom Meinen, ihre blühente Geftalt ver 
fiel — er kam micht 

Ihre Bulje gingen matter, und das Herz, das einft fo 
feurig und voll Yicbe ibm entgegengeidhlagen, begaun zu 
itoden. Gr fam nicht und fie wartete umforft. Aber endlich 
lam er, auf den Niemand wertet und ber doch immer gemwif; 
lommt — der Zub! — Gr kam und trag fie auf fanften 
Armen binäber. Er eudlich flillte ihren Schinetz und bie 
Sehnſucht nad dem Geliebten, am dem ihre Grbanden im mm 
wanbelbarer Kebe amd Treue hingen bis zum lepten, ftllen 
Augenblid. — 


VIE 


An einem Auguftabenb bes Jahres 1810 landete, von 
New · Nott lommend, bie amerilauiſche Vrigg „Voften" auf der 
Ndede von Gallway. 

Die Wollen hingen [wer über Meer und Land unb er 
goſſen ſich pauſenweiſe in heftigen Regenaffen, jo dei die 
vaſſagiere des Schiffes, verhält mit allem Noglichen und Un ⸗ 
möglidien, dad vor beim Kegen Schuß gab, eiligft über bie, 
Landungäbende ben Slai entlang mad ber Stadt eilten, ohne 
Sid viel um einander zu Einmern, obgleich fie Bochen hiudurch 
auf ber langen Meerfahrt einander jo mahe gemein. Unter 
bei Septen aber, melde die Drigg verließen, war ein ſchlauler 
Wann in einem beeisträmpigen Eehffechet, eimer lutzen, bidem 
Weollemjoppe und einem dunien, [hmeren Mantel. Daß er noch 
jung war, ſah man am feinen elaftijhen Vewegungen. Cilig 
Isien er es nicht zu haben, Zroß des jtrömenden NRegens ging 
er langfam, gefenkten Kopfes. GBafthäufer, an denen er 
vorübertam, hatten Für ihm vergebens Iheren umb die hell 
erfeudjteten Feuſtet weit aufgeihan, Gr ſtand wohl vor ihnen, 
falı hinein, horäte, aber er ging Immer weiter, die beichteren 
Straßen und Etaditheile vermeidenb, immer weiter nad bem 
endlegenften Viertel der Stadt, nad der „Ipanifchen Parabe*, 
gegemäber dem Hütten des Claddagh. 

Hler hielt er wiedet an unter ben drei Gihenbäumen am Meg, 
deren wmädjtige Stämme und jamjenbes Laub im Schu gaben 
gegen Wind und Negen, und fepte ſich auf die Heine Yant bar 
neben. Von ba konnte er bie nahe Scifjelweipe „Zum Ser 
raben” in bunten Umrifjen ſehen. Aus ben wieberen Jenſtern 
blinlte Licht. Aber es war innen ſtill, Niemand kam ober 
ging hinaus, Niemand bewegte ſich brinnen, fein Schatten 
Idwebte an Den Feuſtern innen vorüber, Ter Manz «lich 
langſam bid snser die Jenſtet, ftand eine Weile und ſchaute 
it dad Schenkimmer hinein. Es mar leer. Er ging in das 
Haus, burd den Flut und fland wieder horchend am der War 
— er börte nichſs als das heftige Hopfen ſeines Herzens. 
Endlich Nulte ex langſam die That anf umd trat in das Zim ⸗ 
ner, Nemand war darinnen, ale oben om Valten ber aus · 
neitopfte Haifiſch umd auf feiner Stange hodend der Seerabe. 
Auf Bank und Zildh, auf den Dielen und Schränken aber eine 
wöäte Unerdnung, Staub und Schmutz, balblerre Flaſchen, um« 
arworfene Güdfer, vergofened Getränt, Der Gajt ftand eine 
Weile, legte Sangfam dem triefenden Hut und den Mantel ab, 
ſetich ſich die fangen blonden Hanre aus bem fonnverbrannten, 
maffen Geſicht, und jah ſich nad einem Stuhl oder Pak auf 
den Banlen um, auf dem er ſich ſehen Tönnte, 

Blöglih treiſchte von der Stange Gerab ber Habe fein: 
„Mob belsmm’s! Wahl belomm’s!" und ſtraubte jein be 
fieder wie erzitut diber bie unerwartete Störum 


„ot da Jemaud? Wet iſt dat“ rief eine —* Stimme |" 


aus dem hintern immer. 

Aber der Mann jtand wie geihlagen von der Stimme und 
amtwortete uzda umb rüßrte Aid nice. Da lam ein matter, 
ſaleppender Schritt aus dem Yimmer und über bie Geſtalt bed 
Fremden ein Bittern und Zagen. 

Gin bleihes, Kanes Weib ſtand nor ihm auf der Schwelle, 
mit fhmarzen Augen unb aufgeldsten ruthgofbenen Haaren. 
Sie fanden Beide eine Weile und jaben ſich Hart an. 

„Billy Luff! — Belle, Du bis! — D, Tu Die!“ 
färie die junge Frau auf, flog auf ihn gu und umſchlang ihr 
mis beiden Armen umd werbarg ihr blaſſes Geſcht am feiner 
Bruft. „DO, Schmerz und Dual — Billg, Du bift's!* 

Gr ſtand ſſamm und erſchtoden und jab fie fragenb au. 

„Bily, o Billy, warsm famft Du nicht früher? — Du 
warit jein Glad, und da Du nicht bei ihm warſt, ift fein Glud 
von ihm gemihen. — D, Schmerz und Qual!“ 

„Von ibn gewichen, Vetig," jtammelte Big, „won wem 
arwident” 

Hewichen non meinem Man, von Pat O'Brien, meinem 
Mann, gewicen!” ſchrie fie jchmerzlih. „OD, warſt Tu bei 
ihm gewejen, Billy, es wär micht mit ihm dahin gelemmeit. 
Aber jeit Du Dich von ihm getrennt, iſt fein Gld von ähm 
gewichen, von chm and von mir, won unjerer Muttet und von 
unfererm Meinen, Beinen Sinte!* 

Yülg taumelte rudwarts und fiel auf eine Yanl Aber 
er hielt Wetfy's Hand und z0g fie neben ſich 

Eptich! — Du bit Bat’ Weib? — Wo it Bat? — 
Tas it geſchehen hier?“ flüfterte er, ſtarr um ſich blidend. 

Periy lehnte ihr Geſicht an feine Schulter unb weite laut 

„O es aus mit uns! Älleg iſt aus, ſeit Du Dich von 
ähm getrenut; als er vor langer ad einem Jahre von Weſten 
yardtane uud um mich freite und ich ihn zum Mann male, 
und er ein wültes, wildes Peben begaun mit ben Matrojen 
und der Scumgalern am Strand — ift es and und ging zu 
Ende mit und, Meine Rutter ftarb und mein liches, Ue 
sind ftarb und jept — jet haben fie ihn in's Gefangniß ger 
fopt auf Zob und Lehen, und vor den Hijiien augellagt und 
aeridıtet auf Tob uud Leben zum Erempel, weil ex in der Nadıt 
am St. Pattiletag den Donamier erftogen, Ale Anderen Tamen 
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bavon und Hohen Bis auf Einen, bis auf ihm, und der Lordtichter 

jepte bie ſchwatze Kappe auf und hat chu gerichtet zum Egempei 

auf Tod ur Leben! — Big, auf Tob und Leben figt er im 
ängnin!* 

Bılly hatte ihre Sand Todgelaffen und fa und ftarrte vor 
ſich Hin auf bie Dielen. 

"Billy!" ſchrie Beiig von Rewem auf, „fprid ein Wort! 
— D, Da Diät wieder ba, fein Glud ift wieber da! — Saft 
Du kein Wort für mid, die Alle verlaſſen! — Das Weib, ver 
laſſen um des Mannes willen, ber im Gefängnifs figt, gerichtet 
auf Tod und Leben!“ 

„Auf Tod und Leben gerichtet, Bern!” flammelte er, „und 
wann — wann —“ 

„Hoc vier Tage ſund's Hin — ich zähle Tag für Tag ab 
an meinen Fingern — dann üt feine Stunde da, Billy, — 
wodh vier Tage! — Aber Dur bift da, Did fenber bie heilige 
Jungftau, bie Mutter der Schmerzen, Du wirft in retten, er 
ift mein Mann, Billg! — O, wirft Du ihm retten?” 

Billig ſchauerte zuſanamen dutch Marl und Dein. 

„Up wie ſoll ich ihr weiten, Betig, ba er we iſt auf 
Tod und Leben?“ ſtammelte er finfter vor ſich Bi. 

„O, ber Lotdrichtet fügte heute, ber Hetzog Aravle in 
Cbinburg allein könnt’ ihm retten. Ich follte zum Herjog und 
einen Fußfall thun und um Gnade bitten, und ber Herzog ift 
gat und wurd' ihn begnadigen. Aber mie fol ih nad Edin ⸗ 
burg — io weit iit’*, und ih bin ſawach und, elend, wie foll 


ich jum und zuruch im vier Tagen t* 

Dilly ſah auf und dehute ſich und redte feine Geftalt im 
bie Höhe. 

„ib — mir ein Glad — Brandy — Veiiy — mir wird 
ſchwach — ein Was!“ 


Sie ſprang auf und falte ihn ein Glas. 

Er ariff mit beiden zitternden Händen nah dem os und 
ftürpte e& Ginmmter, ſiredie es ihr wieder bin und trank es 
wieder aus, und werf es dann weit fort auf den Boben, daß 
es in tauſend Scherben jeriprang. 

Damn fuhr er taſch auf. 

„Bier Tage, ſagſt Tu — nad Edinburg zum Herzog Ar 
avle, fagft Du — er wird ibtt begnabigen, ſagſt Du?” fragte 
er mit harter Stimme, fie ſeſt anltareenn, 

„Der Lordrtichter ingt, er wird ihn begmabigen, ber Herzeg 
ven Argyle,“ wiederholte fie, mit gefalteten Händen zu ihrn 
anfblidenn. 

Wo gibt's ein Pierd? — Schnell, ein Pferd, Betiy!* 
meh er und warf bie naffen langen Haare aus bem Geficht 
gueh 

Seln ſonnengebrauntes Geſicht glähte anf und feine Augen 
fuüntelten. 

„Ein Pferd! Einen trodewen Mantel!” 

„Wir haben drei Pferde im Stell — ich hole Die feinen 
Mantel — jeinen Hut, Billy!“ 

Bilg lief ger Ihüre hinaus anf ben Hof, Rah einer 
Vierteljtumde ſtand ein Pferd gebatteit und gezäumt vor ber 
Thut am dem Vfoſten. Er fam in bie Stube und Veiſy reichte 
ihm Hut und Mantel. 

Tann ftand er und jah fie mit tiefglügenden Augen ar. 

Ich reife zum Herzeg — id) werde ih reiten, wenn Einer 
ige setten daun — icbe wohl, Berjg!” 

Sie warf Fih an feine Kruft. Er drüdte fie an fein Herj 
und küßte fie auf bie Stirn. 

Daun kehrte er ſich ralh um, damit fie die Thranen in 
heine Auge wicht ſahe und ging hinaus, Setſo fand allein 
in der Dlitte des Zimmerd, mit gefalteten Handen, wit tief 
gebengtem Augeſicht, halb verſchleiert won dem langen rorhe 
goldenen Kaaren. Der Regen peitihte und ptaſſelte noch 
immer in großen Tropfen gegen bie Fenfter, und zwiſchen dem 
Regen und dem Pfeifen des Windes vom Meere ber hörte fie 
den raſchen Huflglag des Pferdes, das Billy nad; Rorben won 
dannen trug, 

Sie Iniete auf die Erbe nud betete, 

Ein Tag verging und der andere Tam, und die Nacht und 
der dritte lam und verging, und eudlich lam ber wierte Tag 
— aber Yilly fan widr 

Betiy hoffte und wartete und meinte Tag und Nat, Der 
vierte Tag ging präßtig Mar and warn über Gallway anf umb 
über das biaue, füberbefäumte Peer. Bon früh Morgens 
Eeatien ſich ſtanden und drängten ſich und gafften Hunderte 
vor dem eſangniß, in dem Strafen und draußen auf dem 
fandigen, weiten Mihtplay. Sie drangten ſich und ftiehen ſich 
vorwärts, ald das alte Ihor des Befängmfigofes ſich weit auf 
that, um das Opfer der irdiſchen Beredtigteit ausjeipeien, Pat 
Seien ſaß zeifsen zwei Honftablern auf dem Karren, vor 
ihen anf dem Rüdgefäi der Priefter mit dent Arusifig, ala eb 
das milde, fanfte Chriftusbild aud etwas zu thun und zu theilen 
babe mit dem Rachealt ber menihlihen Verblendung. Aber er 
hatte gut betem und reten, der Briefter, Bat fah lodteubleich 
und mild mit daſteren Wliden vor fi; dann unb want fuhr 
ein ſtechender Blit aus ben Augen mad) recht und linke, als 
ob er ſuchte und fragte: „Was weit ihr von mir, wo ift 
Billy, wo ife mein Bid?" — Bily kam nicht und ſein Glud 
hatte ihm verlaſſen. 

Der Harren rollte und polierte fort, unb sm ihn, hinter 
ihn tollle und polterte der Menktenshmare fort, viele Tau 
jende, wie kaum am Pefttagen and Jadrmarlten zu ſehen. 
Denn beliebt wer O'Brien in Gallway bei Alt und Jung, und 
At und Ang Hatten feine tollen Streiche und Serge gem, 
und barum welltem fie ihm ferben Sehen und hofften, ein Iepte® 
Wort, einen lehten Scherz von ähm zu hören, Komnten fi 
nicht denken, dah er ehne letztes Wort, ohne Tepten Scherz 
fterben würbe. Aber ijem waren Worte und Schetze vergangen, 


| ds Jasus! — Und rollte und tolte ber Edhmarm mt 
ihm, um ihn und hinter chin fort und lam am der Scheule non 
Tom Macarig vorüber, jeinem auten Areunte. Und Tom Io: 
tarty fand vor ber Thut feiner Schente, gerade wer den 
en Fichtenlranj, um ihn ein Tutzend feiner Genofſen in 
Trinlen und Schmuggeln. Und Tom Macarty — der gut 
dide Zom — rat vor mit eimen Sag Fıben, semürsten 
eg und trat an ben Slarren und veichte ihn Pat OBeiex 
anf, 

Runm, Bat!" ffreit er, „wimm und trinf einen get 
dmg! — Es ift der legte — ſchwerlich teirft Du wo ein 
zweiten nehmen.“ 

Und ber Kurier hielt Khen die Gaule zurfid und bad, 
vielleicht krieg” ich ben Meit 

„Nort, fort!” ſchreit aber Pat O'Brien gang wild. „Eu 
nides von eurem Truud wiſſen — denn mein Bänd ift fort 
re 2 we ar bat mich vergeflen und werratien! 
— Hein Herz ilt t, beum Billy hat mich beiregen urd 
in ber uiher pt auf bie mageren Gäu 

n ticher peiticht auf bie ma ein, i 
feinen Willen zu thun, daß er raſch ſterbe. r 

Und Tom Macarty ftand mit dem Arug im ber Hand und 
fab ihm nad, gay werblüfft, dah Bat den Brandy verigmaht. 
Bar feit Jahren zum erften Mal, dab Bat einen wedlen Aruz 





Unb weiter rollt und tollt der Karren nun zur Etabt Fin- 
aus, und hinter ihn, um ibm rollt und tolit ter Menkten 
kdıparın nach Bid zur Remenjünderbrüäde, hundert Schritte vor 
dem Galgen, zwischen Ciben and Weiten am Sampf. An ter 
Bräde jpringt ein Weib aus dem Bukh, wirit ſich em We 
auf die Aniee mieder und ftredt bie runden weißen Are aus 
nad bem Slarreit. 

„Bat, halt an! DO, noch einmal halt an!“ ſchreit Veiſt 
die Khönen Hände ringend, „Hmm Abjhieb pen mir zum 
Legten, ehe Du ſtitbu! 

„For, fort!“ ſareit aber Tat und dreht grimmig den 
Kopf weg. „AN wicht mehr Sehen und höre, denn min 
nd iſt fort und Billy bat mich betrugen! — ort, Meih, ih 
babe Dich chend gemacht und Ballyg hat mich beisogen — mil 
flerben, khmell, famell!” 

Der Autſcher peitjda wiedet auf bie Pferde ein und man 
Neben jie unter dem Balgen und bie Knechte ergreifen Ihn und 
them es Khnell, wie er gewollt. Degen ihm die Schlinge im 
den Hals — er wartet auch nicht meiter, ftößt jelber bie feier 
a unter feinen Fühen und ſchuellt fi felber hinüber ine 

its, 

Wohl, wie er nun in der Schlinge hängt und die Menjger 
ihn anftarren, ganz litchenſtill, mweinenb und wit geſaumen 
Dünben, da ſchallt von ferne ber ein Schrei, eim wilter, gelkm 
der Schteil — Und ein Neiter jagt heran und bundert Sdrie 
vor dem Galgen ftürgt unter ihm das Pierb umb er irn 
auf, sobtenbleih, ſaawentt em Bapier und ſchreit: „nee! 
Gnate!" und ftärzt ohnmädtig yejammen, 

Zanfend Stimmen freien ibm mad: „Oinabel Ani) 
— ein wildes Nennen und Schreien wirb laut: „Gmak! 

abe!“ 

Aber Bat O'Brien bört das Schreien nicht mehr, dert 
nichts mehr, als fie ihn vom Strange ſchneiden und jepketin 
und rütteln. Get nichtd mehr in ber Melt gehört, aus mir 
nebört, aid Billy Luff ſich über ihn warſ und ihm lagte mn 
iäm: „Brenbe! Gnade!" in's Ole ſchrie — War and mit ie 
für immer! — Hätte er Tom Macarty’3 Arug getrunfen um 
feinem Weibe nicht ben Abkhiebetuf verfagt, wäre die Gm 
zur rechten Zeit gelommen und er hätte mod fange lea 
lönnen. Darum mafite er ſtetben, und die Chnabe, die Billy 
Luñ ihm brachte vom Herzog Atghle, lam nur ſeinem Leichner 
zugut, dergeſtalt, dañ er cin ehrlug Grab erbieil — 

So war Bat Orien tobt, 

Als aber Jahr und Tag vergangen, prangte bie Schette 
„Sum Seeraben“ im jeſtlichen Meide. Die blanten Feuſter zub 
neuen Ihren woren mit Yaub und Blamenteängen 
Ter Haifijch drehte ſich lerſe im Luftzug und blipte nerankgt 
aus dem Augen, ber Nabe jdrie umabläjlig: „Wohl beiemm's! 
Wohl betomm's!” bis er heiſer war und Remaud auf übe hört 
und jeine Stimme unterging in dem gellenbem Zanzınchee de 
eigen und Floten, in bem Laden und ber Luſt der frdbliäre 
Leute, melde die Hechzeit der Wittoe Bat O’Brien’s und Viln 
Luff s feierten. And Beider Augen Lruchtete Liebe und id! 
— Die Wellen bes Meeres hatten iht richtig prophezeit. Tor 
Meer kügt nidt. Sie batte bie beiden rende vom Gullwes 
belommen — Beide. Auf dem Grabe des Cinen zmar jan 
eim Kreuz, wie damels bei feinem Namen am Strand; ar 
des nd des Andern blieb ihm treu und ife lange Zeil 
fange Zeit — bis ans Eude! — 


—  ——————— 


Berüßmte Ausſprüche. 
Brei Geldfragen Hirt die Gemuthlichteit auf. 


r garjesiann. 


Salechie Menigen Iebem nur, um ju efien en? 
zu trinten, bie guten aber effen und trinken, us 
zu leben‘ — 

wor ein Ausſpruch des Sotrates. 


Leber ein Emde mit Schreden, als ein Sa reden ah 
Gmbe, Exll. 


— —— — —— —— —— — 





Albumblart. 


Lenz im Winter, 


Co det der Since mid feiner weißen Hülle 
Die Tpäler, ‚Nuoem, Woalder, Berg’ und Bügel. 
oft lafl Me Wiadsbraut übre 5 E 
So da$ die Er) erdröhnt vom Sturms Bebrälie, 


Cntſchwundea ift der „Freuden reihe „Fülle. 
Der Notd bat fie werfheuht mit er Maet 
Es hebt erſſarri des Sees, des Flaſſo Selegel. 
Und die Natur, fie zahl Im Stabtetille 


Mir aber pramgt mit feinem Wlütenbiumen, 
Auf denen Sommeresasl fhmeltemd fm;en, 
Der Lenz, mie in des Mates fhönfen Tayım 


Die Somme lacht aus bauen Himmelsräumen! 
Ja mir die Diebe gladal Auf ihrem Schwingen 
Werd‘ ich zur Exligkeit emzongeiragen! 
(us: „Gebichte* won Friebeit German, Zeriie, 3. Jeme.) 





Winter der Samwine, 
Bin ©. 2a 


Wir haben Ser ein erareifendes Bild nor der Ieherröhlenden 
Macht des Winters, der namentlich in Bebirgänsgenden aus eim 
gernaltines Wirken dee Natur aufteitt, Mer jemald cinen Alben · 
pa& im Winter Iberjäritten, neik, wad Echnertwände son ywaujig, 
dreihig Wuh Höhe zu jagen haben; er hat ben Tonmr ber Zar 
wiuen rn Derpmb bermamamen und son ihter bermädtennem 

en 


Matt eryä $ören, Gin jurdibarer Luhibrurf, der ale plbhzlich 
aufſichen der unmderebliger Sturmwind fi Iumbgibt, beit 
ungehturen, ſah von Selunde —— verd lanenden aeefall 


voraus, und dann in wenzen Kinulen iM die Stille des Grebes 
aber niler ven Shmerhägel ifl oft Venſch und Thier, Gans und 
dol Sereben. > 

Huf unserem Bild fehen wir ein Rubel Hirkte, von einee La· 
mine erreicht; der ine ik Son ganz begtaben und es ſcheint Ihr 
fragtich, ob er ſich im der Mraft der Verzweiſtung wirb aus dent 
Kalten Gtabe beramsarbriten Banen, andere, mehr ober minder 
baimer deu Sämeellumpen geirelien und Halb bedeckt fuchen eul · 
fegt gu fliehen, mährend die übrigen in Anpft tn Gährefen dem 
droßendern Unheil za enineben tradılen, Tas Bil ik zoll Araft 
in der Stimttung und ve Lebens und Maturwahrheit in dee Jeich · 
mung der Thiere. 


Empfang im Thronſaal. 
Dil ©. 26 uub 297.) 


Spanien ift von [eher baß Land der feifen, ernften Pracht 
eroehn und das Geremomiel des fpatilden Holes dat durch 

behumberte bis heute eine befemdere Anziehungsirajt behalte, 
&$ wird bicbei eim ganz außerorbentlier Ptant eifaltet, der grok- 
artig, Klendend, fteif, atberell umd vor falt ift, durch feine Ver · 
GSvendung von Hold anf dem Uniformen der zum Sof gehörigen 
BDeriomen, den beſtbaten Tetleſten ber Damen, ben Ihisemermoen, 
mit fdiverer Prodt ausgeflatteien Ipaniiden Schlokpemädhern 
ſcdech eim ganz mationales Wrpräge hat. Wir laſſen heute unſete 
Leſer einen Blid werfen in den groharfigen (Empfang 1770 
Bartätankieier des Nönigs Mlpbent Der junge Nömig „eme 
piänge“ auf dem Thron in em Throniaot des Sqloſſes zu 
Maprib figend, Hinter dem Abnig, auf der Glrabe des Thrones, 
fichen Kine mähften Unpermarnbien, jur Linlen der Ihrem die 
Mimifter und der dechſte Adel deb Vandet; vor im geben jet 
Elewine verliber, durch dem Geremonienmmeilter mit al’ Ihren 
Titeln und Würben Denamnt, Große 09 Reichea, welche fich erſt 
vor Dem König verneigen und dann vor feiner E4weller, ber 
Vrinzejfin von Wfurien, Dirlelbe Geremanie mietwrholen. Die 
Beinzelfin figt anf ber rechten Seite an Der Throneftrade mit 
ihrem Hofkaat, dem ſich bie vernehmen Bamen des jpankichen 
Ascls ankhlichen, So werben flunbenlang vorgefelli bei dem 
König und der Pringeffin die Mitglicher des diplemaſiſcen 
Korps, die Beiftlickeit, angefährt vom Erzbiigof von Madrid 
und dem päpfliden Runtius, die hachſten Gisil- und Mititäte 
Benmien. Die Eiären des Saales brmadben Hellebarbeniniger und 
an ben Wänden cwilang bilden eine Etſarie eime Meihe det Hofe 
Shnerperjonals. Ein jeltfam buntes, feierlich ſteiſes Orwimmel 
und eine fehr ermibende Aufgabe für den jungen Rönig, mie 
nicht minder Fr bie Primgeifin! 


Seierlider 


Das lebte Bett. 
in &. 24) 


Die Shreriihe Malerin Amalia Lindgren fährt ums mit 
dicke Wild in eine Idmebifte Bauermlinbe, wo eim hieſernſees 
Framiliewereignib 4 abipleit, Das gekorbene Meine joll in den 
Sarg gelegt werben und voll Aumtmer and Tramer wirft fd bie 
Yrtter am der Wiege des werbllchenen Geſchezeqene nieder, bas jett 
im ſrin Ietes Betten gebracht umb baten der bumfien Erde ber» 
geben werben fol, Der brohnater Keht der Armen Iröftend zut 
Seise, der Vater ſucht Wilderung jeineb Leides im der heiligen 
Schrift, und das Heime Schtocflerdent ficht bes Trauce ba, meil 
fin Bräderhen ſo bieih und MIR it ums die Mutter jo beitig 
weint. Ziel gemltimel und eigenartig zugleich, iR Lich Grmalde 
anzichend und ergrrafendb und bo werjöhnend babei, und mirb 
Birles Gindruds anf unsere eier nicht verjchlm, 


Illufrirte Welt, 


Stolz; und Liebe. 


Rozıan 
won 


€. M. Varano, 


Drittes Kapitel. 
Die Familie Traberd 


Kaum mehr als brei Meilen von Sotherne Court entfernt 
ſteht BrablensGonfe, die Nefidenz von Ür., Dre, Mafter und 
dem Miffes Traverd. Es iſt ein langes, miebered, uncegel- 
mäfige® weißes Gebaade, obne ariteltenisten Reiz und zient 
fi veruedläffigt. Der moderige Mörtei iit an vielen Stellen 
abaejorumgen, die Arenfterfrenge und Thnren find feit ahren 
wicht friſch angejtridien werben; der Garten ift verwildert urid 
verrachläifigt, und Huhnet und SHumbe burcitreifen ungeltört 
bie einft jo wohlgepflegten Beete vor ben Saionjenftern. Kur 
das Ganze fieht Armlic mb wermadläifigt aus, Und doch lt 
Seuite Travere nichts weniger als arm; er bat eim gung ame 
ſtandiges Bermsögen, welches and dem Gute refnltirt; das 
leptere ift wohl widt ſe vollnandig alö eine Rußerwirihſcha ft 
yu bezeichnen, wie das feiner teichern Masberin Di Blair, 
wirb aber forgfältig ansgennpt und bearbeitet. Zudem hat 
auch feine attin ein paartaufend Mund „Cigened“, was 
ganz hinteichend ift, um ſeinen ledigen Töchtern eine Rente zu 
geben und biefelben andzuitntten. Es ift alſo fein vernänitiner 
Grund vorhanden, weßhalb der zerfprungene Mörtel an ben 
Wanden nicht ernewert werben, der lürliſche Teppich im Speiler 
zimmer fabenicheinig bfeiben, vud die ſammtſichen altertzm · 
lien Mahagomimdbel bes Haufed umandgebefjiert langfam in 
Vruche gehen müllen. 
Kein verniinftiger Brumb, jagte ich; aber ein Grund war 
dech da, den Monde, Mes. Traverd, ihren Sohm Gecil und 
ihre Tochter Mary mit eiugeſchloſſen, für einen recht unver 
nüänftigen hielten, 
Denn Sauite Traverd lichte Eport und Meuten, Und bei 
einen Ranne, defſen beiheibenet Vermögen eigenllich bloß für 
den Topezierer, den Anftreiher unb deu Aimmsermann ante» 
erffen werden jollte, und weicher baffelbe für Meuten und Pierbe, 
Kane und Jodeniolb beyimirte, war das wirellich tadelne werth. 
und die meiften ter Famuiengtieder fühlten das tief und ärger» 
lich. Aber der alte Herr fagte, er wolle lieber ſich felber und 
keine Familie auf Yrod und Waller ſehen, che er bie Menten 
inebe, 
Und wenn man bie hinter dem Haufe gelegenen Ställe ber 
fügte, da Bela mar ie ber That einen ganz andern Cinbrud 
von bem Zuſtand der Dinge. 
Dort, im dem mit roiden Ziegeln gepflafterten Hofraum, 
Der fo rein umb nett gehalten witd mie das Ded einer Ihe, 
bawjen eine Menge Grooms and Stalljungen und eilen ge 
ſchaftig von Stall zu Stall, von Hemife zu Nemife, melde mei 
Zeiten des ganzen Quadrats einnehmen, Da ift lein Mörtel 
losgelbet und kein Getafel morih, Die Ställe find licht und 
laftig, dad Holzwerk ift ſpiegeltlant gefirmißt, bie Vierte find 
geftzicgelt und gepupt und in befter Berfaffung; Alles ift Leben 
und Migtigleit und Orbmung; und Me. Davis, der Etallı 
meifter, larmt befehlend und besuffüchtigend umher, bie Hände 
in den Hoſentaſcheu, einen Etrohhalm im Dhund und einen ge- 
jährlich ſcauenden, aber woßlgejtaiteten Yullboag an en 
Ferſen. „Ganz wie ein Farſt!“ mie dad zweite mem a 
bewunderud zu fagen pflegt, welches anb ehrerbirtiger Ent · 
feenung für ihn ſchwärmt. 

Bei den Huudeſtallen, die etwa taufeıb Schritt weiter 
broben ftehen, iſt deſſelbe der Fall. Prädtiger Bau mit den 
veueſten Verbefferuugen verfeben, wolllommen im feiner Art. 
Die Ställe, bas Fügerhaut, die Hunbehütten feiber, Alles wie 
aus dem Schächteldyen; während die Gattin der Squires ihren 
Huf in das Loch Dee Teppichs verftcidt, in welches fie regel 
rd oft 5 in ihr ng gebt. 

er der Uingengöhalle bezeichnet genugfam ben 
Geil, der her berriht: Jagbreguiften, Eporen, erdegeiire, 
Feböbirften, Wiptopfe und Sättel, in tünftlerikhe pen 
vereint, Überdeden beditäblih die Wande, während ein Glict 
durch die halb offene Ihür des Arbeitätimmerd des Squires bee 
meist, bafı es demſelben Bejdunad entſpricht durch eine Unzahl 
von Sagbbildern, welche die Zirnmerwande ſchmuden; es iſt 
daß geränntigjte, cumfortabelfte und reihit auege frattete Gemach 
im ganzen Haus und in irgend einem Hans überhaupt, deeſe 
Höhle” des rg 
Hier werfammeln ſich alle Glieder ber Familie, wenn fie 
ein wenig Nube oder Bemtblickeit haben wollen; mern fie 
Mary'd Uebungen anf dem Salonpiano entfließen wollen, ober 
dem Ainbergefhrei und Getolle an Megentagen, oder bem fleifen 
Lißtenceremonkell des Empfengeginmers. Bier find bequeme 
Grube, anf weiche man joger ungetabelt bie Safe binaufziehen 
lann, felbft wen die Stiefel grob oder foihig jein folten: 
bier lann man eine Pfeife rauen oder ein Glas Rum mit Seda ⸗ 
woßer trinten, das man anf den Teppich m feinen Füßen 
nieberftelit, und Rırmand wird es übel vermerfen; bier meg 
ion einen Sonntagnachitlag wegbämmern diber einer neuen 
Mopelle der Sromyitung, om; gefihert wor dem lleberfall 
Seiner Ehrsürden Ir, Snuffle, ber ſich, mern er hier feinen 
Veſuch macht, ſicherlich uicht getramt, dieſes Allerheilegſee zu 
betreten and euch darin aufzuſtdren. 


Eomire Iraverd' Arbeitäzinemer if ein wahrer Hafen der | 


Nuhe. Car ande Etunden haben er und feine Alteite Tochter 
Georgie mit eimmuber gugebtacht in biefem Eehäbigen All, 


! während fd bie Abrigen Glieder der Familie anderwärts mit 
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Bäustihen Beihäften abgaben: der Squire über feiner Dfeiie 
Khlummersd, und Georgie in iheed Vaters Kamen Briefe am 
die Bädter ſchreibend. die Yagbawöfliige des nachſten Monnte 
nad) eigenem Gutbünten feitjepend, ober auch aur in Gedaulen 
bie ausgezeichneiften Hennpartieen ber letzten Salon bur.i- 
träumend, während fie bie offiziellen Eyortberihte burclich, 

Denn Georgie Travers war ihres Vater edae Toter. 
Ein Meines, wie mit Draßt zulammengeflochtened Geſchopf, lidıt- 
haatig und mit wingigem Ainbergefidt: Irapbem faf fie wie feit- 

ofen im Sattel, hatte eine manmöftarte Fauft and den un 
sähmbarften Muth und Echwung unter all’ den Jagdſiebhabern. 
melde ber Meute ihre Baters Telgte. Und vermegen! Wein, 
Worte vermögen ed nicht, Georgie'd Kühnbeit im extern Eport 
zu Ältere Wind oder Wegen, Fruhzen oder Nadebuntel, 
michts hielt fie auf; Fe war oft an Wintermorgen ſchon auf 
und davon, lange bevor ihre Mutter die Augen öffnete für 
biejes {were Peben, oder ihre Schmefter Mary ſich Fröitelud 
im Bett ummanbte, um mach einer Taſſe Three zu litzgeln 

In der Rahe oder in der Ferne, bei fendtem oder ſonnigem 
Weiter gab es keine Jagbpartie ohme Georgie Travers’ Meine, 
leichte Geſtalt, God balancirend auf ihrem ſchlanken, edleu 
Braun, ober auf einer von ihres Saters kräftigen Jlabelleı, 
- immer Inapp an ihres Vatets Seite, mern dad Nennen 
sing. 

Georgie ift ihres Vaters Selretür und rechte Hand, freilich 
zum MWihvergafigen ihrer Mutter, welche dieſe ganze Art für 
unweiblid und unpoffend halt und meint, fie folle lieber ihre 
beiden jüngeren Schweſtern leiten unb übermaden. 

„Lailen Sie fie gesen,“ brummt der Sauire. „Laſſen Cie 
Fe geben, Madame, Ich brauche das Mädchen Selber.“ Und 
fo verftummt Mrs, Travers und Beorgie nimmt ihren Eiy 
wieder im ihres Vaters Arbetssimmmer, ald muſſe das jo fein, 

Bater nud Tochter ind jept jehr einſig bafelbiit. Der Squire 
in feinen Stiefelboien und Etulpenftiefeln, welche Abjeichen 
feimer Liebbaberei er Winters und Sommers beibehält, die 
Sountage audgenommen, wo er in feinem ſchwatzen Ärad und 
bitto a. mit feiner gedrumgenen Geftalt eine traurige 
Figut spielt, 

Er fitt da, beide Arme auf dem Tiſch geftügt und feiner 
Zochtet biitirenb, melde Iripelt und jdımiert, wad das Yeug hält. 
Die Tungwildjogb begiumt nädfte Mode, ald Vorſpict zu den 
ernjteren Ireibjegden im November, usb jeder Pachter ber 

muf dazu herbeigitirt werden. Georgie hat einen 
Meinen jungen Epürbumd auf dem Schoof unter dem Tiicr, 
ben fie manchmal beimmlüch ſtreicheſt weit ihrer linken Haud. 
während ein ausgebienter Hund, blind auf einen Auge mırd 
auch font invatid, ihr Schutling auf Gnadenhtod, dicht bri 
ihren Juſien auf ben falten ihres Mikes Iient. 

„Und id; fhlage vor, den Golebrockforit Veontag nm ſecht 
Ur Morgens zu beitreifen,“ liest Georgie laut nah ihres 
Baters Dutat. „Und es follte mich freuen zu hören, daß Eier 
felber viele Fuchſe im ihren eigenen Bauen habtu,“ Führt der 
Squtte fort. 

„Ad, keinen einzigen, Bapa; Sie wiſſen ja, bin einziner 
ift dort. Ich glaube, ber alte Briggs hat fie alle gefangen 
den Eommer über!" raft Georgie aufgeregt. 

„Bär fein Wunder... Der alte Kerl, ber... Aber 
wie miſſen dennoch boſtich ſchreiben: er weiß jdon, was ihn 
erwartet, wenn er alle zubammengefamgen bat. Baſta. Spute 
Dich und unterzeichne; das iſt ber lehte. Warum halift Du 
benw den jungen Sand auf dera Scheoſit, And? Er ift voller 
Flöhe — alle jungen Hunde find voller Flöhe. Du biſt doch 
ein merlwärkiges Mäpel!" fügt der Water beruudernd bins, 
und Georgie auf und bätichelt das Heine Thler, ohne 
Schen vor defien garſtigen Koſtgangern. 

„Du hättet follen ein Babe werden; laun's nicht beyreiien, 
warum Tu feiner geworten biſt. Ah, aprapos,“ mit eiment 
balben Seufzer, „geh’ und fund" mir das Milhkuppengeiidt, 
Deinen Bruder, Rind. Ich meime, ich muß ihm cine Dreſſat 
geben.” 

Georgie zögert einen Moment, indem fie ihre Sheeibinappe 
weglegt. 

„Ser nicht hart mit dem armen Ketl, Vapa. Tu weif:. 
er kit jo ſcwachlich 

‚ehwäslid? Staufen! Wie Tann ſich ein großer, langer 
Kerl von ſechs Fuß Höhe unterftchen, ſanwachtich zu fein? A 
lann dergleichen Unsinn wicht leiden. Hört übe urich jemals 
Sagen, ich jei Khmadlih‘? Hakt ihr es je vom mir erlehı, 
defi ib um ſechs Uht früh mar nicht auf und hinter dem Hun 
den ber bin? Hort ihr mich jemals Jagen. ih hätte Hopf 
ſchmerz oder Seitenſtechen? Uund id Din Sechüg und Dein 
Bruder iſt Dreiumdzmangig! Lauter wer... Brimaflen, fan 
ich!“ ieh ber Squize, ſich felber in Mury tedend. „Daran ul 
aber eimig und allein das ewige Hatſcheln und Talſcheln eurer 
Mutter ſchuld. faq’ ih. Na, einen neiten Washlappen hat üi 
aus ihn gemadt. Ein Sehn von mir und leun nicht her 
jagen! Pah!“ Und die umbeisreibiihe Beradtung und dr: 
Schauder, welche in dieem Schlubausruf enthalten mweoren, 
machte Georgie laut aufladen, trot all’ ihrer Sympathie für 
ihren Bruber. R 

Mr. Travers, glei manchen anderen von ber Natur mit 
Kraft und Gefunteit geiegneten Leuten, betragiete alle Ihmä.» 
lie Renſchen mit der äwferiten Leragtung. Es war u 
keinen Augen faſt eine Sitnbe, wiss weiten rd jagen zu komme 

lei einem Atldeten, Es mar ihm ein nagender Gedanle, da 
ein Sohnm [dad und für phyfüce Aroftütungen uefähla fe: 
Er lonırte es nicht verätehen, mei, mod mehr: ex femme « 
nicht glauben, und er lieü ſich derch mis vom der Meinung 
abbeingen, daß Cecil cin Heuchlet ſei, der fiä eigewikic; mur j 
ftelle, als ob er famanlig, wäre, 
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allufrirte Welt. 


Er wurde wie müde, fagte er; er wäre nie frank; fühle er | wuterrebungen mit bemfelben in dem behaglichen Stwbirzinmer 


ſich jemals des Morgens ein bischen unbehaglih, na, danu 
beinge eine Blnte felbitgebrauten Ales und ein guter Galopp 
durch die Felder binnen einet halben Stunde Alles wieder in 
Oren 
Yarforeemsittel wotrben bei ihm fhmerficd; Orfolg Haben, ba 
wurbe ber Alle zormig, lehrte ihm den Müden zu und ſchalt ihn 
— Haſenſaſt und Bug em ie ie Baker 

je gutberzige Meine ie n ihres rtei 
nud I ihn vor bes Eqwires Gtimm zu fügen; aber fie 
war felber nicht ganz frei von einer Meinen Dofis —* 
MNißachtung gegen die weibaſche Indolenz ihres Bruberd, Wie ber 
Squite vo Her die Vorjeung habe ba einen Fehlgtiff gethan 
und fie hätte ber Sohn, Cis aber bie Tochter fein Sollen. 

Sie gung ihren Bruder hole, den jungen Hund auf ben 
Armen und dit gefolgt von Chanileleer, bem alte, einäugigen, 
jzahnloſen Hunde. 

„Eis, Papa ſagt, Du ſollſt in's Arbeitäjimmer tommen.“ 

Mafter Eis lag auf dem Sopha im feiner Mutter Zimmer, 
mit einem offenen Bude von Vrowning'® Gedichten auf ber 
er bie Augen geiäloffen und bie Arme hinter dem Kopie 

altet. 

. Ars. Travers, eine blaffe, verwaſchen andfchende Frau im 
Zuhlleibe, jab in feiner Nahe und biltirte ber zwolfjahrigen 
Flora eine franzoſiſche Geſchichte, währenb im anftoßenden 
immer die zweite Tochter Mary fihtbar wurde, welde, mit 
einer Mowelle in der Hand, im einem Armſtahl werkunten, die 
mufibaliichen Fingeribungen Amy’s, bes Heinften der Mädchen, 
übermadhte, f 

„Eins, zwei, brei, vier! (ins, zwei, drei, wier!” tdule 
Raru s ſchrille, ſcharfe Stimi 

«lls n’araient plus... 
pöranee . , . de sauver . .. lea 
naufrages ...» (Sie hatten nicht 
mehe — Hoffnung — zu reiten 
— die Schifſbruchigen) biltixe 
Mrs, Iraverd er 

„Blaubft Tu, daß fie ger 
reitet werben, Mama?“ fragt 
lota in atbenlofer Spaunung, 
wahrend fie bie ſchauerliche Schil- 
derung bes Schiffbrahs zweier 
Liebenden nieberfhreibt. 

„Ohne Zweifel. Und fie wer» 
den beiratgen und ewig glüdlich 


fein!” Cs vom Sopha 
aus und zeigt damit, daß er 
zugeliört bat. 


Und juft in biefem Moment 
kam Georgie mit den unheilvollen 
Worten: 

„Eis, Papa jagt, Du ſogſt 
in's Arbeitäzimmer kommen!“ 

„Deit Bruder bat Nopf · 
Fhmerz, Beorxgie,” jagt Mrd, Irar 
vers im bittendem Tom. 

„Ru, bann bat er bort 
jebenfalls mehr Ruhe, als bier 
unter all’ biefen Deltionen“ 

„Und wozu beingft Tu mir 
biefe jdympigen, geritigen Lande 
da herein!” jagt die Mutter; 
aber Mlein⸗Flota iſt von ihrem 

Sehel berabgefp tt und 
ſchliugt win Urne um 
Chanticheers Raden und Int 
ie Fikemifch auf fen blindes 
Auge. 

„Alora! Abſcheuliches Kind! 
Sehe Dich augenblidiih wieder nieder. Ich erlläre, Georgie, 
ba Du entjeglich mach bem Etalle tiechſt und beſſer thäteh, 
Deine Schweſtern möcht zu ftören in übren Lektionen.” 

„Die Hunde find nicht ’n bischen ſchmubig, Mama; fie 
find jo rein wie Slinder, und werm ich nach dem Stalle tieche 


Und wenn banın Gecil fopfihüttelnb meinte, Soldhe | 


= 








pflegten ziemlich ungemüthlicher und Aärmmfjder Natur zu bein. 
ebrigend waren heute die erften Worte des Squires midht 

gerabe unfreuublid geſprochen 

Pix is, mein Junge, haft Du Dir bie junge Stute an 
en?" 

Cs haste die Beiftesgegemmart, gu antworten, 

„Rod wicht, Papa.“ 

„Das hätte ih mir denlen können. Dieß ift es übrigens 
nicht, won waß ich mit Die zu reden babe. Zuude Die eine 
Vfeife am, mein Jange; aber richtig, Du rauchſt ja nicht. Wirb 
Dir ummohl davon, mad? Na aljo, was id; fagen wollte. Cs 
Sanbelt fi nm Miß Blair.” 

‚Um Mii Blair, Vater?“ ſtammelte Eis und wurde 


hr roih. 

Ja. Du lennſt ſehr wohl meine Wunſche in diefer Ber 
sießung. Es it hödfee Zeit, dafı Du bort die Jagd exöffneft. 
Sie ijt ein jhömes Radel und ein gutes Mädel, bat einen 
prädtigen Fort und fit wertewfelt feit im Sattel — men 
auch nicht ganz fo feit wie Deine Schmefter. Und ihr Gut ift 
auch nicht zu veradten. Cine habſche Befipung und ein hüb- 
[es Madden — mehr lannſt Du wicht —— dis" 

oh verfichere Dich, Vater, meim innigfter Wunſch, meine 

größte Frenbe würde es jein, Juliet dahin zu bringen, daß fie 

—— mein Weib zu werden, Ich liebe fie mehr als mein 
eben!" 


- —— 





any unöftihen Lachen. „Ho, bo, mir brauchſt Tu feinen 
iebedantrag vorjmbellamiren, , Was ſchwadeſt Du | 
ba von Liebe und Gefühl aud bergleiden zu mir? IM 
Alles nur Fitlefauz. Was foll das Ganze heilen? Das 





Slolz und Liebe, Geotgie und ihre Bruber, (5. 246.) 





J 
verfität 


der das Banze in Frage ftellt, Ich farchte, fie wird mid wide 
schmen wollen.“ 

And '8 sohrde mich auch wahrhaftig nicht wundern, nem's 
der Full wäre!" rief der Alte unwelſig. „Warmm reiteft Du 
wicht, und jagſt nicht, und betragſt Dich wicht wie andere 
Männer? um chuft Du nichts, daß ein ordentliches Diäd. 
chen ſtolz fein könnte auf Dich, anftatt da Du Dein Leben 
verbämmerfi ?" 


Ich habe dech gut gelermt in der Eule, Bater,” hien 
ihm Eis vor. „Und baf id midht ſtark geumg bin für Sep: 
jagden, dafat kann ich nichts. Du vergißt, daß ih ein Jeeg 
mh mit erften Noten beimbrachte.” 

„Seugnif; über Latein und Griechtſch und jelches Zeug! 
Ih woßte lieber, Du hätteft Dir das Schlüffelbein ve 
beim Sinmegfepen fiber einen tüchtigen Baumfiru Rufe 
ſtart genug, wirttih! Heim Wunder, da Du nicht Hart bit — 
brateft Dich immer aber einem Feuer wit einem Buch in der 

Die nie Dein Gehirn aus durch eimen guten 
leſen und Heden. Hab’ Did auf bie Unis 
chidt, bamit ein Mann and Dir werde, Burige, urd 
nicht, bafı Du einen Saufen Latein und folden Wunder lernt!“ 

Dei Diefer meuen Art und Weije, ben Zwed der Schulen iu 
beurteilen, mafite Eis laut aufladen, 

„Lache nut, wirft ſchon eim ſautes Geſicht ſchneiden, wenn 
MiE Blair Dich nicht haben will Ich wette, Wattie Ellhen 
und ein Dahend Andere kommen Dir juvor 

„Mas! Wattie Ciifom ift ja Beorgie's Vie... „“ be 





Hand und reini 
Galopp fiber 


gann Cis. 
„Nichtd dergleichen!“ dennerte der Squite. Anteruiche 
Di mit, den Namen Deiner Schweſter in Verbindung ze 


bringen mit einem armen Teufel wie der ift, obmohl er reiten 
tann. Georgie weih bad brfer. 
Aber wern Du nicht Ihren 
Trab einschlägit, gleitet Dir 
Jeliet Blair durch die Finger. 
Geh" und frage Dich au, Junge, 
fei kein Rare. Mäzeld werden 
immer mlrbe, wenn ber Wann 
Hiyäg drauf losgeht. Mad fie 
möürbe mie eim ftußäged Pferd 
vor einem Jane; will es bat 
erſte Wal nicht brüber, reif‘ es 
em und ſporne es jum jmeiten 
tie 


Das Alles ſagte ber Alte 
nicht unfreundlüch, 

„Ad Gott, mir wäre ja 
nichte lieber, als fie beirasden. 
Aber fie bat mid Gon cin 
Dupendimal a iefem ,” meinte 
Es und murbe ſehr roth und ich 
techt jammervoll aus, 

Sein Unter Tate laut auf. 

„So! Hat fie? Ra, zur 
dert mid) nicht; aber Du wurt 
damal® ein Bube; jet bift Tu 
fir immer nad Haie zarid 
gelommen und Hift ein Hamm 
— fo vie Mann wenigeri, 
als Tu überhaupt fein Famıf 
Und drum geb’, fo oft De launt. 
nah Sothetne und tim Dib 
yujommen. Verſtehſt mic, Cs?" 

Ja, Vater,“ antwortete der 
Yangling beiter, und dabei trat 
er an feines Vaters Stuhl urd 
legte feine Hand auf deſſen Hand 
Is wollte, ich loante beiler 
reiten, Vater; wenn id Nuliet 


Madchen hat einen Gübfen Haufen Gelb und ein ſchönes Gut | zur Frau Frege, wirft Du mir das vielleicht verzeihen.” 


mu, jo it das ein gefunder Geruch; Mbrigend habe ich bloii 


Cd Papas Wunſch melden wol,” fagt Geotgie anf ihrer 


Dutter lagen gamg jo lategoriſch, wie fie Die Briefe ber Pachtet 


zu beantworten pflegt. 

„Komm’ aljo mit, Cie. Und raih!* 

„Mein armer Junge!” feufzt jeine Mutter wit einem järt: 
lichen Bid auf ihm, 

„Bas gibts dem, Georgie; ift er bd8 auf mid?“ 

„Ride mehr als ſonſt,“* lacht fie, wie fie mit eimander 
hinausgehen. „Muft Did eben ein Giäcen aufraffen und 
nachgeben, daun wird er auch befier za ſptechen fein auf Dich. 
Darum bit Du denn nicht hinausgegangen heut Morgen und 
baft zugeichen, wie er bie newe Stute zuritt, wie er’& doch 
babe wollte? Statt deſſen Legt Du auf dem Sorha uud 
tiest fol" albernes Zeug!“ fügte fie mit einem veradalichen 
Bid auf das Gedichtenbuch Binz 

„Browning's Lieder ſind Leim afbernes Zeug!" macht Eis 
unmeillig, „Und was Himmmerm mid neue Stuten.” 

„Natürlich!“ fagt Beorgie, wendet ſich mit einem Seufjer 
von ihm ab mund ſchlagt am Hofthore den Meg nah den 
Hundehunen ein, wobei ihr Chanticleer und der junge Hund, 
lepterer Ipeingend und bellend, folgen. 

Was Eis anbelangt, jo ftand biefer einen Moment ar 
Mdlaifig au der Thure des Arbeitäzimmers, che er Muth genug 
gelanmelt Yatte, une die Alinde aufzudrüden. 

Er hatte große Scheu vor feinem Unter, und feime Privat⸗ 


— das jagt Alles. Beh’ hin und wirb und gewinne fie, wenn 
Du kaunft, aber jo raidı als möglih. ch möchte, dafı Du 
was für daB alte Haus thuſt, wenn ich nicht mehr bin, Cie 
Die Hunde wirft Du mohl nicht halter, dent' ih. Schade, bafı 


wicht Georgie der Sohn iſt! Aber wenn Due Juliet Blair hei | 


ratheft, wirt Dur auf Sotherne wohnen und haſt dan bie 
Mittel, daB alte Haus da ein biechen aufpuftiſchen für Deine 
Mutter und bie Mabeld, s it cime gute Bartie für Dich, 


„Richt daran denke ih, Vater, ich verſichere Dih,” fagte 
der junge Menid eifrig und warn. 


„Du folltet aber daran benten, Eid. Was meint Tu, | 


weöhelb ich Deine Mutter geheiratet Habe?” 
„Ans Liebe, hoffe ih,“ ſagte Eis ernft und vorwarfevell. 
„Seine Spur! 8 war wegen dem Fledk Landes, der um 
die Gosbyfarm herumging. Das batte mir laugſt in's Auge 
geftochen, und dazm hatte fie auch noch ein Stad Oel. Ich 
kam nice jagen, daß ic fie nicht odjt oder wicht geachtet 


\ hätte, demm fie ift ein ganz gates Aranenzimmer, Aber trat 


allem Gernhaben und aller Addtung Kat’ ich fie ohne ben Fled 
Landes und ohne das Geld bod) nit genonmen, Ans tan 
kend! Ein ältefter Schn muß am fo etwas denen; aus Liebe 
beirathen, daB heißt nichts. In geht, zwolf Jahren iſt's bodı 
einerlei, weßhalb man gebeiraißet bat, Nur dafı eine Geld · 
heirath das Leben immer angenehmer mat.“ 

9 war fehr ermft nemorden bei dieſen philefopbiiden Mar 
rimen feines Water und wiederholte nachdrudſichſt jeine Ab · 
ſicht, ja heine Echmjucht, Mit Hair zu heirnthen, aber um ihrer 
jelbft und nicht um ihres Geldes willen. 

„Rur,” fügte er traurig binzu, „it ein Umſtaud ba, wel» 


| „Schon gut, Junge. Wollen's ſchon maden. Gert ſaut 
Dip!" Und ber Alte. gab dem Jungen einen Hä mit 
feiner harten alten Hand, Et mar wider Willen felber ein 
bischen gerührt, Und wie Cis braußen war, da fhaute er ihm 
aus bem Fenſtet vach, wie derfelbe langſam babinkhleuderte. 
„Ra, id; meine, wir veritchen einander chen nicht; er ie eigen 
lich doch ein willfähriger Hurſch, und Juliet Blair würde Ion 
was machen aus ihm, Wen er me wicht jo ſchreclich Khlerp 
wäre, © Gott, wie ſchade, wie jammerfhate, dafı nicht Geonzie 

| der Vube geworden ift!“ 





Diertes Aapitel. 
Georgies Liebhaber. 


Georgie Traverd und die Hunde waren inzwiſchen bei des 
Stallaugen angelommen. Cie ſtand dort bei Jedermann it 
großem Anjehen. Der Mutſchet berüßrte feine alte Yelyadtr, 
mie er berbeilief, um übe das Gitterthor ja öffnen, und dabei 
lag ein vergnligte® Grinſen auf feinem weitergebräunten altern 
Geige. Kidetts, ber Jäger, kant ihe reipeltwoll em ua 
nach ihren Befehlen zu fragen, und rief ihre Licblungegunde 
brraud, damit ibre ran be ſtreicheln und jchmeiheln Tome. 
Darauf mufte fie natürlich ie die Etälle treteı. j 

Tort wurden ſtets eimige junge Werbe gezogen, um bie ge 
wöhnlite, für die Jegden umd das Nennen nöthige Anzahl j# 
ergänzen. Untet ihnen befand ſich auch die junge Stute, melde 
Eis aus Morgen durchaus haue anſchauen umd brauubeen 
ſollen. 

Islomme die Stute infpizisen,” fagte Georgie, und tab 
Pierd wurde ihr vorgeführt. 


altufrirte Welt. 





Georgie beobadtete ihr Weſen und ihren Trab mit Henmer« | 


augen. Cie tätfehelte das Thier auf den Hals, banır büdte fie 
ſich uud befahlte aufmerfiam jeine Füße mit ihrer Träftigen, 
Heinen Hand im fo echter Sportmanier, dañ der alte Ridens 
fväter Tom, dem Autfcher, fagte: 

„Die Hit tanjenbmal was Seileren, ala ein Frawenzinmer! 
Ein Vrachtlerl. wie'd feinen Zweiten gibt, Tom!” 

„Na, ich denke, ich werde fie dicſen Winter einreiten, Nidette, 
fie wird mid ganz nett tragen,“ 


MOON 


Hopf und bie Vorberfühe eines Pferbes über ber Hede und 
dann Fam dad ganze graue Pony jammt feinem Neiter, eimen 
ungen Mann, im den Hoblweg herabgekprungen, Ecdmell wie 
ber Wi war derſelhe aus tem Sattel und trat raſch auf fie zur. 
„Wartie!” rief fie, 
„Dein Heiner Liebling, wie gat von hen, dafı Sie kommen.“ 
u lam micht abfihtſich. Nein, wirklich nicht. Ich war 
it den Etallungen und dachte ... und badite .. .” 
„Kleine Lügnerin! Sie dechten, Sie wollten biefen Unmen 


„Da, leicht wie ein Bogeh, Mif. ft zwar ein biöchen 
liglich im ihrem Charalter; aber, Serrgott, was lönnten Sie 
nit einreiten!” 

„But. rm Sie fie Beute Nachmittag 'mal aufjäumen für 
ein Weilden, und dann bringen Sie fie mir morgen bindber 
— will jeßen, wie fie mir paßt." 

Das war bie ganze Vorbereitung, welche Ceorgie für 
ein Pierb brauchte, ehe fie es beftieg. Juſt, die Befaßt machte 
ifr Freude, und ihe Hanptipafi war, eim Pferd zu reiten, 


NT 


Der orientalijde Arien. Ein türfilder Borpoften. S. 252.) 
nach Hauſe machen, mm mich iehen .... wat, Geotgie ? 
und Wattie Elifon nahm daB ſich gar nicht ſtraubende kleine 
Arauenzimmer zwiſchen feine Arme und küfite fie zaritich auf 
beide Wangen, während Ehanticheer, Unheil ahnend, von hinten 


| mit ſeht ſamutigen Pfoten an feinen Node Sinaniprang und 


martijch aufbellte, als ob er ſich fo etwas verbitte. 

Walter — ober wie er gemeiniglih gemamt wurde, Watlie 
— Ulifon war ein Neffe des Sir George Elliſon, deſſen Ver 
figung am die andere Seite von Sotherne Court ftief. Cr 





2415 
welches noch niemald früher vom einer Ftau beftiogen wer 
den war, 

Sie verlieh die zwei Männer, bie ihr, in Chrfutcht und 
Bewunderung verfunlen, nabflartten, und trat in einen engen 
Heblweg, ber ſich zwilhen zwei hodgelegenen Feldern hinab⸗ 
fenkte, immer gefolgt von den Hunden. 

Sie war mod nicht weit gegangen, als von bem ‚selbe 
rechts ber taſcher Pferdettab erjholl, bei der junge Hund mit 
einem ſchatfen Bellen begrüßte. Im Au erfdienen banı ber 





| Bielt fi für gemähndic bei ſeinem Onlel anf, da er weder ein 

eigenes Amt, noch eim eigenes Ginkommen hatte, und der Ba- 
| vonet, ber ihm fehr gern batte, gab ihm ebenſowohl dem her 
' brand jeiner Pferde und Hunde, wie auch das Leben jeines 
| Wildes Frei, Mehr konnte Sir George nicht thun Fir ihm, 
| bemm er jelber war ein armer Rann mit einer eigenen grofen 
Famille, und fein Altefter Sohn hatte fi auch [hen die Laſt 
| ber Ehe aufgebardet mit einem kranken Weib und wier Hinderit. 
Tirfe zweite Famikie wohnte ebenjalld permanent auf tem 
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Sllufrirte Welt. 





wsterlichen Gute; Wattie in Gemeinfhaft wit einigen ber 
Fingern Sohne hatte eine Stube unterm Dose zugeiheilt, bie 
er bewohnen tomnte jo oft und jo lange er wollte. Und be 
er eine Waiſe war und weder anbere Berwantte, noch audh 
irgend ein Vermögen bejaht, fo benütte Brattie die ih suger 
theülte Manjorde ſeht oft, unb vorzäglid zur Jogd ⸗ und Men 
zeit. Er verdiente ſich hie und da eine Jaufrſundnete burd) 
den Verlauf einer Agwarcllflisge, aber er arbeitete nicht fleiſilg 
genug, wın aus jenem habſchen Talent, ſolche Stygen zu malen. 
fo viel zu erwerben, dafı cr damit hätte feinen Vchenäunterbalt 
beftreiten können. 

En lange ihm dad Hans, ber Th und bie Pierbe feineh 
Onlels zur Verfügung fanden, ſchien ed ihm au jeglicher 
Energie zum Selbſtverdienen zu fehlen, fer es nun im Malen 
ober Toufemie. 

Alle Leute batten ihn gem, Schlanl und hüsjh, mit 
kußtigen granen Augen und fraufem braunen Haat und bem 
habſcheſten Sgmurtbatichen von ber Melt, wer er ganz datnach 
angethan, um von allen Franenzimmern werhätihelt zu werben. 
Werber und Kinder beieten ihm an, md auch bei ben Männern 
war er ungemein beliebt. Er ritt fo gut, jdion fo pradtig, 
war ein fo egceßlenter Villardipieler gud überhaupt ein ſo voll 
Iommen männlicher Junge, daß er ſicher fein Lommte, in jetem 
Haufe welllommen za fe. Aber ad! er war jo ganz ohne 
Ausſichten, dei Mütter mit beirathejähigen Tögttern für alle 
feine Bortrefligteiten tanb ud blind fein mufiten Gr war 
nichts als ein geltlofer Thunichtgut ohne ale Zukunft. Und 
tod, was thut wicht biefer bezaubernde junge Menfh! Geht 
bin umd verliebt ſich wärriid in des Squites Lieblingẽtochtet 
Georgie! Und was uch [dlimmer war, Georgie verliebte ſich 
nicht minder in ihn. 

Ar Lichedverhäftnih; befand Ach in ben erfien Ztabien, 
und fie Betten es no nacht gewagt, dem Squire daven zu 
ſagen. Sie pflegten ſich halb verftoblen, dalb zufällig zu treffen 
auf ihren Spagſergaugen und Reitionten, unb waren wirlich jo 
j ich glüdlicy in der Neuhert ihrer gegenfeitigen Gefutle, 
daß fie gar wicht Zeit hatten, am bie Zulunft zu denlen und 
ihre Loge mit ernſten Huze zu betrachten, Als echtes Frauen 
immer wat eb Georgie, welde zuerſt aus biefer Eſtaſe er 
wachte. Heute ſprach fie zum eriten Wale ernſt zu ihm. 

„Lieber Wattie,* ſagte fir, wie fie den Weg binabfgritten, 
Sand in Hand, wie eitt paar Kinder, während Yong und Huude 
folgten, wie es ihnen jußt beliebte. „Lichte Wattie, ich fürgte, 
Papa wird nie etwas davon hören wollen.” 

„heben Sie ihm den etwas gejagt?” 

„Mein. Ich gettaute mid nicht. Urmer Bape, ed würde 
in ſchredlich alteriren. Ich flug blofi.einmal auf ben Buſch 
unb da wurde cr fo Argerlich, dafı ich gleich verftummte.“ 

„Er fanır mich alko nicht aussehen?" ſjagte Wartie mit 
einer Mägligen Miene, 

„Unfien! Sur, willen Sie, Lieber, find Sie eben feine 
befonder® gute Partie. Wast” 

„Das un gende müct.” 

Und Beite laten. 

„Wenn Sie nur eine Behtaftigung hätten,“ fuhr Deorgie 
fort. „Wenn Sie auch nidts darin arbeiten würden, es Hänge 
deqh gleich beffer. Und ſehen Sir, Bapı möchte mi eben gat 
verkeinathen, Ich fürdde, er wird's winmer zulalfen.” 

„Unb wenn er’s wicht zuläßt, was werben Sie thun?” 

Er blieb wor ihr ſtehen. hielt ihr Meinch Geſigachen zwißden 
feinen beiden Händen umd zwang fie, ihn im die Augen hinauf 
zuſehen. 

ch werte ihm gehorchen, Mattie.” 

Sie fagte das leiſe und fanft, aber es war dabei eine Cuts 
Ähiebembeit und eime Feſtigleit im beim Meinem Geſichtchen aus · 
selprocen, die ihm Augſt machten. j 

„Sie wollten mid; alfo aufgeben!” rief Wattie, 

„dt fo, mein Lieber,” antwortete bad Würden. „Co 
lang id) lebe, werke ich mich immer als Ihnen gehörig betrachten 
uud werde keinen Andern heirathen. hit der Zeit daßt er ſich 
vielleicht dech erweichen und wird nachgeben; aber che ex bad 
nicht thut, will ich Sie nimmer heitathen, hoffen Sie das nie.“ 
Bei all! ihrer Zärtlichkeit und Liebe fühlte er dech ſicher, dab 
fie wirllich meinte, was fie Sante, und wandte fi mit einem 
ungedalbigen Seufzer ab. „Aebrigens, warum jolle wir gleich 
das Schlimmfte glauben?” ſagte Weorgie und legte ühre Hunde 
vertraufic wm feinen Arm, 

„Sreilih!” amtmortete ihr Beliebter lächclud. „NG meine, 
ber alte Anabe wird am Enbe doch lein gar jo werftodter, hart- 
herziger Vater jein, old wir fürdten. ’$ wirb nod Alles gat 
werben, Georgie, verlaſſen Eie fi darauf.” 

Mettie hatte ein ſeht ſanguſniſches Temperament, gleich bem 
meißten fehr armen, jungen Mannern; was konnte ihm viel 
Schlimmered pafüren hatte nichts zu verlieren, und es 
lag alfo auf der Hand, baf ihm mur was Beſſetes uflofien 
Tonmte,. Aber Seorgie wußte dad befier. Sie kaumte ihren 
Vater and dachte nicht im geringiten daran, daß Alles gut abe 
laufen werke, wenägftemd midjt jo bald; es war nicht wahr · 
ſcheinlich, def das geſchehe, dachte fie traurig, ehe fie alt mad 
verbläht worden ki, und Wattie werde dann vielleicht dieſes 
lange und foft beffnungslofe Verhättsiß läjtig finden 

Aber fie wollte ifren Weliebten nicht beteben mit dieſen 
trüben Mbwurgen. Um jeinetwillen wollte aucd fie hoffnung 
roll jein und tie Dinge jo vitl als möglich won ber beiten 
Scite nehmen. 

Aber wie fie weiter gingen, vermieden fie es doch, mod 
weiter darabet zu grübeln, vond wohl Wir, Travers thun umb 
meinen wirbe, 

Cs lag nichta Ungewohntes darin, dat Geotgie ttit dem 
jungen Cllfom durch die Felder ging. Er mar fo belaunt mit 





Allen und jo mohl anfgeremmen in jeder Famiſie der Oraf- ! fein, wenn Sie wicht wären, Mobame, Behaltet ihn ur habſz 


Kheft, dafı man ihm an allen mögligen Orten und mit alleır 
möglichen Leuten zu jehen gewohnt war, Ueberbießi war er 
heit Jahren den Geotgie s anerkanmter Ellave and Bewunderer. 
Bir, Travers jelber, der gar nichts gegen ihm batte als Bes 
munderer, wad immer er auch gegen ühn ald ermft genoittmenen 
Liebhaber einzumenben haben mochte, hatte ihm oh bei einem 
Seien Menwen jeine Todjter anvertraut. Dabei hatte benit 
Waitie ftet® jo wiel mit Georgie zu thun gehabt, daß ſich s ber 
alte Squire ner felber paſchteiben mußte, wenn bie beiben 
jungen Leute ſich eudlich in einander verliehten, 

Gr hatte den rrehum gar mancher Clern begangen. Er 
erlaubte ihnen fortwährend berſantmen zu fein unter bem far 
milisrften Verhältwiffen, bis fie zuleht ühre Gerzen an einander 
verloren hatten und es zu fpät war, Und daun afaubte er, 
wie man Sehen wird, im Stanbe ju fein, ähren ganzen Umgang 
aufzuldfen und fein Gebot erfällt zu Sehen, 

Veoor Erorgie umd ihr Geliebter aubeinamber gingen, wurde 
siifgen ISmen beſa loſſen. bafı bie gefürdiete Mischeilung ihrem 
Vater bei ber erften beiten Gelegenheit vom ihr jelber gemacht 
werben folle, 

An biefer Woche, meine ich, mach nice,” fagte bas Madb · 
dem, „Wir haben da jo viel zu thun. Ich dente, ich warte 
bis nach dem Griten, und weun's da eim Nennen gibt, das 
beingt ihu in gute Laune und id fage ihm’ auf die Radıt.“ 

„Wie es Inen gefällt, meiwe Heine, weile Dame, Nebenbei 
geſagt. was werten Cie biefen Minter reiten?” 

„Den alten Beaumen und vielleicht wie neue Stute, bie 
* vorige Mode getauft hat. Dh babe mir fie eben be · 

ti he 

es, Die bunlelbraune Stute, die er in Werwidßßire nuten 
gelauft ber? Nein, Brorgie, bie reiten Sie nicht. v iſt ein 
gerftige® Thier,” 

„ wißen denn Sie davon? Mir Steht Fe ſehr zu 
* und Papa hat fie eigentlich halb und halb far mic 
gelauft.” 

„Sum, wie ift fie dort unten als fehr ſautzig geſchlldert 
worben; fie ift eine Durggangerin. Sie wirb Ihnen eimes 


schönen Tages ben Hal brechen. ie,” 

„D, bawor habe ich leine A = werben mid; auf fo 
feichte Art wicht lot. Ich gebe Ihnen figer nicht datch; und 
werw’s doch ber Fall wäre, dann bin ich ſicher, dafı Sie mir 
nacreunen und mich einhelen. Und jept — abiew Sein, 
wirtlid, es mu fein.” 

„Seiner Ergenfinn! Wie ſchnell doch die Beit vergeht, 
Die ich dad Sheiben hafie. Mber Mräuten thut's mid boch, 
bafi Sie ſagten, Sie wollten mid laufen lafien, wenn's ber 
Bater befichlt,” ſprach er, wie er ſich fiber fie meigte und fie 
Attlich kfite, 

„dh, Sie willen nit, was ih unb Papa einander find. 
Ich kdunte ihm nicht dad Herz brechen, Wattie, und will's auch 
nummer thun. 


Armes Kind, arme, lleine Beorgie! Es gibt menſchliche | 
Gelubte, bei deren Anhörung die unfichtbaren Geifter fiber 


und um amd im eim fpöttildes Gelächter aukbrechen müflen, 
wenn fie wirllich. wie es heiüt, im unſeter Inanft wie in einem 
Buche teien fonıen. 

Georgie Travers lam vom diesem Stelldichein eiwas zu ſyat 
für's Beeperbrod heim. Ihre Mutter ſchalt auf fie mit ihrer 
mürrifchen, übellaunigen Stimme. 

„Io biſt Der denn gemelen, Georgie? Die Schöpſenleule 
ift ganz kalt. Was Halt Du deun die game Zeit über ger 
madır?“ 

„Bin im den Stalumgen geweſen.“ antwortete daB Madchen 
mit jenet halben Mehrheit, melde in ben Augen ber meiften 
spranenzimamer feine Luge ft. „Und mad das kalt gewordene 
»leijd) anbelangt, fo liegt nichts dran. Ich medchte ein bischen 
Stinten. Thut mir leib, dalı ih eu warten kei." 

„Summer in dieſen abihenfichen Stallen bei der Stafle 
jungen!“ brummte ihre Matter. „So unpaſſend mb un⸗ 
weiblich!” 

„Lab Du bas Mätel geben!” grollte der Herr bed Hauied, 
den Rund voll Butierteig, und aufzärmend, wie er immer 1hat, 
wenn er fein Lieblingẽlind vertbeibigte. „Ad will fie zu 
keinem Heulſrahen gemacht jeben wie einige antere vom Ihren 
Sindern, Pirs, Traverd, Und id; mwünjde, daß fie in bie 
Erälle geht. Haft Du bie Etute geſehen, Brorgie?“ 

„30, Papa, Ich denke, ich will fie morgen zurciten. Sit 
fie... ftligigt* fragte fe ein wenig zegernd. 

„tätig? Mer bat Dir ſolchen Unttun im ben Ropf ger 
fegt? Sie iſt Fromm wie cin Yan, die Heine Flora tonnte 


fie reiten » .. ja jognr Cis!“ fette er hinzu mit einem Seiten« | 


Sieb auf feinen Sohn, ber wirtiid) jaft gramfam und nicht ar 
war, 
u Jedermanns Erſtannen fuhr Cid auf mit einem ſehr 

zorben Geſicht und fagte: 

„Rum gut, Ich will fie reiten, Toter, wenn Sie es er 
Iauben.” 

Der Squire Aasrte ihn ganz erflanıt an. 

„Unfene Das geht nicht. Sie würde Dih im Ru abe 
werjen,” fagte er, fat verwirtt. 

„Dar ft fie auch für Beorgie nicht ſichet,“ beharete Cie, 


„sr fie jo fiher wie ber Fuhboden. Der Bandit milde | 
reiten,“ ſagte der Vater grollend, Es war überhaupt ein Bater, | 


mit dem [dwer anbjulommeit war. 
Mrs. Travers meinte ärgerlich, fie mürbe es amd) müde zu ⸗ 
lofien, u ihr teurer Eis von wilben erben zum Tobe ger 


wer! 
„Bu Tode gefcdleift?“ fhrie fih der alte Mann in Zorn 
hinein. „Wer redet davon? Er würte nicht Selb jo Klotterig 


im Himmer und gebt ihm finderbreit” under ftieh feinen Ielir 
yerbd, den ee freilich gr ganz gelcert haue — aud flıre 
aus bem immer, die Thüre hinter füch zuſchlagend, bafı ter 
defelte Shhrmantel aus ben Fugen zu geben und in's Jimmer 
bereinzufallen drohte. 

Mrs. Tenverd wimmerte und Cis ftand auf und Malte fo, 
während die jüngeren Madchen einander mit beyeitmenen 
Biden anjhamten, mit verbaltenern Richern, erihrrdt, der 
ſchadenfroh, wie Kiuder ſtets find, werin bie Gltern tiam 
Strauß zu beftehen 


zu tt. 

Amy ergriff die Belegenheit ber allgemeinen Verwareny 
und verhalf ſich zu einer großen Bortien von Stagelbeeten 
tompot, während ilora unter die Tafel ſchlupfte mir einer 
falten —— unter — welches fie ber oln 
Chanticleer ntirte, zur jreudigen Weberraihung ins 
guten alten Handes. Unterdeſſen aß Georgie ſchweigen u 
mit Appetit ihren Schinten. 

ichen Sjenen waren das tägliche Brob in Brad 
Houfe, Wer lennt wicht dergleichen Haushaltungem, ido Ale 
mit einander über'® Kreuz And; mo Uäter und , Säfte 
und Töchter einamber immer und in Allem mifwerfiebee; 1 
Bater und Mütter ihre Parteien haben und Parteien biltm 
wiſchen ihren Lieblingstinbern, und wo Heime Etzeiterien u 
Redereien und Epptieleien bie luft Langjam aber fiser m 
weiter von Tag zu Tag! 

Als Georgie Et Mahl haſtig eingenommen Hatte und a4 
bem Hummer ſchlupfte, bildete ji ihre Mutter für fiher ein, 
bafı fie nun zum Vaier eile und über fie ſchelte, umd barübır 
warbe fe natürlich noch atgetlichet. Wahrend doch Gertge 
in WBahrheit in ihr Meines Schlefjimmerden hinaufgerilt zur 
um dort au ihren Geliebten za denlen mb fich müt der führ 
Grinmerung au feine Worte aud keinen Huf zu kaben, 

Eine jeltjame, Meine Madchenſtube war's! ine Iängfee, 
niedere, nur halb möblirt ausfehende Stube, bloß teiizeie 
tapegiert mit Sartonftreifen, mit einem Meier Feldbett am hen 
einen Ende und einem Sleiverkaiten und einem MWafdftinde 
an bem andern, mit einem wadeligen Tiſch und einigen as) 
den Fugen gehenden Selyftäblen in ber Witte, Ueber dm 
Kamdrmantel war eine große Ptetographie ihres Batrd ız 
voller Jagdlleidang und auf feinem Lichlingäpferbe figens; ır 
beiben Seiten baven Bingen zwei Meinere Bilder, melde be 
äger Macns vorftellten, wie er ihren eigemen Braun ou 
Öngel führte, und den alten Maulwurf Wile, wie er eines er 
Beorgie’s Lieblingsdachshunden an ber Leine bielt, Mile herz 
breit gegeindt in dem Angenblid, mo ex juſt Hatze nice grisin 
ſollen, amd jo war er auf die Matte gelonrmen mit dam 
Dune, der von Ohr zu Ohr ging, und mit einer Re, Fir 
mit der Rede werih war; und ber Fuchsdachs, melder er 
während mit bem Schweife gewebelt hatte, fühlen anf a 
Bilde deren zwei zu haben. 

Oberhalb dieſer NAuuſtgebilde waren ein paar Ihuheikem er 

nagelt, ein liliputaniiger Sporn von Georgie s eigeser Dre 
Ferſe und eine reihe Sammlung vom Heitpeitihen, Ar dr 
and, über dem Aleiberlaiten, war forgfältig eine rote Sader 
dede anögejpannt, auf welcher in einer Reihe ff Tuheiietız 
Staat matten, über been ein Auchölopf berabgeindtr. Dieb 
waren Ökorgie'd geöite Schäge, denn Alles das — ſe hir 
fie mit Stolz gejagt — waren ihre eigenen Grwerbafk 2 
ſolchen Partieem, wo fie das einzige Frauenzimmer gemeim, de 
es Hug! um Auge mit ber Todesgefahr aufgensauma hair, 
mitten zwiſchen Männern. 

In dieſes Anl kam Georgie nach dem ſturmiſchen Gero 
Imbiß, auf ein Hein wenig Huhe hofſend, die ihr aber mat 
lauge gegommt wurde. Ein Boten an die Thür und Cit it 
en, voll Angft und Fänmerlichleit, warf ſich im den einig 
gefunden Stuhl und kiagte fit aus. 

Warum fein Vater fo hart bei gegen ibm? Mar er Sdıh 
on friner Ediwägligteit? Warum er ſich ſiets und immer ver 
Jedermann ausſretten und aufziehen Iafjen müjle? ; 

„sent morgen erſt, Geotgie, da hat er faft frembät nk 
| mir geſprechen — er will mid mit Juliet verheiraiten“ 

„Rum, und Tu haft nichts dagegen, mie?” fagıe Brenz, 
| meldje tie Neigung ihres Bruders iangſt errathen battr. Sir 
| batte ſich auf den Tijch gebeht umd fchlenferse dabei unt int 
| Fiben nah vorwärtß ad nad rucwarts in einer Seiſe, mit 
| iseen Halt auf dem alten Möbel ſeht gefährdete. 
| „Darin faunft Tu Papa leichn gemug zu Willen fein, © 
odet side?“ 

„Aber Fufiet iſt fo kalt gegem mich, Du weiht, ih bb 
fie geftern bejucht; fie ſchien möge ein biächen freh zu jeie dber 
meine Rüdlehr, und fie bat eime Art, Cine fo zu überein 
| — tein al6 ob man der Niemand fei. Schau, Meg, mat ft 
| mir zu fagen hatte, während der ganzen Zeit meined Blatt, 
| war eine Vemerbang über weinen Yodenbart!” 

Georgie late kuftig. 

„Ra, das war doch ſedt freuudlich won ie, üßer denkiken 
ze reden, Ich hatte ihn für zu dunn gehalten, ala bob äh 
überhaupt sd Darüber Äagen kiche! Freilih bin ih de 
Deme Schweſtet. Run, Eis, verzage me wicht, und ei zii 
jo fen and fdichteen mät ihr; ih bin Aberzengt, fie het Si 
gen; und Dis weißt je, fie ift immer ie ber her aukr 
zogen morden, bafı fie Dir beftimmt hei. Zur Bater dt 
ed und Dein Bater wünjdt 8. Dein Weg ift gan Fiir» 
| sehen, da er Dir won allen Zeiten gerbnet wird, mi 











Und die arme Beorgie feufste jchmerzlich auf bei dan Se 
danlen au ihre eigeme, recht hoffnangölohe Heine Gchhiäh- 

Bern Eis Jemanden fand, der ihm zußorfte, borelt 

ſtundenlang über Juliet reden; er begann and jegt mirder 1 





Lohreden auf ihre Schonheit, ihre Talente, ihren Geſang und 


über alle ihre Neige; eine Bobpreilang, weiße Bcergie, otmohl 
fie Juliet herzlich bemunderte mund liebte, nach einer Weile doch 
ermäbend fand. 

Bo iſt das Meib, welches Tange bem Lob einer Andetu 
jußerchen dann, ohne ſich zuleht ein wenig ärgerlich za fühlen ? 

Als um Cio endlich foger feine nemefte poetiige Epiftel 

ondlramte, danıkt er Geotgie ganz uud gar nit der Tiefe jeiner 
Gefühle bekannt made, da jhob fie ihn lachend aus bem 
Zinmet. 
„Rein, wenn das Ting gar poetiſch witd, dann halte ichs 
umume and, Du liebesfieger Schäfer, Du. Ich rathe Dir, mir 
keines Deiner Lirbeölirder zu zeigen, ober ich laufe Damit zu 
Papa, ber ſich ſichet barüber amüfiren wirbt” 

Bei diefer graufen Drohung verktiwand Es augenbliclich 
nd es iſt wohl überflüffig, zu erwähnen, bafı er mie wieder 
ein Gedicht zum Borkhein brachte 

Gertjeyung feige) 
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. uni (Rodarad erbeten.) 


An einem ſounculcuchtenden Julinechmittag fahr id auf ber 
Pranzofephöbagn von Wien nah Siem an der Donau, nm 
da tertige große Zellengefanguiſi zu befüctigen. In Kahlen ⸗ 
bergertost verlief ich dad Coupe, um eis Has jriigen Waſſers 
zu trinten. Ih wußte nice, bafı det Bug im Aahlenbergerdorf 
nut ein paar Minuten hält, und jah ılım, als id; wieder anf 
dem Verron trat, [dom in einiger Culſernung davonbrauſen 
Was ihun? Es war erft neun Uhr Morgens; ber nachſte 
Zug wach Stein fahr erſt um ein Uhr bei Hablenbergertorf 
voräber, Wie die Zeit binbringen? 

Ich ſchaute mich um und erbledte linls am ber Bergwand, 
faft am Ende der Häuiergruppe des Dorfes, auf einer Tetraſſe 
ein and einem Ürdgehgofi und eimen oberu Stock befichen 
des Laudhaus mit einem etwas ſchwerfalligen Frontiſpin. Die 
Terrafje ging bis zur Gijenbahn und zur Yandfirafir. Bon ihr 
möafite man die Donau aufwärts und abwärts weithin über 
{een tünmnen. 

„Wer wohnt dort oben in dem Laubbaufet“ fragte sh dem 
unterften Beamten ber 1. 1. priwilegirten Franpojephebahn. 

Er wuhte mir auf meine Frage keine Hutwort zu geben. 
Der Wenſch ſchien von Hahlenbergerdorf Bloß die Schewle und 
feine Bebnftsede bis zum mädften Wärterhäuschen zu feunen. 
Unmuthig Meß ich il ſtehen, erflieg af einer Treppe ben 
Etrafenbamm uud wanderte auf temielben ber Stelle zu, wo 
ich das geheimmifioolle Landhaus wit feiner schönen aſte 
erblidt hatte, Nach einigen handert Schritten war id ange 
tommen. Ich ftand am JZuſe der Terrafje, an deren linter 
Seite ich an einer Gelboffenen Hausthllre werüberbam, bie zu 
einem mit Wit ihſcho ſasgebauden wergebenen Binnendef führte. 

Im Hofe ta mir Leim Ichenbiged Wehen entgegen. Im 
Vorhauſe begegwete mir endlid eine große, fräftige Frau in 
ben wiergiger Jahren. 

„Guten Tag, Madame,” redete ich fie an, „ich möchte die 
Aus ſicht von der Terrafje Babe. — Kann id; das Haus beheben ?* 

„Gewif, mein Herr, wenn Sie wlnjden,” 

„Sonderbares Landhans.“ dachte ih, „wer mag hier 
wohnen? Kein Menjd fragt, wer ip bin, aber ſcheu lann ih 
Alles,” 

Dann öffnete die Aran eine Bogenthür, welche non tem 
Vothauẽ int das Innert des bir dr Laudhauſes flhrte. 

Sc trat im ein Borzionmer mit beber, geimblöter umb mit 
weifier Stullatut geigmüdter Dede, Aber welch ſonderbart 
Aus ſicht hatte ih aus dieſem Vorgimmer! Ich blidte durch eine 
Flucht von größeren und Neineren Gemädern, bie alle m ber 
felben Art wit weifien Uppsaufirxh versehen und mit Etullatur 
delorirt waren und ſich an einauder aufgloſfen. Getrenmt 
waren fie durch hehe Blastkhren, welche jajt bit an den Boben 
reiten, Die hoben Feufter gingen auf die Terraſſe. Man 
ſchaute bush bie großen Spsegeliheiben auf den mächtigen 
blaugrünen Strom und anf die grünen Hebeuftreifen an feiment 
andern Uber. Die Perfpekiive wurde geſchloſſen durch die 
grünen Höhenzige bes Hablenberges, auf meiden ſich bie 
Seitenfenjter des lepten Saals öffneten. 

In den Salen und Zimmern war fein lebeudiges Weſen. 
Das Landhaus wurde jür mid Immer geheimmifweller. 

Meine Bogleterin ffuete die erſte Masthtir and lud mic 
gu einem Spaziergang durch die fange Öiluct der Zimmer ein. 
Jedt bemerkte id, was mir im der erſten Uebertaſgang emt · 
gaugen war. Sämtliche Sale waren vollſtandig moblitt, aber 
mit lauter Beinen Mobitien, weiche gar wide in eine Wohnung 
für erwachteue Perfonen, ſondetn im einen Paloft paßt, der 
von Zwetgen und Gnomen bewohnt wird. Da jah id Tifde, 
Ernble, Armjeſſel, Sophos, anf die fig nur die Kinder bes 
Landes Liliput zu feper im Stande wareıt, von denen und 
Gulliver in beimen Reifen enzäbit; de ſtauden weilbegogene 
Vetten, in denen ner Kinder von drei und vier fahren fadafen 
konnten, und jedes dieſer buübſchen, zerlichen Beilcher mar mit 
einem ſogenaunten aus Stabchen und Bindjaden verſehenen 
Bettned umgeben. Ich ſah andı ug pre von ahnlichert 
Cinrihtung, auf denen ein haltes Dugend Heiner Weſen zu» 
ſammen weben einander ſchſaſen konnte, 

In einem Saale waren zwei höchſt zierfich ausgeftattete 
Gehfaulen eingerichtet. Dann kam ich in ein Waſchimmer. 
Und sie zierlih chauten bie Heinen Waſchtiſche und das Meine 








Sllufrirte Welt. 
Waſchgeſchirt aus weißen Porzellan and! Weofdhtrihe und 
Waſchgeſchirt für aroiie Puppen! 

„Senderbar," fngte id; wieder ga mir ſelbſt, „aber ſhon.“ 
udem ich auf das Strombild und auf die grünen Hößen blidte, 
die die jsenlter bes lepten Saales delorirten, Meine Vegleir 
terin hatte mir dad „Ihön“ verftanden. 

Richt wahr, Ächon?” ſagte fie, „es freut mid, dah es 
nen bei und gefüllt. Danm werben Sie wieberlommen!” 

Ich hätte die Frau fa fragen lönnen, wern das Landhaus 
gebörte und wer jeine Heinen Bewohner warm Aber ich 
weilte mir ſelbſt dem remantilden Zauber nit verberbem, ber 
mi umgab. So fragte ich widt und träumte, ich wäre its 
Laube Liliput, umb bie Frau, bie neben mir ging, wäre bie 
Frau Belliver's, 

Und wieder öffnete fie eine Glacthur und ich ſchaute im 
eine weue Flucht von Junmern, die ahnlich bekorirt waren, aber 
deren Fenſſer auf dir grunen Höhen des Hablenberges binaus- 

ingen. Ich befand mich in dem Seitenflügel bes marchen · 

Landhauſes. Aber es kam mir vor, ald wenn bie 

ische, die Stühle, die Sophas, die Betten im Seitenflügel 
mücen. Plöplich eilte eine Vegleiterin zu einem weilien 
Gitterbetihen, weldes mitten im Saale jtand. In dem werfen 
Giterbettgen Tag ein Wideifind, jene feine Melde mit bunten 
Schleifer geziert, Es war ein Mädchen mit wundervollen 
Augen und tiefbunken Haar, welches laum drei Momate alt 
war. Und die wundervollen Augen läcelten aus dem feinen 
Geſichtchen Madame Gullivet mit einen Fo lieblichen Ausbrwd 
ar, und das Kinb jtredte ihe mit ſolcher rende bie zarten 
Händen entgegen, daß fie es aufnahan aus dem Bitterbeitdjen, 
ihm jhmeidelte and es mir zeigte, 

Gewiß das jüngite Kind des Vefipers bieied Lanthaufed,” 
dachte ih und fragte meine grofie, florle Begleiterin:; 

„Bere ift denn dad Kind, Mabame — Bulliser?“ 

Ich weiß es nicht. — Mein Name it Horak” 

„Sie wien es nicht ?* 

„sein, wir haben es gefunden! Aber lommen Sie, ih 
werte Sie weiter führen.“ 

Und eine nene Hadshür führte it ein wunderbares Vade · 
jiermer, Uber auch hier wer Alles Mein, Bier tothgeſttichene, 
umenbig weiß; Falirte Badewannen flanben auf einer niebrigen 
Gitrate. Ale Srahmen waren von blank gepußtem Meſſing. 
Ber Juſiboden war gebohnt. 

Het baden wohl bie Herren und Damen aus bem Lande 
Liliput, Diadame Galliver?” fragte id. 

Die FIrau antwortete nöd, Wahrfheintih verſtand fie 
meine Itage nicht. Über fie öffnete wieder eine Fiugelthur 
von Bad und id; betrat ein neues ſonderbares Gemach. Us 
idien bad Epielgmmer und Carberobesinmer des Balaftes zu 
fein. Huf bis am bie halbe Höhe bes Ammets reihenden Her 
poftorien ftanten Spielſachen aller Art und Gattung, Bferde 
und Magen, Städte von Holz, BVaume, Schiffe und Thiere, ges 
Inttelte Pjerbe, Rabe, Ganbe und Vogel, Kattuſſels, Hanomen 
und Soldaten, Reiterei, Iafanterie und Schäten, dann allerlei 
Mobiliar, mit viel größer, als die ich in ben meiften Salen 
geichen hatte. Und die anderen Wande waren mit Schränten 
bededt, in denen mir Radame Öulliver die Ausſtauung von 
hundert Lilipstanern und Liliputanerinen zeigte. Da fehlte 
wichts von Hemben, Schuhen, Strampfen und Winbein an bis 
zu Nöden nud Beinfeivern, Haten und e 

Wirllich eine jhöne Ausftattung,” fagte ich, „mahrschein- 
lich für bie Penfionare und Benfionärinnen des Landhauſes, 
Madame Galliver?* 

„Richt wahr, ſeht huͤbſch und Alles volftändig ?* erwieberte 
meine Begleiteritt. 

Dawn trat ein Mann im ben vierziger Jahren, in einen 
elegante Sommeramgug geBeidet, in ben Eaal, Gr hatte in 
telligente Züge, bunlles Haar und Bart. Es war bas zweite 
lebendige Wefen, was ich jeit meinem Cintritt in das Bankhaus 
erblidt hatte, 

„Buten Tag, Gere Gulltver!“ fagte ih, Pelle mich ihm 
vor und überreichte ihm meine Karte, „Berzeiben Sie, ih bin 
jo zufällig in Ahr Landhaus gerathen unb Ftau Gulliver führt 
mid; hen eime halbe Stumbe amber. Ein fo hubſches Lande 
Baus mit einer jo eleganten Tnppemeintihtung babe ih nirgenbs 
geſehen, nidt in Paris und nide in Condon.“ 

„Das freut mic, Herr Telter, Ihr Beſuch ift mir befonders 
angenehm. Uber dad Landhaus gehört nicht mir, auch näcıt 
ter Dame, die Eie umbergeführt hat, Weßhalb, erlauben 
Sie mir bie Frage, nennen Sie mich ‚Here Guliner‘t* 

„Sie willen, Gußiver entdedte das Sand Liliput unb er 
zahlt und davon im feinen Reifen. Da ih mir na jeit einer 
halten Etunde in biefem wundervollen Lanthaußfe, wenn ich 
die Einrichtung bettachte, einbälde, ich fei auf einem Landhauſe 
von Liliput, und da i$ Sie und jene Dame für Cigenthlimer des 
Landhauſes hielt, fo bin ich auf bie Ider gelommen, Sie feien 
Herr Bulliver und die Dame Frau Gulliver.“ 

Da farhte der fdwarze Mans im eleganten Sommeramug 
laut auf und rief: 

„ehe verjtehe ih das ganze Mifiverftäntnig. Aber Cie 
haben Net, man lann fih bier einbilden, in einer Billa det 
Lande Liliput zu fein. Nein, Gere Dolter, jene Frau ift 
nur bie Verwelterin und Obertaftellanin dieſes Landhauſes und 
iſt nicht Madame Bulliver!” 

„Und Eier“ 

Ich heifie . M. Bach und bin Mitglied einer Fteimauret · 
loge, melde dieſes Landhand eingerichtet bat. Als Mitglied 
tiefer Frrimanrerloge fahre ich oft Sountags berand nad 
Kahlenbergerterf und ſehe zu, wie bie © anin ie Ant 
vermaliet.” 


Ko jagte ich, „Kerr Gulliver — erlauben Sie mir, Sie 


ui 
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fo meiter zu nennen — wo find die Herren und Damen, bie 
dieß große, Khöne Haus bewohnen, bie im den feinen meihen 
Betten ſcdafen, die im dicjen ſchönen Salen fpazieren gehen, 
bie in bem wundervollen Yadeziminer baden wırd mit dem hüb« 
ſchen Spielſachen fpielen, die dort auf dem Vretlern ftehen t” 

„Sommer Sie; Sie folden fir alle gleich feben, die Herren und 
Samen and dem Lande Liliput; Bulliver wırd Sie geleiten.” 

Damit nahm mich ber Freimamert unser dem Hcım — Mar 
dame Gulliver ging neben und — und geleitete mich durch die 
lange Reibe der Edle zurüd bis in den Saal, mo bie „ch 
Könlen” eingerihtee waren. Dort Offwete er die Ballonthure 
und ich Fe plöpfich auf der Tertaſſe, die mich eigentlich her · 
gezogen hatte, 

„Sehen Cie,“ fagte mein Vegfeiter, „ba find die Tamen 
und Herten aus dem Lande Liliput, die dad fhöne Landhaus 
bewohnen!“ 

Ter Anbtid uberraſchte mid. Die grofse, breite, mit ge 
nem Rojen bebedte Terraſſe führte bis zu der Landitraie, die 
ſich wie ein ſichtweißer Streifen um ihren Reinerwen Juß legte. 
Reben der Landſtraße brambte ein enblofer Eifenbahnzug vor · 
über, und unterhalb ter Eifenfteafie breitete ſich dad machtige 
Strembilb auf, welches mit feinen blaugtünen Armen bis an 
ben Horizont reichte. J 

Die Teireſſe hatte am ihrer finten Seite eine bebeite 
Galerie, fo bafı fie auch im Wegenwetter beſucha werden Tanz, 
Aber weit fhöner und intereflanter als das landſchaſtlach⸗ 
Bub, weldes ſich vor mir aufrollte, war das Bil, weicher ich 
in ber Mitte der Tertaſſe jah, Da tummelten fid einige vierjig 
Kinder in heilen Sommserlleibern auf dem Kalen, vor einem 
halben Dahend Joſen und NAindermadchen beititet. Sie ftanden 
fämmtlich im Alter won brei bi ſechs Jahren. WS fie 5 
und Radame Öulliver erblidten, ftürzten fie ühnen mit Freu⸗ 
dengeſchreĩ entgegen, „Papa“ und „Mama” tuſend, und hingen 
fi an ihre Hande uud Kleider, 

„Schen Sie,” fagte die Oberlaftellanin, „das find unſert 
Kinder. Wie geilen jie Amen?“ 

„Sehr gut,” ſagte ich, im dor hübichen, frölihen und deiteren 
Kindergefiter blidend, weiche meit ftrahlenden Augen „Bapa“ 
und „Diana” aufbauen, „mem könnten foldie Minder nicht ger 
fallen? Aber jagen Sie mir enblig: Wer find die Kinder und 
wen gehören fie an?“ 

„Die meiften Gaben feine Hetmat als biek Landhaus. Sie 
Find verlafien und aufgegeben von ihren Etern — wirlliche 
Hindellinder, Wir Habeı fie vom der Strafe anfgelejen.” 

„Aber fepen wir uns auf dieſe bartenbant, Hert Bulliver, 
und erzählen Sie mie in geoxbneter Weiſe. In einer Wieriel - 
Runde muß ic fort.“ 

Und fie fepten ſich mit mir auf bie grüne Gartenbaul. der 
Freimaurer und bie Obertaftellanin, welde, wie id) hernach hörte, 
Übermärterim im wiener Findelhauſe geweſen war, und alle 
viergig Kinder fanden oder lagen auf dem Hafen um uns her 
und ſchauten uns fo verftänkig au, al& mer fie gemußt hätten, 
dafı zon ihnen die Nebe wäre‘ Und der Freimaurer ergäblte: 

„Sie befinden ſich chſo necht im Lande Liliput, Herr Toltor, 
fonbern auf tem Laudhauſe des erſten dſterteicheſchen Kinder 
efytö, welches vom der Yoge ‚Qumanitad‘ gegründet worden Üt. 
Zieh Haus gehört uns jet einem Jahr ale Cigenthum. Der 
verſterbene hechherzige Humanift Adam Dieh von Weidenberg, 
der dem Vereine fein Bermögen vermadit, und der ‚erite öfter 
teichiſche Sparlaflenverein! haben die Mittel zum Orwerb des 
Hauſes beſchafft und unker Verein, ſowie andere menſcheufreund · 
ſiche Zwede verfelgende Asrperſchaften haben die Juiertſſen 
unſetes Inſtituts weiter nefördert. ie feben, wir waren be 
reits im Stande, fiebenunbwierzig verlaflenen Kiudern cine 
Heimftätte zu veridafien, die ihnen das mie gelaunte Laterhaus 
wohl zu erjeßen im Staude fein möchte, Unfer Verein jahlt 
916 Mitglieder, melde zufammen jährlich 8755 Gulden auf · 
bringen, um unſer Hindberafpl zu erhalte. Unfer Vermögen 
beftand beläuft ih auf ſaft 34,000 Gulden, eimschliehlih bes 
Werthes und ber Einrichtung bieje® Hauſes. — Und nun (asien 
Sie umjere Hinder an! Wie geſund und blahend ife ihr Aus · 
fen! Wie offen und frei, mie heiter und beſcheiden iſt ihr 
Benehmen! Unjere Kinder find gladliche Kinder.” 

„Und was geidieht mit dem Hinbern weiter ?” 

„Sie bleiben bis zum zurädgelegten fechöten Jahr in biefem 
ſchonen Lauddauſe. In zwei Jahren Stehen wir alſo erit vor 
unferer eigentlichen . Die Kinder ſollen nämlich, ann, 
uach ben Weidlechter getrennt, biß zum vierzeönten Lebensjahre 
bie Volleſchule befudyen, bie wir hier ertichten wollen,” 

„Und dann?” 

„Daun treten fie im die Mötheilmmgen ber auswärtigen 
ober einem fpegiellen Berufe zugeführten Aiysangehörigen mus 
bleiben dort bis zur errelditen Selbſiſtandigleit. "Ss dahin ver · 
bleiben fie auch unter der Aufſicht unſeres Bereins.“ 

Da horte ich die Uhr des Bahnhofs in Sahlenbergerborf 
Zwdlj falagen. In einer Viertetftunde mufte ber Bahnzug 
neh Etein voräbertommen. Ich ſtaud anf mb reichte dem 
Freimaurer und ber Oberlaftellanin die Hand. 

„Leben Sie wohl,” ſagte ih, „mögen recht viele gute und 
reiche Denen mad Kablenbergerzorf fommen, ſich vieß wanker- 
bare Landhaus und feine Meinem Bewehner anſchauen und dar 
durch, daß fie zahlende Mitglieder Yhret Vereins werden, bie 
eren Veitrebungen Ihrer Loge unteritägen! Ich werde dazu 
beizutragen ſuchen. indem ich im einem der verbreitetiten beut- 
fsen Journale das jhöne andhaus der armen umd werioffrinen 
Kinder‘ in Hahlenbergerbort bei Wien ſchudere. Hai deun dieß 
Landhaus keinen befondern Namen?“ 

„ER Geiit „Humanitas‘,“ erwicterte der Areimaurer, „ges 
rabe wie unlere Yoge.“ 
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Die Sandung des Großen Aurfürflen auf Rügen. Ge ee u —— Sera, — * 5 


en © a4 


Un 24. September 1878 Iwerfütelligte Aurläck Mreiebrich 
Wilfem von Brandenburg mit einer Fleeie von Hi x 
die er bei Veenemunde verfammelt hatte, die Landung 10 
Truppen auf der Inkl Rügen bei Paribas und erzmang die Bere 
tteibeng der Saweden bon derſelben, ein Sieg, weichtt bald dar · 
auf (am 17, Cttober) den Feu des jenſeita der Merrenge gelege / 
nen Stralfund zur Molge hatte. Dieie Fühne Waflenikat, deren 
unmittelbare Erfolge freilich durch den Frieden von Si, Grrmain 
dem heldenmätgigen Fatſzen wieder emitunder werden follten, bat 
Profefjor H. Arenfägmer im Berlin zum Grgenitand eines gröhern 
Bildes gewehlt, welches zu dem bebemiendfiem Werlen der Bor 


ihtemalerei T ‚hit. 
an > — —————— wird von dem Landungt · 


ft Die gane 
dort eimnenommen, welches dem Jurſten, um) von Feinett 
nädhflen Wefolge, won dem Homiraljdiif dem fer der Yalel zu- 
fügt. Bar NRechten davon ragen auß dem weißwolfigen Pulver 
dampf, welder den Mitlelgeund erſullt, die haben Borke und 
Kuftelle, umd darlider die jegelbefleideien Dlaften der fahrzeuge 

t# 


empor; zue Linden, tiefer im Bilde, fehen mir die Rüfle berni 
bom * jet mid Truppen erveidt, bie aus harn berber unter 
dem 13 


il ben ber Flottengt chli ib 
De ns Boct bes Kurfarhen Do der bie In 
befimbligen Sreleuten mit fräfligen Ruder 
die mähin dewegien Wellen getrieben. 


am's Ufer drinnen. 
feinem Barbetibeile 
Ihlägen und Sidhen ta 
Mitten 


Kaum flcht aufrecht Frieprih Wilhelm im Ge · 
großen Melpmarjgall Derfili 






Gafis, im melden der Wirih einen eigenen „Welchetem“ fi zus 
Borlejen der Heltuma Halt. 
beſſeres Kaffechams fäht dieſe Ilußration uns 


em ſolches 
in "Se Setngserten in cine bejeichnende Erkennung 
für das Leben im der Haupilteni des Türkenreides während Deo 


jehöpen Nrirgeh, und mim fü allerdings jehr jenderbar aus in 
den mit Kotamjoräden aekhmädien und mit anderem weligiehen 
Zeichen und Reliquien fmerlih ausgehatteten türtiigen Wales. 


Nah fieben Jahren. 


Ge, alter Bliinbaam, lebſt du noch 
Ya jleben langem abeen ? 

Träaft noch am einer Dlange bo) 
Das hattlein für die Staaten? 

Ter Birnbaum am ze fpredem fing 
Und fenfute ſchwet beBkommen ; 
„Dieweil der Slaat auf Helfen alms, 
Hat Spatz Beiln genommen.“ 


Willfomm mit deinem Zchelmenblit, 
Ftau Nachbarin, du lofe! 
Als linsspe Kirfi ich dich zenid, 
Nun gruß’ Id dich ale oje, 
Sie wico mir lachelnd einem Aing. 
O wch, 3m fie aebommen! 
Diewell er Staat auf Aciſen gina, 
Hat Erak Beh amommen. 

(Mes: „Cirdes eines fahrenden Erleben”. Den Mabelph Baumbach 

Croya. 3. ©, Eiebetind, 1) 


' gier, der die Landung bee erſſen 


| tie dem Eindtud jomofl der Grefe 





Männer zu empfangen glautem, 





allufrirte Welt. 





ben t, meist, zu dem General gewendet, mit dem Rommandor 
— \ — euf * —— wo —— die — 5 
em; Berfllinger, gaı ejo: gelu br 17 i 
einge Ihmudies — ———— bier cken 
jen3, wendet den fharfgefhmitienen Mopf ruhig dorihim, ohne 
jede Urregumg im dem Menen einzig wit dem Umsoruf einer holt 
beitern uad bebaglichen Zuderfühtligteit. Die linte Sand Faht den 
am der Seite hängenden Degen, die rechte feligt fi auf dns 
ſpaniſche Hoher. Sinter dieſen beiden Haupiperionen bie lebendige 
Gruvbe ihrer Begleiter; zumäßtt ein jumger Page in roihem, 
*— Wamean, meben ihm der urfürſiiche Fahurich 
m Panzer und Sturmbanbe dab flatternde Haupibannet hal» 
tend; mehr mad vorn ein alter Trompeter, ſein Duflrummmt 
über den Rüden gehängt; weiter zurit eim jüngerer Dffir 
ode durch das Fearnroht 
beobachtet; am Steuer, mo die Burfürftliche Fiagge im Ädmeren 
Talten zum Waßer wiederhängt, der alte Booläutamn, der das 
Gahrzeng führt, Haupt und Auge nicht minder mad) jener Ban« 
dungsftele und den bordringenden Zruppen gemenzet. in latjet 
Entferneng Folgt diriem Brot ein weitet, bon Offtpieren und 
Maniefchaft dicht bricht, deren eftalten zum Theil fon ber 
Deınyi der Beigane umbäll. 


Das geiftige Necaent, auf deſſen Darflellung c6 in diejem 


Bilde — abgeſehen it, richt ed Mar und entſchſeden 
hg es \ ws m nigt rn ſelb Daritellen, Fee 
te Leiter und Musführer einer wienden geichichtlicen 

durd Üharafter, Sulung, Mient und Ausdrud lee. dab 
bes bereöichen Undermehmens, 
wie Der Dermilibeit feiner glorreiden Durdtübrung durch Birke 
Und dieſe Tuctigten, Freudig · 





Borlejen von Zeitungen in einem Galt in Aonflantinoyel. 


Gräfin Sibylla 


Roman 
von 


Alsrander Wöner, 
(Gortkegung) 


Die ganze Front des Minifterbotel® war Ärahlend er 
feuchter, Wagen auf Wagen rollte vor dad Portal, oben in 
den Salen wogte eine zahlteiche Menge auf und ab, Glan- 
gende Uniformen, die verkgiedenjten Chargen beeihnend , ein 
face Frade, bie und da mit farbigen Bandchen im Kuopſlech 
Damen in rawjdienden Schleppen mit bligenben Steinen, Wu- 
men und Federn geichmidt, litten datch einander, und fir den 
mäkigen Jaſchauet war es intereffant, das ange zwungene Betr 
lehren, bie lebhaften Komverjationen, Geſten und Geberden zu 
beobaihten in den einzelnen Grmppru, die verjchiedeuattige 
Charatteriftil der Geſichier, den zugelmöpften Diplomaten, ben 
ernsten uud ſcheigſamen Korddeutisen, ben aemlthliden Vauer. 
ben freier ſich gehenden Beftpbalen uud Vadenfet, den leiit 
ichmägenden Sadılen, ben noch immer mifitraniid brobadıren 


ten, nur hafb erit gewonnenen Gläher — mid durch bieje | 


ganze Serjammlung ben frei wehenden Athemzug cimer midt 
mehr jo eng ſich begrengenden Zeit, das Auf und Abwogen 
der Parteiintereifen, den offenen Austanjd von Meinung und 
Gefiumung. 


Falk ritt durch die Menge, tauſchte rechts und linls 





I 





) ſachet. 





e Belimgens ifi in allen @eBalien, 
dich Ueine Wahrzeug durch die Wellen trägt, zu einem nat 
und Ulter emifpredend werhjelnden und doch gemeinjamen 


Krenidimer iſt 1311 zu UAnllam geboren, erwarb feine orte 
Künfteriite Bilpang in Berlin umb in der folge in Düfelber'. 
(Er ging jpiter mad Italien und Griechenland und Ieht jeit-184 1 
—* ee künfikersjcher Thätigleit abmehkind im Londen umd 


feit und ruhige Gemißheit des 
melde 
Beruf 
Ausbrud gebradt, 


it 
Borfefen von zu ne u. Safe in 


In dat frliher politisch fe flie Leben Konflantinopels iA ſen 
einigen Jahten «in faft beitıs, unheimlich erregte Treiben 
arlommen, Das beſonders im den klirfichen Gahie. 
Dirfe waren früher Orte des tieffien Schweigens, det beihau- 
Tigem Maugent und Rafierihläckns, tens trat hie md 
da ein Geſchichten · eim Dlärdemerzähler dort auf, ber Ach auf 
keinen Teppich am Boden binfanerte und feine Phamtaftereien ein 
ſonig berſchnutrie. Jeht wird im den türkfhen Kafes Ichhaft ge · 
fproden, getilten und tig Pelitit geirichen; amd wird in 
senefter Zeit, und das ift eimas Ungehenertiches für ein tührtihdes 
Safe, im dieſen die amtliche Yeitumg „Wahjiret“ gehal Ta 
das Leim jedoM eine Runft iR und in Stenflantimopel nicht allzu 
viel, jelbft gut flwirte Bürger dieje Rumft ausuben ſonnen, aut 
eine Zerleng won prangig begierigen Rewigkeilserforjcern nice 
nleidjeitig eimprjchen merden famn, k Rbremimmt gewöhnlich @imr 
der Geſcuſchaſi das Muct des Vorleſers. ES gibt jedech aus 





Ghrütfie, bie und da einem Händedrud, und fein Auge ürte 
fuhend umher. Miharb Bonjen ftand in Iebhafter Debatte in- 
mitten einer befondern Gtuppe, weiche ſech ſchen in eine abge 
legewe Ode zurüicgejogen. Fall drohte idan lachelnd, „ob 
man feier wohl Aberbaupt babhait wird,“ badte er bei ſic 

In dem Heiwen blauen Salon hatte fid) bie Damenelite su 
fammengefunten; in der Nabe des engiten Cercles, ber jih 
um die Wirtbin geſchaart, gewahrte Fall den bebenllich lahlen 
Schädel Seiner Eycedlenz Et untethrelt ſich angelegentlich mir 
einer jungen Dame in ſchwerenn fdrarem ide, Ste 
wandte Fall den Münden, er erblidte mar die lange Schleppe 
bes reich mit Agraffen und Schleifen vergierten Gewanbe® und 
eine im leichten Bullen und Wellen geordnete fihtbraune Hacı- 
fülie, durch weldie ſich ein Margweritenzweig wand, Gin 
überaus Heine Hand in mattgranem Handſchuh handhabte Ied- 
haft nen (Kerzen, mit goldenen Füttern bejäten Gtfenbein- 
Kalt's Fuß werzelte ummilltärtih am Boden, ein 
Adnung burtandse ihm — mein — es wat doch wohl midt 
moglich. Tas Auge des Mintſiers Hatte ibm jegt eripäht. 

„Zich" — ba vr er — lommen Sie, lieber Fall, erlauben 
Zie uwir, dab ih Sie dieſer licbensmärdigen jungen Dame vor 
jtelle, — bie Ihnen wohl fehe fremd iſt — baba!“ 

Seine Greeldeng lachte ſcheluciſch 

De Tome hatte ſich jäh umgewendet, Falk ftand nad 
immer ganz unbefangen, war das wirllid Gertrud, feine Deine, 
unkteinhare Wertrub? Ya — es waren ihre ſchimmernden 
Angen und über liebes, berziges Lacheln — fie war raſch ein 
pnar Schritie worwatts geitelen und hatte ihm beide Hände 
entgegengeftredt. ! 
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„DO, Herr Segationdrath! ——TD, Here Begationdrafht Wie babe ich mich gefreut anf | Mitteilungen erfuhr, aber {pätere Oreigniffe Soßen mir meine | fante — babe ich mich gefreut auf 
dirjes Hieterf ieberfehen!“ 


Ja — es war audı Gerirud's Etimme und doch wieder 
nicht; fie war Mangvolkr, weider Ir batte deeſes gewiſſe 
flonmäfige timbre, diefen Anllanı roßen Dame. Unb 
welch· eim meuer Ausdtud lag in dieſem — Die elegante 
Frifne war ſehr vortheilhaſt arrangixt nnd ſieß die oe, ger 
wölbte Stirn mit dem ſawungroll gezeidneten Vrauen zur 
Geltung leinmen, bie Rafe, Bar ſenſt in dem Heinen, * 
Geſcht unſchon hervorgeragt, ſagte ih nun barmonizch in bie 
veller gewordeuen Zuge, das gernudete Anm verwiſchte ben 
Eh des eiwaß breiten Mundes, der mangelbajte Wuchs 
der Meinen Figut trat auch mehr im den Hintergtund, weil 
Haltung nud Auftand ſietzet und freier geworten, amd Fa 
in deſſen Erinnerung fie bei aller Wärme feiner Empfindung 
für fie doch immer die Heine, Käflihe, verwachſene Gertrud 
geblieben, lonuie ſich in dieſe Veränderung laum finden, 

Wemteſte Gertrud! Eine große Dame! Ich lannte Sie 
gar nicht, fürwaht!* eutſchlapfte es feinen Lippen. 

Gertrud hatte jo ſttrahlend, jo — ofndlih zu ihm 
aufgeihant, * entgimg fein Staunen, keine Ueberreifung 
wicht, und ein leiſes Roth, mas fie noch ungemein werjhönte, 
baushte fih über ihr Geſecht 
‚un Sie — Sie find ganz, ganz Derfelbe,“ fagte fie 
intig, ihre Erregung bemeilternd. „Sie Gaben freilich im 
— Garriöre gemadt, wie Papa fagt, mir aber waren 
Sie fon damals, was Cie jept ſiud, ein bebemtenter Man.” 

Cie lachelte und ſchlag die golbbraunen Sterme voll zu 


ihm au 
Fuil's war ſeltjam be 
„D, A einander Pe zu Jagen uud zu fragen,” 
fagte er ; „finb der Herr Graf und Fran Grafin and hier?” 
Und er jpähte joit jorgenvoll umher, 

„Gewih,” erwiederte Gertrud, „und Sie muſſen fie [päter 
auch begrüßen, aber erft kommen Sie, bier iſt eine ftille Ude, 
wo wir ein Weilchen wugeftört plaudern lönnen, Es liegt fo 
Vieles zwilgen jenem fhmerjlihen Abſchled in X. und heute.“ 

„Wie wohl Sie aber ansehen, Eomtejle Gertrud," tonnte 
Folt ſich nit enthalten amsjurufen, „o, das ift eine Fteube, 
eine rechte rende!” 

„Das Leben auf Schloß Rothenburg iſt jeht ein anderes 
im mander Beziehung old damals,“ Ienfte Gertrud ab. „Sie 
wiſſen, Vittorine iſt der deitathet, Edith häufig leidend, Heino 
— ad! das find traurige Dinge, wit denen ih eigentlich nicht 
beginnen wollte, — aber die Ültern haben viel leib er 
fahren feitbe, und ich habe mich aus meinem ſilllen Tusculum 
de oben losreißen und, fo viel in meinen Strajten ftand, zu 
ihrer — beitragen mäller Das iſt mir recht zum 

re 


Kar babe es ſchon amd Ihren Briefem begrifien, dab 
Sir vom Ph Denken zum friſchen Haudeln urdgebrungen 
waren, umb all’ bie Liebe — durften, bie — io ch 
aufgeipeidert noch in Ihren Beinen Herzen verſchloſſen lag.“ 

Halt Fächelte mit dem alten Lächeln des Lehrers herab auf 
die feiner Leitung entwach eue Schülerin, 

„Bejowders jwilden Papa und mir int eim ehr * 
und inniged altniß eingetreten ‚“ te fie traulich, „und 
mich macht dad gludlich. wa Acht ama es auch gem, 
wenn ih die Hauptloften der Unterhaltung trage, jobalb 
Gäfte da find, denn fie ift nicht allemal iu der Stimmung, und 
Edith fehr ſweigam, wie Sie ja willen. So fühle id mid 
überall wenigften nicht überfiäfiig and jeitden aud gejund.” 
r Sie Tate und ihre Meinen weißen Zähne bligten wie 

tlen. 

Falt hörte ihr freundlich zu; als fie jetzt Ihwirg, ſchien 
ähm eine Frage auf den Lippen zu fchweben, melde er nach 
gurüddrängte; er * a Anlauf, brad aber ab und es 
Hang wir ein halber ©e 

eigentGämdliche Bolte legte ih über Gertead'3 Augen, 
fie —— mit der rechten Hamd leicht feinen Arın, die hule 
ipielte in meruöjer Unsuhe mit dem her. 

„ch weiß, ich weiß, mas Eie mich fragen möchten,“ fagte 
fie lehhe und der Alaug ihrer Stimme vibrirte jo warm, daß 
«3 Fall wie ein eleftriiher Strom durchzudte, „und wollte Gott, 
ich Tonne kröftlider antworten — aber wir willen nichts, 
wichts, fie iſt und bleibe verſchollen und bei uns wird ige Name 
feit lange naht wer gemannt.” 

Falle Anslig erfäien sehr lalt und unberdbringlid- 

„Es üft vielleicht laum angemefjen, baf amd mir dieſen 
Rawen noch einmal erörtern,” Äagte er und miditd ald tutlet 
Etolz ang aus feinem Ton. „See haben es freilid, errathen, 
bafı ich ihrer chen gedachte, Brjes lieben&mürbigen Wejens, 
welched damals den Kreis auf Schlob Rothenburg fo anınatbig 
beliebte. Wo fie lndeß aud weilen mag, uns ih und bleibt 
fie wohl verloren für alle Zeit, Gomtefie Gertrud; noch che fie 
auf jo auffallente Weije fid; and ührer Unngebung löste, hatte 
ige Sinn ſich von und gewendet — bad war mein Echmerz 
um fie damals und wird amd ber Ihte geweſen jein, denn 
was ich Eie fragem weilte, war nur, warum Sie zulet auch 
Talt und entfremdet ihr gegenüberftehen mußten, 5 * fie 
ganz allein war, Weber Ihte Veweggrunde dafür war ich nech 
tm Untlaren.” 

Jau ſawieg und ſah Gertrud forſchend in's Kutlik. 

Cie fa; vor ihm, won Purpurroihe übergoffen, und wir» 
bag, den Jacher immer raſcher auf und ab. Sie bemühte ſich 

um Feflung, und dann, ald ob ein plodſiches, energiſches 
Entjdjliehen über fie tam, ermieberte fie mit ruhiger, etuſtet 
Stimme: 


„Mozı jet mod es verjcweigen — id; habe Ihnen fon 
früher u def id datch Sibylin felbft feine vertrauten 
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Bermuthungen von damals beftätigt, Sibylle hatte ſich mit 
Heino verlobt, und ih — ic, welde bie Bläne ber Familie, 
melde den Bruber lannte, ich tabelte fie barum, und am bitter 
ften um ihre fpätere Außammenhanft mit Ihnen mod im 
Wald. Ich babe nachher meine Kälte bereut gegen die zu der 
Zeit vielleicht fchon ſchwwer inmerlic Leidende, die Verhältwifle 
riſſen jie mit fid) fort in ihrem Strubel; arme Sibylle, göunen 
auch Sie ihr eim mildes Andenlen* 

Fall hörte bie Tepte Bitte näct, eime jahe Rothe wer and 
ihm in's Mutlig geftiegen, fein Auge ſlammte auf in fundein 
dem Bornblid, feine Eippen preüten ſich feit auf einander, 

„sa! Berlobt mit Gtaf Heino — der wenig Zage datauf 
einer Ebenbürtigern den Ring am den Fringer fedie — ih 
ahmte Aehmnliches, doch daum die volle Wahrheit!” 

gt und unſagliche Suterteit Hangen aus Falls Ton. 

va zitterte, ähr bangte vor dem — Manner · 
antlit. in tem kein Zug eine lleinſiche * 

Deulen Sie daran, mad fie empfunden ee ur 
Ir ſich fo verlaſſen ſah von allen Seiten,“ fagte fie Jun il 
fepte fait feierlich Ginzu; „Cie find geracht, an Sibylen, = 
Heing — Heino ift fehe ungladlich geworben.“ 

alt ermannte ich. 

„Mas ift mit ihm?“ * er Bene: 

Um Gertrud’ Lippen jpielte autiges Lachelu. 

„Sein Anterer alö eben ya * das voll verjichen, was 
ich weit dem Mort ungludlich bezeichne in biefem Fall, Heino 
iſt ja Auferfic berjeibe, feine Derhälmirke find möcht mefentlich 

verändert, aber beide Chen, melde in Intetlalen geftiftet wur · 
den, find nicht fegensreih iorden. Unſere arme Ziltorine 
and ich jehe gebruckt und bleid bei ihren jüngften Veſuch. fie 
iſt viel allein und Mama und dich find abwechelnd bei ihr, 
um das immer mehr überhand mehmende Heicaweh za banıten 
— ih glaube aber widıt, daß man am Heunweh krank, wenn 
man gldſich iſt am der Seite eines geliebten Mannes — — 
wie verftänduifisell fie daB fprac, bie Meine Gertrud, während 
fie finnend in ihren Schooß biidte, — „und Heino — keine 
Gattin Iebt in Nom — fie haben ſich einftweilen getremmt — 
Papa mwünfdt ſchon feit einem Jahte, dab er feinen Abſdied 
forbern joll — er ift beim militärifgen Apamcement mehriad 

ngem worden — aber Srimo beſteht darauf, bei feinem 
Negicaent zu bleiben, und das Leben, welches er bort fährt, 
gefallt uns midt und macht uns Sorge, Lydia war keine 
pafjende Ära für Heino, er bat fie umglüdlih gemadit und 
ift jelbft wnglädtidı." 

Falt's Füge waren ruhiger, aber tief ernit. 

nie leid thut mir dad Alles um Graf Hurt,“ jagte er. 

Gertrud midte. 

„Bielleidyt lerdet Mama mod ſchwerer unter biejen Dingen,“ | 
meinte fir, mie iſt eigeullich das Facit ihred ganzen Lebens | 
gerhtört — ‚he taten ſich im die moderne Welt überhaupt 
nd finden, all’ das Alte, ihr Gewohnte wanlt und bas 

Bene ift ihr a und unfonspatbifc- Dagegen it es ein 
Troſt gu ſehen, wie lebendig und vorurtlelsireı Papa unſere 
role Zeit begreift; er mweilt gerne hier im Sveife bebeutenber 
änmwer, ohne nad ihrem © um za fragen, er inter: 
effiet ſich für Alles, mirme Theil an Aller und trägt daher 
leichter am eigenen Leid, Huch mir gönmt er gerne meine 
Heinen Lirbhabereien, — glauben Sie 8, manch' Samenlormn- 
dent, was Sie damals ausgefteent, iſt aufgegangen, ih babe 
nicht ganz möfig gelebt dire Johre binburd, ich babe Papa 
auf einigen Reiſen begleiten dürjen, und dan hat fh ein an« 
tegenber, ein aus freierem, genialeren Elementen Sulammenges 
fegter Kreid um uns geſchaatt. Kamen, welche freilich nicht 
im genenlogifdhen flalender verzeichnet ftanden und doch voll- 
wichtigen Klang In ber Welt batten, waren darin vettteten, 
Diditer und Shwjtler von Gottes Baden — und bie Beine 
Gertrud hat es gelernt, ihmen gegenäber ihre Schuchternheit 
abzulegen und recht frei und Lühm mit ihwen zu verlehten.“ 

Sie war wieder ganz fröhlich gemorben umd Fall lauſchte 
mit immer wacjenden Intereſſe hrem traulichen Geplauder. 

Helebt ftedt gar n umjerer lichen Gomtefie Gertrud auch 
noch eine geminle Künftieriiche Aber,” medte er, 

„Spotten Cie mict,* ermirberie ‚R und drohte ähm mit 

bem Tücher, „wer weiß, wer weil, was Sie nod erleben an 
Iorer Schalerin. Da” — fie kippte mit jhelmißher Geberde 
auf die Stirn, „ba wimmelt es oft von lebendegen Bildern 
und @ebanten, und weifies Papier und bie leicht za führende 
Feder loden mic zu Zeiten mit magilder Gewalt, oder” — 
ber tahtend bemüthige Zug, ber fi oft ihm gegemüber ihr 
Weſen behertſcht, lag wieder darin — „haffen Sie eine Ftau, 
— den gehermſien Schatz ihrer Gedanlen der Weit preise | 

abe 
— Fall bengte ſich über bie Heine Hand und lußte fie. 

I wonrde nie etwas hafjen Tonnen, mas von Gomtefie | 
Gertrud amdgeht," fagte er inmig. Als er den Kopf mieder | 
aufrichtete. fiel ſein Alle auf eine Geſtalt, weiche in geringer 
Eutferunng an eine Marmortonfole, melde Dante'$ Baſte trug, 
gelehnt ſtand. Es war Hicharb Bonfen, der die Gruppe mit 
einem —— bamsriftikhen Lächeln betradtete. 

Ball — auf, z 
Wehen Gomteffe mir erlauben, daß id meinen 
Freund, Seren Bonfen, deffen Namen Sie ſich vielleicht nech 
erinnern, worftellen darf. Er delut dort Khon jehmjüchtig des | 
glüdlichen Augenblids zu harten,” 

„ee erhob lebhaft intereffirt ben Blid. Die ſchmadaige. 

was gebüdt füdh tragende Geſſalt Vonfen’s ftand vor ibe, ſein 
peu, ſcharf unb tief biidendes Auge jenlte in voll in das 


Mitigeilangen erfuhr, aber fpätere — haben mir meine 


) unglüdiichen Latoa Hande, 





ihre, fie gab dem prüfenden Bd ebemjo ofen zurüd, 
„Laffen Sie mih Eie als alten Belannten begrüßen,” 


In fie mit anmuthiger Herzlichleit und firedte ihm die den 
n, „ich lenne jeit fange ſchon im Ihnen ben Meder 
——e— und auch bem Fteund; ben lepterz aus 
“w bereiten, marmen Sgälderumgen.” 

Der für gemößnlid; Bonfen’s Antlik eufgeprägte Vertaftäg 
Zug wih aus bdemfelben, ein fonmigerer Schein legte jih ibe 
fein Gehidht. 

„Da muß ich alletdengs meinem Emanuel doppelt border 
fein, wen er bie jdirofien Linien in Dem Wilde des * 
tribunem! — am Comteſſens Ansbrud zu amneftiren — 
wenig gemilbert derch die weicheren Pinſetſtriche des —* 
erwieberte et. 

Aal, welcher lachelud deeſem erften Begegnem ber Beiicı 
zuſchaute, wandae ſich jeht plodlich um. bemm eine fremde Hark 
legte fich ihm auf die Schulter. NReben ihm Mamd Genf Hart 

„Sie Gaben Gertrud alfo fhon gefanden,“ fagte er frrun, 
—* „Meinen men der —— DaB m̃ ja teſ 


— —— fih und erwiederte den Handedtut ds 
oe ebenko hetzſich Es waren bod einige Jerchen melır in 
diejed Antliy gegraben, jeit er es midt gejehen, unb tims 
Gertrud wußte er ja, mad fie veranlafit. 

Ich danke Ihnen, Hert Graf, und freue mich Sehe, Arm 
bier einmal wieder begegwen zu dürfen, Gomtejje Gericrhe 
vortrefflied Ausichen hat mih ganz glädlih gemagt, mi 
feäftiger Scheint fie geworden.“ 

„Ride wahr?” meinte auch der Graf, Ich badıte 1 
mir, ba; Eie überrafdt fein würden, ich jelbft hätte das Hin 
einer jolden Eutwidlung taum fähig gebalten. Mt das hr 
oft ermähnter Freund, Herr Boufen, mit dem fie jpridtt” 

„Ja wohl, Herr Graf, ich hatte eben bie Ehre, ikı Ge 
teffe vorzuftellen.“ 

„Ein ſcharj geprägtes Gefict,“ bemerkte Graf Hurt, . 
bie judeſche Abſarnmung wicht ganz verleugnet Er je [2 
unermüblicer Vorlampfer jur heine der und ich werlag 
Heinen, der da weiß, was er will, und alle Kräfte jrines 
Bmede widmet, meine Auerleunnung. Dieſer aber bat man 
wöhnliche Gaben und Mittel in's Feld zu führen.” 

„Ür birgt in feimem Aopf eime hohe, reine Gedanken, 
der Graf,“ enigegmete Falk warm. „er ftedt fc jein Zirt io 
weit und gewaltig, dal er dahinter zurädbleiben mi; == 
feinem in Grenzen gebaunten Menkdengeift, aber immne 
wird er im feinem — Streben ein gut Stad mar 
bringen, eim gut Theil mehr bewältigen ald die meiftm der 
übrigen Sterbliden.” 

Eehen Sie — er unb Gertrud ſcheinen an einander de 
fallen zu finden, Wie ſebhaft die Slleime Ieröht, wie um 
ir Ömpfinden fih pirgelt auf ihrem Gefich 

Auch Fall [ante ebenfo wie Graf — imtereifevall un 
bodj immer mod) ftaumend anf die jo vorsheilhaft zer 
ehemalige Schülerin und den Freumd, Raſche Ned’ und Artmert 
warb gewechſelt zwiſchen ihmen, Gerirud ging ihlogferng «i 
Bonſen's kurze Bemertungen ein, geiftvoll uud witig reihe is 
Wort an Wort, und das heitere daten fpielte ——— 
Gertrud's Mand. Vonſen's danke Augen aber fpräfim rin 
intenfivered Feuer, Leben und Bewegung war in fein Bir 

men und er jah aus, wie er auf der Kebnerkühm m 

den, wo fein ganyer Menfh, mad Ausſage Aller, die de 
kannten, ein auderer warb als im gemölnlichen Lebe 

Gerirud's Blide flogen jetzt zu dem Water umd dem Area 
Binaber. Sie drohte heen ob ührer prafenden Brobasti 
and ftellte dann den nengemoimenen Belannlen and dm 
Bater vor. 

„Nr Freund ift ganz fo, wie ich ihm mir gebadıt,” Hüter 
fie Ralt zu. 

Auch Gräfin, Eonftanze hatte won ferne bie Gruppe wi? 
Auge gefaht. Sie war ın biefen drei Jahren weerktid; ühe 
geworden und ein grämlider, innere Unbeiri he pr 
der Zug lag in ihrem Geſicha. Edilh wer m 
los anfnepugte Tappe von chemals. Das blonde —— 

im denſelben kunſtlichen Kuoten verſhlungen, die elltlaee⸗ 
Augen Nitten ebeuſo matt und verfhleiert in die Welt, dei 
zarte Teint wies noch demjelben feinen Aukand von Aoıb auf 
den Wangen umd die Lippen lachelten ebenfo — 
bei den berlönmligen vraſen wie chedem Wan beste fd 
in yes Fahre zw einer Saijon in die Hanptftabt betr 
weil Jeder befomders Iwwede dabei im Auge hatte. Gmif Ihe! 
iebte den Austaufd in freierer Strömung, Gertrud freute 3 
auf eim Wicberjehen, die Gtäſin hoffte für Eritl; endtach im 
pajlende Partie zu finden. 

Es war mittlermelle an ber Zeit, die junge Date erreidit 
im Frablieg ihr fnnfundzwanzigites Fehensjahr und Blend! 
verblühen raid. Dazu kam, dafı das Leine tendre für > 
das man leider eine bare © 
begümftigt und das eine jo trautigen Abjdlaf; gefunden, & 
noch einiplbäger und langmeifiger gemadit. Fra Geafn bat! 
verjdiedene Sorgen. Sie unterhielt ich Idon 3 
mit Seiner Ercellenz. tem liebenswärbigen Wirtbe. lanz 
Merweilen Gerirud s umd ihres Gematls neben birjen a 
maligen Hauelehret und, wie fie richtig vermuthett * 
Freunde, baut jspifgen Heihetogsabgeorbieten, Seirrit N 
mittlerweile ein ewig. Der Dinifter gewahtte ihr * 


fireuung und folgte der Richtung, in welche iht Bit jo barn⸗ 
abihmerfte. 
„Der Legationsrath Falk Ichte eine Zeulaug in diren 
Haufe, Frau Graftu? fagte er. 
Der Grafiu Huge hatte feinen Tahliien Aakdeud. — 
r mar wor etwa drei Jahren der Lehrer meines jung“ 


Frau Graf“ 


Sohnes,“ erwiederte fie, 
„Eine habſche Hequifition für Sie damals, 





m—- 





benterlic bie Exctlenz; „ber junge Rang hatte ſchon za einer — er lachte laut md Herzlich, — „mein Freund, das Weib | 


weit frühern Zeit, da ich um in feinem Eiternhauje kemen 
lernte, eine tüchtige Waffe Wiſſen aufgefpeichert, Er jah da⸗ 
mals im Schonße des Reichthume, trieb aber nur Luxus mit 
der Üetehrlomleit, Es tat mir wohl, dirk keaftige Junglengs · 
bild zu Kbauen, bo# allen Lerlodungen eineß weichlichen Sy 
Juritenihums wiberftand und beffen Serle mar Fr höhere Ziele 
alahte” 

„Zie lannten ibn alte ſchou früher,“ ſagte die Mrafın. „Tas 
erflärt mir ein wenig Ihr intereffe für dem Menſchen — axf- 
richtig neitanben, ich Degeiff baum, wir es möglich jei, daß ein 
obſturer Fremder fo valdı zu einer wichtigen Etellang In Ares 
Dienften aufrliden fönne.” 

„Verzeihang, meine Guodegt,“ rief in beiuftigtem Toue 
Seine Eyvellenz, „weru id; wir da erlauben muß, einige weſern · 
liche inrigtigleiten in Ihrem eben autgeiprodenen Satze u 
rügen, in bet atlaßtapszierten Boudeir einer Dame hört man 
richt dad Ähmmere Knatren der Radet einer großen Staats- 
maſchine und [Kant gar harm md abnungsios herab auf 
diefe terra incognita. Ein Menſch wie Falk darf fir ein hell 
ſehendes Winifterange niemals ein ‚ohibster Fremder‘ jein, wer 
eine ſolche bedeutende geiftine Ntaſt beach Segen liche, beginge 
einem großen Febler, und beine augenblidtiche Stellung if eine 
nmicht unwechtige für ten Staat. Mir Abe, Kopf, Arme und 
Glieder, dienen gemeinjem bem großen Drgawisund, ber uns, 
den Eingelnen mseber, Yehen umb Gebeiben bedingt.” 

Tie Hrafın Harrte ihr Gegenllbet an, als ob fie an feinem 
ober ihrem eigenen Beritanbe zweifeln ne. Seine Gpeellens 
neigte ſich verbinhlih über ihre Hand und lahte flüchtig die 
feinen Fingerſpihen. 

Echauen Sie nicht fo entfegt brein, Iran Grafin,“ fapte 
er ladend, „Id hoffe, unfere deutſchen Damen feilen allegeit 
ruhig ſchlafen dürfen, derweil wir amt unieren Getreuen wegl 
noch ein paar Nocthunden opfern, wm Urbnang und Made 
uns ein jtartes, amigeflärtes und gelitteted Boll in den deul⸗ 
fen Lauden zu erhalten, Und die Funden, welche Deuten 
und Sorgen und gegraben, fie werden geglättet beim Hıztılid 
unjerer eblen Franen und Juugfrauen, bie, geſand an Serz und 
Genunh. une ein reicher, friiher Mranz um uns ſich reihen. 
Selen Sie, wie glüdlih Tomtehje Gertrud antigant, fir bat 
den theureu ehemafigen Lehrer noch nicht freigegeben — ah! 
jet wenden fie ſich bieber, Herr Fall wilnde watneiich Ftau 
Gräfin auch gu begraßen.“ 

Seine Ereclleng zog ſich zurüd und war glei darauf won 
eier Hertengrurpe umritgt. 

Falk verneigte ſich vor ter Gräfin. Diele mar ſichtlich ges 
zungen and befangen, Tie berablaffente Net und Weihe ber 
Hertin genen ben Untergebenen, wie fie jolde ihm gegenüber 
früßer gewöhnt, war in feiner jehigen Stellung bach nicht mehr 
am Plap; die bem im Salon des Minifters ebenbürtig Ber 
tehrenben gebüßrente Hadfidgt murbe ihr jdwer zu jollen, auch 
das „Gerz Pegationdratb” gieg idr gar fremb über dir Yippen. 
08 wurben ein paar Alliagsphraſen auf's Formrollſte neiwed- 
fett und Frau Gräfin bemühte id; nad Arditen, Außerit böf- 
ſich zu fein, Gerirud ſuchte durch berzlihe®, ungezmungene® 
Gepiauder das Steife ber Syene zw milder. Beim Abſchitd 
bemertte fie ſchacttern und zayend: „Wan ſehen wir Sie wie 
der?” und jah mit einen raſchen, bittenden Mid zur Puster 
af, ben bieje verſland. Grafin Gonkomge beymang ſich fosseit, 
in gemeffenem Zone hinymzuftiaen: 

Wir werben und freuen, Sie, wenn Ihte Jeit es cr 
babe, bei uns zu emefangen.” — — 

Du biſt eim latioſer Diplomat," ſagte Bonfen am nach ⸗ 
ſten Tegt zu Fall, „es wer alſo ein rafſinirtet Auuſtgriff won 
Teiner Seite, Teine Comteſſe Gertrud jo mißgeſtaltet und un⸗ 
ſchon zu malen, um bie Wirkung ühter dutchaus aumuthigen 
Erfcpeinung im helleres Licht zu legen.“ 

„Nein, wahrhaftig,” erflärte nit lachend, „ih babe au 
ſolche ſchlaue Verechnungen wicht im Mindeften gedacht, ich wer 
felbnt überrofgt, mie hubich das liebe Madchen ſich entwidelt 
bat, 8 fremt mich herzlich, daß fir auch auf Dich einen fo 
vortheilhaften Gudruct gemadit,” 

„D, fie ift ja ein Wejen, das eine ſchlanl aufgeiheflene, 
fangweilige Schönheit zehnmal aufwiegt,“ rief Sonſen lebhaft, 
„da iſt Berne ud Nerv, da if heuer und Behetrſchaing. Enthur 
fiasmus und ernfie Beonnerbeit in bem Beinen Geſchurf, und 
jie hängt au Tit wie an ihrem Idel. Tas Bonnie wid) mum 
eher verwuudetn, bafı Du dabei immer Salt gebtichen, gehorſt 
Zu benm in biefer Beziehung doch zu ben Menſchen, melde nur 
auf das Aeußere jehen? Aber dieſe umjelige Sebylla het Die 
damale bie Sinne verrüdt, in melden Wafe, bas wird mir 
jept erft ar.“ 

alt fhlittelge den Hopf und ejue Holle bes Unmurbe flog 
über feine Stire, Der freund, gewohnt, radfidtslos das ans 
yalprechen, was ibm darch den Zinn ging, IKonte fein inte 
pftuden allzu wenig, das fam baber, weil er cin ahnliches gar 
nicht Lannte, 

Du Lift ja in ber That jehr begeiftert jür bie Deine, geift: 
volle Komtelfe," ſagte er, „Deren große Herzens · un Geſſtes · 
eigenfgaftere ih niemal® unterfägt. Aber vergaß micht, daß 
Tie, omg eingehegt, im innerſteu Lager ber Freubalen wohnt, für 
un& profane Mauerbrecher au den Woren aufıen unnahbar.” 

Um VAonſen's Lippen ſprelie das alte fatirifhe Ciheln, er 
trug ben Stopf ſorglos und frei erbehen. 

Harchteſt Dun dena fur much?” fpottete er, „Da mläte 
ich mir allerbings viel zurranen, mern ob ein ſo ftarf ver 
itjanztes Hampfieln betreten wollte, we es gälte, erfiene einen 
Abomid, wie Du Lift, aus dem Sattel zu Geben, und danu mit 
Gräfin Conſtange, ber Warmorkdeigin, eine Parge zu Green, 


aliufrirte Welt. 


lodt mäc wicht zum amp, dort mögen andere Mütter fechten; 
ı bt halte es bei allem Arebeitäfn doch mil dem Hungen Wahl 
ſpruch: ‚Schulter, bleib’ bei deinem Beiften‘.“ 

Auch Falk lachelte vor jeh hin. Das Phautaſiebiſd war 
draſtiſch: der Jude als Bewerbet am Gräfin Gonilange's 
Tochter, — und doch — wenn er Getirud's Sion und Wehen 
ſich vergegemmwärtigte unb daneben dieſen Mann mit den: Maren, 
ſeſten, gtoßen Gift — es wolite ihn bedlinlen, als paſſten 
fie Zug ihr Bug für einander. — 

Sie kamen vom Gtabtikloffe ber und fhritten min art 
Tom vorüber, wo chen ber Bottedtienft zu Ende wat, es mar 
am Sonntag. Berſchiedene Equipagen hielten nod vor dem 
Gottetzaus und rin jugeudliches Mäshenantiig te ſich and 
einer berfelben, als ber Nutſchet den Schlag zumwarf, nod ein 
Paar Horte mit ihm wechſelnd Fi wat nur ein Aibchtiger Moment, 
als Falk, der vor fih kin brutend weiter gegangen, aufſchauend 
auf bie Antlig traf; bie Eguipage wollte von bannen, er aber 
fand wie vom plöplihen elettril—hem Schlagge getroffen und 
alles Blut war au keinem Wangen gewichen. Bonjen fab fit 
überrakht nach ihn um, 

„ne iſt Dirt” fragte er verwunbert. 

Felt rang miüsfamı nad Faltung und Behertſchung. Wie 
ein weber Schmerz, wie ein Ecdiwertftioh mar es burdı fein 
Ders gegangen, unb doch — es war eine LYıfiom geweſen, er 
muſſte fh geitrt heben — er wunte ſich jeht ſchon fann mehr 
NAechenſchaft baven zu geben, ob das Kreiſen jener luntrſten 
Gedemlen ihm ein Ahantaſtebild vorgegauteit oder ob er win · 
lich geſchaut, was ihm das Blut nun jo raſch dutch bie Aderu 

* Er nahm bes Freundes Arm und ſinhte ſih ſhwer 
datauf. 

Ich habe mich wohl ger, ich glaubte fie zu erfennen,” 
ſagte er, wahrend er mäabjam zu lächeln verfuchte und mit ber 
Hand in die Richtung zeigte, wo der Wagen weridmounben war, 

„Wen?“ rief Bonſen ſaſt heftig. 

„Sitolla!” 

Der Name eritarb halb auf Fall's Kippe. 

Donjen ſtaud fill und blickte mit ſormlich entrüfteter Diiewe 
auf den Arcand. 

„Bam Gott meiner Väter,” rief er ans, „ih fiche für 
nichte, Führt ein Damon Dir diefe Sibylla wieder rinmat 
irgendrpo entgegen, fie umſtridt Dich mit ihren Siremenkinften 
aufs Neue und Du bift ge Teine befiere Ueberzeugung 
ihrem Zauber übertiefert je iſt es möglich, dafı ein jonit 
verftändiger, frei denkenber ame jo ſchach fein Fanın!“ 

Full batte fit gelammelt und lenlte ſcherzend ab. 

Ich Babe eine Ahnung,“ meinte er, „dafi Dich noch ein 
mal eine ungebeurr ſanwache Stunde überlommt, zur Strafe 
für Deine Miteitslofigkeit. Indeß, Scherz beifeite, ich mächte 
wiſſen, ob es Sibyſla gemejen beim lann — id) werde body in 
deu Fremdenliſten forigen — mar hätle werigitens ben Troft, 
zu wiſſen. daß fie in geordneten Berhältwiffen geborgen ft.” 

„Birlleicht gladlich verheinatger,“ warf Bonlen hin, 





zitternbe Herz. 

Felt faß einfam im feinem Garcongemach. Es war ber 
baglich, ja gierlicdh und wit ſeinem Gefchmad awägeitattet, fein 
Indaber hatte von jeher dieſen ausgeprügten Schönheitsiinu 
gehabe, wo dad Auge fo leicht verlegt wird durch irgend einen, 
die Harmonie ber Kefihetit fiorenden Oegenftand. Wortrefflige 





Kadbiftemgen Phdias ſcher Meifterwerte fullten bie Nihhen, | 


etruriſche Vahen ſchmucten dien Kaminſime, die Büften Dante's, 
Arioft's, Taſſo's und Petrorka'E ehranten über deu reich aud⸗ 
eſtatteten Werten ihrer unſterblichen Weifter, alle Schate drut- 
cher, italientildjer, franzöſaſchtt und englüder Literatur fanden 
ſich angehauft in dem gierlichen Schrank von Arihamuket;, 
hiuter defjen Glaswanden die berüßenten Namen in goldenen 
Leitern auf den Küden der Hände prangten. Die uschrigen, 
nit dandelvielettein Plajch belleidetern Seſtel und Gaufenien 
waren von beſonbers ſcawungooſſer, Ihöner form, die herr 


Tafjung Leben ſich von der mettgrauen Tapete wirlungsvoll ab, 
unb das Auge bed Beſchauers warb anneregt zum Zränmen 
und fügen Sinnen burd die reizenden Motive eine Tenierd, 
eines Gerhard Dom. 

Die Griheimmg des Veſſhers dieſes reijzenden Gemaches 
pafte harmoniſch zu der Umgebung. Der ſchoͤne, geniale Hopf 
nit den dantſen. Iräumerifden Augen, weldie in diefem Angen« 
blide jo finnewb, mie im meite Ferne gerichtet, blidten, wahte 
nachtaſſig in ben Sanmeipeiftern, gegen deren webchen Farben: 
ton bie Weiße ber edel geformten Stitn leuchteud abſtach. Die 
Haltung wer fo ungezmwungen und grouss web babei doch fo 
datchaus vornehm, daf ein Maler entzudt gesaefen ſein würde, 
einen jolgen Berwurf für einen Dubley oder Budingbam zu 
haben, Abet keine intrigante Höflingsieete verbarg fi hinter 
dieſen ernten Zügen, feine ehrgeizigen, be&itrehenben Extmürfe 
wurden gebrütet hinter dieſet Maren Stirn 

Emanuel Fall'd Heft weilte im dieſem Augenlblid in einem 
taten, uawieihlichen Zimmer auf Schloß Rotſſenlutg, und alle 
Bilder, welde ſich an bief Erinnerm reißten, waren unt zu 
lebendig in ihm. - Drei Jahre ftrenger, erufter Arbeit lagen 
zwiſchen jener Zeit und bent; anf ſich allein hatte er ſich ger 
frellt und durch wnermüblichen lei binnen Jahresfriit ein 
glänzendes juritiktes Ugamen abfoluieL Des nterefie feines 
' hohen Gonnert, zu bem er fofort nach feinen Hbidie® vom bem 
Molenkefs in rege Vegehung getreten, hatte ihm raſch bie 
Wege gerbnet, und er ftanb bene inmitten einer ihm voll be 





Der Iſraelnt als Vewerber um Die geüflihe Jungfraal haha!” | friebigenben Thätigkeit an einem Wahre, der ihm bie meiteflen 





Moglich aud das,” erwiederte Fall jeher ruhig, aber kine | 
falte Sand prefite ſich noch immer jet auf dad unerllätlich 


tigen Aupferftiche in fhmarzen Habmen mit ſchmaler Gotdein- | 
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Befihtötreife Offnete. Sich felber, feiner eigenen Arait, feinen 
Haren und fdarfen Beift serbanftte er bad Alles, und bieirr 
küline, daber felner und Inpurisher Nahreng bebirftige Brit 
fand biefe vollauf in ter Sphäre, in ber er jcht athınete, im 
freien, mweitern Auerauſch mit der Elite deuticher Männermelt, 
im enger nit dem Iteuude, ber jeit lauge feſt zu iüm gehörte. 
Bar das nicht Old? Keeked, bohes, imtenfines Güde als 
Lippen Tächelten beim leichten Spiel der Gedaulen, — geuifi, 
ed war Alt, und fein großet Hetz erlaunte cd mit Bewer 
fein, aber — fein Bid Idweifte mit mehmhtbigem Nusdest 
über die aumuibige Umgebung und ein Seufzer ftahl fih ans 
feiner Bruft 

3 war fo ſtill um ihm ber, bo jeher — fee rinfom, Muß 
bene emig eime ungeitillte Schuſucht auf bem Grund eines 
DVienfpenkergens bleiben, ift nie ein Gluc auch dad, mad man 
in mafvollem Geullgen an ſich felber heraus ſich ſchafft, ohue 
Werntdt Es wer ihm eine zreube geweſen, biefi Witder · 
ſehen ®ertrub's, dieß Wederbelcben einer Beit voll Beſcran 
tung, voll Kampf und Saumetrz, aber wie einen leuchtenden 
Kometenfhrorif zog tiefe Crinnerung ein Vuld nach fi, tas 
er lange Zeit gewaltſam zurtid gedrugt. Rum gaulelte es bier 
wirder vor ihm, es gli Dim umdb ber in biefem einfanen 
Raum, es beliebte bieje tote Welt. lleber bie Taſten dei 
Flügels alitten ihre Finger, vom den Wanden hetab ſchauten 
ihre lichlihen Züge, wm ihn, dicht in feiner Rahe ſchwebte ihr 
füber Athem. — Fall jprang auf, er entfloh feiner erbigten 
Phantaſie. 

Zu Gertrub wendeten ſich ſeine Gedaulen zum. Wie grofi 
war bie Veranderung, welcht mit ihr vergegangen, wir frei 
und ungewangen war fie im ührem Weſeu und Verlehren ger 
werden. Ür jab Risarb Bonjen wieber neben ihr fteßen, börte 
ihe eijriges Geplauder und bie Bemerdungen ded Freundes 
über fie Leute Viorgen- 

; — Berteub, melden mochte ihr Bao ſein In ferner Zur 
unfi? 

„Sie büngt am Dir, als an ihrem ol,” hatte Mchard 
geingt; das Wort hatte Fall unangenehm betlihet; welche uner · 
mehlichen Alnften trensten ihn von Gertrud — isre Beburt und 
— jein erlojgenes Her, Ja, es war erfolgen für die Lebe 
yam Weib, aus gebranni in ber Jiamme, weiche er hatte ger 
waltſam erſtiden müffen, weil fie auf einem feiner nnwnedigen 
Altar foderte. Ha! G8 mar entleplig, daß dieſes er; immer 
noch zudte, inner mach wörber aufzuleben brobte, fohalb Sibyliond 
Rame, ſobald Sibyliens Vild meftauhte. War fie es gerefen, 
die er geſehen heute Morgen? Gleidwiel — er wollte niöt 
ehr an fie denlen — ex nahm Müten’s „Werlozenes Pata 
—— dem Schraul mund vertiefte ſich mit ganzer Seele in 
te Yeltlıre, 





(ertkeeng jelgt.} 





Der orientafifhe Krieg. 
Bert eimem Höheren Offizier, 
A⸗e⸗adrue untere.) 


XVII. 


uropaiſcher Kriegsſchauplat. Rach ben Erjaß 
rungen and früheren Ariegen ſowehl, als nach dem, was im 
Allgemeinen über die Uimatiſchen Verhaltuiſſe ber Sallanlandet 
belanat ift, war anzunehmen, bafı bie Operationen während 
deb Iovemberd im Folge ber Ungengbarkeit der Mege in der 
Hauptſache ihe worläufiged Ende erreichen werben, und nun 
haben mir bereits das erfte Viertel des Dezemlers hinter une, 
ohnt dafı Alma und Wirterung befonbere Sindernifie bereitet 
Gatten. Rut den Muſchit Mebemes Ai ſcheint ein befonderer 
Unfterm zu verfolgen, indem ihm nach Seinen Telcgraeımen, wie 
früher am Lom, jo jet in dei Bailanpaſſen zwiſchen Sopbia 
and Dilauje das Umvetter am Operiren werhindert. Oter 
fellte dicjer General und feine Treppen empfinkicer gegen 
bie Unbill der Witterung fein als bie Anderen? Wan lenzte 
barauf geſpannt jen, was Mesemed Alt zur Befreiung Deman 
Peſcha s von Orlanfe aus unternehmen werde, ba feiwe Truppen 
macht als eine fo anfehnliche ſignaliſitt wotben war, daß er 
mit detſelben über die offenbar nicht namhaften Streitfräfte, 
welche General Burfo gegen ide zu verwenden Batte, roenig · 
ſteus insoweit Herr werben fonnse, wm nad ifrer Berträngug 
Osman Paſcha die Haud reisen zu konnen. Allein er verlor 
im Gegentheil Terrain, inbem feine Vortrurpen am 24. Ro: 
Dember im Geferht bei Rawza, circa 15 Mlotaeter Hfılih von 
Orlanje, hund) einen lombinirteun Ragriff ive Generate Sr 
malom und Rauch juriidgemorfen wurden. ime Anfenrheit 
verſuchte nun Beneral Gatlo, und zwar mit Giuck, daſſelbe 
Mandret, das er bei feinem erſten Baltornsergamg iu An⸗ 
wendung nebradt hatte. Statt auf ber Hauptitraße gegen 
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Sllufrirte Welt, 





Sopbin vorzurfiden, bemügte er einen qwierigen, weiter oſtlich 
Fiegenden Ceitenpab, gelangte über denkelben, wem amd mit 
großer Anſftrenguug feiner Temppew, in den Nnden des Feindes. 
madte dadurch Vichemed Mi für feine Nüdzugslinie brjorgt 
und veranlaßte ihn, Die Stelluug = Drlanje aufgeben und 
fi gegen Sophia pre. a3 war ein großer fehler 
Mebemes Ai, Cr mußte im Gegentheil, jobalb er Hunde 
belam von ber Diverfion jeincs Gegners, feinerfeits Alleın auf» 
bieten, von Orlanje vorwärtd zu dringen, wm jeue Umgehung 
za nichte zu machen. Mehemeb Ni ſteht nun auf der Linie 
KamirliMirtow, von Sophia nur nod zwei ftnrte Matſche ent 
fernt, und hat hier für den Hugenblid dem weitern Vorbringen 
der Ruſſen, welche, wie es fdeint, mit ihrer Haupiltaft bei 
Slatiza -ftehen, aber aud; anf der Gauptftcafie won Etropol vor 
tüden, Eithalt gethan. Wir lange, muß die Heit lehren. 
Mittiermeile hat Suleimar Paſcha Einiges unternommen, 
dos moglicherweiſe von Vebeutung werben fönttte, wenn bie 
möthige Emergie in Berfolgung errungenet Vortheile voraus · 
sufegen wäre, Rachdem em 26, November bie Armee des 
Feftungdviereds am umtern Lom einen Worjtefi ‚go das ben 
linken Flagel ber Atmee des Thronjelgers bildende 12. Armee- 
torp& unternommen, der zu eimens ziemlich; heftigen Gefecht, aber 
leisem weiten Mejultate führte, rüdte Enleiman Vaſcha mit 
feinem Linken Flügel aus der Gegend von DtmanBazar und 
Aafann gegen Tirnema vor, Or traf am 4. Dezember bei Cleua 
auf raifiche Truppen under jürft Mirsfi, welche, mit Uebermacht 
angegriffen, zum Nüdzuge gezwungen wurden. Das blutige 
Gefecht wird türkiicherjeits ald glänyender Eieg geſchildert, und 
da wiſſeſcherſeits ein Merluft 
von 50 Dffigieren und 1800 
Dann, jowie von I1 Ger 
hüten zugegeben wird, jo 
mag Elena ale Sieg auf die 
tärtiigen Fahnen gehrieben 
werben, ber wer fragen, 
Warum wurde dieſer Sieg 
wicht ausgenügt? Warm 
ließen die türfischen Fuhrer 
ihrem Geguet Gert, ſich om 
folgenten Tag zu ſammelu 
und Verfsärtungen an fi zu 
siehen? Rur ei paar Hilo 
meter wid Furſt Mirsli auf 
der Strake na Auruema 
zuräd, fegte fid) bei Jalowipa 
jeſt und wurde dort dutch ben 
mit der 25, Divikon herbeir 
illen General Delingd« 
—* verjtärft, der alsbald 
einen Borftoß über Slatatija 
gegen Bebrewa anordnete uud 
dated; die Truppen Sulel · 
man's am meitern Vorräden 
verhinderte. Dein ihr Augtiff 
am 6. und 7, auf bie Pofiıoı 
von Yalowika wat lahm und 
darum ohne gfnftigen Erfelg. 
Wir onnen bei Diefem Au 
lafı eine Bemerlang wicht mm 
terdtaden, bie ſich aus hen 
bei den Operationen Ache⸗ 
meb Al’, des Vorgängers 
Suleiman's, aufgeträngt hat, 
Diefe tatliſchen Geuetale err 
bheinen uns wie Schadjlpicher, 
weldje ftetd wur einen einzie 
gen Zug thun, am dann 
ben Zug des Gennerd aby 
warten. Wenn cd nun un · 
beitritten iſt, balı das Operi⸗ 
ven dm Krieg im vielen Beziehngen Achulichleit hat mit dem 
Operiten anf dem Schadjbreit, fo it es doch in eimer Hiu ⸗ 
fit geandserhgieben, barin nämlich, daß man im Steiege nicht 
wie beim Epiel die Berbinblichleit bat, den Jag des Gegnete 
abzuwarten. Vietmmehr ift einleuchtend, dab es im Gegenthell 
vom größten Werlde jein muſt, den Gegner zum nachtten Inge 
gar nicht Tommen zu laſſen. Wenn oð in der Abfidt Sulei ⸗ 
man's ing, fih Trnewas zu bemschaigen, was unter Um · 
ftänden der ruſſiſchen Armee eine ziemliche Verlegenbeit hätte 
bereiten Tönen, jo mmfite ex wor Allem die Operation mit 
ter berlicden Araft unternehmen vud durfle, madbem ihn 
der erhte Wurf dutch das ſiegteiche Gefecht bei Elena gelungen 
mar, bem Feinde Feine Haft zu einem Gegengeg geftatten. 
Die Truppen, die ex am d, Dezember bei Elena geſchlagen, 
mufite er in unamegelegter Handlung verfolgen und durfte 
ühnen nicht bie Reit ſaſſen, bei Jaloweha, wur fünf Kilometer 
Hinter dem Schladjtfeld won Elena, wieder Bofıtion zu mehren. 
Wenden wir umfere Wide nach den übrigen Theilen un 
ſeres Ariogefdamplakes, jo finden wir im Echiplaballan die 
Aenderung eingetreten, bafı am ber Stelle Reuf Vaſchas nuu 
Ejub Paſcha Tommanbirt. Neuf bat ben Auftrag erhalten, bie 
Nefervearinee von 150,000 Mann zu organifiren und zu for» 
miret, deren Aufitellung der Padilsah neueftens befoblen bat. 
In dicke Armee follen man auch criſtliche Untertbanen ein» 
nereibt werden und man mag begierig fein, zu erfahren, wie 
fid) diefes ganz neue Berheltnif geitalten wird. 


| 


| Bei 
Angehörige | 


der heiftlichen Komfeffionen find bis jept gegen Erlequng eiwer | 


anſchnlichen Steuer vom Atiegsedieuft grundidplih freigelafien 
worben, Diefe Refervearmee wird olme Zweifel in Adtlanorel 
formirt werben ſollen. Am 21. Novenibet, alfo in einer Voll» 


moundnacht, erfolgte Abends acht Uhrt ein türliiher Angriff auf 
ne der ruſſiſchen Schanzen auf dem Ritolanäberge, ber aber 
abgeſchlagen werde, umd einige Toge jpAter tevamdirten ſich 
bie Nuffen durch einen Sturm auf eine türfiiche Batterie, bei 
bem es wenigſtens gelungen jein fell, einige türkiihe eh 


unbrauchbar zu machen. Im Usbrigen it im Eidiploballen | 


bie Lane unverandett geblieben. 

Unf dem Auferften rechten Flügel haben bie ruifiidrunmär 
niſchen Truppen vach der Cinnahme von Rahowa fid gegen 
Lompalanla gewendet, melden am Ansflufi des mehtlichen Com 
in die Donan gelegenen Dejenfivpoften einige türtiige Bar 
taillome beiekt Gielten, Rach jehätägiger Beihiefiumg verlieh 


die Geſahung den unhalibar gewerbemen Plah und vs Ri | 
1 


wie es ſcheint, ohne bebeutenben Schaben genommen zu 
nach Widdiu zurüd, Mit der jeit Degimm des Krieges gegen 
dieſe Feſtung placirten rumänischen Divifion joll min unter 
Zusheilung ber ramänischen Nebersebisiften und ruſſtſcher Truppen 
ein Horpd gebildet werten, weldes, wie es ſcheint. bie Beſtem ⸗ 
mung bätte, im Berein mit jerbiihen Truppen Widdin voll- 
kommen eine und abzu[gliehen. Die ferbijhe Ariegämadıt fteht 
ur Aktion bereit; dech iſt eine Ariegserllärumg gegen bie 
rtei bis heute nicht erfolgt, obgleich dirjelbe von ode zu 
Mode in Aueſicht geftellt murde. Es ſcheint, wan macht in 
Velgrad den Eintritt in bie Aktion von alle Plewnas ab- 
hängig, ba mit Eintritt diehes Ereiguiſſes die ruſſiſchen Aktien 
alö hinreichend geftiegen zu befragten wären, 
Vei Siliſtria machten am 29. November türfiihe Truppen 
einen Verjuch, jih am linlen Wer jejtzuiegen ober vielmeht 





Der Tempel der fünfhundert Götter in Eantom (China). Zeichnung von P. Seller, 


weiter ausjmbreiten Cine Rauonade, vom ben Waftiowen umd 
ben im Hafen liegenden Ariegeidiifien in Szene geſeyt, unter 


ft das Unternehmen umd e$ gelang ber tärkikgen Infanterie, | 


unterftäpt won iſchetleſſiſchet Neiterei, bis anf eine kurze Ent 
feruung won Kalataſch vorzubringen. Allein einige ruffüce 
Kompagnieen und eine Gmjarenshmabron mötbigten die Hız 
greifer zum Hüdzug, nachdem daB Geſecht eimsa drei Stunben 
angedauert hatte, Wir erwähnen befjelben als des erſten auf 
rumänischen Boden ſtaugehabten. Weiter Donauabmärts find 


beine nennenswerthen Ereigniſſe eingetreten, da das Binmer | 


wann iche Korps, obgleich ed bid anf 40,000 Mann verktärkt 
worden ſern joll, feine lediglich beobattende Haltung nicht auf 
geben zu wollen Scheint. Dagegen Gaben bie Jeitungen bie 
Rachricht verzeichnet, daß bie Urienbahn zwiihen Bender und 
Galatz fertig geftellt fei und bereit Probefahrten auf derfelben 
ftattgejunben haben. Deeſe weue Vahn hat für bie ruſſijche 
Atmiee den grofien Werth nicht blofi einer jmeiten, ſondern 
and einer viel kürzen direlten Schiemenverbinbung mit dem 
Baterland, Auch die Iweigbahn von Frateſchti mad Simeniga 
foll ihrer Vollendung nahe fein, 

Afintifher Hriegdiganplag. Nah dem diber 
raſchenden al von Kars Gaben mande Stimmen in ber 
Brefje Die Cinnahme von Erperam ald nabe bevorſtehend be · 
grachtet, wohl in der Meinung, dab, was bei Hard gelungen, 
Etzetum im fo mehr gelingen werbe, old lepteres jener 
ſchwacheren Werte wegen die Wiberitanbätraft von Hard gar 
nicht befige,. Allein, c8 war im Gegentheil anzunehmen, dafı 
ein fo ungemöhrlicher Fell, wie der von Kars, ſich wetlich 
zum zeiten Mat ereiguen werde, und es hat ſich gejeigt, dafı 
daran ruſſiſchetſeits andy midjt gedadit wird, da die Rachtichten 


dahin lauten, daß vorerfi nur bie Pefition von Dewe-Veyun 
‚ feftgehaften wird und die Truppen rüdwärts derſelben in ber 
bene ded Paſin ſich theilweiſe in konzentrirte Aantomirung be- 
neben haben. Die vorgekhrittene Jahreszeit bringt amf dem 
Hodebenen Armeniens den Feldzug mohl früber zum vor» 
ſaufigen Mbichlufi, ald an der Donau 
| dem ſchwatzen Meer ift lediglich nichts zu berichten, 
auch bei Batum it es ruhig neblieben. 
| Dagegen bat nenerbingd Montenegro die Aufmerkſam ⸗ 
' keit wieder auf ſich gelenlt, Der Kürft hat zwar feine Ab» 
| ſichten auf Trebinje und Kolaſchin nicht ur Ausjabrung ge 
bracht, vielmehr nach der Ginnahıne von Rikfitih feine Truppen 
zum großen Theil eutlaſſen, mohl um it der Heimat das 
Grutegefisäft zu beforgen. Nur gegen Sputſch und Pobgoriga 
Vieh er Abrheilungen ftehen, woburd einige Scharmügel mit 
ben Befahungstwuppen dieſer Vlatze hervorgerufen wurben. 
Möglich ſammelte er jebod wieder bebeutendere Etreitträfte, 
um mit denſelben in Mberrafdhender Weile gegem dem türkischen 
Hafenplap Antivari vorzugeben Am 10, Noventber erkhien 
er vor bem burch mehrere Forts gededien, mit einer Gitadelle 
verfebenen Plat und bereits am 12. fepte er ſich darch Sturm 
in ben Befiy bes Forts Suturman, von wo aus er die Etabt 
bombarbitte. Am 16, war auch die Stadt im feinen Händen; 
die CEitadelle aber leiftet bis beute Widerſtand. Der Fürit 
wandte ſich am 20. November nad Spigja, dem nörblih von 
Antivari, ganz wahe ber Ofterreihiihen Grenze gelegenen um 
' bebeutenderen Hafenplatz, und belegte denkiben ahme Wiber 
I fand; die folgenden Tage breitete er ſich auch ſadlich vom Au · 
tivari au der Käfte aus, jo 
daß num ber gamye Kaftenftrid; 
bis zur Bopana im feinen 
Hauden iſt. Am 29. Rovem 
ber eridien cin tattiſches 
Famerigiff ver Spizza und 
jwei dergleichen por Antivari, 
ohne jedoch etwas austichte 
zu Lumen, und ein zweiter 
Verfuh am 1. Deyemier, 
Truppen bei Antivari ju lau⸗ 
den, wurde durch das Feuer 
der Montenegriner vereitelt. 
Gelingt es dem Fürften, ſich 
in Antivari ji behaupten, 
und lann er biefen Pat bei 
fpäterem Frievensihluf be 
halten, jo geht damit der jeit 
langen Jahren gehegte Banjo 
der Nontenegriner, einen Sc 
feuplab am abrintischen Meeıe 
3a befigen, in Erfüllung. 


KAriegsbilder. 


Ein türkifder Borpofien, 
Wil E. 245.) 


Den Borpoftendienit In der 
türfifchen Armet vet ſehen vor» 
zugstorje die Itregulaten. Der 
dem Brmeelorps, jeder Diei« 
Kon. en —— — 

iten beilung wird yo 
— Behuf eine entſptechen 
Anzahl dethelben beigegehen. 
Sie kammın aus allen Zhrilın 
des meiden Meihes der Dir 
mann, Korzunimweiie liefern 
——— 
und ſenſen⸗ errorus. 
die albanifden Gebirge, der Utanen und der Arerat Uber au 
die Wüfen MWeabiens fteflen ihr Kontingent. Die geihänteften 
unler dem Irregulären find die Urnauten und bie eingewanderten 
Ticerteflen. Yäre Bermafinung if fo irteguldr wie ihe ganıes 
Wein, So meit bie Borrätbe reihen, rufe fie dad dikrkihde 
Rriensminifterium mit mobernen Dinterladern aus, aber c6 mag 
ned mande alte Steinkälokflinte im Gebrauch fein. Die Patror 
' nem terbem im einem beſendern Gdirtel oder mad Met der Eier» 

teiien auf dre ruf verigeilt getragen. Die kurze der blanke 
Sandwahte, der Ainvibal, Dandſchar ums wie fie bei dem einzel« 
nem Bollet ſchaſten heihrn wnbgen, tmirb midht an der Beite wie eitt 
römijches Scywert oder ein modernes Seitennemeht getragen. fon 
dern, wie unfer Wild deuslih macht, vor der Witte des Kribes im 
einer beſondern Schlaufe dung bie breite Binde geftedt, melde 
mesentlich zur Adjuſtirung gehört und die auch· no ein paar Pıi- 
ſtolen aufnehnten ann; doch ſt der Beſit Ber legteren feinesmens 
allgemein, Die regulären der türfiiten Hemre gemieken nicht 
bes beiten Leumunds; Kenner wollen indeifem behaupten, fie ſeien 
befier als ihe Ruf. 


| 
| Der Bempel der fünfßundert Götter in Ganton. 


China mirb für ums immer rim Bamb des MWunderlichen 
bleiben, in Sitte umb Leben, im Poritit wie im Meligiem, Der 
Budohiaraus mät feiner Umzaht vom Mhöltern, deren Verehrung im 
Grjühung ganz mehaniider Gebräuche beftcht, ift jo rede bezeidhe 
nend für Dirk Land der Jawjendjäßrigen Erftarrung, mo das Air 
—— do iyvammiih herrſcht, dab es das ganze Leben im 

n hält. 

Wir fahren unſete Leler Heut im einem ber tmunderbarften 
Tempel im der Prowing Ganton, welder im hohem Hei Mech und 
zen ſeht vielen Gläubigen, die dort opfern wollen, befndht wird, 
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Ein Spazierritt und jeine Folgen. 


Eine Geſchichſe in dunllen Bildern von Pb. und 3, 





Aus titi. gos!! 





Erſtes Hinderni. Zweite Hinter). 





Kalafttopfe, Frimtorg. 








Ruhe nad) der Anſtirngung. Brüderfchafttt Rach Hauſt. 
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Im wem Tempel gelüöten eine Auzahl Gebkude für dee Vrieſter 
und Eienerihait; in dem Sof vos Tempels befindet ſich ei großtt 
Tel, ie melden gelitinte Boldfiche md Yeresblumen Idmime 
ern, Der Eemmpil ſeldin, in weichen wir darch die Aluſtration 
einen Blad werfen, enthält eine Umzahi Wötter, wor Denen Maliere 
teten mit Bolatikächen uns Geſane, mit Des rikiis, Mechen — 
CEpſergaben fremımer Betet. Ginen Prieer, in knfibare Beide 
nelleidet. mid Brille und Fochet und Gebrifiang, jehen wir art 
dägtta Buch) den ſelſſamen Kaum jdreiten, 





Eine „Harfamentsfikung‘ mit Siouzxindianern 
im Fort Walſh. 


em 8%) 


Bei bem fehlen Arieg der Bereinigien Stanten mät ben In« 
diasern im Korbwelten der Nepublil giug eim Theil bes Einug- 
ſlaurmet under Anfühtung Des Hänpiliuzs Sitling Bull Uber Die 
Grenze nach Btiltſch · Amera, mo fie weder bie Wafien, noch ibre 
Verde abzufichern brauchlen, wie ihre Brüter, die fich umier · 
rearjen, Den Amerifaneen griiet aber die Necsarſchaft bieles 
miberipendilgen Stammes nicht, fie Fllrchleten räusersjche Ürenge 
iberipreitunger und Serfuchtern durch eine Irieblihe Zulammens 
tunft, durch eime Art yarlamentersiche Seſprechung mit dem Haupl 
Vng und jeinen Unäängern ditſe Eromg zum Veberisiit nad) 
Amerifa zu veranlafien, wo Fir jie dann unser beflerer Konttole 
balten fonsien. Dan lem zuiamımen une Die Mitte des Olieber 
im Fert Maik in Breſiſch Tolumbla, wenige Meilen vom ame 
ritemlchen Tereilorium enifernd. Bon Seite der Werhen waren 
erinienen; der amerilaniſche Genetal Were mais feinem Stab und 
der cxzliſche Haupimann M'Yeos mit dem Blajor Walih. Yon 
den Erony hatten fig einneflelt: Sktting Ben itgender Stier) 
mit den Mäuptlingen „Stsefaupe” uud „Frlingenbes Hut“ mehit 
noch anderen hervorragenden Eingebotrnen. Die Berhanblung 
nogen ihren Anfang. Pilöyid Kamp Sining Bull anf, unters 
brach die Berihläge des amerilamiihen Generalb und Biel eine 
sereallige Mede, Et ſante: „Abe team una das Land geraxitiam 
und das woht ihr and nor wusere Perjon haben, Bier Mitt 
id) in meinem Gebuttaland, diet Bat ich aufgrwachſen ur ki 
denke möcht, «8 zu verbalen, Ale lammt ber, mir Übriche vorze · 
fcheriben in held" eimer Sprache, im dem Haus unherrt großen 
Guter (Königin von Isglandı, aber ich foge cuch: Hier iſt 
ern Yard, geht zurbd, woher iht gelesen — Memand bon 
uns wirb euch felgen.“ 
übrigen Säuptlinge, und bs jhla& biefe mertmürbige Sitzung bereit 
Höhepunftt — der Muntent, in welgen Sitting Bull Das Wort 
ergriff — mir Hier dm Wilde miebrrgegeben, ehue (erfolg jür Die 
Rinersfamer, 





Die Vögel als Geſchützer der Aultuten. 


Cine der machtigſſen Hegulatorn der Gleichgewichtz im 
Haua halie ber Natur find unfirnitig die Auge with anteren Eing» 
vlgel, dena fie find bie wirfiamiten Brldliger ber Wald · und | 
Felökulter, de man fan fie füglich Die natürliche Etaatspeligi | 
verleiten neunen. Ahäbe es Leine Andettenfrellennen Vegel, e& wäre 
in Aurzen fein Blatt atıe Hmeigr, föne Frucht am Baume, kein 


Salm anf den Feltern au ſehen. Wären wicht dieſe Eianter 
gendbarern und audere Übrigens zehlride Tafälle, welchen wie 
Inſellen won Legung des is am bis zu ihrer Icklen Bermand« 
lung andgeiett And, moburd ihre Authreitung derhindert wird, 
fo wilrde bie Fruchtbarleit deefelben lichlich jogar Die Wriftenz 
det Weniken geſahrden. 


Rah Sitling Bu ſprachen nech die 








Baumustigen auzenden Weft und Find mid einem Far bie Feuchig · 
Ent unduridtinglachen Weipienfte, gleich ben Sofond Ber Samen 
raupen, umgeben; audere Haupmeier find gleich einem Wing um 
einen orig gereiht und mit ſchutendem Firuitz Überingen. Gor 
bald Denn Br Mailonne die Blatiinosgen der Bäume Inrengt, 
Bien fir) auch die Wire und Me Larven oder Mawpen finden 
im da garen Baumblättern unb Ktrnodben folort eine paljende 
Vahrump. j 
esik alle IM eS, dak die Juſekten durch Aulte ſeldu midl 
ya Grunde arben, were fie nicht durch Asläkigfeiten abertaicht 
werden; Bor) ebenko grmih ift «4, daß dieſer Vermehruttg der am 
Ampeinend unnutzen, ja im der Regel ſchadlichen tiere nur bie 
Sertilgong derſelber duech die Voztl ebenhirtin negenliber flieht. 
Min mit groker Geruld begabter Beobacatet hatte + ſch zur 
Aufgabe gemast, dir Hrforge eins Bogeipsares für Kine Jungen 
genau zu umlerfuhen, une Arch zu diekem Wnde eim im jeheer Wähe 
nittendes Blaumeiiexpärdien enmähli, Des Morgens um einbiertel 
Sir Uhr degannen die Wlten ühre Thätigfeit und marın bis um 
adıt Hr Abenes ununterbrochen damit beiäftigt, fie Ubten fomit 
ihre GFlteenpilicten Krbenzebn Stunben bisler einander amt, ehne 
im Irre &,Erit zu ermllden. Bis vier Uht Dlosgens waren fie 
bereits zmötfinal ein und aus aeflogım, um das Areähftüd Fir 
ihre Jungen zw bejorgen; zmiiden fünf und he Ihe Bogen Ar 
Birrzigmeal aus dem Nehte hin und zurikl und poat jetwansal nor) 
einer 459 Schritie entlegenen Anpflanzung, von 19 fie balb rize 


‚ gtohe Waupe, beld zer bis drei Meimere Manpen ober Infekte 


mitbradhtın; den fett bis jehm Uhr jatierten fie micher Ärdsune« 
siergigmel und jo ging es fort. Dieter Berbadhter zählte, dab 
keide Glenn bis um Abend in Eumma wierhundetitactund · 
fiebengomal zum Reſte zurüchgelehta waren, niemals aber leer. 
und hatya dech elbe ihren Hunger aukersen geftiät. 


tilgung jchedſicher Intelten zu Serge bringen. 

Unter ben Btaden der beatflen eier ik der Staat in Bere 
tilgung eimer Dienge ber bie Yontmeirtbirheit beiaftigenden Strolche. 
So lange bie Staurenbrat im Reſte neapt wird. bringen Dir Alten 
sm Horziktag ungeaht alle Brei Minuten, Kosmittags alle ſänl 
Winter einen Ungerling, Regenwurm, cine Kaupe, Schnede eder 


ı drrpleidgen mit, das marl file ein Pärchen bei nur bägtid wer, 





Berachten wie nun die ungemein zahlreiche und ausnebreitete | 


nkttenmwelt £brils jeltit muitrostopiic, Iheise hören reir bie Berldhte 
bes Natnrforicher, So erfahren wir, dak die geuöhnliche Kant 
fliege 144, eine Epiune 170, eine Motte 1100, eis Walleriplane 
vi), Fine Gallmwöpe SOON, bie gemeine Beöpe SI0O, eine Ameile 
45000, dere Yaummakling BO—I100, ter Kingelfpiner SU, 
mr Meinmiohrer 1000 Gier oe, legen Die Shnellfrautlaset 
jet 15—30,0 Gier, und eine einzige Blartlaus lann wit bie 
lebende Sutter non 5,004,000 fumb zwar Ion im der jünften 
Generation)! Rachlammlingen fein; das find Hiflern, bie unglaub ⸗ 
lid iseinen und doch wel find, been kaum iM vie junge Matt- 
taus acht Tage alt, Fo it jie ebenso frucdiber ald ihre Mutter 
und baum nach eines Seltsam ben lechs Wochen anf cine Kat» 
tommamidaht von Rillicnen bliden. 

Weldye Berborrungex bei ums hänfig darch Waitäfer aber viel 
mehr derem Larten, als tingerlinge Serädhligt, ferner durch bie 
ver chicdenen Medien Wauyen angerichte! werden, iſt weil allen 
Lambririge belanıtt, Die Heine Anfirnfirge, Die jene afl gennnnie 
Beblaus, Die Samentäfer in ten Mältenfrikhten, rund Dirjer 
Tiere jhewahriugenbrr als dat andere, vermehren ſich ungeheuer. 

63 Elngt uberttieden. wenn man ingt, dek wenige Schmeih- 
flienere rerminenſt ide Maden ein Pirrd in kürzerer Seit aufzu- 
ireflen vermögen, alb cin Tone >ich zu ihen im Eiante, und 
dennoch if es werhältnikmahia wahr uns erffärlih, we man 
errägl, bok ein pear Ehmahfliegen in sinem Zommwer em 
Totlomunsihaft von SAN Visionen hemerhriegen !anten, ferner, 
ten man bedentt, wie ungeheuer ſchnell die Maden beranraadhfew, 
dem eine ſolche nich 24 Etenben nad ihrer Griftehnmg ſchen zirei · 
Genidertmal Yhrserer, ihre Geirakigleit iR Ierınady- eine ungeheure, 

Yan glaubt gmwähniih, dak ter Wirler bie ſchadlichen An+ 
ſelltu vermicle, und ſalls dera jo würe, wirte jur Die Pandwirike 
die Husfiht um jo pebher fein, der Feinde ihrer ſtulturen losjur 
werten. je Ürenner S& der Wenter antaht, Babre aber ergrali 


bie Natur alle Makregim einer bejorglen Mutter, um bie Ge⸗ 


Thüpfe der mindeften Sorte während der Ichlimmen Yalreszeit 
vu fdügen, Misige Raspeneier liegen angchäuft in einem an 


zehn Azungsltunden 220, habri trollen denn Die Allen auch leben, 
und was barf wohl bei ihrer anermüdlichen Eatigkeit jr bie 


OHictaus 
laun man die Einſialeit dieher Tiere, die Sorge für hre Jungen. 
Bor Allem «ber den grekerm Nuten ernefien, tem ſit durch Were } 








Stunde zehn Etikt auf Ne verhnen, eine mid doppelter Areide zu | 


qre ben. 
iſt die meilere Bercchnung heiner Nutens ie Vernilgeng don aller» 
band Ibariihrn Gorürme Basuch an bie Hand grachen, 

— Schr der Olhut afer Lande umd Ärorftwirtke zu empfehlen 


Der Staar aber Iiefert jedes Daher ori Btuen, und ; 


if der Statut, da er den Aulturen mährend jrimer Runen (rei | 


des Aniertäaits äuhreft wünfih it, Beine Nahrung bricht noin ⸗ 


lich deſonders ans jecchen Raupen, die behaart find, worunter bie | 


prhertenkften wortemtiten, beten Barven Fb ihm alter ohne allem 
Schaden für fee riunnheit in die Futchen ſeines Magens eine 
hattn, so oh Lürfer zuweilen tie ein Pelz ausgeälitert erideint, 
und es find datunter beſondere Bir bem orte gefahttichſten 
Kaupen, dir share biefem Wertiiger cinen Waln in er Mitiehen 
Feift zu Grunde richten Tönen, denn vie Nabrumgsbrbirinffe 
feinee Berhaler find ungeheuer, melde aber der Yan» und Borfl- 
wirihhhaft ganz befonders Heken bringt. Sxime jarſtlache Wogytig- 
feit wirb aber och durch ben Ilmfland ganz ankererdesilidh gt» 


I I re Pr — 
' KümoristischeBl 
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7 for 
Anehboien und Wike. 


Das heifle Dina. 

Meib: Goch’, Mann, heut' bet der Imre Warren allemil 
vom „Mermiljen” predigt; das muaf ja a aanz heitles Ding Teim. 

Kuller: Ds wid i glaube! N bin nme froh, dab mer 
keins imt Haus bab'n, 

. 
Tas guimstibine Ehepaar, 

„Mein Irhes, quick Meneerl, aber eur omeft Tu fpät nadı 
Hana! Ge ie Thon balb dreei Ahr, Tiebes Mannerl!“ 

+91, aber mas haft Tu denn, mein Tirbes Weiberl, ſchas 
wenn ich zu Gaus geblieben wär”, würd ja jet and halb BDrri, 
liebes YWeiberi!* 

. 
Ter billige Teo. 

Der Wijerlbauer und jeine Alte ſommen im IMdniten Eoer- 
laaaſtaat sum Heten Notar, um's Teftantent zu machtn. Tet 
Fazer acht voram und Irayi der Herrn Rolar, mas #6 foße, 
usb bie Sernige möchten ir Teſtement protolelliren laſſen. 

„Bedaure,” Sapt ber Hert Melon, „an ciarın Sonntag tari 


ich wirbt aunchmen?! 


Wir das der Wileiiueer hört, tuſt er gang dergnügt gar 
Thür binaus: 
Greu. Kam afdwinb eina, deunt loſt's nig; an an Eumnte 
derf 2a Herr Nistar nig aunchmu 
” 
Der Friedens ſtif ter. 
„Aber, Seas, wie lommſt Tu denn dazu, fo mbrdetiſch drcke · 
zußgiagen, bie Sache arbl Ei ja gar widls am!” 
‚„Euhk D' denn wicht, daß ih mur Frieden fiften min?’ 
* 
Angenehbuie Peripeftibe, 
Matter (gar Torten): Beh", Kann, jet mit jo Tel. Ian’ 
ihn dach mur einmal am, Deinen Hoceiter, es wird ibm met 
vwohl, er if ba nicht zu beitehben, wenn er Dich feiege! 


Aus ber ärgıliden Pragis. 
1, 
CO berfiabtarst: Det Raun auf Mr. & iſt verloren, Ser 


! Kelly: — ich merbe wun nice michr fommen, ba ich auf zit 
Tage berreife. Bahien Sie mit aber meiden, mann die Schea 
ftaitfinbet. 


Heigeri, daß dori, no Hawpenherde entfichen odet wo ei Haupen- | 


frak Iofal eintriet, Hi Seine AIndereduen itotz ihrer fenfligen Ins 
serlräglichteit jantmeln und mit ihren Mehamintgreidte dort fo 
lamge wirken, bis Die beohende Gefahr belentigd Kit, AUnier ſolchen 
Berhäliniflen wermag «B ter Kutut, cine Raugewialamität im 
Keime zu erfinden. 

Din taht aleiher Dankbarkeit mäflen mir der Familie Der 
Eprdie gibenten, Uber ale Sänger der Vegelwelt Iragım das 
Ahrige übrigens bei zur Bertilgumg der Sem menkälicen Fleiß 
eninegenorbeilenten Anjekten und find Dader nicht hoch genug zu 
ſchanen, zu hegen und zu vegen. 

Henn mar nen annimmt, daß ein Schualbenpaat ben vier 
Uhr Morgens Di6 ach Uhr Abende, felglech jenes Stunden, in 
Thätigkeit ft und ie Turchjcheritt nur ade Stunde jede jmanzig- 


II, 

Dberftebsarzi: Sie Haben mir ja nicht gemeldet, wenn 
bie Eellien des Maners auf Ur, 5 Hattgefunden bat! 

Aififenzarzt: Entichuldigen. der Mann ift wieder geiur> 
and keit heute entlalkes weite, 

SO herflabsarzt: Kit mägkih — dann haben Sie ih 
jalid behandelt. 

Fer rethe Domine. 

Auf bem Rastenball benſnnmt N ce roller Domme un 
artiq genen eine Tau, #5 entecht Zummit und ber rote 
Demins wird {dleunigk an wir Kell beförkert. Sad einer halben 
Stande glaubt er fü verachien uns foınmt wieder, Men erkennt 


‚ ibm, und unter lautent Frrudengeheul der WKabtın wird er abe 


mal ihre Jungen azl, jo find beide läglich Iedshandertsierigmal | 


beim Kefle gereeien. Iche Ering®, tnie man zu berbachlen Melegen⸗ 
heit Saite, jebenntal zehn bis decchg Intelten. Serben wir in- 
deffen nur zehn Stud auf einmal an, jo madıt bick sägliä FAHO. 
Zur eigenen Wahrung verbrauchtn die Alten wahren bei 
GOD Fliegen und Muden, jomit And durs biebe sine Samralben ⸗ 
familie an einem Tage TOOU, in einem Monat 1 Taneı 210 
Infekte pechprist werben. Brauchten bie Alten im erſten Monat, 
als fie allein waren, 30,000 Injetten, fo Tommen auf Den Sommer 
fr eine Schwalbenlamilse won fieben Köpfen H76.000 — atſo 
über eine halte Diilien. ſtommen nen im einem Terfe nur 
hundert Paare on, fo werden derſe mit ihrer Bahbarigaft im 
Finltang und in Geſelljchait igrer Nadkommenihaft ber 57 Mile 
lienen Anfelien wergchreit. Wenn man nan erwint, daß einige 
Samalben bei guniger Sewainerzeit auch mehamals brüten, jo 
iſt Diele Anzabe micht mr wicht abetitieden, ſondern aber mod zu 
gering; daraus aler laßt Ay ber ungemein: Haken ermefiem, ben 
uns biehe Thierchen verihaffen; ehdaib aber werkionen fie amd 
den Eu, den mean ihnen allgem nemäbrt un bes ruhige 
Blasen, des wir ihnen wanter unjeren Dächern übertaffen. 
eben der Vögel a feine Wahrung angeslefen und jo wie mie 
vos Wirlen 3. B. des Stotchen anerkennen, demjelben jozar ber 
fonkern Schus angedriben laſſen, chenſo ſeUten mir mandien als 
Hanbeogel verkhrieenen Fhligen. ¶Hierunier meine ich, außer bem 
wartlih reubersjchen Uhe, ale Eulen cdet jogerannien auge, 
denn ſerſaa man deres Rabrungsweik un, Fo erfahren wir, bei 
belipieltioriie die Eumpfeule Felpmäzfe mit Wier zeripriöt, ebenio 
Die Schlelteculen, daden eis Barden Saft alte inf Minuten cine 
Yrane in's oft drug, unb der Waldlany hilft dem Rufsl ım 
Heide, beun un Magen eines Jolden temden 75 Ranpen Dis 
Ebelberddtigten, geiührligen Rirferipimnerb prisudrn. 

Mehl beſtehen Geſeze zum Schuhtt Der nützlichen Vögel, mir 
weRen au mit die Bachtung dieſet Belege in ihrer Aut ſuhrung 
bejtorifeln, doch eine: müfien wir betonen, Das ift: jeder Wingeime 
mub Die Roſthrendegteit dee ſirilien Ausführung derſelben einichen 
lergen, und diek farın amt beſten dutch Firjührung der Tiericugr 
wereitte, deren jedes cnelne Meitzited zu cimem Epctutuergen 
gleihfam verpichtet iſt, geichrhen. 


wals hinausgenotfen. Vr frage ſich Hinter ben Otaen und gebt 
bie Tregye nunter. Ta begegnet ihn Bein Frrund Auguft, 

„Sa, Rartden, mai Du ton nah Hauk ahnt“ 

„2a, #8 ift mir oben zu warn!" 

„Ad, za lanuſt Du mie ja Beinen Temise botgen.“ 

„Sehr gera,* Sant Rarl jdnungelnd. 

Zuguft märft Ku den Zomino über und Kürzt isch die 
Trepge hinauf. Karl bleibt wen vor vr Haustbär. Er wartet 


nigs large. Wlitkend Iomınz Auguß dir Treppe derunter ger 
fiogen. 
Bart: Ra, jchen zurüch 


Auguft: a, denke Dir, Baum halte ich den Saal beireien, 
raft Alles: Shmrmht ihn 'nans, deu rothen Domino! 

Karl: Das hätte ih Dir vorher dagen ſenuen — mich haben 
fie an nausgeſchmeſſen! 

Der lelige Barslhuber. 

„Aber, Herz Bartiguber, warum unteriäreibm Sie ſich denn 
iegt immer Batilzaber felig? Sie find dad nicht nefterben, 
ſendern Ihre Frau!“ 

„eben darum kin 5 felig,“ 

Ballıhe Bermuthung. 

„un, Gottlieb, jag’ mic, wo der Komdtiant da nur dab viele 
Geld Berkriogt! Jeden Tea ikt cr Braten und trinft eine Maid 
Bein dazu! Bern jener Gagt laun ar das dos nid: bekrriten, 
tern auf dem Thearrt that er weiter mie ale Til" und Stübt 
tansiragen!” 


„Wrad‘ deũwegen. deun meiht Tu, cr ſoeelt iutmer bie " 


Bedienten und da Ariezt er jo Til? Trinfarlier,“ 
* u 


In Bebanfen. 
Berwalter. Haben ie Ian gelört, Herz Porter, dir 
geſtohlene Uhr bat man bei ber Kellnerin im Mörder geiunten! 
Varrer: War e6 eine Taſchenuhr oder eine Sioduhr? 


— tn Tun 
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311uſtrirte Welt, 
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Aus allen Gebiefen. 
Ganswirthfihaft. 
Um fofort feftzuftellen, ob ein Ninnaeräih; ober 


eine Berzinnung Bleitbrile enthält, die dem Bebraud des Getethes 
füt — unralilich machen würden, gentgt cs mad For · 


dos, einen Tropien Salprlerjäure datasf zu bringen, bei gelinder 
Wärme einſrednen za lafen und der entſttandenen meihen led 
wit Ioplallumlöhung zu betubfen. Wenn dad Weräih Blei ent 
hatt, nimmt der Fled jofort eime ſchene geldgelbe Fatbe an, 


In gegenwärliger Rodlen-, Auf und Naudzeit 
drifit 9 6 nicht allzu jellen, dak Delbilder, welche ciwe längere 
Zeit anıber As nelaßen und welcht nicht in jorgiältig abgeiperr- 
tem Räumen aufbernahrt wurden, fic mit einer jo Dichten Schicht 
von fe anbaftendem Kehtenaub und Schmuk ms 
saft kein Pinielütrich mehr an denſelben zu erkennen ift, auch die 

erwöhnlicdhen Reinigumgbmittel nur unnelllemmmen ihnen Brent er« 
Fun. Cs if mum dund Berfuche gelungen, eine zimedmähige 
Weihore der Wiederherflelung des ſtühern Aarlonglanzes zu 
finsen. weldie Berunreinigungen aller Art von Delgemälden ra 
und gtandlich befeitigt. Des aus der Mahne geſonnuerne Bild 
wird zuecit meit eier Federfahere vom Staub gesinigt und hier« 
auf wmittelt eines Schmammes mit Brumnenwaller gewaſchen. 
Man beient detauſ das Gerralde mit einer didien Ei: von 
Seife, was mit einem geöherm weichen Pinsel geidicht, md «+ 
wird hiebel demerli, Dax man als die brfle Seift hiesm die Wale 
feife von @, Zimmer in Verlin (in Rürmberg R. Oefmann) ner 
funden babe. Wu abermaligem Abevaſchen des Bildes mir Das 
ſelde mir Ritrobenzin behanzelt. Wan Äaitigt einen Leinwand» 
kappen mit diefer (lüffigkeit und übergeht weit derſelben das Bild, 
welbes biebund raſch von aller Umreimgfeit befreit wird, und bad 
Verfahren in beendet, wenn ein friches weißes Beinwandftüdden, 
mit Ritrobenzin befemihtet, beim Uebergehen des Biltes un reim 
weit bleib. Man beurerli hiebei, dak midht felten Lie ſchwarzen 
darben Spaten an das Läppchen ablaller. Malt alle anderen 
Reinigungsmittel chun aber daelbe umd ift dab ohne allm 
Shader für das Bild. Rah dem Teodiien beffriben hat mam 
in vieieh Fullen eine geringe Menge des feinſten Efivendls auf · 
zude und nach einem oder einigen Tagen, tern bafjelbe voll» 
ftändig von den Barben abſerdert worden, das Bild zu firmiken, 


Die amerilaniihen Weime zeihnen ſich durch 
eisen Abrereihlichen Gehalt an Wein ſaute aus, der fie zum Theil 
ungenieibar malt, Man hat mun eim volllommen vationelles 
Verfahren entdedt, dicſen Eäurrüberiduß zu entfernen, indem 
man cime entipsehende Owantität neutralen WMeinftein binzefikgt, 
auf 50 @rab * und dann lamgjam dem jawren Weinſtein ſich 
aditeiden lähl. Die wnteintbarften Cottagetorine lounten je in 
wohiſchmedende Betränfe vertvandelt werben, 


Handel, 


Der Asſsbeft, den bie Ghinejen für bas Saar einer 
im Bulfamen ledenden rie Benermaus Kalten, wird im Ametila 
neuerdings in aroben Wafien zu einem Gementjilj verarbeitet, der 
in 4 Bon Marten Lagen zur Bellcidung von Tampftefjeln und 
Aohten dient, um dem Wärmeneriult auf ein Dlinimwm zu briu · 
ge Der Asbeft gibt der Maſſe gue in Die und Rälte gleiqh ⸗ 
leibende Haftizität, ſo das die Bellcidung niemals Kiffe ber 
tomımd, Die Anwendung ift jo aflpemeim und Sedrutend, da, 
obwohl werhrere berarlige Wabrifen exiftiren, bieiemige der Ashes- 
to4-Packing-Company in New · Tort (fvoniftrert) allein täglich 
300 Wäller fabrigist. Eime Menge Mebeiter der Febtil find ber 
fländig wnderrogs, wm biefem Brilgememt tunflgeredit er 5 
teaS in mehreren Lagen geſchehen mu& Auch hat die Geſellichafi 
neh eine Filiale in New · Jerſey. Im Eutopa wird befanilicdh 
dir Schladen oder Yullamwolle zu gleichein Jord und mit ähn- 
Lem Erjolge verwendet. 


Gewerbliches. 
Nah ee Berfuhen, welche tbeils in 
Dratihlond, igeils in England und Grant angefielt worden 


find, iR eb endlich gelangen, tohe Hänte ohne Ammendung von 
Eihemrinde oder ambrren tamminhalligen Materialien in Leder zu 
sermandelm. Es ift gelumgen, eime Viſenocudlafung berzuitehem, 
deren Armilde und piwlitaliide Beſchaffen heit ven Bedingungen 
ſcht gut entiprädt, unter denen die Ilmmanblung im Leder ftalte 
Findet und die außerdem auf eine einfache und billine Att herger 
Reit werben fan. Das damit in einem Zeitraum von acht Tagen 
bergeflellte Eeder feine allen Anforderungen, welde nam an guwich, 
latgares Leder zu Wellen bereditigt it, zu emiipreden. Wenn man 
dedenlt, zu welden Rlanen der in immer gröheem Mas ani« 
techmde Mangel am Echentinde dem erberm Anlah gibt, und 
wir ſcht dieſer Mangel die Ronkurren; mit dem Auslaud er» 


idtsert, jo wird mwarı benteilem, won welder Wichtigkeit es kein | 


würde, wenn aim Theil des jet auf dem gewöhnlichen Wen ger 

gerblen Leders Unfſighin mit Giſcnfalzen, Die in unbegremgier 

Mcage bereitet werden können, dargeftellt werben tolirke, gang ab» 

arichen vom dem Ilmitande, das dee Preriögflellung Deu Ledere in 

rer Woche — während jonft 15—20 Monate gebraudt murdeit , 
— allein hen geeignet il, eine jürmlide Resolution im der ganzen 

Lerriabritation hervorzubringen. 

—— 





Intereflante Aücher. 


Gine Fülle gediegener Untethallang beingt Cdaatd Halltergers 
überaus Ihätiner Bertan filt die fangen Winterabemde. Wir wiſen 
zuer® ermähnen eines icht fpanttentem Nemans von Mar Wing: 
„Die Laer”, ein wit bremmmben Fatben ausgeflihttes Wensside 
der neweiten Zeit, im welchem eime Hraniheid unferer Tape mit großer 
Kraft umd Meilterldaft im der Uhasafterikit Der Figuren zur 
YAnihauung aebradt mird, Tieffinnig umd darch dem hiftorlihen 
—— fer inetteſſant ift Sieronymuıs Lorm's „Tedte Schuld. 

e Erzählung, melde durch die Perſonen, die Handlung und die 
vellembeie Forin deb Yortrags glei bedeutend IN. „Tedte Schuld“ 
ipielt vor der wiesen Mäörsrevolution, Der ewig muntere, joviale 
und liebenömärdige Johannes van Dewall beichenkt das Pablitum 
mit einem Noman: „Der gerdildhe Anssen*, yekmal eine tieftregifche 
Hamplung, die afer unter der Dand diefes begabten Echrelrftelers 
to aller Leidenkhaft umd alles Kampfes wunerbar verjöhntich 
end befriedigend dem Leſer berahrt. — Damit aber der Humor in 
dieher ermften Irit nicht fehte, hat Femfl Edſſein den eriten, für 
ſich ein abgelditeßenes Ganges Bildenden Theis eines Hutstiſſ · 
ihen Hawshtatzes* im iHöner, edepanter Husftaitung jekt ericheimen 
laſſen (Weisgia, Mitard Edftein). Der hJatſtliche Band emihält 
mahrkait Auwelen des deutſchen Wihes und der deulſchen Laune, 
Bir ermähmen vor Allem Handys ergänline „Schllerlicbe”, 
Beikhan's „Der Budelmlize fanfunggmanzipfter Gebertetagꝰ, Baul 
Hrgiea iuſtige Rowelle: „Die Wititve von la“, Hadlänper's „Erfer 
und Ichter Eat“, Der Raums jehlt uns, bab Einzelne aus Liefrm 
mit den glüdiichflen Szeuen jür dab Erheilernde und Somikhe 
gefammmelten Werſe, das aamhaft gemacht zu werben verdient, bier 
amufihren, Dirjer „Humerikiiche Qausigag* ift zudem no ſeht 
wehlſeil. 

Schach 
(Aräigiet von Dean Dulzehme,) 
Um m. 6, 








A D C 


D E F G 


Mrtg zieht und (eht deri dritten Hupe Wan 
Anflöfung ded Röfiellprungs Eelte 30: 
Brit Ib Dih liebe, muh ih 

Bir va ein — 
Yu une tesurigen Genen 


Brit iA Di Dee, wirs fo BIEgIiA, 
age main - 


Bilderrätäfer. 





Muflöfung des Bilderrätpiels Eeite 0: 
F Greilöchterung. 


Auflöfang des Anasramms Seite 230: 
herm, Aahei. 


Bag taller 


Hit diefem Let wurde ausgegeben Alr. 12 des 
ſechsten Jahrgangs 


Zeulſche Roman - Bibliothek 


zu 
„Heber Sand und Meer“. 
Rbonnementspreis: 
in mdGentliden Nummern von circa 3 Bogen 
Zu nur 2 Mark pro O,uartal, wu 
in I4tägigen Selten von circa 6 Bogen 
mE mr 35 Bi. pro Heft. wg 


DER Sochen hat darin begonnen: 
Edinund Hoeſer's neueſter Roman 


Der Iunker. 


Huf die „Deutide Roman Bibliothek” melle bei der · 
felben Bnchhamdiung oder Poſtauſtalt abonnirt werden, 
von weldier man „Zlsfteirte Weit” bezicht, 

Slutlga Die Verlagsbandlung: 


Eduard Hallberget. 














Keine Korreſpondeuz 





Fein Ortitie 9. In Paten. Irdenfan® — und de, mer fer 
win —! 


Alter Sbonment. Bao fonten sole denn Dich Bild her belommmee? 
PR I 8 5 in Stettin. Bose und Dos, Msttalimmtarslung in 
R, 
Abonnent in ® HI Blood Tbraterfmdbortlung, Berlin; 
2) Bel 8, 5. Balgt In Weimar; 5) Des iM Irhr Mwienig und erfordert 
mehr Raum, old uns bier zu Gebete Acht; 4) Das ift dad mehe für 
eine Mufitrikaelh. 
en. &. Chatles Neuf. Belogt die Auncace. 
FIR 5 Alpe in Witten, Berlin, Dieſderald'jcn Bad 
ung. 


Hrn. Mar t In DES. Go diel mir amb der SHuldrilt ent 
wehnen konnten — Ya! Shre Ar⸗ricauuug dot ums eriomt. 
rn. Unton D, in Lodeniy. Leider ide Für unb geeignet. 
A mgtoll — aber mir babım gu wirt Barraib. 
Den. TB. in Bien. „Dab Aullamı*, „Aub allen Beltibeilen* 
undig entipradier — dab glanden iwir wiät. im beides mil der g0r 


N [3 ie = — handen niät, dab 
fr Ennen "ya Daten Breiten Pr+ . ag De det I; 


ab t in Hiederb . Bi fi il 
"Bla here ————— ir haben tcine udhere Aenminik 


Eu Tone vare Grm Ok BG Beil Gintte 
rn ‚in Hasıbur u £ 
Tabelle: „Die Pa E27} Kergbtohtarune der deatiära Marine* 
an, vollem a [ rultgert, Albert Mitır. 
Kbonnentin in Gielungen Raufım Ele „Yrybel, Geflügel: 
seht”, Berlin, Wigandi amd Hermpel, 
9. E. in Perleberg. „Mlgemrine Gbrmilterpeitung*, brrak 
gegeben den Dr. 5. Arauße im Adıbem, Gin berimefilicen Mudblatı, 
rin. Omma Sommer. Webers Leriton ber A . Gebr 
onbilärlib und wohl des VenPindigte, dak «# gibt. 
en. Kabher. Dab it unmdglıh zu beiäeeiden. fun nur 
der Art dee Manni anfehen, Datın allertings bhrftim Eir die Strelle 
knft finden kinnem. 
cn. A Morwik in Et. Tb Im jeder guien Mpeibeie. 
*. e Sldtigung duich einem Arzt IM eine Auhen ⸗ 
au beilen, 


em. 
ug 
=. 2 in Epaudaz Leider niät va verwenden. 
Sre Prih Bin Erfurt, Cie find der Erfir, meider über eine 
wis Hale tage. bs dürfoe dot müde fein, elme wrhlite ja bes 


nen, 
BD. ©. in Ar. Wenden Sir ld an die Rebalsien der „Iadufirie- 
Hätter® in Berlin. 

Misstige Crlungen vom Marien, Redus, Ebaraben sr. Farb mb zur 
gegangen ton: rin. Mathilde Genne, Barmen; yanan Ri+ 
Auarbs, Genf; Matbiide Banthers, Berlin; Glara Stein, 

alle; Marie und Delene Langdammer, Bien; Anne 
anter, freu Drei Mübler, Breslau; Aatbi #. in Him; 


Sophie Aedleſ, Halle; Anna Etern, Bıedum; ride 
wiite, Minden; Hrn. 6. Sum, Brot, Salınflen; Fr. Danı 
domstp. Wien; ©. Eiäner, Wien; I. 5. Derbeimer, Yadı 


migäbalen; 8. Baron, Bollfein; ©, Drug, Haben: 
8. Lille, Berlin; 6, Gammarn, Berlin; 6. Gtaltenpoll, 
2. Aleln, Mas Berg. Baden; 

font: G. und A. 


44* G.#. Vettiere Srsarrphult, Kotierbam; 
6.66 


Arniltld · Arrteipondeng. 
MM. ar Entie wi e saatr dienen pci Mite: 
Dad fegruannie Puma, dab Deiwiatarium wc Wörter. Ahrieres 


Mittel mrügt übrigens Dir Daut und folte nur an bebeien Giellen des 
Rörpers angemmdet EL ' ar 2 





FR in Berlin 1) Mn Ihren Aisaten am rine gerade Ooltuug 
zu greitum, it «8 vollem, mern &le ein Brett won ſing Fall Breite 
weder lahm. des Gier dem Sraben rihemindtin in die Guere Shen 
den Hoden legen, $3 dah die Under ra Berites em beiden Gelire huapy 
berandfirten, Ma biele Gadrs warden zinei unbe Stiel tom circa Bi, 
You Eide tefefigt. weite Der Rnabe im bie Dragung rd Gdenbogens 
nimmt, inben sr bie Artie nen bie erteähuten beiden Eibfe hecumiagt. 
it Vielem Gurchrette laſſen Sie den Auaben täglh Barubitags wus 
Hadınlikana sine belde Saande lang markdireı. Meherberm ik en task 
Bam, Felde Minder Nodts märrens des Echlaird auf ein Berit zu Ihnallen, 
dest dielelbea acxeidigt find, Prob in gerader Daltung im Ver zu 
birgen. N Kur Meibriten esfiegender Cheen dedlent man ſederu · 
der GlaliHaondelten, mulde Aber dem Mari gehen wi durch zuti nie 
Beifterte Kinge die Ohren bridenteu. Geolhe Anfeumente mäflen viele 
Rente laxg getragen wrdhen, dis der Obrineebei mährent tus Bohis 
Humt mehr an die Etlälenteine beranaebrası IL 3 Ein Prrakh ten 
19 Jahren Tamm allerdings ned im dir She machen, Gin Mittel für 
bie Beltieunigung dei Wosäihumd aber gidt 24 süß, 

Bid Sin & Ten teounen Malık am den Sihnm, ben ſoge⸗ 
nomaien Rabafteln, Yacı Jane nur ein geiäldıer Zednerge mie 
eigens bar gebogenen Tnfleenmie auf mrdaniiken Brge enterhen. 
Tie Brageder id ame bill ainfate, dabei fdmerzieh nur negrlährlih. 








Anzeigen aller Art, 


E'reunde 
des Engl. od. Franz., 





Bllufrirte Welt, 


Anfragen*), 


2, Wie flelt man die Glatbiſter ger Laterna maria ber, und 
wir ih bie Berriſunt der Ferben bie man ze ihre berammbstt 
0. Sau, Yredlar. 


Antworten. 


Auf Mh: Oi, Stahl und Neſſing farm man mit dalgendem Vulser 
Innerkeit werfilbsen: 30 Torile lorifones Eüher, 10 Zhrile actottacue 
Ts Ealı er W Ahelle Selnheinnhee Beim Geheeuch ub Die 
feingepatsrrie Dikbung mit Meier angrirsdirt und auf dir vorter gut 
grreinigie Wrinthide eingersben weiten. Oit⸗ Karfierper. 

Az} 21): Gin Boxensde und untereertbore Bbskatg det Bernficine 
wird texsirtt, item man gepultweres Walipgummi mit cuxas vereaol 
ie einere Vlcauuffel Aber einer Karnpe larziım guiomtieniämilst, tie 
vecher Ober Aablen etınıd ermärmire Mkreufrinkäde Damit briirriät, fer 
dann fe gulsmmenbrüdt und fa entalten läht. Dr. SR. 


") Brasesortunger deſer Freaen ases unſtrea Beferterib werben wir tit 
Bergubigra m Birken Gieke anbarhmen, wie mir au Its ger werummtillarn 





; Niimahant pafender Wirfeagen son Bram serlener Ebenzenim bereit Hnk N 


Besafiise, Brad und Meriag von Focard Sallberger in Essttpart, 










Am 1. Januar 1878 beginnt ein neues Abonnement. 








woche dies. zul. Gehbuh. wuerthehet 
Rprachen aokne Lehrer srtern. od. sich darin 
vorrsilk weil. ind. in d.Unterriottahelrtonn.d. 


Methode Toussalnt - Langenscheidt 








i 
klran Aus Eichersse, billignte 5. bequeme Niliel. Ardımmt Y 
— Kine Einsicht im den ii FE kant Nrebabeiel — 
dMarken ‘) Alesas ehrenschi anerkannien, bereite Auflage 
in 3. Auf. erschier. jr. d. Hadakt. Hiss, Zeit- * 
erhr, auf a. Aↄt n empfehlrone) u, von dan allır 
aller Kuliarrälkermn wloptieien Usterichte- — 
mitteln wird jed. Solbstpräßenden dartkum, d. 22 Anagadın 
hier kicht 25 viel sersprorhen worden. Zu — — 
les Veche Tarl.- Back, H,O 
dfest, 1, Berlin, 8. W, — - 
Micke rasch No. BEI. Gremplare, 


Prospekt gratis ns 


Br wıb 1a erihleen: Die Niere Heilung ber 
Ardtre, Beinbe, Esrir, Deiteniire Eirepärla, 
Beritminnteiine, imen unb Sonmerkater 
kn Beh, ellfiger Dael, Iekfartigır Dan 
autlälige, dei slim Wuramatitumas unb ber 
Wit, abi Binzsbe ber irlaben Piejer Aranıl- 
teitm, Ben itr. ⸗ 


un A Se | 
Verlag von Jul, in Zcleswig. 
—— — 
Am Anfang ſchuf Gott 
Simmel und @rör, 
Beirke an ein? Feeuntin über wir matiriiäe 
“eh —* Fu 











für Hetren, 


en aut tut 6: 
Kae der Heitit iehr ginitig ertphahten. 
Faflrames Teriinetssgritent. . 
Der Gefangs-Romiker. 
us; this Cecalere u, 1. in Vinaaf Bel 
— 2. V eireco u. ©, 2 
13 Br, Ohtı Veris Fra Band I A 


u E ea Sun. r 


Umfang bie 











Kan — 
Sata AK Kcrip., keipita, 





— 















ecrenreruder 


r 1 1} 
Kanarienvögel, | 
Terrrabterg:r, torzüglik Anpend; Aretunerten ; | 
Räibjenrg ; Aüfgr; bämide Haube | 

R. Maschke, 
ft. Aadrto im ei | 
Ballah BR. ir mm et. 
Vrelle emiriebler. Dir ar eink ton Ira Kane 
jenen der Imtrumnatläeiben! 1m 
re Benno Bikacher ce Elieden und 
urdrera 19. Bags 1877: „Beleimme Heinın Reile, 
teride I lutu ch unkerahın, hatte IA Belegen 
beit, ganı vorzäglige Fbager nen keiten Mamas 
sion ze Siem, zus mmde zur und dereiilälg 
vie Drgagbgeelir Yatuch reidrdt, ab Kelbige 
Tigel non Akten brjcaen märın.” 
Seiratb. | 
Bin davgat Teitirer, Naufneen und Fateif- 
befier, rıdete Ah reirder verteilen, 3: Jalır 
alt, ara großer, Iäner Bräteieumg, werm' 
wub eiie engraeke Hiukllälrit fübere, V 
nem vielaßer fm ogımm Marker aut 
ten Saale in Piit t eine gildliäe Yır | 
gt, Liber Seinen Huf, Behikinit, Uheraber | 
weich ansıın grghen werden, Hidtueht eimi E 
valılen 
Auifübrtte Auröätregen urder &hifee 
©. B th Beiürtwrn bie Derien Hanleribele unh 
Bogler in Trröben, ihtr Tefcenen im ira 
Alie birgt bs nichen aud Die Ohemikrhiig- 
felt bed Satersm, der 


IL 






pramurt mit d 


e Däheti orfihrinen: 
24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 


enthaltenb DH) Abbildumgen und Behdreibine 
gen, teldie bie gefamınde 
mähte umd Sinderr@kirderobe, chenſo Die Leibtriche 
dir Ber and Tiichrtiche wrmlallen; 
ferner finden bie Sambarbeiten im 
eingchenehte 


BE” Aucrkannt beftes Kehrbum fü den Klavieranterriät. 
Verlag von Eduard Hallberger ix Stuttgart zu) Leipig- 


Klavierſchule für Rinder 


beſonderer Auückſicht auf einen feichten und langſam 
forlſchreilenden Slufeugang 





Seinrich Reiſfer, 
I. Abtteſlung. Hier vollſtändig umgrarbeitete Auflagt. Quet FolioJ 
— Zone voliſtandig umgearbeitete Auflage. Quet Folie. 


Die geohe Kahl von Auflagen, welche wire Alavierkämle ſchen ericht 
bet, ſuricht wohl am Ebrrgengenoßen fllx die Bortreiilisgteit derſetben 
urid für bie grobe Beiiehtheit, deren fie ji dauernd erfrent 

Die. ntucſſen Aullagen hat Der Verſaſtt Bollftändig umger 
arbeitet unb wejentlih yermeßrt, jo daß jekt die altkeımährtr 
Mavierſaule soilllänsig wieder ouf der Site der Jen hehl. 


\ Iu brrten Darm alle Bud: und Muflfaltenbandlungen bes 


ı Inte und Madtandes 


3 A , x * 
Schleſiſchen Gebirgskäle, 
Trab. 1.308, Bolrihen zu 3.0 ang. Mader, 

mi A, Düsiog, @briik 





Alle Buchhandlungen und Poftanftalten nehmen jederzeit Abonnements entgegen 


- auf: 






DALAI 


tustirte Damen Zeitung 





Er 


_ 24. Jahrgang. _ 


Rorbb. Hlgem. Ite 
wen Bebmedt. 
amenBarberabe, Zrib« Dee eo, 
' Diele welniefonste Momriring 


ihrem ganzen 
Ban uns 


I „Bupir’, Bm 
Bendibeng : 


riegante Sinfahbeid bruseyapen. 
Bragır Bbrupblait, 
ai ner ur ine Alale 


all egranderen Auf. 
Bchlet, Derite — een wir kin 


Ku arflingen, tak kin berMide 
nbire Ab anklicken ıc. 
Berl, Bürgersta. 


| 
| artige Gaben biete, bir ip reiht im 
’ 
| vu Auleolen 


arlagen für 
Gonkit, BorktadtıJeitmug. 


sriger Dilderlänud ben Kıl bei 
tunabhlait erken Hangek 

Prauflurter Zeurnnl. - 
bed gelamemte 


Fanitenjeurmet,. Ur dl Briten 





bearbeitet Bon 












Jraf. Mufrsleters, Autet ı€, 
Elegant breih Preis a 2 50, 


AKiepan! brofdh, Preis „m 3, 








en | x En 


| Truusfusit u. Magenleiden. 


Kur nah Mike. draibıme inbrte, 
Ur. med, Irpmere, Berlin, Tester, 2, 





er Derdienfi- Medaille. Weltausftellung 1876. 1. 
Bierteljährl, Abonnemerdspreis UT 2 Mark 50 12 (in Orstereeich auch Cours) 


Wrsibeile ber Deulfhem Drelie 
— Der Beyer, Vier baren 
Kerelb ber Weber, ım dr belirkiefte Wrgrälmtant bei eit de · 


Bor tweld’ reinen Trike dir Mader 
bifper det Basar. Pine Inter, Monde uns Batsomn Sur 
wriere Damen grisarden, brimeiät bir Isar Bank Berielben 2a 


N =älel. Heitus . Brveders Gerporguhehen ih bes Urnksta 
banbarbeit mitte Aglnsär Erigtaatr 

| vegan —— * Meran ab Klier ve glatter : 
7 4 var; 1 m! ron rtuna’ are pr vun den ine 
Beihfhderei jeder Het, Tapifeeie, Strig · Gätel, || ges riben Sabalı Duteh Aellbuihe Bein Ad für Ale Belide 


Brivolitätene, Mile, Anapf· und Nahmenat beiten. 


24 Supplemente mit ber 300 Scpuittuufern | 


in natürlicher Grettze zur gefammeten Marderobe für 
Damen, Madchen und Knaden, ſewie fir Beilmähhe. 


24 Unterhultungs-Dummern 
bringen dab Beſte aus den Gebieten bes Rliklichen 
und Eisen, des Belchrenten und Unierkaitentem, 
ongiedumde Noprllen un Erählumgen, Albultestionen 
son Känftlern erüen Kanget, Wodeberichte, fomie 
eine Fulle den Borkärifsen Hie Belundpetsr und ı 
Skönheilspflegr, ’ 


24 Seilagen mit Bebus, Rüthleln, | 


leineren Aufisen und Unmoneen, | 
wit thicha ſtliche Leben umaltern. 


Zuhlteiche Ertrubtilugen. 


IKellsrurgr eier ide nedetret Loilacrorduider ba da 
beismbenb ber Walnnriiomkit ber Warzen mpiehlen, »ie eine 


— 1 terueher Epiegrl der Mey, 
ı  wähet Diele eale iflmhriste raurngeiiung Hreis Ikera 


Ira Venmera Interettanie Unterbalteng, grbeimtehr. 


Ein gebeten Alke woher Leilelten 
ant arbee jiber Astturg rien 


un Hu! un bie ensene Derbreiten 
Tir sch 
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bin übe t, fie thut ſich noch einmal ingendbmie m” 
Eola” Inh aus foldiem Munde mu Bas fa 


Gertrud befudte mit dem Eltern und Ebith bie Hoifehe. | freuen, und Gräfe Comftanze fprad and) bexgleichen im jehr 


Sie ging rubigen Herzens, mit offenem 


in biejens mewen, glänzenden Ctrom 
adıtet blieb, ja offenbar zumhditand 
und ganz in bew Hintergrund trat 
unter biefer Berjammlung von jun 
nen, freific im Aeußetn und JInnetu 
auch verkhieben genug nenrteten Da- 
men ber hochſten Hreife, that ihr 
herzlich lad, Bier war eine leben 
digere Sttomuug verbreitet durch alle 
Schichten, auch die lite des ſchönen 
Geidledts war nicht mehr fo fteif 
dreifirt, wie es auf Schloß Rothen · 
burg noch Sitte geblieben, Die Frau 
Aroitptinzeſſin ging woram mit dem 
Veifpiel ungegwungener Natarlicteit, 
fie war Hausfrau und Mutter in 
eriter Meibe, mud iht Herz Slug 
warın für Alles, was in bas Reich 
weiblichen Empfindens hineinteichte; 
eine prüde Begrenzung in die emgfien 
Falten ihrer laiſeriichen Purput · 
mantels lag ihr ganz fern. — 

Nor Auge Fel auch jofort mit 
intereffirterem Ausdrud auf &ertrud's 
geiftooll dharakterifirted Gefiht, als 
auf die ſchlaule Edith, welche ihre 
Verbeugung auff s Tadellojefte abſol · 
virle und nach allen Negeln der Etl ⸗ 
leue ihre zart geliöpelten Autworten 
auf huldvolle Anrede gab, während 
Gertrud, nachdem fie ihre erfte 
Schädterukeit uberonnden, gattj vet · 
trawensvoll zu der hoben jean aui · 
blödte, welde gar nichts Unnahbates 
und Erlaltendes in ifrem Mefen 
barg. Sie gerieih in eine gany leb · 
hafte Konverfation mit ber laijer · 
lien Sebeit, gab kurz und treffend 
ihre „Auffafjung und Bemerkungen 
über die neuen Cinbrüde fund und 
ertappte ſich einmal jogar auf einem 
beiden, herzlihen Laden, dad Graſin 
Gonkanye bis in die Fußfpipen er 
beben liefi. Dod die Frau Hrom- 
gpringejfen lachte herzlich mit und das 
ir ar Gräfin doch ſchlee blich ber 
ruhigen. Auch der ſchͤne Gemahl. 
der Arounprinz, ttat noch hetzu und 
beianberte m Gonftanze voll« 

Hlade. Wei. IXVL 11 


ie umb Chr umher | Torrelt gebilbeten Süßen aut, aber es gehörte für fie mit zw 
Edith ſehr ande | dem frembartigen Gindrhden diefer nenen Sphäre, und mit 
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einer ganz jonderbarei, verwunberungdsellen Prüfung ging fir 
a Be eigenes And zu muftern, das fie biäher Re 
anderen Augen gejehen. 

Ob Gertrud geihaflen war, eines Mannes Liche zu ermer 
ben, blieb mohl eht fraglihd — wolle Bott, dab mie ein jol« 
ber Wunfd in ihret Seele aufſtiege — fie war wielleicht für 
Veſſeres geihaffen; wer lounte willen, was im biefer marmen 
Seele, im diefem reich und geſund fh emtwidelmben Geiſte nodı 
verborgen lag, 1008 bie Verbältwiffe und das Leben noch an 
Daten im ihe zu Tage forderten. 

Es war nicht zw leugnen, auch im Falls Leben, deſſen 
teeibender Sporen im den lehten Jahren allein die politriche 
Wohlfahrt dei Vaterlaudes geweſen. 
war doch ein helleres, ſreundlicheres 
Licht getreten, jeit bie Heine Gertrud 
ba war. Durch des Grafen aufridtige 
Herzlichteit gefördert, durch Gertrub'& 
freudig aufſeuchtende Augen und feir 
mes eigenen Herzens Antrieb gezogen, 
wurden dalls Beſache im Quartier 
ber Möllensofs häufig genug, Dar 
weben jah man ſich auch an anderen 
Orten, und Falk verjämnte jept laum 
je, dort zu erkheinen, wo er Getttud 
zu finden wußte. Der freier zusam 
mengewärjekte Areis, ben Graf Kurt, 
feiner Neigung gemäß, um ſich ver» 
bammelte, Gloſ auch Nisarb Vonſen 
oft unter die Zahl ber Eingeladenen 
ein, und er und Gertrud waren [den 
Sehr gute Belanmte geworden. Die 
Grafin war es sehr zufrieden, mern 
ihre jüngfte Tochter dieſe Slfte der 
Bäfte, in deren Erſchernen fie ſich des 
Gemahts u ſchiden mußte, am: 
ge” ielt und Dei wirthlichen 

ſlichten dort getecht wurde, Sie 
batte im Bangen wenig Freude nom 
diefem Aufenthalt in ber Hauptftadt, 
er ſchien and für ihre Iwede reſul⸗ 
tatlos zu verlaufen. Junge Herren 
aus alten Adelsgeſchlechtern waren 
bier freilid genug vertreten, dos 

feiner fühlte ſich beſonders angeyo- 
gen von Gomtejje Cith's kühlen, 
imdifferentem Weſen. Ya, es mar 
erhtredlih für Grafin Gonftange 
anpajegen und iht eine wirllich bittere 
Erfahrung, wie aud) der Geiſt unter 
dichet „edlen ugend“ ein jo ganz 
anberer gewotden alt ya ihrer Seit. 
Auch ihmen galt der Name und bie 
Atnenteche nicht mehr fo viel, fie 
ſegten fid nad eigenent Geichmad 
die Gattin, uud die Bermildung der 
Stände hatte fo mm ſich ararifien, 
dab man in ber That oft Kaum 
wufite, neben wem mar da mit: 
unter placirt ward. Weberbiehi hatte 
ſich dieſe Bourgesifie einen Anttand 
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und eime vormehme Wefittung augeciquet, daß felbft Gtäfin 
Gonftanze'& ſein geübtes Auge, das ſich einft ruhmte, auf bem 
erften Bild, am Einer Bewegumg den Blebejer zu erlenntu, oft 
getäwfcht werd and zu Zeiten Bermehölungen beging, melde 
ihe ariftofratiiches Gewiſſen tagelang bejdimerten. 

Unterbefien war aber meilten® eine beitere Gruppe im dem 
granen Ecſalon verjammelt, den Graf Kurt ken den Gäften 
ald Gerttud s Privatreid, begeidinet, wo fie auf Aumuthigſie 
praſiderte. Immer mehr füllte ſich diefer Meine, lawjdiige Maum, 
oft Khante manch jehnihcdhtig fragendes Geſicht durch die Ler · 
tieren, ob nicht noch ein Maͤrchen übrig fei, und die Stühle 
wurben daun enger gerüdt und tem Bittenben Einlaß gewährt, 
wenn es iegenb woch möglicd war. Ta flog manch 2 
te5 Wipwort von Küben mach drüben, und ein pnar alte Wer 
ehser ber geiſtreichen Gomtejje hatten ihren fändigen Ehren» 
platz au Ihrer Seite, wo fie, während bad Geſprach nit einen 
Augenbiit ftodte, doch fo aufmerikam, dab mit eine ihrer 
Beinen Gigenheiten unb Gewohnheiten außer Acht gelaſſen 
warb, von ihr brdient wurden. Gertrud war am reizvoliten, 
wenn fie für Andere jorgte; fie beſaß eitt angeborenes Ahnungb · 
vermögen für das, was ein Sieber brachte ober münjdhte. 

Während ſie mit Nichard Vonjen das Meine, gemohnte, 
ſartaſtijche Wlänkelfewer unterhielt, miſchte fie ührem lieben 
General zur Rechten den Thee genau mit der ridaigen Portion 
Ural, wie er ihn liebte, und wintte ben Dalai mit dem italier 
wiſchen, ſchatf gewürzten Salat berbei, nach dem ber alte EGe · 
heimeraih ker ſich fon ſehnte. Fut Vonſen aber Hatte 
fie das Mbeinweingelie ohne Citronen bereiten laſſen beute, 
weil Citronen ben Huflen veijen, und wenn feine Crlältung 
morgen ſich noch nicht gebeffert, würde fie thhu wohl gar no 
mit wlänbildem Diond-Hallert auslen müfen Und aus all’ 
biefen, auß den alten und jungen Mugen, fiel ein befonberer, 
allervings ſeht verihieenartiger Blid auf die Heine Geſtalt mit 
der hohen Schulter, aber in allen Blicken Ing Liebe — Liebe, 
welche auch fo verſchiedene form und Gehalt trägt in ber 
Bılt. 


Fall war felbitnerftänblih Stammgaft und obenbrein Ger · 
trud's Gehälfe im grauen Salon. Ihm winkte fie mit den 
Augen, wenn nod etwas fehlte ober wenn ein gebeadtes Ger 
fit im Sreije ſich fand, das der Aufheiterung beburfte; in 
dJaul's Bemiish lehte eine ähnliche Fähigkeit, wie in ben Über» 
trub'S, ex verſtand fie ſiets ſofott, und wie gladlich ferablten 
Ähre golbbrammen Hugen, wenn er den Blid dei Cinverftänd« 
wife zurüdgab, und fie, obgleih er vielleicht am weiteften 
non ihr entfernt faf, es empfand, daß ein ſympathiſches Band 
bereiche zwiſchen ihm und ihr. 

Bonjen lehnte unbehaglih in feinen weichen Fauteuil. bie 
durnlen. ſhwer herabwallenben Borhänge, bie werden Farben 
töne Wenbbelleibung, das wohltgmenbe, durch einen Tanft- 
lichen Schirm eim wormig gebämpfte Licht der Lampe, dad Alles 
luilte die Sinne in bil Vergelien alles Erbenleibe Das 
table Beide milberte jeine Brwftidimergen, bie Mattigteit, weidye 
ihn im jungſter Beit häufiger überfallen, ſhien ganz verichranme 
den, Diefi mar wirllich Ruhe, wohlthaende, temperiete Ruhe 
für Geift un Mörper. 

Icqh babe Alt ein Abenteuer erlebt,” erzählte er launig, 
„bier am hellen Zag, innerhalb der Mauern Verlins, ein 
romaniiſches Abentener.” 

Ale lauſchten, meugierige Freger drängten ihm, forte 


ihren. 

„Ach wandelte, won einem Spaziergang im Thiergarten 
heimtehrenb, dutch bie en ng entlang dem halle» 
fen Ufer zu, wo mir ein Velaunter wohnte, mar wie 
gemößnlig in meimen echten Abgeorbnetenktritt gerathen, ben 
einige ber werebrten Auweſenden wohl am mir kennen —* 

ſiches Laden ringsum, einige Stimmen; „al Aa!” 

„Ufo den Stopf zur Erde gejentt, als ob bort bie Probleme 
ber Menihhbeit zu juhen fein, ben unsermeiblichen Regenſchirm 
im der Hand und ben Rodfragen bis über die Ohren berauf- 
gezogen. Auf einmal redete mich eiue bildfhöne junge Dame 
an: ‚Hönsen Sie mir nicht jagen, wo bie nachſte alerftation 
it Ach trat ummillkirtich einen Sceitt zurid, die plöglide 
Anrede einer weiblichen Etimme mit gebildete Aecemt hatte 
mid frappiet, meine Gebanten waren bei gany anderen Dingen 
als bei Schönen Mädchen geweſen, und ich ftarrie das zart er 
rochende, offenbar in Aufregung und Angt ſich befintenbe 
Weſen an. „Verzeiber Sie, mein Kerr, aber wir find bier 

nz fremd.‘ Sept fiel mein Mid auf mod) zmei andere Ühe 
Soll, einen Herrn und eine Dame, welch“ Vehtere erihdpit, 
mit gejdjloffenen Augen, auf eine hart aufgeftapelte Echt 
Baubolz niebergejunten war und dad Haupt an bie Bruft bes 
Gatten Iehmte, GE war eim altes Paar und jein Anbeid 
feflelte mid, ich fanıt laum fagen wodurch. Die grofie, hagere 
Geftalt des füberhsarigen Creiles, bie ſich voll Veorgnif 
siieberbengte za ber zart gebauten Gattin, beren buntelfariiger 
Zeint und frembartiger Befichtäihnist fie als ein Kind ber 
Tropenlander, die Abfömmlingin einer andern Hafje kennzeih- 
mete, hatte etwas Angiehenbes und Intereſſantes. Seine He 
bung war durchaus weber modiſch, od elegant. Der flafchen 
grüne Flausred modte hen Mangerlei mit jenem Beſizer 
erlebt haben, der rg Hut Aen mehr darauf berech · 
net, gegen Sonnenſtrahlen, Regen unb Sturm zu fhäyen, als 
yar Zerde bes Hofttms beiutragen, dennoch lag etwas Be» 
deutended, ja Chrfurdtagebietendes in ber Irfdeinung. Cin 
Doment genügte mir, dirje Hüdtigen Beobachtungen zu utachen, 
während bie junge Dame im Aürze eine Ertlärumg der Situnr 
tion zu geben verjuchte. Sie batien Einkäufe gemacht und, dem 
Kräfte ber alten Daue zuviel zummdhend, zu Juß in ihr Hotel 
urüdtehren wollen; im bent Aßengewirt mufiten fie bem 
rechten Weg verfehlt haben, und nun hatte ein Schwindel und 





völlige Erfhöpfung die Dame unfähig gemadit, weiterzugeben, 
bülf» umb ratlos fpähten fie mad einem Wagen. Meine Zeit 
war jehr Inapp bemefien, id &ußerte meine Theilnahme und 
wollte mic taſch mad eimem Deenſtmann umſehen, ber das 
Nothige beforgen lönne, aber ein zweiter Blid anf bie angſt · 
erfüßten Züge dieſes jungen, wirkich auffallend ſhonen Ge⸗ 
ſichts bewirkte doch eine ganz anerllärlihe Wandlung in meir 
nen Entſchluſſen.“ 

Bonjen lachte. 

„dh katen in biefem Augenblide neh wicht Rechenſchaft 
davon geben,“ mieimte er, „wie es gelommen, daß id ſelbſi 
noch eine beträchtliche Strede gelaufen, um enblic einen leeren 
Fialer zu ergattern, dafı ich obendrein noch mit ben fremden 
Leuten gefaßzen bis zum Hotel und die alte Dame ferglid mit 
tie Treppe binauf beförbert und bein Scheiben auf die brin« 
genden Witten, doch wieder vorzufprechen, auch ‚Ta‘ gejagt.” 

Man late und medte ihr tädıtig. Wufte man do recht 
gut, wie eft er bameit prahlte, baß nie ein Ihönes Geſicht Ein» 
deud auf ihn madjen donne. Auch Gertrud drohte ihm ſchet · 
jenb nit dem Finger, 

„Weißt Du denn nod wicht, wer bie Deute waren?” fragte 
Halt, ebenfallt won der Erzählung beluſtigt. 

Bonſen zog mit fomijdher Miene, ſich kelber als den Helden 
beider Auentüre weidlich perfiflicenb, zwei Aarten hervot und 
fieh fie cirlullren. „Beter Hedenthal“ fanb auf der einen, 
„Umata Hedenthal“ auf der jweiten. 

„Ein deutſcher Familienname," Jagte man faft enttauſcht; 
„aber die Dritte, die Heldin, auf ber bie Pointe der Geſchichte 
gipielt, die jchöne junge Dame ** rief eine Stimme im Kreiie. 
„Sie werden und unmöglid glauben machen wollen, Iht 
Abenteser habe nur darin beſtauden, dafı Ihnen eime alte 
Dame aufgeftohen, weiche zufällig vom Schwindel erfaßt wer. 
ben?" C8 warb wirber herzlich gelacht von allem Seiten, 

Borken ftintente mit eim, wiegte aber ben Mopf dabei mit 
fo ſchlauer Miene, bafı ein Jeder erft recht etwas Beſonderes 
bafanter noch vermuthete, 

„Die fhöne junge Dame gab ifre Harte nicht,” fogte er 
bamm, „man nanıe fie Fräulein Latsſen umb fie mar bie Über 
ſelljchafiadame der Frau Amata,” 

Cim allgemeined „Ah!“ der Onttäuffsng warb hörbar, 
man hatte einen ganz andern Schluß erwartet. Es machte 
Bonjen Spaß, die Reugierde feiner Juhdrer jo geſpannt zu 
haben und jie nun jo abprallem zu lajjen. 

N Cie denn Ihr Wort gebalten und bie fremden 
noch einmal aufgeſucht?* fragte jeht Gertrud 

„ch halte ftets mein Wort, Gomtejle," erwieberte Donjen, 
und in feinen [hwarzen Augen lag ein Ausdrud, welder be · 
ftätögte, bafı ex bie Wahrheit jprad, — „überbieh, wie ich 
ſchon getanden, mich imtereifirten die Leite, ich weiß mädt 
warm.“ 


„DO, 0!” meine man nedenb, „neftchen Sie es nur grab- 
and ein. dafı ein ſchones Geſicht doch einmal Cindemd gemacht 
auf Sie, Unliberwindlicger,” 

Worerſt intereffiren mich Herr Peter und Frau Amata 
weit mehr als ihre ane elichafterin,” jagte er, „ob 
gleich Fräulein Larsſen mein Gemahrsraun für die roman 
tifhe Geſchichte bes Parchens ift, melde ich, um meine ner 
esrten Auhörer doch widt ganz umfonit mit Spannung und 
Enttäwjhumg gemartert zu haben, gern wieberholen will“ 

Ufo dech eine Pointe,“ bemerlte Fall. 

„Benigitens eine Redtfertigung meines ungemmöhnkichen 
ntereiies," meinte Vorjen lacheind. „Herr Peter Hecdenthal 
war auch einmal jung,” begann er, „und jear jung, feutigen 
Blutes. thatendurſtig, mis hedfegenben Augen und aufgeſchlojſe · 
nen Ohren in Tagen, wo im unferem lieben Vaterlanbe nur 
blinde und tanbe Männer oder feige Seelen gebraucht werben 
tonnten, weiche ihr leibliges Wogibefinden, ihre Ehre, ihe An ⸗ 
leben, ihre Reichthumer, mit einem Wort allerlei Be ungen 
ihrer eigenen Keinen Berion unter dem beftchenden Stastö: 
und Megierumgdprinip zu ſichern mußten. Ser Veter hatte 
auch einem Mund zum Heben und eine Hand, welche gefchädt 
bie Feder zu jahren verftands, Er war jo shöniht, gu jener 
Beit ein Freund der Völlerfreiheit und des Vaterlandes fein 
zu wollen, er war jo fühn, fo gläußäg, fo verttauensſelig, ſich 
einzubilben, dab ein Blindaeborener, dem zum erſten Male die 
Augen geöffnet werben, die Farben dennen werde, echt und 
unect anteriheiden Töne. Dieſer Glindgeboreme wur unfer 
Vol von damals, das lang in einem Zuſtand der Anehtächaft 

jelebt, jeine Rechte kaum dem Namen mac lennen gelernt 
jatte, dad ur die Unerträglicteit der öffentlichen Zuflände 
bahim gebrase, fid gegen das DVeitehende zu erhebta. Wie 
aber hätte es ſich eines beſtimmten Hieles ſchon Mar bewußt 
fein jollen! 

Peter war heramgereift unter dem Drud der Heiten, 
er ftand als ſchlagfertiget Dann im der allgemeinen Kirmiä 
biejer jAnnantenden, unfüchern Verorgumg, und mie ihm durch 
den politiichen Nebel als glängenbr& Wieteor die eiue allger 
meine, adı, bamals unerhört großartige und vermeijen gedachte 
Idee ftrahlte, die Idee eines einigen, großen Deutichlande, fo 
gehörte er mit zu Denen, welche wähnten, ein Natienalparlar 
ment, eitte Verſammluug von fehöhumdert Höpien jolle biefi 
einige Deutjcland ſchaffen. Armer Herr Peter mit feiner abe 


arben per! 

Es war feierlich ſtill geworben im grauen Salon. Bonfen’e 
time llaug wieder fo metalihelt, fein Auge leuchtete jo eigen. 
Nachden er einige Augenblide gelhwiegen, während er wie 
abweſend in weite ferne zu bliden jdien, fuht er fort: 

„3a, er mißlang arg, biefer erite Verſuch ber Deutichen 
ale Nation, Behtichte zu machen, Daß and diefem Scheitern 
und deſſen Folgen dem Volk eine Hufllärung ermechd, welche 





taufend politfche Lehtbucher in vielen Jahren möcht zu daffta 
vermodt, das mufite und etlannte Herr Peter Hedenthal dar 
mal® noch nit; er jah nur, daſt kein Ausbau dieſes innere 
Vaterlandes möglid war, ehe ch wirfiich zu einem Baterlarde 
für jein Bolt gekhaffen morben, daß au ein politicdes Ge 
baade nur da aufgeführt werben kann, wo vorher die Heiner 
und ber Schutt bes altem we find. Aber Schutt mn 
Avinen lagen aufgehäuft — damals Arm 
1848 bis 1850, vom alten und vom mew verfügten Bau — 
Wien war gefallen, Ungarn verfauft, die Bewegung in Per 
ben in Dunft verronnen, Dresven erobert, die Walz eringen, 
im Heſſen dad Hecht vernichtet, Schleswig · Holſtein verrathen — 
die Revolution {dien erftidt, und ehe die feilen Schergen and 
ibm ergriffen, Jeh Here Peter verhällten Angeſechts au ben 

etraumten Paradicſe — weit, weit hinweg, bis jemjeitt dei 

jennd, — Ür gründete ſich dort keine Heienat, kein mars 
Baterland, er verraochte bad nicht. Er war eim Deuticer, un 
ein Deutſcher finder nie fein Baterland am fremden Geſtaden 
Er serte mit jeinens zerriffenen, and den Wunden jenes Soll 
mit blutenden Herzen rubelos umher unter ben tmedärkeden 
Simmelsfteihen ber verjgiebenen Jorien, von Nord mas Sm 
pilgernd, er derchfericte Gegenden, welche ldeines Guropiers 
Auf vor ihm betreten, lebte unter wilden Wölferfchaften as 
einer ber ihren, und fein für bie ueeigenften Rechte der Men 
beit erglüßter Zinn machte ſich auch dieſen rohen Haturtindern 
verjtänblic — der cite, warme Zug einer Menfchenjeele zur am 
bern ift ſahlbat und wirfiam unter allen Himmels ſurichen, unter 
allen Hantihattirumgen, unter allen Nulturſtufen. Und unser dem 
heiter blauenden Himmel der Tropen, inmitten der Ippiser 
Fatbenpracht biefer ewig blühenden Fluren fand Herr Keie 
eine Blume ber Wilbniß, eben emporgeblüht zu rad nermck 
lendem Lood, die er am fein Gerz mahın. Sie wäre fonit den 
nur jertreten worden im elenden Sllavenletten. Et trug fie 
fort aus bem heimatlichen Wigman und lehrte fie im ferzerem, 
weit entlegenen Gegenden Sitte und Eivilifation. Hatte m 
keime aroße Beliebte, fein Vaterland, nicht frei machen lan, 
fo vetmechte er aun doch das Weib, zu dem fein Herz üh gr 
neigt, zu befreien, leiblich und geiſtig. Als Priejterjegen Hr 
die ganze Lebendzeit Frau Amata ihm verbunden, jog er nad 
wiele Yahre mit ihre umher in der Frernde, bis ber Nubeligen 
des erlößten Deutihlands, bes großen, einigen, freien Yatm 
laudes. —* bad Meer a Ir pri Eturmeäfldgeln ihr 
über ben Oyean zurüdten, t iR fein Saar gebienät un) 
auch bun Frau Amatas bunlien Scheitel pehen ih hass 
Eilberfäben, aber fie, weiche durch und mit dem Gatten mi 
denlen und empfinden gelernt, ift eine Deutſche wit gewarber, 
und mit glängenben Hugen folgen fie Beide dem Sıegeöflage 
bes kühmen deutſchen Aars, ber mit jo machtigem Arligellaker 
über all’ das alte Gebundene ih emporhebt.* 

Bone ſchwieg. 

Es blieb noch eine Weile lautlos FE in ber Munde. in 
Jeder wußte und begriff, an weldiem Altar Vonſen das Orte 
keimeß Deben® nieberlegte, und fein itereffe für dieſe freien 
war wohl geresifertigt. 

Auf Gerttud s Jagen lag ein gebämpfter, weicher Str 
[Kein von den Geſuhlen bed Webwerd, jeist mnnberte de Bid 
auch zu Fall — es war mie eim geheimer Yanb zuoaigen dm 
Herzen, befien jedes von ihnen Fi bewußt war. 

Ja, es war eine glädlige Zeit für Gerttud won Mölrkei, 
eiue Zeit, wie fie fie fo fhön, jo wolleulos und voll befeieigen 
nie für ſich zu ethoffen gewagt hatte. Sie jergliederte fie mut, 
dieſe einzelnen Bilten, aus demwen ſich ıhe friiher Vchensiron 
—5— fie teihte in bamlbarem Gutzucen Blanx eu 

lume und jeden Tag gewann ihe Auge und Ankliy ax jr 
nigerem Manz, Sie badte widıt am Liebe, an bräuttige Die 

jabe; wäre eim folcher Gedanle im ihr mufgeitiegen, er hatt 
Kr wieder Schmerz gebtacht. Ihr Glud war ein wernige 
Traum in bee Gegenwart, eim jo fefter, Liefer Traum, des 
Bergamgenbeit und Zukunft ga; verjanten, . 

Nihard Bonfen verlehrte unterdeſſen auffallend mel mit 
dieſen Fremden, welche bis zum beginnenden Feäbling in Berin 
fih aufhalten wollten, um dann am den Rhein zumätjuleien, 
mo Sie ſich in Bonn anseflig gemacht. 

Fall achelle doch mitunter im Stillen und halte feine Ge 
baten über biefen ungewohuten Eifer des Freundes, eine nat 
Velannuſchaft zu pflegen. Es freute ihm herzlich und er gerne 
ihm gerne jede Jerſtreuung. zamal es erficslid; war, bat ein 
rationellere — Arbeitsitunden dadurch herbeig 
führt warb, mas auf Vonſen's Geſundheit [Sen den gunſtigten 
Einfluß übte, 

„Dan fellte 08 kaum fiir moglich halten, dafı es Menkter 

übt, welche fid jo merlwurdige Begrifföretwechslungen a 
— ſagte Souſta eimed Tages zu Falk, als decier ihn ir 
einem Spagiergang abzuholen tat; wo e# ihr Jalercſe brdat, 
befigem fie eine Hedhest, bie ihresgleichen fudt. he It mw 
— haft nice Du fenber eimmal in irgend melden Öriehunget 
geftauden zu diejem Vsrjennabob, Seren Bandel?“ 

Faß fah frappirt auf, 

„steilih,” eriwieterte er langſam, „das heit, id Fett 
wahrend ih bei ken Möllenhofd war, bie Ehre, feine Srlamat- 
ſchaft zu machen — er war ja dieſe fi Mariomtir 
puppe, welche eine gräflice Familie benügen melte, um 14 
einer läftig gemorkenen Verwandten zu emdledigen.” i 

„Rictig, rühtig!” rief Bonsen lebhaft, are hat mr 
immer dumel um dieſen Menfden her eime Erinnerung get 

„an, was ift mit ihm?“ fragte Falk jet urgedaliz, 

„Üi, weiter eben nichts, el® daf ein eitler Hart pmlder 
ber geiräunten Höhe und der niebrigen Wenion, ir die er Be" 
bört, gar jimmerfich zappelt,* ermieverte Bonſen unb * 
weiter im dem umfangreichen Schreiben, das er in br Ei) 








ehalte, al$ all eintrat. „Dal ih auch bas — lounte. 


jagte er mehr wie für ſich, „acht iſt mir Alles fonnenllar. fo 
eine dieler Shmarsperpflangen, welche and gemeinem Ürbreich 
emporjcießen, feinen edlen, beftuchtenden Keim im ſich aufneh · 
mer und ma meinen, werm fe ſich am ingenb einen Etamın, 
befien Arone im tie Wellen ragt, anranlen, ſo feien Re empor» 
zu — ein Mindftofs aber Löüt die leichten Manten vom 

äftigen Stamm, und an ber Erde winden fie ſich wie zuwor,“ 

„st ein Heichtbaum zerrommen, wie der fo vieler Muberer 
feinesgleihen?" fragte Fall mit wehmütgigem, ſchwwer zu de» 
finirendem Lacheln. 2 

„Die Blatt” — Vonſen ſchlug mit der Hand auf bas 
omindhe Schreiben, „gewährt einem recht Iehrreichen Einblid im 
die Wirthihaftämethore biefer Sorte von Menſchen. Ginem 
abeligen Geſalecht wollte dieſet ſaubere Kerr einft ji verbin 
—8 lachetuicher Eiteileit nad einem ſeeren, ucugebadenen 
Wappen angeln, daun, als biefi fehlſchlug, weil ein Mübchen 
nech jo viel Muth beſaſs, füh nicht ſchmaͤchvell verhandeln zu 
lafjen, als er eiuſehen mufte, dab bie Bornegmen ige mur als 
Mittel zum Fuel benäpt hatten, jühte er derch das Binten 
feines Golded feinen @itecitötultus in bie Höhe zu treiben. 
Er jührte einen Loloffelen Prachtbau auf zu X, ..., eiment 
Vabestt, wo man mur im Sommer Aufenthalt zu nehmen 
pflegt — ein Schlofi mit Granitfäulen und Darmorquatern, 
deren iihaffung an ben ſchwer zugämglihen Ort allein 
{dom Unfuntmen verſchlungen — das Alles mar, um ſich einen 
Namen zu maden, won ſich veben zu laſſen, einer bem 
Weit ya imponiren. Und was ift das Eadteſullat beiden s 
und Zreibens? Ein Sturz in Verbtechen und Unehre — wen 
dieß raſch rollende Golb in den hohlen Abgrund verjunten tt, 
jollen Mittel gefunden werben, neue Quellen ergiebig zu machen. 
Das iſt die rwurzel all’ dieſes unſeligen Schwindels wnferer 
Tage — dieſer fhurtiihen mobernen Finanziprkulation, welche 
ten einfachen, genügiamen Bürger zu bodenleſen Chrmären 
verbeitet und ihre um redlich erworbenes Mus bringt, und bas 
Auf und Mbwegen ber Gludswage zu einem Schmanten wie 
im Sturm anf hoher Ser treibt, — bas Alles verdanlen wir 
foldren Menſchen, ſolchen Parafıten, welche bas Uark eines 
edlen Volles verzehren Können.“ 

Falt legte bejänftigenb feine Hand auf bes Freuudes Ar, 
ber wieber einmal tächtig im Harniſch gerieth. Er felber aber 
wat auch ernſt und erregt. 

„Bas will ber Herr Baudel deun won Dir?” wieberholte 
er, „Du jürnft ihm ja gemaltig.” 

„Ah! Was er augenblidlih ven mir zu fordern wagt, 
ift mer Die naturgemäfie Folge folder Dinge, welche mich fo 
in erbättern Tonnen,” jagte Bonsen, tief Athem holend. Ich 
[00 meiner Zunge Schwergen gebieten, wo fie an ein morſches 
Fledihen rühren könnte, das biefes 8 geheime Schlupf 
winlel birgt; mod eine Heine Weile Dunkel wünidt er, bis bie 
Enle ihren Hash vermildt Sat, daun mag man dad leere Neit 
aufftöbern, um ben Staub und die Spinmmeb zu fürchten — 
ba! Mir das! — mir! Richard Bouſen, dem Juden, deſſen 
freies Wort die Wabrheit binandgerufen im bie Welt und ſich 
Ach verſchafft bei Men, welche einft das Hep! Sep" ger 
rufen hinter ben Ausgeftohenen, ber den Muth gehabt hat, 
bie von den Traserweiden Babylons za holen und aus 
ber Aſche. mit denen die Väter ihr Haupt betreut, den glim · 
menben Funlen zu blafen, ber bie Felel amgezündet, welche 
eine nene Welt beleuchtet, eine Welt, wo der finftere Geiſt bes 
PFamatiämus zu Veen gewerfen warb, wo der Mahn vom 
Erbtheil der Ahnen — einem Erbthell von Schuld oder won 
Außen — zeritoben, wo bie Kraft und das Node ben Veden 

jewinnen.“ 

. Er Hatte den Brief des umglüdlihen Bittitellerd weit vom 
ſich geldteubert, feine Beftalt vette ih, fein Ange ſchoß Bibe 
— Fall ftand vor im, auch feine Serie vom ſtolzen Bebanten 
erfüllt, auch er voll eupfindend, was ein folder Mann jeiner 
Zeit werth ift, und mas ihm, dem Einzelnen, ſolch' ein Greund, 


Grafin Conflanze fa mod im Negligä in ihrem Boxboir, 
ihre Zuge erihienen auffallend eingefallen und afgelpatnt. 
Ihr Eohm, ref Heino, ging mit uncuhigen, aufgeregten 
Schritten im Zimmer auf und ab. 

„dh bitte Dich, la dieſes rubelofe Wandern,“ fagte bie 
Gräfin, „es bringt wid um.“ 

Ir Ton Hang fo gereist, ald ob mählam ein heftiger 
Ausbruch zutudgehalten werde. 

Heino warf Fi ſchwet in ben nuchſten Fauteull, daß bie 
Febern des beichten Möbeld kuadten. Auch ſein Geſicht trug 
die Spuren der beei letzten Sabre, für ihn friedelofe Jahre in 
betäubendem Wirbel verlebt. Die ehemals weichen, ſriſche. 
fröblige Jageud kündenden Züge waren ichlaff geworben, bie 

idwellenen Liber lagen fer über den matten Augen, deren 

Öanz ga erlojder len, die farblofe Haut, das ſehr din 

bene Haar, die [darf geprägten Linien um Scdläfen und 

nd, ben ein ſeht Appiger, tochlich blonber Haarwuche be 

dedit, liefen ihm viel Alter erſcheinen; ein Husdrud von Un« 

gebuld, Langeweile und Deißftimmmmg lag auf feinem Geſicht 
und jebe feiner Bewegungen war unmabig und unftät. 

Haſt Du Papa wirklich alle Weqſel und Hechnungen 
übergeben und alle Eeiten der jüngften Vorfälle richtig bes 
lewtet?* fragte Gräfin Conftanze nach einer peinlichen, ger 
drudien Baufe. 

Seimo'd Hopf fuhr mit Heftigkeit in die Höhe, er hatte 
eben ſcht angelegentlih feine Sperem geprüft. 

Ich fagte Die ja ſchon, daß id ben gamyen Bettel Papas 
Schrelär eingebäukigt,* erwieberte er umwirih; „id war frob 
genug, ald er mir nicht mehr an dem Fingern brannte, — 





3llufrirte Welt, 


und Bapa gegenäberpaftchen, wenn man gerade ſolche Dinge 
zu erörtern bat, ift, zum Henlet, nicht amgenehm — Bas bie 
anbere dumme Geſchichte beisifft, jo dachte ich, Du wilrdeſt bad 


beforgen.” 
tt" rief mit dem Ausbrud des Ente die Gräfin, 
„ut Heino! ch bitte Dich, wie vermagit es, mid in 


ſelche Afjären mißgen zu wollen — was weiß id vom Dienft, 


von eurer Stellung biefer niebern Boitstiaffe gegenäber — 9, 
mein Bott! Mir ıjt es oft, ala hätte ih verzaubert chlaſen 
hundert Jahre und käme, ein wandeludet Beift, im biefe neue, 


— Hein” 
ie jtätste ſawer den Hopf auf bie Schne des Seſſels. 

„Ah, Mama! Es ift zum Sterben langweilig mit end, 
ich habe doch eine vode Stunde geredet, — meine Kehle iſt 
nod ganz troden davon, haba!* — ber Verfuch zum Laden 
mißglädte ziemlich, während er aufgeitanden war und aus ber 
Karaffe am Seitentiſch ein paar Mäfer Hosheseim im bie trodene 
Reble hinabgegoſſen, — „und mwun ftellfe Du Dich, als habeft 
Du noch nichts begriffen. Die Sade ift ganz ungeheuer eim 
jach — die läcerlichite Bagatelle von der Welt — das Mal 
beur Tomemk einzig von umferem überfpannten KRemmandeut 
ber, der ein verridter Phllautdropiſt und Perant erfter Sorte 
it. Zum Donnerweiter, wenn man vor ber Front foldh' einen 
gemeinen Serl, ber Ginem ben müßten Kopf durch feine unab · 
Kölfigen Dummheiten noch waſtet madt, wicht einmal Hand» 
greiflich Raſon kehren foll — denn anf andere Weiße verficht 
feih' Hindbeich bas ja nicht — da Hört bad; Alles auf. Dicke 
alberne gehdhriebene Infteudtion, biejee Varegtaph vom Hod 
bes Nalſers, ber vor jeder thätligen Mikbandlung Fhhht — 
iſt ja purer Unfine — pab! Cine reeile Ohrfeige, eine ge 
hörige Bearbeitung wit der Machen Minge macht folgen Aerl 
erft geſund — aber jept — Bott ſchatze mih! — find es ja 
Alle geheiligte Jubivibuen, ‚Ebenbilder Botted‘, wie bie Vfaffen 
fagen —— dad Blut fiedet Einem in's Gehirn, wenn mat an 
bie tolle Heit denkt.“ 

Gräfin Gonftanze mar ſeht bleich, ihr Hiechfläkhhen mar in 
beftänbiger Bewegung und ein blauer ier jdmamım vor 
ihren Mugen. Es mar ein „Übler“, es war ihr Sohn, ber 
bo ſprach. Wie auch ihre eigenen Anficgten Ober allgemeine 
Prenfchenredite fein mochten, ihr feine® meiblihed Empfinden 


fogte ihr deullich genug, bafı der Rame für ſolches Weſen, für |- trag 


eichen Charakter, für folhe Gefinnung nur — Cemeinheit 
heißen fönme, und ein Schwert le. ihr Mutterherz. 

„Sprih mir Fieber wicht ir or,” bat fie mit zittern“ 

Stimme, — „mir hat bergleichen ſtets fo jern gelegen, ich 
kann nichts davon werfiehen Du mußt es durchaus Bapa 
felbt auseinanderjegen, unb natürlich Deinen Abſched in 
der Armee nehmen, wie es Papa ja längft ſchen gemünfdıt, 
Wenn Du dech den ſchroffen Vruch mit Iybir vermieden hattet! 
Ihe flimuntet nicht für einander, dad war ein Ungluch, aber 
man vermeidet den lat, man gebt neben einander ber, ohne 
ſich gegenfeitig zu Beläftägen, wem es widt aubers fein lann. 
Ad! meine arme Tihtorine, fie führt and laum ein anderes 
Leben mit dem Gemahl — —“ 

„Ha! Ya, erinnere mih nut noch baran!” rief Heino un ⸗ 
föglich bitter. Es iſt ein hubſches Nebencinanberbergebeu, 
wenn man des Morgend einmal zur Nbmehälung Arjenillöfung 
in ber Cholelade ſindet, und ber Hanmerbiener in in ber 
Lage, Einem Avis bavon zu geben mit ber vertranlihen Mit 
thellung, die Frau Gemahlin habe fi um die neue Zuthat ber 
ment. Ich danke ſchonſtens, dazu ift mir mein arımes Beben 
doch noch zu Lieb.“ 

Die Gräfin hatte die Mugen meit aufgerifen im ftarrem 
Eutjepem. 

„Heino?!“ rief fie in wildem Aufidrei eines ungeheiten 
Schmerzes 


ſch 
„os wilifi Du?“ Ich veretge es ihr im 
Grunde gar wicht jo ſehr. Rach irgend einer Wehr und Waffe 
Sucht jeder Denk, dad ift fo feitte Mater, — uud fie — bie 
den Genoſſen, mit bem fie auf der großen Galeere bes Lebens 
yelammengektaniedet worden, unglüdliherreeife haſſen gelernt, 
weil fein Kud am der Sekte immer ihr gerade Wanden hei 
ingen mußte, fie wäblte auch in ißrem vergweillungsuolen 
Freiheitöbrang, was Ährer Natur gemäß wor. Wer will fie 
darum verbammen !” 
Die Gräfin ftöhnte Teife, 
„Du irft Did), Heino, es iR ſhaudlihe Berleumbung ge 
⸗ 


Meinſt Dur” ſagte Heino im beißcuder Kälte; „es iſt 
ſqade, daß Die nicht haft zugegen fein ldnnen bei der aller» 
Hebften Syene, welche fih damals in Ludia's Neinem, rofig 
beforirtem Boudoir abipielte, — Die Echerben ber mit jo wirt« 
famer Miſchung gefüllten Zafle zu Fühen der Fran Gräfin, 
deren jarted meihes Gewand feier von ber häflihen braunen 
Alüifigteit arg an wurde, und dazu bie ſtarren Angen, 
das verfteimerte Ensjepen meiner im Vlinerale und Hräuterreid 
Sehr Tundigen Frau hin, Sie mag übrigens von Glad 
hagen, mie in bem Augenbſide doch etwas — etwas An- 
deres — einfiel, jonft ſaße weder fie in Rom, nod ich bier.“ 

Die Gräfin hatte fidy erhoben, mm zu fliehen vor fo furcht⸗ 
baren Enshülungen, fie ſaul trafılos in ihren Schhel zur; 
es teste unb brawste vor ihren Ohren. 

„Seine!" haudte fie mit erfterbender Stimme, „lafi Papa 
wenigſtens bieß nie willen.” 

Heind murmelte etwas Unverſtandliches vor ſich bin. Er 
war jo wollitänbig mit fi, mit Allem, was hinter, vor und 
um ihu Tag, beſchaftigt, daß ihm ein Geſuühl für die Mutter, 
und mas fie durch ihn litt, nicht übrig blieb, 
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Nett öffmete ſich die That und Gtaf Surt trat ein, Gräfin 
Conftanze machte eine umerhörte Anftrengung. Frellich ver« 
xcrit fid) das Lächeln ſaſt zur Frate auf ihrem todtenbleicen 
Gefict, aber fie lachelte body, ſchrin durch das Zimmer, inbem 
fie dem Gatten bie Hamd reichte und in einem Zome, der leicht 
und —— x re fagte: ’ 

„D ino bat fo fange geplaubert, bafı es bie te Zeit 
— fr meine Toilette." Cntiäulsigt alke, ni 5 = 


—2 

Bater und Sohn fanden ſich ſchweigend gegeuaber. In 
Seins’ Augen war ein unheimliches, umfikes Fladern ger 
kommen, feit der Bater eingetreten; er war nicht im Stand, 
ihm gerade in's Angeficht za fehen Graf Surt Hatte ber 
Gattin mit einem eigenlhamlichen Wide nachgeſchaut, er 
wartete ruhig, bis fie die Thor geſchloſſen, und meinte dann: 

„Es ist wohl beſſer, wir werfügen und im mein Arbeiter 
zimmer. Ich möchte biefen Raum nicht durch all’ das ent- 
meiben, wad wir mit einauder zu werhanbeln haben werben.” 

Die Verhandlung währte eine quite Stunde, während wei 
Ser es Heino oft zu Mushe war, ald millle es eine Wohlthat 
fein, den Boben zu zerftampfen mit dem Süßen, unter denen 
es wie Sohlen brannte, ober die Fenſter und Beräthe zu zet · 
trammern, oder — einen jener blinlenden Piftelenläufe auf 
daB elende, ausgebraunte Herj za richten — ein Wugenblid, 
ein Drud am Hahn — umb aus war ed mit aller Qual. — 

In Graf 3 Anilitz Gatte ſich eime neue tiefe Furche 
gegraben, ald ber Sohn — fein Heltefter, der Tröger feines 
alten, edlen Namens, ih verlief, eine Funde, weihe Gertrud 
woch nicht bemerkt hiäßer, die fie aber mum fofort mit ihrem 
bellichenden Wid der Liebe — 

Un bemjelben Abeud Tab fie mit Edith und Heino zufam- 
mer in ihrem traulichen rg Wer beiben Deßteren hatten 
ein — lleinliches mit einanber gehabt; 
Seine liebte es. Erith zu meden, und Edith verftand burdans 
nicht, auf Nederei einzugeben, fie war viel zu fArmerfäßig bapı. 
Und heute schien auch Heino's Laune beionbers Ibarf, feine 
Scherze waren bitter gewürzt und trafen Ediths wunbefle 
Etellen. Vergeblih waren Gertrud's bittende Blide, ihr ger 
Khidtes Vorbeugen und Vermitteln. Edith erhob ſich zuicht 
und erflärte, lie bräberfiche Umgezogenheiten nicht länger er» 
en zu wollen. 





Stichelreden auf ein hetannahendes altes Jungfernthum, 

ss erblähte — = jo weiter Hatten iht Shen 

Auen in die Mugen g ‚ und in jehr bebentlicher 
hen verlief Re ben Schauplad ihrer Kränkungen, 

Gertrub ſwieg noch cine gute Weile, nadjben Edith ger 
gangen, und arbeitete cmfig am ihrer Staderei. Heino wer im 
tiefe Träumerei verſunlen. Es mar eime eigentämnlihe, aber 
oft wiederdolte Erfahrung, bafı Jeber, ohue Unlerſchied, ein 
beſanftigtes Cefahl empfand im Gertrud's Nähe. Es war, 
ald ob von ihrer Meinen Perſen ein Friedenshauch ausgehe, 
der auch ben wildeſten Sturas zut Ruhe legen half. Sie blidte 
ein yanrınal verjtohlen auf zu dem Brwber, deſſen Stitn jetzt 
finfter ummwöllt, diſſen Branem zuſammengezogen waren and 
aus deſſen Mienen der pöttkjhe und einen ‚ben er 
nicht bejaß, erhenchelude Ausdrud verjhmwunden war. Cr konnte 
bei Gertrud die Maste fallen lafien. 

Sie legte ihre Hand enblih lerſe auf feinen Arm und weite 
ihn aus feinem Sinnen, Gr fuhr zuſammen und blidte auf, 
in ihre liebevoll umd forfhend auf ihm gerichteten Augen. 
Mügkem ſiahl ſich ein freundliches Lächeln über fein Geſicht 

„Gute Gertrub,” ſagte er, und ber warme und babei fo 
traurige Tom nahan Wander au Heino, fo mie er jeht war. 
„Du bi die Enzige, neben ber man fich wieder einmal als 
Menjd fübtt, — als guter und ſchuldloſer Menſch, wie einfte 
mals in ben Hindertagen auf Kotbenburg. Ad, Meines, yurdde 
geiepted Schweiterlein, welch ein Segen ift jür Dich die Ber 
nadläffigung ber Welt! Du ftehft ihr fern, Dich reift fie midht 
in ihre Strudel, Da ſchauſt nur zu, wie bie Anderen es treiben, 
und in Dir und um Dich iſt es ftille.“ 

FE Getttud's Wangen hauchte ſich eine Jachtige Putput · 

„Sein Menſch, der leben muſi in dieſer Wett, ſteht ihr fo 
fern, dab er ganz unberührt bliebe von Kampf und Anfeche 
teng,” jagte fie. „Aber ich weif, dafı ihr Männer mehr Bere 
fugungen habt und ein gejährligeres Blut, um dagegen anyar 
on ne Heine, es kommt auf ben Weift au, mit dem 
man lämpfL“ 


gerne etwdas glüdliger wiſſen, weiß 
aber nicht, was ich dazu thun Bönmte, Dentit Du nie an bie 
Eltern, wirft Du nicht gewahr, wie and fie leiden? — Das 
lonnte mich zu den unglaubliäften Anſtrengungen treiben.“ 
„Di? — Fa, was für Anſtrengungen wäreft Du über 
haupt fählg zu machen?“ meinte Sein, „Hind, Du baft 
feinen Begriff davon, mas es bebeutet, wer man je — jo 
— abwaris rollt. Dia gibt es jolh’ einem Deelzebub, dem man 
einmal im eimer ſchwaden Stunde eine Fingerſpitze gegeben, 
umb er hält mit unfdöbaren Slawen allmaltg ben ganzen Wem 
fen feit. Papa — ja, ed thut mir aufricgtig leid, bafı ihm 
wicht ein anderer Sehn gegemmt wirbe — num, Hugo mag es 
ja weit machen — und Diema — fie hält fi am die Debers, 
So lange 8 mur wicht wor ber Welt gar zu 688 wirb, gebt 
68 ar noch micht tief am das Herz, Ueberdit — fie hat es 
ja fe gewollt — id wäre ein Anderer geworden, wenn —" 
In Gertrud's Augen funfehte ein unbeldreiblihes Ctwas. 
fie richtete ſich höher auf umd jagte ſeht feſt in faſt hartem Tom: 
„Das tft das Püttel ber Jagliuge, ſiets irgend einen An« 
term die Schuld für eigene Thaten auijublirden. Ich weiſ. 
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welche Schuld Tu Mama zulpielen, welchen Namen Du eben 
nennen wollteit, nenne üb fieber nicht — vielleicht rädıt fie 
das Schidjal, indem es Dich jo viel erfahren läßt. Und doch —” 
ihr Ton marb unsoillfürlih wieder milder — „borh wer es 
laum eim Sebesband, was yerriffen wurde zwiſchen euch — ihr 
mwaret Weide leine ſchuldles Leidende — fie fehlte amd Ehrgeiz, 
Zu in gedantenlojem Leiditfinn.” 

68 warb wieder jtall im Jimmer, Heino nahm die Zurecht · 
weiſung der Schweſtet Bin, ohne etwas ya ermickerm. 

„Zeit Du, bafı ih geitern Sibulla ganz gewifi geiegen zu 
—— glaube?“ ſagie er dann plotzlich im latz abhrechen · 
dem Tom, 

Gertrud entfiel wit Mirrenbem ang bie Scheere, welche 
fie gerade in ber Sand dielt, Fe ftarste den Bruder m 
olAubig an. 

Dieſer achtele wenig barauf, er war mit ſeinem beſondern 
Neeeugang beiükitigt. 

„Zu magft Het Gaben,“ fuhr er fort, „dafı eð much nächt die 
echte Art won Liebe war, melde mich damals fo toll machte, wenn 
ich in ihrer Rahe war; und fie war berechnend und ehrgeizig, 
das jdlawe Ding, — der Auſicht bin ich jett gleichfalls —, 
warum fie aber ben Millionär widt beirathen wollte, fo wie 
die Dinge einmal Sagen, bei ihrem Faible für Yurus und Dlanz 
— biehe ganze effeltvolle Sclnäizene unferes turen Liebes 
dramad habe ich mie begriffen.” 

„Heino, Heine — mas redeſt Du da burdeimamber!” rief 
Bertrab und ihr Athen ging börbar datzer, „und was jagtejt 
Du zu Begion? Du habeit fie geichen? hier?" 

Ja, fieh, das iſt mir auch ein Beweis für mein ruhiges 
Blut ihr gegenüber,” jngte Heino pblegmatikh, „id trage gar 
tein Verlangen, dem weiter nacjuipkren. Cd war, alt id) 
vom Bahnhof bieher fuhr, da Hielt vor irgend einem Hotel — 
id) Habe es mir bei dem flucigen Cinbemd nicht einmal ger 
merlt — ein Wagen, und juſt in der Selunde, als ich ger 
bantenlod aus dem Fenſter ſtattend dort norlberfahr, jchritt 
fie die Stufen bes Hotels hinab, ums jenen Magen pa befteigen. 
Natatlich zwite ih lebhait betroffen zufammen; — bu lieber 
Himmel, dee lebte Zeit hatte mir fo viel des Wirrwarrs gebradit, 
des unergmiclichjien Wirrwats, baf e® wohl erflärlid war, 
wen ihr Wilb mir fait ganz aus dem Brdächtnifi geſchwunden, 


aber , jo blipiäwell der Moment and; vorüber ging, ih hatte | 


die ung doch zu Mar etſaßt, — fie war es — ihr 
Holger Gang, ihr ihömer Kopf, ja die Meinen Eigenthümlich 
keiten im ihren Bewegungen; erinmerft Du Did) noch, Gertrud, 
ber bejonbern Art und Meife, wie fie die Schultern bemegte, ten 
Kopf ftets ein wenig zur Seite trag? — Eie war ed unver 
kennbar.” 

„ber, Heino, wie jollte es möglich ſein — mie peinfid) 
bat Papa nah Ihe gejorfht — Papa und — wir Alle! 
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Nannit Du gar 
feine meiteren 
Anbaltäpuntte, 
Teine weitere 
Spur geben?" 
„He gejagt, 
bief wer bad 
Ganze, und wel · 
ches Hotel es 
war, davon 
babe ih auch 
feine Ahnung. 
auch — 
faf die Sache 
raben — 
will von uns 
nichts wiſſen, io 
viel iſt fücer, 
denn wir find 
ja zu finden — 
und fiber ihr 
Loos wirb man 
berußigt ſein 
Tonnen, wie 
eine Vroletaries 
rin jah fie nicht 
aus, Ach! das 
Leben iM end 
feglic) profalich, 
langweilig und 
mitunter tüciäh 
wie ein Robols. 
Wenn ich mir 
dente, dafı id) 











da nädltens 
unter Papas 
Obervormund- 
—525 fell, Ga! Schütteln, oder auf Dulel 

nbutg vegelicen fell, Ga! es ift zum © n, am | bylla tauchte in dieſem Augenblick wie ein njt vor i 
Heipar's ehemaliger Scholle, als fein wärbiger Nachfolger — | aufgerenten Einwen auf, ek, uk aus — 
mer weif, wad mod nedieht, wenn das Band mit ber bolden | jühen Eden wertrieb. Gertrud's Hand bewegte bie Nabel fo 
Sybin einmal gelöst ift, ob x mid wicht auch ned mit einer | emfig, anf ihren Wangen branmte ei dunen Fled md 
Anne Marie, einer Stine ober Trine zuſammenfprechen laſſe in ihr Herz flug zum Zeripringen. Wie froh war fie, als Heine 
zei getsemmien Kaumen, hababa! — es war eim Köftliched | auffenad, um in die Oper zu fahren! Das brädhte doch wenig: 
Driginat, biejer alte Ondel Aafpar,” ſtens eine Weile vom ben dummen Gedanken ab, meinte er 

Heino war bei feiner Zufunft in Gedanlen, bei jeiner ben, | Gerttud wunſchte ühm viel Bergnögen; fie fügte das ber 
mwüften Zukunft, mund im Gertrud wogte und wirbeite es felle | Abend fo leer hin, one irgend eisaẽ dabei zu denten, ad! 
milch, Sißylia, bie lang Gehucte, der amd fie einen warmen | mitunter find bertömmliche N erafen and zu etwas gut, fie 
Play in igrem Heren bewahrt zu haben vermeinte, biefe Sir | überbrüden Paufen, melde dur den Austrud beflen, mad bie 
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Seche bewegt, nicht zu füllen wären. Sobald Heino gegau 
Gertrud zujammen und bebedte ihr Geſicht mit ihren 
Händen. Der friebelofe Bruder hatte den Unfrieben und die 
Unruhe auch in übe fulles Helligehum getragen, wo es nun 
lauge Heit fo jviegefhelle See geweſen. Gertrub lampfle mit 
Anstrengung die milbe Beweg a fie mußte durchaus 
= werben und Mar denlen. war es möglich, da dieſe 

fie fo ergreifen Tomnte! Weun es wirtluh Sitwlla ger 
kur sn mar, fo mußte man verfuchen, fie aufzwfinden, eine Ber» 
föhmumg, eine Ausgleichung ber vergangenen Dinge zu wer 
mitteln. Ihre Herzen wärben wieder einander entgegenkhlagen, 
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nee inch | Man 


Cr fatte « eine geachtete Stellung in ber Belt, eine 


Bluts · und = Tpaaleit bie fein Denlen audfülkte, einen freund, ber jeiner 


besbond 4 


die Sotge um 
fie, und was 
aus ihr gewor- 
den, hatte Ger · 
irud ja oft ger 
ung gequält — 
daB Alles fagte 
ſich Gertrud, 
und welch eine 
nrofie Zreude 
es fein werde, 
Sibylla wieder 
zu haben — 
jebt? dier im 
biefem Sireije? 
! Gertrud 
erröthete im fies 
fer Eham über 
ſich ſelber kei 
all! den Gedau · 
kein, welche durch 
ihren Kopf yor 
gen, bei ber Ür- 
feuntmiß, wor 
ber der ſchnen⸗ 
dige Exhanerz 
ftamme, dem fie 
innerlich em 
vland, Sie 
wußte Einen, 
den die Mittheis 
lang ſolchet 
Nacricit eben» 
fallsand seinem 


w, | Srieden und ans jeiner Muhe aufjhreden wärbe, wenn er auch 


ie Sibvilens Namen nannte; fie mußte, daß er ihter dennoch 
nedadte, daß er bie ſchwãchſie Spier aufnehmen würde, wenn ein 
Hofmmmeftrabl anftandıte, fe wieder zu finden. Solite jie, 
umfte fie ihm diehe unbestimmte Hoffnung geben? Mit ihr viel · 
leicht wire eine Quelle von Sorge, Aufregung und Enttäufcdung? 
Wie nahe ftand ihr biefer Freund! fir fühlte dad in dielem Auge 
Hi auf's Neue, sie ferichte im ihrem Gchäctmiß nad jedem 
leinen Zug, der ihr Die Veitätigung geben fönne, er jei alüd» 
lich jetzt. Gewiß, er war ed. Seiu Auge war jo heil, jem 
Lacheln jo fröhlich, feine Stimme von jo friidem, foraenfreiem 


— —— 
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wertb mar, und — fie — jeine Heine, unbedeutende Iteundin, 


föen ihnen, und | melde ihm nichts zu geben hatte, als ihr reiches, unentmweihtes 


Her, Sie war feine Freundin — keine Geliebte, — 
Wie zudte es jo wunderbar bebend um Certeub’s Mund, 
_ ze abate, fie begriff, was eime Geliebte dem anne ber 
Cie konnte mie ihm des jein — war Gibglla, die 
* Eibylla, noch immer dad Weib ſeines Herzens, nach ber 
er Aa fidh jehnte, trotz ihrer Feigheit. troß ihres Berranhd ? 
die Natur auch äußerlich Gerteub verjagt hatte, im 
eben war fie ein zärtlich empfindendes, mit Viebeereiditäum, 
nit Licbebebhrftigteit ausgeftattetes Weib. War das ihre 
Schuld? Einen jöwereren Aampf, eine härtere Aufgabe legt 
der Himmel Denen auf, welche ber Aufieren Meige ermangeln. 
Das Auge der Menſchen fieht auf die Schale, midt auf den 
Aern, und wo bie erftere verlegt, wirb Selten der Iehiere ger 
wärdigt. Tief unten anf dem Meeredgrunbe, bei ben Perlen 
und Korallen in der Niren kühlen Zauberpalaft, batte Gertrub 
einst ehne Kampf zu bleiben vereint, fie war Lühner geworben 
und ein Weilden heraufgelommen, um ſich uerzuſchauen in dem 
lustigen Sonnenfhein oben. Ad? er war jo warn und loſt 
Uch geweien, dieſet funleinte Sonnenjchein, ihr lahles Nigen- 
biat mar darin aufgethaut und hatte angefangen, heißer zu 
wallen. Nun kam die düftere Wolle und meldete Sturm im 
Anzug, uud es galt raſch wieder dinabzutauchen in die —* 
wo bie Vrandung fie nicht erfaſſen lonnte. eine Brandamg, ber 
ihre Srdfte möcht geraden waren. — Wertrub fröftelte und 
Idanerte Heut Abend vor bem Tählen Reich, deſſen fie emtwöhnt 
worden, fie juchte Borwänbe und Ausflüchte, um nach oben zu 
bleiben, und redte den Arm flehend gegem bie büfteren Wolten, 
um fie mod ferm zu Galten, 
A war Eibylla gemorben? Was für eim Leben Batte 
führt in diejen Jahten? War fie würdeg, eines Gmanmel 
E Gehährtin zu fein? Ale bieje ragen hätte fie erft be⸗ 
antwortet haben mögen, ehe fie den reand aus feiner Rube 
wedte. Ze grübelte, erwog und handelte mit fh, und banın 
— im Grunde, was war es vielleidt für eime nuhloſe Omd« 
lerei, wie loje, wie fat unauffindbar war die Führte, melde 
Heino angegeben! Sie mollte dem Bapı die Nachridit mit- 
ibeilen, der mochte auf diesem jdrmaden Grund einftweilen im 
der Stille Rachforſchungen verfachen — fpäter fand ſich das 
Weitere — dab war dad Endrefaltat von Gerttud's peinfich 
femerpeeller Berathung. 


In einem Himmer des erſten Etodmwertd in Mainbarbt's 
Hotel unter ben Linden fafen rau Amata Hedenthal und 
Fraulein Larsjen, ihre Behelligaftedame. Es wer Hill und ger 
mathlich im Gemech. Dian hatte das Unmohnficde, was ſoich 
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ein Hoieltaum allemal bat, verwiſcht durch dem [ärgern Hufr 
enthalt, durch das Umgeben mit allerlei Sachen, welche u ben 


Inhabern gesörten und ben Eharalter ihres Weſens an ſich 
t 


tugen. 
Frau Amata's leicht ſchaulelnder Caſthchait ruhte auf weich 
u Bambusmaiten, blahende Gewöchte einer ſadlichen 
Nota ungaben ihten Eik, — Wumen gebörten zu Frau 
Amata, man douute fie ſich daum ohne fie denlen, gſteus 
Herr Peter dennte ed nicht — ein Papagei wiegte ſich auf 
ſeinet Stange uber ihrem Haupt und ſchnappte nach den bunten 
Pfauenfedern, weide, ikm in erreichbarer ‚non ber (de 
lonjole Berabhingen. Frau Amata, wie fie jept in behaglicher 
Ruhe daſaß, mit dem kinblichen, friebeveilen Lacheln auf ihrem 
dunklen Befiht, ſah body, troß der einzelnen Silberfaden, in 
ihrem rabenidhwarien Haar seit jünger ans, als ihr Gatte, 
deſſen hagere Veftalt mit bem tief ergranten Haupt man darch 
bie Tortiire am Schreibtiich ſihend gewahrte, 

Fraulein Lordien glitt geräufglo® im Zimmer umber und 
fäuberte alle die Heinen Kinefijhen Boben, bie wadelnden und 
widenden Pageden, bie Töshen uud Hüften, Frau Amata's 
gewohnten Hnbehör, vom Staub, Frau Amata ftredte ihre 
enge Deine, zart geforme Haud ans nud windte Früm 

rt. 

„Da babe ich, wenn ich wicht irre, eime ganze Reihe falſch 
genäht," fluſterte fie und reichte ie lachend Die Stiderii, am 
der fie gearbeitet. „Arme, Diebe Eiygy, uan made ich Ihnen 
wieber eine Eytramühe, aber id) dachte eben getade an ganz 
etwas Unberes,” 

Fräulein Darblen büdte fi, um den fehler zu unterſuchen; 
fie meinte ſchet jeud: 

„Run fteilich, Madame baben das Stichezählen gänzlich 
vergeſſen, und ih denle, ich weiß auch, woran Sie gebadt.“ 
Sie wankte mit den Augen nad dem Rebenzimmer, bengte ſich 
nech tiefer über ben Gajyckair und fragte: „Soll ich hinein 
gehen und mahnen an bie Srähftüdeftunde? Ur findet wiedet 
En Ka der Arbeit los, unb es ift mittlerweile Heit für Ihre 

on.“ 

„Wie er nur biefi ewige Denten und Screiben außzußalten 
vermag,” meinte Frau Hınada, „und wie er fo viel aufzuzeichnen 
findet aus diejen Vildern ver Bergangenbeit! Ich träume wohl 
auch noch von ben Talmen und Bananen, und fehe nod bie 
Blumenletten fi wiegen von Baum zu Baum, bie feliger 
ſchlungenen. grünen Bruden aber den Wipfeln im Urmalb, id 
ſehe and) ihm noch dem Laſſo jchrwingen, um das milde Non 
der Prarie einzufangen, und feße es, wie er mid dann hinauf 
hebt und wir jagen in herrlichet Freiheit Aber bie jonnber 
glänzten Ebenen, aber —" jie hielt inne, während bis dahin 
ihr Nuge geglängt im euer der etwedlen Erinnetuug, weiche 

ich Leben gewaun bei biejem Riude des Angenblids, — „aber 
mas läfıt ſich denn barüber fo Vieles jagen und jhreiben, kaf 
ihr u und Rappen damit fällt uud Tag für Tag daran 
3a ſchaffen habt, ihr beiden unermüdligen Meuſchen? 

Sräufein Larsſen. das hödjftens zwanzigiährige junge läd 
en, jah weit welt, weit leiberfoßrener aus, ald dieſe barım- 
Iofe Füntsigerin, welße, ein weltunlundiges Sind einer jüd- 
tigen Zone, vom Arme trenefter Liebe über alle Mippen, Strudel 
und Untiefen des Lebensweges getragen worden war, ohne fie 


»9 u 

„Dieke Ergebniffe jahrelauget Forſchungen, welche Here 
Hedenchal jegt ſammelt und ordwet, uns fie der Weit zugäng · 
lich zu maden, find von unendlichen Weride.“ fagte jet Aräu 
bein Lateſen. „ES iſt erſtanulich, was ſolch“ tienauge 
ubetall fiebt, wo Unjereind achtles vorübergeht, Für mich find 
diefe Cinblide, weihe ih ald Abſchreiberin der Mauuſtripte 
haben barf, von großem Intereſſe, man erhält eine gang andere 
Auffaſſung ber Dinge, ein ganz neues Sehen und Denten,” 

„3a, Sijzg, es iſt ein Jechter Segen, daß Sie zu und ger 
fommen find,” ſagte Frau Amata mit großer Wärme und jog 
das junge Madchen zu ſich bexab, zum fe zu kuſſen, „was — 
Sie meinem Heren Beter fur eine Höfe geworden, id) war 
bis dahin jtetd traurig, fo unnlig, ſo unwiſſend zu fein, ber 
Eie haben Net, man lermt immer von ihm, er ſieht ja im 
jedem Wurm ein Weltwunber, und wie Geil bat er and) nein 
u gemadjt für bie mwannigfachen grofien Dinge auf ber 

be!” 


Sie ſchaute mit Immigen Liebesglüd bindber zu dem Gatten, 
ber mod immer emfig weiter ſchrieb. 

Fräulein Laroſen drüdte ihr fumm bie Hand und ging 
dann leiſe auf das Nebenyinmer zu. Eie ſchlug die alten der 
Bortiöre weiter zurüd und jagte mit etwas Khacterner Stimme: 

Frau Aurata ſchictt mid, Sie zu foren; es find ſchon drei 
Etumben, feit Sie daſihen, eb iſt Zeit zum Früßftüden.” 

Herr Peter ſchaute auf. Sein leuchtendes graue Auge 
wor laum dad Ange eiues Greiied. 

„Ad! kommen Ste, bitte einen Moment,” fagte er, „mallen 
Sie einmal nachkehen, ob Sie ſich aus dieſen Abbreviaturen 
yarcht finben Tönnen? Ich bin ſchon verwöhnt durch Sie und 
babe es mir heut beſonders keit gemadt,” 

Fräulein Yardjen trat näher, ht Blid überflog raſch den 
geſchtiebenen Bogen, fie mar wirllid, ein auffallend ſchönes 
Wadchen, ihre hohe, edle Geſtalt erichiem im der heilen Morgen 
belewttung tadellos, der erttite, Uuge Ausdruck des jungen Be 
ſichts jrappirte jaft. Sie midte mehrmals verftänbmifrell. 

dc Funde mĩch gamg gut zurecht, verlofien Sir ſich darauf,” 
fagte fie ruhig, „id; bin ja geröhnt an Ihte Zeichen uud bin 
mittlerweile fo vertraut mit Ihret Ausdtucsweiſe, bafı id, im 
Nothfall cin Wort ergänzen und erraten fünnte.“ 

Hert Peter Hedenthal hatte fid erhoben, er Hopfte dem 
bangen Mäbden freundli auf die Schulter. 

Kicht uur mit meiner Ausdtadeweiſe, liche Sizzy, Sie 





ſind ſelbſt in dem Geiſt der Sache mit eingedrungen, und ich bin 
ſeht zufrieden mit meinen neuen Selretär. Eobalb wir mu 
3a Hauſe find, jolen bie Sammlungen regijtirt werben, das 
gi allertingd cin tächtiges Stüd Arbeit, uud ich fürdte, Ftau 
mata wirb oft genug ſchellen, wenu ich Sie ihr alla wiel 
raube, und Eie über ben Käfern und Herbarien boden laffe. 
Über es macht doch rende, jo bei jedem Gtüd zurüdbilden ya 
tönen auf die Jahre ruheloſen Waubern®, Jahre, welche ihre 
befonberen Leiden, aber auch jeltene Genie bargen.” 

Frau Amata ſtaud jet auch in der Thür, 

„So — ihr gedentt wohl fotmlich ein Sompfot zu ſchrnie · 
dem,” meinte fie, „wobei bie arme Amata allein gelaſſen wer 
ben jo. Das mogt ihr aber wiſſen. beim Ordnen ber Samm ⸗ 
Tungen melbe ich mic als Beifikerin, wenu übe mic weiter 
möcht tiluliren mollt, deun die hübjchen, buntem Hafer liebe id) 
ſeht, und bei all! Deinen wellen Strüwteru weiß id am beiten, 
wo fie gefunsen, wo gepflüdt wurben, und mern ihr die fremde 
Mingenben lateiniſchen Namen verzeichnen wollt, ba nenne ich 
fie ech fo, mie fie bei un im bem Mäfbern Giefien, und ber 
ang ift Die aud allemal ein vertrauter, mein lieber Hert 

ter “ 


Sie ſtand neben dem Chatten umb ſah mit eimem Gemisch 
von teiver Schelmerei und llebenber Chrfurcht zu ihm auf, 
während er feit ihre Hand in bie feine nahm und fie zutud ⸗ 
geleitete in das ve, ſonubeſchienene Wehngemach 

ESo ſoll es fein,“ Sagte ex, freundlich ernſt auf fie herab ⸗ 
lädelnb, „wenn Tu dabei biſt. wird dad Schaffen neh rüftiger 
vormärt gehen. Da trägit und den Hauch jener Tropenmelt 
zu, mo bie jdillernben Aäfer umdb wellen Aräuter einft Iebten, 
bluhten und glähten, und wir athanen bann widjt im einer tobten, 
Pr in einer bebenbigen u Ein im 

mar eim eigenartiged Baar, wie 1} in 
neben einander fritten, unb auch Fraulein Larsſen's 
id ruhle fait gerüßet auf ihnen. Dieſes linderloſe, bis vor 
wenig Jahren andy noch beimatlofe Baar, biefer unter den 
bodihlagenden Wogen einer wilbbemegten Zeit und 
ergraute Man, der von ber Miittogshöhe feines Lebeus ab 
als ernfter Forſcher und Gciehrier nur ber Ratur ſich 
wenbet, ber jtillen, erhaßenen, unentweißten Natur, mie fie ſich 
in Oimöben und Milbniffen offenbart, wo der Fußtwitt ber fried · 
kofen Menſchen feine Spuren noch widt eingegraben; und bieh 
meben ibm audh fon werblüßte und doch; nach fo finblid ger 
bliebewe Weib, im der er mod immer bas ſchlanke Mädchen er 
blidte mit den Gajellenaugen, dem leichten Schritt und bem 
biegjamen Körper, dad einit mit ben Gitlägsen um bie Wette 
fiß won U zu A kömang. 

Gr hatte fie aufgefangen im feinem ftarten Arm, als fie 
aus dem blühenden Stlingiraut, das die Sirenen ber mächtigen 
Uimen vertnäpfte, beraudlugte und bisabfpringen mollte aus 
Furcht wor dem Laut ber fremden Menjgenftimme. Er batie 
damals übe Ainderlöpfhen am feiner Bruft geborgen, ele fie 
wie eim heuer Vogel in ftummens, Entfegen im fein frembes 
weißts Aullitz geltarzt, und er hatte fie zu ſich emporgehoben 
und gebildet, und dann amdgerät im Itieden ihres holden 
Hinserfinnes, an bem nod feine Feile der Slulter gr und 
die reinen Urformen gemobelt unb gemankeit. mar ihr 
Herr und ihr Meüfter geblieben bis heute, ein milder Meifter, 
der nat Liebe übte und Liebe lehrte, wenigſtens in ihrer Nähe. 
Was an Viterleit fi augeſammelt hatte auf bem Grunde 
feiner Serle vorkem, es war zerronmen im Fricden ber Natur 
und zerfegt mit weicheren Cpfindungen, feit er bieje Blume 
gehegt und gezogen und in bie noch ungeformte, Bilbfame Flache 
ihrer Seele jein eigenftes Sein und Weſen geprägt. 

Die Furchen, welde dieſe breite Stirn dardijogen, waren 
in ben Stürmen ber Monnesjahre erworben, jept war Ruhhe 
and die Marheit bes von hohem Viebeftal zurndblitenben Schers 
in der Greifenbeuft, und fein Daſein war eim großes Danl- 
gebet zu dem hochtzen Lenler der Schicſale, wel fein Auge 
nod) dad Traumbild des Mannes, ein einiges Dewikhland, 


khauen burfte. j 

Sränlein Jardien, durch beſoudere Zufalle biefen guten 
Menchen zugeſellt, theilte jeit ein paar Jahren das ftille Aid 
derſelben und hatte jid; warm au dieſe Liebe gebenbe, Liebe 
Beilhenbe Ratur Fran Amata's angejhiefen. Sie hatte bas 
Seabftüd beordert, unb man war eben im Begriff, daſſelbe 
einzunehmen, als gellopft wurde. Huf Herrn Peter's kräftiges 
„Herein" erfhien Herrm Richard Vonſen's Kopf und Geſtalt in 
der Thur. Ein allgemeims, fröhliges: „Buten Morgen! 
Willlommen!” tönte ihm entgegen, und er fand mitten im 
ref und ſchauelte Allen der Meihe mad; treuherzig bie 


be, 

„Barum find Eie geftern Abend nicht gekommen?” fragte 
Frau Amata worwurfevel, „Sigg hat zwei Stunden laug 
noch ben Thee für Sie heiß erhalten, und wir Alle waren zur 
legt ganz einjolbig geworden beim Warten.“ 

Ki das thut mit ſeht leid,“ erwiederie Bonjen, und es 
war auffallend zu ſehen, wie abweichend von feinen jonfligen 
Weien er fi bier gab, Jeder ſcharfe, fatirifhe Jug war 
baraus entihwunden, er mar weich und tranlih, wie man es 
bei den Seinen im engften reife it; — „es ward mir un ⸗ 
möglich gemacht, da mein Freund Fall mid, in Beſchlag nah, 
und er hat etwas Zwiugendes, möüfen Cie wiſſen, mar lann 
im wicht gut widerſtehen, ſelbſt wenn man oft mödte,” 

Nigard Bonſen zudre mit den Schultern und ſah aus wie 
ein bevormundetes Kind. 

Fräulein Larsſen hatte ſich gebüdt, um Frau Amata's wide 
fehtslos zur Erde gemerfene Sticketer aufzuheben, das Vlut 
mar übe Dabei in's Weficht gehheflen. 

„Sie find mir doch wicht böje?" fagte Vonſen unb hielt ihr 
feine Hand hin, in die fie freumbtich die ihre legte, 


„Bad mürde e# mir heljen?” entgegmete fie lachend, „wir 
möfjen wohl froß fein, wenn Sie überhaupt wur fommen.“ 

„Was Hatten Sie deun geftern mit bem Freunde wor?“ 
fragte Herr Peter und füllte dem Gaſte fein Has mit gold- 
ſchimmerndem Aheinmein. 

„D, es war ein Meines Gatronſouper bei Sal," erzählte 
Bonſen, „eine hubſch galammengewürjeite Befelligeit von ahten 

en; wir haben aud) hrer gedacht. Herr Hedenshal, und 
man beneidete mich um re Betanntſchaft, beionders auch 
Fall, Der ift aber jept laum in Ruhe habhaft zu werben, 
feit die Möllenheis bier find, Comtefje Berteub ift ein Magnet, 
der ihn recht häufig dahin zieht,” 

„As, das tft die Heine, verwachſene Grafeutochter, von ber 
Sie mir weulich eime Fo lebhafte Schlderung entworfen,“ rief 
Fran Amata, „oh mag Ihren Freund ſchon darum leiben, 
weil er auch ein haßliches en body liebt,” 

„Lieben, Madame? Habe ih das ort gebraucht?“ meinte 
Bonsen und ſah babei bebenliid ans, „Wenn man bavon 
Ipritt, ein Mann liche eim Mädchen, jo wül man meiften® 
damit eime leidenſchaftliche Serzensaffeftion bezeichnen, und das 
ift bei meinem guten Emanwel der Meinen Gertrud gegenüber 
wohl kaum der Jall. he ſpiegelhelles, ruhiges Wehen erwedt 
fein ſolches Gefühl, und fie ift Am. wur glädlicer darıtm.,” 

„Dan taukhe ſich nutunter * 1," bemerfte jetzt 
Ftaulein Larsen, während fie tief über rau Amata’s Stiderei 
ſich beugte, wm die falſch genahte Meihe zu repariren; „io 
biebendrmürbig und geiftwell, wie Eie die junge Comteſſe ſchil ⸗ 
bern, mit dem lebhaften und tiefen Intereſſe für den ehemaligen 
Lehrer, könnte es ja doch mbglich fein, dafı ſich bie Herzen 
neben einander errohrmten. Warum jollten alle änferlich etwas 
bürftiger audgeftatteten Weſen unempfänglich fan für Liebes 
gind ober ausgeihlofen von bemfelben ? 

Sie hatte die Woliſtrahne Aber die Schulter geworfen ums 
bei dem Betfuch, einen FJaden aus demfelben zu loſen, fir 
tetungslos werwiret. 

— —— ſtredte feine Hanb aus, um fir 
1 belfen, 
: „Weber Eie nur,“ ſagte er lachend, „mir ift heut Morgen 
fo fammfromm unb gebuidig zu Math, baf ich allenfalls au 
eine Wolliträhne Halten lann, bid Sie das Chaos gelöst. Alle 
— Sie meinen, es lönne Gefahr für meinen Freund vorkam 
bem fein bei dieſem traulichen Verleht mit der ebemali 
Schülerin, wenn fie au mifigeftaitet ift, und er ift ein 
ſchoner Maun, ein wahrer Adonid, fage ih Ihnen.“ 

„Die kann ih eine Meinung barüber haben, ich femme ja 
Niemand von ben beibeiligten Berfonen,“ ermiederte Frauleia 
Lardiem ganz emtrüftet, während fie es auffällig vermied, ide 
Gegenüber anzufehen, und ihre Finget zitterten fo jehr, bafı 
bie Anoten und Schlingen mur fehter ſich verftridten, 

„Aber was magen Sie benn da, mein Fräulein!“ rief 
Bonſen, „jo kommt das micht zutecht. Simmel! Hätte ich bo 
wie = ‚ * id Bi an im ep an 
ei, ſchen Sie bod, — da mülen Sie den Faden ieben, 
— verihlingt es ja aufs Rene,“ 

„Sie find gehhödter als id,“ gab die junge Dame 

„Bei Sigg fol immer Alles zabh gehen," u 
Amata, weite unterbeh eifrig mit ihrem Seren Peter geplau · 
dert, lachend eim, „und id; predige ihr oft ig, mie haften 
ja Zeit. Freilich jet — wiſſen Sie ſchon, Bonfen, üter 
morgen reifen wir nah Haufe, zurüd nad bem lieben, prad- 
tigen Mhein. Hier gibt 8 ja Schönes genug, aber Die Liebe 
Netut hat Dieb Fledichen Erde um die große Hlaiferftabt ber 
doch zu dahl und armlich bedacht, ich lonnte mich gar mit 
dreiufinden, als id; zwerit bicher lam, denn mas Seuchen 
haude gemacht haben, erwärmt mir dad Herz doch nicht fo.“ 

Bonden’s amegebreitete Arme, weihe noch das Harn Biel: 
ten, janten, üdjigtsios gegen deſſen beilten Juftand, ſchlaff 
jußemınen, alö Frau Amata ber nahen Abreike erwähnte, 
= — ſchont Das iſt gar leine erfreuliche Neuig · 

agte er. 

„Ian haben Sie es aber habſch gemacht,“ ſchalt Frau 
kein Lardien, „nein — bitte, geben Sie nur ber, bie Herren 
taugen wicht zu folgen Gebulbarbeiten, num mai ich es ohme 

ug jerjcneiben.” 

Eie jah ag ſchmellend aus und RNchatd Bonfen ſchaute 
fo finmersd in iht Antli, daß es zweijelhaft war, ob die Schelte 
ober die eben gehörte Rachtecht ihn jo ergriff. 

„Atjo and fhon wieder fort — — ja freilich, man trifft 
56 anf der großen Straße, und am Sremeg, ba heift es: 

je!“ 
———— Sa Ya Kane ein Bot nn wa 
Sizgn heran uud gab ü a te ie, Cinkäufe 
für feine Gattin betreffend, — ! 

„Ja, wir find vet vertraut mit einanber gemorben,” 
fagte er dann zu Bonken, während er die Schreibtafel wicher 
in jeine Brufttaßte job, „wir werben Cie fo balb nicht wer 
geflen und umd fehr fremen, werm wir Sie einmal ald Geſi 

uns am Rbein willlonemen heißen lannen. Laſſen Sie und 
datauf anftoßen, Sie freier, beutjher Mann, was hindert Sit. 
wen Sie nur wallen!” 

Bonſen fewfzte. 

Haben Sir Dauf für das freundlihe Wort,” fügte er, 
„aber Sie vergeſſen das Eine. Sie find jept wohl daran, bie 
Früchte zu ernten nad eimem Leben voll Mühe, ich bin nodh 
beim Süen und P lügen ohne Maft, ehne Hub, SHomemt Für 
mich eine freie Zeitperiode, da ſchiden fie mich in irgend einen 
Aut · oder Heilert, damit die alte, reſtige Mafhine wieder ger 
in 7 und nicht fo Imarıt, wenn fie ihre Schuldigieit 

—*88 

„Hönnen wir uns midt itgendwo treffen,“ rief Frau 


— — — — 


Acala, Hert Peier, haft Dur ſchon Sommerpläne für ums 


gemacht? Ich haute Did, jnngſt in Verdacht, daß Tu eine ber | 


ſondere Ueertaſchung in's Wert jepten, Du warit jo ſeltſam 
geteimtißvoll.“ 

Bouſen's Blick ſcnwerſte einen Monsent blihſchnell zu ber 
ſchonen Sispy bintiber, melde auf dem Fenſter jchaute und 
sarız von dem voräber wandelnden Publikem gefefielt ſchlen. 
Ge mar merhvärbig, ein gewiſſer Hauch von Berlegenheit 
Lagerte hente Morgen überhaupt auf hrera Autlitz, dieſe Mit» 
lengleit auf die Wendung bes Geſprachs ſchien beinahe ab» 
Faith. Und dech mar ihe Auge wieder fo freunblid, als es 
jebt aufblidte umd fie ſich in's "immer zurlickwandte, und der 
ernite, reiigirte, faſt leibengwelle Bug, der ſich im dem freund» 
— mitte, machte fie naar noch feſſeludet und on« 
ze 3 

Vonſen ertappte ih darauf, daß er grübelte über die Ur 
ſachen, melde einem jo jungen, Ihömen, in liebereller An 
gebung unb angenehmen Berhältnifien lebenden Mäddien einen 
fo entjdieden leiberfaßrenen Auedruck aufzaprögen vermodit, 
und er fule jogar ein wenig zuſamnen, als Here Hedenthals 
Etimme ibm amd dem Verjuntenkein im das Studium ißrer (ler 
fidttjüge weite. Was lammette in das junge Weſen, das 
bafb weit fort von ihen geführt warb und bad er vielleicht nie 
wieber jah. Aber ihm, der die freien Rechte der Menſcheit 
überall vertrat, war ed auch natlirlic, dafı er über bie Gluds · 
redae eines Ihönen Mäbchens nachſann. 

Herr Peter Hedenthal mar aud in Verlegenheit gerathen, 
weil feine Amata feinem großen Gcheimmih plöylih auf ber 
Spur war. Ür lächelte, ſtreichelte iht Die braune Wange, 
ſchanelte den Hopf unb wehrte ſich noch ein Meilen, ram 
Amata aber kannte jede Miene in dem Tieben Geſicht ihres 
deren Peter und fie jubelte und Uatſchte in bie Hände, 

Hert Peter will und überrafchen, Sigu, ich wette darauf. 
D, Du loſer, heimlich thwender Gejeße, nur hervor damit, nun 
ift es gerade am ber Zeit, wir find im der Stimmuug, um 
und za frewen, nücdt wahr, Eityt” 

Und Eigy widte und wechſelle einen dutzen nd mit Ri 
hard Bouſen, als ob fie ihm jagen wollte: 

matt es nicht etwas Seltewed, zu fehen, mie bier bie Liche 
get alte Hetzen jung erhalten hatte 

„Sehen Sie, jo ment fie e8 immer,“ erflärte Herr Peter 
zu Bonfen, „jo fodt fe mix alle Bebeinnifie heraus und wenn 
ich fie nech jo fer verwahrt glaube, Aber macht es nicht 
ftoh, zu fehen, wie frau Amata fi freut?“ 

Des alten Hertn ehrwärbiges Angeſicht leuchtete wie verllatt. 

Bonfen beftätigte den Say aus vollem Hetzen; ihm warb 
ſtets auch ſtoh un’ Herz unter diefen Menschen. 

„Rum, da ich doch mit meinem großen Bcheimuift heraus 
räden muß,” fagte Here Beter, zu vonſen gemeribet, „will ich 
allen Erufles verſuchen, Cie auch für ben Plan anzumerben. 
Ich aebenke, Fran Amata und Fräufein Larsſen nad Bayreuth 
zu führen zu dem Bühnenfeitipiel im Auguft, Sram Ylmata 
liebt Die Feen, bie Götter und Cigel,” fügte er Äterzend hinzu, 
während er in ihr aufleuchtendes Auge biidte, „und Meiſtet 
Bogner führt uns dergleichen wohl im Menge vor, tnlere 
Eissy aber mird ſchuwelgen in der Jufunftönufil, benle id, und 
iht ife eine Belohnung zu gönnen, unferer treuen Gehllifin in 
großen und Meinen Tingen.“ 

In Frau Amata's Augen birfte eine Thräne des Glude 

„Du guter, Ieber Mans, Du denljt allegeit nur am und,“ 


flüfterte fie. 

„Halt! Salt! Auch am mid, und zwar ein gut Theil,“ 
lachte Serr „Vic teist bieh großartige Unternehmen,” 
ſuhr er fort, „es lodt mid, dieſen tungemöhnkicden Mann zu 
Sehen, ber mit einer unerhörten Forderung von Opfern an 
Cinzeine herantritt, um eines von ibm felbit geicaffenen 
Ankftwert willen, und damit durchdringt, wirklich fein Zeel er« 
reicht. Mas it er eigentlich? A er ein Rapeleon ber Erſte 
anf bem Throm der Klmftler ober ein Strowsberg auf be 
Thron ber Epelnlanten? Ich bin meugierig und mebahte mir 
germ ſelbſt ein Urteil bilden. Lodt er Sie nit, der Präten 
bant eined Welterobererg?" 

Bowjew ſah interejfert auf dem lebhaften alten Herz. 

I habe bieher noch nicht baran gebadt,” meinte er, 
ege Teilnahme an Allen, ed bie Welt von 
verhhiebenften Seiten beidegt, beſchamt mich ſafl. Cie haben 
MRecht, man follte ſich fetd vor Ginfeitigleit bften, umb men 
wir Beide auch den Bagneriowerm nicht verraten dürfen, daß 
wir macht recht zünftig als geſchworene Muftenthufinften tom» 
men, jo ift Ihte Ider doch jeher geeigwet, mid weit zu verfüfe 
von. Ich werde verfwchen, ob bie äktmiffe es mir geftatten.“ 

Fräulein Larbſens Mugen hatten ebenfalls einen hohern 
Clan angenommen, jeit won Biefem Plane bie Rebe wat 

„Ad, welch' ein Genuß wird das fein!” flüfterte fie zu 
Fran Ameta, „wie dankbar bin ich für all’ Ihre Gute !* 

„Spielen ie uns ben Hochzeitsntatſch and dem Lobengrim, 
hitte, Siggu,” rief Frau Amata, „wir milſſen mm die Bes 
Fanutigat mit Meifter Wagner häbſch pflegen!“ Und. fie 
lachte herzlich in ihter linblichen rende, 

Eiyzy ſehle ſich an das lavier und fpielte ben Hochzeits · 
marjd; Leber lauſchte, feine beionberen Fheengänge werfolgend. 

„Wollen Sie mie heute — vielleicht bei umjerem lehten 
Zufammenkein — no einmal das Zonftkt fpielen, das ih 
zuerfi von nen hörte, Lieber oßme Worte, welche mir noch 
imamer in Chr fdweben,” jogte Bowjen und tent weben Fräau⸗ 
lein Sarsien. 

Sie erfüllte feinen Wurjh, und halb llagend und weich, 
bald rauſchend und wild Nangen die Türe durcheinander, meit 
einem langen, wie ein Seuſſer verhallenber Allord ſchloß fie 
und ließ die Hände von den Taten gleiten. 


— 


Sllufrirte Welt. 
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„Es iſt jeitfum," meinte Bonsen, „wie dieſe Melobie mich | war fo im Gedanken verloren vormärtd gegangen. Fall's 


ergreift, wir fgumpathiih md vertraut sit, Ich Iiebe die Mufil, 
babe den holden Muk aber nie viel huldigen können, bie 
eberne Pflicht, bad Starrenfcieben in Alliagsgeleiſen hat ftets 
den ganzen Menkten in mir in Anſprach genommen, aber 
ſchon find fie doch, dieſe Himliſchen, und mer ihres Umgangs 
ewindigt iſt, mag ſich ſchon reich danken. Man merit's 
——* an, Fräulein, wie Ihre ganze Serle'mit den Tönen zus 
Tammenflieft.” 

Vonfen’s Geſicht hatte einen ganz audern Husbrud geron« 
nen ald gewohnlich 

Frauicin Larsſen ferih mit ber Hand über ihre weiße 
Stirn und lagelte, aber unjäglih khmerzicd. 

sch glanbe, Niemand ift jo reich, dañ er nicht noch bas 
Befte, was er wohl winfcte, wermigte. Je höher der Alug 
genommen wärb, befto böber auıd ber Anfprud, das Sehnen. 
Ich lonnte mir denlen, bafı aud bie Boitbennabeten, von benen 
Sie reden, nur Ehmerzbegabte find, denn fie wollen das eigene 
Ich erfüllen mit dem bimmliiden Ganz und iberall mülen 
fie da bie Erbenfchranten hemmen. Sie find glndlider, Herr 
Bonjen, bei Ihrem Aarrenſchieben in Altagsgeleien, wie Sie 
es nennen, Sie haben Ihr eigen ih darangegeben in der 
Hingabe am bie große Allgemeinheit, und Sie gewiehen ben 


Richard Bonfen etſchien es ſaft. als ob er träume, Samen 
diefe welterfahrenen Worte aus bem Wande dieſes jungen 
Weſens, das bem natutlichen Laufe ber Dinge nach kaum am 
bere Erlebniſſe haben konnte, als die in der Juppenftabe. Herr 
Hedenshal beobachtete ihn und fücelte fein, 

„Selten Sie mid) daramı,” fagte er, „mern Sie Frauſein 
Zargen zu ernſt und reif für ihre Jahre finden. Ihr Geift 
bat fid in letzter Seit tief mit nerfenfe im bie Aufzeichnungen 
der Reſultate eines bangen Lebens voll Rampf und —— 
Wohl ihre und mir, dafı dieſes Schlußſazit ein mildes und ver 
fühnendes geworben, ſonſt miäfite id mein Gewillen fait bes 
Injtet fühlen, denn umjerer Shzzu Auge ſchaut tief und ihr 
Verftänbnift reiht in der That oft über ihre Yahre.“ 

Zigy mar bumfel erröthet, 

„Sie treffen nicht das Rechte, Herr Hedenthol,” ermieberte 
fie Seife und bewegt, „Sie willen es ſelbſa wicht, was ber ſriede ⸗ 
volle Beift Ihtes Haufes, was ein Rudblit anf ein Leben wie 
das Vorige, was ein tagliches Milmen im der Nähe Ihrer 
Gattin einem beimatlojen, halte und fteuerlofen Weſen, wie ich 
eines war, ale ich zu Ihnen kan, geben mußte Water und 
Mutter waren mir geftorben, bie Welt hatte mich allein ge 
laſſen, meine Seele war eim anferlofed Schiff auf weitem, 
müßten Szean, da — fand ih Cie und Sie nahmen mid auf 
3 er ih Welt und Vienihen, Erbe und Himmel erft 

reifen.” 

Brau Amata Hatte ihren Hrn um daB ertegte junge Mad · 
den geſchlungen und ftreicelte Tieblojend ben lichtbraumen, 
weiligen Scheitel. Sigsy Tächelte dankbar unter Tränen und 
reichte amd Herrm Hedenthal bie Hand, Bonfen ftand jeltſam 
ergriffen beifeite, 

Nübrung wer feiner Ratur im Grund etwas redıt Fremdes 
— bie Uhren ſchlugen eine wach der andern — zwölf Uhr. 

„milk Uhr? Wie iſt es möglich!” rief er, ſich aufraffenb, 
wie rg man bod) die Zeit — wann reifen Eie? Mit 
welgem Jage? Ich treffe Sie mod am Bahnhof.” 

„Und im Kuguft in Bayreuth!” rief Herr Peter ihm nach. 

Kichard Vonſen fühlte fe faſt einſam, ald der Bug dahin 
pfiff, der dieſe lieben Menſchen wieder and feittem Bereich ent · 
füßrte. Cie waren jo verförben geweſen alle Drei, aber ber 
Geiſt der Einfachheit, echter Serzenögite und hoher Serlenrein. 
beit hatte fie nleihermaßen ummeht. Und noch ein befonberer 
Keiz hatte in diefem Werlchren gelegen, der Reiz, den das 
Grübeln über ein Kärhiel bernorbeingt. Fräulein varbſen, die 
Gehellſchaſtodame. war ihm cin ſelches Rathſel. Sie erſchten 
iheer Haltung, ihrer ganzen Erfdernung und ihrem Weien nach 
laum eine abhängige Stellung erzogen, in ihrem Auge lag 
dad Mißtranen gegen eime Welt, weldie gleifit und ſcheint, bie 
Ürfehrung ihrer Verlodung und ührer Unteene, es lag dariu 
zu Zeiten ein Feuer ber Erinnerung, ein Etrahl boffmungstojer 
Sehnſucht, und dann wirber, wenn biefe burdı ein Wort, ein 
Bild oder eimen Tom bervorgerufenen wedjeingen Lister er» 
leiden, legte ſich ber rubige, ernite, refigwirte Ausdrud barüber, 
welder ber berefhende blieb, Richard Vonſen hatte das Alles 
beobachtet, und wie er fo, vom Bahntzef zurädtommend, burd) 
bie Strafien jchritt, tauchten alle bieje eingelnen Momente 
hellleuchtenden Bildern vor ibm anf. mochte ihre Ber 
gangenbeit bergen? Eie hatte fh felbft eine Waife, aber auch 
balt- und ſteuerlos genannt, aud bavon gefproden, wie bie 
Belt fie allein gelafien, War es nur der Schmerz eines 
jungen, armen und vereinfemten Wejend, der durch ihr Leben 
bindurd Hang? Sie lonnte eine lauge. wertjeloalle Bergangen: 
u gar wicht haben — bod; was erlett fid) nicht im einen 


Velannte begegneten ihm und grüßten ihn. 

„Bonsen gräbelt swieber über fAmeren Problemen,” fagte 
ber Cine im Borübergehen. 

Der fo Benannte blidte auf und jahr mit ber Haud Aber 
bie Stirn; ein Yädeln glitt iiber feim Geſicht und er ſchuttelte 
den Kopf über ſich ſeibet. Ya, über was für Problemen 
Srlitete er da — war wirkid; einmal bas Umerhörte geſchehen. 
daß ein ſchönes Geſicht ihm gefangen gewommen, ih ablenite 
von den ernſten Aufgaben keine® Debendt 

„Ihorheis!“ murmelte er, „es lit mur Dad Yırtereffe, weiches 
alles Geheimniävolle erwegt.“ 

Er fah ſich jept erit um, wo er ſich eigumifid) befand, er 











Mohmumg lag ganz in der Nabe, er befhloh, bei dem Fteund 

vorzufprechen, um ſich wieder tm gleihmäßigere Summang zu 

verjegen, den Uchergang wieder ya finden von dem muRihhen 

Träumen ja der gefunden, thatträftigen Wirklichkeit, in der ſichs 

doch am beften lebte. Gr fand rail nicht zu Haufe 

* na Legationstath mühe aber bald wiebertehren,” meinte 
er 


jener, 

Vouſen erlärte, ihm erwarten zu malen, und trat ein. 

Er machte es ſich bequem und Iiei fein Augt urnher · 
ſhweifen über ben mit jo viel Schönbeitäfnn auẽgeſtattelen 
Raum. Es jah da ſanber und zierlih ans, wie bei einer 
Tasse. Auf dem geöffweten Flügel lag mod ein — 
ned Rotenheſt. Bonſen trat beram, ed war ber Hochzeits 
aus dem Lohengrin — jeltiames Spiel bes Anfall, — bier 
aud eine Erinwerung an dab, was er gern abſchatteln wollte. 
Bonfem jegte ſich auf ben runden Seſſel am den Flagel und 
proßirte bie Taften. Er hatte jeit Jahren nicht mehr gefpielt, 
nun ſummte ihm wieder die Melodie im Ohr, jenes Lied ohne 
Worte, dae reäulein Lateſen Ihm nech zulcht hatte ſpielen 
muſſen — ob er fie wohl berausiand? 

Schachtern sagte ſich Tom anf Tom hervor unter feinen 
ungerbten fingen, — ja wirtlih — es warb eine pejammen« 
bängende Dielodie, es war das, was ihm jo unabläjfig im 
Ohr Uang, fe dafi es ihn faft peinigte, Er vergaß das Suchen 
unb das Genäen, fein Geist [weilte weit ab, feine Seele 
meitte in gany fremben Regionen, bie Finger fanden ſich von 
felbft auf wunderbare Seife zuredit. 

„Woher kommt Dir die Melodie?” fragte Fall's Stimme 
plöglich neben ih. Er war eingetreten, ohne bafı Yonfen 
ed gewaßr geworben. Dieſer jprang lachend auf. 

„a, mad der Mewjch doch kann, wenn er will,” ſagte er, 
wich mich imwfizisen zu Sören, bad mag Dich wunkerit, 


& Sieft öpfid; inme, Jalt's Antlit war fo auffallend bleich 
nnd ernſt. 


„At Die etwas?“ fragte er, „Dir bift nerfört.” 

„Oo mein, lab mr,” erwicberte Fall und ke; ſich im einen 
ESefiel gleiten, „es ift widts von Brbeutung, mic bat ur fo 
Mamcherlei ergeiflen — mun auch eben Dein ungewohnues 
Spielen — und gerabe dieſe Melsie — es ift wie ein 
Traum. 

dall beſchanete bad Geſicht mit den Händen, 

„Ei! Das ift mir ſehr geſund. dafı ich gerade recht Eomme, 
um Dich zu kuriren. id war ba and ſchon in Gefahr, mich iu 
ein Nebelreich zu verirren. Weiß der Himmel, wie man davor 
anf der Hut feim muſi. Alſe fangen mir ſuzſtematiſch an, dieſe 
Melodie — was ift ep mir iht? — Was medte fie Die für 
Grinmerumgen ?” 

Falt wintte abwehrenb mit der Hand und machte einen 
ſchwachen Berfuch zu lacheln. Dann fprang er auf und ging 
haſtin anf und ab. { 

„Ich bin aufgeregt, fieberhaft aufgeregt im Innern,” jagte 
er, „und vermag wicht dagegen anzwlönpfen, mweifi auch nicht, 
was ich then fell, Sibyla bier fein — ober bier geweſen 
fern — ich babe mich bamals, als ich fie zu erlennen glaubte, 
wohl nicht getauſcht. Man muß doc verfüsen, fie zu Finden 

- ed iiſt Pie der Mollenhoſs — dad auch mir laßt es 
feine Ruhe. 

Bonſen'e Geſicht war ernſt und verftimmt gemorben. 

„Alle mierer Sibyliat — ie ift dos ned) immer das 
Geſpenſt Deines Lebens.” 

Fall ſchien die Vemerlung wicht zu beachten 

„Die Epur iſt fehr dantel,” fuhr er fort, „Graf Heino will 
fe geſehen haben — heute Morgen erft pricht wir Öraf Murt 
baren, obgleich Gertrud ikm Das ſchon vor mehteren Tagen 

elbet, — Bu mir bat fie davon geiärwiegen — warum? 

je pflegt mir fonft doch Alles mitzuiherlen — und gerabe 
biefer Heino, biejer herzlofe, jänmerke Gejell mufi dieſe Spur 
finden und fogleih wieber verloren geben. Daß Siehe ihm 
ähnlich, das Tenmjeihmet auf s Neue jeine feige Ratut, — wer 
weiß, mad für Aufllärungen ex fürditet, wenn fie gefunden 
wũtde, — aber nur ja Allem aus bem Wege geben, was un · 
liebſame Erinnerungen auffrisden konnte, ur ja das erbärm» 
liche Ich retten Binter jeig a iemten Wellen — ba! Dafı 
Gertrud einen ſolchen Braiber 1 far!“ 

Fall hatte zug in abgebeodenen Sägen, mehr zu ſich 
ſelbſt, als zu dem Freund geiproden. Bonſen mar jet aus 
feiner eigenen Träumerei völlig wach It und verfolgte 
uöchtern und Mar dee Freuudes ug. 

Wilſt Du mir wide ſagen, wie, mo und unter welchen 
Derhältwifen Graf Seins diefe verſchollene moſtiſche Dame ger 
ſchen oder men bat?“ fragte er. „I bim nan ſchon 
darauf geſaht, fie wie bie meiße Frau im lonigſichen Schloß 
imeter won Zeit zu Heit auftauchen zu ſehen, und fie wird ger 
wiß nod einmal das Ölckpenft von Schoß Rothenburg.“ 

„Reit, nein, wicht in Dunkel and Myfiiemes gehüllt bat 
Heino fie erblidt.“ berichtete Fall, Kondern auf der Strafie am 
bellen Tag, in ber That eines Hotels — und er weiß nicht 
einmal dem Namen defielben. Ich habe ſoſort alle Fremden 
liften burdftöbert — matlielich vergeblih. Ste wird als Coms 
teile Möllensef ſelbſtwerſtändlich wicht mehe eriftiren, mit wen 
aber, unter welgen Berbäftnifien fie bier geweſen, — bat 
bleibt ja unergeiintet. Der einzige Heime Zroft, der im biefer 
Nachricht Tiept, ift, bab fie mach Graf Heino’e Ausſage rei 
und elegant gelleitet erſchienen ift und wohl unb blühend ausger 


ſeden babe, ie ift aljo wenigſtens nigt in Roth und Elend 


— aber wie wenig Memähr leitet Ausfeben und Meid!“ 
Fall werhant wieder im ſtummes Btüten, and Bouſen 
ſchwieg eine Weile, 


Allufrirte Welt. 














Der oriemtaliihe Arien, Bor Plerima, Beneral Stobele#t mad fein Aahmenträger,. (6, Zi 
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Zllufrirte Welt, 








„And biefe Melobie, welche id; eben jpielte, 
Did auch au *8 fragte er dann, 
Ja — es it wirllich merkwürdig,“ ermöcberte Soll. „ 
dem erften Abend, weichen id; auf Schlof Nothentrurg —— 
— es war ein milber Raiabend, und das daſtere, anwirth · 
lie Omas, weideB man mir dar ungemieen, umfing mich 
bumpfig und sirte nieberdendend auf meine Stimmung, — 
en air er. Abend pe I ich jene — aud einem Zim · 
Die Töne lodten mic 
a , ich trat auf den Aorribor und fand 
bie Wate zu bem Raum, aus bem bie Klange dainen, mir ans 
— 08 war eine geubte Hand, melde die Taften bewegte, 
Seele und Gefühl in dem Wortrag, und ummpilltürlich 
39* ich bie Thutſpalte weiter, um bineinbliden zm nuen. 
Es derrichte bie tiefite Dammerung drinnen, mit Mühe unter 
ſchied ich bie Umtiſſe einer weiitigen Geftalt, eines jugenblichen 
Kopfes, ber ſich über das Juſtrument bengte, und meime In · 
doetretion Fühlend, ich mich * wieder zuruck. Ich hatte‘ 
bie Spielerin doch a hörte balb barauf eine 
ſchlichterne. ein wenig in Furcht gb Stimme in ber Thür 
fragen: M., da Jemandee und ſah zum erſten Male, von ihr 
uubemerla, im dem hellen Gaelicht des Kotridots Sibllens 
——— Es war mel es noch einmal, — 
fo wie es bamold war, mit biefem etwas jchewen , lich 
leblichen Anedtud. als Du vorkan dieſe felße Dielobie fpielteft, 
melde ih fpäter nie wieder, weder von ihr, noch won Anderen 


Fall fhrirg und auch Bonien, ber ed wat ein aufmer 
tenber, halb mifiteawifcher, tief nadbenlliger Zag im fein er 
ſicht getreten und bei den un Borten hatte fein Augt, wie 
von einem Bebanten erhellt, aufgebligt. 

Er fagte nicht wiel, er meinte ttur, dieſe Spur fei gar 
zu loſe = Biete wenig Ausſicht auf einen günftigen Erfelg 
darauf bafirter Nadforichumgen, Er war ber Anſicht, ge fei 
möglichermeife auf der Dundreiie im Berlin gemelen und jeht 
langſt wieber fort. 

„sc fürchte vaffelbe,“ entgegnete Falt. „unb fehe and) ein, 
deß wir und babei berahigen mäflen. Weberbieß — mag e# 
audı das Veſte fein, mern wir einander im Leben micdht mehr 
treffen. Sb bin umgufrieden mit mir, daf ich midjt leiden · 
khaftälofer folge Nachricht aufjafien konnte, — doch ber Dlenkh 
lennt ſich feibfe wie gang aus, — und tum lafi uns von anr 
deren Dingen reden.“ 

Vonfen te ihm jeht, daß feine neuen Iteuude Berlin 
wieber verlaſſen hätten md daß es ähm förmlich eine Dinde 
gegeben. Man Sabe freilih Halb und halb verabrebet, ein · 
ander im Gommer in zu treffen, aber das jei noch 
eine gute Meile bis dahin, und I fomnte willen, wie Schid · 
fol unb innere Exrlebniffe die Entſchluſſe baum weseber gewanbelt, 
* — im * ſeines nr mehrmals Fräulein — 
jen, ſprach von ihrer u 6) Erſcheinung, bem 
Ernft umb ber Reife ihres be 8 ihre Vergangen» 

ſchon mancherlei Erfahrangen bergen müffe, da fie für eine 

de Stellung kaum geboren und feine, Et figiete 


erinnerte fie 


Falk giemtich dabei, doch Dieler noch immer ger 
ar ee ‚be Sommer 
läne, x 

ii „seit Du wirllich * am biefer Fteraben willen 
nad Bayreuih zu 3” fragte er, lebhaft verwanbert, „ınufir 
taliihen Hunitent! ſede ich namlich nicht bei Dir vor 


ie, 
* Be act, m De ey wir“ im meie 
a RD jen, „ed gibt Zumberbares 
Leben, bafi ich für nichts mehr einftehe. Fe A 
be noch, Did; auch yam eleitsinan zu werben. Du wirft 
dann ber mufifalijche Dolmetſcher für mich und lernſt meinem 
Hetrn Peter, Ftau Anata und bad räshfeihafte Fräulein Lard- 


tenmen.” 

Halt gr rend ben Kopf. 

„Arbeit! Arbeit! habe einen Hunger nad Arbeit,” 
erflärte er eg „fie ift ber befte e Örfundörumen, die treuefte 


—* die Hand und in. 
get genug bis dahin zum 


nad, 
Mit 53 ud ed ictig," 
murmelte ex, „er [Gent * Kr ie * 
zu haben. Hm — Dir hat fie ſich dech auch in fhöner Halle 
verlörpert, mein Miharb, — umb für meine Gertrud windet 
ſich wohl wie eim brauilichet, vielleicht dereinft ein Lorbeer 


kan” ⸗ — 
(Sdluh falst.) 





Gedenkhverfe 


Sute Büder, 
Bute Bier! And Wahrung des Beifles und ber Gere; 
ie enttwideln die Vernunft, Laben den Durft der — 
Erfüllen meit guten Selühlen und Hären unser Wiſſen 
Drum ſei, di Bäder zu benügen, ſtets —X 





Des Sehens Aönig. 
„Lerne Bieles, bedlltſe wmexig, 
Bender wenig, leifte wiel,* 
nd bu bift des Lebens Rönig! 
Yafrievem erlamgft de Das Yiel 
(Map: „Rn wid zult!* Dom Ir. geleorv aba Bra, Dre. Deeflige Beh) 


Osman Ghaji. 
Barträt ©, 957.) 


zeichnelen Aringes biß jetzt aufgetretem, dir herro Die ——— 
ertigfte Eriheimang. Dieler Geertührer iR in jeder Fahr Türke, 
ehter Heinafieti‘ ürfe mit allen Votzugen und u Ka ben 


yäbe 
Blawnas ift gutmikihig end hart zugleich roh und Serplich, 5* und 
läffig. Er hat den gewinlen, jharfen Blid eines geborenen Feld · 
heren und verlicht die Disziplin wrifterhaft zu erhalten, und trägt 

wie ein Brivatmanz, selbe 5 im Dienſt abne Unisoree, unter mm 

eg elite Bleiſtift. der im feine Stirn berabrapt. Geboren if 
Dsmen zu Tofat, Grin Bruder, Profeſſor der arafiihen Sptache 
int —— — — Tick it zu fi lommen und braste ihn auf 
der Arlegsſchule daſelbſt unter; bald zeinte ber junge Osman dort 
jo hetverragende Gaben, daß er jAem beim Ausbruch des Kritte 
gar Lieulenant ernenai von Unser Paſcha im er 
meralflabe verwendet wurde. mer Baia war rin ante Borbild 
für Osman ud diefer leunte IR: bom dent iilchtigen Genttal 
lernen. 1856 nahm Osman an ter Brlämplung das Intiihen Aze 
Batıdeb Thril und tchrte 1EGP ale Oberft wat Krmfluntingpel zuräfl. 
An türliiheferbildien Kriege geichnete fi Osmam, Ihen zum Vri · 
eral anamirt, argen Leihanin am Timm! bejonber® in der 
lad von Eaitihar aus und ward im der folge zum en. 
ernauut. Wis Folder erhielt er das Roımmando über das 
Widdin konzentrierte Armerlorps. Fut jeim rubınvolles —28* 
bei rg erbielt er dem Sullan ben Titel Whazi, der Sieg · 
u hödfte Antzeihmung, melde ein türfiicher General cm» 
v 
F Zeichnung iM mad der BlriMiftffige ven Wilter Loric, 
dad erfle Bild von dieſtin merbelirtögen Mann entwerfen. da 
Da bisher keinen Sikmller oder Thetegraphen hat fügen 
mollen, Die Meifliitiyige ragt auch auf diefem Bild umier dem 
Dre bervor, Der ſelte Berichterfiatter, welchet in Vlewna in ber 
unmittelbaren Räbe Oswman’s fi deland, erzählt auch ein Mer 
konemmib, vem bem er Augenzeuge wenejen, weldes jo bezeichnend 
für dielem Türlemgenenel ıft, daß wir «6 jut Örgängung dies 
biegraphaſchen Umriſſes Hier ——— wollen, 

In einem Brieje ans der Brlaperungszeid Plewnas fdreibt 
Zorie: Aurilich mohnte ich elmem Alie bei, ber, * unblutig, 
body einem unvergektichen Ginbrwd auf mid madte, Zwiſchen 
ſechs Soldaten wit aulgepfanzten Balonzeiten —— mei Oifl- 
gjiere vor Osınan Pahta gefuhet der Fine eim Deuleidim Lieu · 
tenant), det Andere ein Rolajı (Mauptssann). Der Saupissann 
mar um «inen Kopf größer deun der Palhaz; rin immenker 
Idmarzer Schnurrbart gab ihm rim vermegenen Anfchm. Ich were 
matheit, dab bier ein ME dee Juhig zur Musilihrung fon 
twürde, dachte, bakı em Puſaur mein Jeihenen vie peinlich 
feim fönnte, und jon mich bebbalb zmwöchen den nädfigelrgenen 
Zelten puriid, wicht abe einen guben Ausliitspoften zu behaupten. 
Die Offisiere hielten fich gebüdt und demüithig; Oman Pace 
in frammer, berorgngslojer Stetung ſorach zu "ihnen. Blonli 
wie eleftrifirt, jyrang er auf fie zu, padte den ECinen bri der 
Brut, böleuderte ihm weit derlulͤcher Ataft im die Göhe ib 

ſielt ide jörmii einige Momente mit der linfen Sasb im ber 

H, idlug ihn dann zeit der rechten geballten auf auf den 
Rayf ‚und tm’s Benid, jdhlenterie ihm zu Beben, ward A banıt 
mit einem Sprung auf den —— Sob auch dieſen mit umer« 
börler Dinstellvait tom Boden, Äältelte Dem feet im der Zuft 
idmebenden Mörper des langen anmes und theiite ifus dabei 
wuchtige Baußfchläge mit der roten Sand aus. Nachdem er dirien 
nisdergerwesien, ſprang er medmals int dee Bchendigkeit einer 
Rate auf den (rien, abermals zurlid auf den Fmeitem, und in« 
—— er fie mit den Zauften nieberiäiug, fdlesderte er ihnen Die 

Worte „Aftapfin“ (Scuste), „Peiwent” (Zump) und „Öunair” 
(Schein) zu. Des Marſchalls weit ha Augm- chienen 
vu ſlammen, feine Sahne Inirhiten, fein Belt nläbte. Welche 
Umwandlung für wenige Uugemblide in diefem jonit jo gleich 

mähig rußigen, verkhlohenen Manse, ber in der Auftegung des 
—* rien Elorptgetimmrla we ‚einer Stunde fauım feine 


abgenonmen mwaten, wieder abjiehen, indem er ein befieren 
für die Zulunft von Ihnen erwartet und jeiner ohnebich 
Kr eg Horten Arcare zwei Cifigiere erhall. 


Gutadten. 
(Dim ©, 718) 


Ya, wenn bid' in Meiner Wellbürger ermartet wird, dann 
ist's Mandherlei vorzubereiten. Da find Strimpfcen und Räpprhen 
urb Bänder and Heaidchen nölhig, und Beionderd filr bie Ichteren 
hat man leiber tem allgemein gliltiger Maß. Ettade bieh mech- 
wendigfe Aleidungsfläd der Heinen Weſen iſt faſt immer ent 
weber ps grob aber zu Heim, umb Diele fditmierige Ftage made 
«ud ben beiden Fraun auf unjereun bübjchen Bite zu ſchaffen. 
Die Yüngere hal nad alten Buß itien gar viel der Nein 
eng grerbeitet,, dieſe und jene freundin Kat ihr ger 
tathen, uber bie Meinungen waren fo wireripredran: dire ſand 
die Räpphen zu warm, dirie Die geſtrickter Shühden zu lang, 
jem: die Binde zu breit, Bor Rem jesod machen die Gembahen 
io verjdiebemattig deuttheili. Die junge Frau hat aber eine Freums 
Di und dieſe, melde fchen wird Erfahrung im dergteichen Di 
befigt, fol ihr enbgälsiges Gutachten bierfber abgehen; fie a 
weht grobe Hemden; bie jüngere frau fürchtet, Da 
großen nicht paßen werden; dis Heltere wendel das kömelle er 
thus der Heimen Audert ein und bie An ere ſicht jetn im Beifle 
bas zen. satürlic in bielem Gender, (rm luitig ım Simmer 
Fpringen, Das jqeint ihr das reimbile Bild, meides ch on 
fans. Es iſt ein anmuthiges Heimdide aus dem Frauenleden, das 
unkre Jluftration uns Gier lichensweilrbig und mahr Sorfüßrt, 











Albuublatt. 


Gleichmuth. 


Der Eine ſchant mit finfterm Blick in's Leben 
Und nennt es nur eim lange dauernd Sterben, 
Er ficht in jedem Heime das Derderben 
Und im der Bilite Todesfräfte weben. 


Der Under Bilder —— 
Er fühlt i Nie des Puradickes Er 2 

Ringt um de £uft im feurig u n Verben 
ehe Gott erheben, 


a er 
Der Der Se fällt ke A Yen —e* 


Au m der 
14 Es —— nl Er red ger — 

—X durch Mie und bewegte 
Olus: „Bebidee sen ste von Krimer”, — — 


Am kamin 
P\ Altint Erzählung 


Iohannes van Drmwall. 
(Radrraf Becbetm | 


Eonireordre. 


Als damals im Minter 1863 dem feligen bemifhen Beude 
tag endlich die Geduld ri, als derſelbe gegen bie Bandd 
Uebergriffe und Bedrudungen ſich aufbstumte umb energiich jez 
machte, ſandie Oefterreich befanmtlich ein Urmeelorps per Rain 
bimauf nad) dem Ariegeſchauplahe, wo bafjelbe am bem bäpzelır 
Tanzen und bei Teverjee wenige Tage ipäter ſchon jid feier 
ersten blutigen Lotbeeren pflädte, 

Iu dicker Zeit num war 28, baf General v. L. der eo 
mandaut der Feſtung A., bie Anzeige erbiett, daß die Briger 
Gondteceutt. beftehenb aus den Hegimentern „Martini*, „Aöry 
von Preußen“, dem achtzehmten Nägerbataillon und einer Battırz, 
am 25, Kovember dutch A. kommen, dort anhalten mb wi 
dem äußern Bahnhofe Erfriſccungen einnehmen mirde; cut 
wurde dem General gleidzeitig aufgegeben, bad —* 

„Honig von Preußen“ im Ramen feines allerhöchften Chir 
willtommen zu beiben 1 und feftlich zu bewirtben, u melden 
Sioed eine bedeutende Summe einer Ggeellenz zur Berfägun 
geſtellt wurde. 

Seine Ercellenz der General v. T. hauten im Folge Kr 
Befehls ſoglerch em Erfriſchungslemite ernannt, meldet zit 
ber Äpeziellen Auzfüßrung ber nötigen Anorbaungr Kader 
Bewirtbung betraut wurde, während fie felbit bad On 

ſich vorbehalten hatten. 

Tas Aomite, beftchenb aus einem Major, eine Hauptmers 
und zwei Sieutenant®, batte denn auch für Alles die witbir 
Sorge getragen und Rh feiner Aufgabe auf das Glkayıt 

t. 


entledig 

Auf dem Auferbalnhofe Ioterten com 25. Nonenkr tie 
Dienge Areubenfewer lange ber Schienen, juu BO 
kommen für die Sfterreichiicen Waffenbrüber, und am berielken 
wurbe ein wahrer Oyean von Punſch für die Mennjdafter 9 
| Srlet amgechen int dem durch Laub rt Ft 

nat umgeidaffenen Güterihuppen Fe n in, 
Buirlanden und Trophäen, ein mädtiges Baffet füh Fönslis 
bog unter bem Gewigt ber Deiitateflen ber Speijen und Be 
tränfe für die Öfterreidißhen Herren Offiziere. 

Reben det großen, rothfladernden Feuern, melde dab Gr 
wire ber Schienen magikh beleuchteten, ftanben Seine Ende} 
mit ihrem Stabe, dem Blagmajer, dem Arjutanten, ber Br 
ullerie · und J enicwroffizier der Jeſtung, und färnmtlche 
gere der Garniſen, alle in großer Uni Anh die bei * 
VDuñtlorps der Infanterie Bieten fid; dort zura Empfarge det 
a bereit ihren Juſtrumenten. 

er Spannung erwarteten Alle die Anturit dr 
— Yundesbrüber; hon zwei oder dreimal waten der 
Vlatmajor und der Abjutant binübergegangen nad bet Lie 
benitstion, um anzufragen, ob ber Zug noch er mit 
lifert fei. — Eudlic gegen dreiviertel auf vier he, Bra 
ten fie die Radjeidt zurnd, daß berieibe fo eben die mötir 
Statiom verlaffen babe und im einer Wertelftunbe deflen Ar 
lunſt zu erwarten fei, 

Die Aufregung in der Verfammkung wicht in Folge def 
einige Untehe warbe bemerkbar in ben einyelnen Örappen Kt 
Dffiere, bie Feuer wurden aufs Neue geldiüst, fo tab fr 
funteniprübend hoch auffladerten in der halten Dümserang. 
die Lunfcäeel murten no eltmal eines genanen Pret 
unterworfen, 

Alles war bereit, Die Mufit ftand am Perron, bit Jr 
— in ber Haud, das Signal war gezogen und die * 

der ganzen Verſanmnlung ſchauten geſpanut das ek 
entlang und fdmeiften hinaber über ben nalen Ar 
melden fd; bie Eifenbahn herumzog, ob fie ton den 
ftreifen ber —— bort bereits entbedem learten. 

So verftrih Minste anf Minute. 

Enklicdh ging ein Wogen, ein Gemurmel derch bie Bam 
der General A einen Schritt wäher am das Geleiſe heran, 
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lſe firedten ſich langer; — jo chem ſah man Hinter beit 

ppelreihen trüben den ‚gebaltten Dampf aufjteigen, ber ſich 
violett in phantaftiißen Figuren von bem Yurpur bed Him · 
mel abhob. 

„Da find fie!” fniterte man von Ehmppe zu Gruppe, 

Es war fein Zweiſel — es maren die Ockterreicher, man 
vernahm ſchon die einzelnen Noten bes „Heil bir im Sieger 
rang“, weldes ihre Vaude fpielte, und ſogleich begann mun 
auch unfere uf and Dribröträften dad „Hort erhalte Ftanj 
ben Stoiber“ zu blasen. 

So unter den Rängen der beiben Notionafhymnen rellte 
der enblofe Bug famerfällig in den Yahınhof herein, 

Zu allen Fenftern heraus bogen ſech die mei 1 Geſtal · 
ten der öfterreichiichen Infenterie, ſwenlten fie bie Czalos und 
wirkten mit ben Händen. Die Dhufit murde immer bauter, bie 
Noten ber beiben Ratiomalbymmen vermildten ſich, wenn auch 
etwas widerwillig, zw einem Oangen, bem es, obgleich bie 
Breufien in Cdar, die Defterreier in Esdur bliefen, an einer 
gewiſſen Äreierlichteit nicht gebtach j 
hen = gellender Bhf a — en 
i ftand der ill, einer unabjchbaren nge 
gleich ke Ar —* von den Puuſchfeuern und den 
einzelnen Lampen des Perrous 

Feierliche Bauſe — die Muſik verſtummte, bad Gurrahrufen 
horie auf. Athemloſe Urmartung! 

Pöplih ertönte ein langgczogenes Hornfigual, — ed murde 
in iffen Abftänen wirberkoit, Augenbüclich offneten ſich 
bie der Waggens und mit einer mufterhaften Orbnung 
begamı daB Aseldiffen. 

Es bawerte mır wenige Mauten, jo ſſand das ganze Regi ⸗ 
ment in Sektionen formirt, Offiziere an der Spipe neben bei 
Train auf dem Berron, 

„Habt At!“ flog das Aommanbowort die lange Front 
Binab, und ber Oberft des Regiments, in voller Umform, ging 
Seiner Ggcellen; entgegen, um derſelben bie übliche Meldung 


zu 

Ein miltärijcher Gruſt, ein Schütteln der Hände, 
dann erjholl ein zweites Fe Bande der Ordnen 
lödten ſich, Defterreiger und Preufien miſchten ſich bunt hung 
einander umb begrüfiten fi mit waffenbrüberliger Herylihleit. 

Wahrend Seine Eyeellenz ſich dann das gefammte Offizierd« 
torps vorjtellen ließen, begann neben den luftig fladernben 
Feuern dad Bemirthen der Mannſchaften mit Punſch und ber 
legten Buuerbroden, und ba das Hegiment ans lauter Polen 
beſtand, fo entwidelte ſich alsbald, im * der belebenden boe · 
tränfes, eine laute Fröhlichteit, indem Vreuſſen und Deſtetreicher 
in dem Scheine der (euer fangen, tanzten unb mit einander 
Freunbihaft ſchloſſen 

Mittlerweile hatten Excellenz von X. dab Dffisierlorps 
aufgefordert, ihr in dem feftlid; befsrieten Glterſchuppen zu 
folgen, um bort ein Has Wein mit ben Aameraden zu leeren 
and ſich zu ftärten. Der General führte ſelbſt ben bſterreichtſcheu 
Oberiten, einen intelligent dreinblidenden, Meinen behäbigen 
Herrn mit eimem echten Seldateugeſicht unb einem wohl auf- 
gefepten Schnauzbart. Den übrigen öfterreithiichen 13 
wurpe von bem zahfreih verfammelten preußaſchen Cihzieren 
das Beleit gegeben, und fo bewegte ſich ber game bunte Zug 
dem Feſtlolale za, aus welchen heller Kerzenglang den Gaſten 
entgegenſtrahlte. 

Die udchſte Viertelftunbe vergiug mit Eſſen und Ttinlen. 
Speiſen und Getränle waren vortrefilsh und vollauf verhanben, 
und die öflerreihilden Herren hatten feinen Grund, über Mangel 
an „Rötkigung” zu Magen. Es mar ein hüblges, echt fol« 
Datifched Feſt, eime gehobene Stimmung bradı füh Vahn, man 
traul fi zu, mat ſchuttelte fid bie Hände und wanſchte dem 
Beneidene werihen, bie dad Schidjal jo bevorzugte, die in den 
Krieg zogen, ind und Sieg, — Die Wangen rötbeten fi, 
die Augen bligten und die Herzen fhlugen höher. — Tie 
Stimmung verlangte nach eimeit allgemeinen Ausdrud, dicſer 
jollte ihr jegt werben. 

Ein helles Alingen, — Ogeellenz ſchlugen mit dem Moefjer« 
ruden an ihr Glas „.. Tiefe Eile... 

„Meine Seren, fällen Sie bie Glaſer!“ wermahm man bie 
Stimme des Öenerals, und fogleidh eilten Orbomnanzen in Lioröe 
mit der Champannerflaihe ven Einem zum Andern. 

Der General — eime flatelihe folbatiiche Erſcheinung — 


der ehrenvolle Auftra orben, Sie u begrüßen. 
5 = —— —— —— 
vd Königs Wilhelm, heiße sch fein tapferes Öfterreichiiches Mes 
giment willtommen auf prenfichen Boden. Cie geben hinauf 
nad dem Norden, vor den Feind, Eie eilen mad Schleswig · 
Holftein, um ſich Porberren bort zu pfläden. Im Hamen 
Seiner Mojehtät und in unferer Aller Namen wände ich Sibrten, 
dem Regiment, das den ſtehzen Namen Konig von Preußen 
führt, Heil und Segen! — Unfere Sache ift eine geredite, eime 
gqemeimjame, eime heilige! ... Mir beneiden Cie — mir, die 
wir zurüdbleiben je, aber unſere Gedanken werben hei 
yon fein in der Stunde ber Gefahr, unkere Wunſche werben 

ie begleiten! . . .” i . 

Der General wachte bier eine Meine Panfe. 

Dem aufmetlſanen Beobachter hätte es auffallen Wanen, 
daß umter den Öfterreichiächen Herzen fi einige Bewegung, 
eine gewiſſe Erregung jeügte, berem Gruud nicht recht verjtänd« 


lid war. 

Einige ber Herren fahen etwas betroffen aus, Andere zeigte 
Mur rk eitser gang umpeitgemäfien Seiterleit — ſelbſt 
bas Mienenfpiel des Obriften war bebeutungsvoll, ber mit ger 


Sllufrirte Welt 


benftem Kopfe, die Hand mit dem Make vor fih dingeſtredt, 
die Linke auf dem Sabeltuauf geitäpt dem Genetal von X. 
— Es Hingelte und gwinferte um feine hellgrauen 

ugen, die Oberlippe mit bem aufgefehten Schnurrbart zudte, 
umb er bewegte einige Male bad Kinn in der Haläbinde hin 
und ber, als unterbrüdte er ein Näwipert. 

Der Beneral fuhr unterbefien fort: 

Oeerttichiſche und preußiiche, taiferlige und louigliche 
Truppen werden dort oben neben einander ſechten, Schulter 
an Schulter im diekem Kampfe gegen ben Unterbrüder, werben 
deuten Aecht wertbeitigen und jene Ehre hoch halten, Deutqh 
land, jeine Monargen, fein Bolt, ganz Curopa fießt auf biejen 
Kampf. — Unjere Gefühle, meine Gerren, find biefelben, find 
—— im biefemm Augenblick Laſſen Sie uns ibmen jetzt 

drud verleihen. Ich fordere Sie awf. ., Sie meine Herren 
vom Megimente ‚König vom Preußen‘, und ie meine Herren 
der biefigen Garnifon, — erheben Sie Ihre Glaſer. — Im 
Hamen Seiner Mojeftät des Königs Wilbelm, in umjerer Aller 
Namen trinke ih auf das Wohl Seiner laiſerlich » laniglach · 
apoftäiihen Majeftät, ben erhabenen Werbinbeien meines 
Seren, bes Rafjers Fran Joſeph IT Er lebe hoch ... umb 
abermals Koch md zum dritten Male body!!!“ 

Die Mede war geſprochen, bad Hoch audgebracht, wie ein 
Tonnerfturm braueie es dreimal fräftig über bie Haupter ber 
Verfammelten dahin, bie Mufit fiel ein und ſpielte bas „Gott 
erhatte Franz den Kaiſer!“ 

Weite verftrih mit Gaſerllingen, Gemmurmel, 
Autrinten und Händebrüden, dann ränjperte ſich der Oberit 
und bat um bie Etlaubniß, auf dieſen Toaſt etwas erwiedern 


ya dorſen. 
Er Aug am fein Blas — ein ſtreis bildete ih, bie Kelche 
wurden auf's Reue lit. 
ſich abermals, vermeigte ſich uud 


Der Überft 

„Eure Ercelerg und Sie, meine hochveredrten Herren Aamer 
zaden, — im Namen meines Offizierlorws ſoreche ic meinen 
tief empfundenen Dant ans Wir fühlen und bewegt und hoch 
ge dutch Diele berzlich-Tomeradfcaftliche Aufnahme Ihrerjeits, 
Id werbe wicht ermangeln, Seiner Majeftät dem Saijer zu ber 
richten. wie ebreuvoll bie preußiidhen Herren Aameraden und em 
pfangen haben, — wir Alle find gerührt ... ergrifien! ... 

„Kur Eines mh ic mir zu berichtigen erlauben: Gure 
Gpeellenz jagten vorhin, wir feien bad Hegiment Konig von 
Breußen‘ ,.., bier findet cin Jrrthum ftatt, welchen ih auf 
Hören muß Mir find halt leider mır dad Regiment ‚Martini‘ 
vom derfelben Brigade — im Veipsig hat es Gontreorbre ger 

ben ... das Reniment ‚Preußen Infanterie tonemt halt eine 
se Stunde hinter uns brein gefahren.“ 

(Sche erftaunte Geſichtet — laum unterdruckes Lacheln in 
den hinteren Heihen.) 

wc fordere Sie auf, meine Herren, mit mir anzuftoßen 
und zu ttinlen, um unſeren Gefuhlen den richtigen Ausdrud zu 
verleihen, auf das Wohl Seiner Majeſtat bes Königs von 
Grengen, Wilhelm des Erſten und das feines tapfer Kriegs 
heered ... Sie leben bo) — bad — bad!!!” 

Abermals Vhafit und Glaſerllingen, Anfeoen unb Hande · 
drüden ... aber ab! ... meldes Wispern und Michern und 
weiche bangen, beſturzten Gefichter bier und bort! 

ne Green waren ein alter, gewiegter Hofmann, aber 
bei Gott, fee hatten in dieſem U id alle Wahe, ihee volle 
Eomtenamce zu bewaßren; ber Wlaymazor Frümmte ji erbent 
lich wie ein Fragezeichen und im Stabe zeigte ſich bedentliche 
Unruhe. Die Lage war aber amd allerdings eine hochft fatale, 
Das Baffet mar vermüftet, der Champagner ausgetrunfen, und 
gpar durch einen unieligen Mifinrift vom ben Herren des Hegi- 
ments „ ini“, umd in eier Stunde „.. nein, im wierig 
Diinuten ſchon, kam das Kegiment „Breufien*» Jufantetie hinter» 
ber und feollte im Namen Seiner Majeftät bewiribet werden — 
dicke verwänfdte Gontreorbre ! 

Mas mar zu han? Nur eim Schneller Entſchluß konnte 
hier heifen, und ſchon war berjeibe gefaßt und in's Werk gelegt. 
„Preußen“ -Anfamterie durfte unmöglich ga harz kommen, und 
die Kameraden vom Negiment „Martini“ burfte man es natär« 
löcperweife nicht metlen lafien, welche Lerlegeuheit fie und bee 
reitet hatten, bas verjtand ſich won jelbfe. 

Olüdlicherweile mar es jebt fur Letztere die hochſte Heit, fich 
zur Mleiterfahrt zu rüften. — Rod) eine herzliche Begrüfitung, 
eiıt Jefted las neh und man begleitete die Düfte bina us zur dert 
Bagen. Zwei andere Signale und ber Zug ſehte ſich lang 
ſam im Berpegeng und fehr unter den Alangen der Mail und 
dem Hurrah aller Achlen hinaus in bie dunlle Nadıt, gem Norden, 

Bitilermeile eilten ſhon it Haft Dffigiere und Urbon 
nanyen bimeim in den nabe gelegenen Ort, mit dem Auftrage, 
Alles an Getraulen und Speiſen heraus zu ſchaffen mad nur 
ingendapie aufzutreiben war, kofte e8, was es wolle. Des Feuer 
unter ben Sejleln wurbe auf's Neue geſchart, es loderte hober 
auf wie je, und in denfelben lochte das Mofjer, der Banlet · 
ſaal wurde t und teſtautirt, und die Trümmer des Bufſete 
ließ man eine Revue paſſiten. Aber ah — man fand mır 
Mägliche Refte noch, und dar Flaſchen waren ebenfalls leer! 

Stine Epeellenz befanden ich im einer geradezu verzweifelten 
Stimmung , fie gingen wit lebhaften, ungleichen Schestten bald 
hierhin, bald boribur, immer auf's Neue Orbomnanzen und 
Offiziere ausſchidend und uugebulbig den Weg wach der Stadt 
binaufblidend, ober mit Sorge die Schienen himumterfhanenb 
und im Stillen bem Hegiment „Preußen“ Inſanterie mit ber 
Eomtreordre eine zum minbeften jabrplanmähige Verſpatung 
wilnſchend. Ge war eine Fe Stunde der höditen und pein- 
lichſten Aufregung — aber fic verging- 

Exblih... endlich lamen fe zurüd, bie erften ber außgefand« 


<< 
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ten Boten, und dann immer mehr und mehr auch bie Audeten. 
süfer und Ancegte Teuchten berzu mit ganzen Ladungen von 
Num und Zuder (vom jewen Artileiln mirb bort zu Sande 
genag fabriziet, gottlob), Rotzwein kam und Champapner, Alles 
in Waffen, und bald duſtete der ganze Bahnhef vom Menent 
madı Punjch, und and das Baffet nahm wieder eine einiger 
mafen gräfentable Gieftalt aut, freiticd ber Hummerintat und bie 
Aaipaſteten waren bit auf ben leytem Heft verzehrt worden, 

Aber gettlob — ed ging doch am, Schinfen und Säfe thaten 
ed auch und man Tomnie nan bach bem neuen Kameraden mit 
u - Nube ensgegenjehen. 





einmal gehalten, 

noch einmal ausgebracht. Alles verlief mach Wanſch 
in fhönfter Orbaung, und Riemanb von ben Deſterteichern 
etwas von der Angſt, die ihre Mirthe 


das 
nd 


ſchauplatz ab. j 

ie gejagt — Niemand merkte eiwaß, mer ber iewtenamt 

machte im Stillen jeine mehr oder minder harmloſen Schere, 

und re Ercellen; hellen hernach wicht wenig die Stirn raus 
zogen haben, als dat Homite bie geſammten Hechnungen 


eo , 
———— Gontreorbre!” 


Auſicht von Erjerum. 


(im 5. MO und 241.) 
die Auktterfiam« 


—* 
den Beden überragend; die Renmer 
halb under der Erde. Die vier Lerſtadie ſend fark befeſtge die 
erfte, mit einer hohen Mamer und hechtzelegener Eadelle verjehen, 
Stitglaleh, wire bei ber Belagerung eine grofe Hole jpirlen. Abe 
jerum ift ein wichtiger Ganbelrplan und ver Beteinigungöpunit 
bebeuschber Eitaben, die son Zranslanfaßen, Werfen, Autdifian, 
Bejopetamien und Meinafien bier zulnmmentrefien, Die wit 
Ruinen früherer arobertiger Gebinde erfüllte Etadt zählt gegen 
40,000 Winmohner, won denen mur ein Sechtiel Türten, Die 
igen Armenier und Griechen Ind, Die Feflungbmerte um · 
tiehen fünfzehe Miojchern, das Serail des Oberbefchlägabert, 
eimige Haramankerais usb mehrere elenante Wohnungen hoker 
Beaznten und reicher Kaufleute. Die Borftäbte haben 24 Mahteen, 
ertiteifhe mb ziori griecaſche Minden, einen finftern, 
metigen Vazet, mehr ols 20 Raramankerais und 17 Nie 
lie Wäder; in derſen Borfiddten pulfirt ein lebhafte Handels« 
treiben, baupelädlih tea emplildem Waarem, Dir in's Innere 
8 Landes und mad Slerfien, und von perfiihen Paaren, die 
nah Guropa gebracht werden. 
Unfere Ilaftration gibt ein Schr Feflelmdes Bild der Witten 
mit den Borftäbten im Gintergrunte und zu beiben Seiten diejer, 


Sappländer. 


(Blier ©. 22) 


Soft unmittelbar an den rieigen Blcikferfeltern vom Sulie 
delma aufwärts bis zu dem weißen Teer lebt das Bolt, von dem 
unfere Abbildungen einige Typen zeigen Peine, Scdrädhlide 
Meniten, kanftmäthig, Leibenigaftsios, KMmugig, führen fe mit 
ihren Jellen ein Nomeedenleben awf den Mooshalen Rornegens, 
Sawedeat und des rulliichen Layplandk. Sie ſiehen auf der wor 
legten Aulturufe des Menſchengeſchlechta, Me find Hirten. Die 
Berfertigung ihrer Belte, ihrer Alcidung, der Mellgereitſchaſten 
bilden ähre Inbaftrie, den Aderbau kennen fe nit, Schulen find 
ihaen fremd, ühre religiofen Borfteligen jmd ehe wnentmidelt 
und ihre ftandlidhen Eimrihtengen äubet primitio, Um dem Ber 

üterifien und mit dem Zerrain Bertrawiehen ſchaaren sich 
sn von Fegıitien und folgen bald defien Anleitung, bald 
Hotieen fir ſich und juchen allein ühre Waidepläge, in meiden 
Taf: dann der Meltefte der Familie eine Ari Fredensrichterami 
übt. Norwegen, Geben und Ruklard haben vergeblid; neiuct, 
die Yapsen am fefte Wohnfige zu binden. Der genligiame, träge 
Charakter Lirjeb Bollstontmes aber, ohne größere Anlagen und 
@ürgeis, Fich alle diefe Bemühungen feitern. So zieht den bieh 
Meine Veit mit feinen Menntsirrheergen im den remparbirgen der 
drei Länder wnder, umd die jeltianeen Thiere, halb Kirit. Kalb 
Rich, find ifeen die Bafis ihrer Erſttenz. Hennthiermild, Remne 
thirchäje, Suppe aus Wenntbirrblut wenden faſt ernzig und allein 
ihre Rahtung ans, das Fell der Thiere liefert ihrem Haus und 
Belleivung, Das Getarn Inſiramente und Waſſen. Mur jellen 
fommen fie mit der Girilijation in Verährumg, Kin und wirdet 
erkäeinen Lappen In Neinen morwegiichen umd Idtorsiiden Stäbe, 
wie Vodee, Salten und Lalen, wen dort Jahımarlı it, um 
egen Reunthietlaſe umd Felle, Weile, Nägel, Meer einzuiaukgen, 
& weit Äft Die Fultur doch im die Kapplänber tinßedrungen. 
Das if aber amd ihre einzige Breberung bei dicſem Wolke, 
Schtahriten gibt e& antet den Wappen nit. Die Dinner haben 
tleine, berite, wnbebewtende Gefidter, bie Frasen merben fchnelt 
Manterhaft Häklich, die jungen Mädchen aber machen mit ihrem 
dunlien Sant, bunten Mugen, jierligen Ceflalt und faniten Bes 
ſichts zugen auch auf und keinen unangenstumen Eindtuck 

Umiere Yluftrationen eigen Mann und Frau, tie auch eime 
Lapplänverfamilie bei ihren Aemnihierfchlitten, 
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Stolz; und Liebe, 
Roman 
van 
€, M. Varano. 
(Bractletjung.) 
Fänltes Kapitel. 
Yalır macht eine Untdedung. 

Die Tage floffen auf Setherne raſch und fricdlich babin. 
Mr, Bruce war fort, da fein Grumb mehr für fein Bleiben 
vorhanden war; die Angelegenheit, melde ihn btacht Saite, 
war abgeihan, und er mapte mum wieder nad feinen übrigen 


Gehhäften in der Stadt ſchauen. Oberft Jeming aber mar 
noch da. Das Wetter war ſchon und die Jagd mar gut, und 
Riemand fagte ein Wort von feiner Abreiſe. Er hatte jonft | 
eigentlich wirgenbshin zu gehen unb fo blieb er ba. | 

Mrd, Blair lam niemals bie Treppe ae | 
bie. &8 gab Da eime fo lange Reihe von Zoike 
Die fie alle durchmachen wußte, und die mande Stunde Beit | 
fofeten, Sie jelber behasptete heit, fie me ſich während 
tiefer Beit mit ihren erfchitterten Nerven beſchäftigen. 

Juliet und ihr Bormund —— dieſe langen Worgen · 
a rege zu at 

nes fand er hie im feldgimmer ſchtetbeud. 

"Warum * nit dab Barıe in die Bibliothel 

Sinäber und Leiften mir Bejelichaft, Juliet ?" 
Berbe ich Ihnen = im Wege fein?" haite fie mit 
eitem Heitten Zögern 
„Pie im Er Sr * wiſſen, wie! "8 iſt recht um ⸗ 
geſellig won Jhwen, ſich jo adpeſchlieſen. 

Eerittem rd mit ihm im ber Bibliothel, 
Sie ſprachen wicht viel miteinander, 

Dberſt Fleming Ins emtweber bie Zeitungen, oder ſchrieb 
feine inbiihen Briefe, oder er that dergleichen, alt ob er ſich 
in die Urkunden und Papiere über Eotherne Court vertiefe; 
ein wirllich unmüges Veglauen, fiber bad er felber halb be ⸗ 
Kbäımt war. Juliet ſrieb ebenfalls ihre Briefe, ober madte 
— Birtgkgaftsrechnungen, ober nahm eine Aanarelliligze in 


in faf am dem einen Onbe des Tiſches und das Andere 
—— Miliomd, ber Verwalter, lam und brachte Mel · 
über bie Wirthſchaft, dann lamen der Kutſcher und Joger 
ehle, oder Mes. Pearce, bie Haushälterim, yochte art die 
Ihkre mt ber Frage, ob fie wohl eine Minute mit DIE Blair 
ſprechen lönne? — fo bafı das Banye nihts weniger old ein 
ungeftörtes töte-ktöte war, Freilich gab es auch wiedet Bor 
mi ‚wo Niemanb bie Beiden ftörte, und ed iſt nicht zu 
leugnen, dafı fie eben biefe Zeit Für die honſte hielten. 

Des Radmittags ging's daun anbers zu. Mra. Blair war 
ba unten; Cecil Travers kam zwei Tage pom dreien * 
Kaffee, Öberft Fleming ging j a ultet fahr aus, 
ritt, ober promenirte, ober g Befuche — ie fe fie 
feet — an che ihre Bormaub angelommen m: 

Tavers louemt ſeht oft,“ he Oberſt 
eins us mach einem langen Schmeigen, während 
weichen nichts hörbar gewehen er als tas Kragen zweier 
Febern, die unermüdlich über dad Papier Gänfuhren, 

meta, er lemmt oft,“ antwortet Juſiet mit einem Lacheln, 
obne von ihrem Screeiben aufwidauen. 

„Siheint ein techtes Mutterföhnchen und cin aa Wet 
fing zu fein,“ fuht Oberit Fleming verächtlich fort 
„D, lelueawegs; da find Sie und gar in Irethum,“ 
ſagte Juliet eifrig, „Or iſt wohl lich, der arıne Zunge, 
aber er ift jo gut; er lernte fo brav auf der Schule, und er 
Tiest niel und ıft jeher unterrichtet; feiber wirb er baheim nicht 
gehörig gewürdigt, der arme Gid, weil Me. Travers Jeden 
mißachiet, ber nicht vortrefflich zu reiten verſtehzt; nun mb 
dafur fehlt Cie bie Honftitution, Er lann in der That lein 
Perd lenken; und wenn er am eisen Zaun käme, wärbe er | 
her bald im Graben liegen. Und er weil das felber am 
beiten, der arıne Herl, und meadıt fih Mummer darüber, Mir 
thut er immer leid, weil er babeim ftets jo amgefahren mird.“ 

Hiet wird er dafür deſto mehr geihäts,“ ſagt au, 
welchet ihrer warmen Vertheidignug mit einem halben Lachel 
zugehorcht bat. 

Jaliet warbe ein wenig votb, Sein Weib kann es ertzagen, 
daß jein Freier — und wäre es and ein nicht begimftinter — 
eim weibisches Mutterſohnchen genannt werde. 

„Se haben ihm —* Juliet? Fuße iht Botmund fort, den 





Kopf in ben Stuhl dgelegt und eim gem pottiſch auf ſie 
ſchauend mit vu hloffenen Augen: er dounte ihre Achanten 
Ichen, als ob fie ben laut ausgefproden hätte, 


Ich ldenne ihm heit meiner Kindheit,” antwortete Juliet 
ausmeihend, „sch bin gemöhnt an ihn — roefihalb fragen 
Sie mic?" 

„Das if gleihaniltig; das Thema imtereffirt mic.“ 

Sie erhob einen Moment ihre Vlide und begegnete ben | 
jeinigen. Ach, in eimem Bid if oft mehr zu kefen, als in 
einem ganzen Viel Es mer nut das Merl einer Sekunde, | 
Dann entjaltete Oberit Fleming mitleibig die „Times“ zwiſchen 
fi und feiner Ruudel, damit er wicht weiter dad glübenbe 
Geſichtchen hähe, weiches fie raſch wieder auf ißre Schreiberei 

beraßgemeint hatte. 

Wie ihr das Herz ſchlug! Er mußte es hören, wie fie im | 
ihrer Bermierung dachte; deum im biekem einen Augenblide 
hatte ja Jutiet Blair ihr eigenes Geheimnifi erlanut! 





) betete,, der ihr gleich fand am Sn und Stellung, dem alle 


Illufrirte Welt. 
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Halb mit Schreden und halb mit feliger Freude hatte fie 
entsedt, daß fie ige Herz verloren babe! Ich glaube, jedes 
Weib mub im erften we namenlofe Furcht empfinden bei 
biefem Gefühl. Wohin wird er fie leiten, biejer neue, allmach- 
tige Herrſcher, der im ihr Leben getveten if! Was wird das 
Cube fein? 

Juſiet Tiefs übe Pierd fatteln und machte einen Tannen, ein 
famen Spazierrist, um ſich ganz zu verienden in bie blendeude 
Wahrheit, die jo plöklich über fie gelommen war, 

Fat ein weichleches und engbersiges Meib ift es im Al» 
— wichtiger, gelicht zu werben, als jelber zu Lieben. 

ſchmeichelte Greek befricbigted Selbigefühl, dad nanttlach⸗ 
Verguligen, weiches jebes m darüber eutpfendet, wenn es 
ſich Aber das andere Geſchlecht erheben daun, alle dieſe ge · 
mifcten Gefüßte verernigen ſich und helfen dazjenige qaffen. 
was felbſt wiele ehelie Frauen für Liebe halten. In meun 
unter zehm jogemaumten Sirbeschen ift die Liebe ganz auf ber 
Seite ded Mannes und der Genufi des Beliehrfeins einzig und 
allein bei der Ftau. 

Über bei Yulset Hair war es anders. Eie lichte ben Mann 
aus freien Städen und nice, weil er fie liebte; in ber That, fie 
wußte nicht — umb dachte im dieſen eriten Momenten auch 
laum darüber nach — ob er fie übechampt liebe, Mit all’ der 
Ziefe und Stärle einer Natut, die zuglenh leidenſchafilich und 

ingebenb wer, Bejtig und fandbaft, fühlte fie, daß fie bieben 
ms mit der nm Kraft ihred Beſens lieben gelernt habe. 
Vor Lebenlang em Andere fie verehrt und angebetet; fie 
war bie Hömigin gemelen und Jene ihre Sllauen; aber diejer 
Manu wor ihr Meifter; ehne ihn war ihr eben cin undoll 
ftändiges Ding, Mit ihm befam ihre ganze Epifterg ein neues 
Weficht. Fortar gab es mur einen Mann amf der Welt fir 
fie; nur Einen, ber ihre Luſſe höher jhlagen maden und ihr 
Veben lenlen konnte, nur Einen, befien Stimme im ihren Serzen 
wiebertöttte, oder deflen Anweſercheit ihre Seele mit einer Freude 
erißilen Tonnde, welde nur Jene verftchen, die mit voller Leiden · 
un * ebt haben. 
mb diefer Mann mar Jleming. Pitt Cecil, der 
(enf fenfitive, zärtlid; Leber ge, ber fie feit Jahren all 





Freunde ibr Geliebten wänshten, und den ihr ſeliget 
Vater zu ihrem gewahlt hatte; uicht er, ſondern Der 
Dean, ber Ihe vor einem Monat mod gang fremb gemeien 
war, ber zweimal fo alt wur aid fie, deſſen Leben zur Hälite 
erlebt amd deſſen > vorbei war; ber Manız, weicher ihe 
Vormund und Ratbgeber fein follte, welcher fie Gäste Leiten 
ſellen in ber Wahl eines Gatten unb bei ber dem 
Mat ihres Baterd einnehmen; der Mann, beit diefer Water 
ſich a niemal® al® möglichen Geliebten feines Slindes ger 
träumt 

Sie egröthere nicht Darüber, bafı fie ähre Liebe ungeforbert ge · 
geben habe, Cd Himmmerte fie im biejem eriten Momenten nicht, 
ob biefelbe eriwiebert werde ober nicht. Sie war ſtolz baranf, daß 
fie ihn Hehe; denn war er micht werth, gelicht zu werden? be» 
fafi er nicht Alles, was einem Weib begehremöwertd erſcheinen 
mußte? Start an Seele und Leib, war er wirt ber Matın, 
von dern man unwilllurlich Halfe und Stüpe erwarten mufte, 
deſſen Urthell unfeblbar, deſſen Wort ihr Geſetz fein konnte? 

Aber nad und mach, wie ſie lam eisen engen Feldweg 
riet und mit ihrer Werte bie legten Kagebutten won 
den Heden Gieb, da lamen andere Gedanten im ihr ‚ ba 
kam ıhe bie Erinnerung an jene „ beit” im einem 
Leben, auf bie er mehr als einmal amgeipielt hatte. ine 
Liebe, wie fie vermunbete, hatte einft fein Dajein ewjüllt and 
war geftorben und vorbei umd hatte eine Leere zurüdgelafen 
im feinem Sun; konnte biele Deere nimmer wicber ng 
werben? dieſe vergangene Liebe jo mächtig und jtart 
gewejen, wie jeht bie ihrige, von ber fie je * fr an 
wie wirber ermeuern könntet Märbe Hugh wu fm 
ber lieben lunen? Wer ſpricht von einer = ber 3 
es wahr, daß ein Mann, ber a geliebt hat, möcht — 
fo lieben Tann, wie das erſie Ma 

Und bei dieſen ragen, bie fe an ſich kelber that, ſchwand 
bie Möche der Erregung von Juliels Wangen und ihe Antliy 





entlang 





| wurbe jorgeumoll unb tenbe. 


Die Landſchaft erſchien ibr auf einmal grau und duſter, der 
Sonnenſchein hatte feinen Harz verloren, die Baume mit ihren 
ſallenden Blättern ſchauten fahl und Armlih aus; jept erft be ⸗ 
merkte jie dem weiſſen Stebel, der iht vom Thale herauf ent 

kroch. Mit einem Heinen Schauder manbte fie af ihe 
um und rilt heimmwärts. 

In der Halle von Sotherme kam ihr Eis Travers raſch und 
eifeig s entgegen. 

! Da find Sie! Wie ich auf u gewartet habe, Mie 
fang a ausgeblieben find, Juliet! Wie müde Sie ausſehen! 
Sie ſollten wicht fo weit weiten...” fagte er, indem er ihr 
dienfteifrig bie Treppe hinan folgte. 

Laſſen Sie mid,” ſagte Jallet unftrundlich. „Bir ich 
etwa wicht alt genug, mn ſelder auf mich Acht za geben?“ 

Eine energie Natur hat immer ihre Schwaben; Juliet 
fuhlte im biefem Moment wirllich Abneigung genen den Jung 
ling unb ürgerte ſich fiber feine zattliche Welranip. © Der Arie 
zog fidh zurüd, ganz fonfternirt über ihre barſchen Worte. 

Dann bereute fie wieder ihre Untteundtichleit genen im 
und bat ihhn zum Diner; eine Gimladung, bie Cis natürlich 
eifrig annahm. N 

Vhts war geſchehen, was fie geuethigt bätte, ihr Ber 
nehmen ER ihren Bormund zu Antern, umb bemmec fühlte 
fie, ale hie Abends zuſammenlamen, daß fie wicht naturlich zu 
ibm fpreshen könne; fie war froh über die Antwehenkeit ca 
Iravers' und wandte fid) während des Diners fait aueſchließt | 


lich an ibn. Ce ſprach weit ale gemögnlig, fragte ihn über 
ihn felber und über alle feine Mmgelegenibeiten, und erneuerte 
bie Grinerumg an zahlloſe, halb indiſche halb liebevolle Vor: 
füßle and ihrer beiberfeitigen Hindheit. Ces hafle fie nad nie 
fo freundlich und ermuthigend für ſich gefunden. Er bekam 

Selbitwertrawen, er wutde erregt und lebhaft, jo ba& 
Juliet, die ſich früher miemald die Mühe genommen hatte, ihu 
aufjumumtertt, zulett felber erftauste umd ſech wunberte, wie 


angenehm er zu plaudern wißie. 
Operit Semi fannte ſich nicht recht aus; er badıte, fie 
wolle ihn eben ftrafen, daß er Cis einen Weihling ger 


uannt Gabe und rachte ſich ſeinerſeus, Indem er ausmchmend 
zuverlossmenb war mit Dre, Blair. 

Dirfe Dame breilte ſich natürlich, jeine Aufmerffamleiten zu 
erwicbern. Sie hatte fid bisher on alle Müse gegeben, isn 
ya bezaubern, es war ißs ober mod) nie jo gelungen, wie an 
dirfem Abend, 

„Das verdanle ic; jedenſalls der Schärpe ü la Vompadeut 
unb der Goiffüre en marquise,“ fagte fie zu ſich keiber. „Ich 
mußte, baf fie mir ' reigenb fießen, trof ber Eimwenbungen der 
albernen Örmeftine.” 

Grneftine war bie frangöfilhe Jeſe der Mrd. Mair. 

Uebrigens bätte ber gute Oberſt am Ecluffe des Abends 
kaum zu jagen nemußt, ob dieſe ſchoue Dame ſchwarz oder 

weib amgejogen wat, oder ob fir in Sammer oder Kattun ge: 


Bleibet geweſen kei! 

Sie war voll geheimmifwoller Minfe und Zeigen und Hopf 
deuten im ber Richtung ber beibem ji Leute, 

Sie foflen bie immer eifriger an!” fluſterte fir 


binser ihrem Fachet hervor. In ein paar Tagen ift Alles 
im eg Sie werden's feben — wie jelig jie find mit 
eiwa Du 

„Darf id; men weh vom bem Huhn geben?“ fagte Oberit 
Flenung, mit einer hartnädigen CHeiggültigteit die Seligten 
des * Vaared ignorirend. 

Neem, naft mehr, daule. Aba! immer gleih verhärtet 
und nbifferent gegen jebe Liebesaffäre, Sie garftiger, grau⸗ 
jamer Renjch!“ lachte bie Wittwe leije. „dh, mern ich Ihnen 
doch ein Meim wenig won meiner Sympathie für 
Serzentangelegenkeiten abtretem länıtte „.. denn ih, ich babe 
wiedet allzu wiel Senfitivität. Wein gelbebter Gatte pflegte 
mich darkber ausjwidelten. ‚Deine theure Marie,‘ pflegte er 
oft zu jagen, , ed doch, Dich zu überwinden, Du zeibt 
Didy noch gany auf mit Deinen Befühlen!" U bes IR ih 
fi mein größter Fehler, ich De es!" fügte fie mir einem 
— wehinatdigen Seufzer br 

iſt und Empfindung ka fi meiftens vereint,“ fagte 

PR ed wicht ohne einen Meinen Auflag von Sarlasmaa 
„Schmeigler!” machte die Dame, indem jie ihm mit - ihrem 
fietd bereiten Fächer einen leichten Schlag auf ee 


Bie wunderlach Ach Ale fübtten an diefem Abend, Es it 
zu hoffen, dafı Dies. Blair und Eis ſich amäfirten; bei den 
anberen Veiben war bie fiher wicht ber Fall 

Aber nad einer ſchlafloſen, in Schhftquälerei und Selbit- 
— Aug ftand Juliet am Morgen etwas 


De 08 naſſer Tag, — — 

an welchem bie or hen Schaaren von ben Bäumen 

werden; ein Tag, welder Squire Travers fröhlich Feine 
Sr reiben nadıte, wie er feinen g zur Seite 
ſchob und durqhe FZenſter ſchauit. 

„edit jo! Je cher die Heden en beito beſſer 
für den Sport,“ mutmelte er zufrieden im fü 

Aber Mi Blair, melde nicht fo aan 3. Fafs Jagen, 
wie ihr Nachbar, und melde jebe Jahreszeit in ihr Br 

ichhten Schönheit liebte, mar betrabt, als jie Ihte 

und Beramen alle zerweht und erfäuft auf dem Su 
Voden umberliegen fant. Tas game Thal war verkhleiert 
burd einen feinen Staubregen uud der Weitwind bewlte me⸗ 
landolild; in den hohen Haminen bes alten Hauſes. 

Jullet traf ihren Yormunb * Feuhſiud wit Magen über 
m garftigen Witterumgdwedii 

‚ vielgeläftertes Alima F fee une mögft du 
noch d feat, rheumatiſch, neuralgi d kin — 
mat verbankt bir mwenigfeens, das bu gr duiſſe 
verdedſt. die Berwirung verjdhleierit, deut Trop verhält, itaben 
tu Einem jo wie Allen einen erwänfdten und pafſenden Aus: 
weg bieteft, alle obigen —— dit in die Schuhe zu 
kbieben und auf bich zu 

Juliet war alfo = "Telenben Regen uud bem trüben 
Himmel faft dankbar während biefer —— Die Morgen- 
blätter Ihaten auch das Ihrige und benahmen ber Eituation das 
Veinliche. 

Und doch —. Rachdem Aufiet idren Haushaltsuſlichten 

angen war, das heift nachdern ſie die Aechin geiholten, 
mit der Witthſchaſterin berabktlngt und mit bem altem Seller 
meifter vertebet batte (der fie immer „Mih Juliet” nanute 
und fie mit einer Art veterliher Gounerſchaft behandelte, als 
ob er ihr bloſt aus Galanterie und angeborener Herzensglite 
taglich bie vaar Aaſchen Weines überlafie,, ba gig Juliet 
mit ber den auen eigemmbänlichen Bertehniheit dennoch aut 
eigenem Antrieb in bie Vebliotbel, 

Sie war thörshterweife recht enttänfdt und ärgerli. als 
fie biejelbe Teer fand, umd jegte ſich im troftloher Stimmung zu 
ihrer Schreiber, Radı einögen Minuten aber kam Cberit 
Fleming ebenfallö; er hatte ein geoße® Portefeuslle unter dem 
Ur, welches er vor fie bind 

„Id babe verſprochen, onen einmal meine Skizzen zu 
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zeigen, Julict. Und da es heute juſt reguet, bo blättern wir fie 
vielleicht bundı ?“ 

Ber war frober als Juliet, und al’ ihre Nervohtät verlor 
ſich bald in tem Veranügen, das ed ihr machte, bie Jeich 
nungen ya beſchauen und ber animirten Beſchteibung ber bar 
geftellten Szenen unb Zujets zu lauſchen. 

Da waren imdijche Sl unb Taläite, Auſichten vom 
Ganges, Anfihten des Simalayagebirged, Tebenbige Beine 
Stigen von Tigerjonten, Alled im reihe, ſadliche Farben ger 
taugt, Daneben waren zahmere Skizjen von Wald und Eee, 
ober träumerikhe Jernfichten über englifge Speden und unter 
englilhem Himmel. 

nliet war eutzudt von Allem, was fie ieh; fie hatte ſelbet 
ein unſtleriſches Ange und wußte die Iräftige Hand mub bie 
ſichere Farbeugebung in den Stiggen Gugb i 3 wohl zu 
erjaffen und das große Talent, welches ſich im denfelben aus: 
ſprach, wohl zu wilrbigen, 

Sie hatte die Blätter fümmtlih aufmerlſant gemufiert und 
ſtand nun am Tide, — arg biejelben —— die 
Mappe aus der eine 
ein ——— die fie früher nicht bemerlt Bette, 
und fiel zu ihren Füßen unter ben Tich 

ſtet blidte ſich raſch, um fie aufzuheben. Es mar der 
Hopf eines jungen Mätchend vom heiläufig ſiebenzehn Fahren, 
bel und yert, mit lachefarbenen Qoden, die in altmobiiher Art 
an beiten Seiten bes efihts auf ben Ntaden herabfielen, mit 
großen blauen Augen und einem liebligen, af armuthen · 
den Mund. Unterhalb ber Slige. in Hugh's lraftiger, breiter 
Hond daift, weiche Juliet ohne Sk ne ftand gerieben 

„16. Juni 1849, Meine geliebte Annie,” 

Mit einem Meinen Mudruf — 5 es Oberft Fleming, 
ihr die Zeichnung aus ber Ganb zu uehmen. Juliet wandte 
ed zu ihm, [pradjles, aber mit giefrotden Wangen und leuchten · 

den Augen, und im nachſten Augenblid war das blafgemalte 
Geſichtchen mitten durchgereſſen = bie beißen Stade jlatterten 
wollten * auf den Boden nieder. 
led war bad Werl einer Diinte, und in ber mädıe 
ften brach Juliet ſchauroll und gerknirjdt in eim Eitterfihes 
Beinen and. Hugh Fleming war zuerſt jer bleich geworden 
= yri fehe roch. Or Hüte fi) und nahın das zerriffene 
jatt au 

„ie Tonnten Sie jo umvorfihtig jein, Juliet!” fügte er, 
und "Terjudhte ed, _ - unterdridter 
Stimme einen ſeſtern Ton eben. „Warum haben Sie dech 
dieſe Heine alte Zeichnung — t Id wußte gar nicht, dañ 
ich ſie noch habe. Weinen Sie nicht, liebes Ammb, ed hat vichte 

bebeuten; es war eben ein Zufall; das lann Jedem paffire. 
Id weiß, Sie werben bie beiden Städe, jo gut Sie fünnen, 
wieber ern = mic. Stat” 

Unb er die in bie Sand, 

„Bitte, he Zraners — mit Ihnen zu ſprechen dm 
Sehidginne, — * unterbrach bier Giggs, der Rellermeißter, 
ber die Til haste, 

Sa — auf, wiſchte ſchnell ihre Thränen ab, murmelte 
etwas vom „Leib tun“ und verlieh raſch das Zimmer, bie 
Fragmente der zerrifjenen Stizze mit ſich mehmend. 


Sechees Kapitel. 
Gmekine ſucht einen Präcer. 


Geil Travers mußte eine volle Niertelftunde im Beſuch 
ginmer auf Mis Blair warten, Ermuihigt durch iht Benehmen 
vom Abend, hatte ber umglüdlihe junge Menſch ber 
fötoffen, heute jo zeislich als möglich heraberzulommen und ihe 
fein Schidjal ned einmal au's zu legen, 

ür un. wie's ſchon jo geht, keinen ungünfligeen Magen» 
blid wählen Tönen. 

Juliet trat mit einer drauenden Wolle auf ber Stirn ein. 
Unjere Heldin mar, wie zu bemerken iſt, leineswegs mit einem 
engelhaften Temperament gejeanet. 

„Was mollen Sie, Cis?" fagte fie im Gintreten. Und 
Fierlich wurbe einem ungfüdlien, verliehten jungen Menfhen 
nech mie ein weniger verjpredenber Aomverjationsanfang ger 
boten, um auf bemjelben eine Liebe aufzubauen, 

komme — ih fomıme — o, Suliet!” und er ergriff 
dabei ihre Hände. „Se wiſſſen recht gut, wehalb id komme. 
Sie waren gejtern Abend fo gut gegen mic, und jo freundlich 
umb De wis dachte — ih date — 
Sie besten, Cie müßten fih mod einmal blamiren; 
was, en 1 


„D, Ialiet, i tiebe Sie fo heiü! Denken Sie nicht, bafı 
Sie "mich ein ein biäden gern haben Lönnten? Haben Sie mich 
nicht ein ganz Mein wenig mehr lieb als jonft?* 

ar lieber Cie z * — Kae da das a = 
früßer — lag) ei ‚ergeben im g 
Schädfel, nie‘ 1 en gu Sun u If Se mer 


ngling MER vor ihre mit a Mine und 
— jallten langjam feine blauen 
„Laufen Sie's gu fein, Eis," fagte ie, gerährt von 

dem Aublid dieſes Aummers, unb — ihm frenndlih die 
2. entgegen. „Seien Sie ein Mann; betrachten Sie bie 
che im rechten Licht, Lieben in Ihrem Einne Tan id 
Sie wicht, Eis, und werbe es and wie Wir paffen nicht für 
einander, Obwohl Sie um gwei Jabre älter find als id, bi 
ich dagegen um zei Jahre Alter im Innern als Sie, Sie 
würden gehen und ich den einigen, Bir wirben 
nlemals glädich jein mit einander, könnte ih 


RB TTTÄRTET 32 


— — — *· 


IRlluſtrirte Welt, 


Sie nie fo Tieben, wie eine Gattin fol. Cie, armer alter 
Junge, ſchen Eie doc nöcht jo unglodlich drein; '3 gibt ja 
mehr Mädchen in ber Welt, viel beifere ald ich bin, die Sie 
recht lieb haben werben.” 

„DO, reden Sie mir nicht von anberen Mädchen, bat ertrag' 
ih nit!" Magte Cis, und wandte ſich ab, um fein jammern 
volles Geſicht za verbergen. „Daffen Cie mir nur die Hoffe 
mung, Juliet, Sagen Sie, dal; id warten fol. Ich war 
wieder zu bafig, ich habe Kg nicht Zeit ei. gelaſſen. 
Ih will wiedet fertgehen unb werten — Jahre hindurch — 
fo lange Sie wollen; nur, wm Gottes willen, ſagen Sie mir 
** ich nicht "mehe biebertommen und” Sie fehen darf 


„Aber, Eis, kommen Sie wie honft — wie lonnte bh es 
bean anders wollen — ba wir uns doch umjer Lebenlang 
lennen. Aber warllich, Ihnen Hoffnung geben, das darf ih 
wicht mehr. Ih will „Immer Shre Freimbin fein, Eis, aber 
mehr verlangen Sie nicht. 

Der arme Cis * wirllich; er legte feinen is auf 
ben Tiſch und geb feinem Yanmer freien Lauf, während Jul 
pr Ar Halbgeit in ben Mitteln, an ber fid bie Meiber ° 

ve en en, ibn n meinte, indem 
Pr ſich ib an —— . —* — 
Haar jurudſtrich und ihm fogar einen leiſen Nuß en 
fie ihm die liebenolliten und zärtlähiten Worte in's Ohr — 
— Alles Diuge, welche den ungluckſichen Eis mit einer Myichum— 
————— und Verzweiflung erfüllten, bie ihn faft aufıer 3 

8 er fih aber, in den größten Yamımer gebracht durch 
ihre Fteundlichlet, auf bie Kniee ſinlen lieh und ihre Hand 
mit Teibenkhaftlichen Anflen Sebedte und fie befhmor, gmäbig 
zu fein und ihm zum Gatten nehmen zu wollen, ba weich Sbeliet 

in ber Meike ihres kapriziöien Geſchlechas gurüd, redete 

nn EB Hs Re En er folle geben und feinen 

8 ſich macen, und gebraudite babei fo emergilcdhe und 

eruhdterube Worte, dafı der junge Herr gar bald wieder zur 
Beliunung kam. 

„Und jegt gehen Sie, Cie. Ich brauche feine Syenen und 

onen nichts mehr zu jagen; lafien Sie ſich rathen: ver- 
laſſen Sie eine Zeitlang die Gegend und daun, ment Sie ver 
nünftiger ſind und bie Dinge in befferem Lichte jehen, banız 
kommen Sie zurüd und jeben Sie mich wieder.” 

„a, ih will Alles then, was Sie für gut finden; ih 
will — und Exe wicht wiedet plagen — wenigſtens 
fo bald, Aber ich werde Sie lieben mein Lebenlang, Juſſet. 
Veh glaube, ich bim nicht mehr eim folder Amabe, wie Eie 
meinen; jedenfalls iſt es nicht bie Liebe eines Stnaben, melde 
ih für Sie fühle. Ich werde feine Ankere beiratben als Sie, und 
wenn Sie mich macht za Nörem Gatten mehmen mollen, jo will 
ich als Ihr freund und Btadet zu Ihnen ftehen bis ich ſterbe.“ 

So niedergeſchlagen, aber nicht würbelos, zog Cis Tra⸗ 
seh ab. 

„Mar nicht Gi8 Traverd bier, ?* fragte Ars. 
Blair ihre Stieftochter, wie fie am re über ihrer Haud · 
arbeit ſañen. 

„ta wohl. Er war hier,” amtmertete Jultet Terz, 

„Zu haft Ühn hofſentlich wicht wierer abgemiefen?” fagte 
die Mittwe lauernd und ſchaute fie ſcharf an. 

„Und mem ich's hätte? ah finde es nicht nödhig, 
Cis Tranerd' Bicbesaffären irgend Jemandent anzuwertramen, 
fi’ wer immer, Mes Hair,” ſagte das Madchen ärgerlid,. 
Denm fie mit Gid verbappeln zu wollen, war Mrö, Hair's 

mögen. 

„söuliet, ich hoffe, Du baft biefen armen jungen Mann 
— * et immer abgewiefen; Du haft ihm wenigftend Hoffuuug 


en Tammert das Sie?“ fagte Yuliet, heftig aufftehend 
und ihre Arbeit auf dem Teppich fallen laſſend. „Wenn ich 
mic jemald verloße, fo werde ach Ihnen dich _ Brit m 
wiſſen thun Deflen feien Sie verfihert, Mre. Ya 

Das wurbe troßig gejagt, mit einer deutlichen Anfpielung 
anf bad Faltum. weldes illfehmoeigenb zwischen ühnen feftftamd, 
bafı Mrs. Mair im einem folden falle fi weil um einen 
andern Aufenthalt werbe umſehen müfien. 

Julict raffte ihre zerftreuten Woll- und Geibenfnäwel zd- 
kammen und verlieh das Zimmer wit einem Meinen, kurzen 
Lachen, welches, wenn fie den bod Mid geliehen hätte, 
den ihr ihre Stiefmutter nacschidte, mahrkheinlih minder trium · 
phiremd geflumgen haben wirkte, 

Mabemosjelle Ernefline, Mrs. air’s ſrenjdſeſche * mar 
ein junges Frauenzimmer mit verſcheedenen Lorzagen unb einen 

Sehe biölreten Charakter, 

Sie mar nicht allein eine vollendete „Artiftin“ in all’ den 
Kombinationen des Anzugs, ber Mede und ber Friſut, ſowie 
at uoch gemanbter in ben ierien ber Berjhönerum —* 

its, ſondern dieſe junge on mar auch eine 


Beobachaerin bed Lebens und ber Charaltere. Cie — 
wenn fie zu reben und was fie zu jagen babe, und fie wußte 
auch — 9 ſeltenes und wundervolles Talent an eimem Weihe! 


— fie mußte aud, wenn fie den Mund zu halten habe. 

Tiefen jelben Abend, als Erneftine jene geheimnißvollen 
Flechten und Wale von Mrs, Hlair’d Haaren aufthlirmte und 
auflämmste, beren munderbare Zuſammenſtellung nut dieſen Beir 
ben belannt war, bemerite die Dame nadsäjin: 

„ik Blair kann des Morgens nicht viel in dem Garten 
gehen bei Dielen Wetter, Dei doch, Urmeltine?” 

„D nein, Madame. Mas ‚far ein Berkuft für Mabemoifelle! 
Sie Tieht der Blumen je ji 

„Über es mafı ja la 


eilig fein für fie im Mergenzimmet, 
fo gang allein, mußt?” fi ietwe fort, 


bie Witte 


eAb, oul. madame, oette paurre chire demtiselle! Aq 
gewiß, Madame, dieſes arme Tiebe Fräufein!) Es —*— — 
kim, triste & faire peur {jo traurig, dab wen ſich „fürchten 
kan): &8 ift bafer wicht zu wundern, wenn Mai fh 
—— Ga Sl m, 

0 igſam umb rul ine jo angenehme 
als eime Dame für fie fein würde, panvre demolselle!» 

„Dante, jür heute wird das genügen, wie es ift, Erneitin, 
Bringen Sie mir meine Pantoffelm und meinen Band Merl, 
tatiomen, und dann brauche ich Sie heute nicht mehr, Date 
Radıt —“ und die Bofe war endlaffen. — 

Am nachſten Morgen, aid Ermeftine ĩ Hetrin bie Chor 
lolade braste, die Bettworhänge zurlicſchlug und — niehliche, 
Heine Borzellanfernice neben fie fteilte, hagte ihr bie Dame: 

„Beben Sie in die Bibliothet, Ermeftime, und [eben Sie, ob 
wicht etwa mein Jaget bort üft. hc denke, ih habe hen gehera 
Abends bort gelaßlen.“ 

Der Fücher bag in bie Augen fallend auf ber Toisette; aber 
Orneftine, welche im erforderlichen Falle framm, tauß aber bins 
zu fein mufite, aiwortete: «Öui, Madame,» unb nn, 

Net Berlauf von fünf Minuten kam fie zurüd, 

"3b taın ihn nisgendd fin finden, Mabame, unb , 
tiens, hier ift er! Diru! que je suis bete! und id, bie un 
unter allen Zifgen fuste, und Menfisur mar felber jo freund- 
lich und balf mir fuden; aber Matemoijelle fagte, ſie wie 
Trier, dab Sie ihn mit herauf genommen bitten.” 

Nachben fie fo bie Naricten vergebradt hatte, von denen 
Re mußte, baß fie begehrt würden, machte ſich Mobernoielle 
Erneſtine i im Zimmer zu thun. 

agte Mes. Mair nad einigen Minuten. „I 
fügte wich fo reif und wohl heut Morgen; ich bemie, mens 
Sie mir mein Bab bringen, werbe ich aufitehen! & iſt ein 
hutſcher Morgen, nit?” 

Es wer ei Aürmilher, vegnidter Tag, um nichta khaner 
ald fein Vorgänger; aber Grmeftine entgegnete 
dafi ed „wundervoll jdön” jei, und Mrs, Blair ftand anl 

Unsen ftand Juliet ſchuchtern hinter dem Stuhle des Ober 
sten rd reg der er —— im ber Hand, melde 

ültig auf einem Kartenpapier au 
ee 3 3 7 — 
eh ich habe es wirber pefammerngefügt, fo gut ih 
u ſagte fie, purpurroth im Geſicht md mit yitternber 


Tas Fleming wartete elme halbe Minute, bevor er die 
Feber weglegte und ſich zu ihr wandte, vielleicht um ihr Seit 
zu geben, ſich zu faſſen. 

„Sie haben zufammengefügt, was? D, ab, die Beine 
Eige!” fagte er, ohne ya ihr aufzubliden, „das ift ſeht freant- 
lich von Ihnen. Es haue ja Zeit gehabt Damit. "8 dit ca 
hubſches Geſicht, nicht? Coll ich Ahmen bie Geſchichat wirkt 
armen Mäbdens erzählen, Juliet? Sie wird Ihnen dan Int 
thun, meine ich. m Sie ſich bier nieder.” Damit role 
er einen Armieſſel an's Jeuet für fie. „So. Sind Sir br 
que? Loffen Sie mich Ihnen einen Fußichemel geben; und 
jept will id) Ihnen von ihr erzählen.” 

Sliet jaf, mie er ige gejagt hatte und bikdte ven dm 
hinweg in’® Feuer. 

glaube, Jebdermarn bat feinen Roman gehalt ir 
feinem Leben — trub = u und —— er “ 
der ieeini m er, ohne auf fie eben, währenh Iu⸗ 
Tier’ Dee beitig und peinvoll podıte. leben. vehren 
Es iſt viele, viele Jahre ber, fait che Sie mod geboren 
wurden, daß ich fie zwerft traf. Eie war die ſußeſte, fiebliähe, 
unſchuldigſte Seele, die Gott jemals erihaffen hat. Sie lee 
allein mit übrem Vater in einem Beinwinzigen Haufe, zuft am 
Annde eines dichten, großen Waldes, Ih war bamals im 
zehnten Negiment und wir lagen in der benachbarten Tebentig: 
toMen, Meinen Rathebralfiobt. Anfangs war es vielleicht bil 
aus Mangel an einer beſſern Beichaftigung, aber Eharfjode 
daß ih mir angewöhnte, an Semmerabenden zu ihrer Heizen 
Cottage hinaue juwandern. ch te in der Damme ruug 
inzaſchlendern, und daun jaßen wohl ihr Water und id, umere 
fen tauchend, im Hatten draußen vor bem offenen Fenſtet, 
und fie pflegte beinnen in ber Dundelheit zu ſitzen uud janı 
uns alle möglihen netten alten Liedchen mit igrer füßen, reinca 
Stimme; und dann, wenn ich fortgimg, ging fie mit mir bis 
an das Ende bes Gartens und ———— lauderte an 
ber Garteutthare mit mir, bis ih mid ——— Naus 
ſtanden wir mit einander dort unter dem GBeitblattlanten: 
nge; bie Luſt war vol ſaher Düfte von all’ den Mittienemen 
sen um um, und ber Mond leuchtete weiß und fill auf 
ten herab und zwisgen den dunllen Baumſtämmen des 
nahen Malbes dutch. Ich erinnere mid noch baran, wie eine 
Beine weiße Eule am und verüberfiog mit einem kurzen Schrei, 
bafı Annie ericjrat und meme Hand fahte. Es mar Alles ir 
fill, dai wir hören konnten, wie über dem Biejengränden 
drüben das Bachlein im feinem Bette tauſchte; und wir ſelbet 
hörten auf zu reden und bordten auf bie ftillen Etimmen der 
Nacht; und dann, ich weiſ nicht wie es dam ober weßhalb id 
es that, aber plöglich nahm ic) meinen Liebling im bie Arme, 
mitter im filbernen Moubesglang, und fagte ihr, das ich fie 
liebe, und erfannte am dem Pochen ihres Herens, baf fie mid 
wieber Tiebe. 

„Ad, es war woßl das tolfte und unnerfidtigite Werlöße 
wi, das jemals zwei junge Geihöpfe eingegatgen ware. I8 
hatte damals nichte ald meine Gage und fie war gan arm. 
Iht Bater fhalt und fluchte anfangd ein wenig auf mic; aber 
nad; ein, zwei Tagen, als Anmie ihm um ben Hals fiel und 
meinte und bat und fü te, ba hatte er nicht fänger das Se. 
iht irgend etwas a gen. Cr fand heraus (ber Himmel 





— — — — 
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weiß durch was für Ausſchnine und Behhneibumgen 
an jeinem eigenen ſpatlichen Kapital), ba er ihr etwa pr 
Phaxd geben Lönne und da wit im Weitern von meiner Gage 
ſchen mußten, und daß wir und — wie jo manche Anderen — 
auf Bad und Zufall zu verlaſſen hätten, um ſchlecht und 
recht durchs Deben zu fommen. 

„Annie, die Ihewre, Heime Seele, hatte feine Ne * 
dummerten fie Fleiſchet und Baderrechnungen 
uiedrige, vulgate Sorgen exiſtirten gar wicht ie fie; ihr * 
wor wohl ein Ich — ‚, fie wer aber doch nie mit 
mahnenben Gemerbölsuten ober anafıfid) berechneudet Dürftige 
beit iu — gebradt werben Sie machte fh ſchone. = 

enbe been über die Wonne, mit mir ju darben bei einer 

Brodrinde, und alled Andere auf Erben ber Liebe aufzuopfern 
— Worte, von beren wirllicher Bebeutung bad arme And in 
der That wicht den leiſeſten Vegriff hatte; he pilegte an meiner 
Seite babinzumandeln, ihre Hande um meinen Arm gelegt und 
feierfich durdigupfaudern, was fie Alles ıhun uud ertragen und 
leiden wolle um meinetwällen, im einer Weiſe, bie, wenn ich 
binabbtidte auf ifre Heine, zarte Geftalt, welche der erfte zauhe 
Aindjtof fortführen zu Bönnen fdien, mir das Herz ſinlen 
machte in Angft und Bangen; und dan im näditen Mugen» 
biid wieder jwadte fie wie en Kind über dad Heim, bas wir 
wit eimanber haben vwolisden, gay well gefüllt mit ferjchen 
Blumen und andnefämädt mit Geilfarbenen Bigmäbeln und 
weiß und rofa Mußelinwerhängen, bis ich endlech wieder lacheln 
mußte über ihre Einfalt und ige Unterntuii der rauben, 
liebloſen Welt, in welche ich fie mitnehmen felte.” 

Kiemand wird erftauns fein erfahren, daß bei dieſem 
Edjiuf Mis Wair bei ſich felber Tate: „Kleine Närein!” 

„Run,” fuhr Hugh er nach ee Heinen ** fort, 
„nadbem wir ungefähr ſechs Wogen lang verlobt geweſen 


maren, warde mein Hegiment nad Judien beorbert as mar. 


ein ſchrealichet Schlag für den alten Mann; haute er dieſes 
ahnen können, er würde wohl nie feine Gimpilligung zu ankerer 
Verbindung gegeben haben; mm aber war '& zu fpät. Wımie 
Sagte, ihr Herz werde bnegen, went fie nicht mit mir zichem 
dürfe; ihr Bater lonute ſich wicht heifen; er war geitöthigt, 
kin & Dein zu verbergen umd fir ziehen zu laſſen. 

ine geauderten Verhaltnife forberten mm eine Anti 
Heira —* hatten im einem Ronat einzuräden, und 
blieb Laum Seit, ihre Ansftattung zu Stande zu en, bie 
KHodgeit zu feiern und noch eime lurze Woche in England zu 
verbringen, ehe wir und in Southampton eimfchifften. 

„Im Stilen baden Annie und id, baf der Megimentsr 
befehl und eigentlich den hertlichſten Dienft — 
denn er befreite und vom einer laugweiligen und unbe 
ten Werlöbmifigeit und jagte und raſch im bem ung Ehe 
fand hinein. ir hiteten umd aber wohl, den alten Mann 
zu franten, indem mir folge ſelbſtſuchtige Unſichten aut wer 


den ließen. 

„Ih Tann mid Taum am die Detaild biefer Tepten drei 
Boden erinnern. Ich weiß, dab wir Veibe ſchredlich beſchäſ ⸗ 
tigt weren; fie mit ihrer Ausſtattung, id mit den Worbe · 
reitungen für die Mantiſchaft und fur mid, dann amd mit der 
notariellen Sicherſtellung ihrer tasjenb und, Annie mußte 
ein, zweimal nach London zu einer Tante, bie ihr in Allem 
an die Haud ging, ic hatte ebenfalls zwei-, dreimal binab- 
zureifen. Ich MR Annie gerabe damals ſeht wenig; ein Fate 
tum, über welches ich mir ſeindern wwangen peinvellen Selbfl- 
vorwerf mexhte, 

„Sit der Ueberjeugung, dafı fie nun bald ganz mir gehören 
soilede, Kümmerte es mic müct fe ſeht, mern jeyt ein paar Tage 
er ofme bob ich ſie ſah. Ach! hätte ich gemußt! 

ich Alles geordnet, und Tim Leiter, uujer Rajer, 
follte mein Weiland ſein. Er iit jept_ fen tobt, ber arme 
Herl; er wurde bei Qudnenm getöttet. So ein hoher, bubſchet 
Mann wer er — er war Hodızeitsbeiftand bei allen jungen 
Burſchen im Regiment, die den „wärrilgen Streich fpielten“, 
wie er das Heiraten zu nennen pflegte, und mar banıt ber 
bathe ihrer erfiem Kinder. Et war daran jden fo gewöhnt, 
wie er zu fagen pflegte, baß er bir eine wie bie andere Sunttion 
auch im Schafe hätte verrichten konnen; er fürdtete nur, dafı 
er eined Tages bie beiden Sachen verwedjlein und bei einer 
Hodyeit die Aindöteuffermeln berfagen mödte. Nun, ber Tag 
vor ber Hochjeit kam und id ging im die Cottage hinaus, Das 
friebreiche Haus erfhien verändert und war gar nicht wie ſouſt. 
Die Tante and Londen war ba und peei Coufinen, melde bie 
Brautjungfer waren, urid ein Dulel, ein Geiſtlicher, der und 
trauen ſotite. Bir hatten eimen improvifirten Ihe in Mr, 
Ghalmer'd Heinem Rauhzimmer, weil bas Dinerzimimer, wie 
man mir hat. ſchon für des morgige Feſt bergerichter war. 
Wir waren Alle fehr luſtig, mur meine Annie jab ein bischen 
def und Angitfid and. 

„Wie id aufftand, m zu geben, folgte fie mir aus bem 


„Schan' her,‘ ſagte fir, und drehte den Schluſfel der Diner- 
viurmerthate zatud und Fick — eintreten, Iſ's nicht mett 
da? Ab habe Alles felber tet; es fehlen mur ned) eim 
yaar -._ mache uam ben | dann ift Alles fertig.‘ 

Die Tafel war mit ſchneeigem Linnen bebedt, mit glänzen» 
ben Bläfern, wit Obitelngören und Torten auf ſilberner Platte. 
In der Mitte war der weiße, zuderübergogene Hodzeutstuchen, 
und überall dazwiſchen ein ganger Garten von Hofe ud 

und lien in duftenden Byramisen. 

AIns nicht veizend? Und ih babe die Blumen alle ſelher 
artamgirt.‘ 

Du Haft Dich Dabei zu Fehr angeftrengt, fürchte ich, Meines 
Frauden,‘ jagte ih, fie an mid) brüdend, 

Aber hauͤbſch it's doch, Hugh? fragte jie wieder. 


> Stlufrirte Welt, 


ra gg —— wit al’ ben thöriäten 
Morten, bie nur ein eg 


AIcht muß ich ee ee 
ann jag’ Lebewohl, Me antwortete fie, ihre Arme 
um meinen Hals legend. 
** Racht, ſagte ic. 
Richt gute Nacht! ' Lebesohl!" beſtand fie, 
5* Radıt* Haft doch jeht behſet für und als 


Aber ich möchte ng dafı Du mir Lebemohl jagit, Sieber. 
Du Tagft e8 ja zu Deiner U tmie,' 

I habe mich oft darüber gemunbert, was fie ſo ſprechen 
lief; wor es eine vorlbergebente Tanne ober mar eine Ahnung 
in iht mom bem, mas ber bringen fellte? Damals 
Dachte ich nicht noch barüber. — über ihre Phartafie 
und erfüllte isren Wunfd ſcherzeud. Dann ging fie durch ben 

mit mir und ftand unter bem Geisblatidach, ehe ich 
von ihe ſchied, wie fie es zu thun gewohnt war, Wie ih an 
der Walbesbiegung ankam, wandte ich mid wm, un nk 
winlen. Da ftand fie, eime leichte, weiße, —ã— 
die mir nahblidte in dem dammetigen Zusielicht. ee 
lebend nicht wieder — nimmet, nimmer wieber. 
Zeitlich am nachſten Morgen, eine halbe Stunde früher 
no, alß id meinem Barihen befohten hatte, wid; zu meden, 
wurde id; wach darch bad Ger&uf von Hufſchlagen vor meinem 
Ih welß nice warum, aber es en mir etwas 
wineſes zu liegen in biefem Gerauſch; es Tag nichts Unger 
wohnliches —*— und dermoch ic, daſſelbe augenblidũch 
auf mic. Fünf Minuten fpäter Tim Lefter in mein 
Zimmer, mit einem Geſicht, fo verſtort und bleich, als hätte 
er einen Geiſt geje 
ws iſt mon nicht richtig, Fleming; mußt gleich aufſtehen 
amd wir milfjen im bie Cottage hinaus. Deein Wagen wird 
eingelpaung; tummde Did) — umb,' fügte er hinzu, iudem er 
ſich wieber zur Thlire wandte, eh” Deinen Jogbrod an, alter 
Junge.“ — Aud jeht mußte ih, bafı es keine Hodyeit gäbe 
für mid am biejem Tage! 
Männer auf Ürben, 


„Lieber, alter Tim Leſter! ne *4 


die fo mitleitsvoll, jo zartfuhlend, ſo 
reich Aue ein Weib, deh —* 

tend der ganzem st von zmori Meilen nach ber 
Cottage ſprach Teiner von und Beiden ein Wert. Ich wagte 
nicht zu fragen, was geſchehen jei ober maß er wife. 

„Line entjehliche Gemigkeit der Wahrheit war im mir, umb 
bod) "agt e 6% immer und a — ‚Den 
alten Chalmer's mirb der Schlag bet haben; * iſt eben 
fen ein alter Man. Alte —33* haben oft ſeiche Anfälle.* 
— Einmal muf i es baut geſagt haben, dem ‚legte feime 
Ga I Det janft wie eine Ftauenhand, auf bie einige, ſprach 

m Mo 

„Aber a wie Sinausfamen, da brachte 
Eine Gruppe won erfhredten Frauen ftand * Be der 
— und machte mir ſchwergeud Play und id fheitt Die Treppe 
inauf, 


„Auf dem Meinen Abſah oben wurde eine Thlre 
und irgenb Jemand fagte: — 

„Hier iſt er! 

„Und dann ſagte der alte Ehalmers: 

F mein armer Juuge! ud tafım meine Hand und 
führte mic im ihe Zinmet. 

„Ihr Zimmer! Auf einem Stuble lagen iht Brautihmud, 
ige weißes Aleid und ihre Schleier, und die Orangenbläten; 
das Bouquet, weiches id ihre am Tage gauor von Covent 
Garden geſchict hatte, lag auf ber Toilette. Ich bente, ich jah 
das Alles in einem Kugenblid, Bid zu den Handiduben herab, 
bie, vom Tiche gefallen, neben Meinen Seidenfgabhen auf 
dem Voben lagen. Und fie — meine Braut, mein Liebling 

— lag da auf tem mod zerfnitterten Vette, das fie augen 
ſcheinlich kaum exft verlafen hatte, tobt — ganz tobt! 

„Es war ber Tolter, der hinter mir 

„08 war ein Herjichler; nigts hätte fie reiten können; 
die Grmlldung und die Aufregung haben fie getübtel. Cie 
mus; nigt gelten haben. Wir muſſen dankbar fein dafür.“ 

Beßdalb holte man mich nicht? ſagte ich Heiler. 

„Es war feine Jet Sie hatten kaum bie Reit, 
mich zu holen. Während ded Ankleidens fühlte fie ſich ein 
zu un wohl. Wie ih in’ Zimmer am, bar fie ſchon im 

erben.‘ 

„Was weiter geihah, weiß id nicht. Ich denke, ich ſiel 
mit einent Behſchrei am Bette nieder und Alles um wid wurde 
dunlel. DO, ber ſareclliche Tag! Ih ſchaudere meh heute, 
wenn ih an ihm Denke, 

“IH babe Ihnen nun nice mehr viel za jagen, Juliet, 
Einige Tage |päter ftand ih an ihrem offenen Grab auf dem 
Beinen Kırgbofe, den fie an meiner Seite in all! ihrem brant- 
lichen Schmud hätte durdichrelten ſollen. 

Iht Vater ſtarb daran. Er aberlebte fie nur ein yh. 
Ich ging mach Imbien im der daranflofgenben Bode — 

Und, Tim Lener ausgenommen, find Sie, Juliet, feit —— 
Zage bis heute die erite Verſon gewejen, wor melder ber Name 
son Anne Chalmers über meine Lippen gelomimen ift.” 

Oberſt ‚sleming börte auf zu ipredien und einige Minuten 
hindurch bereite Schweigen in dem immer; mar die Uhr 
tidte aud eine nlübende Kohle fiel von dem Roſt auf die Feuet · 
platte herab, 

Daun ſtand er auf und fam und Hand ver ihr, 

„I habe Ahnen meine Behichte erzäßtt, alte; Sie 
feben, Alles iſt vergangen unb vorüber ſeit vielen, twielen 
Sahren; mern Yeben iſt vielleigt zu Ende und das Ihrige ift 
eben im Beginnen. um fagen Sie mir etwas; wehhalb 


* —* EEE WERE LEREGZ WET — 
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ben Sie neftern arme, Meine Geſichtchen fo unbarm · 


iD in Siode geriffen 
ee 2 — ed jei ein Zufall gemeien; 
5 ich weiß ſelbet nicht, warum,” ſtammelie Fuliet pein · 


— = keine Antwort, Juliet — wehbalb thaten Sie 687“ 
te ſich über fie und nahm ihre beiden Hände und 
ee jem ihr aber bie ſchuldbewußten Beide, bie wicht 
aufzufehen vermodten zu ihm. 
ech will willen, warem Sie eB getban hahen, Sind, Jagen 
Sie es mie!” Und heine Stimme zitterte dabei wie in unter 
drudter Leibenihaitlicteit. „Sagen Sie es mir, mein Lieb 
ing — WE un Sie ut“ 


„Mb, guten 

Er li uljer's Hande les, ale 
und fie N 5* verlegen “ums — *5 
ſtrahlend in grauem Kaſchent und roſenrother Seibe, einen 
weißen Shetlandſhawi m um bie Scheltern drapirt, im 


Outen uten — Oberſt! Yo lann denn nur mein ſchwater. 


Sit bentes Kapitel. 
Sr Druce'o Brick, 


„Bitte, Eberft Hleming, Sie laſſen mih wehl einen Angen- 
blid ba herein fipen und einen Brief ſchreiben, nidt wahr?“ 
fagte Mrs. Hair, nachdem Juliet einen haftigen Kuuchug ge 
nommen 

Q, Oberft Fleming mar natarſich entyadt fiber bie Geſell · 
ſchaft der Me. Blair, Bd Sie fa Bd 
— Fer ger fein eigen geworden ju jein. 

Die Dame lieh ſich nieder, tauchte eine Feder in s Tinten, 
feh ge red ng 

Dann und wann warf fie einen Bid auf ihren Nachbar, 
pr a TA — — 
ein 


Es mar fein allzu lauger Brief, dem fie ſchrieb, aber der 


—— —— zu machen. denn fie legte 
zu öfteren Ra eh er 
—— — urn hanbein,” jdirseb fie, „beum ich 


HE 
e auf eine ganz neue w u 
werfen. Es wäre ein fataler fünx pas, Wei ſolch (obncn 
m! Die Berantwortlichleit für benfelben ruht fait 
gänzlich auf Zonen.“ 
Dann unterzeichmete fie ihren Namen und ſchob ten sie 
in ein zartbuftentes, heltgraues Convert, welches fie 
und an „Josiah Bruce, Esqu. Austin * . adteſ * 
lee einer — 5— Adreſſe placirte fie ein unterſtricht nes: 
— war —28 zu jehen, wie hingebend zartlich Mira. Blair 
biefen ganzen Tag über gegen Pa ieftochter war. Sie ließ 
biejelbe fait gar nicht aus dem Augen; fie mar smermübet im 
ihrem Veitzeben, fie zu amuſtten und zu unterhaften; fie bot 
ſich ars, ihr die Wolle aufzussideln, ir zu allompagniren, mit 
ie anszufahren und na fie bei ihren Dorjbejuden zu bes 


Fulket befand ſich in einer jo ungewohnten ertegten Stim · 
nemg, baß fie all’ dieſe Aufmertfamterten laum bemerkte. ber 
als ber Abenb kam, da bemerfte fie, pe 
mit ihrem Gormund Ten einziges Wort geſprochen habe, 

Wie fie gu Bett 7 that a. Blair — ſeht 
—— fie fol et in ihr Schhafzimme 

jet, meine ee unb 
wi fürchte, ciwas Dir Unangenehmes, eimas, mad Du 
nicht = -f wirft.” 
jelten germ etwas Unangenehmes, meine liche 
ru Was lann das fein, was Gie mir zu fagen 
Es betrifft Did ſelbet, mein litbes Sind. De pflsgft 
welu⸗ Nathſchlage ſelten zu Khäpen,, ſelbſt wenn fie noch jo 
gut gemeint find. Und dennoch 
Ach Hürchte ſelbet, daß ich feine allya bienfame Ratur bin 
für gute Rathſchtäge,“ fagte das Mädchen mit einer momen ⸗ 
taneı Sanftheit gegen das Meib, deſſen Jalſchheit fie doch im 
ihrem Innern mit all’ ber Heilfigtigteit einer ehtlichen und 
unverdorbenen Natur Mar —— „Sie wiſſen, id bin ge · 
mähnt, meinen 5 geheu. 24 werde aber mit 
Tergnügen jeben Nash ben Sie mix gätigft erteilen 


Pr Nun alfo, meine Theure; es betrifft Oberft Fleining und 


me meinen Sie bamit? 
—— war fie —* auf ber Deſenſive und ihr 
Age fe te auf. 


wun, nur side gleich atgetlich 98 Inliet. Aber 
a Du für ganz Mug und raihſam, je mit 
Oberft Fleming fe viel allein zu fipen ? De unb Tu, mir 


eneigt und macht Dliene, 


Sllufrirte Welt” 
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Beide willen freilih, dab am der ganzen us 
Sade nichts iſt; aber die Leute find fo 


albern umd nehmen barand gleich Aulaß 
zu Matihereien,” 

„Die Lente! Was für Leute? Und 
wer Haticht? .. ‚* 

„Man — die Leute bier im Haufe — 
in den Gefinbeftuben.” 

„Wie können fie es wagen!” vief Jaliet 
außer ſich 

Ja, wicht wahr, es iſt urwerſchamt, 
wahrhaft impertinent! Aber jchaw', Tomeſti · 
ten haben ebem nerade jo quite Augen wie 
andere Leute,” Jon Mrs. Blair janft. 

„Und wie tönmen Sie jelber ſich jo 
weit emiebrigen, auf Gehnbeiraikh zu 
hören, Mra Blair!“ 

„Bit, st, meine Theure, fahre mid) 
möcht jo am; ich hordje nie datauf umd ſage 
Grneftinen ftets ; binterbritge mix gar nichts.” 

Ich haſſe bieje Erneſtine!“ brach das 
Marten leidenſchafilich aus, 

„Ormeftine in eine jehr btauchbate Tier 
nerin, und ich Yabe nicht bie Abſicht, mic 
u Se je Mr. Blair mit 
einer wblung von bdie fie aber 
augenblidiid wieder unterbrüdte. „Aber 
um bas bambelt es ſich midıt, meine Ihewte; 
die Leute werben rebem — und iſt e& nicht 
unrecht, ihnen enheit für ſolche Heben 
zu geben? Wie gejagt, wir Beide willen, 
daß bas Ganze ein Unſtun üft, wirllich 
lachetlich: ein Mann, am fo viel Alter als 
Du, jo ernft und gebept, und wech dazu 
Dein Bormunb; wie lonnie man bei dem 
wur jo etwad denlen, wie? Unb daun biſt 
Du ja die Braut bes guten Eis Txavers!" 

„Bitte, laffen Sie den Namen des guten 
Gi8 Travers bier and dem Epiele, 
Mrs, Blair!“ rief Juſiet jet in wirkicem 
Jorne mit dem Fuße jtampienb. Ich traue 
mir übrigens jo wiel Talt zu, daß ach nie etwas thue oder unter» 
nehme, wad fih mit meiner Stellung in diejem Hawje wicht 
vertrüge, and bim auch nit gewillt, mein Bemehnten zu än 
dern um einiger impertinenter Bemerkungen willen, weiche ſich 
Ihre Zeie Aber mich erkaußt haben mag!“ 

„Aber, Theute, nur nicht aleih 6 ärgerlich fein! Ich 
wollte Die ja nur eimen mütterfihen Wirt geben und Tu 
darjit mir beihalb feinen Eiroll hr Liebling!” 

—— — 2 glaubten Cie wirllich — 
za thun,” ſagie Juliet kalt. 

Und daramiban erflärte Mrs. Blair, fie jei ein fühes, theu · 
red, wermberzige®, aroßgeiftiges, liebenswerthes Weſen. klang 
ihre Arme um fie umd füfite ſie fait begeiftert, wobei Juliet 
nicht eben die allerjüßefte Mieme machte. 

Der Schuß hatte übrigens fein Piel erreicht, wie Nes Blair 
vorandgelehen hatte. Deun Juliet jrähftüdte am mädften 
Morgen in ihrem eigewen Zimmer und ging dann, da ber Tag 
hell und ſchon wer, im dem Meierhof umd in's Dorf auf Be 
juch zur Bafterim, und fam erjt beim, ald die Blode zum 


tief. 
Wie jie eintrat, begegnete fie Oberft Fleming in ber Halle. 
„Wo haben Sie benn ben gamen Morgen über geftedt ?” 
fagte er, mie er iht grußend entgegentrat, 








Bappländer. S. 267.) 


„I bin aus geweſen; ich mufite in's Dorf geben und im 
den Meierbof.“ 


„Das laffen Sie kunftig Bleiben; ich lann Sie nicht ent» 
behten. Cie haben mir dem ganzen Morgen hindurch ge: 
fehlt,“ Äagte cr mit eimem Tome in feiner Stimme, der ihr 


Und dann lam Mre. Vleir die Treppe herab und fie gingen 
alle Trei zum Dejeuner, 
Yulier naßm ſich vor,‘ ſich ein anderes Mal nicht wieder 


felber albernermeihe jo zu quälen; fie weilte am mädzften More | 


gen wieber wie gewohnlich in die Bibliothel geben. 

Aber am nachſten Morgen trat das Schicſal im Beftaft 
eines blaucouvertirten Bröefes, der beim Frübftäd neben Oberit 
Fleming's Teller lag, baymilcen. 

Der Brief lantete: 

BGechriet !Sie wurden mich ſeht verbinden, wenn 
Sie für ernige Tage in die Stadt kommen wollten. Bor Allem 
es möthig fein, das Sie mit Dawibjon über den Ber 
— habe auf n0$ über eine aber had wide Argon 

no t eine age I" 
beit —— — nämlich über die Heirathtanſare mit 
ben Traverd, Der junge Herr war jelber bri mir und bat 
mich mit feinem Bertramen beehrt, und auch von feinem Bater 


ee een 
— — 2 





Lapplauderfautilit. (S. 267.) 








belam id) ein Schreiben, welches won bee 
ſelben Augelegenheit Handelt. Umd id) halte 
baflır, dab es meime ums Ihte firunge 
Bftiche if, für das Vermögen der Diik Ha 
das Bortbeilbaftefte zu arrangiren, indem 
wir alles Mögliche anwenden in bieiem 
Bunfte, dem legten Willen ihrrö veritorbenen 
Vaters zur Erfüllung zu bringen. 4 bin 
gecheter Herr, Ihr treu ergebener 
Joſiah Bruce.“ 

Oberft Fleming Uberias biefen Beirt 
iche aufmertiam zweimal nad einander, zud 
legte ihn dann neben fein Geded und Ang 
am ſchwergend zu frabftnden. 

„Kann mid) bie Kaleſche zum Halbeinuhe · 

g nad der Station Bringen, Nuliet?“ 

Bar er daun nach tt Minuten, 

„Bewif. Aber werbhalb?” 

a finde, da ich in die Staht 


„Dann will id) Sie mit meinem Pen 
wagen anf die Balın bringen; has tmird 
Iuftiger fein, meinen Sie nicht?" 

„Ohne Fmeifel, due Wirkin; it 
fürchte mr, es wirb nicht ‚ bais 
meinen Koffer mitnegmen muß.“ 

Ihten Koffer! Was, ich base, Sir 
gingen blofi für heute mac Lontom Bir 
lange wollen Eie denn audbleiben?" ſegu 
Juliet, Gabel und Mefjer mieberlegent, 

„zür ein paar Tage, vielleicht gar für 
eine Mode,” fngte er, ohne fie auzuichen 
und fait haftig fpredend. 

„Eine Mode!" mieberbolte fie fall cr 
Ihroden. 

„a, ih Babe eine Menge Dinge in 
erg La beingen und mm emklich er 
mal anfangen bamit. Pie Zeit vergeht 
jo ſanell und mein Urlaub wird nick erg 
währen; und dba ſchteibt mir jept aus 
Mr, Bruce, daf er mid ſprechen mi 
über — über bie Höfe in Dorfetihire, bie Eie verkaufen wollen 
Ja, id denle, eö wird mic wohl eine Woche im Aniprat 
nehmen. Wenn Sie mir erlamber, will ich jept geben und 
mein Gepäd orbnen.” 

Et fprah beinahe nervos und erhob ſich, um dad Im 

erlaflen. 


"TO. dab Tann bo Gigge beforgen,“ fagte Jain 2 
„Dante. Ih will ihm'S jagen.“ 


Und er ging. 
(Rertiegeng folgt) 
Der Befuh der Fathin. 
ai ©. mr) 


Dier auf unserem Bilde ſchaut der Leſer im eine Immebih: 
Bawrrnftube. Das ganıe Haus beftcht nur auß riefigen Wider 
balten, von Auen brawnroth angeſtrichen und bie Wupen mr 

Does verkopit und übermadhjen, Im Immern aber ihs tım 





des graben Gefuges ber voh behauenen Etäneme, melde Bin 
und Tede bilden, gemllihüch, im Sommer kühl, im Wirut 
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Alluſtrirte Welt. 





wore, Da jehen wir denn dem Hetrn Papa gemüthli fein 
Holzpfeifchen ſchmauchend, baueriſch breit zmitter in nme 
firend wnd jeher herausfordermd dem Bejuch anblitend, dern 
ur Befah beiradptet jet feinen prächtigen Buben, umd auf 
irren Ik Soenste Hatl fell, „Run, was jagt Ihr zu meinem 
Iadon?* jKeint er zur Balhin zu jagen, „tnnt Jr midht zu 
frieden fein mit Eurer Pathenkhaft, hier werlohnt fih's, mitt 
wahr?" und au die Diuner zeigt voll freue auf ben Beimen 
Nadon, der allerdings prachtig auf jelmem ſtrammen Beinchen mät 
Halie der Örsämutler Eh halten faun, Die Pathin it denn 
aug pebührend erfteund und erfreut, und fickt das Heine Bübchen 
foft andädtig am. Gie it teich und wnwechrinaiet und dent 
weit hinaus in die Aelunft, weldte Freude es ühr machen Eännke, 
wenn mit ihrer Gälfe der Meine Jaron eimt ein Duftor ober gar 
ein Platrer wiirde. 

Das originelle, anziehende Bild iſt vor dem fdrebijden Kaler 
3 F. Hörert gemalt und weranichenliht uns anf Iiehemswlrkige 
Berile ein Sad qwedeſchen Bawernfemilinziebend, 


Die Ballnabt. 


Mein Dich, das tamyi ia dehem Saal 
Ya flohem Shell, bei hellem Schrac 
6 aber wandle Rumm, allen, 

I dunfler Nacht, In heeber Qual. 


Mein Lieb, das mut wehl meiner mühe, 
Sie zubet weich in Und'ret Arm, 

Es wogl um fie der Sheritlr Schwatm, 
dh Bann mer lieben hl und ſchucht. 


Und wie ih vor Sen Fenſiern ſteh 
Und borh' Seo Sehes frohem Ton, 
So Iöafe mir nut wie giellet Hhein. 
Ob meiner Liebe, meinem Web! 


Ter Alang. der Andere ergöht, 

Aber zifht inte Obr er für und für: 
„Du Pönnteft tamyen jent mit ibe — 
Hätte du micht deinen Ftad werfeht 


BD 5. 
Geſchichtchen aus Mehlendurg. 
€ — 
Reateut ↄrrtoim⸗ 


2. Nummer 12,845. 


Hert Erbennmn Bader war ein linderloſer Junggeſelle, ſech ⸗ 
ig Jehte alt nud ein leidlich tuſtiger, wohlhabiger Rann. 

Außerdem war er ein ehemaliger Aspferfgmicd und jehiger 
Meiner Nentier mit beieibenen, aber kelibem Auslommen. 
Ferner bancben nrofiherroglih medlenburg · hammerinifcher titel 
und ordendlofer Untertban, roftoder Stadt: und deutſcher Neichs- 
bürger und matlomalliberaler Urmähler, und feine Kapitalien 
ſtanden zu pupillariſch fiheren Stellen in ro Hänjern. 

Ad er vor vier Jahren vom Geſchaſt fi zurüdion, m 
Rentier zu werben, laufte er fid) in ber Träpeliner Verftabt ein 
Hleines Okertengranbitüd, auf dem er ſich ein einftöidiges Kind 
dien aufbaute; er ſtrich es weiß an, verjah feine Feuſter mit 
arzen Jalouſicen, und naunte es, da er vordent als Geſelle 
einige Jehre in Fngland gearbeitet hatte, als Brauer Deutjcher 
feine Aortapich *). 


ein Bier tranf er Morgens bei Giottlich Mau, Abends | 


auf Steinbed’$ Seller. Sonniagk tranf er Mothſpehn im 


Narhsteller, . 

Für das ſchane Geſchlecht empfand er wicts. Zur Juhrung 
feine® Hausweſens hielt er ſich indefzen feit laugen Jahten ein 
Judividuum weibliden Geſchlegas, das Fielen hieß unb aus 
Warnemunde wär. " 

Fielens Tugend malte fih im ihrem Malik ab, Nicht 
ſchon. aber mit eiment jo fehlen Auedrud, dab man ſich erſtauut 
die Frage fellte, wie die Ratur mit ihren Gunſibejeugungen 
jo geijig ein Weſen andftatten kownte, das eiwen Theil der 
befferm Hälfte des Menjden ausmachte, die das [döme Bes 
ſchlec genanmt wirb. . 

Dennoch waren immerhie Herr und Nagd im Lauf ihres 
Beilammenjeind einander näher gerüdt. Allerdings befäränkte 
ſich Dieb daramf, bafı Herr Zacher Fielen Abende, ment fie 
ihm Stiefeltneht und Pantoffeln brachte, alle bie Heinen Anet- 
böthen und Slatigejdicjtchen votrttug, bie er Tags über im 
der Stadt eingefammelt hatte. Mehr zwar nur zur Beſriedi⸗ 

ug feines eigenen Erzühleroergnägend, alt zur Ergotzung 
Sietens. Selbitverftänblih zwar jtand dirfe geduldig jo lange 
fell auf ihrer eingenommenen Stelle, als Hert Zachtr erzählte, 
wobei ihte waßerblawen Heugfein nur gerade genug für ben 
Beweis zwinterten, af fie nicht jhlafe, aber fie brachte jeibit 
ben einfadiften Geſchichtchen mar ein blokes Lacheln entgegen, da 
ihr Berftand ein Schlund war, ber michts von bem ;urüdgeb, 
was er empfing. 

Nihtsreftomeniger war fielen eine brawe Miagb, 

Sie dochte, wuſch und flidte ihrem Seren treu umb trdlich, 
fie fgenerte ihm bie zwei Stuben feiner Slottärih weiß und 
pugte ihm bie Feuſter blank, ja, he berichte ihm im ftiller 
Belje ſogar vom Jahr zu Schr mehr und mehr mit langen 
Anieftrhmpfen, die Herr Jacher des ihm daun und wann plagen« 
den Kheumatiderus wegen zu tragen lichte, 

Eines Tages hatte Herr Baer fein Mittagefien, Erds · 
fuppe mit Ecmeinsohren und LQungenwurit, mat bencibens 


%) Er Eiciues ragliiher Aohuhaut. 


\ dem Mädchen vor dir Frühe und fagte 


werthem Uppetit eisgenommen umb bereitete ſich eben zu feinen 
Rittegejhläfhen vor, old Felen, die den Chuſch abräumte, 
ein beirudied Stucd Papier auf ber Taſche jog und es Germ 
Bader binhielt mit ber Arage: 

„Bat tanz dat woll fin, Derr?” 

Herr Jachet nahm des Mapier und finbirte es einige Mi 
muten. Damm warf ee es mit allen Geberden des Abſcheus 


man: 

„Blut Deubel, Ficken! Daus 'n — to de bambörger 
Starlettrie. So jdimitsje Du Diem Geld weg, dat Du inue 
Lottrie Fetten beibjt?! Gett werbamm' mi! Id bemm all 
twintig Joht fpelt un noch meen Lewdag nie nich en Sohling 
wrw'n, un id bann en riten Mann un heww't verjdmur'n, tie 
nich wrihr tau jpelen, um mien Deinfiunsten mit börtig Dahler 
Lauer fpelt inne Lotterie un babenin glilft 'n ganz Biertel, as 
juhſt mi mit! ort verdamm' mil“ - 

Umd ge Sacher ſchlagt mit der Jasſt anf den Chnifh, 
daß ber Keft der Erbaſapre in ber Schäfjel mogt umd über 
den Kand auf's Tichtuch brandet. 

Sophie war über dem Horn ihres Herrn weder erflannt, 
noch davon verblüfft. Mit ihrem gewohnten Gleichmuth ſagie 
fie nur: „Id wet mich, wat bas is, Gortriejpill?" 

„8 sol einjal!" brummte Herr Bader, der trüben Er 
immerung an das Hapital mahbingend, dad er in zwanzig 
Jahren den serfchiedenen Rolschern verſchiedener Stontslotterieen 
gm hatte, „'t id ook einjal, ob Du dat wetit, dre nich. 

Hufierjud bett Di dot voß anjdmeert ?* 

Wat meiu'n Sei, Ser?“ 

“Dumm Zein! Wo Du bat Boppier heir heit?” 

„rt kig ım min affgeid't Sweſter eihtn Auffert, dem id 
fer — —— bennuo. 

„Sau’t! un's for bat Geld 'n halw Tab a 
—* um Di pe hianerlaten hadd, wirt ost tlaulet weſt. Träg't 

u rut.⸗ 


Fielen bob mit Bleidmush das Lotterieloos vom Boden 


auf, firdte e# in Die Taſche und dedte ben Cjtiid ab, 

Gere Zacher begte fih zum Mittagäkhlat, und als nach 
zwei Stunden Fielen ben Haffee heteinbrachte und ihren Hertu 
wedte, war von bem termerzo nicht mehr die Mebe, 

Ade Wochen ſpater jah Herr Hader Votminags zur ger 
wohnlichen Stunde bei Gottlieb Man Hinter feinem Früh ⸗ 


Ri 

„Verbammt!" jagte ein amberer Gaft weben ifen und warf 
ärgerlid eine Jeitung auf den Tiſch, „werbammet! warum midt 
1,2,5,4, 3, anftatt: 1, 2, 3, 4, bel“ 

Faber verſtand zwar midi, was der Argerliche Gaſt 
ba eben laut gedacht hatte, aber er hatte im Moment ein Über 
führt: Fielens Votterielooe. Dit Lapidarſchriſt ſtand es wor 
feinen geiftigen Augen: 1,2, 3,4, 5! Die Zahlen 
jo naturſich auf einauder, wie die Buchſtaben des Abe 


waren die Hamburget Nachridten" mit der amtlichen Biehungt- 
füfte der Bamberger Staatölotterie, Und ba jtand es ja! Da 
—— groß und fett gebrudt; „Re. 12,345 mit 100,000 
D M 

„Botttieb Maut” ſagte Herr Zecher wit zitteruder Stinume 
zu beim Wirth, indem er iben das Jeitumgablatt hinhaelt und 
mit bebenbem Finget auf die Re. 12,345 bentete, „Goitlich 
Max, wat fteiht der?” . 

„Nr. 12,345 mit 100,000 Mark tredt. Speleu Sci 
nppen En'n bei Runemer? Der gtatelllet id un denn jebeu's 
mal firing 'n paar Achtel mut!“ 

„Unfen!” beummmt Gere Bader, Id ſpeel all fin Johren 


| fein Lottrit nich mihe. Hewi mein Lewedag nie nich lein'n 


Sefling mini.” 

Herr Zacher war furätbar aufgeregt. Aber mit großarliger 
Energie zwang er fih, ruheg zu fern und keine geweänten bra 
Shoppen zu triulen. 

VDernad aber ging er nech dem Telegraphenamt und iele 


grapbirte, zweifellejefter Sicherheit wegen, nad Hamburg am | 


die Potteriedsrektion. 

„Re. 12,345 mit 100,000 Markt gejogen!" Iautete das 
Andtelegramm. 

Herr Zacher irrte nachdenklich eine Stunde auf der Wall 


| premenabe umher. 





Eudlich batte er einen Eutſchluß gefaßt und ging nach Haufe, 

Ficken!“* rief er haet im die Aüche hinein. 

„sa, Sere?!” amtwortete Fielen. 

Aumin nah de Stum 'rin.“ 

„Sa, Herr!" jngte Fielen, trodnete bie naſſen Hande in 
der Küenfhürze, Klug deren linles Cude nach rechts in bie 
Köbe, ftedte es hier in bas Pint und trat fo und auf Etrlimpfen 


im Die Stuhr, 
Hett Jader, „bat Zu neh Fennpihaft?” 


Bieten,” fra 
„De, Herr. Sid mir Sweiter tod id, gor kein wid mir, 


| Bots wo twei Batterbrawderfähns un drei Mutterſweſtet · 
‚dw ; 


ter un — — — 
8 gaud, Fieleu,“ unterbricht Herr Hader. 
Dinen Dopksin?” 
„Sa, Herr, In'n Huffert liggt hei“ 
1 em tin.” 
Treten bringt ben Taufihein, Herr Bader ftedt ihm in die 
Taſche und geht damit aus. 
Had einer Stunde zu Haufe wieber amgelommen, ruft er 


„ort Du 


Fielen abermals in bie Stabe, jahlt ihe jechzin Marl auf bie 


Kinppe feines Eclretärs und fagt: 

„Sah' mit Dit Geld nah Koopmanı Sufemiblen um fat Di 
dorför en ſwart ſiden Med affniden, um brügt nah de Eniderim 
un fat Di 't malen. HNt awer wierteihn Dag mänft dwerſt 
bemso’n.“ 


„folgten | 
Cr nahm bie Jeitang, die der Gaft weggtworſen hatte, C3 | 



































„8 gaud, Kerr!" ſagt Girlen glei a 
vos Den mg and zn 


„Bunnerft Tu Di por nid, Fielen, do’ 
ſiden en baut” 


„Edwant Ti gor nide?” 

„Re, War ll mi ſchwaun? 

„Ra, 1 i8 vol gaud.“ 

„Sol id jüs noch wat, Kerr?” ka 

ac Verf son sirehn op 

ch Verlauf von vier; en raft eines Morgens 
Zacher fielen abermals in bie Etube. — 

„Fieken,“ jpricht er mit etwes unlicerer Seierfichkeit, Kelen 
Tu baſt en fihr bravet un onlichet Raten um id ban milieus, 
Ti tau ftigeu. 

„Rat Sei will'a, Herr!” ammortete Ficlen glehuttte 
wie inunet. 

„Ka, denn is 't gaud. Din ſwart ſiden Kled Gef’ dar 

„a, Her. ⁊ foft 't bi be Sitiberin mit te Turdahter 
jüft tmsif Wart,“ 

Ie gaud. Id war Di ’t Geld naht gewen. Ku ger 
sah Tin Stuw wm tred Di dat Aled am. June Stun'n Kir 
wi up't Standb'damt un von da nah be Mich un leren in 
trugen, Vforgt id Nllens,” 

Nah einer Stunde fährt Hett Hader mit Ficken aufa 
— 5* ne die Airche. 

18 en hat er ſich zwei Arbeiter mitgenommen, die 
ihm —3 feit Sol; Mein machen, alio ihn und Felen 
perfönlich gemau dennen. 

„Sau, Fielen,“ int Herr Zacher, als das mennermäfft: 
Paar wieder zu Haufe angelommen iſt, „au', Fielen, un fin 
wi Mans um Ar” 

Ja, Herr, dat fü wi.” 

„Un Du denkft jäler, Du Haft mi gor Teim Ufer mid sro 
brecht? Is i mich jan’? 

„Wo fall id bat weiten, Kerr?!“ 

Ja! Dat is wohr, Du kaunſt nids weiten, Pa, bet 
un gaub, Felen! Up bem'n Vottriegettel, den'n Da man In 
afſcheidt Sweſter armt haft, Haft Tu — ne! hemmen mi! — 
ma, verfiehr Di nich tau Tall! — darup hewwen wi einhanten· 
bubend Mark wuen'n! Was ſegſt un?” 

Sie fügte bieh: 


Feten biich gleidinäthig wie immer, 

„Lars öwerft doch Trabig, He” 

„Ni wohrt! Ja, 't id 'n Epafi, ömerft 'n feinen Syah, 
bei in hunneriduſend Mark isbringt un all föhtig Jaht side 
leicht eis fürtommen deiht. Jd heuw DI taufdt kein Bart 
wich barvon feggt, owerſt um ſan wi Mann un Ans, un met 
Din 18, 18 008 malt, nu hal mal Ar dat Zoh "ri, more früf 
tierig wall id julwſt nad Hamberg reiben um dat @eld hal“ 

„Re, Herr, bat is dwerſt jpeilig!” wäicberholt Fieten. 

Ja. Sielen, fpafig is 't. Trwerft hal den'n Lotteigetul 
wu rin“ 

Ja, Herr, bat id ebent ipafiig, bat id dat Peprin nid 
miht bemom'n dauh.* 

„id miht Safe?!“ ſchrett Herr Faser entfcht anf un past 
meit jchredzitternben Jingern Fielen? Arm. „Rd mühe ba? 
Dat Lob wich miht has?!“ 

„De, Herr!” erwiedert fielen mit unerfdgättertem Mleidemh, 

„Here Jeſus, Geues Cohn!“ winmert Here Jatjet mi 
vor feinen Augen wirb es ſchwatz. 

Pit einen: „Gott werbaitm' mi!” erruanut er Rh inch 
und riefen mın ven Hals fallend, ſagt er mit flehenber Stimme; 

Feten, id; bire Di am Gou's will'n, ſchlag mal in 2; 
nimm mal eind all Din ff Sinn'n drang'n tauhop, beſtan Ti 
mal eins richtig: wo buſt mit dat Goh awblewen? 

PR’? ‚antwortete fielen ruhig und gleichsunttig, „it 
Der, Sei ſaden ja, went mim Sweſter mi nats dat Fopsie 
’n hal Tu Hembe binmelaten hadd, fan wier dat bäter für 
mi weien, un dorf bemw id fürn Wodne ja den'n Jettd 
för achttein CN Liu'n vertuſcht am ſon'n utlannjchen Yin 
huſtetet, as bie upfuns® immer kamen dauhn.“ 

— „Großer Bott!“ ſchrie Herr Zacher und fiel ofumactig ja 
bei. 

Pit den gamgen Aplomb isrer Umjhuld zog Fielen iheen 
Herrn aus und ſcleppte ibm in's Veit. 

Als er mad; einiger Zeit amd feiner Betaubung, im die ih 
ber Schred verjegt hatie, etwachte, zog er ſich am umdb ging ja 
einem Abvolaten, dem cr ſein Pech vorttug. 

„Sun!“ meinte a diejer, „das ift freilich eim recht ver 
widelter Handel. Judeſſen. dafı ih Ihr Geld kriege, helle 19 
body wor für mönlid. Allerdings mußte ich fofert ſelbſt nad 


— reijen. 
„Neijen Sei!” ſagte Hert Zacher und unterſchtieb die Vell 
wacht, bie der Adrolas ihm vorlegte. 

Nach fünf Tagen kam dieſet zurnd. 

Leider wer abſolut ger nichts mehr in Idrer Seche in 
machen, gar wicts, ttog aller von mir aufgewandten Päte,” 
referirte er Herrn Hader. „Das Qoos war bereits probiitt, 
and zwar nicht von einem ber Tireltion bekannten Holle, 
fonbern von Dem, der es vom Nieten eingetauidt hatte, hattt, 
ober eittem anbern Dritten, und auf deſſelbe an den Judaber 
ter Gewinn ftatetengemäß oßme Weiteres ausbezahlt. Weteio 

ns, wiſſen Sie was, Hert Hader, wenn Sie fich dee Or 
er techt überlegen, abſolul haben Sir ja eigentlich nidee 
verloren, Helativ allerbinge. Aber, weihalb fragten Sie vor 
Ihrer Verchelichung mit Ihrer jetzigen lieben Fran dieje nict 
erſt noch einmal madı dem Looſe . j 

„Beit Sei bat wat an?" gegenfragte Hert Zacher giftig. 

„Rein, durchaus nichts! Uber bier ift meine Koftenzeta, 
Bitte um 220 Mark,” 


D 'n ſwari 








Bllufrirte Welt. 








„Gott verbamm’! mit Tweihunweritmintin Marl mod bar 
bewin?! Ta, bat Eri min Gelb Iriegen sonen, ſaden Ser mi 
ja vorher!" bramme wathead der junge Ehemann. Aber da 
ilem weiter nichts abrig blich, zahlte er. 

„Etats einkummerttniend Var adtein El Lin'n um 'ne 
Fest Wirken dan me ruf Geut verdautm' mi!“ 

Co murnselle Hetr Jacher auf dem Nachhauſeweg im 
geinmig. - 

„Un noch tmeißannersttwintig Marl an'n Nilsten babenin! 
fegte er Hinzu und lachte ſech ſeibſt Hohn. 

Die Zeit, diefer große, unpromesirte und anftantöeraminirte 
Heildoltor, bradte aud; Hertu gachtt allgeraach wieder zur Auße 
und zum weiter gewohnten Geuuß beimes Lebens. 

Die Redereien der Betannten bei Mau, bei Steinhed und 
im Naiheteller hörten nach und nah auf, und im Uebtegen 
änderte feine Lerheirathuug durchaus gar nidits iu Herru 
echet ð Sottäbih, Tagesordnung und Ecbensmweiie, anfer dem 
Ginzigen, daß Ficben jeht won der Naabetſchaft, bei Bäder, 
Sciachtet und Krämer Madame Hader tituliet wurbe, was 
fie mit nemohnter CHeihmütbigleit und Bemäthörahe binmahm. 





Der orientaliſche Krieg. 


Bon eineng heheren Offizier. 
Wahtrnd berhalm.) 


XV. 


Guropäilder Hriegsihauplek Blemna ge 
falten, Wehemeb Ati Gat, wie wir willen, gar feinen erift« 
lichen Verſuch gemacht, von Urlanje aus dem Gebrängten O8 
man zu Hulſe zu Tommen, oder, went wir jo wollen; bie 
Rufe haben th widt dazu kommen laſſen. Culeiman bat 
auf keinen Berfuch bei Eleng einen zweiten am untern om in 
der allgemeinen Niteng auf Bela folgen laſſen, der aber 
end widt einmal einen Aüdtigen Erfelg gehabt bat, Die 
Operationen Suleiman'd tragen den Charakter halter Maß⸗ 
regeln. Dsman Ghazi ſah ſich fonah amf ſich Kelbft ange» 
wieſen and feine Hanblungsmeile entſprach feinen echt jolbatir 
hen Weſen. Durch eine freiwillige Kapitulation konnte ex für 
ſich und jeine Armee wahrſchernlicherweiſe glinftigere Bedingun · 
gen erlangen; er werkdemähte es, weil er mit dem Säbel in 
ber Fauſt woch einen Testen Berjuch zu feiner Befreiang machen 
wolte, Alſo warb ber Durchbruch umd zwar in ber Aichtung 
anf Wibbin geplant. Wir dürfen annehmen, daß er kelbit am 
bejten wwafite, an weldiem Punkt er anf den geringiien Wider ⸗ 
ſtand technen durfte. So wie die Dinge lagen, handelte es 
ſich nur noch darum, ſich und bie Tenppen zu weiten, denn mit 


30,000 Mann kampffäßiger Solbaten, über die er noch ver | 


fügte, durfte er nicht darau deultu, dad Feld zu Selten; er 
mufite eine Richtung wählen, bei ber er moglichſt ſicher wer, 
nach gelungenem Durchbruch nicht ferner anf bedeutende feind: 
Vie Diafien zu Hoben. 

Aut 8. und 9. Dezember traf Osman feine Worbereitungen, 
Die Truppen wurden im Bibtbol geſammelt, zwel smeitere 
Vrfiten waren, um raſch uſerwechſeln zu Manen, geſchlagen 
worden. Am Morgen dee 10. Banden bie Schaaten zum Vor 
marjd bereit, fümmtlige Schargen waren in ber Kadıt gerkumt 
worden, Der erfte Angriff lies fi guuſtig an; die erite Linie 
ber Auffen wurbe burhbroden, eine Batterie genommen und 
bie rittling$ ber Strafe mach Sophia tehenden raffiden Trup · 
pen jahen ſich in der linken Flande bedroht. Es ftand bier 
die 3. Disifion bes Ürenapkerlorps, bat, zalcht auf dem Kriegs 
ihauplag eingetroffen, bie mit Gurto gegen Ortanje gezogenen 
arbetruppen abgelöst hatte, Wäre der Feind weniger auf 
feiner Hut gemelen, bo hätte es Oeman gelingen mögen, bieje 
bis jept mie im Feuer gewejenen Truppen zu übermältigen. 
Aber auf der rajfijdhen Seite mar man anf den Turchbtuchs · 
verfug; nelllemmen gefaßt. Zhers durch Ueberlaufer, theils 
durch eigene Wahrnehmungen yeınlic - von dem Blan 
Dsman's unterrichtet, mar man im ber Lage, bee Dorgebrunger 
nen türlifhen Aolonme ſogleich eine weitere Grenadserbivifson 
eatgegemwerfen zu Tönen und damit den türtilden Angriff 

m Stehen ju bringen. Amar mendıten die Türken neh 
reiht Anfßrengungen, tobeömuthig Mürpten fie ſich wieder 
holt auf die zufliichen Linien, aber fie tommten kein Terrain 
mehr gewinnen, und nad wieriimbigem Rampfe mußten fie 
die Hoffmung, das Freie zu gewinnen, aufgeben. Ein Zurlld · 
geben ir dee verlafienen Schanzen war zur Unmeglichteit ge 
worten, ba dieſelben vom eine während ber Kämpfe jenjeuts 
des Vid befept worden waren. 

Um die Mitlagezeit lieh Odman anf der Virbriide eine 
weihe Flagge aufbıfen, das Feuer verftummde allmälig and 
der Lowe von Plewna mufite ſich gefangen geben. Ein Sup 
in's Beim hatte ihm gefechtsumfähig gemadit: in einem bulr 


ſariſchen Häuschen mahe der Vibbrüde überlieferte er ſich und 
eine Treppen der Diekretion bes Zaren, Bon einer formellen 
Kapitulation tonnte wicht bie Wede kein; die türlikten Bar 
taillome fegten da, wo fie ſtanden, die Waffen wieder. Es war 
drei Uhr Nadimittags. Der Aaijer beindte Odman, ber im- 
weichen nach Blerma gefahren wer, am ansern Tag und gab 
ihn umter Ausdeüden der Hechachtung für bie heidenmätbige 
Vertheitigung feines Poſſens den Degen mit den Worten zu ⸗ 
rüd, daß er ihn in Anfiland ragen ın Sen Togs zuvot 
hatte det Grofifürft Rildlaus den im befinblihen De · 
man begrüft, degleichen der Fuurſt von NAumanien, und bie 


ruffiichen &enerale drangten fi berzu, um den Man von | 


Angefiche zu jehen, der ihmen feit fünf Monaten jo maude 
heifie Stunde bereitet, 

Es ift das Anılig eines groñen Herrführers,” ſoll Ger 
nerai Elotwlefi geſagt haben, „id bin froh, dafı id e# geieben: 
Deman Bhazi Heißt er und Deman ber Siegteiche wird ex 
Beißen tray feiner Uebergabe.“ 

30,000 Dan, woramter 1500 Reiter, ftredten bie Waffen, 
gegen 20,000 follen verwundet ober ltanl in ben Spitälern 
liegen; 70 Beidüge und circa 800 mir Ochſen und Buffeln 
beſpanute Wagen mit Wlunition and h aller Art 
felen im die Hände bed Siegers 
hervor, dah Deman, wenn er and im den letzten Wochen die 
Tertionen und Hationen Fhmäleen wußte, gleichwohl neh 
nicht durch Hunger zur Uebergabe gezwungen war. Hatle er 
es jo weit formen lafkeıt, jo wäre ein Durchbruchrerſuch nicht 
mehr moglich geweſen; ex wählte ihm ald ben ehrenzollern 


ba ge 

t tapfere Machheil hat ſich arofe Verdienste um jeinen 
Kriegeheren und kein Land erworben; er allein war es, 
die ruffiiche Inraſiendarmee in ihrem Siegeslauf aufgehalten; 
ihm albein hat es die Türkei zu verbanlen, baß ber Feldjug, 
bem ber Far umternommen, mit einem jo viel geringen He 
ſultat abichlieht, als beim Weberjdjreiten der Donau in Aus · 
ſicht genommen wer, Ferne jei es von mus, ben Rahm De 
man's jdmälern za wollen, aber bie Frage muß erlaubt kein: 
ob bieje Leiſtung Odınan möglich em wäre, wenn an ber 
ES pige der ruſſiſchen Armee ein Jeldhert erflen Hanges ge 
ftauben wäre, und diefe Frage maſſen wir verweinen, benn ein 
jolger hätte die Mittel gejunben, die im Verbältniß zw der 
ruſſiſchea Hecreönacht geringen Streiffräfte Deman's früher zu 
aberwaltigen. 

Der Fall von Plewna ſichert nun ber ruſſiichen Armee ben 
Befit des Vaudes zwiſchen Donau und Ballon mit Ausſchluß 
bes Tertitoriums, das durch das bulgariſche Aeftungeniered 
beberridt wird, denn das lehiere iſt noch weilftändig imalt und 
wirlt auf die Finke Flanke der rujſijchen Armee mit dem ganzen 
Gewicht feiner —— ſireiegiſchen Lage. Es ſieht zu 
bezweifeln, ob ber jernere Operationgplan ber ruſſeſchen Armee 
bereitö feitgeitelt ift; wird fie das Feftumgdwieret durch die 
Urmer ded GrokfärftenThronfel ® einer umd bad Zimmer · 
mann’ihe Horps andererjeiss bloliet halten und mit ber durch 
den Fall von Blewna frei gewordenen Armee über Sophie auf 
Arriannpei maridiren, ober wird ſie nun mit ber Gchammmimadjt 
ſich gegen das Feſtuugsviered wenden, was das Syftematildyere 
und Sichetere wäre? Wir wiſſen es nicht, die Beit mußſ ch 
lehren, Daß die aun eingetretene Pauſe den Fricdendgerlicten 
Nahrung gibt, finden wir begteiflich, glauben aber nidt, daß 
ein Frierensitiuß ſqen jeht möglich iſt, weil und cn Felder 
wur denkbar wäre, wenn Mufiland ſich mit Sehr mäßigen Bor 
teilen begiügen mollte, and das eben.ift e#, mas wir vorerft 
wenigftens für baait unwahrſchernlich halten. 

AS die nädfte unmittelbare Folge des Falles vom Pirna 
ift bie — —— an bie Tatlei zu betrachten. 
Dee Hanblungsmwelk Serblens wird jaft von der ganzen unab- 
hangigen Brefie wrrurißeilt; wir von unferem Etanbpunls haben 
nut zu unterſuchen, tie ſich ber Alt zer Striegdlage vergält, 
und biebet mag nut auf ben Unlerſchled hingedeutet werben, 
welcher zwüchen dein Verhalten Serbiens und Kumüniens ſtatt · 
findet, „Duo quum fackunt idem, non est Ilem,“ wem 
Iwel Daffeibe thun, iſt es micht bafkelbe, mag matt bakei 
denten. Humänien bat fh am bie Geite Ruñlands geftellt, 
als letters im Noch war, Serbien mochte uur aemeinkhait 
lie Seche mit tem Sieger maden, Judeſſen wird Mufiland 
die 60, 000 Serben nice vom ſich ſtoſſen, wenn fie ihm im 
Augenblid auch keinen großen Nutzen gemähren. Denn wenn 
die ruſſiſche Armee wicht ohne bie Serben mit der Türkei fertig 
wird, jo wirb fie es amd mit ährer Hulſe nicht. Die ſerbiſchen 
Unternehmmmgen werben zumädjis gegen Rijch gerichtet werben, 
die ftarle tärtfche Grecijſeſze, welse die ferbijhen Operationd- 
lrulen entlang der bulgariisen Vtorama iperrt und beberricht, 

Wie es mit der Kriegstäctigkeit und Führung ber ferbir 
ſchen Armee beſchaffen fen wird, darüber find die Meinungen 
ſehr getheile, Stimmen, melde Serbien freundlech find, bee 
baupten, es 2 sehe viel jur beſſere Bewaffnung und Husr 
ruſtung geihehen und die Urmee werde ganz Underes leiſten 
als im Ariege vor 1876, Audere ſicllen lein jo günitiges 
Feoguoftiton und haben bejonvers kein Vertrauen in die Fuh ⸗ 
rang, da bei Beſchung der höheren Aommanboftellen weniger 
die militariſche Zügtigkeit, add wielmehr die Örgebenheit gegen 
! die Dionaftie Obrenossthh maßgebend geweſen jet. Der Furſt 
will übrigens, wie es ben Aujgein hat, dießmal feibe bei ber 
Armee auweſend und thanig fein. 








Halten wir noch Umſchau auf unferem Ktriegeſchaupladd, fo | 


| Ruben wir Gurlo auf der Straße von Sophia nida teiter 
' worgefritten; im Gegentheil beſagen Rachtichten au2 Konftan- 
\ tinnpet, dab Schalir Vaſcha die Kuffen in Folge einiger qlüd« 
Uchen Geſechte gegen ven Ballan zurädgevrängt habe. Vcher 
I med Ali iſt vom der Armee von Sophia abterujen und tard) 


Aus lepterem Umftand gebt | 














und Webrowe find vom dem 


2753 
Redſchib Paſcha erſeht worden. Im Egiptapas fanden 
einzelne Geſchlihlampfe und Meinere Schermäpel fintt, durch bie 


aber bie allgemeine Lage nicht weränbert worden ift. Elena 
fen wieder Geiept; es ſcheint. 
daß auf jewer Seite daB ruffiige II, Korps feine jrüberen 
Voſitionen wirber inne bat. Am Vom zeigen Heine Netognos: 
Srungsgefedhte, ba& die Armeen fortwährend Fahlung an ei 
ander — Huf ber Linie der Tomaufetungen wechſeln 
Aufiihut und Eiiftria von Jeit zu Zeit Augeln mit ben 
gegenäberliegenben ruſſiſchen Batterien. Nah türkiihen Ver 
tüpten wäre ein erniterer Angriff, melden die Rußen gegen 
Tutiolai in’8 Wert fepen wolten, dur die Madfamleit der 
Beſatzung vereitelt worden. Das Aimmsermann'fde Hlorys be 
anibzt ſich wie bisher damit, bie Landſtriche vor feiner Front 
durch fleinere mobile Slolonnen durchſtrerfen zu laſſen 

Wenige Tage wach dem all von Plermia, am 16, Degember, 
hat Kaiter Alexander mit einem Theil jeiner nächften Unsgebung 
ben Ariegsſchauplatz verlaſſen, um die nädlte Jeit in Peters 
burg zupabeingen. Zu Yulareft und Jaſſy wurde ihm auf der 
Tardreije ein enthuhoifger Empfang bereitet. 

Riintifher Ariegeihauplap Aus Etzeram wird 
von gefallenen großen Shneemaffen und eimgetretener beden · 
tenber Slälte beridtet, jo baf die rulfifchen Operationen großen 
Schwörrigleiten begeguen und ein Angriff auf die Stadt und 
Feftung zur Zeit unwahrjheislid ſei. General Loris Melitoff 
joll gleichwohl ein ſtarles h t gegen Norden entjendet 
baben, wın bie Verbindung Erzerums mit Teapepunt zu utere 
bregen, Sinfichtlih Orzerems behaupteten bisher Die Ariegs · 
berichterſtailer, dab bie Jeſſungswerte ohne Bedeutung feien, 
und baraus zog man ben Schluß, daß bie Wegmahme dx8 


der | midtigen Plades wenig Schwierigfeiten haben werke. 


Nun aber behaupten ruffikhe Blätter, ba Ergerum im 
Gegentbeil durch jegr refpektabte Befeftigungen geichligt fei. Die 
Stadt ſelbſt habe eine feurmfreie baftionixte Umkefleng von be: 
deutenden Profilen, nad Eormontnigue's Mänier dardı einen 
ebemaligen preufiihen Hasptmanc v. Matinomäty erbaut, 
und eim großer Theil ber Front fei durch ein eingerichtetes 
Amimdetionäfnfsem umpugämglich gemacht. Im Häden ſoll die 
Stabt des fieil amfteigenden Gebirge wegen midt gefaßt wer · 
den konnen, bie beiben zugänglicheren Jlanlen aber jeden durch 
mehrere vorgefihebene Werte geſchaht fein. 

Fe Einwohnerzahl Crzerums wire zu 60,000 Seelen ame 
gegeben. Dietet dieſe Verdllerang felbjt dem Tertheibiger 
keine Schwierigkeiten, darf derſelbe vielmehr auf ihre Unter 
kügung vednen, fo mag der Jall vom Erzerum noch im der 
Ferne ſtehen. Tritt der Winter fehr ftreng und anbaltenb ein, 
fo lann auch die Verbindung ber vor Urzerum ftehenben Armee 
mit Kars eime unliebſame Unterbredumg erleiden, Auf dem 
armenifhen Ariegsihauplag ſcheint deigalb für ben Augenblick 
die Lage der Dinge verhältuißäßig nicht ungunſtig für bie 
Türken zu jein. 

Som Shwarzen Meer wirb uihts Neues berichtet; die 
ruſſiſchen Operationen gegen Batum ſchrriten wicht vorwärts, 
dagegen werben bie Yulftände im Dagheſtan von Tiflis aus 
in offizieller Weiſe als bewaltigt und erlohten begeidittet. 

Der Fürft von Montenegro enslid hat die Eitabelle 
von Antivari mod nicht zu Fall gebradit; der dert fomman« 
dirende Vaſcha foll dagegen die Bencigibeit auegeſurochen haben. 
dieſelbe am Defterreidh amdzuliefern, mobei es jreilih fraglich 
Igeint, ob Deſierreich fig hiezu berbeilafien mürbe, ba der 
ommandant zu diriem Scwitte ſchwerlich von feinem Girofie 
hertn legitimiert worden fein wird, 6000 Mann türliiher 
Truppen ſollen von Stutari Ger im Anmatjch fein, mm Autie 
vari zu entjegen, und bie auf jener Seite ftehenben Wontene 
griner ſollen bereitd geſchlagen fein. 


sAriegsbilder. 


Die Arirgsbrüke bei Zifown, 
Bil S. 260 and 361.) 


Mrünf Pontenbrüden Ivegen im Ganzen auf der Strede zreißhen 
Goradin und Pirges ter bie Donam zur Bermittlung der Bere 
bindung der twilißfderumänifchen Armee mit ihrer Oyeratiensbalis. 
Im fänem ber bisherigen vulklhriäckifäen Kriege ih in bielem 
MabEnb vorgrfergt geroeien, Die widliafte der Brüden ift aber 
immer noch Die zurecht geſchlagene. zeichen Simniga und Siflemn, 
ion darum, weil fie im bee ammildribarlien Verbindung mit der 
Gfenbein ſtthl. Bon Fratejrhli, der wähhen Stolien peitden 
Öiurgeino um Butanelt, it im Laufe des Sommers eine Eiſen · 
bahn 6id im die unmittelbare Rabe der Brüdenfirle erbaut und 
in ben Ichlen Tagen drm Berkehr übergeben merken, fo dafi nun 
der Transpart ron Truppen und Ariegtwedrial eukırorberttich 
erleichtert iſt. Die Strrde beträgt brilänfig 70 Kilometer, menadı 
tram ermellen möge, welchet int Kriege jo wichtige Yeitgeminn 
bamid verlulipft ift, Die Urlde bei Siftoma bat befammelich drei 
Abtseilangen, weil zwei Meine im der Denau natze dem liefen 
Ufer gelenene Injeln bein Brüdenidhlan benint werben fonnten, 

Unfer Bild zeigt Die Brucke Uber den Damptiheil des Siremes, 
if allo won der mutlern Amel aus gegeichar. Es iſt ſeldiiver · 





dandlich, daß im ber Zeit. als es [ih darum handelte, die Ber: 


Rärtungen der teſſtichen Arxece möglich raſch zuzuführen, bie 
Brise aud während der Nädle Im jortwährender Benutang war, 
Gerade dirje nächtlichen Uebergange haben, va freibt der Jchner, 
einen befortders swnlerifchen Kriz dargeboten und men mag pich 
west nadiliblen, beionders mens mar die Wirſung ich wergrgen« 
wärtigt, melde dutch den Montraft der durch unzählige Liter 
erbeten Belide mit dem Mondlich erpengt wird, eine Wirkung, 
»r durch den Sauber der Kirhtreflere sın IWafier, die milionen- 
jach Über wie Wellen hingitletn, mach mnendlich erhöht wird. 
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Shebelef und fein Fahnenträger, 


cell 6, 264.) 


Stobeleff if nacht Gurlo der yopufärfe Beweral im ruffiigen 
Ser und zwar Im beften Einme des Morts. Man wird birh 
=> audgezrihnete Figenſchaften, die vom Niemand ſchnellet 
erlamn einen Mans. Denn ber 


ber fe „weit 18 10 ie 
35 — Vann Ana Dion dl a 
einmal am feine Seite deſchen, jet «8 auf 


ei einer Batterie oder einer Teldikansr, 
ü Feinde gell u — 
m den mad am ‚nr — gen Be Cohen 


a 


es fein muß, eine ———— die F ** —— it, aber 


— . bei — cat 
rn ee wir ben ie Dust "altten in 
ber ——— den Jahnenrager hinter fi, beine Leute mit 


d. Die Stu " 
” ee us . ed ichen en a Ve rm ie 
Bar, * bie ep ur übten Banz verloren und dat 
weiße 6 ah ge rauf geflidt war, ift faum noch 


erfenmen. ee je älter 
und jerfehler bie —* am > vn * Kan um jo größer 
ter Ruhm, en ifr turm axf den grän 
Säge, als and Si —— endthigt mar — 
sugeben umb für ewige Etunten das Fo ii Km mußte, entiiand 
die — unter feinen fie meimen midht 
ſchiren zu Tönmen, weten fie dm auf feinem Schimmel 
nit am —— eff il amd der Licbling der 
Krieg die kin Bernie jebr hof jlgen und 
feine Taten mit Befenderer ©) der Nadvelt überlirfern. 
ea 





Auf der Bäreningd. 
bi (ei ©. 205) 


Im Anſchluß an unfer Bild, das einen Näger uns zeigt, ber 
im tiefveriueiten Apenwalse die Sparen eims Bären entordt 
hat umd nun feinen Kameraden zujaudzt, während die Hunde 


Traugott, der gottloje Schneiderburſche. 


Nach Efizyen von Max Sholk. 





Des Naben machte grabe Pein 
Dem Urheling Teamgott —R 
Dierzeil ex fie auf = 
Und immer bife in 





bentegierig und vo Yagtluf die gemwalligen X: ndrude ber 
Ichndffele, im Unihluk an diek Ichemswahre Wild mollen wir 
ier einige Notigen liber das Borkommmen ber Bären, befeitbers 
i ms in Europa, auf ber 3 des tn Seinrie Mot 
—— von snleren Leſern mit Imterefle aufgeneramen wer 
dur 


Unter den groheten Kaubihieren {fi es allein mod ber Bär, 


mwelder in foft allen Landern unieres Erdaheilt fein Well nothe 
dirfiig dor der Cieiſi zu retten berflanden Bon den 
Voremdm bis zu ben u Nororgenb und ben mo dern 


Per 


* ——— Schen während bes Hecſemmets wird bie 
Juflucht des Saten dort meift von dem Gchterfen deb —*— 
vrriheidigt. Im Hinter Dann — zu Idiprinen davon, 

denn in mnaufiindbarer BoperRäite verfiedt Gtaft — gibt a 
feinem Yüper, ber ſich in jene Mebiere worte. Darum find Die 


Ging unten die Wufit vorbel, 
er Dredd'ner, maß 





Ws wär’ er Arts a 
Und Fünnse gar fein Waller 


abır an die Gate hl» 


hen 


ermideht me mod nie, „ix, Zraugatt, Tamm’ En mel rin, 
Ter — fan ji ‚une! Zug’ mir Erin ul reau kdon; 
Hk —— —— a4 iR zur Free Orsattern geh/m!“ 
Effe, hatt ven Der Dres — han nA —3 —— Kar ihen xaele böhe Wangen 
Ten Zöb und [pringt im 535* Erle. Und langt die Geredtern Säidiat oit enigangen, 


Bu erroäßienten Gebirgsfidde gerabezu Bollwerte für ven Uraus 
ermorden, aus weldhen er Sersorbridit, und bon toeiden 
Pr er heismfucht, bie D 
Die Düren jener Bebirgswelt q 
Meran und halten dort im derbſte —— fie gg 
fegar im die Botalpen Bayerns und fudhen Das Dunmich uf 
dem ſcheuen Waiden heim. In einer Saar teei bi öcher 
ya überjäreiten, umerminemt der Bär jelbft dann, wenn er leicht 
bertoumbet iſt. Gegen Ende Nonember 1877 hielt in br 
Umgegen> von Ienefien, oberhalb Bozen, friih um id ein 
Ya N One lee mn 
a e er ee vutud zuiehen. 
©s ift am eimpelnem Veiſpielen, im dere dutch die Wie 
—5* Art und Weife der Verwumbung, na 
angeldheßene im weniget als einem Tape die Ende 
lem den mg und den Schinften des unterm Cugedin 


zurüdgel 

a tee welde Europa dewehnen eimer eimpinen 
Art am, welche "Sinne Ursus aretos ober dm eurepäiichen Wär 
getauft Hat, Damit ift aber nicht geſagt, dak die ganze Bamilie 
deb Meiſtet Braun gleihmähin ausihant. Man erlenmt obme 
Mühe Innerhalb derieiben ſeche berſchicdene Barietätem, velche fi 
nicht nur durch ihre Wohnorie, jondern aud durch Ohröhe und 
Wärbumg nicht uncrheblich von eimander anterſcheiden· So haufen 
der ofturiide und der ficheltrallige Bar auf den Poreniem, Dre 


er ſia er nathriiä Pit 


Jebatı 76 abarh der Mltzrichr 


Slein gleich, der da ſel. un ma! * —* Und halt gli au zur wuAt'pen Ehre, 
Doc faum iR er dem Gik Ierunter, Ded Traugett merke fein 
Hala Zeamgeat Ihn Die Nabel unter, Ye Rune ——— Und but herunter das Genid 


lat —— 





Ta Aaſ cutt die Meikerie: 


Wasbär in den üfkli en Ruklands, di 
Elanbinavien, —2 ie ar Hpen den we enger 
warzen Bären. 


Bas umfere Hochgebirge anbelangt, fo fommt er im füblichen 
Theile derſelben — — viel haufiger vor, als im —* 
lichen. Im der Schmerz find es Insbejondere die Kantone Brau« 
bänden und Teffin, in melden fh der Wär aufhält, im Trail 
dogenen die torit musgrbehmten Peltreüften zwijen dem Ortler, 
tem Udamello umd dem Barbafer, torit weniger die öftlächen Kalle 
und Dolonikigebirge an dem re det Benetiamernebiets. (Es 
—* er m werben ber Par Ihaffähli das am meiflen ver» 

fe Wild Sarftellt, Dieß gilt insbelondere au für das 
Sal, wo r& getvik weniger Geurſen alb Bären gibt, 

Wenn man den Meiſter Braum auf N rien tamyem ficht 
aber ihm jonftmo unter ber Obhut «8 qen benennet, jo 
macht er dem Eindrud der böniten Butmälgigteit und Gebuld ; 
daß er ſelbt in feinem Weihe, in der Fteiten der Walder and 
Srchtbäler, cimen harmlos verlider mwanbelmden Mensen micht 
angreift, flieht auber Iwriftl. Doc gilt das wicht jkr die Bären» 
mutter, ja large ſſe Aumge zu hüten dat. Es iſt der Fall vor 


Aomiten, daS fi Bären von Leuten vwerjagen Fiehen, denen 
eime andere e alb ein Stod ju Webode fand, Das hindert 
aber wicht, daß fie Heerden von Schalen und Kindern pegenüber 


als mmthtwillige Herflörer auftreten und ſih nicht begnünen, = 
Sınd Beute gie erhafhen und Fortzufcleppen, jesdern oft, wie 
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zum Spiele, dazu noch viele andere Thiere verwunden und per» 
taben, In dem jühlinen Hechalpen find deßhalb die Wären der 
Sqieden der Hirlen umd der Heerdenbeſizer — tnabei allerdingt 
zu der Befahr, melde dir Thiere lauſen, "zu mach die bei den 
Malienerm — anzutreſfeade Treinbrit hin ugerraact werden 


mei Eh = ein aufmerfjans Studium ber Yanddarte deutet 
und bie ‚Hit des Büren im jenen Gebielen an. Man findet 
eime Lr.ıjund "eginungen beftiimmter Oertlikeiten, die mit 
dem Rei J Othe und wie die dialelnijchen Vezeichnungen 

schen wien, in Verbindung gebtacht worden find. 
— ie) it auch für die Barmildhen Wiyen, zmihden ben 
"afläfjen des Sonzo und Tagliomento, und ten fürnt- 
Grbielen des ußes. Much meiter gegen Rorben, 


‚an dir deutliche Sptacht hertſcht, ſudet man marden Bären- 

+, Päremptaben, mandıe Bärenalp und mandes Päremidal, 
one daB * in Diefent Begeichnungen für eine a Anmeſen · 
heit der braunen Umgeihllme ingend weicht Gewähr läge. Wenn 
man er bie feltjanten und im ber Jehthun derte gan ber“ 
wttieren zu mit im Berädfictigung zucht, mit weldem jeht 
deutſch Dertlicteiten net werden, in denen aber 
aleitmwohl *8 Sdatfſinn der Spradjjoriher noch jene remaniſchen 





® 


Leute enkbett, melde vor Jahrhunderten aud in den Rorbalpen 
etllangen. fo findet man au finer Ueberraihung nad; eime große 
Anzahl Ramen, welcht at eine alte Weimar des Bären erimmern. 
Pier folte zum Beijpit glauben, tus alte vol urso, orso 
Pärertihal) in dem heutigen Namen Pilerid (am Brenner) und 
Blieid (in ber gt des Attbetges) fiedt? Und doch iſt es fo 
— ber eigmologiihe Stammbaum der in den verſche denen Jahr · 
hunderten abgeänderten Wortformen läßt — feinen Iweifel 
Dos entfernen wir uns won jenen al jeiden und —— 
mir uns in die heutigen curcpſchen Hohn fätten ber Bären. 
ude iſt Hukland in (ro, * das * — In jeinen 
mildern halten ſich auf, bie im ben 
alten Wintern umb bei em ae er = —— uida 
kin dert borliber eilemden Stlitten gefährlid, werden. Noch 
ufiger ift der Bär allerdings in wi enwirihlichen Sibirien, 
im ben Fluſſen Ienifet und Lena, ampulrefien, wo ex inzeilen 
andpebiet mit dem is» und —— cheilen muß. 
Unter dem Iepteren darf man aber nicht M ngn jubata, 
die im tropifchen Siipamerifa twohet und bie man Falidlis au 
jo genannt Kat, verfichen, jombern einen gelbbraunen Wären, der 
viel Wehmlichkeit mit dem Cisbären hat, bet Ursus longirostri ER 





Der berüßmte Natsrforicher und Reiiende Palas erzählt, dab in 

Außland | junge Bären mit Wilh und Brod aufgezogen 

ee em fpsterhin als Dreitaseiien .- dee Tafeln der Reichen 

Dem Verfaffer dieſet Meinem Sſine wäre damit 

blend. Derfelbe hat mach jedes Stüd Bärenfleiich, weiches 

pe * vorfehte, als a fett und Uhranig qurlidaetmielen. (68 

Weint/ man muß, um derlei flir jhmadpait zw halten, einen 
Yumper mie ih die Aälte norbiicer Yagbanter 

nehmungen — — Nut aus einem felden ums dem — 

langen nad Feit, als Heim und Reſpiratent · 

—— erflärt er Fi das Behagen an friſen Fisbärenfleiih, von 

a die Berichte der Rorpolegpebitionen ho wiel zu erzählen 
Zur Bärenjagd find ſteis eine ifie Anzahl won * 

und Hunden u air vereinigt. ki anf die 

zu begeben, ft nicht watblam, Temn der Bär, jo ne er 

1 Afgrmeinen fein mag, wird durch feine Muth und ‘Behenbig- 

a gelährlichen Gegner, ferwie man ihm vermundet hal. Much 

die Aalen Neuminfe Fugt auf ‚einen Bawın rettet dann nicht allemal, 


* der Bar jelbft ein aus jezeichmeler Mletterer iſt. Schr Leicht 
geht dann ein Stüd der Ferſe und der Wade verloren. 


Zraugott, der gottloje Schneiderburſche. 





I 








Richt immer geht der Varenbeſuch fo harmlos ans, mie 
—— der jpätere Nurbpolfaßrer Vahet einem ſolchen —5 
Us derſelbe oA im Webirge Über cem ber Exitenthäler bs 
Dal di Sole ſich Vachts mit jeinen Flihrern in einer verlaffenen 
Hirtemblitte aufbielt, vernaßer er auf dem Das berielben ein 
Feltſamcs Geräußh. Bald wurde eb ihm Mar, dab cin Bär die 
werſchen Scindeln des Burg zu zerfeahen Iraste, Die I 
henet waren halktost vor Angft und Mile märben fi in der 
That in einer — Say befunden haben Kater, wem ber 
Bär durd das Ihmade Da durchgebtochen umd mitten under fie 
hineingefallen märe. Indeſſen a e5 der mädilicde Ruhelärer 
vor, Fi bald brummend 4, 

— — gemathtich endete eine Wäremgeidichte, welche 
er Freund Kauſchenfelt im feinen Bildetn aus 
Kärnten Site. us Fi derſelbe bei eimer Bärenjagb im bee 
Nähe von Timan in Frigul Ifend, ergählte ihm der bekannte 
Yäger Pirri aus Eleulis olgemies 

„Bor drei Tagen, eine Stande nad Anbruch der Matt, dori 
der Räfeneifter auf der Mipe des oie Bafone * eigenihlim- 
Tihpes Geungen feiner drei Schweine, die im einem —— 
in der Nähe der Sennhiltte unter; waren. Mir einen 
fuch des Bären denft der gute Mann nicht im emifermichen, ob- 
wol derkeibe erfi giwei Tage jrüher ein Staa —— — 
hatte. Sein Berdacht fiel Sirlmehe auf poeibeimige Diebe; 
toae folte der Bär ſich in die Mühe der Sennhuſte erg = 


meim berftorben 





„Abe, ta fehl ein Fiaſaac⸗ 
a sun ir einer Font 


Des Meier fommı bie Treppe 

—8 balı a os den 
hepeil er Th ch ui 

Zah Zramgoıt nidt mas Gurt gemaät. 


Zeinfs dann bie gam; 


inklein in der Segra 
TZrinta ahmungdles mit groben Zügen, 


"auf 
tüAtling auf, 


mie beĩñ | 150 Gtild Rimbeich flanden, dem Mäfrmeifler umd feine fünf Orr 


Bälfen midht eingerechnet. Gr wedt alfo feine Leute, befichlt Jeden, 
eine “ zur Hand zu nehmen , und fie Irchen je beei Mann 
datch Die beiben — * Freie. Bor Euſſeten bleiben 
plöbli Alle wie eingermm Elsa 20 Schritte weit 
Idhreitet Meter a gr imterfäufen aufmärts gehead 
wie unfereins, majel ii an ifmen varliber, und trögt das aröhte 
Shrmein des heran se) das bieler auf zwei Centner jchänt, im 
den Borberpfolent Erſcheinen der hehs Wänner genict ihn 
fo wenig, wie das u Bloden 6 — **8 
und wenn der Käfemneifter in feiner Ber: 
twäre und dem Bären eine Siebe m 
er würbe das Schrein jein 
„Ufo hat er dem Bdren verwundet?“ frug —E— — ine 


bet,” errwicberte Kerr Pieri, „verwundet? Sie lennen 
diehe Leute nicht. Der elende Fropf fürdjtete, es Aonnie, wenn er 
init der Scheide des Beiles zuſchiugt, feine Urt im Leibe des 
Bären Aten beiden und er im diefem Mralle wirt nme bat Schwein, 
jondern auch no& obendrein ferne quite Öade verlieren. Gr from» 
melte dehhaib mit dem flampien Ende auf den Bären los, melder 
einge und aleim in Beridfihtigung jold' unerhörter Artipteit 
de Fallen Virk und darauf im gröhter Seelentuhe jrimer 

e ging 





Und Trougatt felber, ei der Deus! 








„Seidl, mein Paulfen, du fo Megen, 
ibergägen !“ 
t zur * 


Rind int in —8 
ine! una! num‘, du Eäuft!* 





Ein Yund als Febensretter, 


Im der Lindenfrahe zu Berlin wohnt ein Beautler, der ger 
von“ „. Abends jpdt noch am Schreibtiih zu ſthen umd zu ar 
Heli Abends mum fette er ſech termaßen er 
er feim Oumb zu —* Bahen fon mund ſraumie. U 
marb ber umrußög, ſi ru = him und ber, ſch 
in bee © R. winfelte unb belle Ah. Berrähungen, den bs 
—— Hund —— Rube m bringen, waren eblih. veld 
aber bemerlie ber Beamte, * in dem anfteäcnten Zimmer feiner 
BWirkgin, wo dire Kälieh, der Hund derfelben cin ähnliches Ger 
rau made und bak die Hunde ſich argenfeitig förmlich an · 
feuerten; der Hund im Nahbarsimmer iprang jonar fortwährend 
zur Tbhürklinfe empor. Endlich gegen Mitternacht kam der Bruder 
Der Wirhin mad Gaws und ward mu von dem Beaulen aufs 
mertjam gemadit auf das jonderbare Werbalien der unbe. Beide 
ven bra jetgt im das Schlafzimmer der Wirhin ein und 
ſanden biekibe im Bette tochrind umd bereits fleif vor. Eime 
Kolendunftvergiftung lag auf der Send, Man Afiete fofort 
Thür und , beibsemgte die Ftau mit kaltem Waßer, träw 
kelte ihr Cornal und Ipäter Waller ein, rieb fie im der Derzgrube 
— —— en. Nachdem dick vorüber, 
Semerkie man fdmehe, aber regelmähige Wißemzlige und fonnte 
| die Ftau noch vor Antanft a Alles als gereitet amjehmt. 


Dire Tage, 
Eier Epifrbe and dem gegetitärtigrs Priege, 
Ven Ahemolob Gatſchin. 


Ich tramt aus der Flaſche. Das Weller war warm, aber 
noch necht werkorben, und es war viel batin. 
eimige Tape leden lünsen. Ich erimsere mi, in der „Whnkologie 
beb Afnlichen Echms" geleſen gu babm, daß der Wen abne 
Vahrung Über ein: Wade leden form, were er nur Waller bat. 
Sa, ch twird in die ſein KBache med vom einem Selbfimörder er» 
säbli, Der ſich durch Hunger töbten wellle. Uber er lehte jehr 
lange, teil ex trank, 

Pan, was mwerier? Wenn ib auch noch Fünf ober ſechs Tage 
lebe, was wirb dann beraus? Die Unſeren And fort, vie Bal- 
garen And auseinander gelanlen. Pirgends geht in der Nähe ein 
Weg vorüber. Minerli -- fterben muß id dech. Giatt eintt 
dretlägkgen Azenie bereite ich mir eine, bie eine Kanye Wecht 
mähren wird, Shit 26 nicht Duler, gleich aim Ende zu machen? 
eben weinen Rachhat letgt deſſen Flinte, ein prachtroſles eng · 
lb⸗es Meet, Jh braucht nur bie er endjufireden; ein Augtn · 
blid — und Alles it verbei. a Uegen auch bie Patrenen, 
hauſenwrift. Er bet fie nicht alle aufbrauden Eöntten, 

Soll ah alle rim Ende inachen — mer marken? Worauf? 
Ksf Hettung? Auf den Tod? Bart, bis bir Türfen fommen 
und bon meinen berwunteien Futen die Haut abzichen? Beier 
in's, dh feibit.. ‚ ir 

Fein, ich darf den Muth nicht finden laſſen, ih will fümpfen, 
fo Tangpe nod eine Spur von Reait im mir iſt. Tenn venn man 
mich Ämpet, Fo bin in nrreitet. Birlleicht find der Anoden un · 
verleht neblieben; wan helft mie, wieder auf. SG fehe mein 
Baterlaxb nieder, ımeime Muiter, Dietie ,... e 

Diein Cost, verhulle vor ihnen die vede Wahrheit! Megen 
fie deuten, bat mir eine ſtugel hafert den Top gehradt, Was 
wird geidhehen, mern fie erfahren, daß ih mid zwei, drei, bier 
Tage gequält! 

Der Sopf drehte ſich: Die Heide zum Nachbar bat mich ganz 
erefräftet, Und dann biefer iredlicde Geruch! Wie Kämarz er 
geworben IM... , unb mir wirb er morgen aber Abrrimangen bin! 
Iqh liege bier aur, tool ich nicht Die Ara habe, mei fertzu · 
walzen. Ad werde mich ein wenig erdelen und mid dann 
wieder auf den frühen Platz kinkhleppen; der Wind vecht auch 
0u8 jener Seite und wirb den üblen Geruch von wir jorrechen, 

Ad bit volllännig ermatlet, Fie Some brenst auf meainem 
Anklir und anf ben Handen. Benn Dir Nacht Dat une taldıer 
herriubrechen mödte; Das wird, glaube ih, bie zweite Macht 
in... . 
Tie Gidanlen verwirten ſich und qh vetlitre das Kewußſein. 


IAch muß lange geſslafen haben, denn als ich erwachte tour 
es bereiss Wacht... Sonſt Ulles wie Früher: Die Wunden 
frhmergen nad) wit wor, der Nachbat liegt ebemjo groß und um 
brweplid ta. . 

Ach muß immer ben Meier am ihn denken. Habt id; been 
wärtlih Alles, was wir lieb urid heuer, perlafien, habe Tauſende 
von Werken gemadt, habe gehumgert, im Froſt geſtitert, habe 


Ich werde noch 





md gequält in der Sihe, und liege jekt endlich hier in jstct · 
baren Rarietn, damit dicher Unzlaalicht zu leben anfböre? Habe 


I denn aufer dirjcin Merd etwas geihen, mas ſat den Krieg 
son Ruhen märet 

Gerd, Mörder ... Und mer denn! ht 

ws ih den Gedaulen fakle. im den ſtrieg zw ziehen, Kalten 
die Autter und Marie mich nicht zurüdgedaiten, wern Be auch 
recht viel gemeint. Bon der Ader gedlendel, jah ich dieie Thranen 
mic. Dh wußte nicht Üjeht weik ih es), wir meh ich biekm mir 
nahen Menicen getben. 

Was hilft «6, baram zurfidzuienten? Was einmal geſchehen, 
lann nicht wiehr geändert tmerben, 

Wir jeltjom Hangen aber die Worte Bieler aus tem Strelle 
meiner Belanmten. „Ter Rarr! Epringt in’s fjener, weiß jelbft 
nit, wehhalb!" Wie konnten fie das jagen? Wie reimen fich 
Diele Worte mit ihren Borftekumgen von Heldenſdum, Vatertands · 
tiehe ud anderen ahn lichen Beflikien? In ihren Magen verrinigte 
ich ja ale bieie Tugenden, Und dod bin ich — „ein Narr“. 

Uns jo jahre ich nach Kildhenee; man laſtet mir ben Hann 
auf und Milch, times ſeteſt der Soltat zum Kriege bedarſ. Und 
it fahre mit vielen Tawienden, unter denen ſich nut Wenigt ber 
Üben, bie, gleich mir, gern in don Kricg ziehen, Mic Hebrigen 
mären zu Hauſe geblichen, wenn man eb ihnen geſtanct hätte, 
Aber Fe wandern wie wir, bie mir und tunferer That vollommen 





„broußt” find, fie marſchiren Tauſende von Werten und irhlanen | 


fich jo wie mir und forer nom brffer. Sie erfüllen ihre Pilihsen, 
ungtachtet fein, dab Ne glei Alles hinwetfen wärden, wenn on 
* nur erlauben jollte, 

Gin bharler Morgemind erhebt fi. Die Blätter bewegen 
fi im Wire, Gin beibveridlasenes Söglein fliegt auf. Die 
Sterne erbleichen. Der damlelblaut Hleimel übersicht ſich gran 
und bededt ſich mit garleır Arrperwölften; graurs Hellduntel fteint 
auf vom Boden, Er beginnt ber briite Tag ancined ... Wie 
fo 54 eo nennen? Leben? Agenie? 

Ter Britte ... Bie vielt bleiben meh nah? Siebenjalls 
tr wenint. Ich bin sehe ſchwach und lann mich nid rühren 
vom Leichnam, Bald bin ich Tit ähnlich ums dann werden wir 
einguber wicht mehr ungugenthin bein. 

I meß hrimken, Ach werde dreimal am Tage keinlen: amt 
Korgen, um Ditiog und am Meet, 


Die Eomme Ä aufgegangen. Die probe Scheibe, danch bie 
kämargen Zweige des Suſchtverls serihmkiten uns xriheilt, if reib 
wie Blırt, 468 wird Senle wehl jehz heik werden. Mein Nadıbar 
— wos wird mit Dir acichehen Dir bift auch jeht Ichen Ichrerttich. 

Ya, er wor jredlih. Das Haar begann autzufasrn. Die 


son Hatur ſchwatze Haut fing au blaß urb gelb zu werben. Der | 


ganze Arpee tar arfgcbumien, Bas mirb bie Sonne kewie 
mit ihn ma&cn? 

We war unerirag!ich So neben ihm ze Tirgen. Ich cuß fort 
son ihm, mas «6 auch feen weg. ber fan ichs aut Sb 
tanz ben Kom aufheben, die Flahhe Bien, teinfen; eher den 


jawrten Sörger foriruden? Ich werde e& doch derſuchen, wenn 


Sllufrirte Welt. 








ich auch im eier Stunde nur um einen helben Schritt meter | 


komme, 

Der ganze Margen weracht bei Dielen Verjuchen. Die Schmerzen 
find jurdhibar, aber mas ift denn fett noch dabei? Ich weiß nichts 
mehr, id lann Br mir wicht mehr sorlirllen, bie Weilläle eines 
erlunden Deeniden. Es if joger, aid hätle ih wid am ben 
Scherer; gerdtmt. Ich babe mid doch anf eiiva zer Haben forl- 
erälzt und ben wärber anf em fräßbern Platz. Aber ich Batle 
mich nicht lange der friſchen Luft zu erisenen, wenn Friiche Luft 
im einer Gmlfermung von ſechs Shrikterr Son einem wermeleithen 
Körper aberhaura möglich kit. Ber Wind ändert bie Widteng 
und wehl mir von Reuem die ſchredlache Ausdinkung zu, dak es 
mir Abel meh. Der Irre Magen zucd in qualtollen Arämpien, 
tab ſich ale Cingemripe amlehren. Dir verpeftete Lujt aber Krönıt 
in bofen Sünen asf mid ein, 

Bet werſtungsboll breche ich in Thräwen aut ... 

(Stier velat· 





Sweifglbige Charade. 


Erf Syibe 
Ruf am Mieresarund, im ber life Belt, 
Te bin ich allzeit zu finzen; 
Du tritt mid, mp jener bein Fuß auch gehl, 
In Straßen, auf Bergen, in Grlinten, 


Zweite Syibe, 
Mit rendlidem Lab und arbaiiert ein, 
<a bin ih den Meiſten sllkemmmen; 
Komm’ ih von Vlokt, Bar oder Ahein 
Red ed im ben Seller geidmonme, 


Das Banır 
Er bat mich Ächen Lingft eim ftmnrzer. Geſell 
Hu jeinem Genoffen erſchen; 
led Hand in Hand an fo mander Ei, 
Auf varlem Tiſchen wir Kchen, 


fc fördert man’ leichten. tiefihmarzen Schritt, 
Auf Bergen vom Bendenmer Weite; — 

Dar folge ih nadı und beide Ihe weit, 

Daß die Spur blribt rechtig im Wilsiie, 


Spiele für Auaben. 


Die tanzgenbe Erbie auf dem Pfeifenfiel Der 
fleine Taußenbtanäfer hält dem langen, geraben Stiel einer hollan · 
bischen Thonpfeife im Vunde jentredht in Die Höhe und olem 
Darauf liegt eine Orb. So mie er unten in ben Dttel bincine 
blant, hupit und dreht ſich die rbje bie umd ber, Er verficht 
es aber, fie ganz gemau wieber mit dem Vfeifenſtiel aufzufangen, 
ſo dah fe mit Serebiütt,. Tier füngt er dieß an Anker: 
Sehr einfach, indem er eine feine, lange Nöknerel unten im Die 
Vrbſe beieftigl und ham im den wedenftiet nee Bat, Die 
Nadel muß aber Fefllaten und man flch überzeugen, dah fie micht 
ea aus der Urbie berans und benz Blajenden in vum Mund fällt, 


* 











— — — 
Bumoritischebläler 


Der hundertjührigen a ‚Dpeikiaber fyutpetipetifche 
titel. 





Mittel genen Flohe, Sude Pir ein Stücchen won einer 
prweihten Wacht lerze zu verſchaffen (am beten von einer Felder, 
Die in einem Grabgmiibe gebrannd hat) end verwnahre ed wohl 
Deripirt Du man Nachts in Drinen Lager frlöhe, fe ftche Teile 
aus, zänd: Deine Kerze ar und bemübe Did elsdanun, Deiner 
Quageiſert habhadt zu werben. Haft Du einen gelangen, To ver 


! jenge ihn am Lidl der geweihten Kerze. Iſt ber letie Floh vo 


branst, jo ad Tu Rute. 
. 

Miliel gegen dos Wundgehen. Nie iſt mehr um 
Siande Finem bie Duft am Berafteinen und om Wanbern ihm 
haupt zu bregälfen, als das Wendgehen. E06 Tu dafjelbe zer 
meiden, fo verichaße ZTir einen Nufulsenagen, verbrenine deu“be⸗ 
za Aſcht und verwerge dieſe init Erde won Grab einer Iunaires, 
"on biehm Pulter maht Du am Abend, beuer Du Deine Yan 
derung amritiſt. in jedra Peiner Schuhe jo viel Kreuen, als Zu 


I mit gwei Finner ſoitzen Jafen lannſt, werd Mapa ſprechen: Arie- 


Astaries, Nipait. Soranı verriegle Teiue Sommerihär und 
juche Angs Deine Soperflalt, Wenn nam am andern Motgen 
zur beſtgeſetzſen Stunde der Haustncht oder Der JFühter lomi 


um Dich zu werden, fo lafſe ihm an der Ihr Moyien, jo lanze 





Kegeliihch. Wis eine hübſche Kachehmung des Hepellpiels | 
im Fecken hat man Fürs Simmern den Kegeitiſch eingerichtet, 
eigenikih cin Mader, offener Heilım vom eima zur Meter Lange, | 


ſechzig Bentimeter Breite end zehn Wentioerter Höhe. Bas eine 
Ende deſſelben if im Dalbircis abgerundet, wid ch läuft von wen 
an der toten Echte Fänge jener Abrundung eme Mine, welche 
fi na der Witte zu im ſtirisbegen umbirgt und vor ben aufar- 
“ellten neun einer Kegeln enbigt. Ber Boten der Hinne if gm 
Aniong jhräg. Be Wurjgeitch diemt eine Billerbiuget, die mit 
einem Stabe geitöben wird. Ber einer Abanderung bieied Spieles 
fahrt man Mall ver Augel einen Tröltigen Trillet gegen bie Kegel 


tanzen, der durch einen wm feinen Fuß aeimidelten Faden, Ahnlidh | 


twie der Bratumfreiiel, in Scucqung artett mird, 


* 


Rlannfigurem, Streurſt Dir auf eine bünmme Glasſcheibe 
krinen Sand oder Firlapplanmes und erjeugh mil dem Wiolin« 
bozen Tänı, wiglih nlerteekkig and ide, fo gerät; die Glas · 
feite in Shmingumgen, die fanen Körprichtn arf ihr beginnen 
zu Hüpfen wind Sammeln ſtch am beſtiimalen StrDen pu vegeluudkigen 
Schr bübkäen Tiruren, die nor ber Höhe der Töne amd nach ber 
Peidafienteit des Majed wechſelu. 


Allerlei, 


Binmen rabd auibiuhen laflen. Will man Plikten- 
fnoepen mözlihR ig zum Buiblüser bringen, ja flat man 
fie in Waller, in twörldient man Gulpeler aufpelöst bat, ntten 
welt geinprbenen Straug farm mia weicher zum Kirsldimer ben 
bringen, wenn man die umterfion Stdde ver Siengeltnden ab« 
Adnet und Be Schnitiſlache in Lochendes Waßer taucht 


—— 





er Pu het; er wich emblicd vor elbet aufhören. Darn ezr 
Dich auf Dat andere Ober und ſchlaſe weiter. 
” 
Mittel genen das Irrenchen im Rebel. Im ts 


Arreachen im Kebel zu wermeisen, keukt Du ein Zweiglen von 
dem Strauch Rraneweii bei Tir tragen, nwiches am deſten in Bei 
Iohannitnodi gehraden wird. Ieberfäht Did cum in den Bergeu 
unverfehees ein Aebal, jo falle Deinen Kranewen pvuiſchen Taume 
und Seigefinger der Tüten Hand, werde Dein Airgefiht gegra 
Mitlag und scrbarte in Bier Stekung, bi ſich dat Better auf» 
scheitert bat. 
* 


Mittel gegen Ricbesgauber im Hochgebir g. Het 
Dir's eine Almerin asgriben, alio daß Du am Tirbiien Tag und 
Vacht im ihrer Hüte weilen eichteit, und mh Ta Dig tun 
biekm Sauber befreien, ſo thue Folgendes: Brit Eir bei Reu- 
nonb bon elser Stedipalme Lin Reahfall tier auch Dal) ut 
der Sand fein Meſſer darit Du beileibe mit amwenden) einen 
ingerdaden Ymeig ab, Dann erfunde Die Seit, da der Alserin 
Serzallerlächiten bei ähe Am der Hunte iſt. Tecie daun, ohne cın 
Wort zu ſprechen. auf diekn zu und führe, jo fraftig als Te # 
verman®, drei Schläge gegen ihn. Ber Etfelg ift ein über⸗ 
tahgenrer- Binnen Hurpem bit Du ven Deinem Lirbeszarie 
srändlich geheilt und vergiſſeſt dat Wieberlocrmen. 


th: „Uryiem, ae Bautramus Hr Yerzfieigre*, Yeizig, E8 Diebentin; 


Anehdoten und Wihr. 


Gine Meine Holdiebin hatte ben alien Walt 
märter X. Mon lange geirgert, inhem fie, Dank ihrer Scmıd- 
tusigfeit, von dem Alten nicht tangseft gewarnt werden fonnte. In 
hatte fie 26 aber dech einmal gründlich verfchen, deum piäztie 
Nasd der Gefurchteie mit Umbril verfünpenden, ho geſchtuunge 
nem Hallöchen vor ihre. — Da fir fie vom Shred Ibermannt 
im bie Anite und beitie laut: 

„Semm’, Herr Jeſu. Fi unſer Bol, 
Segne, mad du beiheret bat!“ 

Dem verbuxt beim [hasenben Güter bes Wales enianf »b 
vielem Gergensergub bie Grete ued Die Geangſtigie lam mil einer 
Berwarmumg daven. 

° 

Selbſt das frinfle Haar wirft einen Schatten 
Bewcis: Man lafie es den Deren Gewahl in er Suppe funden 
und beebadjte ſine Eilen, 

. 

„Rebigda!” meinteein Aichler inhentudy, „man 
bört fa fein rigen Wort midi! Wir haben haou Tünf Seriu wer. 
uribeiit und aoch nicht einem ringigen Zeugen wor lauter Lärmen 
verftchen Fonsen!“ 

* 
Der zerſtreute Brsiejier 

In em alten ermodien Feht man dir Meizhätfe mit eitent 
Geivtopf und eier Kade, wornli Fe ſich winken, ob fie ans 
Kiesand bemerit, 

Die Erde war uripränglich wur eine Halbtugel; feit ber Ent 
Drug Amerttos ift fie eine Aunel — jedoch mmuhte man fi& in 
ber erllen Aeit Auftratlien biryubentee, 

Wenn ciz Spartanır ans der Schladt heimkchrie, make c 
auch feinen Shuls mitbringen, Wenn er wollte, fo konnte or 
end als Leche darauf liegen, 





Bor einem Holzverfaufstermine hatten ſich ze— 
näfje Künfer liter ihre ahimgebenden Mebote, reip, Uber as under 
ſich zu weriheitente Material mid einigen Kunen; dem Ani 
Teiten Tas 08 6 Thätlilelten, dis el glänzende allgem: 
Vrugelei im ange wer, 

Win wihiger Sch Yerarlt, der Yinzufars, rief feinber genı 
serwunbert and: „Wolt ber getechte, mes «ine Iariofe Auktion 
Hier jadageun Ar ihen zu, che awsgchotem iſt! 
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3llufrirte Welt. 








Aus allen Gebiefen. 


Sefundheitsichre. 


Der Rune, das heißt aenohrene Wild, iR ein im 
neuer Beit ralfach gegen Scis ducht und andere Uebel em 
pfchlenes Aurgeiränt, Sin Ermwenglumg der Stutenmilch. aus der 
24 is Der Sterre Übaber ber unpafiende Same: Lirbig ſche Sirppen- 
mil) ats aemäheliäes Beltpetränt bereitet wurde, che man feine 
Diätchfden ur beilträftigen Wipenichaften ermittelt hatte, wird es 
nunstehr aut ſtuhmilch bereiseh, Seit einiger Beil empfichlt man 
von Berlin aus cin jogrmanndes Ausspeeriraft, melde, ber Milch 
zuprieht, das Getrard verbefierm jol, Daſſelbe ift unserfuiht und 
alt eine Auſtẽeſung von boppelt tohlenfaurern Natron mit Alr- 
ſchuſſtaee Nilchzuder erlanın werte, Bena ach brr Zujatz 
wu bepgelt fohlenfantem Watron gänftig ift, ſefern daſſelbe dee 
der Wilchzuderzehrung binderlide Sänte abfleımpft, lo ih dom 
die Angabe, daß bie Milch ſhon eine Stune nah dem Yalake 
zunt Menhe fertig fei, unfinig und darafierifirt das Mittel als 
unrer ſſaud gen EAmindel. 


Bandel, 


Ter Leberihran wird befometlih im ber Melt 
von jehr werjchiedenen Fiſcharien bereitet. In Amerila bemätzt 
man Alusa mwenhaden, in Madras wird bes Heraltmengwöl, sont 
Polsnemts plehejus wid orumemss ſden Tingerflichen) ae 
wennen, at der Urlatarlifte fir die Mifitschoipitäler aus ben 


Lebern der Kochen, Ehachldhe Und meiben Hate cin Del, meiches | 


ar Geihmad und Birtung den beiten Statfihleberiran Aber» 
trefien bl, Die Indianer der Bancruberinjel bereiten and einem 
flonen, wurdfiätigen, Ninhertigen Wild, der nidjt mrößer iſt ala 





Bent 100sfranten-Boofe a NY, mom Jaht 1568, 144 Sind, 
göcdfter Preis 25,000, miebrigfier 125 Fr. zahlbar am 15. fie 

ı beuar 1878 (87, Biehunaı. = BVreußiſche 1U0-Thnler-Tonfe ven 
Jaht 1855, SU Stat, börnfler Breis 75,000, niedrigfter 

' 11% Thir. sablbar am 1. Aptil 1878 (24, Ziehung). — Anbalie 
Deſſauer 100-Thnter-kork vom Jahr 1857, 40 ih, bädıfter 
Preis 10,000, niebrigfter 114 Ahle. zahlbar am I. April 1878 
(23, Sieheng). 

| - 


Intereffante Büder. 


; Son S. 9. Mejenkhot, dene kurglich derſtorbenen, beliebten 

Dramatiker, dem die beutjche Buhne jo mandıes wirtiame Wolle 
ihauipiel verdankt, hat ir Hallberget' ſche Berlagsbuhhannlung 
eine rlammtarsgabe feiner Werle (5, 6. Moſenthal's geiatımelie 
Bilerfe) erjcheimen laffen, bie eine Überraihende Weichhaltigteit am 
den wannigfaltigfen Vradulticcten uns beingl Uber ben jeden 
Thenterbeiucer ſiebevetthen Stuten, mir „Deborah*, „Der Schulz 
von Miienbären’, „Ter Seuntmendbei", „Pürtre*, Iſabella 
Oräni*, finden wir bier zeigende Wrzählungen ans bem jübihchen 
Beben, feine, geiftunde Miniaturbiloer von betahmten Stomponiflen, 
mit denen Viojenigal in Berährung gelommen, und eine bedeu · 
dende Anzahl Himmungsurker, anſprechender Igrilcher Gedichte 
ine vortrefflide Biographie von Foieph Weilen prichnet den 
Eharalier und Lekenegang bieles liebensmärbigen, edlem Renſchen 
und naniha jten Dichters ſeht auſchaulich and interelfivend, Ber 
Verleger bat dick Wert mit dem Vilde Moſenthal's in Stahlftich 
verziert und durch Trud und Papier ſaubet und ſchen autgt · 
Hartet, jo Sub Diebe grſammelſen Merle Moſenthals im jeder 
Sanficht eine Zitrde der Gomebihlisrhet kin werden, 

Das berüßente Bilanik Goethe a, bon Stieler 1828 in Welmae 
in Del gemalt, unfeeitig das Ietensmahrfke arıd dinratteriftiichfte 
des teamandfichenzigiähriugen Ticiere, ift, als phetegrephaſches 
Aunfikiatt dur $. Albert im Münden Yergeflellt, bei üileth und 
eshle daſelbft erfdrienen. Birke meiftethafſe Photegrapkir aht 
den Zähler faſt im Lebentgrohe uns Itawen und if von wunder 
bare Märkung. Wir haben hier eime der beflen photographihhen 
Leiſtunzen. ie Wirdergabe ber Otiginals iann ger wit beiler 
san, Die Nlarheit, Tiefe, Weichheit, bie geireue Ablpirgelung ber 
Töne des Eildet Lafien und wöllig vergeffen, dak wir midht DaB 
Oelbeld mit hoinem darbenzaubet vor uns haben. Mir empiehlen 
ı dies Aumfiblart als einen wertfeolten Khönen Zimmrridinnd. 





Bilderrälffel, 


eine Eprette, aber jo rei an ©el, daß er brennt, wenn man ige | 


amzlimbet, dent ColwGkan ober Ooulican, durch Grimärmen mit 
Waller und Abſcherſen ein Oel, meldet fe ſtalt Yaakter um 
Schmalz verwenden ums welchet am ber Kuſte von Adumbien 
eneit wichtigen Hardelr attilel audınakt, Us Bat einem angenehr 
wen, milden Geſchuuad und Geruch, aber die Indianer siehe das 
zamzig gemorbene nor, Man verinnihet, dab #3 dem virifachen 
Menufle dicht Oeles zuguldgenben alt, mern die Eingeberenen. obr 
wehl le Fehr zu Mliiipeien und Aushrung nelgen, dennoch ein 
verhältnikmmähig hohes Pebendnlier erreichen. 


Für Botaniker. 


Die Erhaltung ber neiürliden Warben ber 
Dkonzen term Einlegen Hir bas Herdarium ſes [etbft ei Narr 
an, die fonft gewöhnlich ſchwarz werden, mad Dt, Storiyl yapıcd) 
zu beiten ſein, dab man die Pflangen lannkem durch rine zum 
Nechen gebrachte Fainng vom 0,5 Bram Salienlläure in 300 
Gramm Epiritub zieht, dann ausſchwentt, zroijden Flieſſparier 
abdeiidt mad nun relr font Serglältig einlegt, Fleittiges Um · 
tegen der Plane zu Anfang iſt eine weitere Veringung für dab 
Überlingen, 


Sotteriegiehungen im Monat Januar. 


am 2. Tonaurtgulitungs · I. Gulden· VLothe & 5%, vom Jaht 
1870, 1482 Stud; hochſterr Preis 100,000, wichrigfier 100 1, 
zahlbar am 10. Januar IBTE 48. Sichung). — Crkrrrihiige 
20. Gulden · Les ſe a4 vom Jaht 1854, 1700 Stüd, Prämiene 
siehumg am ], Upril 1878, — Orilerreichiiche rest 1Ol-Bufben» 
Loofe wom Jahr 3858, 1400 Stüt, hächttet Preis DO0,ONO, 
nireeigler 200 Ü,, zattbat oma 1, Jul 1998 (79. Siehangı, — 
tobt Kamburg WeThalertionie 4 3%, vom Jahr 1836, 700 
Stad, Prömienziehung am 1. fFebtwar 1878 (9, Ziehung), — 
Peẽ mienpfantdriefe der Meininger Önpeibtenbunf, 500 Eilid, 
hichler Preis 30,000, nirbrigfter 100 Ehle,, zahlbar am 1. fer 
brwar 1878 (7. Biehunn). — Stabi Mailand 45,Ftasten ·Loche, 
a0 Eid, höher Breis O,CO, mienegfler AT Br., zahltar 
ur I, Juli 1878 169, Ziehung — Stadt Bocbeoug 100. Ftaulen · 
Yeoje 3.09%, vom Habr 1863, GANG Stäl, miedriofter Preis 
10 Ar,, zahlbar am 1, Mai IS7R 120, Sichunat — Ste 
richt Slelinldenlarie u 4 vuaz Jaht 1800 HI Eike, 
tbödıfter Preis 10,000, mirdtiafter 50 U. zahlbar am ©, Janıar 
1878 (18, Ziehung!. — Mallans-Komo-Stentenidheine vom Jaht 
1547, Bo Stud, hödfter Breit W000, nieoeigfter 14 M., 
sahlbar atır 1. Februar 1878 (30, Hichmng), — Siadt Lüped 
Sb Thaler · Loehe zom Jahre 183, E80 Erik. bichter Preis 
1000, miebrigtier 56 Thlr,. zahlbar am 1, Aprit 1878 (Vrs · 
miesichung). — Ranbelirazerrlöifendahr 100° Thalersüngie a 49 
zom Sehr 1871, 100 Sud, Pramienzichinen anı 1, Aprel LTE, 
— Am 10, Stadt Bari lOlFramfertoofe vem Jahr 186%, 
25 Sıöd, jebes Zora I50 It. gablbar am 10, Aulı IRTR (8%, 
Fichungh. — Sitadt Bari I0cefiranfen-Eootr vom Nahe 1869, 
160 Sid, Hödjiter Preis 50,000, niebrigfter I Fir.. sahlbar em 
10, Auli 1875 (35. Fiekungh. — Am 14. Rumſiſche om Rubel · 
Loole a St, vom Jahr 1554, FI Stud. ödhlter Pteis 200,000, 
niedrigker A Mubel, zahltar anı 14, Aprid 1973 126, Fehunah 
— Hufüldhe 10 Mabelslrole & 5% vom Jahr Til, Ai 
Zend, jedes Leos 125 Kutel, zabiber am 14. April ISTE iM, 
Ziehung), — Km 15, Für Sale Kifteriheid 45. Guſden · Looſe 


vom Jahr 1856, 700 Stihl, köchfter Pras 40,009, mirbrigker | 


so fl, gahlbar am 15. Juli 1878 (51, Hebung). — Giant 


Fr. en 
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Auflöhung dei Wilberräthietd Leite 95: 
Ein Idasiged Aaıneei trägt immer noch dir Laben vieler Gel. 


Aefidfenn ber vierfoibinen Cherade Seite 265: 


Tranenzlinmes, 





Sogogripf. 


3 Rarsleinorte mitt I Demi Dir Minden, 

ie var um sinen Laut terichiehm find; 
Se mir fie Berli ganz leide ergrünben 
Uns jagrk mir dir Cirumg dann gektupind. 


Zos eine fartert Geld um Kit und Arafk, 
Um Ihr dee WFigessbämee gu eritefm, 

Und zıuß zerkite &h 40 bes Öfchälle 
Blei eimen guten Dichter außerlehe 


Sein Seimatliher Boden lieget immer 

a einer blöraniden, Jeın'gen Wch, 
Umpesrn ik's soa Tuft 203 Tartenkälnmer 
Uns Dielen sid! cin Tuklulum gefällt. 


Mas teilt darin an Ihnen Gammerlapen 
Und gr&jet da auq manden (eben Wahl 

Ber Aıdırl Müh’ wird Iren hinptragn 

Urs wider baren anzeutheurt Reh. 


DaB andere iR nice fo grek gu Shauen 
Und Fiaver ih in eluet ırumerd Kaum, 
Dar ton Sänte wiſſen «8 zu ba 

Und brauden bayı Gelt za Reätie Jam, 


3 ik iu Kisem irkm Eigl erridt 

Unb mät aus eların ſaneren EU gemade 
So dak rin Leikr Sud 25 ſchon bemideen, 
Of eh’ 08 ganz gu Sieate werd aebradt. 


Drau farm «6 okie rege ih bemabnen, 
Bern aud dab Rind ein Elch im ikea erblickt, 
Und aleri Webälte datin Ihrentit, 

N Eule Henn heine Vhentsde 3 Kunıkdl, 











Sa if jemchl dab Grohe mie dab Alrine 
für frine @igner eitwetrelb und Epiel, 
Uns gebra beide Borie, die ah meine, 

In ihrer Weife ea Verzulizent ziel. Py 


NRöffelfprung 
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——8 Tr Dr in A. Men muk feoh fein, das nicdd vorker zu 
Riflen. 
Den DR Gin Haedlet verfier ud — mar band tlebung. 
Tas einyig Hictlge kl bier Der DIE Des Aenncas. Der auigemadte 
iR unter ter Qupe auherbem ziemlich qui alt (räfibung femanid, 
O. J. Bi Kerreih, jede um srmeigen Bebraud jurudgelegt. 
Hım ®. Kippe, Erle Frage mirb Venen tie Renaliien er 
»Intedriehlätter® in Beriin am befirm branımorien Binnen. 
Su ©. Vipder. Gle faden Belehrung im ber Beilung: „Die 
MRutie*, Dapıis Ehreiben Cie au bör Hedaftien dieſer 
Den. 3, Yalabeu. Wer ohne Haben, 
Se Bau R. mach Rutenkuk, Berlin, circa 4 Marl Mar 
ledi, poinihherentite Sesinmatit, Demmserg 1802. 
eu. A. von V. Das geidächt unenzgelilih. 
m ER in Manateim, Senden Pisrigeiehidaft. 
in. & DB in Kemıhoren Mr. 1} Shckn Gie fih Prubirs 
Batlein über flügelyaht an, Brrlin. Wiegındi und Hemtel, Ar. 21 
Dirätslih Beaberbilt: ir berihten man gern Glarbal, ter afi and 
unlanteren @rünten „penasit* wird; tr. 2} Igor ärptiige Anfrage snjemn 


; meriginiicen Witacbeiter Aberpeben, 


Ria ae ——35 won Härieln, Mebss, Ghaiadea ic, fir umd zur 
asgengen ven: rim. Amalir®. Freren: @una Banier, beipels 
berg; KugaleKolbe, Meinel, Otiilie Arirdenteih, Stettin; 
Bertboßelle, Breriin;igrieberidr Garre, Volea; Metbilde 
Rabe, Wien: Zante W, (ehr zerbandee, mänider bad Hleläri; 

you Bedig, Üebed, Mmalle Siedert, Brünn; Emma 

118. Bredlan; Emma Ahnibert, Ralfet; Friederike A 
Berauns Hrn, Otie Ewald, Abla; Onkel A, Blatom Ibetu 
Test, gleitjens), A Hillmer. Gelie; Adelbeid Über, Hırs 
lie; Mdeolsh Ehmidt, Kenfadt: I. Yalabay. Wien; Mar 
Nabelfet, Srag; B. Hierongmi, Nim; FJ. Stris, Brag; 
Rarl Öntmann, Edslin; Kaver Kasyerius. Barmen, Rs: 
Iomar Kolgdonner, Crbendburg; AFriebriä Supp, Äyrei- 
fing; Stonislaud Fahrer; DeinrihRäfehrig, Thorn, Ih 
Melofl. Birken: Oplor Ehresbaus; Beiber Irmer, 
Berslau; rin. Klara Saulz, Ebälin; D. Altaner, kau« 
san; Paul Artimaun, Sauban; Mbelph Bali. Sagaaı », 
Berbenbräter, Bohum; rein. Kächtie Yon, Bien; E. Hre 
wart, Hamm; 6. Hom, Salsuilen. 

orte beie Balz. „Roitlippten”, Stutigatt. Hallberget; „Wei 
uns Cam“, etenbaieihit. ® 

Sibzlte in Berlin, In Torgau iR Trhmann Veſda gebaten, 
arbörte früber ber preuhliäen Arm on, Minis Geuaues barüber zu 
Haben ſtann altichfolls ou nice ammäteınd Grimme merden, 

See bern Merle Sie 18 min Berker, Die Zarbe ih be 
ernpändtih. Bot Senntaiat ſelbt wert band bie Spüihek:s Bein, 

Orn Edaate Yriedrih In Picben- Dich dic Berlagäbuce 
haadiuug vou dyr. Beige In Weimar, 


Arızllide Asreeipandeng, 


Dia Bear diea Bandbwuere enipfrblen Ad deei Mittel: die 
Namıata, ver Auto und die Wranaimurelrinde. Ja jeber Abecheſe 
tinnen Sie bie Mittel in geriseter Jerm hellen Wo das eine 
Ritt nlät miete, füm graubelih bas andere zum Ziel, Mur dal man 
zuihben einer und ter andern Aur wien dis fehs Hoden zu warten, 

71: Wie irn Der Aronforttiußenn, den Zir und Ihilders, 
Iheint auf Binitongefiiouen wod der Rotir zu birubea, und Hund Ab 
Faßemittel hier von kefiem Grfelge, Yaagere Zeit fogenantie Blut 
seinigungbaiien ya grbranden, meäflen mir Atnen entkhlcher abgaihen, 
da folde alftige Suhllangen entheliee, dir auf Bit Dauer mit tertragen 
werben. Taaegm if doo ungariide Blermaller, jeden Magen rüdarın 
ein Ölo$ well gesommen, eetihieten bes für Fir gerigeste Wittel ; #3 
gatleeri ben Dere, shre Dale Dia Orgarismind asgugreime Das ar 
drauchlichſie uagorijhr Bättermafer il dir efener Sumtari- Jarot · Vicicr· 
arele vea Aubrrab Gapkbrer, 


U 
280 


@. Et. in Hanau. Gegra Bidtlelden if in meuerer Yet das 
satrum salleyieum mit Erfolg empfohlen morten. Ye aos Fler ud 
Rouflitution des Yatienten merben daben lämgere Jeit pro Tag zei bis 
ea⸗e Gramm van ärytlier Derartmung eingemommre. 

Martin D.-Miadbod, Halbın Sir dos Crfibt Haid mit 
—— VDejam get. aule die daut⸗ mit Aüffiger Guccginſeie | 

Tier &, Ein Ibhliger Gpeyialaryt fhr Rafentronde iA Dr. Breögen 
in ent an Aain. 

€. Bin Brünm eg Argiihmeren embfehlt Fb ald der 
BR bad pulvis Paullisiso werbilin, ven aut der jasta Guarann 
betritet a in jeder quten Wpattete zu babeı 





D. in Hamburg gm Aber Oerug aub dem Tund emzflchtt 
— 3 pr = ang rg — — 

J [53 n 
Pn —* is enden Sit ſig an dm Epradar J 


a. O. 6. Urisibtih und mubles. Nichte als nrihe EAminte, 
taleum praopasatum; in jeder Apaıhele für wenige Glennlge zu haben. 
ME in®. — Gegen tethe Haken kennen wir fein 
vadifaleh Mepitamem 

L® ine. —E n Gemmerforaflen gibt es mäßt. 
Dieleobem brhren Mets zurbt. Mischer vertreibt man am tekbeflen but 
—— Aerprüdee und naserigeh Bolten ala Aemımerfeliighen 

’ Net. 

Aboneeni der „Yllußr. Bar Teil 15 in hamburg. 
Unirage matt öffentlich zum beantwarten, Baniden Sie Mushunft, b 
müfen Eier fih auf dam Wege der Privatioreejponteng an unfern äryt 
Kim Hatbzeter unser ge abe einer bedisimien Adreſſe weuben. 

Johannes E. in Osmabräd. Eis mieberichrendes Rai 
dluten bat jedenfalls Hinten garı —— u Mrifras wir tab 
felte ben —— Rafenpotgpen, Heimen Beldmälfen im der Rak, 
berurladt, mer id yon rinm ieiaidten Gbirargen entfernen Saflen 
muk Rob deren Üntlermung hört des Meknbleira auf; Iehtered kann 
ietod ash andere Brkade babe, bie nur nah vargensmmener perjäns 
licher Uaerſeaaaq — werden Eirmen, 

8 in tete l. ®r. Blutreinigungemistd if eim ſeht uns 
beftimmser Kuhdend rhbalih verficht man darunter “uittenind, _ 
Umatiſqer Bittenwafjer zu empfeplen, 





Anzrigen aller Act, 









Sungeit em für ir Buben, 
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JIlluſtrirte Welt, 


Abonacut ®. V. in Promoniagna Ungueutum Sabadillae, | 
das Eile In jener Mpsibeie * ben, 

fr 8 im E. Worelim von Spepialöriten heilen mir au] amanzıme 
* em wat nit, 6 Arch Ihnen aSrigens Frei, fi unler brrichlofien 

oavert dire durch umlere Dermittiung am unken ärilihen SAu- 
arbeite an menden, 

Lim MW. Dies unsaubere Delden innen wie boh wahl in 
der Aryrliden Aorneigendeng wicht Sehanteln? Wollen Sie dealigfihee 
Aaid. fe menden Gie Sch unter zeriälsflenrm Ceubert derſtalich en um 
iern ärıtliden Mitarbeiter. 

zZ, Din Der Luteruchs Ihres Arne, daß eb fid um Mer 
dauungöbelänersen bandein fünne, ſaeum ums ſede ratianed und mird 
#8 gut fein. wenn Gier einige Boden lang Mialih Morgras nüdtern ein 
ad ungarikden Birtermaßerd teinten wärben. 

Shadbrirtwrdlıt, 

meBD Bob Chun RCAr 

ee. Din® Der Bauke gibt Ehe 

m. EM. im £ bee Erlung ber yerisngigen Aufgabe in Ir. 6 
iR richtig, Mr, 1, feide, In Per. 2 Asa der Rönig auf HI d wicht Arien. 
Ju Hr. 3 fett der Epeinger auf F3 im erfhen Je Rat, In Kr, 3 
kann bie Dame & G 3 nehmen. In Rec 6 arte 2: 0% 
7: D+ Weit Wr, 8 bat Neberkslungen, Re, 7 um 4 nrıdem zer 
endet tmerben, 

en. 9, G. in Danıla. Sie überirhen, dab ka Ihrer Solung 


wi und dann der Bauer end n teme. 
Gr O. MuiE 4 Acht au Fin ern 


Anfragen®). 


2) Wie Hertel man eine que, Hieflmarye rg — 


* —— — deler on and walerems Qehrstreih iwerbea mir malt 
Berankgm am direr Erle themen, sale wit amd den yar wirnsgeitliden 
— re ſender Anftagen von Eellen unkerr Woomarssın bereit Ant. 


das Seefilhrimport-Befchäft — en. Gh den 
. in Stuttgart, Rufe, jen Aertigt Im han Beldanier Wirt: 
Betraiteflraße Mr. 8 * — * — 
Sarah — Breite. für Miele @pre, gross ul Area 
br. Inge, pr. 10 id+ Yard. Draht. über der „hang dei Raudyengıt 
dä —— A 50 e! en fein 2 Aufl. verkende fros. armen Eimimb, von A 10 
san rail Breniarsinen. it ↄ & dem. teipjiß, Butenaburkr * 
* * 
ee ae € r l n e r 
20 Romiſche Yorträge, —— 


abe neu, tnterefiant cad ete detett ilero· 
plarımen far ı Dart A Baahı ix 
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für Europa 





Mazimilian-Eiraase 


an7i, Dr, 44, 
der „Deuischen Schralzuitı: 
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Er Zeitung* 


7. 0, Behäkle, 
Haupt-Depot 
Theodor König, 

Mä 


Depots werden im In. und 
Ausland errichtet, sowie täch 
tige Agenten gesucht. 


Bogutachtet von: 
Herrn Proßessoe Ir. Areniis, Minchben 
„ RButan, Berlis, 
der Gwwellschaft fir Eräkunde un Heallı 
der „Allgem. änstachen Lakrerzeileng 






der „Preuswischen Lebe —* f 
der * weischen Lahreraeitung*, 1% 
* 


— Land und Mear*, 187 


mit fe 
ben Uuſtrirten Mirblatte 


„ULK“, 


nelefenfte Zeitung Deutfchlands 








0) Muf melde Welle kann man alle Rupkeflite in Bryan der 
CAmärpe is aufiriider, dak man mit Hüte des Imdrudeerfahrens ein 
zn linhogrepbiliern Abdeed den denſelben erhält, ode jebedh dee 

upferfih feibf zu werten? av 9. 


Matten. Brot un) Drag von Gar) Gelder In Eine 


Sie nur fiebenzig Piennige monatlid) 


Deut e Roman - Bibliothek 


In wädentiiäen Nummern b 3-3, Bogen 


Im viergehmtäginen —* im elegante Unlala a. 
wrno ſeaeu is beannnen — rider Unterheltem 
Fir bs bir dr ee Strasse ven beten A Rominen unlırer 
erflen deutiden —— 
Der neue — hat legeneen zult Dem Dberamd Intenrfanten, gien 


— Au it 


Gregor Samarom 
was dem erijenden Aeman dab lt Arat fo udem 
Robert Byr — Soll ih? | 
Daran treiben Fach genähfl Homann won 
Edmund Korfer, Infius — Johannes 
van De Sec. 
Unmmers ober Brfte füanm bei = ——— 


—A—— 
werden und mim jede Buchhandlung, jomr jedeh —— 
lurgen ex, — Dir derrunn miaimmeen Ronmem —— aeacleſert. 
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Taufend 


Abonnenten. 


iR pas 


Zageblatt 


inen Beiblähierm: 
der beiletriftifchen Woherikrift | 


„Berliner Honntagsblatt“. 


Gämlidh makhüngige freifimige Zeitung. 1. 


Die bisher in Deutjgland ungekaunt große Verbreitung dieſer Zeitung (gegemwärtig befizt biejelbe 


2. 2A 
Stoffes, 


empiohlen werden. Die merihvollen Beigaben: das 
vornehmlich 


Aufnahme. Der Mbonmementspreis für das 
Mi 


I, 9 
1X 


mehr ats 64 Tauſend Abonnenten) pnat most auf das Deutlicile für die Gedleendet und Reis 


—— ihres Ambalis, und beridiihtigt man zugleich bie auferordenilige Billigfeit bei ber Fulle dea gebodenen 
fo kann das „Berliner Tagrblatt’* mit vollem Medht als 


die reichhaltigite und billigite deutiche Zeitung 


iMuftrirte Winblait „ÄNE“, Sowie das beiletriftiide Moden 


blatt „Berliner Eonntagöblatt“ erfreuen fi eimer alleitigen Anertennieng. 
Dem Feuilleton des „Berliner Tageblatt’ wird eine dehomdere Eorglalt gewinmet, und finden darin 


Romane und Novellen der erjten Autoren 


„Berliner Ta 
blatt” beträgt nad wie wor viertellähtl 


Marf 


eblati” nebh „UIT" und „Berliner Eonniaa | 
je alle drei Blatter zuſamuttu 


H gr. 


Bo GLOBU SE 
— 5% 


12 Cm, ira Durchmesser. 


Owrwicht per Brick Inel, u Yorke 
Ar Kilo 12% Oramı 


—— Welt, 
‚Ion EX, 
— de⸗preeden 
ww “borkannt 


Preis nur 


aeltens der Presse und des geblldeten 
Publikums. | 


Gaufend 


Abonnenten. 


Alle Reichöpoftämter nehmen fererzeit Beflellungen 
emigenen, und wird im Intereiie der Abonnenten gebeten, recht 
frübyeltig das Mbonnement anzumelden, damit die 
— des Blaties von Beginn des Quattals an prompt 
eriolge. 


Die Erpedition des „Berliner Tageblall“. 


Jeder einzelne Ulobas ist selld u. ariginelt verpackt. Mark 3. 


Durch jele Wach- und Kansikandtung des In- und Auslanden 74 beiohen, 


J. H. Luckmann, 
Imds-* Sotteregefhäft, 
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* za Waffen zu Auswahl, 





Dreier: „Iedmarn hat —— eua⸗ 
gratis und frame, 
in allım Eopraßen 20 





Rolls zu cranncao a. Bleichsucht, | 3 


kgapt alle Nerven u. Mraurnfrani 

— ee ——38 

[27 in bat Mjddeige 

Deagis min seleanetem = /ünelläeım 
Bereiesälig u. ummigelllic 
aemilfenbatter w biäfeeter Min 
auf Auft ſaiitia ur Jeamtist 


Werde dies Kllunteinten Baches : 
Alıry'r Naturbeilmenbode 
(OO. Aut) überzeugen will, 

hin einen Auszug dam 

Prancn - Verlangen 
und transo sugemandi ron Kicb- 
tere Verlnge-Anasalt in Leipzig. 


— Kain Kranker vorskums, sich 
den Aussug kommen zu lasen 





—D Ye den 
Rechte Tee ana Dem dei 
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> Gore-Sgiritiun 
ZRMK, Ieaeı eine pe; 


Iflazen avotbetr im 


Kae “.® a BaulimAe. 3 


—A 2 Dröpden: 
2 öriniag Brinnla: x 0 Dinar, 5* 


ober |. 
Bu hen Susan! Des a Beate Baer 3. Gas 
‚Kana 
Zulius Gerlig. weite 
Fonds: u. — 22 


Hamburg. 





Mehern mit a0 Pa» 
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miernen gen bb 
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— ——— 
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drreiiet. — Ilebur Die von 


M —— gg Absit., Epam.Etr, 77, Hrrdiew: 





Ehe 
—8 uns munder unb finst Ei lauft ud 
bit. nah Wanih* 


Tere« u. Rlagenleiden. 


Rur nah Akäbe, Ve: * 


Terrtlamteit der Ban. ee, 
Ufräftigen ——— Ir 


Dr. Kingorle’s 
Patent- Detroleumle 


} Betr 





I gar nenn .un 
*8* hr bu 
M. Am Ummerten ber 
[277 ” —* re Geller ums 
weh al el 


a —8* 
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— — A oee atten 
an uns bern Erpätleinelietn ie " 
vom ohne Gere 
I Branfe, Blenessanallı un» riniader Hiba 
Jen: € kan tr Bir Biete . umb g Bus 
— um halt eiähte 

— ne ;. Anke. Wragı Il. Aral | trat 


g Us. gratis — 2 


rienv ögel, — 
R. Maschke, |” — 


St. Aubreasderg Im Natı. Inferate —8 in ber Muftrir- 


—— mag Sulloh meänlir b » 
, Balenartrehr [MM Deile: „Und mürbetiem tt Gertin | Yusfic empiähler. Bier mar sind von dem Tom ten Welt bei ber fen Auflone 
wid!“ — "Droipelte gratid umn frante feaden der Snertnummangslderihen! Mm bieje® beliebten F enſournals die 
von dem z Ay —— Ar — veiteſte —— und werben non 
— | 3 — len meine in |be ition der Muftrirten Meit 


gt 0 N tutfgarf und Leipzig, jomie 
J ” 

= ei allen Annoncendurcaux ent: 

gegen genommen. Imfertionspreis 

Tür die Sgeipaltene Ronpareilegeile 

ober deren Kaum 60 Bf. — 35 ie. 

oſtt. W, — 75 Cents. 
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AL Sechsundzwanzigster Fabrgang. Bir 


So lautete das Inſetat im den vermiſchten Anzeigen bes 


Die ſchwarzen Brüder. Anselligenzblatte®, auf welches ber Hommillär Leul Werner 


Volizeittovelle binwies, als id gemißlenbaft punlilich zehn Uhr Normittags 
zn bas Sifumgsjimmer der Toligeibireltion betreten mund binter 
8. ch. 8. Aud-Lallemant. der Barriere Platz auf meinem Lehnſtuhl genommen hatte. 


„Haben Sie ſchon geliehen, Afeffor ?” fragte er mit 
— | gr Ei Dan — 
= meta, — Was bedeutet der Unfenm?” ermieberte ich. 
„Ich Entesunterieichneter erkläre biemit öffentlich, bafı ich 


„Unfien ift es jebenfalle Uber dahinter ſledt doch 
weber zur Gejellichait der ſawarjen Brüber neböre, nech auch etwas. Dieſer Haufmann Katl Jahn hat es fauftbid hinter 
jemal® um Aufnahme in diefelbe nachgeſucht babe. 


den Ohren.“ 
Karl Jahn.“ „Bas jollte bemm noch dahinter jteden? — Ich lenne den 


— in 


Der oriemtaliihe Krieg. Deuticher Aslaniftenn 
Hkufte. uEdle Axvi. 18. 


ch Stuttgart, Leipzig und Bien. 


Ben 


iu 


Ansehen. Man teifft ihm je 
in jedem Cafe und Birthsbanje.” 

„Das kommt von ber Yangemmeile. Rad bem Tobe jeiner 
Frau bat er ſein Geihäft verkauft und lebt ale Rentier. 
Wenn zur der Herr Direktor die Annonce nit zu Geſicht be 
tommt!” 

„Mir ot — Mas fürdten Sie davon?” 

Wegen der famejen Geſchichte mit dem Cierhandel auf 

| bem Martte hat er Berbacht gegen den Rentier Jahn gefafit, 
auf be er ohnehin nicht aut zu ſprechen iſt, und bei diefer 
verfänglicgen Erflärung fteht Ihnen fiber eine weitläufige Umter- 
fuhung bevor.“ 


| Kaufmann Karl Jahn nur vom 





vor ver Mbinhrt anf den Ariegsihauplag. Rad) einer Stisge von A. Wanjura, (5, 301.) 


hie ai Zune FE en 2/ 


in ni „nl Dun ne Be he nad 
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Sllufrirte Welt. 
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„Un des Himmels willen legen Sie das Watt weg!” rief 
ich angſleell aus, 

Lachelnd legte der Aommiſſar das Jutelligenbdatt beiſeite 
—— begann von den Übrigen, wichtigeren Angelegenheiten zu 
prechen. 

Die drohende Geſaht ging dießmal glucſich voräber. Ju 
ber Sthung famen wur wenig Sachen vor, aber immer doch 
uch genug ju Icreiben für mid, der ic „der Uebung wegen” 
auch Sen Geototolfüßren in ben Sidungen bed Directors vers 
urtheilt war. 

Diein Chef war eim ganz wadereer Mann und von großer 
Herjensgüte. Dbſchon ein Fühiger Kopf, hatte er doch wenig 
Vofitives nelernt, beſaß aber dabei eine hohe Meinung von 
jeiner Orfahrung und Mewjhenlemntmiß und vor allen Dingen 
von feinem | en obwohl ex jo gut wie gar nidts bat, jom- 
dern alle Arbeiten den Beamten zutheifte und dabei durch jein 
„Orbouniren“ und „Skigiren” die Arbeiten überass [chmiesig 
und ermadend machte, 

Diit dem erhabenen Aillen Lacheln ber Ueberlegenheit gab 
ex ftets zu verftehen, daß er zum wahren Heile femohl des 
portiularen als bed gelammmten Vatetlandes der größte Pos 
ligeifteatege ſei. Die „feinften Unterfudungen“, das beißt 
ſolche, in weldren auch nur ein Senjlöenden volltiſch revoluno · 
närer Abſichaen zu wittern mar, abernahm er ſelbſt, das will 
fogen, er gab mir eine „Stigge* feiner — frtd großartigen und 
auf ber Stelle fertigen — Auffafung der Sache und Aberliefi 
mix man die ganze Unterjugang von Anfang bis zum Eude. 
wobei er danın wich immer mewe „Eliggen und Winle“ gab 
und Ridaungen anbeutete”, auf beren Brunb ich weiter 
kpüren und verhören mufite, 

WS die Sitzung geſchloſſen und der Direftor aus bem 
Schiondzimmer gegangen war, drangte ſich, wie immer, wenn 
ich einer politißgen Unterſuchung entgangen war, ein woller, 
bankbarer Eeufzer fait ummilterlidh aus meiner Bruft. Heute 
war ich um jo beweihtigter dazu, die Gate der Vorſehang im 
Stillen zu preiſen, da ganz anerläßlih eine ungeheute Unter 
ſuchung gegen bie Ichwarzen Brüder“, ale verdächtige Uitrar 
montane oder gat Sorinldenokraten, über mid; hereingebroden 
wäre, wenn ber Direktor den keitägen Namen Jahn unter der 
Annorce gefauden bätte, da er bem Mentier Jahn nicht allein 
wegen keiner vielen Schwanle und feiner wirllich vollendeten 
Mundfertigteit, ſondern auch ſchon wegen ſeines bloßen Kamens 
Jahn durchaus uicht grun mar, indem er es für eine bittere 
Itonle erflärte, daß ein Menjd wie Jehn benfelben Ramen 
führen donne wie der bochuirehrte alte Turnvatet Jahn zu 
Freiburg an der Unſttut, den er noch als Student von Jena 
and bewallfahrtet hatte. i 

Die Weihidte mit dem Cierlanf war aber Jedermann noch 

ng friſch im Gedacaniß und werde ganz beſeuders von Seren 
Jahn wit dem größten Bedagen als eine gelumgene Myftie 
filatiom des Direltors von Hans zu Hans kolportirt; hledurch 
aber fiel — obſchon durchaus ungeredtfertigt — der Verbadıt 
ber Anſtiſtung auf Hetrn Jahn, 

Dit diefer Geſchichte verhielt es ſich in Wirllichleit folgen 


menfen; 

Der Lohrtidiener Rörgel, weldier an ben Markttagen bie 
Einläufe für die Frau Tircktorin bejorgen muhte, mar vor 
Kurzem mit feinem Uiernet in die Weinftube des wegen keiner 
haufig jehr draftifchen ſalechten Wige ftabibelannten Wein 
dandiers Nagel getreten und hatte das — behutſam in 
feinen Eglinderhut auf ber Fenſterband geienke. Gin Blid 
zweien einem der anmeſeuden heiteren Gaſte and dem Wirth 
Nagel geufigte Grfterem, mm ben Mörgel za einer Partie 
Tonine einzuladen, welches Spiel Lepterer ledenſchaflich Hebte, 
Bei dem großen Eifer des erloremen Opfers gelang es ben 
afte, die Partien fo lange hinzuhalten, bis fein ſchallthafter 
Freund bie breifiig Gier bartgelogt ud volltändig abgefählt 
wicter in den Eglinderhut zurndgefentt Hatte. 

Unbefangen hatte der nichts abmende Kommilfionär feine 
Ginfäufe um Mittagszeit der ram Tirekterin abgeliefert. Als 
nun Abends die jorgjeme Hausfrau bit eigenhändig dem 

ehhäftdmüten Gatten einen Gierbuden baden wollte, nahm 
ie mit Orftaunen wahr, baf bad erſte jur Hanb genommene 
Gi hartgelot und daſß e8 mit den fieben anderen nachfolgen · 
den Gern midht anders war. 

Jut Hafltärung des myſtiſchen Thalbeſtandes wurde nun 
in Gegenwort des berbeigerwfenen Gatlen die ganze Serie auf 

eflappt und bei jedem ber bartgetoditen Eier der wallende 
en des myflifizieten Hausberrn um einige Grade geſteigert. 
Feietlich wurde andern Tages der unglädlice Domimofpieler 
vergeladen und ihm der furchttate objeltive Thatbeſtand darge» 
legt. Zinernd ſawur der Inlulpat bei allen Heiligen, daß 
er bie Tiet von demſelben rechtſchaffenen Bauern aus der Rad 
barſchaſt getauft habe, won dem er anöhhliehlih jet langen 
Jahren tanfe, Der Bauer ſelbſt wurde zitirt, mit vernictenber 
Hede angebonnert und rot Seinene ftupsden Erſtaumen und ben 
beitigftem Bergeuerungen feiner veillommeuften Unſchuld für 
diefimal noch unter Annahme mildernder Umftänte auf Gruud 
des Paragrapden 263 des Neihäftrafgeleghudes zu einer Beld- 
ftraje von dreißig Nast, ſowie zut Erſtaftung des empfan ⸗ 
genen Aaufgeldes veruttheilt. 

Auf das Freudigſte übertaſchte mich dieß Unheil. Denn 
mit ban Zagen hatte id) bemerlt, dafı der Direkter während 
der Verhandlung eifrig die Paragraphen BU bis 86 bes Neichsr 
ftrafgelepbuges burdblätterte, welche vom Sodvrrrath und 
Zandesverrath banteln. 

Borderhand mar die Gefahr befeitigt, obſchon die jpätere 
Bemerkung des Direltots gegen wid, dah man den mahre 


de 





eitlich won Ugitatoven geleiteten verſchmitzten Bauern doch 


Grollen des Donners an ber Aufierſten Horijonilinic 


Weit des Unwetters gänzlich verziehen werde, halle ih, mr 
auch mein Scherflein daza beipitragen und den Bauer von 
einer Bejhwerde bei der Negierung abzuhalten, dieſem heimlich, 
ten Vetrag ber Strafe mit den Koften aus meine Taſche zu 
fteden laſſen. ‚ 

uemerbin war doch minbeiten® heute die Gefahr nicht 
hereingebroden uud daram dankte ich auch inbeinftig dem 
Dimmel, dafı des Heren Jahn Erllarung in Berreff der ſchwar zen 
Vrlder ungelejen som Direltor geblleben war. 


2, 

Fröhlich und woßlgemuth trat ich am andern en um 
xhu the in’s Sipungözimer, begrüßte ben slonemifjär Werner 
ſehr freumblüch und lieh auf jeine Vemerhang, das ber heutige Tet · 
min uoch wenigere und unbesentendere Rummern aufweile als 
der gefteige, mich im meinem überinättigen Eiherheitägefit 
fogar zu einigen Beiteren und ——— Bemerlungen Bits 
reiben, deuen der von meiner muntern Laune ergriffene Aout ⸗ 
miffär ebenfalls jein Scherflein hinzufligte, 

Gegen diefen Maren Simmel unberer aratofen Sheiterkeit 
kontraſtitie das Geſicht des Tireltors gewaltig, als ex in das 
Bimmer ttat, fofort mit jebr ermiter Miene weich iu's Hupe 
fagte und meine vor Schred halblahme Verbeugumg wit einem 
zwar höfligen, jedoch jehr kurzen unb ernſten Hopfwiden er 
wirberte. 

Wie die Augen bes zittermben Kolibrie auf bie ſtechenden 
Angen einer Brilleniglange, fo hafteten meine gebansten 
Blide auf dem durch die geibewe Brille anf mid, herfunlelnden 
Augen des Direltord, Unlengbar mar ein Gewittet im An 
zuge. Mit wahrer Inbrunſt bat id im Stillen den gütigen 
Simmel, Doch ben umvermeivligen Mutbrud des jähzormigen, 
radchteloſen Mannes mar badıte angehen za laffen und mic 
vor einer allzu ſchweren Nervenafieition bei der Ugplofion zur 
beron 


Iren. 

Herrt Affeffor von Orambom," Began er mit feierlicher 
Etimme, alt mir ums gelegt Batten, „baben Sie nicht bas 
geitrige Jntelligengblast geleien?" 

„Hein!" wi ich mit der gattzen Feſtiglert eines armen 
Sümders, der ſich wide bernd) eim unlluges Geſtändnißz dem 
Zuchthaus ober Schaffet Aberliefern will. 

„En! — tim! — wicht? hab er von Reuem gemüßigter 
an, „Dann muß ih Sie aber bitten, doch Fanftighin außer 
ben Polizeiblättern aud das Julelligen blati —— bare 


zuſehen. 

„Lajlen Sie dod,” fuhr ex gegen ben Kemmiſſät fort, „in 
ber Expedition noch ein Eyemplar für den Herm Aſſeſſor ber 
fielen und fefort ſruhh Morgens in feine Mosnung liefern. 

Ich bitte Sie” — ſich gegen mich wendend -— „recht 
dringend, mie dieſe allerbings umergnidliche Belttre abzunehmen, 
Sie wifjen ja, welche ungeheure Arbeit auf mir laftet umd mie 
ih von fräh Dlorgend bie fpät Abends mich plagen muh anf 
Koften meiner Belunbheit und haustichen Behaglichkeit,“ 

„Gewik leſſe ih mir bie felteme Werjpiel als Mufter 
dienen,“ entgegnete ich, ſchon freier athmeud, indem ich bei 
einem flüchtigen Aufhlid auf den Somusifjär ein verſtedtes, 
beöhnftes Laden über deſſen Geſicht gleiten Jah. 

„Beben Sie einmal das geſtrige Matt ber, Herr Noms 
eaiffär. Sehen Eie, Herr Aßeſſor, bier freht ein Juſerat vom 
biejem Menſchen, dieſem Jahn, der offenbar von ber Cyiſtenj 
eined Bundes der ſawatzen Brüder weiß.“ 

Gewiß ein [letter Wiy,“ eutgegitete ih 

„Ni———nın!" jdrie er mit einer entjeplichen Geſichte 
verjerrung und mit einem martzerihneidenben Tom. „Alles, 
mas diefer Menjch ſagt und tat, ift nicas ald jcletter Miy! 
Aber immer ſtedt etmad Orbrungewibriges, Etaatögefährlihes 
dahinter und mix mäffen ihm eruſtlich auf die Finger fehen! 
Die Beamten pafen mer ſhlecht auf, jonit hatte er ja ſchon 
längft wegen Verabung groben Unfugs und Wchertretung ber 

‚ebotenen ey mad Patagraph 360 Yiro, FI amd 
— 365 bes Neheſtrafgeſehbuches hiet vorgeladen fein 
muſſen! — Scharfen Sie doch den Beamten ernſiliche Wade 
famkeit ein auf biejem Jahn, Herr Aommiflar!” 

„Bu Befehl, Hert Direltor,” ermirberte birfer rubig und 
watf einen Abhtigen Mid auf mich, als wolle er mir Gtäd 
sohrjden, daß bie Geſaht der Unterfuchung vorüber ſei. 

Mir ſtillem Frieden und Vehagen griff ih mad) ber Federt 
und ben Ultenbögen, um mid zum Yrotolollfüären anzu 
iden. tief; aber entleht bie Feder aus der Sand fallen, ald 
der Diretor ohme Weiteres im feiner Rede gegen mich fort 


Was wu bie ſchwatzen Brüder betrifft, fo fein bat 
eine gedeime Verbindung wit ftantägefährlicen Teupenzen zu 


„Ad, du allmädtiger Bott!” fuhr es unwilllätlich and 
meiner unterjugungegeängfiigien Bruft Gerans. 

„Ja, — es inch anders, umb es freut mid, dab 
Sie ebenfalls die Gefahr ertennen. Es iſt mir mur unlieb, 
daũ erit Seine Ercellenj, der Kerr Regierungäpräfident, mid) 
aufımertfam darauf machen mußte und Sie das Matt nicht 
ſchon gleich geſtern geleſen hatten Doch babe ih geſtern 
Abend ber Excellen; ſogleich werfühert, dañ ich Amen, Here 
Afiefjor, die Unterjuhung bereitd ſtigürt Hatte, mas Lycellem 
beifälßg und mit Neußerungen des Ichlwellend Aber Sie auf 
wahm. dh empfehle nen daher die mögtidite Umſicht und 
Ausdaser, bie Sie mir ja auch ſchon fies bewieſen haben. 
Meineewegs verlenne ich dae Scwicrigleiten, aber biejer Jahn 
weiß eiſenbat mehr von der geheimen Berbiudung der jdiwar- 


im Ange behalten muſſe, mir vottann wie daB drohende I zen Brüder, die erſichtlich eine realtiondreltramontane Tendenz 


In | zur Umgebung ber Maigthehe uud zum Uinftur ber ſtaatſichen 
meiner frenbigen Hoffnung, ba fi doch auch nod der lehte | 


dnung verfelgen, wahrigeinlih and weit mit ber Sozinl« 


‚ bemstratie in Verbindung ſtehen. Dieſem verihlagenen mb 





hinterliftigen Jahn wird Iäwer beisnlommen fein Ich ratbe 


‚ Nnen daber, untere Bewahrung Ihrer amtlichen Stellung, ſich 


diejem Jahn vorictig zu nähern, im fozlafen Umgang mit 
ibm allmälig kein Vertrauen ihm abjugewinzen und auf Diele 
feine Welke die Unterſuchung zum Velten des Staates und 
Vorer Veſorderang einzuleiten.” 

Vom gamen beiligen Schauder biefer amtlichen Wehe ar 
fait, vermeigse ich mach im meiner dumpfen Nefigmation jo böf: 
ger wie ein Aulemat, und wagte nicht zum Hommiſſar aufe 
gabliten, in deſſen heutigem eigenthiimlisem Stimmregifter ich 
Mileid und Spott, Exit und untersrüdten Summe durch eine 
ander Uingen hörte, als er den Tireltor mad einer larzen 
Paxje fragte, ob er die erite ber braufien im Borzimmer war- 
tenben Parteien vorführen könne, mad dann mit einem zu⸗ 
friebenen durzen Ropfniden bejaht wuerde, 

Wie ber untadeligite Poligeiprotololljührer , ohne zu feben, 
zu benten, zu ſprechen, zu fragen, — blos börend, mega id 
Ihrribend, in thuthmiſchen Schwingungen bie Feder jede halbe 
Minute eilfertig iu's Zintenfaß tauchend aud am Schluß jeder 
Seite die jeher quer in ben Mund nehntend, um mit beit 
Händen das Loichblatt haſtig zwiihen die wingefhlagenen Folio 
Blätter zu legen, — hatte id) dritſhalb Ttunden lang den Eli 
ten eines geireuen polzeilschen Leibprotofeliften oder Brivnt- 
ſekretars bes Direltors zu deſſen Fulrickendeit ohgelegen und, 
mit der Yruit hart gegen die grüne Tijchdede nichergebusdt mie 
ein geängftigter Itvſch der den Storch in ter Nähe weiß, mar 
nit bemerkt, bat der Tireltor ben Termin beeudigt und das 
Sigungszimmer verlaſſen hatte, 

Kur wie aus einer dunllen Tiſion durchteg mich die mm 
Beimlige Gmpfirbung einer galsawiiden Strommug und eine 
wirtende Grinnerung, baß ber Direftor mir beim Abichiede 
verfraslih mit der Hand auf die Schultet gellopft uud babri 
gejagt batte: 

Alſo mit dem Yabı wie ich Ihnen flizgiet habe, mein feser 
Herr Aſſeſſer — Gott befobten!“ 

Eudlich richtete ich mich anf; ich mar nicht allein: ber Rem 
mifjär Werner ſtand vor mir an ber Varriere, Mit ben 
surdbringenden Blick feiner grofien ſchduen Augen und mi 
einem mohlthuenden Auädrad ſeines habjhen männlichen Ge 
ſichtes aahm er das Wort aud erllärte mir, die leidige Unter 
fuhung werde ünfierft barz abzumachen fein; er wiſſe jhon ben 
Weg, den wir einzuählagen hatten, wm der Sage auf ben 
Grand zu fommen; ich jolle wur ihm vertrauen und eisige 
Tage Geduld haben. 

Mit biefen Troſt verlieh ih das Eitungssinmer, um ie 
der Neftanration mein Mittageflen einzunehmen, 
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Der Anhalt, den ih an beim weder Kommiſſar fchen heit 
meiner vor einem Jahr erfolgten Verieyang im die Heide 
gehabt Katte, gab mir gerade im der heutigen Situetion eine 
rechte Zuverſicht. die ich ſchwerlich in dem alleinigen Verlafs auf 
den Direltor gefunden haben würde. 

Der Remmiſſat war von guter nmilie, hatte bie Redet 
ftubirt, die Garritre alt Yariit aber aufgegeben und ſich, mie 
ich jelbit, der Bolizei gewidmet, Der plöglidie Tor und Kom 
lurs feined Baterd hatte den taſchen Entitiuh befürbert. Seit 
won Fahren nahen er die ſeht wichtige Stellung eines Hom 
mifjärs in ber Hefibenz ein und batte ſich ftet® jo überaus tadıriz 
bewiejen, daß er, obſchon erſt nätundbreikig Jahre alt, tat 
bereitd mit einer Menge Orden deutſcher und nuswärtiger 
Fürften ausgezeichnet worden mar. Schen längft wäre er zum 
Bolizeiratb; befördert worden, wenn er nicht jedes Monmcement 
son ber Sand gewieſen hätte, gewiß wohl deſhalb, weil er bie 
poie Wigtigteit und den Ciuflwii feiner Stellung jelbit an 

ſten überbliden und die ermite Schwierigkeit eines tätigen 
Griahes begreifen mußte. In ber That mar er bie Seele der 
ganzen Boligeiverwaltung umb gemof; überall ber größten Ad 
sung und Anerlennung. 

Schon um halb brei Uhr mar mein Mittaneflen im ber 
Reftauration abgeihan. Das Wester war berrlih: ih liek 
mein VPferd befiellen, um nod vor Abend einen wuchtigen 
Spnzierrist durch die reihe und ſchöne Umgegend ber Hefibenz 


zu machen, 

Is hatte mein Vferd vor's Iher führen lafen, denn nichts 
if erie von jeher widermärtiger geweſen, ald bieies ohne hin 
vom Anſtaud gebotene Schrittreiten dutch die Straßen einer 
großen Stadt, wo fait jeder Meiter als Spuntansreiter abge 
Ihäpt und hinter jeder Feuſterſcheibe einer meiftens boswilligen 
Kritik unterzogen wird. 5 

Hinter der britten Billa ber Votſtadt mußte ih einen Land 
weg, welcher von der belebten Cbauſtee feitmärtd weg band 
Feld und Wald führte und mur ein paar einzelne Dörfer be- 
rührte, Mit frewtigem Muthe Sewtte ich hart an dem Mor 
garten herum und flog nun durch die wogenden Slornfelber, 
auf benen jebe Hehre mid mit ſanfiem Weigen zu begrüße 
und jedes Blucachen mir ſtill zupslägel Ichten. 

In weiten Bogen hatte id wohl ſaon zwei Meilen im 
Luftigen Ritt zurhidgelegt, bid mir das Herz aufjubelte und ih 
in übermntböger Reiterluft über die Barriere am Waldſaum 
fepte und dann wieder langſam im wurtersollen Yaftigen lich⸗ 
tem Dunlel der mädtigen Ehen unb Busen bahiuritt, 

Auf der andern Seite des Waldes bildete ein fteil auf- 
feigenbes Kornfeld den goldenen Hintergrund zur ledten 
Baumſtaffage des Waldfaumes. Naudızend vor Left wagle ih 
wieder dem verwegenen Eyrung über die Barriere und ritt 
zuiihen Wald und Feld entlang, bis id; ben Laudweg erreichte, 





ber bald üiber bas bagtlige Terrain fih erhob, als wolle er 
bier mit dem hertlichſten Yanorama prunten, bald wieder wer 
firdt in den Schluchten zwiſchen den Hagel tehinihlih, 

Iu lacheud war aber ba oben die Aueſicht, nicht wieder 
follte der Meng mit feinen traurlgen Senlangen fie mir ver 
Dammern: Ted rin ich anf dem Hamm ber langen fteilen 
Boſchung dabin. 

Auf die hochſte Aamte gelangt, jah ich dicht vor mir unlen 
im Hoßlweg einen mit Echniebelohlen ſchwet beladenen, großen 
vierjpännigen Wagen dahinfahren. Von ber andern Seite fam 
sleihzeitig eine geihlofene leichte Equipnge daher. Erſt bei 
der Ardımmung des Hohlweges bemerlten die Wagenfüißrer ein 
auder. Belorat bielt ih am; eim Aueweichen war bei gutem 
Willen beiber Führer nice ſeht ſchlerig. Doc jdien der anf 
dem Sattelpferb fiyende Vauer den Weifungen einer dritter 
Berfon unbebingten Gehorſam leiften zu muſſen. die mir eigen» 
lich noch früher aufgefallen war, ald ber ſchtezeud toth ger 
firihene Wagen. 

Born auf ben Kohlen lag mämficd ein großer Hrußad, und 
auf biefem thronte ein Mann, weider trok des warmen Soms 
merabenb® einen großen grauen Zudmantel über bie Schultern 
geworfen hatte. Der unden roißgefütterte breite Halekragen 
wor in bie Höhe gegogen; bie Zipfel des machtigen, ebenfalls 
roth gefütterten Inmgen Mantelltagend waren über beite Sul 
tern auf ben Rucen zuſammengeſchlagen, fo daß man auf einen 
Scharfrichter im Koftim des vorigen Jahrhunderts hätte ſchlie · 
Ben mäffen, wenn nicht das bunkelfarbige, roth unb weih ein 
nefakte Aappi mit einer mächtigen Thantafseofarte, fowie ber 
viefig große tieffhenarze Bellbart des Mannes auf einen Dffi- 
sier bingensefen hatie 

Der boſe Wille des Kohlenſuhhrmanus mar jogleih offen 
bar, als er nicht Lie geringite Miene machte, jeine Perde auf 
Halbfpur ausweisen zu laſſen. Der Livtockutſchet der Equi ⸗ 
page [dien meine Behorgnit zu heiten, Er leulte jelne Pferde 
Bart an ben Hand bes Hodlweges hinau unb Gielt ſuille. 

„Rehmen Eie ſich in Mt. Sie werben mit birfem ſchweren 
Wagen Iibel zufammenftefien!" rief im eugliſchet Eprade ter 
Offizier von feinem Heuſack Kerunter dem haltenben Kutkter 
nrit beſehlendem Tone zu, 

„Redrs auegewichen!“ zieh ber Kutſcher dem Frahrumanm zu. 

Dieſer jcjien } feine Notiz davoı zu nehmen, lich um 
beluezmert [eine Pferde in ber ganzen Wagenipur weitergehen, 
und in wenigen Hugenbliden ſireifle das eine Hab bes Kehlen⸗ 
wagens jo hart gegen bas vedite Hinterrad ber Esmipage, bafı 
diefe einen heftigen Stoß befam, bie Deidjel gegen die Pferde 
falng und Diele ſich hoch aufbäumten. Dabei lieü ſich ver 
Bf weiblier Stimmen aus ber Equipage vernehmen. 

Schon ſogleich beim erften Aublid Der beiben ſich begeg⸗ 
wenden Fuhrwerle hatte id; die Gefadt geafet und war iu ten 
Hohlweg binabgelprengt, zum gutem Glüd, bemm die Deichſel 
der Equipage haue fh gelöst und bie ſcheu gewordenen 
Pferde drohten bem Autſcher von Vod zu reifen und burdızur 
geben. Naſh genug konnte id meinen Nappen vor die heftig 
erregten Pferde heramreiien und ten geingitigten Thieren im 
ben Weg lommen, fo daß der Kutbger nun von Vod fpringen, 
bie Pferde vorn bei ben Hügeln ſaſſen und fie berufigen 
konnte. Freilich datie dabei die Deitiel ziemlich heftig negen 
meine linke Bade geitoßen; doch glitt der Stoß zum guten 
Gtäd ab auf ta Eattellcder, 

„Der Habagel iſt gebrochen,“ ſagte der Engländer meit 
wibermärtigem Ehlenmen, „Sie müfjen einen Schmied herbel⸗ 
bolen,” — und fobaum zum Fahrmaun:z „Bormwärtt, wir 
wollen zriter fahren!” 

Voil Ingeimmm über dicke Nüdfihtstofigleit des Offisierd 
und vol Sorge um bie Inſaſſen bes Magene bomte ih, wäh 
rend ich vom Pferde ftirg und an bie Equivage dintrat, dem 
ungeſchlachten Denidien auf j.inem Hewjad une noch nachrufen: 
„Dein Sers, Sie werden fo gefällig fein, mir Ihte Adreſſe zu 
neben!" Worauf der Unverjhämte mit dem wnerträglisen 
Yageln velllommeme Genugtjmung ſich langjam ummanbte 
und wie zum Spott ausrief: 
= „Ri Bergnagen! Ich werde mir Ihre Adreſſe ſelbſt 
holen!“ 

„Um des Hinrmels volllen, Gere Aſſeſſot!“ rief Die ältere 
der beiden Damen an! dem Wagenfenſter heraus, „beſaſſen 
ie ſich wicht weit dem rohen Menjden. Ich bitte Sie dringend, 
ſich anferer anzunehmen und uns Halfe vom Sgmied im ganz 
naben Deorfe zu verjchaffen.” 

Nur mit einer ſſammen Verbeugung vermodte ich zu ant: 
worten. Dann ftiog id in den Sattel mund jagte in geftwedtem 
Galopp in's Dorf. 

Aue Seite ber üfteren Dame hatte ih eine reiztude Blon ⸗ 
Dine mit langen, helle, üppigen Ningelloden und blauen 
Augen, eine wehte Engelögeltalt, erblidL Weber ad vor 
Schreden bleidhe Gefidht flog ein liebliges Errörhen, als ich 
an's Magenfenfter iret. Sie wollte wir wohl auch etmat 
VWerbisdliges jagen; aber nur Jautlod bewegten ſich Die Lippen 
in jungfränlicher Verſchämtheit. Tann aber leulte fie dad 
Auge ab und blidte vor fid Bin, als welle fie mir das Au ⸗ 
nefidit eines Engels in ganzer Seblichleit einen. 

Im werigen Rinuten war ich mit tem Schmied ya bem 
Wagen zurüdgelehrt, und fehr bald war denn and) ber jer 





Sllufrirte Welt. 


in meinem Fuß gewohr, kafı ih allein zuridgeblieben war und 
mein Pferd am Zugel hielt. k 

Mehrete Male verſuchte ich im dem Sattel zu fommen : ein em« 
efinbliger Schmerz im Fuße hinderle mich, im dem 1 zu 
ſteigen. Rathles ftand ich ba: ber Schmied war fofort bei 
der Abfahrt ed Bagens gegangen, id; Hand ganz alkin unten 
im Soblweg und badte mit Echreden daran, daß ih, men 
ber Schmerz mie auch das Gehen erlaubte, doch Fänerlid vor 
Duntelheit die halbe Meile bis zur Stadt zu Fuß wärbe zu 
— Unnen. 

aber waren die beiden Damen? Die Jüngere hatte 
ich noch nie geliehen, bie Meltere hatte weich als Belanten atı« 
geredet. Ich erinnerte mich auch ſeht wohl, fie eimmal geſehen 
” baben, Ich wußte mic aber nicht auf ihren Kamen zu be 
ten, und bei ährer vertrauligen Anrede wäre es umpafiend 
gewelen, datnach zu fragen. 
Die Uhr wies bereits auf helb Adn. Langſam hinlle ih 
aus dem Hoblweg und war froh, oben auf ber höhe tes Weges 
freier nad Halfe wmberjpäben zu Tonnen. 

Plsoblch hörte ic; das Echnaufen und dem leichten Hafſchlag 
elnes Vfetdes im weichen Sandwege hinter mir. Is blidte 
jurod, ein Meiter fam aus dem Hohlweg Gerans: es mar — 
der Tartilulier Herr Karl Jahn. 

Die im Nu von damomſchem Zauber verſcheucht, Ihroaeb 
bad reizende Bild, welches mid; bis jeht wonneberauſchend ger 
fangen bie. Vor mir lah ich ben unfeimligen wigegen ⸗ 
ſtand ber verbaßten amtliden Unterſuchung herannahen wie ben 
fleiſchgewordenen helliihen Hohn. Sept dauchte ich mir Fauſt 
zu fein, den ber durch Saat mb Stoppel fereifente Pudel alle 
mähg wngarnt und banıt, fterrte auf die langjam heran 
teitenbe "Erieinung und fragte mit zaghaftem Mutche vor 
mid bin: 

ad „Pit du, Geſelle. 
Gin Glühtling der Hölle T* 

Ta aber legte itein 
weine Schulter und wieherte leije dent entgegenlomamnenden 
Lierb entgegen, alt wollte er mic an die verjöhndichen Troſies · 
worte des Jauulus Wagner erinnern: 

„Dem Sunde, menn er gut ge; " 
Wird son em mie Kar — 
2a, deine Guaf berdlent er gang und ger, 
Er, der Studenten treifliher Scholar.” 


Verwundert hielt Herr Jahn dicht vor mir jein Pferd an 
und befragte mich über das Wie? Woher? und Wohin? im 
biejer einjamen Gegeud, bis Id das Bott gewann und meinen 
Unfall kurz erzählte, 

Mit unverlennbar berzicer Igeilnabme ftieg er ab, Üreifte 
mein Bein frei und fand zu feiner und meiner Beruhigung, 
dafı der Drud der Deichſel nicht gegen ben Anoden, fenderm 
gegen dad Musteifleiih gegangen und dieſes tur gerätbet war, 
ohne blatig vernanidet za fein. Sorgſam Half er mir Im Dem 
Enattel uud bat, ſeht beſcheiden meinen Dat ablehneud, recht 
doftich um die Erlaubnifi, mid begleiten zu darſen. 

Bel bem zußigen Schritt bes Pferdes rerringerie fi ber 
Schmerz in meinem Fuße Die fortgeiegte Thelnahne und 
Aufmertfamleit [öhnte mich halbwegs aus mit meinen jomari- 
tauiſchen Damen und medte jogar meine gute Laume, jo dah 
ich ähm inlt Meigendem Humor bie Begegmung mit bem enge 
Ligen Offizier erzählte. 

Mit großer Aufmerfiamteit hörte er mir zu. Er ſchlen ben 
erglüden Offigier za leunen und meinte, dafı die Sache eine 
Laerlichleit jei, bie gar nichte auf ſich babe, jedech eine ge 
börige Zadalgung verdiene und auch wohl erhalten werbe. Auf 
meine Frage, ob er denn dem Offizier femme, vermeinte er bieh 
zu meiner Berwunderung, jegte jedoch ſogleich hinzm, bafı ber 
Engländer hochſt mahrideinish Quartier in einem nahen Dorf 

enomtten Gebe, am im ben fiſchreichen Ecen und Zeshen der 
Hingelei obzuliegen, und daß er dort leicht zu erimittelr fein 
werde. 

Geiffentlich nahan Herr Jahn bie ganze Sache fehr leicht und 
fhiem auch nicht weiter mit der hd heraus zu wollen, Mit 
eiuiget Verflinmeung Sal ich, dab der Aufall mid mit einem 
Ranne zujannnengefährt hatte, der als jeher muthwilliger Schall 
belannt und wegen feiner freien unb ruchaltleſen Sprache vom 
enghenigen und |hwersiehenden Leuten gefurchtet und gemieben 
mar, Teunoch durſte ih ihm nice zürnen, hatte ich body auch 
eine Wenge Hüge feiner wnerfgätterlihen Hevlihleit und 
Frachelofigteit uud jeine® menſchenfreundlichen Herzens ergäßten 
bören, umb überbieh war ich ihen für feine bereitwillige und 
freundliche Hilfe zu warmem Daul verpfliditet. 

Während ich Dieh vor mid hin ermog, mochte ihm doch 
wohl meine Miene etwas bereutlich erfcheinen. Gr wurde 
immer freundlicher und berzliger und rieid mie, ben Unfall 
mit meinem Fuß nicht feiht zu nehmen, fondern jedenfalls den 
Arzt zu lonſaltiren umd Eisumfdläge auzamenden, So be 
— er mid zur Stadt und bis an meine Wohnung, und 
übrte mich aus bie Treppe bimanf, ba er jab, daß Id den 
Tinten Fuß macht ohne Schmerz aufiegen lonute 

Sein ganzes Benehmen war jo ermit und berzlüh, daß id 


!ihe gewiß nicht ohne Erfolg über bie ſchwarzen Bruder hätte 


! 


ausholen Tönen. Indeſſen wagte id) dech nicht, Den Ernſt 
meiner amtlichen Stellung, in welcher ich ibn jormlich zu ver« 


brogene Hadnagel wieder erjept und dad Geſpann wieder mehmen hatte, gegen feinen freien Sillen und gegen jeine Laune 


vorgelegt, Die ältere Tame jagte mir wiel Daulbares und 
Verbinblihes and ſprach von baldigem Wieberfeben ; idı achtete 
laum darauf: das lieblicze Engelögefiht wit feinem fiällen, 
ollmägtigen Hugenzaxber und der Verebfemkeit keiner ſtuurmen 
Lippen jagte neir viel mehr. 


| 
| 


im Yrivatverlehr auf s Epiel zu jepen, Webrrdiefi verweilte 
Hert Jahn auch mir no Kurze Zeit bei mir und nahm jogar 
meit einer Art Eilfertigleit Abdied. 

Dein Bein bezamn wirtlach ärger zu ſanmerjen. Ich ſchidte 


etreuer Rappe fanft ben Kopf auf, 


| 


zum Arte, der den Zuſtand für durchaus ungefährlich erllärte | 
Der Wagen fuhr davon; id Manb wie gebannt und warb | ud mir Fidumfchläge, vor allen Dingen aber Kube und strenge 
erft an der Bewegung meines Pferdes und au bem Schmerz | Exchonung bes gecuetſchten Beines verordnete, | 
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Die Eitumfsläge Betten mir über Nadıt auferorbenilih 
wohl geihan und Geihmulit und Schmerz etheblich gemindert. 
Ürliämorgend Tam auch der Arzt und war jchr zufrieren mit 
mir, Do beftand er darauf, daß ich mindeften® noch heute 
das Immer hüten und mit den Eisumſchlagen fortfahren ſolle 

Eo verbriefilih mir auch die aufgerwungene Mufe war, 
fo mußte ich mich doch fügen. Dem Direltor ſchrieb ich ein 
Billet, im welche ich um Utlaub bat, mit dem lutzen Ber 
netlen, dab ich bei meinem geſeregen Spazierritt mir das Bein 
unberentend gesmetidt hätte. k 

Kaum war das Willet fort, jo trat and ſchen Kerr Jahn 
ein und erfundigte ſich im wirllich lebendwärdiger und herz 
licher Weiſe nach meinen Befinden. Obgleich mein gefisiger 
Unfall ven Anlaß za unferer Belaumtihaft gegeben hatte, wer- 
micb er dad, wie es Gien, geiliſſentlich jede Besugnakme 
barauf, ging vielmeht ſehr raſch anf bie Zagespolitil und be · 
fonber® auf den großen Hirgenlampf der Neuzeit fiber, wobei 
er zu meiner Uebertaſchung ebenfo erufte, wie geiftreihe und 
richtige Bemerkungen machte. Mit großem Freimuth, aber 
in derchaus zuiveffender Weile lie er fih aud über die 
färeienden Mängel der Feliei aub, deren praßtildhe Sande 
habung bald in liaſſiſchet Komil, bald nahezu bebauermerregend 
ge ber burdgängig mohlmeinenden Geſetzgebung ber hiule. 
In anderer Hicytung tabelte er auch wieder die vom Bürger 
Ham auögebente ſtete Bemängelang der pofitiven Grfepgebung 
mit dem podenden Verlaf auf ben ſogenaunten „gelunden 
Menfhenverftand“, unter bem jeber Tannegiehernbe Aritiler nur 
feinen eigenen Verſtand begreife, wobei er filichlih bemertte, 
dan jehr Birle am ber Ider verrudt wären, dal fie geſcheidt 


feien. 

Ueber biehe letzie Wahrheit mußte ich beſondets laden. Das 
ih ihn mod zu einer Flut von geiftreihen und beifenben Ver 
merbungen bin, jo daß ih, wenn ich and ſtets an bie mir 
aufgetragene Umerſucung denten mußte, es um feinem Preis 
hätte wagen mögen, eine aud mur ſchwache Audeutung auf 
feinen fentticen Proteſt gegen bie ſchwatzen Brilder zu 


machen. 

Bei alledem fiel mir mur auf, daß Herr Jahn jo Tange 
bei mir werblich, ald fee er für gewsih norand, deli ich heuie 
leine Amtsgeſchafte Habe. So nahm er beim au bie Gin 
ladung yam Fruhſiad an, welches ih bereiten tief, und ſaß 
mit mir noch weit über bie Tijdgeit hinaus in jreunbliger und 
antegender Umterhaltung zufammen. 

Wahrend des Fruhſtuds brachte mir zu meiner großen 
Ueberraſchung ber Tiewer bes Negierungspräfitenten von Wer: 
ling eine Einlabumg zum Thee auf morgen Abend. IS ber 
ſchled dem Verienten, ich glaubte hoffen za birfen, daß mein 
etwas verjtaudter Fuß mir morgen geſiatten werde zu er 


deinen, 

h Die Einladung Aberrafchte mic fehr. Als ich in bie Ref» 
Dez verhegt werben war, hatte mein erſter Beſuch dem Uri 
fisenten gegolten. Ich mar wit feiner und liebendwhrbiger 
Vorsehmiheit von dem erften und einflußteichſten Etaatsbeamten 
aufgenommen, fjeboh bis jept mod nicht eingeladen werben, 
mad mich bei dem Fujammenflinf ber bedeutendſten wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen und kinftleriigen Giemente im jeinen Salons be- 
wübte, 

Zwirfach erfrente mich bafer bie Cinladung; id hoffte ber 
ftimmt, Gebtauch davon machen zu onnen 

Naum war ber Diener fort, jo kam ber Poligeibureandiener 
mit einem Schreiben aus dem Unterfahungsgefängnit. — 
Was ſellten in meiner befoglichen Freiheit Die trodenen Muse 
aisäfter — Verſtiment legte id daB Schreiben auf ben 
Ceitentih. 

Rum wolte aber Herr Jahn durchaus nit länger ftören 
aus verlieh mich trog meinem lebhaften Protefic. 

As wollte nun and noch ber Vureaubiener die Unbehags 
lichleit der Einſamleit mir recht fühlber maden, beridtete er, 
tafı der Aomımnkjär Werner vom Diretor heute jruh auf's 
Land geſchidt und noch wicht wieder zurüdgelehrt fi. Mit 
durzem Kopfwiden eutlich id ion, obſchon er auf weitere Ber 
feple zu warten fien, 

Te ſchleunige Entfernung bed Herrn Jahn mit feiner 
lebendigta und anregenden Friſche madte mir bie Cinfamkeit 
umertehglih. Gudcich mufte ih doch nad dem Schreibeu 

reifen. Nicht wenig etſtaunte ich, als ich es in eugliſcher 
Sptage geſchrieben fand, Ebenſo ſehr überraſchte wid Die 
Unierſchtiſt: Robert Douglas Heregood, Knight. 

Gebantenvoll blidte id; über das ınyiteridje Schreiben we 

in die dunkle Sümmerede, ald ob wir nom da ein Lücht * 

eben ſollie fiber die vollig unbegreiflige Situation. Ein Der 
ee: fragt um Aufllatung über feine Verhaftung und ber 
ſawort mich im geßeiligten Namen ber Kenſchlichleit um ein 
Berhör zu jeiner Neditjertigung und zur Dariegang feiner Un- 
ſchuldl — Ich batte ja Niemand verbaften lafien, hatte auch 
in meinem Leben wech leine Unterjugung gegen einen Eng 
länder geführt! 

Sellte es der Djfizier vom geitrigen Abend fein? — Das 
war aber nicht möglich: id) Tamıte ja mitt einmal feinen 
Damen und Aufenthalt, und nod weniger lennte er meinen 
Namen und Charalict wiſſen! 

Uundeimlich und faſt erſchredeud wie ein Geſpenſt tauchte 
plögli der entieplidre Gedaule anf in mir, daß der Direltor 
ein neuts politiies Miedma gewättert uud in der Verhaftung 
des englikhen Brieffteller® Äden wieder einmal die „Sfige* 
zu eimer neuen qualvodlen „friweren Unterfudrung” für wid; am 
geftiftet babe! j 

War es ein beftiger reizeudet Mehempung bei dleſem ſchred 








Der orientalifhe Ktieg. Der Elurm anf fu 
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baften Gedanken ober hat Jakob Geimm recht, wenn er 
Seite 647 jeiner „beutjchen Mythologie" das Ricjen ald „einen 
gelinden Echlagfluß” aufführt: ih mußte breimal energild 
ubefen und fand nach bem lanbläufigen Aberglauben bie Richtig⸗ 
leit biefer meiner neweften Auſchauung darin beftätigt. 

Nun ftand mein Entſchtuß feit: id mußte hin zum Briefe 
fteller im Unterjuhungsgefängnif. 

Ih binkte die Treppe hinab, flieg in bie Geramgerufeme 
Trofgle und fuhr nah dem Gelängnipgebäube, 

Der Inſpelior mar ausgegangen, 

Ib trat in's Heine Verbörzimmer und befahl einem Schlie · 
Ger, den zuleht eingebrachten Arreftanten vorzuſühren. 

Roch regiftrirte ich Tatem uud Sagen. ale fid bie Tür 
gegmmäder Öfsehe und Jemand gegen bie Barriere trat. 

Rad wenigen Momenten richtete ich mich auf, mm den 
Eingetretenen anzubtiden, blieb aber wie eritarrt ſiden, ald ich 
meinen Diann in's Auge jahre. 

Ganz dirfelbe Wirkung ſchien auch mein Aublid auf dem 
Mann ver der Varriere ge üben. 

Steif und jhweigenb blidten wir lange Feit einander im 
bie YHugen und madjter baun eine kaum merklige mechawildje 
Verneigung. 

08 war tichtig mein engliſcher Oifizier vom Slohlenmagen! 

Etraff umd feit waren umfjere Wide in einander verjiridt; 
wie auf eimem Telegrapheudraht Def auf biejen Biden die 
Jamtlioje Ginunsberfrage und Autwort bid zur volllommenen 
Verständigung von haben nach drüben: — — wir launten ein · 
ander widt; wir ſahen und heute zum erften Diele! 

Ohne alle weitere Einleitung und Frage erliärte ich dem 
Mom im gutem, rubigem Deuſſch, daß ich gefommen fei, um 
einen jebr wahrjdeinlihen Irrihann anfwitären und ihn von 
dem empfindlichen Jolgen beifelben zu befreien. Ich bäte ihn 
deßhalb, da er meir nölig unbefannt won Verſon fei, mir feine 
perföntichen Verhältniffe, ſowie die Art und Weile ammgeben, 
wie er hieher zur Haft gebracht je. 

Rod mie zuvor hatte ich einen felgen Anätrud von Selbit« 
zufriedenbeit umd Genugiiaung fo figtlih in Haltung und 
Zügen eines Wenſchen empormudern ſehen, wie bei meinent 
unbrlannten vwis-ä-vis. Es umfloß ihn ein Marer Rimbus 
son filler Hoheit und Würde, fo daß plöglih ein ganz an« 
derer Menſch vor mir zu ſtehen ſchien. als noch forben vor 
unjerer eleitro-magnetiigen Augenveritänbigumg. 

Wie erftaunte ich aber, alb ſich bei ber ſoſott von ihm ger 
gebenen Auskunft über jeine perjöwlichen Verdaliniſſe das ori» 
giuellſie Voligeiegemplar vor mir entwidelte, bad je vom 
Lampenlicht ber dunupfen Bolizeibureang bridienen roorben wer, 
derſeibe Maun, von dem ih ſchon eime Unzahl ergöglicher Ge⸗ 
fäöhten gehört und dem id noch nie gefehen, nad; bem Id aber 
tehr oft gefragt und geforfht bitte, olme jemals grüuklige 
NRedticht aber jeinen Verbleib erhalten ya bönnen, 

Der jeit jehn Jahren penfionirte Konftablerlientenent No- 
bert Hiergut, — im Vollemunde gemöhalih „Polizeiherrgost* 
genannt, ftnmemte aus einer ſchotiſſchen —— die 
mit Anfang bes Jahrhunderts nach einer norbbeutiten Hafen 
ftabt übergefiebelt war. 

Obwohl er nirmald zur Eee gefahren hatte, warf er dech 
zu Zeiten germ mit Seemaundeustrüden ut ſich; zu anderen 
Zeiten fpielte er gern ben Laudofſiglet — aber nur Alles eng · 
Ih! — Huf dem Gebiete der Polizei, bei welcher er als Chef 
der Rachtwache mit dem Titel „Yewtenans* amgeitellt geweſen 
war, woraus er fofort „Überfiliertenant”, zuweilen auch 
„Genrrailieutenant“ madte, war er überal ber macher 
und Peligeilonuler geweſen, an bewen es leiber bei falt feiner 
Foligeiverwaltumg fegit, Der won zehn Abertragenen Geſchäften 
gewafi bie Halfte grimdlih wrrdarb, Bid er endlich penſionitt 
werden mußte. 

Au heute verleugnete fih ber fonberbare Mann nid, 
Zi der grüßten Seekenruße und mit dem felbfteigenen vollen 
Giauben am die Wabrheit feiner Erzählung gab er an, dab 
kein Urahn munter den Vaſallen des Grafen Hantington mit 
Aonig Richard Lowenherz nad Palaſtina gezogen und ber Erſte 
geweſen ſei, ber am die Hüfte bei Mölalon geſprungen mit 
den Worten: „Here is good!*, worauf Aöniq Richard ihn 
auf ber Stelle zum Nitter geſchlagen babe unter Veilegung bes 
Komens: „Heregond“, Bon bieer Ritterfamilie ftamme in 
gerader Linie jein Vater ab, welcher bei jeiner Ueberſiedlung 
nad Deutſchland die Nittermürte abgelegt und den Familien 
namen zu ir ermanifirt hate, 

Nies bewältigt den laufenden Aubarer mehr als bie 
Berſon des gners, der mit Zuwerſicht und eigenem Glauben 
ugt. Der Eindrud einch folden abgerundeten Lugners iſt jo 
andre — umb drängt ſich fo vor, daß wicht die einzelne 
uugeheuerliche Luge dem fteumenden Hörer bemeiftert, ſondern 
daß ſich ihra unheimlich die ganze Erideinung bes Lugnets 
felbit zum einzigen @ebanten aufzwingt und bie Lüge mar als 
Zarbung oder Glorie des Lügnerd erfeint, 

Bortfehung jelzt.) 


Sinnfprüde. 


Was deb Menſchen Hergensmwunjd iſt, dezu lüht er ſich 
getu behehligen, Eheilel 


Zwei 
Weſſe gun 


anz enigegengeſetzte Diate kiramen ums in gleichtt 
fi: die Grmogapeit und vie Neuheit, 


ba Bruytre 
” 


Wer Mes weiß zw tragen, ber barf auch Wü wanen. 


Vauvenargtuea 


". 


Sllufrirte Welt, 


Der Sennerin Schnfudt, 


Den 
X. Baumbach. 
Der Tag erkarh, die Iehten Strahlen wichen 
Dellendei zwar des Sementades Lauf, 


Die golden Fim chi 
Und uns ne a * —— 


6 Mand vor einer Hätte an der Kalbe, 
Und blaues Dunkel zog ſich um mid ber; 
Ein fpäler Falke Erih zum Tannenmwalde, 


Zum beim'fhen hotſt — da mard das Iyerz mir ſchwet. 
Uns "1 Ein Seufser ſchalll br meinem Nüdem, 
Ein ger, der aus tiefem Kerzen quillt, 


Und wie dem Tom ich folge mis den Bliden, 
Crſchaut mein fpähen: Aug’ ein rühsend Bild, 


Die | Sran'ria vor ber Thäre ſitzet 
Die te über Slim mb Aug' fie fühel, 
An Ihrer MWinger eine Ibnine biisel, 

Und zer Ihr fteht Ihe Nachtmahl amberübrt 


Was man ams dieſen Angen Cheänen preilm? 
Mas Ik ca, das Se junge Beuft beſchwett? 
Bat ihr Beliebter fhmsde fie vergefien? 

Kat des Derführere Runſt ihe Hetz berhöntt 


@ie regt die Cippen — fill! — was wird fie fagen? 
Wegberg fhlärf” ib ihrer Worte Kant. 
„Oo bar I — bare id die Mermite Magen — 
„Epeitmi nun und a füures firzul!* 
Mas: „Erzian, sin Auudeames für Bergheigte”. Cripgk, IL. @. Ciebeafims.) 


Gräfin Sibylle. 
Noman 


Alerandır Rãuet. 
— 


Die Salſon war zu Enbe, bie —— begann, und bie 
mit jo verſchiedenen Neigungen, Abſichten web Zielen zujſam · 
mengelommenen Areije Köten füh auf. Der Gronimzadel kehrte 
im ferne Heimat und. auf feine Gter jurüd, auch für die Ab 
georbneten wiulte neit ber Charmode eine Erholungsjeit von 
anfirengenben Geidäften, der Hof beiträndte ſich im eugſten 
Fameifieneirte. Auch die Mollenhofs ruucten ſich zur Abreiſe. 
Gertrud hatte ihren Kampf tedlich gelampft und obgeſiegt. 
Ihr Auge war wieder Dar und in ihrer Exele war es wieder 
ftille. Sie tomıte ruhig mit Falt über jene Spur von Sibylia 
fprechen und Lätte von Herzen gemünfdt, dafı fie ein gänftiges 
Rejultat geliefert hatte. So hatte fie aber Recht gehabt mit 
ihrer Sorge wegen einer neuen, vergeblichen Auftegung; fie 
führte keinen Schritt weiter, Sibylla blieb unauffinbbar. 

Seins war zu feinem Hegiment juridgelehrt, aber nur um 
fein Abſchiedegeſuch einzureigen und demmädit auf Botben- 
burg zu einem „Aufenthalt anf unbeitimmte Beit“ zu erideinen. 
Gräfin Gomftanze mar im Ganzen froß, Berlın wieder verlaffen 
zu lonnen. ie hatte tert nit gefansen, was fie gelwcht, 
und mande nullebſame Stunde verlebt. Eotalb ber Frühling 
in's Laud radie, wollte jie mit Grith in ein Bad gehen zur 
Kräftigung ihrer wirllich angegriffenen Grjunbheit, und fie 
hatte zu ihrer Itrude bie Aus dm dem ihr verordneten Aut · 
ort einen Kreis echter Vollbluttaſſe zu treffen, im dem fie ſich 
wohl uud fiter fühlen konnte, . 

Gertrud’s Lippen bebten bob ein wenig, ald es nun an 
bad Scheiden ging von den „reumben"; fie zählte offiziell 
stets Boufen faſt mit dazu, und für dei unlundegen Weobadter 
wäre es laum za unterkgeiben geweſen, ob fie bem Einen herze 
iger gefinnt jer als bem Audern. 

„Bann werden wir uns wieberichen?" fagte fie, und am 
Klang der Etimme merlte man doch bie innere Bewegung, 
wern nicht cher, fo bier uübet's Jahr.” 

„Bir ober müßen Hunde won einanber behalten,“ rief 
Falt tebkaft und beugte ſich zu übe mieber, „wicht wahr, ich 
darf ſchaeiben mie ſonſt und erhalte and Antwort? ir wer 
den ums ſiets etwas zu jagen haben.” 

Gertrud nidte and fegte daun, fih gemaltfam zußammen- 
foffend, iu ſchetzendeut Tone hinzu: 

„za, bitte, berichten Sie auch über Den da,“ umd fie wies 
nedend auf Vonfen, „mb wie bie Ungelegenheiten zmiihen ibm 
und jener frau Amata, welche zufällig eine jo jdöme Gefell- 
kbaftstame Hat, ſich entiwideln.” 

Dan Ladıte, füttelte eisamder die Hände und jagte Ade 

Getttud muſte ſich erſt wiedet neu gewöhnen nah einer 
fo aberaus guten Zeit. Aber der Frühling war wunderſchon 
auf Schloß Nothenburg und fie hatte Vieles im Geiſt zu ver 
arbeiten nach den manwigfaltigen, tief bewegenden Cindruden 
diefer glüdlichen Monde. Sie litt nice und fie jphrte leine 
Langeweile; fie hatte ja nie fo viel vom Leben begehrt, ala 
ibe wm ſchon geworden. Es mar eim tofttides Geſahl, fait 
ein Aufjauchzen in übrer Exrele, mean das Bilb bes Freundes 
jo Fit und glanoll vor ihr auftauchte, des Freundes, dem 
fie noch näher batte treten dürfen, zu deſſen herrläces Gemüch 
fie noch tiefere Einblide gelhan. 

Als die Mutter und Edeth ihre Babereife attgetreien, 

ſchaliete fie in uneingeſchtanktet Freiheit mit dem Vater allein, 


und bad mar fehr nad ihrem Sinn. Gräfin Conftange aber 
berief gegen Ense der Kurzeit den Gemahl amd noch zu ſich; 
es ſchien, ald ob fie dort im Kreiß ihrer Getreuen wieder ber 
fondere Plane ausgellügelt, und Gertrud war ein wenig mihe 
trausic gegen ber Whutter derartige Arrangementd gemorden. 
Ueberbieh jollte Frau Marſchallin wäßrend Dee Vaters Ab ⸗ 
weſenheit als dame d’banneur bei ihr auf Rochenburg ein · 
rüden, unb fo liebevoll Frau Marihallin auch fiets gegen fie 
ewejem, jo leicht es ſich aud mit iht leben ließ, Gertrud ſehnte 
ich doch nicht gerabe nach ihr, Es waren Erinnerungen aus 
einer unerguidiihen Zeit mit ihrer Perjon wertienpft in Ger 
trub'& Beift, und „das Hiub", ala welches fie bamald ja durch · 
aus noch gelten mufte, Gatte wiel zu viel von den feinen, ums 
fichtbaren Faden durdädaut, weide die alte Dame ſo gefhidt 
zu fledten verftand, 

Diefimal fand fie num freilich bei der ftillen Gertrud allein 
bein Feld für eine derartige Thätigfeit, aber fie wußte ſich zu 
ſchiden in allerlei Sagem. Der Gefälligleitdalt, den man „der 
lieben Erafin Gonftanze* wicht abſchlagen Tonmte, ward, da 
tiberbie möchts Beſſeres umterdefi geboten war, audgemügt za 
einer Michlut und gefundpeitfördernden Laxbibgle, unb von 
der Meinen, ſcharf besbachtenden Gertrud erfaht man doch wie- 
der Allerlei, was au eourant bleiben lich über die inneren An 
grlegenbeiten. 

Für Herrn Fall, „biefen prächtigen Menſchen“, äuferte 
Frau Obermarihallin das wärmfte Intereiie und nahen ſich 
vor, ſobald fie nad Berlin kam, ihm zu ſich entbieten zu Laffen. 

„Ja, im umjerer Jeit verfteht die Bourgeoifie auferordent · 
lich Garriere zu machen.“ fagte fie, „ic denfe no oft an den 
guten Bantel, — hätte Zihylia ihn damals gefeiratget, fo 
wäre ſicher auch etwas Anderes aus ibm geworben Du 
werht doch. dab ich ihm im vorigen Jahr im X, wiedergejchen?” 

Gertrud wußte 23 nicht, es {dien fie auch wenig zu inter» 
eſſiten. Aber ran Markhallin, welche an folchen ftillen Rad 
inc bei Gertrud's gewohnter Schweiglamteu die Verpflich · 
tung fühlte, die Unterhaltungsloften zu tragen, erzählte iht 
weitläufig von einem folcfalen Pradtbeu, dem Here Baudel 
onfjähre auf einer herrlichen Hehe am Meeredufer, an ber 
Etelle, wo fie ſeht oft mit einander gefeffen und ber ſiets ihr 
und aud Sibilens Lichlingefiy ph 

„Du weißt, Herr Bandel tonırte mitunter poetiſch fein, und 
er war es allemal in einem fürdtenben Grabe, wenn er 
auf dieſe feine nbal erdachte Idee za reden Tam, jo jeim ger · 
trümmertes Lirbesglüd, ‚feine feligen Grinnerungen‘ zu mom 
mentafifiren. Die nlcterne, prefarjhe Welt fagte, es jei ein 
toller Einfall, bier am dem im größten Theil bes Jahtes raußen 
und unwatthlichen Geſtade einen mailen Steinbau mit ner 
hörten Stoften aufzufüßren, deſſen Benitung mur für ei past 
Sommermouate zu ermägligen mar. Gin Aırit baut ſich auf 
foltem Plot eine leichte, Inftige Vila, aber Here Bandel — 
— ach! diefe kurzfichtige Menge! Sie begrifi chen gar nicht 
Herrn Bandel'e tiefliegende Inſentienen. Handeete, Zaufende 
von Bäften kommen und geben jebed Jahr ab und zu, md 
Alle fragen: „Ha! Ber baut ba dieß pradtvolle Shlo$* und 
huudrrt · uud tanfendmal ertönt die Amtmort; 5 Banbel.‘ 
‚Ad! Mer iſt Herr Banbeit! a, Das mällen die Leute 
doch mittlerweile wiſſen. amd Here Bambel mwünjgt fo ſehnlich. 
bafı fie es regt grünblä willen mit allen dazu gebörenden 
Appofitionen und ber geheimmifsell gefliiterten, romantiiden 
* von der verihmunbenen Ft, der Comteſſe So ⸗ 
uudjo.* 
Und Frau Marſchallin lachte recht herzlich über ihre eigenen 
Sumerifißchen —— und meinte daun, fie fei aber im 
vorigen Sabre fo -vielfeitig dert im Anſpruch genommen ges 
weſen, dab fie mur flüdtig ihm eine Stunde babe ſchenien 
tönen, um fein ftolzes Pradptiert zu beſcheu, und ganz entre 
noms gejagt, es fei ähr auch rest Lieb geweſen, denn dieſe 
Voutgeoiſte ſei in Ganzen immer taltios Dies Ermähnen 
Eibylene, melde ja für fie Ne tobt feim muſſe, war vom 
feiner Seite eine große belise, und es mar jo unbesmem, bie 
plampen Zuge eines unerfahrenen Schachſpielers zu Iberwadhen, 
Jept fein übrögen® die Arbeiten om Yan filtirt, wie fie ver» 
nommen, man munfelte Stark, co jei mit der Villion am Ende, 
Der arme Vandel [eine daza auserjehen, mit allen feinen 
Unternebmungen auf balbene Wege ſteden zu bleiben. 

Vertrub begnägte jüh mit Zuhören und einiylbigen Ber 
merlungen, und bei ihr fiel das weiter nicht auf, So mar 
man 68 Ente Jaui gelangt, als die Keijenben beimlcirten 
nnd neue Sommerpläne mibrachten. Man batte im Verein 
mit anderen hochariſtolratiſchen Familien beihlofien, bem Yüh« 
nenfefsipiel im Bayreuth angumwohnen, und auch für Gerteub’s 
Theilnahme dasan war geiorgt. Es war eine jo rege Berheir 
tigung von Seiten allerhödfter und Gähhter Herefsaften, bafı 
Grafiu Gomftanze'3 Nuuſtiulereſſe auch erwärmt worten, viel» 
leicht war es für Erüh noch eimmal eine vortbeilhafte Gelegen · 
beit, ſich zu präfentiven, und — biefs Lehte erfahre Gerirud erft 
nech geraumer Weile, und es mar der rund, warum Graf 
Aurt mod zum Femilienratd beihieden — Lobia wollte eben 
fells nad Vagreush kommen, Sie war ja mit Borliebe Aunft- 
möen und unterielt zege Vezichtmgen mit eimer Dame, welde 
als eifrigite Schwärmerin für den grefiem Meijter und feine 
gewaltigen Scapfungen wit am ber Spige des Wagnerkomite® 
ſtand. Sie war jo gewiß, eine berootragende Holle im bem 
epttufiven Zrabantentreis zu finden, ber fi dert um eine phär 
uomenale Gentralfonme bildete, Gräfin Touſtanze wrümjdte um 
jeden Treis eine Mirderpereimigeng der Schwiegertocpter mit 
ben Gatten, wenigjtend der jorm mad, vor ber Welt; fo um 
sugänglid, wir Lidva ſich aus ber Ferne jebem Verjühmunge 
verfach erwies, bei dem Haß, ber madı Heino's Fhredliden 
Euthüllungen is ihrer Seele Ichen muſſte, bot die Nusficht, fie 
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em dritten Det wie won ungefähr zu treffen, inmitten ber Ci» 
dride, welche ein blendendet, Herz und Gemüt ergteifeudes 
Kanfteserk übte, die einzige Möglichkeit einer vermittelnden Ein · 
wirung. Gräfin Eonktanze hatte ſich daB ſeht dlau zurecht 
gelegt und boffte auf ein Gelingen ihres biplomatiigen Bland. 
Gertrub war jung und empfänglih genug für alles Gtoßz 
artige und Schöne, amd für jeden Kunſtgenußß, um ſich zu 
frewen Die Grafin war fait Reberhaft ertogt and nahm ed 
fo ernſt wit ihrem Interefje für die Sadıe, daß mam auf ihre 
Teranlaffung eiten wohlunterrichteten Philelogen wach Schloß 
Rotenburg glirte, melger ber gräfligen Familie die Magırerr 
fie Dichtung, ven Ring der Tibelnmgen, erft in keit Faklicher 
Weile vorzufähren erladt ward. Cine Vegeiſtetung fr dier 
felbe vermochte nun freilich fo, ohue ben mußtaliihen Some 
mentar, der ja bier allein Alles Lanftterifich harmonikh zur Er 
babenheit veiſchtaelzen jolkte, wicht aufzulemmen, bei feinem ber 
sörer. Ebish ſchaute vollftändig verwiert drein bei dieſen vet · 
wunderfidien Stabreimen, und mar oft in Gefahr, einzufdlafen 
bei der eimlullenden Aliteration, all! dem Wagelaweia und 
itehoh — Gerteub’s feines Gefühl war veriegt durch ben 
toff überhaupt, den fie jarter vud verfleierter bebantelt 
tannte, — die Gräfin nahm es Bin, mie fie es Alle hinnahe 
men in ihrer @efelliheit, als einen der Auswachſe der Zeit, 
welche fie ja im vielem äheer Erpeugnifie nicht begriff. 
Und fo rüftete man ſich auch bier, nach Bayreuth zu gehen. 


- 


In der habſchen, reizenb gelegeuen Fraulenſtadt, melde in 
vollem Feſtſraud prangte, mogte ein and ganz beſoudeten, 
ungemöhnliden Gründen zwfammengelrichener Menisenfirom 
einher. In der Zeit bes nildternften Materialismus. ja eined 
auf Vielen laſtenden materbellen Drudes fodte ein Wert bes 
zeinften Realiemus, das won jebem Ginzelnen außergemölhts 
liche, bebentenke D forderte, eine atlemlos gefpamie, ber 
geifterte oder zweifelnbe, ſuchende oder in blindem Glauben 
Schon anbetende Dienge in ben Gehren Humfitempel, der in fo 
einfachen Konturen dort oben vom ber Höhe herabjchaute. Ur 
ſteht dert als ein Wahrzeichen, was eime einzelne meuſchlache 
Kraft vermag, wenn in eijerner Konſequenz eine zwingeude 
Idee dem Weift durchleuchtet und übe mie fein Biel amd bem 
Augen verlieren läßt. Das Menſcheuthann beugt ſich ſtets 
einem Gotle, ber feine Unfehlbarteit aberzeugend zu proflamiren 
welũ, und der am ſich ſelbſt umumftöhlich Haubende wird immer 
Glzubige finden, 

Gräfin Conftanze, bie während ihres ganzen Lebens [o eng 
in ihrer abgehblofbenen Sphate eingebegte Seele, war, buch 
ihre Sonderinterehjen geleitet, im diefe breite, wilditembe Strö«- 
mung geriſſen. Es gab vielleicht laeum einen Menſchen, ber 
ſo om Erben fejtßielt, wie jie, und es gab vielleicht feinen 
Boden auf der Welt, wo man jo gepwwngen werben Sollte, 
alles Gewohnte za vergefien nd daran zu geben, ald dieſe 
Aunſtarena, in der eim abfoluter Meifter Regent, Kämpfer, 
Preiövertheiler und Sieger in einer Verſon mir. 

Fiemtih ahmumgsios, feft im ihren Ariftolratenmantel ger 
Hallt, trat Brafin Gonftange hinaus in die unbekannte Land. 
Pie Namen Derer, melde fi bier um bie neue Runfinera 
Fhaarten, Satten ihr geitfigt, um das altgewohnte, paſſtue, auf 
beimildien Wellen Seſchaulelnlaſſen zu erwarten. Ihr mar 
von feih auf all’ das Schoue, was eine göttliche Kunſt ber 
Erbe gegeben, zugänglich gemadit worden, bechtänenbe orte, 
welche eim tief empfindender Beſchauet, ein Mihl analpfirender 
Kritiker darüber grad und baram gehängt, waren oft ge 
mug am ihrem Chr worübergerawjdt; fie war gereiäi und hatte 
% eſehen umd gehört, ſich and mit ihrem Verſtande nad 
ährer Seife ein Urtheil gebifdet, — idealerfafiend, begeifterungs* 
fühäg war fie nicht gelegt, — aber fie war eine der Ordnung 
und dem Ebenmaß entgegenftrebende Natur und fie war aud 
von biekem göttlihen Selbftbewwfitfein durchleuchtet, welches jo 
unendlich viel [hofft und auf fo verſchiedenen Granblagen 
bafirt. Sie war eine „Eile“, folglich nicht da zum Schaffen, 
nur zum Oenichen, Eine guäbige ern ihrer Haud, ein 
ernuntettider Blick ihtes Auges mußte den Arbeiter, ſei es im 
Tempel der Muſen ober anf ber Frohngaleere bes Werltags · 
dienſies, ſpornen zu höherer Kraft, ein befriedigtes Lacheln ihn 
lohnen für Streben und Mid‘, Wenn fie im Theater bei eines 
Künfilerd vollendeter Meihterihaft in Epiel ober Geſang bie 
Meine, zart behandſchuhte Hand za bemegen gerußte, ımit dem 
Facher ein Beifollszeigen gab, fo Abertam fie bie mohlmollende 
Kegung, wie erfreut der gute Meujch barob feim werde, wu 
ein Bonguet, ein wielleidt ven fürftlicher einer Aunſtlerin 

efpembeted Seid fand fie ſehr amgemeflen als gnadenvelless 
Yekken hoher yensapı. bas ber Perſon bort Hinter den Lam ⸗ 
pen galt, welche beim Tageslicht und in den Stroßen des wirt 
lien Lebens für ihredgleigen meiter ja nicht eriſtirte. 

Mit wag feudet Vehrembung und immer beflommener 
walleudent Aldem gemahrte fie bier biefe unterwürfige, fait an · 
betenbe Ehrerbietung, welche tem Weifter gezollt warb, ber 
felbft auf den herkömmlichen Titel mederner Sterblicher ver ⸗ 
sihtete, und einen beſondern, ihm and der Menge beranäheben- 
dem ſich ſhuf. Der hochſten Arifiofratie am, ige Damen 
bußiten um bie Ehre, im Allerheiligſten des Wahnsereb Zutritt 

erlangen, umb butlten oft vergebene. Lobia, bie von ihr 
—* eribahlte Schwiegertochter, bewegte ſich im einer Art 
Eſtaſe — Grafin Conſtauze wußte ihr Gebahren kaum mit 
einem andern Ramen za bejeichnen — in dieſem wunderbaren 
Vanetenkreife. 

Grafin Ludia's Züge waren moh viel fhärfer geworben, 
ihr Auge Hatte ein brenmenbet, vergehrenbes jener gemonnen, 
die mageren und fpigen Formen erhöhten bie Härte und Strenge 
ihrer Eiſcheinung. Sie Ueidete ſich puritauiſch einfach im bie 


dunlelſten Stoffe, und ihre Seele, welche wohl ſehnlich dad Ver⸗ 
geſſen ſuchte, ging ganz in ber Hingabe am eine neue Zukunft 
im Reiche der Aunit auf, welche hier bereitet wurde und fie 
koslödte vom jener Sphäre, melde fie fo elend gemadit. Beim 
erſten Mieberfehen dieſet Gattin ihtes Eohnes es wie 
ein Joffwungiisfer Sqhmetz durch Gräfin Gonftamze'3 Bruft. 
Rie Torınte diche Frau ya dem ſchwachen, Hlatterhaften Heino ger 
Hören, — ad, auch nie mehr zu ihnen und ihrem Familien · 
kreis. Aber die Gewährung ihrer Kaſte, niemals auf innere, 
mar fiets auf Aufere Zufammnerngehörigkeit gu jeßen, half auch 
dießmal noch fiber ben erſten übergeugenden Eindrud hinweg. Die 
alten, fo oft gebrauchten Faden ſelſten doch wieder gelponnen, 
das ſo oft [dom wirlſam ſich erwie ſere Red wieder gelegt werben. 

Die Möllenbofs erhielten, Dank ben Bemühungen eimer 
loyalen Anhängerin der Gräfin, Zutritt zu dem heiligſten 
Prigateirkl, der das Tagesgeſtirn umgab. Der Glang ber 
Mojeitäten, welde ſich im — Eirlel mitgereibt, warf ben 
Laſtte hinein, in dem allein Gräfin Gonktange ſich zu bewegen 
verftand, aber wäber ihren Willen, ja zu ihrem eigenen Unmuth 
blieb dach ber ganze Boden ein jdhwankender und unficherer fr 
fie, auf dem fie nicht mehr heimilh werden letule. Des ober 
flachliche Begruben, ja meit halber Jerſtreuung Meberfichinweg- 
fehen de Däfters bei ber erſten Borſtellung war iha gerabeju 
etwas Unerbörted; fie, bie form. und tweltgewandte Dame, 
welche mit Kanſilern aller Sorten verlehtt and es fies fo 
wohl verftanden, ihnen ein pant ber Eituation angemeſſene, 
ſheneichelhaft Mirngende Worte zu Sagen, ſtand bier faſt mir cin 
verfegenes Schaltlint, ben diesem Meinen Raune mit der brüde 
ten, ſchroffen Miene, mit bee Autlig, auf dem alle Titanen 
Lämpfe eines unerjättligen Geiftes durch ein halbes Jahrhum · 
dert bandurch ſich eingegraben, lonnte man abfolut keine banale 
Phraſe fagen, und ber durch die Gewohnung vwerurjadte, 
ſchwache Verfuch dazu von ihrer Seite, dad auf ihren Lippen 
halb ſchon wieder erfterbeute Gemumel won „Mozart und 
Meyerbeer, in deren Fußſtapfen er jo glotteich trete”, — 
Grade die Audieug, welche ein Geiftesfürft ihe gegeben, — 
fie tonnte ſich ſelbſt daum werleugnen, das es eine ſolche 
wehen — zu eiuem traurigen, plöglien Schlußk Spot 
flammte bad Auge des Weiflerd die fo ſicher in ihrer 
Ahnenhohert throuende Tome, und ohne einen weitern Dioment 
am bie profane Eindriuglingin zu verjdwenden, wandie ſich 
bes Meifters Zah und Gramm Gonftanze blieb verwirtt, an 
ihren Sinnen jrorifelnd, wie eime enäthronte Abnigin ſtehen — 
— fie hatte eine bitise gefagt!! — Dad war bie unerhörte, 
unumftößlige Thatſache. 

Gertrud kam beffer zurecht im dem fremden Beleifen. Gie 
war eine Bevorzugte, wie fie einft in verhaltener Wehmurh zu 
Fall Sie donnie ohne Geſaht ih ergeben auf ſchaoin · 
delnden Hohen, ohne beachtet zu werben ſich ſchlangeln durch 
feiudliche Lager. Selbſt zu Lodia's Herzen fand fie einen 
ſmalen Zugaug, ſchaute durch eiue Meine Epalte it dieſe 
finftere, dab ſchon den Dämonen verfalene Seele, Cie er 
dauette bei dem Bid, und wie ir bas eigene Sichgeben und 
Sisftellen ftets leicht wurde, meil fie mit ihrem Empfinden voll 
ü dem Anpfinben Anderer aufzugeben vermochte. fo ging es auch 
Gier. Sie Inhpfte keine Hoffnungen anf eine Wiebervereinigutg 
Lydia's und Seino's, fie wünkgte fie laum, — wozu jo abjotut 
Blderſtrebendes gemaltfam binden wollen, war ihre Meinung, 
— fie berechnete nichts, indem fie mit ihrem Haren Auge und 
bem warmem, durchdtingenden Blid der Schwagerin emtgegen- 
trat, Sie war ihr mir ein Wefen, welches let, gleidwiel aus 
welcher Urſache, vielleicht umter bem Schrauben einer wiber 
Finnigen, gefellichaftlichen Bmangdmafdine. Und datum flug 
ihr Herz ihe entgegen, und die finftere Lydia, melde mit fo 
herber Sprödigkeit der Ehmwiegermutter auswich, jühlte biek 
Untgegenmallen eines reinen, unſchuldvollen Herzene, usb zum 
erften Male nach den Jahren bes Kampfes wud Leidens flog 
ein weicherer, unſaglich trauriger Zug &ber ihr hartes Gejicht, 

„Kleine Gertrud, wir haft Du Dach verjönt,“ fagte fe. 

„Warum jagit Du mir gerade bas, Ludia,“ ermieberte 
ertrub, „dad, mas mir verſagt iſt und worauf id den ger 
riugſten Werih lege.“ 

„30, Tu haft Recht, das iſt jo unweſentlich.“ ſagte Lydia 
—J Du gebotſt gar wicht zu ihnen. — fei def froh,” 

ie wärmer aufſprudelude Quelle verfiegte wieder, die lee 
ten drei Morte Hangen hart umb bitter, 

In ſolchei Gemithszaftand pilgerten dieſe Wallfahrer wach 
Mekla, traten ſie ein im diehe Hallen, wo Alles, mas dem Men · 
ſgenſiun in ber außen, proſaiſchen Strömung der Wirllichleit 
cinnimnt uud befcjäitist, zu heiliger Ruhe gefänftigt werben, wo 
file Sammlung vorbergeben follte, che der Vorhang ſech zer 
theilte, um eine jagembafte Bunderwelt zu enchtitlen, eine 
Belt, welche fo viel gigantiſchere Schmerzen, fo viel furgtbarete 
Schuß, fo viel ſchutrete Sahne im fh [hloh, als je Bier im 
den aus klernlichen Meſaſtſeudchen ſich anfbauenden Leidens ⸗ 
bildern unſerer Tage werben, wachſen und vergeben können. 

Dort, im jenen Tagen koſtete der Schöpfer feined Werles 
alle Qualen und Wonnen eines zwiſchen Himmel und Erde 
ſchwebenden Götterlieblingd tur. 

Do wäre eine barfiellenbe Kraft zu finden gemefen, weiche 
üben ganz genügt hätte, mo, bei der Rothwendiglert eines jo 
vielfeitigen Bulemmenmirtend, bie volllsmmen harmonikhe 
Berktmelgang, welche jein am Eteablenlichte Göherer Welten 
entzunderer an begehrte, Das Weringfte, das Erbarmlichſte 
genügte, um das Erdabenſte wirtumgöles zu maden, und ob 
er auch mit mahrem Seherblid die ausllbenden Aräfte ſich ner 
wäßtt, ob auch fein Ange und Ober ned während ber Proben 
hundertfältig ſich verfdärfte, er blieb der Webundene an Kar 
dert von anderem, vorn fdmäherem Geiſt beſtelte Erbenjühne, 
und fein Rieſengedaule trat hervor im eine Welt von Jwergen. 


Vielleicht durchwehte die ftille Gertrud noch am reinften das 
Ahnen von dem, mas hier gemollt ward. 

. Ru) dern mächtigen Haltbunfel des Zuſchauertaumes, ber 
bie Sinne auf das zaxberbaft auibämmernde Bild jewfeit jener 
aus der Tiefe heraufklingenden Töne konzentriet, lauſchte fie, 
einer unruhwollen Wirtligteit vollfommen emtrüdt, bem Wegen 
und Aauſchen des Nheinftromd und dem Ipbelenben, werkpottens 
ben Neigengefang der Niren, Das blintene Mheimgolb dort 
oben am Felſentiff, das dem häfligen Zwerg verlodte und ihu 
ber Liebe flnden ließ, es blinkte auch allerorten im biefer Welt, 
in tanfenberlei Geſtalt, dieker Neif ded Ribel, an bem ber Fluch 
boftete, dem ein Jeder verfallen blieb, der, ob bewufit ober 
unbepufit, weit ie im Berührung kam, — Hub als bie zweite 
Szene beraufftieg, bie Götierburg Walhall mit der mäzdigen 
Weleeſche, welhe Aber die rauſchenden Quellen gen Himmel 
ragend fi erhebt, die noch frieblich ruhenden Beitalten ber 
Götter auf blumiger Wiefe im Vorbergrund, da ſchwoll ihre 
Serle in mamenlober Schufucht bei dem zarten HörnerMängen 
des Walballmariged — hiuan — Hinan zum jeligen Ftiebden 
ber Kimmlischen — mo — wo war er zu finden? — Traum 
und Sauber mar dad Alled, bie Glieder rubten sie im Vann 
bes Schtafet, ter Arhem wogte bang in der Btuſt, verſchwom · 
men erjhienen in dem bämmerbaften Licht, an welches das 

e bodı allmalig ſich gewöhnen lermte, alle Begenftänbe, alle 

en im nachſten Umdreis. Und doch irrte das durch dem 
wechſeluden Reith ber Bilder und Geſtalten auf dem 

Bauhneutaum geblendete und ermattele Ange unwilllatlich vom 
Zeit zu Beit umber im biefer Umgebung wor weſenlohen 
Schatten, mie ed dem ummebelten Sinw fait dauchte, und Gier 
bagtıriß, Erinnerung, Orlensungeo-tmögen maren eingelult 
burdı bie ſellſame Phantatnagorie. 

Bas war Dad fiir eine rärhjelbait befammie Erffeinung, 
welde dort am brongenen Gastaudelaber lehnte? Es war mu 
traumbafteh Enden in Gertrub’$ Gehirn, dieje Umeiffe, dieſe 
Haltung erfdienen ihe fo vertraut, die Liefe Dunlelheit ver 
wiſchte bie Linien der Züge, — und jet ward dad Ohr und 
mit ihm alle Sinme wieder geſeſſelt durch bie ſchillernde, 
hapfeude Ghromatit der Tone; — Gott Loge, ber damoniſche 
Feuergeiſt, die verlörperte, uscuhige Jamme, er;äßfte melotüch 
berüdend vom beingoldraub, und mie er nichts gefunden auf 
u das bem Daun Erſah biete für Weibes Wonne und 

ch. 

Waren nicht die ernfien Augen jenes Weſens mit uner · 
endlich tiefem Husdrud anf fie ſelbſt gerichtet, mit einem 
lid, wen fie fühlte, aber nicht ſah; loste ſich dort aus tem 

Schatten nice ein Antſth, das verjunten ſchien in das Cirhbeln 
über den Erfahrungdiat des heidnijchen Gottes? — Gerttud 
verfnchte ſich aufzuraffen ans diefen moyiticden Phantaſiege · 
weben, fie wendete ihre Mugen zutüd auf die Ribeiheimkiüite, 
weiche aus ben bicten Dampfen ſich hervor bildeten; won 
rothem Fruerihein durchgluht, Ichiemer fie ſich ju's Unendliche 
zu deinen, Aber zwiſchen iht und der Feeuwelt dert tuhle ja 
im verſanlenes Lauſchen hingegeſſen neh eine wunderbar 
heiamiſche Madchengefialt — Die Konturen dieſes ein wenig jeit- 
wärts geneigten Hauptes, der runde Arm mit ber fgön ge- 
formten Hand, melde auf der Schuller eines ander, nach 
dunklen weiblichen Welens tuhte, während die echte feit auf's 
Serz ſich gepreit, — fie weiten eine Erinnerung bei Gertrud. 
eine vertraute, [hmerzuoll Liebe Erinnerung — und dazw ſchen 
drohte und Mlagte das geheimwigvoll dilitere Rormenmotio und 
Erdmutter Erda feredte warnend ihre Arme auf, — Es war 
Alles Wander, mide Mirkligleit, getragen von fremden Ge - 
walten, fhrmebte man im eimem Fabelreich, aber das tiefite 
Sehnen ber Seele, das geheimſte Bangen und Alagen der 
Renidenbraft warb gewedt und entfejjelt durch ben Sauber, 
es mallte empor und verurjachte fait die Empfindung phufiichen 
Ehmered. 

Unter benz ergreifend jdömen Alagegefang ber Riren, ber 
aus der Tiefe des Kleinch herauf ſchallte, zogen die Hötter 
über des Lichtgotts Nogenbogenbrüde in Kashall ein, ber Bor 
bang fiel zubammen, — befreite Seufger ftahlen ſich amd den 

epreßten Bulen, man warf nod einen Wid binauf im die 
trablente Furſtengaletie; des Meiſters Hünftlerjugenbtraum 
batte ſich verlorpert zu einem Natioualfeſte, das greiſe Über 
haupt des Reiches wit einem großen Furſteugefolge gab biejem 
Jeſte feine lepte Meihe. 

Alles ftnezte jehe dem Ansgängen zu, herein flntete bie 
monbbeglängte Nat, — dort war eben bie Sonne aufgegan- 
gen Über Walhall — hier draußen mar fie untergegangeit. 

Benergeschen ftanben Aber der Stadt, gegen Weiten raufhr 
ten Raleten zum fternbefäten Himmel empor und veriprühten 
ie buntem Jurelenregen über den Hauptern ber dichten Menge. 
Tas moftiihe Vand, dad bie Sinte gehalten, war geldet, 
nädterne, gepußte Menden wandelten anf und ab, Gertrud 
fand unter der Grupre ber Ihrigen. Grafin Eomftanze erllärte, 
es ſel ſehr ſchon nemeien, Edith; fpradı jo ziemlich nach, was die 
Auderen fagten, Ludia ſtand vom einem Schwati echteſtet Wape 
merianer umringt und erciferte ſich mit bevierer, erregter Stimme 
fiber das Inpa des Berfalllatiens milten im jarteiten 
Zwiſchenſpiel. der ſchonſten Stelle während Loge's Grzäblung, 
Gertrud fpähte vergebene umher mad den Eeſtaiten, welde ihr 
jo aufgefallen, es war mohl eine Bermildung von Phantalie 
und Wirkſichteit geweſen, fein bekanntes Geht fieh ihr auf, 
bas Publilum zerftreuse ſich allmälig Im bie verjhiedenen Yolate 
unb Verfemeslungsörter. 

Am andern Morgen gaben Falt und Richard Bonfen ihre 
Karten ab im Quartier der Möllenbois, Gräfe Conftange wahın 
keine Beſuche an, fie war noch abgeſpannt vom geitern uud 
wollte ihre Araſte ſchonen für das Aommende, Eraf Kurt aber 
empfing die Herren ſeht hetgſich und bald trat and Gerttud 
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Sllufrirte Welt. 





ein. Die Auweſenheit ber Freunde war eine grofie Ueber 
raſchung für fie, fie hatte ihren Ohren nidt trauen wollen, fie 
trat ihnen mit dem umverbeblten Ausdruck ihrer rende ent- 
gegen. Es war ihr jept aufer Zweifel, daß fie Fall erkaunt 
am vorhergehenden Abend, jene Nähe jedenfalls geahnt und 
entpfunben. 

Mertiwürbigerwerie ſagle fe aber nichts bavon, fonbern 
redete wiel von dem Einbrüden bes Mheingolbs auf fie, won 














bem, wad noch zu ermarten war, farz, varüirte baffelbe Theme, 
welches üiberall auf den Gafien und in dem Hänjern von Yung 
und Alt zu dieler Zeit verhandelt ward in Bayrentb. Unab 
laffig aber wirbelte fih ihe dabei der Gedanke im Hirn, wer 
war die Andere gemelen, das weibliche Beſen, deſſen Erſchel⸗ 
nung fe gleihermafen jo ahnungsvoll berüßtt, Fall etſchen 
iht ein wenig fäller und nachbentliher als damals in Werli, 
er fprad) id) laum aus über feine Auffaflung ber geftrigen 








„Darin haben Sie Met,“ ermieberte Vonfen, „Fräulein 


Sarsien, melde überbiefi Sehr mufilaliih it, begleitet dad alte | 


Ehepaar, aber” — er fhüttelte dert Hopf umd jein Ton mard 
plöplih ernlter, „Zie irren ſich doch, Comtefie. Wohl findet 
der Mann anf Erden nichte, das ibm Erin bietet für Weibes 
Bonne und Werk, aber midit Jedem gibt eis wiſſenelundiges 
Böglein Aunde von dem .guien Gejell und tricht Sieber ift ein 
Held Siegfried, dem es vergönnt wird, fi dad Weib von dem 


flammenumlohten Berge zu boten, Mer daju dad Zeug nicht 
bat, der bleibe davon.” 

Gertrud [ah ihm Feft in das treue Geſicht 

„ie es amd feit mag, sch wanſchte, daß Sie einen ‚guten 
Geſellen· ſanden, einen Ischliheren noch als Frau Ibemid,*“ 
fagte fie inmig. 

„Sie it menigftend keine Rire, melde mit finnberüdendem 
Spiel und Geſang auf und ab taucht in jhillernden Wogen,” 


Der orientalijde Krieg. Osman Paſcha auf der Grivigareboute. (3, 302,) 


—ñ—i — — 


| Borftellung, obgleich Gertrud einige Diale betonte, wel! hoben 
Genufi ihm biefe Tage gewähren müßten bei feinem meit- 
reichenden muſtlaliſchen Berftändnif. Am Laufe des Geipräds 
| warb auch erwähnt, baf; Bonſen feine romantiihen Belannten 
von Betlin ber bier gejunden und zu finden ermartet. 
„Die Wallfahrt des profauen Pilgers ift allo erllärt,“ 
meinte Gertrud ſcherjeud. „ich nehme am, dafı Frau Ymata nie 
obne ihre Beiellihaftspame reidt.” 


| meinte Bomjen, „und bie Fiebite wirb fie mir wohl bleiben 
mifien.” 

Kalk unterhielt ſich mit Graf Aurt. Als er jegt zu Gertrud 
trat, us Ficı zu empfehlen, ſah fie ibm mit einen eigertbims 
lichen Blid in das eficht. 

„Heid Siegftied,“ rief eine Stimme in ife — wo ſchlum ⸗ 
merte feine verzauberte Branbild? 

j * 
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Herz Peter Hecenihal mit dem Seinen machte einen Mund» 
durch die Stadt. Die alten Markgrafenhäufer and grauen 
& feingwabern intereffirten Frau Amata; fie ſchauie anf 
merliam auf bie palaſtahnliche Arciteltur, die Rotoloornamente, 
die Wappenſchilde und Zierfine der meitlänfigen Schlöffer in 
ber Äriebricher, Mazimiliond und Lubiwigsgafe, und fie athmete 
bier freier ale geſtern unter bem Dann und Zauber der Götter, 
Rieſen und Zwerge, Ihr maives, lindlichts Gemüth war her 
Sugftigt durch die Änftere HMuhatmofphäre, melde um den 
Ribelang, das die Welt umſpannende Radıtigmbol, weht. Hier 
um hellen, ſteundlichen Sonmenfhein, geführt von dem Gatten, 
ig an ihrer Eeite, lam ihr Herz erft zur Ruhe und ner 
mode den Tindtud von geſtern zu ſammeln. 

Fräulein Laroſen ging mie in tiefen Gebanfen verloren, 
ihre Wangen waren lebhaft geröthet, ihre Augen blidten 
träumeriih. 5 

„Sie bat ben meillen Genuß,” ſagte Frau Amala mit 
elictichem Lacheln terje zu ihrem Gatten, „bemerltet Du wohl, 
wie atheralos fie lauſchte geftern, und mie far verſteht fie den 
Sinn der Dichtuug, jedes einzelne Motiv in der Gawblung, 
jete wen antlingeüde Tonmwelle im der Mut” 

Es lag ein fo Fieber, enfitterlicher Ausdtud im Frau Amer 
ta'd Geficht, als fie auf das junge Madchen biidte. 

ri Morgen, meine ften, wie haben Sie ge 
Alafen? ertonte eine Stimme dicht neben ihnen. 

Fräulein Lareſen fuhr zaſammen und ſah ſelbſt, als fie 
ſchon Richard Bonſen erblidte, den Herr Heclenthal und 
Frau Amata herzlich bemilkfommmmesen, mod eimen Moment 
ſpahend, wie in Gelber Funde, umhet. Nun aber, da ie ihn 
allein gewahrte, ſchien fie fid) zu bemabigen und ermieberte 
feinen Grub auf das Freundlichfie. Er ſgloß fid ihnen an 
und ſchrin neben Fraulein Lardjen bit Binter dem alten Paar; 

* man unterhielt ſich lebhaft, das buntgemißgte Publikum, ber 
Aufamemenflug der Fremen ans ale Gegenten bet Stoff 
genag zu Veobadtungen und Vemerlungen. Yon jedem Lars: 
überwanbelnden börte man den Namen des Meifters nennen. 
Eie waren jeht beim hand am Nentmeg ,, Fräulein 
Lardfen hemumte ihre Schritte und ihre Augen rußten mit ge« 
kankenvolem Ausdtucd auf der Jaideift: 


Hiet, imo mein Wähnen Ftieden fand, 
Wabnjrien hab’ id Lich Gans genanıı,” 


Mie lag es da, weit von ber Straße zueld, im ſchattigen 
Garten, mit dei alten, breitäftigen Linden im Hintergrand, 

„Ob des Meiftert Seele wirklich den Frieden gefunden,” 
fagte Fräulein Yardien träumeric. 

„Ehroerlih in diefen Tagen.“ rief Vonſen lachend, „wenn 
es fo im Äpenifchen Artaugeraent midt Mappen will, mie zu 
Zeiten gefter Abend ſchon, wenn fo ein Kopf bet Lindwurm ⸗ 
ungethams etwas za jpAt anfemmt ober nicht gam nad Ber 
Ädenft geräth, wenn die Waſſerdampfe ihre volle Wilung ver 
jagen und mad dergleichen hundertiauſend Meine Dinge find, 
melde bei ber Sache mitipielen mäflen — denn ber Meifter 
braucht vielerlei Her won Gerath zu feinem Sunftgebräu — 
follte da wohl das Beilige Geifterweben einer friedenditimem 
eufbommen Löpmen in bem Tesjenigen, dem ei vo 
enbeie® Gotierbild vor ber Seeie geſawebt und der durch zahl · 
loſe Erbärmlicteiten fein Ideal verlrappelt ſchen mu?” 

Sie haben Recht, o, taufendsal Neht,” ſagte Fräulein 
Larsſen warm. So iſt ed im einen, im Großen, überall 
in der Welt, Im Zuſammenhange mit iht findet der Friede 
ſich fhewer, aber das ſchenherz will immer mehr, als bie 
Erde bieten daun, unb krantt am der Sehuſucht nad) Umerreid- 
baren, bis es bricht.“ 

Sie jhwieg uud fiber Bonſen's Antlig flog eim feltfames 
Lacheln, ihm entichkeierte fi allmälig ein dunkles Näthhel. 
immer beuklier watd äh bie Löoſung, und biefe Loſung ber 
beutete für ihn — einen —— 22 — 

Sie waren bei dem Haus angelangt, mo Herr Hedenthal 
Quartier genommen, 

Der alte Kerr Ind Bonſen freundlich ein, mod mit 
einzwixeten, doch biefer lehute es ab, Sein Freund Fall mar 
ſchon von einem zahlreichen Vetanntenkreis in Vejchlag nenom- 
wen, er hatte ſich auf eine Stunde frei gemacht, um die Freunde 

1 begrüßen, mußte ſich win aber wehl wieder zu Senen ger 
len. Er forderte bem alten Herrn auf, die Damen ein Well ⸗ 
Sen ſich ſelbſt zu überlafen und ihn zu begleiten. 

„Es ift eine interefinwte Clique ba beijammen,” fagte er, 
„Piteraten, Aunftjlinger, Kunſtſczwarmer and nuchtern dazmwilgen 
beobadjtende Laien,” 


Herr Peter war es zufrieden, Fra Amata mar mäbe und | 


wollte rußen. In Ftaulein Zartjen’s Othur war fie gut auf 


gehoben. 

Ich merle,“ ſagte ber alte lachend zu Bouſen, aid 
fie mit einander woranfhritten, „bier in Bayreuth gibt es auch 
Partelfpaltung, Kampf und Gezanl. Der abſoluteſte Herrſcher. 
weicher je jeine Trilolere entfaltet, faht Bier fein Banner wehen 
und feine Soldner und Heiligen find bereit, einen eben zu 
vernichten, wenägften® som beiligen Boden zu verbannen, der 
une den Ausdtud eier abweichenden Meinung fid zu erlauben 
wagt. Iſt das ihörichte Volk feiner kurz genoſſenen Ftetheit 
dem ſchon wieder müde, daß es ſich eime ſtuechtſchaft im am 
deret Jotin fmcht?” 

Bonfew’s ſatiriſche Ader fand bier reichlichen Stoff. 

Muß die blinde Menge nicht mittlermeile einen ueuen 
Göpen auf den Mitar heben,” meinte er, „madibent umfer Zeit: 
elter ſich gemüht, alles Gottliche in eine mathemasiih zu ber 
vedwende Urkraft des Alls anfzaldien? ‚Rieder mit ben Tyran ⸗ 
neu!" Heifit das Lejungsmort des Jahrhunderts, ‚Areibeit!” der 
Etände, ber Meinnugen, bed Glaubens, der laut verkündete 





Bllnftrirte Welt. 


Eirgedruf Im meuen Reich, — da ſchafft man ſich einen Ab · 
ſolutismus in newer Form, im einer mo nicht dageeienen, 
und beugt fach willig unter eim eiſernes Kunſchzeplet. welches 
die Geſaamadẽtichtung, das Impfinben, ja das Eittfigleits- 
geflihl nad; votgeſchriebenen Miten vegeit!” 

„DO, über euch Deutichen! Werder ber Freiheit, ber nenen, 
Serrlihen Hera dach werth!" jentpe den: Veter. 

Ich frage mich bier,“ fuhr Vonfen fort, „ob es ber Mühe 
lohnt. die Arbeit eines ganzen lebens daran zu geben, um alle 
Bande loſen zu Helfen, alle ftanbigen Mintel zu reinigen, alle 
Binden vom den Augen zu weißen. Der dort, welder den 
Gipfel erllommen glaubt und ſich vermeſſen ſchon Meifter 
meint, wird er es macht vielleicht auch in deeſen Tagen gewahr, 
meih' eine Siiyphusarbeit es ift, der Melt ein göttlichen 
Ateinod geben zu wollen? Sie find mie bie Kinder, bie Diem 
Shen, ſie betrachten 28 als ein glänzendes Spielzeug und er 
perimentivem daran berum in ihtem Mugen Forſchertrieb; fie 
legen es aneinander, um bie Honftrutsion zu beiehen, und 
wein es dann wiedet zerfallen iſt im Exventheile und ber gött- 
liche Oben darans entflohen, da jagen fie: Dieb und dad daran 
War nichts werth umd ed muß befier gemadt werben, Etikms 

e Geſellen machen füh Ger über bie Theile bes großen 
Meilterser®, dab als Canzes ihe Meimed Gehirn nicht zu fallen 
vermochte, — Sterkerfujt und Tyrannenhauch weben wie der 
dur alle Fugen, — unb die alte, ewige Erdenllage Uingt 
wieder gen Hummel.” 

„Da8 ift ein grimmiger Weltfhmerg," fagte Hert Peter, 
mifbe lachelnd, nun — ih habe aud einmal fo bitter ge» 
Sabert, hatte aber bamals mehr Brand dazu ald Sie jept, 
mein junger freund, Dieb ift noch nicht jo gar Shlimm. Es 
iſt hewer eim Naufch, eim recht Yüchtiged Hoarbeutelchen, dad bie 
deutſchen SKunftjänger fig amgethan, Meifter Wagner Hat 
ihnen eben ein fräjtig Gebrau vorgelegt, fie werben ihm ſchon 
wieber ausſchlaſen und nidhtern werben, wir wollen erſt das 
Weitere abwarten.” 

Sie woren jegt bei dem Reftanrant angelangt, wo ein 
sahleeiger, fröhlich und laut durch eimander rebender Schmarım 
unter einen, vor ben Eonnenftrahlen fdüpemben Jeltdache beis 
fammen jah. 

Falk erhob fi aut der Mitte bes Sreiied und trat mit 
dem gefüllten ſhaumenden Seidel in ber Hand dem Freuud 
entgegen; er begrüßte den alten Herr, den Bonſen ihm nor 
ſtellie, meit feiner gemohnten, offenen Serzlichteit. Die babe, 
ehrmirbige Beftalt des Greijet bildete einen jeltjamen Komteaft 
im dieſer lebhaften Verjommlung, in der freilich manch' ver 
witterted, furchenteiches Geſicht ſich fand, doch kaum rind, auf 
dem daB Gewege des Lebend ſchon fo zu Ruhe und Hlarheit 
gelanftigt ſich fpiegelte, als auf dem bes Seren Peter Heden- 
ihal. bethelligie ſich indeñ rege am ben allgemeinen Dis · 
tuſſienen. Ale die weſeutlichen Waguer ſchen Reuerungen, bie 
Verdunlelung des Zuſchauerraums, die Metlung des aus ber 
Tiefe od fingenden Orcheſters u |. m. warden erörtert, 
Meinungen bin und ber darüber abgegeben, jebod mit einer 
nicht zu verleunenden zunkdgalteunten Borfücht. 

„Es find einige tolle Wagnerianer vertreten,” hatte Bonjen 
Heren Peter zugeflüftert, 

Falk allein gab mit großer Marheit und Prägifion Sie und 
da ein auumwundenes Urtheil ab, und bie Hube und Eicher 
heit, mit ber er die maßlojen Anforberungen, welche bie An» 
hänger des Meiiterd dem Gros des Pubſitums Reilten, zur 
wies, veranlafite dieje mitunter za Deinen Cinlenfangen, 

„Rad Yorer Auffaflang, meine Seren,” erlärte er, „dürfe 
ten gewöhnliche Sterbliche über dieſes Umgewöhntide gar keine 
Meinung äußern, undefangene, nur vom gejunden Tlenſchen ⸗ 
werftand dutirte Cindrude durjten nicht wiedergegeben 
werden, and jeder Laie, der nicht zur — Zinftwurde zählt, 
müfite ganz urtheilsles bleiben. Das if aber Orihedoxie und 
der Tolerante muß ſech vereinfamt fühlen, ja ſchwilll und un. 
heimlich unter den janatifirten Bläubigen.“ 

„Rein, nein!” rief Bonsen lachend fiber den Tich, „ver 
braunt wirkt Du nicht, Freund Fall, wicht einmal eingetertert, 
die Zeiten find vorüber, mir leben in einem aufgellärten Jahr · 
hundert; Dur wirft als Sleper einfach in ‚Deines Nichte durch⸗ 
bohrendes Befühl‘ zuradgeſchleudert, Da muft um Entſchuſdi ⸗ 
gun bitten, dat Du überhaupt noch einen Schatten auf dieſe 

de wirift, welche im dee Meiters Sonneulteis mir licht ger 
wobene Weſen bergen fol, und wenn Du Di auf Deinen 
Potrouatigein berafit, Der Deiner Meinung nad Did zum Dar 
fein bereditigt, jo wille, daß Du bamit mur die Verganftigung 


; erlangt haft, im tiefer Duntelheit verborgen Deine Cintrüde in 


unserbrädjliche® Scymeigen zu hullen, es fei denn, dab Du, ein 
tenbger, übersounbener Henegat, Deinen Mund zum begeifterten 
Lobe des Propheten Zfnereh und im Style ber Falite und 
Derwije Teine Verzuctung an ben Tag legteft.” 

Alle Indjten und Herr Peter meinte: 

„Mens irgend eins, fo habe doch von jcher bad Afinftler- 
thum einen Fteiſtaat gebildet Ur hoffe, daß dieſe, wenn auch 
sd, jo’ hoch geſpannte und aſthetiſche Alleinhertſchaſt ſich bald 
wieder aufloſen werde und mur eine Märung ber Geſchmadls 
richtang und des Runſtſinns zur Folge haben möge.“ 

Ee waren eitige Amerilaner am Tiſche, welche ber ledten 
Wendung bes Belprähs lebhaft zugeftinumt hatten, dJalt kaf 
neben iämen, mad zwiſchen diefen und bem alten Seren ent: 
ſpann Sid; bald eine anregende Privatunterhaltung, melde auch 
auf andere Gehiete ald dich Tagesereigniß binäber jpielte. 
Mon merkte, bafı Hert Peter umd Full mechfelfeitig aucinander 
Gefallen jauden, und Salt ſorach jein Ytereffe Ihe Bonfen's 
Vetanniſchaft biefem auch jeher warm aus, 

„Er made mir den Cindtud eines Mannes, ber über alleıt 
Barteien fteht und in ſich alle Vorurtheile befiegt hat,“ ſagte 








er, „seid Alter ift ſchdn und wirft eünen verjäkmenen Zi 
dendbeuch im die ganze Am hei P 
fetten findet man — 28 


auch bie Greiſe nech heleſattig, eigenfinmi ib * 
Teften Meinungen sera Be faz! Yu Er | 


Amata und das ſchone Fräulein Enrehen?” frante er 

Iqh hoffe, Da ſollſt auch fie bald kennen Ba * 
derte Bonjen ausweichend und den beziehungäueden Toy in 
Falt's Worten unbeachtet lafjend, „weht it 68 bald Zeit, 7 
wir und zu unſerer beißen Bandetung nad; dem Berge Sins; 
mir schen muß West Dich a aueh An 

na u mit a esöhnli 

rüften. Ob mir in dem Vauſen ———— —* 
lonnen. ift zweifelhaft. Den alten Leuten wird cd eim hide 
viel, was bier von einer menjclichen Aosftitufion, vom Ferner 
und Einnen gefordert wird, Herr Hedenthal hat werjengis 
ein Egteazimmer im Reſtaurant auf der Höhe gemirthet, u 
—— beabfigtigte, ſich borthim zuruagehen uind ass: 
juruhen. 

„Nun, pn findet ih 


Er mar fein am, während fie in ber bremmenten Mugıd- 
ſonne den Hügel zum Nationaltheater Ginawf yilgeren. € 
wogte in feiner Seele ein untuhvolles Schnen, von dem m 
Ach wicht Nechenſchaſt zu geben wermodte. Et hatte g 
qwanlt, ob er dem Auge, bee ihn nach Bayreuth trich, 
—— mar ſich ee Fe ob tus 
na außergewöhnlichen muß oder ter Baia, zit 
Bonfen umb Gertrud zufammengutzeflen, in ir 
waren, In Gertrud s Briefen hatte er das Anktingen eng 
verhaltenen Wunfched berausgelefen; fie freute fi auf has 
Hertliche, daB fie ſchauen und erieben jolkte, umd es wehle dos 
eine Klage um dad Ernfamſein in folhen erhöhten Ersir 
bulngsphalen durch ihre Zeilen, Fall's Gergeusftimmeng dede 
war eine vähjeihafte; er fühlte buntel, bafı es gelahrhrmgme 
Seiten haben konnte, wenn dem Hufwallen eines jgmgpaßiär 
Gefühlssages alle rafdı umb weichſich nachgegeben wurde. De 


rmnoniſche, die teale, äußere wertiger. Ur fand ikeem m 
gebenden Kreis inmerfih noch ebenfofeen als damals, und jiht 
zu ihe im täglichen Berichten nody wie ber Lehret zu 
Schulerin, ein älterer Freund zu der jungern Freuadea. Di 
Beptere war fie ihm im habſcheſten Sinne des Wortes 
würde allegeit ihm als folde genügen, und fie — 
nie mehr? Sein Gerz jitterte ein wenig, als er eb magı, 
bieje Ftage anfzumerfen. Er brauchte gewiß nit Sorge barım 

haben, fie war ja fo ruhig und gleich bleiben, jo Mar in 
ſich begnügt. 


-.S 


gebante Hutte vor den Widen ftand. 
jelbſt, er ſtand nicht als Kritiler, als nücterner Beurhee 
der Sanblang md Darſteünng ba, er dadıte mit nah ie 
die grauenvolle Verfhlingung der alten Mothe, melde Uche 
und Schwefter bier unter bie Gerrfhaft der ewigen Henmier 
kraft, Siebe, zefammenführt — aber er fühlte, daß Liebe ie 
zwingende, berrichente Hementartraft iſt, Ohr und San mo 
den ihm gefangen unter dem Jauber diejes melobiöien Tor 
webend, dieſes Ienytruntenen Giebekjaucgens in Eirgmumt 
Liebe, als bie Hüttenthäre aufſpringt und bie a rn 
— bereingrüi&t — ein wonneberawfdender 
un — 

F Wer ermißt all’ bie feinen üben, melde burä eine Tr 
fenberle zießen! — Wie ein jelig verflärtes Sraumiib 
fSrebte es vor ihm auf — auch eine mondbeglänte Ned, 
da ihm ein füher Sichesfrähling aufgublähen jchien Cr me 
wieder vwerfunfen unter Sommerbärre und Wänteräbe. 1 
jeht traf ihm bis zum Uebermältigen jeme überwatüclih ki 
lide Mafeftät im ben längen bes Tobesgrußes der Hahn 
an ben Helden. — Siegmund's liebetruntenes Flehen. in den 
er um Sieglindens willen elle Herrlichteit Waldalls, kirr 
Götter, Helden und Wunſchtungftauen werihmäht, bie betar · 
ſchende Wonnigleit biefer Gotilichen, wie fie aus den legte 
Sarfenlläugen auftandt, iht ſabes Loden unter den ernfen 
maßnenden Pejaunentönen, — bat Alles vibrirte noch is de 
bie in feim imweriteg Marl, Bleich lehnte er an feinem Er 
und hörte und jah nichts Anderes, es war im aicht möalit 
in der Pauſe zu dem frößtichen Belammtenkreije ſich zu geielen 
er bat auch Bonſen, ihm allein, ſich ſelbſt ya Mberlaffen &r 
einer einsamen Etelle vertiefte er ſich in fein Teptimg. 

AS er im dritten Alte Wodan's Abjchied von ber zu K 
Simäde ded Weibes veturtheilten Schladhtermaib, feine mer 
dervolle Arie: 


Lei wehl dera, de, mein tühaeß, herrlich Mim,* 


gefört, tamdite Eityliens Bild fo grell, fo mit fAmellnir 
Schwfucht ihm bezwingenb vor ihm auf, dafı er kaum tie Art 
behielt, feiner Vewegung Herr zut bleiben, Gr ir 
felbit, diehem fchmerzläcen Scheibeluß des Gottes, ut dan 
einem herrlichen Slinde Me Cottheit binwegtajt, — ft 
Sibglia lagern unter dem Baum, fie mit dem heiligen Sal? 
deden, fie entiälummerw, dem heiligen Grmedungstiie d 
Liebe entgegen — fie — fie — wo ſchlummette fie — 
ſuhnt. gehütet von der reinen Flanume, — wo — ton, KiEU 
fie za ermeden vermäcte! 

Ter eei heroifGe Pojannenfet aus der Tiefe des Ordeher? 


EEE 


"or a, 


Sllufrirte Welt. 
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— dad Sienfeiebmetin — Tief; ihm emporfahren und erheben, 
— er ſchauie um fi, aber ed hertſchte fo möcdtiges Dunkel 
rings um ihn ber, daß fein vom heilen Bühnenzaum geblen- 
detes Auge gar nichts darin untetſchied. 

Er jah e8 nicht, daß dicht im feiner Nähe, wenig Eigreihen 
von ihm entferit, zwei Augen, melde ſich am das Tunfel ger 
wöhnt, mit unfäglih wehvollem und doch fo brennend ſchu · 
ſachtigem Blid anf ihm gerichtet waren, ein Bid, wie ihn bie 
ber Gottheit entlleidete Meilüre nah Walball zuehdiendet, 

Als der in taufend Flammen auffingelude Jeuerzaubet bie 
Gleftalt, der ſlummernden Vrunhild eingehullt, al® über ber 
brennenden Lehe ber Vorhang ſich geſchloſen, ba fuhr and 
Falk mit ber eiätalten Sand über bie glühenbe Stirn, um ben 
Zauber zu verſcheuchen, der bis zum fdmerzligen Drud feine 
Sinne umfpamut bielt; ex ſah ſich um mad bem Freund, 
nad Gertrud, eb ex fie vielleiht im dem bunten Gebränge er- 
fräßen nme. Und richtig, dort am Musgang, unter dem 
bellen Schein der Gasflamme fand bie Heine Gertrud, ben 
Schritt hemutend, während die Ihrigen durch den unaufhaltſam 
hinaus latenden Strom ter Memjhernmenge von ir getrennt 
murben, und richtete einen in unvergälliem ad ſtrahlenden 
Bud auf ih. f 

Er eilte lebhaft auf Fe zu, al’ das ſturmiſche Empfinden 
im ihm mar mech nicht zur Ruhe gelegt, es Äpiegelte ſich noch 
im feinem Ange, es Mang noch nah im bem erregtern Beben 
ber Stimme. . 

„Gomtefie Gertrub! Da finde ih Sie mod, — ba! Ich 
ſchnte mich darnach — wit begegnen und in einer gehobenen 
Weibeftimmung — ©, es ift doch eim geafier Meifter, der und 
das zu bieten wermochte!” 

Gertrud Iegte Sewöhtenden Augts ihre Hand in bie feine. 

Ich habe Sie ſchon fange besbachtet, ich dah, wie begeiitert 
Cie waren,“ Hüfterte fie, „ih mußte es vorher — mie ſchöu, 
juſanrmen fo etwas geniehen zu dürfen, wun ift meine arm 
helige Beihreibung nuhles — che ich mußte, baf Sie kamen, 
war ich vermeffen genng, einen folgen ſchuchternen Verjuch fir 
Eir zu wagen —” 

Ser Dienkgentnänel tiß fie mit ſich fort, Hand in Hand, 
Gertrud s fermere Morte verhalten, 

Todesbleich. wantenden Fußes, mit Kinoindenben Sinnen 
lehnte Iraulein Parsfen, melde in unmittelbarer Nähe der 
Beiden datch eine Etodung im Gedrange feitgehalten war, ſich 
wer auf Herrn Hedenthal’s Arm, der fie und jeine Amale 
führte. Gr balınte mir kräftiger Bewegung ſich jegt den Weg 
uud geleitete die Damen jo tafdı als möglich ju dem bereit» 


den ug = 

„Unfere liebe Eiizy Üt ganz ſchwach gemerden,” fagte 
Frau Amata fichesell und rahte nicht, ſobald fie zu Kaufe 
swoeren, Bid fie dad funge Rabchen im ftillen Stubden auf ber 
Chaifelongue gebeitet. Die Nerven ſchenen im der That auf's 
Höcite erjhlistert, bie Bruſt bob und fenkte ſich ſiarmiſch. ad 
endlich erleichterte ein Thränenftrom das bis zum Zerſpringen 
gepreite Her. 

„Mein liebes Kind!” Bagte Frau Amata und beugie ih 
ſartlich wie eine Ülntter über das junge Madchen, das licht 
er Saar liebevoll ſareichtind, „meine arme Sisy, es bat 
Sie überwältigt. ©, ed ift we zu naturlich. es lonule gar macıt 
anders fein, fo ſebhaft uud tief, mie Sie ſich hinein verjenten, 
wie bei Ihnen Digtung und Rufl ſich zujamınen verkämelgen, 
diefe gtahliche Dichtung! Ha, mich alte Ftau durchſchauert's 
wie böjer, unteiner Geifter Wehen, wenn ih am das Inge 
heure, Unerhörte denle — wie viel mehr muß Ihr leuſches. 
jungfränlides Umpfinden verlegt fein! Der gute Kerr Peter, 
er bat es nicht gemuft, was biefer Meijter Wagner und ba 
zurecht gemiſcht — gewiß, Eijzu, er bat es nicht gemuft.” 

Eiygy prefite bie Hand der lieben Frau leidenhgaftlih an 
ihre Lippen, fie vermodjte vor Schluchten nice zu teten, 
Sie rang nah Faſſung, fie Hatte ſich oiel, viel ftärker ger 
glaubt, es drängte fie zu einer Beichte-biejer quien, miltter» 
igen FItau gegenüßer, welche ihr bas, was fie jeit dem Ber 
luft ber eigenen Mutter mie mehr gelannt, gegeben, Liebe. 
mwarıne, uneingeicjränkte, wadfichtige e. Die Schleuſtn ihres 
—**8 — übernetärli aufgeftaut und Hlofen unanfgalt, 

m Üi 

Frau Antata legte ihe indeß, noch Schweigen gebietenb, die 
Finger auf bie Lippen, fie redete mit diefem Ftiede gebenben, 
Veibenfhaft einlallenben Ton liebevolle Worte zu ihe, bis dad 
wilde Schluchgen ſich legte unb ber Pulsſch 
wurbe, Dann fdlih fie auf den Sehen zur & 
Peter voll Belorgnih fragte, wir ch gehe. 

„D, es ift wicht Schlimmes,” lounte bie Gattin verſichern, 
„aber, mein guter Hetr Beter, das mar fein Aunftgenufi für ein 
zarte Gemüth, hätten wir es gemußt, wir wären im unberem 
bieblichen Bonn geblieben. Ich möchte fait bitten, führe uns in 
bem Kunſuempel widt wieder. Fandeſt Du es ſchen, bieked 
araufige Larmen von all’ den Blechinſtrumenten, den Fidelu 
und Gegen? Ach fürdte mich vor dieſen Rieken und Luger 
thlmen, und vor Meifter Wagner bazu.“ 

Herr Beter ladıte. 

Frau Amata, mau verweist Dich der Grergen, wenn Du 
das laut ausſprichſt, feid nicht zu vorjamell zurüdgeftoßgen, ihr 
lieben, yertbrfaiteten Weſen, ihr habt heut amd dad ärgite 
Feneiener darchgemacht, ber Siegfried wird euch nicht mehr je 
verlegen, übrigens wird bie Hiye amd ihr Theil beigetragen 
haben za Sizgh's Unmwoßljein, der bift Du befier gewachen, 
wein Eonmeunlind.” 

Er küßte fie auf die braume Stirm und ging berußigt, 
Frau Amata tehrte zu ührer Patientin zuriid, 

Sie fand dieſe aufrecht figend und ihre Ihrämen trodnend. 
Ein Lampen mit grünem Schirm, eime flete, treue Reijebe ⸗ 


wieder ruhiger 
‚ wo Ken 


Eu erbelite mit dammerigem Schimmer bas Meine, ſtille 
ach, defien Vorhänge dicht gekbloffen waren. 

65 war nah Mitternadt — draufen fuhr Meiſtet Wag · 
ner's Cauipage voriber, Kitaus nach ber Gremitage zu feinem 
töniglihen Gönner, — bei den Möllensofs jaf nod) Fall neben 
Gertrud und hörte zu, mie jie in —— ergluhte über 
ein heht erfafited Aunitwert, Grafin Lydia's Wangen ſogat 
fatbte ein höheres Inlarnat. wahreud ſie auf Gettrud ſchaute, 
welche jo wunderbat berebt in Worten ausllingen zu laſſen 
vermodte, was als unansiprehbar in ter Serle ruhen ge 
blieben mar. 

Gräfin Gonftanze lehnte ermäibet im Seſſel. und unterbäelt 
ſich laſſig mit Eich, melde von Allen am m. 1 aufge» 
regt, am wenigſten erwatuat wurde. Graf Kurt in feiner rubög 
beobadjtenden Weile lief das Reue, auch von ihm theilweiſe Hit 
verflandene anf ſich einwirlen, oßme jelbft viel drein zu geben, 
und Vonfen Hand im Schatten der Portiire und blidie tief 
nachdentlich auf Fall und Gertrud; ber in tiefe Dammerung 
gehällte Zuſchauerraum des Theaters drämgte ſich ihm wieder 
vor das immere Auge, und darin Fraulein Lardien, wie für mit 
dent räsbfelhaft tramrigen Bid an Fall's Zügen gehangen. 

Hier aber, bei ber grünbefhirmten Lampe jdüttete ein 
möbes, feiberfaßrenes, nad ſchwer errungenem Frieden nod 
einmal in des Strudels Brandung geworfenes Madchenher; 
bie ganze Laſt, welche es drüdte, welche es feit Jahten ſhon 

t, im den treuen, möütterliden Buſen aus, an ben ber 
Idmergenbe Hopf ſich lehnte. Und biefes treme, aber fo harm- 
leje, jo weltuntandege Herz ſtaunte und blutete unter der Et · 
zahlang. — ach, da waren bie Götter, die Rieſen und Zwerge 
mächt ſuld, nice Meifeer Wagner's unleuſche Dichtung — adı, 
fie ierlte erſt, wie wohl geborgen fie gemelen bieher in einem 
fi gehäteten Paradiefe, und die Welt jenſeits feiner There 
war graufig, dalt und erbarmungslos und der Meif des Mibel 
durchtreiöte fie wirtlicd mit feinem ewig fortzeunenden Fluch. 

Der Hauch der erften Morgenröche järbte ſchon dem Hori · 
yont, als ram Amela und bie arme Sigzy ſich zur Auhe log 
ten, und Herr Peter lief; fie lang im den Tag dinein ſchlafen 
und ſchlich Geile einher, um fie mit zu meden, 

Donfen und Kalt fhlendertem mit einander im ben Strafen. 
Sie ſprachen von den Diötlenhofs, von Grafin Yybia und Heino's 
unglüdliger Ehe. . 

„Wie mir Gertrub fagte, iſt er doch mod herbeitieben,” 
fonte Jall. „es fell gemaltjam vereinigt werden, mas jo ſicht · 
lich aus einander ftrebt, Gin Blid auf Gräfin Lydia genägt, 
—* bie Unmsglichlett ya etlennen, Daß fie ya einem Heino paſſen 

te.“ 

„Die Frau iſt mie unheimlich,“ bemetlte Vonſen. 

„Sie ift unglädlid,” erwieberte Fall ernft, „ben Stempel 
tragt fe am ührer Änftern Stien, im ihren hartem Jagen, aber 
fie ſcheint mir kein fhmantendes Hohe, das vom Mind hin und 
ber wirb, in ihrer Ratut muß Widerftandöfähägleit 
liegen, F Gräfin Eonftanze bürfte einen ſchweren Stand mit 
ihr haben“ 


m 

„Gräfin Eonftange hat eiwen ſchweren Stand mit der ganzen 
Geutigen Welt,“ lachte Bonſen, „amd Bayreuth liegt igr als 
unverdanlice Speije im Magen, — Bier iſt ein Üdpe aufge» 
fanden, der dem ihren am Prätenfionen falt übertrifft, und 
das mill viel jagen.” 

„da, ba!“ meinte aud all, Freund Nichard, ih begriff 
fhen geftern, wie biefer Bagnerlaſtus, dich Echmören einer 
kunftidnvärmenden Menſchheit zu einer neuen Tyrannenfahne 
Deinen Freiheit bürftenden Geift wieder einmal in Hatriſch 
briugt. Du fehlt, es iſt eine Hybra — dabt ihr ibe neun. 
unbneungig Söpie abgeſchlagen, erwäddt der bundertite,” 

Bonjen feufzte jdiwer. 

„Scherje nice darüber,” fagte er, „ca iſt traurig. Mas 
bleibt dem Manne bes Ningens merih?” 

„Der Minne Zujt?“ fragte Fall zuead und ſah ihen medend 
in's Beide. 

Bomjen ſchunelte fhwernshthig das Haupt, 

„Es iſt zu jpat,“ ſagte er, Fund ich taugte nie recht zum 
Minnefpiel, mie bat Gott Amor verjäumt, die Stirne mit 
ofen zu trängen.” 

Er bemmte jept feinen Schritt, weil an der Strafenede ein 
Anihlagjettel heine Hufmerkfjamteit erregte. Der „Siegfried“ 
ward abgefündigt für den Mbenb wegen Unpäßlicleit bes 


Deren Bey. 

„Ajo ein Ruhetag, der Rauchem wiltemmen fein wird,” 
ſagte Fall, „äh Hatte mich fehr gefreut auf den ‚Siegfried‘, 
boffentlid) tommt feine andauernde Etodung. Wie mag ber 
Meifter in Sorge jein, ich lann es mir denken.” 

„Was aber beginnen mir mit dem heutigen Tage?” fragte 


fen. 

Ich bleibe wicht im Vayreuch,“ erklärte Fall, „Lab und 
im der Umgegend umberidnveifen, Nerven und Geift in ber 
freien Ratur erfrißgen.“ 

Vonfen fah einen Moment merlwärkig miktraufd auf ben 
Freund; dech deſſen Antlig war Har und unbefangen, es barg 
teine Sintergebanken. 

„Da will ich Dich Weber völliger Cinjamteit überlaffen,“ 
meinte er daun. „ih weiß, Du ſtreifſt gern allein umher, und 
mich feffelt das Treiben bier doch. Da id einmal hier bin, 
well ich mich auch aberall grandlich umiheuen.” 

Falt lachelte. 

„Bleib! nur, ih will Di holderer Geſellſchaſt auch nicht 
entziehen.“ 

Bonfen ſchtitt langſam weiter, als ber Freund ih von ihm 
getremmt, ber ahnungsloſe Freund, um bem bie Norte geeim: 
nißvoll didter und dichtet ſich Ichlingende Schidſalsſfaden mob. 
Ein Wort von ihm, bas im jgen halb auf den Lippen ge 


(dwebt, wärbe vielleicht heute ſchon eine eutſcheldeude Menbung 
herbeigeführt haben, — hätte er bie Wort ſprechen Sollen ? 
Nein — fein blindes Auge reichte nicht in der Zukunft duulles 
Land, es reichte nicht einmal Bid in bie Tiefen der Herzen 
Derer, melde ihm thewer waren, Seiner Rater entgegen, 
welche ihn fonft jo zu rafhem Handeln trieb, mollte 
er ftille das Matten Vöherer Matte erwarten und mr das 
eigene Herz im die Zucht nehmen, das er erforjdt biß in jeine 
gcheimften Winkel ö 


Fra Amata ſprach wicht wiedet vom Abreiſe, fie und Eiiy 
— es noch einmal wagen, im dieſe gefährliche Bauberweit 


zu en. 

Zraulein Larsſen's Hufregung batte ſich noch nicht ganz ger 
legt, fie hielt fih am das Jimmer gefefielt, fie zitterte, wenn 
Jemand kam, und es ſchien oft, als ob eime Bitte auf ihren 
Lippen ſchwebe, aber went fie fie audipredben wollte, dann 
bebte bad Gerz jo gewaltig, dunlle Glut ftieg ihr in's Antlig 
und fie ſagie nüchtä, 

Fall hatte eine herrliche Wanderung gemacht durch bas 
laebliche Franlenlanb am Tage zuver, und es mar ähm jo 
milde, jo weich umb verjüßmer zu Much geworben, af muſſe 
er allen Menſchen gut fein fortan, und Alles vergeſſen, mas 
Im je Hetbes gefhehen, Mit gefpannter Erwartung — «5 
waren jo viel detſchiedene Ariheile laut geworben über den 
Siegfried, und jelbft bie Wagnerianer zegten heut ob des Erfolges 
— fand ex auf feinem alten Pape vor dem geſchloſſenen Vor 
bang und nahm fih vor, fid von dem m n Bann nödt 
wieder jo völlig anterjogen zu laſſen als bisher. Er fühlte 
ſich auch frilger, und biefe echt germanifhe Siegftiebdgeſtait mit 
ber Iiberjhänmenben Kraft, ber od unbemtuften Gemmibsherr: 
lichleit, weſche im Vordergrund der beutigen Vorftellung fand, 
sauthete ihm durhand an. Doch ald im zeiten Alt {dom die 
rteoduftson mit biefem ſieblichen Waldweben beganm, nahm 
es feinen poetlihen Sinn wieder vol gefangen. Die rahtende 
Frage dei jungen Helden: „Sterben die Menfchenmittter alle 
on ihren Söhnen dahin? Traurig wäre das, trauu“ — ergriff 
das Cemükf ummiberfechlid,, dann nach der mittäglichen Maldes« 
file Raldvdgeleins ſriſcher, füher Gefang als Wedruf — er 
laujchte mit Eutzöden. Es mar wieder fein eigenes Leben und 
Beben, fein eigened Derden und Empfinden, es war wieber 
ber alte Janber und Bann, 

Tas tiffentluntige Bögelein gibt dem Pradentöbter 
Kunde von bem „auten ehell*, dem Weib auf dem flammen ⸗ 
umlobten Berge, er folgt dem bavonflattersden Vogel, Nadıt 
its am Fuße des Brunhlidenfteines — die Waffe des Gottes 
iſt zerjpruugen am Rothuug, — tamit ſumboliſch die alte 
Meitsrdirung — und ber Einem von widerjtreitenben, abmungs: 
vollen Gefühlen, welder buch das Orcheſtet wogt, theilt v 
Pr Gruft mit. — Das fun lindliche Jagen ded Helden bein 


„Kin Wein! Mutter, gedenle mein!“ 


das felige Schwelgen im Ermedungsfuffe, die Begrüßung des 
Augenaufſchlags der Eutzauberten, die num zur Liebe erwacht, 
— bie Mufit brachte dad Alles dem Hörer zur Empfindung, 
sur erfhlitternden, gewaltigen Empfinkung. 

Die todeömmthigen Faufaren der ewigen Liebe, milde auf 
ber Jungfrau Herz ergriffen, [dmettertem ihre muergängliche, 
jauchende Herelijteit hinaus, — da erhob ſich eine Bewegung 
in Falt'd Näbe, einige der Zuſchauer ſtauden auf und gaben 
Raum, — eime Dame [dien unpaß geworben zu fein, all 
hatie einen Edplatz inne, er bemühte ji, ken Gang frei zu 
maden, bie hohe Geſialt eines Greiſes. mie ihn dauchte, führte 
eine junge Dame, — Falk erlannte jeht ſchon dernicher Um ⸗ 
riſſe und Züge; die Dame hielt das Haupt tief geſenlt umd 
ftrebte ängftlih tem Auegang zu; er eüte, old ber Nächte ber 
Thure, voren, ums dicke zu öffnen, dad Roudlicht flutete neit 
feinen bleichen Schein iWer die ſchwankende Beftalt, welde ber 
alte Serr mehr trug als führte, — ein eleliriſcher Strom fuhr 
durch Jall's Glieder, — einen Diement und er hatte feinen 
Arm amtgeftredt, um die Einfende zu Kalten, or miete au 
Voben, tiej über das hleiche Antlig gebeugt, defien Augen wie 
im Tode geſchloſſen waren, — bie ſchlunmernde Vrunhild, die 
entgötterte Wunidhmaid, die verzauberte Aungiram, welche kein 
Reh zum Leben, zur Liche erweitte, — jein uf, beim er jeht 
wirklich heih umb glnsend auf biefe kalten Lippen dradie — 
o Bott! — Mar es ein Traum, Beruckung der Sinue — 
Sibyllal Eibylla!“ 

Herr Hedenthal jtand betroffen, im böditem Erſtaunen bei 
deeſer unbegreiftichen Ezene, Frau Amata war neben iöm ger 
treten und flufterte üben leiſe Worte zu, auch Bonſen fhaute 
aus einiger Entfernung auf bie Gruppe. Die Beiden ver 
ftanben, wad vorging. 

Sibijlla Flug die Augen auf unter Fall's brennenden Anfı, 
fie tuhte in des gelichten Mannes Urmen. Traumte fie tech, 
war fie noch verzanbert, mie eben da breinnen, ald das uber ⸗ 
mächtige Empfinden ile ben Athen gemommen und die Bruſt 
zugeitmärt ? — Falt! War es möglich? Viebte er ſie dens noch? 

Bonfen Hatte ſich fill eutfernt, er war eimftmeiien fihere 
fluſſig, Eibylia exwachte vollends und verfügte, dundel errotheud. 
fi$ aus Falls Armen zu winden, doch dieſer hielt ihre Hand 
feft und fah ir mit trunlenem Licbesblick in dns Auge, Ber 
gejlen und verjumten war bie ganze, bie Vergangenheit, fir 
war gefunden die lang Verlorene, die ang Geſuchte — er er: 
lanute jeht bem ehrmürbägen reis, Bonſen's Areund, an dem 
er weulic, jo wiel Gefallen gefunden, wie Echappen fiel ed von 
feinen Augen — Aränlein Lateſen, die ſchöne Bejellfdaftddame! 
Ha! jo lange hen war je ihm nahe gemeien, — hatsı Vonſen 
darum germafitt 
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Eibylin verbarg ihr glühendes Geht an Fran Amata's 
*8 un Ben Fell die Hand und fagte in ihrer einfachen, 

jen : 

„Kommen Ste mit und, mein Gerz, gefler erit erfuhr ih 
von dem Fieben Madchen die Gedichte ihrer Vergangenheit, 
dahet weiß ih, wer Sie find! ©, wie froh bin id, daß ſich 
Alles fo Lost!” 

Fall ging mit ihnen und bis fpät in die Nacht hineiu 
ſaßen bie Fine beifammen, Wie übervoll waren bie Herzen, 
wie viel gab es ya berichten hin und ber! 

„ie iſt es aber möglich,” fragte Sibulla immer wiedet, 
„bat Du mic lieb behalten bennteit nah all’ dem, mas ſich 
nwiſchen und gelegt?" 

Here Peter, dem ber Aufammenhaug jegt Mar gemadit 
worben war und der mit ber inmigen Fteude eined guten Men 
ſchen auf bie beiden Hndligen berabblidte, legte feiner Sigzh. 
weldie er als Tochter licben gelernt, mit valetlicher Zatilichleit 
bie Hand auf das Haupt. 

„Arten mülßen wir Alle, mein Kind,” fagte er, „ſtraucheln 
uud fehlen in mancherlei Art, Aber darauf lommt es an, daß 
der Menjch ſich immer wieder zufammenfajle und nicht müde 





„ werde, dem reditem Weg wieder zu ſuchen. Cie halten Frieden 


funden, aud ehe Ionen dab Loos geworben, nad) dem Ihr 
da gehe, und bee Friede wird Ihnen nun bleiben neben 
bem I 


Sibylla jah in dankbarer Ehrfurht zu dem Greis empor. 
In ihrem Auge blinkte eine Thräne, 

„Dom danke ich es, wenn meine tingende Seele ben feften 
ee geſunden.“ fagte fie zu Fall, „bier lernte id; Mares Ut ⸗ 
theil über Welt und Menden, bier lernte ich Mübe und Nadı- 
fit ınit den Schwächen Underer) lernte Germöhmmg und Ber 
hattmifje in Auſchlag bringen und die echte Liebe, weiche Aberall 
zu den Hergen einen Weg fi ahnt.“ 

Halt drüdte ſtumm und gerührt bem wärbigen Paare bie 
Hände, welche feinen Demant erft geſchlifjen umb geformt zu 
einem hetrlichen Kleinod und es ihm gehhitet bis bente, Dann 
bat er Sibylla um die Auftlärung fo mandıer dunller Geſchich⸗ 
ten vor ihrer Flucht und dei Erlebnifferr diefer drei Jahre, non 
denen er möchte wußte. 

Sibgliend Erzahlung wer nit reih an äußeren Ereige 
nöffen, deun fie hatte bald ben vahigen, Fhüpenden Hafen ger 
fanden, ber fie bis hießer geborgen. Jall erfuhz von ihr Frau 
Marſchallins zwingende Werbung für Seren Bandel, ihre Jeiät« 
5* Verlobung mit Heino und deſſen Vetralh, und Graſin 
Gowftange's feite, harte Vebloſigleit. 

„ch, ich bafite damals bdieje Menſchen,“ ſagte Sibylla, 
mwührend jeht ein-jo wilder, verjöhnter Zug im ührem Gefscht 
lag, „ih baßte fie mit der ganzen Kraft meiner jungen Seele, 
und biejer Haß gab mir Muth und ie, welche mir bis 
dahin ſeht gefehlt. Fa, diefer Haf — mb dad Bewußtwerr 
dem einer Siebe, einer boffnungsloken jar mid), welche jelbſt ihr 
Schidjal$loos im die untedite Wage geworfen, Aber wenn fie 
auch hoffwungstos wer, fie blieb mir doch ein Steri im bunlier 
Nacht. zu dem ich immer wieber aufſchaute, wenn ih wergagen 
oder verzweifeln weilte. Ich flüchtete zu den guten, einjachen 
Leuten, weiche meiner Mutter Blntöverwandbte waren. dh 
that es im dem heroiſchen Antrieb, zu welchem bie tiefe Ber 
achtung dieſet hochgeborenen Menden, in deren Seelen ich jo 
viel Nederes entbedt hatte, mich drängte. Ach, id lannte ir 
mals die Welt, die Macht der Gewohnung, den Werth, ben 
Geiſtesbildung verleiht, and alle die Heinen Dinge, weiche mit · 
foielen im Renſchenleben. noch wicht. Ich hatte in einem heifien 
Aufwallen meines Herzens am biefe Tante mütterlierteits ger 
idrieben, welche ſich ja wenige Monate vorher bereit erllärt, 
die verwaigte Tochter der Schweiter aufnehmen. ih wollte 
weit dem ſturmiſchen Aufſchrei meiner übervollen Serle mich in 
iöre muttertichen Arme ftürzen, — die Zeit wer farz zmwilden 
meinem Ontilaß und der Husfügrung — eine Antwort ex 
wartete ich nicht, ich folgte meinem Brief auf dem Fuhe 

„Soll id die ertältente Wirkung diejet Doudebabes auf 
meine erhigten Gefühle Ächilderm? Ich ſchame mic fait. Es 
waren gute Menſchen, wohlhäbig hauſend auf eigenem Grund 
und Boden, doch Bauern nah Eitte und Gemöhnung, mad 
Temperament und Art. Mein umerwartetes Erkheimen, zu dem 
fie bei ber Shwerfälligleit ihres Denlens md Thuns geru fün 

Vorbereitungs zeit geminidt, mein aufgeregics Rerven- 
gäem, das ihnen leicht an frembartige Ueberipanntbeit fereifen 
mochte, berährte fie unangenehm. Sie empfingen mid gaftlic, 
aber lei, Meine Ausdrudsweiſe, meine Manieren, das Neu 
fire — Aleleeng und Weſen — Alles mar ilmen etwas 
Fremdes und machte fie befangen, und ihr Ausdrud dafur war 
Halte, Dagegen war es e naturlich, dafı auch ich durch 
allerlei Dinge mic abgeſtoßen fühlte. Ich hatte ſteilich auch 
auf dem Lande gelebt. aber in einem Schleſſe, wo das Natur 
wüdfige der Landwirihſchaſt dem verfeintrten Aftbetiigen Sinn 
forgfältig fern gehalten warb, Ich verſtand nidt, mit boc« 

ehgärztem Seid auf dem gerade im jenen Herbſtiagen in deut 
eiten Mariboren oft unergeünbbar tiefen Erdreich pm gehen, 
id) warb beängftigt und geftürt danch die Nahe der Wiere, mit 
deuen dieſe En naiv traulich vertehrten. Ich benahm 
mich ungeſhadt genng, war im feiner Ridtung einas näte auf 
bem Hofe, durfte nie hoffen, etwas wüge zu werden. 

„Dazu am, dat eine are Auselnanderſehung der Ber 
baltnifie, welde mid zu meiner Flucht getrichen, kaum 
möglich war. Tie Benriffe, die Anschenungen, die Werth 
Paägung der Dinge des Lebens waren volltändig andere 
bei dieſen Leuten, als bei mir. Sie batten mich nicht 
hinausgeſteñen, die abeligen Bermandten, fie hatten mir Ob« 
dadı und Unterhalt gemährt und gewünscht, dafs id; eine reiche 
Heirath ſchließen folle — dad Alles fanden fie ganz gut 


öllufrirte Welt. 





und in ber Orbnung. Wenn fie auch jdiwiegen, es nicht and- ] 


fprachen, id; fühlte e$ dennoch wohl. We hätte ih von Heino's 


Jammetlechteꝛt, von meiner Schuld und meiner Liebe ihmen | 


ſprechen lonnen, 28 wäre unmöglich, ihnen vollends anverſiand · 
lich geweſen. 

„Aber es war keine Falſchheit, deine Heuchelei in dieſen 
ſchlicen Gemüshern, ſie wollten mir gerne helfen, wenn fie 
lennien, und eins verftamben fie: mein Jlehru, mich nicht zu 
verranhen, mic nicht zurũchulie ſern, teie nicht dem gaſtlichen 
Schat ihres Hauſes zu entziehen, bas ich mein Tebensloos nad) 
meiner Werje aberbacht und georbnet. Baftfreundihaft ift dad 
beiligfte Gebot des Bauern in ben WRarihlanden, fein Haus 
jetem Dbdachſuchenden eine unantaftbare Äreiftatt. An meinem 
imbrandtigen Flehen ſahen fie meine Angt, an meiner Angit 
ermaßen fie vielleicht am erſten, was id erbulbet haben mochte. 

„m troftlofer innerer Qual verbrachte id; die Tage, id 
hatte die Brüden hinter mir abgebroden, abbrechen müſſen — 
ninmer lonute ich es berewen, — aber vor mir mar Alles 
dunlel, — was fellte ich Degiumen, wo eine bleibende Stätte 
finden? Id frante mic im dem ſchlafleſen Nächten, ob ic 
Senntnöffe und Fäbigteiten bejab, welche mir Nuten bringen 
Tomnten — es war möglich — aber id; Batte ja noch me ber: 
ſucht. fie praltiih zu verwetthen. Mie aber fellte ih von biefem 
Bauernhof ans, namenlos, heimatlos, wie id gemorben wer, 
mit der Außenwelt wieder antnüpfen? Ich ward ed gewahr 
im jenen Tagen, mie merig ich jelbit noch gelöst war von ben 
Stanbröverurtheilen, welche iH an ben Anderen fo baffensmwerth 

funden, Mit angjtvoller Scheu flüdtete ih in die verborgen. 
ten Wintel bes Hawjes, fobald ein Fremder bafjelbe betrat; 
als bie Nichte ded Bauern himanspatreten in bie Weit, davot 
bebte ich noch er Aber die Roth zwang mich zu irgend 
einem Entſchlu 

„Es war ſehr viel zu thun im Hauſe, die großen Herbſt⸗ 
waſchen waren in Angriff genommen, bie Magde mit den 
jchweren Holzihuben ftanden an Woihfaef ihon vor Tage 
anbruc, bie Tante idaffte mit won jruh bis ſpat. Ich kommte 
es möcht ertragen, jo unthalig dazuſtzen sie die vormehnme 
Dame, welche ih freimillig abgeftreift hatte; id machte ben 
Verfuh, mit anpugreifen. Ad, er fiel allzu Mäglich aus! Tie 
Magde kiherten und lachten über jebe meiner Bewegungen, die 
Holzjihube, welche anerlaßlich waren auf den vom Seifenwafler 
dursmäßten Dielen, vermochte id; nicht zu halten an den Füben, 
ich ging auf wahrhaft gefahrbroßende Meije darin umber, meine 
zarten, bee Arbeit ungewohnten Hände donnten nit einmal 
dad heiße Waſſer vertragen, geſchweige denn das Meiben der 
Waſche. Cin Auſſeheramt zu üben, war id nicht befühägt, 
weil mir die praltiſchen Slenmtnifle fehlten. Das ne ar, 
dafs ih bleich und elend, von bem Seifenguaiu wie benebelt, 
umjuſinlen drohte, und die Tante unumwanden erllärte, id 
möge mich wnr ja in die Stube verfügen, id ſtande mar im 
Wege und fie habe keine Zeit, fi um mich zu lummetn. Ver · 
nitet, phifiſch und moraliich, kaß ich in dene niebern Kaum, ber 
ale gemeinshaftlihes Wohnzimmer diente, verbarg mein Geſicht 
in ben Händen unb weinte bitterlich. Da trat der Mann ber 
Zamte im’? Ziermer; er kam vom Felde mit bem [diweren Ihran- 
ftiefeln, deren Geruch mir jebesmal Uebelleit erregte, und hiug 
feine Pubelmüpe am ben Ragel. Rißtrauiſch und verbeiehlid 
feh er auf mic, die nicht im Stande war, ſich zu regen ober 
irgend etwad zu jagen. Auch er mar ein ſehr ſchweigſamet 
Daun, er ging nah einer Meile wieder hinaus, um, mie id) 
bald erfuhr, die Tante am bie Utſache meiner Ihränen zu ber 


en, 
„Ih war eben im Begriff, mich aufzuraffen und in meine 
Heine Schlaftammer mic zurüdjuzieben, ald er mir wieder ent» 

entrat und mich beim Arm fejtbüelt. Ich haste damals 
Le vor feinem ſtreugen, raußen Gefiht, jeht fühle und 
weiß id, meld” eine ehrliche, brave Seele binter dieſen dutch 
Sonnenbrand und Werterftirme verwitserten Zügen verbergen 
kt. — — 
— kaum ed nicht bleiben,‘ ſagte er durz zu mir, ‚bießer 
und für unjere Hrbeit taugen Sie nicht — ein tranliches ‚Du‘ 
war zwiſchen und nicht amfgelonmen, — ‚id will mit dem 
Hatdesvorgt ſprechen, ber bat Beziehungen mit ber feinen 
Welt und wird Ihnen ſchon irgend eine Stelle verſchaffen. Me 
dahin bleiben Sie babih als Sat bier and amälen ſich nicht 
um dad, was um Sie ber vorgeht.‘ 

Ich ſah in Tobesangft zu ibm auf, ich gitterte, mern mit 
eines fremiben Menſchen über mid geiprogen werben follte, 
6 wollte lieber weit fort, wo aud meine Beziehungen zu 
dieken Berwandten ger wicht erörtert wurden. Ich ftammelte 
etwas von: „Das könne anf meine Sput beiten! und jo weiter, 
ih beuahm mich rede unfslüffie, techt albern und floh zulegt 
aufktluchzend im meine Sammer, während der Dheim mir kopf 
ſchatielnd vochblidie. DO, damals babe ih beten gelernt,” 
fluſterte die Orzäblerin im Leiberem Zen, während Falt’s Augen 
mit tiefer Auhrung am ihren Jugen hingen, „beten aus ter 
Falle des Serzeus, wie meine arme, einfache Muster es ge: 
tonnt. Wie war mir Das Bild meines Gottes verjumten, in 
weite, weite Fernen gerudt, da ich jo in Woblleben und Hany, 
in der Eiselfeit md dem ehrſuctigen Irschten dahin lebte, um 
rote ih bie Haude fo inbrünftig flehend hinauf za dem uns 
fihtbaren Allbater, mit den ich die Wemeinſchaft nod wie ger 
fecht und gefunden. In bie Gemeinſchaft ber Menfhen ver 
ſtand id; mich nice zu ſchiden, weber in die der hoben, noch in 
die der miedern, id; war geldät von Allen, Allen, allein in der 
weiten Gotteswelt. baltlos und Ihrantend, nirgends feit wur- 
zelmd wuit dem unfisere fi. 

„Es gibt eine Beberehörung, es gibt eimen Gott, der Belfen 
laun und helfen will, wenn alle menſchlichen Stüpen wanlem, 
— Die eimjige Lektüre, melde fi; in meine Umgebung ver 
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irete, waren einige Heitungen, ber gute, lernfefte Cm far fe 
bes Abends binter beim Ofen, wo er im Hausläppchen wm> Fil; 
ſchuden ſich warmte. In eimer diefer Heitumgen fand ih ua 
am bemjelben Tage die Aunonce bed Germ Sedenthal, der 
eine junge, der engliähen Sptache mächtige Dame als Adel. 
ſchafterin für jeine Gemahlin ſachle — 28 war mir ie meiner 
damaligen Stimmung wie ein Winl des Himmels. I geigte 
die betreffende Stelle dem Oheim, bat ige, mit feiner ers 
dung für mich moch zu warten, ba ich es verſuchen elle, 26 
eine Meldung auf bieje Anuonte bin Erfolg Habe, 4 irich 
an die Adreſſe unter dem Familiennamen meinet Kutter — 
Zardien — und — und —* 

Eibolla ftoder, ihre Stimme ward vom Thranen erftüht, bir 
Erinnerung jener Zeit wühlte alle Aampfe und Scheueren ir 
felben wieder auf. j 

Frau Amaia wah fie lieberoll in ihre Arme, währen 
Fall ihre Nedie feit hielt, Sie ſateichelte tie gluhe nden Son 
gen ihrer theuren Sig und führte jet den Faden der Gr 
yählung fo. ; 

„Er war jo fein und hutich geſchrieben diefer Urif,“ 
fagte fie, „e& ſtand derin, die Echreiberim ſei cine Haie ad 
im einer Lage, welche dringend ingemb einen ihrer Jahglenen 
angemeffenen Mirkungetreis wänfchenswerth machte, daf if 
glech ya meinem Herrn Peter ſagte: „Lafı es ums mit Ticker 
verfncpen, ber Brief Hingt jo traurig, vielleicht werd das junge 
Rejen bei und wieter froh.‘ 8 waren viele Offerten singe 
gangen und allen übrigen waren Zeugniſſe und Irgitintationen 

eigefügt, bei biefer fehlten folge. ‚Sibylle Larsen‘ mar dal 
Schreiben unterzeidmet und ein Bauernhof in Shleswig’fäen ch 
Adreſſe angegeben, aber mich mutheten bie Tarzen Zeilen me 
an alö bie anderen meitiäweifigen Epifteln.” 

Sibvlla erfable Fran Amaia's Hände und preite Ge er 


it. 
„Bei keinem Unbern als bei Frau Amata hätte mir Air 
ſolches Begianen gelingen können,” ſchergte Wie, „ser mh 
erfaßremer geweien müre, hauue böfe Zunge hinter Bicer 
Dlangel vermuthet.” 

„Dei guter Glaube iſt nicht betrogen morden,“ jagfe de 
alte Dame immig, „freilich haben wir unfere Sigg under ia 
ſchem Namen bederbergt, und — mun, Gere Peter, mes lagtıit 
En, ald bie hobe, fhöne Etſcheinung der Freinden jum fm 
Mal vor und hi trat?” 

Hert Peter ſeß tief im Seffel zurüdgelehet im Edetim, 
er bewgte ſich jept vor und Das Licht fiel auf fein veu Ehen 
ebeliter, echteſter Menjchenliebe verllärtes Geſicht 

„ih mar nicht mweltunerfahren,” jagte er lädeb, „is 
hatte leſen gelernt in den Wefigtern ber Menſchen. 34 lır 
mit meinem Vermuthen ber Mehrheit ziemlich nahe ‚Eur # 
eine Pflanze, beren Wurzeln aus ihren gewohne ikch 
gerifien,‘ ſagte ich gu meiner Amata, ‚deren Wlütedid sun 
rauhen Binden unmeht worden, jo dañ fie ihn feit verein 
Wir wellen verſuchen, allmalig fie wieder im wärmer: fahe 
zu bringen und den Sonnenſchein ber Liebe über fie khrinm 
gu laſſen, und wollen erwarten, ob fie bei uns Burpl jhm 
unb neue Heime treiben komm.‘ 

„Und fie hat Wurzel gefakt,” jagte Falk ermft und beren 
„ic merke es, wie kräftig Die arme, losgerüfene Blume je 
worden in biekem mitbe geloderten Grbreich, munter dicheri Über 
echter Zebensweisheit, unter biejem Sonnenffein eikter ücht 
Ta komme nun üc, der Verbienjtlofe, ber moäl tum 
gelitten um die arme, gelaidte Vlumec, fie aber dann den je 
treibenden Wellen überlaffen mußte, um jie mem gu wilder 
und die herrlich entfalsere Vanre für ſich zu Gegen um — 
pflegen. Deine Brunbilb ift won amberen Händen bund di 
läuternde flammenbe Lohe | one pn und bie Scüßeldeiäte 
haben ihrem Siegfrieb bem um jie erjpart.“ 

Feſt hielt er bie Geliebte umjdlungen und lachelte fat 
weßmiktbig auf fie berab. 

„Halt, halt!“ rief Sibulla mud ihe Auge blitzte „Bir 
oft, wenn Du bei den Mollenhofs die ftoiyen Atmenhtzbde uhr 
die Flibe trateſt dutch die zwingende Gewalt Deinss ia 
überlegenen Wejens, biſt Du mir als ber Dragemtöbter erkduenen, 
ber ben geimmmmigen Hburm, weder Schäge hatert, die frei aut: 
ſeſſelt der Welt Segen geben fonnten, waärgie. Die Milen 
bofs —" wieberholte fie dann, einem menem Öbeerngang fl 
gend, „mie ftelle ich mich jept zu üben?” 

„Bie?" fragte Falk gamz erfinumt. „As meine Brut, 
bald alt mein Weib, was hättet Du nach ya fündten?” 

Sibulla fehnte ſich feſt om den gefichten Want, der Kat 
genug war, fie zu fhühen. Sie gedachte am Gertrud, an ihre 
Schmerz, ald fie Salt meben ihr im fo immigem, vertan 
Verlchren gefanden; fie hatte geglaubt im jener Stande, de 
Beiben keien eins. Wirte Gertrub leinen Shmer) haben 
wenn ie ihr Glud erfuhr? 

„Sc habe Gertrad fie,“ ſagte fie nach einer Vaufe med 
ein wenig zegend, „Ar gehörte nie zu dem Ariftolmaten, ven 
denen ih mich für alle Zeit geldät amd beiten ic nm bus 
Gottes Gnade alt dat Weib eines Edlen gegemhber tecten dan 

„Gertrud ijt auch eine Edle,“ fagte Falk warm, „fie wird 
mus eine tbenre Schmeiter bleiben, hoffe ich, und auf Gi 
Kurt wird ſich Fremen, daß Ta amfgefunden bife und giAflis 
und geborgen, Wir möffen morgen geben, Si euer 
nigt wahr, meine Sibylla?” J 

Sihylla zogerte einen Moment, fie lebte vuter der Alm 100 
Erinnerungen, dann faßte fie ſich und legte feit ihre Sand it 
die des Geliebten. , 

„Ih will," fagte fie, „os wird das Befte für ih kin 
went es balb geſchehen ült,” 

Bi. andern Mergen iam Fall, Slbylla zu Hafer zu ter 
ig. 
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Illufrirte Welt 





Fran Amata entliefs fie mit ben märmften Segensmüniden, 
fie half ihre den Hut feſtueſteln, die Spangen des Sammet« 
jadchens Ihlichen, denn Sibyliens Hände waren heute unge 
ſchidt und zittertem im merwöier Erregung. Dan ſchritt fie an 
Falls Arm im hellen Tagtelichte bie Strafen von Bayreuth 
enkl Nr wer gar wundetſam zu Muth; mie jo ganz an 
ders ten heute bie alten Säufer fie am, wie heiter enen 
ihr die Gefichter aller Menschen zu glänzen, bite Gruppen 
ftanden überall beiſammen, Wagnerianer und Antiwagwerianer, 
und unterhielten füh über bem burdiclagenden Orig bes 
Slegftled. Der Menſchengeiſt muß immer etwas haben, mas 
ähm jallt, und dieſet füllende Stoß und feine Formen finb uns 
etweßlich mannigfaltig in ber Weit. Hier wandelte cin Paar, 
dab gefiern nod im Spiegel ber Kunſt ihr eigenſtes, tief 
iunerſtes Liebeöfehnen geſchaut und bursiebt, heute verbrängte 
die ſtrahlende MWirlichleit das Sunftgebifde, fie waren umb 
bischen bie Einzeliudividuen mit ihrem Eingelempfinden, ebenso 
wie jener Schwarm, der für und wiber Bartei nahm, je mach 
der eigenen Herzenäftimmeng und Stellung, 

Fail und Siblla wanderten nod wen umber, ee fie zu 
ben Visdenhofs gingen. Allein, ohne Zeugen erſchloſſen ſich 
erft ganz bie Herzen und bie ganze Vergangenheit warb jomnen« 
Her. Dann enblih lehtten fie in die Stabt zutüd und 
uäßertere fi dem Haufe, mo Graf Möllenhof Quattier ger 
nommen, 

Sollteſt Du nicht lieber Bertrub worbereitet haben?” meinte 
Eibylla noch im ledten Hugenblid zaghaft, doch Falk zog fie 
energild verwärts und fagte feit: 

„Seite, ich lenne unſere Gertrud beſſet, zu eimer Freude 
und zu Deinem Wiedetſehen bedarf fie leinet Vorbereitung.” 

@ertrub war aber bod; vorbereitet. Vonſen ja neben 
iht ſchon eine gute Weile, Gr mar gelommen, ihr bie unet ⸗ 
wartete Botſchaft von dem Auffinden Sibllens zu bringen, 
vom ber jeltfemen, tomnmtijher Ertennungsigene zwiichen ihr 
und Falk 

„Gr Hat fie doch immer wo im Stillen geliebt,” fagte er 
eb fdüttelte den Kopf, „wenn er es aud nicht hen 
wollte. Ran wirkte gar ber Janberring ber Nibelungen nit, 
es war um ihn geihehen.” 

Gertrub waſne ed Bonfen innig Dank, daß er gelommen; 
er ſptach jo leicht, im feiner furzen, balb humoriftilgen Meile, 
er malte die Wirdergeſundene mit wohltsuenben Farben, mar 
dech Fräulein Larsjen'e Bild Gerteub ſchon gany vertraut. Er 
ſprech mablaſſig und verlangte midt viel Antwort, mit wiel 
Austrüde von u oder Freude, er lief ihr gar feine 
Seit dazu. Und danu redete er in Feihtem Sariasmus üfte 
ſich felber, über beim Enſamſein im der Belt, ja fein vereinzeltes 
Etreben, bas vielleicht die Wenigften begriffen, das vielleicht 
wenig genug nügte, Gr gerieth im eime Art Generalbeichte 
binein, wie er fie wohl lange keinem Dienschen mehr abgelegt, 
nit einmal bem Freund, 

„Es gibt Dieniben, welche prübeftinirt find zum ‚aller 
Bande ledig bleiben‘,“ jngte er, „und eine weile Loriehung 
weiß fih wohl paffende Individuen bazır zu wählen, Wie haben 
fid) bie Menfgen gewundert, weun id, auch als id) zu reiferen 
Jahren gelommen, wid; um kein Amt bemühte, mir feine 
Stellung im Etnatödienft errang, mir kein woberns, ſtatiliches 
Handweien gründete, Ich war ja doch populär geworden, 
man erwies mir ja von oben herab Aufmerlſamleit. rund 
— atürlic haste ich bie Fahne des uneigennäpigen Volls ⸗ 
vorlampfers aus ſchlauer Politit vorauämehen faffen, um meine 
eigene liche Lerſen defto fiherer umd gewichtiget zu placiten; 
Unge Köpfe lobten mid datum und waren im ihrem Theile 
wieber ebenfo ſchlau, mich zu rechter Jeit gewinnen zu wollen, 
damit ich jpäter an eimflußreicher Etelle ihre Iuterelien wer 
trate — ermarlungävol verfolgten fie meine Lanſtahn, meine 
Erfolge, — um [hliektih an meinen Verftanbesiräften irre zu 
werden, welde nichts von ben greifbarem, jo bequem zur Hand 
Uegenden Vortheilen andbeuteten.” 

Gertrud horte ibm intereſſevoll za. Es war ſtets ein Heil · 
mittel gegen eigene Schinetzen für fie, wenn fie it Auderte 
Denlen und Empfinden aufgehen fomnte. Es jünftigte ſich alle 
mälig das Wogen menkhiger Shmadbeit in ihrem Herjen, 
während biejer liebe Areund jo zu ihr ſprach. Kampfte er 
wicht vielleicht in bielem Hugemblide den gleidien Kampf? 
Wielleidt war fein Geſuhl Ihrmäder, feine Araft ftärler als bei 
ihr, aber — and fe fühlte, daf; fie würde überwinden können. 
Wear nicht Fall gladlich? Eibylla feiner werth. geworben? 
Sresmdtich ſah fie jetzt Bouſen in's Auge, 

„te Motto Hit: Fteiheit, Freiheit mad allen Nichtangen,“ 
hagte fie, „und Sie mögen das Rechte ermählen und barums 
der Verorugte fein. Laſſen Sie die Welt rarben und ſtauuen, 
es gibt doch noch Ziele im Leben, welche des Ningens werth 

- waren. Und fuden Sie das und nicht in des Weibes 
Komme und Merth, jo kommt es dem Edlen bad ſichet old das 


Vewußlſein im feiner eigenen Bruft, mit feinen inijchen, um | 


gulängliden Aräften geſchafit zw haben, jo zweit fie reichen 
wollten.“ 

Lofe Mätter, eng beſchtieben, lagen auf Getttud's Schreib 
tiſch. Es waren die Aufzeichnungen, melde fie für Fall hatte 
modern wollen über die nenen, gewaltigen Qindrlide. Sie waren 
ja überflüjfig geworden für ihren eriten med, aber Wertrub 
batte fie doch meiter geführt zu ihrer eigenen Erinnerung. 
DVonjen’® Auge fiel auf diehelben. 

„Sehen Sie fie Immerhin dur,” ſagte Gertrud lachend, 
„es it ein in aufwallendem Enthufiosmus entitandener Ler - 
fadı, — Ihwah gemug ausgeführt, aber für wid zur Wiedet · 
Belebung des Andentend an dieſe Tage ausreichend.“ 

Bonen las mit fteigenbem Nutereffe die bingemorfenen 








Ansbrud haften auf Gerttud's Antlitz, welche in halter Ver 
fhamsheit leicht ercöthete. 

„Eomtefje Gertrub,“ jagte Vonſen erwft, „in Ihrem Geiſte 
Find ech Eehäte vergraben, welche mit einigem Muth, mit 
Aukdauet und Fleifi zu heben find. Eollte das für Ete wicht 
eine Aufgabe des Ningens werth fein? Diefe leide binge- 
worfenen Sligen Bar 2m Schärfe der Veobachtung und bed 
Urteils, eine Gewandtheit ded Ausdtuds und der Term, 
welche ungemößnlich iſt. Gormteffe Geritud — mit iſt mit 
unter ſchen eine Ahnung aufgerämmert, daß in Ihnen eine 
Tigterjeeie jchlummere, verfuden Sie es, fie zu weden, gelingt 
8 nen, daun — nun dann haben Sie ein Himtmeld 
Hehsod, gegen welches alle Wonnen der Erbe verblaffen.“ 

Gertrud hatte ſich unmälllürlih ethoben, fie ftanb jetzt 
bebenb, die Hand auf die beſchriebenen Blätter gelegt und 
blidte ihn am wie den Propheten, ber ein unerwarteied Heil 
verlandet. Ueber Vonfen’s Antlig lagerte ſich ein tiefernfter, 
jaft bewegter Haug. Er, ber eben mod fein Streben um bie 

ſchheit als werthlos angezweiſelt, er öffmete im birfem 
Hugenblid wieder einer gebamuten Seele den Kerler, zeigte iht 
bie Flügel, welche fe in der eigenen Blindheit nicht gewahrt, 
und 4 iht eine goldene, ſelige Freiheit als würbiger Apoſtel 
feines Glaubens. Tielleicht fühlte er das und fein zegend Hetz 
hob ſich darunter, deun — jeht traten Falk und Eibylla ei, 
umd mit unummödllter Stirn, mit der freiem Herjlichleit Det 
jenigen, ber bes Freundes Gluck voll als bas eigene empfindet, 
trat er ihwen entgegen. 

Gertrud aber lag im Eibyllen® Armen, che fie wußte, wie 
es gelommen, Iteiſich noch einmal, wie damals im ber Em ⸗ 
piangehalle von Ehioß Rethenbutg, ald fie fie juerſt be 
grüßte uud mit angitvoler Spammang in ben Zugen ihres 
Antſiges jorihte, — damals fie vergleichend mit dem Bilde, 
das ie tränmende Bhantafie ihr gemalt, — fo forſchte fie 
and Geuse mit einem laugen, prüfenden Blid, ob Fall's Glad 
in ihren Händen fiher geborgen war. 

Eibyla aber ahme heute beſſer, was im Gertrud's Seele 
vorging, und es wer, ald ob ihre Lippen iprehen wollten: Sei 
zubsg, ich bin nicht mehr bas Kim und Ger wanleude Mohr, 
nicht mehr bas thörichte Sind, bas fi von bumten Flitterpup 
blenden Tief, ich habe gelitten und — ich liche! — Es war 
eine trante Verjammlung in Gertrud's Gemach; balkdaut nur, 
gem dard) eine gemiffe Weihe der Empfindung, tönte 

t ga Wort beräber — — brüben aber, nur durch pwei 
Wande getrennt, tante zur ſelben Stunde ein biäbarınonüh zu 
einander Blingenbes Irio in Grafin Couſtanze s Salon. 

Heino war amgeloınmen und nad vielen Debatten eine 
Zufanmenbanft gıoi ibm und feiner Gatun in's Merl ge 
fett werben. Feindjelng ſcheſſen bie Wide hinüber and berüber, 
die bleiche Mutter faf zwiichen ühnen mit ührer tadellos forum 
vollen Haltung und redete tie Sprache einer gebildeten weib ⸗ 
lichen Einatstenft, melde Alles verhält, was dem Zinn an» 
fößig fein ldunte, welde alle Bloßen mit weicher Seide ber 
Heidet, alle bitteren Watrbeiten mit jühens Inderwert übertruftet, 
Über die Worte ſchellten am bem Chrem vorüber, und in ben 
Herzen rebeten viel lantere Stimmen der Bitterleit unb bes 
Hofes, der Schuld umb bes Elende. Gräfe Inden zerzupite 
ihr reich mit echten Points beieptes Taſchentach, dafı die loſt · 
barem Spiten im Heinen Feen auf ihrem Cazellerde lagen, 
und über ihre Lippen floffen Sharfe, ſtachlige Worte. Ja — 
Fe war eime Verbrecherin — fie wollte es eben fagen — 
fieber ihre weltliche Strafe dulden für den Bahnfinnögedanten 
einer Berzweifelten, ale zurüdtehren zu dem anne, den fie 
verabſcherie und bafıte. Und waukend, wm Erbarmen Mehend 
in wilder Abwehr erhob ſich Graſin Conſtanze vor dem Ger 
wicht ber fhweren, grawmvollen Anklagen, welde Graf 
Iydia dent Gemahl in das feige Antlit fsleuderte. 

Es falle ein Schleler über dieſe Egeme tiefften Erden ⸗ 
jammers. — — 

Seino erhob ſich zuleßt, muthentbrammt und doch vernächtet 
unter ber Lajt feiner Thaten, — er ftlirmte binsus — — 
fand ſich auf dem Flut plöglih Fall und Sibylen gegen 
ü 


Cine ſchauetliche Nemefid führte ihm gerade in biefem 
Augenblide die verratgene ehemalige Verlobte und den Maun, 
der ihm ſteis ein Dorn im Auge geweſen, entgegen. Sibylla 
biele feft Fall's Hand umſchloſſen und blidte dann muthig auf 
bie Eriheinung dieſes Menichem, ber einft ald leihtbeihringter 
Same tetliug um fie ber geflattert war und iht Auge 
Zeit geblendet, Wie hatte das Leben ihn gemanzelt! 
war zum Erſchauern. 

Gertrud verjuchte eine Borftellung des Vrautpnard, eine 
Aufllarung Aber Eibpllend Wieberleht, — aber fie jah 
bald, daß in diefen Augenblid jete Gormerfüllung überflüßig 
mar. Heino fand erbfahl und ſtarrie bie vor ihm Stehenden 
am wie aus ber Tiefe beraufgeitiegene Geſpenſter. Sein er 
bigtes Wut, dad ihm ind Gehirn fiedete, ſchien ihm Halli» 
netionen zu verurſachen. — Da jtanten fie vereinigt bie Bei» 
bem, welche cr simmer beiſammen jehen gemollt. Das Cine 
war feinem jänmerlihen Kerpen nod immer ein Troft ger 
weien, daß Fall Eibyla auf mie befigen wurde, unb mun 
ſtanden fie vor ihm, — glädticd und fhnldlos, während er — — 

Gr murmelte abgebrechene Töne wie ein Wahnſinniget 
und flärte an ihnen vorüber, wie won ben Furien geja 

Gertrub war Fehr bleidh geworben. Sie wuhte, welch eine 
wichtige Stunde bei ber Mutter ſich vorbereitet, fie wußte jeht, 
daß Alles minglüdt war, br blieben mannigfache Aufgaben 
im Leben, die arten, arten Eltern! 

Graf Aurt war aufrichtig erfreut, ja etleichterten Herzeud, 
els er Sibylla old eine Hndlihe im die Arme ſchließßen durfte, 


Neihen, — danun blieb fein Auge mit eigenthümlich finnendem | Es war ihm eim magender Vorwurf geblichen, da; feines 


Bruder Toter fhullos in ber Melt weherirrte und fin 
aus ihr nist bie techte Heimalftätte ze geben versde 
Ak Conſtanze's Serleuzuftend war derart, das fie Sau 

Antheil zu nehmen im Etante war, weber an bem Meter 

finden Sibyllens noch an iörer Verlobung mit Fall und ihrem 

nd. Sie hatte nur ein bunlies Geſahl der Peirierigum, 
weil fie bequem untergebracht war, ihre Araft reichte nide mer 
für weitere Sorgen, 

Tie beiben Öktitligen aber genofien noch mit einander hie 
lepte Aufführung ber Trilogie „Wötterbämmernng*, und Sir 
bylia ward nicht wieder obnmäctig, Meifter Iagmer's Dis. 
tung machte ihr keine mung mehr. 

Frau Amota blieb freific dabei, cõ fer zum Flutchten uns 
Grasfen, das Gange, Ungeheute, — ihr tuaived, hiudlich teine⸗ 
Gemüsh fofte dDiefe Tidtumg nicht. 

Benfen war abgereiöt. Er hatte genng, wie er fazte, von 
ben ermäbenden Dingen dieſer mufilalächen Phrafen, und os 
galt für ihn nech, im friſcher Wald umb Bergluft neue Krafte 
zu fammeln, die roſtende Maſchine zu dem, nach feinem Ach 
lingSausbrud, zu weiterem Bebrandı. 

Mit dem uf der erften Serie trennte RB ber game 
Streis, welden wit fentten, weidher, durch jo veridiebene Motive 
bücher geführt, fo wunderbar ſich Gier peſammengefunden Sir 
bylla kehrte mit ben tbals nad Vonn zuräd, von ne 
Tail fie zum Wenter ſich holte ald Battin in fein Hans, det 
er vorher zum freundligiten Heim für fie zu geftalten verfugt, 
Gertrub ſicht in regem Briefwechsel mit ihmen, und Boxien 
findet allsgeit bem fröhlichſien Willtosm, den traulicften Play, 
went ex Iomınt zu den Freunden. 


* 


Albumblatt. 


In Schnee und Eis. 


Mein Herz, das einft ker holdem Nix 
Asfwachte auch, zw lieben, 

Harn nit vergelien, ob norbei 
Lünzft Lenz => Jugend krichen. 


Es modae horden in den Straxch 
Tem tabl e 


——— (don fer den Hand 
u 
Dres jülen Slüdoptopketen. 


Es boffl, wie eim beraublen Mind, 
Das ſich nicht farm gewöhnen 

in den Derluft, der Lenz geſchreiah 
Werd' aud fen Leid verjähnen: 


Und mieberbeing'n das Iheure Bat, 
Das nur ein Stutet verſchlagera; 
zu Beben en, bat'a mie getuhl, 

uch in den Irübften Tagen, 


Herz boffe, Lenz bringt fiherlich 
Jung Grün und frifse Mläten: 
Wibr's auch fein Rofenreis für Dich, 
Mann er dod viel vergüten, 

us: „Uorgen ar ee a Slirien, Berlin, 


Das Gaflmahl des Belfazar. 


(Bin €, 20a) 


, Dieb Gemälde Karl Otues führt und die letzien Wrgedtdt 
eines durch bie Leppigkeit beiner Torannen urtergegangenen Heider 
bor. Der Vormarf zu Otueſs Bild darjte dem mecifien Leiten 
dieſes Blattes aus Der jürifchen Geſchichte erimmerlid jen. Dur 
Nachfel get Rebmladuegar's auf em Them Babplons ia 
allen Ausſchwerſengen Kin und lies einmal mit dem Ucbermuth 
bes Eirgers umd des Zechers zum Irobe der Gefangenen Judtu 
Die aus dem Tempel zu Jeruſalent nerambten heiligen Gefähe bei 
einen Feſemahle profaniten; da erigien eine Hand wer jr 
an bie Band das beobembe: «Aene, mene thekel upharin! 
{ getudgen, zu Leit acfunden, detwerſen!), Das keine 
der Höfibgen Weiſen und Wahrjager entzifierm Bernie, dat abet 
ber Prophet Daniel, melder auf den Mash der Königim hetben 
gerufen murde, dem Tyrannen als ein: „Bis Hieher und widt 
weiter!” entzißßerte, und das burd die gleih Darauf felgente An- 
lunft von Eyeus und die Urmordung Belfazar's jeime Erfüllung 
Fond, Babylon ward erabert und zrrftört umb das einft mädtnt 
Hei die Beute der Berjer, j 

Dirk der Verwurf des Bildes, welcher im der Konwefitien 
zum Leit verftänblicen Unsorwf lommt. Wit jehen mis Dit 
dalb erhäredenen, halb nech trogigen König, wie ihm eimes fine 
Rebsweiber Die grlällte Scale zenht;, höhnenb chet wechllagen 
vernehmen die anderen Beiber und Weltgäßte das Orafel des ten 
bett ermählten Propheten, ober, wie Die Jecher linte im Barter 
grunde, Quoclen mod im Berufe des eineb, unbefünment um 
308 afgemeine Emtieken; im Mintergrunde aber behen wir fen 
das Verbingnik, die Soldaten bes Üyıms, Sereindreden, BWahin 
wit dliden, lebt und bandelt Miles, mur ber Prophet feihie TE 
rufüg, aber in bieder Auße liegt feine Gewalt, Die ihn zur Sau“ 
figur des ganzen Yılds man. 

Narl Ei iM in Ofkcrode im Harz von armen Ele pi 
baren und erlernie ek das Stwllerhartmert, Tem bortigm 
Apethelet gebührt das Werbienkt, zuerfi in dem Anabın das I 
lent erfanmt und ihm Den Bejuch einer Irichnunge unde erg: 
Tiht zu haben. Mit 17 Yahrem ttat er als Lehrling im ein 
Vo malerei, wo er ofme Hüffe und Unterweijung die erkin 
VLerſuche im Oelnialen madhte, toozm er ſich bie Farben wiht zur 
feibit bereiten, jondern fie iogar für Ach erfinden mubte, Durd 
Heine Porträttilder ertarh er ſich endlich die Wittel, um nah 
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Kürten gr! aunen, wo er in bie Pileiyihe Schule trat 
un» bald nn iger beflen Dlitglicder anerfannt wurde. Das 
erfie Biln, mewit er ſchon nad einem Jahre am bie Oeffentuchteit 
trat, mer „Hub im Kerlet“, dem bald mehre Ueinere folgten. 
König May von Bayern, asf ih aufnerfiam gemedt, übertrug 
ihm drei reseohilder im Natiomelmufeum, welche mit zu dem 
beiten dicker reichhaltigen Galerie zählen. 


Stolz und Liebe. 


€. M. dacanso. 
Weriſetzung.) 


Juliet ſaß noch immer im einer Art Betaubung. 

Eine Woche! Weldh eine endleſe Reihe verloremer Tage! 
Wels’ plöplicher Zufanmenfurz eine® getränmten Porabiejes! 
Was konnte ihn jo dringend wegrufen von ige, wo fie doch 
mod jo viel zu beipresgen hatten und mo die u Stage, bie 
er an fie m Hatte, moch umbeantoortet war? 

Rod fie Aid) weit dem Gedanken feiner Abreife vertraut 

macht hatte, hörte fie ſchon die Kaleſche vor dem Ihere wor» 
aßsen, unb fie begegwete dern Diener, welcher Hatſchachtel und 
Hanbloffer trag, und [ah ih ſelber in fteifen Stadtlleivern und 
hohem Hut dem Dann fiber bie = herab folgen. 

„Müfßen Eie deun wirtlih fhen fort?“ 

Das arme Müdhen. Selbſt ein weniger anfmertjumer 
Beobadjter des menſchichen Ehnratters, als Hugh Äleming war, 
* aus ihren Morten bie hüfflofefte Verzagtheit heraushoren 
lien, 

Ich muß wirklich Und muß mic ſputen, wenn id nicht 
ben Zug verſaumen will,” antwottete er lachelnd. Aber ic 
lomme wieder, Juliet, laugſteus in einer Woche, wielleigt mod) 
früher; ic lomme fiher zurld.” 

„Bewib?" fragte fie eindringlich, und er antwortete; 

Ja, in jeden Falle komme ich mieder,“ 

Und dann ſprang er im die Kaleſche, wahre bie Zagel auf, 
iüftete feinen Hut gegen fie und fuhr ab; mährenb fie am 
offenen Thorweg lehnte und ibm nadıjeh, jo lange er im Sicht 
biieb, Eine Slaute, aumuthigge Beftalt, im fanftbraumen 
Sammer gefleibet, mit großen, gebanlenzellen, dunklen Augen, 
die wie in Ihrömen ſchieanetten, ala fie ähm machhlidte, 

Dachte er wohl, wie er fid) nad) ihr wınfab, am jenes 
andere Nabchen im ihrem weißen Seide, welches am einem 
Sommetabend unter einer Baisblattlaube geftanden tar vor 


ig Jahren? 
—— glaube laum — wenigftend nicht lange. 

Die troftle® und leer erkäien Juliet das Haut, wie fie 
jeigt in baelbe zurndtzat! Sie wandelte ziellod umber, ohne 
zm willen, was jie mit ſich anfangen jole, Zuleht ging fie in 
bie Yibliethet, mo jebed Ding fie an ihn erinnerte. 

Seine Vader, einige feiner Schriften und feine Schreib 
tesmifiten lagen burdeinander auf dem Tiſch, am welchem er 
gu ſihen pflegte. Sie beſchaftigte ſich mit ihmen und orbmete 
fie enblich, die Vapiere glätten und zufammenlegend, mit einer 
holen Audacht, als ob es Meliguien geswejen wären, 

Damm erblidte fie ſein Portfolio mit den Skigen, welches 
an ber Wand lehnte. Eie jepte ſich auf den Jußboden davor 
nieder und blätterte eifrig in ben Sligten, bis fie das Heine 

ichnete Oefichtdjen wieder gefunden hatte, welches fie zuerſt 
Er erbermungeles zerriffen und dann jo mühbjam mieber zur 
fammengelieht Batte. 

Sie lehnte ihr Hanpt auf ihre Hand und hielt das Bilb- 
den vor fih bin und ſchaute e& lang und aufınerlfam an. 

Armed, blaſſes, ſußes Geſichechen! Sept, ba fie feine er 
Kichte lannte, mie rüeend und ausprudsvoll erihienen ihr mm 
bie blauen Augen und ber Meine, jchüchterne Mund! 

Arme Beine Braut, geftorben an ihrem a en! 
Bar jemald . Geſchid bedauetuswerth, jo herijerreifiend 


wie dab i 

Unb ah ihre lebendige Rebenbuhletia, mit ihren 
lebens frijchen Wangen und glanzenden Augen, mit ihrer geb · 
ſeren it und hoherem Talente da und ſtarrte auf das 
ſchmale. blaſſe Gefihtsen mit all! der Leidenschaft elmer blinden 
— in ihem Herzen. : 

Tas war alſo das Mädchen, meldes jeine erfte, jeine beſte 
Vebe bejefien hatte, das jein Ideal, feine Herzendrrligion geweſen 
war, welder er jene volle männlide Hingebung gewitmet 
hatte, bie in feinem Manmeshersen mit gleicher Matt zum 
zroeiten Dale erblüßen kam! 

War fie ungladlich, war fie arm? Dein, im Gegensbeil, 
eher beneibenöwerth, geſegnet and überreih warſt Du, Annie 
Chalmers, bie Du es aber hatteft, dad game Herz uud 
die erſte Siebe eines Mannes, wie Hugh Fleming, zu gewinnen; 
fel6ft dann Aberreih, da Du das Wagnifi einer fo wnermelr 
—— ie unausſprechlichen Wonne mit Deinem Leben bezahlen 
mufteft! 

Denn — was blieb übrig für fie ſelber, für Juliet Mair? 
Ries ala bas Wrad eines Herzens, das ſich mod) immer wide 

ans erholt hatte vom jenem eriten Schlage; die Trümmer eines 

ns, welches zerrättet und verborben worden war; der ver 

wirtte Ruäuel, dem nichts mehr gänzlich löfen konnte. Unb 
war fie ſelbſt diejes Vefiges gewiß? Ach mein! 

ch dere nicht, Tieber Leer, dafi Dur nach dem, mas Tu 
won meiner Juliet weißt, diefelbe mifwerjichen wirft, men id) 


Dir foge, da nur ein geringes Mitleid and eine geringe Thril- 
wahre im ihrem Herzen lebte für jene® arme, todte Geichbpf, 
deſſen Geſchichte fie dad während des Erzählend gerührt hatte; 
—— bloß ein großer Neid und eine große Bitterleit ber 
& 


e. 
Unterbefien ſaß Oberft bar Fleming in einem Magen 
erſtet Hofe der Great Meſtern · Menbahn bemem zurüdgeichnt, 
weit einer Cigarre im Munde und über ſich jelber grübelmd, 

„Mar er ein Schelra?“ jo fragte er ſich felber ärnerlih. 
„Hatte er alled Ghrgeflihl verloren, daß ex das Haus eines 
Mädchend als Bermund betreten und ſech dann bemühen fonnte, 
iht zu Achten ald Kebhabert ? 

ie mit ei’ ihrem Gelb und er mit nichts ald feiner 
Gage! Was hatte er da netten? Was hatte er dabei ge 
doht? An welden A b hatte ihn feine Selbſtſucht ſchon 
fuhrt, als ihm zum Gluck Die, eures Rahnung mod) bei 
item swieber gu ſich ſelber brachte? Wütiger Himmel! Mar 
das Ehre? Mar dad Bemifienhaftigkeit? Birk DaB bie 
Vflichten erfüllen, bie ihm fein veritorbener freund vertrauens · 
voll amferlegt hattet Mas für Ehmadnamen tonnten ihm 
alle ihre Freunde mit Recht geben, wenn ex dieſe feige, niedrige 
That begehen und Vorteil giehen naochte aus feiner Stellung, 
um ihren Keihehum zu gewinnen! 

Ad, aber dad Rind mn ihn zu lieben! Gr fühlte das 
in ihren dunllen Augen, bie kaum den feinigen begegnen 
fonıtten, an ihren errötbenden Wangen und yitternken Lippen, 
und mehr mod am all’ den jähen Bigen vol Groll und Gifer 
fugt, welche ihr Gehtimuiß Gundertmal des Tages verrietbei. 

Über diefe Siebe, fo hoffte er, war erft im Emtiteben; fie 
lonnte diefelbe wieder verlernen, wenn er ihe ben Weg dazu 
zeigte; ihr Stolz, ihre Verwunft warden ihr dabei durchhelfen. 
Ad, weſhalb war fie nicht ihm gleich? Weühalb war fie mit 
al dieſen Reichtzamern überladen? D Gott, ed war doch 
bart, noch einmal im Leben ein ſelches Gluct im Bereiche feiner 

b zu haben und es biefmal freiwillig, mit biefer eigenen 
Hand von fi ſtoßen zu müjen! 

In der Stabt amgelommen, ſehte er ſich in einen Wagen 
und fußr geradenwegs zu Mr. Bruce; dieſet war baelm unb 
Ich erfreut, ihm zu Iehen, ag 

Er breitete ſich nuverzaglich über alle Bortbeile dieſet 
Alliauce“ aus, wie er ed nannte, Dad Beſihthum märbe dar 
dur arrendirt uud gäbe danu das IKönfte und mertiwollte 
im der ganzen Grafſchaft. Die Familien waren ſtets in Freund · 
ſchaft verbunden gewejen, und Jullers Vater batte jein Ser 
daramf gefet und ihn, Div. Bruce, minbeftens ein Dupend 
Vtiefe darüber geihrieben; er Tonne fie anf Verlangen dem 


Überften zeigen. 
Ober Mening dankte, er verlieh ſich auf Die, Vruce'd 
Mort; aber was, möchte er fragen, was glaube Mr, Bruce, 
daß er im biejer Suche thun könne? 
„Mast Han, fie dazu beftimmen, lieber Kerr, ihr zur 
1“ 


Was laun id jagen? Sie find jetenfold die 
Berjon, melde . . .* 

„Rihts weniger, Oberſt, nichts weniger. Sie gibt anf 
mich nichts mehr aid auf ein altes Weib, Bor nen aber 
bat fie den N angaer Refpelt und die aröfite Hodadtung, das 
weif; if. Und au Zuneigung, wir ich glaube.” 

Ja, ja, wahrscheinlich," unterbrach ihn Hugh baftig. „Trote 
bem sehe ich wicht ein, mie irgend etwas, mas ich vorbringen 
mag, die Sache im ihren Hugen ändern Lönwte.” 

„Sie haben großen Einfluf auf fie, deſſen bin id, gewiß; 
und mebftbei find Sie der Mann zum Neben: von Ihnen Mingt 
Alles tategeriſch. Drum, im Gemft ift es Ihre Mare Pflicht 
und —— Dberſt Fleming, jo zu handeln. Bergeihen 
Sie meine ichtigteit,” 

„Schon gut, jgon gut, Hruce. Reben Sie nichts mehr 
barüber; aber Mip air ift wicht machgiebig,” 

In der That wide, in der That gar nicht. Und das er 
innert mic am elwas. Iſt Ihnen irgend etwas von eitter 
niebrigeren Neigung bekannt, welche ſich in neutrer Jeit in 
ihrem Herjen feitgejeht haben fol?” fragte Mr. Bruce, ohne 
eine Ahnung daven zu haben, dei jene „neue umermünjdte 
Berfon“ aus Mrs, Blair’s Brief kein Anderer fei, ald eben 
Eberft Fleming heiter. 

„Eine niedrige Neigung!” wieberholte dieſer Herr erftaunt. 
„Zierlich nicht. eh babe nie etwas dergleigen gehrt und 
balte ed auch für ganz mubenkbar. Was löntten Sie darüber 
erfaßren haben?“ 

„Ma, ich habe glei nicht viel baramf gehalten, afer wie 

gt, geklatkcht wird immer werden, jo lange fie nicht wer» 

jeirathet it; das Nadchen braucht einen Gatten — und nichts 
wird in Otdnung kommen, bevor fie nicht emblih unter der 


Haube ift. ’ 

„Dod,” warf der Oberſt ein, „Farm ic; nicht qut einfehen, 
—* Sie zu einer Heirathh zwingen Lönnen, wenn fie abjolut 

will,“ 

Zwingen gewiß nicht. Aber Sie und ih, mein lieber 
Oberft, wir willen Beide recht wohl, wie leicht Junge Märchen 
ga beeinfinfien find, Cin paar verniinftige Worte iiber Pflicht 
und Veramtwortlihkeit und jo weiter, uud fie werden jo zahm 
als möglih; man muß fie nur zu behandeln willen.“ 

Oberſt Friemimg batte feine eigenen Auſichten aber ben 
Punkt, im wie seit junge Madchen leicht zu behambeln ſeien, 
er bieft es aber nicht für mörhig, Dirjelben dem werthen Heinen 
Dir, Bruce mitzutheilen, 

Ich glaube laum,* fagte er, wie er fih erhob, um zu 
eben, daß MiE Bait eine Tame ift, bie ihren Gefnbten aus 
jolden Gründen Zwang antun würde.“ 

Iwang — freilid) nicht, Oberft, Ich dachte auf an gar 


feinen rang in bieler Sache. Der junge Mr. Traverd mar 
bei mir und wach dem, mad er mir von ihrer beiderſeiligen 
beten Aulammenkunft erzählte, follte man deuten... Run, 
es ſieht das aus wie ein Bertramendbruh, wenn ich's ſage; 
indef, da Eie doch der Bormund finb ...” 

Sagen Sie mir me Alles, Dr Bruce!” rief Oberft 
Bleming jaſt barſch. „Was hat fie mit ihen geiprogen?” 

„Run, fie hat ſich wohl gesert, aber Mr, Cecil Travers 
bat mir ganz und gar widt dem Eindruck eines Gofinumgslojer 
Bewerberd gemacht. Er hoffte mit der Beit und mit Veharr- 
lileit „.. Wie gefagt, lieber Dberft, ich glaube, die Sache 
bracht nur ein paar etuſte Werte von Ihnen, am in Richtige 
leit zu loramen.* 

Und Re. Bruce rieb ſich bie Hänbe umb lächelte feinen 
Beſuch in der zufriebenften umb frohlichſten Beife am. 
—— ihn ermithaft, daß er feiner Vflicht gegen 
MiE Blair in dieſet wie im jeber andern Augelegenheit punlt · 
lich nachloimen werbe, und nahm dann Mbicieb, 

Er wanderte weitwärtd, recht miebergeichlagen. Er ſprach 
auf dem Wege bei jeinem Schneider und bei feinem Banlier 
en, was ihn nicht lange aufhielt; dann trat er im den 
„Oftinbikhen Klub“ und beftellte füh ein Diner. Gin paar 
alte Belannte widten ihen zu, wie er eintrat. (Einer fragte ihr, 
wann er mac Judien zurudgehen wolle, unb er antwortete 

ig: jo bald als möglich, Dabei fimmte ihm der Ger 
neralmajor Chutney vollommen zu, ber von jeiner Gattim 
nad Londen zurlidgeſchleppt werben mar, weil biefe dort eine 
Rolle zu jpielen gedachte, was fie eben in ihrer einfamen Billa 
in Rotting Hill nicht zu Etande brachte, und bie deßhalb ihrem 
vielgeliebten Gatten den beimalchen meg leineswegs mit 
Nofen — Er wünjgte nur, ex lonue wieder nach Je 
bien zur 

„Unsere alte Heicaat iA bloß eine Phrsfe, Fenung, glaub’ 
mir, eine bloße Thrafe.“ 

Und Hugh amtmortete daranf aus vollem Serzen: 

Za wohl, eine Bhraje and ein Borurtheil unb ein Jer ⸗ 
thum. Die geta's Deinem Meibet” 

„Dante Es Mirs. Ehutwey iſt wohl, Arme Seele! 
Birlleiht,“ fügte der General dringend hinzu, „vieleidt, da 
Du eben bier bin, lounteſt Du fie auf einem Sprung befachen? 
63 wurde fie jo Sehr freuen, einen alten Freund u A Hier 
ift meine Harte.“ 

Hegb nahm bie Karte und veriprach bie Dame zu befuden, 
falls jeine Zeit es erlanbe — indem er fih dabei innerlich 
wanderte, immiefern ir das ein fo greßes Bergnügen machen 
könne; während fein Fteund, der Major, im Etillen jübelte: 
Gute Aueſichten! Des habe id geſchiat angefangen! Wenn 
fie Den zum Plaudern kriegt, und überhaupt einen Beſuch er · 
halt von ihm, macht fie mir vielleicht eine Woche hindurch lein 
boſes Gefice! Se, bei“ 

Denn Hugh Äleming hatte zufällig einen Coufin, ter ein 
Lord war; cin Lord, beffen Name Gäufig in ber „Morning 
Boft” za lejen wor in Geſellſchaft mit anderen, mo viel höher 
geftelkten Beridnlichleiten, Und obmohl der gute Oberſt jelber 
böshit felten an diefe Thatſache dachte, ja diefelde faſt ſchen were 
geſſen hatte, internal dieer folge Gowfin mie etmas für ihm 
getban und ihm vom feiner Warde mie etwas gegeben hatte, 
old höditend dann und mann jeine bodabelige b zum 
Gruke, fo ftand nictöteftoweniger die Thatſache deeſer Wetter 
ſchaft feit, umb ber Generatmajor Chutisey wußte genau, daß 
keine beſſere Hälfte deſſen gar wohl eingebent ſei. Wie wohl 
Abend mußte es Für fie feim, im imtinen Cirtel ihrer Freun · 
binnen jagen zu Innen: „Cbrrit Fleming befuchte mich heute, 
Gin redjt lieber Menſch. Gin alter Freund bed Geuerald und 
ein feiblicher Couſin des Lerd Souudſo, wiſſen Sie, meine 
Liebe? Teffen Name fo oft in ben Zeitungen genannt wird 
in Berbinbung mit Ihrer Königlichen Hobeit.” 

Allein gelafien im Klub, aß Hugh Fleriug jein Diner in 
verbrießlidem Schweigen umb dachte darüber nad, mas in 
aller Welt er mit ſich Selber anfangen folle während der Bode, 
bie er auszubleiben hatte, 

In Wahrheit hatte er bieje Jriſt blof; gewannt, weil er es 
file heilſam Gielt, fc ihn felber und für fie, daß er eine Zeit⸗ 
8* — umb nicht, weil er wirllich etwas in Londen zu 
thum hatte. 

Er hatte dort eigemtlih gar nichts zu tum. Am nachſten 
Morgen kounte er zu Mr. Bruce um über bie Meiereien 
in Zorjetihire zu reden; feinen Bankier und jeinen Schaeider 
hatte er bereits befudt; er hatte feinen denlbaten Chrund, biefe 
beiben wurdigen Männer noch einmal mit feiner Gegenwart zu 


füden. 

Gr ſuchte am nachſten Tage feine einzigen londoner Ber 
wandten beim, einen Unkel und eine Taute, bie in Gavenbifh 
Sauare wohnten, vom benen er wicht bad Mimbefte zu ermarten 
hatte, und bie im ber That mehr erftanm als erfreut wareu, 
ibm zu ſehen. Und fo ergriff er denn ein leptes Mitlel, um 
die Zeit zu töbten, und befuchte Died, Chutwey, Dort vers 
brachte er „einen gamyen Nadımittag, deun dieſe gute Dane 
zwang ihm wis echt inbikher Gaſtftecheit ein Giohter auf mit 
trodenem Anietuchen und ſhlechtem Sherro. Bulekt fie er 
ſich noch das Haar ſchneiden und fhlenderte ziellos und nieder 
gekblogen über Bond Street und Ball Mall Gin und her den 
ganzen geihlagenen Tag. 

Zwei Tage vor Schiuũ der Woche, bie er fortubleiben vers 
forodjen hatte, zahlte er feine Hotelnediuung, padte feinen Stoffer, 
fuhr auf die Bahn und nahm eine Harte Fir dem Uinn, 
hömellzug, der ihm mod zur Eſſene eit mad Sotherne Pa 
mit einer thorichten Freude im Herzen, die gam und gar nicht 
zu dee Würde feiner Jahre und zum allgemeitien Ernſte feiner 
Grfheinung paßte, 


296 
aguts Kapitel. | 


Der erfe November. 


Es war am einem dieſer Tage, mo Oberft Hugh Fleming 
ir Fonbon war, dafı Wind und Wollen den eriten Nosember | 


in s Lamb frgten. N 
Unter all’ den breifmmbertfünfanbkedzig Tagen des Jaherd | 
mar ber erſte Tan bed Novemberd fir Equite Travers det 


jeierlidgfte md der wächtigfie. j 

Die erite Juchdjagd der Eailom wurde, einer aliherge | 
braten Eitte fi, auf einer Meinen beeiedigen Hutwarde 
abgehalten, auf ber drei Areuzwege zuſammenliefen und im 
deren Mitte ſich eine ſchdne Gruppe von Ufmenbäumen befand, 
belaunt unter dem Namen Weneberry Oreen. 

Hier war um elf Uhr Morgens am dem ereignifireicen 
Tage bie halbe Grafſchaft verfammelt. Es gab da adıt oder | 
sehn Equipagen vol Damen auf der Strafe neben der Renu · 
babn: Fady Glifon mit ißrer Schwiegertxhter zur Eeite, ihre | 
tothgeipreitelten vouies kutjdirend; Mrs. Mair, mit Hobelpelz | 
und einen Chapenu be Paris, thronte in der Sotherne Var 
ronde in eimjanser Gröfie. Die fette, wehlgelaunte rs. 
Holid mit ihren wier mäßig habſchen, aber Injtigen Töchtern | 
ftedte im ber altoäteriächen gelben Familienlatjde, alle Biere 
zugleich lachend und ſchwahend; neben ihnen bie Gräfin of | 
Strffig, jche dunn und edin, Terzengerade fitend in ibrenn menen | 
Wagen und verzehrente Blide der Verachtang und bes Ettls 
auf „biche fhredlihen Rollic Wadchen“ werfend; und noch wiele | 
andere Repräfentanten der Grajibaftäjamilien. Tazwiſchen ber | 
fanden ſich auch einige Damen minderer Vedeutung aus der 
Nachbarſchaft. 

Die Marrer waren ebenfalls gekommen mit ihren Fronten | 
und Töchtern, in beſcheldenen. Heinen Ponmpägelden, un ben | 
Spaß mit anzufeben; und die Vachtersftauen aud, im wunder 
bar grellen zarten, ihre hoben, offenen Wagelchen jelber 
hatkhirend, 


end, 

Und dam war da eine tüchtige Aefellicheft vom Meistern. 
Meitbamen in jeder Anzahl, von benen bie meiſten blof; befi- 
halb bergeritten warcı, um das Meeting za ſehen und mit dei 
Herren zu totetliren, ebwohl einige won ihnen eime fait ge 


ſchaſtanraßige Mine machaen, ald ob fir qenz bei der Sache lachen 


wären; under diefe Letzteten gehörte Jullet auf ihrem hoch⸗ 
eleganten Folben, Seite an Seite mit Beorgle Traverd, bie 
ihrem alten Braunen rütt, 

Juliet mit ihrem vom Winde rofig angebandten: Gefecht 
und ihrer ſchonen, durch eine voklommen anpaſſende Mode neh 
vortbeilbafter erſchelnenden Geftalt gab ein jo reigenbes Wild, 
wie fih'® mur Jeinand verwjchen Tonnte zu feben, und mar ber 
Deittelpunft einer bewundernden Gruppe von Hleitern im rotben 
Nöden; aber Beorgie iſt cin biögen aufgeregt und Angitlid), 
und blidt nad Wattie Ellifon aus, ber nech wicht erjdienen tt. 

Der Somire iſt im feinem Element und in feier vollen 
lorie; er reitet von Gruppe zu Gruppe, fpricht mit den Da | 
men in ben Wagen, wintt biefen ober jenem Nenangefommenen 
einen Öruf zu, befragt jeden Angenblid feine Uhr und trabt 
ſchatf auf unb ab, jo geihäftig wie ein General wor einer 

lat 


„Kommt Dein Wattie möcht?” fragt Juliet Georgie leiſe, 
denn ie weiblicher Jniſtinlt hat das Gehermnig ihrer Meinem 
Freundin füngft ereniben, „Ab, da ift er, und kommt auf uns 
8 Die gut ige Nefkenrorh ſteht! Wie geht'e, Dir. Ciſen? 

it Georgie, ſchon ganz biaß und üngitlid, weil Sie fo 
lange anöblieben!" e 

Und Juliet nidt freundlich den beiden Liebenden zu, bie 
lägelnd und toth Seite an Seite Stellung nehmen. 

Dept erſchallt Hufſchlag won linls und, geſahtt ven Ridetts 
bem Nager und gefolgt von dem beiden Treiber, jagt im 
dichter, gebrängter Mafle die Sundefhnar auf die Sjeme. 

Da wird auf einmal Alles Lärm und Aufregung, Ber | 
Squire gibt das Zeichen, vorwärts tollen die Hunde, bie Peit- 
fen twallen, die Horner taten und mie im Wirbel folgt die 
ganze Keiterjcaar. 

Die Rothrode werfeißen dem grauen, berbitlihen Hinter 

‚runde der Szene einen gepußten, feiertäglichen Gharalter; die 
Stimmen wirten gedämpft durch einander, abertönt won dei 
nach linls umd rechts andgetbeilten Aonmandoworten beö Sqire ; 
die Hunde ſtarmen Kimeigend und bit an eimamter gebrängt 
durch die Beide; die Berte ift jet anfgefagt: «Tally ho!» 





ſchalit's im Chor. „Er it ans! Er ift aus!" Die Hunde 
voran, bie Heiter ventro A terre hinterbreim, und dann fommen 
bie Heden. 


Welche Verwirrung bei den erften berfelben! 

Ein paar Reiter refüfren, ein paar ſpreugen ſich gegen · 
feitig an, andere ſuchen die Deffnungen, bie Furchtſamen Ichren 
um, während Die, welde in der erſten Neibe geblieben Finn, 
all! ihre Kraft einjeken und bald himter dem Hürden des ſauften 
Hagels verjdwinben. 

In einem unglaublich Tarzen» Zeitraum iſt Maneherny | 
Grsen verdder. Die Wagen find fort — einige, uf ein, zwei 
Meilen weit den Lauf zu Folgen auf ber Strafe, die meiſten 
aber, um nad ihren veipeftiven Seimd zuräduichren. Die 
Gaffer zu Fuß find ale verſchwunden, keine lebende Serie ift 
weht da; und die Slräßen, bie burd; ben Lärm und bie Leuie 
am Morgen von ihrem Genifte vertrieben worben find, Lehren 

mit zufriebenent Steädizen wärber zurucd zu den Ulmenbaumen. 
' Sie hatten einen guten Lauf on biejem Morgen, und die 
erite von Allen war —— Travers, ſich dicht bei ührem 
Vater hallend und nahe gefolgt von Wattie Elliſon. Georgie 
Ente jeden Zoll bes Terrains, jedes Loch, jede Hedenthate, 
jeben Gtaben. 





Blluftrirte Belt. 








ie war mit Leib und Scele bei der Sache in ihrer eigenen 
Meile. Sie ritt falkblätig mb vertändig; fie vergenbere ihre 


und des Pferdes Ataſte nike gleich amfangs durch vundthige 


Hapriolen; aber weun dann eine wicht zu umgedende dichte 


Hede oder ein tächtiger Baumftamım vorlag, da bifite Georgte 


den Hopf ihres Braumen perfelt in bie Höhe, jepte ihren Heinen 
Fu seit ei, raffte ich hoch und war brübem im einer Weiſe. 
daS Jeder um fie herum bewundernd flarrte, 

Juliet Blair ritt den Sturmlauf nicht in diefer Art, Ich 


; glaube, fie würde es im Anmerften ihres Herzens jogar ein | 


wenig unpaflend gehalten haben für bie Herrin von Eotherne 
Conrt, ſolchetgeſtalt einen ganzen Tag lang über Heden und 
Gräben zu jegen in ber unbelammerten Urt, wie diefe Heime 
Genrgie Traverd that, 

Juliet folgte eine Meine Strecle hindurch im einer nach 


laſfiges, votnehmen Manier, gefelgt won ihrem Greem, und 


ſich faſt abſeits haltend won den Jagern, bis dieſe zum erſten 
Hindernifi lamen; daun wandte fie ihr Pferd auf eine Seiten 
bafın, lieb bie Jagd im 
auf einene Rechumig. 

Als fie auf dem Keimmege war, und fange nachdem fie 
dadıte, dafı fie jede Spur ber Jagd biuter ſich gelafien habe, 
traf fie plöglich auf Georgie und ben jungen Elliſen, die Eeite 
am Eeite bem ſchmalen Jeldweg eimherritten, Hänpter und 
Hände verdächtig mahe bei einander 
» „Hallo, Georgi! Ib verlieh Dich doch am der Spite der 
Schar; wie tommit Du da ber?“ 

Ah wurde binaudgebrängt,” Ängte Okeorgie errüihenb. 
„Und wir Haben bie Mente verloren; haft Du fie ingentmo 
geehen?“ 

„Steine Ider, und mir fheint, es hiegt euch auch gar nicht 
fo viel dran, fie zu Finden, ihr abſcheuliches junges Veit!“ fegte 
Juliet lachend, wie fie vorbei galoppirte. 

George und ihe Liebhaber ritten Lamgjam weiter. 

„Dun willtt heut Abend mit Deinen Bater reden, Georgie? 
fogte ter junge Man. \ 

Je, ich denke, ed wird gut fein; aber Papa ift neulich fo 
geärgert worden non Üls.” 

„ab bat denn ber arme Cis wieder angeftellt ?” 

„Rum, Julitt hat ihn abermals abgewiejen,” dagte Georgie 
d 


„Mid; wundert dad eigendlich ger nicht. Wie lann Dein 
Baler nur daran deuten, bee Weiden zujammen zu beingen?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich weiß me, bafı apa bie bee 
nicht aufgeben wird; er it ganz verfeffen darauf, und zornig 
auf Cis — '8 ift gut, daſt ber weg ift. Cis ſelber erbt jeden- 
fallö den Ttohlopf des Waters, wen er [dom sihte Anderes 
erbt; deun audı er gibt fie nicht auf, Mir gefällt Das eigent 
ih an ihm. D, Wattie, Wattie!” jchrie fie piolich. „De ift 
die Meute. Drauf and dran!“ 

Und Georgie mar über ber Heide in eimer Selunde unb 
weg und fort, ale ein Schimmer von Scharlach und Weiſt datch 
die Buſche ihnen zeigte, daß fie mit der verlorenen Jagtgefellſchaft 
wieber zuſammengetroffen ſeien. 

ar dad ein Jagen an Nachmittage! Funfunddteiſieg 
Minuten ohne Sindermiß; ber Meine Sturm vont Morgen wer 
total in dem Schatten geitellt. 

Es wer jehr jet am Sadımittag, als Geergie und ihe 
Bater müde und Fothig am Thor ihres eigenen Hauſes ab ⸗ 


fliegen und eintraten, wäßrend ihre Nenner, ganz berabgelommen 


ensichend, an ihre wohlverbiente Saferleippe geführt warden. 
Alein⸗ Flora nahm drei Stufen auf einmal beim Entgegen 
Ipringen. 
„Daft Du einen Fuchs tobt gemadt, Papa? Wo ift fein 


Kopf?” fdrie fie, indem fe ſich am ähres Vaters kothige Mod 


idöhe Nammerte, 


rs. Travers, langiam folgend, fante, es fi ein wahres | 
Hunter, dad fie ſich diemal wicht den Hald gebrochen hätten | 
— gleich als ob fie dieß ſonſt in ber Gewehnheit gehabt hätten. | 


„D, Papa!“ ſchrie Aleinklora. „Yab mid doch einmal 


mit Die reiten auf Snewflale. Ich weißt, id könnte gang gut | 


witttun ohne Leitzlirtel,” 

„Sollit es thun. Seine,“ fagte ber Squire und hob fie in 
die Höhe und gab ihr einen Auf. „Du follit eines Tages 
eine zweite Gleorgie werben, wenn fe einmal Fortgeht und bei» 
rather und ihren Bater im Stiche laft!” und der alte Mann 
nidie und blinzelte auf feime alteſte Tochter in einer Weile, die 
fie gan; beffnungsvol machte in Bezug auf das Geſtanduiß, 
welches cht auf dem Hetjen lag. 

„Eich zu, daß Du aus dem ſeuchten Meidern Bommft, 
Geotgie,“ ſagte ihre Mutter. „Und ſpute Did. — Alone, 
garſtiges Kind, Du haft Denen häbſchen zeinen Ned jeht andı 
tothäg gemadt; und id erſuche Dech, lieber Travers, dem Hinde 
wicht folge Ideen in den Aoyf zu jepen; idı glaube, eine Tochter, 


, bie den ganzen Tag über mit einer Schaat Männer herunuollt 


und ihr Geſchlecht verleugnet, indem fie ſich zwiſchen Stall- 
jungen mengt, iſt gerade geuug in einer Familſe. Hoffentlich 
wird ſich Flora zu einer Dame ausbilden, gleich ihrer Schweſtet 


„Paperlopopp!” grollte ber Somire jcharf. „Seine on den 
Anderen it werth, Georgie'8 Echuhriemen ga leſen; über die 
laſſe ich nichts kommen, meine Liebe. Iht Geſchlecht verleugnen! 
Zu der That! Soll Re vielleicht im einem Flauelluntertocl 
augreiten? Der fell fie vielleicht feine Heſen tragen dabei?” 

„Eosire, das werbitte id; mir!“ rief die Dame empört, 
mährend ibr Gatie mit einem umnverhaltenen Hobngelachter im 
jrine Mobazinmer ftürmte, 

Es wer am Abend, mad dem Diner, ba ber quite in 


feinem Arbeitszimmer keine Schlafendpfeife rauchte, als Georgi 
\ Ran und ich Aber bie Lehne jeined Stuhles brugte, 


Stich and beganız einen friedtichen Rut 





| „Vapa, ich babe Dir was zu jagen,” begaun fie, ſanſt kin 
\ Hampe tatſchelnd. 
| „Bas iſt's tenn, mein Madel? Ich weite, Tu Imaudit 
| einen amberm Mentter für den Winter. Ra, Gab’ ſelbet ſaa 
dran gedacht, kafı ber Braunt ein blechen ſtruppirt it an der 
| Borberbeinen, obwohl er Did beute ganz jamos geitagen hat, 
gan, james, das mufi man jagen. Ta wäre dir beamme Etute, 
| die hatte ich für Dich beitimms „.. und, weine Ser’, ia 
ſchenl' fie Dir, Aber Tu magſt vielleicht ein anderes Kof. 
| Ra, wenn Du ein btaves Mädet biſt, will ich fehen, was id 
' für Did; thun kan.” 

„Aber, Papa, es handelt ſich ja gar nicht um Pferde 
ſagte Georgie Khüditern, 

Kicht um Pferde!“ rief er und ſchaute zu iht auf. „a, 
um was denn ſonſt, be?” 

„Dur — Du jagteft heute, Vapa, dafı ich wöelleiht eine 
Tages — dafı ich mid) einmal verheirathen lönmte „. .* 

He? Was, was! Merheirarhen. Denkft Du dran? Ad, 
mein Mädel, id) weiß nicht, wie ich mich werde won Die tremmen 
tonueu. Aber sch will wide ſelbſtſudung fein; ſei ohne F 
meine Liebe, der alte Kerl wird nicht ſelbſtſuchtig ſein Ih 
werbe keinem braven Menfden ‚Nein‘ ſagen, der mein gutes 
Mädel gludlich maden will, fo glüdlich, wie ſie's verdient. 
Wer ift ber Mann? Heraus damit, eorgie; wer if der 
Gindäregel?” 

„DO, Lapa, id fürchte, er üft feine gamz gute Bertie für 
mich wenigſtens wicht get in rem inne; aber er üt ein io 
' Lieber Slert, und ich hab’ ihn fo gerit.” 

„Na, aljo! Heraus mit ihm! Wer iſt's?“ madte fr 
| Later ungebultig. 

— Ehſon!“ ſtotterte das Mädel und lieh den Hopf 
inter. 

Wa — a—as!“ donnerte ber Squite und fprang aus 
ſeinem Seſſel auf und ſiellte ſich vor ſie hin, mährend kin 
beſte Meerihanmpfeife am Beben in Etüde ging. „Mes! 
Wie lannſt Du es wage, diesen jungen Tagebieb vor mir zu 
nennen? Wie lanuſt Du an fo etwas denlen? Umverfchämtes 
Ding! Daju bat alſo all’ euer Miteinanderreiten gekiärt! 
Das bitte ih mir nie vom Dir gebadit, Beorgie, bat nid!” 

„D, Yapa, je nicht fo b68!* ſchrie Beorgie tlrämemoz 
and faltete isre Hande ineinander, „Wabrhaitig, mir tomaten 
uns wicht helfen, wir mmehten einander lieb haben.” 

„Lieb haben! Unſian! Ich ſchame mic Für Dich, Berge 
Kanmit Dis Dir denken, daß ingend ein Pater, ber feine fini 
inne beikammen bat, feiner Tochter erlauben wird, cuen je 
faulen, jagen, armſeligen Aetl zu beiratgen”? Wie laun er ed 
ner wagen, feine Mugen zu Die za erheben! Wie lann er io 
unterfteben, Dich zu lieben! Das mödte ich nat willen, I 
allen chrlojen, niedrigem, ſchlechten, verachtlichen, jungen Gaby 
firiden it er —" 

„Napa, Bapa!“ ſchtie Georgie aufier ſich 

„D, ab! Ich meine, mas id fage! Und eine gute Teti 
Retihenhöebe verbieut birfer Mr. Bartie Ellifon, und die nähe 
ich item ertbeilen und ihm dann amd dem Hauſe jewers, Bine 
unver[hämten Gelb anabel! 

Und in biejern ſelben Kugenblid öffnete der Bebienie die 
Isar und meibete in rubigem Tone: 

„Mr, Wattie Ellijom.” 

Diefe hochſt unerwartete und unermünjdte Erſcheinung bet 
jungen Mannes, über dem chen diäkutirt wurde, bradte die 
arme Geotgie jaſt zur Versmeiflumg. 
| Der Equire, ſprachlos vor Wuth und faft ſchaumend. fleg 
buchitäblich am die Sichle des Mannes, der jein Schwiegersohn 
| werben wollte, fafite ihn am Redlragen und jechuttelle ihm mie 

ein Kattler die Katte, 

„Was umterftehen Cie fih? Wie lonnen Sie ſich mır ee 
fregen? Sie verbammter Bube!“ ftöhte er athemlos, wäseent 
Georgie binzuftärmte, wm ühren angegeiffenen Liebhaber zu 


beihäken, j 

Ich Sehe nit ein, wodurch ich eine ſolche Vehaudl— 
verbiene,“ ſagte Wattie, ſobald er zur Sprache Tom, „Bi 
nit meine 1b, dafs Ihre Toter fo lieblich ik und den 
ich nicht anders lonnte, als fie lieb Gaben; und wenn Sie und 
nur erlauben wollten zu werten, dann wurde id woll einmel 
Fe Stellung teiegen, und Sie Tönen und dabei cim wenig 

* 

„Ich will Sie ſieber verbammt ſehen, Kerr, che ich Ihnca 
mit einem Seller helfe, davon lonnen Sie aberzeugt fein. Und 
was eine Letlebung anbelangt, fo wollte id; mein Mäbsl cher 
dent Huudeſungen geben — ja, dem noch wiel licher!” 

„Hi, pi! Still, Vapa!" unterbrach ihn hier Geergie mit 
einem todtenblaſſen Geſicht. „Sprich nice weiter. Es lonnie 
Dich eimnel reuen. 

Mich reuen? Ho bo! Was ich ſage, das bene Id. 
Menm deeſer junge Menſch heut Abend dad Haus vetlaſſen 
haben wird, dann verbiete ich ihen ei für allemal, daſfelbe 
wieber za betreten. Und Dir verbiete ich, ihn jemals wiedet 
zu Äprechen oder im zu fhreiben ober wat immer für eine 
Verbindung mit Um zu umterlaften, und thuft Du's dennoch. 
danu erfemme ich Tich micht mehr als meine Tochter und rede 
nienmermehr ein Wort zu Dir; und das füge ich Dir, Eeotgit. 
bevor ich Did; werheirathet oder jelbſt nur veriebt ſeden mag 
mit fo einen faulen, verdienftlojen Taugenichts, cher mädte ih 
Dich in Deinem Satge fehen!" 

Es gab ein paar Aungenblide hindurch Stille in dem Heinen 
Zimmer nach der zornigen Rede des Eamire, And dam guig 
Georgie, weiß bis im die Lirpen hinein, aber wader und no: 
lat, wie das Heine Sranenzimmer immer war, ſebald c# Butt 
und Entſaloſſenhen galt, auf ihren Gelichten zu. 

„Ta börit, was Papa jagt, Watte, Bleib’ nidt Ling 
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bier, es ift mmbloß, er wird's nimmer erlauben, wir lonnen 
widtd thun, ald und unterwerfen, Et iſt meim Vater und ich 
wrote ihm nächt ungehorſam fein, micht um bie Welt Am 
beiten, Du gehſt ganz fort, mein armet Junge, und ſachſt mich 


ga vergefien, Ja, jclistle nicht ben Hopf, Wattie; wenns denn 


einmal unmdglxh ift, dann werten wir ja vielleicht mit der 
Zeit letnen, einander zu — das zu überwinden. D, Mattie, 
gib mir einen Auf; und ſag' mir Lebewohl!“ 

Und fie legte ihre beiden Arme um ben Hals ihres Ge 
Tiebten und te ihm und hing Schluhgenb on ihm, während 
ihr Mater dabei ſtaud, bad Ganze anlah, ohne ein Wort zu 
fogen, im Halſe etwas würgenb, als ob er ſich ſchame. 

„Lebe wohl, mein Lieber, Bott ſegue Dich, Wattie; fo lang 
ich lebe, will ich keinen Audern heirathem. Und jeht geh.” 

Und fie drängte ihm Sanft aus dem Zimmer mit ihren eige · 
nen Händen und kloß bie Tine hinter ihin. 

„Mein liebes, brares, gutes Madel!“ ſagte ber Sauire, wie 
Jener draußen wer, und wollte feine Tochter im die Arme 
nehmen, aber Georgie wich vor ihm zurud. 

„Berligee mich mie, ſprich nicht zu mir,“ fagte fie, und 
daun fafj fie fill, bis fie hörte, daß bie Hausshüre fh Ihlof 
und Wattie s Fuftritte hinftarben auf dem Sandwege draußen. 
Dann ftand fie auf und wollte zur Ihäre, Der Squire fprang 
vot und öffnete ſie hr und ſchauie fie beforgt am, wie fie Binaud« 
sig; aber fie ſchaute wor ſich hin und nice auf ihn. 

Und obwohl jeine Toter ihren Liebhaber aufgegeben und 


veriproden hatte, ihm zu folgen, und obwohl Alles madı feinem | 


Villen gegangen wer, jo fühlte ſich der alte Maum, ald jeine 
Tochtet fortgegangen war und er alleitt blieb, dach nit be · 
frtebigt. Er hatte nicht die befte Holle geſplelt bei Dem Ganzen, 
fonbern die ſchlechteſte. Und er farm ſich Mein und werächtlich vor. 

„Unfins, Unfien,” fagte er zulett zu ſich ſelbet. „Sch mar 
a Recht — jeder Bater am meiner 

telle würbe ebenjo gebantels haben — dieſer unverjhänte 
junge Zagbieb! Und mie hatt' ich auch ahnen tönmen, bafı 
das Madel es fo weid aufnehmen wire? Madel find body 
font nicht jo, Der Blid, mit dem fie das Zimmer verlieh, 
bat mir gar widt gefalen. Hofferalich wirb das vichts änbern 
zwäjden mir und ihre. Ad, fie wirb bald berüher binsoeg bein. 
Ich meine, ich ſchenle ihr einem neuen Sattel; fie braucht ohne» 
dieß eimen, Jawohl, ih will das thun. Das wird ihr fremde 
machen. ich weiß. 

Unb laum mar ähm biefe brillante bee in ben Aopf ner 
tommen, ba ſedte er ſich ſich bin und ſchrieb feinem Sattler im 
London, er möge ihm umgehend einen meuen Damenfattcl 
Ididen, fo gut er mir für Geld zu haben ſei. 

Als er dem Vrief comvertirt und gefiegelt, mit ber Mbrefle 
verfeber und in dem Veieflaften an ber Gausfromt gemorjen 
batte, fühlte er ſich leicter in der Seele und ging treppauf 
und traf den Heft feiner Familie im Wohnzimmer, aber Georgie 
war nicht Dabei, 

Rein Wort warb geſprochen zwiſchen Georgie umd ihrem 
Water über das, was vorgefallen war; weber am näditen noch 
an eimem ber folgewten Tage. 

Das Mäddıen ging ihren Beſchaftigungtu mac wie ſeuſt, 
wer aber dabei ſeht firll und zurädhaltend. Cie ſchritk ihres 
Vaters Briefe und las ihın die Zeitungen vor und ging in bie 
Ställe mit ihm wie ſonſt. aber ſchweigſam. fl, odne ihre ſon · 
ftige Energie und Begeifterung. Man konnte fehen, daß es 
feine Luft und keine reube für fie mehr geb am Leben. Eie 
war nicht im gerimgfen trogig oder wibertsillig, fie war ganz 
fanft und freundlich und gehorfam gegen iheen Vater, und wie 
der neue Sattel audam, da zeigte ſie bo viel zartliche Danlhat · 
keit ihn, ald er erwarten konnte, und doch, body war 
Alles jo anders als fonft, 

Da wor nicht mehr jene Einheit in Bebanken und Abſſchten, 
jene vellftänbige Bertraulichleit, welche ſtets zwiſchen dem Beiben 

berrict hatte, fo immig, daft ihr Verbältwmi cher einer Feiten 
ft ald wie dem zwihen Vater und Tochter geglichen 


hatte. 

Am mädften Jagdtiag erktien Geotgie zur großen Beirier 
digung ilred Vaters, der nefürdeer hatte, fie werbe daheim · 
bleiben beim Arlbitäd, im ihrem gewähnfihen Reitanzug. Sie 
ritt jeme meue braune Etute, die — abgeſchen von ein biäden 
Hupiger Rervofität beim Anritt und obwohl ſie ein» ober jweir 
war bei einen Dichat werfagt hatte — benmod im Ganzen, 
kobald fie einmal in Gang lam, ihre Aufgabe wicht ſchiecht 
löste. 

Wattie Elliſon war nicht da, und Georgie, ſowie aud ihr 
Bater hörten, wie Eir George Hlifon auf bie Frage einiger 
Keiter fagte, fein Neffe babe plöykid, Luſt zur Arbeit befommen 
nud fei mach der Etadt gegangen, um fi in feinen alten 
ZTemplejimmert eime Gpijtenz zu gründen. 

Zu Juliet Blait ſagte dab Mädchen einige Worte ber 
ihren Aummer. Jullet hatte gleich gemertt, balı bei ihrer 
Seinen Freundin etwas faief ging. 

„Mas ift geſcheden, Georgie * fragte fie leiſe, als ſie in 
eimemm Tefwege neben einander zu reiten Lamen, „Du ſiehſt 
jo vergrämt aus.” 

„th gräme mich auch, Juliet,“ antwortete das Mädchen 
mit gitternben Lippen. „CB iſt Alles and zwiſchen mir und 
Wattie; er ift fort. Vapa will nichts davon hören. Or lam 
jo in dor“ 

„Die unvernänftig! Was will er dent haben? MWaitie 
ift doch ſicher ein Mann, auf den Jeder ftotz fein kann.“ 

„Dante Dir, liebe Juliet, aber Papa ift ganz in feinem 
Net," antwortete Grorgie, loyal wie [ie immer wat. 


La 


wate, ba er es nicht erlauben würde. Schau’, Wattie hat | 
ja lein Geld und gar Leine Ausſichten; jeder Vernünftige muß | 


da die Ummögligkeit einfehen.“ 











„Men ih Dir nur helſen Bomte!” rief Juliet, immer 
bereit zu einer edlen That, „Sag! mir, donnt ich euch nicht 
mit Etwas unter bie Arme greifen, gerabe fo viel, um end 
in’s Leben einzufteeen? Du barflt da nicht ftolz fein, mweiit 
Tu; benm ber einzige Iwed bed Beides iſt ja to nur, daß 
man hie und da Jemanden, an dem Einem was liegt, glädtid, 
maden fan. Liebe ſich da gar nichts thun?“ 

Ad, furchte, nein, meine Iiebe, gute Jallet! Nicht bafı 
ich auch nut ein bißchen [holz wate in biefen alle; aber Papa 
mürbe nie etwas basen hören wollen, ſichſt Tu, und Wattie 
* nicht; das iſt eben * A bei ben Männern,“ 

Georgie mit einem Eeul i 
ee, asch dann ginge es A rg wenn id; Deine Sdhod · 
gerim wäre?" ſagte Juſiet lachend. 

„D ja, dann, vielleicht. O, liebe Juliet, wie ſehnlichſt 
wunfehte ih, daß Du Dich entſchließen Fömuteit, Cis zu Geis 
tathen! Papa wurde fo froh fein Darüber; armer Papa! '8 
iſt boch traurig fir ihn, af ähm feine beiden Slinber jo wiel 
Verdruß machen mit ihren ngelegenbeiten.“ 

In dieſem Angenblid eriholl ein Halloh, und Nuliet, die 
beimmärtö lenkte, wintte ihrer Freundin mit der Haud eim 
Lebemohl za, welch Letztete die braune Etute fiber eine Barrlöre 
soeben lief und quer über einen Najenplag bir Geſellſchaft 
wieber einholte, 


Renuted Kapitel. 
Cherk Fleming gitt feinem Mündel Ohren. 


„Ich möchte wur wien, wann er enblih einmal zuräd- 


kommen wird,“ fagte fih Juliet, wie fie laugſam auf ihr Gut 


beimritt, Ich meine, vor übermorgen wide.” 

G& fehlten no zwel Tage von ber Woche, bie er hatte 
augbleiben wollen, und wie Yuliet abftieg und eintrat, ba fühlte 
fie, daß noch nie eine Woche bo —— babe wie biche, 

Sie trat im das Meine Beluhzimmer, Der kurze Winters 
nachmittag bämmerte und bie Stube war nur durch das Sladern 
de& Aaminfewert erleuchtet, 

„Pa umd mal ein wenig There mehmen," hagte Juſiet, 
marf ihren Hat und Haudſchuhe auf den Tiſch, läntete und 
ftellte fd dann ver's Feuer und begamn ſich bie Sünde zu 
wärmer. 

Jemand erhob fih wom Sopha im Amieliät und kam und 
jtellte ſich Bänser fie auf den Raminteppich,. Sie dachte, es fei 


mutter, 

mt habe ſehr kalt,“ fagte fie. 

„Haben Sie?" jagte cine Stimme, welche ſicherlich micht 
bie der Ars. Blair war, 

Sie ftarrte auf mit einem frohen Schrei der Ueberraſchung. 

Hugh!“ riej Re aus in ihrer freude, oßme zu wiſſen, dat 
fie ihn zum erften Male bei keinem Taufnamen nenne, und 
ftredre ihm ihre beiden Haude entgegen. Und er malım bie 
Hände und hielt fie feit in ben feinen, und dann, aus einem 
Impuls, dem er nit widerftehen fonnte, jog er fie plöglich 
an fih und Infite he auf bie Stirme, 

„Sie freuen ſich alſo, mid) wirbergujeben?” fragte ex, wie 
Juliet ein werig verwirrt von ihm zurndmwidh. 

„Is, fo iumg!“ ſagte fie wegſchauend mit tief erröthenben 
Wangen. „I batte feine bee davon, dafı Sie bier jeien. 
Mas brachte Cie früber, ald wir ermarten dutſten, wieder 
zurad?” 

„Ter Halbvierſchnellzug. Meine Geſchafte waren zu Ende. 
Ich hatte keinen rund, noch länger auszubleiben,” 

Und dann traten Higgs und ber Bebiente ein mit dem 
Teeeplatenu und mit Leuchtern, fait auf dem Fuße gefolgt wort 
dem Geräwih, welches das Eribenfteid Mrs, Blair’s auf dem 
Gange verurſachte. 

„Mas! Operft Fleming!“ rief biefe Dame aus, „Wann 
find Sie benn zutudgelemmen? Ich Seh Sie gar nicht ame 
fommen! Wie jhnell Sie alle Ihte lendonet Geihäfte abge: 
than haben! Ich habe mir immer gedacht, für einen Mann 
milfie 68 wiel amgenehmer fein in bem licben, loſilichen Lombon 
mit all’ dem Mubs und Kaufläden und dem Theatern, als in 
ber Wildniß bier, wo zwei Ärauenzimmer feine einzige Gelell» 
Ihaft bilden; hätteft Dur nice auch gebadıt, Juliet?” 

„Sie ſchlagen Ihte eigene Anzichumgäfraft viel zu gering 
an, Mes. Mair!“ fagte Hugh mis einer galanten Berbeugung, 
während Juliet, noch immer vöbrirend unter ber Erinnetung 
an dieſen Kuß, ſich ſchweigend am Zheetüih beichaftigte. 

Ueber diejen selben Hub ftellte ſich Hugh Fleming fpäter 
ernftlih zur Mede, Das pahte gar nicht in das Programm 
von laltem Etaſt und vormunbihaftliher Würbe, welses er 


ſich ſelbet vorgezeichnet hatte, und war ganz unvereinbar mit | 


den ftarren Prinzip von PPflicht, dem er fortam batte folgen 
wollen. Es war sunberber, mie beim erften Anblid Dielen 
aumuihigen Madchens mit bem Meinen bunten Aopfchen und 
dert feeienvollen Angen alle jene guten Borjäge verſlegen unb 
verflattert waren und ihm fo haffſes zuridliehen, dalı er nicht 
einmal der Heinen Verſuchung, fie zu luſſen, hatte wiberftchen 


Tonnen. 

Nur dadurch, daß cr ih immer und immer wieder bie 
alten Argumente von Ehre und Pflicht und Nechtlicleitsgeinst 
vorprebigte während einer rajte und Alaflohen Nadt, braute 
fih Hugh Aleming wieder jo weit, daß er ſich für befäsigt hielt. 
all! Lie quten und ſeſſen Vorſatze amtzuführen, melde Br. 
Bruceð —— und fein eigenes Gewifjen tief im jein 
der gepflanzt hatten. 

Er mußte dieſe harte Pflicht iht gegenüber erfällen; er 
mußte bie Sache feines Nebenbuhlers unterftugen; er muhte 
fie bereden, Cis Travers’ Bewerbung mit günftgen Augen 





zu betrachten, und dann war's das Beite für ihn. jo bald als | 


möglich wieder nah Imbien zurüdzufchren; denn babei zu blei⸗ 
ber und fie, an einen Anbern vetheiraſhet, flets umter beit 
Augen zu haben, wäre wahrhaitig ein At ber Selbftquälere: 
und der Selbftverleugmung gemejen, den Riemand von ihn ver- 
langen tonnte, 

„Mollen Eie eine Neine Tone im Garten maden mit mir, 
Dufiee?“ bat er fie, als ſie am andern Morgen vom Frähitüd 
aufflanden; „ed iM ein habſcher, heller Tag zum Epapieren- 
gehen umd ich babe Ihuen etwas zu jagen.“ 

Jaliet willigte frob ein und holle fh ihren Hut. 

Sie waudetten mit elmnmber den Vuſch und plau · 
derten dabei anfange feihtlin vom Tieſem und En Hugh, 
feiger Weife den böfen Augenslid fo fange ald möglih binzue- 
Idiebend, Errieth er vielieicht, wie rauh feine Hand all’ ihre 
ſtrahlendſten Hoffnungen vernichten fellte? 

Zuledt Irat eine plöyliche Baufe ein in ihrem Geſprach nnd 
Hugh begann zönerud: 

„Ih erwähnte, dab ih Ahnen etwas zu fagen habe.“ 

Ja?” fagte fie frngemd, indem fie ven der Dede; am ber 
u An vorübergimgen, einen Zeig ven rothbeerigem Tarus 
a 


Es ift eigentlich ein wleriges Thema für mich, Ihnen 
egenäber, Jaliet, und ich glaube daum, bat Cie mir darin 

flgen werben; aber ich balte es feit Jünger Zeit Ion für 
meine Pliht, offen und ehrlich mit Ihnen über biefe Seche 
ya teden 

„Barım fohten Cie mit mir nicht offen reden?” ant- 
wortete Juliet und jah dabei auf bie rolhen Beeren herab und 
ſprelte aufgeregt mit denfelben. 

Es handelt Aid um Ihre Helralh.“ fagte er ernſt. 

Uns darauf antwortete fir, das arme Kind! mit weih ber 
Himmel wie heftig pochendem Derjen, und mit all’ den Hoff 
mungen und ber t einer froßen Liebe, bie in ihrer Teilen 
abgebrogenen Etinme zitierten: 

Eptechen Sie zu mir fo offen als Sie wollen; ſorechen 
Sir won Herzen zu mir, Oberft Fleming, nicht ald ein Bor 
mand ya einer Mändel, fordern wie ein Mann zu einer jran; 
fo wird mir's am beften gefallen,” 

Es mar ihr jählings durch den Sinn gefahren, bad, mei 
fie veid) war und er arın, weıl er ihr Vormund war und fie 
fein Mandel, dab er dekhalb jögere, ihr feim Herz zu jrägem. 

„Unglödtichermeife, meine liebe Juliet,“ antwortete er na 
einem momentanen Sdmeigen, während melden jeber Tämen, 


‚ der die Kunſt ber Verſuchung verficht, einen erbitterten Stampf 


gegen ihm begonnen hatte uud — befiogt worben war, „un 
nladligerweije ift es eben in meiner Gigenigaft als Zormuns, 
das ich zu meiner Mandel muf, Mir fdeimt, Lie 
haben bem Seiratssplene mit Cecil Trover& bei weitem must 
fo viel Hufmerffomteit und Veachtung geſchenlt, als die Saue 
jelber von onen erfordert.“ 

Die reihen Berrem rannuen durch ihre nervoſen finger jur 
Erde nieber auf den Weg, und jede Spur von Farbe verjymand 
aus ihrem Autlid 

Oberft teming, fuhr baftig fort 

„Ic erfuhr erft neulich, wie ſehr hr armer Vater jein 
Gerz darauf gefeht hatte, umd wie er daB für Ihr Beiteh 
Gel.” 


Keine Antwort. Kur ging Iuliet noch wäher neben ibm br. 

Cecil Travers ift fierlih eim ganz werbienjmoller junger 
Menſch und bat — wie ich beſonders erwähnen muß — bir 
iunigſte Reigung für Sie. Er iſt, id) bin deſſen gewiß, er 
haben über jebe eigennfigige Berechnung und fieht in Ihnen 
nur Sie, und nice Ihr Geid, wie fo ande anderen Männer, 
teen Sie begegnen mödten, than würden, Sind Sie nicht 
meiner Meinung ?* 

Rod) immer keine Antwort. Mi Blair geht ſchnell vor- 
märte. 

„Die Mr, Bruce mir erflärte,” fuhr Oberit Fleming fort, 
„und jo viel id jelber von Abrem Angelegenheiten lenne, wide 
es fihherlih vom großem Vortheile fein, wenn bie beiden Güter 
vereinigt wurden es ſcheint, ba& jämmmtliche äußeren Meierhöfe 
im Vgnebale-Thel, die jeht einen Theil von Mr. Traneıs' 
Beſitz ausmachen, in der That eimft Norem Urgroßvater gehört 
haben, welcher biefelben ticf unter ihrem Werth an die Zraveri- 
familie vertasfte, wın bie Schulden feines jüngern Sohne® zu 
bezahlen. Nam war aber eim foldes Vorgehen wirllich «ine 
Ungereshtögleit, und mean Sie überhaupt im Stande find, auf 
irgend eine Weihe die Stinden Ihrer Voteltern wieder gut zu 
machen, imben Sie deren Beſitz wiedet auf bie küche 
—— bringen, jo iſt es ehne Frage Ihre Piliht, fo zu 
handeln. Noblesse oblige, meine fiebe Juliet; in Ihrer 
Loge, die jo viel Verantwortlachleit mit ſich zieht, ſind Sie mist 
ganz fo frei in rer Mahl, wie andere junge Damen in ben 

leihen fällen zu fein pflegen, und Ste u in diefer Art 
Sficten, nicht nur gegen Borfahren, ſondern, wenns 
erlaubt iſt fo zu jagen, auch gegeu Die, welche nach Ihnen lom ⸗ 
men werden,“ 

So gelangte Cberft Fleming enblih zu einem Ende far feine 
Argumente, weil er in der Shat nichts weiter vorzubringen 
verinag. 

„Sie find gut eingeſchult, Oberft Fleming!“ rief Juliet 
jarlajtiid. „Pr. Bruce bat Eie mit ven nöshigen ftereotgpen 
Sentenzen verfehen. Alles was Sie ınir hier fagten, babe id; 
ſchon oft angehört.” 

Und fie lasse mit einem furgen, trodenen und ungange 
nehmen Laden, 

„sh weiß nidt, ob die Dinge weniger wahr find, weil fie 
Ihnen fen vorher geht wurden,“ fagte ihr Vormund einfach. 

Und dann hali Juliet jüh in ihrem Gang inme und mwenbet 
fid) zu ihm mit zornig bligenden Augen, 


— 





„Und meinen Sie wirllich, Sie, Tberſt Fleming, Sie unter 
allen anderen Meuſchen auf Wotted weiter Erbe, daß id) Cecil 
Trabers Beiratben joll?“ 

Wirllich, Juliet,“ begiunt er zögernd, fait eingeſchüchtert 
von ihrer geredten Enträftung. 

„Antworten Sie mie!” ruft fie, mit bem Fuhe ſtampfend. 
„Zoll id; Gecil Travers heiraten? Wuünſchen Sie bast Ja 
ober nein — antworten Sie mir!“ Und Hugh, um feiner jeibft 
willen und nödt wagend „ein“ zu jagen, antıwerter „Ja“. 

„Run, fo möge Ihnen Gott dieſe Züge vergeben!” amt 
wortet Juliet und wendet ihm ben Küden zu und geht von 
üm fort in dad Heus purud. 

Ternad gab «8 recht ungemäthlihe Tage auf Soſherne 
Eoprt, Juliet zurnt tief und bitterlid; mit ifrem Vormund 
und will nur dad Kllermöthigite mit ihm jpredhen. 

Dafı er ſo zu ihr haste ſprechen Tonnen mach all! dem 
ſchwergenden, füllen Eunverftänduife zeilden ifmen, mar ſchou 
am fig eine bittere Quelle ded Runmerd für fie, aber baj; er 
ihr mit Borbedacht die Ehe mit feinem Nebeubuhler aurathen 
konnte, das ıft eim Ding, welges, wie Juliet deult — und 
vielleicht mit Recht denlt — kein Weib jemalt ga vergeben 
laun bem Maune, dem «3 licht. 

Dur eigenen Juflinkt, oder durch Briefe von Me. Bewer, 
ober durch Erweitime's jdorffigtige Weobaditungen bat Dirs. 
Blair wicht mer bie Entſreindung zwiſchen uber und ihrem 
Vormund entbedt, fonbern ift jup auch volllommen ber Ut ⸗ 
ſachen derſelben bewuft, 

Und ſie iſt hochlichſt befricdigt davon. 

Dir. Hair hatte jangſt errathen, baf Oberſt Fleming an 
Julꝛet wert mehr Anberejje nahm, als fonft ein Bormand jhr 
ſein Mündel zu haben pflege. Juliet war reich und der Cberit 
mar arın. Was war matlirliger, als dat der Oberſt Juliet 
idyom um ihres Heitgems willen begehrte? 

Bent nun Oberft Ilenung iyte Stieſtochter geheirathet hätte, 
fo würde dieü idre eigenen Maue für bie Zulunft gar arg ge 
ſtott haben. 

Oberſt Sleming war widt der Dann, über den Fir, Blair 
jemals die geriugſte Herrſchaft belommen konnte; fie errietl 
inftinimäßig, dab er fve micjt leiden nochae und ibr militrauc; 
und da bief; bei Juliet ebemjalls der Fall war, fo mußtt das 
geringite Einerrflänbniß zwiigpen den Beiden and ſchon bas 
Signak für Dre. Mair'd Entiernung aus dem komtortabten 
Naitizen jein, deſſen fie ſich jeht erfreute, 

Tagegen mit einem weibiſchen ungen, wie Cecil Traverd, 
hatte die Wiutwe ganz andere Husjigten; und deßhalb mar 
iht viel darum zu hun, Dberſt Aheming fücher nach Judien zu · 
vudegpebirt zu ſehen. ! 

Der ganz harmloſe, ebreumerige Meine Mr. Bruce, beffen 
Blaube in die Wigtigleit der Traversalliang in feiner Über 
tsillensajtigteit gegen Wirt, Blair murzeite, jpile dabei wiber 
Waſſen und Wilden fo prompt und geigidt im bie Hand ber 
Witte, daß diefelbe nicht wmlide mwurbe, für dieſes Faltam des 
Simueld befien Segen auf dad Haupt bes ehremmerihen Ai 
wald herabjurufen. Jreilich haste ſie noch einen audern Helſers · 
helſet — von deßen Daſein fie leint Ahnung hatte — im 
dem ſttupulbſen Ebegefübte, welches einen Theil von Oberſt 
Reminge Charaltet bildete. Ylnfiott ein Glucs aget zu fein 
— wie Ars, Wair ihn inwerlid) fagirie, war er im Gegentheil 
zu pebem Opfer bereit: zu dem Opfer feines eigenen Gludes, 
ober ſelbſt Zuliel’s, um ume bem Gefllhle zu folgen, weiches 
ihn auttieb, den Reichahum eines Weibes ald ein Hinderuiß. 
und nächt im getingſten ale einen Höber zu betrachten, 

Vox dem Augenblid an, wo er feiner Mundel im Garten 


fo erfolglofe Rathſchlage gegeben hatte, mar kin Venehmen | 
gegen Diefelie volllonmen verändert; er wur field auf ber | 
„Hut gegen fie, Gejtäntig fine eigenen Worte und Thaten ber | 


obasztend, fo da& er ganz zurüdhaltend, ja ſelbſt kalt und fremd 
gegen je wurde, 


ulset grübelte vergeblid; über dieſe Veränderung. rer | 


lebhaften Natur war eine folge Henberung in ciuem früher jo 
freundligen und entgegentommenten Charalter unaus ſprechtich 
xeinlich. hr eigener Wroll gegen ihn wer nur von furger 
Dauer gervelen, unb wäre er ihr mur auf halben Wen entgegen: 
gelommen, jo wire jie nut zu gen Alles vergejlen haben, was 
ex gejagt hatte, and Alles wäre wieder gemeien wie juwor. 
So ſtauden die Dinge, als ein Diner ftaitfond auf So» 
therne Gourt, weihes Kon früber im Husfide genommen war, 
Eir George und Ladi Elijon, Ur, und Pre, Trauers und 
Georgie, und die Hollidiamilie befanden fich unter den Gäften, 
Sie Aonverfation bei folgen Fünbilhen Baftmablen bewegt 


fh wur zwifchen Lolalnewigleiten, und dergleichen Öeichidten | 
| rest geltantt über etwas 


pflegen vecht langweileg zu jrin. 

Das it ſchlinm genug mährend dei Eſſens. Aber nad 
dem Üfien, im Enlon, wen bie Damen uter ſich find, iſt'e 
uoch zehnmal ſchlinmert. 

Toby Elifon beinägtigte ſich einer Reuvermablten, welche 
fe in bie Beheimmnifie der Pflege ungeborener Kinder eimmeiht. 
Yirs. Blair fingt eis Loblied Aber dir Verzuge franzöfrider 
ofen wor Mrs, Iravers, bie Wett damit, dat fie mie eine 
feine Damenzofe befeflen bat: weder eine framgöfiide noch eine 
engliſche! Daten gehen zmei Mik Hellide aus freiem Willen 
zum Piono und fingen ein Durtt, 


„OD, trhz' db Yapkirs Dita nid!“ 


trilliten vie Rübchen mit einander. Und da fie fo dit Find, 
behauptet Geergie Travers leiſe lecheud: „Na, der Bephie 
würde bald zergweticht werden!" Mrs, Mollid ſiht dabei und 
fadert ikre voluminöfe Vetſon mit vielem Vehagen und lächelt 
inb auf ihre Sprößtinge, während Juliet und Georgie in einem 
Winfel über Mlattie wispeln 





öllufrirte Belt, 


„Deine Liebe,” jagt Died, Kollich, bie ein eigenes Talent 
hat, ungeböidte Ftagen zu ftellen, mb uidt dabei freundlich 
Juliet zu, — „meine Fiebe, wie lange wird Ihr hübicer Bor 
mund mod bei Ihnen bleiben?” 

Juliet iſt Argerlih, daß fie roch wird beim Antworten. 

„So lauge, als id ihn zurädgelten Lan, boffe ich.“ 

„A!“ ſagt bie gute Lady blingend umb midend. „Ih am 
Irer Stelle würde ılm gar nicht wieter fortlaffen; das haben 
She Abrigens wohl jelber im Eime, mas?" 

Sier wirft Mrd, Blair harmlos ein; 

„Ich glaube, Cberit Fleming’s Urlaub ift fo pemlich vorbei, 
Nollid; er wird wohl bemmächit nach Indien zuride 

zen,” 
_ Mad dieſes eine Dial, oßmoohl fie fie für diefe Worte haßt, 
if Juliet ährer Etiefmutter doch banlber, 

Sie fteht auf und tritt zu den Mh Rolide, bie ihr Duett 
geendet haben, und bittet fie, nod ein anderes ſugen zu wollen, 
wozu fich dieſelben widıt zweimal bitten laſſen. 


.da dena’ ein Aug! „..* 


verfündet Mif Arabella Nollid, indem fie im Breife kerum- 
lachell. 
— So xrandrrnitd 

echeet Miß Eleonore Kolid wit ihrem tiefen, graßesbiftern 
Kontraalt. 

„Tas Jedermann mit Def erjkkı!” 
fährt Riß Acabella fort, vertraufih im ganzen Salon umbrr- 
blinzeub. 

Unp daun eutitcht eine Bewegung am ber Thilre und alle 
Herren kommen herein und nesiheilen ſich an ben Wauden und 
führen ihre Geſprache fort, 

Ladij Etkijen und bie Neuvermählte fhieben raſch ibre Srfiel 
guent und brechen ihe vertranfices Geſprach über Die Nahrung 
ber Ander ab. 

Der Equire hat Sir George Ellifon auf ber Schwelle am 
Anopfloch gefafit und ruft laut: 

„So lange wir nicht umfere Pferdezucht verbeſſern tönnen, 
ir, jo lange wir die Amcht nicht verbeſſern können, muſſen 
wir une an bie Hunde halten!" 

„Ab! Daun müffen wir wieder bie —— verbeſſern, 
Ga, ha!“ jagt Sit George mit einem jhmachen Anlauf zu 
einem Wig und verſucht babei, ſich von jenem Onäigeift los 

den and die Mitie bed Aimmerd zu gewinnen, was ber 

quite einfach dadurch verbindert, daß er ihn an beiden Armen 
fat und immer lauter ſchreit. 

Dir. Reid, der ſeht mager und dann iſt, und ben Eindtuck 
madt, als ob er Mleibertleiber trüge, erllänt dem jungen 
Gatten der Reupermählten (ber ein Geiftlichet ift), bereitö zum 
beitten Male, daß die Ausſaat dieſes Jaht wundernoll gebeibe; 
wirticd wundervoll! Der Beiftlohe, deſſen Intereſſe an ber 
Landwarthſchaft mux gering iſt, antwortet ſaſt ungebulkäg: 
„Schön, jdn," und jdaut dabei im immer umher, um 
zu ſehen, ob feine Gattin nicht im Auge fipe Bwei junge 
Offiziere, bie von ber Nasbargarniten berübergeloonnten find, 
fiehen für den Moment beiſammen und meinen zu einander: 
„Werteufelt guter Sherry!” und „Berteufelt jhöwer Schtag!”, 
die letzicre Venerbung auf Juſiet zielend. 

Gublich lemmen die Rh Hoktids zu Ende mit ihrer Schil · 
berung ber Angewihönbeit amd werfen füh auf ein paar herren 
und jdjleppen fie in Eden und foltern fie bort nach Herzeitsluſt. 

Suleps tritt Hugh Fleming im den Sabon, jeher miimuehiz 
ſchauerid, blidt eine Selunbe auf Juliet und finkt danu im 
einen niedern Stuhl an der Seite Georgie's, die er licbges 
wonnen bat. 

Squire Travers, der ſich Selber tdliugs bis im bie Mitte 
bes Salous gedrängt hat und noch immer laut Aber bie Pferde · 
zucht debattirt, verwidett jeinen Fırh in die Schleppe bed amtra- 
feibenen Aleibes der Mrd, Nollid, verſucht ſich vergebens daraus 
zu befreien und ift in Gefahr, ber Lange nah der ftattlschen 
Dame zu Flipen zu fallen, 

Juſtet lontint ihm lachtud zu Gälfe und ſchleppt dann ans 
Mitteis den befihämten Baronet auf eim eutferntes Sopha „auf 
eine Blanderi”. 

Der Squire freist ſich über dieſe Hufnterlbamleit; er hat 





Juliet ſehr lieb ar ſiehl im iht ſieis feine Ennjtige Schwieger ⸗ i 


tochter. 


„Reine Heime Georgie ſicht gut aus, wicht?” fragt er fir, | 


nach feiner Tochter blidend 

Alaus weniger, Dir, Travers,” antwortet Jullet unbarm · 
heryg. Ich ſah ſie noch mie jo elend ausfehen; fie tft todien 
blafı und itanllich wie nur möglich. Ich jarchte, fie hot ſich 


„Ad was! Magt fie druber? Rein, meinen Sie mirtfich, 
baf fe ſchlecht ausficht, Miß Yuliet?” 

Diek jagt er angſuich. Juliet antwortet, fie meine wirllich 
fo, und der Squire führt ſich durch das dünne graue Haar und 
braunmt. 

„Der Teufel fall mich holen — ich lann fie doch nicht hin» 
gehen und einen jungen Menſchen heitathen laſſen, ber feinen 
Pienmig befigt?” 

„Rein, aber Sie Hätten ihr dech eine Meine Hoffnung laſſen 
können,” plaibist Juliet. 

„Run, und gebeu Ele mir denn eine Meine Hoffnung für 
meinen Jungen?“ jagt er, die Waffe geſchict gegen Tie kehr 
rend, Beantwerſen Sie mir dad, Miß Juliet, und bann 
will ich ſeden, was id; für Grorgie thun kann — fruher wicht, 
werlen Eie ſich Daß, früher mid!” 

Aber dieſes Argument ift fo fdimer gu beantworten, bafı 
JZuliet nicht fahig 4 bie Diſluſſton ſortjuſeden. 

Ueb dann wird zu Jedermanns Erleichterung Lady Ellir 


* 
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fon’d Wagen angelundigt und es enificht eine ofgemeine Pe 
wegung; Jedermaun jagt beim Abiyied, er babe ir noch nie 
fo gut mwterhalten, und Seiner meint es wirlich fe, außer den 
Rollidftauleins, bir bei ben zwei Offizieren große Forticritte 
gemadt unb biefelben zu dem Verſprechen gebracht haben, dalı 
fie nögften Eonntag zum Gebeljrnlitnd fommen mellen. 

Der legte Bogen führt fort, un mie Mrs. Blair zu Bett 
geht, weils Spaliet einen Moment in der Halle und Cberft Fie 
tig kommt deraus zm ihr; fie erhebt ihre Augen zu ähm mit 
einer Art vom lerjem Fiehen. 

„Sind Sie mr mod bifet” fragt fie ſauft 

„Doje! Wie Tönen Eie fo erwad denten? Wie Tante ich 
böfe jein auf Sie?" 

Kanal ift es ibm, als follte er for auf feine Arme 
uehumen und — aber eu widerſteht ber Verſachung und jagt 
bloß halb ſcherzend. halb zärtlich: 

 „Üchen Sie zu Bert, Kind, und machen Sie ſich feine fol 
den been!“ 

Und Julitt fprang bie Treppe hinauf mit einem leichtern 
Fuß und einem leichtern Herzen, ol& fie ſeit vielen Tagen ge- 


habt hatte, 
(Bestiegung folgt) 





Srauengeſtalten im Dorfe Aamenfe, Gonverne- 
ment WBoroneld, Ausland. 


(en 6. =) 


Je tmrmiger bir Züge der Frauen im Norden ton Rußland 
unferen Idtalen vom weibliher Efänbeit entiprehen, mit befie 
aröbrrer Berundereng beirahten wir bit Wemohnerienen des 
mittierm Nuklans, befonders Fleinrublands — hier finden tie 
Kaffe, wenn man fh jo ausbrüden kann, Dan ficht, ba bier 
fein Sliauenuit gelebt bat, jowbern dab ih auf diejen Gefilben 
die Freien, fampflaftigen Rojaten tummelien, Dee auf ihren bee 
Händigen Slam nad Geirchenland, Polen, bri ühren mie entenben 
Vehden ttit ben Tataren, jpiter mit den Türken, überall bie 
Fönflen Rabdchen und Firamen raabter, um fie, nad Hauje ja 
vütgeiehrt, zu ihrem Gaktimtten zu machen, Tas Beineslfldhe 
Hab hat im ihren Weſen nicht das Webrlidte, Scheue, bat wir 
an ben anderen Hulfinnen aus dem Bolfe bemerken, fie blüdt ftolz 
und frei im die Belt hinernn, iſt ihres Damnes Gattin, wicht 
deſſen Sllarin. Die Rlrinruife it koch, ſchlanf gernadien, met 
reigender Bunt, Hleitem Haben und Meiner Sand, kat dunkles 
Saar, ihee bunkeibraunen Mugen glähen feurig end bliden Dec 
jo Ielmish und ſchulchtern wie bie Mıngem eines Wehen, die Zug⸗ 
find regelmähtz und haben mehr den erieimiakißen aber tatariichen, 
als den narsruffiihen, d. 6 kuniſchen Typus; der Teint fl Bunker, 
die Wangen jamimetarlig un® find ber reifen Durperaprilafe ähn- 
lich, und dunlle Roralienlipgem wmsahmen fdhneemeihe Zähne, 
babri äft ihr Zachtln reigend, umd monde Dodelhönhed wäre 
das fleimewifiide Mädchen um dichs Lacheln beueiten, Auch in 
die Nationaltzadt, wie jah ale Hatiomeitrahtee, melde Leider 
einer alle Hafen emalifirendem, midts weniger als dönen Mede 
weihen mlfen, Beleit Elcinlanı. kim Shnemeibes, feines, mi 
tothet Wolle, it auch Seine gehldkeh Hemd birgt ihre Büfte und 
verliert Hd auf Beiden Hüften in rinen faltigen Kos, um ben Hais 
windet ji im vielen Beiden rite Perlenjdnur, während of au 
Perlen de Haate wie ein Vandeau beteden und bie Ohren ders 
bergen, jonft trägt Be Rleinruifin aus galten ober Uberne Oht · 
ringe mit einem bunlem Stein, Ueber des Hemd wirft fie eni- 
weder über die Schulter einem blauen, mit breiten, ſeitenem 
Galon dordirten Zurplallan, ober einen turen, bis am die Anioe 
chenden Hod ogne Aermel, jo dab au bie Stiderien, mel; 
Die Aermel des Hembes verzieren and übte eigene Urbrit find, be+ 
wundert werden fömen; bas Haat verbirgt, beismers bei frauen, 
aber auch bei Marchen, cin buntes Zub, bob auf dem Kaden 
| ge if, und deſſen Zipiel emtwrore wie Öörner auf die 

eite ragen ober iMlaff auf den Naden herabiallen; um bie vel.n, 
kein gerandeten Waden find jdineemeite Strampie geipenut, 
tmährend die Bühdhen in rohen oder gelben, bis über die Rnäcel 
reidpenten Etielein Heden, 2. 8. 





Der orientalifhe Arieg. 
Dow einem heheren Offizier, 
Rahdrat werkam) 


XIX. 


Europäifdher Ariegäjdhauplag. „Der Wunſch if 
bes Gedanlens Bater”, datum üt ed erliärlih, dab, jo bald 
im Kriege Panlen eintreten oder durch ein eingetretened med: 
tiged Greignib ein Abſchnttt gebildet wird, alsbald bie Werddite 
diber Friedenemediationen, Uhflenfitlfiandsunterkanblungen und 
dergleishen auftaudın. 

Unserftüpt werden biefelben im verfiogenden Falle durch 
bie giemlid; verbreitete und auch menche Hahricheintihleit fr 
ſich dabenbe Anſicht, daß der Arieg dem Hafer Alexauder ent- 
leidet fei und ahuliche Stimmungen aud bei anderen mafr 
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ben Perfönlihteiten vorberrihen. Allein die Berbältnifle 
ind won jeher ftärler gemeien alö die Menſchen, und abge ⸗ 
fehen davon, dah der Ruf: „Nah SHonftantinopel!" in ber 
ruſſeſchen Prefie mad dem sale von Plewna ftärter ald je er 
tönte, madchte die Armee in ihrer Geſamnuhert mit einem Abs 
fhlufi im jehigen Seitpuntt wicts weniger ald zufrieden fein. 
Und die Armee ift ein Fallor, mit welgem ber Bar reden 
muf. a, mern die Donauarmee in Mbrianopel und bie kau · 
laſiſche mindeftens in Etzerum jtümde, danu dürfte die Aus - 
fit anf Waffenhtillitond und Ariedendshlus eine beffere Grund 
lage haben. Die turliſche Armee andererfeits if nod nice 
wiberftandslog, fie braudt bie Soffnung auf einen ganftigern 
Umſcawung mod wicht zu verlieren, 
dattiſch ift eine Baufe in den Operationen durch ben Winter 
eingetreten, ber fi mach lamgem Zogern am Echkufie bes Jah · 
red 1877 ziemlich energläch eimgeltelt hat Beſonders bie heir 
tigen, von bedeutenden Scneeniebergängen begleiteten Stürme 
ben Warjhiren und Aampiren ım Ballan durch mehrere 
e gänzlich ummöglich —— Diefe Sturme treten all» 
jährlich um bie Zeit der rionmenmenbe in bem Balkan 
länbern ein, haben aber nicht immer Riederſchlage im Befolge, 
ſondern braufen oft trodem über das Band und lafien in ber 
Hegel nad einigen Zagen wieder nad. Allein tiefer Schnee 
und ftarle Kälte find Hindernig genug auch für ben ruffilden 
Solbatem, benm bie Auſicht, daß ber Yeptere die Nälte leichtet 
ertrage ald ein Anderer, mufi als irrig bezeichnet werden. 
Hunderte von zulfiigen Soldaten find im Balkan erfroren und 
daB Eintreffen ber Nachſchube, welche General Gurlo erwartete, 
mwurbe um Wochen verzogert. Die jerbilche Armee warb, mie 
ed ſcheint, durch die Ungunft der Jahreszeit weniger beeinfluft: 
fie hat ihre Operationen mit bemerlens werihet ergie begon · 
nen, obwohl fie imjoferm leichtes Spiel hatte, ale ihre büßher 
keine namhaften feindlichen Streit» 
träfte gegenüberftanden.: Us 
jweifellod dürfte aber anzufehem 
jein, daf die Mitwirkung der 
ſerbiſchen Armee bei der Operation 
auf Sophia im ruſſtſchen Plane 
gelegen war vud die Veldleunie 
gung ihres Vormarjhes noth» 
wendig erjdien, um fie auf 
gleiche Höße mit den gegen So · 
phia ftehenden zulfiigen Truppen 
zu brangen. Ehe wir aber bie 
Vorlommenifje auf biejem auner · 
fen rechten Flügel ber oprriren« 
den Armeen wäher berühren, 
dürfte es ſich empfehlen, einige 
Rotigen über biejen Theil des 
ariegeſchauplahes einzufledhten. 
beiden Hauptitikpunkte 
für die Bertheitsgung des an 
Serbien greimgenben bulgarıjden 
Gebietes ſind Riſch und Sophia, 
beite [dom von den Römern ald 
folde ertannt und mit Laftellen 
versehen, Naiſſus, der Deburte» 
ort Konftantiu's des Großen, hat 
feinen Namen ziemlich erhalten ; 
Sophia bie Gerbica. 
Rh und Sophia führt bie alte 
Heerſtraſie von Belgrad nach Non · 
jtantinopel; auch bie kanftige, 
Idon Sage projeltirte Cijenbahm 
wirb beibe Bunlte durchſchneider. 
Zur Zeit it Sophia als Eudhtatien 
der über Bhilippopel auf Abriar 
wopel theils im Bau begriffenen, 1heils ae Bahn · 
Linde zu bettachten. Wie Riſch das Thal der bulgarischen Mo · 
rama, jo behetticht Sophia das obere Beden des Joeler, der 
mur einen Marſch nordlich von Sophia die Balkankette durch 
bricht, In einer Unzahl von Arümmungen windet fid ber 
Alu — im gerade Yinie geftredt gedacht zehn Meilen lang 
— burd; dad Gebirge, am vielen Stellen furchtbare Abſturze 
und fenkrehte Felswande bildend, fo daß im der Thalfohle 
durdzufonmen abſolut unmöglich iſt. Eteile Felsſtiege über 
die feirlihen Höhen dienen den Vewohnern des ſehr ipärlih 
bewölterten Gebirgoſtriches zur Verbindung. Der Ballan bat 
hier überhaupt einen ganz andern Ühnralter als im der Gegend 
des Sciplar oder Haloferpafles. Die einzelnen Härtme liegen 
ar macht jo hoch Mber dem Meere wie dort, haben aber bar 
hr eine viel breitere Grundlage und bilden darch bie vielen 
MWafferabern, die fie durchjurden, ein Gewirr von Enguiſſen, 
das der militärifichen Benüung grobe Schwierigleiten enigegen · 
ftelt. Die Bäffe, welche hier wehentlach in Vetradit Lommen, 
werben dur‘ die Strafien beyeidnet, die das Zandgebiet nord · 
lich vom Balkan mit dem Beden des oben Joler verbinden 
unb fänmtlic in dem Strafentnoten Sophia zukammenlaufen, 
Die Hauptitrafe von Ruſtſchut über Blemia mad Sophia führte 
früher über Eitopol und den Slatijaballau; Midhat Paſcha 
legte bie neue Strafe über Orhanje an, die son der alten bei 
Pramwez abymeigt umd über den Grropolbaitan, eine bequemere 
Bophähe bentgend, nad) Sophia führt, Diefer Paß heit im 
Vollsmund Babafonak und ift der niebrigjte auf der ganzen 
Strede von Schumla bis zur ſerbiſchen Grenze, General Gutlo 
benügte, mie wir wien, beibe Paſſe, um Sophia zu erreichen. 
Der rechte Flagel Gario s gewann durch den Markh auf Wraza 
jene Operationslinie, die, von Lom Balanla ausgehend, über 
Berkomiga und Hifjura über ben Verlomizaballan das Gebirge 
hinterlegt. | 


EEE Pa Ka FREE SEE —— 


Auf diejem Weg erhielten die Rufen Jahlang mit dem 
Eerben, deren Hanptlorps theils auf der großen beigraber 
Strafıe, theils über den Emwelinilolapaf; auf Pitet vorrüdte. 
Um ihren Anden yu fihern, mußte die jerbiidie Armee einen 
jedenfalld amjehnlichen Heerestheil vor Riſch zatadlaſſen, gegen 
welchen Pat der artilleriſtiſche Angriff am 22. Dejeraber bes 
gomnen bat. Bei Al⸗Palanla und Pirot ftiehen bie Serben 
auf turtiſche Truppen, die jebody zu ſchwach waren, um den 
ſerbiſchen Vormatſch ernätlic awfdalten zu Fonnen, und ſich auf 
Sophia zurbdjogen, Dafi die von dem Serben bis jeht ge 
Iheferten Gefechte nicht ſeht bedeuleud waren, gebt aus bem 
verhäftnigmäßig geringen Berluften hervor, welche die Serben 
hatten; wenn fie einige zwanzig Seſchahe den Türken abge 
nommen haben, jo Könnte bie darauf himmerjen, daß die Leh · 
teren ihre Sache Alecht geführt hätten; allein ba es nicht bes 
ſcheinigt If, daß die Beläge im Feuer genommen worben find, 
fo können fie auch moglicherweiſe bed tiefem Schnees wegen 
wicht zurüdgebracht worden und fo dem macrädenden Serben 
in die Hände gefallen fein. 

Menden wir und zu ben Operationen Gutlo'e Nach bem 
Verlufte Orbamjes hatten ſich die Turlen umter Nevidib Vaſcha 
im Baba-stonalpafi perihanzt, imbem fie zwei Stellungen bei 
Komarli und Arab-Komal ‚ beren eritere die Haupt · 
ſtrahe weſtlich, leptere aftlih Janlitt, und werurd Gutlo bei 
ganzen Monat Dezember feitgebalten mwurbe. Amar battle er 
auf einem Saumpfad, der won der grofien Etrafie bei Bra- 
tichefi , fünf Atlometer nörbli won Orhamje, abpweigt und fie 
über Tfurial, Potop, Nesnije bei llefänji wieder erreicht, leichte 
Truppen in ben Nüden ber türliächen Stellungen gefdridt, bie 
bis gegen Sophia bin ftreiften, aber Redſchib Vaſcha hatte ſich 
dadurd nicht irre machen laſſen. Run wurden theils auf 
diefem Wege, theild anf eimem mod weiter weſtlich liegenden 





Stolz und Liebe. „Elnd Sie mir nad Höhe!“ fragte Juliet ſanft. (S. 290.) 


Vaß über Ogoju und Nabloniga unter unerbörten Anftremgun 
gen und Außeriter Tnaniprudmahme ber Aräfte ber Mannjdaft 
nröhere Truppenmaßien, wie es ſcheint zwei ober brei Beigaben, 
über das Gebirge geſchafft, eine Unternehmung, die türtiiher 
feitö bei biejer Jahreszeit wohl nicht für möglıh gebalten warde. 
So, vom Rüden und in der front zugleich gefaßt, wurden bie 
Zürlen am legten Dezember genöthigt, ihre Bolitionen aufzu- 
geben umd fi theils im der Richtung auf Sophia, theild gegen 
Vetritſchewo, alſo in ber Michtung auf Philippopel, zurüdzu- 
ieben. Hiebei dam es zu hehigen Kampien, theils in ben Pah-⸗ 

ungen felbit, theils bei Tajchlefien, nahe dem Vereinigumge- 
punlte der von Orhanje und Slatiga nah Sophia führenden 
Strafien. Der tuſſiſche Verluft wird zu 200 Todten angeqeben, 
der türkiiche mag wohl bedeutender gewejen ſein. Mon Zah 
leſſen bid Sophia beträgt die Entfermung nod 40 flitometer, 
alſo zwei [made Märihe, welche won dem Truppen Gurlo’s 
am 1. und 2, Januar zurüdgelegt wurden, Die Stellung von 
Sophia wird durch dem Jeler gebedt, über melden beim Dorfe 
Nazbimne oder Brafhteumo eine Vrüde führt. Hiet lam es 
am 2, Januat noeh zu einem harzen Gefechte; ber Punlt konnte 
von den Zürfen widt gehalten werben, weil bie rwfliden Vor 
truppen den gelrorenen lub au anderen Bunkten Aberidtreiten 
Tonuten. Die Brüde wurde von ben Türken angezündet, Sophia 
jelbit, vom Isler noch acht Hilometer entiernt, wurde noch am 
leiden Tage beiegt. Es lag alſo türkijderjeits feime Abſicht 
vor, die ſonſt fehr vertheidigungsfähine Stellung von Sophia 
zu balten. Sophia zählte früher 50,000 Ginmohner. In 
Folge des großem Erdbebens im Jaht 1858, das 14 Tage 
anbawerte umd bei welchen viele Hauſer und bie meißten Uli 
nareis eiaſturzten, fucten viele Familien andere Wohnorte, jo 
bafı Hanig im Jaht 1871 mur eine Bevollerung von circa 
20,000 Seelen vorfand, wovon nur ein Viertel Muſelmanner. 
Sophia gilt für bulgarijdrpatrietiih und bildet imjofern der 


zußfischen Inpafion einen Stäppunkt. Dem Weitreman 
Gurlos auf Bhilippopel ſedt ſich nun aser — 32* 
gegen, das ben oberm Jeter von ber ebern Marija (dei : 
das zwilden Jattman und Tenitjdi burd die Sukipeere —2 
Trojauetdores beʒeichnet ift, Die Austehaung der —5* 
Armee ift derch den Marich auf Sophia eine Vehe Bebentegn 
gemorben und es wird fi nun fragen, ob die türkifdpe Sperei 
leitung aus biefem Umftand Rupen zu ziehen verfteht, * 

Den Sarden unter Guilo ift won Plemna aus das Cem 
bierlorp® nadneidhidt worden, umd mern fid; mm ms 
ferbifge Armerlorpd mit den Ruhſen vereinigt, je märz ki 
Sophia eime anfehnlihe Armee von vollen teei r 

mmelt Neben, Die übrigen Truppen ber urspeünglider 

gsarmee alfe, indbrjomdere das 4. und 9, Karps, jrh 
gegen Tirnowa imftrabirt worden, um bier im Tereinigung tt 
dem B. Hlorp® und anderen Theilen ber Armee ded Groffirke, 
Abronfolgers unter dem Kommando des Lepterm die entre. 
armee zu büben, welche die Beftimmung hätte, wad Deffnung 
—— direlt gegen —3* ju marfdiren Dr 

agerungsarmee von Ruflsat Uumter bie Sejchte 

Generals Fotieben geftellt werben. » 

Auf ber türfiihen Seite werben bie größten Uunferengungen 
gemacht, um dem Cinbruch der Imvafionsarmeen in Huseim 
entgegemtretem za lonnen. Am 21. Deyember befidtigte dr 
Grohherr auf dem Eeralierplag in Komftantinepel 1100 
Mann vor item Abgang nad dem Kriege hauplah; bazıeı 
wird allerdings bie Geneigtbeit zu einem Bilhsen riedensiflzt 
en: im Barlament, daB gegenwärtig im Leldt N 
Zophane tagt, foll die Mesrheit zum Frieden neigen, dem 
dieſe Stimmungen find wandelbar und bie Ah 
Vaſchas zum Ariegeminifter und das Gerüdt, wonsh Exir- 
man Paſcha eine Didisarbiltatwr Abertragen werben fell, jperier 
in anberem — ca in 
Armee bes Neftungsoireds il 
ein großer Theil — die Ras 
richten jpredyen won 40 Euls 
nen — nach Rumelien ars 
worden fein, eine Gutkläfeng 
von ber es jragfih fen mn 
ob fie pam Vortheil gewide 
In Folge des Cisgangs cu 
der Donas find amd 
Bruden, zuerſt bie umterhr be 
Braila, tbeils Menges, 
teild abgeführt mocke; he 
man aber rulfejcherfeitd au bries 
Greiguiß gelaft fein mafk, io 
düriten vorerit Leine Selm 
beiten baramd emtjwen. Amer 
die Donau zu, fo lad 
ruffiihe Ulmtermehungs x 
Auſtjchul. Turtolai und Sihime 
begünstigen. 

Aiiatifher Ariegeldee 
plad. Dbgleig uga Iak 
richten amlangen, tab dr fl 
von rjerum icworitebe, bi 
fh doch umjere ausgeipmain 
Auſicht XVIII), bob is © 
eigmf noch auf ſich wer 
lafjen wwerbe, beitätigt, Die idee 
vor Woden eriolgte Bensans 
tigung General Yegmunt & 
bie Aonſuln der ——— 
in „bob dei Babe 
ep Stade bewarirht 
mar nur ein Edhrediduh; 
iſt bis jeht die volltändige Einſchlietzung mas wiät ja Stmk 
gelommert, obgleich biefelbe ſichtiich Fortjdriste magt. Miliz 
vaſcha joll Etjerum verlaffen und das Slommanto dakität as 
Jemail Halli Vaſcha übergeben haben. Ardamutid, ca mir 
tiger, zwiſchen Atdahan und Batum gelegener Militärgener 
it durch ein Detachement des Cenerald Aomarof bekyt mr 
keit. Dagegen bat fi die gemeldete Ensfendung Zergulfiın® 
gegen Batum bis jept nicht betätigt. *F 

Schwarzed Meer. Die Operation Ollebſhie s ar 
Batum bat leine weiteren Nortjdritte gemacht und ein in dr 
Rat des 28. Dezember untermommener Angriff de rin 
dampfers „Konftantin” mit vier Torpetofuttern auf de e 
der Rhede von Baum Mationirten türkifhen Kriegehhrtte Ihe! 
von keinem großen Erfolg geweſen zu fein, Dagegen nad 
der Dampfer „Nuffia” einen Fang an der Mündung dee Be 
porus, indem er das türlilde Transportichif „Mellina” a 
brachte, dad 700 Mann anatolifher Truppen an Vord ham 
die ald Gefangene mad Sebaſtopol gefhrt werben. 

Vom montenegrinifgen Hriegsichnuplap Hal 
ſchlleßilich zu Heriten, deh ein Gefecht ber Dalciguo, mabe di 
Bojanamündung, zwißgen türfiihen Truppen vud Mau 

sinern jtattiand, im weldem eritene dem Slürgeren 100° 
Zwiſchen dem Kommandanten der Litadelle von Antwan = 
den Velagerern war Maffenrußbe eingetreten, um 230 ln 
teidiihe Schuhbefoßlene auf öfterreidiihes Bebiet bringen # 
lonnen. Radı Volljug biejes Gefdäfts begann bie Briartet 
fotend der Montenegriner wieder, deren Watierie durd 
\ Gehgäte der im Hafen vom Autivari befublichen tinfilc 
\ Panzerjdifie belaſtigt wird. 


—— — Û Û ⸗- 


Ariegsbilder. 
Deutſcher — > nich Abfahrt auf dem 


wen 6. 2851) 


Die deuißcher Aoloniften im Staufafus, eigewandere Ailrttem- 
berger, Mıd bei dem jehigen Krlege mehr als ſenſt den Uebet ⸗ 
fäßen der Tataren 2* 


‚da die Miütarboſten im jenem Ber | 
birgsthälern vereinigt worben. Ja, die Rolemiften — es jimd auch 


dllufrirte Welt. 


rufiie Rolonieen vort — beißrdhien eine gt dr 
haben, Dehbalb 


Talaten, mit welcher deeſe Räuber 

berefäpt große Mührigfeit in ven Kolonicen. Die aufſedlet haben 
fi) bewaffnet, bilden Bürgergarden umd üben fih Reiki auf das 
Kriegahamdwert ein. Die Tataren kamen iron aller Drohungen 
midht; die am der Örenge gelegenen Hnfieblungen imurben bom | 
den in's Innere Behllichtelem macder ", bie Mannſqaſt gi 
ofme Bike, Dold und Gäbel auf dit Felder in den Häuferm 
kehrte die alte Keilerfeit ein und Senſe wie Phugiher murde 
für den Sommer geſchetft. Der ruiich-tärkiihe Arien sollte | 
aber auch feine beummmbigenvem Wegen bis zu ben friedlichen | 
Anfiedierm alagen laſſen. Die Depefhen hatten Ihon eit ge 


ing | 
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meldet, bak die Rufen eimen idmeren Etanb jomehl in Wien 
mie unten an der Donau hätten, umd eines Tages trat denn auch 
das Weflirdhlete ein — es Tam ein Ausgebungsbefehl und Alles 
if in großen Wengflert, da die wellenläßigen fumgen Männer zum 
zujliden Detre ftosen mllfien. 

Unſere Muftratien zeigt die zur Mbi; bereiten Wagem der 
Roloniften, welche die Ausgebobemen zur Wemmee bringen fellen. 
Da gibt's denm ergreifende Abſchiedeſenen zii Matter und 
Sohe, Weib umd Gatlen, Bater und Sohn, ber und Entel. 
Allerdings ift jet die Farcht vor Fatarenüberfällen faft ganz 
ve ‚die Finmahne von Kars läht dergl KHaubzigne 
ſeht unmahrfdeinkich erjceinen, die Uroberung von Eryerum wird 








Aus der Naturgeſchichte. Originatzeihnungen von Ant. Gareis, 





Der Neimure. 





zuhigt auch die Zurlitbleibenden, 


fie ummdglih maden, Das mildert den Ablhiebsidhmer; und be · | 


Der Sturm anf Bars. 18. Nonember 1577. 
(Bin €, 84 und #5.) 


Rars fiel durch eine Uebertaſchung kembergleihen. Ohne eitte 
olcht wäre bie Finnahme Irog der ſchwachen Sekten der Feſlangs · 
anlagen nicht möglich getweien. Tie Tlirfem modten darauf ge ⸗ 
joßt jein, dab mädtlinermeile gegen das Fine ober andere der 


Werte ein Sturmwerjuh gemadt werde, daran abet, dak ritte 
belle Mondnacht dazu benligt toreden ſonnte, einem allgemeinen 
Sur auf den ganzen Feilungsnirtel zugleich zw unternehmen, 
hatten fie oMenbar wicht gedadıt; demn diejen Fall hatten 
fie gar feine Bortehrungen geiroflen. Velagerumgsarbriten 


‚ der Wuflen Hatten ihmen gejeigt, dab ter Angriff argen die 


in der Esene deb rechten Starsufers belegenen Werte gerichtet 
werde, und fie mußten, daß hier die Redaite durch das Feuer der 
rufflihen Batterien Shen bald yerfkört waren, gleidmohl hatten 
fie gerade auf dieier bedrohlen Seite in dee verbingnikpofien 
Radt keine mobilen Truppen in erferberlider Stärfe bei der 
Hand, um dem eingebrungenen feindlichen Aolonnen mit Eriolg 








Der Rompbenfalter. 


enigegentreten zm Birnen. Sie baten nur den Sturm unter 
Ruramiehh im Jaht 1855 im Muge, der gegen die Höhen des 
Hinten Uſets gerichtet gewehes mar, und dort hatten fie Älte 
Hauptilärfe verjammelt. Dort Banden ihuen die Truppen Roma» 
toff’s gegewliber, die Arbaban erfikrm hatten, und diefer Um ⸗ 
fand moedjte fie im der Meinung beitärken, dab vom jener Geite 
die größte Gefeht deobe. Dir vuilliche Armee war bekanntlich 
qon zweimal im Beige von Kart; Loris Melto ſelbſt, der 
den Amarifi leitete, hatte unter Muratvieff gedient, die volllonmene 
Tertainlenntnih mate den Nuſſen bedemiend zu Statten lammen. 
Gemeral Layarell, ver Siegtt von Aladſcha ⸗ Tegh, Tommandirte 
die Operationen gegen Die Forta in der Ebrme; Dir 40, Divifion 
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und bie moßfauer &renabiere bildelen bier den Slern der Sturm 
telomnen, Ber Simmel war wolfenios, die Wimeipbäre abet bei 
—8 bis 10 Brad Henamer dunkig. Um halb een Uhr Vehten 
Hi die Rolonnen fill, aber ſtetig in Beregung, bein Schuß wurd 
abgegeben; fatlch emyfimgen ſte Die Geihligieluen aus dem Wort 
SalljPalda, var zarıl erregt murbe, feiih hielten fie Etan 
gegen dad verheerende Schnell feurt ber Dlertittipemehre, das hinter 
den Brußtmehren berveriorüßte; erfl im der Nähe der Mraben er» 
fönte dat farhtbere Hureah, mit dem fi die Stürmer amf die 
Bert: warfen. Die Sappeute Ihleppten bie Eturınleitern Gerkei, 
zo fie wicht eußreihien, hieben wie Eoldaten Stufen in die Raſen · 
belleidung eder hellen einander auf den Schultern über die 
Dawn, Se drangen fie in bes Innrte, die britärzte Beiakung 
nidermadend user geinumgennelmeen Bis die beiden Haupiwerſe 
— und Ranip im dicher Weiſe genotmmen waren, fingen 
6 die suflihen Aolonnen alıne Aufenthalt in tie nur 1500 
Säritte dahinter liegende Vorſtadt Orta · Mapi. die mie bie am 
Hange hei atadagh Birk hinaufziehembe eientliche Stat duch 
feine weiteren Beietigungen gebeft mar. Det Hampf im bem 
Strafen mar kurz aber blutig, dech fien bie Gitabelle hoch oben 
auf dem Pellen Widerſtaud leiften zu wollen. Hier fommandirie 
Hußein-Erg, ein im England militäriich ergonener Arlilerieoberft, 
der dem Türlen als Mnlerität im Tietungsirieg galt, aber ım 
offenbarer Beſturzung Kber das Richtgtahnte und Miegelehene die 


Grabe: übergab, Ald am andern U die Bertbäbiger ber 
Frliemferis auf dem Natadanh und den ihahmakatiicen Höhen 
die reikihen ahnen ven ben Finnen der Gitabelle mehen haben, 


ſcheint auch Ähmen der Muth geihmunben zu fein, denn fie kapis 
tulirten fommst und ſonders m Laujt des Mormitiogd, der auf 
Diele denbwllrbige Denbnamt Feige. 


Das Obferwatsrlum Osmen Paſchas. 
Bil €, ik) 


Adber Faſmandettr und Berafleiger- bat die Erfahreng pt- 
madt, dah er, nadıem mühlefig ein Vuntt erreiht war, der ben 
unbe fit dem Bipiel des Bergeb aehallem murbe, man erjt fich 
dem wirllicgen Gipfel genrnAber fah umd dat Dieje Uebertnichung 
mitt tmeriger als zu Dem angenehmen zu technen if, So ang 
e6 den Mumöwen und Muflen, als fir am 11, September 1877 
nach vielem aberſchlangtnen Störmen und groken Vertuſten eublich 
die gefürdäche Wriipiarebonte im Befize zu haben glaubten, und 
nen eel inme wurden, bak fie wur eine worgehhobene Schanze 
erzeirht Hatten und die beherrichende Aedeute mod underjehet bor 
iguen tag, Dieſes auf zer bödilen, vom unten nacht fidıkanem 
Puppe gelegene rtwert bildehe das Kauptobjervaierium Dsman 
Paidez, von dem aus re bie Vrwegumgen der Muffen auf weite 
mtfermungen Yin beedachten Iommie. (freilich war 4, monde 
der Einhhliehungsgürtel ein emgerer geworben, midt mehr ſicher 
vor den fenmlidren Pregeltilen, wab edoch Ooman midt abhielt, 
e# nach wie vor zu beruhen, Bon hier aus gab rt, mern feise 
Anigejenheit nit am einem andern Vunlle notkwendig war, jeine 
Behrkke während der Salachten und Geſechte, Bier dartten die 
Ad ju anten * Winle a. * Fre durch feine 
u Grgenmobrrgein die er, ba 61 unlemeamenen 
Knarıfie der Feiades Icheilerm. Stelsa wachlam, Reid den Feind 
beobafiend, ging biefe Gigenichalt auch auf feine Umtergebenen 
üser bis zum legten Baldibozut hinab, und hiedurch allein iM es 
erfiäelich, dak es dern Hufen Im der laugen Seit der Ginihliekung 


dt eim einziges Mal gelong, bie tikrkfchen Zrupgen ga über 
ragen; im Naht und Nebel, in Hite und rofl, eis waren fie 
auf ihrem Poſten. 


Alatketender im ruſſiſchen Enger. 
ie €. 2) 


Drei Zage haften mir von Yarcııt Awichog geicht, ber Mars 
Krm den Gaumen mund geraacht hatte, Fletſch mar vorhanden, 
aber Iris Kolz, um e& gar zw fodem, una Getrant war auker 
jereme, das Onelen mad Bäche gaben, nicht aufgutreiben. Mike 
muttig fahren die Seldalen ver ihren Jellen und Varaden und 
fdjidten mitumier lüfterne Bicke hinuder wa der Krantempien, 
10 bie Seffel beobelten und no glüdlicerieile ich fein Mangel 
eingetsele war, „Mo mag Iwan finden? So fange fat er has 
Wegiment noch nicht im Ste gelafien, am Esde haben im Die 
verbammten Baldibegwis aufgefangen,” hörte matt ba und dort 
wie Soldaten mit beforgten Mienen ausrufen. Aber Iman, ber 
Dearketeriper, wäre Längft gelemmen, hätte er micht jo grobe Müde 
orhabt, jeime Wagere zu beivamten. Et war Keine Rleimigkeit, in 
deu ausgelonenen Yaxde in kurzer Fri aufgutreiben, wes ber 
Soldat haben muße, wenn auch feine Anpruche ihom Tanne her 
auf ein fehr beiheiemrs Mob zurlitgebrucht weren. Pibttlich 
entitandb ein Galle, alt ob Alarm geſchlagen wilrbe, aber bie 
Soldaten griffen nicht nuch hren Grmehren, ſeudern nach ihren 
FetvRaihen und Brwobeutein: Iran mit feiner Peoviomitelenne 
mar in Sicht gelommen. Va befand er fh miitten im Yaper 
und aus een Lagetgaſen ſtrömten de Soldaten mit fröhligen 
Grfichtern Berbei, u nad langer Öntbehreng wieder einmal ein 
friichgebudenes red, einen feitinen Sped und eim guied Glas 
Branniiweis ze beiommm. ber ber Marletendet folgt dem 
Hegiment nicht zu jenem Brrgnäzen, er will Beld verdienen und 
Laht wur gegen bear ab; er lann auch micht bergen, benm er weiß 
ja nicht, ob der Votger am andern Tage mom im ber Lage kein 
wirb, feine Schuld zw bezablen. Alſo mäflen bie Ropetem zu 
fammmengrjucht werden und übel ift Jener baram, ber fie leichte 
ertig weripielt Hat, wenn er nicht eine mitleidige Ramerubenheeie 

det, die beißderlich mit iden iheilt, Unter aken Umſtanden if 
aber barauf nicht zu rechnen, ben ber Mangel an Krbensmiätsele 
farnın den Eolbaten in Sagen bringen, in toeldhen ber Trieb ver 
Erikterhaltung das Gefuel der evelien und Ireneflen Ramrrud- 
Haft ſawenlend macht ober gar erfiidt. 


— — —— 














Dier Enge. 
Eine Epifobe aas dem gegentärligen Kriege. 
Bıı Biewslor Garldin. 
(Säluk) 


Barız getſhlagen, beiäwbt, Tag ich faft bewuhlles da. Wdp- 
un. Ken ein Trug meiner enmaten Bhantalle?! dis 
jqeint macht. Ich Höre fprechen, Ich köre ben Trab ven Pine 
dert, ueaſchliche Stimmen. Ib bite faſt anfaehhricen, aber ih 
hielt am mid, User wenn es Thiten Einst Was baum? Dicken 
Qualen gefelen ſich dann newer, noch ſehreclochere gm, vor denen 
De Dante gu Berge Heigeit, men man in Den Zeitungen daren 
Tiest, Bir ziehen Einem die Haut ab, legen die bermunbelen 
frühe in's Feuer... Gut, wenn eb nur das if; aber fie fimb 
erfinberildh, DM 4 dern wirllich Beier, im ihrem Hünden zu 
enden, alt Gier zu flerbemt Wenn #8 aber — bie Umeren fust 
©, verfluchte Eiräuer, marem umgest ihr mic von allen Seiten 
ie ein Dirbter Jaun! Ich kann mirgemid binberkhbliden, tur 
an rierr Eteke vermag Ih mie derch em Jeufler smelihen den 
Fweigen in die Ferne zu bliden, im ben Hobleng Dort richelt, 
glaub’ ih, cin Bachlern, aus dem mir ver drin Geſecht unſttn 
Durſt geitilt, Ja, da ıft auch der grobe Sandüeln, ber ale 
Prüde iiber den Bad gelegt iſt. Gie kommen gewis über biekm 
Skin. Bie Slimumen serbafen. Ich bonsie bie Sprade, in 
der Fir geredet, nicht eriinnen: and mein Gelzdt war am ach get · 
worden. Veit im Hiurinel! werm #6 bie Umeren ins... Ib 
werde ſchreien Re werden mich aud dort amt Wade hören. Das 
A befler. ala Gefaht zu lanfen, in te Alam dee Balhi-Berutf 
u geraigen Wo bleiben fie denn jo fomge? Die Ungeduld 
martert sid; ih merle wicht einmal den Werah des Pardynams, 
ebalcch derleibe nicht abgenommen bat, 

Uns plotzlech zeagen ſich am lebergang über en Boah — 
Rofaten! Blaue Höde, roihe lampafien, Piten, Wine balbe Eotnie. 
Alen voran, auf einen pradiveden Plerde, ein Cifizgier mit 
ſararzem Bart, Raum dab dir halbe Ertnie den lu über 
Schritten, wendet Ab der Offigeer im Galtel und Iommanbirt: 

“im Trab! Maricht“ 

„Kalt, halt, am Bottes willen?! Hilfe, Sllfe, Brlibert” Ihre 
ich aber der Ouſſatan der Plerte, Das Kofjeln der Sabel und 
der Lärm der Unterhaltung überſantn mein deiſeres Flehen — 
and Be hören mich mich. 

© lud! Id lade ermallet, laut ſchluchzrid zur Erbe. Aut 
der umsgeworienen frlaide Nicht bas Meter, mein Vebrn, meine 
Wettung, was merin Dajein noch friflen famn, Abet ich bemrete 
*s erſt dann, als ven beim Waller, Das die ireckene, nierige Erbe 
fofort außgelogen, kaum eim halbrs Glas übrig neblirkem. 

Bann ich wich wehl no jener Erftarrung erinnern, melde 
mid nun nad dieſem reclchen Fall erfaht? Unbeweglich (eg 
id da, zeit halb grichloſſenen Augen. Der Wisd veränderte fort 
während feine Aichtang un® umgab id bald mis friiher, meiner 
Veit, bald wieder mit deut Ürftan des Verhrams, Mein Rachtzar 
mar an biehen Tan ber jene Beisrribung gtäßlich nemworkeit, 
Ms 5% einmal dir Hugen Öffnebe, um ige anzuiden, crichral 
Im Aellis mar das Fleiſch vom Dem Snoden gewichtn. Tas 
fredtiche, Indierne Lacheln, das ewige Lacheln ſchien mir fo 
mwibertmirlig, je graufig wie nod mie, obatei iM midhk fellen 


Die Sonne aber breum und glüht mod immer. Gände und 
Geficha Fine hen längft verbrannt, Tas übrig neblirbene Walter 
babe ih auögetrunien. Der Darkt quolie mich jo furgibar, daß 
id, mer einen Unnen Et zu achmen enſchleſſen, mit einem 
Hape das Wange lertte. U, wehbalb habe id die Kefelen denn 
nice geewjen, ala fie mit jo nahe waren! Wenn es audı die 
Türten getochen wären, ta wäre doch beſfer. Gine, zwei Stunsen 
hätte ich ine Master erdaldet wie lange aber meh ich jeht bier 


nad Tiegen und leben! Meine Dietier, meine iheure Mutier! 


Dein graucs Haat nich Da Dir austauſen, wirft jemen Tag 
verflachen, an bem Du mid geboren, wirt bie gan: Will ber» 
fluchen, welche den Renſchen ger Dual dem Prien erionne! 

Aber Eu und Deatie werdet von meinen Keiden tmehl nbe 
elwat vernehmen, Letz wohl, meime Murten, meine Braut, meine 
Liebe! OD, wie fdimer eb iſt, wie biftermeh, Es wahr ſich eiwas 
dem Herun ... _ 

Wieder das meihe Dundchen! Der Hauslaccht hat fein Mit · 
leid mit ihm gehabt, ex fich es mit dem Rosi an die Wand 
und warf +4 int dir Schmunntube. Aber 16 lebie noch und quälie 
ſich einen ganyen Tag. N aber bie no eiender, den ich quite 
mid Ion dr Tage, Morgen — if der vierte Tag, dann lemmi 


! der fünfte, eachate ... Ted, wo biſt dur Komm’, komm‘, seem 





ui! . 


Uber der Zob formt nicht und mimend mich nicht. Und ich 
Viege unter ben Strahlen ter furchtbaren Somne und habe keinem 
Zreshen Waller, um die brennende Schle zu deuchen, und Der 
Pehbaudı bed berimeienden Krihnams gebt auf mich Aber. Der 
Abrvet it ganz gerfollen, ein Mrak der Bürmer. Wera fir mit 
ihm fertig And und wur der Kot ums bie Anedhen murhbieiben, 
banız Temıms die Meike an mid. Und auch ich werde ſein wir er. 

Der Zag vergeht, Die Racht. Immer dafielte, Der Morgen 
bricht an. Ammser baflelte, WS vrigcht not An Zar ... 

Are Buſch vegt vb ſich, die Blätter rauſchen, ats Aliterten Re 
mit einander, „Du mirft fierben, flerben, fetten!” jagen fie. 
„Zu mir Be nice hehen, wirt ſehen, wicht ſehen!“ antoorten die 
Blätter auf ber andern Seite. 

„Hier Ian man fie aber auch ger nicht jehen!* erilnt es 
plöplic lant achen mit. 








St Fahre auf und Tamm plöslid; zu mie. Mus dem Gebiid; 
bliden mich Die jreundlichen blauen Bugm Yalaslm's, unieren 
Üeltmebels, an, 

_ „Shaufin her!“ ſchreit er. Hict find noch oe; von uns 
Üiner und em ihnen Winer,* 

„&s find keine Scheufeln nötig, nicht vergraben Toflt Ahr 
mid, ip lebel“ mall ich ſarcien; aber den ttodenen Lippen ent · 
tingt fi nur ein leijta Ersänen. 

„Den Watt! Et lebt ja! Boris Amenom! Kinder, Bicher, 
unjer Junker Echt! Helt Des Toftor!* 

Rad einer halben Minute gicht mar mir Wahr, Branttimein 
und nod eltoas in Den Mund, Dann verſcne ndet UNes, 

Sanft ſchautelad bervegt ſich die Bahre. Diehe gleitamäkige 
Bewegung wiegt mi ein. Bald made ih al, dann dertiere ich 
wirt dab Bewußze ſein. Dir werbunieeen Wuuden Idissergen 
nit mehr; ein unlagbar fteudiges Grfähl ſcheint den ganzem 
Aözper zu burhfrkenen ... 

Halt! Miedergeicht! Dirrte Abldiung Sanitart, angelaht! 
Aufarboben! Vorwärts !* 

Tas kommandırt Vetet Iwanviſch. unfer Sagareihoffizier, ein 
Scher, ſchmachtiget, lieber Nenich Er il fo grob. daß ih, Die 
Ungen auf feine Eetie wendend, beitänteg feinen Nopf mit brm 
binnen, longer Bart und bie Schulter jehe, ebgleich die Bahıre 
von vier flämtmgen Soldaten auf den Achſeln geitagen wird. 

„Deter Imanpiih!* Auferie ich, 

Bas, Freund!” 

ter Awantztſch beugt Ad zu mit hetab. 
RXete Iwanutſch, was Hat IAhnen der Uri gthagi? Werbe 
ich bald frerben?* 

„Bas jält Ihe ein, Imanom? Sie werben gar mit 
Aerben. Alle Andden find ja bei. Sie Allilliher! Weber die 
ARuscen, noch Heteriem find berteht. Wie haben Eie wirfe Drei 
nd Seas Tage Dean gelebt? Was haben Gie gegen!” 

MNaqus. 

„Usb arieanden?* 

„sch habe dem Türken feine Thelpflaihe abarnomeren, Peer 
eneziih, ih kenn jent nicht prechen. Später.“ 

„Run, Bott mit Ahnen, mein Freund, laftn Ste." 

Und wicher Eplaf, Selbfinergefiom .., 


IE ermadte im Diviäonslajareth, Wer mir ſicht der Arzt, 
barmferzige Shrsejtern, und auker ihnen erblide ich nech bas 
rtanir Angefiht eines brrahmten prieräbwrger Breieflort, der 
fih bei weinen Füßen zu ideen madt, Erin Hände fin voll 
Blut, Er bleitt nice mehr Lange über meinen Fuhen gekazt 
und jopt mir dann: 

„Run, ſcien Sie glädlich, junger Menjh, Sie biebem am 
Leben, Tem eimen Faß baben wir Ihnen meh) gensminez; min, 
das bet ja nichte zu jagen. Aianen Eier iprehen?* 

rt Bann kpreden und erzahle ümen Alles, was 3 bier niedere 
neichrieben, 


— — 





Anckdoten. 


Bon Mir Wh der berliner Runſtautſtelung frazie int 
der anmriende alte Meneral Hbrangel — Bopulär burd fein „Mir* 
und „Rich“ — einen ihm befaentn Maler; 

„Bon wen ıft das Bild 2a?” 

„Bea mir, Epeelleng!” oerleite zer Aünfler. 


„sa! var Mir! Tas ift ja weil ein Miederländer, niht?“ 
entgegnete der Beneral, 

„Bpretenz vregeiben.” ſtammtlle der werwirrie Allnftler, ber 
leintn Tg Auamweg dah, ſich verftändlih zu madım, „eh ih 
son mid! 


„us io, alie von Eirt Das Itent mir.“ 


Brobe Handihuhe Zu einem Stturpfwagrenhandler 
kam ein Gere und verlangte ein Paar große gewirlte Handſchute 
Es zeigte fh aber, tab der Kerr ein Baar sehr grobe daut⸗ 
hatte, Ber Ehrumpfoasrenkändler legie immer eine Rummmer 
nröker als bie andere vor, und als ash bie ollergrößte Nummer 
mod; zu Nein war, Sagie er: Ja, mein Herr, munmehe arüffen 
wir mil ven Girümpten amfangen!* 


Moderne Fremdwörter. Derr Bentürr Eirabelerenn 
beuzerite lũtuich: „Dein Arzt wolde ni mad Oftende aaden. 
weil uneia ganzes Nersentoltum zertültet ift, eber meine 
Techter will nadı Gt, und >a meh ih moblenz Loblenz 
aud bin.” u 


Die verfhlndte Spieldoje An Gincsnati wurde in 
einer Familit Das Gebuttstagt ſeſft deb fünf Habre alten Söhndens 
Weoen aeseient. Unter auderen Tingen daite Der Bayo dem Mei- 
nen eine Heine Spieldoſje zum Behhent mad, eine won ben 
Mimiaturraufifsofen, die wire bis Sünf Stude ipielen. Um Eont- 
1ag Vormittag, machten rang’ Mudter die Spielbofr eben axf- 
gryogen hatte, lich der finate mit ihr auf die Eirabe, unb dor: 
berjuchte ein böher Knabe mus ber Kachtarſchaft, fi drs miebliten 
Enreljruges zu beme htigen. Tauut er fie iger wicht emireike. 
fledte Ecorg Fr in Deu Mund — und verſchludte fi, Aus 
Wurdht, daß er Schlage befomszen werde, verigwieg ee beit Rad» 
baulelommen, mas ihm pallirt war, und that, als ob mihts nor 
ariolen srl, Ws aber Die Fanutlee Ireim Wetkanefien jah zn» 
Georg jenen in erhalten hatte, kamen plotzlach ganz mäfteriätr 
Klänge anjdeinend unier dem Tijch herder, und die ſammichen 


Zum 


Illnfrirte Welt. 
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Speben murtem Talt, während Vater, Mulier und Geidwifter 
auf dem Mukboden nach der Quete dieſer Tene ſuchten. Bad 
am Mbend holte die Wahrbeit zu Tage kommen. Während bie 
Familie im Geieligaftsjimmer perlammelt war und das Obrer« 
haupt der Mamilie wit Weber ſyrach befam Meorg ben Schluden, 
um im Ir lichen Mc die belaunten Tene vernegmen: „Ze Ichen 
wir, jo Ieb'n wir alle Tape‘, Das hören und Georg beim Widel 
nehtten, mar fir deſſen Papa das Werk eines Augenteicks: er 
Iblintelte ider bei dem Henze, aber je mehr ex jdpüttelte, defte 
beuter fpielte bie Deie: „So ich'n wir alle Tage”. Rum wurden 
alle Mittel angewandt, um die Spielboie aus em Yangen hetaus · 
ubelommen. Dias flefte ihn auf dem Hopf, damit fie zum Mumbe 
vausfalle, aber jle fiel nicht; men veriuchte fie Geranszuidliitel, 
aber fe ſchien durgaus feine Laſt zu haben, fih jo mir nidts 
dir nichts herausihätseln zu lalkn; ein Kerbeigegolter Hrzt jucte 
fie mitten Infteement Serauszuholen, konnte indefien nicht tief 
genwg hinunsergreifen; endlich verſuchte man's mit Bredhmitselm 
verjciedener Art. MS man hin laumarınd TMafjer mit Buiter 
zu trinfen gab, fpielte Bir Dede: „Ich weik mid, mas ſoll es 
bebeuten“, blieb «ber ruhig, too fie mar. Dann gab man ihm 
Vrehtourz, aber gleihkans obme Erfolg und das Meine Inflrument 
begann, wie Tre: „Im eimen tten Gtunde, da geht rin 
Müblenrad", Zuleht naben fie dem armen Buben gar Btech 
tweinftein — der müsse ebenjomenig. Und fo f denn nichts 
und Georg hat die Mufifoehe gech im Leibe. Nadis, wenn er 
Gatäft, fängt die Dofe mandhmal an: „Eteh’ nur auf, Beh’ nur 
auf, luft get Schmeizerbub”, und in ber Sonntegsidhule, die Georg 
bejucht, dielle fie neulich: „Zum Tinglingling, zum —— 
ling“. Die Spieldofe wirb Geotg's frähzeitinm Tod herhele 
führen. Wenn fie nicht dereusgeſchafft wird, wird Georg erben 
müflen. 
Aus: „Aufige Dläller. x Erkeilı telter Ersten * Sripyig, tm 
——— — — 


wihe. 


Die guie Mutter. 
Ein Faugenichts wird Dirbilahts im jeinee Mohnung 
verhaftet. Seine atter bricht munter Thranen im felnende 


Worte aus: 
„Sau, Nazi, tie oft hab' id’s Dir ſchon gjngt: lak das 
Siehlen, Du haft fein GE mehr damit!” 
Bmed der Spinnftuben 
atfe: Nu, Oret', Du mit in d’ Epinmflwb't 
— eu! muk en Heiße ih hab’ noch 
girinne! z 
Berwandtihaftlidge Kadſicht. 
„Sapın Sie mir doch, marum haben Bir neulich beim 
re Haufles Ihres Gern Betters nicht mitgehelfen je 
Ih Hab! mich Halt waih meinem Weiter nicht verfeinden 
wollen!” 


[3 
Driginelles Heiratbsneiud. 

Eine junge Dame im Galteile, Remtwdg, warf bor einiger 
Zeit eine leide mit ihrer Möreie und der art dem Winden ger 
ridgtesen SHriftlihen Bitte, ſich mit ihr in Storeeipendenz zu jehen, 
in den Ohio. Ein Junpariele in Loumig Ballard fand die Flache, 
bepte fit mit der Dame in Briefwechfel umd die qhließtiche Folge 
war eime Keira; poiſchen Beiden, wezw das „Lowiseille Volts« 
blatiꝰ bemerkt: 

Es hebt zu beflicäten, dakı der Berfuh, Männer dutch Die 
Slaſche zu gewinnen, allgemelm Mode werden mird.” 











Aus allen Gebieten. 


Sehnifäe Fortfäritte, 
Dan 
F. Gapitaine. 


Berzierumgen auf@las und bergleihen, Die Glas · 
molerei, diehe ehrwilrbige Erfindung des Diiltelalters, in welchet 
ſelbſt unſett gelchrte, ineldrittene Zeit laum itgend mennend« 
tmeribe Prortähritte auizumrilen hat, hat «4 ſich nemerbimgs grlalten 
fafien mäfjen, mit einer ganzen Anzahl von newen (rfindungen 
in Romlwereng zu treten, die ſich auf die Bergierumg von Mlas 
za Afltetiktien oder niiglichen Norden beziehen, Ramenslich find 
es das Bel vermitdelft Flaßſaute, Das Matliren oder 
Her ttelft des Eamblirahigebläfes und das Aufprüden vom 
Maitern in Leit einimelzbarer Emaille oder im Orlfache, vom 
denem jedeh ſein eigenea Gebiet im der Clatverzirrumg im Veidhlag 
genommen. Das Sandftrahigebläfe, eine anterilanihde Wrfindumg, 
wirft befammilih derart, dab gemähnlicher tredener Ouarjarıd, 
von einem heitigen Lujtſtrece Ariragen, pegem cine Glasbplatie 
gehälrudert wird, melde datch cine Scheblone aus Papier ober 
dergleichen fellentorile genen Die angreifente, maltirense Wirkum 
der jharflantigen Cuarzlörner aehdizt if, Man erzielt au 


biefe Weife beliebige Heichnungen, matt auf Marem Grunde, aber 
bei Aumenbung von Leberfangglas meih auf jarbinem Hinter 
— Dieſe Erfindung Ihrint im der Thet das Wlasäken voll» 
Andig verbrängen zu mollen. Peuerdings find viele Sanpflrahl- 
geblaje, weipeänglic von den Amerilaner Tilahman bertührend, 
bedeutend verbefjert und au Für Handbetrieb eimgerichtet merden, 
fo dah man Ion um 300 Mark ein jedes Webläße lauft. Ber 
fonders veigend find die Mifler vom Mußelinnlas, verwzittelſt 
Sand geblajen, Auch das läftige Auftleben der Papierihablenen 
{ft durqh ein einfaches Schablönirverfahren vermittelt einer zähen 
Anftrihmalie entbehrlich geworben. Imrllen it auch das Sande 
blafeverfahrem unsolliommen roie Alles in der Welt. Es liefert 
feine ſchatſen Konturen, wie die Dlalerei zder wie das glei am 
ermähnemde Drutoerlahren. Man fieht dent auf dem Pierder 
bakaragın mander Städte die Mlarihriben mit Sauber ausgt · 
führten Stabiplänen, Anzeigen, Wappen und dergleichen urekhen, 
die auf dem erften Blid mie Bilder im meiher Drliarte erjche inen. 
Indeffen find dieſelben im der That durc eine Urt lithorrapkifdyen 
Ubsugsverfahtens bergeflellt und bie Narbe ift bei Blühhige ein- 
neihmolzen, jo daß die Bilder ebgemitich unpermaitlich miren, 
mean dem Zahn der Jeit jelbil Clan nit zu hart märe. Ohne 
Breetiel hat dieſes billine Proud» und Gimbrensserlahten beine 
Yutunft und ift der Sampblajemeibere überall überlegen, mo c# 
Fich um Scharfe Konturen und Ichärjeres Herdorttelen der Seide 
nung handelt, Es bleibt mum nod eine meue Friindung zu er 
wähnen, die [ih eigentib weriger am] Blasihriben, als anf Hohl · 
glas, auf Mlaihen und dergleichen bezieht, Wer die Schaufenfier 
ber nraßen Städte ſich beiicht, dem fallen namentlach an yariier 
Foſchchen die eigenmhlimlichen (iitetten auf. Es Aind feine Papigrr 
etifeiten, Kintmeder eb Find Mberlatirte bante Adzichbälder, der 
es find Dirlelben, mas bes Oaufigete if, vermittelt ehaftilcher 
Leimflempel in Orlfarbe aulgebrudt. Den Papseretiteiten fteht 
in der That eime jdhmere Zeit bevor; eine Rreolution in den — 
wenn auch nit der — Clileten, Man ift ch müde, die Bapier» 
etitehten fo Leidht verderben oder ablallen zu ſehen, und jo hat 
denn eim Oeſterreicher (bewer) Ah vor Kurzem eime Flaſchen · 
drudtmaßgine in vielem Staaten patentirem laſſen, vie In hm 
Stunden am DOOO Hein» oder Bierflahten mit kauberen Oelprud« 
etiteiten derſiehhtz vom Ansichuh freilich Idmeiat die Wehäiihte, 
Diefe Enletien find ner einfarbig, laſſen fi aber and mehr 
farbig berfteflen, werlragen Abmaldien and Epilen und ſchaden 
eigentlih Nirmandın als em Buhdruder und Lithegraphen. 


Erfindungen. 


‚Pierdrudapparate Im größeren Mirtäifaften Ftaul · 
reiche iſt ein Apparat mit Erfolg eingeführt, weldher das verzapfte 
Bier glatweiſe mikt und die töglid verabreidhten Diäfer auf eimem 
Hflerbiatt angibt, welches unter Derihluk geſtellt umd nur dem 
Brfiger des Etüfels zugänalit if. Die balte Drehung brs 
Haßmengrifjes entipridt zenau dem Inhalt eines Bias Bier und 
wird gleiiyeitig auf dem Silferbleite der Zahlrotriciung vegir 
riet, Hinter eimer Marmorplatte, auf meldber die Oahnen mon · 
dirt find, befindet ih ein hermetiih arichloflener Eistühler, grel · 
er das Bier auf einer fonftanden Temperatur von T—9 Brad 
erhält, Die Länge des Kelbens, durch melden das Bier Micht, 
kann darch Berdrehen einer Schraube vergrößert oder uerfleinert und 
auf Diele Weile das zuzumefienbe Bierguantum und aljo au die 
ubicen „Borten* mad Belieben renulirt werden. Die Ueberiragung 
5 —— — an —— icder ie 

tehung des Hahnena d einen wedetch der 
größere Jeiget des Aiflerblaites wm einen Theilftrich, emtipredend 
be —— arg — —* — rin —— 
a ern Bei ir, tpird, Frarat a’ 
eine Bählang bis 1 1000 Glas Bier. 


Srfundheitspflege. 
Gin amerifanifäher Arzt, Erohlei-Glapbam, der 
in zwei Yahren eljmal ben ftillen Ojean dur batte, 


bemühte Diebe Welegembeit, zu einer vergleichenden Pr ber 
Wörkjamteit aller biaher gegen die Sectranthtit empfohlenen Mittel. 
&r faxd, baß einige derjelben, wie Chloralhddrat u. ,, ale Bor« 
bewzumgswsittel Runtn hatten, dab aber gegen die bereits einge» 
tretene Aramlheit mar ein Mittel von bedewiendem Ürlolge mar, 
das Huflegen eines Aisbeudels auf das Wildzrat der kranten 
Berfon. Ir. Chabham, birigirender Wrzt eimes Bazareihs in 
Hengtong, der Diaries Mittel zuerft empfohlen bat, mar darauf 
darch die Obdultion eines Ehinrjen geleitet worben, den ein herab · 
fallendes fdmeres Cilenflad mährend eines Hnfalleb von Eeetrante 
beit gelödtet hatte, Der Seltionsbefund ergab, dal alle übrigen 
Organe im normalen Yuftande befinslic warem, mur der Kllden · 
marlatanal zeigte fh abmorm mit Blut überjült, Daraufhin 
emwbahl re den Eisbeutel, Die Mehntichtelt dieſes Beſundes mit 
dem eine im Unfalle serflorhenen Epileptiters brachte nun unlerm 
Säiffgarzt auf die Heer, die von Erichton Bromne als mirfjomfes 
Mittel nenen epileptiide Anfälle empfohlene Gimaiheung von 
Ampinitrit, welde dad irgendwo im Körper Hodente Blnt nad 
der Oberhamt treibt, amd bei der Serkranthrit anzumenden, und 
er fand, daf zwei bis drei Tropfen biefer mohlriehenden Fillffig · 
feit, auf einem Teihentuch wnter die Nahe gehalten, vom 124 
Prüfen 121mal das Ürbregen fojort Riliten, eine angenehme Warva 
umd nadber tutagen Schlaf erzeugten. Det mire denn cim 
wahres Alsnbermittel? 


Sharade 


Der Erhm Baar Firbt Pomb und Prag, 
Der Zweiten Paar ken glid an, 
Und siglid wird vom Krbeitsmann 

Das Ganje ungeiöumt acuoat, 

Wer Weaigeh IM in bee Eorit, 

Was kinern dyerjen mehr gejäßt. 


Huflöiumg des Logogriphs Seite 279: 
Vatientaud, Rarienhens, 


Bilderräthfel, 
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Anfläfnng des Bilberräthfeld Erite 279: 
Der Imgang mit Frauca iR das Element geier Sitten 


vchach 


Medluet van Jeen Taſretue. 
Son E, 9 Gost, 








A B C D E F u H 


Selb giebt and febt mit Dem zweiten Auge Deatt, 


Arflöfung des Aöfeliprangs Exite 279: 
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E m. aeri. 


Für nur fiebenzig Pfennige wonatlich 


bringt die 
Deutfhe Roman - Bibliothek 
m genden Mummern 4 5a Bogm 


In eg Beften in elegantem Umichtag, 
kürzlich dee feste Jah bel — ki 
Anlechıllan & die langen Hintern) ee en * 
Romanen nuferer erhen denifden Aomanlärifiheller. 
der nee Iahegang Fat begoanm mit dem überaus interefon- 
fm, großea fazielra Kamor 


Gold und Biut 


Gregor Iamarom 
und dem reigenden Roman des mit Acht fa belichlen 
Mobert Byr — Sol ih? 
Deran reihen Id yanzdht Homme von 
Edmund Sboefer, Dulius Rodenberg. 
Dobannes van Pemwall ı. U. 

De erfien Hummer oder Defle laaaca bei jeder Bacı- 
handlang zinpelchra zerdm und nimm jede Badıkandlun 
fawie jedes Poltamt Arkekıngen on, Lehlere jedek zur auf Pr 
Anmmeranusgabe. — Dir bereits erfäirnenen Nummer werds uoh- 


geliefert. 

Mir Inden befonders ale mit Henjahr ven eingeireim Abon- 
mraben anf „IEaheirie Ieli” zum Akanarmrat wal unferr „Dewifche 
Romanbiblioikeh” als Ergänzangs-Jonmal frra ein. 

Bar grfälligen Senüpnsg hegl Frfrm Seftr ein Krhehzehtel bei. 









Hın. A. Dowy Wierbings, jdoh nur vor Diätern wie Edeffel, 

merfing. Geibel und übaliden erfen Hanges. 

Abonnent I. & ven Gehattung dr Wohlnstuahee für ben 
Bertb, mohl jeder Mahtemnerieiter in Münten. Der Wotuungsangiger 


Pi) Kamen an. 
in&srerin. Briefmartengeitung „Umlen*, Deraden. Wenden 
@ie aur a dick. 
Baby in. Hiti, und ind ine graeigt, Die Mäthfei zu geben, 
mern Üie tech mid abgerrudt And, Das erhe kommt ums [ehr ber 


zer, 

Rambuie. Was find Unen Fteugſttauet — mir mm biefe 
j nur ald den Mammm eines geakliden Orders, 

ER. Abonnent. 1) Mmeridaniide lanpbärte und Bad. 
2 Dur Minuten und Antjchen deb malen Flecis dem Damp] vom 
Ivennraden Edymehıl, dann Ghmell gar Muämajdex und wieser Sämefeln 
Saſqhta der verihtmunden Ik, bilk immer. 

W. Juris im Brüg Mägemeine deutliche Einograpben- 
zen: Being bri Wertig; Mimanckh für freunde der Gealge’kden 
jemegrabhie, Brefin bei Erler; Taken) der Babelkiurgericen 
Stemagrapdie, Einigk. Aenegrepbildeh Infitut, Deetdea; Peantfurter 
Stensprapgengeitung, rantfurt em Main, Nentreig. 
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Bedner & @o.; 
Vramsgwrig, 
enphetlen ads Epejialle 
tät “ 


Hr Bubr, „un 


Kanarienvögel, 


en —— ch 


St. Aubreasberg im 
Dirkjeh yeämmitri amd Im der anhänkigen 


Sllnftrirte Welt. 










B.M. in D. Mubdentm iR das einzige Mitte und am 


Kictige doſu von Mäthfeln, Mebms, Gharaden x. finb ums zu- 
gnanger won: rin. Mathilde Muel, Wintertkur; Mina | mit irgemd einem Eeibenipirituß, 
Bergbeimer, Perleberg; Emma R,, Bränn; Joiehhine, pe 















Aerztiihe Anfragen 


ie allım datreten Ungılegrebriten, beern 17 
Ute Rorreipaeeng” * ee Pin 4: 


Gswbert an ten äcjtliden Wilnrbriter Dieb Scalies Eiterigung 
Wege ber Prmatterulpemant, = * 





Rumburg; Elife Auntder, Bremen; Fran Emilie Beip« 
dusbler»Aronbet, Enzjern; ©. B.. Ratlabern; Kine, Mair 
tand; Robiht, Züri; Emilie Berald, Berlin; Antonie 
Sayre, Berlin; Den, Heingold HeimannıMohmaller, Der» 
tin; Wdolpb Arufein, Drulengbat; Rarl Stoltenhoff, je=, 
Saben; Dits Gariberger, Rindberg; Anton, Rumburg; 








3. a St; rig ———— Rise Dale. Pace, %. RE UNE —— 
rakner, Münden; & DB,» 2, Moins; Prof, Gaprera, . Beller in mweller. riätig, Ye Matte 
Boyen; M., Dörter; Otte Beile, Ollendad; Bincenz | alle gemanmii etc t ng iR Be 


Louis Pape in @dttingen. Aormit, 

2% Bidtiz gelbe, 

EN in Drbnn Kerren geidee, 

2.2. in Merrweiler. Der Saufer gebt mh ET. 
©. 5. in Brünn. Ra dedı bad Matt. 


Hrölel, Wien; Kdolpb Mebner, Oeld-Krnau; Gerborn, 
Beelsm 

em. Julius A. Aucia fümer. Gabeläberger md Gtolie, jrier 
ine bejonderen Vorige, Dad Befle if, einem Aurieh mit Ocheer 
5 anyeilirben, 

Frau RAreuktage. „Der gute Ton‘, in Berlin bri Drang Er 

barbt eriäirsem, Da mid ed faum ein andereh Miel geben, ald var 

© kalııa WBalden und im midt zu grober Wärze irodzen. 

bonzent in * «Mondo ildustrees, Bari Almdinge dei 
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Anfragen". 


Beitren nit 15 reihbaltig amd abtnehhtungiust eis „Muftrirte Belt‘, . 
\ 31} Wie besazirt mar and Gakeilen beichmbe Code, £ 
ie ge: — — Kira 
bas Versahren datei! 2. 5. in Exlerburg 


Antworten. 


Auf D: Berfuher Eie 08 ale dem Loihmwalfer vom Grhrüber 
fönber in Sdkis; emplehlen für Weibtich, Meifing, Rupker, PA 


*) Bramtwertangen Behr fragen au umleem Deierteeiß 
Bergrügen an dieſer Strlie au ir, sehe ala dh Maik zur 
Aufnalaır yallnıber Baraprs von Enten wire Abonaraten 


Aeriitia · Anıreigendmi 
* In Gere. Brill eumdglid. Befihtigung der Kugen derch · 
t 


uud ” 

übannentin sung Wir emplchten Ihnen das von Profefler 
Dr; Böttger im Prankhurt a. DM. erfundene Drollatorlum (Unstasrungd+ 
mittel. Das Mittel defcht aub einer werben Eaibe, meldır mit einem 
Spate! auf De pa enihaarenden Esıen aufgrkriäm, bajebk drei bis 
un —— delaffen und dann mit einen Pralgbeim wieder ent» 

nt wird, 

rn. (jr. M, in E Derartige Unfengen Namen keine 
Beintwortang finden. 


|. od. Franz. für 50 Pf. pre Woche | 
in 18 Teonaten ohne Dre Yard die Us · 
teeriätäbeirie nah ber Weih Konami 
BDangerideips zu erfemen, si 
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Ssamburg. zu 
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Desiie: „Umtimanms bat Immer WIE.“ 
Vreidetre gratis und hands, 
Rerreiponten; In allım Opraden. 307 
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MISS HOWARD. 


Thls admirable selsotion from tho eboiemt Emglish periodicals 
offers a4 un extremely bow rate, unusmal opportanltien fur enter- 


Leibe. Lore. 
- Our Immer 


7 TheAmerican MagicPhotograph. 


Im eine DRimste riengt Fb ‚irmer bie MHörte Yotsgrapir 


mist glätigen TRaterialen. nad — —⸗ 
ker argen Doteutzahlung (fmatiche Einjenbung) bei Ber 


billigen Grein und gleidır Bedingung Krfere Id ud 


Zrihinen:Mifroffope (A), 


dei Dlelltes teile au anderer Mabrumgieittel 
web Proyatie volfammen matırikens un wielfuh rmpiohlen And. 


mid Mbbilbumaen von Trihimen me 


3 ang 


Einladung zum Abonnement 


auf 


ben jwanzigiten Jahrgang von 


Ueber Land X Meer. 


+ and oultere, and justly elalı the only English 7 7 7 
Allgemeine illufrirte Zeitung. 
+ ——— ——— —— phase nie — — Wörentli erſcheint eine Nummer von ca. 2’ Bogen le vierzehn Tage eriheimt rin Heft var en. 5 Bogm 

and mars attraetive gulse, whlch renders I as ornamental in the gräßt Molie. nröht Melio, f 
— J Dede ge nur 3 Diert. | Preis des Heftes nur 50 Pfennig. 
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ing OBEARIDA — * Wer immer fi zu den Gebildeten zählt — ob en" lich Familienvater — und auch mar 
. Bertha omas. 
Pb up Specialiy retommended t0 LADIES ho rend Eingliah, h Eine am ark mond l 
— leell⸗ 9 für reiche Unterhaltung und Belehrung — für eine Menge interefjanter und fböner Bilder — hg 
J — — ou gi * ni Dank Ofen. \ für geilligen Genuß übrig bat, ill jreundlicft eingeladen, die bereits erſchienenen Nummern oder Heli 
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— EN hu fo unglaublich, billigem Preife und in fo reiher Auswahl zu bieten, dak „Ueber Sand und Mer! 
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sine“, Ir — mr “ . witralıem. — Tas c en . 
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tmährsgmareie won Beatelz Vorträtlfiggen und Grinmerungen. — 
Die Rorsırie „Moltte‘. — Berlins Monzertr. Den Eilveher Aren, Biiper aus Bilah-Borhringen, 
— Dir re Watioraltany Der Lautahlhen Yilkeläahten Ban U. Fuhh — Zöister in Dalınk, %o2 22 
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—— — Wade girl ma: wor dem reren drb eee ⸗ 
rnam Yortiseen. Sin wiener Safe, 
Hiyje won E. Wanjura, — Dre Dem zu Dim 
malndkmeng von Heil van Haanen, — 


— Papa Pina IL. 
Dan E. Rıalin. — 


u. Rarayj um Ylemma. Bat der calüldım umm 
. Ehlickmann. Lrtghinte. 


RAriegktang der Maafafır. Rad ein © 
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zes Buite Nummernausgabe.. Die bereits erfchlenenen Nummern ober Hefte werben nachgeliefert, * 
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Tamara. , 
Epiſede aus ben fegigen ruffifchetürkifchen Ariege in Raufafus, 


mitgeteilt vom 
9. von Lankenan. 


1. 

Heute beabſichtige ich bem gemeigten Leſer ein Drama aus 
dem jebigen Kriege vorzujähren, deſſen volle Wahrheit mir von 
einem — vom Kriegẽeſchauplah zur Heilung feiner Wanden 
nach Deutkhlandb gelommenen len ffigier verbirgt wird. 

Au der Dfrlüfte bes ſchwarzen 
Meeres dehnt fid) das abhafiidhe Fer 
biet and, im deſſen raußen Vewoh · 
nern mod die Ledenſchaſt im unge ⸗ 
gügelter alter Wildheit jerſtotend dar 
bintrandt, Heimen fr die Berbreir 
tung einer JIufurtellion gänftigeren 
Landfteih als dieſen hätten bie Tur ⸗ 
len zur Descente wählen können, bie 
Gegend nämlich nördlich und Fiblich 
nor Sucummstale. — Stel find die 
ſich hart am Meetesufer erhebenden 
kautafiihen Fetſengebirge, dafter die 
unburhbringliden Urmälder, duſit · 
zer nech deren ſchwindelertegende Abs 
gtunde. Tauſeude vom Dergamellen 
entftrömen ben Hohen, ſturzen ſich 
ſchaumend Aber die Felſen und reißen 
unwiderſtehlich mit ſich fort, was ſich 
ihnen Hindermb im den Weg flellt. 
An den Abhängen und in ben Thä- 
lern, welde den Strahlen der Sonne 
Pan find, ſchlingen füch, ber Hand 
bes Meuſchen oft unerreihbar, prachtr 
volle Nofen und viehige Weinreben 
bin, unberührt und ungepflegt, wichtö- 
deſtoweniget üppig gebeihend. 

Hier md bort ein Bolbiaken, 
eine rojenrothe aſiatiſche Drofjel ober 
eine blaugrüne Mandelträhe die halb · 
vertsechteten Verren an und flattert 
von einen Ttaubenbaſchel an alt» 
dern. Fern im Weiten glänzt, einem 
unäberiehbaren Spiegel gleid, die 

mlich ſchimmerude Fäche bes 

Meeree. In dem oft 
fhmalen Aufiengebiet zucſchen dieſem 
und den bald fteil, bald terajlenför- · 
wmig fh ergebenden Gebitge, beffen 
böcfte [hmee: und eisbebedie Gipfel 
weit in bie Wolfen binaufragen, lie: 
u maleriſch die reden, Howls und 
nfsebelungen des Landitride, theils 
won ruffischen umd fremden Anfieblerm, 
theils von Eingeborenen: Abchafierm, 
Pingreliern, einigen nach der Uebet · 
Fiedtumg bier zurücgeblicbenen Techet · 
fehlen und anderen Vollerſchaſten ber 
wohnt, vor beiten bie Lehleren ſich 
Haufe. Weir ZAVI. 18 


(Nedtruf vertsten) 


wur gezwungen mb ummerenb dem ruffiichen Septer nebeugt 
und unterworfen hatten, jebt aber ſich in vollem Aufſtande 
gegen den ruſſiſchen Zaren befinden, 

nn dieſer WUdniß nun fehle bereits viele Jahte lang unger 
fört und ringsum von Allen geachtet, im der Aufiebelung Dagra, 
der alte rufjikhe Aolonift omas Lifenle, Die Mühle ded 
Alten hatte an eittem ſchönen Arühlingstege, zu Anfang bes 
April vorigen Jahres, ein feiertägliches Ansſehen; Im Freien 
vor berjelben waren mehrere Tſche gededt und erwarteten bie 
Säfte, Die ganze Gegend, alle Aoule und Anfiedelungen mufi- 
ten, bafı heute die Verlobung ber Tochter Liffenfo’s, Tamara, 
mit Georg Zeulet, einem hochgewochſenen, kräftigen Burſchen 
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der Gegend, vor ſich gehen ſollte. Die Koloniſten nannten 
dürfen zwar meiſt einen Faulenzer uwb Serumtreiber; bie 
Weiber hingegen blidten ihm bewundernd nad, da er hübſch, 
jung und, was bort zu Lande jehr jeltem, blondhaarig war. 

Die Mühle des alten Liffento nahm ſich recht ſtatilich auf, 
fie befand fi mitten im Thal des Bergftroms Cheidupfe, da 
wo ber Meg eine Biegung macht. Das ganze Dorf hatte nur 
eine Strafie, zwei Meihen Vergbütten, bie im ihrem Aeußern 
Heinen Feſtungen glichen, wie alle Hütten der Bewohner der 
Gegend, Ginger welgen ſich Wirfen amd hohe Baume lange 
dent Ufer bes Flüficend Hinzogen. Ju gen Abhafien würde 
weit unb breit keine hubſchere ruſſiſche Anfierelung zu finden 
fein. Rechts und linls liegen mach ⸗ 
dige Wälder mit uralten Bäumen 
und begrenzen ben Horizont mit ei⸗ 
nem gamgen Meer von Wrün. Nah 
Eiben bin ziehen ſich wunderbar 
fruchtbare Neis- und Baummollefelder 
an den weichen Abbängen bin, von 
Wieſen und Baden darchbrochen. 
Dad UAngencehmite aber in und um 
Gagra ift fein geſundes Alima, eine 
Aud nahme in biefer ſouſt fo parnbiefi« 
ſchen Degend, wo die vielen Eampfe 
und ftehenten Wähler oft dns Sand 
umber zu eimer Brutſtatte für bös- 
artige Jieber machen. Der Vergftrom 
& pie entäpringt in dem Waldern 
der gageindtischen Berge, und die 
Iriſche ed Laubes, unter dem er da« 
hinferömmt, ſcheint ſich ihm ſelbſt mit · 
getheut zu haben. Sanft murmelnd 
bringt er den Fühlen, tiefen Schatten 
ded Waldes bes hieher. Doch nicht 
er allein fließt bier; eime Unahl ahn · 
liher Waſſet jtrömen von ben Ver 

‚ mehe ober weniger reißend. 
u dem Meere zu; zu Zeiten laum 
fihtbare Sitberfäden, daun mieber 
tobenbe, wilde, Alles werheerende 
Boferinwinen. Der Chofthupie ift 
unter ühnen der harmiojeite, 

Das Thal ift weiter nuten feucht; 
gigantische Maflanien und Walluuß · 
bäume, Platanen, Eichen und Linden, 
neben langen Neiben von Tappeln 
mit ihren Iiöpelnben Blätter ſchlie · 
ben 8 ei. Auf einer Anhöße er- 
hebt ſich ein großes, Idlofartiges 
Gebäude, deſſen eine, ältere Hälfte 
im masrikhen Styl erbaut iſt. wäh» 
rend der neue Anbau einer italien» 
fen Billa gleicht. Es ift dieß das 
Stammidlohder vormaligen Hertſchet 
von Abdafien, der Fürstin Eicher 
wabihinie. Zu bemielben führt eine 
Lange Allee weißer Vergabeorwbäume 
binan. Auf diefem feuchten Voden 
bier mwädst bad Gras ungemein 
üppig und erreicht eine unglaubliche 
Höhe; man follte glauben, in einen 
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Blumengatten gekommen zu fein, fo geofi üt die Anzahl der 
Wieſent ſumen, unter weisen, mie unter den Sträuchern, ſich 
eine Menge befinden, die man bei uns nur in Gärten findet, 
mie Tulpen, Rargiſſen, Mhobobenbren u. m. Wenn mm 
Mittag bie Sonne ihre Etrablen vertidal hevabiendet, der 
Schatten verihrindet, das verfengte OGras trättmenb die Halme 
hängen täßt, bleibt es im düftern Utwalde mach falt eifig lahl. 

ort wm belebte die Mühe bes alten Liſſenlo durch ihr 
fleikiges Gellappet bie ganze Gegend; fie war theilweije aue 
Vretteen erbaut, mit dehm verpußt und ſchien alt mie die Melt 
Sie ſtaud halb im Waſſer, das ſich au diefer Stelle zu einem 
durchfictigen, Hasen Vaſſin ausbteitete. Durd eine Schlewje 
fiel das Maffer einige Meter hoch herab auf dad Muhlentad, 
das im Drehen klapperte und hnartte, wie wenn cine alte 
teren beifer haſtete. Wenn Jemand dent alten Lißenlo rieth, 
ein neues Mod zu machen, fdikttete er Den Stopf und meinte, 
ein ſolches warde midt jo leifiig arbeiten als das alte, dns 
feine Arbeit kenne, So jlidte und beſſerte er an bemielben, 
wie and wo er mur douute, und dad alte, moosbededte Hab 
belam ein gang ungeheuerliches Anſehen. 

Dieher Theil der Mühle, welchet im Waſſer ſtand, glich 
einer plampen Atche, ber Haupttheil des Hauſes war auf 
Ballen errichte. Das Waſſer floß unter dem Jußboden durch 
und im bemäclben waren tieje Gruben, welde aroßen Krebſen 
und Anden zum Aufenthalt dienten, die im ber gamzen Anſiede · 
J berühmt waren. Cine jerbrechene Treppe führte zum 
Fluſf hinab, wo ein Zaunpfahl ſtand, an welchem dad Boot 
des alten Ziffento feſigebunden lag. Ueber dern Rade beſarid 
fi eine hotzerne Gaſerie und die Fenſter des Hauſes, das 
dutch mehrere Aubauten eine Menge Eden und Winkel hatte, 
lagen unregelmäßig, das eine heher, das andere niedriger, 
neben einander, jo baf; das alte Gebaude einer halbverfallenen 
Citadelle glich, hm deſſen Außenwanden Beinreben, Epheu und 
andere Ehlingpflanzen ſich emporraniten, 

Die andere Seite bes Hauſes, bie auf bie Landſtraſie hin 
aubging. hatte ein foliveres Anfeben: eine fteinerne Hausflur 
führte auf einen grofen Sof, den reits und linls Wirid chafis · 
gebäude einfchlofen. Cine riefige Ruſtet am Brummen warf 
ihren dichten Schatten bis weit über den Hof; fiber ben rem 
ftern ragte ein Taubenſchlag empor, und des alten Liſſenko 
Stolz, als odtem Sohn Rleinrußland®, beitand darin, fein 
on von Zeit zu Zeit felbft neu zu meißen, fo daß es im 
Sonnenſchein bleudend aus bem bunBlen Gtun vom Weltem 
ſchon hervorjhiimmerte. 

Feſt zwangig Fahre ſchon mar ber alte Liſſenlo ter Starofta 
(Dorfältejte) feiner Anfiedelung, Da bie meiften unruhigen 
Glemente, Abchaſier wie Tcherleſſen, nech re ed Unter: 
werfung des ganzen Kaulaſus im Jahre 1864 nad ber Türkei 
audgemwandert waren, verſprach Alles jenem paradieſtſch Ihpnen 
Lande eine reihe Anhanft; eine Anſiedelung meh ber anderen 
entitand, Der Haier felbit, einige Großfärften und viele vor 
nehme Rufen erfianden die verlaffenen Ihherteffenländereien, um 
Edlöffer, Villen, armen und Stolonieen anzulegen, unb einem 

ter Landwirth eröfiwete ſich dort eine reiche, Fewchttragenbe 
— So entſtanden und erblühten Roworoſſisk, Adler, 
Eigumda und viele andere Fleden und Anſiedelungen, von 
Anapa bis zum Fort Nilolay an ber tärkiihenfintiigen Grenze, 

Liſſenls wurte von Allen geachtet als cin Mann, der es 
verftanden hatte, ſich eim hubſches Vermögen zu erwerben; es 
bir, er befitke zrampigtaufend Nubel baaren Gelbes, bie er bei 
Heller und Bfensig zufammengefpart habe. Als er bald nah 
feiner Auluuft Im Lande, wohin er, madbem er Soldat ger 
welen war, ald Unterverwalter der Allrftin Todiami von Min 
srelien gelommen war, eine Ihrarzängige Mirgrelierin, Sa 
Tome Adwlebiani, heiratete, bie ihm als Mitgrft tie Müsle 
brachte, befah er blutwenig. Seine Frau aber berewte mie, 
isn, den Auffen, vor vielen anderem einheimischen jüngeren Wer 
werberm um ühre Haud zum Manne gewählt zu haben, ba er 
ſich als braver anız umb ausgezeichneter Wirt erwies. 
In diefem Hugembiit mar feine Freu feit mehreren Jahren 
bereit$ gefterben, und ifen, als Troft in jeinen tiefen Nummer, 
von ihe nur eine Tochter, Tamara, geblieben. 

So wie die Sachen ftanden, hätte er, bei dortigen Berbält- 
nifien, andrußen uud das Dlählenzab rihig traumen und ſich 
mit Roos bebeden laffen tönen; er mwürke fi jebod, ba er 
noch eim rüftiger Alter war, nur gelangweilt haben und bas 
Haus ihn todt erfcienen ſein. Vater Liſſenla war zur Zeit 
des Begins unferer wahren Erzählung en Mann vom etua 
fehsig | „von bobem, kräſtigem Wuchſe, mit bunden 
Wollbart uud Iamgem, ernſthaft bindenbern Geſicht, bad nur 
felten lachelte und viel natürtichen Berſtand verrietb: dabei 
war er ſehr ſchrorigſamet Ratur, doch aber heiteren Gemütbs, 
Aum Starefta hatte man ihn erwähtt, weil er reich war und 
ein aftunggebietenbes Heußere hatte. 

Tamara Liffento, halb PMlingrelierin, halb Ruſſin, war eben 
ochtzehn Jahre alt geworden, Bon der Matter hatte fie das 
rabenjchwarze Haar, die fenrigen dunllen Augen, die ſchlanle, 
araziöfe Beftalt; vom Unter wieber bie Stcaft und Würte, wie 
die Chnrafterfeftigkeit deſſelben geerbt. Wenn fie lächelte, ver» 
breitete ſich eine ungemeine Annmmuth um ühre Eirihrotben Lippen 
und Grubchen in den Wangen; bledte fie dagegen ernit, jo 
Schienen tie dohen jdwarzen Brasen auf der boten, gemölbten 
Stirm faft ineinander zu fliehen, während bie Flügel der griedi» 
ſchen, ebelgeformten Raſe ſich hoben und jenkten. 

Selb ſtoerſtandlich mar ihre Schönheit und Lieblichleit weit 
und breit bedaunt und mandıe Huldigung wurde ihr won Jung 
und At, Mehr als ein junger feolzer Vergbewehner ſuchte im 
der landeablſichen „Tinitewla” (eine Art Wettturnier, weldes 
die beften Boltigemftnde eines Kauſtreiters an Gewaudtheit 
hinter ſich Taf ihre Auge auf ſich zu lenken; fie lich jedoch 
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gen Ale kalt, bie fie eudlich eine Wahl traf, bie alle Radı- 
en auf's Heufierfte Aberrafgte uud ſelbſt aufbrachte. 

re jenfeitigen Ufer des Fufſes lebte ein bodgenadlener, 
Ichlanter junger Burſche, Namens Georg Fenfer, Er mar, wie 
Icon jein Name bejagt, weder ein Rufe, neh ein Abchafier, 
und vor ciwa fechd bis act nhren aus einer deutfhen Kolos 
nie bei Tiflis nach gelommen, tm ein Meines Gut in 
Befip zu nehmen, dad ihm eim verfeorbener heim, ein gleich 
feinem Vater nah Rußland eingewanderter Wärtteniberger, 
Binterlaifen hatte und welches hart am Waldesrand, der Mühle 
gerabe gegenüber, bergen war. Gr hatte, wie er fagte, das 
Cat anfangs verkaufen und in bie Heimat zurudtehren weilen, 
Land and Yente mußten ihm aber gefallen haben, deun er war 
bis PH dort geblieben, Er fing an, fein Land au bearbeiten, 
wat Fiſchet und eifriger Jaget, ja, man wollte fogar behaup · 
ten, er dehne die Kagb jelbſt bis im frembe Heviere aus, was 
indefi im Aauleſus, bei dem ungebruren Waldern, nicht eben 
ſtreug geahndet wird und haufig vortommt. Da er indes unbe 
fümmert und ſorglos fortlebte und fich nicht viel an ingenb 
Jemand kehrte, jo fing man in der Auſiediung an, dieß und 
jeme& Unvertbeifbefte über ihn zu mundeln, namentlich er jei 
ein Echmuggler und Aildbieb, wernn inde& mohl der Umſtand. 
dafı er den Cingeborenen ein Fremder, ein Einbringling war, 
am meilten Fulb fein mochte. Wenn 18 bewieſen worden 
wäre, baß er mit den im dem gagrinstühen Wäldern banfenden 
Wölfen in Verbindung ftche, jo wlirden ih die alten Weiber 
ber Anſtedelung fiher wide darüber gewundert haben. Troy 
alledem nahmen bie jungen Mädchen ihn Faht immer im 
Schup gegen bergleigen Letleumdungen, weil biejer verbachtige 
Menſch — hoch und Ählomt wir eine Pappel, weiß von Der 
ſicht, Ihönem blondem Vollbarte und ebenjolgen Kasten war, 
bie mie Gold fait in der Soune glänzen. Und jo geſchah es 
benm audı, daß eines ſchönen Tages Tamara ihrem Vater kurz 
und bundig erlärte, fie liebe Gcorg und werde nie einen An« 
dern heirathen als ihm! 

Fir Bater Liſſenlo war bie freilich ein harter Schlag, 
bod fagte ex nach feiner Gewohnheit fein Wort. Sein Be 
fit wurbe nur ſehr madibentiih, die frühere Heiterleit nicht 
mehr im feinen Augen fihtber, Cine ganze Woche lang ſprachen 
Vater umb Tochter laum eim paar Worte miteinander, urid 
Tamara ging mit betembtem Autlig einher. Den Alten quälte 
vor Allem ber Behante, wie der lange, ſaule Schlingel es wohl 
angefangen babe, jein vernünftiges Sind fo zu beitriden, bat 
fie von Riemandem fonft etwas willen wollte; war Jeuet dad 
ttie, fo viel er wußte, in bie Mühle gelommen. Gr fing ar, 
Georg nachjfpüren uud überrafchte ihn, wie er am jenfeitigen 
Ufer im Grafe lag und ſich Ätellte, ald ob er ſchlafe. Tamara 
tonnte ihm von ihrem Zimmer amd Gier Siegen ſehen. Sum 
war die Sage Har; über dad Muhlenrad hin mit einander 
liehäugelnd, waren die Herjen bed jungen Vaares lichterloh in 
Brand geratben. 

Eine weitere Woche verging; Tamara warde immer niedet · 
geſchlagener, ihre Wange bieisper, das Auulitz ſchmaler, die 
ſchwarzen Aeuglein trüber. Vater Lifjento jogte noch immer 
kein Rlort. lich eined Abends, Tamara dedte gerade den 
Tiſch zum Nachteſſen, brachte er, ehenjo fhmeigend wie zunor, 
den Georg mit fi, Ein kurzer, etſiaunt jragender Blid ihrer 
Feitd, dann war fie wieder ſcheinbar ebenjo gefaft und rußi 
wie zuvor unb legte nur jür den Gaft eim weitere Gedech a 
dern Tiſch; im ihren Wangen erjhienen jebod wieder beim 
Lächeln die ſchelmiſchen Gtubchen. Der Bater begab fich dann 
am folgenden Morgen in det Georg's Hans; bort faßen bie 
beiden Männer and redeten freimithig und offen, wie ſich's 
gehört, miteinanter, Was fie miteinander abgehandelt hatten, 
das erfuhr Niemand; eimd nur war erfihtlih: ber junge Mamır 
muſite dem Alten — gefallen haben, er mußte im ihen einen 
redlichen, gaverläffigen Dienigen erlanut haben, denn vom 
diefem Augenblick an behandelte er ihm wie einen Eofm, tra 
keines mäßigen „im Graſeliegens*. 

Ueberall in der enb war nur won biefer unmerftänbigen 
Bartie die Hede; die Weiber anf den Schwellen ihrer Thur, 
die Männer in Feld und Wald, Alle bradien den Etab über 
dert teichen Vater Liſſenlo, der feine einzige Toter einem jun 
gen fremden Landſttrichet und Thunichtgut, der Aberbieß kaum 
fein Andlommen Habe, zum Weibe gebe, Der Alte inbeh 
horchte auf keine Borftellung, die ihm dieker oder jener Hadıbar 
zu maden ſich für werpflictet Hiell. Hatte er ſelbſt ja mod 
viel weniger gehabt, als er feine Salomo heiratbete, und das 
hatte fie nicht gebenbert, glädtich zu leben, bis der Himmel 
das gute Weib ihm genommen, Indeß jdwirgen bald alle 
bößen Hungen und alle Bornetheile ſchwanden, als Geotg jeft 
ein eifriger Arbeiter wurde, nicht mehr in Feld md Waid 
meilhig wmberftreifte, ja, alt eim Mühlkurkte dem Dater 
Liffento kranl wurde und ftarb, felbit in der Dlühle jo thätig 
mit eingriff, bad alle Nachbarn den Mund aufipertten. Der 
Alte fmungelte immerlich und freute ſich, den Vurfchen richte 
beutiheut zu aben, MWochts beffert ben Menjcen mehr un 
macht ibm zu Allen tuchtig, als wahre Liebe, 

&o batte deren ber Alte bie ganze Raharihaft heute ein- 
geladen, mehrere Tiche anf dem Hofe munter der großen Näfter 
been laſſen und ſcheulte jegt, mad altem kastaufifcem Mes 
beauch, bas drei Alaften haltende arofe Vnfieltrintgors voll 
mit fewrigem rothera SHladetinerwein, daun erbob er ſich umd 
Inate: 

® „Nachbarn! Freunde! Ich habe euch eingeladen, um daB 
Bergungen zu haben, euch mitzusherlen, daſt id) meiner Tamara 
bier diejen draden Burſchen, ben Georg, zum Mann nebe. 
Nach ſechd Wochen, am Simmelfahrtötage, wird, jo Gott will, 

| die Hochzeit fein, zu der ihr Alle geladen ſeid! Und num: anf das 
} Wohl des Brautpaard! Allah werdit” (Gott hat's gegeben!) 
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So redend trank er einen kilctigen Schlmd bes chien Beier 
und reichte daB Horn feinem Rachbar, ber «8 mahın, „Jachschi 
Joll!* (Einen guten Weg gebe es!) fagte und, nadben aus 
er getrunfen, bad Horn die Neihe machen Tief, das mu eine 
Zeitlang lreiſele. 

Rad altem Gebrauch begaben ſich dann Cifte, Gere 
und Brautpaar im die Himmer bes Hanfes, wo vor ben äs 
ligenbilbern die Herzen brannten, alle Auweſenden beieten, der 
Water ertheilte den Verlobten feinen Segen und de 
Tochter den Bräutigam. So mar daB Vertöbnifi für Sehe 
Theile bindenb und als heilig erachtet. Sierauf warb bie fr 
lich gepugte Tamara von einer Freundin, Bir jet Ihme Ken 
ie war, wieder in's Freie hinausgeleitet, wodin ikne 











Alles folgte. Per Vräutigam ſahtte ſeine Braut mieter zı 
dem Tiſch. Fette ſich zu ihr umd bie Madchen begannen die dei 
diefer Gelegenheit ablichen Hodhzeitäfieder zu fingen, täfrem 
das Gelage fotiging. Da erhob der alte Liſſento zur feine 
Stimme unb a. den Becher hebenb: 

„Run, Georg, gib Deiner Braut den Verlobungüluß, is 
will's bie Sitte,” 

Bis über die Ohren erräthend meigte ſich dieſet zu ber fi 
ſchanhaft ſttäubenden Braut herab umd küßte fie, mägereb dr 
Auweſenden laut jubelten. Der Eine und ber Miberr iu 
danu and wohl zum Brautpaar, ben Beer in ber Aurt, 
beran, wippte an demfelben und fagte: „Der Wein itend 
bitter!” worauf banı ber Verlobte der Braut einen meitm 
Huf geben mufte, damit ber bie Geſuudheit des jungen Bar 
res auf biefe Weije Ausbringende den Wein leeren und jasm 
fonnte: „So, jett amedt ex wieder jaß!” N 

Das Verlobungsfeft war ein heitereß, troh ber Söien Sn | 
rädıte, bie ſich über des Beginnen des feit Inuger Jeit ern 
teten Atieges mit den Türlen Rberell verbreitet hatten Te, 
was ging dad eigentlich die frieblüchen Hewohner vow Gegen 
an, glau und hofften fie doch ſicher, tie wort bemdeiben de 
uneubigt zu werben. Wie follten es bie Tarlen jet weil 
wagen, zu ihmen nach dem Aanlafus zu Tommen, wer je 
Thom 1854 das Unmüge und Verberblice eines ſolchta Iren 
mehmens hatten einjchen Lernen! And bis zu ber Bürkähm 
Orenze war es ja audı welt, Indeß redete maun od non der 
Vorbereitungen zu dem Ariege, von der Zufammenziehung ts 
Dr an der aſiatiſchen Grenze und der Bildung von Kr 
im Bande, 

„Ba!“ meinte Liſſenlo mit dem Egoltmus eincs 
lichen, zufeibenen Menſchen, „ben Georg können Ar mie 
nehmen, zählt er ja noch vom Vater her alt Nudlänkr.... 
nun und follten fi bier herum vielleicht in den Wäldern d> 
den bilden, was id; Tau glaube, fein Weib wird ex [der ja 
vertbeibigen willen!“ 

Der fe, daß die Türen nah Bagra kommen Yazır, 
Sihien den Anficdlern lacherlich, wenngleich fie ſich mid am 
Hehlen konnten, da die Mbhafier felbft noch lang Ka 
Freunde ber Hufen gemorben Seien, bie fie jedoch firmdthen 
und gegen bie ſich zu erheben Wahnſinn geweſen mir. 

„Ih babe fie Icon geiehen, die find wie ein Rudel Intgs 
Infjener hungtiger Mölfe, ſchneiden Nafen, Otren um Art 
ab, ja, verüben noch Schlimmetes!“ ſagte ein alter Leaberern 
ter noch ald Soldat gegen Schamyl gelämpit hatte. 

Ein unwilllütliches Schweigen erfolgte, Manchem grasdrt: 
eB, dech Tief Bater Yißiento ein foldhes Gefühl midt auflomem | 
und ſcheulte wieder tapfer feinen Gäften ein. So muteem \ 
ganzer Schlauch ans Buffelleder voll rorhen Aadetinert a 
leert; bis tief im bie Nacht dinein dauerte das frohe Belag. | 

Die Neuverlobten hörten unnerdeß vom biefen bemmmukiame 
den Neben Taum etwas; fill und It han gegenketigen din 
fhauen, einander heimlich umter dem Iſch die Harde draden, 
faßen fie jdweigend nebeneinander, AS dann die Franen #4 
entfernt Gatten, die Stimmen der den Männer Sauter un 
Sauter wurden, ſhlichen auch fie heimlich Fort mnd Iralır 


vor bie Piorte hinaus in die wunderherrlige denlle Fatl 
Alles im der Anficdlung ſchlief, zu beiden Seiten ber weis 
ſchirameruden Lanbitrafie, mit der Harmlofigleit eines Shui. 


Ab und zu börte man nur Das Arähen eines zu frnb ermaktm 
Habad. Aus dem nahen düfieren Waldetn erkfallte yareedın 
wie dad Wimmern eined Kindes die Stimme eines auf Ka 
ausgehenden Wolfes berüber, ober dad feife Tofente Sie 
des über bie Anfiebelung babinziehenten Windes, Te Bid 
und Felder mit ihrem dunklen ſchwarzen Schatten lagen a 
beimmißvoll und feierlich, die Chojdupfe rauſane über Kiel 
dahin, begleitet vom Oemurmel einiger Bergquellem, m en 
Athem der ſchlummernden Natur. Das alte Wühlenrad but 
zuweilen, als ob es im Schlafe mit ſich feibft Ipräde, Ar 
wiegt vom pläffheruden alle des Bergſtromes. Ned wit 
ſchien wugeftörtere Muhe umd Frieden über einem gihegern, 
Ihöneren Winkel ber weiten Erbe gehertſcht zu haben. 


2. 


Dat ruffce Here hatte bie türfißche Grenge in Ale äber 
ſchritten und drang ſiegreich vor, unterbefien aber erfdeen am 
12, Mai an der ruſſtſchen Hüfte ded ſchwatzen Herred, 
Abchafien, vor Sudhumsslale, eine türtikte Eecarre von Fam 
{diffen und fünf Monitoren, bombarbirte biefe Stadt tet 
feinem ort, fepte unter dam Schuß der Rausnen feiner Stift 





eine Abtheilung regulärer Truppen und über lauſend Tier 
leſſen, frühere Bewohner und Auswanderer aus dieſc 8 
nend, au's Band und brachte bie Meine ruſſiſche Herrtahtbedurs 
bes bier fommandirenden Generals Srawtisenlo zum AN 





amd zum Berlaffen des Forts, da ſich von dem Binter dran 
\ feftigungen Begenten Höhen herab einheimtifde abdhafhar, met" 
| bewaffnete Banden unter Auführamg des vormaligeh Shen 


ſchers von Abchaſten, des Füchen Scherwaſchidſe, der den ben 
zußiiten Jar geleifteten Eib der Treue brach, mit den Türlen 
und Tſcherleſſen vereinigten, Mit Mühe ar entging die Gar 
wifon, fid Kümpfend rinen Weg buch die aufenbrewichen Ban⸗ 
ben beediend, der Cefangennahme und zog Fid ju's Jauete 
ber nunberſteiglichen Berge zurud. So blieb demm bie ein, 

aſcherie Etadt Smchumsale zu ber Gewalt ber Tarleun. 
täht viel beſſet erging es den zu der Umgegend und an der 
Derreötüfte belegenen tuſſeſchen Anfiebelmugen, in denen bie 
Zirten und mehr nodı bie Ticherleſſen die unerdörteiten Grau 
fenteiten verabien. Gaga war im beftändiger Aufregung uud 
voll Screden. Die Anſtedelung. welche in einer Entferumeg von 
erwa fünfzig Werit neun Dieiten) von ESmdumskale verftedt 
im Gebirge und in ber Nähe der rujſiſchen Truppen lag, war 
biöher weder non türkiiden Truppen, noch von dem taubetiſchen 
Abdaſiern oder Thterkeften beunruhigt worden. Obgleich man 
fih auf dad Schlimmfte gefaßt machte, konnte man ſich immer 
wicht eutichliefen, all’ jein Cigewtgem preie zugeben, es zu ver 
laſſen, und hoffte von Tag zu Zag auf rufiihe Verftärtungen. 
Henafitid, richteten ſich die Slide der Koloniften jeden Tag auf 
die Walder, jeden Augenblid das Erjcheinen des FJeindes er· 
wartend, der ſich indeß bisher gottlob nicht zeigte, 

Zwer Nächte jedoch vor dem Himmelfahristage, ant 23. Mai, 
furz vor Tagesanbruch, gerieth das Dorf in Alarm. Die Yer 
mwohner erwachten und erſchtaclen, ald fir die Schritte einer 
beranmarjdjirenden Aolowne wermahmen, Die Weiber warfen 
ſich vor den Heiligenbilbern auf die Hniee, bie Männer griffen 
gu ben Waffen uud Öffweten lee die Fenſter. Sie atbıneten 
erleichtert auf, ald fie bie Aappls einer raiſiſchen — er 
tansten. Der biejelbe jührende Kapitän ertundigte ſich ſogleich 
nah dem Starofta und begab fid; in die Mühle zum aften 
Sifjento, mit dem er ſich lauge mirterbäelt. 

Tie Some ſchien am biejem Mergen beſonders Geiter, der 
Tag verſptach jdwäl ya werden; über den Wäldern |dmebte 
ee wie In Boldglanz und von den Wieſen erhob fid ein weißer 
Nebel. Die Anedeſuug ermagte jauber und gepugt, während 
die Örgend ringsum mit ihren Ergftallenen Strömen und mu 
menden Tuellen fhmud mar und aromasikh duftete wie ein 
Ylumenftrauß. Dieter berrlige Tag indef machte Keinen im 
Torfe froh, denn man fah, sole der Hauptmanu um bie Mühle 
beramging, die nagbarligen Hauſer betradjtete und die Gegend 
dutch ei Fetuglas in Angenidein nahm, während Vater Lifs 
ferto ihm meer diefen umd jenen Puult Auſtlatung gab. Dann 
verteilte der Offizier feine Soldaten hinter den Mauern, 
Baumen und in ben Hohlwegen. Der Hanpttheil der Abthei- 
fung lief fi auf dem Hof der Mübte nieder, So [diem aljo 
ein Kampf in Andfidt? AS daun der alte Starofta zurkdlam, 
endeten ſich Ale mit Fragen au ihm Gr widte ſchweigend 
und ernft mit dem Stopfe; ja, ein Kampf ſtand bevor, 

Zamora und Georg waren auf dem Hof und blidten ihm 
fragend an. Er nahm enblid; die furge Pfeife, die er noch 
von ber Zeit Ger, wo er fürftliger Nuiſcher war, zu rauden 
fich angewöhnt hatte, and dem Mund, damıs jagte er: 

„ya, meine Kinder, eure anf morgen beftimmte Hochzeit 
wird aufgeihoben werben müflen!“ 

Georg verwandte finftern Blids und mit geballten Fäuften 
fein Augt von Mafbe, gerabe als ob er die Ankunft des Fein 
bes mwünjdte. Tamara, bleich und gefaßt, ging auf und ab 
nud reichte dem ruſſtſchen Soldaten, was fe Karten. Diefe 
bereitete ſich unterdefi ihren Scheide Rohlſuppe in einem 
intel tes Hofes und lachten und ſchetzten in Erwartung ded 

us 


Der Hauptmann [dien mit der Lage der Mühle ſeht zu⸗ 
5 und ſagte, ſich am Brummen hinſehend, zum alten 

ent : 

„Euer Haus, Vaterchen, ift eine wahre Ferung; biß zum 
Abend wollen wir und hier ſchon halten... die Schulen 
konnten ſchon Hier fein; fie Tommen, wie gewöhnlich, wie zut 


Beit.. ... 

Liſſenlo wurde jehr cn. Er jah feine Muhle ſchon in 
Flantmen aufgeben, Hagte aber nicht, da er wohl fühlte, dafı 
das gan wnip wäre, Et fagte mir; 

Fat Boot, Hauptmann, meine id, ſollien Sie hinter das 
Hab tert verjteden laſſen, ba ift cin Raum, wo es hinein. 
paüt... Man kann wicht wiſſen, ob man's nicht gebrandıt." 

Der Hauptmann fand bie Bemerkung richtig md gab die 
nötige Auweifung. Es war bieft ein wohl awsjchender, bad 
gewachſener Offizier, von vielleicht fehsundpreifig Jahren. Ihn 
idienen Georg und Tamara zu interefjiren und er jet an den 
bevorfichenden Aampf laum zu deuten; dad [döne Madchen 
befonter® war es, das ihm wohlgefiel; er fand fie trigeud 
Plohlich wendete er ſich an Gesrg und fragte: 

Wie lommt es, mein Burſche, day ein jo Fräftiger und 
junger Menſch, wie Ihr, weder in der Amer, noch ſelbſt im 
der Miliz des Laudes if?” 

„Weit ſich bisher noch keine Nothwendigleit dazu hetaus · 
in bat; auch bin id ein halber Ausländer, kann jedoch auf 

unfhundert Meter eine Hugel in dem Hopf eines beliebigen 
Menjchen jenden. Dort Ginger Iren Raden ſieht meine Jagd 
finte .....“ 

„Ras, habt fie nur bei der Hand; wer weiß, ob Ihr fie nidjt 
balb werdet gebraudgen müfen,” bemerkte ber Gauptmanır. 

Tamata tiberfief es Lalt und fie ergriff, ehne ſich um bie 
Anweſeuden zu immer, Georg’s Hand unb brildte fie Irampf- 
baft an ihr Hetz. als ob fie bei ihm Sup ſuche. Der Haupt 
mann lachelte wieder, fagse aber kein Bort, Gr jaß, feinen 
Degen wilden bie Antee nehmend, und biidte jept nachdeullich 
in die Ferue. 

Es wor bereito zehn Uhr, die Hihe wurde fait unerträglich. 
Ziefes Schweigen berrfgte ringsum; bie Soldaten auf dem 














dlinftrirte Welt. 


Sofe waren beim Eſſen ihrer Kohlſuppe. Aus dem Dorfe 
draug fein Laut herüber, die Auſiedler hatten Fenſter und 
Ihren feit geſchloſſen und füh werbarrifaditt, jo gut fie fon 
ten. Aud den Waldern und den benachbarten Jeldern wurden 
elgenlhumliche Laute hörbar; vom Wege Ger heulte cin Hund, 
ein Kutut Lief mehrere Male feinen Nuf ertönen, dann ver 
re and er plöylich. Die Etille wurde immer unhzeim · 
iger, 


Da plohlich lrachte durch die wie [Glummernde jhmle Lujt 
ein Arlintenktuf. Der Hauptmann erhob ſich raſch, die Sol- 
daten Ipramgen auf und ließen ihre Kohlſappe unbeendigt 
stehen. Gin paar Augenblide ſpater waren Ale Tampfbereit 
und art ihren Pohen, Die Ruhle war mie eine Heine Feſtung 
von oben biß unten mit Soldaten beſetzt. Unterdeß ſah ber 
Hauptmann , der auf ben Weg Ginausgeeilt war, wech immer 
nidas redne und liuls zog fich die Yandftrafe menſchenleer 
hin. Da fiel ein zweiter Schuß und wieder war feine Renſchen · 
ſetle zus ſehen. Rur ala er fi umfehrte, bemerkte der Offizier 
som Waltedrand her zwiſchen zwori Bäumen einen leichten 
—*2*8* Wald ſelbſt blieb wie vorhert umdurddringlid und 

am. 
die Stufe fteden dert im Walde,” brummte er, „fie 
wiſſen, bafı wie bier find." 

Jedt begann ein lebhaſtes Feuer zwiſchen ber rujſijchen 
Schuenlompagnie, die an ber Wähle poftirt war, und eiuer 
urliſchen regulären Nufanterrenbtheilung, die ſich binter ben 
Bäumen am Walde verftedt hielt. Die Kugeln fausten ad 
Aber den Fluß, ohne ber einen oder der andern Bartei Schaden 
zujufägen; nicht? als kurze Dampfftreifen waren hinter dem 
Gerträud am Walde zu ieden. Der Hauptmaun ging, vor ſich 
binpfelfend, bald nach Wefer, bald nad jener Seite. Georg 
aud Tamara, die auf dem Hofe geblieben waren, blidten, anf 
den Beben ftehend, neugierig über ben amt, Gin Heiner 
Soldat, der hiniet einem altem zetbrocheuen Boot am Uſer bes 
Fluſſes wertorgen fand, Ämtereffirte fie beſonders; nun fag ex 
anf dem Vauche, palıte die Zeit ab, zielte, ſchoß uud Meiterte 
danu den Abhaug hinab, wieder jeine (inte zu Inden, dabei 
were feine Bewegungen fo drollig und jo gewandt, daß maıt, 
trod bes Etuſtes ber Stumbe, midt umabin konnte, zu lachelu. 
et mufte ex den Kopf eines Türlen bemertt haben, denn er 
ſprang taſch auf uud zielte; ehe er aber nod) loßbräden fonnte, 
ſrie er laul auf, dredte fich a fich ſelbſt und ftürgte den Abe 
hang birab, wo er mit ken Beinen zappelte wie ein Hahır, 
welches geſchlachtet wird; dann ftredte er ſich und regte ſich 
wicht mehr. ine Kugel war ihm gerade in's Herz geſahren. 
Es war dieß ber erfte Todte. Inftittmägig ergriff Zammarız 
Georg'® Hand und drüdte fie frampihait. 

„Meiben Sie hier nicht länger ſtehen,“ jagte der Hawpt- 
man, „die Kugeln fliegen ſchon bis Gier berlber.“ 

Und in der That, kin trodener Arad, wie wenn ein Aft 
bricht, wurbe in der alten Hüfter hörbar und ein paar Blatter 
Belen herab. Die jungen Leute ruhtten ſich iudeſ nicht vom 
Fed, durch das ungewohnte Wild gefejielt, Am Waldesrand 
erſchien plohzlich ein türkjder Rizasrjoldet, farm einen Augen ⸗ 
blict, bafı er hinter dem Baum Gerworgeireten mar, und er 
fürzte, mit ben Händen in bie Luft greifend, regungslos zu 
Boden, Beide Todte jdjienen wie im der Sonne ſchlaſend da- 
zuliegen, In der ſchlummeruden Umgegend war wieder nichts 
zu hören, nech za feben, felbit das Geplänfel hatte aufgehört; 
ber up allein mmemelte leiſe jein Lieblein weiter. 

Later Lifienlo trat jet and der Mühle in den Hof und 
bfidte den Hauptmann fragend an, ald ob er fügen wollte: 
Iſt Alles za Endet” 

„Jet werben wir um& af einen enlſcheidenden Angriff 
bereit halten miüfien,” flüßterte der Offizier, „nehmen Sie ih 
in Acht, bleiben Sie nicht bier ſtehen.“ 

batte od nicht zu Ende geſprochen, als eine heftige 
Flinteuſalve etttachte. Getade als ob matt Die alte Raſter ges 
mähe hätte, fo ſtaubten mad; allen Seiten die Wätter unb 
Zweige von ibr herab, Die Türken &atten glädiderweije zu 
hoch gezielt, Faſt mit Gewalt ſchleppte jept Geotg feine Braut 
fort in’s Haus, ber alte Liſſenlo folgte ihnen, indem ex vief: 

Verſtedt euch in dem Heinen steiler, der hat ſeſte gemmauerte 

ube,“ 


= Cie geßorshten ähm jedoch widt, ſondern Irnten in das 
roße Zinmer, mo ein Dahend Soldaten bei geſchloſſenen 
Fenflerladen, durch deren Myen fie fpähenb binnusingten, 
fhweigend barrten. Der Hauptmann adein war anf bem Hofe 
zuritdgeblicben und Gute Bier hinter einer miebrigen Mauer 
nieder, von wo and er das fortdauernde Sciefien verjolgte, 
Die von ihm auf ber Strafe poftirten Schühen gaben nr 
lampfend jeden Schritt auf, mußten inbe;, Einer mad bem 
Anbern zurüdtriohend, dem Feinde weichen, der fie amd ihren 
Voſttionen verbrängte. Ihnen war der Befehl geworden, die 
Jeit abzuwarten, ſich midet zu zeigen, bamit die Türken über 
ihre Zahl in Ungewigbeit bleiben und widt wijen follten, wie ger 
ing die Abtheiſung, wit der fie zu tzun haben. So verging eine 
weitere Stunde, AS damı der Unteroffizier kam und feinem 
Chef rapportirte, es blieben wur mod ein paar Solbalen draußen 
iu halttaren Stellungen, zog dieſer die Uht und jagte : 

„Hm! Und dech maſſen wir bie Position nod vier Stun 
den lang halten!“ 


Er lieb daun dad große Vorhaus fliehen und Alles zu | 


einer verzweifelten Lertheidigung vorbereiten. Da fi die 
tnetijchen Redifs noch immer am jenfeitigen Ufer des Fluſtes 
befanden, bo war ein amgenblidticder Ueberfall und Augriff bes 
Haujcs von Zeiten derfelben noch mitt zu befürdten. Zwar 
führte etwa zwei Werft mitter demfelben eime Brüde über ten 
Fluß, Dene mufsen aber won deren Borhandenfei nichts wiſſen, 
und es war eben nicht wahrſcheinlich. dafı fie es verjuchen müre 
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den, bie Cheſchupſ zu durdiwaten. Deſſhalb befahl ber Sanpt- 
mann wur, cin befonbered Angemuert auf bie Yanbfirake zu 
riten, ba er einen Hasptangeiff von den Feldern ber er 
wartete. 

Das Schiehen hatte umterbefi wider aufgehört, die Mahle 
ſdien in der brennenden Sonwenbike wie autgeftorben; alle 
Läden derfelben waren geidloiien. Nah und nad begannen 
inbef bie Türfen, ih am Meldesrand zu zeigen und votzu · 
bringen. Mehrere Solbaten hatten jdom die Raderlommenden 
auf's Korn nelpmen wollen, der Hauptmanu fie jedoch immer 
noch zuriktgebalten, 

„Kein, nein, noch nicht,” ſagte er, „laßt fie erſt naher 
lommen.“ 

Sie näßerten ſich hochſt vorſichtig, jede Umebenheit bes Ho» 
ben, jeden Strauch als Schub benthend und miztraniich die 
Mühle betradjiend. Diefed alte, ſchweigend und finfter dalit · 

ende Gebaude mit feinem Schlingpflangeumantel jlöfee ihnen 
Hurt ein, doch aber hritten fie vorwärts. Als dann ihrer 
mohl fünfig anf der Wieje, der Mühle gegenüber, zufammen 
waren, Sommankitie der Hauptuiaun; 

„ser!“ 

Ein langer Atach, daun eimelne Schüffe und vom Wege 
ber ein lames Geſchtei. Zamora Bielt, unmiltnelih erbebend, 
ſich bie Ohren mit den Händen zu und Eniff die Augen zus 
dammen. Georg, ber binter den Soldaten ſtaud, biidte, ald 
ſich der Bulverdampf eiwas verzogen hatte, hinaus und jah 
ein halbes Duhzend Zürten niebergeltredt auf der Wieſe liegen; 
bie anderem jugten hinter den Weiden und Vappeln Dedung. 
Usb jet begann bie Welngerung des Mage, 

Länger alt eine Stunde wurde bie Mühle mit einem Hagel 
von Kugeln überfät, Wen dieſe an einen Stein ſchlugen,. 
fo hörte man, wie fie platt gedrädt wurden umb in ben Fiuß 
hinabptumpéten, im ben Wald Hogan fie mit bumpfem Saufen, 
ein Auifternbes Straden zeigte, dab fie bas alte Had beſchadigt 
batten. Die Soldaten in der Mähle ſchonten ihre Patronen 
und ſcheſſen nur, wenn fie eim ſicheres Biel farben. Vom Heit 
zu Zeit biüdte der Hauptamt auf feine Uhr. Als danu eine 

el burd ben Feuſtetladen ſchlug und in ber Sinmerbede 
fteden blieb, murmelte er: 

„Bier Uhr erſt! ... Wir werden und ſchwerlich fo Tauge 
bier halter Tönnen!“ 

Nah aud mad Hatte dieß umaufhörlide Sciefin indeü 
wirtid das Gebaude flark beſchadigt? ein Fenfterladen mar, 
durchſichtig wir ein Sieb, in's Waſſer geftürgt und durch eine 
dide Matrage erfegt worden. Der alte Lißenlo war oft im 
Gefahr, getroffen zu werden, da er hin und ber eilte, jeden 
Sgaden zu befictigen und nah Aräften andjubefferm juchte, 
Die Soldaten muäten Äh endlich in's Innere des Zimmers 
treiben. Georg bejdwer Tamara, ji zu entfernen, fie aber 
wollte ihn durdams vicht verlaſſen und bei ihm bleiden. Sie 
ſetzte ſich hinten im Binemer nieder, inter einen alten Eichen · 
ſcraut, ber indeh and von einer pfeiſeuden Augel getroffen 
wurde, Da jtellte ſich Georg fhnkend vor fie hin. 

Er felbit Hatte neh feinen Schuß gethau, hielt indeh jeine 
zum in ber Hand; die Soldaten ſpertten ihm den Weg zum 

ter. 

„Hufgepaft!” rief der Hauptmann plöpfih. Cr fah, wie 
eine dumlie Maſſe fi vom Walde aus tem Hauſe näherte. 
Cine Salve, wie ber Donner eined Gewitters, erjdütterte bie 
Luft ud ſchlug in bie Mühle ein. Zwei Soldaten jtürzten zu 
Beoren, ber eine tobt, ber andere jdiwer verwundet und Int 
ſtohnend. Alles eilte zu den Schefſcharten, zu amtmorien, die 
Gefährten zu räden, Aoch eim dritier Soldat wurde vermun: 
bet; dieſer jagte lein Wort, fondern fehte ſich Bmmpfidweigend 
wie betäubt nieder. Eutjeen ergriif Tamara beim Aublid 
dieſer Todten und Verwunseten, toh faſſte ſie ſich bald wieder 
und eilte, ehe Georg es verdiudern leuute, binaus, Waſſet und 
Verbandzeug ben Lerwandeten zu bringen. Man hatte uuter · 
bei alle Kiffen und Matrahen bes Hauſes Serbeigeidileppt, die 
zerihofienen Feuſterladen zu erſchen. 

Zanf Uhr" Äagte ber Hauptmann. „SDaltet euch mod), 
fe werden jet verfuchen, über ten Fluß zu kommen.“ 

In biefem Angenblid fick Tamara, bie, obme ſich von 


Georg hindern zu lafjen, ihre Rranlenwärterbienfte verjab, einen 


Schrei aus: eime ricodpettirenbe Kugel hatte ihr bie Stirn leicht 
vetleht. einige Mudätropfen zeigten ſich. Geerg biidte fie erit 
änghtlid an, daun flärzte er waldentbrannt an's Fenfter wud 
entjenbete feinen erften Schuß. Icht verlieh er jeinen Play 
nicht wieder und feine ſichere Hand ſchoß rußig nud ohme ſich 
zu Abereilen einen Türken wach dem andern wieder, Nur von 
Zeit zu Zeit blodie er ſich nad; Tamara um and fuhr eifrig in 
feiner blutigen Vekbäftigung fort. 

Die Tarlen juchten indeg, wie es der Hauptinann vorher · 
ges hatte, über dem Fluß zu gelangen, fowie aber nut einer 
sch dem Waſſet näberte, traf ihn Georg’s wohlneyelter Schuſt. 
Der Hauptmans folgte tiefem Aelichichen mis Bewunderung 
und fagte, er würbe ſich glaclich Idägen, wenn er viele jolder 
Schutzen hätte. Georg adtete indeß laum auf feine Worte; 
auch ihm Hatte eime Kugel die Schalter leicht geftrelit und eine 
andere ben Atm etwas verleps, doch rührte ihm das nicht, er 
wich nicht vom Plabe. 

Birder waren ein paar Seoldaten verwundet; auch die Mar 
fragen gewährten kaum noch Schun; noch eine Salve and die 
alte Muͤhle, jollte men glauben, wäre zuinmmengeftärst, Der 
Hauptmann wollte indefi bartnädig meh immer nigt das Zei⸗ 
den zum Auchug geben. Ta bradte ihnn ein Sergeant bie 
Nachticht: 

„Der Feind nähert fi and vonder Saubftrafie ber, droht 
ad in den Rüden zu fallen; er mnh die Brhide da ame ger 
funden Gaben.” 
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Sllufrirte Welt. 





„Rod fünf Mimiten,“ amtmortete ber Uffizier und zog 
fih, gerade wie es ihin beſohlen worden, mit dem Schlange 
,Zeche durd; die in einen Hohlweg und von bort in bie Berge 
fuhrende hintere Pforte mit feiner Truppe und ben Bermun- 
beten zurüd. Die Aufgabe ber Slompagnie, eimem Theil ter 
regwlären türtiichen Tenppen von einem ſchwierigen Leber 
gaugapunkte der Rufen bid gegen ſechs Uhr Abends fern und 
bier zurficdzuhalten, wor gelöst. Der Hauptmann reichte dem 
alten Lißfento treuhergig beim Abidied die Sand und fagte: 





Der ⸗rienlaliſche Srleg- 


dot, glädlierweiie, fiel fein Schuß, bie Türten ſchienen ſich 
erft erientiven zu wollen; dann fürgten, ehe Georg ſich s ver« 
ſeh und während Tamara halb ohmnachtig laut aufſchtie, ein 
paar Soldaten auf ihm zu unb ergriffen ibm son hinten, wäh» 
rend die Flinte in feiner Hand noch dampfte. 

Ein halbes Duhend bielten ihm, während Andere ihm im | 
unbelannter Sprade etmas zuidrieen nnd ih zu ermärgen 
droßten. Giner bejonders, ein rechtes Kannibalengeſicht, jog | 
ſchon feinen breiten, zweildmeibigen Jatagen, als ein Tffizier 





„Es thut mir leid, dab ich dem Frieden Curer Anſiedeluug 
babe ftörem mühen und vielleicht großes Leid über Euch ge 
bracht babe; dech mwiht Ihe ja felbft, der Soldat fennt nur 
feine Pflicht, und... ic fage Cuch bas ala Troft, ob ichs 
gleichwohl nicht jollte .. . Fuget nur bie Türen zurüchubalten, 
wenn Ihr lonm ... wir lehten, jo Gott wid, bald zurüd! 


Zum Glüd habt Ihr's mit regulaten Truppen zu tbun, midt | 


mit ben abhafischen ober tſcherleſſiſchen Beitien!” 


Georg war indefien allein im Sanl geblieben, ohne im 


| feiner Aufregung zu ſchen oder zu hören, was um ihm wor 
| ging. Nur der eine Wunfh, ber eine Gedanle, feine Braut 
zu ſchahen, Gatte fi feiner bemfdtigt. Die Soldaten waren 
fort, ohue bafı er es ahnte. Jeder feiner Schüffe töbtete einen 
Torten. Da wurde plöplid dranfen ein Schreien und Brüllen 
hörbar. ine Abtheilung ber Türten war vom ber Seite her 
in den Hof gedrungen. Georg zielte zum letzten Male durch 
eine Feniteripafte und jchof; da drangen milde, gräfilihe Ober 
ſtalten im das Zimmer, lintenläufe fnrrien in ben Raum, 








Abuf Paſcha beobachtet bat Bombarbement der rmiiihen Pofitionen, 


in's Zimmer trat. Wie ein Pfeil Nog Tamara, bie fh vom 
erften Schteden etwas erholt Hatte und ſich von ein paar grin« 
ſeuden Ftaden, bie ſich um fie zu thun gemadt hatten, jet 
fogriß, auf ihn zum und warf ſich ihm mit flehender Geberde zu 
Faßen. Radbem der Offizier ben Soldaten bari ein past 


beiehlenbe Worte zugeworfen hatte, verließen bieie, aufier ben, | 


welche Georg bemadıten, das Zimmer. Nun wandte er ſich an 
diefen und jagte ibm in ziemlich geläufigem Nuffiid: 
„Rad zwei Stunden werben Sie erſchoſſen werben!” 


(&. 927,) 


| 3 


Georg mufte, wenn gleich bei Nertheidigung ſeines Haufes 
und feiner Familie ergriffen, bem Geſede mad, als Nichtmilitär, 
erſchoſſen werden; hätte er ben Eolbatenrod amgebabt, fo würbe 
er jet Mriendgelangener ſein. Welch' eine Umgeredtigleit im 
dieſem Unierſchlede lag, fühlte er jept doppelt. 

Der Offizier, ein hagerer, jhwarzäugiger Man von etwa 
| fünfzig Jahren, mit gebogener Habihtönnfe und langem herab. 
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hängenden Schuuttrbart, mterwarf Geotg einem kurzen Berhör. 
Obgleich er geinlich geläufig ruilih ſorach. fo Leb feine ſchuat · 
sende Andſprache doch leicht den Armeniet etleunen. 

„Sir ud ein hieſiger Anſtedlet, ein Nuſſe ?“ fragie er. 

„Hein, ich bin ein Deutſcher.“ 

„Fin Deutjcher? WBarum Gaben Sie deun die Waffen 
etgtiffen? „.. Geht ja doch der Striog Sie durchaus nichts an!“ 

Georg enigegnete lein Wort. dieſem Augenblick ber 
merlie ter Cffigier Tamara, die, leichenbleich, ſich erheben hatte 
und neben Georg hingeneten war; am ihrer weilen Stirue 
Hebten neh ein paar Mlutätropfen ber leichten Wunde, Der 
Türke warf einen Blid bald auf das Mädchen, bald auf Georg, 
als ob er begreife, warum biefer za den Wafien gegriffen babe, 
dann fragte er nur nod: 

„Sie leugnen nicht, Sie haben auf meine Solbaten ger 
idofen?“ 

„Dh habe deren getöbtet, jo viel ih vermodte,“ antwortete 
Georg ſtolz amd gelaſſen. 

Dieb Geſtandaiß war überflüffig: wer er doch ganz vom 
Lulver gekhmärzt, [hueißbebedt uud mit Blut beflet, das and 
feiner Teichten Wunde an ber Schulter Geroertröpfelte. 

„Ecyom gut," wmieberholte der Cffizier, „Sie werden nad 
zwei Stunden erjhoffen.“ . 

Tamara meinte nicht. Berzweiflmmgärell rang fie bie 
Hände und hob bie thränenlefen Angen, am Neitung flehend, 
zu Himmel empor, Dem Offisier eutging dieſes nid. Auf 
cin Zeichen von ihm führten bie ten Weorg in das Neben 
gintmer, wo fe ihn ſchatf zu bewachen hatten. Dad jumge 
Midten jant auf einen Stuhl zutsd; fie Tonnte wicht weinen, 
ibr Athens ging cher, angfterfiiiit hob Ti ihre Bruft, fie 
erftidte fait. Der Offisier beirachtete ſie umausgefept. Eudlich 
** ſie: n ba In Biater⸗ 

«shit ber junge Men R — 

Sie Qntielte verneinend den Kopf. Er ſchwäeg, lächelte 
ſedoch nicht; dann begann er wieder: 

Er lebt aber hier [dom Lange?" 

Sie widte befahenb mit dem Hopf. 

„So kenut er wohl die Gegend hier herum gut?” 

„Sa, Herr, gewiß,” entgeguete ie dießmas, ihn erftaunt 
uud fragend anblidend. 

Er fagte nichts weiter, wendete ſich aber um und befahl, 
den Etarefta der Anſiedelnug zu ihm zu führen. Tamara er 
be ſich raſch, ein Befnungefkrakt rang in ihre Bruft, fie 
alaubte dem Zinn der Frage bed Offigers zu erzathen; jo eilte 
fie feleit, den Bater gu rufen. 

Der alte Liſſenlo hatte, als das Schiefen zu Enke war, ſich 
nleidı die holzerue Galerie hinab begeben, um wach den Be 
igadigungen an feinem Müßtrate zu ſehen. So find biefe 
alten Amliedler: er liebte feine Tochter über ‚ batte aud 


* feinen zußünftigen Sawiegerſohn fehe gem, jeine Mahle und 


beſouders dad Mad Tagen Ah inbeh auch midt wenig am 
Herzen, Da mm die uder, wie ex fie nannte, umd er jelbft 
alüclih davon gelommen waren, jo dachte er auch, da er fah, 
dafı bie Türken requläre Truppen waren und ftrenge Kanus · 
zudt bieften, Sogleid; an fein liebe altes Mühlenrad, welchts er 
gerade beſichtigie, als Tamara ihm Anghlich rief und ihm, end · 
fid) in einen heftigen Thränenftrem ausbrechend, das Vorge ⸗ 
fallene mittbeilte, Der Alte ſchauelte den Stopf. 

„sen,“ brummte er, „ba muß man Eiuſuruch thun, fo mir 
nichts, die nidas erjhiegt man Leite nicht, die ihr Eigenthum 
nud ihre Familie vertbeidigen.” 

Und er kehrte mit feiner Reagan gelaffenen Wiese 
ins Hand zurud. As ber Offizier von ihm Proriant für 
jene Leute forderte, entgegnete er ihn, daß die Anfichter ent- 
aloſſeue, Bartnkdige Leule fein, bie fig mit Gewalt nichts 


abtrogem Tiefen, wert man ihm aber überliehe, Alles in N 


Gutent zu ordnen, jo würde una viel mehr erhalten, als man 
mit Andendung von Gemalt finden wörde; denn, wohin zum 
Veilpiel das Viel getrichen, twäfiten mur fie allein. Der Offigier 
fuhr zuerft zormig auf, als er diefe ruhige, eutſchleſſene Aut 
wort versch, gab aber bald ben vernünftigen und beſcheidenen 
Rlorten des Alten Üxhör, zumal er ſelbſt ein Feind jeder un 
nöthigen Cewaltmaßregel war, 

„ie beifit dort jener Wald, ber htuter Eurem Derfe, jeu ⸗ 
feitd des Hehlwegs beginnt?” fragte ber Offizier num. 

„Ad, jener da; ben nennt man ten Wald von Ghiligi.“ 

„Und mie geofi ift er?" 

“Da, bad läßt ſich fo genam mit fagen ... Wenn Cie 
aber cimen üßrer brandyen, fo lernt hier mar faſt ein Jeder 
die Wege; iudeß nehme ich es nice amf mich, Ihnen einen zu 
finden, wir haben ja Strieg, Herr, und Sie find umjere Feinde.“ 

Und damit entfernte fi ber Hite, die verlangte Kriegs · 
tontribution herbeizuſchaffen, bie ber Offügier verlangt hatte und 
die auch ſchon mad Verlauf won einer Stunde zuſammengt ⸗ 
brast wer, Die Radıt beach unterdefien an, Tamara folgte 
mit Angit im Herzen jeder Bewegung ber Sofdaten. Sie lam 
nicht won ber Schwelle der Thne weg, biuter welcher mau 
Borg eingejperrt hatte, Rach ſicben br wertete ſie ein paar 
idredtidhe Augenblide, Sie jah, wie der Offizier zu ihm in's 
Annner ging, and hörte ihre Stimmen. Einen Augenblid 
fpAter erfäien der Offigier wieber auf der Schwelle und erißeilte 
einen ihre unverflandlichen Vefehl im türkiider Sprache; als 
aber in Folge beffen zwölf Mann Soldaten, mit Flinten anf 
den Schuttern, im Hof antraten, erbebte fie am ganzen Körper 
and ihre Weine zittertem fo, dafı fie ſich laun aufrecht zu er« 
‚halten verodte. Man würde ihn gewiſt ſogleich erihiefen! 
Die zusif Diana ftanden hier etwa zehm Minuten, Georg's 
Ztimme ine Himmer ihien Tarz und ſcharf etwas zu verweigern; 
Tamara’ Scelenangſt Meigerte ſich bis zum Heuferften, ihe 
war, alt ob ihr das Herz im Bufen jeden Angenblid bresen 
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würde, Eudlich trat der Offizier heraus, die That Geftig hinter 
ih, puſchlagend und noch vorher dem gt zurufenb: 

„Dis morgen ſruh iſt bie leyte Friſt, Die ich Euch gebe; 
bedenlt, was hr thnt, ehe Nor unnli Euer Leben opfert!” 

Tann gab er bei Soldaten eitt Heiden, wieder abzutreten. 
Die ftare an den Fled gebannt, ſtand Tamara. Vater Liffenlo, 
der, ohne im Rauchen keiner Pfeife inne zu holten, ſich die 
Soldaten gelafien betrachtet hatte, trat jet auf feine Tochter 
zu, führte fie im ie Zimmer und fagte zärtfidh: 

„Verubige Dich vorberhand, Ainb, und gedenke vuſeres 
Spradworts: ‚Keber Racht fommt oft guter Kath!” 

AB er hinaudging, Ihloß er vorfigtigersseife ihr Sinmer 
braufßen ab. Er hatte bie Uebetzeugung, ba; bie Weiber zu 
— Ordentlihem fühig ſelen und jede ernähajte Sache ver 


Tamara legie ſich unterdeß nicht ſchlafeu. Zunge foß fie 
amgelleibet auf ihrem Bett und horchte auf alles Hauſe 
Vorgedende. Die turliſchen Soldaten auf dem Hofe ſaßen noch 
fange und unterhielten ſich. Im der Muhle hörte fie die 
ſaweren Schritte der ſich abwechlelnden Schildwachen. ſon · 
ders aber aufmertfam lauſchte fie auf das Gerauſch in dem 
Zimmer unter dem übrigen, in welchem Georg gefangen ge 
halten n wurde. Er mufite anf nub ab gehen, Enke hörte 
mod feine Schritte, Dann wurde endlich Alles ringẽum fl 
im Haufe, auch im Pinmer unter übe. Sie wartete noch eine 
geraume Beit, mum öffnete fie feije ihr Feuſter uud jtühte ſich 
anf bie Bruſtung 

Draußen mar eine belle, milde Racht. Die ſchmale Sichel 
des Kinter dem ghiligi ſchen Maid aufgebenden Mowdes be · 
leuchtete die Umgegend mar ſchwach. Tie langlichen Schatten 
der hoben Bäume turdiämitten in — gen die Strahlen 
und an offenen Stellen glänzte bad wie in grünem 
Samemet. Tamara jedech beagptere nicht bie zauberijſchen, ger 
beinmißvollen Reize der Racht. Cie ſuchte bie Umgegend zu 
erforfgen, beionderd die Stellen, wo Schildwachen ſtanden. 
deren Schatten fie deutlich längs dem Fufſſe Bin jeben konnte, 
Eine ftanb der Mühle gerade gegenüber am andern Ufer, neben 
einer Weide, berem langt berabfängente Zweige ſich im Weiler 
badeten. Genau konnte Tamara den Soldaten erlennen; es 
war ein hoher junger Matn, der unbeweglih, das Geſecht dem 
Walde zugemenbet, deſtand. 

Nachdem fie die Gegend durchſpaht hatte, verlieh ſie das 
Feuſter, ſetzie ſich auf idt Bett und verhauk im tiefes Made 
denken, Lange fab fie je, daun erhob fie fi wiedet worfichtig 
und hotchte. Fichte im Haufe regte ſich. Und wieder trat fie 
ans Fenſter und wartete, Endlich ſchien ihr die Zeit gelegen, 
ber Augenblid gunſtig. Die Racht war banfel geworden, ein 
dichter Rebel [dien die Gegend einzußallen, auch die Waden 
waren nicht länger ſichtbar. Jetzt eudlich entſchloß ſie ſich. 
Am Hauſe draußen, weben ihrem Feufter, befaud ſich eine 
ſchmale eiferwe Treppe, deren Stufen in ber Mauer befeitigt 
waren und bie vom Mahlrade zum Betrnibejpeiger führte. Der 

Beliger hatte bieje Treppe bemägt, um die Rader ber 
chen umb Leicht ausbeſſern zu Innen, wenn etwas am bemjelben 
nicht in Ordnung wer. Mit der Zeit aber mar der Mechanid- 
mus verborben, die Treppe laugſt nicht mehr im Gebrauch und 
vom dichten Laub bes dieſe Seite der Mühle überwuchernben 
Gpheub bededt. Muthig beſtieg Tamara das Fenſter, ſchwang 
ſich behend auf die Treppe, wobei fie einen Mugenblid im freier 
Luft Bing, dann ftieg fie vorſichtig, ſich dürch bas Cpheulaub 
bindundmwindend, hinab. Plohlich Idäte ſich ein Stein aus der 
Mauer und Aärzte mit lautem Geräuf in s Waſſer. Tamara 
erſchtal beitig und blich wie verfieinert ftehen, doch fiel es ihr 
im jelben Augenblid ein, wie ja bas Platſchern bes herab ⸗ 
fallenden ers bas Getauſch Ubertöne So ftieg jie beeifter 
mad unten, bis fie an das Fenſter des Zimmers gelamgte, 
weides Georg als Gefängeiß deente. Ret ft fie auf ein 
newet, umnermwarteleß Senberniß, das ihr faft den Muth ber 
nommen bitte. Das fenfter bes unterm Immers 3 nicht 
gerade auler dern ihrigen, es war nech weit von ber Treppe 
enufernt und igre ausgeſtredte Hand berüßrte ur die Mauer. 
Die Ungſt, genöthägt zu fein, ige Unternehmen aufgeben, 
Tähmte ibre Kraft und das Murmeln bed Fluſſes unter ihr 
verurfadgte Ar Schwindel, doch nahm fie ihre ganze Araft zus 


| Tammen, löste vorſichtig Lehenſtucke aus der alten, feuchten 
' Mauer und warf fie an Georg’ Fenſter. 


Er hörte wicht — 
vielleicht jdlief er. Sie rih ſich fait bie Hände blutig beim 
Abhrödeln eines größern Stüdes Lehm, ihre Atafte fingen an 
zu ſchwinden, da dffiiete ſich eudlach leiſe das Fenſter. 

Ich bins, — Tamata!“ nfterte fir. „Halt! mich, ſonſt 
fat! ie” . 

Es war ba erfte Mal, dafı fie ihm duhte. Er ergriff bie 


Sdgwaulende und half ihr behutſam in's Feuſter zu fi 


Krampfhaft ſchluchzte fie auf, doch heelt fie ſich gemaltfem zur 
rüd, damit matt % nicht höre. 

Geerg konnte vor Shred und Staunen laum zu ſich Iom- 
men, er iraute feinen Magen kaum, die Bielgelichte hier, bei 
ſich im Zimmer, zu ſehen. 

„Du wirft bewacht ?* fragte fie Müfternd weiter, 

Gr zeigte ſchweigend wit der Hand auf bie Thür, hinter 
welchet man das laute Schnarchen des türfichen Kachpoſtens 
bören konnte, der füh braußen quer vor bie Ihärichwelle gelegt 
hatte, weil ihm das das fiserfie Mittel genen das Untlommen 
bes Gefangentn geſchienen hatte, “ 

„Tu mat fichen,“ ſagte fir haſtfig. Ich bin befnmegen 
geloammen und — um Mbidieb von Dir z& mehmen.” 

Er lonute uch immet nicht au Die Moͤglichleit glauben, fie 
bei ſich zu Sehen, md finfterte: 

„ie its möglid, daß Du dad gemagt bat... Tu 
hatteſt hinabitärzen fönuen!” 





Er nahen isre Hände und Kitfite fie zirtlid. 

Temara, mein Gugel, wenn Du wäftent, wie ih Dig 
liche... Co tal und jo gut! Ich fündtete nur cing- 
fterben zu manſen, ohne Did vorher neh einmal gerieben ze 
haben. dor, da Du gelomumen, jept möge man much ericicher, 
ih) fürdte den Tod nicht! Nur cine kürze Weile mit Die zur 
— * bin ich bereit zu ſſerben!* 

zog fie am fein Herz, Me lehute ihr Haupt an feine 
Schulter. Die Gefahr hatte fie einander noch mäher ri 

„Ad, Tamara,“ Müferte er, „heute ift der Himmelfaßris- 
tag, beute follte unfere Hochzelt jein! Der Tag, mad den wir 
und fo lange geiehmt Gaben! Midts joll ung jet trennen; 
iſt ja doch unfere Hochzeit, nicht wahr?” 

Ja, ja,” fagte fie leife, „mir find unferem Berforegen 
treu, der heutige Tag fell uns vereinen.” 

Gr hauchte einen Teilen Kuf auf die in feinen Armen er 
bebenbe geliebte Braut. Blöplih aber rif; fie ſich aus feinen 
—— 105; die ſchtedliche Werllichleit erftand wiedet vor ihrrn 

len 


„Du maſn Richen, fließen!” Tallte fie. „Taf und keinen 
hr nit Liebebtändeleien verlieren, wo jede Minute 

ar it!" 

Und ol er fie wieber umarmte und nicht laſſen zu Böuner 
hier, flüfterte fie wie im Berzweiflung: 

„aieh', um's Himmeld willen, ſaume nit und jlic. 
Dein Tod wäre auch ber meinige, Nach einer Stunde |dea 
graut der Morgen; ich will Dich erft in Sicherheit werien!“ 

Und mum theilte fie ihn ihre Beobachtungen mit, Die 
eijerne Treppe ging bid zum Miühlenrab hinab, dort wurde er 
bad vor Ankunft ber Türken hinter demselben veritette Boot 
finden, — Gr wanderte ſich, wie ihen das ſelbſt biäher migt 
eingefallen! — Dit diefem würbe es ihm Leicht werden, das 
jenseitige Ufer zu erreichen, 

„Aber es müfen bob überall Wochen anögeftellt fein? 


er, 
„Nur Giner, drüben, ber Mühle gegenüber, meien ie 
werweibe.“ 


„Beum aber ber mich fieht und Larm ſchlagt? 

Tamara erbehte. Cie zog ein Meiſer aus dem GBürkl, 
welches fie as geſtedt hatte. Lange er Beite. 

„Aber Dein Bater? Und Dir jelbje?" hab Geotg wirder 
cinwendend an, „id lann nicht fliehen... be 
wicht mehr bier finden, Barmen bie Barbaren end; töbten! ... 
Apr wißit nice, zu was die fähig. Sie haben mir Gnade am 
geboten, wenn ih fie auf Schleihwegen burd den Ghikiginsh 
nad Atſchinatda, ben Rufen im ben Nüden, führen mir. 
Und, wem ich ſidhe, Gott weiß, welche Folgen das Fir ad 
haben könntet” 

Tamara entgegnete nächte, uf alle jeine Einwände et 
gegnete fie mir: 

„Wenn Du mich litbſt, fo fliehſt Da; Gott wird weite 
helfen und auch uns jdapen!“ 

Als ob er fie miht Keim, 

Sie verfprah Im, in Fr 


„Wenn Du mich üebſe!“ ... 
mehr als fein Leben felbft liebte? 
inmer perüczulcheen, Niemand mürbe willen, daß fir hu ge 
holfen, Sie bat, flehte, umarnue und Ente ibn zärthh and 
leidenjhaftlih, um ihn nur zu überreden, ſich zu retieit. 

Endlich, als er ißrerm leben wicht länger zu ıwiberfirhm 
im Stande war, fragte er fie mod): 

„Kannit Du mir ſchwören, daß der Bater ven Deiren 
—— weiß, 08 billigt unb ob Du auf einen Kath 

t biſt ? 

Obme zu ſtoden antwortete fie: 

„Der Vater bat mich geididt, er wei wm Alla!“ 

Sie fagte wicht die Mahrheit; es mar bie erfte Lige ibert 
Lebens; fe wäre aber in dem Tod ſelbſt gegaugen, mur ur 
ihre zu reiten, wie jollte fie da nicht cime leichte Abtuezhung 
von der Wabrheit für erlaubt halten, wenn fie dem Beliebter 
das Leben retten würde? Im gegemmgärtigen Angenblid hei 
fie tur einen Wunſch — ih im Sicherheit zu wiffen, der rat 
fegligen Gedanlen 108 ya werden, ihn, beim eriien Seaner 
fra von zrwdlf Kugeln durchbohrt, ala Leiche zu ſchen. Mint 
dann, wenn er weit, über fie kommen, wag da mode, Ach 
wollte fie über fih ergehen laſſen, nur er follte leben!” 

„Gut,“ ſagte endlich Georg, „ih willige ein.” 

Weiter jagte er fein Wort und öffnete bad enter, Ein 
plöglihed Gerauſch draufien machte, dab Beide erbehten amd 
wie erftortt ftehen blieben, Sie horchten. Alles mar wider 
fill. Sie begriffen, da der Soldat draußen fih ie Stlat 
beruingebreht wud au die Thlir geftoßen haste, . 

Georg verlangte, dafi Tamara vor Allem erft in ige Bimmr 
gerüdtelren jolle, Schweigend umarmten fie jid) nod ink, 
daun ſchieden fie. Ein langer, langer Kufi, vieleicht der let, 
und Tamara jhwang fi mit Georg’s Hufe wieder zut Treppe 
empor. Als fie wieder im ihrem Jimmer war, rief fie im 
keije, laum börbar zu: 

„Auf Wiederfegen, Beliebter, reite Dich!“ 

Daun auf die Fenflerbeüftung ſich binausichnext, folgte Ne 
Georg’3 Bewegungen. Die Nat war ftodhnfer gemerten; 
tropdem das Huge der Liebe jharf, muhte fie mehr crrothen 
als daß fie jehen lounte, was vorgehe. Cinen Augen 
fie vernahm das Raſcheln des Laube, mährend ſich Georg 
lich, dann Inarıte Dad Müblenrad, cin leiſes Besen IM 
Waſſer that ihr hend, da der junge Uann das Hoot 
uab in's Hafer hinablaffe, Cin paar Minuten Ipdter matt" 
ihied fie wirtlid die [hwarze Eihouette eines Radıend 
Therfläche der Ehoridupfe. Aept ftedte ihr ber Miben, Fe 
\ arfäßrliger Augenblid nahte für ben Flattling, jede Eehiebt 
‚ erwartete fie ben Huf der Shildwade zu hören; jedes Gerinlh 
I Ahlen ife Schritte marktirender Soldaten, Weaftenlänm At 
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eine laugere Beit ing, die Umgegend blieb rubig. Weorg 
konnte 2“ —— ek am —* Ufer — e Görte | 
weiter nichts. Feierliche Stilbe herrichte ringe unsher. 
mad mar dad? Wie das Etampfen von ſanveren Er in 
Ningen, ein erftidter Schrei, der Ihmere Fall eines Nöryers! | 
Und wieder tiefe Sulle! — Cifig kalt rieſelte es durch 
ifre lieber — fie jhwankte vom Fenjter zurlid und fant ohn⸗ 
wädtig auf iör Lager, 


4. 


Seftige Sritte und laute Stimmen wurden am ' abar 
in ter Rate berber, Der alte Liſſenko kam, Tamara's 
zu öffnen, und fie ging, zwar bleich aber gefafit, hinunter in 
ben Hof. Hier aber erbebte fie Gefi a ſchrie laut wor 
Schreden auf: am Brummen lag der Leihnam eines ermordeten 
türhidgen Solkaten, um welchen mehrere feiner Aametaden 
wehthend geftifulirten und drohenb bie FJaufte gegen das Dorf 
erhoben. Der hinzutretenbe Offigier ließ den Starofta rufen. 
Der alte Lifjento erſchien. 

„Ser ſeht, einer meiner Selbaten iſt diefe Nacht ermorbet, 
Ahr werbet mir helfen, den Mörder ausfindeg zu manchem!“ 
rief er mit gorsiger Stimme und bie finfleren Angenbrauen böfe 
zufamanengiehent. 

Gewiß werde ich bat," eye Eiffento gelaffen, „nur 
fürdte ich, wirb das wicht Teicht erben 

Der Difizier buckte ſich und zog dem Mantel bed Ermorbeten 
zurſid. Gine ſchredtiche Wunde zeigte ſich. Dem Soldaten war 
der —2— mit einem gr und jpihen Meſſer dutchſtochen, 

welches nod in der Wunde ſteden geblieben war. Es war 
dieh eine Art Süchenmseller mit bölyernem Griff. 
„Echt da das Meſſer!“ rief ber Offizier, „das wirb Euch 
u \- Bellen, den Ehuldigen ausfindig zu machen,” 
Alte erbebte, fafıte füh aber jogleich nud entgegnete 
— zubig: 

In anjeren Törjern rimgdum findet men, wir hier zu 
Lande bei Allen, viele foldje Mefier, wenn wir teine beſſeren 
Andaltspuntte haben, als dad Mefier da... Hat nicht ber 
Solbat auch, vielleicht ans Debeneüberdruf, Sid) felbft das Beben 

enommen ? Beim Militär fol dergleſchen nicht ſelten vor 
men 
—S Alter und redet feinem Unſinu!“ hertſchte üb 
der Offizier an, „id weiß nicht, was wich gerüdhäft, das Neſt 
hier an allen wier Eden anyupinben . 

Der Horn, zum Glud, verhinderte ih 5 u ſchen, mie Ta⸗ 
mara u ußr und noch mehr ——— als vorher. Sie 
ſehte ſich auf die fteinerne Bart, da fie fi famın aufrecht cr 
balten konnte. Alle ihre Kraft jefammnmenraffend, Lari. r den 
Zodten gleidnültig amzubliden,. Es war bieß ein "r 
wadjfener, habſcher junger Men, defien Züge fie By an bie 
eorg'ö erimmertem; ja, je mehr fie ihn anblidte, deſto größer 
erfdien ihe die Achmlichkeit. Sie dachte, bafı auch er vielleicht 
ein geliebtes Madchen zu Haie gelaffen babe, die jet wer: 
gebens auf feine Hüdtehe hatren Ahrde Und ihr Dieffer war 
ed, das im feiner Kehle ftedte. Alſo hatie er Ihn ermordet!“ 

Unterdeß beahte der Offigier der Aufiebelang mit jehred · 
lſicher Rache, denn ſoeben hatte man auch Georg v Flugt ent · 
dedt; es rief bief unter dem Tatlen eine heftige Aufregung 
hervor. Der Offizier begab ſich ſogleich in's Zimmer des Ct 
flohenen, Die Sache an Ort und Stelle zu wuterfechen; dae 
offen gebliebene Fenfter erflärte ihm den Borfal und ex kehrte 
ergtimmt im bem Hof zuräd. 

Vater Eiffenko jelbit Khden fehr zornig über Georg's Aladıt. 

„Der Rarr!" brummie er ieiſe vor ſich bin, „die ganze 
Socht hat er verderben, meinen fein angelegten Plan, bie 
Banditen da auf fallge Wege zu führen, zu Waſſer gemacht!" 

Tamata, bie jeine Worte vernahm, fühlte, wie fie ihr das 
Herz zufammenprefiten, Der Vater ahnte jedoch noch immer 
nidt, daß fie es mar, die ihm zur Flucht überredet hatte. Er 
fuhr Topfihüttelsb fort; 

„Eine jaubere Suppe, die er und eingebrodt hat!" 

"Niemand fonft, alt ber Spißzbube, der entflohen iſt, hat 
ben ba ermorbet!" fdrie der Dffgier. In ben Wald ift er 
entlaufen, und id; verlange, daß man ibn ı mir zux Stelle ſchafft, 
oder bag ganze Dorf wird balür bißen!” 

Daun wandte er ſich ſtreng ar den Starofta und fagte: 

ach bin füher, Vor lennt ben Ort, wo er ftedt. 

Der Alte zeigte lachelud auf die waldbededten Berge ringer 
m 8 ** deſ ba einen Me 

ie wollen Zir, man ba einen n findet, ber 
fit — x — 
was das betrifft, fo bin ich uberzeugt, Ihr ſiudet ihn, 
wenn Nor nur wellt; Lennt Ahr doch alle ——8 eutet 
Wälder, du gebe Eus zehn Man mit, Iht werdet fie führen 
und — ihn finden!“ 
„Suchen werben wir ihn,” entgegnete Liſſenlo, „vergeffen 
Sie aber widit, bafı eine Wege und mehr vergeben kan, che 
wir alle Sclupfwäntel bort burdjfscht haben merken.” 

Die Mahe des Alten brachte den Offisier außer ſich; er be · 
griff, dab Nasforihungen der Art unmöglich wären, da fiel 
fein Bid plotzlich auf Tamara, die bieich und gitternb auf der 
Bank ja. Er ſchiuteg einen Nugenblid, ein böfer Blid, ter 
jene wohl beuntuhigen lounte, fiel bald auf den Alten, bald 
auf u .. 

„Deere Menfdı,” fragte er enblich dem Alten hamiſch. „war 

Grbhaber Eurer Tochter?” 

= Alte weiche leichenblaß, einen Augenblid ſchien es, er 
wolle fih auf teu Offiper ftürgen und ihm mit feinen Händen 
rg dann machte er eine jaft übermenfdiliche Ruftrengung, | 


34 beherrigen, und entgennete kein Wert, Tamara bebedie | Aululs allein antıorteten ihr. 


” bs Atlig mit beiden Hinben, 


| 


| 


dlluflrirte Welt, 


„Da wohl, jo wird es fein,“ fuhr der Tele fort, „Ihr 
und Gure Tochter jeib ihm bei feiner Flucht behalflich geweſen. 
So feib ihr denm feine Mitfdulbigen ... Bum legten Male 
nun frag" ich euch: feid ihr bereit, mir ihn asssubiefern ?” 
Der Müller antwortete nit, fordern warf Ihn nur einen 
—— Seitenblad zu, der dem Offiger noch mehr ei · 

terde. 

„Nur, men dem fo ift,” ſchtie er wäthend, „Io laß ih 
ud au feiner Stelle erfdiehen!“ 
Auf feinen Befehl trat ein Beloten von zwolf Mann vor, 
Beter Uffenlo blieb uneridhitterfich; er ſchaticite leicht die 
Schultet, als ob er es nicht für möglich halte, fo ohne Weiteres 
einen unſchuldigen Menjcen tobtigießen zu laſſen, als aber die 
Soldaten ihre Bewehre zu laden anfingen, jogte er gelaſſen: 
„he kberzt aljo wirklich nicht bloß? . Ne win, wenn 
denn jhon Jeinand von euch erfheffen kin muß, jo fafıt mich’s 
feim, dieber ich als ein Anderer!” 
Tamara jebod), vor Angit und Schreden ihrer ſelbſt nicht 
machti mn ie auf den Offizier zu und ſchtie: 

ie an einen Gatt glauben, fo haben Cie Er 
——— ie ben Vater nicht anruhren! Mich, mid 
töbten Sie. Ich babe dem Georg zur Flucht verdelfen. Ich 
— bin bie Echuldige! 
eig?, Mädcten!” fur fie der Alte an, „was Tügft 
Dur —— pH fie in iht Zimmer eingeſchloſſen, Herr, glauben 
Sie ihre nicht fie Thgt.“ 
„Nein, Vater, ich ge wicht,” erwicderte ſie laut ſchluchend 
ch flieg zum Fenſter hinaus, liberredete Geotg zur Flucht. 
. Das i® bie Mahrheit, bie reine Wahrheit! .. .* 
"Der Alte lief, leichenblaß, das Haupt finten; in ihren Augen 
las ee die Mahrbeit ihrer Worte, 
Ach!“ murmelte er ſeufzend, „biefe Slinber, dicke Kinder, 
mit ihren Gefühlen! Alles verberben fie!" Hornig zog cr 
die Brauen zulammen. „Wahnfinnig iſt das Mädchen,” ſagte 
er, „achten Sie nicht anf ihr Beige ... fie nat Sie nur 

.. machen Sie lieber raſch ein Eude mit mir!“ 

Sie ſuchde wieder ihres Vaters Unſchuld darzuthun, warf 
fi anf die Amiee und murmelte um Guabe für ihn. Der 
Offisier open uni guälenden Kampf ruhig zu, zudte die Adhſeln 


baren! 


und use 

Sie ae Water reiten wollen, gibt es nur ein 
Miteel, ſchafſen Sie den Anbern zur Stelle.” 
Einen Augenblick blidie fie ihm meit weit gi item Augen, 
alt ob fie nicht reiht den Zinn feiner Worte begreife, flarr an, 
dann rang fie wie verzweifelt die Hände über den grauſamen 
Vorſchlag und murmelie: 
Et Eutſetzſich! .. Wo fell ich Ihnen den 
Georg wohl berigaffen? Sie hören ja, ex * fort und ich weiß 
nit, mo er ift . 
Der Offizier gudte die Achſeln und jagte: 
„Zählen Sie. Entweder er... oder Ahr Bater!“ 
„Mein Gott, wie fol ih da wählen? Und wer id; felbit 
müßte, mo er wohl kein mag; barf id ba mählen?... Sie 
jerreißen mir das Herjz laſſen Sie mic jelbit lieber erben, 
als daß Sie mid jo in graufam quälen!” 
Ire Ihrämen, ihre Qual ſquenen indeß den Offiget nicht 
ja rähren. Slaltblätig rief er: 
„Berffenen Sie mid mit foldhen Sjenen. Hören Cie 
mein leptes Wort: Wenn nad zwei Stumben Nr Beliebter 
nicht N. zur Stelle iſt, fo wird Ihr Bater ftatt feiner er ⸗ 


as biefen Worten gab ex ein Beiden und befahl, dem 
Alten in Geerg's Dinmer zu fperren. Gelaſſen zündete füh 
folgte er ten Soldaten in’& Haus. 
Auf Feine umwerjdhlisterich zußägen Geſecht war leine Epme von 
wicht zu leſen; als er aber allein war, raunen i ſawere 
hranen über feine alten Bangen. „Urmes, liches Mind!” 
rief er, „ie fie fi harmt und aualt!“ 
Tamara blieb auf bem Hof allein; einige turkiſche Sofbaten 
gingen bei ihr vorbei und lachten, Andere riefen ihr etwas im 
einer ihr unverlänbliben Sptache zu. Starr heftete ſich ihr 
Wid auf bie Thnr, hinter welder ihr Vater verſchwunden war, 
denn griff fie fih en den Kopf und fahr mit der Hand über 
die Stirn, ald fürdte fie wahnſtunig zu werben. 
Der Offizier wendete fih zum Gehen. 
„Hei Stunden haben Sie, wenden Sie fie gut an!“ rief 
ex ihr wieberholend zu 
Frei Stunden *. fie alle vor ſich. Diefe Worte hallten 
wie Grabeögeläute in ihren wieder, id; verließ 
fie den Sof, wohin, bas war ihre ſelbſt wide Mar. Ihre Schritte 
wenbeten ſich dem Walde zu; fie hatte nur den einen Gedatlen; 
fie müfje Georg sehen, ſich mit im berathen, was weiter wer 
ben follte, das wahle ſie ſelbjt möcht. Immer fchneller wurbe 
ihr Gang, fie eilte über die Schleufe, daun fa fie zur Weide, 
Sie ſchauderte: eine Blutlage bededte bier bie Erbe, Sie 
glaubte Beorg’s Spur im Große zu erfenmen; Bier ut er 
negamgen fein. Bald jeboh war die Spur veridmanden und 


dieſet feine Pfeife an, daun 


nam war fie im Walde. Wohin aber follte fie jeptt One 
wadzubenten, brang jie in's Didich ci. Ein paar Faſauen 
Rogen vor ihr auf, ſcheu rannte cin Haſe über ihren Meg, fie 
ndgtete ihrer mit, immer weiter md weiter cilte fie. Iht fiel 
eine Höhle ein, von mo and er oft dem Wilde nadjipirte. Auch 
dieje war feer, troſtlos ſuchte Fe weiter, innetlich überzeugt, 
fie, werbe ihn hät finden, und unabtäfin von dem Gedanlen 
am ihren Vater verfolgt and der Zeit, bie ihr noch bis zum 
Ende der ihr gewährten zweiftündigen Friſt bleibe. Ju Ber 
zmeiffung rief fie feinen Namen laut, mehrere Male hinter 
einander. Dad Schreien eines Hauboogetd und der Huf des 
Erſchopft danl fie in's Gras 


| und rief laut: 


St 


„Dein Ciott, mein Gott, warum bin ich hier?!“ 

Sie füßlte, dafı ſte im Begriff feche, dem Verſtaud za vor 
bieren; von Schreden ergriffen, ſyrang fie anf umd eilte jort 
aus dem Malbe, zierikd zur Mühle, rrimal verfehite fir den 
ihr fonit jo hefannten Ben, endlich befand fie ſich wieder au 
Hand der Wieſe und Hlidte ſich fen nah allen Seiten wm; 
ba hörte fie plöylic ihren Kamen tufen: 

„Tumore! Tamara!" 

Sie erblödte Georg, ber jeinen Acpf vorſichtig aus dem 
in einer Schlucht wachſenden Geſtrauch erhob. Beregter Bert! 
Sie hatte ihn gefanden! So wollte alſo der Himmel feinen 
Tob? Einen Se gerücdheltenb, flog fie die Schlucht hinab, 

„Du ſuchſt mit” fragte er. 

a,” entgegnete fie baflig, ohne zu wifien, was fie fage. 

„Mas ist part?” 

„Nichte...“ fotterte fe, „id war, 
forgt, wolte Dich jeben . . 

Er ſuchte fie zu beruhigen und erllärte ige, er jei in ber 
Nähe geblichen, da er ihrettwegen im Unruße geweien frei; bie 
DVankiten ſeien im Stand, ar Greifen und Meiberm ihre Buth 
awszulaffen, Indeii feine ja Alleo gludiih abyalaufer und,“ 
fügte er tähelnd Binz, „Io lt unſere Hochjett ja nur wm 
ein paar Tage aufgejhoben . 

Ais er hal, wie chte Augen fi bei feinen Worten trübten 
und fie ganz aufier füh war, wurde aud er bejorgt und fragte 
fie ängftlid: 

lım’s Himmels willer, Tamata, was haft Tu? Du ver 
heimticdft mir etwas?" 

„Nein, mein, id för’ es Die... id; bin mer fo hafıig 
iger ſouſt nödts.” 

Er küfte Fe zärtlich, dann fagte er, 8 ſei gefährlich, bier 

länger zu plauderu, und weilte bie Schlucht verlaffen, um wie» 

ber in ten Wald zu geben, fie aber hielt ihn zitizrud und 
bebend parud. 

„Zamara,” wiederholte ex, „Üeliebte, mas iſt'e, was Du 
mir werbehlft ?” 

Und wieder jümor fie ihm, fie ihm unichts .. 
nur jei ihr * pi im der Nähe zu wii » Das arme 


-» Deimetwegen be · 


Madchen aſt vor Angit, Fe wußte e jlbf nicht, was 
fie fagte. 1173 jan fie fo ſeliſam, dafı er jest ſelſt wicht 
wieder In ben Wald zurüd wollte. Üleberbiefi tewartete er bie 


Rüdtehr der Nuffew; man Batte fie bereits in der Nähe des 
Waldes geſehen umd fie näßertem ſich vorſichtig und heimlich. 
„D, zwern fie doch eilen wollten und bald ericienen, Alles 
wäre wieder gut!“ rief fie eifrig. 
„Gerade elf Uhr,” fagte Sog, auf keine Uhr fehend, „ich 
befle, „ge werben bald bier fein, che ſich's die Türken wer 
en.” 


„Ei Uhr fon!” rief fie erkgredt, ihre Frift war zu Cube, 
fie nrile zutd. „Hör, mas ih Die ſage,“ rief fie ihm 
ängjtlic und N „ich maß yerhd, ehe man mid vet · 
mipt, body mern iq fein follteht, u mwerbe id) Dir 
vom enter aus ein —— mi bem Zuge geben . 

Unb ehne feine Antwort abpmmwarten, tannie fie fpornftreichs 
bevon, che er fie hindern oder weiter fragen konnte. Ber: 
wundert and nicht wiſſend, was er denlen jollte, blicte ihr 
Beorg nad), dad Venehmen des Mäddens ſchien ihm uner- 
Härlid, daun legte er ſich —* in's Gebuſch und beebadtete 
ſcharſ, was im der Mahle vorgehr. 

In der Nähe der Aufsedekung begegmete fie dem budligen 
Stefim, einem alten Vettler, ben bet ganze Torf lannte, Er 
grüfite fie ſcheu; er Dee den Staroft, jagte er, mitten unter 
dem Türken geſehen. Dabei beireuzigte er ſich und ſchlich me 
melnd und 5 weiter. 

Die Angft beflügelte Ihre Schritte, fie ftürzte fort. 

„mer Stunden find u. fügte der türfijde Offi- 
gier, als fie endlich atbemlos anf bem Hof erſchien. 

Auch ihr Water befand ſich dort. Er jafi auf ber Haut 
neben dem Vrunmen und ramdıte, Das Mädchen warf ſich zu 
dem Jaßen bes Offisiers, flehte und meinte. Jept galt cn, 
nut Zeit zu gewinnen. Die Goffnung auf bie in ne 
Zahl Gerbeiclenden Ruſſen beiebte ihren Muth; fie horse auf, 
ibe ſchien es, als verwehne fie ded Heranmarjdiren einer 
Truppe, Wenn die Retter doch fümen, 5, wenn fie doch er · 

jenen! 
“ „Haben Sie Ritleib, Herr, ‚jeiem Eie barmherjig, gemähten 
Sie mir noch eine Stunde...” flehte fie. 

Der Tatle blieb unerbittlih. &r befaßt i Solbaten, 
den Alten abzwführen, um die Sgene raſch zu em, Ta 
ergeh fich ein entjepliger, fdmerer Kampf in ihrer Bruft, Sie 
lonute, fie burfte den eigenen Vater nicht morden lafjen. Rein, 
eher ald das mußte Beorg fterben .. und fie mit ibm. Schon 
wollte fie in she Zimmer eilen und das verhängeißvole Tuch 
wehen Laffen — als Georg felbft, allein und nen Haup⸗ 
te®, im HoF erihien. 

Der Offigier und die Sofbaten jhricen laut und flaunend auf. 

Er aber, obne fie eined Blides zu würdigen und nur ver- 
Adıtlid, lachelud, trat auf feine Braut zu, bie, mit hetubgelun ⸗ 
fenen Händen und daB jdöne Haupt geneigt, eim Bild des 
Jammete, daſtand, und jagte mild mund wieder faft ftreng und 
vorsmefewoll: 

„WBarsm haft Du mir bas nicht geſagt, wich nicht zur“ 
gerufen? Der alte Bertler Yefim hat mir erjahlt, was vorge: 
gattgen und... da biu id!” 


5. 


Es war gegen drei Uhr Nabmittagd, Schwarze, daſtere 
Wolfen verdantelten langſant dem Horison, es waren dich bie 
leptem Nacyizler eines itters, das ſich ingenbwo im be 
Bergem entladen hatte. Diejer neibe Himmel, dieje gerriffenen, 


312 
bafteren, Rupierfarbenen Wollen vermandelten die ſonſt beim 
Eommenjcein fo heiter lachelnde Aufiedlung im ein uuheimliches 
Maubieft, 

Ter türliihe Offigier hatte Georg, ohne zu erllären, wel 
des Schidſal feiner harre, im ein Bimmer fperren fallen. Ta 
mara, feit jo lange ſchon in beitändiger Zodesangft jhwebend, 
wollte midt vom Hofe fort, wie ſehr auf der Vater fie bitten 
mode. Sie wartete anf die Huflen; aber Etunte auf Stunde 
entrann und isre Qual wurde nur größer bei dem Gedanlen, 
daß bie gewonnene Zeit dod vieleicht we zum emtfeßlichften 
Audgange führen werde, 

Unterbeii hatten bie Rufen wirllich Verftärktung beranger 
zogen und fi gegen drei Uhr zum Anmarjch bereit gemacht. 
Der türliihe Dffiper war wieder allein im Jimmer bei rorg, 
Tamara begriff, dafı defien Schicſal ſich jept entscheiden müfle, 
fie faltete die Hände und beiete helß nud inbrünftig. Der 
alte Bater ſaß ſchweigeud und vor ſich hin briütenb neben ihr. 

„Dein Bot! Mein Gott!” mummelte fie, „bie Unbarm- 
herggen werben ihn mir töbten .. .” 

Der Alte zog fie am ſich. nahm fie wie eim Aind auf den 
Shoofi und —* ihre liebloſend Haupt und Wangen. 

In deſem Augenblid erjhien der Offigier, hinter ihm beein 
sie; Soldaten, bie Geotg zwischen ſich führten. 

„Kun und winmer werde id; zum Verräiher am meinem 
Gebmerälande,” rief er, „sh Din zum Sterben bereit.” 

Als Deutiher follter Yhr anders benten, Iht feib lelin 
Muffe, was geht Cuch der Krieg an, und... zu dem Dienſt, 
den ih von Cuch verdamge, wird ſich and) ein Anderer bereit 
willig Anden. Geleitet sms nad Atjannarda; es mhıfben Juß · 
wege durch den Wald dahin führen.“ 

Georg ſchwieg. 

„So bleibt Yor hartnadig bei Ener Weigerung ?" 

„Ib verratie dad Kand 
side, in dem ich meine Seimat 
gefunden; laſſen Sie mid er 
Schießen und embigen Sie dieſe 
Unterredung !* 

Zamara warf ihnt einen fler 
henden Blid zu, als ob fie ihn 
siberreten wollte, einzuwilligen, 
Der alte Lilfento aber ergriff 
ihre Hamd, die fie eben ya einer 
Bitte erheben wollte, damit bie 
Zürfen dieſe durch die Werzmeifs 
lung allein Sersorgerufene Ber 
wegung nicht fühen, nd jagte 
mit feiter Etintme: 

„Er hat Recht . . . befler 
den Tod old unausldſchliche 
Edante!” 

Das Peloton ftandjhunfertig. 
Der Dffigier gögerte noch immer; 
es war ihm mmerdlich mächtig, 
einen guten Führer gu erbalten, 
amd immer wech boffle er, die 
Arngft der Braut würde dem jun 
gen Maun zwieht bod bereit» 
willig auf fein Verlangen ein · 
gehen laſſen Ta warte plotzlich 
ein Alintengelnatter börbar; tür» 
fie Soldaten ſtuürnen mit dem 
Rufe: „Die Hufen! Die Nufjen!* 
in den Hof. 

Sie waren'd. Auf der Band» 
ſtraße wurden die Kappie und 
weiten Sommerlittel derjelben 
fidtbar. Ein ſchredſices Getöfe 
und Durkeimander begamm auf der Mühle umb im deren 


Rabe. 

— Ruſſen! Die Ruſſen!“ dire auch Tamara mund 
Hatfhte wie wahnfinnig in die Hände. ' „Enplih fommen fie, 
die Veireier!" 

Sie entrifs fi den Armen ihres Vaters und ſtürzte dahin, 
von Georg ſich befand, 

Gin kurzes Fntengelnatiet vor ihr erſchutterte in dieſem 
Augenbiide bie Luft; ein durch Marl und Bein dringender 
gellender Schrei entfuhr ihrer Btuſt; fie taumelte und jant 
obımnädtig zu Boden, 

ton zmölf Kugeln burhbohrt, Ing Georg tobt ver ber 
Mand der Scene. 

Die turhiſche Abtbeilung eifte hinaus, 
Beiel den alten Linfenlo fortfübrend, 

Ein heitiger Kampf entbrannte, Der Offizier, der da fah, 
dafı fein Untrinmen möglicd, ſiellte ſeine Eoldaten auf ihre 
often. Erin Leben mollte ex weniglien& iheuer verlaufen. 
Sept vertbeibigten die Türken die Mühle, bie Hufen grifien fie 
an, nachdem ſie ſchon die Anſiedelung genommen hatten. Der 
UAnsgang des Hanpfes lonute nicht lange zweifelhaft bleiben, 
dar die Rufen aufer ber llebermacht noch ein Feldgeſchutz mit 
fig führten, bas fie gerade vom der Schlucht aus, mo ſich Geotg 
verſtedt gehalten hatte, anf die Mile vichteten. 

Tie arme alte Ruhle wurde von Kugeln durchlöchett, das 
Nad zerkplittert, der Epben Keruntergerjlen, Tamara's jung: 
franliche Hammer zerftört. Die Muflen drangen im bie Muble 
ei, eim erbitterter Kampf mit kalter Waffe ging vor ſich. Ter 
Sinmel jahre fort, finjter und drobend auf dad Gemehzel in 
tem jonft jo friedlichen Thale berabzmbliden, das jekt voll 
bautiger Leichname dalag. 

Tamara war durch dad Betiimemel und ben Larm um fie 
herum aus ihrer Ohumacht erwacht, Wie geiftedahwejend 





in ihrer Mitte als 





Aallufrirte Wett. 
blidte fie ſich um, dann ftürgte fie plöpficd nad jener Wand 
bi, an welcher Georg's Leichnam Tag. Hier jant fie nieder 
umd fenrrte mit dem thränenlofen, mäften Mid einer Mahn 
finnigen auf ben jept auf ihrem Schooß rußenben, jo innig 
und beifi geliebten, bid in den Tod trenen Maun. 

Kingd um fie ber jausten und pfiffen die Kugeln und 
mähten manches funge Leben; fie alleim blieb unverjehrt: es 
war, als adıte ber unerbistische Schnitter mit der Senſe Iren 
beiligen Schmerz und wolle fie allein jdhomen, denn auch bie 
wenigen, noch übrig bleibenden und lampfenden Türen be+ 
merlten fie wohl kaum oder achteten ihr ſchwetes Leib, Den 


alten Lifento traf, bit vor feimen Hofe khon, eine ruſſijche 


Angel, die anf bie türkiihe Abrbeilung gerichtet war, mitten 
is ba Stirn. ODhne einen Laut audzuftehen, ſtutzie er todt 
zu tt. 

Die Türken wurden alle niebergehauen, Sleiner entlam. Ein 
Theil ber Mühle ging in Flammen auf und der ruffilge Haupt · 
mann war ber Erſte, der den Hof betrat, Als er Tamara 
wiſchen den Irlmmerm am der Erde ſiden, ihre geliebten 
Kosten betranern fah, neigte er fhmeigend vor ihe feinen Degen 
und fagte: 

„Ad, ein theuet ertaufter Sieg!” 

Hofpital ber barmherjigen Sdneftern der heiligen 


Im 
Nina zu Tiflis ſiht in einem bunlelgrauen einfachen Aeid, ein | 


werheẽ Nuiltuch sum ben feinen Kopf, ein bleiches, ftilles Mad · 
chen und teöftet Seife einen ſchweroerwundeten jungen Soldaten, 
dem fie focben mit ihren zarten, tatellojen Händen und den 
langen weißen Fingern behutſam und ſotgſam bie tiefen Wuns 
den verbanten bat, 

Cine tiefe Wehmuth ſchwebt in dem burhfidtigen, bleichen 
Geſicht mit dei tiefen, Khmanzumränderten Augen; kein Frohe 
Rum, teine Heiterteit leuchtet and denjelben; eine gewiſſe falte 





Stolz und Liebe. Dad Aomyert bei Mr. Ocean. (S. 315.) 


Rube und 
wunden hat, jprict and dem erniten, reinen Antlitz 


Eine liebevolle Pilegerin ift fie für Alle, die isrer Hülfe bes | 


dürfen, ftanbhaft und mit muſterhaſter Aufopferung erfüllt fie 
ihre ſchwete Pflicht. Alle Verwundeten und Aranten verehrten 
fie wie eine Heilige, bie Meiiten leunen ja ihre traurige Ge 
fdigte. „Soeur Anne, souflre-lowleur" nennen he bie 
Difisiere, 

Wie der geneigte Leſer bereitt erratben bat, it Schweiter 
Ama, die er moch beute auf ihrem Voſten am rankenbette 
finden kann, Niemand anders ald Tamara, bie ungküdliche 
Tochtet bes alten Liffenlo aus Gagra, bie die Liebe zu Vater 
und Brautigam auf die übrige leibende Menſchheit über» 
tragen hat. 


»iktor Emannel. 


(Porträt ©, 00) 


Am 9, Ianuar dirjeb Jahres ift nach kurzem Srankenlager 
der erie Aömig des gerinigten Italiens, Bilter Gmanuel, ger 
forben, Der Viebling des Halieniiden Volles war der Herticher, 
welder periönlih und durch feine Schicljale zu dem mertmlirtige 
ſten achörte, melde die neue Geſchichte Temnt. 

Köin Piltor Cutanuel war am 14. März 1820 geboren end 
der Sohn des Admigs Aarl Albert und der Kenigin Fhereje, einer 
Tochter des Mruhbherzons won Teslana. Der Berblidrene ar ein 
Nee ter Nalkein Maria Anna, Wittwe mweiland des Nailers 
Werdinamp, umd ein Scmager det hetzoge Rainer, aljo mit 
vielen Berwandtihaltsbanden am das öfterreichildhe Raiferhaus ge» 
Imlipft. Reben einer ſtrengen Rilisärerzicehung erhielt er med eine 


ron tillewichaftlidhe Bildung, die ſich im jeimem jpdteren Negierunge« | eine greße Bepeikterumg, Jubel erfüllte die Stade von ein 


ahren vielfad verrieth und matitemtlicd bei Der Wahl keiner Hmm» 
arbung und im der Eiympatbie fir genial angeihane Winifter zur 


benbeit, die den Aummer wohl kaum [dom über | 





Geltung fam, Im Jahr 1842 Geirathete er als Het jieg von Sur 
voyen die Erzherzegin Üdelaide von Ochterreih; nach dem Lose 
bruspe der 184807 Revolmtion fümpfte er unter feinen: Baser gene 
Orfterreig und erhielt am Schladitege som Novara, 25. Dir 
1649, eine Rugelmunde in den Schentel, aber aud bie Arım 
beimes Baters, da bieher, ums beſſere Bedingungen zu erlangen, 
ne am nämlichen Tape abgedanft hatle, Die Fortidriltsparkt 
in Italien Hatte lein bejondered Vertrauen auf den menm Aözig; 
dieieh fleilte ſich jebos im voller Stärke ein, nachden er den Ein 
auf die Berfaflung geleißet umb ſich mit Männern 10% Gasser 
und Axolio umgeben Hatte. Daß fritt Hegiment ein werlähliärs 
tar, zeigte Hi bald ir den Refonmsen, dir er durch feine Winifier 
im Finanz und Unterrictötorjen und in der DGeereserganiorim 
vornehmen Tick. 

Im Strimtriege Irat er im die Alliany genen Nukland ein um 
entiendrie den General Lamarmora, dem ex mur wenige Tayı 
überleben follte, awf den Ariensihauplag. 

Der Rönig vosrbe im und nad dieſet Epoche vom fdtern 
Fawilienleiden heimpejudt, Seine Mutter, feime Frau, fen 
Bruber und fein jümgfles Mind Marbem rafch Binder einander uns 
er ſelbtt erframfte gelährlich, Ra feiner Geneſung beine m 
die Höfe von Paris und Lenden und wurbe bort eiihufiniig 
awfgenunmmen. Mad der Eat von Eolferino, jur tale je 
unglüdlih ausgefallen, und nad dem Frieden won Yıllalrana 
hatie «6 den Anjchein, alt ob jeine Hoffnung auf die Kerriäait 
in einem wergtöherten Nalien zu nichte werden follte, Welamy 
Uch hatte erft der Siegeszug Garibalai’s zumene gebradit, ba ir 
Rönig son Piemont, tregdem noch der Rirchenflant ausfland, FA 
König von Italien aennen Benmie. Wie Ipäter amd der Mir 
Raat unter Biftor Emanmel’s Regierumg lam, Lebt mac in Alk 
"bihtniE Dan lann wohl jagen, dab der Abnig vom Yalim 
eine der hiſlotiſch ihaleneeichfien Leben hinter ſich ums bak ar 
lien ſein Andenken wurd alle Zeiten zu ſegnen hat. Er mente 
bon kinem Bolte färmlidh abgöttiich verehrt. 

Seinem Newhern mad mar Viktor Emanwel midt [dee je 


nennen, aber fin ganzes Weſen wer von voller, kräftiger Dim: 
ichteit. Er war mer bren · 
ſchulterig und fein mädtien 


Garakteriftiiher EAmurr» m 


italberwäden 
Tabus an Fi. ine Gigeakdelt 
die am ihm befonders hab je 
Mögen war, mar fein perfönliger 
usb, den er bei bil Or 
Igenbeiten, fetohl bei feiner Litt · 
lingabehgaftigung, der Yagb ı= 
Walde von San Kofore, alt au 
auf dem Schlagafelde zu zeigen 
@elegengeit hatte, Ya Irina dr 
bensgetwohnheiten war er der cm 
dachſſe, rlorudstofehe Breit 
dem nichts Sdmerer und Klier 
als das flcife Hoſterceienal il, 
Etr huchte ſich demſelben and bi 
jeder Gelegenheit ued eui je 
mbeliche Weiſe ze entziehen. 

Dis zum legten Alma 
war der Stömig vollem iii, 
ruhig und gefaßt; ex weicht 
fi? viel und langt mais fein 
Sohn Humbert, Gr jprah if 
den Wunſch aus, die Satheſenn · 
werte zu empfangen, Pins IX, 
welder Mitndlih ven dem Je 
Hand Des Mörnigb Nadridt ertüct, 
batie ſchen am Tage vorber de 
Abficht audgeiproden, ven Bra 
feimen cigenem Beidenster je 
Ihiden, amd hat wich, frag bei 
Wireriprus, der in feiner lier 
gebung dagepem laut merke, ach 
wirtlid ausgeiüihet, Vitut mar 
nuel empfing menge tum 
vor feinem Tede bie Sierbeſetea · 
miele durch Monfignor Marimelli, Erpbilhei zom Perphecia 
aus defſen Kinden Pins IN, felber das Wbentmahl zu m 
plangen pflegt. Somit bat der Papfl ned im Der letzica Libenn · 
funds des Äserbenden Königs die Ertommuniation und Me 
Kirhenbamn von ihm genommen, Nach dem (kinpfang der Schar 
merste mahın dee Slönig som ben Mmftchemten Abldpieb web dakeılt 
dann den Wunih, mit dem Rrenprinzen Gumbert allein gelekr 
zu werden, der im Uugenblid des Tedes am feinem Betit Paint. 

om feinen übrigen Aımdern war Niemand jugepem. 

Biltor GFmamwel hinterläft vier Kinder: die ältefte Zedkr, 
Prinzeffin Kiotilde, vermäßlt ımit dem Prinzen Kapelm; Nr 
it km Jahr 1843 geboren. Ber Rachtolger des Kings, Rem 
prinz Dumbert, am 14, März 1844; Brınz Amadeus, der Br 
zwei Jahre Hönig son Spanien war, ift im Jahre 1845 gr 
doren; rt if feit Monember vorigen Nahres Wittrer. Die Brit 
win Pün if im Jahre 1847 grtoren und Gemahlin des Rimgt 
Ludwig son Portugal, 


Kaiſers von Rußland in 
» Velersburg. 


ei ©. dm.) 


des 
Der Einzug si 


8 war eime ermfte Zeit, die das ruifijche Heer, bir gelamımit 
valfiiche Mation, wie and deren Aailer bis zum Malle von Flik 
durdzumadpen Hatten, Gl moehielte mit Anglüd wad dat gar 
Mit jah mit Barmpen dem Winter, der ein Hehultat — 
cc weiter aus aſchieben ſchicn, emigegen, Da et * 
rukfibge Armee cm neoher Ziel: Plemna mnhie ba etabn or 
bedeusendhte türkische Feidhert wurde gefangen und mit ** 
Armee, Diefer glänzende Sieg etregie in Prersburg nn 4 


gan andern, umd mitten in dürfe gehobene Stimmung, alt du} 


ganze Land wie von einem Alp aufalhancie, khrie Dit hegreide 
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Im Borzimmer des Iranfen Papiies, 


” 


42 


Zul. ZXVL ı 


au, 


314 


Kaiker nach Tamger Abweienkeit vom Arirgtiganplak in bie Haupt 
ftadt feines Landes zuribd, 

AS der Heiler am 22. Deyemaber im dem einfadien ruffikten 
MWogen, ihet zur Seite hin Eshn Grofflirft Sergius, vom Bahn 
bot duich den Newstipreipett, eine der geoßartigfien und jAänften 
Etrahen Petrrsburgs, fuhr, welche, wie bie ganze Start, mit Haß 
men und Ührenpforten geläimädt ıvar, erbransie ern wngeheurer 
Aubel; die wirlen Tauleade von Anweſenden entblähten dats Daupt 
und begräften mit freudigent Jutuf ihren Kaiſer, der als Bote 
der Freude und des Sieges mad langer, jämerer Zeit zu ißeen 
wirdet heimsfehrte, . ö 

Dielen Moment verauſchaulacht wnlere Mluftrelion. Mir ſehen 
den Raijer mit einent Detodemmt jrimer Leibmadie tem Ginzun 
vn den merfchenminnmelnden, feſtlich gehtanlidten Remötiprofpekt 

ben. 








* 


Im Borzimmer = Re mäßrend feiner 


Bd @, 218) 
Ser I de eiunpbeilszußond des Mapfles hält jeht, 
man darf n, wohl die ganze ewilifirte Weit in Epantung 


und gibt befowpers im Botifan zu vielen mertolirbigen genen 


Beranlafjung. j 

Bir tafın unsere Lejet eime ſolche beingle Szene im Bor 
zimmer des framteır Papkes Ihawen. Es ifl Hirmand der Au 
tritt zum Sclaljimmer des Pauſter neftattet, bis der mg 
der br. Geecatelli, Seine Heiligkeit beſacht hal. Der Arzt bat 
daun zu beftimmen, =b Jemand vorgelafien werten kann. Wir 
sehen ihm aus der Thline des Dimmer treten, welde sum Krane 
Tenzitmmer des Papker jührt, und dem Arzt brömgt ſich fragend 
eninenen eime erntlich beiargie Gruppe von geiftlichen Kurden 
trägern mander Art. Ba jehem mir auf unferem Bilde bie Kar · 
kinäle Giadhins und Berci, Dam erften Kammerheren beb Pabſtes 
weldher geipenmt auf den Ustiptuch Des Hrztes market, ba er 
deflen Worte in gerigmeler Form der Ceßentligtät übermittelt. 
Unter den Behorgten befindet Eh auch der Selwitengeneral Water 
Betr, der Ipaniiche Befamdie Sennor de Garbrrad, aud die Be 
eifgterftatier von Zeitungen Fehlen nicht. Wir jehen ziet auf ume 
jerem Bilde, die italiensichen Jeitungen amgehören, Die mader 
baltenden biltoriien Scpmeizer geben dem Vild einen gamz eigt · 
nen, mar fann fügen yäpkliden eremoniellen Chataller. 


Eine Bevue 
Stine 
to⸗ 
Kari Miro, 
(Hadbent Berbalen.! 


68 war, wie man ji jagen pflegt, an einem j&önen Aprif- 
morgen. Es bereiste jenes abſcheuliche Wetter, weldes bie 
Dichter unter dem Vorwand, es jei ber — zu beſingen 
pflegen, Richt länger mehr im Stande, bie Kangemeile des 
Hegend, dieſe jdredlihite von allen, insbejonbere in einer 
Provimpftade, zu ertragen, beidleß id, meinen Freund, ben 
Dorinecomtrellor, der im Hafenarjenal fein Burcau hatte, zu 
bejwchen. 

Ich Fand ihm in Uniform, den Degen am der Seite, mie 
er gerabe eine Auzahl ng er in ein großes Porter 
feniße ftedte, Gin Offiial ber Hanylei, gleichfalzä in Uniform, 
trat gleichzeitig mit mir in bas Barca and nahm dann jenes 
Hortefenile unser ben Arm. 

„Ab, Du biſt #3!" sagte mein freund, Ich habe ger 
trade einen Tieuſtgaug, werde aber nicht Lange verweilen. 
Erwarte mich bier und Sehe inbeiien das BVerorbnungsblatt 
ter Marine Du lannſt Deine Kenutnifie damit erweitern,“ 
meinte er lachend. „Aber,“ fehle er bite, „Du fünnteit 
fa auch und begleiten! Ich gehe, eine Revue abzuhalten 
und dabei lanuſt Du bas Publikum vorstellen. Auf denn, 
lomme! Werigitens kann id) einmal in meinem Berichte, wie 
ein imfpizirenber General, jagen : ‚Dieje Heute, durch ein pracht ⸗ 
volles Wetter begunſtigt, hatte ein zablresches Rublihem herbei | 
gesogen, welches wiederholt durch lebhafte Brasorufe jeine Ber | 
wundermmg Ser die gute Haltung der Truppen und bie Trör 
zifiom ihrer Mamdver bryrugte“" . 

„Weiche Truppen?" fragte id. „Die Schiff dequlpage 


„Nein.“ 

„Die Hafenwachter 2” 

„Nein.“ 

„Die Marinegenbarmen ?” 

„Nein“ 

„Die Zöglinge der Schule 
Rein,” 


„Ah! Vielleicht die Sträflinge ?” 
„Nein! Nein, nein! Du wirkt ſchon ſchen.“ 
Mein Freund warf dem Cffiziol einen Seitenblid zu, wel · 
herr dleſer mit einem Lacheln beantwortete, 
ir gingen mach einem großen Moagazinsgebäube. Gin | 
alter Wachter mit weißen Haaren, der ums ermartet zu Gaben 
(dien, lieff uns elmreten Ein mit grünem Tuch überbedier 
iſch, ein Fauteuil und eim Stuhl waren für dem Controller 
und ben Tffijial vorbereitet. 
„Habt Ahr Cure Maunkhaft verfammelt?* fante der Gom« 
trollor, indem er ſich niederle6. 
Ja, Herr Controllor. Alle find ba.“ 
„mt, lafıt die Alieber formiren, wir wollen unfere Sin | 
ipeltion beginnen.” 
Ih ſah mich nach allen Seiten um, vergeblich ſchweiften 
miele Wide fiber Die umüberjehbaren Meihen von Hiften und 
Tonnen hin. 





dehntes Niauen, und im Sinte 


| füllen aufrigtend, mit einem Doppelgriff feiner Arallen die Ratte 


, Summen rechtfertigen.” 


Illuftrirte Welt. 


Alles erſchien gänzlich weröset, midt einmal bie Spur des 
Schattens eined lebenden Weſens zeigte ſich. } 

Der Wächter zog aus ber Taſche ein Meined Porzellangefäh 
beraus und dfinete et. Ein eigentgämlicher Getuch verbreitete 
fig. Dee Wachter winke dem Controller, dann Happerte er 
im rafıhem Schlägen mit dem Dedel des Gefaſſes. Cinen Mo: 
ment jang blieb es Aill, Ricts zeinte ſich. Der Mäcter 
wiederholte fein Eigmal. Bom der Eyene, die nun folgte, laßt 
ſich feine genane Schilderung gebe, mar muf; fie jelbit erlebt 
baben, um das Shantaftildie, Umbegreiflibe würdigen zu lan⸗ 
mer. ſaum war das zweite Signal erfolgt, als hs im allen 
Theilen des ungeheuren Gchäubes ein Sexfjen, Heulen, Fan 
den unb Dinuen erhob, eim unbeihreibliger Chor, wie ber 
eines Herenfabbalhs, und wir jahen mehrere Hundett Haben 
von allen farben, jeben Alter und Geſchlechts, erichrinen. Sie 
lamen aus allen Loͤchern hervor, ſtiegen von den Dedeln ter 
Zonnen herab, erfhienen zmwibhen den Ronſervebüchſen, erhoben 
ſich vom Boden und jdımebten ober unferen Häuptern an ber 
Dede, und diefe mlauenden Truppen, den Hüden frümmenb 
und bie Schmwänge ringelnd, ſchiriegten und brüdten ſich an ein 
ander und rüdten und mit Meinen Scritten näher. Diele 
boritige, bunsfarbige, auf und ab wogende Mafie, rau won 
ben anffiehenden, {pigen Ubrem, beichig durch die im der Luft 
ſich ringelnden Schwänze, geftirnt mit den phosphoreszirenten 
Angen, melde wie‘ Tobtenlichter flanmsen, bet ein beimalıe 
übermatürtihes Schaufpiel. Immitten der Aapen ſtand der 
Mäcter, die Fauft in die Hufte geitüpt, mit des Miene eines 
beftiebigten 5 . Bom Seit zu Zeit fah er und ar, als 
wollte ex umjere Gedanlen über feine ſellſame Dladit kennen 
lernen. Dann ſchriut er über bie Kaden, bie ihm umring · 
tem, hiuweg und ftellte ſich in einiger Entfernung am eimer 
* iſten auf, welche ſich dem Ragazin entlang aneinander · 
teihten. a 

Ich weiñ wicht, wie es kant, aber bie Rahen folgten ihm 
wicht, ſondern blieben, al® eb fie einem geheimen Vejchle folg: 
ten, unbeweglich, nut bie Augen auf ihu richteud. 

Hert Gontrellor,“ fagte er, „wenn Sie wanſchen, werde 
ich fie jet defiliren lafſen,“ und auf eim bejahenbes Zeichen 
30g er wieder bie Porzellanboje hervor und Happerte, aber wur 
einmal, mit bem Dedel. 

Eine Art Anurren wer die etgenklidiihe Antwort und 
eine ber Haten, Awatz wie die Nacht, lam mit drei Sprüngen 
daher, legte ſich zu dem Füßen bes Wachters und rieb ſich mit 
bochgekrümmmern Nüden an feinen Beinen. Dad Defilö batte 
begonmen. 

oh während einer halben Stunde fahen wir Stud für 

Ethdl zu den Füßen ihres Herrn und Meifters hinkpringen, 
Kapen von allen Farben und allen mögliden Arten, und troß 
der Sarakteriftiichen Cinförmigteit des Habentupus hatte doch 
jere ihre eigenktlimliche Bhufognomie und ikre individuelle 
Art, Sid zu bewegen. Aumuih und Milbheit, Liſt und Stärte, 
Hugbeit und Emergie, Sanftınmtb und Wurburft zeigten sid) 
in den Bewegungen nnd der Haltung biejer jeltjamen Gchhöpfe. 
Die lederen und lebhafteren Iettertem ober fprangen an dem 
Wochter hinan, bald am feiner Vruſt ſich fehllammernd, balb 
658 zu den Schultern emporfteigen® und iht Fell an feinem 
Gehidhte reibend, Alle, wie fie ba erjchieneu, Batten ihre 
Ramen, bei denen der Wachter fie rief, 

„Sch', geh’, es iſt [hen gut, bu Dicſchwanjchen! — Viſt 
da andı ba, meine alte Spürnnje? — De, bu Meiner Tiger! 
Was bot du bir gethan? Wo zum Teufel haſt du diehe 
Schramme erhalten?” 

Jede Hape erhielt ihren Theil am Schmeiheleien, Tann 
verſanwanden fie wieder Binter den Hıltenreihei. 

Ploblich unterbrach der Wühter mis einer Miene des 
JZernes und der Ueberraldiung die Dinfterung. 

„Ab, das iſt to! Wie, jean Bart fehlt beim Appell?“ 

En Mort vor fi bin murmelnd, das einem Fiuche ver 
zweifelt ahnlich Hang, Mapperte er raſch mit feiner Dofe. 

Beripe Selanden fpäter hörte man ein dumpfes und ge | 
rgrunde des Mogazind am 
Eude der Kiftenzeihe zeigte ſich eim rrefiger Mater, der mit einer 
Ratte fämpfte, welche nit minder trefig war. Der Hampf 
dauerte einige Sekunden, bid der Inter, ſich auf ben Hinter 


niederdrudte, umb fie mit den Zahnen padend, majejtätildrem 
Schritles herbeibradite, um fie zu bem Frühen bes Dieifters 
nieberzulegen. Jean Bart mar der Gcneral biefer Armee unb 
erſchnen bei der Rewe im eimer Haltung, bie jeined Aanges 
wardig wer, 

Bald daranf war bie Mufterung beendet, Der Controller 
unterkhrieb die Then, welde ber Mater in Empfang nadın, 
und wir gingen. 

„Du haft jetzt eine Reome über unſere Aaben gefeben,” 
fngte mein Freund, „Die Marine fand fein beſſett Mittel, 
am ihre Magazine genen die Räubetelen ber Ratten zu ſchuden, 
als einige Hompagnieen ihrer intimften Feinde zu engagieren, 
Dieje Haken werben, mie ed in der Aratsſprache hafit, im 
Status geführt, fie bilden eine wirtliche Sriegetruppe, fie find 
die vierfühige Infanterie ber Marine. Sie bilben ein Hlorps, 
daB geäher, beauſſichtigt und erhalten werben maß; biches 
Korps bat jeine Verwaltung, denn «8 erfordert Andgaben, es 
wird infpijirt, denn man muß ja die kafür aufgemendeten 





„Aber mie macht es jener Mann, daß er bie Auen bee 
ganzen Hafens anf einen Pant zufemmenbringtt” 

“Ih wei es nicht; das ri fein Geheimnih, Ich vor 
mathe, es ift der Geruch des Baldtiante, der auf bie Kate 
eine unwiderſtehliche Anzichungẽeltaft ausübt. Ich glaube, ex 
trägt im jener Porzellandeie immer Baldeian mit fig.” 





EEE 


Bei der Mdkehr begegneten und mehrere Kahen, fie er 
Idienen mir jet im einem ganz weuen Lichte. . 

„Man Lönnte jagen,” bemerkte id, „das find Beamte, die 
ſich in ihre Bureaut begeben.“ 

Wenn ber ein Veamter äft, der im Tienſte des Staates 
fteßt, bezahlt und im Be aufgeführt, übermadit und im 
Äpipiet wird, wenn der alſo ein Yeamser ift, dann find bieje 
Ragen ebenßogut Beamte als ich und Du,” 

„Ufo Kollegen?” 

„Na der — der Lerwaltung: Fa!” 


War ein Spielmann einft im Land. 


jerehrer 
Mied die Mücerkanslung. 
Wenn ein Tanzbir ſchon Im Tat 


Um ſich fat zu naffen, 
Und beflatjät mit Beifalloſchtei 
Bären, Hund und Affen, 
Uber geht der Telder "rum, 
Läuft daven das Publitum, 
(dus: „Erglen, ein Gaudeamus für Bergiiriger”. Veipgig A. @ Pirbekkink) 


Stolz und Liebe, 


Boman 


wa 
€. M. Varans, 
(artieheng.} 
Zehated Kapitel. 


Die „Iroubabsurd" 


Nah der Szene, da Julitt Blair Cecil ein- für allem 
feine Hoffnangen auf ihre Sand jerftören wollte, war Broatiru 
Houfe für Equire Travers’ einzigen Sohn ſozuſagen unbemohn 
bar geworben. Während ber zwei Tage, die er nech daheim 
blieb, machben er von Nulbet zurädgewiefen mworben zer, 
wänfdte ſich der arme Cis jehntaufend Meilen seit von feines 
Batert Heim Gimorg- Ri 

Der Sauire grindte und hohnte ihn ben ganzen Tag über. 

Er war gar nicht überrafdt, daß ein Mätel von Charalter 
nichts von ihm wiſten molle — natürlich fei Eis winjelnd und 
ſich jierenb wie ein Schulmäbden zu ist gelommen, anftakt mit 
ihr zu reden mie ein Mann. Wiäbels, vor Alm geiftreice, 
flotte Mädets wie Juliet, lannten freilich feinen Gefallen finden 
an Meidlappen ... und jo ging's fort, bis Cie beinahe die 
Geduld verlor, unb es war eigenllich Schade, bafı es nicht io 
weit Bann, denm fein Vater warde äh nur mehr geachtet haben, 
wenn er zotuig geworben wäre, 

Iulegt, als Cie erklärte, daß er die Hoffnung auf enbliches 
Gelingen feiner Bewertung doch midt aufgegeben babe, meinte 
ber Equire, das ſabe feiner Eitelteit glei, fo etwas zu glau- 
ben. Uebrigens ſolle es ihm frenen, deun er wolle Juliet 
Mair als feine Schwiegertogter jehen, bevor er Hterbe. Und 
Eis ſolle nur emblid männlich auftreten und nice loslaſſen, 
jo werbe fie zuleht jebenfalls mürbe werben. 

Das Finak war, dafı der alte Travers feinem Sohn einen 
reichlichen Wechſel und ihm beſadl, nach London zu geben, 
fort von feiner waſchlaprigen Matter, und dort jolle ex ein 
bisgen Vernunft zu gewinnen ſuchen und fid ein wenig bat 
Leben auſchen. 

Da wahm denn Cis, der ſich dabei vorlam wie der ver 
torene Sohn, bem reiten Wechſel und entfloh jo- ſchnell wie 
woglich ben häuslichen Stürmen, inden er nah London ging. 
Dort, wie ſchon erwähnt, befnchte er Mr. Bruce, zog dieſen 
Gentleman in fein Vertrauen, tief ſich won ihm Hoffnungen 
einteben und horchte a ig anf deſſen Vehren. 

Wr. Brnce, gerade wie Ir, Travers jenior, war der Mei 
wg, dafı Behartlichleit ſtels zum Ziele führe und daß es ſich 
wur datum banble, bie junge Dame „mirbe” zu machen. 

Daju gehörte freilich Zeit. 

„Laien Sie ſich Zeit, mein fieber Mr, Cecil.* fagte er tröftend, 
„Ballen Sie ſich Zeit Damen wollen nie überrumpelt wer 
den, Cie wollen geſchent werden und ſichs überlegen können, 
und bafı man ihmen Bebemkjeit gebe.” 

So jprad er und Cis fuhlte ſich deim Meggeben beinahe 
ſchon als Sieger. 

Eis, ſich ſelber uberlaſſen in Lendon, war bier weit mehr 
in feinen Element als dabeim. Gr gehörte einem jungen Usi- 
verſtiatellub an und mar ba ftets fer, eine Menge Kollegen 
zu treffen — Männer aus seiner eigenen Schule und won 
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feinen eigenen Stande, denen es volllonrmen gleichgültig war. 
ob und wie er auf einen Pferde ſihen konnte. 

Diele jungen Herren, deren Bärte juft jo dunn waren mie 
der CTeells und deren Höpfe eine pemliche Portion Selbſtvet · 
trauen, mit - dünnen Lage von Wiſſen — enthiel · 
ten, Bm nichtsdeſto wenget wunder 


ihrer Ye 
Ben fie pafammenkamen, biöfurrirten fie eifrig über bie 
wichtz gſien veligiöfen und poliuſchen Themen des Tages und 
glauhlen im Ernſte daß ihre Meinungen ſewohl nen ald auch 
Fr kien und einen großen Einfluß haben könnten auf die 
e ihres Vaterlandes. 


P Unter biefen jungen Männern war Eis ſozuſagen eine 
‚utorität. 

Anftatt angekänangt, aufgezogen und gebänfelt zu merken 
son früh His Abenbs, fragte man ihn um feine Meinung und 
naßm dieſelbe ganz eruſthaft an; er hielt Meine Neben und 
dieſe wurden mit enthuſiaſtiſchen Hochruſen aufgenommen, und 
er batte das Bewußtſein, von feiner Clique für einen jebr 
darmanten unb wielverjprehenben jungen Diann gehalten zu 
werben. So wahr ift es, daß ein Brophet nichts gilt in feinem 
Baterlanbe! 

a feim Freunde waren übrigens nicht vom biefem 


u Tages, als er ſaul Piccakällg binasihlenberte, in die 
Andtagtäften ſtarreud und ſenſt am nichts Befenberes benkend, 
lich ylöglic eim lauger jmmger Rauu in jdlehtgemater, 
nachtaſſiger Akeidang mit einem ftruppigen votben Harte vor 

Heben und 

„Dad muß ber Heine Cis Travers fein!" 

„Der bin ih — Amen zu dienen, Und Sie? Mas! ’5 
ift Zasıb Anderfon! Wir haben und ja fit der Schule nicht 
geichen — daß Du mich aber wiener ertaunt haft!" 

„Hätte Di überall wiedet erlanut. Was treibft Tu in 
der Stadt — nichts? Mut in mein Loch mitlommen. Willſt? 
Mos haft Die für heut Abeud vor? Kichts Beſonderes — 
hab! mit ð gedacht; na, gut, das mußt Du zu unferem Hendez 
vone fommen, Wir Yun heut Abend unfern jour fixe.” 

„er ift bad, wir?” fragte Eis, 

„Ra, die ‚Troubabours‘ — unjer muſtlaliſchet Verein, 
weft Tu. Du liebit ja die Mafıd?“ 

„Ja—a, ih glaube wenigſtens,“ ſagte Eis zweiſelhaft, in- 
bem er ſich erinnerte, bafı er Jaliet gern fingen hörte, 

Naturlich liebft Du fie, Jeder, der eine Seele hat, liebt 
Mufıl, Kun, für heut Abend Farm ich Die einen Genuß ver» 
ſptechen. Kein Gedudel, weißt Du, fonbern prima Oualität 
— Yutunftemufl, verftehft Zu, Wogner und Beethoven 
und auch Schumann. Hier iſt die e Abreffe." 

Damit gab er ihm eine Harte, auf weldjer zu leſen flanb: 

„Mr. Frebenit Dean, 114 Wandford Street“ 

„Aber, mein lieber Anberjon,“ warf Cis ein, „mie fanın 
ich dorthin sehen uud wer ift Mr. Ochenm ft“ 

„D, er it unſer Dirigent und Fiedler, weißt Du, und mit 
bo eimer Toter! Die Lirbensmürdigkeit jelbt, Ipielt wie ein 
Engel! Ich gebe Die mein Wort, ſchon megen ber Tochter 
wnrdeſt Du fommen, wenn Du fie tennteit!” 

Und Pr, David Anderfen bob die Hände und die Mugen, 
qmadte nit dem Lippen und machte nodı andere 36 
Ererzitien durch, um feine unbegrenzte Bewunderung ffir bie 
iraglihe Dame auszubrüden. 

„Dun mußt fommen, weißt Du, Cis; Du 4 — fein. 
Bunlt Keun, mer!’ Dir's, Du kommft ſicher. 

Und Mr. Anderfon ging könell um die —— 

Cis war über bie Abenduntethaltuug nicht ganz im Heimen; 
aber ald die Zeit dam, theils bewogen won ber Neugierde, die 
Ähone Dib Octean zu jehen, und teils auch einem alten 
Schullelltgen zuliche, ar er fih etwas nah neun Uhr vor 
bem bepeidieten Haus in Blanbforb Etrert, 

Wie er bie engen Stiegen biraufftieg, draug ein ſeltſamnes 
Wirrwarr von Tösen zu jeinen Ohren: Geigengefietel, Horn ⸗ 
getnte, weruwilcht mit Lauten, die er mod) niemass früher gehört 
hatte, madjten ihen den Eindtuck, als jei ein ganzer Melerhof 
losgelaſſen da oben. 

Wie er bie Hohe ber Treppe erreicht Bette, ſchtie eben eine 
ſchottiſche Banmenftimme : 

„Nun alſo, meine Herren! Eins, Fmei, Drei, Vier, 108!" 

Und bie Mitwirtenden brachen wirtläh los. 

Es war Haydn's Ainberiympbonie,* Und Jeder, welcher 
ſich am die Einbende erinmert, welche ihm das erite Anhören 
dieſes Tonſtodes werurfaghte, wird die lomplete Verbläffung ber 

reifen, welde Cis Travers erfafite, bem bieje Symphonie voll« 
big nen war, 

Zuerft glaubte er unter eime Schaar von Narren gerathen 
ga fein. —* junge Diäuner waren um das Piano gruppirt 
unb ber war mit einem verſchledenen fogenaunten Inſtru 
mente” bemafiwet. Einer hatte eine Sindertronmmel, der Am 
dere eine Areuzertrompete, ein Anderer eine Pieife, Einer ein 
Vlodenspiel, ein Anderer eine Art von Tambenrin; aber das 
ſchredlichſte Inſtrument von allen war eine Heine Bde, wie 
jolte verjhiedenen Rinberipielwaaren als Biebeftal zu dienen 
pflegen, umb wen man fie brüdte, gab fie zwei ſcharfe, latze 
Suider von ſich, mad die Aufulaitimme andeuten follte. 

Wie all! dieſe verf$iebenen Inftrumente zugleich loegelaſſen 
wurden mit zweifelhafter Stlimmung unb hochtt ungleichem 
Tempo, da war ber Eifett einfadı Panbämoteium, 

Mr. Ocleau ftand im der Mitte mit ſeinem Zafticftod 
und brällte: „Tempo! Ir ro bei jebem Taltſtriche, während 
ferne Tochter Greichen am Peans jpielte, Armes, unſchalbeges, 
blauaugiges Öreidhien mit Deinem fanften, wi Befichtihen 
und be lieblichen besunen, mabonnerhaften Köpfen! 









ng Welt, 


Gid Traverd mußte ſich geſſehen. bafı Davib Anberion im 
fetter Bewunderung für fie viel Geſchmad bewies. Sie ſah 
bier fo gay und gat ftemd aus, jo erhaben über ihre Um 

gebung wie itgend eime Gartenbiume, bie zufälig ywilgen Un 
traut emporblüht. 

Der Abend war reich an Wundern. Wie er gwiſchen den 
ſecht oder acht jungen Herren, welde die Zuhdrerigaft bilde 
ten, berumfcdante, wer Cis jehr erftaunt, Waitie Elliſon zu er» 
bliden, der im einem Armftuhl zurädgelehnt fah und Gretchen v 
-_ in fein Notisbuch fligsiete, 

David Anberfon, der fein Tambourin mit bödftens Ernfte 
fpielte — (in der That frappirte dem guten Ci ber wolllem« 
mene Ernſt, mit welchem alle Mtwirlenden ihre — * 
ſtrumente handhabten, als etwas hechſt Ergshliches — 

Ciß über feine Noten hinweg zu und — in ſeinem ende 
fort. Cis fhlenderte auf Mastie zu. 

„Sind fie d dein Alle verrüdt, Wattie? Und wie im aller 
Welt tommit Tun bieber?” —* er, 

Doaſſelbe mochte ich en,” amwertete Mattie im dem · 
ſelben Ton. „Sind das Eteumt, mas? Mber es iſt recht 
amiſant und das Geſicht des Meinen Gretchens iſt voll» 
lemmen. Ich made mic jetzt am ein bilioriihes Gematde. 
Sb bin fiber das Sujet noch wicht ganz im Heinen und 
wanle zwiſchen der Vartholomausnacht und dem Tode ber 
Jungſrau ven Otleaus. Über es joll wat Bejonberes werben und 
ich brauche Gretchens Geſicht für eine meiner Figuren. Debs 
halb bin üh bier. Aubire es. Iſt's nicht Schade, bdafı 
man die jhönfte Jagdzeit verlieren mufi mit beriei Dingen? 
Die geht's Leinen Eis?" 

Hier endete enblih die Symphonie und David Anberfon 
lam herbei, um mit jeinem alten Schullameroben zu ſprechen 
und jtellte ihn Die. Delean vor, ber ſich ncigte mit fait über 
triebener Höflichkeit, während Gretihen in ihrem bodanidliehen: 
den grauen Kleid aud; berbeilam umb ein paar freuudliche 
Borte zu ihm ſorach. 

Dann jpselten zwei junge Herren ein Duett auf zwei Bio 
finen, weiches gar nicht ſaecht audfiel und von ber Geſellſchaft 
laut applaubirt und fürmijd da enpo verlangt wurde; dar- 
En wurden eimige beiherbene aan bereingebrasht und 

ereiht — Linenade und Gin⸗andWaſſer, weid' letzieres 
—— bebentend großern Authell Fond; dann Auchen und 
nicht ſeht —— aus ſehende Eandwihet aus dem Deli» 
fatejjenlaben an der Ode, die nichtsdeſtoweniget von den Gaſten 
mit grofier Gier verſchlungen wurden. 

Aeram Heim zu mir, Ci,“ ſagte Wattie Elltſon, als die 
Ieine Geſellſcaft nad Bertilgung un ernähuten Erftiſchungen 
Miene machte, aufzubreden; und indem er ſich im feinen Arm 
einbängte, nahm er ihm mit ſich mac dem Temple, 

Das war aber leinedmwegs bie legte Veſite, welche Cid Tra 
verd dem Haus in Blaudſord Stteet und dem Vereine ber 

Ttoubadoutsꝰ abfattete. 

Theils aus Langeweile, theils weil es ihn u weht mar, 
von ſolch einen Eityihreibern und zuluuftigen Sollicitsteren 
als eine Art moblerm Weſent behambelt zu werben, gemöhute 
ſich Eis daran, dieſe Heinen Wocentonzerte za beſuchen. 

Usb Alein · Gretchen fing am, ihn zu erwarten. Mit bem 
echten Juſtinlt des MWeibes für Noblefle fernte fie bald den 
Unter jchied fenmen, der einerfeits zwiſchen ihm amd keinem 
Fteuude Mettie Ellfom und andererjeits ben übrigen jungen 
Leuten & la David Anberfon beftanb, bie in's Haus Tamen, 
Gis war freundlich mit ihr und nahm ſich die Muhe, mit ihr 
zu plaubern und ſich für fie zu intereſſiren. Und er war für 
fie wie ein Gott, 

&3 that ihm wohl, jo geehrt zu werben. In ber trautigen 
und fdmerzliden Verfaffung jeines won Juliet Blair verfdimaß 
ten, Hetzeus war es umjäglih wohltuend für ihn, fid vom 
einem fo jungen und habſchen Märchen wie Gretchen Deleau 
hochgeſchatzt zu jehen und von iht mit alleg AHufmerkjamteit 
behandelt zu werden. 

Diefes Mädchen war mie barſch gegen ihn und lachte ihn 
nie aus und bemitleidere ihn wide und nannte ihm nicht in'& 
Seht bineim: „Amer Cie“, als ob er ein Wehen geringerer 
Battung jei. Eie job und ſchaute auf ühn mit ipraclofer er 
eeung oder ſprach zu ihm mit ſchachternem, leijem Ton ven 
ihrem täglichen Leben und warf werftoßlen anbetende, au 
volle Blide auf ihn, weun er zu ihr tedete ober he Kathfdy 
geb, So etwas jchmeihelt jedem jungen Daun; er mar ü [ 
bankbar für ißre Devotien und begaun ihr dirfelbe duich 
Heine Aufmertſamleiten zu vergelten. 

Gr brachte ihr Ylumen und Gedichtbuchet und lopitie Lieder 
für fie; eins, zweimal beſuchte er dat Haus ar Votwittogen 
und traf fie daheim, und als er fie eines Tages yafällig auf 
der Straße traf, auf ihrem Weg in eine Mufilichtion bei zwei 
Heinen Mädchen, denen fie wöchentlich drei Stunden gab, merlte 
ſich Wafter Cis ganz genau den Weg, ben fie emzulhiagen 
pflegte, und es fand ſich, daß er dutch einen aufierorbentligen 
Aufall ftets getade in*dem Angenblid um bie Ede der Strafe 
bog, wen die Meine, beſcheiden gekleidete Muſillehrerin au am 
dern Ende derielben auftauchte 

Gretchen begann ihre Heinen Leiden und Crfahrungen 
diefem artigen unb freunbligen jungen Gentleman amypuver- 


trauen. 
Sie fagte ihn, daß ihr Bater nit allzu zu kk kei 
und daß ie ſich wicht gladlich fühle Sobeim, Sn 
hilte fie, jei eine echte Dame geweien, ein deutſches — — 
—9 das mit Mr. Oelean aus der Schule darongelauſen 
war, in welcher er ihr Ruſilunterricht ertbeilt hatte. fange 
ihre Mutter Ichte, obihon dieſe recht ungIndiuh und ränkeind ger 
mejen fi, war Gretchen wicht vernachaſſigt werben und batte 
doch Jemanden gehabt, der fie lich hatte; aber jeit dem Tode 


een eienen Ste, been eb volloumen gleifgälig wor. | _ Ct Zranes mußte fh gehen, bafı Duni Meeron anne Hin mit © hatte dat arme Aind nichts Gutes mehr Bei ihrem 


a” al’ dem ſchloß Cis, daß Mr. Oclean troß feiner 
äußerlichen Freundlichkeit im Prinatlehen raub und bart fei 
= feiner Tochter. Er war geisig und gelbgirrig und betnadır 
tete feine Tochter und deren Zalent für bie — einig als 
ein Mittel, um fih Selb zu machen, von welchem er ihr daum 
fo viel gab, daß fie fi anftändig Heiden konnte, während er 
ſelber jeden Geller, befjen ex ſich za bemäditigen swufite, für feine 
*— wicht jehr ehreuwerihen Beranbqungen verwendete 
Gretchen vertraute Cis auch, ba — Thrib _ fie heir 
rathen wolle, und fette bei, bafı fie, obgleich fie nicht bie min« 
deſte Neigung für denſelben fühle, doh balb uud halb ent 
schloffen jei, ihm anzunchmen, mr um ber unglädiiden Eriſtenj 
dadeim zu entgehen. 
Aber da wurde Cis gamz bercht im feinen Vorſtellungen 
und Warnungen. Es fei, erflärte er, das größte Untecht. wel« 
des eine Frau begeben lonne, wenn fie einen Maun heitaihe, 
ben fie nicht lieke. Wie könne fie Gluct und tt ermarten 
in einer Che, weiche fie aus jo unbeitigen Motiven einging ? 
Sie jolle ja nicha daran denken, David Anderſon zu deirathen 
— es würde dad eine unverantworrliche Schlectigleit jein! 
Sie mie ihm feierlichft vetſptechen, nimmer dad Weib eines 
Mannes za werben, ben fie nicht liebe und ber fo gar nicht 
für fie paſſe, wie der wute David. 
Und Gretchen, weinend, fhtchtern und erröthenb, gab bad 
gemänfdte Verfpregen, und der Simmel weiſi, mas für kühne, 
unmögliche Hof nungen im bem Herzen des arınen Kindes auf · 
bluhten, als fie wich ihat 
Cecil Travers that damit das abſcheulichſie und unberehen- 
basfte Unrecht an ihre. Cr liebte fie nicht im en Ge · 
horie feine Liebe nicht voll uud ganz der ſchdnen Juliet? Gr 
verlangte MeimÖreihen nicht für fid, aber er wollte nicht, daß 
u Anberjon fie beſthe. 
Die Frauen jeben diefi mur Sehr langſam ein; fie Tön- 
nen es nicht begreiien, daß ein Ranu eiferjüdeig fein konne 
audı ohne Liebe, Gretchen bildete ſich ein, dañ Eis, weil er 
über den Heiratbsplan David Anderfon'd zornig warde, felber 
Abfechten auf fie haben mäſſe — während doc, mie wir gan; 
gut willen, den Gedanlen Eid Travers' nichts ferner lag FH 
eine = rege 
Anderfon, obwohl in derfelben Schule erzogen, melde 
Cie msn vot feiner Univerfitätäzeit beiucht hatte, ftanb doch 
im geſellſchaſtlichen Range nicht gieich mit unſerem jungen 
Freund. Er mar ber Sohn eines wohlhabenden und reſpel · 
iablen glasgower Handelsmonnes. welcher ihm eine gute Er 
ziehung gegeben und einen Autheil am einer jungen, aber hoff 
nungsvollen, in Hanf und Flachs machenden Firma in ber 
City gefauft datie. Das war ein ganz guter Anfang für den 
jangen Anberjon; denn obwohl für pett fein Gewinu moi 
vernich beſcheiden war, jo wuche bod berfelbe von Jahr zu 
„ verſptach ihm einſt eim ganz ftattliches Einkommen 
bzuwerfen, 

Michts in der Melt fand feiner Heiralh mit Gretchen 
Delean im Wege. Eeine alten Elleta waren gemilihlice, 
einfache Leute, die feinen audern Wunhch kannten als ihres 
Tavid’s Glud. 

Und fie würden ein fo liebes, wohlerzogenes Mäbden wie 
Gretchen mit Freude umd Liebe aufgenommen haben. Und 
David hätte einen vortrefflichen Ehemann abgegeben; aber ad, 
zum Unglad für fie trat zwiſchen fie und biejen berben, aber 
Peer on roshbärtigen Zreier bie Vſien eines jhlanten, 
blajfen, vorwehm awsjeßenden jungen Dlanmed mit blauen 
Augen und blenben Zoden, ber fie auf ihren täglichen Dängen 
ſuchie und ihr väterlichen Rath ertheilte, erhöht dautch einen 
Sein vom braderlicher Sympathie, und der durch gelegent 
liche fentimentale Öänbedrüde und zartliche Blide dem armen, 
barmlchen Heinen Madchen vollftänkig ben Kopf nerrüdte. 
Eines Tage, als bie Weiden Wigmore Street binabwarn« 
delten, trafen jie auf Wattie Cilion, ihnen Bloß im Bor 
beigebem zumidte, ſich aber neugierig nad) ihnen umwandte, wie 
fie vorüber waren. 

uch möchte nur wiſſen, mas Ces Travers mit Mein ⸗Gret · 
den ba heramzuftzeihen Gar?“ murmelte er bei fi, wie er 
weiterging, und Wattie lam zu dem Schluffe, da; er feinen 
Freund darüber zur Rede ſiellen müile, 


Elftes Kapitel. 
Orrtäm. 


Mottie Hlifon’s Wohnung im Temple gehört ihm, wie 
man wohl denlen lann, nicht eigenthumlich zu. Sie it das 
Diiechseigenthum eines Hleigigen Baccalaureus, der fie Selten 
in Anſpruch wimmt, und der fie an Wattie verleiht, jobalb der» 
ſelbe ihrer bedarf. Wattie iſt einer jener alüdlichen Menihen, 
bie im ſolchen Dingen ers auf ihre Berne falle Er bar 
Fteunde bei ber Linie, Arennte mat Hutwalben in Schottland, 
Freunde mit „Hühereien in Korwegen, Freunde mit \jagden im 
Norfolt und freude mit Ausfisten, und alle Diefe find bereit, 
ihn willtlommen zu beiben und u zu bätftein, wenn er fie 
mit feinem Beſuche beehren will. 

Und fo befigt er denn auch eimen Freund, welchet ſchone 
luftige Jinmer im Temple ſein eigen veunt, md der fi ein 
Veran mllgen daraus madıt, ihm biejelben zur Verfügung zu feellen, 
tiie lommt in dieſe Zimmer, jo et ein plögliger Jletſi 
ihn erfaßt, qwartiert ſich da ein, ertheilt mit einem freundlichen 
Lacheln auf dem bübjchen Gefichte dem alten Diewerpanse jeines 
Freuudes die Befehle, und die alten Leute find bereit, ſich die 
Finger abyuarbeiten für einen bo darmanten, freigebigen 
jungen Seren; und daun mim Watte die mobrigen jurifti- 
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Shen Werte feine® Iteundes vom ihrer Stellage, jept ſich mit 
den beiten Vorjägen zum Etubium und verbrennt das ganze 
Nachtlicht während deſſelben. 

So kam eo, ald Sauite Travers Abmerfung ihm aus 
Georgieſs Nähe trieb, bafı Mattie nad London Tam mit 
dem feften Votſahe, wieder die jweiftijchen Merle zur Haud zu 
nehmen. Er bildete ſich romantijdie Ideen darüber, mie er 
jahrelang in harten Studien vergraben bleiben und danız plöß- 
lid als ein Rechtogelehttet eriten Ranges nor die Melt hin« 
treten sonlle. Und habe er dann durch feine Webarrlidteit 
Reidahum und Ruhm gewonnen, fo molle er triumpliremd im 
Vroabley erfcheinen und Georgie s Hand verlangen. 

Et machte ſich wirllich ernitlid am bie Arheit, fo daß er in 
der eriten Woche faſt Irant wurde vor Fleit und Cuergie. 

Später fand er die Sache eim wenig eimtönig. 

Es Lam ihm, dem talentirten MWalrrdilettanten, in ben 
Sinn, daß ihm bie Sanft vielleicht eine raſchere Lauſbahn bieten 
möge. Jedenfalls war die Kunkt mmterhaftender, Defihalb 
warden denn die juriftilchen Bucher wieder auf ihre Stellagen ger 
ftellt and die Zimmer bes Fteundes wurden raſch in ein telier 
umgesandelt. Wenn — laltulirte Wanie — menn er der 
Belt plöglih cin Alles diederdonnerndes Originalgemälde 
zeigen lonnte, würde feim Gluc nicht fo gut wie gemadıt fein? 
Weihalb jollte er ſich zu jahrelangen tredemen nd uninter: 
fanten Studien verbammen, men ihn einige Moden fgm- 








ſich im ſeinem Seſſel vor und fnrrte in's feuer, 
Tu we jo etwas denen!“ 

„Rum, das freut mid. Denn fie fönmte Did; lieber ber 
tonımen, als für jie gut wäre, das arme Heine Mädchen, unb 
konnte ſich Dinge im den Kopf jegen umdb x 

„Soffnungen? Mein lieber Wattie, Du meinst doch wicht, 
bafı Eretchen ſich einbilden Lönne, ich märbe fie jemals hei · 
rarhen ?" wief Eid lachend. 

„Lin junges Marten lann ſich Alles einhilden, ment ibr 


eim junger Mann feine Anfisten über das Heiratlen darlegt, | 


wie Tu es neulich Abends bei ihr gethan haft," jagte Watte. 
„td, was das beirifft! Man kann dot mit zugeben, 


dafs fie ſich an einen Menjhen wie Davıd Anderſon wegwirft, | 


und ich gab ihr nut im dieſer Beziehung einen Meinen Math.“ 

Bethalb fellte fie David midıt beivanmen? Er mirbe ihr 
ein gang quter Gate fein,” erwerderte fein Fremd. 

„Mein Fieber Wattie, das wäre ja cim wahre Sunde! So 
en bubihes, feinfühlentes, artige® Meines Ting, und fo ein 
sauber Burſche wie der!” 

„rür fie wäre es dech eine gute Partie. Der weißt Du 
ihr cine beſſere ſragte Wattie, 

„user Bons! Wie lannſt Du ner fo eidas lombiniren!* 
tief Eis und begamm aufgeregt im Zimmer auf und ab zu 
geben. 

In diejent Hugenblit meldete fh etihas an der Thür und 


offuungen biegen...” | 


„Wie fannit | 
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pathäher Arbeit mit einem Schlag in die erſten Reihen ber 
alademishen Maler bringen und ihn ohne Uchergang za einem 
teen Man und zum Gatten Geotgie Traverd' machen long · 
ten? Und ſelbſt angenommen, es follte ihm nicht gelingen und 
jein Gemälde den erwarteten Erfolg wide haben, jo hatte ex 
daun ja noch immer Jeit, zu den Geſegbuchern zurüchutehren, 
ohne daß der Letluſt von jwei, drei Monaten in jeinen Stu ⸗ 
dien einen werllichen Unterihieb machen kommte. 

Es mar juft im dieſet Periode, dal; er Cis Travers im 
MHandiord Street begennete, 

Wattie Ellſon war anöwchmend herzlich mit Eid; er hatte 
nie viel Notiz von ihm genemmen anf dem Lande draußen, 
aber bier in Yondom trafen fie ſich wie alte Freunde. 

Geotgie's Vruder war eine Perſon, die für Wartie Elliſon 
von großem Intereſſe fein mubte. Wenn Eis bei feinem 
Freunde jah und am jene Ediweiter fdırieb, lonmte Wattie, 
ohne gerade direlte Botschaften aufzugeben, doch hie und da 
ein Wort einfliehen lafjen, das Eis in feinem Schreiben noth 
wenbig ermähnen mufte. 

„Wattie jagt, er babe jept das und das in der Arbeit,” 
ober „Wattie bat mic) apt, mie fih Deine braune Stute 
mat und was Du diefe Woche vorhaft,“ umd jo fort, und dann, 
wenn Geotgies Antwott fam, da waren alle bieje Heimen Wer 
merbungen jiserlih erwähnt und beantwortet, und Wattie 123 
den Brief ebewjo gut wie ihe Bruder. 


im näditen unterbrad bie alte Dienerin dad küte-ü-tite der 
beiden Freunde mit der Rachticht, die Fe hochlicht zu mifibillie 
gen ſchien, daß eine junge Dame Mr. Ttavers ju ſprechen 
wunſche. 

Iht folgte fast auf dem Fuß eine Heine Geſtalt im einen 
langen Negenmantel, bie ar ihe vorbei in's Jimmer jtnemte 
und mit einem Strom böfteriidher Thtänen Ci Trarets zu 
Füßen fiel. 

„Lieber Himmel, Gretchen!“ rief Eis, „was in aller Weit 
ift denn vorgefalen? Schnell, Mrs, Stiles, geben Sie und 
bringen Sie dieſet jungen Dame en Glas Sherry,” 

Und Wattie half Eis das Gluchzeude Madchen aufhchen 
und nach einem Seliel geleiten. 

„Dein Bater iſt s.* ſchlachnne Re „DO, Me. Travere, 
reiten Sie mich vor ihm! Er hat mid; fo fhredinh geſchlagen 
und bat mich aus dem Haufe gejagt, Da ſehen Eie ber!” 

Und damit [Lug fie ihre Aermel zurüd und zeigte den 
jengen Männern etwas, worüber fie ſich Beide entſedlen. 

Nr Are, ciuft rund und weil und zart, war bebedt mit 
fhrediichen Striemen und bintenden Wanden und Bing fait 
balflos an ihtet Seite herab, 

„Und mein Hinten ik noch ärger!” 


„tiger Himmel, Greichen, wie ſchretich!“ rich Wattie | 


tion aufıer fih, Was gab Veranlofung dazu? Bas 
brachte ihn fo in Wuth gegen Sie?” 





8 hatte Georgie lieh, dem fie war immer gut gegen ihm 
geweſen und hatte ihn g ben Vater verlheldigt, und er 
war froh, daß er ihr ſemerſetis etwas yalieb thun fomnte. 
Ueberterb fand er Geſchmad an Wattie Ellifom, und die beiden 
jungen Männer brachten oft isre Abende plaudernd za in bem 
Zernplepintmer, wobe Wartie mit Sohle unzählige Entwürfe 
für fein großes Gemälde auf eine Malerleinmand jliggirte und 
dabei Eis mın beim Urtheil fragte. Cecil janb jeden Entwurf 
eht nett”, und dann jdjiittelte Wattie den Kopf und gejtand, 
er ſei mod; micht zufrieden damit, und wiſchte ihn aut und be · 
gann einen ſtiſchen. 

An bemjelben Abend, alt Mottie Eis und Greichen in 
Migmore Street begegnet hatte, jafien bie zwei jungen Männer 
wie gemöhlich mit einander vor dem (jener im dem Temple 
gimmer, und da fagte Wartie plöplich: 

„Haft Du im Sin, bei unserer Heinen Freundin Geetchen 
ben Aauft zu ipielen, Eis?” 

„GH, was? Was in der Welt launn Du meinen?“ fagte 
Ei, faft errötgend, 

„Nun, 's iſt aur fo, weil ich Dich meit dem Mäbchen nicht 
zum erjten Mate febe, und neulich kaufteft Du ihr Blumen in 
Eovent Garden. '= int ein barmlobed, unidulbiged junges 
Ding umd ich möchte nicht, dafs fie Leib erführe.” — 

„Bon dauſt ift da feine Rede, jomweit cö wenigſtens mid 
betrifft, das verfigere ich Did,“ ſagle Cecil ernft and neigte 








„Ad Gott, weil ih meine Stellung ald Mufillchrerin ver · 
losen babe. IL bin überzewgt, id habe nidts Schlechtes ge⸗ 
than — oder babe id, Me. Traverd, indem id mit Ihnen 
gegangen bin?! Aber Mrs, Wiltins, die Dame, deren Heine 
Madden ich unterrichtete, ſah mich brute mit Ihnen, und ſie 
bat mid; jhon früber einmal achehen, fagt fie; fo fan fie 
beut Abend und jagte meinem Vater, ih jei ein wichtsnugiges 
Mädchen und fie fonme midı vicht mehr zu ihren Aindern brau · 
Sen — und der Bater wurde Fredich zormig und flug mich 
und jante mi dann fort, und o, belfen Sie mir! Was fol 
sh begimmen ?* 

Eccil ſchaute anf feinen Fteund, blafi vor Entiegen. 
weit hatte feine mihveritandene Freundlichteit fie gebracht! 

„Nas in aller Welt wollen Sie bier! Halten Cie denn 
gar feine Äreundin, zu der Sie gehen kommen?“ fragte Wattie 
fait ungeduldig bas weinende Madchen. 

„Nein, keine, und ih mufte, Mir. Travers wirbe ſich meiner 
antehmen er iit fo freuudtich wit mir. Ich babe keinen 
Freund auf der Welt aufier onen,“ fügte fie hinzu. iudem fie 

| Gittend zu Geeil emoorfch. 
„Was jollen wir ıbam, Gect? Sollen wir fie zum alten 
Oclean zaridbrimgen ?” fragte Hattie ganz jofungalos. 
„D nein, nen, nein!” Ätrie Gretchen chend. „Ih laun 
nimmert, nimmer zu ibm zurud. Wenn Sie wüsten, mie gran« 
| jam er iſt, wie oft er mich ſchlagt und peinigt, Sie würden 
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nicht daran denlen, mich zurüdzididen. Lieber wollte ich mid 
burg De Straßen beiteln. Aber, thenrer Ne. Travete, ların 
id; nicht bier bleiben t“ ’ 

Sie war augen delulich fo unk$albig wie ein Sins. Es 
fam ihr gar widt in den Ein, baf; etwas Unrechtes ober Um 
Widliches darin Liege, wenn fie um zehm Uhr Rachts zu zwei 
jungen Männern komme und ſich ihnen auf Gnade und Un 
gitabe anpertraur. * 

Gecit war freundſich mit übe und fie ſtebte ihn hlugtbend; 
fo war fie in ihrer Verwirrung geradenweges borihin gegan ⸗ 
gen, wo fie ihn zu finden befite, und jegt, da fie ihn gefunden 
hatte, mar fie feiner Hülfe gewiß. 

Nie hatten ſich zwei junge Männer in einer peinlicheren 
Eitwation befunden. Hier mar ihmen ein junges Madcheu 
plögli im die Hand gegeben, welches feinen andern freund 
auf Erben hatte pri ismen, und Schon die Menſchlichlent 
machte es ihmer zur Pflecht. fie nicht zu wertaffen. Cecil fühtre ſich 
noch gherdieß verantwortlich fiir die game Sitwatioı. Es war 
keine Schuſd, daß das arme Kind in eine fo ſchredliche Inge 
geroihen war; feine alberne, fentimentale Consmacerei war 
8, bie fie um ihre Etellung gebradt und ihren Vater verau⸗ 
bafıt hatte, fie dawenzujagen, und Eis wurde gan verzajt, 
weun er darüber madjbadjte, 

Wattie Elliſon enthaelt ſich aller Yormürfe gear ihn. 

Blndiicperweile befand ſich Mrs, Etiled im Vergemach und 
die beiden juugen Männer zogen ſich zurhd, um 5 mit ihre 
zu berathen, 

Mrs, Sules war anfangs ausſsnehmend unbengfam und tu- 
genbhaft. Eie hatte wie etwas Aehnliches gehört, wie fie fagte — 
daß ein junges Framemsimmer ganz allein in die Wohnung eines 
Her tom, und noch dezu um Mittetnacht; fie ald eine an 
ſtandige Frauenrerſen Ldime unmöglich zu folgen Dingen bie 
Sand bieten! Aber nachdem ihr die ganze Geſchichte Greichen's 
erzählt morben war und fie jelber den erbarmangswärbigen Zu · 
ftand des armen Amdes gefehen hatte, ba erwachte ein Brfühl 
von Dienftligteit uud Barınberzigkeit in ihrem alten Kerzen; 
und der alte Sules, welcher aud) bay Tam, wurde ebenfalls 
ein wetihroller Alüirter und brachte verjchiedene nligliche und 
praftife Ideen vor. 

Awifhen den Vieren murbe m au ‚ bob Mrs, 
Stiles Gretchen in einer Droſchte zu einer Mahme bringen 

Ile, einer gewifien Ders. Bloog, die in einer auf ben Strand 
ben Gaſſe einem Heinen Bäderladen befafi, und bie, mie 
Mrs. Stiles glaubte, „für eine Heine Erlenuilichleit“ Bretden 
wohl für einige Tage zu ſich meinen würde, bis weiter fir 
dieſelbe geforgt werben komme, 

Tiefe Idee wurde augenblidlich ausgefüßrt. Das arme, 
Heime, ganz verfiügterte Brekten wurde fait gegen ihren Willen 
— barjcen, aber nicht unfteundlichen alten Weibe fort · 


4 
Cis wollte mitgeben, aber Wattie, der verwünftiger dachte, 
neftattete ikm bas mitt. 

Dres, Bloog, ein fettes, zäntüch ſchauendes Weib mit geld · 
gerigem Noturell, ſadte bie zwei Sovereigns, die ihr Cis ald 

geid fandte, nit Haft ein und Leh fi geäbigft herab, dab 
junge Radchen bei ſich aufnenchmen. 

As Ers am nächtten Morgen lam, um Erkundigungen eiu ⸗ 

iehen, ſand er, dafı Mes. Bong nach dem mädlten Arzte 
atte jenben mälfen, weil Gretchen beim Erwachen im höciten 
Steben gelegen war. 

Faft vierzehn Tage bindurd) lag das arme Kind in Fieber: 
phantaſteen und brenmentem Durfte zwilhen Leben und Tod, 
bis endlich ähre Jugend ben Sieg davontrug und die Arankheit 
fe verließ; aber adı, mie ſchwach und blafı war fie, eim jo 
armer Schatten ihres frübern Weſens, dafs ſelbſt bie gemieihete 
Warterim, welche ihr Cecil beigegeben hatte, das heryliäte Mit» 
leid meit ihr hatte, 

Unterbefjen waren bie beiden Freunde wicht mäßig gemeien 
in ihrem Jutereſſe. Bor Allem waren fie in bie 3 
Street gegangen, mo fie erfuhren, daſt der elembe alte deutſche 
Muſillehrer andgezogen umb total verſchollen je, oßme eine 
Spar zur hinterlafjen, mo man ihn finden fünne, 

„Der bat mich draugeltiegt?“ ſagte feine enträftete Haus · 
wärthin. Ich bin aber froh, bafı er fort iſt, teopdem er mir 
für flinf Boden Miethe und außerdem noch drei Pfund zehn 
Scilkinge ſchuldig geblieben iſt, die er ſich am Tage vor ſeinem 
Verfeproinden von mir andborgte; eine ehrlokere, betruntenere 
Beine hat ſich nie in das Sand einer anftändigen Fran ein- 

iden. Ich daule Wett, dafı er fort if, wenn auch das 

b verloren iſt. Ich babe mich redet geliimmert mn das 
arme junge Aränlein, und wäre id; damals babeim geweſen, 
er hätte [ve mir nicht amd dem Hauſe jagen dürfen; aber id) 
war aufgegangen wnbe- kant erft eine Etumde ſpater beim und 
fend den abſchenlichen, wilden Kerl toll und woll bettunlen auf 
dem Flır.“ 

Da nichts weiter in Erfahrung zu bringen mar barüber, 
begannen die beiden Freunde ernitlich zu beraten, mut 
mit dem armen Gretchen anzufangen fei. Eis Travers' Habe 
get war ſchon jehr geſchmotzen wudb er mußte in ber That 


frau! bleibe. 

dur Verzweiflung getrieben , ſchrieb er zuleht am jeinen 
Vater und beutete ihm in allgemeinen Umriffen an, do er ſich 
in einer Meinen Verlegenheit befinde, bei weicher jene Ehre 
engagirt jei, und bejdwor ihm, er möge ihm, ohne mad) weiter 
—* Detaile za fragen, eine Anweiſung von fünfzig Pfuud 

IL. 

Der Equire wear faft erfreut Aber Dielen Brief ſeines 
Sohnes. Yufälligerweile war nämlih cine Woche vorher ein 
Rewmarletrennen geweien und der alte Sporteman bildete ſich 


nicht, was er begiunen follte, soeun das Radchen noch länger | 


ein, Eis Babe fih zu einigen unverfschtigen Wetten verleiten 
laſſen, bie ex tum bezahlen müßfe. Allee, was mit Pferden 
und Sport pejammenking, war in ben Augen bed alten 
Mannes verzeiblich, jelbit wenn ed eim Unrecht war, Er mar 
im ber That gan entzüdt. 

„Der Junge wird doch endlich vernänftin!” ſagte er zu 
fi$ jelber figernd. Ich werde mod etwas aus ibm machen 
lönten; '8 mar eine fameje ber, ihn fo ganz allein nad 
Lendon zu fdhiden,” e 

Und als Beorgie in's Zimmer lam, fegte er iht mit 
gang ſttahlendem Geſicht: 

„Lis braucht Gelb, er iſt im Verlegenheit; er war Beim 
—** und bat jein Geld verloren, ber junge Tauge · 
mid!" — 

„Beim Nemmartet?“ sieberholte Deorgie verwundert. „Bit 
Du deſſen gewiß, Papa?“ 


Denn kis hatte im der letzten Heid ziemlich regelmäßig an | 


feine Schweſtet geſchrieben, mund in dielem Briefe war nicht die 
geringfte Anbeutung gemweien, daß der Sport einen Theil feiner 
Bergnagungen ausmade. 

„Und ach ſage Dir, er iſt beim Rewmarlet geweien,“ wie · 
berbolte der Equire verftodt, deun er wer emtihloffen, bei 
feinem Glauben zu bleiben; und er öffnete feine Haffe, nahm 
jein Chedbuch heraus, füllte einen Che von firbenyig Pfund 
8 fette ſich nieder und ſchrieb eine milde Ermahnung an 
einen 
ein unrednes Pferd halt, welcher Brief ben jungen Seren um 
gemein aberraſchte und in VBermunberung jehte. 

Georgie hatte ihre eigenen Gedanlen über bie Sache, wofut 
dad Geld beitimmt fei, aber fie hielt es wicht fer ng dies 
ſelben ihrem Bater mitzutbeilen. Sie zupfte den alten Chantir 
deen an ben Ehren und der Sand blingelte mit feinem einen 
Auge zu ie anf, als ob er jagen mollte: 

„Bir wiſſen's befier, was 

Freilich, alter Kerl!” ſagte Georgie, gleichſam antwortend, 
halblaut, und uberlicß dem Squire ſeinen eigenen Ideen und 
feinem Brief. 

Aber, obwohl Cecil nicht wußte. wa& er auß feines Vaters 
Brief machen jollte, jo mar doch der Text des Ched fo Mar 
und leidtverjtändfih, daf er mun für das Meine Greichen 
Alles thun lounte, mad nöthig war. 

Er und Martie faßten bald einen Plan für fe. Es war 
ba eine alte Genvernante, welde Mattie faunte, bie einft bei 
dem Elifons gelebt hatte und die ſich im eim Heined Haus im 
Fimlico zurkdgesogen hatte, mo fie gerne Miethöleute aufah, 
um ihr Deines Winkomsmer zu vermehren. 

Diele Dame, Ki Vinlen mit Namen, würde, wie fie bald 
berausjonden, Greichen Ocean wit Freuden zu ſich mehmen, 
ſobald fie einmal ftart gemug wer, um Mrd. Bloeg's wicht 
allzu comfortable Wohnung zu verlafien, 

Cie welite Ihr Quartier umd den Mielbgind für ein Pianino 
zeblen, bis fie wohl genug fei, um wieder Lehrſtunden zu geben, 
Di Vinkin's Goupernantentonwerionen machten es übe Leicht 
ndglih, dem jungen Mädchen zwei oder drei Meine Schäleri- 
nen auf einmal zu verfgaffen, und mit der Zeit konnte fie ja 
mod mehrere bekommen. 

Öretäen, darüber befragt, war banltur und gerührt mit 
Allem einverftanden, was Eis über fie beiliehen würbe; und 
wie fie fräftiger war, nahm fie wirklich von Wii Finkin's 
Ziemern Bey und wurde unter ber Sorgfalt Liefer Dame 
bald wehl genug, um ihre Arbeit wieder aufnehmen zu Fönnen. 

Eis folgte der Mahnung Wattie's und kam nur sehe felten, 
feine Heine Protegee zu beſuchen. 

Das arme Kind, war Fehr tranrig, Cie faf und wartete 
auf ihn Tag für Tag am ihrem Fenſtet, und wenn Tag anf 
Tag verging und er lam nidt, dann weinte fie bittere Thränen 
in ihrer Einjamleit, 

Dorn und warm, vielleicht einmal im vierzehn Tagen, fa 
er, fie zu beſuchen. and dann wutde Gretchen ein anderes 
Belen; iht blaſſes Geſicht jhimmerte in rofigem läd, wenn 
er eintrat, ihre trüben Augen glänzten vor Freude, unb ihre 
ra und Viebe für ihm Fewchteten aus jedem ihrer Worte 
und Alide, 

Aber Eis war fehr vorſichtig und war emtihlofien, nict 
wieder in feinen einftigen fehler zu fallen; nur verdroß cd 
ibn, zu hören, dafı David Anderfen fie im ihrem neuen Hufent: 
baltsort emidedt babe, daß er fie unausgeſeht beine und feine 
Vererbung mit allem Rachdrtud fortfehe, 

„Und dech konnte er barüber gauz beruhigt fein, Greichen 
lem nicht in Gefaht, Mrs. David Anberfou zu werben, 

Dh denke wicht am ihn!“ ſegte fie zu Mih Pinlin, wenn 
ihr diefe gute Dame zuredete, einem fo vortheilbajten Antrage 
Gehör zu ſcheulen. 

„über ich fürgte, Sie denlen an Me. Trawerd, Gretchen,“ 
amtmortete dann Die Ergoumernante eruft, „obwoßt er weit 
über onen ſicht im Mang und leinen Gedaulen ar Sie zu 
baben kheimt.” 

Und auf tiefen Vorwurf kommte Gretchen nicht dad Mim 

deſte erwiedern. 


Amölfted Kabitel. 
verſchnaht und wertafien, 
Mit ihren Fafien auf dem Haminzofte, bie neuefte Novelle 
i Sceefie und ihre Hugen auf das Feuer gebeitet, 


auf ihrem Sche 
Fiht Jufiet Blair eined Abends im der 
Heinen Morgemsitttmer, wo fie ihren Künfuhrigee zu wehmen 


112 
Ge if vor einer halben Stunde mit dem Rachmittags ⸗ 
[Hnelluge ein Emifjär von Madame Gelefte aus Vond Street 


oh fiber die Rachtheile der Wetten, mern man auf | 
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Dämmerung in dem | 


| 


Er firedt feine Hamb aus, um fie zum 


angefommen mit umähfigen Schachteln, welche bie newefle Kur. 
wahl von pariſet Haubchen. Hüter und Goiffüren „pur ge 
fälligen Befigtigung“ enthielten. 

rs. Hair, bie für ein franzdfiihes Haubchen ihre Sehz 
teit geben würbe, bat ſich mit Ernejtine im ühe 
zurüdgezogen, um all’ dieſe Schäbe auszupaden und zu muften, 
und es ift möglich, dal Oberft Fleming bieb Alles ganz zu 


Denn bald barauf tritt er in das Morgenzimmer und ji 
ih einen Stuhl au's Feuer, ganz nahe zu keiner Münkt 
Juliet machte ibm lachelud Pak, umb jo figen fie Beibe fir 
einige Minuten ſtumm neben einander. 

ch babe heut ein gang ärgerliches Ting abzuthra gr 
habt. Ingt Oberſt Fleming endlich. 

Co!” 


ch habe mündlich am meinen Metowepoi ſammt Krk 
nad Indien geihrieben jar das Schiff ‚Sultana‘, weight & 
citta vierjebdn Tagen jorkgeht,” 

„Mas!” — Zuliet fahrt auf, „Nach Indien zurlid! Ein 
Sie närrikh? Was haben Sie da geiban? Leffentlic & Yr 
Brief noch wide fort?” — Und fie macht eimen Schtin nes 
ber Thür. 

halten. 


mi glaube, er ift fen fort, Juliet. Det Bofibote gie 
vorüber, al& ich da eintrat; aber felbft wenn es micht jo mer, 
würbe das feinen Unterſched machen. Ich muß witllich zum 
— es iſt die hochſte Zeit 

„Aber jo plodlich!“ machte Julict und verfuchte babei tubs 


zu ſptechen. 

»  „Plöptih? Aber ih denle ja ſchon Tangft daran!“ com 
wortete er, „wozu jollte id davon reden, ehe ich's mide aus 
übhrte ?” 


Dieh fügte er mit einem halben Sewfzer hinze. 

„Aber Alles lann ja mon sudgängie macht werben)” 
ſagt Fe haflig. „Es iſt ganz einfach. — riecee. 
bafı Sie ſich anders beſennen haben. Oberft Aleming, id ie 
ſawdte Sie, benten Sie darliber mad; wir loͤnnes und io 
nicht trennen — im ber Ihat, wir lonnen mid!“ 

„Sie find ſeht gütig,” beginnt er fait fürmfid. „Mer 
id weiß, warum id fo gebanbeit habe.“ 

Aber da verläft Me all’ ihre Selbjtbeherridung un & 
bricht verzweiflungsvoll, mit gefalteten Händen aus: 

„D, warum, warum wollen Sie geben? Eind Eir im 


nicht hiert“ 

83 ich bin gern, vielleicht zu geru hiet.“ antcern 
Hugd. „Aber mar ietha nice fur's Vergnügen, ſondere für kr 
Fricht, Ich habe Alles vollendet für Sie, Jalict, um bien 
willen ich heim gelemmen bin, und jebt bim ich Gier img“ 

„Aber mars wollen Sie denn überhaupt perkltiem? 
Laſſen Sie doch Indien gehen und bleiben Sie bakim!’ io 
ſchwort fie ibm verzweifelnd, 

Oberfi Zlensing lächelt. nt 

„ch feße nicht ganz gut, wie fich das thus Ihe; kr 
babe ich weder eine Stellung, noch ein Einkommen mie ie Io 
dien. Sie vergeflen, daß ih ein armet Mann bie Bir 
lonute ich bier in England ftantesgemän leben?” 

Juliet ſtand am Kaminfimje, hatte ihre Arme auf dance 
gelreuzt uud ihr Haupt ruhte auf ihnen. Er komme ür Be 
ſicht nicht fehen — das Feuerlicht, ſfaderte vor; und wem 
über ihe Haupt; etwas im ber Aufierftem Werpagtbeit Kem 
Stellung beribrte ihr peinlich 

Wie er za fpresen aufhörte, fubr fie jah im die Söbe ut 
ging beftig im Zimmer auf amd ab hinter ik. 

„Cie müffen nidt gehen, Sie follen idt gehen!“ Ang fr 
laut ar Cr mollte ſich wicht nach ihr umſcheren, viebest 
weit er füh frlber nicht traute. Gr lehnte vor anf Kitm 
Etubi und flartte vorwärts in das Fruet. 

Dann auf einmal lam fie und ſtand hinter ibm; ihr Sen 
flug ſo Seftig, dafı fie Kaum fichen fomnte, Ihre Stimm 
jitterte jo jede, dafı fie foum ſprechen lonnte, und jeläft dr: 
Hände, wie fie dirfelben auf feine Schultern begte, bekten, mr 
jle tert vermeilten. j 

Cs war lein auderes Licht im Firmer ald bes Ai 
' feuer und fie lonnten gegenfeitig ihre Geſichtet nicht hen 
"Hugh! Gehen Sie nicht. Veihatb follten Sie fort? She 
ich nicht genug für und alle Beide? Bleiben Ci um Kalm 
Sie mit wir Alles, mat ih habe, lieber Hugh!“ , 

Und auf ühre zitternben Worte folgte eim diefes Schueizm 
| in bem Heinen Sinmer, 

Weihalb hatte fie ihren Gedanlen keine anderen Brrtt 
verliehen? Warum hatte fie micht geingt: „I Iebe_Tit 
$leibe um meimettißlen, sseil id} might leben laun ohn TE"! 

Dasır, in der That, hätte er ihe ſawetlich witerheht 
fönnen; Damm, in der That, um ihretwillen ebenfomeli m 
um feinetwillen baue er fie an fein Serz mehmmen mäfler © 
für allemal und für alle Zeit; aber etmas vorn ın 
Sceu und Zurllhaltung Gatte fie — felbft in dieſen * 
blick ded Beftigften Jmputſes — verhindert, un übe * 
Herz zu zeigen und chm dad Geftändniki ihrer Liebe pu 8 pm 

Sie hatte vom ihrem Gelbe gehmoden! Ad, fatale, 
bauernöwertßer Fehliriit! Sie halie vor ibn ———— 
das einzige Ding, welches in feiner Seele aba eine IM —* 
ſchreitbare Schranke zwiſchen ihnen fand, dad eine — —3 
des aus Kudfugten anf die Cfre ihm vom ihr zuedätne 
von ihr trennte, f 

Jabting® zudte durch feine Seele die abjetau uni 
feit defien, mas fie äh ju thum gebeten Batte: gr — 
MER, was je bein, mit ige zu heiſen! Wie font ich 
Wie konnte er, ihr Bormand, ſich ſelber in bie fette, 
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Und dech ſprach er noch mäct. Ach, will denn fein guter 
Eugel fie dazu bringen, ihm zu Füßen zu ſenlen und za tufen: 
„Ic fiebe Th!” 

Tie Gelegenheit ift vorüber. Hagh wendet ſich um und 
dann — mimmd er ihre Hände — liebe, zarte Hände von 
feinen Scufterm. 

„Deine liche Juliet” — und feine Stimme werräch eine 
ungewohnse Erregtheit — „Sie find dad eheimnthigite Web, 
dad mir jemals vorgelemmen ift — aber —" 

„Uh, ſptechen Sie nichts mehr! Epreden Sie nichts 
mehr!" ruft fie umb macht heftig ihre Hände aus den feinigen 
1083 and birgt ir Geſtcht in denſelben. 

„Erinnern Ste fig widt, mein Aind,“ jagt er fehr zärtlxh 
und fanft, „erinnern Sie ſich micht, dof ih Ar Vormand bin 
und Sie meine Pinmbel find? In einer folgen Lage bin ih, 
wo es gerabezu unmdglich iſt, baf ich irgend eine Gabe ober 
ein Gelbbarlegen von | annehmen könnte,“ 

Er hatte abſichtlich ihre Meinung mifiserfianber. it 
büterfter Scham begriff fie, dafı er fie vorſaͤhlich nicht ver- 
ftehen wollte — daß er vom ihrem Gelbe ſrrach, wo fie ſich 
jelber vn Satte! Karte je ein Weib ſolche Erniedrigung 
zu bufben 

Sie, Yuliet Mair, die Erbin, die Vefigerin von Sotherne, 
jung, ſhon mad talentvoll, hatte ſich freiwillig angeboten dieſem 
Mann, den zu lieben fie ſchwach genug geweien war, Sie 
hatte ſich ſelber angeboten und — war veriämäht worben! 

Fit bligenden Augen und brennenden Wangen wandte fie 
Sid; zu ihen. 

—* Wort mehr, Dberft Fleming, bitte, Es Hohe mir 
lei, weun ich Sie wertet habem follte durch dem Autrag eines 
Gefvdarlehend. Wie Sie jagen, hätte ich mich erinnern jollen, 
dafı zwiſchen mir and Ahnen ein ſolcher Handel unmöglich ei 
Biste, vergeben Sie nie und bleiben Sie verſichert, daß ih 
mich in Acht nehmen werde, Sie wieder zu beleidigen durch bie 
Wiederholung eines ſolchen Borjälages,” 

Ihre Stimme war voll Groll, und als fie geendet hatte, 
machte fie ihm eine ceremenishe Verbeugung und verließ bad 
Immer, bann eilte fie in ihr Schlafzimmer hinauf, warf ſich 
auf's Sophn und brad im einen Strom von leidenſchaſilichen 
Tränen aus. 

Bittere Thränen des Uergets unb bes Geibftuoemurfd 
über ihren verlegten Stolz und ihr gekränttes Selbitgefügl! 
Weiher Damon batte fie zu jenen demüthigenden Worten ver» 
leiter? Weßdalb hatte fie diejen verhängmi en, nicht wieber 
gut za wachenden fehler angen, zu werben, anſtaut auf 
eine Werbung zu warten? Und das Schſimmſte von Allem 
war der Mißerfolg! Sie hatte ſich geliebt geglaubt und fie 
wer auf ramhe Beife gewedt worden aus m Tram, und 
ford ſich verworfen und verſchmaht! Denn bafı er fie wirlſich 
mißverftanden haben fonnte, dariiber täwjdite füe ſich nicht einem 
Augenblid, Aus Bansiherigteit und Höflichleit hatte er die 
Sage auf ie Geld gewendet und ſich geitellt, als ob er ihre 
wahte Meinung nicht verfeanden babe — ihre Meinung, adı, 
die fie wur allzu deutlich verrathen hatte! 


Jedem Weib wäre bicje Yage peinlic gem en; aber 
für Yaliet Blair mit ihrem rd Seit und ——— 


gen Seele war fie geradezu eine Marter, 

Sie log alfo wirklich nicht, als fie ihrer Hofe, weiche fie 
für dad Diner ankleiven wollte, jagte, dab fie fürgterliden 
Kopfiämerz habe und bloſt auf ihrem Jimmer eine Zajle Thee 
wehmen und dann zu Beit geben solle. 

Wie dieſe Veiſchaft ben Beiten wuten hanterbracht wurbe, 
welche auf ihr Erjgeinen warteten, wm zum Diner zu geben, 
bot Oberft Alewing ſchweigend jeinen Arm der Mittwe und 
wurde im ber That jehr erufthaft und [drswigfan. 

Selbſt das größte Eutjuden der Mes. Blait über bie 
nenehten, eben «rrivirten parijer Gorffüren lonnten ihrem Ge 
jeliſchaftet nur einsulbige Bemerkungen entioden. 

Cr fühlte, dak von dem Augeublick an, mo bie Herrin von 
Sotherne Court ihr Jincner hüten mußte, ein Gaft auch länger 
wicht da verweilen lounte. 

Nah Tijch ſtudirte er den „Surier* und lautete danu im 
ber Vibliethet nad Higgs. 

„Dögge, laun ich morgen früß die Kaleſche Haben für den 
Achtaiezug ?“ 


ug 

Ja gemifi, Sir.“ 

Feen alle. rn Sie James meine Sehen einpaden. 
Ich habe eilig in die Stade zurtichielchren.” 

„3a, Ein, Cihabe, daß Cie fort milfen, Eit, Mir kefften 
Ale, Eie würden bableiben,“ ſagte der alte Mann und 
machte ſich Dabei ain Herde zu chum „Rum, ih will James 
ſchiden. 

Und Hiand begab ſich im die Hinterſtube, wo er bem vet · 
fammelten Witbomeftiten feine Meinung aseiprad, dafı Mib 
Juliet dem Oberften einen Horb gegeben habe, was eigentlich 
unverzeiblich jei, denn ein bübkgerer, jreunblicherer Gentleman 
ale der Dberſt Fleming batte wach wie im Haufe gemeilt! 

TO berft Fleming und James padten ein bie tief im die Nacht 
bineim, 

„sr wird nie mehr zurüdfommen!” ſagte James feinem 
Term, als er endlich entlofen war. „Er hat jebes Zandhel · 
hen eingepadt, Er lomımt mie mehr zurid, Dir, Higas.“ 

Ss fand es unter feiner Würde, einem Riederbedienfteten 
feine Meinung über die Rolle mitzutheilen, melde Aiſt Blair 
bei dieſer Abreife ſpielte. 

Ge begnugtt ſich damit, Names barſch zu Beite zu jdiden, 
damit er ben Therſien am mädften Morgen zu guter Seit 
weden fonue, mas Names übeigend fon bes Trinfgeldes 
wegen ſicher nicht verinumt haben wlirte, 

Die Yaliet am nachtten Morgen men adıt Uhr etwachic, 





fand ihre Zofe an ihrem Bette mit ber Therfhale und anf 
dent Plateau lag ein Meineb, werfigeltes Hillet. 

„Überft Fleming dicht das Ballet," fagte fie. „Er gab 
es mir, beuor er fortging.” 

„Beoor er fortging! At er fort?” 

Wr Herz ſtaud hr ſtill bei diejer Frage. Und wie thoricht 
ſchalt fie ſch datuber! Gewiß war er nur fiir den Tag in bie 
Stadt gefahren. 

Die Zofe, ganz ohne har Bor der Aufregung ihrer 
Herrin, bante bienfibefliffen, baf ber Oberft in der That fort 
ſei und daß fie von Higgs erjahren habe, er fei noch rechtzeitig 
zum Babnzug gelommen, 

Juliet wartete fieberhaft darauf, daß bat Madchen das 
Zimmer verlaffen babe, und üffiete dann bad Bälle, Es 
lamtete : 


„Berzeihen Sie, daß ich Sie jo plöglih verlaſſen, oßne ein 
Mert deö Alhdriebs oder des Daules fir Are Gaſtfreundſchaft 
und Glte gegen mic. Hofientlich Galten Sie mich nicht für 
undauldat. Rad Allem, mas zwilhen uns vorgefallen iſt, 
glaube ich wicht länger unter Ihrem Dache bleiben zu können, 
und glaube, dafı es beſſer iſt, wir ſchelden ohne minblihes 
Vebewehl, welches doch fiir und Beide peimlich jein mitte, 

„Bott ſegne Sie und lohme Ihnen, Juliet, für all' Ihreu 
Erelmuth und Ihre Freumbläcteit gegen mi. Und wenn Cie 
je an mich denken in Hinftigen Jahten, fo lafjen Sie mir bie 
Getedaigleit wiberfahren, zu denken, daß es nicht freiwillige 
Wahl. fonbern Pistgefühl ift, weiches mir befichlt, Cie zu 
verlaffen. Ich weiß mod nicht, wo id; in ber Stabt wehnen 
werbe, aber ich werde nen noch einmal reiben, bevor ich 
England verlaffe.” 

Pers. Blair und Ernefline waren udch tief begraben in ben 
Muyfterien des Rouge-et-blane, als die Thute nach einem 
kurzen, euer, Toben aufflog und mliet hereinftürgte mit 


einem ien Brief in der Sand, 
„Deine theute Juliet!“ tief bie Wittwe und ichlug raſch 
ben Schmintelaſten vor ſich za. „Mir Sie mich erihredt babem! 


Bas im ber Welt ift geſchehen? 

„Haben Sie gemut, dafı Colenel Aleming heute Morgens 
abreiſen wollte?” fragte Juliet kurz. 

„Abreifen? Rein, gewiß midt; iſt er abgerist?” ant- 
wortet Mrs. Blait mit einem Erfiannen, welches zu wahr iſt, 
um gebendelt zu jein. . j 

„30. Bier areibt er mit's. Mb vielleicht wiſſen Sie 
audı —— bafı er binnen vierzehn Tagen mad Indien zurüd · 
gebt 

„Rein, in ber That. N batte Feine Idee davon. Alſo 
iſt er fort! Recht ungalant von ihm, bad muß id) fagen, jo 
ohne Adien abzufahren!” 

Mes. Mair laun dabel nur ſanwer die Befriebigung ver 
hehlen, welche dieje Neuigkeiten ir verurſachen. 

„Ungatant wohl nit. Cr wurde eben plöhlid abgerufen. 
Dead iſt ganz natürlich. Sollte er ung mitten in ber Racht 
aufweden?" antwortet Juliet. 

„Was Sant er? Laß mich dem Brief ſehen,“ hagte ihre 
Stiefmutter umd feredte ihre Hand nad dem Billet aus; aber 
Juliet denlt nit daran, es ihr zu geben. 

Es ſteht michts darin, was Sie intereifieen wurde,“ ſagt 
fir, faltet es langſam zuſammen und ſtedt es wieder in’d Con 
vert „Lechrigens ſagt er, er werde aus ber Stadt pieder 
igreiben.” 

„Ag, er will wieder ſchteiben ?" 

„da, lo jagt er.“ 

„Bann, liebe Juliet, willſt Du mich vielleift meine Toi« 
kette beenden laſſen, ba die Sadje nicht fo ernſt ii. And es 
regt mir die Rerven auf, wenn ih jo früh am Morgen reden 
mufi. Itiſiren Sie mid zu Eude, Ermeftine.” 

Und Jutiet geht. 

Das Verfpredien, daß er wieder ſchreiben will, rettet fie 
von ber Terzweiflung. 

Diefer erwartete Brief wird vielleicht Alles wieder gut 
maden. Es ift unmöglich, denlt fie, baf er fie jo verlafien 
laun für fange Fahre, veelleicht für immer. 

Unbewtfidy und unbeſtimmi, wie Weiber jolde Dinge ſehen, 
beginnt fie zu fühlen, welge Rüdfschten es waren, die ihn fo 
za handeln zwangen; aber echt werhlich wimmt fie biefelben 
möcht eruſt. Hatte er wicht zu gleicher Zert geftanden, daß feine 
Neigung ihr bleiben heifien würde? Sagte er damit nidjt, daß 
er fie liebe? Und wenn es jo war, was hatte fie zu fürdjten? 

Bad kummert fi ein Weib um licht oder Ehre, wenn 
bie Liebe gegenüberfteht? Liebe ift ihnen höher als Alles; gebt 
cht Liebe und fie lacht über alle anderen Dinge der Welt, 
Juliet mit ihrer enthuliaftiihen Seele und ihrem leidenſchaft · 
lichen Temperament idjien ed unmöglich, dafı fo ein kaltblütige® 
Ding wie die Ühre in irgenb einer Seele über bie Liebe den 
a Sean loune. 

‚er lommt jurlldd zu ihr! dachte fie. Er lonne ja wicht 
megbleiben. Noch einige Tage und er lommt wieder, mie er 
früher wieder gelommen wer, balder ſogat, als fie ihm er» 
wartet hatte, 

Sit laß feinen Brief wieber und Immer wieder, fie drüdte 
ihn ſtoh am Herz und Lippen, denn fie donnte, nein, fie wollte 
darin fein Ledewohl jchen. 

Und Hugh Fleming ſchlenderte unterdeſſen in Lendon plau · 
los Pitadilln und Vall Mall anf und ab und dachte darüber 
nad, was er ihr ſagen ſolle, und ſchalt ſich, dafı er fie ver 
laſſen habe, und war halb und Halb geneigt, mit dem nachſten 
Zug wieber zurüdzutehren. 

Sctiom gn üt er nicht ganz ſicher, ob Julict ihn hiebe 
ober nicht, bh ihre fette Unserredung mit ihm hatte ihm 
nur theiliweile die Augen geöffnet, Er lenut fie als zu beftig 
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und keidenfhaftlih. Mas hätte fo ein M ihm in ber 
That angeboten, mad fie nicht auch vol gelagt hatte? GE 
war jedenfalls eine Echwache von ihr geweſen, jo zu ſprechen. 
eine Etmwäde ihres Edelmuihes; und durfte er die auöntigen? 

Hätte ee gang und klat gemuft, da des Mädchens Aherz 
im Iihramlenlos geßörte, er würde fie nicht vetlaſſen haben; 
aber er wußte e8 nicht, er wuhte wur, bafı er es gewinnen 
könne, went er wolle — aber ex ahnte widt, daß er es ſchon 
gewonnen habe, 

Er wanderte durch die Straßen, dachte baram, wie er ihr 
fhreiben jolle, oder eb er iht überhaupt Fchreiben jolle, und 
zulegt wollte er ſich doch jelber mod dieſe Freude geben. 

Gr ging in jeinen Alub, jepte ſich him und jdrieb ihr. 

Gr bat fie, ihm ehefic zu jagen, ob dat, mas ie zu ihm 

ſptochen babe, bie Stimme ihres eigenen Herzens geweſen 
ei, ober bloß die ihres Edelmuihes; er jagte ihr, daß er fie 
teidenschaftlid; Fiebe, gang, bingebenb, mit einer Liebe, wie er 
fie wie wieder fühlen zu können gemeint hatte nad dem Tode 
jeiner erjten Liebe, und welche fie, Jaliet, allein habe wieber 
erzogen Fönnen in ibm. Aber er fagte ihe zugleich, bat Ehre 
und Delitateffe ihm geböten, jte zu verlajen; daß ihr Heide 
dam zwiſchen ihwen jtehe wie eine Scheibemand, und daß es 
bei ihrem Vormund atö ein Treubrud gegen ben Todien aus ⸗ 
gelegt werben neüße, wenn cr ihr freier were. Mur eine 
Kadſicht könne ihn über dieß Alles binamsiehen, ſchtieb er: 
die Hadicht für ihr Bud, Wenn fie ihn in der That jo voll 
und einzig liebe, daß fie ohme ihm nicht leben oder nice 
alüflich fein Lönme, dann — aber au nur bant! wollte er 
al’ diefe eruften Hinderniſſe in ben Wind [lagen und feine 
ganze Eriftemg ihr wiben. 

Und im biefem Falle folle fie ihm ſchreiben und ihn an ihre 
Seite zurlidrufen; aber wenn ed nidt jo war, wenn ed blof 
dunkbare Neigung, ebelmüthige Freumbichaft oder felbft nur 
kurzebige Stimmung fei, welde fie für einen Augenblid hätte 
glauben laſſen, daß fie ihn liebe — im biejem Falle bat er fie, 
beinen Brief zu verbrennen und denſelben wicht zu beantworten, 
ihre Schweigen folle ihm daun Antwort genug jein. Er ſchloß 
keinen Brief, indem er iht den ſpateſten Termin nannte, au 
welchem ihm ein Schreiben noch ım ber Stadt treffen könne, 
ehe er nad; Sowthampton abgthe, und indem er fogte, dafı er 
noch im der letziten Minute anf ein Wort vom ihr n werde, 

Selbſt wie er den Brief ſchon adreijirt nnd gefiegelt Hatte, 
fasibte ihn Cberft Fleming nech nit gleich ab, 

Er zmeijelte moch jo Fehr an ihren Innetu, dab er ben 
Deich dem ganzem nachſten Tag mit ſich berumtrug. Grit am 
dritten Tag entiihloß er ſich, ben Brief abymienben, unb warf 
ihm feiber im bem Brieflaften. 

Und dann wartete er — zuerſt verttauensvoll und ge 
duſdig — dann, nad ein, zwei Tagen weniger vertramensuoll, 
aber wor immer geduldig — daun mit rabelojer Ungeduld, und 
zulept, wie die Tage vergingen, eimer nach dem andern, und 
bie Boften in regelmäßiger Yolge lamen umb leine ben erivag: 
— brachte, da wurde emblich fein Warten zur Were 
yreitlang. 

Der letzte Tag feines Aufenthalts in England brach an. 

Er hatte mehrere Gange in Gewölbe zu thun und zu ſei · 
nem Bankier, aber dazwiſchen lief er immer wieder nad) jeinem 
Hotel zuead und fragte fieberhaft mach Briefen, um fets zu 
erjahren, bafi — leiner gelommen fei. 

Dann fpät am Nacmittage ging er zu einem freund, dem 
er trauen lounte, und beauftragte ihm feierlicft, er folle an 
bem Abend und am mädften Morgen nad feiner Abreiſe iu 
feinem Hotel fragen, ob kein Vrief mit bem unb bem beſtimm ⸗ 
ten Boititempel gelommen jei, und märe ed ber Full, dann 
folle er ihn an Vord der „Suftana“ in ben Southampton 
Tode telegrapbiren, daß er nicht abreife. 

Der Freund verſptach, da& treulich zu thun. Und barauf 
blieb dem Oberften nigts fibrig, als nah Southampton yu 
gehen. Aber bis yalept mollte er bie Hoffnung nicht aufgeben ; 
er wachte und wachte bie ganze Nadıt, und den ganzen nachſten 
Morgen ſchaute er vom Ded des Schiffes aus nach einem Telt · 
nrapbenbuben. Und erft im allerlepten Moment lief; ex feine 
Serben im bie Rabine bringen. 

Und dann wurde der Unter gelichtet, und es war zu jpät. 

Und wie bad gete Schiff „Sultann” laugſam über die 
grauen Wegen aus Sonthamptons kampfte ipt Morgen 
dümmern und im bie See ftewerte bei lechtem umb günftigem 
Winde, da verwänfchte Oberft Hugh Fleming in feinem Junern 
fein Heimatland und Eotherne Eourt uud Juliet Mair mit 
tiefen und bitteren. Fluchen. 

„Sie lenut bie Liebe nicht! Iht Stolz hat mund Beide zu 
Grunde gerichtet!“ 

Unb er kehrte den weißen Uſern feines alten Landes den 
RKuden zu und wandte jein Antlig ſtarr und entihloiien gegen 
daB ferne öftlihe Land, an welches er gebnuten war. 

enijctung jolar.) 





Gedenkvers, 


Huf die feibft. 
iUf dir jelbh, „Io Hilft Dir Moti*; 
rbeit” mader, jo hilft Gou in der Noch. 
Scelbft mußt du dir helfen, mad dem Fire ringen, 
„Dann wir aud Belt dir bee Halie bringen“, 
Nu; „Nimm ld mit!" Den Dr. Itidra Abt. eaj, Fr. Jrarva a) 
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Eine Slugmaſchine. 


win €, a6 


Ein erſindunzareichtt Eualander will jeht das greie Problem 
gelöst habem, sermitteifi einer Mafrhine fliegen zu Binnen. Wir 
geben bieked „Wunderrserl” bier unteren Lehern in Wobtkpumg, mödden 
dor nicht damit „einem Berfuc ze maden* aufgemunsert haben, 
Die Meſchine ift aber bo — erdacht, dak e6 ſich mohl lohnt, 
Fe näßer zu betraditen. Das lugmert beiicht aus drei Theile, 
einem Ballen, mit Leuchſgas nefällt, einem Paar grofer Thlibzel 
vom Sioſſe des Ballens und amd Merrtohr, und einem Steuer 
bon Bapirrmahe, Dre Ballon iM Die Trapfrait, die Fiügel 
kollen dad Weichgereit halten und das Steuer das Problem lien, 
dhe Maler zu lenken; mit den Mühen Melt der liegende im ben 
Blögeln, das Steuer Ienft er mit ben Händen, Der ganze Apos · 
rat iM durch eime Binde um dem Lrib des Fliegenden geihmant, 
Er iſt matikrlih ſeht Leicht und man mag mit dieſer Malchine 
and fingen Tonnen mie mit einem Ballen, Ob man ihn aber 
auf biefe einfache Weije Ientem, ob er gegen Dem Wind fahren 
farm, mie ber hühne Flieget ſich miederlaßen till, wie höher fteir 
gem? — AN das find Fragen, bie weder dieſe huübſch anzur 
Ihanende Flugme ſchine, no der Erfinder beantwertet, x 


St. pelersburger Damenmwerkflätte im Palais 
der Großfürflin —— zum Reſten des 
roten Kreujes. 
coud ©. 317.) 


‚ Siä am die foum ein Jahrzämt alte, monsmendale gireile 
Beinerne Brlide Über die Neon, die Trolistaje oder Dreijallig- 
teitsbende amlchwend, 
steht eim impebantes 
Sauwerl. welches gleich · 
jam den Saluß der 
nur aus Paläflen ber 
ſlehſenden, ihren Namen 
mit Recht berdienenden 
groien Millionenftrahe 
— Begſchala Million” 
naja — Dilnet, Diele 
Sänferreiße, welche, mit 
dent Winterpalais und 
der Eremitage begin · 
wend, auf ber einen 
Seite auf den dra · 
sollen, auf der Welt 
einzigen Balaislat, auf 
der andern auf bie 
Yilliennaie binansge» 
baut it, wird nem den 
Verttelern der höditen 
Ariitekratie Außlande 
bewohnt, melde ſic 
gleihham um wie Kell» 
denz des Heiler, das 
Pinterpelais, gruppirt. 
Tas Gebaude ib, 
son welchem wir pre 
den, das Marmor» 
palais, murbe auf Ver 
ichl der Raijerin Unna 
fr deren allmädtinen 
Dünftling, _ irüheren 
Siallmeifter Karl Bü» 
re, meldier ih Ipäter 
dem Namen ber franze- 
fliden altadeligen Ta» 
milie Viton amgemaht 
bat, von bem damali · 
een beriimien Baur 
meifter, den Graſen 
Hafteelli, gebaut. Eyd- 
1er jchenite Halbarima 
die Gtohße das Mat · 
motbalaſs dem beriliun« 
in Fürken Potemkin, 
danıt ging es durch 
veridhiebene Kine, bis 
der Raijer Rilslaus «8 feinem zweiten Gohne, dem Grohabmiral 
Konktantim, entle. Dickes ganz mallio aus dunſlem Marmor 
orbaute, pradtzol im Junerm ausgeichmädte Palnis belebt jegt 
en ungemeßied, in Schlöferm felten geſchenes Treiben. Bit 
edle Wemahlin dei Grokfürften Konkantim, Alerandra Yokphomna, 
melde auch einem der am veichlten und praktijchſten ausge 
ſtantelen Samisktäzlige für die Donauarmec ausgetüſtet hal, 
öffnete Die prarpiooden Hänme und Säle des Marmorpalals zu 
Wiedertanen und Wertſtanen des Bereind: „Sum * Kren“. 
Auf den Ruf der edlen deutächen Prängeffin — Merandra Jojephomia 
ift milch eime geborme Prineſſin von Sachſen · Altenburg — 
eilten die Vertreterinnen der verſchiedenſten Stände der Mefiden« 
Habt herbei, um für die Berwundelen zu arbeiten, mährend and 
die Gaben im reichlichfiem Make ſich im den Niederlagen bes 
Winierpalais anhäwfen, bis fie mad dem Donauftrande abgejdidt 
toreben Ahnen, 

Umjer Bild zeigt einem der prachivoler Säle, welde jent im 
MWerkftätten umgerandelt And; hier And edle Berireierinnem jcben 
Standes und jedem Alters, Alle gleicht das Jeichen, das fir auf 
der Vruſt tragen, Das rolke ſtreuj. and, Wie viele wnter den 
bier werlammmelten Damen jehen wir, teren Beichlen zu Hauſe 
Wände und Bedeente zu Duhenden herren, fir welche bie erflen 
Moriftinsen in Si. Prlerabutg und Paris arbeiten! Bier 
fingen fe berfammmen, rorldhe Kid im übrigen Leben wielleidt nie 
treffen, und zarte, ariſeccratiſche Finger und von Wlübe gebirtete 
Häude verarbeiten biefelbe grebe Pernmwand, verferti Sclafr 
röde, Oemden, Unterbofer tc.. bei derem Aublid die prödt Ung- 
länperin aus hohen Ständen ausrafen würde: Shocking! (Schted · 
fi !) Wir ſehen wieder ein Perjpirl, dak vor Bott und vor deu 
Baterlomde alle Stände gleich find! v. F. 
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Die ſchwarzen Brüder, 


Volizrinanelle 
son 
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In diefer geiftigen Geſangeuſchaft ftarrte ich dem Mann 
in’ Geſicht ſtrich er über fern Geburtsjahr hin; eim 
bober Fünfziger meinte er zm fein: id mußte, daß er ein 
Siebeniger und da Haar und Bollbart tiefidıwarz gefärbt 
waren, Infien amf dem linfen Brufitheil des Nodes hatte er 
eine offene Taſche made laſſen. Aus deeſer tagie ein ſeht 
geſaadi und lunſtlich mit bunten Seidenbandſtteifen bellebtes 
breites Taſchenbach auf Daumenbreite deraus, jo da der über 
den Hand der Taſche berausitchende Theil einer Garnitur ver» 
ſchiedener Orbensbänder glich. 

Auch daB Geſicht war deutlich kenmbar geſchrainlt. Zur 
weilen, wenn er vecht imtereffant erjcheinen mei. follte er auf 
der finten Wange eine famofe Quart pinfeln, die er dann, 
wen fie bemertt wurde, mit leichtem vornehmen Lächeln 
„Lorb Littemwound“ naunte, ald ob fie von eimem Duell mit 
einem Lord berrüßrte. Arge Spötter fprasen jogar von einem 
mit zwei Augelldchetn verſchenen alten Hod, ben er jedoch mur 
ſehr vertrauten und zmverläfiigen Freunden zeigte, als Erinner 
has Tor ein Viſtolenduell mit einem Lord Ditiharp. 

ingeashtet bieler Tomilgen Schwächen bes vor mir ftehen: 
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bemeiftern und in jehr emtfernter Ihlauer Hindeunung auf die 
geferige Begeguang noch befonders bei ber Ausſage Über feine 
Verhältwiffe hervorzuheben, dal; er verbeirathet md Vater einer 
Tochter fei, dafı er nejterm Abend nad Orimau hinausgefahren, 
um bort webft ran und Toter ein Eiegedfeht mit den Land» 
leuten, za feiern, vom dem ſich jedoch feine Jamilie wider feinen 
Willen auegeſchloſſen, weiihalb er bieje banı auch bei zufälliger 
Begegmung iqnerirt habe. 

In feinen ſchlau beobachtenden Widen Int ich den feillen 
Triumph, dafı er mich für gefaßt hielt, Es war belannt — 
und namentlich Herr Jahn hatte mir gelagt — daß er eine jehr 
ſchdne Toter hatte, Die er aber jehr eingezogen hielt, weil er, 
wie ed hieß, fürditete, fie lonne leicht eime wicht ftanesgemäße 
Ehe eingehen. Die beiten Damen in der Chaiſe geftern Abend 
wären alfo keine Frau umd Tochter gemeien!? — ih durfte 
um feinen Preis merken laſſen, welden Winbrud die reizende 
junge Tame auf mid gemacht hatte! 

Obme mir Zeit zum weiteren Nachbenten zu lafjen, juhr er 
fort, er Gabe fidh durch das Benchmen feiner Frau nicht bite 
dern Inßen, die von ihm im Grunau vorbereitete Feier der 
Ueberganges nad Alfen im daniidhrbemtihen Arieg abzuhalten 
und it einer Feſttede die während bes Arieges beobachtete 
Lelitit feiner vaterkändäfchen englijchen Megierumg zu techt⸗ 
ferngen. Bei dem mad der Feſttede von ibn abgebrannten 
Feuctwerle fei das Meine unbedeutende Unglüd palirt, dat 
eine Ralete geplapt und cime junge Bauersſrau darüber im 
Dhurnacht gefallen fi. Ein zufällig aus ber Stadt auweſen · 
des Mitglied der „Vrüderihaft", das ihm fon ſeit langen 





Jahren wiberrärtig gefinut jei, meilfie ihn beim Polkzeikireitge 
denungirt haben und defimegen babe heute früh der Kamediir 
bei ihm in feiner SEommerwohnung zu Grinan eine Sans 
jugung abgehalten und ihm dann angeriefen, ſich ur Haft ze 
ftellen and meine meitere Verfügung abzuwarten, 

Der Name „Vrüderjhaft" machte mid ſutig. Das mır 
am Ende die Verbindung der fhwarzen Brüder, gegen dir is 

! eime Unterfuhung eröffmen follte! 

Bergefjen war alles Andere! Haſtig fragte ich, aber ms 
yar „Brüderichaft” gehöre, was er jebod mit cbenanir Ter 
ftimmideit wie Unticiebenbeit verneinte. Dagegen mans m 
auf meine e nad dem von ihm bezeichneten Misgfiche ber 
Beüberihaft fofert mit dem Ausdrud wahren Abfdenss der 
Ramen des Partikufiers Hard Jahn 

Gritroden und entrüftet fuht ich anf bei biefem Nam 
Offenbar mar ich, wie der Diretor, der Aommillär und dr 
arıme Gefangene, mpftifisiet wotden. Rach mwieberhefter erri 
licher Berfiherung auf Ührenwort, dab Herr Jahn bei ir 
Feſttede und bem Feuerwerle perjonlich zugegen gemeim jr 
entlieh ih den belfagensmertben Dann und Abernaben c4, der 

| Direftor gegenüber die Entlaflung zu verantworten. 

Haum war ich im meine ung zurädgelchrt, als 06 

| Thon ber erfehtme Aommiffär Werner bei mir eintrat. Er 
ftimmt und amfgeregt, wie ich noch war, kam ich üfen foglch 
mit ber Erzählung aller meiner Grtebnifie bis gegenden 
tigen Augentlick entgegen und außerte meine ung übe 
die Wofeiflation des Yahır. 


feitö beriätete. 
Ter Liratent 


Hiergut hatte ſat rie> 
gen | keinen 


in einen Diorde graoen 
men und den Eur) 
leuten in jegfiher Enke 
za imponum 

So hatte m Ä her 


Alfen anprkelt un 
zum Schluß eis Aa 
werk abgektanm , bei 
weldest eine ungrläd: 
terweije an ermer Ir | 
flieliger Dark aix 
hangte Rafete der jur 
gen rau cine Sei 
nere in's Geaen gr 
fl und birebe 


fallen mar. 

Der entrüftete Ghemann hatte um, beionderd deth dr 
fharfen Bemerhangen des anwejenden Herm Jahn anfieröt, 
mod; ſpat Abends Anzeige und Strafantrag beim Pelyitirchr 
eingereicht, und ber Kommifär wer defihalb heute ma4 
Griman beorbert morben, um die Beſchaderde ya undehahen 
und dem politiih verbäctigen Feuerweilet zur Haft zu fer, 
was der Hommiffär denn auch in der alimpflichlten Were att · 
geführt hatte. ? 

Herr Jahn war wirllich bein Feuetwerl zugegen gm 
Er hatte vocher auf jeinem Radmittagsritt furd Grüne de 
won gehört, darum hatte er ſich gehterm Abend ven wit!’ 
eilig beurlaubt, Yurz vor feinem Zufammentrefien zeit mir m 
Hobiwege war ex bem ähm fehe wohl belanmten Man 2° 
em Koblenwagen begegnet. Den größten Thrd bed bmam 
Tages hatte er mur bri mir pagebracht und hatte ımz D 
allem dem fein Wort gelagt, Was follte ih mon a 
Jahn benten? 

Jedenſalls fand bie Sache recht fchfimm für mid, dt © 
den auf Verfügung des Diveltors verbafteten Lieutenant 
lafiem hatte, Ser fomnte ich wich mit. dem Mangel & 
ftruftion eutkhuldigen, warum aber hatte ich äh tent I 
Aıntsgeihäften bejafit, da ich ja doch Urlaub Hatte? $ 

Was mic nun aber vollends redt eraſt Hmm, mit * 
mit Bekiimmerwifi und grofier Teilnahme fir den par 
Hierqut gemachte ferwere Verict des Aommntjärt, Der IH #4 
grand für bie unfreiwillige Penfionieung des Lieutemattt 7 
zehn Jahren war allerdings feine Betheili am eue iA 
beimen Berbindumg geweſen, bie fir eimen w 


ea 
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sche bedenllich iſt Hergut war Hathotil und Tief ſich in feinem 
unvertiigbaren Streben, ſich auszuzeichnen, von ben damals 
noch wicht jo eutihieben auftretenden Ultramontanen ber Hejir 
benz verleiten, eine geheime Geſellſchaft zu ftiiten, zu keinem 
onbern Zwed, ale um Profelgten für die alleinfeligumacende 
Airche zu gewinnen, 

Da 08 nun dem lurzſichtigen Vroſelntenmachet bei feinem 
beitfen Unternehmen nur auf Die Menge, nidt aber auf bie 
geiftigen Eigenkhaften ber Homvertiten ankam, fo bradie er 
eine Zahl feiier und geroimniüchtiger Mitglieder zufammen, 
unter ihnen jogar Leute, melde aus ben Steafanftalten ent 
laſſen und unter Volizeiaufſicht geftellt waren. So konnte die 
Verbindung umneglich fange verborgen bleiben. Jun Publilum 
verbreitete ſich das ſcheue Gberliht von der Eriften und ben 
Berfanmlamgen der „Idmargen Brüder“, mie Spoitvogel bie 
Gejellſchaft mannten: die geheime Gejellidiaft wurde eined 
Abende in ihrem verftedten Verfammiungslaal aufgehoben und 
ihr Prafident, der Hommilfär Siergut, „aus Geſundheitsrüd · 
ſichten“ penfioniet. Die Begebenheit erregte bomals allge · 
meines beiteres Anfjehen, und Spottvögel nannten feitbem 
jeden geidloßienen Bereim oder Aub: „bie ſchwatzen Brüber“. 

Diefe Mttheilung überralgte mid ſeht: alle lonnte ber 
Direltor doch redit gehabt Haben und doch eime Gejellihaft 
ber „Ihwarzen Urhber” eyiftiren und mir noch eine ermfte nud 
widerwärtige Unterjudgung benoriteben ?! 

Warum hatte id demm in meiner blinden Gutmüthigleit 
und Taftlefigteit dad Haupt ber verbädtigen Gehellichaft ent- 
laſſen ? Sollte ich den Mann ſogleich wieder perbaften lafien? 
Ich hatte Theilnahme für ih gewonnen. Auch batte, mie ich 
tie im Bcheimen gejtehen mußte, bie liebliche Erſcheinung der 
jungen Dante, feiner Toter, einen tiefen Cinbrud anf mic 


gemadit, 

Konnte nun Alles dem Direltor verborgen bleiben? 

„Here Jahn —” hub ker Aommilfär ar. 

„Herr Jahn! Herr Jahn!“ unterbrach id ihm beftig. 
„Dieler Here Jahn if mein boſer Geninsd! — Sein öffent 
Tücher Proteſt jol mer feine Theilnahme vwerkhleiern und uns 
ſicher machen!” 

Damit erzählte ih ihm Alles, was ich heit geſtern Abend 
mit Seren Jahn erlebt und geſprochen hatte. 

„Zie jehen je aber do, Hert Aſſeſtot.“ ermiebeite er 
ruhög lachelud. „Lab Hett Jahn es qui mit onen vor hat. 
Ich zweifte nicht Im minbeften daran, daß er die ganze Au · 
jeige des Hufners geſtern Abend mar darum angezetleit hat, 
um Ihnen auf Koſſen ded alten Mauues eine Mevamde zu 
verigaffen, und bof er babei fein genug gemejen ift, gerabe 
vor Ihnen gebeim damit zu tun.“ 

Verpebend wiberiprach id; er blieb dabei, daß Herr Jahn 
mein ganzts Vertrauen verdiene, daß mit dem Geſchehenen bie 
gefürdsete Unterfuhung ein» jür allemal abgethau ſei und id) 
es ihen Aberlafien möge, bem Direktor Vericht von Allem ab» 
rau Berftimunt entlieh ih den fo Bartnädig anf feiner 

inung bejtehenten Beamten und nahm nach feiner Cuts 
m ein Buch im bie Haud, um mi gewaltſam auf ambere 
Gebanten zu bringen, 

Kaum zwei Stunden modten verfloſſen fein, als ber Bus 
reaubiener utit einem Schreiben bes Tireltors eintrat. Faſt 
gleichzeitig brachte der Poſtbote einen mit dem Stadtpoftjtempel 
verjehenen Brief. 

Lange zauderte ih, den Brief bes Direltors zu öffnen: ich 
mar ja beurlaubt. Tes dien der Yureaudiener auf Antwort 
warten ju fellen; ich öffwete md las. 

Bon frenbigem Erftaunen ward ic ergriffen, als id den 
Direlter auf das Genautſie von meinem Unfall und von der 
ganzen Begegnung mit bem Eiglänber uterridtet und mein 
„greßmüthiges Berfahren“ gegen den won mir entlafjenen Ge · 
fangenen in jgmeigelhaiteiter Weite belobt jah. Dagegen 
mifbälligte er, Daß ich mich vom allzu großen Unterfuhungd« 
eifer hätte hinreifen laſſen und bafı id; darüber bie dutchaus 
noshwendige Schouung meines Fußes vernachtaſſigt bätte. 
Jevenjalld ſolle ich bis zur vollftändigen Befferung das Jim- 
mer häten, jo ungern ex aud meine gemanbte jeher vermifie. 
Rur folle ich Herrn Jaht nicht aufier Acht laſſen, über den er 
die Radıferigengen derch den Hommiljär fortjegen lafje, jo 
daß es für bie Unterſuchuug gegen bie ſchwarzen Brüder, denen 
Herr Jahn trotz einen öffentlichen Broteſte dennoch angen« 
ſcheinlich angehörte, nicht am intereffonten Elisgen fehlen werbe, 

Im unwilllurſichen Schauder über die neue Bebrohu 
ſaſſte ih den Eutjchluß, mindeftend doch noch morgen pa 
meine Abweſenheit vom Verhorniſch zu glänzen, und entliefi den 
Butrcaudiener mit der Meltung an ben Zireltor, daß ich fon 
übermorgen im ber Sikung erjheinen za tunen hoffe. Mir 
fiel ein, bafı ich ja morgen Abend par Soirce beim Negierungs- 
proſidenten weilte, durchand wmufite ich dazu gefund und mein 
Urlaub zu Eude fein. 

Helle Fteudigleit aberlam mich in ben Bebanten, daß id 
mun bach minbeftens nod fesundbreifig Stunden bebagliche 
Muße hatte, che ich mich wieder in dad Prstofolliftenjoch 
ipnunte. Bis dahin tomnte ſich noch Manches äntern. Ich 
job ja wieder, bafı ber Slommijär über mir waltete wie mein 
guter Venius; hatte doch offenbar er beute durch feinen Elegen 
unb wohlmollenzen Vericht mid aus großer Sorge gerijlen. 

Ariichen Muthes sprang ad anf vom Stahl; nur noch 
wenig merne mein uf, jelbſt als ich fefter auitent. Scht 
füglih hätte ih [den morgen wiedet in bie Sidung gehen 
Tonnen. Aber es war mir dod gar zu wohlig in meinem Ur 
fanbögefühl; der Wöhtlihe Sommerabend duftete jo Tieblich und 
er bas offene Fenſter herein:. ich mußte in's Itrie 
hinaus! 

Auf der nachſten Station Setderf, brei Meilen von ber 





— — 


Reſidenj. im dem reijend am See gelegenen Wirthebaufe wollte 

ih den Abend und die Nacht verbringen und erit morgen 

——— zur Eoirke beim Negierungäpräfibenten zarüd⸗ 
rei. — 

Während ich meine Meine Reißetaſche padte and die Droſchle 
zum Vahnbef erwartete, fiel mein Blid auf den von ber Stadt« 
poit gebrachten Brief. Ich öffnete und las: 

„Herr Aſſeſſor von Grambom wirb um bie Ehre feiner 
Gegenwart bei umferer Stiftungsfeier in Seedorf am 6. Juli 
dieſes Jahres ganz ergebenft erlacht. 

Namens der Brüberihaft: 
Hark Yahn, zur Zeit Tafelmeifter.” 

So lautete bie vermeſſene Cinladung. Ich mußte nicht, 
waß ich jan Kur ein Gedante durchwogte meinen 
Hopf, der an die nacerndlichhte Rache am biefem über 
weiithigem Dienichen für jolde aber alle ſchlechten Wipe hinaus» 
gehende Berhöhmung. 

Die Halbe Stande im per flog jo raſch dahin 
wie bie prädtige Gegend, dutch melde die tobende Fahrt ping. 
Selbft wenn ber Meukh nit dem frevelhaften Borfap, ſich recht 
jatt zu Argerw, binamdftrebt inſs freie, gebt ihm das Her 
über vor lauter Liebe und Bewunderung. fohalb er in bie 
ſchone jreie Natur gelangt. 

Als ah die fange Etrede am Seeufer entlang fuhr und 
drüben das dichte grune ſaftige Laubhholz ſich im Walter wie · 
derſpiegeln ſah, de war Alles vergeſſen; träumenb flieg ich aus 
dem 7 und ging, unverwandt wach bräben auf die mun- 
beruolle Walbung blidend, langſam ben Kuren Weg über die 
hatten Wiefem hinab in das elegante große Birthshaus. 

Mein Pimmer im erften Stod ging anf einen breiten 
Balkon ſecwatis. Ih trat hinaus und jah drüben die Gipfel 
der Waldung gofbig erglamen im Lichte der untergehenden 
Sonne, Wie ein Feentraum umfing mid baB Ganze: aus 
bem ſchauigen Untergrün zwiſchen ben mädtigen boben Stam- 
men ſchwebte ein liebtiches Gebilde beroor mit geldenen Hingel- 
Ioden und blauen Augen, ih weilte das Zraumbild wicht 
verlitren und brädte dee Hände ſeſt gegen die Augen. 

Da wedie mid die Meldang des hochdafnig frifirten Kell» 
nerd, dafs mein Abendeſſen unten im Meinen Epeibegimmer 
neben bem großen Saal jervirt jei. 

Im dem Zimmer unten neben dem großen Saal konnte 
id vom Sopha über den Sce binwegbliden. Ich börte vom 
Saal aus Gaſerklang und frohliche Stimmen, und erblidte an 
der in dem Saal führensen Ihr eine Tafel mit großgebendten 
— az angehängt, auf welchet Geſchloſſeue Geſellſcheſt 

and. 


Ich wollte jogleih nad dem Offen im mein Jimmer hin 
aufgehen und mid wieder in bie Gegend bineinträumen im 
Lichte bes jochen prachtvoll aufſteigenden Vollmondes. Saum 
aber hatte ich mein Abendefien begonnen, als ſich die Wau der 
geiglefjenen Geſellſchaft rajdı öffnete und ein Mann mit ge 
röshetem Geſecht dutch das Finemer eilte und durch bie andere 
auf ben Flut gehenbe That nach mehr Eis zun Champagıer 
füblen rief. 

Dir blieb beim Anblick des Mannes ber Bilfer im Munde 
fteden; — es war Hetr Slarl Jehn! 

Deim baftinen mtehren pralite er zurüd, blieb dann wie 
angemurzelt ſichen und jtarrte auf mid wie auf eine Meiſter · 
erjgeimung, 

Mechaniſch gi ich in meiner Angſt im bie Bruſſtaſche und 
hielt ihem fein Einladungebillet, dad ich zu mir gejtedt hatte, 
entgegen wie eine Beihwörnugsformei aus Jauft v dreifachen 
Höllenzwang. 

Der Zauber ſchien zu wirlen 

Traume ih ober made id?!” rief er mit dem Ausdruck 
hochſtet Ueberraſchung. „Und Eie haben unſere Feſteinladung 
fo freundlich angenommen?! Tas ift ja ſehr liebenswlirdig 
and fehr eßrenvoll für uns! Mu kaun ic Sie auch ſogleich 
einführen. Wir haben heute unjern jogenannten ‚Unubtag‘, 
an welchem wir regelmäfiig einige Tage vor dem (Feite Laub 
und Gkeirlanben zur Ausfhmbdung unjeres Feſtlolales beim 

berförfter beftellen und ein Meines Souper einnehmen. Sie 
finden unjere gauge Geſellſchaft beikammen und find hochſt mil 
kommen. — Bitte, erweiien Sie und die Ehre!* 

Bei jeiner Haft hatte ex vorhiu bie Saalthiär offen gelafien, 
Sein lautes Sprechen meit mir hatte die Hufmertjamteit der 
Gehellkhaft — Alles blidte auf mich. Meines Onlels 
Baulet, Herr Verned, der mir regelmaßig alle Veerteljahre 
Zahlungen machte, trat fohert mit freundlider Begrußung ein, 
Mein höfliches Aufſtehen wurde für bie Einwilligung genom 
mer, obme daß id auch mur einen Laut vom mir gegeben 
hätte. Miterftanbslod warb ich im ben Saal geführt, mo dir 
gegen dreißig Verſonen zählende Geſellſchaft mich jubelnd bes 
willtomente umb wo mir oben am ber Tafel der Ehtenplau 
zwikhen dem Präfibenten und Tafelmeifter, meinen fatalifnſchen 
deren Jahn, angemwirjen wurde, 

Bei näberer Mufterung der Geſellſchaft fand ich zu meinem 
Erſtaunen die reichſten und angeſehenſietn Perionen ans beim 
Bürgerftand der Hefibern, meiltens Haufleute, werfammelt, dar 
unter au den Oberföriter, anf beiien Uniform Fich nun mein 
Wuid fo hoftwungsvoll heftete wie dad Auge des ſchijftruchtgen 


' Schwimsmerd auf die qrüme Fläche einer nahen Rettungsinſel. 


Gr wer ja auch Stantsheamter und wagte mit feiner Gegen 
wart ebenfoniel wie ih, der id ja überdieſ mein politiſches 
OHaubenäbelenntnif noch gar widt einmal abgelegt hatte und 
meine Meinung nod immer fir mich bewahrte, Weniger ber 
rabigte mich bie Ealdedung zweier befanmter reider Handels · 
lonſaln: fie konnten vielleicht im Jutereſſe ihres beglaubigenden 
Staates ſtrafbare Fmede wider bie Sicherheit unferes Heimat- 
ftantes verfolgen belfen, Unftät durchflogen meine Gebanten 


bie Sod» und Lanbeöverratböparagraplien von 80-05 . 
Neihaft fgeiepbuces, um erforberlichenfalld den heimlig Ber. 
bünbeten iSr ſtrafbares Treiben und deſſen fhmere Holger wi 
muthiger Warnung vorzuhalten. Dit Grauen Sidte ih ai 
die alte ſchweren jilbernen Armleuchter von unfhätbaser kei. 
leriſchet Arbeit, welche auf je brei wergofdeten Todernatne 
ruhten und mir zu deuilichtren Sligen dienten, ale jemats n 

ſtigenfruchtbaret Direltor mir zu lieferm vermochte — 

So war id auf Alles — und verlor auch meine Sur 
tung nicht, als ber Brafitent, der tenommirtefte, teihite in) 
freifinwigite Nedttanwalt in der Mefidenz, einen tmädtigen 
idmeren Potol von gieich herrlicher alter Arbeit und ebeufuls 
mit Zobtenlöpfen unter dem Fuß und auf dem Dedel etant 
ud mit unverdienten Lobſpruchen meine Keuntniſſe uud di. 
ftungen im meinen fdamierigen und umliebfamen Hınt uns bu 
bejonderö meine Bürgerfreanblicleit bernorhob, mid ae 
Ehrengaft bewälllommte und auf mein Weg trank, weiten 
Zonft bie Geſellſchaft jubeind zujtimmte. 

Run muſite ih bat Wert nehmen; es war ja jeht ie 
Voment gelommen, um mid in biefer Um; meraliiä, 
politiſch und amtlich; zu erteunen zum geben. Mit woller Men 
zeugung und Üsrnte bob ich die wunderbare geſegneie Lay 
unſeres berrligen einigen Deutſchlands, die unferbligen Be- 
bienfte unfered erhabenen glorreusen Kaiſers und feiner grefm 
Ratgeber, wie das treue Zuſtehen unjeres tapfer und ge 
finnungsvollen Fürfeen hervor, und wies mit bem ganyen &ri 
und dem vollen Feuer ber Wegeifterung auf bie bebeatiam 
Aufgaben him. melde an Jedermann olme Andnahme grirdı 
feien, bafı Jeder an jenem heile mit aller Arkften has gr 
artige herrliche Wert fördern umb befomberd bei Seimfidh kei 
enden Gift des Uitramontanismns und feiner Berbrberung 
entgegenrmirtem male, 

Dit lautem, Eräftigem Hoch auf Haifer and Reid jtit 
ich meine lange und fearige Mebe, ergriff muthig den Fels 
mit dem Tobtenjdübel und that einen tiefen, hegeifterten Je 

Von Neuem brach ber Jabel los und ſchien ohne Ende ua 
fein, als der Zafelmeifter Herr Jahn auf meine „berrlice 
Here“ den ſogleich durch allgemeine Yllklamation angrrenm 
raue erg 83 eute. anfiatt wie beabidrigt at 
am Neittage, mich zum Ehrenmitgliede ber Brüberkhaft 
ſchwarzen Top aufjuneßmen, ja 

, Mlmädtiger Simmel! Ehrenmitglied! — Ih Ehtmi 
glieb derſelben ſchwarzen Vrüber, bie ich amtlich aufiuten ur 
— a * 

ein beſer Dämon, Karl Jahn, mein Berkufer ith 
Verführer, hatte Alles augeſtiftet, hatte alle meine patyelise 
Umſicht zu Schanben gemadıt! Meln amtlicher, mein frfihr 
Gharalter war gekbädigt, — — ftare haftete mein Bid ieh 
auf meinem Verführer, bald auf dem Prüfes dicker baden 
ratheriſchen Berfammlung. 

Zur Arönung bed ungebeuren Hohnes wurde nah mr 
ihmerzlicher Erujt für Nahrung angejeben, ud beihelb iiieh 
mich der Praſes und nad ihm mein böfer Dimon beribaht in 
die Arme und heftete einen laugen Mus auf meine Lemdem 
Lippen. Wie Banko's Geiſt tauchte jept mein Diechee ee 
einer englorie wın dad Haupt am ber audern Satt der 
Tafel auf und hob drohend dem Finger empor, 

Aber nerabe er, er, mein bieberer Direlter, munbe int 
mein Anhalt und meine Zuverſicht. Morgen wollte xt ia 
die Ekizge aller Slizzen liefern, wie ich obme Arg und Sed 
in dieſe Geſellſchaft gernthen und zur finatänerrätberiicen Wo 
noſſeuſchaft jo geweltjam bineingesogen worden fei, wie ent 4 
prefter Matreſe in den Marimebienft. Ike nur frei m 
ſchudlos fühlte ich mach jet, fondern feierte ſogat den ft 
Triumph meiner polijeiligen Schlauheit: in der Mehhnmus 
ber ſhwarzen Brüder war ja ber fabjeltive Thatbeflend ie | 
fteilt, wenn and) woch ber objeltive Thatbeſtaud ermangeie, fr 
den ja aber mein Tirelter Slizzen zejammenteug. 

Kräftig gebelten son meinen Iblaupolieiigen Gintege 
banken, fiei ich mid; wum weit friwolem Muahe geber und the 
möglihit unbefangen und heiter; das ZTendeuziöje midte K 

in lommen: im Wein liegt die het, 10 
bir, mo der Wein in Strömen Mo, mußte die gan Br 
beit ſich maſſenhaft bandaeben. Fröhliche Liedet murber arg 
fiimmt, die Champaqwerlorten begrüiten dem Cinzug Id ab 
jeltiven Thatbeſtandes wie Böllerihäffe, bie Bechet könntet 
bis zußept die mugezwungeufte Aeiterleit in den zerifrekr | 


artigitien Shattirungen und Gruppirumgen zum Durchttote 


Bohnhof unterbradi meine Forlbungen nad 
Thatbefeand. Die Urndberihaft Gate anen 
beitellt und zog nam paarweie Arm in Arm, 
Iieder fingen, zum Bahnhof. Ctaubgaft ermehrte id ml n 
Der ungefiimen Eonkadung zur Mitfaget, Enblic welt 4 
doch frei und mir feibit gelaffen beiten. dh Neb md Mi 
mein immer führen, Ueitete mich haftig aus and matt Pe 
auf's Weit, da id fühlte, daß mir nicee dringender molh # 
als der allbegätigende Schlaf. : 
Mit Äcdnoerem Slopfiäimerz erwachte ich am andern Pecpel 
68 war {dom elf Uhr. Id batte die Iebfige Mondundt 
| dern majeftätigchen Sonuenaufgang verichl 
Haſtig ſprang ih aus Dem Bert 


Hopf waren auch meine Gedanken. 
breite Getränk mich erquedt haste, feftinte 
nie, daſi ih fofort zur Mefidenz cilen, dem 
ſchaft meine ihnöbe Ghremmitgliedibaft vor de 
und daun meinem guten, leben Tircer eine 
| Eligge meiner weueften Erlebniſſte geben malte. 


ze Zife mer 
a ee 
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Im Fluge ging ed zur Reſidenz zurlid. Huf meinen 
Schreitaiſch fand ih ein Billet des Direktor mit der ungemein 
trenberzigen Bitte, es doch ja ncht zu leicht zu nehmen mit 
meinen duße, ſondern mir dutchaus mod einige Tage Ruhe 
zu gönnen.” Die Unterfudung laufe und mar fo auf die danb, 
die Verdachtsmomente bäuften ſich bedeutend. Namentlich 
hätten im verwichenet Racht gegen zei Ubt bie Wachter eine 
beträchtliche A Perionen, worunter Herr Jahn, durdı die 
Vorſtadt nabe beim Vahnkef lommen jehen; der geheime Der 
famminngsort werbe wohl biekmal aubgeſorſcn werben. Wei 
meinem Wiederetſcheinen werde er mir viel Material entgegen · 
bringen; heute wolle ex mic wur durch diefe Sligje auf dem 
Laufenden erhalten, 

Der Plihteifer und die Gutmfithigfeit des Mannes ruhrten 
mid, Am jo mehr mmfse ich üben die mumwuudenfte Auf 
richtiglert entgegemtranen. Bor Allem mufite ich die Ehren- 
mitgliesihaft zurlicweren, und konnte bieb am beften durch ben 
Hinweis auf meine amtliche Stellung motiviren. Allein den 
PVräfes, Deltor Edeberg, fand ich nicht zu Haufe und auch Here 
Jahn war vor einer halben Stunde andgeritten. i 

Wieder werftimmd fur id mad; Haufe zurmd. Juzwiſchen 
mar ein mädliges rothes Fulleral —8 
deſſen Deffnung ich das prachtvoll hirte Diplom ale 
Ehrenmitglied der „Brüberkhaft zum [devarzen Zope” erblidte. 

ish grindte mir auf dem Siegel bee Todtenſchadel emt- 
gegen. Unwillig rollte id) das Diptom zejammen und matf 
8 mit dem Futteral im die Ede. Daun begann id; meine 
Toilette für den Abendbeſuch beim Regiernngspräfibenten. 


5. 


Schlag fichen Uhr war ih von meiner Wohnung megge 
fahren, fo daß ich etron zehn Minuten ſpater wor ber pradjte 
vollen großen Villa des Bräfibenten in ber Morftabt anlangte. 
Als in Herrn Jahn's Gegenwart die Einladung gelommen 
war, batte biejer als darakteriniich für den Prämbenten ber 
vorgehoben, dafs ihm das vornehm fein follenke Epärtommen 
der aſte durchaus pawiver fei und er gefliffentlich datauf aus 
sehe, der guten Gejellihaft darch fein eigenes Berjpiel vor 
Augen za legen, daß es nur die ſchuidige Radſicht gegen Wirih 
amd Gejelihaft jet, mern jeber geladene Gaft ſich moglichſt 
pünkuid; einftelle. 

Ein Diener führte mich im ein geofied Jimmer neben dem 
Gatteuſaal mit ber Bemerkung, daß Ercelleng noch nicht zuräd 
von Sereniſſinus und die guäbige Frau mod) bei der Toir 
leite ſei. 

Sd war Id alſo dech zu früh gelommen, und von Reuem 
Hatte es diefer unhelige Herr Jahn gemagt, mid) zu mijtifiziren. 
Hedi verlegen und unbebelfen ſtand ich da, und wurde es uch 
me$r, als während der Rede des Vebienten Die junge, ſchone 
Dame eintrat, melde id; vorgeflerm im Tagen erbiidt hatte. 
Sie war im der Ihet eine biendente Erfcheimung. 

Sofort erlanute fie mih und begräfite mich unter leichtem 
Erröthen; fie kehren jogar etwas beſangen zu fein, Dadurch 
fuhlte ih mich gebrungen, das Wort za ergreifen, unb bat 
vor Allem sum Untiduldigeng meimes frühen Erjcheineus. Sie 
dien etwas ermieberu zu wollen. Doch ſchnit ich ihr das 
Wort ab, imbens id; ohne Welteres ihe meine Freude ausbrädte, 
fie bier in diefem Haufe mit jeinem reichen, gefelligen Leben zu 
finden, ba es allgemein bedauert wurde, daß ihre Eltern fie 
bisher fo geflifientlich verborgen nebalten hätten, 

Rice olme ſichtbare Ueberraihumg ermwieberte fie, bafı fie 

ir Vollendung ihrer Erziehung unb zur Sräftigung ihrer Ger 
—* ſich während bes lehten Jahres bei einer verheiratheten 
Scdiwejter ihrer Mutter in Schottland aufgehalten habe, dann 
bankıe jie mic für den ritterlichen Dienit, ben äh ihr geleiftet 
hätte, and erlundigte ſich mit Iheilnahme nad meinem Wer 
ben. 


Tom und Weiſe ded liebſichen Weſeus wer fo innig, ja fo 
berzlich ud jo bezaubernb daß ich wit einmal dem Dont geı 
buhreud ablehnte, ſondern mar obenfin den gauzen Unfall ats 
nicht der Rebe werth bezeichnete und ſogleich auch im unver · 
bolener Weiſe auf den tiefen Eindrud hindentete, ben ihre 
Grjdeinung johort auf mich gemadt hätte, 

Sie antwortete wicht barauf, ſondern verneigte ſich leicht 
mit unerwartet vornehmen Anſtand. Ihr Erröthen und der 
offene, ernite, prüfendbe Bid des mundervoll Haren blauen 
Auges fagte mir, bab meine Heußerung ihr zwar kuhn er 
idien, fie jedod; wicht unangenehm berührte. Sie mifite doch 
eine feine Orziehung erhalten haben. Ziemlich Meinlaut ſtand 
id) vor ber jhönen jungen Dame: ich wußte mächt mehr, mie 
ich das Geſpruch meiter ſorljetzen follte. 

Werden Sie auch auf dem Feſte ber Brüberfhaft am 
ſecheten dieſes Ronats eriheinen?” frante fie nach einer 
Parfe, indem fie das Auge freundlich auf mich heftete. 

„Orüberjhaft? — Schwarzes seit?” ftotterte ic, anf dns 
Hochſte fiberrajcht von der mir aus biefen Munde völlig un · 
erwarteien Frage. 

Ih mmfite ein normales Armjündergeficht dabei gemadit 
haben, denn fie bſidte mit Beforgniß za mir auf umd fragte 


weiter; 

„Haben Sie denn keine Cinladung erhalten? — Ich habe 
bod von meinem Water gehört, dafı Cie ebenfalld eine Ein 
Tabung erhalten miürben?" 

S. — Ihr Herr Sater! — Gr ift ja feiber — — und 
ich fell — ac, mein Fraulein, wie ſchwer — wirb mir Ahnen 

egenüber meine ernſte amtlihe Pflicht!" rief ich ſchmerzlich 
aus und lieũ mid, im ber That ergriffen, auf einen Stuhl 


nieber. 
„Was ift Iren, Herr Aſſeſſer?“ rief fie beftürgt aus umb 


fafte meinen Arut, auf melden ich ben ſchwindeluden Kopf 
ftüpte. 

Faſſen Sie fh, Fräulein!" flaſterte ih mit geprefiter 
Etimme, — „die Augeublide ſind fofber: in jeder Sclunbe 
können wir überrafgt werben. Sören Eie denn bie harte 
Fr it: — ich muſi Ihren Heren Voter wieder verhaften 
lafien!” 

„Meinen Vater verbaften laſſen ? rief fie berrafht aus. 
— „Und meßhalb?“ 

„Seien Sie muthig! — Is ſiehe Ihnen tren und feit zur 
Seite nud reite Ihren Vater. Schon geitern babe ich ihn auf 
eigene Gefahr aus ber Haft entlaflen. Es iſt mur eime ber 
Uagenswerihe Berirrung, — er bat ſich nicht warnen laſſen. 
Die Wtramontanen haben fich feiner beueiftert unb er war zu 
ſchwach und unbejonmen, im ihnen zu miberfechen. Mber ich 
will ihm retten: vielleiht laun ex gemarnt werben und Michen 
und fi verborgen halten, bis Alles aufgellärt und in's rechte 
Geleiſe gebrocht iſt. Mehr kann und darf ich nicht Sagen: 
Ihre kindliche Liebe wird mic, verſtehen gud ben Water zu 
retten wiſſen. — Uber mr feine Trubunug dieſes Haren Augen 
bimmels! — Laſſen Cie mid es aus dem tiefflen Ghunde 
meiner Seele belennen: feit ich Sie geſchen, iſt mir Iht holdes 
Bild nicht won dem Sinnen gerichen!” 

Damit ergriff id die Heine weiße Hanb und brüdte einen 
fangen, inbrünftigen Kaß daranf. . 

Mar es eim leichter Drud oder eim unwilltürliches Auden, 
als fie mir die Hand entzog? — Ich wußte es nicht. Wohl 
aber jühlte ich es durch Mart und Bein, ale ib aufblidte und 
fie im vollendet ſicheret Stellung mit wunberhar treffentem, 
Harem Wıid vor mir fiehen jah, dafı ih in meinem mibefon« 
nenen Ungeftäm bie ganze Hoheit bes Meibes heraufbeihworen 
hatte und mum mid; in tiefer Demuth beugen mußte vor ihrer 


Wlgemwalt, 
Nicht mit unmwillige, aber mit rubigem, etuſtem Ton er 
wieberte fie: 

„Sie find im Jrrthum, Here Aßefior, ſowohl über meinen 
Bater, als aud über fih und mic. Mein Water bat nichts 
Etrafbares begangen; ich Selbft aber bin um ein cheimmif; 
reicher, das mir keilig iſt, weil id es zu bewahren habe. Ich 
höre den Bagen: — verzeihen Sie, bafı ich Sie allein Tafje.” 

Mit einer graziöfen Verbeugung verlieh fie das Dimmer, 

Die geblendet und gelahmt blieb id) anf meinem Etubte ſihen 
und Ütitse die Hände gegen bie Augen, damit das Hauberbild 
mir micht wieder entihlüipfe, In —* lieblichen jungfraulichen 
Geſtalt dieß ftarke, ſeſte Weſen und Malten vollenderer Weib ⸗ 
lichteit: uderall fo ruhig, jo Dar und doch fo voll Empfindung 
und zarter Einnigkeit! — Und fie die Tochter dieſes Mannes 
soll ſo ſchlimmer Echwachen! — Wie mar es mäglih, daß 
dieſet Vater eine ſolche Techtet hatte! — 

Mein mufite hie werden! — Sie war ſchon mein! — Wi⸗ 
viel auch der Vater gefehlt und wie viele Bloßen er geneben 
hatte, jo war doch Kind rein und malellod and dem Water 
bause hervorgegangen, und wenn fie auch Hier im Kaufe des 
bochangefehenen Hannes wohl me in ber untergeerbuelen 
Stellung einer Geſeltſchafterin weilte, fo fand jie doch an 
Weſen und Werth Allen ebenbürtig, und jo hodı, dafı felbit der 
alte Adel und Stel; meiner Familie nie ichs Dagegen galt. 
Und hätte bie Etellung uud Geltung bes Yater& vielleicht ein 
Bedeulen en Iönnen, jo mar Mies doch Tein Hinderniß für 
mid. Mein Suefhtug fand feſt: kieber weilte id; meine Wer 
amtencarritre aufgeben und hinamdzieben auf'& Land zu meinen 
alten Erbonlel! 

Mäsrenbbeffen trat ber Präfibent herein, Die mürbenolle 
Erideimung des ftattlichen wornehmen Menned imponirte mir 
bei meiner noch nicht verwundenen Befamgenbeit jo ſcht, daß 
ich nut laugſam md unbeholfen wid vom Stubl erhob, zur 
tal ich id) noch einige Steifigkeit in meinem Bein fühlte, 

Mit der größten Liebensmürbigteit und Theilnahme eilte 
mir der Sröfident entgegen, daulte mir, bie Hanb brüdend, 
lebhaft für bie Heitung und Hulfe, welche ic jeinen Damen 
geleitet, umb Gedauerte auf des Hetjlichſte meinen Unfall da 
bei, von dem er erft geitern gehört habe. Mit großer Theil» 
nahme erlundigie er ſich mad meinem Befinden nud rieth wir 
britigend an, zur Schenung meines red auf längere Zeit 
Urlaub madznfuchen, nahm meinen Arm und geleitete mich zw 
feiner Gattin, die, wie er ſich ansbrüdte, voll Verlangen kei, 
ihren Retter begrüßen und ihm banken zu lonnen. 

Inu noch Tebenawirki; Werſe wurde ih von der Prü- 
fibentin Sewilllemmt ; ja, sh fand fie geradezu bewegt, ald fie 
mic, vom ihrem Gatten geftübt, eintreten ſah. Cie war noch 
allein. Ich mufte mich ſogleich ſehen und ihre teilnehmenden 
Fragen beantworten, jowie eine Menge guter Rathſchlage emt- 
gegenwehmen. Dann ai fe fih in herzlichen Dankjogungen 
and fagte zu meinet lleberrafhumg, bafı fie ſich freue, mich als 
Reſſen begrüßen zu bürfen, wober fie mit gewenlogikher Ber 
behidtlichleit wirklich die Bermanbtihaft names und ed dannu 
bellagte, bat ein Trauerfall im ihrer Familie ie zu ftrenger 
Zurhdgezogenheit veranlaßt und meine Einfabung jo lauge wer» 
jögert habe. So wurbe ich beim aud den nad und mad an 
langenden Baften als Reffe bes Haufes vorgeftellt. 

Scwirrte mir nun fon ber Ropf won tem bunten Sin 
und Ser, jo wurde ich vollends verwirrt, ald eime liebliche 
Gruppe junger Damen, unser übten die Geliebte, hereintrat. 
Bunt und raſch ging die Vorttellung ber einanber, da faſt 
Alles bekannt mit enander ſchien. In meiner Verfaſſung ver: 
wirrte ich mich jo fehr, daß ich viele Namen nicht mit ber per 
föntiden Erſcheinuug zu verbinden mufite, 

Die Beliebte wallete unter ben jungen Damen wur mit 
ſnitlenn Weſen. Sie ſchien mir fogar ernfier jein als bei 
unſeret erſten heutigen Begegnung, Sollte untergeord · 


were Stellung fie druden ? Sie war Nemauden, auch nicht 
wir, vorgeftellt werben. Eiuige Diale fiel ie Blid auf mia 
und wandie ſich erräthend ab, wenn mem Auge dem übrigen 
begegmete. Bu meinen füllen Schmerz zog der aumuthige 
Emarın in ben Garten, wohin ich nicht folgen lonnte 

Ih mmafite bem Wirth, ber bie Herren, bis Alles verkammmelt 
war, in bie Gattenveranda lud, babin folgen. Hier entſpann 
Ti fohort ein mich lebhaft interefirendes Grfpräd, welches der 
Frafident mit der Bemerluug eröfftete, daß heute Nadmittag 
unter Sereriliimus hödftesgenem Borfiy über bie Ausfügrung 
der Sperrgeſetze beratben worden fei und lehtere bei der fait 
ausidliekli der proteftantichen Kirche x mg Landesbe · 
vdllexung wur auf geringen Wiberftand fo n würden. 

Dagegen lamen mit großem Fteimuth bie ernkten Bebenken 
gar Epradie, welde in bem jaft beifpiellos Haren Orthodorie · 
mas eines grofen Theil® uwierer Yanbeögeiftlihleit begrämbet 
feiern und nahesu auch cin protcitantiiges Sperrgefey erforder 
lich zu machen ſchienen, zumal ber im ben verſchiedeuſten ge= 
beimen Stonventileln genahrte and befeitigte Orthodogiämed von 
ba aus eine zelotijche Propoganda made und nadtheilig auf 
Erziehung und Eitte bes Volles wirle. 

Wear Id nicht wenig verwundert und erfreut über ben 
freien Ton in biejem Strerfe, fo gerieth ich doch in einige Ber: 
Iegenheit, ald Jemand bir Vemerlung made, man bürfe, 
wenn and als der emtihiebene Gegner ber Ürikoserie, doch 
nice überall Geſpenſter fehen und nicht in jedem geſchloſſenen 
Terein jogleid; eine Berſchrhrung genen den Staat erbliden, dem 
Riemand Hiebei großern Schaden zufüge, als die ſtets arg 
wohniſche Boligei, Inden fie allem und jeden Vereinen nadfpiire 
und Somit bie Khöne birgerlähe Bemütblidleit untergrabe, 

Hatte ich bis dahin oft mit eimiger ängftlider Sorge auf 
ben Bräfidenten geblidt und mid über feine unbefangene Hal · 
ung gemunbert, jo gerieth ich dach im bie peinlichſte Verlegen⸗ 
beit, als er, mit Zadıeln auf mich deutend, erllarte, ädı, fein 
Neffe, könne am beften dadon mitreden, da ih, wie ber Po⸗ 
lizeiditeltot ihm vor einigen Tagen mitgekheilt habe, mitten in 
einer Unlerſuchang gegen eine jolde geheirne Yereinigung be 
griffen fei. 

Wie Oberrafct ih auch mar, fo erllärte ich doch mit frei 
miülbiger Beſtinamthert, bafı ih fir bie mir von meinem Chef 
aufgerragene Unterfugung nod gar keinen Anhalt gewonnen 
hätte umd die ben einzigen Anlah dazu gebenbe Annonce im 
SIntelligenzblatt für eine Mofiihtstion des Herrn Jahn halte. 

Etwas verlegen blidten einige Herten bei dieſet Bemerkung 
anf ben Präfiventen. Dieſer aber reichte mir mit beifälligem 
Laden und Hopfniden die Hand und erwirberte mir, dan er 
fein befiereö Mittel für das Neshun bee Unterſuchung wife, 
ala bie Merlängerung mehre® Urlaube. 

Mir fiel ein 1 vom Serzen: mit biefem Andhalt wollte 
ih gewiß die Verlängerung des Urlaubs nachſuchen. Dieß 
äußerte ich auch ſofort dem Praſidenten, der mid ohne Mei 
teres einlud, einige Zeit auf feinem Danbgute Wieſenau, in 
ſchoner Gegend unmittelbat bei Seeborf, zuzubringen, wohin 
er felbit jeden Abend hinauszufahren pflege, 

Auf bad Ärembigfte überraiht, nahm id bie Einladung 
ohne Umſchweif au. So fommte ich ja unter einem Dache mit 
der Geliebten vermeilen und auch ber glüdlihen Hoffaung 
leben, daß ber Direktor die nmfelige Unterfuchung über eine 
anbere, neue vergeſſen werde, zumal sch ja den Aemmiſſat ganz 
auf meiner Seite hatte. Den bödften Gipfel meint CHüdes 
glaubte ih aber erreicht zu haben, als die bei Tijche neben 
mir figenbe Prafdentin die Einladung nad Wiefenan iu ber 
beben&mürtigktien Weiſe wiederholte und bie dringende Hufe 
forberung binzufügte, jebenfalls ſchon morgen Abend mid eins 
—5 — da fie ſeſbſt morgen Vormittag bie Jimmer für meine 

fnahme berichten laffen werbe. 

Beim Aufbruch und Abſchied Tomte ich die Geliebte nicht 
waehr jeher und von meinem Gläd unterrichten. Bermmuthlich 


Obſchon es bereits ein Uhr war, als ih zu Haufe anlangte, 
ko konnte ich mich doch noch nicht zur Muße begeben. immer 
Idmehte mir das Bild ber Belieben vor Augen, Um jeben 
Preis weilte id; fie beſihen. und war ihrer Gegeullebe gewifi, 
weil id) fie hofite. Sie hatte mich ja amd nicht parikdigeiiefen: 
dad Zuden ihrer Sand, mean es auch kein Drud war, ihre 
Mare Ruhe, ihre ſinnige Beobachtung bewie® mir ja, bafı ich 
minbeftens wicht verfhmäht war, daf ich heilen bürfte! — 
Bon morgen an follte mie das volle Glad meinet Lebens auf« 
gehen! — Nur ihr Beſitz war mein Ziel! 

Rubiger geworden, bat ih den Direltor ſchriftlich um acht ⸗ 
tägigen Urlaub mit Hinweis auf bie Einladung bes Praſiden · 
ten nad Wiekenau, und gab den Brief zur kofertigen Veftellung 
Dchhmergend dem Haueboten. Dann podte ich ſorgfalug 
meinen Koffer und verfuchte nun Schlaf zu gewinnen. 

Erſt ſeht ſpät am andern Morgen erwachte ich amd fand 
ſchon auf meinem Screibtiih den „Urlaub auf beliebige Bert” 
in der gätigften Weiſe bemilligt, mit dem mict auders ermarı 
teten Anhang, daß das Material für bie Untetſuchung ſich im 
erfreuficftee Werſe haufe und bei meiner Andlehr mid gewifi 
recht überraßhen mwürbe, 

Rum aber litt es mich nicht langet babeim. Ich gab noch 
bie nödhigen ſchrijtſichen Weifungen und fuhr mit dem Mittags: 
zug nach Serborf. Gin Fubrwert von Wieſenau erwartete mid 
Ihen am Bahnhof, So früh aber wollte id) doch nicht lommen : 
die Präfibentin hatte ja erft zum Nachmittag oder Abend einge» 
laden. Ih übergab dem Kuiſchet meinen Koffer und fiefi meine 
Empfehlungen ausrichten wand mid für den Abend anmeldeı, 
Dann ging ih in's Wirthadaus hinab, um mid zu erfriſchen. 
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Meine dyllijchen Träume jollten jedech Togleih mit dem 
erften Echritt unter die Veranda zerjtört werben, als ter Kell⸗ 
ner wich mit witermärtigem Belannttgun bemilltommte und 
ſogleich mit veritaulichera Lacheln fragte, ob ih ſchon Kern 
Jahn geſprochen hätte, ber forben Äbrechnuug wegen bed vor 
geftrigen Abends mit dem Wirthe gehaften babe? 

Tine mich weiter wit dem Menjcen zu beſaſſen, befellse 
ich mir ein Fruhſted in bafelbe Amer hinauf, welches id 
vorgejterm inne gehabt batte. Haktig wurgte ich das Frnhftüt 
binunser ; jeber Biflen blieb mir in der Achle ſihen aus Furcht 
vor der Begegnung mit diefem Herrn Jahn. Dann ging id 
binab, fie mie den Weg durch die Waldung nad Birkenau 
beiitreiben und hatte auch bald den Wald erreicht. 

Die Waldfrishe und Cinfomteit ſotach mic ungemein wohlig 
am: ich fühlte mich bald wieder ruheg und heimijch unter dent 
hohen Laubach Über ben mädtigen ſchlanlen Waumfänlen. 
lerdnnohl erfdrete mich jedes Kaufen oben in Deu Gipfeln, 
wenn bie bebenben Cidhörnden luſtig von Zweig zu Zweig 
flogen, ober das langsam dahinſtreichende Aebwild durd das 
Unterhofz zog, ober ein Specht mit lautem Klappern gegen bie 
Vonmrinden pochte, was die unheimliche Erinnerung am das 
beifällige Handellaiſchen des Hetru Jahn bei meiner Rede im 
mir erwedte, — dieſes Herrn Jahn, des Tafelmeiſtere ber 
Brüberichaft, deren anfreimilliged Ehrenmitglied id geworben 

, — 


—— ber ſchwarzen Btudet! — Mein Friede mar 
in! — 


In dumpfem Sinnen ſchritt ich weiter in ben Wald hineiu. 
Dir wurde es Lichter zu beidem Seiten: eine pracharolle kurze 
Allee von uralten mächtigen Eichen führte ſiuls zu einem ftatt, 
lien, alten grauen Gebaude. Hinter biefem dehnte fh ein 

wofier, vingäher mit alten Cichen bejepter Reſenplatz aus, und 
inter dieſent ſchlojſen ſich Die Cichen wieder zu eimer langen, 
duſtetn Allee juſammen. Ja ber Mitte des Raſenplates ſiand 
ein viel jüngerer, aber doch ſchon hraftiger Eehbaum. 

Samantſiche vier Umfafungsnanern des alter duiern Ge ⸗ 
bändes beſtanden aus je drei mädtigen Treppengiebeln in der 
Höbe von drei Stodwerken bis yar Dachballenlage. Das mit 
ſchwar jein Schiefer gededte Dach tagte ned hoch über bie Giebel 
Zus und trug in der Witte einen Meinen Thurm mit einer 

lode. 

Der Einbeud, den das gamge idweiginme Gebaude machte, 
wer nußeimdih und drudend. Ich wandte mid, jeitmärts E 
ten Ciden, die ringäßer um bie weite Rotunde handen, Cs 
waren ihrer breißig, ohne bie in ber Miste fichente, Hier war 
ich noch niemals geweien: Alles war mir unbeimlid, fremd. 

Wozu lounte das Gehäuse gedient haben? — Mar es ein 
aus bem Mittelafter erhaltewed Amtögebäute or ein altes 
Kirterfhtoß? — Keine Spur von Befeſtigung war verhanbeit. 
Nur an den Fenftern ber Souterraind und bed erften Stedes 
waren jtarte plumpe Ciengitier von draußen angebracht. Pit 
Sitauuen emtedte ih, dab an jeder Eiche, genau adıt Auf vom 
Grbboren, ein ftarker, roftiger eiſeruet Hafen eingeſchraubt war, 
— — id modjte wicht länger hier verweilen und eilte die lange 
Allee hinter dem Rafenplak hinab, bie zum offen ſieheuden 
Gitterthor eines weiten Slinhbofpiages führte. 


Ah trat band) das Thor: etma filnfyg Schritte vor mir | 


ftand eine wunderihöme Stapelle, ſchlanl amd hoc, umfcidtig 
aud rothen und kömarzen Iiegeltteinen aufgeführt. Ich konnte 
den Bid nicht abwenden won ben liebſichen Jormen. Doch 
winfte bie halb offen ſtehende Ihe zum Gimtritt: id wagte 
mich bineim und wurde drinnen noch mehr gefellelt von der 
Auhnheit und Zierlicleit des Damned Die ganze Dede beitand 
ans einem einzigen Aremgewdlbe, das fid ungemein leicht und 
uietlich auf die Widerlager ſeulte. Die act ſlaulen Spipr 
bogen! ienfter mit ühren herrlichen Blnsmaleresen ſeſſelten daju 
mein je fo Fehr mach oben, daß ich erft durch ein Gerauſch 
auf die Auweſenheit zweier menidlicher Weſen aufmerliam ges 
macht wurbe, bie vor bem Heinen, hubſchen Altar standen, 

Ib tramte meinen Augen möcht! — Ih biidee mod; einmal 
bin: es war die Geliebte und au ihrer Seite — Herr Karl Jahn! 

Ich mufte unwillturlich einen Laut ber Ucberraſchung aus · 
geftoßen baben, deun Verde wandten ſich pidhlich zurüd, Deut 
Ti; ſah ic, daß auch fie Aberrafht waren. Sofert aber ver 
ſchwand Herr Jahn hinter bem Alter. 

Wie gebannt ruhte mein Auge auf der Belichten, während 
ich mich Tangkamen Scrittes mäherte, Kaum bendjtete ich, 
wie Here Jahn feiterts Hinter dent eftüßl weg amd ber 
Sapelle icläpfte. 

Auch ihrerjeits aberraſcht, aber doch fogleih aefafit und 
viel ruhiger old id), trat fie mir entgegen, jfite rich mit 
nemefjener Freundlidjleit und erflärte Yet, e habe forben 
meit Herem Jahn über bie biekmallge Delotatien ter Hapelle 
beratben, welche alljährlich beim Feſte der Brüderfchaft mit 
Lnubrwert nud Guitlanden geidmliit zu werben pflege. 

Mein befangened Schweigen fdien fie offenbar micht allein 
ala Folge meiner Ueberraſchung, ſondetn durchaus richtig auch 
als völlige Unbelauntſchaft neit dem Ort and feiner Umgebung 

bruten. 

5. Tor daum einem Jahre war ich im die Reſidenz verſeht 
mworben unb hatte mid; vor later haftiger Arbeit um wichts 
Anderes Kummern Tönen, alö um meine Polizei. 

Mit wanderbar gemildten Empfinbemgen vermah ih jeht 
aus dem Muunde des fo lieblihen und fo Har und ruhig mit» 
sbeilenten Radchens, dab ich mich am einer interejjanten ge- 
ſchieutlichen Stätte befand, auf der mir jet auch noch aus · 
——5 Auſſchluſſ über bie chwarzen Brüder“ gegeben wer · 
den ſollte. 








| 


Sllufrirte Welt. 


ME in der Mitte des viergehnten Jahthunderis jene wie | 
mals gewau erforktte Seuche burg gang Europa jog, war auch 
die Reiübenz jchwer beimgejucht werben, fo dab die vorhandenen 
Kräfte wicht amdreicten zur Verrbigung ber maſſenhaft dahin · 
gerafften Crnwohner. Furchtlos und umenmibtid bei Tag und 
Radıt war ein alter Mawöwer beicäftigt, die Toten aus der 
Refibeus und ber Umgebung bicher zu begraben. Meinand 
kannte den reis, über deßen Tippen niemals ein Lant kam 
und vor befien laugem weißem Vart und ſchwatzer Antte Alles 
mit feuer Ehrfurcht zuridwih, bid endlich dreifag patriotiide 
Bürger fih zu einer Brudetſchaſt zuſammenthaleu und den 
„Ihwarzen Bruder“ bei jenem Liebeswerl Fraftig unterftüpten. 
So ward weiteree Unheil von Stadt und Sand abgewendet 
Zahlloſe reiche Gaben fen der Brüberihaft zu Der Ueber 
uß wurde auf ben Anlauf großer liegeudet Brände verwandt 
and das Bermögen unb bie Einlunfte Fo umſichtig vermaltet, 
bafı ber ſchon nad; dem Berjchwinden der Seuche bedeutende | 
Reisthum der Brüderfchaft im Berlauf ber Jahthanderte ſich 
verzehmfachte und ſemit die Vruberſchaft die reichfte Horporation 
bes Landes wurde, mit ben großartigen Mitteln aber nun 
auch viele jhöne Wohltbätigleitdanftalten gräudete. So war 
des alte geofie Gebäude utſprunglech als Spital gebaut, dann 
aber zum Etiftt: und Verfammlungshans eingerichtet und erſt 
fpäter die Stapelle aufgeführt worden. Die Wigliedſchaft war 
eime grofie Ehrenandzeihnung und befähigte zur Ausübung 
mander Vorrechte. Nur adebare und unabhängige Blirger 
mwurben durch bie Vruderſchaft jeltft gewählt. Das alljährliche 
Stiftungsfeit am festen Juli warb ſiets aus bem Privatver · 
mögen ber Brüder gefeiert und mit der Seit ein populäres 
Felt, au weichen ſich auch das Beil gern betheiligte 

Mit ber geſrannteſten Mufmerkfamteit Hatte ich der ſchönen 
Grzäblerin gelaujdht und babei tiefe Beſchamung berüber en 
phumden, dab id), der ich als Voltzeinnaun gwiefadhen Beruf 
gehabt hatte, auf Das Genaueſte nah Land und Leuten mid; 
umzujehen, fo gang und gar unwiſſend geblieben mar über 
eime Genoflenkheft, die eine Zierbe des Landes und zu brren 
Ehrenmitglied ich jo ganz unverdeenterwerſe ernannt worden 
wer. — 

Im Gefuhl meiner Beihanımng geſtand ich ganz ofen meine 
biäherige Ummwitfenheit fiber Uripruug and Zwed der Geneſſen · 
ſchaft. Von des Direltord Verbadt und meinem Anftrag. 
gegen bie ſchwarzen Brüder mit einer Untetſuchung vorzugehen, 
jagte ich um jo weniger ein Wort, als ich num exit red ſah. 
das der Direktor auf dad Mergerlichite muitsfiget werben wer. 
Mein Unwille gegen ben Anfuſtet fteigerte ſich deſto mehr. 

Als hollte ih mun aber auch meh im dieſen gemeißten 
Naumen und aus beim Mund eines Gugeld an den eiikegliden 
Mana erinnert werden, rief fie, indem fie fich am Aujbrud 
anfbidte, mit jarmfter Stimme aus: 

„Lieber Ontel! — Ontel Jahu!“ 

„Dntel Dahn!" tönge der Huf des Eces nom Gewölbe 


Im jähen Schred war ih einen Schein zurüdgetveten. Ber | 
fremder biädte fie auf zu mir, wie wenn fie nad dem Grunde 
meines auffalligen Venehmens fragen wollle. 

Niemand außer dem Echo hatte auf den Ruf geantwortet. 
Unbeweglich ftanden wir einander gegenüber. Da aber mahnte 
28 mid mit Allgewalt, das liebliche, unkkulbige Gchböpf den 
Händen Deſſen zu eutreifien, der ihren Vater dem Gefängtif 








und Hehn preiögegeben, der mich geäfft hatte und num auch 
das holte, * Weſen umgarnt zu halten ſchien. Mit jeſtem, 
ruhigen Schr 


trat äch auf ſie zu, ergriff ihre Hand und jagie 
mit tiefen, innigem Grnite: 

„Cie ruben da den Namen eines Manmes, deſſen sine» 
beutiged Beuehmen mit vollauf Bar gemorben it und im befien 
Gegenwart und Obhut id Sie wicht dulden darf und will, 
Lafen Eie mich am biejer geheiligten Stätte wiederholen, daß 
ich Sie mit ganzem, vollem Serzem liebe, daß Ihe Wefig mein 
hochſter Wunſch und mein einziges Lebenäziel ift, dem ich freudig 
Alles zu opfern bereit bin. ben Sie bie Meinige und ie 
bereiten mir dem Himmel anf Erben“ 

Mit Tieblichent Urröthen [Hug fie das bis dahin geſenlte 
Auge auf zu mir umb — mit ihrer Uangvolleu 
Stimme: 

„Sie ſollen nichts opfern, Herr von Grambow. Wen ich 
bie Vorige werde, jo babe id; meine game Melt in Ihnen umd 
bedarf nichts außer dieſet Welt.“ 

„Rein alfo?“ rief ich entzugt aus und weilte dem Arm 
um fie fingen. Nuhig und wörbevoll trat fie einen Schritt 
gurüd und nahm von Neuem das Wort: 

„Sie kennen mich erft feit einigen Tagen, Herr von Bram 
bo, und willen nicht einmal meinen Namen —” 

„D, — menmen Eier ihn mir!” bat ich flebend. 

„Sch heifie Hermine,” fchaltete fie etwas zogernd ein, und 
fuhr fort im ihrer Rebe: „Aber ich glaube an bie Gewalt des 
Angenblide, als Offenbarung eines beginmenben neuen Leben&“ 

Hermine! So darf ich hoffen?!“ rief ich emtzidk, 

Ein helles, liebliches Ertothen flog über bie reizenden Züge; 
mit vollem, Horem Bid jdamte fie auf zu mir. 

Ich habe Hlauben an biefe Gewalt, — weil — fid) auch 
mir — ein neues Leben erihlofien bat.” 

Es ift munoglich, den Ieblichen Ausdruck zu ſchiſdern, wie 
Stimme und Auge ſich lenkte, bas fie ſelbſt lercht und leiſe ſich 
gegen meine Btuſt lehnte. Es wat fi und heilig in und 
um une 

Lange Zeit feanden wir vor dem Alter wie zur Weihe an: 
fered Bündwifled, Dann mahnte ih zum Aufhruch, damit id) 





jwerft den Ültern und danun dem Wräfidenten Kenntniu vom 
unferem neugeſchloſſenen Bunde geben und den Lehteren um 
ihre Entlaſſung bitten lonne. 


Mit wunderbar hellem Aufleuchten bes idönen Auges und 
mit feier Stimme malte fie mich, zuerst, und zwar nech heuu 
mit dem Praſidenten zu ſprechen, ba der Vater leicht zu finder 
ki, unb bot mir dann an der Thut Freiwillig ihren Arm. 

Kaum waren wir aus ber Aapeile geireten, jo Tom au 
sofert vom Thorgitter her wieder — Herr Jahn je uns beran 
Mit freanblidien Lacheln begrüßte er mich, eilte an uns ven 
über, fhloi vie Hapelle ab ünd war fofort wieder bei und, 

Ich mußte in meiner gehobenen Stimmung mit der Ge 
heben am Arm nicht ſogleich, welchen Tom ih gegen ihn an- 
Ihlagen follte, bis Sermime felbjt mir in deren | ihren 
Intel verftellte, 

Großer Gott! Dieter Maun aljo wirklich iht Ontel! 

Aber ich hatte ja fie und mit ihe Alles! — Raſch, her, 
impejant, mit bem ganzen Vemufisfeim meiner poligifiten 
Würde ftellte ih ihm bie Beliebte vor mit bem Inzjen, ge 
flügelten Wort: “ 

„Deine Braut !" 

herr Jahn blidte nuch Selanden erftaunt an, dem 
aber jamdzte er, ohne alle Küdjigt auf den ftillen, gefeiebeter 
Drt, laut auf, ſpraug wie vom einer Tarantel geftagen in de 
Höhe, umarınte und Hißte bald nid, bald meine in holder Ser 
Khändbeit daſtehende Brauf und mar dabei jo ergriffen, dej 
ihm bie Ihränen in ben Augen ſtanden. 

Nur die Mahnung meiner Braut, daß fie bitäber wei 
Wieſe nau mühe und der Wagen fic oben am Hause ber Arie: 
idaft erwarte, nermodte umd vorwärts zu bringen, bit ir 
nach einer gaten Biertelitunbe, während welcher Herr Yabı ir 
der glädichften Heiterkeit fait ganz allein das Wort führte, 
endlich das Haus erreichten, mo bereit der Wagem hielt, Here 
Einfteigen der Beliebter ging ber unheimliche Menſch vor die 
Vierde uud lenlte des Autichers ganze Aufmerhjamleit auf die 
Zaumung, fo bafı id mich im zärtlidfter Weiſe non ber Ge 
ltebten verabſchieden lonnte. 

Endlich fuhr der Wagen fort. Selbſtwerſtaudlich busfse ih 
wide mitfahren. Thnehin jollte mir Hert Jahn die inne 
Ginrigtung rd Hauſes zeigen. 

Wie bezaubert blieb ih ficken. Dieh „Dein“ son ber 
rofigen Lippen beim legten Abſchiedoluſß Uang mir tis in kei 
tiejften Gruud meiner Teele bien, Träumend fah ih Im 
Gelichten nad, bis auch jept wieder Herr Jahn von Arır 
ſich mir augenfällg madıte, indem er ſich mit dietteten Schnei 
gem gerade in meine Sehlinie nach ber Waldipihe zu binitele, 
binter welcher ber Wagen bereits nerichwunden war, Co biz 
ich nam Seren Jahn mit dem vollen Ausdrucd von Gill mo 
Schutt in's Geficht, das fi enblich aber zum: feträger 
Lacheln verzeg und mid mit einem Schlage der police 
Wirklichkeit wiedergab. 

Ich onbte wicht, was ich and ihn machen follte. Dei dr 
sang ich mich und lieü ihm mechanisch und willerled dem 
Mm, als er mid über die Granitſtufen am die Henkhir 
führte, wo er dem mädtigen metallenen Thürklopfer mit den 
Zodtenfopf lebhaft gegen die Thur operiren Iich. Alihıb 
wurde bie Thate geöffnet. Der Hnftellan begrhte Herm Nahe 
mit Ergebenbeit und händigte auf beffen Verlangen die Sdliikl 
aus 


Wahrend id; voll Berunberung dem quer durch Ind gene 
Gebäude ſich erſtredenden breiten Hansflur betradtete und bel 
den Blad auf bie dunlle, hohe, prachtrolle Holzdede hirac 
bald gegen das hertliche alte Geinfel der Seitenwande jdmeikr 
tief, ſchen Hertn Jahn die Zeit lang zu werden. OQuue Um 
ſtande mahnt er vom Neuem meinen Arm und fuhrte ih aur 
breite Mellerteeppe hinunter und fo fort darch bad weit 
Kellergemölbe, welches ſich unter dem ganzen mächtigen Gehüstr 
weg erftredte, Erft als meim Auge ſich etwas am bie dort 
herrföenze Duanteiheit gewöhnt hatte, machte id mit Etzunes 
bie Entdedung, bafı ich mich zwiſchen einer Unzehl Später eins 
Weinlagerd ern deſſen Neidthum dem erſten Weinhardier 

acht hätte, 

Tas el unferer unletirdiſchen Wa Wien erreidf, 
als Here Yahn eine ſchwere luatrende Thür aufldlek, Bir jt 
einem abiolut dunklen Raum führte, meidı am der Thdr zu 
warten bat und mit geofier Ortövertrautheit eine von ber Dede 
herabhängenbe Lampe anzündete, deren blendeudes Saht mr 
einen traufihen Kaum zeigte. Bor Allem ſeſſelie mid mn 
herrlicher Kamin von weißem Marmor und böcfter Minden: 
ſcher Vollendung. Roch im Anſchauen vertieft, wurde ih ven 
Herrn Jahn zu einem der im Hintergrund an ber Wand I 
feltigten Eichendelzftühle gefahrt, nor denen ein langer, iwerer 
Echenhelyiſch and, . 

Zieler Naum,“ begann Kerr Yahın mit einer mir an ifer 
wicht gewohnten eierlichleit, „ift ber einzige, welchet Ah Int 
der Grundung biejes Gebaudes vor 9 uberten turdoat 
unveränbert erhalten bat, jo gänzlich; auch alle Räume dei ur 
ſoranglich pm Siechenhoipital beftimmten Zaaies angel 
werben find. Hier unten verfammelte ſich im den Alten 
Seiten De Graderjhaft So ungeeignet auch dieler Kaum Ih 
für Verfemmiungen, jo ift er bob aus Pietkt mit ſtzenp 
Sorgfalt im alten Suftand erhalten worden, unb auch mar 
Ihre Chrenmitgliebfdhaft lonnte mich —5 Sie in Dechm 
ehrmärbsgen Haum einzuführen. Geftatten Sie mir, Sie S 
dad Herilichſte bier willfonemen zu heifen unb aus 
alten Polofen mis dem ätteftem Wein, melden wir briber, 
auf Ihe uud Abrer lichendrirbigen Braut Wohl zu hinkm 

Alte Feuer flo ber föfslädhe alte Aheimwein, hr ir MT 
Ihat won 1692 ftnmmte, über meine Sunge Sept aber 
glaubte id), den mir nech immer räthjeihaften Manz em ” 
ten Ort und im der reditem Etimmang zu Baben, um ihn er 


lich ausholen zu können, 
r danlit ich ühm und fpeadh Dar 


Auftichtig und von Herzen 


—ñNi— 








unperrwunden aus, wie ſein im Jutelligengblaut erfafiener Bro- 
teft gegen die ſchwarzen Brüder bie Aufmertjamleit meine® 
Tireltors erregt und dieler zu meinem Verdruß unb trag 
Widerjereben mich mit einer Unlerſachung gegen die fhmarzen 
Brüder beauftragt habe, die ume in Folge meines ihm belaumien 
Unfalie® mod; nicht weiter vorgeidreitten jei, als bis auf bie mir 
peinlide Berbejtung und Vernehmung eines mir bis babin 
gärglih unbelannten Mannes, deſſen Tochter mir jetzt das 
Scdidfal ald Vrast zugewieſen habe und beiien Vermanbter er, 
* Jahn, ja ſelbſt jei. Dabei verhehlte ih nicht, bafı der 

ireftor mit Beitimmibeit behaupte, daß er, Herr Jahn, von 
bem Bindbnif und der ftaategefährlihen Tendenz der ſanwarzen 
Vräber wiſſe, uud bat nun injtändig, mir, fhon wm mi der 
verbeießlihen und quwalvollen Mufgabe zu emtkhingen, Aus» 
lanft darüber zu ertheilen, ob und was er won den fdmarzen 
Brüder wife uud mad ihm zu ſeinem Öffentlichen Protefte bei 


abe, 
— ba Jagen ſah ih, daß Here Jahn trat meinem 
Ernſt mur jehe mäbjam bas laute Auflachen umterbrädte, Doch 


ergriff er, fomie ih andgeredet Öatte, mit Herzlichleit meine 
Hand und nahm dab Wort: 

„Niemand, lieber Here Aſſeſſor, if ftolger 
uf feine Richte und auf Sie, als ih es 
bin, da äh jche, dafı Sie Hermine mir um 
ihrer felßft willen lieben und unbefangen über 
die Berböltniffe und Stellmg ber mädjften 
Angehörigen hinwegbiiden. Bertranen Cie mir, 
In kürzgefter Ftiſt werden Sie mit Freudigleit 
mic) als woßlneinenden und aufrichtigen Untel 
umarmen, ber ich biefi auch ehrlich bin, Allet · 
dings gibt es eine Verbindung ber ſchwatzen 
“Brüder, und biefe Verbindung ift um fo ger 
fährlicher und mir um jo verbafiter, als fie 
ſelbſt gefliffentlich diele —— das 
Publikum gebradt hat, um den Verdacht auf 
umjere alte, ehrwurdage und bodangeichene 
Brüderichaft zu leulen. deren mriprlinglidhe 
Benennung nach dem Urkunden „die Brüder 
haft zum ſchuarzen Tode“ war, woraus ber 

Alocrund „bie schwarzen rüber“ machte, bis 
feit Anfang diehe® Jahrhunderts Schli ber 
Name: Sie Bra! “, in auch ger 
tommen ift. Die mufite vor Alem Nr Direl ⸗ 
dor wiſſen und defibalb weiter um ſich biiden. 
Sie haben mir midt gejagt und brauchen es 
mir auch nicht zu jagen, was ich mit ganger 
Beitimmtheit in Crfahrung gebracht habe, daß 
ber Tireltor bei allen feinen fonftigen guten 
Eigenshaften gerabe auf mid; zieit, und biefi 
nur amd Heinlicer Citelteit, weil er noch nie 
mals zu unferem Feſte geladen worden ift, und 
jept mid) aud noch Für dem Anftifter eines 
barmloien Schwanles hält, der ihm jaugſt ge 
fpielt worben if, 

„Und damit genug für jegt,” fuhr er, feine 
eifernbe Rebe plöglih ruhig abbrechend, fort, 
mich gebe Ihnen mein Wort, daß id; Sie auf 
die Eur biejer ſchwatzen Brüder bringen 
werde, und das Fünnte üch vielleicht [don in 
drei Saga, wenn nöcht ſogar ſchon beute Abend, 
wenn Sie den erften glüdlichen Abend des 
Beifammenfeins mit der t Ihrer amtlichen 
Pflicht opfern könnten und bürften.” 

Mit der gefpamnteften Aufmerliamteit batte 
ih jedem 





ke an die Iren» 
mung von der Geliebten burd) ben Hopf, Was 
mußte fie, was ber Präfbent uud feine Ber 

lin denlen, wenn ich hente Abend nicht 
tam? — Und dazu ihre Vitte unb mein Ber» 
fprehen, mod; Beute dem MPräfibenten ein 
offenes Geftändniß zu machen? — 

(Galuk felgt.) 


Bilder aus dem Wellminfteragnarium in London. 
(@ilter ©. 321 mb 225.) 

Das Londoner Welminfteraquariem iM eim ganz ei . 
Lidpes 20 mug arg #5 Dereimigt eine Art ds Behr 
de merhulirbige Seeibiere, mit foal und 

einer Shaublläme — Vanlominen, eptiihe Borflelumgen und 
dergleigen. Am 2], Depember vorige Jahre fand im drin mit 
Blumen pradtsol geiämidten Richemfanl ein fpeziell Londemer 
al ftatt, der Galkoball, ein Mastenball, bei welden alle Diad« 
fen im diem Stofi gelleidel jeim muſſen. Beranfaitet mir bieker 
Ball alljährlich tem den u. ber Hamariumsgelelihaft und 


gehen von dem Kindern umd junger Deusen diefer die Einladungen 
aus, 8 hatlen im dem giä Raum fid, eingefunden 2300 
Etwachſene und gegen 400 ber, anf das Wunderlichfte im 


Galko mastirt- 

Unfere ation zeigt die belieblehten Masten des Meinen 
Volles und gibl in humsciftißer Huffanung ums ein Bild, mie 
die Meinen zum Ball gegangen und auf welde Weile fie jdhliehr 


lich den Ball verial 
Unfere andere SMuflration zeigt eine Schlangenbänbigeriu, 
welche ji — Aquarium BorfeNungen gibl und grohet Anfichen 


macht, la, jo heißt diefe Alnftlerin, if eine Mibeffinierim, fir 


| 


| 


Illufrirte Welt. 


befigt eine am das Wunderbare Arcifende Gewalt über biele um · 
beinıtichen Thiere: Mapprriditangen, Brillenihlangen, überhaupt 
jede Art Giftfchlangen; fie iegt zu aleicher eis olt wire, fünf 
tirfer gefährlichen Feſade der Menkhem um ihren Leib, widelt [ke 
um ihren Hals und bändögt fie dur einen leilen Mifdhlawt und 
die Wewwalt ihrer Biide, 

Wir fire diefe mertwirvige Perfon minder und umringeft 
von Brillen ſchlangen. dem geldgelihäten Bifikhlanacıt, deren zernige 
Annäherung für auf die befagte Weise atmehri, hier vor. 





Mutter und Stinder, 
Bi ©. 220) 


Es if Sefanml, dab bie Rahen unjere einenartighen und 
intereßanteflem Kausthiere find. Der Humd nimmt Wiek tee bei 
Wen gen an, mit denen er Lebt, und verliert dadutch au beftimme 
tems Uharalier, die Haken aber bleiben firts fewlanen wild, Das 
daus if ihr Jagdreeiee und meiter micht vich, fie werben faul 





Die abeffiniige Ecilangenbändigerin Quoka, 


und grmöhnen fh an biek, — in ihrem Mehen bleite aber fick 
der gebeimmißelle, unberehenbare Jug zurüid, der Diele There 
anzichemb madıt. Es if die Raubihierart, das Wide Lanermdr, 
eimethchiche des Mahengelthlehts, das slörlide Mullstern des 
wiburftes, die Orausemkeit bei Ieinbarer Ruhe, dann das 
Vhleama, die auffallende Tracheit der Indligen Abkanımumg, 
melde Eigenheiten ſammilich auch in Wefen der Rage liegen umd 
im rem bern mehr ober minder ausgeprägt fi Finden. 
Aus dem eben —— Chatatterzug erllärt fh, daß 
Raten viel werer biidich — find, als Hunde und 
andere ähiere. — Reben Payl Meyerheim darf Epert als 
vorzägliger Kayenmaler genannt erben, ja, man Tat ihn einem 
Kahenmaler erften Manges gennen. Dieh bezeugt das turgich bei 
Eiäparbt und Ebner in Stuttgart erjdieeme Ragenalbum decſet 
Deeifters. Wir haben eim Blatt iyliichen Kaerramilienkeheng 
aus der Sammlung awigemählt, und unsere Beben merden umb 
beitimmen, bak naturwahrer umd liebenstärbiger die Slahenr 
munterfeit und Rasenbehaglichleit nicht Teint wiederzugeben K 
Wir möchten Is Dielen Gelegenheit biek neuefte Wert pet’, 
„Rapembilder“ iſt fein Titel, auf's Wärmfte empfehlen, 
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Die Stenograpßie. 


Entftehung, Gmtwirtlung, nenentoärtigee Stand umd ABukunft 
beriiben. 


| Son 

| Karı Bed, 

| a CE 

N Mes ift Stenographie? 

\,, „Sinelligreibelanft“ oder „Marzihrift, Engisrift, Schell» 
ril L2 


Laſſe alle Buchſtaben weg, bie zum Merftändnif der Sprache 
wicht durchaus nödhig find, und wereinfage Ales jo fehr als 
möglich. Zum Beifpsel: 

Das Wort „Thor“, mit vier deutſchen Bud 
ftaben gerieben, bat 19 Feberjüge, mit fiono- 
grapbi Bucitaben ſechẽ bis drei Züge, und 
* ſich im Ganzen ungejäßr fünfmal kürzer 

ar, 

Engfdrift ift fie, weil bie Vadſtaben eng 
an einander gereiht werben und das Ende des 
einen Vachſtaben immer ben Anfang bes nach⸗ 
fteit bilder, 

Es werfteht ſich nun von jelbit, daß drei 
Bige and ſchneller geſchtieben werden können 
ald zum Beiipiel 19 Ziige, 

Daher „Schuellfärift”. 

Ber hat die Stenonraphie erfunden ober 
wo und wie it fie entftanden? 

Die Stenograpbie, als eigentliche Aunfl, 
murte von Markus Tullind Tiro, einem frei- 
gelaffenen Sllaven des Cicero, um das Jahr 76 
v. Chr, unter Mitwirheng des berühmten rör 
wiſgen Stantamannes fo ausgebildet, dafı fe 
in Nom vielfach gebt wurte, 

Ihre Hatftehung iſt inbeffen als eine ftetige 
Entwidlung aus der weipränglichen Bilder 
Ideift und ſpatern Buchftabenfhriit antufeben 
und hängt mat der Entwidlung der Menfhheit 
und Voller yulamnen, 

Aus der älteften Bilderfcjrift, den Hiero · 
glyphen. deren ſich heute noch die Ehinefen be 
dienen, entttand, mit Meglaflung des Weber: 
flüſſtgen, die Bachftabenichriit, und iſt ee 
höcät intereffant, die Schrifibüder ber Alteften 
Spradjen mit denen der fpäteren zu vergleichen. 

Die alteſten Schriftzeichen und Edriften 
waren; 

Hierogluphen, altperfißhe, mediſche und 
effyriide Steilfdeift, Höeratijc, Demotiih, Phö- 
pn P) a ; ru — erg 

teangelo, mureniſch, Au u iſch 
ra Eirurijch, Runen ſchrift = pe 
mehr, 


Die Schriften der ſpateren Böller waren: 
De Hurfioideiit vom 5. bis 8. Jahr 
banbert, bie runde Minnätelirift vom 9. bie 
12, Jahrhundert, die gothilhe, nengothiüdhe 
und Möndsicdriit vom 19, bis 16. Jahr 
hundert. 

In den ledlen drei Jahrhunderten haben 
I die we ———— ſo weſent · 

umgeftaltet, ichung man 
das Streben nad einfacheren ne unb 
Säherer Volllommenhelt deutlich, erfennen Karın 
und ummiltürfih datan erimmert wird, dafs 
nichte in der Welt ewig beftebt, als bie Ner- 
Anderung. 

Diefem Zug der Zeit nachgebend, haben 
viele Spradforiher ſich bemüht und Verjuhe 
ie tteuere und einfachere Bachſtaben · 
alphabett zu bilden, und entſtanden auf dieſe 

Weile Schriftarten, bie man mit dem Namen 
„Stenograpie* belegte. 

Ton Ehrifti Geburt an bis auf heute find 8 aun un jähr 
—— be run * an geworben. Die Namen 

Stenograp x bier alle aufzuzadlen, ift nicht möglich. 

Nur fei folgendes Gauptkädlice erwähnt: ” 

Rachdem das Suftem bes Crfinders Tito und die Schnell» 
fareibekumft italien um's Jahr 1000 madı Chrifii unter 
gegangen waren, wurde erit am Ausgang des Mittelalters, 
im 16. Jahrhundert, beim Wieberaufbtühen ber Miffenfhaften 
und Hünfte die Aufmerhſamleit and) der alten Stensgrapbie 
wieder zugewenbet, und zwar juerft durch den Belchrten 
Gutterud, welder 13,000 tireniide Noten oder Wortbilder 


fammelte. 
Ton dert am lam neues Lehen im bie Forfhmgen, und im 
welches anfing, mit Er⸗ 


der Nemgeit war es zuerſt Gmgland, 
ſtudang newer Syfteme vorzugehen, 

| Männer wie Rasch, Pright, Bales hradten in der 
weiten Hälfte des 16, Jahrhunderts jeibiterfanbene fieno- 

| graphäde Schriften. 

| Vom Jaht 1650 am wendeten bie Franzoien 


| dad in Eng · 
land Gefundene andı auf ihre Eprade an. 
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In Dentſchland kam man erft Fpäter dazu. verſchiedene Sh · 
ſteme zu erfinden, die aber alle mehr ober weniger une kurze 
Beit da waren ud dann wieder verſchwanden. 

Der einzine und erfte Deuiſche, welchet ein guter Suſtem 
erfand, das in Aufnahme dam und heute noch allgemein ia 
Auwendung iſt ud weldes ben Auferderungen der Vtatis 
Genage leiſtet, wor Franz Zaver Gabelsberget, geboren 1760 
za Minchen. 

Er verbtachte einen großen Theil ſeiues Lebens zur And« 
arbeitung ſeines Syitemd und gab enbläh im Jahr 1834 ſein 
berühestes geoßed Vehrbud der Stenograpbie heraus, welches 
als ein Meiferftüd und Aunftwert anertannt wird, 

Sein Eyfsem ift im praftifger Arrwendung in ganz Deutidj« 
land, Orfterreih, Echmeiz, Dänenzark, talien, Finuland, Enqg · 
lanb und Amerila. 

Die Regierungen von Bayern, Drfterreih und insbefondere 
von Sachten haben fid viele Mühe geneben, die Hunft allge 


mei zu machen, und beſteht heute in Dresden ein lönigliches 


ſtenegraphiſches Zuſtitut, welchts unter Anderem fbatiitihhe 
Jahrbucer der Etenographie berandgibt und eine ber großten 
ftenographilden Bibliothelen befipt. 

Im ber Neuzeit wurden auch Verſuche gemacht, flener 
srapbijdie Drudidrift, dad beißt ir Typendrud, auszwarbeiten 
und Ahnlich anſerrn deutſchen und laterniſchen Leitern in ben 
Schulen einzuführen. 

Im Jahr 1841 trat eim zweiter, epohemadenber Steno: 
nrapbicerfinder anf, Wilhelm Ztolye im Berlin, und zwar wit 
einem auf anderen, fibrigen sorjenklih ben Gabeläberger- 
ſchen Eriftgeichen entiehnten Buchſſaben und Primyipien ber 
rubenben Syftem. 

Auch diejed kant Selb in bie Prapid und wirb heute int 
deutſchen Reichötag neben erfterem und ie anderen Rörperjcnf- 
tem zum pralliſchen Armed des Nedenachſchtetbeus benikyt, wird 
in Hunderten von Vereinen gelibt und gepflegt und it auch 





Sllufrirte Welt 


im gamyen bentichen Hei und Ausland belaunt und meben 
dem Gnbeläberger-Svoften in Kemenbung. 

Von wieder auderen Prinzipien awögebend, erfand unb 
brachte im Jahr 1660 ner Priwatgelehrte Leopold A, 5. Arends 
in Berlin ein neues Enftem, welches bie beiben eriteren ver ⸗ 
volltändigen follte, das brißt ein Eyitem, bad, in feinen 
Grundzägen leicht esiernber, für Einführung in Bollsſchulen ber 
immt war und im gewöhnlichen Leben von jesem Gimelnen 
angewenbet werben lonur 

Der Erfinder bezeichnet es ald eine rationelle Mollsjtene- 
groshie. 

Auch dieſes dritte Softem fand, beſonders in Berlim, wich 
Anhänger, und find in Deutfchlaub urd dem Mudlanb viele 
Vereine und einzelne Stenogtaphen ihätig, demſelben Husbrei« 
tum zu werkhaffen, 








Seit jener Jeit entjtanden nun falt alle Jahte neue Ei | 


femme, die wohl im Heinen Sreiien gunſtige Mafnabme fanden, 
wovon aber leines zu allgemeiner Berbreitung gelaugte, troie 
bem manches davon ehe |dhöme Grundſahe entwidelte und tief 
durchdacht war. 

Die meiften waren indeß nur Mbarten und Beränderungen 
ber drei Sauptiufteme und theilmeihe Verſuche, eine Uwiverfals 
ſchrift und »Stenograpbie herzuötelien, die ſich auch auf frembe 
Epraden Bein an wie auf die bewtihe, anmenben Iiefe. 


Son ben udern ber lehten Jahre iſt beſouders hervor· 
zußebei : 

Georg Baumgarten, Überlörfter in Gruna 

bei Chem s i } 1872, 
Helurich Leerbe ff Billems, Lehrer im Leer 1874, 
Seintich Koller, Lehrer in Berlin 1875, 
Auguft Lehmann in Berlin 1875, 
Guftan Bront im Mic 1875. 


Das Jahr 1976 lieſerte auch verſchiedeues Reue. 


Sulammenfteliung 


Dre 


gegenwärtig in Pextihland herrſchenden Spfleme. 


1. Deuiſcht Sqrift 
2, Laiteisiſche Schrift 
4. Gabelaberaer 1837 
4. Ztolzge 1841 

5. Ürends 1860 


6. Willems 1874 DRIN Re 


7. Baumgarten 1872 


Sehen wir and im Ausland um, jo finden wir, daß bie 
Engländer, Franzoſen. Aufſen, Jtalenet und Amerikauer nicht 
muig geblieben Find uud nene Eyfteme zu Tage gefördert 
haben, bie alle mer ober weniger barauf Sinzielen, die Schrift 
und Sptache za wrrrinfaden, unter Anberem jogar eine Uni ⸗ 
verfafiheiftiprage eiczuflibreu ; 

Was ist nun der heutige Staub der Stenograpbiet 

Wer haben in Deutfchlonb drei Hauptigiteıne, dee mm beit 
Borrang fireiten unb ven benen jebes in feiner Art gut üt, 
nebit einer Aujadl wntergeorbneter Syfteme, die wenig ober 
gar nicht zut Geltung fommen. 

Es ift in ber That auch leicht, ein Stensgrephiefsftem zu 
erfinden, wenn man jebem Buchſtaben willtartih ein beitimmtes 
Zeichen gibt, aber fdwer, eim jolches berzuftellen, das bie drei 
dorhandenen im allen Beziehungen iberterfft und allen, auf's 
Höcfte geſpannten Anferberumgen volle Bentige Teiftet. 

Die Arage: „Was ift ber Zweck ber Sienographie?” laßt 
fi nech beim bereits Geſagten balin beant en: 

„Eine Nebe wortgetren zu firiren und fämınsliche ſchriftliche 
Arbeiten in kürzerer Zeil zu erledigen,” 

Welchen Wetth fie nun für bas pralnſche Lehen bat, wenn 
fie aßgemein in den Schulen eingeführt ift, laßt ſich lacht ber 
uriheilem, 

Rach ben bieherigen Erfahrungen kann man annehmen, 
dab die Stenographie das Schreiden burdchmitlid um das 
Fanſfache fördert, dae heifit, mas san mit gewöhnlicher Schrift 
im fünf Stunden anf fünf Vogen ſrelbt, Lamm man mistelft 
der Stenegtaphie in einer Stunde auf einen Vogen bringen. 

Schon Pieier grofie Gewinn an Zeit, dieſes loſtbaren Hapi- 
tals, ſeht den bogen Werth der Etenograpbie anker Zwerſel. 
denn fie laßt ih als Geſchäfts und Korreiponbergihrift gut 
anwenden, 

Wie lernt man die Etenographie am leichteften? 

Durch einen guten Lehrer und Beharrligfeit und Fleiß in 
der Husilbung.” 

Welches Syſtem ißt zu erlernen? 

Etforit alle drei und behaltet das Keſir!“ Mer nr 
eim Syſtent lenut, if mit im Stand, über die beiden anderen 
ein umfaflenbes Urtheil abzugeben. 

Niemand wirb es berewen, ſich mit der Stenogtaphie be · 
kannt gemacht zu haben, und wer mit Der Feder umugehen 
bet, fer es wid ober wenig, hat Beranlaſſung. ſich iht zu 
nähern und ihr Freund zu Weiber 

3 fehlt allerdings noch merjtentheils am tüdtigen Lehrern 


at) 1 imma 
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ERLERTE 


und ju Folge beffen noch ſeht viel, bis man die Stenogtaphle 
als Bollsegenthuen betrachten barf. In je mehr Schulen und 
Geihäftszmweigen biefelbe ſich aber Elugaug verſchaffi, im um jo 
fnellerer Weije wird fie daum and immer weitere Feld ger 
winnen and ihren nicht ummigtigen Binfluß auf ben geiftigen 
Entwidfungetgang ber Wötter geltenb machen. 

So wie die Slumft bes Schreibens überhaupt ein wichtiges 
Dildumgselement ift, fo iſt ed much die Etenograpbie ale eine 
bebentenb werbefferte Schreibwere ım erhöhtem Grad, und wie 
ein ſchreibendes Bolt cinen bebeutenden Borfprung hat vor 
einem nur ſprechenden, jo wirb aud ein ſteuographeſch ſchrei ⸗ 
bendes Voll vor dem im gewöhnlicher Schrift ſrelbeuden deu 
Vorrang gewinnen miüffen. 


Albumblatt. 


Trennungsweh. 


Theerer! wolle mädt 
Uebles von mie denfen! 
Bin ich doch zu (had, 
Ihten Zinn zu lenken 
Für Bafklılum, 

Au⸗t geſat zum Aranse, 
Spriefi mir Wermarh anf, 
Wermulb, bältre Pflamel 


Nimm den Rlag aurüd, 
Yimım und laß mid ertam! 
Mir zu tiefem Leid 
Hafen di die Meinen, 
Beuder baffer dic, 

Vater, Mutier Kaffe, 
Abt uns zwingen mich, 
Don dern Freund zw laſſen. 


Cdmüde, traurig Kraut, 
Ehmüte mich zum Feſte! 
Shmüde, Wermulb, auch 
Meine Hocyeitzatfte, 
Wen in Aranı und Strauß, 
Unter Leid und Magen, 
Er bie Todeenbtaut 
Nun zu Beabe tagen! 
(Sun Khöselee Berterd's „Brfinge tur Serben”. 
Keipsig. Ich, Umbe, Bart) 











Der orientafifde Krieg. 


Bor einem beberen Offizier. 
ÖNstirruf verteirni 


XX. 


Europäijcher Ariegsihanplag. Die Dinge ſadre 
Mollen gerathen, Wir Baben in unferem lehten Beritt: Ir 
merkt, bafı wir nicht an Wafferftillftand umd Friebeneseriun 
langen glauben, bevor die Kuffen in Horianopel und Erin 
fiehen, und die Ereiguiſſe werden uns bierin Mest nm, 
Daß aber bie Belegung Aprienopeld ohue alle Umftänte a 
folgen werbe, das hatten wir mit nebadt, weil wir jur Eine 
der turijchen Waffen nöcht annehmen modten, daß ed ter ca 
mailen Befehläbabern nitt gelingen werde, ihre Streätrire 
zu einem Iegten euergiſchen Widerſtandsberſuch zw iammir 
Thun fie es jept woh zum Scupe ber Gawprflabt, jei ir 
bie Stellung von Bıyulı oder Kutkchuf-Tfchelmebihe bryeen 
wel’ leptere Molile als „geradezu unehmbar” bejeidrn, ie 
iſt dieſ mur noch ein Dedimantel für has Fhasihlide Aust 
dab fie gemacht haben, Dem gegenäber mag ſich dan 
Vaſcha glüdtih preifen, daß er im Viewna wenigftend rulmımd 
unterlegen ift. Ber iberrafhend ſchnelle Schluß des Sets | 
it aber wohl wertä, etwas näher betrachtet zu werden, wre | 
jedoch zu bemerten bleibt, daß bie Operatiomen im ilmem Terz 
noch mehtfach in Dunkel gehalle find, ba zuverlaſſige Hs 
tidaen bei dem Mangel geregelter telegraphiiher Verhirbeng: 
umb bem Ueberftürgen der Üreigmiffe nur jpatſech flirſen Insene 
Au dieſen Greigwißfen gehört vor Allen die Hataftropke, mr 
das tartiſche Schipfalorps ereilte, 

Wenn das teste Alüizellorpd unter Gurfo mit ber Grenz 
armer under ber unmitlelbaren Leitung des Greüfme fir 
ben Vormaridı auf Adrianopel juinmmerirken ſolle % zahl: 
letzirte ben Uebergang Gurlo’s über ben Ballau wukeh eb 
warten, al& deſſen Korp& beit weiſen Umweg Aber Sehe j 
machen hatte. Diefer Uebergang farb, mie wir wiifer, in ka 
legten Tagen des verflojienen unb ben erften tes Ieniımder 
Jahres ftatt, und ammittelber darauf fehten ſich dir Kalerea 
ber Gentmumsarmee im ber allgemeinen Michtung auf Aula? 
in Bewegung, 38 ſcheint, daß Die ſpezielle Deisung ber Wehe 
gangdoperatietten den Generallieutenamt Rabepko arenter! 
war, weichen wit jeit fange im Schipkapaß und merke 
babinter bei Babroma und Tirnowa ftationirt waen. Da dr 
Zercirung der Schiptaſtraße jedenfalls ohne Kampf mike zu % 
wirken mar unb möglichermeiße qrofie Verluſte in Ataͤſicn ſelu 
jo mar es wohl wır volllommen gerechtfertigt, den Leret # 
machen, dem Schiplapafi durch bir, wenn auch vie fdmimen 
paffirbaren Seitenpaſſe in ben Rucken zu kon, Zu de 
Ende marjdirte bie rehte Flagellolonne unter Gerserel Site 
leff über ben Tojan und Nojalitopaf, die Unle unter rer 
rol Fürfe Mirsly Aber den Iravunballern Se Irarpif. 
auf ber geraden Yinie zwiſchen Plewna und Philizgopel Iegmd, 
gelang es den wiliſchen Teappru anfänglich 16. Jamsarı, Ir 
ruſſijche Vorhut zurhdljumerfen, allein das nadırhärade Ort 
mufite ten Verteidiger bei Atnaz in den Ruden zu lem, 
und am 7. Januar ftanben bie Ruſſen jenjeits tet Ballanı ia 
Tele am Hanbe des Gopfuthals. Glerdgerng gelang et art 
Seitenfolonne, über den Hosalitapafı vorzubemgen um Saft 
und dab obere Tuniſchathal zu erreichen. Stobeleff hammer 
hier feime Teuppen und rudie gegen Kaſaulit, in Lehen Nix 
er am 8, Jannat anlangte, 

Ehenſo glädlid — Mirdty zwiſchen dem 7. a2 
8. Jauuar mit dem linken ;lägel vom Trauma aus ben Di 
fawrüden und erreichte nber Seliza (Seljii Maglis, ment © 
gleihfolld am Rande des Tunifhathaled angelangt wer. Ali 
General Radepfg bie Unmgehungöfelounen im  Tunigbethel 
wußte, rüdte er jeinerfeits auf der Sarplaftmäe vor, did 
bie ſich noch Iräjtig vertheidigenten Turken zurüd und erihnen 
am 8. Jantar das Torf Scipla, Der Plan mer pelunpe 
uud follte von einem Erfolg gefrönt werben, ber metl IF 
die Erwertungen ber ruliihen Juhret übertrefien bat, — 
dichter Nebel hatte am Morgen des D, Januar de Aaniı 
rung Eobeihi's und Mirety’s verfdeiert, und bas teilt 
Echplalorps job fid; plohlich anf allen Seiten von Anamt 
angeben und jheint bermafien überraht worben zu fein, 05 
ed zu einem ernftlihen Verfch, fi; burszujciagen, fi — 
mehr aufuraffen vermochte, beſſa Pafdha ſrecit mt Kirer 
Korps die Waffen und 30,000 Mann nit MI Bejänpen Fakt 
im bie Hände ber Sieger, Tirfer Sieg war won ben t 
denſten Ärategiichen olgen and die Haurtpaſſage PR us 
Pallan war eröffnet und ber mädlie Weg axj Arrianipe b3 
wit einem Sihlag unvertheibigt vor der füngreiher rel * 
Armee. Der tüchjche Vertheidigungkplan war danu ar 
etwa blof; weftört, ſondern rernidtet Denn dit gr 
und Vereinigung der tärlifgen Streitkräfte in der SW 
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von Merinmopel mer um wicht, mehr insglch. Das Korps | in Vhilippepel ein, allein er durfte ſich ſegen, ba birfelben | punkt entjernteren Gebieten unſeres riegsſchauplatzes von ge 
von Sqchipia tonnte, wenn ed TChtend auf Adtianopel ſich am 17., am melden Tage er mit feiner Hauptmacht dert fein | tingem Antereffe. 
zurüdzog, die ruffiichen Sttruttäfte immerhin jo fange aufhal | kounte, ned might zu einer Statte angemadjen fein werben, Am 10. Januat, ad nicht ganz brefwögiger Belagerung, 
ten, bah einerbeitt bas Aoryd Suleiman's auf ber Yinie von | um für ihm ein weſentliches Hinbernifi zu bilken. om Thi- | kapituliete bie Feſtung Riſch und FJurſt Milan verlegte am fol- 
| 











Philippopel ſich zuridbewegen, anbererfeits bie aus dem Feltungd | lippopel Tonnte er in drei Bewaltmärihen auf der Strafe über | genden Tage fein Hauptquartier in dieſelhe. Gr hat bamit 
viered zurüdgejogenen Irappen, welde über Jamlıoli inftrabirt | Hafltsi in Aermanig eintreffen, mo er allerding® auch bereits | pebenfall® ein wichtiges Pfaud in be Haude belommen, das 
waren, mit Hülfe ber Bahn noch restzeitig ſich mit igen ver | auf rufice Truppen unter General Struloff geflogen wäre. | feinen Anfprügen beim türtiihen Jtieden Nachdruck zu neben 
einigen lounten. Eo aber fonnten die ruflikhen Kolonnen an | Aber auch dieh waren nur ſchwache Aräfte, und bödkt wahr · pen ist, wenn amd feine Genetale bei ihren meiterem 
aufgehalten die türfiche Rerbbahn bei Jeni-Sagra erreichen | cheinlach hätte fein Marſch die Wirkung gebebt, daß der fühne feufinoperationen Teine großen Erfeige erzieiem ſollten. Aoms 
und bamit bie Benligung der Kahn für bie ſchumiaer Truppen | Bormarh der ruſſihchen Botttuppen auf Adrianopel gehemmt | men bie Waflenftillanböserhandkungen naht bald zum Ab 
unshanlic machen, während burd; den raſchen Mari auf | werben wire. Gewegt hätte er babei midt einmal wel, bemm | ſchluß, fe mag es Ihnen wohl gelingen, ſich auf ber Linie Nopi- 
Philippopel and Suleiman von feiner Oprrationdlinie abge | fi in’s a merjen und nach dem Agkiihen Meer aus | bazar-Briftina feitzufegen, da bie Turlen ſchwetlich genägende 
drängt werden lonnte. Zie Benügung der ſtrategiſchen immeren | weichen, ſiand Ihm jederzeit frei Euleiman bat fi, mie es | Säreitbräfte entgegen ja jchen vermögen. Webbin in von ben 
Linien, won welcher allein noch einiges Keil zu erwarten ſtäud, ſcheint, oon der allgemeinen Panik mit fortreißen iaſſen. ) Aumäne mus volftändig eingeichlofen und es ſcheint faft, als 
wat ber tirtiächen Führung enteiffen, und «3 blieb ihr nichts Am 18, Janugr verließen die türlifchen Truppen Adria ' ob and) dieſes ftarke Sollwert ben Zürlen verloren gehen felle, 
Anderes übrig, old auf die Wertheivigung der Stellung won | mopel und an 20, rudten 12 tuſſiſche Bataillone daſelbſt ein. obmohl der Kommandant bit jept bie Rapiinlation von ſich ger 
Adrianopel gu verzichten. Dem die Beſehung biefer ſehr aus | Dieh waren aber jebenfalls nur Vortruppen, deun die Haupt | wiefen hat. 

gedehuten Stellnug erheiict neindeftens 100,000 Mann, und | armer, beren beihmwerlichet Debondiren aus bem Vallan jeden Das Jimmermangſche Korpe auf dem Außerften Tinten 
Diefe Rocht war nicht mehr zufammengnbringen. Beier hätten | falld wiel Zeit erforderte, wag wohl um mehrere Tagemarſche Flügel hat ſich mit einem Theile feiner Truppen vermärts ber 
Ti bie Dinge neftalten mögen, wenn Seleiman ſich vwicht hätse | zurückgeblleben fein Da aber kein Damen Paſcha mehr in | wege und bei Prawadi bie Eiſenbahnlinie Barna-Aufrfhuf er» 
von feiner Operntiomölinie abbrängen Iafen, und wir find ber | die Quere merfdiren fonıte, fo war dat rudjidhtelofe Draufe | zeigt, ohne auf feindlichen Mideritand zu ſioßen. Gegen Si« 
Asfıst, daß fein Marſch durchs ——— aus agaiſcht gehen volllonmmen gerechtfertigt, Schwer liegt nam die Hand | fiftria wäre mach den Zeitungsnachrichtes ein Angtiff projeltiri. 
Meer Hbereilt war, Er ſtaud am 15, Januar augeblih mit | Kuflamds auf ber Türkei, und von aller Weit verlafjen, wird iudem bei Czernamoda eine Hiotille von 12 Schauſelrabbampfern 
0000 Mann gegen Gurlo bei Tatat Vaſatdhchiĩ und hat | ber Sultan unser allen Umſtänden einen harten Frieden zu nebſt Zorpedofuttern und Booten mit Kireren Geſchlihen ner 








wohl dert das Unglüd vom Schipla erfahren. Hm 16, rildten | wnterzeihmen Beben, wenn ihnt nädt nech Härteres bevorftebt. | Fammeit ſtehe, um der Feſtung auf der Tonauſeite durch Boen ⸗ 
allerdiags ruſſiſche Borteuppen unter General Eharzow fen | Bei dieſer Sachlage ſiud die Vorgänge auf deu vom Bremm | barbement zugegen, 
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Miatiiger Reiegeiännnieh. ner ar bat, Ariegsbiſder. 
wie es ſcheint, bie greſſe alte einen Stillſtand in tie Unter 
nehmnngeu —** indeffen bat bie Belagerungsarmer durch MEuf Paſcha bei Schiyka. 
die Weguahme bed wichtigen Puulles Add, 10 bis 12 Nilo ei 6, 1m} 


iteter weſtlich von Crzerum. an ber Hauptſſraße nach Erzinghan Das türtilde a j . i R 
A 2 ger bei Schipla tor durch eine Keihe im 
gelogen, die Getniruug volltänbig geocht, und eitungonach | Grpmerten gedeit, in der Kt amgelent, win gunleidh ale vom Taf 
rußten beſagen. daß die armeniſche Derölternng auf Lebergabe herab — Marichlinien bereichen zu 5 Sie waren 
bringe. Roglicherweiſe wird die Räumung bes Plahes darch mit Dem Aelbgeihlihen des Schiplatorps und mit eingelnen ſehwe · 
bie Sricbenspräliminarien ftipulirt und erfolgt dann ohne weis | verem Stüden armirt, bie von Abrionsget herbeigehäafit warden 
tered Blutvergiehien. taten. Mahorm Suleimen Peicha an Mehemed Alis Stelle zur 
Schwarzes Meer, Bor Batum find die Dinge micht Wemre des Treflungtviereds abgegangen mar, bommanbirte Miaf 
weiter vorgerüict, dagegen hat die türliihe Flotte durch Ye | Pal am —— —— en a De Ein Sid aus dem Orten. 
jhiehung der Hefenpläge Eupatorin, Feobofia und Anapa von | Milan, * ar — — Fi 33 ten, AR . i 
Ka 
mchten m die Türbei damit hre Ueberlegenheit zur See | Angrifis auf den Gipfel des Sitolaherges Senbarhtend. Neben | yifieten, je eraplt ber Serißente De — —— —— 
ihm, über dab @eiclnrohr gaeledat, Befinden ih feim Bruder |, ir Nrefier, Da Sibi wor einigen Moden in Marſetlle and 
Uſchref Bro; zu feiner Linken ſitzt Konſul Blent und lings am Baris wor, in der Iramzbfiidhen Hetropole vom Yräfibesien der 
Rande benbadyiet Dr. Beölie, cin Mrst der, itiernationalen cell» | grambfiiden Mepublit emplangen wurbe und dans mit feiner Mes 
irhaft des suthen Areuges, dir Brappe, Die zodige Auppe bei | mahlin mad Tondon weiterreiste. Ob dem maraffaniften Ylapft 
Kifofaberges umd fein rüdmärtiger deras nad dem Seibel gu | in Gmglanb ebenlails ein offipieller Fmpsarg zu Theil geworden 
forp won zuiflicen Battericeit befegt; Liefer umtes bemerft man die | ip, Haben ie jet wie Zeitungen nieht berihtet. Mebrigens Ted 
meit borgefobener IMrtikhen Batleriren, deren eine wit Merſern bier glei, um Srrkblimer ju vermeiden, Eonitatirt werten, Dal, 
erweist tar, um die rufliigen Behetungen burih Wangfeuett zum | Sinnen Mbbese@faian im frranfreid) mit als Gap — 
Berladen ihrer Stellungen pa zwingen. Es kollehe feine neringe | mas neikrde der vömifhe Runtius dazu grfagt Yuben! — lonsern 
Anfrengung, die, Baltrrieen zu plariren, und bie Türken frzetien | als Gehandier des innrolfaniidhen Raifera empfangen worden iM. 
sit großer Prügiflon, alle Angibnungen wattn mit hör geſchid | Früder ion habe 4 awseinanternefeht, meld’ umarmen 
Titeit getroffen, aber wnerhefittert Bilchen Die Muller in ühren | arohen Anjchend füh der ererolfaniiche Way erfreut, weit über 
| Linien. die Brengen feines engern Vatetlanden hinans, Schon in älteren 
— — maroflamchen Retſebeſchrelbungen erzählen ung bie Berihterflatter 


dem rujſijchen Sauptquartier bet ben Ftiedensverhaudlungen 
in's Gebächtnig tufen wollte, jo wird dieſer Kefleriondfehler 
oßne Aweihel feinen Ausdrud hei der Abrechnung finden. 

Moutenegro, Am 18, Januat ergab ſtch die Eitabelle 
von Artivari an den Fütſten Rillig, er a hu 
nehmun en ben Haſenplat ihren firgreichen uß er 
Fr ER Foontenegriner wanbten ſich Hiesauf gegen Dulcigno, 
des fie, ohne Wiberftonb zu finden, Selegten und von wo fie 
nun gegen Scutari opericen zu wollen ſcheiuen. 
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Den geweitzeen Nleibumgeßtikten der Seikigen, welche nacht nut genen 
ſruntheilen [chtigen, w au dem Eräner eint gewiße Uns 


verlegtichkeit quficern, . Dak 09 in Marodto no% eine Menge von 
Asien, von Zufluchtſerien gibt, mweih Arber, der auch tie oben 
Radlih mit Diem mertwilrkigen Lande befanmt IE, It dadı 
Ueſan feibit, die eigensliche Weidenz der Papfted, ein Aufluchls · 
ort, dehen Haliglenn nech niemals enitweiht eder gebtochen wurde, 
Der größte Verbroger, ſaue cv bie große Wohnung des Groß» 
ſchetiſs erreichen kaun, iſt bier ſichet. Et in aber auch der, 
ſobaſt er das Pierd des Papfıes derlihzri oder den Burnus des 
Brebiterift erfoht. Wäre er hunderimal Neuber und Mörker, 
hälte ex den fAlimenften Gochverraih; bogamgen, Bir melilidje Mat 
lann im dann niet erreichen. . 

Wie oft habe ih Feibe den Hauber, dem ditſer Tadhlomme 
Diehammer's auf jrine Mimenſchen ausübt, erproben kinnen! 

&s wor iur Habe 186%, als 36 im Sliden Des arekem Allab, 
in dee Vorwäfte der Sahara, Nadts im Schlaft meuchlings ven 
meinem Wirth überfaken und jaſt ermerbri wurte. Mosenlang war 
ich fein Gaſt gerwien, moheniang halten wir töplich ans einer 
Scjäffel gegeſſen, und dadurch volllommen tier zemacht, hatte 
ib eines Tages mel biegen Geld jchen lakım, mas dern Scheich 
der Saje Voanan verlockend gemug erſchien, nich za beranbett. 
Und der Haub forte, da ich meite Baarihalt gut verwahrt bei 
mir trug, wur gewaltjam, mittelft meins Mordes, ausgeführt 
werben, 

Wie id) im bie We gelodt, im Schlaf Iberjaben, mit neun 
Schuß · und Hichbwurdee allein umd verlafen alt tebt liegen ger 
laffen zawrde und goci Nächte umd Tage olıne Epeife und Trumf 
den in ber Bereit: berumküteitenneen Schalalen and Ksänen 
ausgeſetzt blieb — das erzählt ſich nicht gern, Detorlige lie 
foden lommen Dem, ber ſie bu bat, mad Jahren wie 
rin Traum vor. Und wenn id mit die Narben jewet entiehlüden 
Augenblide trüge umd nachher im der heiligen Stadt Ueſan meine 
Wobhlihäter, meine Lebendretter mirber geliehen hätte, märden bri 
mir ſelbſt wirlleicht Zweifel aufgefliegen fein, ob nicht jene emi» 
jchlächen Nachte ein Öauchemar — twir haben int Dewihden faum 
eim Wort, weldes fo brztichnend wäre — gemekn Kirn. 

Id merde gereitet. Smar waren meine Befreier aus jemer 
troftlofen Lage feine ganz wneigenniktigen Samariſet, welche her · 
beigefemnmen waren, wın id meiner ans purer Menikenliche zu 
erbarmen, Dieſe Leute aus der ungefähr vier Stunden entfern» 
gem Heinen Cafe Ondjui hatten gehört, «8 ſei Jemand etimerdet, 
tem Tedten habe mar Die Mleinungsitäde gelafien, und dag ge 
nögte, um fie in jemer jo arnıen Gegend nad dem Urt des Ber» 
btechens zu loden. Wber gu ihrer Ehte muß doch auch ned) 
dinzufugen, daß fie eiierne Hoden mit 4 zebracht halten, um 
a zu keerdigen. Richt nut durch Die blubgeirämiten Aleidunger 
Näde waren fir heebeigrlodt werden. 

&s war mod) ein Vebensfunten in wir, und wie Aberall auf 
der ganzer Erde der gute Diemich neben dem böfen lebt, toie mar 
auf en Wanderungen heute mit Raubern und Epinbuben, 
morgen mit jenften, von Natur quten Menihen zu thun bet, fo 
ging es amd mir., Ein Waulthier holen, wich Ginüberlegen und 
nnd ihrer Meinen, Aruuichen, aber gallireundlihen Dafe Hazjui 
hinfuren, war bald geſchehen, und dort wurde ich auf Uneigen · 

Iſte von der ganzen Meimeinde serpflegt. 

war freitid, von feinem Wett Die Bebe, der harie Boden 
mit einem dirftigem Teppich bildete mein Lager; da gab eb keine 
Spitaleinridhtung, aber ver fefte Berband wurde um meinen dutch 
eine Angel gerichmetterten Tinten Oberarm gelegte Adau · Ued · Mo · 
ebeberteRojch (Avurroza) haite ct nicht brifet machen lonnen 
je qiturgiſcen Renmtmille erben ſich in Mareile vom Water auf 
den Sehn weiter, mebizimifde . wie zu den Jeiten Aren · 
Loar's gibt es jeht nicht mehr, Ich wurde den Umftänden nad 
t verpilegt, aber die Dnfe war Meim, kaum von hundert Enten 
et, und jo drmlic, jo wenig prebuftin, dat ac thatjär 
lich in der laten Beit Hunget It. Und gerade in ber Wer 
——— wo gute und Sröfliae Aeft am noihwendigſten gr- 
en re. 
ab mar dort wochenlang, leunnte mid; indeß endlich, afer 
Drittel beraubt, meiterichlepyen, erreichte garız endkrnftet nach mah · 
beligem Marſch die Grenze von Algerien und fand bie fiebeneifte 
alacken up Berpflegumg bei den Franzoſen, da id bemm Gu 
Gergoille) iur franzörichen Hoſpilal nadı eine längere Nadfur, 
melde mh gänzlich hertciiie, erhielt. 

Ws ih auf meiner zmeiten Beife in Marello wicher zum 
Papk wollte — denn nur mit feiner Dilfe konnte ich ea ermög« 
Tidhen, den großen Ailos zu übrrfteigen und nadı der unnatsaten 
Dr Zuot zw dringen — teilte ich wieder lämgere Seit im 

[) 


Eines Tages, auf dem Martte herumgehend, wurde ich pläte 
lich son einigem auf dem Boden hodenden Weftalten angerufen: 

‚Muftapda*), Mufapha, Demmft Du ums nicht mehr? Mott 
fenne Did, Muftaphe, ver P Segrüße Di, warum grüßt 
Du wiät? Gott iſt der Ordhte, Vuſtapha dennt uns nicht 


Atı momfise im der That wicht, mer mich jo rich, Da hecken 
bene Khmugigen Gekaltern auf der Erte, deren Mleibumgsfde fo 
Aie dir farbe des Bodens if, deren Haxtfarke Graz in Braun, 
wie die verbyunnten Felſen der Sakara, ausficht, durz, bie in 


i % ine «mlinlery» Ausdruf bringen, 
aut. allacı Be verwerihet ei mie, Hätte er gr 
n. — 
eg bat Du Hadiu ſchon vergefien ?* tiefem fie wirber, 


nt. ih Searißen, jet erfannte IA fe anıh wieder: bier 
selben winen, weiche mic vom Zad erreitei, welche mi Te 
fren werpflegt Yatten, fir jaße dert vor mir. Zaghaft und ver- 
toßen, offenbar verwirrt vom Geſumesel der Menſchen, der Pracht 
der Gebdude und vor Allem der Heiligleit. welche ihrer Reinung 
nad Alles unfloi, was mit Dem Ratten Uefan, dem Dar de- 
ana (Juflshishauie) zubammenlimg. 

A bieh ie mwälllommen, führte Fe nach meinem Parillon, 
den ch im der umfangreichen Lohnung des Papfteb inme halte, 
und während wir na Bitte der Wiaroitaner dugendmal uns nach 
unferem geaenjeltigen Befinden erlundigten, ohne ner die Antwort 
abzutonrten, lieh äh eime grohe Schüfjel mit Auskuffe”*) und 

aſch bringen. So ohme Mas hatten Diele Leute mach mie effen 
nen, und die Spelſe ſelbſt lam aus der Rüde des Papier — 


*) Muftara mar sin Mame under den Mehamımehaners. 
“.. Maroitanijäed Katlomalgeridt, eine pobsnäsartige Epetie aus 
Kaiprnmusl. 


— — * 


Rlluſtrirte Welt. 


Be ſahen «8 ja mit ihren eigenen Mugen! Zehn Manm, ja ſelbſt 
zehn Araber hätten son dem Gericht alt werben Banen. Nadı 
Verlauf riner Salben Siunde aber hatten die beiden Wäftenbe: 
mohmer Alles veriilgt. Die Echüfiel mer wie gewaſchen. So · 
daun lieh sh vorn eimeme Diener geoei neue Tlelaba (mellene 
Tanne so oder Autten) kaufen und machte fie ihnen zum 
Behttente 


Sie erzählten mir dann, bald nad meinem Preriachen fien 
färker als je die Heben laut geworden, ih jei ein mngkäubäper 
Hund, man abe Hohe geibam, mid; ermorden zu wellen, und 
obichen fir furtmährend mit dem Buche Gotſes ſdem Roram) im 
dee Hann bewleien, dab jelbft wenn ih ein Ghrift geweſen märr, 
mar Unrega gehabt hätte, fo genen mic zu handels, habe 15 Br 
2. nad Meint getrieien, wın bie Wahrheit zu erfahren, Ohnt ⸗ 
dich hätten fie Immer die Ubücht gehabt, nach dem Dar demana 
Aufluchtehaus, heiliger Nase für die Stadt Ueſan) zu Yilgern, 
und jcht wären fie da. 

„Un mit wur" — Sünden fie hinzu — „Find mir bier in 
Selen heiligen Orte, ſeudern wir fchen, wir angeichen Du \elbit, 
den wir vom Ted errettet, beim Mackertemen des Wichlingsgoltes 
(Mohammed) bit," 

„Hast ihr Sidi⸗el · Hadj · Abd · ca · Sſala denn ſchon geichen ?* 
fragte id weite, 

„Ach, wir find wid zu arm, wir haben gar nichts miigebracht. 
und da tan M%& rimer jo heiligen Perjon dech midt ohne Ger 
8* yet barf, maſſen mir warden, bis ein günfliger Zufall 

m uns zeigt." . 

„Wen mir ihn mur von Meitern eimmal zu schen befässen,“ 
fügte der Andere Ginyu, „würden wir volkeuenen pufrieden hin!” 

Wariet einem Augenblüf Kür," entgegnrie ich 

Ib Tieh mich fodanın beim Pay melden, und ebtmahl es eint 
ungrmwöhnlige Heit Fr ihn war, Jemanden zu empfangen, wurbe 
ih bald darauf vergelafien. Ich erzählte ihm meine Begegnung 
mit mminen Lebenbtetlern umb bat ih, fie beioubers gu empfarnr 

1 und zu ſegnen. Auf der Ehde ging Eipieelanij-Abores« 
Sſalam such auf mein Sulingen eim: c8 murde ein Diener marh 
— Bariton geſchedt und die beiden Wühenbemohner herbeir 


Lt 

Man fanıt ſich ihre Furt, ihren Screden, ihre heilige Eden 
dentem, als fie plönlih vor Dem ditelicſten Ablünmling Mohan- 
med’s fanden. Sie weglen gar wicht awipwiehen, fie Inieten 
Mikamtigend tticher, und leife murmelten ihre Lippen wunder» 


rochen: 

„bat iſt der Gtohte; eb gibt mr Einen Gott, und Moham - 
meb it fein Prophet!“ 

Der Pazit beiehte He; er fegmeie Re, und mehr als has, er 
beſchenlle fie reichlich mit Geld und Mleidumgefiikden, 

Das war der nlüdliähe Tag ihres Lebens! Aach ihrer Mei» 
hung waren für mehr ale reichlich briahet file die That, mid 
von Tode oe za haben. 4 ſelbſt aber war faſt brichämt, 
mit mehr Fir Me thun zu lannen; Seelich, hter Anſchauung 
nad konnte ich ihmen Hier anf Erden keinen arökern Lohn Der 
er . — den diteln eriheilten Segen von Sidi ⸗cl⸗Hadj · Ahd · 
t > 


Des Negenwurms Eebenswandel. 


Mean man bes Morgens nah einer fruchtsarmen Nacht im 
den Darten tritt und eing eine Ichnige Degſtelle anficht, jo wird 
mar auf derheiben meiſt einige Meine Erdhäufchen mahrnchien, 
bis anderthalb Wentimeter bog und wurfartig gewunden. ra 
man eined derfelben auf, fe findet man unter ihm cim im die Erde 
führendes Loch von Fedeifieldide. Auf bemadilenen Landfläden 

ade man ahnliche Fächer, zum Theil mit ähnlicher Webedung ; 
Sünfiger uber ragt aus dem Loch eine Heine Sammlung ven ab · 
lemen und anzefanlten Pilomeniseilen hetver, Grashalmchen 
jätten, ſelbſt Heine Imeige, Die Biatier End zwiamınengeroft 
amd teen faſt tepelmähtg mit der Spige im Boben, Im jenen 
Löchern wohnt ber Begenwurm, ein Biedermann, wenn auch nicht 
mit glänzenden Saloneigenichaiten awsgerlißet; bie Pilanzentheil- 
den Find feine Wurterperrätbe, meidhe er Fir des Nachts betticbſam 
nad Hawje holt, Zu deu Ende ſicigt er aus feinem Los, aber 
mit — das thut er mer, wein er im jehbner Fruhliuge jeit 
mit Sg Monpiheimfpaziergänge mad, — inmtern 
nur mit ben verbern Sb: il. Das Schmwangenbe bleibt im 
Loch Reden und dient als fefte ni um dieje ſech brehend, ſuqht 
er ben Boden im Kreiſe ab umd zieht am Hd, was er geriehbar 
Hirte, Seine M mittel fimd, wie oben gehagt, Sehe beche · 
den, haupaachtich ubgehallene Blattiheile, und jelbft die find ähm 
im frildhem Zuflande noch zu hart, aber in wer Feuchten Kimi ⸗ 
ſphare der Ueinen Hehle werden fie raſch faulig und weich, um 
datın tagt er fie behapli ab. Die Etuie einer Aacht biemt ihm 
fi zn Tage: er zieht ſte nur kicker in feine Wohnung 

ab. 

Der Regenwurm bohet ſich, wie man täglich fehem lanu, niit 
meerboiktbiger Teihtigkit in der Erde fort, Sirciat man einige 
Male mit dent Finger an ihm berbei, fu fühlt mean bald, was 
ihm deeſe Dräbigleit gibt. (Er iM, beiombers auf der Yawdfeite, 
met jehe Meinem, aber fleifen Maubsgteiten beicnt, die alle nad 
binten getichtet find: vom Kopf nah dem Schwanz gekriden, 
füsit er fich gamy glatt an, vom Ediiwang mad dem Kopf ran, 
tie eine Feine Weile, Bill er num vorwärts kriechen, jo zieht ee 
Fch erft zufammen und tet fi dann lang aus. Das künnte 
auf zrocherlei Weihe neichehen: 1) Das Kopſende bewegt ſich nadı 
vorn, 2} das Ecditvanzente geht nad hinten, Das Zepter lafen 
aber die Raubigleiter nicht zu; fie geben alis em Sautenjende 
einer Peften Erimpundt, und von biekm as beit der Regen⸗ 
vonens den zugelpätlen Ropf leicht und glatt in die Erde eim, 

Wie die vor ikan nehertigten Wurmrähren beihaßen find, das 
laßt fih in brödliger Brtererde jhwer ertenmen. In Sand gchen 
fie drei, tier Bid ſecs Fuh beinahe ſenktech abmärts und endigen 
dert blind, zuu Theil mit, zum Theil chat Korkzomiale Lime 
biegung. Am Gnve Üht ber Wurm, mit dem Kopf aufwärts; 
rings um itm find bie Wande mit Heimen Steinen tapejirt. Um 
der Röhrenwand entlang Hubert man Meite fdimärzlide Kerner 
tugumger; dieſe find die letzien Unbreiultate heimer Berbamumg. 
An einem halb lantwirisihattlicen Metitel, mie diejer ift, bari 
matt wohl vom Dünger teren; wir wollen bie ſawatzen Mafhen 
I den Kumus bes Wurmes neunen, benm wie Humus, wie fehle, 
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jawarzliche Adeterde jehen fir allerdinge aus und find 
wie dieſe. „Alte, vertaflene Wanranrohres find Damit ud er 
enähiig Sapeziert oder angejkllt, Vei Verſugen von Senlen ter, 
ber Würkirt in ei Glasgehäh von andertkalb Fuß Durheio 
aelegt, meldes bis auderihalb uk Höhe mit Zand us 
darüber mit riner Schicht abgejallener Blaiter bededt tar. Ti. 
Wilrmer machten Mid Fame ana Werk; nad) anderigalb 2 
naten waren viele Väter bis acht Gentimemter Kief im bin San 
biseittgegogen; at der Oberfläche lag eine Qumusidiät ugs en 
Gentinneter Gäße, und im Sande toaren zahlreiche Ierenrößeen, 
theile frifch, zeils met einem inner Oumusübernus von den 
— ur —— * ganz mit Humus gelüt, 

n zum Pam auf einem von Wutmern damdpsama 
Boden madien, fo finden fidh im dem eiwas Altenen Alben Sr 
eig beekeiben, üppig entweidlelt, bis zum Ende der Nöhre Irieton 
mit zahlreichen Saughaaren, welde den Humus der Wind: ur. 
Sauger. Ir der That mühe Felde Höheren dem Madstkum der 
Wurzeln Auherft aulaſtig fein, He ſladen daſelbſt Mau ir I 
Richtung jenktecht abwärts, Feuchtigteit und Wahrung, (fs farm 
jogar, dal; die meiften Wurzeln, namentlich die bannen, bürgkasın 
Samywerj:in, mur da im dem Untergtand binabbringen fire 
to Die Wliriner ihnen dem Pfad vergejicdhnet haben. 

Um von der Diafjenhaltigfeit der Wurmihätigleit rin Ye, 
fellung zu beiommen, bat Henſen bie Marmläcer in anım 
Garten überichlansweiie gezthli. Er fand auf dir Geltare ma 
133,000 Wäumer, Die zwiamenen das weipeltahle Wenidt ve: 
800 Pfund haben und in 24 Stenden etwa 133 Mund Geam 
Frobujiren. 

Am Gem alſo beftcht bie Thatigleit Des Wepenteumer: darin 
dab er die Verwandlung der pflanzlichen Mbinlltohe in Dinger 
heidleunigt, dah cr den Untergrumd auflodert, er 
Wnrzeln Wege im diejem erbffwet und fle zugleich auf 
Wegen mit Nahrung verforgt, Segar was er jelbfi den Pics 
gerreften um Wabeung für fin Dalein entnimmt, des unn 
et geireulich wieder ab; während bes Lebens aihtmet er & du 
Rodienkiure aus und jegi es als Schleien ab — beit Dias, 
melde die Bflangen u ihrem Wadhstbum vermeriien, — 204 
feinem Tode diemt fein bermeiender Mörper jelht als Titspn. 
Zah er Wutjeln amfreffe, tft pure Werdemmbamg; nie nel mn 
Meite friiher Wurzeln im feinem Magen; ber Atme mifte vr 
hungern, wenn er dor fe hartes Mutter geſteut wärke. 

Kun die Moral: Bis vor Dreikig Jahren ſchlag man Kr 
Maulmürfe urid die Megentwlirmmer tobt, mel fie Feinde it 
Landmannes ſeien. Denn lernte man die Dawirsürke Idee. 
weil fie die Wermer ivchen. Jetzt zagt fil, dal der Mern is 
„breme Rreatar“ if, meidhe in beiceidener Berborpenbet fit 
Dienfte Leiftel, Die fein Auderet erſetzen Tann. Ter Gammarz 
fol ihs alle als einen feiner beiten Ficunde betrachten, und an 
toir alte (gupter oder Indier wären, je müßten einige al To 
Sen ganz unbesingt eine fremme Stiftung machen, wm In com 
Zemmpel eim Dahend heiligen Kepemmwäirnter zu Böcnilider Bar 
a ernähren zu lafiem Aber kritiſch ift die anden Atapr: 

ol man Die Maufmlrie nun wirder tobifdlagen aber migt' 
I denke, im Allgemeine nein; ganz gewig miät, ze a kur 
Gngerlinge und äbmlides Umgepieier gibt; denn gegee Dre ih 
der Rauiwurf americhbar, und term er and Hegermmärme mg: 
frißt, jo werden die Ah durch Rachpro dututen u * 

+ 





Bleine Mirtgellungen. 


Bielenbäume anf der Imfel Teneriffe, Tr 
ruhmte Dtachenbaum zu Orotamın auf Der Inſel Tareride ur 
don im Jahre 1771 die Brmundrrung des Frampbiihen Ani 
ben X, 6, Verda, jedech erft fait 25 Jahre Äpäter vurden de 
erfien Veobadptungen über Un won Sir Geotge Siaumim mm 
dffentlicht. Wereits bei der Eroberumg Der Inkl im Jahtt 4 
fol fein Umfang derſelbe getsele fein, dem Humbolda und unbe: 
Vefuchet anpegrbm haben. Gr ftanb in dem Garlen dei Tr 
quis de Enuzel, bis ihn ein deftiger Sturm ar 2, Januar IE 
micverilug, nachdein er ſchun iin Juni 1819 einem Eheid Fran 
ſtreue derloren halte. Humboldt gibt feinen Umfang einm Arte 
Über dem Boden auf 15 Mieter am, I Meder höhe meh 
derſelbe noch 12 Meter und at Grunde Zar H Wan 
Die Höhe Mans zu bielem Umfang in leſnem Verhaltaiß. bei 
fie beirug nicht viel über ig Weder, Das Mter diche Bird 
eagte man auf L—t0O0 Jahte, doch laht AA Gmareres dr 
* nicht angeben. Die altem beitmifgem Uteintchter, 

andy, verehrten ihn alt eim Keiligläuem der Göikr, Di 
Ariklihe Prießer an Stelle des Mögenbiltes in irner Kühler 
einen Altar erbauten und vom ihm das Eraugelium werfiniir. 
Ein amberer rieiger Tradenbaum ftcht esenjals auf Zmcfs 
ten Brofefior Schaft im Jaht 1857 mod sale gehusd dar 
Gr fteht zu eos bes os winos amd dad Pi äh dm 
Boden oh Meter isn Uinfang. Seine Ote brirdgt bdhm 
2% Meter. Der Drahenbaum ıft jdhen fehr Klten gemerher ur) 
Ächeint auf dera Musferbertat zu ſtchen. Uuf Yorto Sark, Fr 
er ehemals Saufig zu finden mar, ſeü midt ein einiger xud 
üsrig feim. Cr gehörte zu den bigareften Pilanzrafamn, 9 
man fen. R 

Der Werth eines Bogelmehet Ir Am 6 ii 
vom „lugisriäten» Berein für Auffläcung und fir 
bilbung” ausgegebenen Sqhrifics finden mir Felgerde, Ir 
adterswerihe Mistheitung: „Licter Landmann! Erin jung 
niesmt ein Bogelnft aus, Graamugden, Sperlinge, Mae 
den sder eim andereß, ſei es mid Gern oder mit as: 
doen Damon funf im Neite fein. ehe dieſer Jurgen 2 
fänih im Dursicnitt emo 50 Stift Raupen um and Di 

imeik zur Azumng. Die Aying dauert 45 Moser, * en 
jagen 3 Tage, das made für das Kent h0 mal 5 mei! i£ pr 
TA Stär, Jede Maupe Frikt täglich he eigmmeh 35 
Blättern und Blüten. Geht, fie Sraudt, bis fie ander er 
39 Tone und Frifrt täglich mur rime Mtüte, Die eine sh 
geben Hätte, jo friht fie it 30 Tagen Yu Coftfeiiäte im der den 
und die 7500 Haupen zufammen 225,000 jolger Bidet, N. 
beim Junge dat Bogeinef in Rufe gelafien, Io mÄRn Fl 
Kepfel, Birnen oder Phnumen gerettet worden. Taf 
eineb Bogelneites.“ 
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Zu den Bewohnern des z0Blogiiden Gartens in 
Berlin, denen zur Zeit eine befondere Tuſuiertjamteit geldienft | 
zoird, gehört ae dem Orangwlangpsar. dem Seelewen und an« 
deren an dee egenannte Frregatienzogel, Da derjelte unter den 
übrigen Ynsaflen der großen Volidte wicht von allen Beſuchern 
Aleiqͥ leicht anfgefuriden und zroeifellos erfanmt wird, fo mönen der 
einige Angaben nad ber „Boll. ig.” folgen, melde joferi zum 
Jiele führen, Der Hregattensogel fitt befändig auf dem Quet · 
Fame zur Seite der Aakladengruppe im der Mitte der Baliöre, 
meiſt meit Dem Miden gegen das Bublitum, und tennzeichnet ſech 
wenn er den Kopf zur Seite wendet, altbald durch dem langen, 
dunnen Schnabel mid der eingebonenen Firſſe (Schnabelruden) 
und ber fang herabpelrtimmmten Ruppe oder Spige, Während der 
Schnabel bei dem amberen Bögeln gerade oder fonseg gefrlimmt 
“ft, biept er ſich bei dem Arregattemwonel Tontem. Das Exfieber ift 
matt [Gwarzbraun, Hals und Kehle weiß. Die Nörpergröbe ik 


allufrirte Welt. 





| ungeläßr die eimer Marten Ente; dabei it aber zu berüdſichtigen. 


daß ber Vogel noch ni ausgeroahhen ifl, da feine iligel beihmitien 
find und daß der lange Babelidwanz zur Zeit fehlt. Mit birfen 
mikt er, ausgemadiken, über einen Meter umd mit anbgefpanmten 
Tlngeln über zei, Daß er beim liegen den Gabelldman ab- 
wechſelnd öffnet und jhlieht, Kat ihim bei dem Geiahrern ben 
Raten „Edneiter“ zugezogen; Ftegatte ober Fregalienbogel heikt 
er heine Seichten und Imellen frleges wezen. Geime Ileinen, mit 
halber Schwimmmbant veriehemen Ruderjähe maden item das Gehen 
unbequem, auch däht ex ſich dehhalb nie aufs Waller nieder, er 
fliegt meit über das Meer hinaus und ſegt id, um awtjurwben, 
auf vorzagende Feljen oder Bäume, Et Ich dv li von 
liegenden Fihen, jagt aber auch anderen Secrögeln die Beute ab. 
[2 


Im Kilgemrimen wiegen die neugeborenen männ» | 
lichen inter eltons mehr alb bie meugeborenen Madchen; burdr ı 


Unterſchiedliche Menſchen. IL 


Zeichnungen von Anten Garels. 
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ſchniitlich iſt Das Dermicht eines memgehorenen indes 2 Rilo 722 
Gramm. Während ber erfter zimölf Jahte nimmt das Bericht 
bei beiden Bchtdedhlerm gleidmähig ji, von da am geminnt das 
männtiche Sejcledht einen Voriprung. Lim junger Dlamn won 
zwampig abren wiegt durchſchnutlich 04 Milo 922 Gramm, eim 
Junges Mädgen im demſelhen Heer wur 54 file 4E0 Gramm. 
Die Männer wiegen bei 35 Jahren am jAmerkien, bie rauen 
aber nehmen dis zum Fmizlaften Jaht an Gewicht zu: das Durd- 
Ihmitiögerädt ift dann 58 Kilo 112 Gramm, Gin auba⸗ er 
Men veiegt im der Megel fünkzehemal mehr alt am Tage feiner 
Beburt. Die Männer varirem von 49 Kilo SL Gramm bis 
103 Rilo N66 Gramm, die Freuen vom 13 Rilo 952 Gramm 
bit 103 Aile DTE Gramm. Das Durdihmitisgwidt eines not · 
malen Mengen it 49 Silo 400 Gramm, 





Der Anberer und bie Mngebetete, 





Intereffante Büder. 


Ein merkwürdigen Buch, das m 
Werke: „Rulturbilder aus Dalbafien“, anl ’ 
Fenuzed'; „Vom Don bis zur Domau* lin, Dunfer und 

uerblot), Die zrvei ftattläcen, ſchen gedruckten Bände enthalten 

baralterbilder Halbaftatijdher Tusen, Mbhandlun über zur 
mänilche Poeten und Neimewjliide Dinter, weuchiitiih anmmihente 
Begebenheiten, wie: „Die jhöne Jutia umb der milde Stareft“, 
dan Shifderumg tem Land und Lewten, mie: „Matktiag in 
Varnom* und „Im Pets Berbrecherhöhlen". Das Bud ber 
firebt fich, uns zw zeigen, bafı bort, tm» heine Weihärhden äpielen, 
Allem anfängt und die Aultur nur ein ſeht eberflählider Lad 
iR. Mit großer Quuſt, mit ergreilemder Gemalt, met ſchueden · 
der Satire find ums Brgebenbeiten umd Eharaltere vorgeführt. 
VDirdes iM Mberaus ergöglich in diekem Wert, mad mehr aber 


lnfte. Wu KAvE 1% 


berlißint gewerdenen 
mehr Rurl Emid 


eriäähleend mir die herbfte Tragbdie, umdb dab uns frames 
we berichtet, — mur bie umd Da dichleriſch gefärbte 
El Ät, — Diele Meberzengumg gewinnen wir auf Ixder Eeite 
des Buches, denn dem Stoff fann man nit erfinden, Tir Dar 
Hellung aberdings ift durch leidenche ſtlache Ertegung wohl etwas 
gefärbt. Dirk madt aber das Buch nur um jo endrmdsueller, 
die Wirkung um fo mädtiger, Im Auſchluß an dieſe Rultur 
bilder mödhten wir anf eim diejem im Geiſt vermatidtes Werl deir 
Velden Auters Kimmeilen, Das jeht im zweiter Auflage erldienen 
ik; „Die Juden von Barnoto“, Stuttgart, Hallberger, rime Reihe 
son rpihlumgen, bie dort jpirlen, wo ber Autor feinen Stoff zu 
den obeitgenanmten Bildern gefunden. Hiet jedech haben wir «& 
mit edel acdachten, Maſtlich ausgeführten Novellen jm thun, bie 
Wranzos ale eime dichteriiche graft erften Nanges, ald rim (ir 
er von wunderbar ergreiemder bersalt und erlenmen lafen. 

a Buch if in's Engliſche, Atatienildhe, in's Grbräifde um 
Auifiige überfegt, ına$ zur Beniige beimeist, dab wir es hier mil 





Zantipge und der Brbauernämeribe, 


einer eigemartigen, berrorragemben Leitung zu ſhun Haben — 
Ernſt Eaſtein bat acht grökere Novellen vrreimigt zu einer Samm · 
tung, twelde den Titel: „Stwrmnadt* führt. Das find von ber 
gerähuliden Beititenfabeifation weit verfhiedene Probuftionen; 
wir haben 06 bier zum größten Theil mit tieigebasten, gtoh 
artigen Steffen zı Ideen, die uns im oft unheiml ſcht Iergänge der 
Seele bliden laßen, tiefgreifente Fragen umjerer Lebens und Ber 
Aſchaftsbethaliniſſe zum Mactenpunkt der Erzählung machen oder 
uns munderfame Berleitumgen, merhuürbige Nrrihlimer im Leben 
der Menſchen lmflleriich vollendet dariellen, Diehe Rovellen gt 
hören zu dem Vedeutendſten, was im der Nowellenliteratur ner 
kpaflen. Bas Werl If erldjiemem bei R. Edſſein in Leipsig, Dem 
Verleger des To quel allgemein beiicht gewordenen Hums · 
rikiigen Hausichates für das beutiche Bolt“, deſſen zweiter Band, 
ee ben, anklührliher zurüklomen werben, jeht cben ere 
dienen fl. 
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Splele für Mädchen. 


Gine Waffertunft auf dem Tiſche. Man fill umge 
fahr ein halbeh Dapend Giaſer, von denen aber immer eines 
niebriger hin muß als das antwre, nadı Ihrer Utfuſung neben 
eittender, füllt dad höchfte voll Walter, hängt eim langes mollems 
Vand mit dem Ende im dab volle las tief hinein, und jo fort 
ven einem Glaſe zum andern, dad; jo, dat das Wand ben Boden 
ſedes einglnen Glahes berührt. Das Weller wirb hiedurch vom 
den vollen Glas in die leeren Glaͤſer übergelchiet. 


Geldverntehrumg durch Waller Felle ein Glas 
mit friſchem Waſſer, lege ein roht blames Sit Geld hinein und 





BumoristischeBlätter 


Anehdoten und Wite. 


Ertappt. 

Das Ende des Semeſerts if gelommen. Der ds Müßer 
! Bat durch ankerorbenttih hne Aimamzoyerasionen bei Oniels 
| und Tanien das nötige Kapitel erworben, um rad, auntze 
Veintleider und Ueberniehher aus dem Hauden des Lerhbausbefigers 
reiien, und fährt num ſotgles im bie Heimal. Nachdem die 
teube bed Micherichms sorlser, tiginıet am wihken Morgen 
Mama die Kevifien der Gatdetabe usd findet im Ucheszieher Die 
ominbje Veibhausnummer „Was will diefe Aummer jagen?“ 

berticht fie den betbeicitirten Sohn an, 

ec babe auf Dem Irklen Univerfitätsbal den Uebergeher in 
der Garderobe abgenebem nnd ba werben fie wohl bie Nummer 
darauf gefickt Saben,“ 

Dur) dirfe Wrllärung nur halb Beiriedigt, entläht ihn Mama, 
eitird ide aber madı farger eif wieder zu Ah: „So! Hot Dn 
die Hofe da Sei dem Iniverfitätsball auch in ber Garderobe 
abgrgeben!?* 


dede nen einem Zeler wertehrt darüber, Hierauf Tege eine Sand | . 


anf ten Voven des Tellers, mit der andern Hand faile das Wlas 

an und wenbe Alles wit einer Tebhalten Brwegung gridint um, 

— Teine Duft eindringen und ebenſo kein Waßer herauslanden 
m, 

Denn man das Stuct Geld beiramdet, das jent auf dem 
Teller Liegt, jo wirb es jdeimbar wicht nur ziel ardter fein, fon« 
berm man wird außer bemfelbem auch nech cin zreeites ein weirig 
köher erbliden, 

Wer we die beiontere Wirteng der Sirahlenberhung midt 
kennt, der muß glauben, daß tmellidy antet dert Glabe zwei 
Städte Geld von verſchiedenet Großt Tram: bed man aber das 
Glas auf, fo verichteindet das Biendivert und der Irritzum wird 
erlansl. 





Spiele für Anaben. 


Die Archienpyramide, Wil man ſich mitten im are 


Höhe and freut 
‚ Im Die Lücken feuchten Sand. Den Areijenjanm hatte man zuwor 
bereitß einige Stunden elmgemelht; mam Legt ihn auf dem Berg 
und dritt ige mit der Hand eimas in den Then und Sant, 
Sat man das Ganje auf einem Teller gefclit, fe begieht man es 
michtere Mate weit Lane Flußnaffet, in weldies men etwas Kalt 
gealın und hat madı einigen Tagen bereits das Seranugen, die 
eſſe Appig wachſen zu jrben. — Segar ein arlimes Mänmden 
der eine Kohe grune Säule laffen ſich auf derſelle Weihe her« 
frken, wenn man biefelben mit Fries Übersicht, penleiben öfter 
na& macht und dem Rrefienfamen hineinftreut, Lenge währt frri- 
lich die Meime Kerwtichkeit nicht; ho raſch wie jumgen Plänen 
mporaferien, fo raſch finten fie au wieher jwinmmen, da c6 
ihuen an kräftiger Wurzel und nöthiger Bobrnnasrumg fehit, 


* 


Daldteuſel. Die Herſtelung Dickes tinfacen Muſtſnfttu 
menls berahn darauf, da ber durch Keibung erzeugte Schall wat 
einem hoblem Geſat geleitet ward, dab ihm mie ein Mehemamzbaden 
verflärtt. An one Holsfläbchen wird das ebrrfe Ende mit 
etnas ge Rolsphoniam deſtrichen. Um daſſelbe hangt 
man Fine loje rife. am beiten aus eimigen Pferdehaaren, und 
führt des cine Ende Derfelben mar; dem Baden rimer offenen rum» 
den Tiihie aus Voppr, der Trommm. Ersals nen dem Etab 
jquingt, dreht ſich die Trommel im Kreiſe mn denſellen und die 
Schleife bringt dutch Reiten an dem Satz einem Anareenden Eon 
hervot. Legteter wird durch die Trommel bebrutend verſtrtt und 
tingt am jo tiefer umb brammcuder, je größer dacſelbe iR, 


Dreifyleige Charade, 


Ah fie im grünen, fühlen Brest, 
6 fite am grünen Hain, 

Und brenne doqh tie Teuer ie heit, 
Mein Kind, was lann dad jein? 


Ich trage Weib ein grünes Kleid. 
Wert goerlich ausgegedt, 

Dodı, wehe dir, wenn dein Fingetlein 
Rid am dem Kleidchen part, 


Dann ihrrift da auf und wirfft mid Yin, — 
Lauf’ Kin, mein Aindien, lauf’! — 

Zert fommm das gute bänsdhen pridwind, 
Das friht mich gerne auf. 


Auflaſung ber zweifyibigen Charadt Seite 278: 
Sansiah. 


Die herrihende Jeitfiräömung. 

Meishändler: Si mir ſchlechten gefälihiem 
Trauberzuer, ihledhten Sprit und gefalſchtes Glgerrin ges 
jaidt! Wie lann ich benn da einen ordentlihen Wein mahen?! 

Reitender: Meine Fabrik Abt ihre Möglichlerht allein fie 
fan 4 — glei Ihnen — der herr ſchenden Jeitfirdmung 
nicht entzuhen! . 

Die junge Hausfran, j 

Metarrburihe: Mmäbige Fran, da fing” ich bie beiben 
Sqhlegel vom dem fetten Ralb, die Sie beflellt haben 

Junge Gras: Ab, die End ihn, einer wie ber andere, mer 
ſchade, dab an dem einen das Schmedttzchen fehlt! 


ben darum. 
Mann: Se, des Bier wär" getrunken, jet trink! ich noch a’ 
Deal’ Wein, 
Frau: Du baf mir aber doch feft verſprechen, feinen Beim 
mehr zu ſeinlen, außer wenn Du lrank bit. 
Mann: Eben darum: jeitbem id Dir das Verſprechen ger 
geben, iſt mie no feinen Tag wehl geweſen. 


Die das Mafiren zur eidbenihaitmird, In Esoti« 
zn man, wie ber patiſer Figatv“ wißen will, folgemte 
mefdote: 


ihm den Matt, ein beifies Glas Bunfdh zu krimtem, 

„CE Bett," jemmerte der frerame Dean, „Ih babe Seit merineh 
Lebent Der Gemrinde und meiner Gausbälterin Euſhattſamteu 
von geittigen Getranken grotedigt mir ellie jeit jelber ,,, Die 
gute alte Rattz würde, mean I briies Mahler verlangte, jesort 
mein Vorhaben erratben,” 

„Berlangen Eie dech heikes Wahler zum Rafirem,* ſagte der 
Seoltor, und der Geiſtlicht unterwarf ſich 

Nach cinem halben Jadte geht der Arzt au der Thüre des 
Beirfttihen vorüber, und ba er bie Dawäbälterim feiner Oochtmilrben 
gebeugt end finfterblidend auf der Ermwelle fhehen fickt, jo fragt er: 

„Wie gebt's dem Deren?“ 

ent yerrüdt geworben,“ erwwicderte Die Alte, 


Wie 2047" 
„Mafitt fi aglich zramzigmal!* 
Frendige Meberraiheng, 

„Lieber Freund, Sie And ja ein Wenn, bi den man guten 
Reit nie vergebens juckt; Bitte, tathen Sir mir, toeweit ich eimer 
Geſell ſchaſt. bie id morgen Abend zum Gflen einladen ml, eine 
frewbigr Ieberraigung bereiten Tamı?“ 

Laſſen Sir abjagen!* 


Richt zu leugnen. 

Bat: Uber, Herr Wirth, 02 if doch ein Efamdal; Ihre Berfr 
Beats Sofern 15 Eilbergroiden und find Hein, und dräben beim 
Eonnenwirih, betemme iM rin aröheret für 6 Silbergtoſchen. 

Wirth (nat einigem Nahbenfen): Das meg jein — dann 
verdient er ober auch nicht fo viel Dacam! 


⸗e nach UmRändem, 
„Run, mir riel Bier geinfen Sie jedem Abrndr* 
In der NRegel 6 Halbe!” 
.Trinten Sie auch Wrin?* 
«Ja. am Sonntag!” 
„Aut Chambagnet ?* 
„Nur bei brſonderen Welogenhritem !” 
„Und bei welqen, — men ich fragen darf?" 
„Wenn ich ihn umionft krieget* 


* 


Shelblume. 
Lehrert Die Sſrache ift ee, meihe das Thier zum Diemichen 
ergebt, Wenn das Schein ſagen ſonste: ich bin ein Ediorin ! 
fo märe «4 Korn fein Screin wrhr, ſentern cin Wenſch. 


[nn — — 


Ein Geiſtlichet KRu an Halt jchmer jes und der Arzt erfheilte e *835 











Aus allen Gebitten. 


Techniſche Sortſartite. 
Bea 
®. Caplieine, 


SAhubfahrifation In dem Letzten zehn Jehten An 
Hmerifa ausgehend, der Hamd jmilden der —— 
Dan darbeil. zealchen Bazer und Handwerler ein mir 
geworben. mar iR das Mache Laud dem Meifter rei gehen 
umb it den Stadten dermoögen dir —— Ad auch mie 
rudeutn. lenderlih wel Ramilien zu Kunden im har, Sie 
son wenncherkei Amkänden tnberffigt, wierd das Lerraie, doi & 
Bazars fi erobern, fterig neöher_ nd größer und damit [21 
der Reihſtand under den Heimen Sculinachern. Ber im iu 
wifierpublitem größtentbeils pwrüdgetieien, terfuder · 
in vielen großen Städten die aroken Edhubgeideitt asf ten 
andern Wege die Gent euch Perfenigen zu gmwinree, mit 
erftend dem Zeber ber großen Geſchaſte nicht tramım, sr = 
euen. ihre Schuhe zm Pazar zw Saufen, teim Maftr = 
fligen zu laufen. Wir Meinen hiemit die Kufmabeme de id 
aehtäited feiiene der Wazars und die Winrictwmg der Oarıs 
und Abonwenends fir Schubert, menach der Lbenani gm 
eine feſte Summe pro Jade von jenlicer Sorge für hin fr 
befleidtung befreit wirt, Vie Ioee If übrigens aud in Traie 
band midt ten, fordern umfered Wihjons bereits wer zehe, fürtphe 
Sahren von bem meiner Schuht adrilamen Well mug 
morden, Im Uebrigen feht, wenigstens in Bestichdand, dir Shah 
fehrikatben permielt Maßdenen mod im übrer inben Bror 
fünf Progent oder Schuhe werben auf Mafkrinen werlerich, % 
seoben Schußbajars übyrliefern meift_ ie bermittelft Mrikers 
anferftangten Vebertheile Den Meiten Schußmasern. de fr ai 
der Hand fertig ferllen, Ber Verwiutf, der ſich gigem Die Onehr 
lat der Bagarkube richtet, kann Beihalb Ion De Mibineert 
md ivefien. Wenn die Sohlen tmander Vagatſaa 56 me 
Bfentrluchen nbnägem und das Oberleder wie Yard! air, 
fo ſind die Maſchinen daran am ellerunfldigi Te geiz 
Schubjabritam lauſt bat Leber in großen Pollen, di ds ir 
natmte Hamlditosare und, zeit dem Meinen Mate arside 
verhält er fi zum Publikum mie etma ein Muloltet cm de 
berandmortliher Minifter, etemlalls haben aber hie Sand: 
balars mancherlei Buntes; auch haben fie im Alyenma (> 
pantere, beiere Formen in's Schuhwert eingeführt und üben dur 
— tzarat Konturtenz auf, 

Ei Maſinenjuhfabrilaties iſt gm Thel hohl ink 
Gift fanın glaublid, wie viel Scharffinn, Wie up Mayitıl ot 
dieſe Materie bereitt Yerwandd und wie biele Erfinkangiperer 
ſchen daramf emintatten worden, Und noch At dit Bribe der hihe 
bezliglichen Grfindengen bei Weiten micht geiäleen Ri 
Bose vergeht, um der nicht im eimenm Lande brr It, mania 
in Prrostreih, England und Amerika, neue Schahmeitiee sr 
dentirt werden. Im einer Keoben Ehußfabrit — nd Iahrke 
welde, Die laglich einige taufend Paar Schue lirfem — naht 
Brinate alle Operatieseen, Die der Schutenicher mit der Deo 
ausführt, von Maidimen ausgeführt. Kur das Hulgskiır = 
perißeile mollte noch nicht tet mit Dbaldanen arlingen, kaypı 
das Ansihneiben ber elmpeliten Ledertcheile (der Setam. Raben, 
Gorlentftüde, Blätter, Abinkflede s.}, des Walken und ſeirat 
fetwie Das Vefeitigere der Umter- und Oberthelle perwittelfi made 
ober ummenbliden Rähens, Schrauben oter Binnet wird um ir 
veſtlommener von Mahsimen beiorgt. Behonters berkiut * 
geraakı iR die Me Kayliche Eohlennähmaldine, die an em 

ag und von einem Mamre bedient an FM Pasr Erkim aut 
näht, alſo fo viel ala viellercht DU enıfig arbeitende Eeirtlım Im 
versaichten. 
Biele Umſtande made noch Immer der Abſet, ber zue 
Refermoerfohe ſich deftig ſſtreubt. Man Kat erit eine ger 
Wosginerie, eine Yufammmenkellung von 5—5 grofer Malte 
erfinden mäfjer, um eimen guten Icbermen Mbjek berjukelke, * 
im Amerita gibt es arobe Fahritem, Aftiengefellihaften, dit miätt 
weiter als Abjsye far Edußfabrifen Jirferm, Üime anten Sr 
find die hölzermen mit Leber überflebten Mbjäte für him Dan 
jchuhe, die imbehhen den Uebelſtand haben, daß Fr zumel af 
der Strafe das Mitgehem vergehen und liegen biadm, KM 
andere Mbfähe find aus einen Std Liber wir dns Auzk! F 
preht und ſunen mit Guttaperha uber Dergleidem ansguegn 
Rurzj, eb erifliren riclleicht schmerlei Hang berihieeme Arie, 
wirter deren Übrigens — der Wahrheit Dee Eihrel — der al 
ganz gemdfmlite Ablan, ans Mieten kefibe anigebari, ist 
me, einer ber beften if, — Was die Sohlen anbetrift, fo 9m) 
diefelben von dem Herten Erfinzern nit beennhläligt wert 
und Pasentjohlen, namentlich Sulbichlen, die mit Melt 
ober Schrauben befegt ſſad und fich auch ganj get bralier 
fewie Halbfahler aus vullanäfirtem Rautſchut gilt 1 in m ri 
ſchie der ſten Forzeen, rn, 

Dos Pabliken, wenm 15 ber Schuhe urtheill, derghl Bri- 
gens wur za Häwlig. daß deren Haltbarkeit nid nut dom Ert 
und der Arbeit dea Schuflers abhängt, jendern ewh ven dt 9 
banhleng des Schuhes mährend des Tragent. Anker vermäteitr 
Nerem proteftinem pepen das Finthranen ber Sihube, um 9 
ift Bafielde, iwenn rügdig angewendet, ein borterflliä Macht 
virangsmitlel. Auch das Siederhold ſche Urberöl, vacas nante” 
lich den Verzug weniger imtenfinem Gerudjs brütt, Krim wär 
weht im Handel bur&pringen zu Tönen. Aufj bi vardt Dis 
man Übrigens noch zirlfan den Wortheit zu Ichäpen. ber Mi 
Eohle gewährt, wrun fie der Schufler mae vermittelt Sie) am 
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Teile fammetarlig och macht. ſondetn itr Die zähe, harte Orr 
flache laßt. And das Tränten der ſriſchen Sohle mit heiiene 
Gendlfirmik wirlt vorinfitiih., wenn war ter Schuh altztenn 
B—14 Tage rulig Fchen daen fan Aber mas delſen alle diric 
Speplet Wan iſt zu jehe bekkäktipt. um ſich wirt alle Dicke Va⸗ 
gatellen zu befämmeren, ud e® genlgt den Meike, die Herr 
nungen bezahlen zu fünzen, die der Schuinnachtet ind Onzt lenzet, 
und mean fie wahrzunehmen glaxben, daf; der Seisfhuhter feine 
gute Arbeit nicht Liefere, werlelben zu wechſeln, um mirter gan 
tiejelben Etiaht ungen zu made, 


Erfindungen. 


Eiv weurr Anduftriegwrig iſt jegi in Bari nei 
eezudht, Wan tal es be weit gelwadt, aus dem Biber Tall gar 
nicht benäiklen Flaum 2er Serichiedenen GEeflügelarten einem new 
Insitoff, jogenannted Federluch zu Sabriyiren, welches lünfınat 
Teihter and dreimal wärmer ſeia jo ala Wolle. Man darf ger 
ſwanul kin, ob viefe Erfindung ſich in der geſchiſderten Art ber 
währen wird, 


Sotterieziehungen im Monat Februar. 


Am 1. Welgiige 3%, Aommenal-Lrefe & 100 Franten vatıt 
Jahr 1988, 218 Sind, hediter Preis 10.600, nisprigfter IM 
renden, zahlber am 1. Otitet 16768 (40, Siehungl, — ER. 
Orflereeitifche HN nikenrrtoni & by von Jay 1800, 1800 
Ent, Prämieziehung am J. Dei. — Stadt Floteng Zi0- 
ferantenntzeofe a 4% em Jaht 89, Mh Salick hödıker Preis 
BOOK, mwiebrigfter 250 Franten, zahlbar em 1, April IETH 
(46, Zirbung). — Ratiautiche 2 @uldenrZeofe von Jar 1637, 
0 Stk, bier Preis 15,000, wiehrigfter 44 f., zahlbar am 
1, Dat 1878 (40, Firhung). ’ jean! 
Lrofe a 3%g vom Jaht 1847, 624 Stüd, hörfer Brit DON, 
wiebrigftee 1b Freanten, zahlbar am 1. Mei 1878 (2. Achung. 
— Brot St. Gens 40 »Outpen»Lorfe vom Yale 1855, 1001 
Stüd, höditer Preis SU, OM), mirbrigker 6b #,, zahlbar an 1. 
Auguf 1378 (32. Ziehung), — Stadt Wonbair und Te atecang 








Etats Anmerpen Ue· fItanten⸗ 


Ssfpeanlen-Zoole dour Sale I8un, 370 Sid, Hader Preis } 


0, miebrigkter 50 Ftanſen, zahlbar am 1. Mat 1876 65. 
Firtang). — Stnpt Augeburg 7.Gulden · Loee vun Jahr 1504, 
1% Std, Prömienzichung am 1, März, — Graf Pappın 
beim je 7e Mulden · Leoſt vom Aaht 1804, 1700 Stk, Främiene 
ziehung an 3. Wtärz. — Winnlänpiiche 1iie Thaterstonfe, 1200 Stud, 
Primenjieheng am 1. Mai. — Siadt Lille 106- Franten-Lunje & 
3%, vom Yahr 18%, 2253 Stüd, jedes Loes OH Franken, zahl» 
har om 1. Anti 1878 130. Fiehungh. — Benwejdmegihte 20 
Ehalerr@ogie nam Jahr 1868, 450 Stüd, Pröümsenzichu 
2. Mar, — Türtiühe ANefrantentooie h 3%, nom Nebr 
1870, 40) Sid, körhfler Preis I,0O0, nirbrigiier AN) Franm · 
fen, zahlhar am 1. Auguſt 1973 (48, ebung), Stadt Pur 
fort 20 Franſen · Leoſe nom Jahr 1860, 11,0 Seid, hüclere 
Breis 25,0, miedrigfter SO franfen, zahlbar aut 5. WRärz IRTB 
(44. Ziehung). — Köln Mindener Unlenbahe 1 Fhaler-Üooke 
a 3% 9 vom Jahr 1870, 1950 Giät, höcer Preis GOA0N, 
nicerigee 110 Thaler, zaitbat am 1, April 1578. — Stabt 
Taris WlkTranterllorie vom Yale 1355-6, TR] Stud. 
vöhßer Preis 100,0, miehrigher 00 Prranten, zahlbar am 
1. März 1878 148. Biehumg). — Stabt Veniers 100. Fran · 
ten-Loche & MO, nee Daher 1573, A Etünf, hechſtet Preie S000, 
nirbrigfter 125 Fraulen. gahlbar am 1. Juni 1878 (20, Niehung). 
— Gtadt Hamburg 5r-Ihrlerfacie som Jahr 156, Too Eid, 
öker Preis 35,000, niebrigfter 52 Thaler, yablbar am 1, März 
1878 1, Fichung). — Am 5. Stadt Daris SindfFranlen-Krote 
493%, vom Jahr 1675, 4 Städt, hödıfler Preis HLIRLLD 
nisbrigfter 1000 Frauten, zahltar am 25- Febrnat 1878 (12, 
Hiehung), — Um 10, Steam Paris Hol Fraulen -· Lobſt som ehr 
18765, 20 Stär, ködller Breis 100,000, miedeigfier 50 Aran- 
fa, zahlbar am 2%, Febtuat 1478 fd, Aichungh. — Stadt 
Brüifel 100. Franfen · Lobſt A 3%, vom Jahr 1872, 25 Etüd, 
hörfer Preis 25,000, miebrigfter 125 Dranten, zahlbar am 
1. April 1878 (31. Ziehung), — Ya 55. Stabi Brüffel 100% 
Trrantesr@aofe a 29, vom Yale 1907, A851 Zilid, hödkter Preis 
12,60%, wiebrigkee 115 Mranten, zahlbat am 2. Jukt 1878 f41, 
Ziehung). — Wrehßerzonlig Hejiſche 2-Gulpentorie vom Jahr 
IRA, TUCH Stuc höher Preis 4d,000, wirdrigfter 46 J. zahle 
bar am 15, Mai 1878 (49, Firhung), — Star Stantalau Die 
Gnldertr@eole ven Jahr 1899, 300 Eid, beochſter Preis ADOR, 
niedrigfter 2 9, zahlbar am 15. Auguft 1978 (24, Fichunn). 
— Stadt Tittih I. Franten · Leoſe ron Jalt 1874, Stud, 
tochſſer Preis 10,000, medtigſtet 100 Franutea, zahlbar an 
1. Juni 1873 (17, Ziehung). Stadt Reapel Bilefranten 
Looſe vor Jahr 1871, Ob Sad, Ködhfler Ices 10,000, tirdelge 
ter 250 Franfen, zahlbar am 1. Mai 1878 (26. Ilefana), — 
Um 20, Stadt Katleita 0 Franlen · Loeſe vom Jaht 1870, 180 
E:tüd, Höcfer Preis 100,000, miebrigfler 50 Pranlen, zahlbar 
am 20, Auguft 1873 (AR, Wiehungh — Etebt Barleita Lu“ 
Mrnnfer-2roje umer Jahr 1870, wi Silit, jedes Tons IU0 Framu⸗ 
ten, zahlbar am 20. Muguft 1878 153. Fichung) — Um 26, 
Babiihe SiButnen-Zrole vom Jahr 1945, KG Ei, Pra- 
miienzieheeng am 31. März 


Anagramm. 


Ein aut Bemärie. lchr Srtirdt, 
f'%, bob man bier zum Barben gibt, 
jelt man Die Irichts ardere Fir, 

JA rin Bedeufentes gehauen, 
wer ih’ö ot mar vor Hetz, von Stein, 
ob dare den Erbes Ihermunden, 


Auftöfung der Eharate Zeile 303: 


Frrierebent. 
Auflöfung der Shane tluſgabe Seite 303; 
wi, atmarı. 
DRHR-NT.,.... 1) Belichg. 
21 D, frht Matt, 


Bilderrälßlel, 





Rafıdiung des Bilderrälbfels Seite 303: 


Sicht da ziehe De Autle u Ibrem Wien a Iden kin; i Sina 
gransti berki, nier gen a Tier a Mad trinde, nel? In de, Sdimagrr, 
mon id, 


Nöffelfprang. 


























ra 4. Binther io Berlin. Des iR ver Lauf der Bull, 
Grau R 8 in Ulm Bir finden des Heyrpt zura ulmer Yurers 
brab uiageade. Das ſchiaa ein Aringtemebrtes Brkeimmik zu fein, dean 
ir erloriien auch nirgends So gutes Maderbrab, alb eren ie Ile, 
HGen Adoipb Butmaeı in # MWenben Eie fd an dad Ehe ! 
tunftebaran Beritas ie Seine, Das tefet Ihnen 1 art 30 Vie 
unb Tie crdetuea dociteſſlich wid Sir müniäen 
um Guide He U TDunb die Naidinensgenter von Wird 
und Gsmp. ve beleben, 
Ken. Beier Bimter Auch Iber Ariane darit das keiyziger 
Hastunftähueran Veeitab befler 2 wir deautuurien fönnen. 
Adonnentin Vegenbarg Birds Mahtinenegemiur Tran: 
farı am Main. 
Hrn M.O. Ble taten ja geerimertet, dab tie Sose niät ırda 
far Abuft. Scht* gerigert wire. 
Sn, ©. ®. Yäbihen Ta gie #8 feln Will — nur die 
Edaintel. Sorglamteit, Beriät, geir Eilege id Ark 
Hicheige Ubiumgen raox Märklein, Rehab, Kharstun se ab nid que 
gegangen Dun Aeln. Amalie Muntideri, Bredlau: Sophie 
U, Soraus Ebren; Mana Gonter, Deibelberg; Dlatbitbe 
Babe, Brauntbweig; Frau Bertäaheimer, Berlin; Ga 
©. in &; Dititie Hieronpmeuns, Brünn; Gepbie W, Etetr 
tin; Amalie Mluge, Megdrberg; Hrn Emil Ball, Stute 
art; Heinvrih Baur, Balıimore; B. E Keonarb, Feier; 
ermann Ubehom di Barrel; # Eobemalb, Galsnflen; 
& Bobmerwaib, Bien; Garl Anger, Bielpkod; Wionneini 
in Brapford; Hidarı Shkler, Lurern; Paul Bruder 
Berlederg; Fredris Yabı, Brandenburg: ©. &, Boayen; | 
Mar Steudel, Steitin; 8 Ulm; Robert Bihards, Hon«,; 
einriä Aikeer, Berlin; Albes, Bremen; WB, Perlon, 
Tübeben; Bloka, Rakenburg. | 
Aborzent G, in Aamoleu U GCrhr Firmen, mweil Die Frarbe | 
jedemsatls zeriege id. 3 Mit bertändiit. Tür denſer 4. B. anders | 
old ter Alssmsarıe. 7) King — lien. 4) BYlünder, Zinmau, Na: 
menskors, Wat und daun duech ten Most Genis, 5) In Hndjent⸗ 
Teleatcoa zu erleben. Fat die Erije ik Dick Bu wrentbehrlich — er. 
ige jrden Wonat, 6 emyäikb. 71 Hidt Shrurer als 4.2. in ihäriä, 
H. A. in® 14 Tas ferne mur der Vergeben, Si Mir Enden mitte 
beräber, Noauben auch nice, daß Eerortiigeo eriflint. 
Fiin Yaura Din Prag Ja Ihrem Brief Sermihten wir bes 
Gedieat. 
Sen R Hader. Menden ie i4 an bie Ardanien der Jeduftrie⸗ 
bitter ie Berlin, 
8. in Leipzig 1704 iuu ciſc Netratiſche Autſunftz- und 
Berreiittergäsurran in Treore iind, 2 Dir glauben geöges 








then, DI Cie Augebe der Shrörd und der Fartbe wihl je beants 

warten. NO Wohe, Selbe, Aatia 4 Neakitnen, Aciute, werd in 

eine Binde fommi. 31 Das baaı nur ter behanketude Arzt Hagen: NS 

lcdsıt em foften mruber, weit unter UmBänten tcherfgefübrlih. fi Hier 

zn > das Qlsfiren ibeurer bime ala Die INinerne Pfanne. 7 
he ” 

Dittoe  Dlätvarler darauf legen un> mail eine deihzea Düzele 
len Daräser je lange kin und ber fabren, bis dad Baldpapar od ul 
nmonmen. 

Den. F. VEire Kirikrjt hirräher geht 22 roh nicht. 

hr. Eiepbauy-ie Yuyenderg Der Biman'ike Prag 
farasıt wdähens in Bun zar Berbantiang. Die Augektagie ih im 
Ingsittstsin! 

Kandfrau in & Die Derisgibanbieeg iR gerne bereit, Aeen 
we ju ram jtutzera Asderang von „leer Land une Üleer‘ geboten 
Staalfidurdmie „Der Mang var Rienich* nad un dem Kubiahaärscis 
ven M. 3. — ze lieciern, Madırn Sie Ne Behrkung bieanf nur br 
Mer Dudteadlung Genen Arranterieiendung dr3 Verraps Knbis aut 
bie Sreegbardlung das Werieätte bit. 









Rd im al, Nebrpang BBOT Der „Alafe, Bin“ kehrt braktär 
M, 3.50 %l., gebunden SR. 4, 30 Pi, bir Ginbandbede Deju anııt 


a. 1. 0 Mi. 
Örn. din Klämear, 
In Berlin, I. d. Linden 45. 


Arllide Asrmeiponbeng, 

an Th. in Vhenberz Felcibiges Walken drd Gufiätes lt 
Rafier, Antiirie und Mereiben Pelkidr 1mit fche feinem mweihen Saade 
rohen Hefe Unseinlichteien anf mıegauishe Yürrke beit: befeitigen 
i Ore Ar; I in Alegenfurt Se mid ih subediagt am 
eine Arjt twenben, der bab Veiben unieefisäht, 

3. 8. in &1, Die Pebantsung riner offenen Werde mit Befirenen 
von Webl amd Hader if Tab Editihär ne) Unteramimortilähe, waB 
bier geläehen Yaınte; auch Gelben und Plafler Find in burtigerdern 
Falle yu vermeiden. Dersssige Wradee imafen Ihe rein ahalirn were 
ben, mol auf hir wer Abmen ama misgeiheite Wisttote mail aritiche. 
Ara taſcheten terden Der beinflernten Wunden tus Aurissigen it 
erdkausr Harballöure und dem ſorenenaten Kikeriden Berbande heilen, 
a ik gewik in here Stodt din Art, der Die ermähnte einhate Ders 
bendimurkode ze bimdbaben meik. 

Worlaida ©. in Rearel Dos einzige sabilafe Dirt zur 
bauernden Heuaug dcaeeder Fibre in Pos Hutluken bir stgrierfenen 
Stellen burd Plemkirang. Hunsmeter Fnb wur Keiniqungönattel und 
feine Heitmättel des ertrantsı Yahnes. 

‚Dres Kiunn ©. in Gambarn. Hab brtiichen Wege lann 
über elu Briten ir dab Ihrige drin Urdelt edacicben merken. 

3.8. 10, Eie toben ſerrotl dir rihtige Öcdhe, ala das rirkläge 
Beuhmek für cinen reukiläem Seldaten 

3 10. Ylar ein win dem Obrenipiegei rertsanfer Wert kant Ahnen 
Harlı ershrilen. 

Dig D BDrbeer Cir jeden Übergm nädlen eisen Ta sch 
Eurerlleihben Brufpsiurrs ie einer Yleinztafe wir Waller una Sie mer 
den bald Griricirrung gefunden dader. Das Pultet finten Sie in kber 
Apeibrir. 

Deinsih D. in Derlia Cie müßm fir einen eigenen Holen 
tauesteufierappuret anihefie. Dirkisen Has in are groben Extdien 
wm bekigem reis zu Aalen, Die jarkeriges Übemitallen beflehen aus 
Vrrkiskiure und dapzelt teden autẽ ca Nalrım 

Rorert Er ,.... in Magdeburg. Trinten Sẽt wenig Bier 
=> Yaller Gie fi ſitera Tide, Iriatre Sie jeden Morgen müde 
—— — re cagerſct· a Viiterwaflerd, weldaes leide abfigemb 
u rt 

Fr Al. in Mapdırtura. Aramfaterlauch ih wur in den Kle 
Amiten Fauen Heilbar. Eine Orhadr iege jenam nice im bem Serbleihmts 
den Seidea melder duich eime geeignete Döngetotrihtung jöntpeaherisieh 
Ketır erträglin geineda tuerten fan. 

Gin @apebad Yu unferem Behserm ih uns ein mabefoirs 
Mintel gegen reile Infor ice Dekanat; 1037 gaben diejen Cunfı iten 
um Altern im wlerer Erptiäden Mortripenberz dehauden weh bern Eie 
Züterea in früheren MWitbrilungen. 


Derijälungene Yuskabm kei Anz. Thil⸗ 


Anfragen“. 


SE Bir iR die Flase art elaeın Yarodedrt it Eehandafn, wfe, mit 
melden Ae rich ju Serihen, wer mit Sclejergiifiet derauf Shreibee ya 
kann! 2... 8 3 


Antworten, 


Auf BI: Frizgemalte Euder Ihe größer Robektilderappenate Krb 
bot Dam pAntsgrapgifhen Aunfiuerlag M Angateer, Bien, Doeraniag, 
zu beleben. dr. Rise, 


"| Beanteriongen Meier Feeren 098 there Velerterl® werben teir m 
Brrgeägen at Berl Auue aulımban, 1le mit ad Pets gar wremtgrliligen 
Auinalmır yalraer Kafragre vor Seltet anſrrer Obsmernten bereit Enb, 


Ardetlien. Dera und Kerlag von Fbuach Dakbergre in Biattpirt. 


as 


Anerkount bestes Tehchuch für den B lasieronterriht, 


Verlag sau Bänerd Selberger in Ötntigeri und Leipzig, 


Rlavierfchule für Rinder 


wie 
Brfonderrr Madifidh auf einen feichten und lasgſas fortfdierilrehrn 
Slaſengaug 
bearbriset won 


Heinrich Reifer, 


verk Btufkteicherr, Hüte ic, 
Erle Atiteitung. 
Gluunsoieritane, volldändie umgenrbeiirte Auftage. 
Cars Fetia. Hegant bralhirt. Preis M,2. 36 Pf, 
Sorte Abtbeillung. 
Swriuntbreigigke, valinäadig wmgeordeitete Auflage, 
Carr als, Eyant berikir, Preis Ma — 


Die Relferjhe Mlenierhäele riet Ah mil Met Ser weiten Br 
heriteng Arden ben ratungemih feriläseitenden mirdenihäen Lrbanam form 
zu 26% wlosiidr Element var wohn Brunn, Ss DaB be Schul pugleii 
keit umb Yirbe zen Bidın aroontı wirt Bir Kelten bücher Behule Hör Fire ber 
wrzigiiäten gab rairiehin Dr ammtli hir jenge Anlädger Aeriallung 
vorzbulien Prougiige Adaljeileng. 

Birnen weh Meirrbetper wichen Diet Wert grieik til Feraben ber 
müben, ben 10 ermögliät jexte Yıyeer, ach dem, ber ua mir Anlinper 
unireribikte, dem Güshder site wirtlih breite Malle kär bir eripriehliche Weiters 
eoswidlung des Epiels pı geben, Luet ibe am, For dem 
tifie ze Möhren, dr oh Im Bra Shätm anieckhespe Beseriorgen dringt, 16 ü* 
ein eräted Vieerruterduch Freie aratlr Iaizribene. 

Ortbrt wufleritig zu dan beilmm Saelen, erät Fleırasar, mit rinligem 
meiboriiden Werbinperh beardeiiet, Dir Barlaung ih Fran ehe breiktie, 
ir earpirklen es Ya eagrleprrsiidh. Atiellier Zuniyeitung. 
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finden durch die „IMuftrirte Beni‘ weittſit und wirhamfe Derbreitang. 

Unjer Journal — eines ber Altelten md beliebteiten Unterhaltungs 
blätter — üit neben dem, bak es in den meilten Leſecirlelg und Lejefabineiten 
aufgelegt wird, Sauptjädlic in Mamilienfreifen weit verbreitet, 

ir betechnen 
bie fünfgeipnltene Nonpareille-feile ober deren Naum im Blatte 
elbft mit wur GO Piennig. 

Die tgpographife Anordnung der Isſerate behält bie Erpedition 
dieles Blattes und wird vornwögnebeht, dafı bie verehrlichen Kerzen Ein 
iemder Kiemit eimverftanden find. Jur Sapfehler, welche band unleierliche 
Mansitripte emtHanden, übernimmt die Erpebitten keine Werantmortlidlet, | 
und kann daraus weber ein Anſpruch auf Erlan oder insagreritaltung ber 
Anlertiensfojten, noch auf wiederholten Mborud der Anzeigen berffdengg, erben. 
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ca he Yakrgang. Bar 14. Heft. 


Ein Andenken. 


Aus dem Leben erzählt 


Bohanzen van Dewall. 


Helmreich, der von und jüngere Wolle nur „der alte Herr" 


enannu wurde. Derjeibe hatte nämlich 
dom dem Feldzug gegen Defterreich mit» 
gemacht umd meime Gefchächte fpielt im 
Jahr 1878, 

Der alte Herr war eine ganz eigen» 
thamliche Etſcheinung und im Seinen 
Deheu, ohne ihm za mahe zu treten, in 
diefer Alles verflachenden Zeit ein Stud · 
hen Origimal. 

Ein lang aufgejdoffener Jungling 
mar er 1865 aus bem Slabettenlorps 
als Fahnrich zum Negiment gelommen. 
Tie älteren Kameraden, melde ihm als 
folgen mo gelannt haben, |düberten 
ihn ala einen gutmätbigen, etwas 
timäben und blöde ausjchenden Men- 
schen von fünf Fuß und elf Boll, mit 
Nlach berabfallenden Schultern, kein Loch 
Fleiſch auf feinem ganzen Hörper, uns 
gehtridten Hiebmaßen, großen rohen 
Händen und ein Baar Fußen, auf 
welchen er bequem im Etehen Alafen 
konnte. 

Von feinem Geſicht war eben auch 
nicht allzu viel Banftiges zu berichten: 
lutzes, tochliches Haar, Meine, weiß · 
befrandte Augen, ein großer Mund 
und etwas abftehende Uhren, — das 
Ganze überfät mit unzähligen Sommer» 
ſproſſen, aber dabei von einer unend · 
lichen Gatmuthigleit im Auedrud. 

Sen Kapitän, ald er ihn das erfte 
Mal zu Geſicht befam, fol mit einem 
wahren Entſeden ausgerufen haben: 

„Bas, — zu meiner Aompagnic 
fol er, — dieſer umbreflirte Hübner 
bund? — Um &okes willen, — Hlapitän 
Darmed, mo nehmen wir für Den bie 
E:tiefeln und die Node her?“ — 

Jeht freilich werfchönert ihm der Boll 
Dart und fein lintiſches, timide® Weſen 
iſt gemildert durch den Umgang mit ben 
Kameraden und die militänjde (Er 
siehung, aber auf Ehre! — der alte Herr 
bat noch Geutigen Taged etwas von · 
nem unbrejirten Hahnerhund an ſich in 
feinem ganzen Mejen, Das liegt aber 
nun eimal in feinem fangen, unge 
ſchlachien Giedmaben, dafür daun er 
widt, und im Uebrigen it er eime 
wahre Perle von einem Menshen. 

letz, Dit. xavi. Ik 


(Nadteuf verboten.) 


Obme eimen Bfennig Zulage hat derſelbe ſich anftäntig 
derchgeſchlagen und dabei niemals Schulden gehabt. Tropdem 
aber hat er Alles mitgemadjt in bem fangen Jahten, was 
ber Anktonb erforbert, ja, er rd zurüdgelegt und 


Anderen abgegeben von einem 


Nicht einer Handlung lann ihn Jemand zeißen, welcher er 
ſich zu ſchamen hätte, und wenn es einftmals einen Unterjdieb 
gibt dort oben im Himmelreih, dann, benfe ich, wirb ber alte 
In unserem Negiment ftand ein Premierlientemant Namens | Herr hoch obenan zu fihen fommen, dem feime außert Et · 
ſcheinung, auch mit dem Vollbart, eben feine verflihreriſche it. 


Qumbert I. Rünig von Iialien. 
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Die Delonomie, zu weicher Selmreih durch feine Armuth 
verurtheilt wurde, bat ihm ein wenig einſiedleriſch und wunder · 
fi gemadit. 

Er fprücht jelten, aber dann immer im tiefiten Boah und 
wie ein Buch. Er it der belichtefte und geachtetſte Offizier im 
ganzen Regiment, bei ben Slameradben und bei dem Leuten, 
aber er Hat eigentlich einen fpegiellen Freund. Gr verkehrt 
gern meit uns und führt den Borfay bei Ti, er geht auch im 
Gesellihaften, wenn keine übertriebenen Untoften bamit ver 
banden find, am liebjten aber ſitzt er tech zu Haus, im feinen 
eigenen vier Pfählen, 

I war einige Male bei ihm — bafı 
iq s offen fage, zumeiit mn Gelb von 
ihm zu leihen. Cr bewohnte, jolange id) 
benten lann, eine Kaſernenwohnung, 
Stube und Kammer — wie er fagte, 
um bequemern Dienft zu haben, im 
Grund aber mr and Billigkeiteridfichten. 

Möbel gab es wenige darin, amfıer 
einem durchgeſeſſenen Sopha und einem 
plumpen Sqreibrißch mwır Kaſernenuien · 
ſujen (K, U,), eine Remmode, ein Holy 
laſten, Tich und u Dafür jdmid- 
ten bie Wände eine Umzahl von eich 
nungen und Gemälten, und eine grofie 
Sanarienbede hing am Fenſter. 

„Sönnen Sie mir wicht zehn Thaler 
leihen, lieber Premier?“ ſprach ih nah 
einigen Umſchweiſen, „ic gebe fie Ihnen 
am nachſten Erjten ehrlid wieder.” 

Der alte Herr fah mih an, halb 
mmufternd, halb vormurfsvoll, dann 
brummte er ein wenig, legte die Vfeift 
fort und ſchlug ben alten fabenjdeimigen 
Schlafrod feit um feine durten Ge 
mafıen, 

„um — heute haben wir erft den 
Adtzehnten,“ ſprach er... „haben 
ſchlecht bausgehaften, junger Herr... 
Nun, ich frewe wich, Ihnen dienen zu 
Können,“ 

So räfommicend trat er an feinen 
Sreibtiih, Khloß Das mittehfte Fach 
anf, nahm ein abgerifienet Rotizbuch 
beraus, in welchem eine ganz erbebliche 
Zahl von Kaſſen ſcheinen ſich befand, und 
jäblte mie, nechdent er vorſichtg bem 
Finger beſcuchtet batte, zehn er 
kangjam auf den Tiid. 

„sch bitte,“ ſptach er mit einer auf 
fordernden Sanbbermenung. 

Derauf nahm er eine andere Brief 
taſche Beramd und machte darin eine 
Burze Notiz. 

Ah war indeeltet genug, während 
er Dieb Alles jehe umständlich that, 
einen Bid in jened mittelfte Fady zu 

und entdedte im Hintergrunde 
befieiben das Porträt ciner Bun 
von eimen SArany von wermwellten Blu» 
men eingerabmt, und daneben eim 
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Meines Paket Briefe, das fauher In rofafeibened Band ge 
Inüpft war. 


„Ei, eilt — wer hätte das gedache?“ murmelte ih ganz 
überrafcht von diefer ECutdedung, denn wir Alle hielten den 
alten Serrn für einen ausgemechten Weiberverachtet. Er that 
ja immer jo außerordentlich vernünftig, wenn mir junge® Bolt 
einmal Terbeiten machten, und mar vom einem weiblicher 
Weſen die Rede bei Tide, fo wurbe er roth und verlegen. 

Defhalb ganz befombers nannten wir ihn ja eben ben „alten 
Herrn” wegen biefer übergroßen Galibität und weil er es 
niemals fitt, daß in feiner Gegenwart Geſchichtchen erzählt 
mwurben ober Jemand etmas über die Dramen fi 

„Ci — Sapperment!” 

„Wollen Sie wicht Plat mehmen, — darf ih Ihnen eine 
Cigarre anbieten ober ziehen Sie eine Pfeife wort“ frug ber 
Fremier mich doflich, nachdem das Geſchafiliche norlber war. 

„Seien Sie nicht böfe,” erwiederte ich —— 
denn id btannte darauf, hinauspelommen, wo bie Auderen 
(hen mit dem Wagen auf mid watteten. „ch bin heute ein 
merig im Eile. No einmal meinen beiten Dank jr Ihte 
grobe Frenuklidleit.” 

Or reichte mir bie Hand und id ging hinaus, 

„Pan, haft Du e8%” frugen mich bie ba beaußen. 

Ja wohl,” widte id. 

„Daun launit Du lachen.” 

Der alte Kerr lich mämlih nicht Allen; dazu mar er 
viel zu vorfigtig. Nur Denen, zu welchen er bejonderes Ber: 
trauen hatte, ftredte er vor. 

Ih bekam meine Anlage ſchon am Enbe des Monats 
—— —* bezahlte daher meine Schuld noch vor dem feige 
ehten in, 

Selmreich [hmunzelte, ftedte dad Gelb ein und ftri mich 
aus in feinem Buche 

„Dürfen wiedetlommen,“ ſprach er guimfichig. „Sehen 
Eie ſich — rauden Eie eim Pfeifen mit mir.” 

Cr ſah fo freumblich auifordernd babei auf mid hermieder, 
bafı ich feiner Einladung biefimal Folge leiſtete 

Bir raudten und plauberten und allmalig begann ber 
alte Herr dabei aufzuihawen. 

Er hatte eine entädiebene Buneigung zu mir gefaht, fon 
bamals, das geidieht ja biömerlen jo m Leben, ohne einen 
fidhtberen Gran. 

Er erzählte mie von feinen Etubien. Geſchichte trieb er 
—— vor Allem aber Mythelogie — das poetiſche 

„Sehen Cie, bie Leute fprechen fo viel über die Mangel: 
baftigteit ber Slabettenergi »" hagte er unter Audetem. 
„aber dad iſt Alles nur dummes Feng, wir wiſſen ebeuſo viel 
wie die Anderem, nur bad Alaſſiſche fehlt mus, ja, bas Alaſſeſche. 


und beB fan man nadhholen. Der Menſch muß immerzu 
fernen, fonft verſauett er, Fteund. Und lonnte man 
feine Mußeſtunden wohl beſſer anwenden, als um ſich zu 


vervolllommnen ? Spart auch Gelb dabei. 

„Sehen Sie Hier, alle Maffiler im bewtiher Ueberjefung, 
ben Horaz, Juvenal, Cicero'® Heben... em wahrer Echatr! 
Zaufenb verborgene Heige, wovon Viele gar nichts ahnen... 
Und dann — junger Freund, die Runft, die eble Aunftl... 
Ja — das ift dad Mahre!“ 

So fpredend deutete er auf bie vielen Bilder an ber Wand. 

„les meiner Hände Wert — in Sreide, Meifift, mit 
ber Feder und ber ijarbe. Nur bit zum Delmalen babe ich's 
noch nicht gebracht. Daflir aber bier — fehen Sie — —* 

Gr öffnete die Rammerthlie und Tief mich himeinihauen. 
Ich prallte orbentlih zurüd vor Schteden. — Uin Schlike, 
teben&groß, lag wir gerabe gegenüber im Anſchleg und zielte 
mit feiner Buchſe nach meiner Bruft. 

—— — —— atstwahi 

Nicht wahr?“ je et meichelt, — „m — 
nadurwahr, Aleimer!... be? — Und bier dad mod,” 

Ich ſah um bie Ede Mein Etaumen fand feine Morte: 
An der einen Wand ftand dns fhmale Felbbeit, diejen gegen: 
über aber, bie ganze andere Eeite einnehmend, erblidte ih ein 
riefengroßes Bıld. Ich mußte mir ordentlich die Augen mit 
der Hand beicatten, fo blembete ed. Alles Weib im Gelb, 
binten eim tiefblauer Strich umb im Torbergrund ein Kabn, 
auf melden zei Kebende im mittelalterliger Treda ſich 
—— bei Mala; tllärte 

* tet a ei a,” € m 
mit einer —— — — 

—J machte ich unwilllarſich. — Pempes! — Huf 

e 


zu mahr?... Das ift Aolorit! Wie? — Gay... 


„Allerdings,“ ermiederte id, mid einigermaßen erholend, 
„aber wo ift Malaga?“ 

„Malaga... ja, junger Freund, bas Tiegt hier wort, eine 
da wo Sie felbit ftchen, das ſieht mar mächt... Das ift eben 
das Wahre. Aber, nit wahr, bat iſt nicht Abel?” 

Verſucht ſich. — grandios, mengnifgue,“ ſptach ich mit 
Feuer, dann, mit neucin Staunen ſah id auf eine feltfame 
Sammlung von allerhand Mufikisftrumenten iu ber Ede Binter 
dem Meiderſchranl. 

Ich war buchſtablich ſtatt. Cine Ouiterre, eine Geige, 
eine Älöte, ein Garmonium unb bergleichen mehr! — 

„Ah voila — ein ganjes Urdefter, — Cie find auch 
wufilalifch, Premier?” vier ich unglaubig 
A * — Hert wurde ein wenig rot und wiegte lachelnd 

en Kopf. 

„örhher habe ich das Alles einmal getrieben, Seiner, 
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deutete mit einer Hanbbewegung nad bem Winlel him, mo 
alle jewe Juſtrumente jauber aufgehängt waren. 

„Weberbiefi, man foll ſich wide zerfplittern,” fügte er Sinn. 
mod ziehe bie Malerei der NRuſti vor, ich empfinde höhere Ber 
friedigung dabei und ftöre keinen Andern, denn Mufit, Sie 
wiſſen wohl, iſt Dasjenige, was man pa feinem eigenen Ber« 
gunugen und zu anderer Leute Diiisergnägen treibt,“ 

Sehr gut befinist!” 

„Spielen Eie auch ein Infirumenl ?* 

Ich verneinte bie. 

Wir gingen daun wäcber in bie tube und rauchten. Der 
Gremier war geiprädiger wie je heute. Er zeigte mir zuletzt 
nod die Beinen Aunftiide, weiche feine Stanariensögel lonnten, 
uud als id; Abſchied nahm, bat er mid, dech reiht balb wieder 
3a fommen. 

Ich kam im der That von ba an öfters und wurde allutalig 
mit dem altem Hertu ziemlich intim, jomeit matt daB über 
haupt mit ihm werben fonnte, 

Eines Tages machte id in einer übermidhigen Panne 
einmal eime Anſrielung auf jenes meiblihe Porträt. — Er er 
ſqhrat heftig, wurbe jehr roth und fah mid; halb traurig, halb 
sorwarfävell an. a feinem Geſichte begann es eigenthhmlid 
zu zuien und feine Aeuglein blinzelten heftig auf und yu. 

; „Laffen Sie dat,“ ſptach er eruft, nachdem er ſich gefafıt 


atte 

Ab machte mir Vorwürfe hernach wegen meiner Judie ⸗ 
kretion ; gewiß; das Bild einer Berftorbenen, einer Verwandten 
ober gar feiner Mutter, dachte ich, und lam mie wieder auf 
jenes Thema zurad. — — — 

Ich war ein wenig ausführlich im Mufzählen aller diefer 
Dinge, aber ih wünfgte, da der freundliche Leſet ein recht 
genaues Bild von dem lieben „alten Herrn” bekommen möchte. 


* 


— Jahre waren ſeitdem verſloſſen. Es war im Herbſi 

Unfere Diwiſion hatte Manöver in der Gegend won X... 
unb ih mar Nowrieroffijier. 

Die Omartiere waren im Allgemeinen widt zum beiten, 
wenigſtens nicht für bie Offiyiere. Auf bem Nadmarkd aber ſtaud 
es gänfliger für und, 

Wir follten am nädften Tage Ruhetag haben. In bem 
gohn Dorje, weldes mir belegten, war ein Schleß, eime 

eſizung bes Grafen B. Dort bradite ich die Stäbe bin. 
- Förfter aber cuartierte ich mich jelbit eim, mit Helmteich zus 
mmen 

Adı Hatte immer meiner ftillen Spa mit dem alten Seren, 
er war fo gutmüiehlg unb lomiſch umftänblih, und fobann mar 
er auch der Fingige in ber Stompagnie, weldher wicht Ihmardite, — 
Kurzum, wir theilten mit einander bie Meine freunblige Stube 
und vertrugen ud wortrefflid. 

Wir waren mod beim Raffeetrinfen am andern Morgen, 
als bie Aompegmieorbonnang für ung eine Ginfabung brachte 
vom Grafen ®, zum Diner. 

„Ent — Alſo fellen wir heute wit bem großen Löffel 
fpeifen,” ſprach ber Premier im tiefen Ba — Siſſt gut, 
Ordounang — rufen Eie im Vorbeigehen meinen Burfhen.” 

Der Vurſche trat herein. 

Friedrich — meine beiten Sachen,” befahl ber alte Herr 
mit wichtiget Miene, „bie Stiefel mit ben rothen Strigpen, 
friſche —— Helm und gute Epaulettes, Alles fpiegeiblanf, 
Punkt mei Uhr. 

„Eon, und nun laſſen Sie umd überlegen, Aliner, was 
wir mit wnferem angebrodenen Morgen amfangen.” 

Wer gingen ein Etüdhen in ben Maid, angelten dann 
und fekten uns Bermad; vor bie Thür mit dem Forſter zuſam · 
mer, bis biejer zum Eſſen mufte, 

„Hear Lieutenant, ed ift zwei Me," rapportirte Fiedrich 
phuitlih, „Die Meiber find tlich zur Stelle.“ 

Dir gingen hineln und Neideten und an. 

Unter ben Sachen des alten Herrn bemerkte ih etwas ſehr 
in bie Augen Fallendes, Buntes, Während er aus Fenfter ſich 
bie Haare und dem Bart orduete, besgte ich mich feitmärts 
und befah mir baffelbe. Mit einem Lachela, weldes wicht ohne 
einige Jronie war, bemerlte ich einen prachtvoll geftidten 
Hobenträger (o, wollet nicht erwötben, holte Eejerinnen, ob dieſes 
harmiofen Wortes"), Auf rothem Grunde Tief eine prächtige 
Quirlande won Kleeblatiern hin, daB Game wer ide in 
Seide und Wolle und auf einen weichen lederuen M ges 
beftet — ganz nad; ber alten Mode. 

Lähelnd betrachtete ich das etmad praßlerifche Meibungde 
ſtud, beſonders aber hafteten meine Blide mit einiger Ber 
wunderung auf der umterften Stelle deſſelben, wo mit gelber 
Seide eine Juſchrift war. 

us 
18 
lautete dieſelbe. . 

Ad fdüttelte den Hopf, — Was konnte es nur bedeuten, 
biefes Zeichen ? 

Aus — 18?.., Mir völlig unllar! 

„Bop Big, Premier!” rief ih mbermiibig, „meih' ein 
koftbarer Artitel it das bier! — Darf ic; bitten, diejes Mäthfel 
mir zu loſen ?” 

Sntei deutete ich lachend auf: „And — 18.” 

Er drehte füch herum, die Yürfte in ber einen, den Ramm 
in der andern Send, 

„Ah... Sie wanſcheu?“ machte er, zog die Angenbragen 
merkwürdig bo hinauf und wurde ſehr roch. 

„Bin Andenlen,” ſprach er dann mit einer hochkomiſchen 


aber ich hatte feine rechte Ausdauer,“ fprad er verfchämt und | Verihämtheit ... Ah bitte Sie...” 


‚ ober zwei 








„ih Iehe nur den einen — mo ift deun der aubere?* &; 
ich lachend. 
Die zarte Hand, bie dieſen Hier Ihnen reichte, wi: 


| Doc auch gemafis haben, dah dieſe Art von Mafdinen ha; 


poormeie anf die Weit zu Lommen pflegen,” 

„Ich bitte, , . ſcherjen Sie nicht über eiwas, mo} nr 
thener iſt,“ ſprach der alte Herr empfindlich und erüch fis 
zu feiner ganzen Länge. Daun aber, mie mm mir je he 
weiſen, wie ungereimt mein Scherz geweſen war, Iaüpfi ı 
erit bem einem und bamı noch einem seiten an, melde er uk: 
ben anderen Aleibungsftüden, wo berjelbe ſich verficdt date, 


heroorzog- 

Hoc einen verwelſenden Bid warf er mir zu und bei 
ſ dann mit ermfter, ja, tie mid dunlen zoollte, gerät 
Miene in dem Heinen Spiegel an ber Wand 

Ia jenem Spiegel fand ih au bie Lojung bed Hasska 


PUR ftanb auf bem weiten, TÜR auf bem Knten 


„Aus Liebe — 1866* machte das Ganze, 

Mie außerordentlich zart und finnig! — 

Welche wanderliche Heilige mochte nur auf biche Nee da 
ze fein? — Und wie lomiſch· tragiſch der Breimier nee 
leine Bemerkung foeben aufnahm! — — 

Get... Sollten diefe prableriihen Dinger ta nid 
gar mit dem bewußten Bilde und dem Padchen Brief: zum 
menhängen, welche id einft in bem geheimen Facht des Scanib 
pults erblidtet! — 

So dachte id während ber gamgen Zeit, dafs wir Takt: 
wachten, umb mußte mit einem leiſen Anflug eines Liste) 
immer wieder meinen alten Vremier anjchen. 

„Teufel — Zenfel!.,. Stille Waſſer ſind tief!“ kan y 
Sprhchmort, follte baßfelbe auch vielleicht auf Diefem da pele:! 
— Es haste mir wirllich vielen Spaf; gemacht, bayimir x 
tommen. 

Mittlerweile war es drei Uhr geworben, wir fehte ur} 
bie Helme auf und gingen. 

@3 war ein herrlicher Septeanbertag, die Sonue fhien gehi 
in da® breite Thal hinein, te melden unſet Dörtten ag 6 
feiner Fluſß eilte mit platſchernder Haft unter Brüden us 
Stegen hindurch, Aber Mühlen und Wehre, jwilden Bine 
und Gebgich an uns voräber, 

Der Wind rauſchte deife in den Baumlronen über zei, 
tahl und hetzerſriſchend. Ueberail vor ben Thären und co 
der Bafe ftanben unfere Beute, im beguemen Trilisgu, f4 
ber Hube unb der gutem Quattiere erfreuend, mt ben Ri 
hen ſchalerud ober ihr Pfeifchen ſchmauchend. 

Gin präßtiger Tag! — 

Bir ſchlenderten langſam bie breite Mllee Semsir hurs 
das Dorf und tamen in’d Schloß, freunklid emyjongen ou 
Grafen und feiner Jamilie. 

Es war grofie Geſellſchaſt da, bie Generale, die Üben x. 
a. an bie breifiüg ober wiergig Per ſonen. und beinahe lan: 

tt. 


Wir unfere Meverenz; umb verforen amd dei: 
ſcheiden unter ber Menge, das beifit ich that bins, denn &r 
Helmreich wer ein ſolches Verſchwinden unmöglich, fnterzie 
er vermöge feiner Adrperlange ſtets wm eine Kopjeshent: dr 
alle Anderen binwenkah. 

Im Gefühle jeiner herporzagenben Etellung ſiead mr Ver 
auch bie ganze Zeit, che ed zu Tiſch ging, feit in ein Od: © 
feiner — Lrr das heifit bie Rechte vom zuid Ir 
Andpfe gefhoben, die Linke auf den Müden gelegt, wab wait 
eim überaus eruftes, ja beinahe feierliches richt. 

Herma; beim Diner fe id ihm Feng gegenliie. — 
Sein Bla war neben dem einer geiprädigen alten Quzglır 
einer Berwandten bed Hazet. Aus Mangel an Dan⸗n dt 
man «3 nämlid; für paffend eraditet, in bie grofe Guilasıe 
von Unifermen im ziemlich gleichen Abſtnden bie und ba #ı 
Röetein einzuleiten. Der alte Herr hatte aljo ein jet 
beſondern Zreffer heute, war einer ber wenigen 

Allerbings follte ihm dieſe Ehre werhängnikwell mern, — 
doch ich will nicht worgreifen. j 

Selmreih ſañ mit dem Anden gegen bad IFerien, de 
welches das heüe Sonnenlicht des jhömen Herbſtiagen r 
bereinfiel, und um fein Beficht, welches im ſaufien Halkidar“ 
blich, web biefeg Licht einen heilen, gelbigen, fat prrlänstt 
Schein, indem es um feine rüthligen Zodem fpielte zub dar 
und Mangen fosie. a 

Wunderbar gut pafite diefe goldene Glotie zu ſeinen ne 
ten, menfhenfreumdlicen Gefiht, zu bem flaumenden =! 
und der hoben, [pärlich behaarien Denterftirn. n 

Wenn es etwa Jhre zarten Gemüther verwundeta = 
meine gebdägten Damen, ich lann wirlid midt bafür, #“ 
id; verfihere Sie, unfer guter remier ſeh an diefm 
würdigen Mittag and mie ein Heiliger in Uniform. . 

Dazu pafıte ah ber mifde ruft, ab und za burd Fl 
freundliches Lacheln unterbrodien, mit welchem er bie ganz 
der rebjeligen altem Dame zuhörte und ſich won iht u km 
Biſſen vorlegen lief. Cr miachte übrigend im Wahthen er 
vollftänbige Vrsberung an feiner Racbariıt, dena bit urn 
anasttiehlsch wur mit im und ofme Aufhören, wie id Fear 3 

Rad dem Braten lam der Champagner und dest En 
eine prachtvolle eislalte Pfirfihbonde in großen, von au ge 
von der Kälte beihlagenen Aroftallgefäßien. — Tas mi 
win 2. für rg it Edmund di 

Ich ſah fie ihm einſchenlen und ihn mi * 
erfte Glas won dicem Reltar an feine Eippes führen. Taf 5 


fättigte Kolsrit jeined Charakterkopfes wurbe talri um "Ü 
de be⸗ 


Zone wärmer, — Wine artäge 
die gätige Epenberin, ein Seife geflifterted ort U 
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0 a 
ben Hei big auf die Kegt. Gleich daranf ftand er gefnit 
wieder vor ihm. — 

a, — cd war ein vorteeffliched Mahl und es enbigte zu · 
Tegt wie alle folde Mähier endigen, man ging binab auf die 
Zerroffe und trank bort den Role in freier Luft und rauchte 
eine Savannah, 

Hernech machten wir eine Promenade durch ben weite 
läufigen Bart. — 

8 maren brei ober vier junge Damen da, bie Rofen von 
vorhin, im hellen Sleiderm und goldenen Loden, welche füh cin 
mernig von den Hußerenoffizierem dem Hof maden liefen. — 
Sn auch etwad fagen, en passant, von Rabnfahren und 

eichen. 

Kurzum, als üb ſpoter mit einem meiner Befrenmbeten 
zuſammen eine lange Aller hinabging, jah ich bie Tante neben 
bem Sremier, lebhaft fprehend, in erniger Entfernung vor und 
her wandelt, ober richtiget, fie ſprach und er hörte geduldig, 
d. h. geiftreid zu. ü 

Mie das Furditbare num gekhah, ons ich oben ſchon am 
beutete, — id) will es Ahmen jept erzählen, genau fo, wie c& 
fich ereignete: Willlens nämlich, mit bem — ſtieß mich 
plotlich an und deutele lachend im einen kurzen Rebenpfab, 

Hinfganenb, erblidte ih Folgendes, en Silhonette: einen 
blendenden Waſſerſriegel mit einem Kahn darauf unfern bes 
Landes and einen fämalen helzernen Steg, ter den Waſſet ⸗ 
fpiegel etwa wm zwei Fuß überrsgte. nf dem Auferften 
Nande dieſes Steges nun jah ih, immer en Sillwouette, nicht 
ohme Schaudern bie Geftalt eined Meinen, auferorbentlid for» 
pulenten Hujaren, weit vornaber gebenat, in einer ber gewag · 
tefien Stellungen von der Melt nach jenem Kahn ud, 
und eime fürge Dame (nebenbei ermähut, eime Couſine bes Hu ⸗ 
feren), welche benjeiben mit beiben hinten an ben 
Schdßen feines kurzen Attila feitgielt, offenbar im der Abſicht, 
ihm bad nöthige Gegemgessidit u gebe bei jeinem gefährlichen 
Unternehmen, 

Bahrkgeintich num intommobirten dem Hufaren bie grell von 
bem Baflerfpiegel zuriiprallenden Sounenſtrahlen, ich jah ihn 
nämlich einen Nugenblid lang, troß biefer vorgebeugten Stellung, 
mit ben Hauden in ber Fir herum fedten, wie wenn Jeman ⸗ 
deu etwa das Riefen ankommt. — Dann aber — o Schteden! 
— vernaßen id plöglich eimem hellen Auſſchrei, die Goufine 
tief fod und in demfelben Augenblick, wo bie junge je er 
ſchroden zurkdpralite, [06 der dide Hufar rettungslos wie ein 
Froſch Topfüber In das Waſſer, das bach hinter ifm auffprigte. 

Aun folgte ein zweiter Aufſchrei und ber gellenbe Huf: 

„D Gar! — Wetten Sie ihre... er geht unter!“ 

ds war dieß die Summe der Tante, 

Unmittelbar darauf ſah id; etwas Duulles duch die Duft 
fahren wie einen Strid. Es mar dieß bie lange Geftalt des 
olten Hertu, der fih ohne Vefinnen töpjlinge in ben Teich 
firzte, um den Sufaren berauszufiihen. 

Veinahe zugleich während wir binzueilten tauchten die Beis 
den mwieber auf und gewannen unter dem Jammetn und Zur 
zufen der Anderen, total mit Untengräe bebedt, das Uſer. 

Diefe ganze Exene war bad Merl einer Selunbe. 

ds war les ganz einfach yagegangen: Der Huſar batte, 
unberftügt von feiner Goufine, den Kat zu erreigen geſucht. 
Sein heitiged plöplicies Niefen hatte Jene erfäredt, jo ſehr, 
bafı der Nitila igrem zarten Hänben entglitt und ber Better nun, 
zu viel Vordergericht belommend, rettungelos in's Wafer fiel. 

Wäre übrigens der „alte Herr“ möcht fo prompt dem Hr 
ſuchen ber alten Jungfer gefolgt, er hatte ſich feinen meueften 
Anzug wicht zu verderben brauchen, demm der Huſar konnte 
Idwimmen, 

Rum, — bat wäre aber wahricheinlich vieles Andere nicht 
paſſitt. — Nehmen wir alio am, es war Schidung! — — — 

Raf wie die Haken und, wie geſagt, ganz mit Ente e 
überzogen, entftiegen bie Beiden der trüben Flut, während — 
nachdem bie nun gladlich vorher war, alle Welt und 
feibft die Betheiligten in ein herzliches Gelächter audbrachen. 

Die Situation war aber allertingd auch drollig genug und 
murbe es noch mehr, ald die Beiden, ber Meine Fr; und 
fein ſechs ſaßiger Grretter, ſich keampfhaft einander die Hände 
zu ſchatteln beganuen. 

„Ja, warum haft Du ihm denn aber Iosgelaffen, Nad ⸗ 
Gen?” ſchalt bie Tante. 

aber fiche Tante, ich weiß; es felber midıt, wie e8 kant, 

— ich habe mich jo {ehr eridroden,” emtgegnete die Nichte eifrig. 

na, aber warum erhfralft Tu denn ſo? ... Run fich' 
'mal das Malhenr an, dad Du angerichtet haft!” 

„Da — aber warum jprangen Sie denn eigentlich hinter» 
ber?“ feng au gleicher Zeit der Huſat ben alten Her. 

„Entidrufbigen Sie, ih mar in bem Glauben, Herr Slamer 
rad, vg könnten nicht fhmiemen — — bad guadige Fräulein 
nämfidh —" 

„Sa, warum riefit Du bemm, Tante?" — — 

„a, — wollen Sie denn aber nicht llebet machen, daß Eie 
in trosiene Kleider lammen?“ unterbead) id) bier das Geſprach, 
foßte meinen Prentier trol der Entengrüge unter dem Arm und 
führte ihn ſchleungſt nah Haube, damit ex ſich umzige. 

Er war dann fanım in trodenen Kleibern, ba fam ber Graf 
in eigener Perſon und bolte und Veibe zurüd 

Ah Hann Sie verfiger, ber alte Gere wurde hernach 
von allen Seiten mit Ficbensmiarbigkeiten farmlich Aberjchüttet 
wegen feines tapfern Benehmens, — die Damen, bie Generale 
— farzum, er war ber Held des Tages. 

Menn Sie es nämlich mod necht wiſſen follten, meine 
Herten, bie (rauen find es, bie unſer Nenommee machen auf 
diejer Erbe, und hier mar nun Tante Julchen, deren Mund 
wicht einen Angenblid füille ſtand, Helmreichs Lob zu fingen. 


Unser biefem Sonnenſcheln mm zeigte ih die liebenswut · 
dige Beiheibenheit und bad ehrliche, offene Wejen bes Vreniers 
in jenem »olliten Lichte, vom ollen Seiten fand man ihn char 
a fogte ihm bie ſchduſten Dinge und zeichnete ihn auf alle 

je aus, 


Zante Julchen's größte Angſt war, ber Premier, ihr Lieb- 
ling, bonnte ſich ihretiwegen erfälten, und im ihrer fürforgenben 
Ehtmsung num fegte fe ihm emad Eefiheb za mit Yunks, 
Glähmwein, Vowle und anderen guten Dingen. — Kutzum, 
was ich noch nie am ihm gejehen früher — ald wir ker 
mad) zufammen wach Haxje gingen im ber Dämmerung, triig 
der alte Herr enticieben einen Heinen Haarbeutel. — 

Ftiedtich hatie die ſeuchten Mleiber über ben Zaun nehämgt, 
bamit fie trodireten. — Er götnte ihnen Leinen Wid im Bor 
beigehen, ber jonft jo dlonomiſche Dienfh — und es war doch 
fein beiter Anzug dort! ,.. MS wir aber dann hineintraten 
in bie Stube und er die bewufiten Pomphaſten ba Nber ber 
Stub lehne Hämgen ſah, wurde er weich mit einem Wale. 

Allerbings, ex hatte auch wohl Grund, ſich über diejelben zu 
betrüben, denn, dan lieber Himmel, wie ſahen dieje Dinger aus! 
Tas ganze Leber war julammengefnurr und hatte ſdnef 
gezogen, and num erſt gar bie Etiderei! — Der rote Grund 
dar in’S Seefeld gelaufen unb das Grun deſſelben hatte ſich 
über ben roten Grund ergofien — ad, ohne Zweifel — Fe 
—* dahin — die Theuren, — icht Glanz auf immer ner 

nn 

Nur dad: „Uus 18, Liebe 66* prangte noch in voller 
Schöne, — die Farbe mar echt gemeien. 

Da ftanb man der lange Menſch dicht am Fenſter und bee 
obadztete mehmütbig feine Kofibaren, Sein Auge — ja wahr 
— = «8 wurbe babei ſeucht zuleht. Laugſaim jäittelte er 

opt. 

„Haben fie ſeht gelitten?“ frug ih mätleidig. 

a, — fie find bin," erwiederte er geprefit, und ich meine, 
bas Meinem war ihm fehr mahe dabei, er mußte jehr an 
jenen Dinger hängen, 

„Wie Schade, Premier! — Und Sie hielten doch jo grofie 
Städe darauf!” 

Er feufzte ſchmerzſich und begann dann vorfihtig am ihnen 

wiſchen. 


Sie daß nicht, es macht bie Sache nur noch ſchlim · 
mer, laſſen Sie fie erſt troden werben,“ mahnte ich. 

„ch glaube, Sie haben Redit,” jprach er jeafjend. 

Gr beiracptete fie moch einmal mit tiefer Wehmuth und 
Sing fie dann wieder über bie Stuhllehne. 

„Rauchen mir noch eine Cigarre braußen?* begann id; nach 
einer Heimen Weile. Im Uehrigen war es do eim recht 
verguägter Zug heute.” · 

Ein fl eb Lacheln glut über feine Zuge, aber es ven 
flog ſchnell und feine Blide richteten fid) wieder anf bie für 
immer Verborbenen. 

Ich zog ihn hinaus vor die Thür, damit er auf andere 
Geranlen Füme; bort fahen wir dann unter der Linde int 
Mondſchein uud randıten. 

Eine Meile war er ſtill, in bumpfen Benten flartte cr 
vor ſich hin, dann fing er von felbit au zu ſprechen. 

„ir find nun [Ken fo lange Zeit mit eimander Befannt, 
Heiner,” begann er, offenbar bem feltenen Trange nah Mit 
theilung folgend, den ber Wein und der Bunfd in feiner ſonſt 
jo verjdjwöegenen Natur beraufbriworen Gatten, „ih glaube 
wohl, ich darf Eie meinen Freund nennen.“ 

„Bewifi, Pretultr, der bin ich,“ ſprach ich marm und 
reichte ihm die Hand. 

„And ich fügte mich zu Ihnen hingezogen,“ fuhr er fort, 
Inbens er tief Athen Bolt — Ich will befihalb im eines 
Freundes Buſen ei &eftändnifi niederlegen, weiches ich noch 
einer Seele bicher vertraut habe.“ 

Gr that einige ſchnelle Juge aus ber Pfeife, ſtrich ſich taſch 
durch den Bart und fuhr baum fort, inbem er näher am mich 
heran ribdte: 

„Sie haben einftmals — mich genedt mit einem 
Bild und einem Vadchen Priefe, bie id mein nennt. — Sie 
wunderten fi heute ber meine Hoſentruger, und über den 
Schmerz, den cd mir verurjacht, fie nun zur Hälfte vernichtet 
zu ſehen. — Ich will Ionen die Aufklärung hierüber wicht 
ſchuldig bleiben, mern Sie mir verfpredien wollen, zu ſqwergen 
darüber wie bad Grab.“ 

Ich gebe Ihnen meine Hand taranf. — Nicht eher, als 
bis Sie ſelbſt es mir gejtatten,“ sprach ich erwit, dabei brammte 
ich aber im Stillen vor Neugierde und Selaftigte mich ganz 
unfäglich über fein feletliches gemellenes Wefen. 

„Diefe Tragbander — jie find eine Babe ber Liebe — 
bas Geſchent einer mir über Alles theuren jungen Dame — 
eines halben Anded damals noch, — das erllärt and) bie 
eigentgämäicde Wahl!“ — — 


„Im Yale 1866 nämlich war es, kur) vor Ausbruch ber 
Feinvjeligkeiten, da lag unſer Bataillon eiwige Wochen in 
Spremberg im Quartier, — IS wer dort bei fehr lichen 
Leuten untergebracht, melde eine einzige Tochter Gatten — Marie 
bieh diefelbe.” 

Der Name am beinahe zitternd über jeine Lippen und es 
dauerte eine ganze Weile, ehe er br: 

Ich Habe hetuach ige Bild aus dem Gedochtniß gegeichnet 
und bemahre es zum emi Augedenlen. aber ad! — «8 
mürbe Ihnen nme eine ſaweche Borftelung geben von der 
Wirllicheit, — von ihr felbit. 

+ „Marie war damals, wie gejagt, noch ein halbes Kind, — 
erſt wiergehn und eim halbes Fahr alt, — aber fie. war 
ein Tihter Engel und id; habe in ben wenigen lurzen Stunden, 


bie es mir vergönnt war mit ihr zmjammen zu fein, mein 
Hery auf eig ar fie verloren!” — 

„Himme — welch' ein Don Yuan, — dieſer Premier!” 
dachte ih mit Schreden. 

t „u fetot war Damalß erft zwanzig Jahre alt, noch nicht 
einmal gan; — es mar meines Lebend Mai... er fiel 
Ebert —* — Beil... 

* © beiberfeitige Jugend und die Verhaltneſſe geſiatte · 
ten mir wicht, mic aue zuſprechen, weder zu ihr, ben 
Eltern, — muferdent — id bin arm, und — unb bie 
Armuth ift der Hemmidu bes Glnde. 

TA 4J — ara Stern habe ich nachgeſtrebt, 
— ihr s Bild iſt nicht einen Nugenblit gewiden am 
meiner Seele, fie mar mein Ideal, mein ZUR. — ta} 
einzige Stud Poeſie für mic auf dieſer largen rbe!... 

Ihre reine Stirm, ihr goldenes Haar tm breiten Flechten, 
bad treue blaue Auge, ihr fahre Mund, ihr Lacheln ... es 
war mein Ölüd.. , mein Milch, daran zu denken! 

„Sie pu befigen, babe sch mir gelobt... 

„ch babe gebarkt, gefpart, am Munbe mir es a 3 
ih babe Gelb auf Geld ft — id wollte bat ichal 

ingen. Der Atieg kam, 1670, ich habe gelebt wie ein Hund. 
— ber Ollapatlon, wenn bie Audeten das Geld mit 
vollen Handen hinauswarfen, ih legte es in den Ratten, Zins 
auf Zins. — Run babe ich fie beinahe zuſammenge ſchatrt, die 
Kaution, — ein Nahe hochttens noch und id bin Haupt ⸗ 
mann... Danız, Meiner, daun will ih Ginfahren nach Sprem» 
berg und zu den Eltern gehen, dann, wenn fie bis dahin noch 
wicht verbeirathet ift, großer Geun! — dann will ich vor Fe 
bin treten and fie fragen: ‚Marie — theune Marie — willit 
Du mein Weib fein!" — — 

Der Bremier ſchopfte einen Augenblid tief Athem, er war 
ganz im Etſtaſe gerathen allmälig, — ber Mein und bie Er- 
innerung mirttem madnig. 

Meld’ ein Menſch! — — 

„Vierzehe und ein halb,” technete ih im Stillen, „und 
zehn macht nierundgmangig ein halb; — wenn Die nur nicht 
Fon füngit unter ber Haube ift!” 

⸗ — as Gears ich dann. 

‚Do — fe Li ige, was id vom ihe befige — 
drei farze Briefe a —— — Heten . 

„An letzten Abend war es, da weinte Mariechen bitterlich. 

„Ah, wenn Sie mn erihoffen werden,‘ ſprach fie gerührt, 
‚wie trastig würde bad fein!“ 

De Kim unten I, der Laube. 

— en ,* ermieberte ich ‚sh habe hier 
eimen Talieman in meiner Taſche. Der * ——* 

Enen Zaliöman? frug fie neugierig. 

Ja. — Üin virchlätterigeb Kieeblatt. — Meine gute 
Mutter gab ed mir beim Ai hed und ich glauhe, dafs e& 
mie Hat bringen wir .. * 

„Darie wor eine ganze Weile ſtill, daun plohlich 2 

„Wolken Eie mir eine Vitte erfüllen? hs la 
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„Mens gelunb aus ige wieber utmen, 
— o bitte, dann ſenden Sir mir jenes Mecbintt.' 

„Ich verfprach ed ihr and nur ber Himmel weiß; ma} da ⸗ 
mals in meinem Hetzen 

„An ander Morgen rüdten wir in’s Feld. Ich zog vom 
batmen ſhweren Hetzens. Freund, wub dech jo reich, fo Aber 
reich — denn jenes Engeldbild begleitete mich — 

„Ich kam zuräd, geland, ohme eine Wunde, id fandte ihr 
dad Aleeblatt, wie id es ihr verſprochen haste, und erhielt ais 
Begengabe jene Tragbänber bort, — bie nun wermichtet find. 
Die Babe eines Ungeld, Freund, denn reiner und lüebliher 
als Diarie Butghardi if Niemand auf der ganzen Welt!" — 

„Vergbarbi!" rief ih, meinen Ohren kaum tiaueud. „Sag 
ten Sie ie Yurgbarbi, alter Here?” 

Ja — freilig — Burghardi,“ ſprach er aufihamend, 
„mehhald jvagen Sie dad? — Tünkt Eie der Name etwa 
ſondetbar 

„Rein — das nicht. — ich meine nur,” erwiederte ich 
ganz aufgeregt, wahrend ich mich laum zu Kalten wußte vor 
itnerer Fteude. 

„Alio Sie fhrieben jener jungen Dame einige Dale,“ Zub 
id an, „und erhielten im nen drei Briefe ven ihr zurid? 
— In dem legten machte fie Ihnen bie betrübenie Mitthei · 
kung, dafs ihre geitrenge Mama iht verboten hatte, bie Ror · 
— weiter fortzufegen — auch bie verſprochene Phols⸗ 

aphit ...“ 
„Sers, woher willen Sie dad?“ rief der Premier, plohlich 
aufjpringenb unb meine Hand erfeflend wie mit einem 
Schraubitode, 

Seine Augen ſahen mich kabei an, als wollten fie mid 
durchbohren; ex war im einer geradeju unaueſptechlichen Auf · 
vegung. 

lonate wicht anderd — ich Taste ihm erft Heil in's 
Befidt, bem teenen Sebhader einer Werzehnjäßrigen, umd weil; 
Gott, was mir dabei fir beillofer Spuk burd ben Kopf 
Fofi, deun. — © feltjomes Zufammentveften, — jeme ſelbige 
Marie Burghardi mar meine eigene lerbliche Couſine. 

„Barum laden ie?!“ bi; er auber ſich und fchlittelte 
wid, dafı ih haste ſchreien mogen. Was bebeutet dicſes um · 
gereimte Venchmen 

Seien Sie nicht böfe,“ ſptach id, fo gut wie möglich mid 
zußanmenwehsend, bemm mahrbaftig, der alte Herr that meir 
leid, und meine Hriterleit machte ſonell einer tiefen Ruhrung 


= 
„Seien Sie mir nicht boſe,“ bat ih. „Sehen Sie, das iſt 
eine gar merkwürdige Begebenheit. — Nein, auf Ehre, — 
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jürnen Sie mir miht!,.. Alſo Sie find Der, um ben meine 
atnte Couſine Marie fo wirle Schelte befommen hat und ſo 
mande Noderel erdulden mufite?“ 

„Miet — Was fagen Sie? — re Goufine?!" rief er 
and riß die Heinen Augen beinabe unheimlich groß auf, 

„Allerdings — meine leibhaftige Couſine, — die Tochter 
seiner Tante Vutghatdi.“ ſprach ih, feine Hand ergreifend... 
„D, wenn Sie wüßten!“ 

Veh konnte wicht anders, irotz aller Nährung befam bie 
Heiterkeit bei mir abermals bie Oberhand. 

Er fand da und mußte mit, was er fagen follte, ber 
gute alte Herr, — er Jah mid; an mit offenem Munde, jein 
ganzes Geſicht ein großes Frogezcichen. — 

„Bitte, feben Sie fi) und hören Sie wid ruhig an,“ 
begaun id, auf's Neue... „DO, weih' eine prüdtige Ger 
fachte, llebet Freund! ... Sehen Sir, — nein, laſſen Sie 
mich aubſprechen. Ich babe nämlich eine Tante, die Schoeher 
meiner Mutter und Gatun bed jefigen Rentners tbi. 

Der alte Herr lieñ einen tiefen, unarülulirten Ton ver» 
nehmen wud es zudte ba im Mondenſcheine ganz mertwürbig 
in feinen @efiht herum. Er vermochte offenbar laum an ſich 
zu halten. 

„Line Zeitlang, und namentlich im Jaht 1866, wohnte 
mein Onlel wit feiner Familie in Spremberg in beſcheidenen 
Verhältniffen. Cr bejaß eine Tuchfabrik und hatte Ungläd ge 
habe mit feinem Afjocie. — Nm, ich war damals ech ein 
halbes Kind, aber ich erfuhr ed body durch die Geſprache meiner 
uerun ſpater, namlich daß Vutghardis Cingwartierung gehabt 


batten, einen Langen Dffigier mit reihen Haaren, und baf 
Mariehen, meine Coufine, tray ührer Jugend fih von ihm hatte 
bezaubern faffen.“ 


Wieder pndte Jener meinen Arm wie mit Schrauben. 

„Run wohl — ich hörte auch, bafı Coufiuchen vlete Schelte 
belemmen Hat Ihretwegen, wegen des Vriefihreibend und vor 
Allen wegen jener prädtigen Dinger da drinnen, ih mußte 
ne nidt, daß es gerade ein Paat Tragbänder geweſen waren! 

„Arme Eonfine! — Man verbot ihe jeden Berlehr mit 
Ahnen, man war ſeht ſtrenge zu ihr und chidte fie joger in eine 
Benfion, 5* ſte ſich beſſern und jewen langen Lientenant 

jen Sollte!" — 

„Wie ?!” yief Helmreich im hödfter Ita. 

„a, — 38 man, beiten Eie Aa! — Aber Alles 
umſenſt, lieber Premier, denn Mariechen konnte ben Geliebten 
isrer Jugend miennals vergefien, bis zum heutigen Tage noch 
widt, wie man mix fagte.” 

Hier umfhlangen mich plöylich krampfhaft ein Baar Lange 
Arme und ein rauher Bart rieb fh am meinem Geſicht. 

„D Freund, o Frennd!” ſtammelte der lange Menkh ganj 
aufer fih und die heilen Tränen liefen item bie Baden her⸗ 
unter. — 

Ja — fo iſt 08,” Fuße ih fort, ſobald ih mich mur ein 
bischen frei machen lenute. „Deine Couſiut, id glaube nicht 
gu irren, hebt Sie herzlich, deute noch wie damals, Ben 
fion, Scheite und Nedereien, und bätte ich nur eine Ahnung 
davon gehabt, daß Sie ... Aber, mie Iren Namen 
hörte ih niemals nennen — wie fommte id; 

„DO Fremd — 0 Hümmel, welh’ ein Gtnd! — D Marie 
en, liebes Marien!” ſchluchzte der Selige, ganz faflungetos 
vor Freabe und le ung, — „D Better meine Engels!“ 

Hier umarıne ex im feines Herzens Ueberſalle mid auf's 
Neue und übte mich. 

„Aber wicht wahr — nun machen Sie auch ſchnell ber 
Sede ein Ende!" rief ich hoch erfreut und ſchuuelte ihm bie 


Hand, 
Cr hielt betroffen plöyfich Imme. 


„Nun ja doch — id meine, Sie machen it?” 

Er wurde mit einem Male gam; ernſt und ſchuttelte lang 
jam, aber nahtrüdlih mit dem Sopfe. 

„Na — barf id; denn meiner Coufine nicht jchreiben?* frug 
ich ganz erſtaunt. 

Gr überlegte eime Minute lang 

„Rein, jegt no nicht,“ Eegamır er daun. „Ober ja — 


Schreiben Sie ihe, Freund, was wir euldedt haben, Ihreiben 
Cie ihr, dafs ich fie mod; liebe, allezeit geliebt Habe, bie gangen 
Jahre hindurch, dafı ihr Wild noch friſch in meinen en 
ieht, dafı ih warte... Aber heiroihen, jeht fdhon . . 
ichen Er... fießft Du, Iieber Bruder, dad geht macht. Ich 
maß bo erft eite Sompagnie haben, ih muß doch meine 
Frau erft ermähren können, che ich bei dem Eltern um fie an 
halte.” — 

Was!“ rief ich unglänbig, „Du willſt nodı warten?” 

Ja, 68 muß fein... es geht nicht amber#," ſprach er 
ſeutzend, tiefernit. 

„Ei — Dorheit — martet ihr demm nicht lange genug 
ihon und was fol das heiten wit der Kaution und ber Sloms 
pyagwiet — Hat Marie midht genag für euch Beide? — Ihr 
Vater hat ja fein gatnyes Vermögen wicber erhalten! — Beim, 
wicht gefadelt langer!” 

Schwer legte fid feine Hand auf meine Schalter. 

„Büre c8 wohl chrenbaft, lieber Bruder, wenn ich mich 
von meiner Frau ernähren laſſeun weilte?" ſprach er feit, wenn 
and) beirükt. „Mich ich nicht aljo warten?“ 

„Wet Du, daß Du ein rechter Egeiſt bift mit Biefer 
Marotte da! Sieht Du etwa aus wie ein Maun, der ſich er 
nahren laſſen will? Bit Dur nicht Kapitaliſt!“ rief ich, ärgerlich 
werdend diber fo viele Ekrupet, 

„Deut Du denn auch gar nicht ein biechen an bie arme 
Marie? J * ge rer wie ſauer — Warten 
wurde und was fie dazu ſagt? — Anträge bat em “ 
habt, das verfigere ich Dir,” * —r 


—— 


Illuſtrirte Welt. 
Cr ſah wid ganz betroffen an und athmete einige Male 
wer. 


„Safı es mich beſchlafen, Bruder,” ſprach er baum madı 
einer Weile ernft und nachdenllich, „laß ed mid erft beſchlafen, 


1m 


Er z0g mid binein in’! Simmer, er zundete Lit an unb 
ttat zur jenem Andenlen. Er drüdte fie beide, ſeucht noch, wie 
fie waren, an feine Lippen und mirmelte feuchten Anges: 

— „Ruß Liche — 1856! D fühe Marie! — O du gätiger 
immel!“ — — — 


Und am anderm Morgen, unterwegd auf dem langen 


Marſche, da berebete ich ihm doch. Ich feibit nahen die Sache 
Ted in bie Hand, ich ſchrieb an Marie und an ihre Eltern. Ih 
— @$ denn richtig fertig gebtacht, — be 
Alt a mn — t 
Fr = ift heute mein lieber Wetter un are fein gind- 
Die Prunfbeften aber fellte er ſich in Golb ſaſſen Laffen, 

— wicht wahr, meine Damen? — 


Albumblatt. 


5wei Sterne 


Hwel Sterne wachen über mine Leben; 
Wohin auch mit ſchwanken Schritten gehe, 
Empflas" Ih felig ihre fälle Mäbe, 

Und mir vor Magen ſehl ich Mar fie ſchwtben. 


Ham Buben will iht Schauen mid erheben, 
Denn wo ib einfüm und werlaffen che, 
Zerflcit Im fünftes Lit mein dumfles Wehe, 

Und der Derfügeung bin Id kimgeneben. 


© latz Gelichte, diefe Ichten Sterne 
TU untergehen einem Iren Wand’rer, 
Dem erwig Dh in Bram werhällt die Jerne! 


€r bat, efülll von einem hödken 2ireben, 
Sich weil verloren von dem Treiben And'rer — 
Laß deine Angen tuh'n auf feitem Leben! 
(Sun „Tuiche", Errifde Dating von Hier Kalbe, 
Biefäbeng, Urzlag ber Mieimgefetihaft „Dore a. d. Nlefempebige“.) 


König Humbert von alien, 


Worttii €, aua 


Der neue Rönig ven Italien, der zweite bit der Gimbeit, 
deſſen Bild unfer Heft bier zeigt, tritt under Sehr wietigen Ums 
finden in feinen haben Beruf; er Kat einen ausgexichneten Baier 
zu erfegen, eineu Monargen, weicher zu den yopulärkten und ge» 
liebteftem gehört, welche die Weichichte Iemnt, und der einen ſtaais ⸗ 
zeänmlcher Tall. eine Lebensllughrit und meije Mäkigung Belak, 
die für fein Yatertand außerordentlich ſegensrerch gewirkt Haben, 
Yert fieht Italien zit großen Ern® end jchr geipanitm der Aue 
tunft entgegen. 

Dir Brklamatiom, welche ber newe Nonig noch im der Nacht 
nad dem Diniheiden feines erlandien Vaters an fein Belt rigtete, 
dürfte ihm jedoch die Herzen befielben gewinnen: fe zeugt vom 
Berftänpnik der großen Asfgabe, Die ih geworden. 

König Humbert iſt om 4, Diärz 1544 geboren. (Er empfing 
ee nenn Unterricht und zeigte ſchon Frühgiitig Interefie fr 
das Wiilitärike. Nasen er bereits 1559 periömlich am Feldzug 
gegen Orflerreih Ieilgenamemen, folgte er mit Eifer umd Theil- 
naßuse denn Weftrebungen der italienijcen Petiſit. Bor Ausbtuch 
des Kriegte bon 1866 ging er ah Park, um zu höre, mie 
son Ftantreich die Alkiany nit Preuken auſgenommen werde. An 
ver Schlacht von Caſtona briehligte er eine Divifiem unter Ginltini, 
und jeinen Bemühungen wird «6 zugricheiehen, dak der Müdjug 
nicht im milde Flucht auSartele; vereint mit Vixis deite er ben 
Rüdiug Durando's, Rad) der Einnahme Kems Im Geptember 
1870 Ubernaßer er das Kommmartto der rbmiiden Garsilen, Ent 
1866 hat ee ſich werpankneile den Werken des Friedens gmibmet, 
indene er wahl einfch, da kin Daterfond zunädhlt ber Förderung 
ter Landwirthirheit, der Induſttie und des Handels ixblirke. Eo 
weidmele er namentlid den Ausſtelungen jein beſonderes Autzen · 
mer. Et dat gm mörberheiten Dielen Deutſchland beſucht, und 
nemen lich mit bem deuten SKreuprinzgenpaar werbandet ihn 
inmige F ft, Humbert if feine liebensreiktbige, Bine leut · 
jelige, Seine imponirende, feine gewinnende Verfänlihkeis: jeime 
ariftofratiichen Wanheren haben ihm bem Wolfe ftets ferme gehalten, 
das fein Bater in jo Kehem Brade zu gewinnen monkte Der 
jetjige Rönig von alten bat einen ſtreug militärifchen Gharakter 
bisher gehabt, das fan ſich aber Alles ändern, denn bie Ge⸗ 
fake hat erwiehn, dat der grohe Schritt vom Kroneritz zum 
König merkwürdige Wandlungen Kersorbringt. Dagegen IH bie 
Gerrahlin Aönig Dumbert's$, Margarethe, die Zodhler jenes 
Dlrims Ferdinand umb Gntelin König IAchann's von Sachſen. 
nut der er feit 22, April 1808 vermäglt ik und die ilım einen 
Sotm fchenkie, eine durch ihren Liebrenz, ihre Anxuth und ihren 
Verlland ſeſſelnde Paerjöntichkeit, Die dur ihre Verliebe für deul ⸗ 
ſches Weſen und deuiſches Waturell jdon unsere vollen Eym- 


"patieen Bat. 
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Stolz und Liebe 


Boman 
zent 
€. M. Vncans, 
(Fortfehang.) 
Drelschutes Rapikel. 


Der Brielbeutelvon Goiherne 


„Erneftine,” fagte Mrs. Blair zu diefer Külauen Damit 
im Laufe —8 zn. an er Kemin —8* 
i Hate, „Orueiae, Za Fuh I 

® danke, Radame, aber id fühle mid) “ 

„Dad that nichts zur Sache,“ Beflanb ihee Denen ag Üter 
* fiehft dennoch Schr Bloß aus und ich bin being: 
um * 


Hier verſtand Rademolſelle Erneftines Inftiakt tie 0%, 
nung der Herrin und je erkaunte, baß ed ühre Pflaht fei, is} 
= Id Long Vielleicht b 

„Dil, e. Vielleicht bin ich ein bißchen je 
fühle ein wenig Stopffganerz“ (eben; 

„So ift'e, Erneftine, und e@ ift Mar, bafı Du nide pers 
friſche Duft Khöpfit. Tu brauchſt Bewegung, welt gutes Na 
u — 

„Madame _ keine Ay 

eine Promenade.” ha A 

ger J Tage os 23— bringt zäh tasse 
mas id; erwähnen will: fo ein ergang am fräten Br 
gen, bevor Du mich wedit, das thäte Fir Aut!" 

„Narame!“ rief die arıne Ürmeftine jet wirllch blaf ad, 
da fie bie Ausfiht Hatte, ihr wielgelichtes Bett mad zatide 
als bisher verlaffen zu müffen. 

„Unterbrich mid; nicht ; es iſt uangenehm, fo zeitfif) as 
sugeben ohue Grfeilicaft oder vhne Bed, ich weil dat, die 
Tu lannſt ja auf ber Panbftrafie geben, da iſt's immer trakız, 
und bann, wenn Du bem Briefträger bi jeft, Rank De 
umlehten, und mern Du jo gut fein willft, bir Beieftzide 
abzunehmen und mir bringen, dafs ich meine Ürike kei: 
uehme, dad wird Dir Deinen Epasiergang amlfanier mai 
und, Ermeftine, Du biſt ein gutes Mäbdahen und ich bin jehr jo 
frieden mit Die. Schau’ ber! Ah babe Dir dirken mei 
weißen Seibemmantel beftimmt; daraus Lelommf De ar 
ganz prüdtige Jade, und das Stud echter Seiher kai 
ſchenle ich Dir aud.” 

„Bie gütig find Sie für mit, Madame!“ nid kim 
züdte Mäbchen, mie fie den Seidenmantel aufnalıe. 

Ich bin überzeugt, daß cin Diorgenspaziergang Ti ii 
zpatrönfich fein wird, Nichts gebt Aber Morgenfuft” 

k „Tante, Madame, und foll ich ſchon morgen barii um 
angen?” 

—2 Je eher Deine 
Fi] —* hu 5 mir. Ta, pa ten ein . 

tu umb gib mir mein gelbenes non — f 
Alles, was ich für jett brauche; Du kannt gehen.“ 

Ernejtine vetſtand vollkommen, maß von ihr meriayi 
wurde. Sie nahm den Seibenmantel, ber nah fer au = 
für eime Hofe ſicher ein hubſches Praſent wor, zub mie 
fi) vor, denfelben ehrlich dadurch zu werbienen, bafı fir Km 
Theil in bem Handel erfüllte, . 

Sie verftand, da Mes. Mair bie Briefteſche zurmft via 
wollte, umb fie errietl; vielleicht auch, daß es ſich für die Tenr 
barum handle, zu exfal — J Mi Blair —— wel Int 
von dem abgereiöten jeming emp! h 

Beiter gingen, man muß ihr dieſe — iin, 
Ermeftinens Febanten nicht. j 

Es wer Gebrauh auf Sotherne, dafı der Briefbratd Fo 
Morgen am Hanptthore vom Vriejträger dem Bedienten 
übergeben murde. Kigge, der Hellermeifter, batie die Sate 
öffnete die Zaldıe und vertheitte bie an bie Domekiler gi 
teten Briefe unter biefe, während er bie übrigen anf ten Sıt 
fiadstfd; legte, andgemommen Ye für Pre. Bein, mir 
Erneftine in das Zimmer ihrer Herrin hinauftrug. Fi 

Aber Higgd, elö echter Iangjähriger und vermögnte Se 
franendtmann, hatte wie hanbert andere Meine Berpfligtungm F 
audı das Geihäft des Brieftahhenäffnend und Yriefortbei 
feit Langen jdom dem unter ihm ftehenden Jeues —— 

Die Taſche kam ſtets an, wenn Mr. Higge —7 
tabel feim Frübitäd enmahm und mit Mrs. Pause wir 
aner der Saushälterin feinen Morgenflati) bit. SosS FI 
fett, und Sagt war alt unb er — er 
leichtet, einfacher und weniger ſtörend ihn, * 
— ——— und damit bie derautrahan m 
Vertheilun rie 

Kun war bieh aber ein Gelcaſt, weifes Jomat see <’ 
alle anderen hate und verabſcheute. En hr 
Wetter troden oder nafı, fchdn ober garftag mar, wife PN 
„albernen” Wriefe hereinholen. wie ex ſich —— At 
drüdte, und ba feine eigene Aorreiponden; vos Für —** 
Urt war, inbeın ſie fidh einzig anf Redmungen für = 
Bier and dem Dorfwirthehans und ax ——**— 
feiner betennfenen auer erftredte, ſo war ſein * 
dem Inhalte ter Brieftaſche and nicht allzu 1ehhaft. han 

Ale dieke Umfſande, die wor ihr von INTER —— 
oft genug beſprochen wutdtu, waten Mrs, Hair 
Bofe = belanul. uab befand? 

Sie wußte ferner — weldes Frasenzimmet, 


wmieber Farbe been 





u — 


——— ——— 
wenn ed wie Ftauſlin it, Mestt fo etwas vicht! — ball 
Names fie ſelber heiulich anbwte. Auf dieſe beiden Thatſachen 
geftügt, nahen fi Grmefiine vor, aus ihrem Anbeler ein un 
wifientlihed Werkeng für ihre Abſichten zu machen. 

Menſient Jameß,“ fügte fie zu ihm mit ührem füßeiten 
Lacheln, „Sie übernehmen die Voſitaſche jeher ungeru, wicht?“ 

Ratirlich, Mamfell,” antwortete ihr Courmacher ernft- 
baft. „Zuft vom Fruhſtuck weg muß ich fie ſtets bereintragen, 
diefe verd— Briefe, und wen id a vertragen * b 
vertrage ich doch nicht eine Störung bei meinen zeiten.“ 

James — wiſſen Sie mas? IH will Ihnen für 
einige Tage dirfe Störung erfparen.” 

„Sie, Mami?!” j 

„Aber ja. Ah habe ein Meid won mix der Mes. Wite, 
der Thorhüterin, zum Richten gegeben, und will ba jeben Mor- 
gen nachſchauen, wud wenn Sie mir nie deu Scinfiel geben 
wollen, will ich Almen zugleich die Poſtiaſche bereiubri en.” 

„Den Schlüßel!” wärberhölte James zweifelnd. „An, ih 
weif nicht, ob ich das thun barf.. .* 

„D ja, geben Sie mir den Schlüſſel. Denn ih erwarte 
einen Prief von einem Freund in Parıs — fo was Sie einen 
Liebhaber neunen, aber er ift Rerbenstrant!” fügte fie takh 
Bingu, da fie fah, wir feng James auffhaute bei ber Ermär 
nung eines Rivalen. , 

„Ab, er iſt zum Sterben! Sind Sie deffen gewiii?” ſagte 
er mit einem verjöhnten @eficte, j 

„Aber ja, er flirbt und hinterlaßt mir vielleicht ein wenig 

18° 


„th, ah!“ , 

„a. Und wenn er es fo macht, fe laun id vielleicht 
wich verheirathen mit Cinem, mit Cinen, ben id habe viel 
mehr Fieb" — und hiebei warf Erneftine ihrem Anbeter einen 
ſeht ſptechenden Blid zu und fhaute dann wieder ſaeu auf 
ihren Schirgengipfet nieder. „So fehen Cie, Monfieur Yanıcd, 
das; id) bin ungeduldig, zu ſchen die Briefe. So bitte, geben 
Eier mir den Schtüßel,“ 

„Aber nicht® dent Signs davon fagen!” jagte der entzüdte 
Diener, die Hände feiner Angebeteten dradend, „urid einen 
Kuf | vw fr 

„Sobald ich den Schlüffel habe!” fagte Ernefline, bie ſchon 
auf dieſe Urt der Beſtechung vorbereitet war. 

Der Auf wurde gegeben unb Erneſtine ging triumphirend 
ab mit dem Schluſſel im der Taſcht. 

„Was doch diefe Männer dumm find, mein Gott!“ mm 
melte fie für fc, wie fie die Treppe hinauf ſchrin, und man 
muß gefteben, dafı in Beyichung anf dem Fieben James ihre 
Beratung für dad männlide beistedt einige Beredtigung 

te 


Am ander Morgen trat Erneftine in Ars. Moir’s Schlaf 
jimmser bald nach acht Uhr und brachte triumphirend die Voft 
take und ten Schlaſſel. Dafı fie diefelbe früher felber geöffnet 
und den Juhalt unterſucht hatte, das war ein MWorgehen, gu 
welchem fie unter den obwaltenden Umftänben volles Recht zu 
heben glaubte, des rer Herrin zu geftehen fie aber wicht für 
nothwenbig Bielt. 

Mrd. Hair drebte. haftig den Schinfjel und ſchluttete alle 
Briefe anf ihre Veitbede aus, 

Aber ihre u warb wicht belohnt: ihre eigenen 
Vrieſe waren bloß Nechnungen und daun waren dreie ba für 
Daliet, einer vom Mr. Bruce, einer von Grorgie Travers 
(oahrfheimlih eine Antwort auf eine Einladung zum Frühitäd, 
welche ige Yuliet, wie Mr&. Blait wußte, gefondt haste), und 
ein dritter war entweder eine Neta oder ein Girkslär; ba 
gab's nichts von Oberſt Fleming. Sie that alfo alle Griefe 
wieber im bie Taſche und Crneitine nahm übe biefelbe ganz 
ernfihaft wieder ab und trug fie hinab zu James. weicher deu 
Inhalt wie gewößhnfich veriheilte und zu der Vebergeugung 
Tan, daſt es wirklich feinen Unterſchied the, mer bie Taſche 
übernehme, und daß es fehr angenehm fei, fein Fruhſtud im 
Hnhe verzehten zu lönmen, 

Einen zweiten und breiten Morgen mod ging Erneſune, ohne 
anf Wind und Metter za achten, in ühren Negenmantel gehalt, 
zum Torwarterhauschen, olme bafı ihr Belohnung oder 
ihre Herrin das Urmartete gefunden hätte, Aber am vierten 
Tag, als dad Madchen die Taſche hinaufbrachte, ba mußte fie 
ſurch ihre vorgängige Infpeltion beichzt) [ehr wohl, def; bie 
Taſche einen Brief von Cherft Fleming an Miß Blair enthielt. 
Des. Dair ſah ähm und fiel Aber ihn ber; es mar unmöglich, 
die breite, kühne Handkhrift 5 verleumen, die ihr fo wohl be 
kannt war, auch mern das Ronogtamm und ber Selm des 
Siegels dem Abſender nicht verrathen hätten. 

Sie fhoh dem Brief haftig unter ihr Riſſen, Sobald Erne ⸗ 
fline ben Rüden gewendet batte, um bie Feniterjalouficen hin» 
aufzujichen, dan nahm fie ihre eigenen Briefe herand, gab 
der Sofe Die Taf — 

Eohalb fie fih allein ſeh, fprang Vrs. Hair aus bem 
Vette, warf ihren Schlafrod um fich und eilte mit ihrer Deute 


ans Fenfler. 
Ehne aud wur einem Kıurgemblit zu , erbrah fie das 
Siegel, entfaltete den Brief und beredhlief daſtig all’ die Liebes 


worte Hugh’, Cie war eben zu Ente, als jie Erneftine mit 
ihrem heiſſen Waffer zurüdtommen börte, Sie hatte wur Zeit, 
den Vrief durchzureihen und ihm in's Feuer zu werfen, als 
and die Teüre ſchon anfging. 

Das Convert und bie eine Hälfte felen auf bie glüßenben 
Kohlen and mare im Au verbrannt; aber bie andere Hälfte, 
ungelesen von Mes. Mair, flauterte auf bie Seite und fiel 
bänter ven Roblenbebälter, wo fie wiſchen biejem Hausgeräth 
und ber Einbenwanb gänzlich verborgen liegen blick, 

Ih babe nicht gelämtet,” hagte Mrd, Blait fharf zu 


Slluftrirte Welt. 


ame; denn fie war ärgerlich über deren umgelegenen 
tritt, 

„En veritö, Madame? %b, daun Sitte ih um Pardon, 
ich babe gehört eine Alingel. Es muf geweſen fein Mate 
moifelle — Klingel, und ich dachte, es ware die Ihrige 

m, Wellen Sie warten, Radame, oder fell id daB 
ad Geingen, da das heifie Waſſer Schon hier in?” 

ne hatte das auffladeride Papier im Feuer most 
bemerkt, weiches fie mit elmem Auge betrachtete, während fie 
ſprach. Hr Eintritt war, offen geitanben, nichts weniger als 
yafalıig, Tonsern war von ihr ganz finftlih geplant worden 
von bem Augenblid ar, mo fie fider mar, ber vom ihrer 

Herrin jo ſchnſudasvoll erwartete Brief angelangt ei. 

Sie beicjäftigte ſich mit ihren Obliegenheiten der Zoilette 
voll Emfigleit und Sorgfalt, und weil fie eben fo emfig im 
Ammer bie und her eilte, erblidie fie den zoeiben Fehen Vrief ⸗ 
papiers hinter Dem Sohlenbehälter in ber Ede. 

Wie Died. Blair ihre Zolleite beendet batte und das Zim ⸗ 
mer verlief, ftärzte Ermeitime auf den Papierftreif 108, ber bie 
Hälfte von Oberjt Sleming’3 zerrifienem Vrief bilbete. 

„Über das ift denn doch zu fort!” murmelte fie wit leichter 
Theilmahure für Julie. „IH babe mir mie gebadit, dafı fie 
ihn aufmachen und verbrenwen würde. Das int doch eigentlich, 
khamvell gehambelt gegen Mademsijche!" 

Aber top ihrer Theilnahme und Gemillenheftigteit that 
Ermeftime ihr Behtes, tm beit rerſtümmelten Brief zu ent · 
ziffern, obwehl fie ihrer ladendaften Bildung gemäh nicht fo 
viel daraus machen Tomte, als jie wohl gewtnicht Bätte. 

+ behalte ihn! Cr fol mir eines Tages von Nahen 
fein,” Kante fie ſich ſelber, mie fie ihm forgjem faltete und in 
ihre ftedte. Dann eilte fie treppauf mach ihrer eigenen 
Rammer, hallte ihn im ein Stüd Eilberpapier und jhloh ihn in 
eine Heine le ein, Seite an Seite mit ihrem 
lehten Vietteljahrlohm, einem Palet Liebesbriefe, einem ver 
wellten Beildenfiraufi (den iht Adolphe, ühre erfte Lebe, ge 
fpenbet hatte, ber af8 chassenr d’Afrigue gefallen war) und 
einem Paor en Ohrringe mit Perlen, ihrem größten 
Schage, die he (weil fie auffallend Khön und ihre von einem 
Grafen fpenbirt waren) Vedenlen trug, in einer fireungmorali- 
hen englifchen Faneilie zur Scheu zu tragen. 

Baährenbbers wartete Juliet Tag für Tag auf tiefen felben 
Brief, deſſen eine Hälfte beoben im der Schatulle ber ſchen 
Bofe und deſſen andere im der Aſche von Mrs. Blait's Aamin 
lag, Sie war zu ftelz, um ihte Angſt za yeigen; fie mollte bie 
Briefe nicht auf ihr Schlafzimmer beingem lafjen, aber fie ſtand 
taglich ein merig zeitlicher auf und lief hinab, um zu jehen, mad 
isr bie Morgenpost gebracht habe — und ad, bie beachte iht 
niemals das Gewunſchte. 

Zuerſt war fie fo voll Hoffunng, daß He gar nicht troſtlos 
wer Aber das Nidteinlangen ſeines Briefed; fie fühlte fo 
ficher, dafı er ihr ſchreiben müfie, ald Habe er ihr fein Ehren: 
wert barauf gegeben. 

Aber wie Zag für Tag verging und Tein Wort brachte, 
fein Zeichen von ihm, da werbe ihr das Herz jo fdnmer, Sie 
las und Ins wieder das Teine Billet, weldes ex ihe vor feiner 
Abreife gefirieben Batte, umd wollte fi damit tröften. Aber 
fie wurde ruhelos und umgebulbig, fe Lonmte bei nichts ver 
weile; alle ihre gewöhnlichen Höftigungen und Pflichten 
warben ihr verhafit, fie Bonnte am keiner derſelben be 
finden. Sie begann ſich zu quälen wit allen Arten von ſchred · 
lichen Borftelungen. Konnte er Trank fein? fragte fie ſich, 
ober, guter Bott! waren in bem lepten Tagen vieleiht Eiſen ⸗ 
bahnumfälle geſchehen? Und hundert ſolche Eedanken peinig- 
ten fie vom Morgen bis zum Abend 

eben Tag fehnte fie Inch nach dem nädften Tag, weil ja 
der vielleicht etwas bringen fonnte. Und immer jehnte fie 


ich 
Jedermann lennt die ſchredliche Qual, wenn man mit 
Hetgeleld und Angſt auf etwas wartet, das wicht lemmen will. 
Ze verfmärte ihren Stolz zu Hutfe zu rufen, aber men fie 
ch auch mach fo oft fagte: „Münmert er ſich nicht um bach, 
dann ift er amd nicht werih, daß da dich um ihn lantmerſt!“ 
fo verjehtte fie ſich denuech vor Sehuſucht nah einer Zeile 


von ihm. 

Der Stolz it fo machtlos gegen bie Gebe! 

Unb bie vergingen Aweigſam, ſchnell — ereignißloke 
und doch jo jantmervolle Tage! — während fie auf ben Brief 
wartete, ber nimmer fommen wollte, unb auf bejien HAutweort 
Zub Fleming in London hartte und harrte mit firberhaftem 


Zulegt lam ein Tag, wo Juliet und ihre Stiefmstter mit 
einander im Befuczimmer fahen. Das Madchen mit ihrer 
Arbeit in ber Hand und die Deme im ber „Times" leſend. 
” ER au ale 5 Oberft Fleming auf der ‚Ent 

P nicht, da ing au ‚Saltana‘ 
nad Judien yurdtehren werbe, Juliet?” 

„Ja, äh bente, dad war ber Name, ben er nanute,“ 
fngte fie augſtlich. Was gibt's dabei?“ 

MH ee 
nur ba, 13 a en i . bat 
er Dir nochmals nefhrieben?“ — * 

Keine Antwort. 

Das Zimmer wirbelte um Juliet, ein Nebel lag vor ihren 
Augen; fie erhob ſich mantend und begann mehanikh ihre 
Arbeit zufemmenzufalten, Wie eitse Monbfähtige glitt fie aus 
ben Zimmer und ſchwanlte durch bie Halle nad; ber Stiege, 
und dann hörte eime Jofe, welche ben ober Alorribor dach 
fheitt, einen jhweren Fall wie von einem Menſchen, und ſtieß 
einen Schredentjdhrei aus, wie fie ühre junge Serrin im ber 
Halle vorwärts fallen jah wie tobt. 
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Ihre Hälferufe zogen ſchuell Veiſtaud Gerbei, und Juliet 
wurde im ihr eigenes Yimmer binaufgebrast und auf ihr Ven 
gelegt, wäßrend ein Reitlnecht rajch nah Toltor Ramsden ge 
ſchiat wurde. 

Aber Juliet Tranfte am einem Uebel, gegen welches alle 
Rezepte des guten Doltord madhtiod waren, 

ALS fie wieder zu ſich lam nach der lurzen Ohnmadit, be 
fand fie fih in einem Zuſtand von end und Jammer, gegeu 
welchen ihre tobtemäßnliche Dewußtlofigleit noch eine Woblthat 
zu nennen gemeien war, 

Vaſt * Wochen hindurch mar dad Mädchen gan auficr 
fi vor mer, Erſt jept etlaunte fie, wie zaverſichtlich ſie 
bis zum Tepten Augenblict gebofft hatte, wie unmöglich es ihr 
im Fa ihres Herzens gejdienen hatte, ba Hugh fie 
verlafjen könne. ber jeht, ba er wirklich gegangen war auf 
Ninmerwwäcderfehr, jet ergriff fie namenloje Berzweiflung. 
Sie Tanne ihr zu gut, um zu glauben, daß er zurädtchren 
wörbe; er war tobt für fie, bag fühlte fie — fo tobt, als ob 
fe ihn in feinem Sarge geiehen hätte, In der ganzen Julunſt, 

welche fie vor ſich jah, gab es feinen Hugh Fleming mehr. 

AG, die la Meihe won freund umd werihlaſen, leeren 
Jahren, bie ri vor Manhen von uns in Beffnungstolem 
Grau ausdehnen — mie foDen wir fie jemals burdleben und 
ertragen können! Wie . erfheint dad Leben Denen, welcht 
in bemfelben ba® einzige Antliy vermiffen, das ihnen bafielbe 
allzu kurz maden Könnte! 

Juliet Blair hatte leine jener Egenſchaften, welche die 
Grundzüge einer heroiſchen Natur find: fie hatte weuig Zu · 
tadhaltung und Selbftbeferridung, fie hatte keinen Ehanalter, 
ber ſchweigend dulden Tomte; fie fühlte bie Dinge zu tief, zu 
heftig für das ruhige Berbergen berjefben, weldes bie Gabe 
laiteter Naturen it. Sie verbracgte lange Stunden .in ihrem 
Bimmer eingefhloffen, entweder mit überftrömenden Thränen, 
ober faf mit trodenen Hugen und todimhaften, jammervellem 
Geſicht in's Feuer [tarrend ba. 

Sie wollte keine Beſuche empfangen unb lonnte kaum über 
rebet werben, Nahrung zu füch zu mehmen, umb auf alle 
Fragen, die man am fie ftellte, antwortete fie Magend: 

Oh bin Trank; Tafıt mich allein — ich bin Iranf!" 

Der Anblid ihrer Stiefmutter, bie iht jo ruhig und leicht 
ne A Abreife gemeldet hatte, wurde It abiolut 


Manchmal manderte fie um das Hand herum ober fell 
ftunberlang veigend in der Wibliethet auf feinem Stuhle, 
das Gefiht in i6re Hände begraben. 

Eines Tages jaf fie fo, die Ellenbogen auf den Schreibtiſch 
gelehnt und Öffwete abfichtslos eime der Schubladen vor ihr. 

Einige Sachen des Oberſten waren darin zurädgebliehen: 
ein paar ummihtige Sheiften, ein Palet Couwerts mit ſeinem 
Sigill, ein Heiner Federhalter aus Elfenbein, ben fie ihn oft 











gebrauchen geliehen hatte, und gam vom ein Paar Hanbädiuhe, 

weitet von der Form ke dan, als hätte cr biejelben 
foeben erft ausgezo Jalietð — berührten das Als 
mit fo fiebewollem ‚rühlen! Umb erinnerte fie ſich, wi: 


oft fie früber diefe Dinge gefunden hatte in feiner Abwejenheit 

und wie fie biefelben gejammelt und geordert hatte file ibn; 

aber damals war er immer wieber zurüdgelommzen ju iht — 
während jept, jeht! — 

Sie brach bei biejem Gebanlen in einen Strom verzreei ⸗ 
felter Thranen and, 

Nach umd nad entnahm fie der Lade aM’ die theuren Mer 
Tiquien ihreB Belieben — bie Handſchuhe, den Federftitl, bie 
Eouverid und Papiere — umd nahm fie mit ſich hinauf in 
übe immer, wıb bort bebedte fie aM" biefe lebloſen Gegenftände 
mit Rüfjen, weil fie ihm gehört hatten; fie jdleß Me ein neben 
jenes kurze Upfciebsbilet, weiches dad einzige Ding won im 
war, bas fie iht u nenuen lonnte. 

Aber es warb ihr zum Teofte. TWieher hatte fie nichte 
befeffen, was zugleid) a Iayer- gehörte, auch hatte fie 
feine Babe von ihm, und mliet galten fortan birje gefundenen 
Soche Ark lee Safer 25 

ie bie vergingen, gemamn et Blair langſam ihre 

Selblibeherrfäung wirber; = ber Aummer tieſer g tiefer 

in iht Herz verjant, ward fie Auferlich ruhiger. Sie meinte 

möcht mehr, bie Quelle ihrer Thränen fdien verfsegt zu ſein 

Rad) und mac nahm fie ihre gemöhnligen Behtäftigungen 
wieder auf; Re ritt und fuhr aus und beſuchte ihre Belannien. 
und Mrs. Blair, melde ihre Leiden mit geuaſichet Angft über 
das Reſultat derfelben genau Uberwacht hatte, athmete wieder 
auf und ſagte ſich, fie — dad Weiſeſte und Beſte geihan für 
die Wohlfahrt ihrer Etieftodhter, . 

„Ste hat's ganz überwunben — er ift ihr ganz aus bei 
@rbädtniffe gelommen!” fagte fie ſich. 

Aber es war eine Beränderung in Yuliet, die Niemand 
von ihrer Umgebung bemerkte, weil Niemand fie echt geitug 
liebte, um dieſelbe zu emtbedten. 

Cie war verändert. Die frühere Helle, bie Lebhaftiglelt 
mar fort, ihre Wangen waren um einen Schotten bläffer, wm 
ihre füßen Lippen lag ein Bug von Träbfinm; ihe Schritt 
hatte an Leichtigkeit ertloren, igre Augen am Feuer, und bis 

—— Lebens lamen dieſe Dinge wicht wieder bei 
Juliet Blair, 

Aber Dies. Blair ſah mihts von alledem. Ju ihrem Gram 
wie im ihrer Freude war bad allein — ganz allein. 

Grneitine hatte ihre Morgeupremenaden eingeitellt. Iwei 
Tage nady der Kırfanft und Vermichtung vom Oberft Rennng's 
Brief bemertte Ms. Blair ihrer Zofe, dafı fie wicder beiier 
ausſehe und baher ihre Morgenkur aufgeben fünne. 

So ftellte alfo Urneftime den Schlüffel ber Poſttaſche an 

ı James zurüd. 


340 
„hier iſt Iht Ehläffel, Monfiene James," ſagte fie ud 


ſchatieite dabei trüßfinnig dae Haupt, „Er ift tobt.” Damit 
meinte fie ihren franzöfüihen Beliebter. 
„Tot ift er?” rief James Gejlig. „Und bad Gelb — 


was ift’S mit dem?” 
Ach!“ feufste Ermeftime, „led aus, mein Freund, Der 


Treulofe hat AGes feiner Couſtne Armette binserlaffen.“ 


Dierzehnted Kapitel, 
Das die beaune Stute idat 


Bald nach der Abteiſe bes Colonel Fleming nach Indien 
trat eim herber Froſt ein, welder die Jagden für zwei Wochen 


unterbrad. 

Während dirfer Zeit war Satire Traverd ganz unglädtid; 
er verbtachae feine Tage zwiihen bem jer umb dent 
Wetterhaßn. 

„Ih denk’, * dreht fih vom Weiten nad) Rorben, Georgie,“ 
pflegte er erregt zu jagen, wenn er vom jolden Sujpettiong» 
gängen zurhäfam. „Homim' mit heraus und qau ſelber.“ 

nd Georgie nahm dann gehorfam ihren Cham! über deu 
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Der Stierferhter bei der Toilette. Gemälde ven B, Gtgeival. Nach einer Photographie von I. Laurent. (®. Schlefinget in Ekuttgert.) (S. 142.) 


iht reg ige gedaldiges Meines Geſichtchen mit dem tran- 
zigen dacheln erben ihm wie ein beftändiger Vorwurf, Cr 
wußte im Grunde feines Herzens, ba er an feinem Lieblings: 
kinbe wicht ſchorund recht gehambdelt habe. Es war eigentlich Alles, 
wie ed vor der peinlichen Szene gemefen war, und beunod) 
fihien Alles verändert und das ärgerte den Squire, 

Er fudte auf taufend Heinen t feine eine große Unge · 
tedhtigfeit gegen fir gut zu machen; er machte ihr eine Menge 
Geſchente: zuerft den Sattel, dann eine neue Jagdpeltſche, daun 
eine Barwitur goldener Aufeifentmöpfe, dann einige Bader, die 
fie zu leſen 
an aus der Stabt fir George, und fie mar ihm ſtets dankbar 
bafür. Sie lachelte umd küfte ihm und fudhte fo jroh als möge 
lich andzufehen, aber es ging doch nicht. 

„Armer Papa!” fagte fie wohl bei füh mit einem Seufzer, 
wie fie jein leztes Präbent auſbewahrte. „Urmer Papa! 
Gr wills wieder gut machen.” 

Die Jagd war, wie ſtets, Georgie's gröfiter Troit. Diefe 
geritweite fie, umd die aufregende Beregumg war gut für fie 
und binderte fie am Träumen. So fhnte fie ſich denn im ber 


1} 
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ünkdt Harte — fat täglich kam etwas Newes | 
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Kopf and Tief in die ſcharfe, froftige Duft hinaus, um auf 
ten Dachgiebel zu R 

“20,” fagte fie zweifelhaft. „Aber doch nice gamı, Papa; 
ich fürchte, dee Rauch geht direkt nach Norden, und ber Naud) 
ift der ficherfte Führer,” 

„Warum widt gar; die Kamine bedürfen alle bes Ausge · 
pußtwerbend; ich halte mich an ben Wetterhahn — aber Du 
bajt Medt: ee will fih noch immer wicht recht drehen.“ 

Und dam jdhlenderte der Squite gamz troftlo® zu bem 
Stallen und gucle im jeben berfeiben hinein and munemelse bie 
belimmerte Meinung im den Bart, bafı alle bieje feine thewren 
There am Eude „noch ihren eigenen Aopf abfrefien” würden, 

„Was meinft Du, wirb ſichſs ändern?” fragte er dann eim 
Dugendmal dem Stallknecht Davis, der ihm von Stall zu Stall 
folgte und jedem der feiernben ogbpferbe feine Dede abnahm. 

Davis, weder ſanguiniſchen Temperamentes war, pflegte 
kann eifrig zu jagen: 

„D, natürlich, Sqwire! s lann jo nicht länger bleiben, 
Bir haben mod; vor der Nacht Negen, natürlich!” 

Und obwohl ſich dieſe lacheude Prophezeiung bisher noch 
nie erfüllt hatte, [o emtzog der Squite biejer lebendigen Troft- 





„ö it ein Gnd, bob bie btaune State juß jet geſchont 
worden ift. '8 war bie befte Zeit,” ſagte der Squite eiues 
Abends im Namilienkreije, indem er das unwilllommene Wetter 
auf jede Weiſe von der beiten Seite zu nehmen ſuchte 

Die braune Stute hatte fi) nach dem erſten Witt eine 
tüdtige Erlältung zugesogen, was Geotgie verhindert hatte, 
diefelbe feitber" zu gebrauden, Gcorgie war übrigens gar nicht 
böße darüber, denn fie traute der Braunen nicht recht; es nal, 
wenn fie auf ihrem Raden job, nicht jemes volllommene Ein» 
verftänbwiß zwiſchen Mob und Reiterin, welches für einen 
führen und angenehmen Mitt notbwendig UL 

Wenn Öeorgie den einen Weg einkhingen wollte, wollte 
bie Braune fiser dem ensgegemgeleten wählen und hodte. 
Wohl ging fie leicht und mar dabei ein ercelemter Springer, 
aber trog all’ dieſer Eigenſchaften llebte Geotgie fie nicht, fie 
konnte nicht wergeflen, dab Wattie Elliion fie vor dem Pierb 
gewarnt hatte, 

Wie allo der Sauire ſich Glad wunſchte, dofi ſſich bie 
Braune während der Ftoſtzeit ausluritt babe, Ionmte Georgie 
nicht umbin, — demetlen, baf es kein Schade geweſen ſern 


—— Froftperiode ebeitjoſehr nach Thauwetter, wie ihr | warde, wenn fie lahm geblieben wäre. 


„Ib kann nicht begreifen, warum Du ir jo jeind Bift,“ | 
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maſchine dennoch nicht ſeinen Glauben und faßie immer wirber 
friſchen Muth aus der hoffnungevollen Verſicherung 

Geotgie verwanſchte den Froſt ebenſo wie ihr Mater, aber 
nicht fo emergifch, wie fie es wohl einſtens gethan heue 

Ein gut Lebensfreude war dem armen Mätden gm 
ftorben, feit Wattie Elliſon von ir getrennt worden tar, Eir 
dadıte nicht daran, gegen ihres Baters Eutiheidung ar 
kämpfen; im Janetſten fühlte fie, daß er vom feinem Eis 
puntt ans Recht babe. Aber mandmal fand fie ed dos io 
ſchwer zu tragen! Und fie veitete füh dann im bie Träume: 
und da träumte fie, bafı Mattie's Gente, am meldes fie an 
wandelbar glaubte, einft einen Sieg baventragen und fie Brite 
in das Gluck hinein retten würde, 

Die Vriefe ihres Bruders waren ihr eim großer Trof; fe 
erfuhr durch diefelben, daß ihr Liebfter wohl ki dañ er an je 
denke, und dafı er, wie Tis jagte, „bart arbeite” ; aufredt en 
halten durch biefe Hoffnungen, ſuchte fie ühr Lesen getultig 
umd ergeben zu — ihrem Vater diefelbe freaadi 
Gejellfhpafterim zu bleiben, wie fie 68 früher gewelen zur; 
aber es Toftete ihr doch Muhe, und ber Squire war jid deica 
bumpf bemußt. Es madte ihn gereizt und mandmal berjf 
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ſagte iht Vater bartnädig. Sie if ein gang hubſcher Tr 
Mochte wiſſen, was Du an ihr auszuſtellen haft?“ 

„Run, Papa — man bat mir gejagt, fie fei 
fagte Weorgie, bie A teberidlagend. 

„Ber bat das gelagt?“ 

Da murbe jeine Tochter ſeht roth umd fhrwieg. Mm be 
Squite wufite mm ganz ant, wer es ihr geſagt habe, De⸗ 
brachte ihn wollenba in üble Saure. . 

„Ih werde Did; erfücen, dafı Du nicht jeden Tanam 


\ Lauffen anhörft, der über Deines Vaters Pferte icimpft, ahrt 


auch mur einen VPfffetling bawon zm verfteben,“ feat er In 
Ih und hof aus dem Zimmer, indem er die Thäre mit je 
ber Gemalt zuſchlug, dat feine Gattin eimen Ste! 
ausftief, worüber Fiorn Bänter ihrem Marchentuche laut et 
I 


achte. P 
„Suer Vater ift jo roh!” fagte Mrs. Tramerd zu ihren 
verfammekten Töchtern, FR 
Mary pflittete ihrer Myıtter bei mie ſiets, da fie nie ent 
eigenen Willen ober eine eigene Meinung zu Sabex Ft“ 
und Georgie haute traurig in's deset und fagte fein Bat. 
Alle Welt Rand eben jept aufer Perbentung mit DT 
armen Georgie; fie hatte mingenbs einen Troſt. lt str 
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Eintteiden von Stieren zum Stiergeſecht. Jeichzuug von Deniel Peren, 
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fief, mit den Eltern, mit Ci, mit ühr ſelbet — Alle waren 
umeind unter eimander, und jelbft die Jagd fehlte — wie fie 


treftloß dachte. 

Cinige Tage fpäser gingen Mrs. Traverd und Mary auf 
VBeſuch zu einem Intel evonſhite, und der Equire blieb 
mit Beorgie und den beiden Heinen Mäbdhen allein. 

Das Wetter mar mod froſtig und der Alte grollte nodı, 
aber dech mar mehr ie zwijchen Later und er; bie 
Abweſenheit ber Mutter, melde fett eine Schirerin und mie 
eine Vermittlerin war, machte ben Aamiliencirtel frober, Wäb- 
rend der letzten drei Tage biejed fangen Froſtes war Geotgre 
beinahe wieder wie die fröhlise, leichtherzige Georgie von eine; 
fpäter, wacdem Alles gelommen war, was lam, war es ein 
Troft für den Sanire, zu denlen, ba es fo geweſen fei. 

Es war mährenb diejer drei Tage, daß Georgie ihrem 
Bater Sante, fie * eg Blair qeine es falt zu Gereuen, 
ichen 





vetandert, wie Juliet iſt — fie ſieht jo übel aus und fo yer- 
ſchwetlert; und meulid, wie ih bei ihr frühftadte, da ſprach 
und ab Fe fait wicht. Sie ſeint ſich rede unglädlich zu 


len.” 

Ecltjammermeile brachte Georgie die plöpliche Abreife bes 
Oberſten Feming in gar feine Verbindung mit dem veränderten 
Ausſehen Juliet’. Aber bie Traversfamilie war feit jo langer 
Zeit daran gewöhnt, Eis ald ihren Liebhaber zu betrachten, 
dafı es feinem Eliede berfelben , Eis loune mögligerweife 
einen Nivalen haben, 

„Ro, das wate eudlich einmal eine gute Reuigkeit,“ fante 
der Equire. „Soll id ihm Ihreiben, daß er heimlomme?“ 

Ich meine, dad noch nicht. Men fie ihn ermißt, Tommt 
fie ficherer auf ihm zurüd, ie fragte mic nach ihm und im 
terehfirte ſich für fein Befinden.“ 

„Na, Bott jei Danl. ie ift ein flottes Mädel, Es follte 
mic berzfid; frewen, weun fie Eis nimmt, Sie würde Lehen 
in ihn bringen. Bielleicht würde fie ihn fogar verankaffen, die 
Jagd weiter zu führen, wenn id nicht mele bin; wenn bas 
Jemand über ihm vermag, jo ift ſie 68,” fügte der alte Maun 
mit einem balben Seufjer hinzu. ! 

„Wer wird an jo mas benten, lieber Papa,” fagte Beorgie 
und kam zu ihm und Bifite ihm auf dem Slopf, wie he fonft zu 
tzun gewohnt war. „Hoffentlich führt Du jelber Jagd und 
Meute noch mandes Jahr.” 

Der Smire drüdte die Hamd feiner Tochter für eime Dir 
nete und lieh fie dann haftig lod, gleicjam beſchauu über feine 
ungewohnte Zärtlicteit. 

Die jo mander Damm über der Mittelzeit, —* er ſeinen 
Gejüblen gar Feine igu ſtehen, den Aerger natut · 
lich ee ee und Eympatbie und Res 
tigion und detgleichen betrifft, fo hielt er dieſelben für un 
männlich, für unengliih und war dafür, baf man fie unter 
deuden moſſe 

So drämgte er auch fein aufleimended Gefuhl zuruch, ald 
fein Amd in wiederlehtendert Zarilichleit fein altes Haupt Lüßte 
und „änderte das Thema“, 

„Ab hen! Na, meine Liebe,“ Huftete er mernde. „Der 
junge ‚Hund da wird ſeht tappich; nicht halb jo gute Brut wie 
Jeunu ð ee Tein * ar sw 

Veorgie nahm bem jungen db ihren Steo 
keiner Halahant, wobei aller eine weichen, diden Tioten wor 
ihn hinbimmelten; babei hatte ex ein jeher niebergebrüdtes Aus · 
eben, ale fürdyte er Schläge, während die Chancen feiner all 
fallfig möglichen Schönheit und Nüplihkeit bejprochen wurden. 

nd der alte Chanticheer, halb eiferfüditig, halb als Wer 
trauensmann, Segte jeine grawe Naje und eine ſchwete Pfote 
auf das Knie feiner jumgen Herrin und blinzelte liebevoll nach 
ihr auf wit feinem treuen, feierlichen brammen Auge, 

Ja, es war ein Abend wie im ben alten Seiten, welche 
man zu Zweien in dem beimilgen, rubigen „Sode” Papas ver: 
bracht hatte, 

Adpertiegung Selgt.) 


Stiergefeht und Eintreiden der Stiere in den 
Encierro. 


(@ilber 6. 335 wıb 337, 346 und S4L) 


Der etſte Anfang des Schauſpiels der Stiergefehte iR, dab 
man den gebörnten Imarzbraumem Gehellen von der Mlaibe, mo 
er ſich in einer verkaltnismähigen Freiheit feine Araft und feinen 
Trog geholt hat, tweginden läht. Diefes Wegleden nes der Arreie 
heit it amf eine Kedmumg gebawt, melde auch bei den Saugt · 
tbieren der bödhten Ordnung zumeist mädt Fchlöhtänt, Dean ver- 
amlakt mimlich, dah einige beiembers teijende weibleche Eremplare 
der Dattung Dos tauras fi in der Malung gegen eimen cite 
aeplerhten un hin bewegen, welcher nur eim enges Uingangs- 
ihor Bat, Die werlodenden Hübe werden von em Spamierm 
Rondarınad gesanmt. 


zu jhmächlich vorkommt oder daß fie ihin zu wenig Wilbhrit und 
Ramplluft smirauen. Nichts aber mürde Für fir Seibi jmach · 
voller jeim, als das feige Brmchmen eimes Stieres auf dem Kampf» 


play, das Erfchrinen eines Stieres, weldier mit Torreros, Vaude · 
rilleros und Chutos lieder umier allen Bedingungen Ftieden 
bölichen, als Tänzpfem mode. Das veriammeite H 


olt milde bei 
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Unternehmer mit Sämähreden Abrrhäufen, Viele märben wulen, 
mar folle ihn in's Befängnik jäden, ja eb märde nicht am Golden 
fehlen, Die jeinen Kopf verlangten. 

Um foldier Weiahr verpabrunen, werden mur diejenigen Brflien 
aus dem PH 


den nädftem 

Der Pier ift das Vorſriel des Ymingers in der lichta 
Arena, Im dirſen, melden man den Enietre nennt (von em- 
eerra, tinjperren), bringt men die Thiere wicht irutzer als inen 
Ze vor dem Geſcchte, tmeldhes ihnen verfängnikvoll werben ell. 
Die Bröbe des Encierto ficht natürlih im Lerbälteii zu dem 
Unrfange der Arena. Im der grohen Aetunde vom Valencia oder 
Wapeid (melde 12,000 Jufcauer faht), ober im den meiten Ume 
jdunungen der Plaza de ftores von Terdoba in der Encierro 
weiter, als im ben Stierihentern der Mleinerem Orte, 

Befinden wir uns in eimem biefer letteren, jo feßen mie wie 
Strakeneden bereits mit Ankalänen bebeit, melde die bever · 
Hchende Feſtlichten amfändigen, Et wird darim wor Allem mit 
getbrält, da fo umb fo wirle «toros de muerte» (Tobeäfliere), 
» 5. ſolche vorgeführt werben, melde unter allen Amlänben 


Preis ft, um Das finmige Bergligen ar minder Bemittelten 
wgömzlih zu machen, am bielem feinen Ot 1 
der Pläte auf zwei Rralen (40 Pienmige) fenrieht, Um aber 
über den weltlichen Itenden die andädtigen Pflichten des kathor 
liſchen Spaniens nicht ya vergeflen, mad man am] dem gleichen 
ettel befannt, daß zur Erhehaung der Peierlihleit Bormittons 
bas „manderihätige Omapenbil® von ‚Cristo de la Salad'“ im 
grober Progeillen werde herumgetragen werben. 

Vor der jeftgejehten Stunde fit man alsdanın Alt umd Jung, 
Männer, Ftauen umd Rinder im hellen Haufen wor das Thor 
binaussiehen, two die Arema Sicht. Daymildem drängen ſich Meiter 
wen Mastentofläm, ea find die ampber des deverſlehen · 


Gelechits 

Wenn die Cuadrilla das buntaedige Beienge der Vicaderes. 
Cheloc, Banberilleros, Torreres, Tortradors umd Eſpadas, ihren 
Umzug im der Arena pnebalten umb nur mehr die Uhulor und 
Piradores juelidgeblieben find, So ertönt ein ſchriler Trombeten · 
Rob. Das Thor des Gmierro ſpringt auf, ein Stier renmt auf 
den Rampfplag und num beninnt jene Heibe vom ebenio wilden 
alt pbantafliihrauirgenden Den Moment bödfter Er ⸗ 
vegung, wo jeat Alles darauf amfommt, ben Stier darch einen 
beitigem Yanzenftok in den Naden tödlich zu treffen, font ik 
* — Vferd, londern der Reilet vetleren, zeigt unjet 
neohes h 

Die Wafje der za den RA: beflimmien Stiere iR die ſo · 

nannte berberilde des Pre] und flammt medmeislid aus 
frita, Im übrigen Futopa kennt diekeibe ſeltſamerweiſe mer» 
einzelt nod im duper Thal in Tyrol vor. Co gibt mur tenige 
—— Die Thete werden in emilegemen Gegenden, auf 
ktegrlinden der Gehirge, gehalten und bie Nüdier nebören 
thãlweiſe dem hechtten Model des Landes, melde das Aufzichen 
heldher Etiere alt Ehrenfote bettachten, an. Sie belommen dort, 
da jeme Dertlidteiten aus mehr als einem Grunde gemetden wer 
den, feinem andern Wenſchen zu als ihren Wärter, Die 
Seftaltung diefer Stiere ik Nerzläpfig und breittirnig, auch das 
Gerät erhheimt jeher kurz, doch mushslös. Die Etiere der bei 
ums einheimiichen Hinderrafien find durdweg nröhre, als die ver 
ſvaniſchen Arena. Vchtere haben, tie auch wnfer Bild nadmcist, 
monpfiteliörwige fange Öörner, im Matten Bozen auſgeltümmt, 
wodard fie zum Angriff von Pierden und Menſchen mert tlidtiner 
ericheimen, als umjere Slirre mt dem mehr geraden Hornern. Im 
Uebrigen werden dir Gornipihen mitunter moch Nänftlih geitärit, 
um die Griäßrlihteit zu fleigern. Das Mleiih, weldes an arme 
Leule um geringes Weld verkauft wird, ifi jdmarzreth und grobe 
faserig. Das Eher, welches auf umierem elde reits vom Stier 
ericheint und mit einer langen Biehätelle bebämgt ii, All eine 
Vlandarira, eine Lodtuh 

Wenn die Thete Imicht mach Ähren gweiten Jahre) bar ihrem 
Paiwarund abpriührt werden jollen, was, wegen der Gaahren 
für Mensen, mur bei Racht geſchieht, fo geht vorher eine Umjage 
durch alle die Döcher, durch weldie bee Transport feinen Weg im 
wehmen hat. Niemand darf fi, jo laulet die geiehlihe Beririlt, 
alstann jeben Lafien. 

Im Dankel legt der Stier ben Wen zurüd, dumlel ik'$ im 
Pferq wie im Uncerro. Durch dicſe Dunlelheit wird der Ein ⸗ 
druct der plöglicen Helle, wenn dab Thor zum Kampf gedfiwei 
wird, gefteigert. Aach der erften Uebetra ſchung folgt alsbald der 
Aus bruch sedkichliger Wuih. aberdich belörkert durch Das Paten, 
welchem man das Thier in dem dunklem Kerler unterwotfen bat. 

Umfer Bild ESrite 340 führt uns einem Stierlämpler bei der 
Teilette vor. Dieſe ift aeldmadron umd + wird baranl probe 
Sorgbalt verrmemdet, Die waten Summerbojen mit breitem 
Boldfireifen eingenäßt, die harze blawe Jacke mit Gold · und Silbet · 
bortem breit verziert, dee Mantel meilt arlin oder blau und mit 
Etidereien verfehen, das Alles muß aw's Sauberite zmperidtet 
fein und volllommen figen. Da lann fi die ram ober Melirhie 
des „Helden“ nicht germg ihm und Ecnmer Pitadot läkt fich 
biebei au vurdans micht treiben — ehne ihn lann die Sacht 
nit anfangen und die „Würbe” bes Echawipiels, jeine Siellung 
heute verlangt, dab er ſchmud und ſadn ericheime. 


Sinnfprüde. 
Mit berigumien Blichern gehl es Finem oft wie mit berühmten 
— man iſt ſeht emttäuhdt, ton man ihre Belauntſcheſi 


Mandjer feine Weltmann erjieht feine Quade und P ierde 
beffer als feine tiader. R 


Die allermriften Kümmerwiffe und Bebrämgnifie im Leben emi» 
fichen entweder ams Yirbe edet — aus Geltwerienenheit. 








Die ſchwarzen Brür- 
Votlizeineuche 


. um 


£. Ch. 9, Ank-Lallenmet, 
Salub 


In trübem Rachdenlen lehute id den Kopf auf die den 
Serr Jahs hatte ja in Allem Redit! Seine offene, jätie 
Mittheilung übertraf ja alle tuuſtvoll lombimirter Str 
meines Tireltors an Werth und Wictigleit und masıte mis 
jo ernft und gewaltig an meine amtliche Pflicht! 

„Sie babe ja aber Urlaub,“ fuhr Herr Nah, mi te 
—— fort, „und mn fidh i fo rg gar u. um dir 

Nigei zu fümmern. Und lonnte es wi me feitt, daß der 
ſchon —2 Ihnen verhörte und entlafiene Herr Gürrgut — —* 
Ser jtecte die Rede des ſenſt jo berebten Mannes. 
„Afo mwierer einmal ultranontane Profelgtereit“ ſtach 
ich zagend und halb vor mid, bin. 

R — nur eime geheime Hazarbipielergebellihaft,, abe 
ra genug, da fie ſchon fest lauger Zeit umentbedt ie 

ſen treibt umb bereit® manchen Familienvater reinirt hat“ 
erwiederte er gelaflen. 

Jch vermochte nicht zu antworten, konnte keinem Eatshhei 
fallen. An diejem eriten Abend des Berfammenfein® mit der 
Deliebten jollte ich das mir im Ausſicht ſichende Glat cn: 
behren, um au noch ihren Vater in der Spielernefelliäafe 
finden und zat Beramtwortung zu iehen?! — — 4 Hidte 
ernft vor mac bin; ich wermodte fein Wort vorzubringen 

Blur keine Berzagtheit, liebet Freund,” fagte er, dad Sit 
leerend, „Cie haben ja Urlaub und werben audı weil oh 
ein anderes Mal bie Gelegenheit treffen. Noch einen Irre 
auf eime recht frohe, alndlire Zutanft!” 

Damit fhenfte er wieder ein won bem Läftliher feamın 
trant und kam nun auf anbere Dinge ya ſprechen, bis er en 





Lich mach der Ubr ſah, die fhon auf Sieben zei 
Uebertaßbenbermweije madıte er jeht die bh 
bem Präfidenten ipreten müße, ber id mit ben ım 


fieben Uhr dreifig Minuten Abenbs im Seeborf eintrefenter 
Babanzuge za tommen pflege. Beim Aufbruch bat er me Eu 
fhulbigung, dal er bei der ohnchin fon bald einbretetee 
Abenbdämmerung mir beute nicht mehr bie allerbings hikerds 
unb Eünftleriih bedeutenden Sehenswflrdigleiten bed {echt 
zeigen lonne, umb forberte mich auf, mit ibm zum Babaii x 
neben, um als geladener und mwilllommener haft dr friir 
beten mit biekem mad Wielenam hinliberzufahren. | 

Dagegen konmte ic; nädts eimmenben Mir Drake ıi 
ber mundervolifte Sommerabend umfing und. Galter fr 
ten die Vaumfronen im Lichte der um Sem. 
Scmeigend gingen mir unter dem bumfelnben Leuttes de 
MWeldes und dam durch die mogenben Norufelber bit jm 
Bahubof. Ig fühlte mid wunderbar gelräftigt ven dun hir 
lichen Getränf und muthiger und entihlofiener alt je 

An Yahnkof wartete bereitd die Canipage des Brüfbertn, 
biefelbe, im weicher id; die Geliebte zum erften Mal 
hatte. Vald brauste ber heran und hielt ver bem 
Der Trafident ftirg aus und wurbe fopleih vom Gerrz Jeia 
mit ng EN ae REN 
fangen und in’s ofzimmer ge 
. iheibenerweije mar en surüdgeblieben und batte ten 
Vrafidenten une von ferne begrüßt, dafür aber einen ſeit Freund 
lügen Gegengruf empfangen. Nad einer Biertelftunde rat 
mat Seren Jahn wieder heraus und blidte mir erüfter em 
egen, Der Bahnzug war ſchon ängit weggelahere, de} 
Sepuperiensl vom Perron gegangen: wit Drei jlanten elen 

MS ih nun zum Träfdenten trat, reidte er mir mob 
wollend die Hand und ind mich eim zur Mitjahet mad | 


Wirfenau j * 
Mein Enticluk ſtand aber Ken feft: ih dantıe Fir 
Einladung und bat um Ertaubnifi, meine allerbing® für beat 
beabfichtigte Ankunft auf Mirjenaw bis morgen aufidieher 7 
türfen, ba eine mir erft —— mörtige Anziige a 
nötbige, mod — a. jur Nefidenz zwedzufcheen, um ein 

amtlige Hamblung vorzunehmen. ‚ 
Der Yräfident kaien überraßtt zu fein und fagte mit - 
Serbindlihies megen meines Cifer#, deutete aber auf tr 
Urlaub und deflen Beranlafung und wirberhölte bie here 
Ih dankte wiederholt und ertlärte mit — Dfleabrt 
Freimnthigleit, dafı die Trennung von Wirjenon mir 
{dwser fale, indem bie junge Dame, welche ich gon ar Fun 
verein Tagen in Begleitung feiner Ftau Bemahlir Zain 
getroffen hatte, einen tiefen und nachaftigen Osdeud ang 
nemagt, dafı ich derch die glüdlihe gung ein * 
Beiides fie feitdem mehrere Male allein gefanden, nl 
tiefen Wild in ben Heidıtäum a —* — ie 
edelfter Weiblichleit geihan, ihre meine Cmpmi 
Bart und beete dad besbeglädende Geftänduih —— 
empfangen habe. 
es doe mit ber ganzen Offenheit und Biene ae 
fiehenlüßenden Serzend und bat ih ſaleehlich NE u 
nehmigung und Vermenbung bei feiner Fau 
meine Yraut balbthunlidft aus den en kime® 
entlafien werde, um den gladlichen Yund mil 1m 
Ernſt und ſchwegend blidte der Jrändent mie 
wandte ſich ab vom mir, als ic geendet batte, 
lich mh Schritte zuräd und lam dann ıfieber 
mit den ®orten: . % 
„Herr Jahn hat mich ſchon vorbereitet. Cie men ef 


a 
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* 
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— 
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Herr von Pypreribone Aber Sie find jung unb bie Dame 
Norer Wahl ife ed lerhjell®. Samuten und ermogen Sie auch 
die beiberfe,itigen Bechältilfe bei Ihrem raſchen Entigluß?“ 

Irar fein Hermine iſt allerdings nut die Toter eines 
früheren Yötigeibenmten, ber ſich no daza durch jeine Sonder · 
barleitr n auffällig gr bat. Des beiümmert mid; aber 
nicht, wert ich auf die hetrliche Etſchemung, auf die glängen« 
dert Eigenfchaften und auf die tiefe geiftige und geinäthliche 
Fzucdgbifbung ber jungen Dame febe, welche in Ihrem Sur 
waltet, und welche & ſchon Länger tennen als id. Dieeſe 
KHemntnifi muß Ihnen Gewahr leiften fir bad beneidentwertie 
Glüd, welches mir der giktige Himmel bejdneten hat, inbern er 
uns in wunderbarer Mebereinliemung bes beiberfeitigen vollen 
Glaubeus am die Algewalt des Momented jufamme 
Wad aber meine itnifje betrifft, jo bin id) dutch das 
Vermögen, welches id} bejite und meh zu erwarten habe, we 
abhängig neftellt, und bin nr burd mein Amt getuuden, wel 
ches mix jedoch bei der Mangelhaftigteis jeiner Grundlagen fo 
wenig Befriedigung gewährt, daß wb jhon den Entſchlaſt ger 
faht abe, eutiweber im anberweitigen Ctnntäbienft zu tweten, 
ober mich in ein glädlices, ſtilles Lanbleben zurädzuiehen, das 
ohnehin taufendfahe Reize für wich hat.“ 

„Seien Sie aufridtig gegen ſich felbR, junger Freund,“ 
enigegnete er im gütigem Tome, „ab es bie Müdjehten auf 
die Almen leider wicht zuſagenden amtlichen Verhäftnifie, ober 
auf andere perfönliche Serkäituiffe, welde ben Gedanlen an 
einen Nüdtritt in Ihnen gewedt haben?” 

„Rue die amtlichen!" erwiederte ich entkhloflen. — „Was 
bie perfönfichen betrifft, fo werde id vor Allem die Achtung 
vor dem Vater meiner geliebten Gattin weder jelbit verlieren, 
noch auch die geringfte Vertümmerung dulden, zumal ber Kanıt 
nur bas Opfer berjelben traurigen Verhältzifle geworben ült, 
unter denen id) leide. — Lerzeihſen Sie mir bie offene Aecuße · 
zung der trüben Wchrwehrung, daß Niemand unglädliger 
daran ift als ber untere Foligeibeamte, dem ec an allem feiten 
Grand, an aller Ermamterumg und Forderuug fehlt und der 
doc die firengiten und jdnoierigften Leiſtungen zu erfüllen bat, 
So lang ich aber noch Beauier bin, will ih die Pflicten 
meines Amtes ambrähten ehne alle Rucſicht auf mid und 
meine batgetlichen Verhaltniffe. Darum bitte ih Sie, mid 
noch bis morgen zu brusiauben.“ 

Etuſt und ſchtweigend biidte der Bräfibent auf mich: eim 
Aug son Hührung und Wohlwollen Aog Aber fein Geſicht. 
Dan unarmse er wid und bapte in erwitem Zone; 

„Thum Sie Ihre licht” . 

Auch ih war ſeht ermit geftimmt unb fagte weiter fein 
Port. So begleitete ih ifn an den Bagen. Echweigenb 
flieg er ein, reichte mix und Jehn nod die Hand umb 
fußr davon, Tauſend ftille Gtuhe geb id; ihm mit auf den 


We 
Paun ging ih in's Telegraphenburean und ließ bem Kem 
miſſar Berner telegraphisen, daß ex mich mit dem Kalb zwölf 
Ußr im der Nefidenz anlommeuden Bug am Vahnhoſ zu einer 
Recherche erwarten möge. Bıodlf Uhr hatte Herr Jahn als 
* für bie Ueberraſchung ber Spielergeſellſchaft gerignetite Jeit 
* Sonne wer bereitd im Unsergehen. Ohne cin Wort 
zu fpreshen, fafite Gere Jahn, der mir auf Scheint und Tritt 
‚gefolgt war, meinen Arın, und wie im ftilfjdweigender Verab · 
redung gingen wir in’? Wirthähand am See hinab, um dort 
bie Abfahrt des Yahnzuga zu ermarten. 


7. 


Tted ber friigen Laune meines nesen Oulels entging ihm 
untermegd doch nicht, dab mic, je mäher mir ber —2 
amen, deſto ertiftere Sorge umfing, und id erlanute es dank: 
bar an, als er mir ben Vorfttag machte, die gu Necherche 
dert Aommifjar zu Nbertengen, wahrend wir Beide nur ald 
Vegleiter und ſchlimmſten Sales als Neshheifer mitgehen 
wollten, Dieſer Vorſchlag fegte mich ſoſort über alle Sorge 
und Vebenlen hinweg, jo bafı ic bei unferer ſpaten Aulunfi 
dei uus wit ber gröpten Spanmumg auf bem Perton erwar · 
tenben Stomeilfär wnbefangen injteuiren lounte. 

Seine Ueberraktung wer begteiſlicherweiſe ſeht groß. Cr 
hatte woßl gewufit, daß im „golbenen Hirjch“, wohin wir 


wollten, wiele Qutsbefiger und andere vide Laudleute ver | 


tehrten und daß befonderö an dem Well- und Bferbemärkten 
Hazarbipiele dort geplant waren: immer war jebod; durch feine 
Wachſamleit das Set verbintert worden. An regelmäßige 
Epielabenbe zweimal in der Wode hatte er aber nicht gedacht. 
Aür bie ftille Seranziehung einer gentgenden Auzahl von Be 
amten hatte der umfichtige Hommilär ſogleich nach Empfang 
des Telegramens gelorgt; babei aber fahren ihm offenbar daB 
ganze Uniernehanen abenteuerlih und verdachtzg. Mit großem 
Gruft und ſichtharem Mißtrauen traf er die Dispofitien, da 
Schlag zwölf Uhr vier Beamte die Haudshür beiehen follten, 
während mix Drei in Vegleitung von gwel anderen Beamten 
von ber Sinderftraße Ger durch die Gärten und Höfe bes 
Hauſerquartiers bis am den Seitenflagel des „golbemen 
Hirfhes" zu gelangen ſachen mollten, im beiten langem kmas 
km Hinterfaal.zur ebenen Erde ſich die Epielhölle befand, 
Endlich waren wir glüdlidh und wnentvedt in ben Garten 
es Wirthshauſes gelangt. Vehutſam Schlihen wir an ben 
Geitenflügel binan. Tas Glud begünftigte ans aufitrordent · 
lid: die Spieler waren im vollem Zuge; bei ber Sommer: 
fdroife mußte ee ihnen wohl zu beiß drinnen gemorben fein, 
bern ſammiliche Fenſtet waren geöfiwer und nur bie Rouleaur 


en. 
Ja bem und gegenüberfigenben Banlhalter erlannte ber 











lluftrirte Welt, 


Konmiffär einen ſchon mehrfach beſfraften Falltipieler, und zu 
meinen unwilligeu Erſtaunen entbedie ih neben bem einen 
Groapier zwei unjerer niederen Polizeibeamten, einen Schreiber 
und einen Polizeifergennten ! . 

NoG draußen vor dem Feuſter motirte der Aommiflär bie 
Namen ber ihm bekannten Troupiets unb Epieler, während 
dert Jahn leile durch dad ſchlich, um ben auf ver 
—— Beamten von Junen verihlofiene Thür 
zu R 

Hof drangen die eingelafienen Beamten im bie Saalthür 
und gleichzeitig iprang der Aommiſſat mit dem Uebrigen durch 
bie offenen Jenſſer im ben Saal, warf ſich ſofort auf den Tiſch 
und befahl, den Baulhaltet und die Eroupierd zu verhaften. 

Ein wngebeurer Tumult entitand: bie Spieler drängten 
gegen Ihliz und Fenſter. Plotzlich etloſchen alle Gasflammen; 
der Wirth hatte die Peitung abgejhlofien. Rum tobte Alles in 
der Finfternik durcheinander, bie fteben wurden zundhſt 
abgeführt und bie Wirthäleute gesmungen, den Saal wirder zu 
erhellen. Die noch nice belannten mb mod) nicht motirten 
Spieler mafiten Namen und Wohnung angeben und wurben 
barauf entlafien. 

3b batte mein Julognito bemaßst und Tone von braufen 
ben ganjen Sertans genam überfeßen. Mit banger Sorge 
hatte ich nad) dem der Geliebten geforſcht, den ich mach 
bem Andeutungen bed Herrn Jahn unter den Spielern wer 
mutben forte. Rotiet war er in des Kemmiſſats Lifte wicht, 
— —2 >. Stein nom — uhhehnucn der 

öhmung des Spielinrentars u ung 
bedeutenden elfureuen erforberte wiel Zeit. Inwiſchen Jah 
ich mich weiter um: auch Herr Nah mar verſchwunden. Dos 
mist, Im Gegentheif glaubte id) die 
tröflficie Ueberzengung haben zu Bären, daß er jeinen Echwar 
hai und in Rudſicht anf re 


wedt hatten, dot ein grunbreblider Mann jei, wir er deun 
auch von ihm wiſſe, dab berjelbe unendlich wiel Gutes im 
Stillen thut von feinem Reichahum. 

Dieſe Ausſohmmg mit dem auch von wir früßer mit Arg · 
wohn angejehenen vorttefflichen, geiftvollen Manne that mir 
mwohL Hr mar das Serz olmehim recht voll, der wadere Ber 
amie am meiner Seite hatte mir fo viel Treue und Anhäng- 
lichkeit berwiehem : ich theikte ihm ohne Rücdhalt mit, ba ich die 
Toter des Lieutenanis Hiergut kennen gelernt, ihre Gegen 
liebe gewonmen habe und mid in ben nädhten Tagen wit ihr 
verloßen werde. 

Betroffen blieb der Kommiſſat fteher Tiefe Glut überyog 
fein Geſicht. Piemals hatte ich ihn fo überraiht gejeßen. 

„Dit Dip Hierqut?” fotterte er heraus, 

„sermine Hiergut," verbeſſette ih, „eine Verwandte des 
Heren Jahn, defien verfeorbene Gattin eine Schweſtet meiner 
Mnftgen Schwiegermitter war, bie ich zwar mächt femme, aber 
noch beute leunen lermen werde. Eie begreifen meine Freude 
und Genuglhuung, baß wir heute Radıt widt auch den Later 
meiner Braut unter den Epielern getroffen haben, ebmohl ich 
die Cigentkämlicleiten umd bie Stellung des PWaunes bei 
meiner mich hochbegludenden Wahl burdaus nicht beadite.” 

„Hermine heilt Ihre Fräulein Braut? Und Herr Jahn ift 
der Onfel?” fragte er woh einmal, indem er mir mit geipannter 
Erwartung in's Geſicht biidr. 

em!” erwiederte ich halb empfirhlig. „Hönnen Sie 


| gmweileln, term ich Ihnen verſichere, daß meine Braut felbit 


mar geftern Nachmittag Geren Jahn als ihren Onlel vorgeftellt 
bat?" Doh bitte ich Er die Sadje geheim zu halten bis zur 
öffentlichen Beriobung.“ 

„Is wänihe won Herzen Glud, Here Aſſeſſer!“ rief ex 
plöplid ganz en und mit ——— * 28 
er meine Hand ergriff und herzlich drudte. Hert Jahn iſt 
ein verifliger Dann; aber er iſt micht aufrichtig gegen Ste 


gemeien. 

„Die jo?" fragte Id verwundert. 

„Suchen Sie Hertn Jahn auf. Er if Ihnen Aufllarung 
— — mn hinauf in's Bureau. Entſchuldigen 

ie much." 

NRegmals empfahl ich ihm bei mein Inloguito zu 
wahren urd meiner durchaus nicht im feinem Vetichte zu er» 
mwähnen. Dann ging er die Straße hinauf und id) feyte den 
Weg zu meiner Wohnung fort, 

Radı dem reihen geftrigen Erlebnifſen kam mir mein Simmer 
unerträglich äde unb laugweilig vor. Ermübel, wie id) war, 
legte ich nich zum Schlafen wieder. 

Es wor elf Uhr als ih neu getraftigt erwacte. Haſtig 
Heidete ich mich am und ging in's Wohnzimmer, 


Bei Briefe waren eingelauſen, ber eime mit ſeht grobem | 


Schreibpapier, der onbere mit feinen Convert mb zierlicer 
Aunfihrift von unbelanster Damenband, Das geidmadvoll 
mit den gefällig in einomder verſchlungenen Vuchſtaben H. v. W 
bebrudte Counert erregte meine Reugiet. Ich Effnete und las: 
„Rein innig gefiebter Hart!“ — 
Welche unbefaunte Dume konnte jo vertraut wit meinen 
Namen jhreiben? — I ſah nad der Unterfheift: Hermine 


von Werling. 
Sermine — Gernie sun Wering? — Wein Sermine?! 
it flegenber Haft fuhr mein Bid über die Zeilen; — — 
id Hatte nldeB g jen und verſtanden. 
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Nun las ich wieder, — und muſe wieber leſen, um Glauben 
za gewinnen; enblid las und verftand id: 

„Ste ſoll ich Worte finten, m Dir, Beliebter, meine Chr 
pfindbumgen außjubrüden, ald mein Water gefterm Abend bie 
jelichte Mutter und mich mit ermfter Nüdrung und wahrer 
Vodadtung gegen Di vom der Werbung um meine unbe 
beutende Perſen als Geſellſchafterin und nicht als Tochter des 
Hauſes unterritete. Wie unendlich mid Deine Liebe emtjlict, 
wie ganz allein Tu nur mein einziger Gedaude im Wachen und 
Träumen bit, wie unawöfpretlid, der Segen meiner Eltern — 
jegt auch der Dernigen — mid beglüdı: ſo empfinde ich doch 
tiefe Reue über meine Euelleit, mid mur wegen meiner st 
bedeutenden Perſon allein von Dir gelicht zu willen, wahrend 
ih doch ſchon im erftem Moment umferes Begegnend gan; 
und gar Dein war, Vergib mir; ich fühle mich fo gedemiktkint, 
Nur im der Meberfülle meiner Liebe zu Die wergei daß ich 
eitel und deigalb wach genug war, widt fofort bie von ber 
Laune meines Onkels Jahn berbeigeführte Tänfdung anfju- 
beben, Meine Citerm, weiche ebemfoehr mie id münfden, Dich 
enttäufcht zu jegen, wollen es Die ſelbſt überlaffen, ben Intel 
an 


fpullären. 

„Ih ſchreibe Dir im Geheimen bieje Zeilen. Leiber iſt 
deute biplomasiicher Beſuch bei uns amgehagt, der unfer erjich 
traufiched Beifammenfein ören würde. Ich erwarte Dich daher 
ir Be; fo [wer mir amd die längere Trennung von 

ei 

„Ton ganzer Seele 

Deine 
Hermine von Merling.” 

Bie gamj und gar hatte ich nur fie gedacht! = wenig 
haue ich darnach gefragt, was fih um ihre Erſchelnung ber 
wegte, ſelbſt auch, wem es wahe verbunden mar mit ihr. 

Ihre bemmthöuolle Offenbarung war mir ein erhebenber 
Demweis der vollommenen Öleigmäfigtet auferer Empfintungen: 
ua meinetwillen batte fie von ſich gewirien, was id i 
wicht beachtet hatte. Sr diefem Bewaßtſein war jegt die ganze 
Sicherheit, Marheit und Rutze meines Seelenlebend befeftigt 
und darum erhielt mic; iht Brief rolllommen ruhig, 

So gewaun ich auch nun wieber bie Mare Erinnerung, wie 
Je Be rn wir die Damen im 

gen, bie ähm je batz wa meinem Aujammentreffen mit 
ihnen begegnet fein mußten, gefifiemtlih als die Präfibentin 
mit ihrer Geſellſchaſterin bezeichnet, und fpäter mic noch immer 
bartn: in meinem Ittihum gelafien und beftärtt Katie. 
@d war fofort Har geweien, daß die bleudende Erjche inung 
ber jungen Dame einen tiefen Cindrud auf mic gemadt hatte. 
Co lownte ih mur Dem zürnen, ber in feiner muthwilligen 
Laune ein ſolches Spiel geroagt hatte. 

Pit der ganzen Junigleit meiner gelärten Liebe und mit 
ganzem Stotz auf die Belichte ſchtieb ih ir zuräd, ba id), 
trag meiner beifiem Sehnſucht nach ihr, heute in der Mejiben; 
bleiben und erſt morgen nah Weeſenau fommen werde, 

Kam Kette ich Den Vrief zur Loft geihidt, jo trat der 
Aommifjer Serei Ein eigener Jag won Cruſt und Gemug« 
mung lag auf heinem Gefücht, Er ſchien viel auf dem Herzen 
ya haben, aber nicht reiht dem Anfang finden zu lounen. Zur 
Einleitung gab er mir endlich die Site der heute Nacht Aber 
raſchteu Spieler. 

Die Lifte war mir eben recht; haftig Nberflog id fie: zu 
meiner Freude fand ih den Lieutenant Hiergut wicht darauf, 
Umverholen aufierte ich dem Hommiflär meine Befriedigung 
berüber, 

Gin helles Erröthen flog über feine Ange. Danıt trat er 
mäher am mich herau und fagte mit ebewjouiel Eruſt wie 
Ammigleit:: 

Kr babe Ionen meinen warmſten Dant andzubrlden für 
eine ernite Lehre, bie Sie mir heuie früh gegeben haben,” 

Wie foT“ fuhr ich überrajgt auf. 

„Och weif nicht,“* fuhr ex etwas zögernd fort, „ob ic Sie 
an die Mitteilung erinnern darf, weite Sie mir im ehrenben 
Vertrauen heute früh machten, — wegen Ihres Berlöbnifes.” 

„Gerade beihalb mollte ih Sie ja noch ſogleich inter 
peliren. Cie ſtauden mir aber midt Rede. Meine Braut ift 
nicht die Tochter des Lieutenants Hergut, ſondern bes Vr⸗ 
fiventen. Das fdjienen Sie beſſer zu willen als id, und mehr 
bald Sie das befier mußten, ſah id auß Ihrem Urröthen, das 
Sie jeßt wieder nerräth. Lieber Freund, Sie felbit lichen 
Gräulein Lig Hierqut.“ 

„a, Here Aſſeſſor! — Ich Tomme, wm jwerft Ahnen mit: 
zutbeilen, dah ich heute Vormittag dad Jamort erhalten babe,” 

„Deinen allerherzliiten Blüdwunig, beiter Ireund! -— Ihre 
Fräwlein Braut foll ein jehr jhömes und feingebildeteh junges 
Mädchen fein.” 

„Sie iſt bereits adhtundzmwangig Jahre alt, aber für midı 
jung genug. Sie war längere Jahre Erzieherin in Gugland 
und bat feit ihrer Rackehr eim ſehr ftilled, zurädgejegened 
Leben führen meüfben. Ich lernte fie khon wor einem Jahte leunen 
und hod) ſchahen, war aber [mad genug, mid am dei Eieie 
bang und den Sonderbarteiten ihres Baters za ſioßen und zu 
oh Nädiigten auf meine amtlihe Stellung zu nehmen.” 

„I — wer fragt barnadh!“ rief i$ lebhaft aus, „Sie 
heitathen ja bie Tochter umd nicht den Vater, und das ift im 
Grunde dach ein burdaus guter Raun, der, wie ich Immer 
me&r erfahre, mar an der Jurüdfegung and dem Mangel an 
jeder Ermunterung und Anertennung gelitten hat,” 

„Berode Diele Yhre hochbersige Befinnung und Unbefongen« 
heit hat mich bewte früß tief beſchamt, mid; aber auch fefort zu 
dem Entſaluß geführt, mn Fräulein Ligh Hierget zu werben, 
die, wie fie mir geſtauden, [dom lauge eime fiille Neigung für 
mich gehegt und ſchwer durch mernen Waunelmuth gelittri hat. 
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Darum mar es mir and) ſeht jhmerzlih, auf ausbrüdlichen 
Veſehl des Direktors jo ftremge gegen meinen Rinftigen Schmwie- 
gerdater verfaßren zu uliſſen. Ich führte das aber, mie Eie 
mwißien, in der alimpflichten Weile aus umd verwies ihm auf 
Sie, da ich wufte, dafı Sie ihm fofort emtlaffen würden. Herr 
Jahn allein war es, der den Aulaß gab zu ber Anzeige bed 
Lonbmannes gegen ihm, aber time, um bie allerdings große 
Rudfihtslofigleit gegen die Praſidentin zu gen, die ber alte 
Mann nicht gelanınt Hat“ 

„Seien Sie unbejorgt, lieber Freund!" fuhr ich etmas haftig 
anf. „Der alte Maun fell wohl feine volle Geuugtherung er 
halten. Ich ſelbſt babe noch ein Hähnden zu rupfen mit 
meimens nem ermorbenen Kerem nfel mb will ihn fogleih 
aufjucen iı feiner Wohnung!“ 

In beiner Wohnung?” fragte er verwundert. „Haben 
Sie denn bier überjehen?" 


Damit gab er mir von Menem die Arreftantenlifte des | 


Gefängwikinkpektore. 
Karl Jahn, Vartikufier, 44 Yahre alt. Otuud der 
Berbaftung: Berbeilinung am Hazarkipiel. — Zelle Ir. 47.“ 
Das ftand deutlich da zu Teen! — Mir fiel die Lifte aus 
ber Hand; wie verfteimert blüdte 
ih auf ben Nommifjär, der mädt 
ohue ſichtbare innerlihe Genug · 


J 
— und Vedtenten allenthal · 
ben in der Stabt geindt worden, 
bis ich eudlich and der Lifte des 
Inſpeltots ſah, dafı ex ſich im 
Kr. 47 des Unterfudungsgeläng« 
niſſes befindet. Aus Berſehen 
muß er in der Dunkelheit von 
ben Sonitablern ergriffen und 
zum Arreſt geführt worden fein.“ 

Jeht mußte ich aber doch im 
heißes Lachen ausbrechen, in bad 
der Aommiſſat dann auch von 
Herzen einftimmte, 

Tas war bie Vergeltung bes 
Schidſals für alle die lofem 
Streiche, die er und geipielt hatte! x 
Jedt hatte er and feinen Lohn 
arfunten für fo manche andere 
Scelmerei! 

Als wir und recht fatt ger 
lacht hatten, ftirg doch aber die 
ernfte Befergmiß auf in mir, bafı 
der Titeltor, ber jept gerade mehr 
alt je auf Herm as gielte 
und auf Nevande wegen des 
Gierhandels Inuerte, bie Sadıe 
eruÄt nehmen könnte. Ich muite 
ben unfdmldigen Befangenen ber 
freien. Gilfertig griff ih zum 
Hut. Da lag noch der Brief mit 
dent groben Papier; ich üffnete 
unb lad: 

„Herr Aſſeſſor von Gram · 
bow wird zu einem Löffel Erbs · 
fuppe mit Sped im Hotel Schat⸗ 
tembeim Pr. 47 freundlochſt ein 
geladen. — Wenig, aber von 
gutem Deren, Eervirt; präsi® 


zwölf Uhr. 
Karl Yahır.“ 

Auch jebt nicht verleugnete 
ſich der unvertilgbare Damor des 
fellamen Mannes. Ihm felbht 
mufite bie domiſche Berwechslung 
fogar Spafi gemadit haben. Wahr 
iheinlih war er Sofort beim 
Seffnen der Hausthär als fluch · 
verbaditiger ielee angehalten 
und ind Gefänguiß geführt 
werben. 

Sowie ber lachende Kommif 
für mic verlief, fuht ich zum Orfängnifi zur Erlöfung meines 
unfduldsg verhaſteten Ontele. » 


9, 


Rikt obme mühjam unterbrüdtes Lachelun konnte ich in bie 
vom Örfangenssärter aufgehdloflene Zelle Nr. 47 treten. Als 
ich aber daẽ jowiale Opfer der Foligeigemalt erblidte, wußte 
ich in ein berjhaftet Lachen ausbrechen, in welches mein Ontel 
Jahn mit Traftiger Detonation einftimmmte. 

Noch konnten wir Beide kein Wort bervorbringen, weber 
Onkel Jahn eine Beſchwerde, wodh id eine Entichuldigung, ald 
er mit einem Mat abtaach und eime jehr ernite Miene ammahın. 
Offenbar hatte mein rücfichtölofes Sachen ihm uurwilllurlich him: 
geriſſen. Jedt belundete mir fein plöpliher Nbhruh den Ein 
dritt der Heriſchaft feine® entidiloffenen Willens, nicht länger 
der leidende Gegenſtaud des Lechens zu fein. Bei diejer be 
deutlichen Wahrnehmung berilte üch mach, ähm feine fofortige 
Freiheit zu verfünden, da er mur and einem unangenehmen 
Beriehen verhaftet worden ſei. 

Mit ernfter und ruhiger Miene hörte er mich am, erllärte | 
aber barauf zu meiner Meberraigung, daß er, da er einmal 


Bllufrirte Welt. 


erging nicht ohne fürmlichen Urtheilsſpruch won der Stelle 


sehen werbe. 
Zunäcit hielt ich diefe Nenferung filr einen neuen Muthe 
willen, warb aber wirklich beftürst, als er ertlärte, 
jegt wolle er dem Diretor mit feiner Poligelwitihſchaſt wirklich 
einmal eim hartes Ei über ben Paragraph 341 bes Neichs · 
Ätrafgefegbuces ablochen, das er jo leicht wicht verbauen ſolle. 
Vergebend ſiellte ich im ver, dafı der ganze möchtliche Bor 
fall dem Direltor no laum berichtet fei, und dafs ſowohl für 
den Aomemiffär, ala Leiter der Unternehmung, als auch für 
mic felbit peinliche Berlegenheiten entitchen lonnten: es balf 
nichto! Mit ernfter Mieme bedauerte er die moglichen Uman- 
nchmlichleitem, ſprach aber mit voller Imtächiebenheit aus, er 
müße ber rohen, blinden Polyeimilllüe einmal ein Paroli 
biegen umb bitte mid), ba ſch feine Eimlabung zut Erbbſuppe 
' amdichlage, ihm doch wenigitend im ber Gieferung vom etwas 
Fra und perſiſchem Inſelienpulver gefällig zu fein. 
Datz erfichtlich weibete er ſich an meiner Berftimmmang, bie 
er offenbar für Verlegenbeit hielt. ich ſchoß nit ein her 





dande durch ben Hopf: Umtel Jahn follte gewiß in Narzefter Zeit 
' das Befängnifi verlaffen und angſtooll Hinter mir herſuchen! 
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Generallientenant von Kaufmann II. Generalintenbamt ber rufflihen Arme. (5. 351.) 


Raſch brach ich auf, indem id einige Empfindlichkeit affel- 
tirte. Draußen gab ich aber heimlichen Befehl, die Helle Iir. 47 
nicht abzufchliefien, da der Inhaber jeberzeit, warn er wolle, 
frei audpaffiren könne, 

Unten im Bureon ses Infpellers erfah ih aus dem Abreb 
bach die Wohnung des Lirutenants Diergat und lieh mid ohme 
Weiteres dbabin fahren. Ich traf ihm glüdlich mit feiner Familie 
zu Haufe. Er mar fehr aberraſcht von meinem völlig umer- 
warteten Veſuch. Mit ungemeiner Geuugthuung und Kührumg 
empfing aber die Familie ben erten ———— and meinem 
Munde und fühlte Fich jo begfüct, daß Alles mir mit Offenbeit 
und Serzlidhteit enigegen lam. Wun warb bie Unterhaltung jo 





treiße fühlte. Mutter und Tochter werriethen in ber That eine um 
erwartet feine Bildung, und bie Tochter war, ungeachtet fie jhom 
adhtundzmangig Nabre zählen jollte, wo inemer eine Schönbeit. 


Ueber eine Stunde blieb ich bei der Fawilie in lebhaften | 
Gelpräd, bo daß ich jept ohne Meiteres mit ber beabfichtigten | 
Ginfadung zu eimer Heinen Verlobungsfeier in EOtauau auf | 


heute Abenb zum Borfhein zu kommen wagte. Die Einladung 
wurbe zwar mit einigen beſcherdenen Cinwendungen, jedoch mit 
ſichtlechet rende und Genugtämung angenommen. 


behaglich. daß ich mid wirllich heimisch in dem Heinen Familsert | 





Te 


— — 


Als die Damen ſich entfernt hatten, un: %gang u 
ja dem erg 3 — bat un vau dee Sale 
einer großen Genugthuun Yet 
und biefem ein userfänghchee Bidet nad; —— Ind 
zu Khreiben. RN v auf 

Pit ſunkelnden Miden lieh er das Auge auf hi tem pe 

Schon in diefen Bliden las ich feine gebrone Luft ın kin 
burfte gar nicht feiner Verfigerumg, dafı ich vollkomeme eek 
ihn zu Diöponiren habe. Das biltirte Biller Lautete ta 

„Euer Woblgeboren * 
bechre ich mid aumzeigen, daß die Berfum um bie Se 
meiner Tochter erfolgt und mir mm bo geiehmer um chem, 
voller ift, als ih in Trfahrung gebradt habe, wie ziel ih ze 
Fran und Ener Moblgeboren dabei zu verdanken fake 
Mit dem Wunde auf baldigjte Eutlafung aus ter bebeuen 
lichen Unterjugengsbait 

Ihr ganz ergebenfter 
Mobert Douglas Hirrgut.” 


Adreſſe⸗ „Kern Partilulier Aatl Jahn, Imguifitreiige | 


füngnig Nr. 47.“ 

Nahezu hätte er mich umarmt, als ich dad Hiller zur Du 
förderung jelbſt an mid nahe 
und ihm beim haftigen Abjtıı 
ermahite, jet auch nich fäke 
mig Tolleue zu made, da 
ihm um Fünf Abe mit Fran u 
Togger im Heinen Fentiliemeas; 
bus abhelen und jubet mod du 
Stommiflär, zur Uebertaitemg 
der Braut, beimlid an's ier 
beftellem wolle. Gilig madte 
mich auf mac Haufe, Id der 
Aemmiſſat Idriftlich ein, Bei 
ſogleich beide Vlllere darch einen 
Dienitmann im’s Dur ich 
in's Gefängwifi befürkem int 
beftellte daun felbie das Fuhennt 
zur Fahtt nad; Orknm. 

Koch jelten Kalte ih mit 
folder Selbitzufriebenfeit im 
Sagen gefeilen tie here Abe, 
als ich mit der glüdlichen Famıle 
und dem auf's feeadigfte Ahr 
raſchten Slommiiitr turs ie 
Borſtadt auf dem Begr md 
Granau babinfuhr. Tas Rei 
meiner Genugthuung khite ihr 
zuftrönmmen, ald mir ber Ann 
miffär beim Ginfteigen pähhee, 
daft er joeben im Borkerzien 

beim Umerjuchungtgeucã 
Seren Jahn jeher eilfertig iehe 
in eime Droſchle feeiger u 
weiter in bie Stedt hincinegn 
ee 

Der Mnbei des guaus 
Brautpaared wedte ferih er 
Gebanlen ar bie Gelebat bi zur 
peinlichften Echufude in mt. 
Dod; war ich ihrer ja je fider, 
dafı dirſer Gednule die Bein 
lage zu meimer ſtallen Buffer 
keit blieb und ich mic dereubır 
der unbefangenen made der 
Abends Himgab, Kacınaub aber 
fühlte ſich beglüdter web 
ner, als ber alte Herr Inerjat 
Es ging ja hinaus nad Gpinez, 
—* er heuet feine —— 

jelt und wo jet die meapim 
gem Landleute mit ehefurick 
volker Berwunderung am da 
begkühten Brnutuater blan 
miften, wena er im der bern 
an Wald unb See am 
erg die Berlobumg Ina 
feierte, Seine Delnmy 
im Wagen mar fiel; and antke 
lretiſch; nur im Hoßfmege, gerade an ber Stelle, io ih iin 
und bamı bie Beliebte, zum erſten Male geiehen, errdezen © 
und blidte verlegen auf mid, dem die Erinnerung an de 
entfheidenben Moment meimed Lebend and dad Hut int 
Geſicht trieb. Ju ftiller Verführung reidten wir einander dit 
Hand: mir waren ja Beibe glüdtid. 5 

Denuch chien er Jeitbem an einem heimſichen Drude ze Inter 
Während der weitläufigen Zurhftung zum Abendefien ı Gef 
zimmer der Förfterei bielt ich dem Alten vom Spayerganze 4 
den Anderen derch die jhönen Bnremfhulen zursd und nahe 
ihm allein unter die traulihe, von dadıtem Ephes wuuranlie Di 
randa vor ber Forſtetei. . 

Das fhien gerade auch fein Terlangen geweſen zu Kir 
Ohne and mur im entfermteften auf unfere Begegmung Sin 
deuten, begann er fonleich mit fchlichten, wahren erben > 
ganze jammernolle Leben des untergeorbueten Bolgeiteumt= 
zu jhifbern, der mit quten Kenutniſſen und dem beiten ala 
und Streben auf dem hofperigen Hoden der Yeligeiverwaltsd 
Hand in Hand gehen muß mt Routinier, die ſich aus dt 
Sciffbrud ihrer bürgerlichen Verhältwiffe amf dielen deu ur 
unfrugtbaren Strand geflüchtet haben und den reblich Eireber 
den am Herz, Geift und Much lahmen, wenn er nidt gem 
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Sade mit ihnen macht. Na, ih jah nor mir die game 
ere Saft und Verantwortung, weiche bie Boligei in ihrer 
Berfohrengeit auf den Staat mwälzt, an deſſen Spite ermite, 
beſonnene Männer die dringende Rothwendigteit einer mur auf 
dem Wege ernfter, fütlicher und geiftiger meihobildher Dur» 
bildung zu erreichenden Brunbreform erfamut, zu deren Ber- 
wirffichumg jedoch leider noch fo qui wie nichts getham haben; 
Die fhlihte Darftellung des alten Mannes ging mir zu 
Herzen. Feſt Hand mein Emtichluß, mit allem — binu · 
wirlen auf eime, wenn auch jpäte Aneclennumg für dem alten 
Dann, den au ich nach dem Beijpiel ber rohen enge lieb⸗ 
188 beurtheift hatte, ohne ihm zu kennen. Sein Vehensabenb 
folkte noch wurd eine lepte Oemmgthuung begludt werben. Ein 
erguidender Strahl war ja jhon deute binemgefailen, 
Meine tröftende Erwiederung auf die — Mike 
theilungtu ded alten Herrn am meiner Seite Geb ihn fechtlich. 
Un ben la Zugen, mit denen er den Cigatrenrauch in bie 
Abendrolhe bineinbliet, fah ih, daß er ſich jet zufrieden und 
glüti fühlte. In jympathikgem Schweigen entwarf auch ich 
in Gebanfen meine Mäne und welteiferte mit Abm im Wege 
biajen des Cigatrenrauches. 

Vor jaher Ueberraſduung mußte ich aber bie ganze Ladurg 
bes im meinem Munde geſanmelten Rauches mit heftiger Der 
tonatiom wegpaffen, al& ich pläglih bush das etıma breifiig 
Schritte von uns entfernte Cinfahrtsthor eime offene Equipage 
Bereinjagen ſah. — 

Sogieich am Thor hörte ich ein fürchterliches „Halt!" vom 
Wagen erſchallen, vom dem zugleich Jemand wit werzmeißeltem 
Cat berabiprang; hinter ihm veltigirte ebewjo geſchwind ein 
Konftabler mit dennerudem „Halt!“ Kaum noch jehm Schritte 
von mir wearbe ber Flichtling gepadt. 

„Hals!“ rief ih dem Konftabler ze. 

„galt!” wiederhelte Herr Hieergut an meiner Seite. 

Halt!“ rief der gepadte Findtling und ſtrebie gegen mid 
an Es war — Ontel Jahn! 

„Kette mich!" rief er, erihöpft ringenb, „ich tette Dich 
wieder!” 

„Laflen Eie ab von bem Hertu!“ rief sh dem Komftabler 
ummillig zu. „Was haben Sie mit ihm?” 

„Bu Beieht, Herr Aſeſſot. Diefer gg ———— 
iſt heute Noctmittag aus der Helle Re. 47, unter Berlekung 
aratichen Cigeuthume, antgebroden, aber wieder zu Etante 
gebradit worden, bat ſodaun unter dem Iagenhaiten Borgeben, 
bak der Herr Aüichhor ihm freigelaften habe, Behör bei dem 
Herrn Tireltor verlangt und it ihen geftattet worden, unter 
meiner bejondern Begleitung, weil ich ihm im der Racht arretirt 
habe, ben Herrn Afſeſſor awfzufuhen, ehe er wieder zur Haft 
surädtransportist wird.“ 

Allerdinga,“ erwiederte ih, „babe id ben Seren Jahn 

igegebem und trete für dem nut aus Ihrem groben Lerſehen 

ten völlig unſchuſdigen Seren ein. Beriditen Sie das 

dem Hertu Direktor und begeben Sie ſich fofert zur Stadt zu · 

end. Here Jahn wird mit mir gurüdfahren und Ihnen jet 
feime Equipage zur Verfügung ftellen.” 

Auf einen Wink des Herm Jahn fuhr der Ktutſcher vor, 
nahm ven Kouſtabler ein und fahr davon, 

„OD Du &dı 
man und erfhöpft am meine Pruft ſaul. „Was uf ich sun 
Dich leiden! — Aber ſag um Gottes willen, bift Du ſchon 
verlobt?! — Eprih, wm Gottes willen! — Ich ame ed! — 
Da fteht ja der alte Schwiegervater!” 

Wie gerufen traten gerade bei dieſet empfinblichen Anrede 
bie Epayergänger herau 

„Le P ier Jahn,“ beeilte ich mich vorguftellen, Ftau 

iergut, — Aränlein ig Heetgut, — und deren giücſichet 
tige, ber Dir betannte Herr Poligeilommiflär Paul 
* 


Mit nahezu bornirtem Ausdrud ſtarrte ber erſtaunte Herr 
Zahn jedem einzelnen Borgeftellten in's Geſicht, ſchoß dann, 
ald er zur Beſinnung gelangt war, amf ben Aommiſſat los 
und unsre und Bafte ihm mit ſelcher Sejtigkeit und In ⸗ 
brunit, dafı tie ſchone Bramt bie umgehenre Zärtlichkeit mit 
ängitliher Mene beobachtete und nach deren Beendigung bem 
Eriorenen beforgt das Iraus gebrüdte Gilet orduee. Mit 
freunblohem, geminnenbem Weſen trat fofort Herr Jahn an 
den altem Seren heran, entſauldigte ſich im beiten English, 
dafs er heute vom einer jehr heftigen Szene mit dem Polizei 
direltor im bie größte Aufregung ‚geheut und überbiefi von ber 
ſchaudethaſt ſchlechten gelben Erbsjuppe mit werborbettem ame 
rilaniſchem Sped kranthaft affizirt ſei und bat unter wieder 
boften herzlichen Umarmungen dringend um Berzeihung. 

Nach ları Urihetſuchen nach mir hatte er — jo erzählte 
uns Jehn — von dem Hausmäbden des Seren Hiergut 
in Erfahrung gebradit, bafı wir ollefammt madı Grlinau zur 
Werlobumgsieier gefahren fern, und war dann fojort uns mache 
geeilt, um Theil an umferer Freude und Feier zu-mehmen. Mit 
jeimem Anſtande wußte er ſich den Damen zu mähern, deren 
fliehenbes Eugliich er brwunderte, mas den altem Water vollends 
verjüßnte, und veranfaßte, daß die Unterhaltung mährenb bes 
ganzen Abends in engliüder Sprache t murde, 

Gegen mid benafm Oulel Jahn affelntt weutral, fo- 
weit der gelellige Anftanb es nur iegend zuließ. Deutlich fah 
id, daß er anf Made brütete für den Streich, ben id) ihm 
geipielt haste, mozu er mic aber Loch gewiß bereditint hatte. 
Dez hatte er bald durchſchaut, daß id; hente zum eriten Male 
mich im dieſem Familienfreife befand und mit beffen wäherem 
Beziehungen gänzlid; anbelannt war, Daraufhin wagte ber 
jonft fo gene Mann doch wöcber, bie Myftifitation weiter 
jortzwjeßen und mir dadurch einem meiten Beleg zu der ſchon 
früher gemasten Orfahrung zu geben, daß auch der umfichtigfte 


merzemöneffe!” rief Herr Jahn aus, indem ex |. 


‚kommt fie nicht. 


dllufrirte Welt. 


und jclenefte Kopf doch auf das Aergſie fehlen kann, ſobald 
irgend eine Leidenſchaft die Zertſchaſt über ihn geitnt. 

Ontel Jahn hatte ben Aommillär beifeite geyegen und ihn 
mitgetheilt, daß er heute Nachmittag dad Gefaugniß verlaſſen 
und mich allentbalben in der Stadt gefucht habe, So ſei er 
aus an das Battau gelommen, wo er mid; wegen ber Spielet · 
ſache in Funltion geglaubt, jedoch Matt meiner ben Tireltor 
getroffen habe, der jehr ungebalten bariüber gewefen fei, daß 
er ſich auf freiem Juß befinde, und der nicht babe glauben 
wollen, daß ib ihm eullaſſen Hätte. Darüber feten beibe Herren 
auf das Heftigfte zujammen geratbem In jeiner Aufregung 
habe der Direktor ihn Sofort im bie Haft zjurüdfahren laſſen 
mollen und fei nut durch die Bedrohung mit einer unmitiele 
baren Beſchwerde bei bem Landeshern zu bewegen geweſen, 
ibm zu geltatten, bei er, um mein ZJengniß beizubringen, 
unter pofizeificher Begleitung mi aufſuche. Er jei baranf ein« 
gegangen, ba er mich nothwenbig babe ſprechen maſſen, ui 
großes Ungemach von mir abzawerden, mas daun aeitlob ge 
lungen ſei. 

Bad diefer Mittheilung hatte Herr Jahn den Kommilär 

ebeten, wie gelegentlih ud obenhin barauf hinzudeuten. daß 
Fine Bram noch eine Schweſter Hermine habe, welcht Geſell⸗ 
idafterin ber Prafidentin auf Wieſenan jei und augenblidlic 
wegen ihrer Empfindſamteit und Launen wieder einmal auf etmas 
geſpauntenn Fuhe mit ber Jamilie ſarhe. 

Tas ging mir denn doch etwas zu weit! — Run follte 
4 Ar nbermäthiger Herr Dufel body mit Feiner eigenen 

ie schlagen! 

Schlau Yondirte er meine Stinrmung und ald er dieſe ganz 
unverfänglih fand, erging ſich feine geſeltſchaftliche Laune faft 
bis zur Ausgelaſſendeit, und feiner von und Beiden, bie mir 
in der beiteriten Stimmung einander Hoden jtrewten,, verriech, 
weldie Schlange er darunter verborgen hielt. Ja, bie Seiter- 
teit riß ums fo bie und ber Tom werde fo herjlich und traulich, 


dal wir und Beide unſeres Hinterhaltes zu ſchamen fienen | 


und daum nod der Zeit gedachten. So grlangten wir bemn 
erſt sm ein Uhr Kadıtö wieder jur Stabt zurüd, 

In der Nähe bes Anterfußengögefänguiies ließ Hetr Jahn 
alten, bat um Entjduligung , 

Ich that daſſelbe, während der stommiflär in ſich hinein 
und mir die Hand [Güttefte, und folgte meinem Omtel Jahn 
auf dem Hufe. 

„Mobin willt Du?” fragte er jchr empfinklid, 

„Did; in's Unteriuhungsgefängnih begleiten.“ 

„st gar nicht nötig. Ich habe mein Wort gegeben und 

allein.” 

„Und ich babe bie Verantwortung file Tih übertommsen.* 

„So! — Hm! — Aber fage dad um Gottes wülen, wie 
tommjt Tu in bie Familie?” 

In Die Kamilie meines Fünftigen Schwiegervaters ?” 

„S tratet? — Du haft ja, wie ich bemerlt Babe, 
bei ben Eltern mod gar nicht geworben!“ 

„Reim Ach war aber nahe daran, wenn mir ber Kom 
wide nicht geftedt hätte, daß bie Eltern augenblicklich auf ger 
fpammtem Sehe mit ihrer Tochter Germine fländen. Ich muß 
warten.” 

„En? — Auf geipanntem Fuße? — Sagte er das? — 
Aber jage wur, Du leichtfinniger Menich, marum bift Du denn 
nicht binandgefahren za Hermine? — Das arme Mejhöpf grämt 
ſich ja tobt um Dich und Du richteft ſhweres Unheil an!“ 

„Id erwartete fie mit Redt bei den Eltern und blieb 
darum weg von Wieſenau. Ich denle aber, fir wird heute 
herein kommen. Sonſt jdreibe ich ihe.“ 

„Lafı das verdammie Liebesbriefihreiben! Auf bie Art 

Id lenne meeime Mane za genau. Ich hole 
Dich heute Wittng ab und fahre zulammen hinaus mat Dir.” 

„Du bift ja in Unterfadungsgaft!“ 

Ich wollte, ich hätte — — einen Reffen, der ſich beſſer 
um feine unglücliche Braut und um bie Freiheit feines Ontels 
tummerte, al& um deften Gefangenkhaft!” 

Damit hatten wir das Sefängnif etreicht. Heftig zog er 
die Slingel und ging Binein, ohme ein Abjsiebewort zu jagen. 


10. 


Es bedurfte mit meines Onfels verbifiemer Appellation 
an mein Wahrheit: und Pflihtgeiübt, wm mich nad jeiner 
allerbings fhmdden Verabſchiedung jo eilig wie ich konnte auf 
ben Weg wach Haujt aufgemagen, zumal ein unsermutbet taſch 
anfgeftiogewmed Wenitter ınit obligatem hagelſchauer mid bei 
Be fpätnächtlisen Seibjtbeförberung zu Fuß fräftig unter 

üfte. 

Sowie ih zu Haufe angelangt war und bie burdinäfite 
Reibung gewedelt batte, fepte ich mich ſofort am den Screib · 
tißh und fliggirte unter Bliy und Donner meinem jerumüthägen 
Tireltor die ganze vormächtlihe Begebenbeit, unterkiefs auch 
nicht, ganz beſonders zu betonen, dafı ich mid; völlig nad feiner 
Anleitung und Slige an Seren Jahn gemadit, deſſen Bertramen 
gewonuen und ihn in ſelcher Weiſe vermocht Babe, und bie in 
einer geheimen Spielhölle verfammelten „idhwargen Brüder” 
nodzuweißen, daß Herr Jahn uns überall mit einer nicht ger 
nug ampmertennenden —— — zer Hand gegangen k 
nad perfönlich geführt und im feinem Grfälligkeitöcifer felbit 
den auf der Etrafie wartenden Honftablern bie Thür geöffnet 
babe, babei aber ohne Wifien und Vejchl vom meiner ober 
des Kommifjard Seite im plumpen Dienfteifer von einem om 


urloutte ſich und hie aus, | 





ftabler ganz auf eigene Hand verhaftet und ohne Weiteres in | 


Unterfugungshaft gefüßrt morben fei, jo daß wir erit aud der 
Tifte bes Gefangnifinjpettong bie eigenmüdtige und ftrafbare 
Verhaftung erfahren hätten. Herr Jahn fei völlig unfguleig und 
habe jogar den begründerften Anſpruch auf Anerkennumg, we» 


halb ih mich gebrungen fühle, eine Ontfäuigeng ieh 
Ngteunighe Ontlofung lebhaft zu befürworten, 19m der Sup 
eine alimpflihe Wendung gegeben umd einer formellen & 
ſchwerde höhern Ortes vorgebeugt werden Inne, 

Als ich dem Bericht verjigeit Hatte, giug ih Simb auf we 
Straße und befabl dem berangerufenen Honftabler vor m 
Vochtwache, ben Veriht at den Herma Direktor jofes beim 
—5 der Hauethuire abgeben zu laſfen, da ber Bericht mel: 

abe. 


Erft um wein Uhr erwachtt ich am folgenden Ne 4 
ole ich in mein Wohnzimmer trat, ae — 
m. Ari ur Th — won ihrer Hand! 

orgniß umd Sehufuht bat fie, doch khen 

Vernutiag hinaus zu kommen. Böllig unbebagt —* & 
Jahn gejtern Rachmitlag in feiner —— Jaklanı biren 
mir ber am fie tefegraphiren fafen, ob ich im Beelensu in, 
and dad hatte fie im ie größte Uatuhe verieht. Zringen 
bat fie, auch beiihalh zu kommen, weil ihre Eltern mig 
Vormittags ermartetem und heute möcht zur Stadt mwellten. ‚jr 
Vater habe von dem ſchlummen Herwürfnig zwiſchen Trts 
Jahn und dem Diveltor gehört, unter melden wir il 
keiten gehabt hätten, und babe beite Here zum Heatiys 
Mittageffen um fünf Uhr eingeladen, um jeibit das im ie 
unangenehme Mifiverhättni swilgen Beiden auszugfeiden, be} 
noch immer unleiblihrr zu werben drohe. 

Uneubig umb jchmerzich bekimnert um bie Oelichte jvern; 
ih auf und vervollftäntigte meine Toilette, da ſchen um ir 
Uhr der mädjjte Vahnjug nah Eerbirf abging. Als ih Ns 
georduet hatte, trat ber Slommeiflär mit Gerterer Miene cn, 
banlte für dem geftrigen aberaus gindlichen Abenb zud drütr 
feime aufrihtige Iteude auß, daß er mich verjefertig jrhe, de 
id mum einen beobenden Umgemitter aus bem area 
werbe. Der Direltor hate ſich unmathig genen ihm geäukrt 
daß er gar micht wiffe, wie er mit meinem Ü beren Hi 
deſſen willlarliches zeitweiligee Nufgeben meinem Dintern 
gar große Ehre mache, chu ſelbſt aber und den Geſchäſtege 
doch im fchlimmer Weile verwirte. 

Wahrend der Hommifler auf meine Bitte mit mir jan 
Bahnhof fuhr, teilte er mir die ergöglüche Weiſe mit, in nd 
—— je Jahn mod im biefer Racht zu feiner üeihit 3 
langt war, 

Der Honftabler von der Nachtwache, ber id in vermidesn 
Nacht gegen halb brei Uht den Bericht zur baftigiies Bein 
derung am ben Director übergeben hatte, mar im allın gmire 
Denſieifer ſchnellen Zaufes dur den Be mi; 
reltot geraunt, hatte bad Hausgeſinde wach 2 
leuchend meinen Bericht abgegeben, fiber deſſen nhelt ke D> 
reftor in große Auſfregung gerathen war und jofort Ken 
nad) einer Droſchle zum Unterfuhungsgefängiiß geruke kr 
Der im wilder Haft zum Suticher rennende Homjtahlr har 
unsermeg® einem forkhenten Kameraden jugerufen, bei tet 


Doinermeiter eingefälagen and der Direktor ad in 
Stelle den Magen zum Unterfuchung iß befehl eh 
Daraufhin hatte ber nicht mumder bien ſſene ande dr 


ſtabder die Feuerwehr alaremirt, worauf dann ummittelber «4 
bie Gatniſen zufammengebiajen werben war, 

Allen weit voran mar ber Direltor zum Gefängeiß Pas 
Dee erſchredene Inſpeltor Dich auf das ſchnaufende 
Aufſchſießen!“ alle Zellen öffnen, bis ber Director mirs 
mit glüdlichen Treffer in Re. 47 gerieth, mo er dem im jühe 
Morgenihlummer befangenen Herrn Jahn aus ben Sei 
rüttelte und um Entſchutdigung, feie wm fohortige Segletech 
aus der Zee bat. Herr Jahn antwortete mit ſcuohet S 
weiſung; ber Direftor bat, beidmor und drohte: Kerr Icht 
drohte wieder, bie ber Feuerraf und dad Haffeln ber derin 
jagenden Feuerjprigen und bes im Laufſchritt herantäcerter 
Miitärd Beide, den Gemwedten wie ben oder, in giis 
mäfjiger jäßer Ücherraftung von der brobenben gr 13 
überzeugte, ber Tirelter den Arm bes Hertu Jahn un 
mit jenerpoligeilicher Fürforge, wie mit genamer Letaltelaret 
ihaft ihn durch das Yabyristh der Horeitore glbllid vor di 
There in’® Freie ablieferte, danız aber beim Anblla der key 
gehteliten Sprigen in [höner Zumanität allein in's Gelänget 
yradraunte, Km die nörhigen men für die Rettung 
der übrigen gefährdeten Gefangenen zu twefien. 

Bald hatte fe der Irrıkuem aufgetlart und ber zuglädiät. 
allzu wienhfertige stonftabler die durch dem Abzug des Zeit 
Jehn valant geworbene Zelle Nr. 47 bezogen. — In Fan 
aber ſchob mir der Direltor die ganze Scyuld zu und jelte Isar 
ſchon eine rugende Vemertung gegen mic in peito halt 
Mod; mehr Hatte ähn Kern ans jamöbe Begegmang [er 
feine gerechte und menjdjewfreunbliche, jeibfteigene nädkiht de 
muhung empört, 

Auf dem Perrom eriheilte ih dem heiter lachelntes Ass 
miffär die Spezielvollmacht, dafı er bem Direltor jept die hier 
tie eiblihe Berfiperung aus meiner Serie zwfdmören möge, 1 
Hätte heute definitin, ohne Unterbrednung, Faufe und Jelrgeit, 
meinen Urlaub angetreten. A 

So ftien ich dem in dad Eoupl, — im einer Stimsians, 
die volltemmen frei mar vom jeder Sorge, und fübler nur ir 
einzige Qual, da die fumelle Fahtt heute doch med wel F 
langſam ging. 

Wnidlich hielt ber Ing im Seedotf! — Da find der Eur 
bereit für mich, — derfelbe, in melden id fie zuerit geon 
Sceu und dod; mit jehnfucttwoller Haft Rieg ih ca #e 
traumte A am meine Seite, bis fie jelbft Bam ums ih rk 
wirllich umſtng und an mein Herz drüdte. 

Mes fell was darf m fagen son hiekır w 
viang, vom biefer Weihe in ben Armen der jegnenben cucn 
— Hat denn jemals die Eeligleit Maß und Ferm 
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eer un ewig bad ungblaſſige Ringen und 

mr f vehen, "s unermefligen Sintmetäßöhe olme Kaum und 
o Otte 

dar * se en wir ums wieder allein gelaffen, Sie fühlte 

lt 1 we Rothwendiglenn. umd auf der Ürbe zu wiſſen. yeigte 


“ie gg men und ihr Wejlügel, daun wieder ihre Treib- 
‚a wieder die |Könen fichten über ben reizeuden 
ER Be und ühre Goudela am nieblichen Jiſcherhauscheu. 

>> fanden wir uns im bunten Wedel wieder auf Erben 
ur tehrten in's —— zarud zu den Eliern 

Beim Frübftüad brachte ber Sean, bie — der Alliag · 
chleit und des tagtichen Veruſes zur Sprache, über die ih 
hm ja ſchon freinathig meine Unficht und meinen Ueberdtuß 
weäufert hatte, Willy gab er alle ſgnoeren Mängel der Polizei 
zu und ſptach zu meiner großen Sefriedigung aus, daß er mit 
mir ald einyiges Düittei zar Beſeitigung der Ähmeren polgeir 
lichen Diferhäktmifie * — —— Anbilbung 
und ala mathe miß dam elmen Lehrſtuhl der 
praktiigen deutſchen ee ertenwe, daß ich aber bei meinen 
Kenntnifen und Beitrebumgen verberhand ass meinen jefigen 
Atntöverhäftnifien heranätreten müffe, wehbalb deun auch auf 
feine Vorſtellung Sereniffimus mid um Negierungsrath in ber 
Kultntabtbeifung berufen babe, in welder Thatigleit ich mich 
gewiß gindliher und zufriebener befinden werde 

Aa bad war mir eine neue Wohllhat, für die ih mur 
aus junerſtem de banken Tomte. 

Kun kam denn auch bat Geſprach auf den Ontel Jahn und 
den Zireftor und auf die heutige Einladung Beider zum Diner, 
Ic) mußte, da gerabe Hermine mit ührer Mutter 1 für ie 
To iletle entfernte, dent Präfidenten alle Criebriſſe der legten 
Tage erzählen und that biefi in ber unbefangenften eiſe und 
der heiterften anne, fo daß mein Schwiegervater in helles 
Laden auäbracd und ſchließlich meinte, ber Fewerlär im ver 
wichener Nacht werde ihm fein Berjöhnungswert allerbings 
ſchwieriger nahen. Indeſſen ſei ibm die Verftändigung zwijchen 
Beiden eine fehr ernite Aufgabe, Unverbolen tabelte er dabel 
den Ontel Jahn, dafı Dieler in zu fharfer und lauſtiſcher Weiſe 
die Sgwachheiten des Pireltors bleflege, und alle von * 
dem Schwager, gemadten Erinnerungen und Mänfge unbe · 
rüdfihtigt gelaften, je joger empfindlih aufgenommen babe, 
fo daß er fi feit —* Jeit, trotz ber nahen Verwaudi 
Fbaft, won ber Familie che und mehr zuridgesogen babe. 
Deshalb fei ihm and die Tauſcung über feine, Jamilienbe · 
ziehungen mir gegemlber leicht gelungen. 

Co war bie Jeit gelommen, ben Wagen für die beiben 
autjwiöhrenden Herren an den Bahnhof fhiden. Der 
ARutcher wurde inftreirt, den Herrn Folizeidireltor und bern 
Herrn Jahn vom Bahndeſ zu Koien. 

Ale wir enslih ben Magen durch das Einfahrtäthor jurüd- 
tehren jahen, ertannten wir Beide auf den eriten Blid, daß 
ber Geift ber Verſohzaung wide Ken zugleich mit bem beiden 
—— Ginzug halten weilte, denn der Direltor jah im 

Here Jahn oben auf bem Ved beim Antüher. 
= & eilte ich hinunter, um bie Herren vor ber Veranda 
empin! 
” Wie *5 Raubvogel mit geſträubtem Gefitder mar Oulel 
Jeahn bei meinem Hublid vom Ved derab auf mic Lodge 
Ir während ber Diener dem Wagenſchlag für den Direltor 
öffnete, 
Echlechtet, untanlbarer Mienkh!" Hüfterte er mir ersgeänfet 
‚ „warum lennteſt Du nice warten? Tu haſt Dir eine 
ſchone Suppe hier eingebrodt, und follft mod Wett danlen, daß 
Bee bin, Du verbienft weder Dein Glüd, noch folgen 


Damit wandte er fid) ab und trat unter die Beranba. 

Inzwiſchen war der Direktor langjom und mit Würde ben 
Dogentritt heru klettert und mit vornegmem Stirwrungeln 
und zufammengelniflenem Diplomatenmund an mid herange · 
treten, da er mich beftert ſah won jeinem Gegner, 

„Es freut mich aufrichtig,“ Näfterte er ebenfalls, „Sie 
endlich af wirklichen Urlaub hier zu finden Ich muß Ihnen 
geiteben, daß ſozeſagen ber Bruch Ihres Urlaubs und Ihte 

gewifermafen volontäre Vornahme von Anıtshanblungen, 
— bei gewahrtem urd amgetretenem Urlaub — minder 
rudichtsveller Seite leicht mur ald Privalhandlungen angeſehen 
werden bürften, mid; im techt fatale dan y gebracht hat.“ 

In dieſem Moment trat bie Familie aus bem Haus und 
berollitommte bie GBafte, 

„Vorzuftellen habe ich heute nicht hogte mein Schwieget · 
voter, „da wir ja Mille bekomm und befecmmbet mit einander 
find, Mit zwei Neuigkeiten lann id; jedoch heute bie Herren 
überrajden; erftens ift Herr won Örambow vom unjerem and 
rg Herm zum Hegierungdratb erwannt und zweitens larım 

ih Ihnen meine Sermine als glüdlige Braut des neuen He 

gierumgdrathes meinen,” 

a erjtarrt ftanden beide Bafte vor Ueberraſchang, bis 
Hermine mit dem liehlicäten Anöbrud von Verſchamiheit und 
folgen Triumph im Bid gegen Ontel Jahn zu mir berantrat 
und wie zer Beglaubigung bes Unglaubligen traulih ihren 
Arm in den meinigen legte. Doch behielten Veide Fofung ger 
mug, ſeſott an uns heranzutreten und im zegem Yetteifer ihre 


Glacxunſche amdzuspresen. 

„Unbantbared Ungeheuer! — Haft mid blamirt!” jInfterte 
mit Ontel Jahm zu. „Und Du Beine Schlange!” gegen Her 
mine audt. 


„Bewahren Sie mir Ihte Eate und Ftcuudſchaft im alter 
Beie, mein Gehperedtter Herr Kegierungsrath!” bat fill ber 
Tireltor, mir die Hand drüdend. 

Mit ungemeinem Geſchict wußte das Präfidentempanr das 
Berbegene und Neue ber Sinalion abyugleihen, und fo gelang 





es bemm auch endlich, jebem ber beiben zumädift burd dem Zwang 
fozialer Hüdfichten a Herren bem anbern zu nähern 
und unmerllich mit il verftänbigen, jo bafı bie vom Mein 
und jeober Laune *5868 Gegner zu dem Bewußtfein ger 
Samgtem, mie feiner ſich eiwas be, wenn er bem Feiude 
Alles vergebt. So hatten fie fidy dent hen lange vor der 
Abfahrt —— getüßt ud - Abend, ſowehl im Wagen 
zum Baherhof, wie in demjelben Eiienbahmcoupt, Plad neben 
— er als vertraute Iteuude 

Rich denn mach weller hen, wenn bie Geſchichte 
438 Was noch von ber glanzenden Feſtfriet der 
Vruder chaft zum Aode“ ? 

Ter Romnifist bet feine ſchone Braut at Tage mad 
meiner Dermäblung Beisgeführt. An feinem Bermäßlungstage 
prundte der glädtice Schwiegerwater mit dem Orden, bem ihm 
- zes de ri für feine Tangiährigen „Dienfte nadıträg- 

ichen 

Tue F DE SE zn ker Abtei Di 
Iheint -r wie ber Erde Grund“ ju fachen. Dulel Jahn hat 
in einer Stunde erhebenben Vertrawens bem Director auf 
Ehrenmort verſichert, dafs er durchaus muhdulbig fei bei beim 
barten Gierhandel und bat darauf zur ſymboliſchen Befeitigung 
des neuen Schutz uud Trupbünbniffes nach orientaljder Sitte 
= bartgejottenes Ei zur Hälfte mit dem Direktor getheilt 
und genoffen. 


Wenn Einem der Staar geflohen if. 
(Hatierad verbeten.) 


Argenbmwo in peuedbectriß — Tann man eine Geſchichae 
disfreter begiunen? — alio: irgendwo im „nmeröfterreich, im 
herrlicher Wegen, wo bie kchönen, ftolyen, ewig vn Tre 
weldhe den Yan eines gewiſſen Alufies an Uſern 
begleiten, ausernanbertreten und bie ſchaumenden Bhfır tur 
an irdhligen Laufs eimlenten in eine “u als mei eh uam 
da liegen büben und drüben 

ki bie mit Dem merken Gemauer auſtagen aus wi 
grlimen Laubwerl und hinein im bem tiefblauen Himmel, I 

eimander gegenüber liegen fie, und wer in ber Kiſte die 


langs des "fußbertes seht und die blinfenden Schlörlein rechts 


und linls über jeinem Zaupte emporguden ſieht, bem muß es 
ſchiet dünten, alt Tofettirten die beiden mit einander. 

Au vermundern wär's weiter nicht, wenn bem fo mire, 
Fre baben —— es ge Im, Dub die beiben 

n — ibren audgk! 
heit! Das gilt freilich vor Tagen, bie —— a 
immer vergamgen, denn jeht leben ſie Weine, on %. und 
Brafin P., 1* mehr in jenem ſtillen, grünen Eden, ſondern 
im Gegermtheil in Lihen, 

Aber vor drei Jahren, hei! — wie war das anders! Da 
refibirte Baron X, anf jenem Schlolfe — wir mollen’s Linls ⸗ 
ſchleß nennen — ud Grafen M. auf Rechesſchles. Uns fie 
bielten gute Nechbarſchaft. Anfangs & ia Ders und Leander 

par distance nd dann ganz aus der Nabde. Aber Vehtered 
— — mehr & la Heto und Leander, benn wir leben im eimen 
etleudeten Jahe hundert und es gibt 2. BDrüden über einen 
— ccaſſen Flauß. So ritt denn Haren 3 

J 


b umdb Gräſin alltäglich nad — tel! fie nit m un. 
nad Vintsihlek, wei ih das wicht gel hätte, aber Bri 
und Senizer idjidte fie binäber, weil icktt, wenn man 


lübt, Sie lieblen nämlich einander cr wit wo mwubrhaktig 
und wellten ein Vaar werden. Warum aub nicht? Ahre 
Winel erlaubten Re das und au font wur Mlles Bafır 
umb nichts dagegen 

Voron X. mar eim Mann in dem Viersigen, (Er hatte in 
jener Superb erwas Tachtiges gelernt, ergriff dann die mili- 
—3 Barriere und werde Manenoſſitet. Als er es bis 
* ittmeifter gebracht heiratete er ws „u nd auf u 

ch zurüd, Ben Gattin ftarb mach drei Si hen, der Ba 
= datch echs Monate gamy untröſtlich, dutch werlere — 
Monate bis zum Ablaube des Trauerjahres halb umtwöitlich um 
Sad mach Ablauf defielben, wie recht und billig, eimangen Troſte 
entgegen. Und der windte ihm a * wenn er um 

er push. n ‚jeiner —— der Grafin * 
wa gleiches Leid wie er; fie mar Wittwe, gr 
gi Sal ie lie be gelebt: übe Gatte war merft 
eiben gene um war ex tobt umd fie eine Wirte in —— 
Deerhieen, 7 Hand ie, ce AR hübich hei. Inshe on · 
dere war fie feier gut anf und doch von reigemder 
Bormen, umd hatte ma — Darum pflegit Fe auch 
mer jreundlich zu lacheln. Man ſieht — die Beiden paßten 


für einander, 

Da fam etmas bayeiihen, den Baron befiel ein ſchweres 
Augenleiben — der graue Stanr, Aber das war's wicht, was 
vazıniichen kam. Am Gegenibeil, ver Umiland, daß er wieder 


108, verhinderte Die Berbinbung, Das Mingt Bielkeicht rathſel · 
6 aber bie Sache war ſeht einfach 

Der arıne Baron dig Kon 
licht eingebaßt und wül 


te nadıgerabe fait jein 
je enblich zur Neife mi 
** war unerläßlich geworben. Die liebenbe San 
nlang und wollte den Geliebten um jeden Brris 

Degleen, Über er lehnte dich Opfer ab, um ihr eh 
u eriparen. Der Haron fazı nad Siem, er andern 5 fi) ber 
Dorzerion — fie glüdte. Wine lange Depeiche je das 
freubine Erignih ber bartenten Praura auf Kl. Frei 
konnte ber Vebende wicht ebenfo Fehmell im ihte Arne eilen. 
Er mufite noch zwei lange, lange Wochen m et 
im verbanfelten Ziaamer liegen, wm dem Bl 
zu ſtoten. Doch hatte er zahlreiche Freunde im Wien u * 
vertrieben übın um! en nach Kräften die 9 

Unter dieſen Ireunden mar auch ein = ſamerad aus 

dem Hogissente, ein Major in Peufion, von alten Adel und 
dabei — wie joll man's mur aw&brüden? — etwas einiad. 
Er hatte, naddem er den Diemit verlaflen, Tag und Nacht 
leine andere Auſgube, als vierumdgweangig Stunden zuzubrengen. 


So betraditete er bie Mranfheit des Aamerader als millfommene 
Erleichterung in der Erfüllung jeines Zebensberufs; er war ein 
Zere ausdauernber Arankenmärter. Und biebri erzählte 
ibm ber natürlich au von jeiner Ataut. der Gtafin * 

Himmellteazlaudonſalramen denne twetter woch einmal 
fluchte ber Malor, „Die ijls? Diele kunſtlich präparırte 
Dere? 7* alte — —— 

Der Ba nr vom Lazer em 

Ee im een —— der San und öfmele 
dan die Schleuſen ſeinet Bereviamteit und ſprach, beſchwor, 
ablue fluchte und weiterſe drei Stunden binter einandet. 
Turn ging er und lieh den Baren mit feinen Gedanlen alein. 

449 er am mächften Diorgen wirderlam, firedte ihu X. die 
Dand entgegen und Jerad: 

Bruder! weun's wahr ft, io dan ich Dir; werm’s nidht 
mach ift, fe lomm u mach Wien gerät und jcieh' Dich wieder 
mie eitten tellen 

Einperitanden!- ie der Major gerührt. 

—— darauf ging folgende Depe ſche nach Rechts · 


bel leider 4 Pin und bleibe blind. 
* DM 

en. \ ipäter Iraf eim Brief in Wien ein, er war ſeht 
= ſehr wergweifelt und zeinte jogar deutliche Thränen« 


ea hat bie Schlange daranf geledt, ber 
feiner einfachen Manier. Aber a ber Led a 


anpt. 
„Der Drich {ft nicht wie die früßeren,” meinte er, — 
deim 28 ich ſchieſir Dich micht tobt. 

Eine Mece ſpater war die Sur Der Baron 
reiste im pie Heimat zurüd, Als er auf der Cilenbaktsftatien, 
bie Linteshleh zumdcdm Niegt, im Teinen Wagen flieg, hagte er 
zu feinem Anticher =. Kammerbiener: 

„Wir fahren micht nach Hauſt, wir rg nach Nech · 
Wloh Und mertt eud, ihr Leuſe, * bin blind. Berftanden 7" 

Die Diener waren innerlich verwundert, aber — zeint 

fein woslergogemer Lalal feine Verwunderung: fe griffen Mumın 


an a Iren Intirten Sat. A N in 9 
re Vormittags, a wer 
Betunidinh, belt, ee der ii —— * —— 
Winden aus dem — und ne ihn die Treppe emner. 
Oben kam ihnen die Joſe der Grafin entgegen. Die Gigtin 
bitte in ben Salon gu Ineten, fie babe eben erft ihre Toilette 


„ie 


en, Aber ber Daran mn (Aare Kar id). 
bre Serrin bat wergefi ib ein anmer Blinder 
"Und ch iehne m —— ihr. Bitten Sie fie dr 


nen, —— bie Erlautmi, fie gleich jeye aufſuchen zus 
e dns und Bam umd aeleitete den Varon in das 
Antiaheiomer r an Bon dem eriten Wiederſehen fol 
jer nicht weiter berichtet heim; ca war ſeht zärtlich, Dann 
ehe * den Aliaden in einem Lehaftuhl — er märe ohnehin 
Salt vor Entiepen über bas, mas er jab, vielleicht auch über 
Das, mad er mit jab, umgelunten. Und er begann jrise 
Zeidensgeh je ya ergäblen. 
Zoierte mar beembet. Die Zoſe ging hinaus. Die 
Sep trat an den Blinden heran ımb fabte theilnekmend heime 


ea 3 b b die lichtloſen A 
Reha I, clan Ei hie —* au, den Blinden 


Laien ?” 
—* prach fie noch viel r. Wie lönnen Sie 
nut fi Über dabei hatte ihr einen gan ſonder · 
baren nie. Sie legte ben Danınen an bie Naſe und ber 
mwegte die übrigen Finger der ausgeitredten Hand, Dicke Ge 
berde gilt jorft nicht ala Beibeuerumg, 
jelanie!" ſptach ber Blinde am ullermeichiten. „N 
dante men.” Dam erbob er ſich und die ſich au feinem 
Wagen geleiten und veriprach Naar wieberzufommen. 
Aber er ift nicht gelommen. Sıatı leiner fam ein Biller, 
vu — 3258 eutdiela als die Worte: „Mir iſt der Staar ne 
Dantt triäte er nach Ytalsen und fie nach Nranseich. 
er Wien trafen fie ipäser wieder guhamemen. Er Uielt 
udn über bie Eslimes und fie 4 fi auf die Frömmige 
feit geworden. Sie bleiben gebannt und geihicben. 
emer Daron! WAermere Gräfin! 


Die Mofdee Sorlor. 


em ©, 45) 


Erinan if bie Haupikabt ben einſt perfichen, jet tuſſiſchen 
Urmeniend; die Stadt ſclbſt iM afiatiidh, mirelig, Ihmupig, arm · 
fein, aber maleriih und leitjom. vom jenem frembartigen Hei, 
ber frime Anziehumgstraft bei und nie verliert. Wir zeigen un ⸗ 
jeren Leſern in der Muſſrativn Seite 345 Die Sorlor 
in Griman, Die Voſchet iR eine Art offen Kaptac awutlos 
und öde im Antern, wie alle perſiſchen und türtichen Gottes» 
ualer. Dir Kanzel beftcht aus einem Thütmchen, zu melde 
ane Treppe vom Gingang des Gotkrebawies binauffüärt, Sufıg 
auf nur auß einem ihmeufiojen madeligen Gert. Tor Ätt 
der Prorfter mit unlergeſchlagenen Beinen umd liest aus den 
Keligionsblidern eintönig vor, während Die Glaubigen zw beiden 
Seiten dee Gerätes an ber Erde Hoden ur, die Röpfe tief neneigt, 
mitmurmeln. Während bie türtifden Mofdpres mel geihieiiene 
Aaume find, haben dir perfiüden neoße Eingänge, biufig wir Die 
Veqet Sorlor anf unferen Bilde feine Thüren und erinnern an 
offene allen; cin prädtiper Baum wor dirſer Halle nibt Schatten 
und Hühlung. Weller umtageım, wir bei allen auderen, jo auch 
ben Fingamg zu dieher Moitee umd ſend bie Hüter der Pantoffetn, 
die dem türfiigen und perfijhen Kelighemsacbot nad benwhen vor 
der Mohcher gelafien werbem mäfien. Auf einem durch bie Häbe 
des Gotieshanies grheligten Steinbeden hat ſich eine Schule mies 
derarlaflen; ein Priefter Ichet die Meinen, welche in den Merihdgenr 
paufen beitein, Spriite beriogen und im den altım Jeudjgrijten 
die Lehten Forwafter's leſen. Wir haben der cin umzerjdlictes 
Vild des Drimis und Afiens und Rußlands. 
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Sllufrirte Welt. 
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Der Silberfund,. 
Eine Erzählung aus den dilenijchen Rorbilleren 


Couls Nofenthal. 
aareid verbalen.) 


Folge mie mach der fernen Mehtküfte Sübamerilas, lieber 
Leſer, in eineß der emtlegenften Thalet ber chileniſchen Bro» 
vinz Coquimbo. Weit ab vom bem Treiben ber Welt führe ih 
Did) einen der namenfojen] Waflerläufe entlang, welche in das 
Hauptthal münden, dem bränenden orbillerenriefen entgegen. 
&8 ift eime ernfte, wildmelandhalikhe Landſchaft, es iſt die Milb- 
niß, worin wir ums befinden, Hohe, teile Tradptmänte faſſen 
die enge, tiefe Thalſchlucht ein, gewaltige Felötrümmer bebeden 
ibven Boben umd zweien ihnen hindurch ſacht das lichtgrünc 
Vergwaſſet im Heinen statlabelen feinen Weg. Rochbluhende 
attue ſtauden. riefigen wielarmigen Aandelabern midt unahnlic 
ſchend, und bie wirten, feltfam tnorrigen Iweige der „Alga ⸗ 
robe* bilden oft die undunhdringlihiten Dieichte, befonders am 
den weniger fteilen Gängen und Schutthalden. Mie gar fo 
eigen tauſcht bier der Weid! Und lauſchen mir aufmerkjan bem 
Matſchern bes uns entgegenkommenden Bades, hören wir wohl 
andı wunberjeltiame Märden and der Hinberzeit herliberllingen 
— alte, Tiebe Bilder fteigen vor und auf und fast wehmüthig 
wird und wn'd Herz, — Die Waller aber rauhen und Mingen 
aehtmäpig weiter, uud während fie vgie im tollen Uebermuth 
über bie glatigewaſcheuen Steinblode dabinsepen, erzählen fie 
jeht von den geheimwikwell duſteren Schluchten der eimjamen, 
von keined Memfden Fufi je betretenen Schneeberge, von bei 
tiefen, blauen Oileriherjpalten, 
bie fie geboren; in bem Blattet · 
bidichten der fid über die ſtau · 
bende Aut neigenden Algaroben 
Müftert es dazu auf eine jo wun ⸗ 
derliche Weile, und holbiggrane 
Eonmenlichter pielen datch die 
Roeige und malen Iuflig tans 
zende Steeifel auf die Wellen, 

D, fie iſt jhön, bie Wilbnifit 

Hier in Alles noch, wie es 
aus ber Hand der Schöpfung 
hervorgegangen, Seilige, unent- 
mweißte Ratut. Flur ber Scharfe 
Schrei bed nach Beute ſpadenden 
Kondord, dad Loäbrödeln einer 
vermitterten Eteinpartie ober ber 
dumpfe, umnbeimlihe Donner 
eines der bier nicht jeltenen Erd · 
beben amterbricht dann und manıt 
das monstone Braufen des Wal» 
badie. Gewifi, bieber ift bie 
Menſchheit umd ihr Treiben, ihre 
Leideuſchafſen, ihre Habgier, ihr 
Haſſen und Lieben noch nicht ger 
drungen. — 

So bemlit Du und das mit 
Nedit, demm eine wildere, ein ⸗ 
famere Gegend haft Du nod nie 
gelehen Dod ieh" — mas 
liegt da vor ums, gerade als wir 
um ben Felevorſprung biegen? 
Gin rohgearbeiteted, mädliges 
Holskremy fteht auf einem haus · 
großen Arlsblod, und die Trum · 
wer eines Gebaudes, jowse ein 
verwilberter Garten zeigen deutlich geuug, daß midt mir 
Drenkben biehergelommen, ſondern auch jeßhaft nerefen find. 

Und kaum noch eine Wiertelftande weiter aufmärtd öffnet 
ſich die Schlacht, dir Feldwände weichen zurad, eine weite Thal · 
ebene liogt vor und, und im der Mitte berfelben, von Mein 
und Feigenpflanzungen umgeben, lonnen wir fogar eimen wicht 
unbebeutenden Urt enibeden. Es ift das Etäbtchem Logsti, am 
Fufie des dechſten Gebttgslanames, ber jogenantten corılillera 
alta, deren beichneite Sorner und Jaden majeftärifch berüberragen. 

Che wir inde& den Plat erreihen, präge Dir, lieber Beier, 
nodjials geuau das Bild des wettergebleichten Holzfrenzes auf 
dein Felsblod und bes yerftörten Haufes ein, da eim Theil ae 
jerer wohrhaften Geſchichte hier ſpielen wird. 

Zu Anfang dirlos Jahrhuuderts wohnte an ber-Maza des 
Stadtchens im einen der ftattlicdften Häwjer der reihe Minen 
befiper Don Eufebio Bargas mit feiner Schwelter Candelatia. 
Bater und Muster waren ihmen larz nad einander burd ben 
Tod entrifjen worden und Don Euſebed fand ſich in einem 
Alter von fünfundzwanzig Jahren — jeine Scmeiter zählte 
erit ſiebenzehu — im Beſit eines, nad cilenifchen Begriffen 
hehr anfehnlihen Vermögens; baffelbe ftamıme hauptſachlich aus 
einem Eilberbergwert, welches jein Vater betrieben und in 
frabeven Jahren reise Ausbeute gegeben batte. Jeht war 
biejelbe nut noch unbedeutend und Uwjebio ala Ichenätfuger, 
vorfictiger Menſch hielt ee micdt für geraißen, meuerbinge 
größere loſtſpielige Auffdlußarbeiten treiben zu laſſen, ſon ⸗ 


dern trachtete bauptiächli derwadı, fein und feiner Schweiter | 


Vermögen zw erhalten, ja, mar jogar entihloflen,, falls die 
Ausbente der Örube die DBetrieböleften midt mehr weſentlich 
diberftieg, bie Mebeiten gänzlid) einzuftellen, 

Er hatte diegen Gedaulen auch khen öfterd gegen den 
Leiter der Pins, Ton Nodriquey Silva, ausgefproden, der ih 
jcdoch dringend davon abrictl, 


Beil er dann feine Stelle verliert,“ badıte Ewjebio. Doch 
irrle er ſich darin, deun der wahre Grund war der, dafı Robrie 
mez, welcher insgeheim in glühender Diebe zu feines ebieters 
fter entbranut war, jete, daß ſich ihm alsdann bie 
Gelegenheit, beren Haus zu bejuchen, nicht mehr jo haufig bieten 
würde. Candelatia bemerkte vet wohl, mad in dem Kerzen 
be jungen Minero vorging; lolett und gefallfüchtig aber, mie 
fie war, hatete fie fih, ihrem Vruder Mithellung davon zu 
machen, dwlbete die innigen Handedrude Kodrigues', feine beifien, 
verzehremden Blide, ja, ermieberte fie vicht jelten, fo daß der 
erme Teufel fi ſchon dem beſeligendſten Zulunftsträumen 


hingab. 

Don Eufebio bemertte von Alledem nichta; dem ganzen Tag, 
oft auch wohl mehrere, war er von Hawje abweiendb, befuchte 
bie Hatendades (Butöbefiper) der Ummgegend, zechte und fpielte 
mit ihmen, veranftaltete Carreras (Wettreumen), und eine Ter ⸗ 
tuſia (Soiree der Chlleuen) ohne Don Eufebio wäre für Eogoti 
und Umgegend ein Greigniß gewesen, woron man noch mechen- 
lang geiproden hätte, 

Defto Ihärfer aber faher die Mugen eines Anbern. Unter 
ben zubleeihen Verchretn ber reihen und fchönen Gambelaria 
befand ſich auch ein junger Hacembabo and der Rachbarſchaft. 
Ton Domingo Goboy hatte Ihon längft mit wachſendem Vet · 
bruß die häufigen Beſache des Mimeros bemerkt, und wenn 
Ganbelaria im jeiner Gegenwart Pepteren auch nech jo Fonic 
und zwrüdhaltend behandelte, fühlte er doch initinktiv, dafı hier 
nicht Alles fo war, wie es fein follte.- Don Rodtiguez lounte 
ihn gefährlich werbem und ex nahm ſich datum vor, bemmächkt | 
fon num Gandelaria's Hand yu werben. Dafi fie ihm gut | 
war, glaubte er annehmen zu dürfen; hatte fie ibm doch jo oft 
ſchon die zärtlichften Blide zugeworfen oder verftohlen die Hand | 





Stolz und Liebe. Juliet Mair alein. (S. 348) 


gebrüdt. Aufiertem mar Cuſebio eim guter Freund vom ihm 
und jah es gemifi fehr germ, weun er ſich ihm als Sandager 
antragen mürbe. 

Die Gelegenheit dazu lieũ auch nicht fang auf ſich warten. 
Eines Abends traf er Candelaria allein im Garten, geitand ihr 
feine Liebe und erhielt die Verfigerung, dafı and fie ihm nicht 
abgeneigt ſei. Gamdelarie war plöglih ebeluftig gemorben. 
Ton Dominge war eine brillante Partie — iht Bruber hatte 
ſelbſt haufig auf eime Verbintyumg mit ihm angeipielt — und 
Modrigues, das mußte fie vedit gut, konnte ja doch nie ihr 
Watte werden; ber Cigennutz — hätte es nie zuge: 
laffen. Bar Domingo auch nicht fo ſchon wie Nodrigus, fo 
mar ee doch immer eiı ſtattlichet Nann und jtand feines grofien 
Heihthums wegen in bobem Ansehen. Und war denn Kobri« 
guez im der That jo fhön? Lag nicht immer fo etwas eigen: 
thümlih Finſteres, ja Unheimliches im feinen Zügen ? 

Gewlũ, ber Bruder bat ganz Het, Domingo paht beiler 
füe mid," Dachte das jlatterhafte Mädchen, obſchon fie wenige 
Stunden zuvor den Minero ebenfalls auf's freunkticdise em« | 
pfangen und ihm bie glüdverheieubfien Blide zugemorfen hatte. 
Landelaria war midt gerabe ſchlecht, aber mit dem ben Tod 
term bes Sübend eigenen leichten Sinn, um wicht zu jagen 
Leichtfimn, vweichlich ausgeftatter; fie lebte wur den Ginbrikten 
der Üegemmwart, was geftern war, mad morgen lourmen bönmte, 
kümmerte fie nicht und leicht und luftig alitt fie über alles ihr 
Unangenebeme bimweg. Sie nahm ſich vor, vom jept an Robri 
gurz jo zu behandeln, daß cr eime meitere Annäherung nicht 
mehr werfmchen werde, auch gedachte fie die öffentlige Verlobung 
mit Don Domingo möglicit bald zu feiern, und dann — nun 
banıt hörte ja bas Berhältnäfi zu Grfterem won felbit auf. 

Dod es lam anderd. Schon am nachſten Bormittag ftellte 
ſich Rodriguez, vom Liebesjchmjucht getrieben, wieder ein. Er 
war beute mit bejonderer Sorgfalt geleitet und durch die alte | 





Dienerin fie er Dom Eufebio um eine Unterreh | 
Augen bitten, en "g Und vl 
Wer föunen wicht umhin, bier zu bemerden, taf | 
guez Silva, trog bes bürgerlichen Namens, den er jL * 
einem der älteften — Spaniens ſaum 
Laier, der Marqued be Silva, batte wach Beentiguag 
abbängigkeitälampfes gegen die Spanier gleih fo nirin 129 
ten feine oftadelige Herkunft an den Ragel gehängt wab ur 
ſich als editer Bürger der neuen Republil nur mod 2 
Antonio Silva. Nah ein panr Fahren aber änderte js u5, 
fGom wieder, und werm auch die abgelegten Titel midt wion| 
hervorgeſucht werben, unter fi bildeten bie —E 
— wieder eine geſchloſſene Aafte, and bie Bang, 


uf 
en 


ni 


ſonders die wenigen Mexhen — bemm bie beiigende Su: 
Gatte ſich ebenfalls und zwar als „Beldariftofratie" afyeerz 
— Hätten es ji nad wie wor zur beſondern Üfee, wer: 3 
Sprof eines Adelegeſchlechts in nähere Veziehungen zu &xg 
trat. Tout comme chez nous — felbit in bieher abgelteır 
** bereichen Natur machten ſich die meriihlihen Tan 
tem breit. 

Auf die Borzäge feiner Geburt bauend, hatte Nobeiyus « 
gewagt, bei Eufebio um Candelarin’3 Hand ampubalsen. Zu 
indeb, obwohl durchaus micdt tnemmpfindlic für Zitt zı 
Märben, fhäpte materiellen Beſit doch wen höher. me im 
Geltpropen der Browinz war er einer der proßigfien. Ss | 

weg hohem dad auch zw willen, denn heim Herj Bipfte we 
elleren Schlägen, ald bie Schritte des Mannes, zen dir } 
Aub ſpruch Tod oder Lesen für ihn abhing, fi der Thür mı- 

Dom Eufebio trat ein. Im feinen Fügen Tas mn Ir 
Vermunderung über dad Verlangen und Ansijehen feine & 
werlleiters, - a 

„Ei, ei, Don Ratrign‘ 
fadjte er, „was ya 
Wichtiges, daß Sie zig mn ev 
—— — kan! 

mb wie feim Sie beat audldune 


Groberungen amtgehen?“ 


iM in ber That jo wat dehi 
ſtammelie müffam Khdas de 
Dinero, 

Eufebio'3 Gefictsjig »> 
finftertem ſich Cr jdier zu cher, 
mad dem jungen Marz ia 
führt hatte. 

„Kommen Sie zur Sade mes 
ſteht zu Dienften t” fr mim, 

„Sie willen, Den bis 

mn der Minero nad dm 
iefem Athemzug unb mit in 
unfiherer Stimme, „vb x 
Silvas einem der ältıfter N. 

leiter angehören, um Yin 

d gibt mir den Trail, x 
auszufpreden, mad ih au len 
anf bem Herzen habe. Ih ik 
Ihre Echweiter, Dem Cuirhe, 
jeroi, Sie haben es mabchden 
15 ion Längit bemerli, Io 
andı, daß ic iht mide gm 
leichgaltig bin; Tankelerai 
— wird mir micht ſa 
bejonderd wenn Sie meine Be 
bung befürworten. Jh bin dk 
reich, id; meiß ed mogl usb be 
Mage es, doch hofle ih dad 
treue, imnige Piche dieſen Matgel zu erfepen. 4 fire la 
delaria mehr ald mein Leben, hätt’ ich derem taujend, id ai 
fie alle mit Freuden für fie dahin! ©, machen Sie bra # 
finfteres Befiht, Don Eufebio, verfagen Cie mir Iter Em 
mwilligumg wicht, weun Sie mich nicht zum unglüdliciten dr 
Menihen machen wollen!“ j 

Unbereglih, mit zufantmengepreften Lippen, hatte ie 
Euſeblo zugebört. Danız machte er eine unmuthige Brmesum; 
mit dem Hopf und fagte: 

„Ih Habe Sie ausreden laſſen, Don Redriguez bien S 
man auch mich. Vor Aleın muh ich onen jagen, Bah eb wid 
ſeht überrafdt, von Ahnen zu hören, dab Ganbelarin Ye“ 
entgenengetowmen üt; ich zmeifle feinen Augenbiid an de 
Wasrheit Ihrer Andfage, denn id fertme meine etmas unbe 
dachte Schweſtet beider nur zu aut. Ich babe midld deren 
bemerlt, fonft würde id; beim fhon eim Unde gemadt habcı 
re Herkunft, Dom Nodriguez, weiß ih ſcht mohl zu jhitem 
jo [Gmeihelhaft imdef mir Nr Amtrag and ift, mu ih ihr 
dennech mit Bedauern ablehnen. Wir find mict jo red =" 
Sie vielleist glauben mögen, id; fan meiner Edhenefler mar 
ein beſcheidenes Vermögen mitgeben und fie üft gemiffermen‘t 
darauf angewiejen, einen Wann mit Vermögen zu deiratten 
wenn fie den Anfpräden gemäfi, weige fie au dab Leben Aedt 
fortleben will. Außerdem aber ift fie mit dem Senne Dot 
Domingo Godoy, den Sie ja auch Eenmen, jo gut me m 


| fprodien und wird bie Öffemtlihe Berloteng in fräteftent a4 


bis virrzehm Tagen ftattfinden.” &* 
Leicenbläffe hatte das Geſicht Hotrigug' übereger 
gebannt hingen feine Wiide an der durd) dad (enter wählen 
Schneepyranibe bes ımdchtigen „Aicagua” und brampfhait #T 
pflndte er mit ter Rechten die Seidenfranfen jeines reihgeit 
ten Tondjos. 
„Uumdglicd!” ftöhnte er. 
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ueebededrer Wullangipfel hoch aus ben ihm wmzieheuden 
Dunſtmaſſen berüßer, dort wieber entſchleiern dieje während 


„Morum unmdglich?“ meinte Enjebto, „meine Schweſtet 
iſt jo gut erzogen, dalı Fe nur das thut, was id für fie al 
zwedmaßig erachte. Als älterer Bruder iſt es meine Pflicht. 
abe Jutereſſe nach jeder Richaung hin zu wahten. Ich gebe 
gern zu, daß fie Ihnen nice abgemeigt it, in cine Verbinbung 
nit Ihnen aber lann id; aus ben bereis angegebenen Gründen 
nie willigen.” , 

„Alfo wenn ih Geld, viel Geld gehabt Kätte, mel als 
Don Domingo, wurden Sie Ihr Iamort gegeben haben?” 
jtug fait der Mirbere und ein verachlliches Yayeln zudte um 
keine Diuwiintel, weldes aber Eußebio, ber Aber eiimas made 
zudentem ſchien, widjt bemerkte, 

„Beun, ja wenn —“ jagte diefer haflig, „mit Wenn und 
Aber if'& aber heutzutage nit gethan. Unter und,” fette 
er banıt mit eimem Maftuge von Zrewberzigleit bien, „Sit 
waren mie lieber geweſen old Ton Tomitngo, aber was mill 
man machen, Geld regiert die Wels! Mies Andere üft eitel 
Zunft und Phantafterei und ohne materielle Vaſis gibt'd ein · 
mal fein dautruder Wohlbefinden.” 

„Und Ganbelaria?” 

„Thu, was ich will, ich fonte es Ihnen ſchon.“ 

„ch lann's nicht glauben. 

„Es hören Cie jelbjt.“ 

Dansit öffnete Eufebio die Thür unb rief faut nad feiner 
Scweiter, chrothen Geſichts und dem ſchmergichen Bliden 
vd jungen Mannes bhen audweihend, erichien dieſe 

„Gandelarin,“ jagte Eufjebio, „Gier der Senwor Silva bat 
um Deine Haud angehalten, er vühmt ſich, Aunftbezeigungen 
von Dir empfangen zu baben; wenn dem jo iſt, haft Du un⸗ 
verzeihlich gehnmdelt, da Da gewiſſermaßen doch [don die Braut 
Ton Dominge’s bit. Was fol ich auf feinen Antrag er 
wiedern? 

„Was Du thuſt, iſt mir recht!“ rief balb verlegen, halb 
buftig die Scnwerita und ſchlupfte gewandt mie eine Eidechſe 
davon. 

„Sit haben gehört, Don Nobrigue; t* 

„I habe gehört, Don Cufebis.“ 

Stumm uud finſter trennten jeh die Männer. Langjam, 
geſeulten Kopfes jcritt Hobriguez Aber die Plaza der „onba 
de Ghile“ zu. (im boſes Geſchid mollte es, dafı in dieſem 
Angenblid jein gladlicheret Nebenbubter Domingo hoch zu Hof 
an ibm vorübertam und — war ed Zufall oder Abſicht — 
jo ungebtädt durch eine dort ftchende Henenpfhge ipremgte, dab 
das hoch auffprigente Sglammwaſſet Hodriguez über und fiber 
beidmugte, 

Das mar zu viel für den olmebin ſchon jo ſeht Erbitterten. 
Rajdı wie ber lit datte er ſich zur Seite gemandbt und bie 
Zugel des erichreiiten Pferdes fafiend, rief er; 

„Noto, Caballero, Lönst Ahr uch midıt beſſet vorfehen! 
Ben man ben Reblen fpielen will, muf; man auch das Zeug 
dazu Gaben, mertt Cach das!“ 

Hornesröthe ergon ſich fiber das Antlip Dominge'd, — er 
hatte den Minero aus bem Hauſe Eufebio'd kommen ſehen und 
eiferfüichtig, wie er war, wurbe fein af dutch bie rauhe Zu ⸗ 
zechtiweriung auf's Hochſte entflammt. 

„Nugemblödtid laft die Zugri los — Ihr Teipel!” fchrie 
er mit wuihbeiierer Stimme, 

Statt aller Antwort ſchlo ſich bie Fanıfe Rodtigucz noch 
ſeſtet, jo daß das eue Pferd ſich aufzubänmen verſuchte und 
unis Haar feinem Reiter abgemorfen hätte. 

„Las los ober ich reite Dich ber den Haufen, Du — 
Schuft!“ brullte Domingo. 

Nicht eher, bis Tu Abbiste geldan haft, Bribon makdito!” 
höhmte der Audere und lachte, daß es wie das Geheul einer 
Hyane Mang. 

„Garago!” zifdte da der finnles vor Zorn gewordeue 
‚Hacendado, tif die Swere Meitpeitkhe aus dem Stiefel und hieb 
mit derielben ben MWinero jo gewaltig über dad Geſicht, da 
diejer, ohne einen Laut won ſich zu geben, zu Boden fant, 
Ueber ihn hinweg jagte er dann, jeinem Pferde die Sporen 
gebeud, davon, 

Die Szere Hate eine Genppe Sunpecgn berbeigegogent, 
melde den Beſinnungsleſen aufboben, in bie Jonda braten 
amd dad Blut aus beimem Geſicht zu waſchen fih bemühten, 
Es dauerte geraume Zeit, ehe das mächtig aufgwellente, warıne 
Rañ geftillt war. Schasetlich kontraftirte ber grellrothe Wunde 
ftreif mit feinen marmorkleigen Antlitz, deſſen font ſchon fo 
unheimlicher Husdrud jept geradezu grauenhaft zu neunten mar. 
Kein Wort fa dabei aber jeine Lippen und kaum baf er füh 
wärber etwas erholt hatte, faritt er finfter durch die Ihm ſcheu 
ausweidyenbe Menge feier im dem Berge liegenden Mo$ 
mung ji. z 


Die Hochlordilleren des nördlichen und mittlern Chiles, 
deren burhiämittlihe Anmembößen fh ſechzehntauſend und in 
wieben ihrer Lullauſchlote ſogar bis zu ber enormen Höhe von 
wanzigtaufend und mehr Zuß über den Epiegel ed Tarife 
meer& erheben, bergen eine Fülle großartig erhabener Natur 
ipnerieen. Mer je einmal bie mit em Vorphrrſchutt und 
Settusftauten brbedten Hohpinteang im der Nähe ber «Cor 
ditlera alta» beftiegen und von dort aus bie anſcheinend jept 
mod; viel hoheten und rieienbefteren, beineiten Vulkankenel 
gefehen bat, wird dieſes Vud jo leicht nice vergeſſen. Mit 
ehrfurchtövolker Scheu, ja joger mit einem geheimen Gtauen, 
blidt der Mewich zu diefen wuchtigen, impojanten Maffen empor 
und vergeblich fucht er madı einem Mafiftab, um das Erbrüdenbe 
und Mebergemaltige ber Szeuerie weniger zu fühlen. Tief unten 
und im Sinsergeund wallen Sanggeftredte Wollenjdleier, jebem 
Angenblid dad Gemälde anders geitaltend. Hier qhaut über: 
mältigend grob plöglih ein im Hame der Sonne leuchterider, 


Slluftrirte Welt. 


ihres gebeimmißvollen Zuges ein weites Firnſeld; wie graue 
Geſpenſter jagen fie jeht eilig dahin, einem fteilen Öebirasitod 
zu, deſſen ſcheinbat geidloßene Steimafjen fie dadurch, daß ſie 
ſich in bie Schluchten heneinzlebeu, vielfach gliedern, oder um« 
Ichmeben eimelne Berghäupter derart, daß dieſe mie Jnſelu 
aus dem mildigen Woltenmerr ragen. Weiß. grau und blau 
find die einzigen Jarben des im feiner wälten Madıheit eraben 
ſchouen Wildes — weiß ber Schnee und die Nebel, grau das 
vult aniſche Geftein, blau ber ſich Aber dad Alles Mar dahin 
mwölbende Himmel. Todtemftille berridt ringdumber und nur 
daun und wann trägt der Mind das halbverwehte Vraujen 
ber Wiehbäde aut der Tiefe herauf. 

Inmitten dieſer Melt der Dede und bes Schweigens finden 
wir Hobrigne). Früh am Morgen ſchon wer er von der Dline 
aud mit Vergfiod und Buchſe im bie elörmifpnig hinauf 
zogen, dech war es merriger der (Heiz ber Jegd, der ihn Iodte, 
er beachtete nicht Das zierlich über die Steinblode dabinjepewbe 
Guanato, nice ben grauen, voricdtig durch die Alafte leichen · 
den Bergfuchs, und ſtundenlang ierte er durch die wellerge · 
bleihten Slippen, in fdrmerzlid, büftere Betrachtungen verloren. 

Wo er war — er mufre es felbit nit and erſt eime unter 
ihm zuinnmenbeechende Firnjchicht lie ihm erjchtedt auffahren, 
Keicyt hätte er dabei Verungläden können, denn die zwar hart- 
gefrsrene, aber mar jehr dünne Schneebrucke fpamnde ſich vet · 
ratderiſch fiber eine durch zwei machtige Felsblode gebildete 
luft, im bie er auch unſehlbat oßne feinen Veraftod, al: ſich 
quer databer legte and woran er ſich jeſſhalten konnte, geſtürzt 
wäre. Mit Mühe nur arbeitete er ſich wieder empor und jdiaute 
sum fi. Die Gegend wer ihn völlig fremd, Um ſich beſſet 
orientien zu lounen. Betterte er einen hohen Steinblod Ganauf. 
Hund um ich ber gemwahrte er eim gleihartiges Chaos von haus- 
großen Felatrummern, bie ganze Hochflache, jo weit jein Hu, 
reichte, war damit wie Uberſaet. Kedts von ik verlor ſich 
biejelbe in bie niedrig bahimjagenben Wollen, und über biehe 
binaus ragten mehrere ungebeure Bergriejen, worunter er ben 
Alicaque, jewie ven feltfam gejtalteten Luilan von Manquegua 
zu ertenwen glaubte. 

Unwmuthig ſtieg er wieber hinab und verſuchte im weitlicher 
Richtung durd das Felſenmert das tiefer liegende Danb zu 

winmen, Seht erſt bemerite er, bafı er ſich vorhin bei dem 
Fall im die Aluft das He etwas aufgerifjen batte. Unter 

immig in den Bart gemurmelten lichen band er fein Zar 

nuuch um die siemlicd Marl blutende Hautabichürfeng. Ein 
keiies Geräush ſchlug dabel an fein Ohr und aufblidend ges 
wahrte er einen ungernöhmlich großen Berafude, der ihn von 
einem der mädlten Blode herab nengierig beobachtete. Wie 
um feine feinbjelige Stimmung an etwas audzulaſſen, hatte 
Nodrigaez ſhnell Dat Gewehr an die Bade gerifien ud che 
der unglüdische Fucht nur sleher muachen fonıe, ftürgte er ten, 
vom der todalichen Bleĩ ereilt, Ropfüber den Fels hinunter. 
Doch blich ex dort feinedwegs liegen, der Schuß hatte ifen me 
das Fell arg aufgeriffen, fowie einen der Hinterldufe yerihmet- 
tert, uud feh aufraffend taumelte er daher haftıg in das jer« 
Hüftete Geſtein hinein. Hobrigwez, ber ihm eilig gefolgt war, 
ſah ihm gerade noch in einer der größeren etwa fulbreiten 
Spalten verjdioinben, Tiefe Epalten zogen fih im eine 
rüdgratförmig aufragende langgeftredte Felsmaſſe, das Aus 
gehende eine mägtigen Quarzganges, wie Rodriguez ſogleich ge · 
mahrte, hinein. Unwillturtich drangte ex ſich, Die rechte Schul⸗ 
ter voran, dem verſchwwundenen Thiete nad. Rach wenigeu 
Armdlängen ſchon fühlte er, mie die Kluft ſich erweiterte, wor 
fhtig nd machte er wor einige Schritte — da plöpläcd, wich 
der Boden unter ihm und halb fallend, halb tutſchend, Tollerte 
ee über Gtas und Schuttgeftein ſchräg im eine diefe Höhlung 
hinunter. 

Das Erfte, mas Rodrigucz, old er ſich aufrichtete, fühlte, 
War ber Körper des umglüdligen Fuchſes, der ater ihm lag 
unb dem er durch feinen Fall vollends den Garaus gemadit 
hatte. Vorſichtig tafete er daum mit ben Handen hetum, um 
bie Wände der Höblung zu erreichen Er griff ins Leere, 
Tiefe, ſawarze Duntelgeit unsgab ihm und mur doch oben ſhtag 
tiber feinem Haupte [dimmerte, ſawach blaulich, das Tages: 
licht hernicber. 

Rodriguez, bar) die verjgiebenen Unfälle Dies Tages Hay 


gemacht, wagte es nicht, fi ohne Licht won ber Stelle zu rüh- 
rem, Gr nahm baber aus feiner Jagdtaſche cin Send ier, 
deſſen er zu Ladepftopfen genug bei ſich führte, drehte es wur 


fammen und das eine offene Ende über das Feuerſtetnichioß 
feiner Bike, welches ex vorber mit Pulver verfeben, haltend, 
drudie er ab, das Papier entzändete ſich und bei der Flamme 
befielbem tonnde er am fich ſchauen. 

So grofi war indef bie , dafı er nur ben oben, 
ba mo er ſtaud, ſowie die fteile Fortſehung defſelben nach oben, 
wo er bereingerutidit war, erfemmen fone. Lange Zeit zum 
Unberichauen blieb ihm aud nicht, wollte er wicht wieder im 
Dunllen fipen, er padte daher den todbten Fuchs uud Hommm, fo 
ſchuell es ihm nut möglich war, empor, Tas letzte Stud bes 
Begs mußte er joger ohne Licht zurliclegen, ba ihm dad Pa- 
pier bis auf die finger berabgebrannt war. So viel hatte or 
aber doch bemerlt, dafı die Wandungen de unterirdeſchen Hanns 
wit Aryftellen ausgelleidet fein mufiten, demm gs funtelte und 
blipte verfhäebene Wale lebhaft über und neben ibm aus ber 
Finſterniß heraus. 

Den wieder amgelommen, marf er den Fuchs, nachdem er 
ihn jattjam betrachtet, im eine ber vielen Felsdolinen bimab 
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und wandte ſich dann zum Fortgehen. Schon nach wenigen | 


Schritten aber blieb er ſtehhen — ein einemtbämkidiet Gefühl, 


über das er ſich feine Rechenſchaft zu geben wußte, hielt ihn | 


! 





zjurüd und eine immere Stiname [dien ihm zuzurwfer, nedmeis 
in die Höhle Ginabzufteigen. Nobrigwez war wel zw ſcha Minerg, 
als daß er einen Angenbid daran gedocht hätte, Dieier Stirme 
nit zu gehotchen. Seine bergmänniidhe Neugier war rege ge 
worden, — Aruitalle gab es jedenfalls dort uuten und lurz enl⸗ 
Kblofjen deefite er fidh deſhalb um umd ſchtitt der Auft wieter ze 
Che er jrdoch in dieje himabftieg, fammelte er einen küdtir 
en Armvoll trodener Kaltusſtengel. ſpaltete dieſelben mit 
fen ſtatlllingigen Jagdmeſter im diinne Stude, band fir mit 
einem Gürtel yufammen umd Beh fie im bie Tiefe bush 
gleiten. Dann machte er fih auf bie vorher beſchricbene Weir 
eine neue Papierfadel, bei deren Schein er biefimal ganz wohh 
behalten unten aulangte. Raſch loate er den ürteiriemen 
von bem Holy fteidte deu Heit des brennenden Papiers daymi- 
ihen und feine zwei Minuten fpäter ſchon loderten die Jiam- 
men prafjelnb empor. Der ganze unterirkife Hazm war hell 
beleuchtet, ° 

Uber mie ward dem Mlinero, als er nun mm ſich bödte! 
Wie das im alles farben bed Regenbogene flimmerte und fan- 
telte und bligte! Redie ihn ein Aoboldeſpul, ein Traum, eder 
war bas, wad er ba wor ſich jah, greübare Mirllidjfeis? 

Ueberall, von oben, von jeitwärtt und jelbit and ter Tafr 
beranf, ftarrten ihm zahliofe dutchſichtige Bergtruftale, Yartırzer 
melde von Zeatnerſchwere und Darüber, entgegen. Tod zur 
es nicht die gliperube Vracht ihrer Flächen und Hansen, bie 
den Minero einen lauten Jubeleuf ausftopen ließ, — fein kan 
diges Auge hatte fofort neh etwas ganz Anderes eutdeck 
etwas, das ihm faft ſunlos vor fremde machte, 

Silber, — reines gebiegenes Silber, rankte fü, mei 
grauen Sclinggemädjen nicht unäßnlid, in ungebenten Tier 
gen zwiſchen den Arvftallen nınber, bier moos» und büjgelite 
mige, ort wieder weintebeuartig verihlungeme, drauſe Karten 
und Steäbne bildend. Dendritihe Figuren zogen jih bie 
Wände entlang, welde am vielen Stellen wie mit fübersen 
Haar beileibet erſchieuen. Auch zähnige und brähtige Mafee 
zeigten fi und tropfiteinnrtig bingen eimyelne Japſen ven fr 

aler Große hermnder, Der Werth, welcher in dieſem Reime 
zuſammengehauft war, zählte nah Gunderttaufenden. 

Und Hodriguez? Wie ein Träumenber ftarrte er den Heid 
thum an; der Uebergaug von dampſet Berzmeiflang zum bit“ 
ften Gluck war, jelbit für jeine Nerven, zu rad gemefen — 
Run konnte ex Candelaria beiratien, nun mar ber arizige Eu 
ſebio gewiß; froh, wenn er, Hodriguez, ſich berbeiliefi, nodndt 
bei ihm anullopfen — Ber in ber ganzem Brovinz fee 
ſich jetzt an Reichchum mit ihm meſſen? — Er verſam in aa 
Derr von Gedanlen. — Damm aber raffte er fid) plöplih me 
ein Wahemwigiger empor, ſturzte mac dem Ausgang ber (übe 
un begann im fieberbafter Eile jo viel trodene Haltwäitche, 
als er nur tragen konnte, zujaramenzuleſen, ſchleppte fir yo 
unter und nachdem er die Glut wieder reichlich damit verksen, 
madte er fd, daran, mit jeinem ſaweren Jagbmeffer eiarz kr 
dünneren Eilberdendriten abzulöfen. 

Das war aber erne ſchwere Arbeit; das zähe, aefdmribir 
Metall war wie in ben Quat;j bineingellamnert, aid der Boah 
des Feuers, der anfangs recht gut durch die Alufie abgryoygen 
war, fing mach und nad; am, ihm zu belaſtigen. Gnbld oder 
batte er doch das ſeche bis fichen Mund jdwere Eilbergefirit 
loßgeriffen und frch, wenigſteus eime Probe des Schuped zi 
Haben, beeilte er ſich, dat Tageslicht wieder anfjufuher 

Damit aber fein Anderer bie Höhle entbeden Tomte, Ätlergie 
er mit großer Anitrengung eine Anzahl Quarjblode derbei, 
verftopfte mit ihmen sowohl bie Hanptipalte alt auch die Der 
neren Hlüfte und Kiie, und haufte zum Schlaf noch ſo wir 
lleineren Gefteimdjchun barüber, dab michtö mehr alb bier ja 
jeden war. Mebrigens war dieſe Berſicht wohl etwat Hm 
trieben, jo leicht perirrie ſich Niemand bis im biefe Keyiomes 
und Rodtigucz wat gewiſi felbit der Gefte, ber biefen abge 
genen Play betreten hatte, 

Ei anderer Gedanle fiel ihm jebt ſchwer auf's Hetz. Et 
mar nie in biejem Theil des Hechgebirges geiweſen, rund umber 
war die weite Hochflache genau wie hier mit riejenbaften Feld 
trümmern bededt — wenn er num felbit bie Stelle midd wieder 
finden Tonste? 

Nodeiguez Metterte einen etwas höheren Mod in der Kühe 
binanf, um ſich von Dort aus nad einer befonders error 
aenzen, charatteriſiiſchen Stelle, bie ihm als Ertennungepicet 
Bienen lonnte, umzuſchauen, fand aber nichts Derartiged in dent 
Felſeumtere. Do wulite er bald Math. Unter den velea 
trodenen Haltwöftämmen, welche maſſenhaft hetumlagen, haste 
er ſich eitten ber größten hetaud, ſchleifte ihn den ehem beit: 
genen Mod hinauf und rammte ihn dert feit in eine wir daps 
— Kluft ein. Dieſer Vlod iag zwat nicht dicht bei bern 

uatzgang. ſondern etma handertundſunfggg Seite darut 
doch war dieſ Rodriguez ganz recht, ba er ſaet war, von best 
über zwanzig Faſt hoch aufragenden Haktus aus leicht br 
Schap wieber Anden zu können. ' 

Auch die Konturen ber bimsmeltrohigen Verggeſtalten in 
Himtergrumde fahte er feinem Gedädtmfie einzeprägen, m 
din bei ben feltjam zerllüfteten Gipfeln ded Mangessue UN 
Corcovado wide ſchwet wurde, — Die Sonne war Sinter dert 
langen Wollenzug, welcher po fiillen Meere beramt Ach & 
Bergen zumälzte, aejunten. Roſiger Abendſchein lag über den 
weiten Jirnfi achen. Wie mit Rnffigem Supfer üleengm. 
Ärchlten die mahen und fernen Koloffe, wahrend fdwarktat 


| Dünemerung bereitö bie tiefer liegenden Thäler erfüllte. St 


und Höher drängte bieje indeh Den CHuffdimmmer emwer Ltd 
wach Furzer Zeit [bon Leuditete wur mod dor Suppe dor Dil 
laus von Ranquequa über bie erbtihene Bergwelt b 
Wie ein dort loderndes Äener weilte ber Siefrothe Schein 
einen Moment auf der hochſten Schmergade, daun 


— 


En 


auch er uud fahl und bleich / Ungeheuren Steingefgenftern gleich, 

Banden die Berggealten umher, j a 
Robrignez ſchauerte zulantmen, fefter widelte er ſich in jrinen 

Voncho und begann den Felſen hinabzuftettern, Salt ftrich ber 


Wind von den Rorbißeren Dernicber uud feine Büdfe, fomie | dei Yen mullikhen Truppen mnb e5 min Untebt, wolle men 


ben Deudtiten aufraffenb, eilte er jo ſchnell mie unaglich Quer 
durch bie Steinmnste, um, dem Laufe bei erfien beiten Ho 
thats folgend, das tiefer fiegende Band zu erreidien, 

Es war biefi bei der raſch hereinbrechenden Nat eine naht 
ungefährlide Sache, da zwiſchen den mächtigen Feletrummern 
bie Dunlkelheit ſich moch mehr geltend machte. Zunt Cd gig 
bald darauf der Rond zwiſchen einer Verglude anf umb geb 
feinen manchen Schein Aber das Steinchaos. Ju blaulichemn 
Lie ferahltem jetzt die ſchuecigen Horbilleren, und ſilberglanzende 
Wollchen zogen an ihnen hin ühre leiſt, aeheunnigwolle Vahn. 

Doch was lummerten den Daligellenden die wuuderborſten 
Naturbilder, ganz andere Gedanlen jagten and aberſtarzten ſich 
in ſeinem Sen, und fo wenig bendtete er die Umgebung, 
daß er ganz Serwundert auffuhr, ald er plotzlach Hahnen ⸗ 
geſchrer dörte und aus eitem Unillaywald betauetretend das 
Heine Torſaen Can Antonio unter ſich legen iah, Der Ort 
log brei Stunden nörblid won Gogati und Modrigwe; wußte 
nun, daß er fih im ber Condillern alta vor Nauquegua 
befunden batie. Er beihloß daher, das nächte Mal ben 
Hufftieg im dieſelbe von hier aus zu umtermeltmen. 

So erſchopft er ſich auch fühlte, eilte ex doch weiter auf dem 
jetzt boguenen Meg mad) Gogoti dahin, welches er and wohl · 
behalten gegen vier Uhr Morgend erreichte, ; Ohne ſich aus zu · 
lleiden a er ſich in der honda de Ehile, feinem mermöhmlihen 
Abfteigeswartier, aufe Weit und ſchlief nach ben auferorbent« 
lihen Strapazen und Aufregungen dieſes Tages ſofort ein. 

dffertkgung delgi. 


’s Waiſa. 


Im MWiribobaus firt da Bans und ift 
Cemüsibli da a MWurft, 

Uns ri d5 küdhli pfefferl mar, 

So Arlagt er aa am Turfl. 


Und wie «am Aelinecin fe’ Wier 

Im Matttuag bringt da "rein, 

Bo mimmt er &* Bab’l aus fein B'jtet 
Und ſticha in's Bier hinein! 


Da Wirt — der ſchaut und fragi'n da: 
Wus er für Pidsdt'n made? 
DE Ardem ſiengan Alle tum 
Und Jeda ſchmutzi und lacht? 


„Schaut“ ſagt da Hans, „wier I nen eh 
In & Wurk neingſtecha hab’, 

Da is glei 's Waſſa alles 'raus, 

Und auf'n Teller tab. 


Und weil I mom, dah In dem Vier 
Hl Was fein aa Mint, 
So fich I 'nein, ob's eppa nad 
Tu as fo außanant ?· 
Qlus: „Bel mus bubasın.” Gebächte in alıhsyeriiärr Musdart vom 
Unten Srefsieh, linden, Benan & Scheider.) 


Generaladjufant, Generallienfenant von Kauf- 
menu IL, 


Senrralintendant der cuffildıen Armee. 
(Partei: &, 14) 


Wine der twwichtigften Stellen im ber mailibärifchen Welt Rußlanda 
iR bie dr$ Genneralinienbansien der Atmee, mn fo wichtiger, aber 
end; wen do Srwmieröger, je nrößer bie Were if, Denm ber Son 
Balenften's: „dok 100,00 Mens fich jelbtt ernähren“, bat 
langk keine Waltigfrit mehr und war wur im blüherben Beniktr 
lan» anwerbbur, Das aber abe dutch feier Untornbumg zur Heike 
gemacht wurde, Der wichtige und auch fehr einträglide Poften 
eines Wereralintenbamten gehört gieidmahl nicht zu dem gelten 
und erfiwbien, teil bas Amt eine$ der birbevellfien und ze 
dantbarfler ift, Denm bus Problem, eitte Krmer jo ju verpflegen. 
daß fie flets zufrieden ift, das midht zeitinsife bei die ſein ober jenem: 
Heerestheil — cinititi, gehört zum dem unibetaten. Der 
Sipifiondr oder Rorpalommanpent ift im der Hegel amd micht 
anf Wofer gehettet, aber im ben Cveratiotten reiten Baufen ein 
und bie Fliärumg mich dazm Leider, Erler Wahepeufen gibt 
eu aber jAr dir Intenbentur nicht, benm der Soldat will tialih 
fein Zrafiememt und muß 25 täglih haben. Dabei Hält die 
Thatiglen des beften Intendanten niemals glängend im die Mugen 
mie eine wonsene Schlacht; keinen Werbienften wird feine raus 
ſcheude Unertennung, wenn fie ihnen überhaupt wird, In ber 
raſſaſchen Memee iſt übrigens die Sermäverplegumg tra Allem, 


J ek ana — — — 


was hieriltet Gepentheiliges geiabelt wird, gut orgattifirt und fer | 


orbuet, Einem ruiligen Geucral, Rancrin, ber Die Stelle des 
Generelintenbanten der rajlichen Arınee mährend ber Befreiungse 
Iriege bellsidete, verdamkt man bie erfic orimblige, wilenthafliiche 
Behandlung und Otdnung bes weilen Geharies ber Seereiter 
Plegung im Feld, und fein vor ca. 50 Yahren erfchienened aus ⸗ 
führlides Merk wurde in allen Urmern als muflergältig benfigt und 
zur Kichtſchnut genommen. ſtanczin war übrigens ein Heſſe von 


Slluftrirte Welt, 


Geburt und $atte wor feinem Eintritt in vulfikge Dienſte die 
Hadte zu Birken fhikirt, 

Ter Kame des Gemerals vos Kaufmann, drd Grneralistene 
danen ber Mrzere, Die eben ihte groie Aulgabe auf den Huf 
nedlieglen eltern Bulgariens gelöst Kat, ift bom gutem Alang 


fine Thatigtent und feine Leiſturngen nit als foldie betradılen, 
die mweienklich zu den Erfolgen migewittt habew, Cr firht Dem 
Idmierigen Boftere jdiom elf Jahte Dee und tvar vordem Borfand 
der Ingeniengihnle in Peterkbura. E 

v, Raufzane if 1922 geboren, bifpele ſich «ls Angenirur 
ab, diente Tamge Jahre im ber kautañſchen Arme umb mircde 
bein Siutm anf Kars 1855 fer feine Topferteit init ben Geothen · 
frewy belohnt, 


Guflav Wafa und Peter Sunnaväder. 


(8b ©. 14%) 


Buftan I. Wafe, ber nach widlen Yerjabrien Abnig vom 
Sämeden wurde und bag Land mit tiferner Hand und unbrug- 
famıem Millen vogierte und bon alken unruhnen Eirmenten zu 
befveien fuchte, Satte brſenders vici Aäınpie zu befteben mit der 
Geintichtekt, melde meift auf Seite fttes Gegmers Sture Hans, 
Unter bieiem anruhigen Röpfen regt vor Mllem ber Biichof Peter 
Sunngbader heuer, welder ſogat Wehteräs an die Aufrüßrer 
auslieierie, Da trat Muflav feibft als Mläger auf, rel wit 
welilichen Micterm vor das geiftliche Gericht, meldies ber Gijchef 
3a feiner Vertheipigumg hatte, und brachte jo umviderlenlige Ber 
teile vom ber Schuld Peler Sunnanädre's, dab die Binder ih 
zum Zobe verurtbeilten, Wan 18, Shchrune 1507 wurde benm 
auch der geiflliche Auftuhtet it Upſala himgerichtet, 

Unkre Jauftratior, nad dem Bilde des fhmeriihen Waters 
HMgeif, Briegt den Daupimsent, wo Guilau tıtit dem urfinde 
lien Beiretſen alt Antſager vor ben Bilhef und die verlamsmelten 
Vralaten Intl. Das Bild ft auspegeichnet durch die Grwalt Des 
Ausdrades und bie ſpannende Sitmation, wie aud ducd tus 
Umgepoumgene und Rettrliche fErnmtlicer Tiguren, bie peziſtſch 
jchwediſch metionelen Eharatter haben. 





Der orientalifhe Krieg. 


Von einem häteren Offigier. 
(Nadbrus wertusen.) 


XXL 


Tir Operationen find zum Stehen gelommen; freilich nicht 
Birch die Hraft der tatliſchen Baffen, ſondern dutch das „Halt“, 
dad der Waffenſtillfiand Den Armeen geboten hat. Cr werke 
hautmt ben Ariedenspräliminarien am 31. Jannar Abende 
6 Ubr zu Adriauepel untergeimet und fofort an bie eperiren- 
ben Armeen auf allen Kriegsſchauplahen ber Befehl zur Ein 
ſtellung ber Aeindieligkeiten ertheift, 
anpanegmen, bafı, nacadem die ruſſiſchen Arineen mad dem Fall 
von Plewna überall ſiegreich vordrangen, der Warreftiliftend 
teinedfalld früher zu Stande fommen werbe, als biß das 
Seuptgnartier minkeftens Adrianopel erreicht Haben würde, 
Hierin war für die Türkei daum mehr etwas zu ändern, ob» 
gleich die Eimäde dei Sultans und bie Ungeldidlicteit der 
turhichen Regierung bie Hufen in ihrem Berhaben nad auter- 
ftütgten. 

Stite die forte, ftatt nad; ber Gefnmgennehmiing Oman 
Paſchas und feiner Armee ſich genäht am Tugland zu menden, 
um dauch befien Wermittiung zum Frieden zu gelangen, füh 
alsbald unmitelber an Rußland gewendet, fo wäre +8 für 
legtered fhmieriger gemefen, die Verhandlungen bid zur Ber 
Vegung Mörianspeis im bie Lauge zu ziehen. Tie Pforte konıe 
wifjen, bafı dit Energie ihrer Armeen vom dem Nugenblid an 
wothleiben mufte, in welchem fie von ber Einleitung won tier 
bensunterhandiangen Henntnsfi erhielten; es laegt biefi in ber 
Ratur der Garhe, wie es anbererjeit® ſich von —* begreift, 
dafs zuffiichecheitt Diefe Schwäde wach Kräften autgebentet 
murbe, As Die Januar bir türkifdhen Friedensunterhänbler 
in Hafanlik beim Broßfärften Niolans eintrafen, warden fie 
mit kormalitsten und Vorbeſprechungen bingebelten, bis bes 
Geupigwartier nah Adrianopel auſtrach, mwohit fie folgen 
muften. Auf dem Mari aber Hat man keine Zeit gun Treat: 
firen, und in Abrianopel gingen ein paar Zage mit ber 
Etablirung bes Ganptiquartiers bin, bis endlich die Verband: 
kungen zum Schluß gebracht wurden. Mituerweile breiteten 
ſich bie ruſſiſchen Armeen, die nitgends mehr auf ernftlihen 
Wderſtand ftiehen, nadı allen Seiten aus und fnditen nament- 
Ih vorwärts Abrianopel Terrain za geritnen, io bafı ihre 
Vortruppen beim Ginftelen ber Feinbjeligteiten im Tfcoru, 
war noch eier Märihe won Aomftontinopel ſianden. Die Türten 
waren in bie Stellung von BujufZfehehmebäge zurlidgegangen, 
vor deren Front der Punkt Ifhabaldje (Cifenbafuitatien) Itegt, 
wojelbjt Rehemed Hi fein Hauptanartier aufgeſchlagen hatte, 


3 mar won vornherein | 
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Ob derſelbe im Stande gewehen wäre, die Etellang zu halten, 
ft eine mäige Ftage, ging fie aber verloren, jo lagen das 
Sinter mod die Linien von Stonfantinepel, bie nadı. Molke 
gleichfalla eine große Widerſtandetraſt befigen. Da bie Huffeır 
bie Abſicht gehabt hätten, Cafipeli zu befepen, giauben wir 
wicht, einfach weil dazu mititäriihe Gründe nit sorlaneı, ex 
wor tieb wohl mır ein tärfiiher, auf Cugſand berehneter 
Sredichuß, der inbeffen nicht ganz ohne Wartung blieb, da 
in Folge deſſelben das Ginlaufen der engfihhen Motte in die 
Torbawellen geplant wurde, das übrigens Kämwerlicdh nom Gin 
fuß auf bie Ereigniffe werden wirb, denn Hufe, bie zu pät 
komme, iſt feine Halſe. Nach dem neueſten Reosrichten hatte 
bie Pforte der engliächen Flotie bie Durchjadti verweigert. 

Aut bie Dedungätruppen nördlih des Ballank rüdten 
gegen Cflen vor and veririeben bie Türken aus Ddmanbajar 
und Nasgrad, deren Pejapungen auf Schumla zuradgingen, 
Die Eruppen Aimmmersanmd zogen am 27. Januar in ar 
larbigik ein, das bie egyptiidhe Dirifion nach kurzem Gefecht 
verlieh, wen fih auf Borna perüduichen. 

Am 25. und 26. Januar verfudten bie Aumanen, durch 
ein beftiges Bonberbement won Wipken ſich zu Seren ber 
Feſtung zu machen, was ikmem jedoch nicht gelang. Da aber 
bie Friebendpräliminarien die Räumung ber Doraufeitungen 
Widdiu. Aufikgat wit, Tartofei und Eififtria zur Bedingung 
machen, jo wird beit bie ganze Donauſinie bem Bereich der 
Operationen entjogen und es bleibt bem Türken nörblid bes 
Baltans nur ber ſtrategiſche Beziet der deltungen Schumla und 
Varız, deren Verbindung überdich burd die Velegung von 
Prawadu geitärt if. 

Tritt Dafienfilltftand zwiſchen kriegfüßzenden Armeen ein, 
fo muf eine Demarketionslinie feitgeleht werden, durh welche 


| bie ven ben Truppen otlupirlen Gebietötbeile abgegrenzt wer 





bem umb welche under keinerlei Vorwand überftritten werden 
darf. Wie diefe Linie gejopen werben if, darüber fehlen sr 
Jeit noch gewaue Anhaltöpuntte, wie auch dad Nähere fiber 
Die vorübergebenbe Veiegung Konftantinopels Durch die Kuflen, 
die in den Äriedenäprälimeimarien fipuliet fein foll, bid jegt 
nicht befannt geworden iit. 

Dem Beifpiele der refljhen Memee folgend, ſuchten ach 
die ſetrbiſchen Eruppen vor Abſchluß des Waffenſtillilands 
mdglichſt viel turhſches Gebiet in ihre Gewalt zu belonmen, 
doch Find ihte Jottſaaitte im Ganzen nicht bedeutend zu meinen, 
obwohl das Erreigte immerbin für Eerbien eine Amwartiheft 
auf Verükfihtigung beim befinitisen Friegensihlufi ſiger zu 
ftellen geeignet iſt. 

Die Dontenegriner finb fiber bie Vofana gerüdt und 
magten banıt in Folge vom ruffiihen Hauptquartier zuge 
gangenes Beifungen Halt. Dagegen hat bie Veſahung der 
tüehjhen Grenfeitung Irebinje (nerbrweftlich im ber Weite] 
zwöhen Montenegeo umb öfterreidiih Dalmatien gelegen‘, wie 
08 ſaeint aus eigenem Anteieb, vieleicht wegen Mangels au 
Subfftengmitteln, den Platz geräumt, und nach Enbinje 
jurädgezogen, wodurch ein widliger Theil der Heregowina 
preißgegeben it. 

In Aſien wirb Erperam in Folge ber Friede nbbe dingun · 
gen von ben Tarken gerdumt umb vom ben Ruffen bejegt 
werben; bie Etadt jol vom Typhas ſchwer belusgefudit, au 
Rmail Hakli Makda von der Seuche ergriffen worden fin, 
Beneral Acmazeff rüdte gegen Artwin, um von bort Im Tito» 
rutthaf abwarts zm marfhiren und jo dem vom den Züirten 
fejtgebaltenen Batum in den Rüden za lomsen; allein bie Reit 
vor Cinftellang ber Feindfeligleite reichte dezu nicht mehr bin, 
und der lehzte Berfach Efiohte‘s, am 30. Nammar mit dem 
Habwieklorps gegen Batum umternemmen, Kheiterte, wie alle 
früßeren, an ben feiten Pofitiones und ber tüdtigen Bertbeibi« 
gang ber dürkjden Truppen. 

Des ebenfo chlecht begründeten, wie khmadlihen Verjuchs 
Griehenlands, fih am Schluß ber Tragödie im bie Hand · 
fung zu milden, möge bier wur kurz Crwahnung gelgeben. 

Das Schwert ruht mn in der Scheide, bie Diplomaten 
rnften ſich, bie Jebern zu führen. 


Pom Rücherliſch. 


Bei dem lebbaſten Autereſſe, dab beisaderg uenfere jungen Defer 
uns Peirrianen für Gedichte äußern, und ver Allen für ge 
gehende junge Dichter ws Dicterinnem möchten mar eine Santme 
lung anempichlen, bie cheubo lehtreich wie intereffant für bie 
Obendenannuen fein dürfte, Es if dies der ſtatiliche Pawb 
„Bünfsig Jahre Dewihher Digtumg* (Beipzig, Bartig), jeht ſchen 
in gweiter Auftage erjienen, vom Fa Stern, Die Gebidte, 
Inside Bufaden, erzäglende Bebichte, find mit arehem Perfäub- 
mh aab dem überreichen Ehay ujerer Literatur des mungehnten 
Jahrhunderts ausgrmählt; auch die dewotrageuren Bromatifer 
End derch of ziemlich grobe Kbichnitte aus Eremen werireten, 
Die betgraphiſchen und Zritiiden Einleitengen für even orten 
zeugen ton fernen Ge und geiumbrn Sinn. Ger Beler, 
die eine ermfle, melonalifche Grjählungsweile Teben usb as 
einer vornehinen. unfivollen Geal ſunn ber Stoffe rfaßen finden, 
wird die Robellenjasemlung „Shiibreh* von Supeiph Yinda 
(Etwlinart, Galberger) greixs Intereſſe haben. Der Autor ift 
eine eigenthlietihe tericeinung in unserer Literatur, uud mas er 
ihreaibt, von bejonerer Wirkung. Bo irnen wollen wir zum 
Hehtetn übergehen. Tex erfe Band von E, Eifiein's „Duingrie 
filcher Hausihag” hat ſolch eine günflige Kufnakme im Buhlitum 

tunen, dab dir Berlopshandtumg ſich weramlakt gehen, jeht 
En einen zeiten Land dieſes glüdlichen Interschmens jolaen 
zu laſſen. Das ganze Wert i auf ſecht Bände beredhttet. Der 
Preis ein arifolend billiger, dir Mestattung jehtn, Mir werden 
auf dieſen zuteiten Bond in tunferem mädflen Heſte gurkdfommmm 


— 











Erdbeben und Einfuf des Mondes auf das Weiter, 


Wer mödjte dem armen Menſchen bad Beſtreben derdenten, 
Wh Vorfellungen von den Urfachen ber Erddeben, jemer furdte 
baren igwiffe, zu machen, bie im ihren Wirkungen oft fo 
unbeilvolle Folgen für das ganze Aulturleben braten. Schem 





G6 figt die @räfin auf ber 
Das Anpehit umflert von Kummer un» rau Surgtn. 
weit dfe ſcheu die fegendlice Kolde ; 
6 Haut jie tiej hinab auf Das Grieche. 


lane ihver Burgen, 


| 
| 
| muk 


Allufrirte Welt. 


| Teit den uralteſſen Seiten verfwäte eb der menjdhlice Geiſt, dem 
Schleier, der diehe geheimmihwollen Borgänge deite, zu lafien. 

Uber alle awigeitellten Theorien vermochen tidht genügend 
hämmttiche räthielhaften Grigeinungen der Erdbeben und Bullanır 
ausbtoache Narzulegen. 

Erſt —** Rudolph Falb hat das unleugbare Berdienft, 

eine Arbbebentbeorie negeben zu haben, die viel fi i 
datchatatdeites iR, als alle frikheren Huypotbeien, die über jeme 
Eriheimumnen aufgeſtellt murdeı. 
Der Ablählungspresch des Erdballes, Durch melden lezierer 
am jeiner Oberfläte zur MWohejtätte organiſcher Weſen erh ge 
eignet wurde, acht no heute unmmierbrohen vor ſich. Noch 
immer werliert bie Etde vom benz Heft ihrer urieriimglichen lit, 
der ſich im ſeht tiehen Schichten umier ber Oberfläche befindet. &$ 
im Felge deſſen eine fortmährenne Juſammengichung der 
ſeſſen Wrafjen ftattjinden. Hierauf grindet Falb Idee Theorie 
und jagt: Erdbeben find unterirdiiche Vallanautbtuche, veran · 
last durch die Mblüßlung der Etde und beeimfluht durch bie 
Seune und den Diond.” 


Entjehlih. Eine Ballade von Mir, 
Iuftrirt von MR. Schott. j 


u 








Daß der Dion» und die Sanme Ebbe und Flut bewirken, 
ja befanmt, ebenfo dak; durch eine beiomdere Nonftellation ver 
den Simmelslärper ber (erde über die —— 
jleten entſtehen. Rum Hel es Seren Felb am, dab bei 
flirten häufig zupleich Erddebden beobachtet marder. Collien beide 
im ihren Urſachen einen gewinen Fulammenhang baten?! Das 
Grbbeben vom 18. Huguft 1868 in erw fiel mäcber meit einer 
MWondnähe zujammen, umd genen Embe September 1869 waren 
Sonne und Mond in der glnftigem Lage, mil verdnten Sräften 
auf bie Erde eimmirten zu tönmen. Tas tar die rege? Cine 
gewaltige Revolution im Anmern der Erde. Au 1, Oftober war 
das Erddeben In Dianila, am 2. in der rheiniſchen Gegend, am 
3. in Oberitalien, am 4. in Kolumbia, am 5. in Utah. (ine 
Einwirkung der beiden Dimmeltgefliene war unwerfeunbar. 

Bei den Umterfuchuengen üser bie ſtrafte, welche Erdbehen und 
Vullamausbräde veranlallen, fpielen die Hatiftifhen Juſammen · 
ſtellangen der Hinfigleit Diejer Erfteinungert eite reidhlige Holle. 
A. Berry bat eine Menge von Material gelammelt und daſſelbe 
mit Madhat auf den Wlondlauf geerdnet. Aus feinem Zahlen 





Ta blüber Aes im des Mrühlitgs Prangen, 
Und Jubel tönet von der Bigelein Zangen. 
Dir Heien taiten umb bie Reiten (preßen, 
Und Philomele ſeter ame Unerelien. 





Os mib ein Disten feiner wohl berauder ? 
o jlumt ber Wan, der meine Serle Lawber ? 


„ie er wie jegt fen gram? Bl er mir trepem, 
Dab er mit lähe auf berier Alune jogemt 

Sriot er die Zrewe, bie er mir geldworen, 

Briät er bie Ereue [hen nah drittdald ohren? 


„Dab’ i4’8 verihwibet, balı er meiner Ipottet? 
ar mein Geldid mit feinen mie rerlotert ?* 





* Bert erftidt im bitterften Behhlmaze 
Und in Bersweiflung habt fe eine Lachſe 


zieht er den Sklah, dab der Mond, ähnlih wie auf Ebbe und 

wi der Waſſera, auch auf die Häwfigleit der Erdbeben mitte. 

ul. Schutidt, der die Erbbebeniage von 1766 Bis 187% je mad 

der Entfernung des Mondes unterjmähte, fand, daf mährend bieler 

Zeit die Voremerktütlerumgen weitaus Bäufiger waren für die 

— der Erbmähe des Mondes, als für Die andere der 
te, 

Aber auch eine jährliche Weriode der Häufigkeit zeigt Th. 
Falb Fand vom Jahr 800 bis 1642 an 5500 (rdbebentagen, 
daf bie gröhte Jahl derkelben auf den Monet Januat, die ger 
ringfte auf dem Juni fällt, im zweites eineres Marieum if 
im April; im Huguft und September fteigt die Zahl werder und 
erreilpt im Dltober ein drittes Marimam. Im Januar befindet 
ſich aber die Sonme am mädhften bei der (Erde, im Juni aft fie 
aut meiteften von ihr entfernt. 

Ufo auch bier zeigt Hch der Einfluh der Emtiermung in dem 
inne, wie beim Monde. Es kann ſongch nicht mehr befteitten 
werden, daß Sonne und Mond die Haufigleit der Erdbeben in 
nedwmeiäberent Mahe berinflufien umb zimar nach ahnicen Ge · 
ſeden wie Ebbe und Flui. 


Sie jpanıt den Hahn — ven Sanımas verloder — 
Drüdt los und — ah! — jdon liegt fie bimgekroder, 


„Seimeswegs,“ ſagt Hett Falb, „ift die Anziehung von Somme 
ud Mond die einzige, «der auch mur die Haubturſacht der rd» 
beben, Legtere würden Mattfinden, amd wenn bie amzichembe 
Wirkung des Mondes und der Zonme, melde die Fluten erzeugt, 
nit vorhanden wäre. Sonne und Mond bemirlen nur Um 
a Atem im ber Hauſigleit und Dirtemfität der Erſcheinung. Die 
einentliche Urſache ift in dem fertbawernpen nit Gaseutwickluug 
verbundenen Abtählungsprogk des Feueriläifigen Erdimnern und 
dem Drude der Überlagernden feften, ſich zulammettzichendert 
Krußte zu Inden. 5 
Wiflenihaftlic ſteht jeit, daſß die Erbbeben und Bulfanaus- 
druche jormehl an Amtenfität verloren, wie am Dauſigleit jid ver⸗ 
ringert haben, eb ift dich cinfach eine Folge der immer mehr 
und mehr Härker werdenden Erdlrufe. 

Betrachten wir die Some, die mod nid in ber Ablahluug 
io weit vorgeichritten ift wie die Erde, jo jimben mir in dem jo- 
gemanmten Protwbrramgen großartige kolofjale Aeruptionem  veit 
aliühenden Waſſet ſioff. Gruptionent, die wohl 20,000 Meiten bot 
gehen und Hd mit der mngchereren Meidiiindinfeit von drei Dtei« 
den fin der Stunde fortbewegen. Die Sonmentugel vertleinert 


Die Lerchen jhmetiern and bie Käfer fummen; 
De Magi bie Gräfin: „Bann wird cr wehl fummn? 





So HMagt bie Gräfin umb ihr Mna', ühe Ihwargen, 
68 viane im Uebermah bes tieflen Shmariek. 





Cie lient entirelt, burdiiheien auf dem even, 
Und neben ihr Die Wafle, die fie jeibit grloden, 


ih im Folge ver Ablahlung. Die im Innern einneldjlofienen 
Gake durchhtechtn aber fortmährend die abgelühlte fonkelibkrte 
untgebende Wafje und wir jehen im ununterbrodemer Reihenfolge 
die nrohartigften Ausbrüche aus dem Ninnerm deb Sonnenlörpers, 

ein gamy eninenengeleteh Bild gibt uns der Mond, Gier if 
alle cruptive Thötigkeit erleiden und mur deren Sputen ſinden 
wir uech im den ſtraſern der erloichenen Bultanz, deren wir gegen 
50,000 leunen. Meittens zeigen ſich dieſe als Rimggebirge, die 
um eimen Gentenlfegel gelagert find. 

Der heutige Bultanismub ber Erde zeigt ſich ums mad dem 
Borkerachruden ald die lebte Poeſe des Mbkiklumgsprogefich. 

Die innere Seite dee fehten Erdrinde muſſen wir und bielfad 
gerllikftet md geſpallen denlen. Durch dem Drift der ſich zw 
Towsmemziehenben Aruite werden Anjeltionen heißer Mailen in die 
Spalten der kalten Rinde hervorgerufen, bevem erplofiee Thätige 
lert in gröherer oder geringerer Näge an der Erdeberflache mehr 
oder minder heilige Erfchlktterumgen der oberen Schichten 
breinnt, oder mwehl auf, mo bie Exvleſſenen durch Sinpairitt won 
Waier verftärkt werden, diejriben durchtricht. Wo die unterirbir 
fen Lararlkjektionen die überlogernden Schicen nicht gang zu 
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durcbreisn mermögen, 
oberlläce eintritt, finden BadengegutltTingen fra; mo aber die 
Zeva auf Walter drift, 5. @. in vet Nähe der Mterresufer, die 
Rets mit Walker imprägmrt And, muſſen Goplofonen Haitjinden, 
weiche bie glähenden alien an die Erboberftäre gelangen jafien. 
Under Dirfer Borumsferumg laßt ſich nun im der That cine io 
nrebe Anzahl von Etſſcheinungen, melde bei Erdbeben md Bud 
Ianausbräden beobagiet touren, erilären, bat nach sinjeren nr 
ſichten dic früderen Gureaheſen neben Fralb’4 Ihrerie nicht mehr 
3w beſtehen vermögen, 

Greifen wir won ben vielen wur die eine Thatſache heraud, 
daß dir vulfaniähen Wruptionen Bets non gemeltigen cleftrihden 
Grfheinungen der AWimofpbäre begleitet jimd, jo ift die Ertlarung 
datin zu ſinden, daß der bis zu einer fehr hoben Spannung er» 
binte Waflerdampf, der do site Hauptrolle Dabei mitjpielt, ſich 
in ber Hallen Lust pläsli werbichtet und nun mach Mr ber 
Sudeoeleftrijitmeafchlne die Eichrigität und damit die unnehemren 
Gewitler erjengt, 

Ye bei Erobeben find elefiriie Etſcheinungen beohadptet 
worden {bvi dem im Prem am 19. Hirgaft 1868), Be Fu auf 
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Sllufrirte Welt, 





von alle Kine Komımgaklarion tik der Erde | Diejelten Ilrinhen zuridzuiübren. Ber erligte Dambf Kat fich 


in ben oberen kalſeren rpidiien derbichtet und ie Hafloren 
ber Eletttiſita tabeſdanug jan verhanhen. 

Was den amziehenden Winflef von Sonne und Mord ande 
lanat, To dann dieſes, nadı Falb, nur als Beriufluſſung ber 
Sdmere und des Druds auf bie Labo, wide aber als ciue dirchte 
Einwirlung auf bie eiminen Warticen der Frbrinde auſgeſaßi 
erben. Ber Einfluß beficht darin, Jah die Häauſigleit der Er 
beben dadatch zu gewiſten Zeiten dermehrt wird, er füht ſech jhr 
jede verlangte Jeit beredmen td an San Teiche beflitnaen, 
wann er beirsgilih und waren er gering ein meird, Bei Winftete 
nifftu J. B. trat ein Marimeum ber Lürſangen ein und es iſt 
zu Dielen Zeitpunft ein Erdbeben am wahriheimlidiien. Eur 
aftronomiihe Berechnung tahs ſich feilftellen, dab im Jahre ihb 
nach Ghritus am P, April, dem Bertage des Mdiſchen Oſtet ⸗ 
ſecſſes, cite Mondöfinfternik mar, Und was berichaet ung Der | 
Ebronift vom femem Zone, dem Tage des Toms Ghrifti: „Dir 
derbe erbebte und bie Feiſen zerriffen uud fiche da, der Kerhuug int , 
Teinpel jerris in zei Stilde, von eden bis unten zus, unb wen er | 
fegbten Stunde ward eine Finfteruik Aber das ganze Land.“ — 





Entieglid. 
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Vrofefior halb bot aber guch wieterkelt dat Tape der Marie 
malwirtug im Voraws brtechnet und als Toldie bezeichnet, am 
welcht Kerum aleisteitig fürlere Grberichlkiterangen und nuls 
laniſche Awsbrüche zu erwarten ſcicn. Am Klfgeineinct haben 
ſich dic Boraubfagumgen bis jet beiläligt. So tele er 1874, 
nadpcm cr Deruwaniten, Dal ſich Aber dem Helen cin Feutrſchein 
zeige, ſar deſjen vultantſchze Thhtigfeit einen Ausbrud gegen Habe 
Kuaqufl des Jabres voraus und war jo übrrjeugi daven bafı er 
zur Beobachtung defkiben madı Sizilien reible. Bi eriahreuen 
Yetnafennen , wie Breicher Zitwftri, Mick er jedoch auf Un⸗ 
lauten, Disfer etwarieſt under Dem unmittelbaren Hnbrud bes 
Aubichens deb Berges canc Eruptien nice vor zwei Jahlen, aber 
Falb behielt Recht und bie Eruption frat ein, 

Ter Einſſuß des Mondes Aubert ſich abrr auch auf Bir unſert 


Erde umgebende Atmoſphate, und dieſelben Haltoren, bie auf die 


Erdbeben van Bullanausbrache einmirten, beftimmn and Dos 
Mester, im Winfluh des Wenns auf das Wener ik mifien» 
ſchaſtlich geradezu abgeleegnet woren, mas ging aber von fal 
here Voraublckungen aut und fuchte Webatiomen zriſchen den 


| Mondſtell ungen und det Barcaarſerſtanden zu finden, 





Rauın aber dal ihr Keten fie verloren, 
Siczt man aui'd Schlek ben Nütter galopperen. 


Schon ih er baz fhen Ipringt er van ben Rappen 


And eilt binauf Die fangen 





Da fampze er wit ven Akt mis beit Stiefeln 
Und mit: „Barum, o Gräſin. zinfteht du verzinieite ? 


teltrappe, 
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„Barum fonwt'ft bu, o Peieeſet der Heiten. 
Dich wide usch einer Augendile gebeien ? 


Und muh ih bih ate Hus’ze Lebe fchanen, 
Bad [el ich jet in kirfer Sele us HhasrııY“ 


Schon ik er anf ber Zlane, ab! und Het wit Edieeden 
Die blafle Leise vor ben ſiarten Blecen. 





Ge rrictro. eb jusa tetn jeine teitben Augen,. 
Upb aus ber Seite zieht er feinem Dangen. 





Und jchwingt ivun fet wnd mık dem grimmiien Zrop: 
eiskt er fi im bie Sraft die jharie Eyope. 


Die Sache berät ſich anders. Die bie Etde wnigebeuhe 
Wimolphäre ift in ſleter Bergung, In ben heiken Heauatorr 
gegenden Iteint die nlühenpe Lujt mit dem aufgenommenen Waſſer · 
Bunft in bie Söhe ud flicht hmm mach den Polen zu ab, es iſt 
dieſes der jogerrannle Arguateriafktem, vor den Volen hin gegen 
ven Acauaior zu Ärdmt die falte Luft, der Yolarkrom, Weide 
Ströme treffen jih in unferer gemühigter More, um fih dort 
auszupfeihet. Kimmt man nun mid Vrafellon Jalb ähnlich mir 
eine Aut des Merrmaflers cine durch den Disad berurſachte Flut 
der viel Tehhtbementihrten Luft an, fo find Brände genug vor- 
handen, Die eine Zlörumg in die gleichmat ige Aubalchuug der 
Heiden Sirdme bringen nud ben einen ober den anberm zum vor · 
herrschenden machen fönmen. j 

Ks entftchen dan durch die Jugehung Des Kendes aiamos 
iohärtide Bochfluten, wie Die Sechtluten des Meeres. e 

Der kalte Wolarkteom trifft den mit Woflerbampf nehättigien 
Heauntorkalftron, da⸗ Waller wird fondenfirt und unter Geinitter- 


hildang 


fatit e5 ald Hegen anf bie Erbe, Ans benielben Brund 
föreer auch Bemitter im Winter ontfichen. Dah biefe untegel⸗ 





mäkigen Wuzgleihungen nicht olme gemaltige Störungen des : 


@r finfer um mit einem Shmerzendlanse, 
Und (dem Hiegt er emikelt in feinen Blaue, 


Eleichacwiches zuuuandes unſeret Rimelphbäre vor ſich achen ſonnen, 
ih ganz natatlich. Cuflvnen u=db ungeheure Stürme find tee 
ſtens damit werbuben 

Um 3. Ofiober 1975 war rise atinoſphatiſche Hohl, Die 
Troigen find ung Ale bekannt, am 27, Februar, dem Tage ber 
Ronphenkternik, debaleisen, dann trat eine am 15. Märy 1877 em, 
und die meuehte ſeht flarke war jene im dem letzien Murziagen des · 
jelben Jahtes. 

Halten vie Störungen 9 regelmähigen Wuspleihs lange 
gen on, jo if es Teidt möglich, daß groie Tomberftreten durch 
ten atmofphärlinhen Wicrerfhlan überfhmenemt wessen fünnen. 
Ungefähr 4000 Jahre vor Chriſtus Takt ſich cine Aonftehation 
der Seune und bes Dlonbes der Erde gengenüber tndımeiien, wo 
biefe beiden Sinmelötörper den aröktmbalirlien Finfiuß auf bie 


! Erbe ausüben bettuten. Dom dieber Zeit berichien alle mit hiftos 


rider Ermnetuug amdgeftattelen Bölter eine große Aut, bie 
ade berehabate Yand lberjdimemimie. 
Im Habe 5400 mach Ehriſtus wird eine namz gleiche Fulam · 


menfellumg Ach ereignen. Es wird dann die Nequalorialnähe ber ' 


Sonne zualei mit der müßten Sonmenmähe auf den 21. Mar 





Wit Schrecen ht man tale weni Fnttennatier 
Den Lribnam von ber Gräfin und zom Kalter. 


zuianmeriagen und bie Bedingungen eitter zweiten Sintflut wär 
Damit gegeben, 


Bleine Mittheilungen. 


dounſzia Jahre in MWanneptleidern. „KmPorf 
Yonrual* erzählt von caner Dame, melde, als Wann bet, 
fünfzig Jahte als Chitneg Im eugliſchen Hetre Dienfle geleiftet 
bat, Folgendea: „Sie galt nwährend bes langen Dienſtes im Deere 
als Baliblüsiger, Miliner Oprruteur, war von beftigem Teutperament 
und einmal, wahrend tes Aufenttzaltz auf dem Rap der nuben 
Hoffnung, in ein Tuell vertwidelt,. Sie praftizirte glei ben atı- 
dertu Herzten und brachte ce ME zum wirltichen Oencralinipeler, 


Sie naunte AG Dr. James Berry, rauchte viel und fatte mit 
den Kolltgen kordialen Umgang, oktee daR ditſe wein ihrem Gier 


ſchlecht eime Ahnung hatten. Erſt am Tape nad beit Tode deſes 
erzentrijchen Chirurgen ctfahren die Merzte zu ihrem Gefinunen, 
da% der Slollege mwiblihen Meichladts war.” 


“ meder 
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Spiele für Münden, 


Der Laſtixager. Die Geiellichaft Akt auf Stühlen in 
einem Freie, Crime Demon ift aber ahee Platz und irgat ein 
rundes Bindelden auf em Hide, Lirie keikt der Geftsräger. 
Während bed Serumtragens werhjeln die Anderen ihre Pläbe und 
der Lofträger bemüht fi, jein Bundel auf rimem ber leeren 
Stühle zu werfen. Grlingt Ihen dich, jo gehert der Stuhl ibm, 
und Pie, welche olıme Stud bleibt, Bst ihn ab. Wirkt er ober 
fein Bündel aus Uebereilung neben den Stuhl oder dech To, 
daß +8 wieder Kerunderfänt, bo blribt er Laſtirager. 


Da haſt Du mein Hördhen. Die Geſellſchafi Ari ſich 
in einen Kreis, mb mum wirb ein Blumentartchen herumgereiht. 
Zede gibt es ganz unverimmibet einer Uber mit ben Wer · 
in: „Da hut Eu werin Rörkhen, was milk Du mir bincin- 
tem" — Criolgi nicht jonle eine Inttosri, jo muß ein Ljaud 
werden. BDiejenige, melde das Morbchen brlumerh, muß 
re aufhüpten und es arldireinn met ver näniihen Frage einer 
Andern geben, Spricht fie die Warie midi orbentlid aus ober 
in fie gm ſaumſeliqg. fo mul Fe ebenfakis ein Pfand geben. Es 
Kit babe zu bemerken, daß man Mh immer Heilen munh, als ob 
mar +4 einer andern Berfon geben torde, damit Tisjenige, der 
man es dann wirklich gibt, ibrrraiht werde. 


Spiele für Anaben. 


Die endhofe Galetie. Vielleicht liht Dir der Baer eis 
laug; Eigerrentdßhen ob, In Ermangeluna rineh folder madır 
Tir ſelbn ein Aflhen von etwa 45 Wertimeter Lange, 16 Wentir 
be und 30 Eenilineter Beite. Die Oberkile des Kaſtens 
Beibt offen, am bie beiden iymalen Ünbfeilen toerben imsen Spiegel 
gekelit, fo dak jie ſich mit ihren Spiegeläbten ga genäht 
Hiehen. In ber Witte Des een Eyigrinlaks Ihabft in die 
Sönebetegumg ber Pildfeite Fin Zoch von Thalergröhe, Dann 
betreuft Tu entweder den Buben des Räftchens mit jeimem tecikenm 
oder gelben Saud, ober belegſt ik ink Sapier, Das Tu mit 
Etrfen oder nad Urt des Scrarhbretts pemalt hal, Dieb tichtet 
u ganz barnad, mas Du flr eine Sjene barflellen millt, An 
eber Griteemanb bes Mättihens ſiellſt Du aus Deinen Spielfallen 

t Bäume auf, Haft Em keine vorrätbig, ſe maqht Du jamell 
elbft melde, indem Du entiteder Meosbliichelien an diänne 
Aneigftüdden binpet oder grüme Papieriämigelden weit Dem 
Meſſerreden fräufelft und um dir Gegen widelfl. Die Ober 
jeite des Naftkens überbede mit hlinner Baze oder Mafjelin und 
ſchaut dann datch das Tod im Epiegel. Tu haft emiinider bie 
eine AÆudwand des Aüftene ainzlun befeitigt oder im fie cin eben 
jo großes Lech eingtſamiiten. da9 anf die durchſichtige Spiegelftelle 
rabt. In Deinem ſtäſtchen wirft Du eime enbloie Allee wert 
Baumen ſehen. Haſt Tu fe viel Epirnelvorrarh, daß Du auch 
die Seiten bed Kaſtens innen damit beirgen lanuſt, jo wird Fi 
Die Landicha ſt and ſcheinbar nach Kints und rechts ausdehnen und 
als weiten Feld eriheinen. das mit Bäumen beſtenden ll 

Se nadıvem Tu die Figuren deranderit, wirb fh auch bie 
Eyese verändern, Eehelt Tu Pakt ver Bäume Shulm rin, jo 
erhält Du eine endlaje Bader; ſteuſt Du wire Soldaten auf, 
je wird ein ſeteilbares erſcheinen. Bringt Tu Schafe an 
ihre Etelle, lo farınt Tu wie cin Nomebenjürf Deinen Vich ⸗ 
reigehum daum Kbrrichen. 


Dreifgibige Charabe, 


Erfie Spibe 
Unter Indiens heiker Secene 
I Sie Kindheit mir perilshn, 
Hab! im meiner zarten Jugend 
Dance Pflege dort genofſen. 


it der Weise hat mein Tora ſich 
Mir ihr alle Heit vermutet, 
Berbe ſelbſt von dir genoflen, 
Werde allernaris werhandelt. 

Die beiden (rgtem. 
Wenn wir Rörtigin und nennen, 
Mingt das ſrezlich mit beſcheiden; 
Abnigen ahn’ Laud und Krone 
DEN auch wenig nur bedeuten, 
Flora bereiht in unferm Meice, 
Ihr gehtachen bie Balaken, 

Der Tribut, den wir eniplangen, 

Ya der Menſchen Bohlgefallen 
Das Ganze 

Ind das Ganze if ber pweiten 

Wine — cine vom ben rien, 

In ter ſchane Form ums Farbe 

Mit der erflen Duft jh paarien. 


Anklöleng der derifolhigen Eharade Erite 330: 


Brenanrffel, 











Sllufrirte Welt, 
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Kunioristischebläter 
Anckdaten. 


Der Tornado, „Eoruare” mant man in Amerifa jene 
heftigen Orkene, von welchen dieſes Land jeweilig sorherrihend 
heimge ſucht wird. Um fi eimen Begriff von einem ſelchen Winde 
Aurım maden ya fönnen, diene folgende Shildereng aus einem 
amerikasifhen Blatt: 

Es war gegen Mittag, als fih bee würhende Sturm erhob; 
Die Härtften Baunse Enikten wie Bohr: Wegehinier, Brummen 
und ſelbn zwei Keller wurden fortgemeht. Aus einem Teiche hab 
ber Sſurm dab Walter, trug cd cite Meile meit fort und betle 
eh in Diinsrjota auf Mater Torau's arm in eftalt eines Heinen 
Sers nieder, Ucht Ochſen wurden über einen SM) Fuß beriten 
Fluf gemeht. Winem Wanne blich er bir Sticheln von ben Fühen ; 
ernerm andere Mannt ward des ſeinem laugen Rode mit blok 
das untere Sua hinoengetorht, jendern ihm derjelbe von unten 
Sie oben gupefnöpft. Wine alte Dame warb tie ein Lufttauen 
empergehähen, writikalb Meilen weit hanıneageillärt und blieb beim 
Hiederjinten yittlings auf einem Telsgraphendraßte figen, tn fie 
von ihrem dendel enthedt und mitteilt einer Verter derabgebol 
ward, — Der Stuem mährte Bis zur Rarıl, ued als fo bie Natur 
im zeitiernäfligen Braukm bebie, da begab ſich wech eimas Unt- 
ſetlichts. Ein großer, wilder Tiger fam daher und hrulic welt 
weit aufgeiverriene Mader der Hundsbramt entgegen. Eike fuhr 
in ben Schlund des Tigtes hierin und Aikipte ben gamyen Rörper 
bes Ehiereb berchſtabtich um, jo bak bie Kingemribe und Hetz und 
Lebet nach Auken kamen und bas fe baranier Beridämmann,“ 


Der unverjhämtehelügner figt, wit eine ameri« 
taniſcht Reitung berichtet, im Wehängmib zu Texas, Uls neulich 
ein guißerjiger Prediger ibn fragte, mie er bahın gelommen, ſagle 
er zeit Thränen im ben Augen: „NG lam aus einer Beiſtuude 
und ſehle mich um Auztuhen wieder. Ich fiel in Schlaf und 
während bes Zihlaies murbe das Gjangei um mid herum · 
gebaut. Ms ich aufmachte, wollte mich der Gefängnikwärier wicht 
dinas laſfen. 

Dat will gewiß viel fagen! Hr lonnt eine Mautt 
um ben ep beuent. Bonmerkeile in eutent Tabalsbenirl amfs 
fange, ie möget die Welten am Himmel zit einem Eherläßel 
abbyäumen, aus rinm Orar Wiesen jdneiden, ein Erdbeben 
dur Skleufen ableiten, cine Lawine ut einem Nexe fangen, eine 
Sreviehte ber dera Arater emes iyeinien Bulfans brieftigett. dieß 
Alta könnt ibe, mdgt iht. bärkt ihr, aber — nitmals durft ühe 
etwatten, mich meinen Grundfägen untteu werden zu jehen. 


wihe 


Rinberweisßheit, 

O ntel: Eag', Lieschen, woher ſtaramt deun bie junge Schmale, 
melde Tu da im ben Kafig geiperrt Haft! Solche Vögel Ierrt 
man md ar! 

Lieshen: Ach, heber Ostel, ih habe fie im Barton ger 
fuuden und da habe ı fie icnell im’s Vauer geini, damit Fe 
wicht „brintwerts” zuchem lann, mie Tattie Kdelheid immer Angt, 
Dann bekommen wir doch feinen Winter! 


Bor ben Hihter von Bomfirert zu News fiort 
wurde ein Bagabund mit einem märptigen ſchuutzen Bart geführt, 
Rohem der — glattrafirte — Wicter einen Blid in bie Alıın 
netten, mandte-er ſech mit ben Worten je dem YUngelingten: 

Nach allevem zu Idliehen, mub Ihr Gewifien ebento Sdymarz 
fein mie Ihr Bart!” 








Wotle enigennete der Vogebund, „wein man dab Grmeflen | 


nad dem Barte mit, jo hat Euer Ehren gar keins!“ 


In oma, Fhreibt eim newenorter Blatt, farb 
ein Konz jo plöglid, daß die beireffenze Derfiherungsgrienksalt 
nicht erft pleite machen Torte, ſetzbern baar in Geld auszahlen 
maftte. Sie bat felbfinerftänntih dem Diteſter Sofort abneiet, 
der mehl die Couxrtro verlailen mirb, da er nach fe grober Jahr · 
laſſtaten auch nicht Dre getingfte Ausſicht hat, bei einer anbern 


Geſen ſchaft underzufommmn — jelbft mit als Hauslarcha 


„Auf welde Weile lönnem bie jumgen Leute som 
na qaulichen Herunmkdmärmen abgebracht werdem?* Tauttete fürylih 
dad Mejprädsikenna riner fchr frommen Geſellſaaſt ie Remote, 
Kin einnrlauiemes Schreiben gab jolgenbes Vettel am: Die bet · 
ehrten Eltern mufſen an ahrer Wohnung einen Salon einrilen, 
darin cin elegantes Billars und Martentishe arlfichen, fir Bein, 
Biet und Giaarren beflens Sorge tragen, und vie Bedienunz 
ihrer Sohnes und jeiner Gaſte derirauenabell wehglicft hubjaen 
und durchaus nicht Zangweiligen jungen Kamen überlaffen, 

* 
Der jerfirente Profelſot. 

Freilich, da meh «6 fall ba ber Grube merben, wenn bie 
Etumpe eine halte Stube — oder, ich malte jagm — mean bie 
Stube cine halbe Thür lang aufbleibt. 


Wenn man einem Freund gwasgig Jahrt nicht geſchen hat, 
ſo freut wen ſich uagrmrint. 


— ——— — — 


Dieier fabtitalieit veiſe droht bedenlende Monturrm dert 








Aus allen Gebieten, 


Erfindungen. 


Ein Flienbeimiurroand wird Mexerdinge gu 
Denmine, gut gefhlemmten Schweripath, fettem Than um %; 
bergeftelld und ju gefärbten Billerbbällen, Stech und Meier 
Dominsſteinen u. 5, m. erarbeitet, Wird jerah die Mi 
Benditer, Idmitenier band gekalten eder aetmahhıen, jo gun ü 
nad einiger Zeil gm einem meiden, awammigen Miermper 
färbt ab und wird Kebrig, Tieies Surropet märe alt na 
rengenibaht zu benrliken, wen nidıt eben der Merian, Sr 
Waller und ſtuchte Hände bafleibe chadigen, feine Mamschien: 
ba ben erwähnten Cegenſtanden berinteächtigten. Ghmis # 2; 
au von gelumdheitsgulizeilichen Standpuxtte vor er Sri 
tung dieics Sarregats zu Rinderisielzeung wegen idas »+ 
gehatich zu warnen, {6 mirb zwar verſucht, einer Urbensg m 
zuwenden, ber, jelbft unibslidh, Die amgeprbenen Udldim % 
feitigen ſoll, doch haltet berfeibe mache gerrügend an der Weir 


* 


In ber Sigung der pariler Alademie ber Biilın 
ſchaften vom 14, September 1877 machtt 8. W. din u; 
ibeilungen diber ztori werichiebene Methoden, um Üfihhe uber 9 
ſalzung für anbegtent Aeittäume zu fonkrwirm Bir an 
jelden beftcht Derin, Yok das TiihMeiih im Eklife geitnisre ; 
lecht und dann in Waller gelegt wird, welches mit Eitenrile 
ſtatt heuer gemacht if. Rachtent es zimei bis deri Etistenz 
bieler Flufſigteit wermeilt hat, wird «5 beramspementem ut © 
ber jreien Kurft, ober beſſer bei einer mähigen Nakkdın Sım 
netrednet. So präparirt hält ſich Das Fiſchfleüch me ders ir 
biebigen Ort jahreleng. Um ihm für Die Subrreitung Bit 
zu geben, muk man es drei böh vier Tage Sarg ix falle Sa 
eimmeichen. Die zweite Meihode, melde die Vttraresra 
Trifhe, aus denen blok Dir Fingeweide entfernt Find, für &: 
beywertt, beſteht darin, daß die Fiſche je nach ihrer Bel ou 
bis given Tage laug im cine Miſchung gleicher Dienzen Rılsc- 
glas und Glycerin eingelegt, dann mit einem Wale dgsctr 
unb longjam getreckner werben. Mit life tiche R 
lang es bem Esridedet Derfeiben, Filſche im ıbrer matec 
Reit usb Fatbe jo mohl zu präpariren, daß klif ten 
wohl erhalten blieben, 
















Grwerklides. 


Belanntlih murben die Sinelpäne feit lasst in 
Herſtellung von plahihee Waffe, wobai 4, Sigmisl, 
von harteren Hblzrem, und leimigt ober baryır Sip 
zur Bindang und bisweilen auch ein Juſag von Ayps ans“ 
wird, verbraucht. Diete Rompofitiomen rigmen ſich namm: 
die Örtzoruamenhit und zer Terftelleng dauerkafter Baldri 
©» wird eine Ebenhelzimnitation fur Navieriſirn, Piriamt 
Meferbrite etzrugt, indem man feinftes Baliffnnderhelimmt «+ 
Apbaltputore mit Ciheablut zu eimer teipantigen Mehr m 
arbritet wnb bie in Formen aus Meſſing bringt, weide je met 
Wedarf errtmeder glatt oder aravirt Find. Tiefe Frame ai“ 
men AH Etusben lang einem Harlen Deud sushtl, = 
bie dehla; Nellien Fermen dabei gleichzeitig rom nt mad 2 
dur Übeskämmdhen ambaliend jo weit erbit, bei mut FR 
reäßerigert Theile werbampfen und barmadı dos Mipaltnir 
Meeitjt, woraus Rh Alles zu rien hemumgemen Gare zen 






























Darfielung dieſet Nörpre aus Gelluleke. Uber med fieten Sir 
Hpäne Berwendumg jur Darflellung er Orelſautt, da Birkihs 
Banilins, beim Brennen der ſchwarzen Thenpleifen, und in zur“ 
Zeit auch zum Berbliten der Sanrrikbilmeng im Berzus bie 
bawbe. Ter zu bieiem Sond zur Werroembung Imerde Sir 
wird mit 1 Theil Gement, 2 Zeiten Heil, 2 Tilin Sr 
ipenen und 5 Thellen ſcharfeim Sand mermiiät- 


qauswirthſcaft. 


Roniervirumng bes Pelgwerls, De Malin, = 
dem Pelpoert jo geiähetih find, find Radeldmeieing w“ 
ſuchen mit Borliche die finferen Noume auf, un ike In je 
legen; biefelben And 6 Tieim, dab; Re unbemerii blecdes zu 
mollette Stoffe und Wetzunaren, melde man mottertei mupeet 7 
haben glaubt, fpÄter, ment fie umterfaht, oft detail zeefertr M 
fundex werden. Die Mittel, welche wen bis it anmaik“ ©" 
Kind fchr verichtedener Watur; einige ſind nur it — 
Schmetterlinge zu eutfernen und dieſelben babend zu 7* pen 
äbre (ser auf bie betreffenden Stoite zu iegen Dürer But“ 
Witte achören viele areeatiid oner jontt ſaer winken == 
Haren mie Hampber, Bieter, Rachelitem, Merkehelit 5 
alle biefe Mittel find aber nicht im Etemde, dit ai N 
uber bie Ipäter RA entreidehnten Raupen zu Bihler. Bit. wi 
sagenen balııı az Das Segen der Hier gar Irinm Giriek. © 
fie geruhhlos und useiftend geſchmadlot Am; fie Ban Her 4 
eben gebotenen Rampen vergilten und atdien DIAE *3 * 
aerade axf einer mit Giit beitreten Stelle befinden; ehe mr 
bad nicht der Fall, fo entmidett Gh bie Raure un. [met 
dent Stoff 66 Lange, DIE fie weit Dem Gift in Berihmuse SE. 
Eielre Hategorie von Mitſeln gehören der Alert, 97 











buioer, beridiebene Oemenge ven Seife, Portable il: gehe 
| Wemenge von Mlaun, Urſenil und Sulz ı. alt. he 
! elwas Gutes, Fırd ader ungenssenb in der praltildhen * 


| monıhe haben noch den Kadiheit, giftig zu It SEPTT. 
ak bie Rittel, meldhe dad Grerlagen berdindeen eher CAR 





Den Vorzug verdientn. Kuj den Scheriierfing wirlen 
in dieſer Vezicheng nur die riehempen Stoffe und unter 
Diefen it die Amtwahl gering. Tas Hapktbalin, ein 
in dem Eteintoblenigeer entbaftener Kol) Ä 
von Diursöringenzent, jede umangenchmem Werudı, 
derfliigtigt fih nur fanglam, worurd eh fh wortheil- 
bafter dam der jchr Aichtinen Sarbolläure unterfcheitet, 
und ift and oe Nadhthril fikr die rjumdheit. Dieler 
Stoff ift wolllommem neutent und hat feine Wirkung 
auf Das Pelzwerk, das damit befiveut wird, umd Därite 


vor allen it Verſchlag gelommenen Ditteln den Borzug 
verdienen, 


Kandwirthfdhaft. 


Konterbitung vom Grlnmais. It Franf 
weich bat man eine neue Welhode jur Nonlerirumg de& 
Grünmais fir bie Frrüpjahestütterung in Anwendung 
———— weiche, wenn fir ſich dewahten jcdite, jeden« 

alla viel fur ſich haben würde, G$ wurden im Herbit 
1876 gegen 1200 Gentner Grlimmass iu Folgender 
Weiſe einpelljebert: Der in Meine Händel gebundene 
Mais wurde auf einer leid geneigten jhlädhe derartig 
ideen u] daß die Etammenden mad Aufen 
Tamen und Spiten id im Innern — wo · 
durch cin jaft ſenltechter Haufen von beet Meietn 
Döhe, vier Metern Breite und Hebem Metern Lünpe 
aufgebaut wurde. Um das Kusioriden mad links und 
rechts zu wrhinsern, wurbm an jedera Ende unpelähr 
3 Meter lange Pfähle im die Erde getrieben md 
Dieje dur Meine Etreben, wie mam dieh in den Dale 
ichlägen beim Sllahterhelz wracdt, neftligt, Der ganze 
ds en balte oben ein durch bie Meisjpigen gebilbeich 

aches Det, meldes mod durch einige amergeleate 
Bundel vernelftändigt wurde. Die ganze Wahr hate 
auf dieſe Weiſe einen Raum von FI Aubitinetern, 
der fih durch das Echm und bie Serteenbatic 
auf 56, ipäter auf 40 Hubilmeter verringerte. Dicſer Schober 
wurde mun mit Erde rinn£berum bemorfen und oben mit einer 
drei Dejimeter fterken Grblane Hadı bereit. Der Mais hatte 
unter biejer Behandlung ehe Beihädigeng vier Monate eins 
rauhen umd nafien Winters ansgehaltem, Ws 1. Mär; 1H77 
wur de der Schober tbeilmeife gedifnet, umd eb zeigte ih num eine 
bräunlige, ziemlich ſart jäuerlich rischense Maße, itt welcher aber 
Die Stengel, Blätter und jelbit die unreifen Aörner ihre Jotm 
und Sitrutſut bewahrt hatten, Dicker Mais dat, jerfgmitten und 
mit Siede vermilgt, als Gauptiuiter vom 1. März am filr eime 
Mitchbeerde ven 00 Stüf gebient; die Thiere frahen das Futter 
nierig umd Die Milhpreduftion war qualitativ tie guantitalte 
vorzüglidh,. Yın Mais waren meder zu Ynların med zu ude 
puren von Fäulnif zu bemesten. Wenn diefe Ueihede Das ſeu 
mehr oder minder | 5* there Einauers erichen varde. 
To wäre fie beſenders file Meine Wirthächajten arıwiß zu enrpjchden. 


Rüde 


Engnlifdhe Senfgerfen Mittelgrobe Gurlen werden ner 
pm und lo weit amgejchmitten, dak man mit einem Safreld 
Santenfürmer awsräumen kamır, dann werden fie mit eimer 
Salsauflölung, die je ſtatt fein muk, dafı eim (Fi darauf kütwimemt, 
abgebriht, auf einem Tuch vor dem Jeuet leicht getrodmt, mit 
atern Tafelienf griült und endlich mit Gewlirzelfir bebedt, 
Fang nimmt man — auch Hatt des Tafelſeaſs ganze 
Senjtörner und eiwas Anohlaud). 





Sotteriegiefungen im Monat Mär;. 


Am 1, Etadt Brüfel 100-TrantenLeofe ü 3% dem Yahr 
1862 , 082 Stad, hödfter Preis 40,000, niebrigfier 100 Ir. 
anhiber am 1, Yumi 1878 (32, Sie = Stadt Nugsburg 
7 ⸗Galden · Locht, 1200 Stüd, hörfter Breis 7000, wiebeigfier D A. 

bibar am l. März 1879 (27, Fichung). — Stadt Oflenze 
2ö-rantem-Looje, 209 Stüd, Löchfler Preis 3000, niedriger 
0 Fir, zahlbar am 1, Juli 1878 (S0. Yirkung). — Decker 
zeicirhe LO Gulden · Looſe vom Jaht 1864, 1:00 Stat, bödıfter 
en. u 200 an — 1. Juni 5 

 Biehung). — Graf Pappenkerm 7: Loeſt von 
154, 1700 Stu, böffler Preis 3000, niedrigfter 7 fl, sabldar 
am 1. Jana 1878 (28, Jieheng). — Stadt Tourmai — 
Looſe som Jahr 1873, 110 Sit, Ködfter Breit 7500, mirbriafler 
50 fr, zahlbar am 1. Oktober 1878 (9. Ziehung) — Stadt 
Kine 100Franden · Looſe ü 3%, vom Anlır 1860, 10 Sins, 
Höfer Preis 25,000, nirprinkter 100 fr., zahlbar am 1. Aprid 
1878 (36, Ziehung). — Baterijche 100. Thalerstlonie ü 4%, vom 
Yadr 1806, 2000 Stud, Prämienziehung am 1. Mai. — Sadlen · 
Reisinnen 7.Gulden⸗ Loce vom Jahr 1870, MIN Eid, Yra- 
mierziegumg an 1. April, — Aa ‘13, Auffiiche 100-Rubel-tLosie 
4 59%, vom Jahr 1866, 300 Stud, höher Breis 0,0, 
siedeigfter 500 Rusel, zahlbar am 14. Juni 1878 (24. Yarhung). 
— Beillife 100» RubeloLosie vom Jahr 1806, SING Stil, jedes 
Los & 125 Mubel, jahlbat am 1%, Juni 1878 (24, Ziehung). 
— Hm 15. Stadt Hutwerpen 100-fframfen-Loole & 3%. vom 
Dat 1874, 462 Stüd, hicfter Dreis 25,000, niedeigfler 100 Fr, 
jahltar am 15. April 1878 (21. Ziehumg). — Stabt Paris 
SM» öjranlerfonfe à 3%, vom Nahe 1865, 878 Stärdf, Kedilter 
Vreis 150,000, niebrigfter 500 Ar., zahlbar am 1. Augafi 1878 
(51. Begung), — Am 10, Stasi Mailand 1 Franten-Zeole 
dam Jahr 1RB6, 500 Sind, höhker Vreis 50,000, nieprigfter 
19 Fr., zahlbar am 15, Juni 1878 (40, Firhung). — Um 20, 
Stadt Prafiel 100-franten-Losi ü 9, vom Aalır 1974, IE 
Stät, hödifter Preis 100,000, miebrigfler 125 fr., jaßlbar am 
1. Mei 1678 (25. Ziehung). — Une 3, Vadiſche Ir @uliıre 
Looje om Jahr 1845, 8000 Stäf, hadf 


® iſche De ThalerrLoofe, A450 Stud, 
Se 2 ng — am Sl, — * 
hang). 
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Beih ter Sperling, mie’d dem Eisrh zu Mutte if? 
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Illuſtrirte Welt. 


Bilderrätäfel, 





Auftöfuug ded Bilderrätäfeld Eelte 931: 


Schach. 
(Bibigirt bon Iran Dufresme.) 
Den Hrerz 9, Sleinfämelber In Erobaln 
Abmın. 





: % 9 = 7:8 


Deib giebt und fiht mit Dem dritten Yuge Rat, 


Auflöfung des Röffelipeungd Seite 331: 


83 
u une 
Bor Etemıry Iumorgt, 16 Sube grhchne 
Eirgmulb im Radeigalleniast 


© lädte mit, gelichte Eöne, 
©o jkumlia heiter, Lidile wide" 
© prine Liber, sine Shröne 
Rifl' ih je gern dir vom Geht. 


» beine, 





Sharade 


Em man be (rfle gern im Epirke, 

© mag zuan fe dech mifit beim Zicke, 

Und meidet fie im Renpigrwähle, 

Yu Bädern mek dir Sorte fein, 

= Ganıe ng — u en 
gegen Werte tanm" nüpen, 

Ber da malt Sei nice ficher Fra 

Ter uf des anze jelber kein, 


Auflöfung des Anagramms Stitt 331: 
Suder, Areuz. 


— — 


Pe 





Den. oder Felu. Ss. 9, In ©, Dur zelhe Welerdinpfe, 
dertdet halten. Bord, 

Den. Danziger in &1. Wie fommt der Orker auf ten Maler 
BD. in A? Bir anf dem Befrelten MT Somft Lübkch, 

Mbonnent im Ürpgebirge. Ifiersnrienbellter MR in Eintte 
gart bat Brusapparaie zu vertewhm und hefigt auch biche fhöne Hübetr 
arten, von denen er Brnteier abaibt. 

Arinhold Dandaberg Dos if Kia Mazıe, 

te Gdaord Sbumans, Cdrciben Zie am den Berlger 
©. Jeſerd Manz Hegresberg, Tas Ik Der fiherhe Ben. 


formt und Mertag ber Erler Dab meue delt bat, di den ki 
Hamıra findet. Birrytın Tape biß drei En ex 


O 2. im Nürnberg, Tas fickt Ihren frei, menn berönbert, betr 


Rihtige Fslungen von Rätbiein. Wehus, Ctatadee ıc. And uns m · 

deng von frrim Helene und Marie Tanadammer, Wies; 
Heiomanı, Sreänn; Antonie Hünider, Yeissig; Selenden 

even, Uerdingen; Aune Ganter, Delbelberg, Maria 
ey; Amalie ®, Breslau; Iren M.Moller, Preck: Kante 
2, flatom: MR, D. Grven, Merdingen; Beder, Deimolt; 
8 Mrantendnd, Berlin; Drn. 6. 4, Ballmer, Bradford: 
&mit Dätfer, Minden; Sälefinger, Braueihmrig; N. 
Voll, Hemel;Odler Dürr, Grimmig Sau; OttolWarlberger, 
Einbers: Bst Bauler, Jeromer; Louis Delg. Berlin; 
Prranı Wabte, Olmikau; Onlei f., gas) I Sort, 
— S. Baron, Bollfein: IH Schkt, Reıi 
Belle, Düffeldorf; Xaner Zaperind, Barmen; A. Rehmer, 


Delb+Rrnau; Edelph Wolf, —5* Bonna I}. Peober, 


B. boldbenm, Zarib; Fran simm, Berlin; #dotpb 

Huller!, Orhan; Hobert Tauhert, Vrenslau; Ernk ©, 

Hermann Rohn, — Edmund Shit, Wien; dr. Rubin 

und Xenan, Bern: EB. 2%, Malny Run Pilz, Chemuig; 

sun Aue: Sur — e 
nm. 6. U. Enlıe er und er. Stultgert. 

= 2. Odieih, Wir kennen keinen 72 a arnlır)äten 


inne. 
n.D Sperlin nett, aber 
— 53 & Toafetnt u hr a ein 


t qui. 
Eruend Gormes in W, Birke Daitimensgentur, 
— jur ba sche nn nur, Arranfjurt 
‚Din Bra eilt RN + d Birke 
— ⏑ 
rn Dası orh. ii der 
PR in den Ürbrhder Safie in erlim an, —— 
DD, In D, Talent vorhanden — aber da meh wicht Inudeeif, 
brfomders mift bebeutend gemmg für Die Stufe unlerrs Jonmalk, 
D, Shmirian. War ja derh, 
N. Belt. Chne Sameſei. Das Fund wir nice in Stente, Daltım 
Cie die Briefmartengeitung, 
— ee R. Tür dab junge Wert zu ſatrer. Scſen Dank für 
nterefle. 
Netion in & “le Ein i i 
Ri “ je Aachen a Bes an ſede gute Derke bringen un) erie 
ım £ Panr in Bien. Rah mandeie, 
Den, N Herhe in Alen. Leider uide für ein Familierjeuenel 


genanet, 
Alter Ebonnent in Bodem, Worauf besirkt fa Ihre 
Eniwor! 


Hrn. Ioleyh Uramer. Ger zu ziel Borratk, 
MI in®, Der Beamte bat forreit grbandelt Es mirb adrr 
fein Privateromn cine Zahlung aub Dirkm Geunde aur&meilen, abgleih 
za 4 für iän if, 


Aha. 


9 8. in Arerem; @. €, in BWarfden; I. 8, in Hedemigens 
koog und ir. M. 8 in fireren, 


tm. % P. uns 9b, in Gättingen. Aufzebca im Set T un) 


ont. 
oh ©, in Wien. Die eingelondten Aufgaben find niät anf 
Ihrrm uenadke. 
Hrn. © web Din Glüdsburg. Im der Aufgade Scut 208 
wire af HD.F2— Fit 9.05 — CH de Blatt vers 


EDER ie Dick Mat be Geise 55 wit 

re 9. "Blc M" “ rin geldat, 
Muizate lahi & Nedealöjung 2 » — ON IR * 
nem FE, NRCT- Dim 


Anfragen), 
29) Wie belt man quie Ehramatenen tert @. ©. in ®. 
34) Buf mehr Weile und mit meiden Mitteln bekfligt man Mertens 
platten auf Het. abe Birfelben mat Caps aber Schrauten zu briehigen? 


V. O. 
35) Ju welter Weile tnmen pollste Tahlnearen 28 meile 
ein Gemetatani, von Koft gereinigt werden, ode der ir n 3. den? 
. Stan . 
%) Bir erparlet men aufgelprungene — —7 Sin ut 
. 8. in Er, 


Antworten. 


Auf 251: Musiätelides in dem Meinen Preidüren von: 1. W. Hegr · 
baem, Berlin S,, Witterfiraße 75; 2 20, Babes Hroktäse, bi Lite 
este, — Steindamm 40. Jmeite Aullagr, 

Tel 30): 3. Muggti, Hichermeißer, Eiektora, Squchz, will Ihnta 
Aulcitumg jum Lremzieen geben. 


*) Brahtteestungm Bel sus unlerm Urserfreih teerden mir mit 
Bergnögen an biejer Eile eufarkiure, wie teir auch firte jan anrtikgeinlädee 
Suinatane paliraber Mafıwara van Ermm wrlerer Monaten drseit (ab, 





Aedetuen. Deut cad Veriag von Aruard Dalldieger in Stargarı, 


356 öllufrirte Welt. 


i Flechtensalbe. 6 
hertaädıgfien Iuäter. — BERAln OD a neh 


| DA 
* J ER 
cht- eumatismus-Geist, | Srsiesa. von 20 i8 10 me 
⸗ 6i ht u Rh — tung, ion | ars Nike; wirb Ihn den vrıeägtrken Raucher 
Einteit N rang una | Mririehägen, Seo ac 234 ©, in este 
polle Weralumg ein. 2 md 3 re 19 Sara 24 Mt. Saraie je einpeine 
Feel ende "+ . is | Berteni Lrüreilcourunt gro } 
| Magenpillen, Böttcher’s, Sit. —— 
Mspendtaien, IKasınlrarri we. werten Sie] I — miilt, geliejer, Hannover. 
u u wuiet. = alım ⁊ ini 
| l man = $ tab Fir inmeern 3 
osmunren ar ven / 7 $ 


















Anzeigen aller Art. 

















Toussaint- ** 
Langenscheidt's 
ward, at, Irany. Unterrikäshrule cx⸗ 
rabglihen been yir Sulbrriermunnn 


den Soraken (a Eyendın)ı art 
d. mrbältsike, Hiiligten. x⸗ 

























Berlsg AMaard Preyh ie AMug⸗boacu 
ie Bryirhen Bund alle "ein 


riedhenlands Syich 


Subscriptions are received by all Bauksallers and Past Offices. 


On applicstion, No.1 will bo sent to an n for inspeetion by any 
t — raspectablo Bookaciier. 


4. Ohntım Urge, Probräriele = vorenen st nie nat m rpm 2 e Dirk Mi Me 

‚at. pen, un. Bnat F. FREILIGRATH. MISS HOWARD, E. Krampf, Apotheker L Cl. 

ie Miziia B.W., Meccemn PRESSEN: Beriie 0. Hi a 12 
Ponuısurp Sextwoszurr. Price 50 Preusios. & se U et hate | 





1821— 1862, v oselpt wi A jap, the publisher in pearl to für 
An furjer Uber dargeellt ward 4 rat —— ge ne ta ———— 
. er. * 
Dr. a s 9. 3 bierid Stuttgart: Edward Hallberger, Julius Serlig, 
17 21 it riet wieder Contents of No. 4 * AN 
— * der * * Opbeila, Fronnigpieen — Umesoln. Iiy Mertks Thamas. Autbor of "Proud Maisio”, Fonıls« u, bollerie Geſchafl, 


* 

tärtilser Spereisalt Deltminlichen ariehilden Wer | Iinsernied. — Life. Damen. Manireid, Alfrel de Musset. Br W. IL, Pollock, — Tar Sn ambıt rt 
wöllerungen verlangt Die Aaimeikkamkıit uud | Jianper Higmal, Almntewted, = Omi lem) se The Story at Unlee Tenterden, Br Jeffies Dal > $) 
wrebint Die Exmpaibie tharapas, Der Dis | tümkam. Ilantreind. — The Partey ot Dersilape By W. Danmport Adams. = Valentine’ ei: „Um veirkerunm r 
frriangMamp| tsurbe im Aaber 1629 abgutandem, | Klar, Allwarmmise, — Margaret, Qua of Trails, Mmntreiins. — Misellanes. — Harms. * —XR ) 
mist geläleiım. Iene Pıriode, erii em Bir 
Ipuien des Srralämnd, ae De acer 
nerttsindigen fäguıngra, IN ber gegemmärtinen deedea ih Fein | Pr ut Ri 
Gefäyinät tzemig betmant, eben ben gräfenen = Anktine Rintäfen 2 
3 von Ainteikn. Geepimun, Pro- A l t r n r i ch r n. aei beridbiraesen — gen 
tel, Wimmbelsioten and Serkberg muh Fine > y - | * 
—— Von Efaire von Glümer. 
sr eenkeitm weilltommen eridtine. ine (rohr, Drullster Deot. — Pieis b Meat.) 
helde dat der Werjafier IE arden —8 2 Dir unirmyidnıte Brslapsterenlung has Die euri mit „Mlleneiches" ein * 
tem Zirten mad ae Ebkkeieitäl umd | Bf „röpere | 
Gerrätiptris deh Weibeilt. Beine erarsen Ber | Mgieire yon Wlümer, detanmtiim rise Meilterin der Ietmit und auf dem Webietr Dr WE | 
—— te MM Rzentiewelie, bietet * in Bien wid er — 

— bie Uparalterieit der Dauptfiauera put dan martigen Grit, Ser and z 
Fa ler so, kamen Ihm vadri ga haben. dB | Miete auk dyleen Sr Cıeafinnung | 
— — * * lungen, as Hirett vom ber Beriagähanbäsug ya beyieten zub ee eird im Iriner roeree 


[ Hoc niemals dagewefen! Bankett ehies- Verlag von Albert Goldfdmidt. | 
















ein, Orädäse 
4. Bartfinme 
Ausidiä 
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| ngaanktd cn Thringra 

'Eim an klassische —A 177 Berlin W., Mair. 2, 3. Molimanner, Apotbele 

zrjammen Z für ‚N 

1) Schiller’ io wi 
Geld arcaerica Einbinden 

2) Goethe's fer Kisten, ca 
mir Hei werkrten Findänden, 

3) Lessing’ Brian. a 
mit Gold werslerien @inbiners,. 








Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
(la beziehen darch jelo Buckkardilung.) 


‚Das gesunde Haus und die gesunde Wohnung. Cigarren. |F —— | 
on »‘ es Prüpanukdas Chr ; 
Dr. J. von Fodor, ol | A Nieske in read Pi 


Profosscr (lee Myglene an der Enivemitit Eadapent. 





Hertld & Leibe — 





Ormer « Tmyoaririe, on 
| vsetigniten abritet, rerierimt yallice 4 
wis ed u 





, 3 Menke four. Toremen. d untersucht; und. abs unsch 
tg häiesmtide Kerte Ark ‘ 

4) Shakespeare's rennen. sie ie ve Drei Vorträge . Dorltcnı We ch emphalın. Rumedium für 
Nie Du Bchiraeliihe Mudgade, ans ders Cyelım der durch die königlich wsgarische naturwinsenschaftliehe Gemilschaft is Im Frost ud Maultennk 
yanıybs in 3 Vände kbr elrgamilf Lwlapest veranstalteten pogaihren Vorlesungre , grkalten am I. aml 2& Fohraar, im — ⏑⏑— 
schenden. = März 1837 3 SS: [ 

Armanig fämmttige Serte, jehwf, Aus dem Ungarischen übersetzt. ——— 
9 Körner's elegant gebunden, Mit 14 im dem Text rinzeiirsckten Molstichem. gr. #. geh. Preis 1 Mark &0 Pf. Saarfranfheiten umd 
1 j Tale smlle & a a en = Sasurlmeilmerhede, Intriro Aus 
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Zulchen am Herd. 
Erzählung 
Bettina Wirth. 
MNaksrad werben.) 


Ih war damals wenig mehr als zwanzig Jahre alt und 
VDergamtstandibat. Die Worte, mit denen id) bieje Aufzelch 
mungen fübershreibe, waren mein Motto und hatten mir über 


° mandıe ſchwere Stunde binmengebeifen. Richt deß ih hätte 


Lt 


das tenmen lernen, was die Memjdren als Not bezeichnen — 
mein Bater hinterließ mir, als er ftarb — meine Mutter war 
ihm vorausgegangen — ein mäßiges Vermögen, dad in Hin 
den eines gewiſſenhaften Bormundes fhon duch die Zinfen 
bie often meiner Erziehung deden Tomnte und mir nun im 
aller Gemadichleit abzumarten erlaubte, bit ver Schnedengang 
ber Burcaulratie mid auf einen bezahlten Boften beförbern 
wurde. Aber daß ich elternlos umd eigentlich heicaatſos tar, 
bas läftete mir jdiwer auf dem Herzen. Ich hatte dadurch 
eine beionbere Leichtigleit, mich an 
Andere anzulhließen, unb war in 
meiner Auswahl wide immer Hug, 
fo dafı ber Enttäußtwungen viele mich 
Welt und Menſchen kennen lehtten. 

Bean dan mieber Eitter, für 
den ich mit Freuden ben ledlen 
Seller gegeben, mein Herpblut ver 
gefien hätte, ſich als bereiimender 
Goift, ja mandımal als [dlediter 
Serl entpuppte, daun muſſte mein: 
„Nur ferien Much, und es wirb 
ſchon gut!” herdalten 

Run waren * ur 1 
rangen ganz ein wefen. ‘Mi 
—— A 
für das Umnabbare, die einem echten 
deutichen Jüngling der damaligen 
Zeit — mein Hast ift feirdem zu 
Schnee geworben — gleichſam an ⸗ 
geboren war, batte id biäßer zum 
andern Geſchlechte emporgeblidt. Ich 
habe mir feitbem manches Lacheln, 
manchen Auf, ich darf getzoft jagen, 
auch mandes Herz erobert, — bar 
zumal aber war id noch ein unbe 
ihriebenes Blatt, alſo empfänglich 
für jedem Endruc, dem ich begegnen 
lonnte. Die ergrauten Loden, bie 
jet bie Ehrfundt meiner Eutellinber 
erweden, glängten goldig im Sonnen 
ſchein und die blauen Augen Blidten 
freubig ſogat in der hwulen Berg» 
amtöftube, wo bie Gedanlen, bie 
fo gerne das Weite gefucht hätten, 
duch unzählige Zahlen im eimen 
Yauberfreis gebannt wurden, ber 
meiner Bruft manden Seufjer ent 
ledit. 

W jollte eben meſſen und der 

Inskr, Ven xxvi. 15. 
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technen, welche Entjermung zwiſchen bem Ende eines Stollens, 
ber nicht mehr gebraucht wurde, und dem Anfang eines neuen 
bag, und dachte mir, wit welch' bebeutenb größerer Freude 
meine langen Beine die Meſſung im Fteien vornehmen wirben, 
al® mein Vorgejegter, unfer überand gendjteter Berghaupt⸗ 
mann, von binten leicht meine Schulter berüßrte und mir bie 
Mittheilung madjte, ich fei außerfefen werben, um eine Hevifion 
der Bücher in einigen entfermt gelegenen Werken vorzunehmen. 

Shen am nähften Tag war mein Nanjel geſchnurt, id 
anf ber Reiſe. 

Die Poft Hätte mich wohl ziemlih im die Nähe meines Ye 
feimmungsorted gebracht, doch verlief ich fie fange vorher, um 
einen * Weg zu Feh einzuſchtagen, von dem ich jtdoch 
nicht wußte, ob er mid genau an dad mir vom Bergamt x 
fiedte Ziel führen würde, Meim Ziel war erreicht — id 
ftand in Gottes freier Natur, die erften Ausläufer der Ger 
birgätette, in der unfere Merle Iiegen, vor meinen Augen, bie 
Ausfiht auf eine Woche der Freiheit und der Freude vor mir, 
Ich dann jept wicht mehr einfam geben, ohne mein Haupt unter 
der Fulle der Gedanlen, bie ſtatraiſch Aubieng verlangen, beugen 
zu miüffen, Damals trug id; den Kopf leicht, Teine Sorge, 
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kein tiefer Bebante beſchwerte ihn, und ber reine Genw mag 
um fo höher geweſen fein, denn der wollen Bruft entrangen 
id) eines nach dem andern die Lieder aus der frößlicden tur 
dentemzeit! Sie war noch nit lange verflofen und hatte nicht 
lange gedauert. 

Berge hoben ſich jeht höher und höher, wo zwei aus · 
einander traten, fhob ſich ſtets ein dritter ein, deſſen Formen 
die der früher am Schönbeit übertrafen, befien Umriß Immer 
wieder malerikher vom ttefblawen Himmel bes herrlichen Juni» 
tage ſich abhob. NG wurde nicht müde zu jhanen umd zu 
fingen und war im fold' glüdiiher Stimmung, dab es mir 
wicht einmal auffiel, als neben meiner Stimme woch eine ats 
dere ertönte, nida fo Mast, dech Mar umd Tieblich, bie Stimme 
eined herzensſrehen Madchens. As mein Lieb and war, 
lehrte Ich mich um und ſah den Vergpjab wicht weit hinter 
mie eime zierliche weih Geſtalt, deren ſichetet Bang mid) 
in Fuge verjete, deun * — ein Weſen wie rund 
weldies id; gewaßrte, würde ohme St nicht weiter lom · 
mer lonnen fiber das Gerölle und — welche 
mie allerdings nur Spaſ machten. 

Als ic ſiehen blieb, machte aud fie Halt, und eine Weile 
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betredaeten wir und wie etwa Meine inter, im denen ber 
Entſchluß noch nicht zur Reife gelommen it, ob fie — ein · 
anber Freundſchaft {ließen oder einauber * ſolle 
Stllſchweigen vnerbtach enblih ihr helles —* 
hatte geglaubt. dal bie Edjen vor nn fremben Wanne Te 
2 —— —5* doch ihr Lachen beichrte mich bald eines 
inte feine Scheu — led dundmafi fie bie 
a eg die und trennte, und lam auf mich gu mit 
den Borten: 
„Ihr habt gewiß in ber großen Stabt ur gelernt! Die 
Lieber, die gr fingt, find auch bie unferen, aber wie rngt 
Ir fie — da it unferer vanaen Gelang 


Id war fo entzndt, daß mir — andere Antwort einfiel, 
ale * ee alberne ed 
hat Ihnen mein lang gefallen? Wenn mid, ber 
Kdnir —* haue, id wäre her ſo erfremt darüber!” 
—— Zon fagte fie: 
der Herr König much nicht jo viel vom 
Ocing m wie a u ame fagt, ih ſei die befte Sängetin 


im 

ge hatte das in aller & Herzenseinfalt geingt, ohne, Eifel 
keit, und num öffnete fie den Mund, zweifellod, um mir eine 
Probe ihrer Hunftfertigleit zu geben. Was padıe fie auf ein 
mal, def fie erröthete, verlegen bie Hände an einander rieh, 
ben Korf fewite und etwas ftoiterte, das ih Mühe hatte, da · 
bin auszulegen, es fi weit geſcheidter, fie lauſche“ mir, als ich 
ir. Sie war nun wicht mehr zum Singen zu berpegen, - 

Hatte unfer einfacher Verkehr, ber gwijchen 


in ftubentißcher Herzens freudigleit meine ——— aus · 
bendte. Sie borchte auf einen Vers und ſtuncite danu ein, 
= ſei ihe mein Lied und meine Stimme geläufig vom alterd« 

ber. AS unfer Geſang verftammte, plauderte fie fo laſtig wie 


a8 Sieb faumte id mücht! Und erft bei = it mir'd 


der das Sed — * Er 
fein, wenn er daran denkt, bak fo 
von einander leben, durch ihm nahe beiſammen find.” 


Ich ſah fie —— an; für mas id fie anfangs gehalten, 
ein jchlichtes audenadchen, "das _ fie je unmöglich kin! Alſo 
viefleitt des Schulmeifterd Töchterke e auch bei ihe 


waren fo tiefe Gedanken Laut zu — Ns ehe ich mir 


Same! 
ſchwieg fie mir Are und id; wurde * u Abend bei 
felben Tages den Grund ihrer —— 
men Ihr widt notwendige Geſcha —— ſo * 
* Meilen bei mir. Dort Sinter jenen Baumen tft 
aus!“ 
„Was werben die Anderem Sagen, wenn einen 
laufenen Ätemben mit Cach Kan - — 
Etſſens find bie Anderen alle nicht zu Hauſe! Iweitens 
jeib Ihr kein Hergelaufener — dazu ift Alles am Euch zu 
ug ne I kenne mich mit 
en Mannkbildern 
fagen, wenn Giner ein Lump 
„Dad mag auf dem Lande gelten, aber in ber Etabt 
tragen bie Zumspen keine Uniform 
„DO je! Itgendwe hapert’& immer," fagte fie lachend, 
„und wenu Ihr Each mod lauge ſttaubt, im unſerem Hauje 
ein la⸗ Mich zu trinlen, jo age ich Cuch, wo's bei Cuch 


Frößtiche Schetjreden auſchend, gelangten wir an ihr Hans. 
ir allmälig emporfteigen ımüffen, und obgleich ich den 
Einbeud behalten, ald — wir noch inter im Walde. mußte - 
ie erlennen, dab ich mich Wohl ftanden reits und 

inte bie Malbbäume, doch lieb eine Lichtung ben Abhaug » 
* die Ausſicht frei, man ſah in's Thal auf einen Ste, ber 
jet im Sonnenſchein gligerte und beffen Anblid meiner Be 
gleiterin Auge heller en lief, 

Das Hand wer ein einfaches —— und hätte nicht 
ein riefiges Geweih Ober ber Ihre feine Waibmannsiprade 
8 eiproden, nichts ve verrathen, daß hier die Wohnung bed 

ägerd zu ſuchen fei. Line breite Bank lief um bie nwei 
Vorberjeiten des Haufes, and im Negen beuüybar, denn ber 
breite Dachvorſprung beigattete fie volftändig. Die Andlehne 
ber Bant bildete nicht die kahle Wand des Hazfes, fondern 
dicht gemadiene, gewiß von freunblähen Händen gepflegte 
wilde Keben, die dem gamıen je einen Auſtrich ber Inch 
babenheit verliehen. cd bie Meinen binden Steiben der 
Wenfter blimfte manch” ſchmudes Hausgerathe und im lebhaften 
Serben bludende Topfgewachſe jhmMmdten jebe® Gefimfe, 
_ Ratten m wol. dos ich mid am Anblid ihrer 
ätte fresste, jedoch nicht dergleichen, ſondern jdhlo 
port bie Dane. rg fiellie ihr Aerbchen ab und ver 
I mb im —— er. Aaum Hatte ich uuit 6 ” der Bant 


and lieh ſich ——— meine *2 neben mir ding (5 gu mel 
men, icht beirten, ſondern verſchwand umb erſchlen wieder, 5 
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oft, bis Alles, was ihe Haus an Erfriichumgen bot, auf * 
erde — dann blieb fie mit gefalteten Händen ſechen un 
lei 7* und wa mern’ Euch ſchinedt, macht Ahr 


ie eh —* nit jweimal auffordern, mir Gefellihaft zu 
kin, fontern ur: ſich zu mir und plauderte vertramlich vom 
pre Hähe voirfte bejaubernd auf mic, umb 
£ ja bas jei van natürlih geweſen, in · 
bem meine yranzig noch niemald ſolch· Weſen 
in unmittelbarer Rahe gehabt. Ich weiß nah gemau, dab ich 
mid um Kechenſchaft fragte, mas mir atı m am meilten ge · 
fiele, und bie in mar: übe au Vertrauen ! 


mir beinahe ihre pro —— erzählte, verlangte fie 
dagegen nichts von mir zu ww miht einmal nad meinen 
Namen frug fie. Dabei war nichts Leichtfinniges an ihre. Bei 
aller Munterfeit lag dod ein Zug von Schwermuih um ihren 
Munb, ber ſich vertiefte, je länger wir bei einander blieben. 
aus u Fr bershahten Seufjer ausftieh, frug id nach 


„Den lanu ih Euch nicht ja fo lange Iht bei mir 
bleit! Weun Ar dad Iette, 7 das allerlehte Abſchieds · 
wort geſprochen, daun vi 

„Zarf ich nicht tathen. Aher Grund es fein kann?“ 

"Rein, qebulbet —X &i8 heute Abend!” 

„30 fange darf ich bei Cuch bleiben, Madchen? Es ift 
jedt —— Mittag vorbei” 

„Bo wollt Jht hin?“ — * fie und legte dabei ihre Haud 
auf bie meine, daß mir bas Siud Untterbrob el, welches 
id) eben zum Munde hatte führen wollen. Ich erllärte ihr dem 
—— Heise umd bektrieb mein Jiel. Bei der Erwähnung 

ertd, beim Namen bes Stolleus ar fie, als 





— klei Darf ih raten — 

„Was Vor wicht Alles vatben wollt! Seid = En} 
anf Cure Naghen umd Gabt'® dad midit 
wirb mit mehr geplandert — dod bürjt * Be 
wenn Iht mollt, und ſchon fatt fein.” 

„Bas Ihaffen wir denn? * Garten?” 

„Nein, im Haus! Den Garten hat in diefer Mode Marie! 
Die Lore ift beim Ontel und — 

„Ber 2. bas Haus?“ 

Noterlih kann's nur die Julie haben!" rief fie fer 
gnd aus, und eilte fort und ınir voran. Sie hatte dem eigenen 
Nawen gerne verrathen, unb als id unter der Thüre > 
den!“ rief, Bam fie lachelnd foglerh zum Vorſchein. 

mußte iht werfichern, baß ich noch nie ein Jalchen Tieb wc, 
daun erzählte fie mir, daß fie mit dem zmei Schweſtern a 
wetelnd Yaußmitergen fpiele und bafı N ihee Mode „am 
derb” fei, mie ihre Leute es nannten. Sie zeigte mir mit 

Ger Genugthaung jedes Dimmer und was ballelbe am ber 
—— Pr —22 und dien gar miht zu ahnen, dat 


Alles Armlih war, werm auch it größter nr praitgend, 
Cie hatte tur mit ärmeren Leuten —— en 


* mahr« 


ne 

als bie Bander ziemli Manblih, aber fi Ir 
recht gelndpft — 5 meine datt de m u 
Bellen bad — entz anden, umb ber Ücher 
wurde 3 babei. Wenn meis Dajen bie 


* ige Hand 
ſiellte —* Tr ber, freifich nicht, er ne neh Ba Buger 


he: 
leicht ward mir'd am noch nie?" und daun kehte 
B tier hinzu: „Mo werdet Ihr morgen zu dieſer Stunde 


"ze wirb Die morgen ſchaten helfen?” war meine Gegen · 


er werde mich immer mad Cuch umfehen und Euch wer 
mißen Seht, wie bas jener 1 es erib, dafs heut ein 

Ehrentag ift, und leuchtet deſchalb fo 
ae ——* war allmali verftrigen und daB Licht bes 
egte fon über dad eslicht, das ohnehie mur 


3 jur bie Blätter der Reben am Fenſter beingen fomnte. 





Die Dämmerung madte wich ühn. Ich be Pr 


ih glaube mich ga erinnern, baf mein Arm 


für mich der glädtid 
Die Lippen —— nicht, doch 

in's Weite. Julchen überlegte. 

mir mit dem ſußeſten Lacheln und fagte: 
en t ih mit arm und Did) wide ig" 


ſah ber Did —ð 
Endlich wankte fie #4 E 


ub doch machte mich diefer Mufs reich, zei auf lange d 
Pre 

u feit amı en um ev 
Erinnern Worte, * 


lem erſt die 


Werbung des Leb 


orten: 
„Es tam fo. Ich REES 
una ne bie ——— Torf 
m ne Geb 
und wann die Gocgeit. De als ühn frugem, ben! 


fagte er 
2 Die ich mödjte, mag mid nicht — ich getrau! mi 
Predigt und miufite immer & 


nicht am fie heran,“ 
mt hörte kaum die 

wer Die wohl fei, am bie ber (made Jeſeph ſich mäde zn 
Radı der Archt hand er am Meibbrummen und bot mirh 
Waller zum heiligen Areuz. Wie umjere Hänbe fh beim, 
fagt er mur: ‚wide‘, weiter wicht, aber ich hatie verfesn 
Etol; bob 16 Den Hopf ten — Anderm Ina: 
nicht verſtehen, was mit dem Julchen heute war, A Dim 


lichen im Feuer ung amfiheschte adız 
ſah mic fragend an, daun mwanbse fie ſich ab und Ai: 
Nennt ihm meinen Ramen, bringt ühm einer 
mir und — Iebt wohl!" 


BR miete, aber es ift fo, ba wir imma E 
Reinheit unb den Grelfinn eines Mäbdens, rin Hm 
ſchatzen und zu bewundern beginnen, wenn fe bieklben & = 
feren Gunften ſchadigen. „Les prösents exeeptis“ Kin 
wir zu jagen. Urbemeeft Müftert umfere Eirflen uns p- 

„Sir wäre treu, wenn widt du ihren Weg gelreugt“ 18 
daß fie und nicht wiberftand, das verzeihen ir ihr Kit! 

— — {punkten damals Teine berartigen Errimz® 

Id dachte; hörte, fah mr Salden Tr 
ging fahım, warum pör # 


ng —— — mn fe — un 


hard, nenne mic, fo — nur einmal!” 


wicht weit — lung, aber die Radt nur bei? 
‚und fie datte a ah ie „Lente” Ken 
onmenuntergatig heimlehrten. Was At Die da hit 
An Ense jchalten fie mein Juldhen, baf eb in aler Ser? 
einfolt einem Fremben nr * 
—— * —— wieder li * 
üfje zurüd, muß das 

— — —— 


meine en fielen >“ 
beifer zu meinem Merger aus 


= 
1 
4 


ji 


„er ift er, Tulpen? Wer — dern Du ben de 








er we | 


'ür mich haben, jo weilte id, auch den unnnößtehlihen Men 
hen nice lenuen, ber mich meines Hndes beraubte. Die 
ibrige Reit, die mein Weg noch bauerte, verbrachte ich bamit, 
mus uſinnen, was ich eigentlich mit uhen amgefangen hätte, 
alls fie fih mir ergebem. ch Kinn mit Stoiz auf die da · 
ttalige Zeit und die damalige Jugend, daß mir lber eined 
zlüdlichen Hausteiens vorkämebten, bah ih Julchen ſah als 
Dein Weib, mich felbft als ywanzigjährigen Vater wingiger 


Be omärs. 

a» Anblid von zahlloſen Heinen Lichter unterbrach meine 
Träume Ich balb barauf, warum fie fa u bin 
ınb ber bewegten. Es waren bie Laternchen u 2 
son bene viele nad) Kaufe gingen, andere, daB „ auf” 
ei ber Begegmu Wert zufteuerten. Ich 
bloß mid einigen en ft u mi m an ta 


zefünbi yo ſo fand ich ein in wieblihed Binmer bereit, in dem 
Ah mir’s bequem machte und daB äh nicht werlaffen mellte, 


dem leibigen egnen. ber der Ober 
Re 2 es zn ei er Fam zu mix und forberte 
dringend anf, mit i * gehen, wo 
fine ange * ſchaft icht ————— 
Sinne des Worlet * all ich —— 


vorge nr wer, * * en bie Er gar Bor» 
m zu lan 

a le pe freaden dien en Ar) et © Iperanficher, ber 

Mensch iſt wirllich einer —— 8* an Beamten.” 


Bigfen 

Die Anderen beftätigten dieſes Urtheil, und Jeder mußte 
woc etwas zum Lobe teb Verbafkten beigufligen. Ed mar, 
als ſei der Bibfe felber = Bunde mit biejen » ni = 
loſen zur Verzweiflung 
Eudſich beſann ic a As und Ag * jelbft, Sofenh Rx: kin 
haufig vorlommender Name — ed könne auch ein 
fein, — mwarım follte gerade mein — Alvale das * 
Geſptacheihema abgeben? Ich frug meinen Rachbarn, wer 
denn biefer Joſeph fei, der ſich jo guten Leummds erfreue? 

„Einer unſerer Wuffcher!” antwortete der Geſtagie. „Cr 

bat der guten Ggenſchaften viele, aber feine beſte haben wir 
bis jept nicht ermäßnt — wahr?“ jrug er im Arcife 
— lachte banın tuchtig ber den eigenen Witz, wenn es einer 


ee UAnberen begriffen langſam, aber enbläd bämmerte es 
doch durch bie biden Hirnſchalen. Alle lachten und ber Ober 
— auf, als ob e8 der Auſtlarung bedurjt 


Gr hat namlich das ſchonſte und bravſte Mabchen der 
an! zue Braut! Dad ift feine befte Eigenſchaſt troy ber 
anberen!” 

3 Zerſters Julchen!“ brällten bie Uebrigen 
veb⸗ 3 rigen yamı 


E3 wundert nuch gar wicht, mern in ben Wirkböhänfern 
anf bem Lande mandmal großer Streit um Meine — eutſieht 
Ich fuhlte mich heute Abend von den Stammgd „gole 
denen Somme* ey De he a le a 
Rauferei mit Maftrügen Stublbeinen herassforbern lon · 
nen, Da fid das nicht then Tief, rachte ih mich, imberm ich 
weiblich; auf ihr elemded Bier ſchimpfte, obgleich id; nie inner» 
ri 5* daß eb in unſerem Provinzſtadichen auch nicht viel 


ich Vene, und trodem träsımnte ich die 
ww’ und im Traume förte fein — 
erwachte heiter am Mo 


Sofas * unter bie — lem, dann war Alles gut, ir 
‚dings war die Wahrideinlicleit dafür, daß er mein Bepleiter 
| bei der Nevifton des Bergwerts fein mitrbe, aber id) hatte mir 
| — mir biefe Tüde ded Schidfald nicht gefallen ju 
it. 
| Ju der Bergamtsitube wurde —* ber Plas des Bergwerls 
ez und ea ich ee gerrüft, erſchlen auf 
‚dee betaufſfehers R der junger Meniſch unter ber 
ne ber mir * Füßrer in's ey her bene 
wurde. Ymftindtiv ftirg mir das Blut bis 
hauauf, die Hände baliten fih und ber Shlag eh bc er 
verrieih mir erft in biefem Angenblid, mas mir Julchen war, 
Man Hatte ben jungen Marie nicht bei gr — Auf · 
ſeher Numero Drei war feine Beyeichnung. aber ich hatte keinen 
Aorifel meht, es war Joſeph, ber mit ſreundlichein Geſicht auf 
much zelam, mir bie Bergmanndtracht ummarj und mid, Söftich 
felgen hieß. ©o tie. fo frijch hatte ich ihm mir nicht ger 
at! Und ber Name Jeſeph fand ikm gut, ein demüthiger 
Sen wir ihr ey) ber Joſeph bes newer Teftaments 
gab jeinem 35* einen edlen Ausdrud. 


und jeuen Tag vergeſſen. Aber bafı ſie mid dieſem prach · 
‚tigen Renſchen vorgezogen, dad lief mir keine Kuhe. 
wat fe erft geminmensmerth, weil Einer mir fie fireitig machte, 
ter ſich. — Stellung abgerechnet, die, nebenbei geingt, auf 
Zußhen gar leinen Einbrud zu machen ſchien, vollftänbig mit 





ger 


Sllufrirte Welt. 


mir meffen konute. Yh,nmfte ihe vorberhanb vom mir Radı« 
richt geben, das Andere fand ſich dann. Giner Braut lanu 
man aber nicht den eriten beſten Boten ſchiden. Niemand barf 
BEN: * fe ein Lebendzeihen won mir erhalten. Mer 
ee. — ein: ber Vrautigam allein —* der 
kein! langer bie Mer im meinem Kopfe ſich herum · 
trieb, um jo gefiel fie mir. ch jah mir den habſchen 
nn En us des Herz fih zujamınen 
Gebanten, er lünne mir Yulden entreißen, ich in 4 
Kam Lippen bie Kaſſe meined Mädchens u» 
te rief ich, 

Reine Hatıwort. Der Verhaßte ging ruhig voraus, mit 
beleuchtend. Welleichn wer ein Muf 
om etwas Apartes — viedeicht ver» 
legte ihn ber einfade Rame, 

„Öere Jofeph!“ rief ich ſchen etwas leiſer. Gr wandte 
f} um unb jah mid) eritaumt an, und da mein Geſichtsaus · 

drud fagen mochte: „Dich rufe ich!” amtmortete er einſach: 


„34 Seiße Ruppregt Peithammer!” 
Beau er kat rs Be Geift rt ich 
t im 
ir 5 nit Yale jelbft geſagt: Dieſet und kein Fi 
derer ift Liebfter!” 


% = nicht, wie ih meinem Erftaunen Morte verleihen 
mollte, denn ich kam überfaupt nicht dazu Ein Warnu 
erjcholl und mein Begleiter, der Leuhammiet, 
09 wid u einen —— leich darauf tönen Edhüffe 
von allen langgezogene von Ede zurhdgeworfene 
a — Stimme vier: „Frei!“ und wir ver 
folgten wieber unfere Richtung. Bald waren wir am ber Gtelle, 
wo foebem geſptengt worden war, eimige zwangig Arbeiter 
Sy on und, ftrattme, ne Bi ——— mit der 
eigen! ann an 
feiner gefähr beit hat, im Schadte berumbantirten, 

3 pe ber Sofepht“ frug mein Fun ger 
Die Arbeiter wieſen wit bem Finger einen niebern Gang 


u, ein Wort ging mein Begleiter in der Richtung fort, 
usb id folgte ihn matürtih, „MOL auf!” riefen us bie 
Bergleute nad, als er fe gewußt, wie mir zu Muthe war. 
Nach fünfzig jen zieh Mupprehe wieder ben fatalen Namen 
— biefimal kam eime Antwort. Zwel Minuten fpäter u. 
Julchen s * ſich ag vg Ih weiß nod genau, bafı 
mein erjter Gedam „Der rn die Votſchaſt ger 
wis!" Sol id = näher beichreiben 

Kaum Hatte ich Jalchen'e Namen 7* fo kannte feine 

&r übernahm die 


dem er Anppreit zurndidi 
Fr unb bewies va mir wirklich als guter Bergmann. 
des Wertes kannte er, mit wenigen ten 

nd * — und Schlechtes beruorzuheben. Außerhalb 
feines Geſchaftes war er gar gichts. Juichen d plbtliche Nei- 
gung, ihre Seufzer über a Lood, bad u bartte, waren 
wicht mehr jo Ihmerhelbaft für mich. Aber um fo mehr war's 
Schade um Da Herrlihe Radchen. Joſeph jollte für nicht 
haben, wenigftens nur mit ifrer freien ien Wahl! 

AS wir den Schadt verliehen, lud ich —— ein, mit mir 

im Bafthaufe zu ſpeiſen. Et nahm am, und Dei einem guten 
Glaſe Wein fam bie Spracht bald auf Julden. I erzäßfte 
fe rer, und Jeſeph freute fh, bafı 
mir bes Mübdhent Geſang — el. 

„Sie lernt alle weuen Lieber,” ſagte er bemunbernb, 

„Ad, da fällt ie gerade maß ein!” rief ih, Es — 
allerdings was ein, aber nicht das allein, was ih a = 
Jolchen hat mid; gebeten, ihr das Lied auizufgreiben, das 
ich ühr 2 doch Tief meine Seit es möcht zu, ich mafite 
fort, um bier bei Zeiten eimpetreffen.“ 

Wo Pr un Yuldren handelte, war er fo einfältig nicht. 


„Da wollt er aufihreiben und mir für fie mit 
— danle God, denn jo ein Died verſchafft mir einen 


m. De a Sk ae ei di 
tung lengſam einige Berje y befamnten Ledchens zu 
ſchreiben, und ftellte mich, al® fönne ich mid wur ſchwer auf 
das Ganze befinnen, Danıt bat ich ih, mir Papier zu ver- 
ihaften; — er frug, ob ih jo mg gi hätte, bis er ed aus 
einem Laden am anbern Unbe bed Ortes geholt. Es feien 
tert Bogen mit einer Mofe ober einem Engelchen zu baben; 
er jelbſt ſartibe feine Briefe an Br auf joldes Papier, Das 
Ace lam jo verihämt, babei jo ſchwerſallig und doch fo liebe» 
voll heraus, baf mir der Menſch leid that, denn betrügen 
mufste ich ihn. Er ging, umb sch ſchtieb ſchnell, was mir 
Igon geftern im Stepfe geſummt und was num anı beiten meinen 
unten Undbend verlieh, was aber — —— 
—** belacheln witd. Mit Untecht. denn Julchen nahm meine 
wm mit jenem Entzden anf, bas laum ein Kouig empfindet, 
wenn ihm eine Ration huldegend zu Faßen liegt. Mit Ui 
recht, audı weil ich nur ſchrieb, was id empfand, umb wie 
viele Diter Fönnen das, bie Hand auf beim Herzen, vom ſich 
m 
a meine Worte am Joheph'3 Braut, an meines Herzens 
Liebfte, lauteten: 


Zulchen em Serie. 


„Dos Ideal meine Sräume, 
»ı hab’ #9 in Bergen ge 
a Fe Zeäumr find * nur Sqaurit 
Und Ib muß tmeiter geht, 
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Dost mid! iM ein Teer ihre Shären, — 
Doc niht dab Frraes herd. 
Tat a in Äbrem 


Mia ade. #2r Ginnd’ und Dinuten 
Se wern ſut die Lerua⸗ post, 


Mia Ener I ad Bean ai Dat. 
ib mär’d Im ber dritten kaum werif, 
— yo ic fort meines Bears 
Und wurde niät Gäärer um Kerb. 


Doh Ieder miizer Seritte 
Bir nun mir ven Echnludt erfäiert, 
Um mir Bent ner alle drei Wohn, 
Gem mir ih ba Edürrr am derd. 


I. meine 2 —* 
in 
un Km. * feib art Ein! 


Ale Joleph yurüdleiete, theilte id ihm froh mit, daũ id) 
pr — auf dab —— En Baker fie unter 
inen ua narienvo⸗ ber mit ron 
Hofe, dad er mir ge 5* bedagnig —— 
gie faltet — Umſchlage waren damals noch wicht allgemein 
ode — und gr 2 Bafthauspeikgaft verfirgelt. Ja wel, 
ich trieb die Heuchelei jo weit, ein winziges Giegel a — 
brüten, das ſich zerteißen und mit einem größerm 
wieder jubeden ef, mern man ur mollte. Während } * 
einen Augenblick das Finemer verließ, halle id, vollauf 
meiner Wanipulation, unb ber Argloſe ftedte 2* 
lachelnd eim, ſich daſi ſchouſtensd bedantend, woruber *8 ber 
Leber glaube mit's. tief erröthete. 


Ads gebeichtet. Meine — wafite aber nicht einmal der 
Che . bie blieb iht alſo aller Wahriheinligkeit nad) ein 


te Julchen noch meine Über 


tigt, und ba im einer Be tube nur er eine u. 
Anzahl Mewjden Map if, einfach en genuacht 

mid) auf einen befiern Poiten zu befördern. Der ud 
der mit feinem Play einft räumen ei = wenn er ſelbſt zum 
Seupisann avaneut, war von feinem reihen Onlel abberufen 


worben, um im been Geſchaft als Gejelliihafter zu figuriren, 
eine Eher, die er ſich ſchon laugſt u — — jeinen 
Boften, einftweilen nur fattikh — t — ohne 


‚end für ben lehtern moc nicht reif mar. 
ex glauben, bafı 4 mis für vom ie 
ſale Benin dielt, Juſchen zu beirathen! Aber der Leſer iret 
fi gewaltig — ih dachte nur jelten an Julchen! 

unb Mistgefäbl waren — erwacht, id wollte dem 
5* das man mir geſcherntt, Ehre machen und arbeitete vom 


bis zur Nacht. 

Die in Kom umfing mich mandmal bie Erinnerung am 
bie men mit Jalchen als geſchaftige Wirthin im Jäger 
häuschen. Aber biefe Erinnerung an einen poetikgen * war 
nicht ber tothe er der darch mein Geben lief — ich hatte 
mit dech mehr — als = jept * u. 
Julchen wat wir mi genug vor Hugen geblichen; 
reijenbed Bild ſchwebae mie wohl häufig wor, bach war es un · 
volllommen, iu mir ermadte ber Drang, mehr von ihr zu 
willen, und wenn id edie Thaten en. Frauen rülbmen 
Ya fragte ich Br ob wohl Julchen auch fo gehaudelt 


Der Herbſt war — und in 
unſetes Fr dern las id —Xã ee mein a an 


Spaziergang zu 
berrö re geben jollte, als die ſchwere Luft der Berge 
—— Cine homogenere Gejſellichaft war wohl felten beir 
mmen gemelen, al& wir Drei, Der Sohn, ber dem Bater 
* ——— Ehrfurdt laufchae, vollte bald mit mir über 
und selber, bis wir innehalten mußten und am Wald · 
tand amdgejtredt, im den Himmel — den Alten —— 


tem Dann wurde aufrihlig vom 
je nad dem Grade ber Jugend tamen ee De un · 


assführbar und ——2* Tage. Während ih blok 
zuverſichtlich hoffte, ein neues is wert zu enſdeden, —* ber 
Menjchheit ned uwbelannte Schäke in den Schooß werfen 
fellte, wollte Yuliad, der Achtzehnſahrige, dagegen am Meer · 
fahrten in unbelannte Regionen theilne en, hoffte noch auf 
zu exringeude Reiche in arttiſchen Meeren. die er feinen Abnig 
zu Frühen legen burfte, So jajelten wir in den hellen Herb 

binein nud um uus rakhelten ken die erfien gefallenen 
Vanier der Cichen. Bat lonnen fie unkerer Jugend angaben? 
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Un danlle, ungäßlige Gerbftgeiten lägen noch im Scheck ber 
Zukunft für und verborgen, und fdhredte der Dabingang des 
Sommers, dad Naben bes Winters mich. 

Wir fpeidten im Haufe eines Gutsbefiger®, ber unfern 

tmanu zu ſich geladen, umb ſchlenderten nad Tiſch 
obme dieſen fort, auf's Beruthewohl im den Walb, Nicht fern 
von tinem Häuschen fehten wir und in's weiche Walbumeos unb 
ſchliefen, ermüdet von adaſtliadigent Gange, bald ein. 

Als ih exwachte, hatte mic ulind’ verloßien, wahrihein. 
lich um einen Scherz in's Wert zu ſetzen, ber im feinem er 
finbungsreiden Aopfe ſoulte. Ich vermißte ihn kaum, bemm 
vor mir jah ich etwas, bad mid art mein Haupt greifen biefi, 
um wuch ja vergewöflern, bafı ich wicht teämmte. Cine Lichtung 
zeoifdyen dem Bäumen geftattete dem Husblid auf-ein meimum- 
tanlte® niedriges Simöchen. Dort am blumengefällten enter 
Ichnte ein Raͤbchen, nadibendliih in's Weite ftarrend — Yul 
Sei. Ich lam allmälig von meinem Erſtaunen zu mir. Ich 
figirte die Geſtalt, ſchärfte den Blid umd ſah, daß es nicht 
Julchen war, Die Jöpfe fielen ie goldig in den Raden, Jul · 
den'g waten laſtanlenbraun. ber es hätte Julchen ſein 
können, und weun fie jo trofllod daſtand, in Gedanken ver 
loren, den Seufzer and der jumgen Vruſt jtoßend, dad Auge 
in's Weite gebeftet, jo gedachte ie gewiß des Ungetteuen, ber 


Sllufrirte Welt, 


ibe Diebe und fi wicht meht unt fie belimmert. Ich 
fprang auf bie Füße, und dem Hut vor der blonden Träumerin 
hemendemd, lief ich fort, ale fei es birelt, ohne Aufenthalt zu 
B ‚mn Abbirte zu chun 

Id begegnete bald Julius, der mit einer Labung von 
Tannenaſten auf umfer Rubeplägchen zufteuerte, wo ex eine 
Hütte über bem Schlafenden hatte wölben wollen. Er warf 
Alles weg, als er hörte, ich Lehre zum Vater zurüd, umd 'be 
gleitete mid. 

Dir fanden die ganze Familie beim Haffee und murben 
bald in einen Ban eingemerht, der den jünger Theil der der 
peideft ſchon heit einigen Tagen beidäftigte. Es handelte ſich 

‚ dab die befreundet: Familie am einer Bauernhoczeit 
noch am nämlihen Abend theilnchmen ſellle. Es waren brei 
Toter da uud nur zwei ſeht junge Söhne, die bei ber vor 
ausſichtlichen ſpalen nit ald genligender Scug er 
adıtet wurden, Hierüber einftinmiges Schmollen der Mädchen 
und patbetiiche Vlide auf mih und Julius, bie Lepterer vor 
mir werand, inben er fi ſogleich ats — anbot, 
immer wenn die Damen garantirten, daß er bie Groberung 
eines hubſchen Bauetumadcheus machen werde. ein Baler 
dab feine Jeſtimmung nur unter der Bebingung, daß auch ic 
mitging und ihm ben Sohn mit Heiler Hast am nachſten Mor 





gen wieder bradte, Diefer Proifchenfall entfernte mich, wie ich 
mwähnte, wm eine game Woche von Julchen, denn vor dem fol« 
enden Sonntag beiam ich Teinen Utlaub zu jo langem Gange. 
be machte ich gute Mene yem — midıt allzu böfen Spiel, 
denn die Tochter unjered Gaftgebers waren hubſch und fröhlich, und 
mehr als ein halbes Dahend junger Leule mäften eigener Art 
fein, wenn fie, allein gelaffen, meht einen halben Tag lachend 
zugubringen müßten. Wir waren ja Alle in dem Alter, mo 
ber geringite Anlah helles, geſundes Lachen hervortuft, bas 
dann, von einem zum anberm führend, den Alten die 
Köpfe atteln macht, fie vergeffen läßt, bafı fie ja aud einmal 
es wicht anbers getrieben. 

In einem Gefahet, das der Rame Deitermagen wicht emt- 
ehrt, Julius als Tender der alten Hoffe — unjer Baftgeber 
vertraute und feine befjeren am — fuhren wir bavom, Megen 
folte es vorausſichtlich leimen geben, und mären bie Eipe des 
Vagens wicht gar jo hart geweſen, bir Madchen hätten fih 
nie dazu verftanden, Pleids mitzanchmen. 

Nah mehreren geringfügigen Abenteueru, alle durch Julius 
detſchuldet, langten wir im Dorfe an, wo Begerjauſſe ben 
Beginn bes Tanzes feierlich wertinbeten. Unſete Mübdjen 
machten feine vornehmen Befüchter, gaben Jedem, der fie wollte, 
die Hand, umd lädelten jo freandlih, dafi bie Bauernburfchen 








fie bald ten Böden Dorjtewohnerinnen vorzogen, die uns 
mum zum Opfer fielen und laden mußten, ob fie mollten 
oder nicht. 

Rachdem wir im Freien non der ſchweren, aber wohlge ⸗ 
meinten Hoczeitätoft genoſſen, begaben wie uns ie ben Tan 
ſaal, dem wir umd verihmeren hatten, zu jchliefiem, und bie 
Geieſſſchaft dazu zu bringen, im Freien zu Samen, wo fein 
Staub und beine Bierlaft den Genuß verbarb, 


Meine Geſellſchafterin beim Abendeflen mar mir entfglüpft | 


— ich betrat den Saal allein und ſah die bunte Heihe von 
Madchen und Frauen auf der dad Zimmer umgebenten Bant 
fiven, bie Hände ſutſam auf dem Schooß gefaltet, im Geſicht 
deu gelangreilten Amöbrwt, ber zum Anfang einer Unterhal · 
tung gehört, Fube fie num ſtau in des Haiferd Burg oder 
unterm Dach ber Hütte, Mein Auge jchmeifte über bie Ge 
ftalten, bie malerijch, aber für biefe Gelegenheit zu marım ge 
lleidet waren, und blieb an Ofen haften, wo ein Madden mit 
einer Frau im Befpräd wertieft jaß. Seht Bidte fie auf — 
jo, ce war Jalchen, biefimat nedte mich lern Traunt umd feine 
Taufgung! Juſchen, mit einem fremben Fuge im Geſicht, der 
auf ben erften Amblid Unzufriedenheit andeutete, den ich mir 
aber jpster als Schmiudt audlegte. Sie hatte aud mich ger 
schen, ſptach noch einige Worte zur Nachbarin, erhob Fi dam | 
und kam bebädtigen Schrittes anf mich zu. In der Diitte des 


| Bimmer$, unter den Augen Aller begegneten wir und. Die 
vier Hanbe fanden fid zum Ländlichen Gruſſe, die wier Angen 
ſtrahtien das Hd des Wirderjeheus aus. Jalchen erröthete, 





| 


\ id nicht minder. Ehe wir ein Mort geſprochen, lam Julius | 


| bayı, der natürlich keine Ahnung hatte, was wir einander 
| waren. Mit wichtiger Mene raunte er und zu; 

„Bleibt heifammen ben ganyen Abend! Ihr mußt zu uns 
| balten. Schon bei biefem Hopier wirb ber Streich geführt, 
Sobald ihr feht, dafs ich mit meitter Gretel zur Thür Gina 
tamze, folgt ung — bie Anderen mollen’s au. Wir haben 
zmolf Banre für die Unfrigen geworben. Die Dlufit folgt 
von felbft — denn” — er madite bie Bewegung tes Geld⸗ 
jäblens, „daftır haben wir jhon geſorgt.“ 

Wir blidten uns an; was lounte ums Beſſeres zuftoßen, 
als dem Abend im Freien verbringen zu birfen? 

Madden ich ihr witgetheilt, wer Yulias und bie drei 
‚en feien, flüfterte fie mir lachelnd in's Ohr: 
„Soiepb kommt eiſt um Mitternacht mich holeu. Das 

Glud will, daſ er heute Bericht zu erftatten bat.” 

| Tie Nochticht, fie war gewiß eime frembige, Kätte mid in 

\ dem Himmel verjegt, weun ich fie vom auderen Lippen erfuhr, 

als gerade von Julgen’s. Von ühe Tommend, berüßrten fie 
mich unangenebm, wenn amd umr anf Mugenblide, 


& 


Id wahm ihren Arm unter den meinen und führte fie in’# | au Meuherlileiten nit ummittel 





Ronüntirumg bed Todes Pius IN, Arideung son M. Sir, (3, 308.) 


Iteie. RG fühlte, wie bie Brut fi bob, mie dad Herz 
ſchueller jdylug, wie der Arm, dem fie berährte, leile ziiterte lim 
jere erite Begegnung Kette body einen tiefen Eindrud bintertaffen, 
bie freude des Wirderjchens war, bei mir wenigitend, fo grofi, 
wie fie nar ein von nichts Anderem abgejogenes Gemath em- 
pfinden laun. Auch Jalchen's Herz bewegte Achnliches; ber 
uugufriedene Zug in ihrem Geficst hatte reiner Freude den Platz 
geräumt, und dad Ben geldlagene Auge redete die bemt- 
lihfte Sprache. Aber auch ein teizend wiedergeiätagene® Auge 
muß fid endlich auftgen, und jept, wo wir vom Duntel ver 
Bäume umfangen, im Garten allein fanden, war kin Grund 
mehr vorhanden, warum fie mich mäct anblidte. Obme ihren 
Atin frei zu geben, legte ih den Finget an übe Slinn und bag 
den Kopf in die Höhe. Erſt nachdem ich Julden!“ gerufen, 
jah ſie mid an mit einem jo lindlichen, Kälflofen Blide, daß 
äh das ganze Mädchen emporbeb und einen Rufi auf die roshen 
Lippen drüdte, als hätte id) ein Recht, fie mein rigen zu nen» 
nen, Gie iei mid ruhig gewähren und ſchien am Empfang 
meines Außfes ebenfoviel Mefallen yu finden, wie ich aut Raube 
deſſelben. Als ih fie wieder auf feften Boden geitellt, madıte 
fie fid) von meinen Handen frei und revibirte num Ethd für 
Send ihrer Toilette, ob auch nidag unter meinem ftürmilden 
Bebahren gelitten. Ich Hatte geglaubt, dafı bie Erinnerung 
auf ſolchen Huf wieder 





— — 
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Alluftrirte Welt. 





Nebren könne. Uber Yulden ven ine oberaus praltiſche Natur, 
Das bewies au Ag rg hand a, 
„Ssönnt Ihr auch die hier nhlihen Tänze?” 
* Meine bejahende Autwert igte fie augen heinlich, aber 
war ja natürlich, dafı fie mit tem Errofllten ihres Herzens 
prangen wollte unter den Pruten, Ich nahm ihren Arın wie 
der umb gab der Freude meined Hergend Worte: 
PL. , Du dentft widt, wie ich mid) frene abet biefen 
bend! Was gab Dir mur den herrlichen Orbanten ein, zu 
diefer t zu Tommen?” 
Iqh hatte daS weniger geftagt alt ausgerufen und ermar« 








fommen bit, das bat ber liebe Gott gewollt. Und id; mein” 
allemeil, er will noch was damit!” 

„Da haft Dur ganz Recht!“ rief ich aus, und der komplir 
sirte Stammbaum, die Engherzigleit und der falſche Etolz 
waren vergeflen. 


Bir wurden zum Tanje gerufen und ic erfuhr erft bente | 


Abend, was es heiße, ſich im Takte zur Mufit bewegen, das 
Liebdpen im Meme. Julchen war das raſche Tentpo yufrieden, 
im bene ich fie im immer herumfliegen ließ, und die Anderen 
folgten bald unferem Beifpiel So tam aud Julius’ Vlau 
keichter zur Ausführung, denn der ſchuelle Tanz vermehrte bie 


tete auch keine Antwort. Aber Julchen tippte mit bem nied« 

| a. Finger auf meinen Arm und begann ihre Nuseinanber- 

\ feyung: 

| „se jebt, dad kam fo! Der Bruder von ber Draut ihrem 
Per in Geſqhwiſterlſind mit meiner feligen Mutter Stiej · 

| er." 

| Ih lachte — die Berwandtſchaft wor mir wicht ganz Mar, 

| Mein Lachen berüßrte Julchen umangenehm, aber mit emgel« 

\ gleicher Geduld machte fie die fohmierige Stammbaumausein 
anderfeyung mod einmal. Ihr war fie heiliger Eruſt, jo dafı 

iqh mich möcht getraute, mit einer zweiten frivolen Bensertumg 


Pins der Keunte, 


(8. 363.) 





Bibe der Theilmehmer fo fehr, daß bald fein Paar mehr ar, 
a germ bie ftaubige Stube mit dem grünen Anger ver+ 
tauſchte. 

Windlichter wurden gebracht, und men fie auch nicht 
ZTageshelle verbreiteten, jo zogen wir fie doch ber glängendilen 
Belendtung vor, denn ſie kiefem manchen verftöhlenen Auf 
vor der Welt der Zuſchauer verborgen bleiben, 

Hoch aufathmend fette ſich Julie mit mir unter einen alten 

ienbaum, m dem im Strei® eine Banl lief. 

„Ih hole Dir ein Glas Waſſer. Du bedarfft der Er ⸗ 
freifgung!* 
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fie zu unterbregen, Nau kamen eine Menge Details von Ve 
grungen mit Vafen und Vettern, die alle mit der heutigen 
it za thun und bie es unmoglich gemacht hatten, bafı 
alle drei Fürfterstöchter ſich meigertem, dem Tag mit ihrer 
Grgenmwart zu verjhönern. Aus bem Banpen transpirirte 
beutlicd) und engberjig gemug, dat ſich Julchen und ihre game 
Sippihaft für m gut böelten, um amf biefer Dawernbodgeit zu 
tanzen. Dad Alles hätte mih unangenehm berüßrt, wenn 
wicht Jalchen s Schluffap, won einem allerliebften Blide ber 
gleitet, gar fo treuberzig geweien märe: 
„Daß aber gerabe ich von allen drei Schweſtetn Herger 


Ire Hand legie fih auf meinen Arm. 

„Bleib! dat Bleibt da, mollte ich fagen, ich btauche michts 
— mir i s gerade fo rede wohl!” 

Ich lah fie zärtlich an. j 

„Barum hat Du Did; vetbeſſert? Warum jagjt Du mit 
Du, wie id es füge?” 

„Durf id?" . 

„Freilich darfit Du! Du mußt fogar; und zur Straſe, 
dafı Du zweifelt, mußt Du mic jet gleich beim Namen 
nenwen! Ztu’s!" 

Sie wonhte ihn — fie Anfterte jo jüf, jo fü: „Bernbard!“, 
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Illufrirte Welt. 


a — i 





daß meinte Hand bie ihre diudte, id fie fie im Schmet) 


FE — bt cin ardfiered Hund, als wenn zwei 

bie, kurze & getrenmt, ſich wieberfinten! Se maa 

* pr ber Simmel, Alles fort? Fat mid bit nur Du auf 
ber Welt, ‚der Erde einziges Yrib‘t” 

Es mar geſchmadlev¶ von ntir, in Gegenwart bed Natur · 
liudes mit ſotch decharabenden Worten meine Liebe auszubrüden 
— id; warb auch gemugfem beſtraft, indem fie mid nur fra 
genb anblicte, fo daß ic midıt wagte, was ih mod am Peeſie 


anf der Zunge hatte, auczuſprechen 
Pr * lebte mehr beim Augenblick und begann nad langer 
uſe: 


„Wollen wir nicht gum Tange zurüdtehren? Ss tanzt Rd 
— Dir, Bernhard, fo gut wie mit feinem amberm 
u! 

Schrorigenb führte id fie zum Tarıze zurlid. Im Hanse 
der Lichter fah ich ihre Schönheit wirber; das niebliche Geſicht 
fah fo vertranensvoll zu wir auf, bie weiche Hand legte ſich 
auf meine Schulter mut ng Drud; mod einmal gludlach 
flogen wir zum Alang wieter fort. MB meine 
Webanten ſich nadı — np fommelten, nahm id; mir vor, 
bei meiner Gejellſchaft datauf zu bringen, dafı bald aufgebrochen 
würde, and zwar amd ganz Grunde. Ich wollte 
bei Jeſeh und Julchen nicht der Dritte ſein. Doch traf ich 
taube Ohren. Die Frohltchteit ſei eben erft im Gange, vom 
ſicherte man wir, es ſei jammerfhate, wur baran zu denlen, 
ud if} Dicke nicht den Frestenförer machen. Nun redete id) 
mir ein, id Tönne nut gewiunen, wenn ich Jelchen in ihrem 
Berkehr mit Sojeph beobachten Könnte. In mir firitten ſich 
taufenb umberwwfite Stimmen, von bemert ich feine fo baut wer · 
den lief, daß ich fie vertanden hätte. Ich genoh noch eime 
Stunde in köftlihem Alleinfein mit Julchen und Tief mich nicht 
ſtoren dadatch, daß ühte Umeuße über Joſerhs yu er 

Anlunft ihre vorige — feit wur moch fteigerte. Ich 
lieh; fie Eweigen und füllte ren mit ben die 
meine Kebe mir dr eines id erentenb, den mir ein 
väterliher Freund einst fa „Die —* will Ueterſiuß an 
Leben, wenn auch nicht € — von Geiſt babei zu jein 
braucht,” Leben hatte fie ja, wenn der Drud von Jeſeph's 
gefürdteter Cegemmart von ihe genommen wurde. 

Endlich lam er, mir naturlich wiel zu frad, zu Julchen s 
erſichtſtchet rg — ihr mochten die Worte, bie ich übe 
in s Ohr gefläftert, vom Unverftändlicen zem Unbegreiflichen 

eworden kein. Vom Ar * an, wo feine a y ficht · 
t geworden, war id) ſie ein Sie mochte 
meiner it Diebe gebeten, ga fie einmal feine von 
mir, nicht mehr, als ob ich eine Riefenbierfäffer gemejen, 
dir im Hofe des erts daufes lagen. Id hatte mir 
Dad anders vorgeitellt. Ich dadıte, fie wiirde, heib erröthend, 
nich Bei der Hand fallen und unſete Belannticaft erneuern, 
um daun im argleſen Geſptache ſich bald zu iken und bald zu 
mir zu wenden. Julchen fonste mur einem Herrn Bienen — jie 
war ganz Kufmerbiamkeit, ganz Ang’ und Ohr für Joſerhh, und 
ald dieſer mit großen Ehrfurgtäbezeugungen mid begrüßte 
unb dann unbefangen mit mir ſprach, beidte fie zu Boden und 
that, al® wiſſe fie nicht, wer Der fer, mit ben ihe Joſeph im 
Geſptache fand. 

Der Larm ber Gohzeitägäfte Fick mis bald Julchen aus 
dem Hug’ verlieren, id muſſte am allgemeinen bel theilr 
nehmen und kam ori wieder zu mir, als ich dad harte Breit 
bed Leitermagend unter mir, die Bügel in meiner Hand füßlte, 
Julius ſaß bei ben Madchen und erzählte feine Abenteuer; 
mahrfcheinlih hielt et es nad reichlich gehaltenen Lihationen 
für ratbinmer, mir bem ſchmaten — zu überlaflen. Die 
Vferde Happerien, ber Wagen raffelte fo bebeullich, daß es um- 
möglid; für den Kurier —* fid an ber hinter ihm geführten, 
tebsajten Unterhaltung zu beiheiligen, Ich mar meinen Ge · 
daulen überlafjen, und ba bie Vferde ihren Wen volllommer 
tannten und nicht durch Jureden und wicht durch Veitſchenhiebe 
aus dem chen Hundettab heraustzurutteln waren, über» 
Vieh ich ſie ſich ſelbſt und verfuchte Mar zu werden und mich 
des Wirrwarro zu entledegen, der meine Gedanden zur Wüftenei 
verwaundelte. 

Ein Gedanle ſtand wie ein Stern fo hell und Mar auf ter 
Racht meiner allgemeinen inbrüde. 

Julchen iſt nicht das Ideal, dad ich traumte!“ Das Tieh 
ſich darch leine Liebe, durch leine Sophaſterei umb durch feine 
noch fo günftige Husiegung ihrer Worte binmegbitputiren. Ich 
ag her einen leiten Verſuch, wir felbit die Thatfeche 

en, Sobald Id ihre Morte, ihre Mienen .. 
—X radricf, ſiand fie wieder unverbruchlich 
Raturgefep. Aber wit meinen Gefuhlen fur fie ſah es er 
anders aus ald vor dem Wieberfehen, ober wenigftene, went 
es anders ausſah, fo ftanben die Sachen mur nod mehr zu 
Auschen'd Gunften Mein Gändden war fo lieb, fo 
fe gab Fid ganz wie fie mar, umb ſchien folh" weichen 
an opferfrenbiger Anhämglitkeit za bergen, — id; liebte Pi 
nut noch inniger als puvot. Sept ſagen meine geawen 

— oder befier bie Erfahrung, bie himter ben grauen Haaren 
verborgen ftedt, — mir, bas Seuptmotio meines er 
Julie die Meine za nenwen, Gabe in der Thatfage 
bafı he bereitö einem Andern gehörte, eh fe — 32* gar 
möcht ober wenlgſtens nur ſehr ſchwer za haben war. Meine 

grauen Haare mögen zum Zeil Het haben — jetenfalls 
Ute ich auf jenem hartem Autjhbod eher ber Ruhe genoffen, 
onftatt mir mit unawfbörtichem Grübeln das Hirn zu germartern, 
wenn Yulie ei freied Mädchen geweien wäre, wor bad ich zu 
jeder Stunde treten durfte und mer zu fügen brauchte: „Willit 
die Deine fein!”, um fie zu befigen. 


Freilich glambte ich ach jet, Julie ſei ok um bie Un 
frage zu Er, und was mid eigentlich quälte, waren bie 
Imeifel, die ſich meiner bembtgt hatten, ob fie auch bie Ftau 
fein würde, an deren Geite ich durch's ganze Leben zichen 
michte, Sie war gewiß ſchoun, anmurbig und ig 
um ale Menden, denen fie im Beben begegnete, fh m zu 
gewinnen — aber ihre Einfalt! Das Sehen Sat mid, feildem 
ehrt, daß alle Männer Thoren find, welde glauben, ein 
b nad) ber Heirat zu ſich „beraufbilben“ zu konnen, und 
an biejem bern en Weſen bann ihre Freude zu haben, 
Damals wußt ih folder nod wicht, und mit Wanne ver 
tiefte ich mich in dem Gedanlen, wie ich Julchen erjiehem mollte, 
wie fie bereinft, wein Say und meine Freube, unter ben Frauen 
meiner Ar glängen 
föhnte ich 5* aus mit be Oebanlen, Julden 
—* ya machen, umb trogbem bie Nat immer 
—* wurde und der Gang der Pferde immer ſchleppender. 
rn nA —— ge 
ſchwa immel ſchon voller Hocheitageigen hängen. Da 
plolich ca Kutſchen, eim Arch und * im Graben, 
wahrend die Pferde ftodjtill finden. —— — 
Raſen gelandet, wie weit vom Wagen, wußre ich nicht, denn 
die — haue ber heſtige Stoß; ausgettſcht 
Ein Stimmeugewirt, zum ind teine Schmetzenslauie 
Mangen vor Leitermagen zu mir, wub bald blikte Be 
der Laterne auf, das einer ber jungen Vräber entjänbet. Die 
drei Maschen Hatten ſchon, ald sh am Magen ankam, > 
Fhnttelten übte Allciber and, als .. u Juliusꝰ rief. 
Mr ime, 
„Schöner als jo hätte ich euch 
— — eworfen. bat er gejagt! 
en! in ben en und — Jullus am Boden 


“ 


DT un Seit oem u. B, —— 
bandiges Lachen über anſere bleigen, verdahten, won ber La · 
terne abentenetlich beleuchteten Geſichter aus. Ms wir bie 
Borte: „bemußtles, bleich, ohmmädtig” ſtuerten, ſah er aber · 
raſcht aus, foßte ſich daunn und behauptete ſterf und feſt, er 
babe eine Komodie gehpielt, um ums ya erihreden. Die A 
deren glaubten es auf feine wiederholte Verfiherung, ich blüdte 
jebod; auf ben Arm, ber mie tobt am ber Seite Bing, und liefi 
ihn nice helfen beim Wiederaufrichten bet Wagend, bei dem 
ſich die drei Mädchen nüplich erwieſen. Er ließ mh ge 
ee — 
per rt es ging, € mir nut 
— Anuhten vie eideräten Werne Taten, 
et gern er ließ ich fie die 
Yeitkge fühlen, 
—— ale wir im Haufe des Gaſtfreundes an · 


en, bab ihn ſein Mrm doch einigermaßen ſhmerze. Er 
mit Fteuden, daß fein Water ſchon Abends jortgegangen, 
a er birfem eine bange ih, Einer der Sohne 
fein Zimmer ab und als er gebeitet war, lief ich in 
Na —2* Stäbschen um einen er 
Am nädften Tage betrat id; die Vergamtäftshe mit ber 
Meldung, Jultus * auf — ber Fteunde noch dort ger 
blieben, — u. m ei nr es ke 
Water jeine gung geben, baj Veſuch ſich auf 
ein —— ausdehne. 


Erſt nach gg er baf ih Julius Bei jener 
ER Hochzeit bem Arm gebrochen. Ale er einige Abende 
nad tem Borfall dab Hand ded Areundeh beſuchte Ing gr 
im Veit, weil er, angeblid von einem Ametichgeuben 
hr Fi die Hand verftaudt, Cr beunmubigte rg 4 

‚und Julius heiteres Temperament, das ihm im sn 
—e teen bſieb, Tiefs ja and) leine ** Une 
Ich allen war der Bebauernäwertbe denn ich ſchrie L 
felbit bie gun © Schuld bes Unfalls bei, hatte id dad bie 


Vferde jo gut wie wicht gelenlt, mar ich bach im je 
finniger Sorglofigteit —— im zum meiner thorichten Über 
bauten auf dem Sutkhbod 


Jeden Abend, wenn Aa En "Hrseit vollendet , markärte 

ih zu Juliue, der bald im äreien gebetiet warbe und mir lo 
dankbar war, bafı eine unverbrüßliche Freundſchaft für's Leben 
aus unferen Verbältniß wurde Damals ſchien ein halbes 
Zebensalter ywähen im und mir zu bein — war id) doch ein 
gemadjter Mann — er oh laum Eiadent. Sehe ift er ein 
after Hert wie ich, ber jo gut wie id feime Entel befigt, fo 
gut wie ih feine Grillen und feine Grinmerungen hat, 

Dem Stambpunte, bem Julchen damals bei mir in Herz und 
Kopf einnahm, befinive ich jdmer. Beim rechten Lichte beieben, 
famı mir der Plan der „Seraufbilbung” jdnmvieriger —— als 
damals im jewer pedſddarzen Racht. Es gab wo 
ic; Alles für in bieit und ſchou ai wie viel 
mich mein Hausbalt foften wũtde, und dab Berdaltniß zwiſchen 
Auslagen wnb Einnahmen, ımb dann gab es Angenblide, mo 
ic; mein Geſchid ſegnete, noch leinen entſcheidenden Schritt 
than zu haben! Wemes Julchea, es war ein Glad, Dal he 
wicht empfand, wie fie im den Wagſchalen meines Herzent anfe 
und wieberftieg, Bald erſchien fie mir als mei Weibchen und 
glndlich ſah id) ber Zukunft emtgegen, bald wieder konnte id 
mir fie neidlos am ber Seite Itſeph's deulen und mein Leben 
war um eine Entiauſchung teider. 

Enblih eines Abends, Julius war zum eriten Mode feit 
feinem Armbruch aufgeftanden, leuchtete mir auf dem Seimmeg 


Jeſchen's Auulitz befonbers tentlid vor. Gie war fo lieb, fo 
geduldig bei meinem yam meinbeften ſonderbaren Gebahren ger 
weben, fie war zu ſgon und durfte nicht eines Bergmann 
ormes Looe thellen. Mein follte fie werben, und ühre Schön 
beit, ihre Einfalt und Gate follten am Abend der Sohn fein 
für bed Tages Mühfel und Arbeit. nl beburfte meiner 
nit mehr, Ihom morgen mollte ich zu ihr und mm Berzeikung 
bitten für die das: uthloſe Sögerung, bie ein Leben voller 
Liebe jühnen fo 

Zum erſten sie feit Wochen trug ic ben Kopf mieber 

wi, ein eeiehier Entſchluß u Ag wieder eimen Mann aus 

der Schwelle meined Hauſes biieb ich ſteden umb 
— mir ſelbſt, heute fei fie zum lehten Male vom ungebun⸗ 
denen Dann abertreſen. Der Mond jdjien bel und belendhtete 
Strafe und Käufer ſchneeigweiß. Uswilllurſich ſchaute ich auf 
zu ihm mr mich bin, er lacht mich aus, als habe er ſchon 
mehr als einmal vom den Menfchentinberm gehört, bie 
am folgenden Abend naht amten, mortbrüdig unter 
jein wilbes Licht ya treten. 

Ein altes Mitterdhen betrat jet meine enge Gaſſe und 
fteuerte auf mich ju. Sie blieb eime Stuſe wicbrigee als ich 
ſtehen und frag, verihmipt fAdelnb: 

„Seat Nor mich nicht mehr? Ich babe Euch doch auf der 

zeit bed Homigbanerm wit Forſters Julchen tamgen ſehen 

ie hätte noch lange mid mir waret Ihr nicht ger 
tommen! Über wie fie ba aı a. da bad‘ ich mir gleid, 
ed male was 108 heim zwiſchen Cuch 

Ich beſann mich und —233 in einem Vinlel bes 
Grbädjtnifies das Bild der Frau, mit der Juſie am Hochzeits · 
abend am Ofen geplaubert. Gimen Hugenblöd dachte ih, fie 
ar bie Vorfhafterin einer .Tramerkumde fein, dech daju 

et Mund zu freundlich und — es fei gejagt, 


— bin von ber Jale bergeihidt, um Goch auszalund · 
haften und Euch ie Votſchaft zu überbringen. Sie lann 
ben Joleph nicht mehr Binhalten — er will durchaus Hodyeit 
machen, und das mochte fie Cuch Kalt wiſſen laſſen, damit Iht 
thum Lin, mas Euch gefällt. Nur iſt feine Beit zu verlieren, 
beum wem der Joſerh nicht bald heiraten lann, jo mittert er 
- ** am Ührde bie Jalle auch nicht mehr, jo 

ie zwiſ zwei Stuhlen am Boben jähe.” 

ae der jolche Worte Härte, unb war 8 
witllich Iulie bie fie mir er Sch wahnte mich im Traum 
befangen; townte ein ei die Poeſie ir Vroſa, bie 
* jur 38* das oral zum Sgeufal umgeftalten ? 
Rein, piuil Wie konnte ih mur baran ? Die * 
bafliche Kupplerin vor mix hatte Allem dieſen Anſtrich 
Zugegeben, Julie babe fie geſandt, mit ſolchet Boiſchaſi 
fie fie ib nicht! Juichen donnte wicht bercchnend pen 
Wlchen fonnse wicht gemein fein! Ich hatte erwartet, dafı fie, 
von Joſeph in bie Enge getrieben, ihn aufgeben würbe und, ſich 
mir amvertrauenb, ermartet, was ich mit ihr geſchehen laſſe! 
Das bat mir —* g- und dieſe alte Ardte hat Alles 
mit dem Gemeinheit überzogen und mir 
eigenen Gesten us Yulden’s unterfhoben. 

a Antlig mochte finiter geworben jein — fie forberte 
a Em RER 

wen Bat: 

„Bringt mir Jultens Botjhaft hriftlih, bamm will ich 
Antiert "geben! Vor Habt ſchlecht verjtanden, was fie Cuch 


Dean wandte ich mid ab und gimg langſam meitte Treppe 
Sinanf. Und wenn id mid dennoch geirtt? Die Nacht ift 
die Gebaretin der Ameifel — im Dunilen [amt fi unfer 
Geiſt nie, habliche Gedanlen zu faflen, traurigen Berbadht zu 
khspfen. Stundenlang wandte id; mich auf meimem Lager him 
ws im Kampf mit ben eigenen Gedanlen. Jedes Hort, 

das Julchen je zu mir geſprochen, wieterholte ich mir; gleich 
einem Usterjuhungsrihter legte ih es mach allen Seiten aus, 
um Anhaltspuntte za bekommen, die mir beweißen: Julle fei 
fo edel, als fie [höm Als ich eudlich einfhlief, ftörten wich um · 
ruhige Träume, Julie, Joſeph, dns alte Weib — fie hohnten 
möh und ſchienen %as Yrin cuhl ihmen gegenhber für eime 

Uebertreibung zu halten. nn 
feätigte ich dad, mad den wachen Einen mach und nach 
bämmert, was eine Abſpannung des Geifted, eime det 
bes Körpers mit ſich bragte: — Julie war unb blieb mir 
serlore 


1. 

Eo mitten in meinem Geubeln ſielen mir bie Morte eines 
alten —5 — eim, die ich jeitbems oft, body leider nice genug 
beberzigt babe: „Histe einen Andern, alB wäreft du er! Die 
Mitde, die ba, mie alle Menſchen, gegen dich ſelbſt anwendeſt. 

laß dir fie nicht feige abhanden kommen, wenn es gilt, einen 
Anbern zu bewrtbeilen!“ —— Ar eb "4 Bage 
verjepen, und lebhaften Schamgefühl über 
teruriheilen ihrer Handlungewerje lam fiber mi Dan bat 
tn der Gegend gewäfi über alle und ühren ftäbtsichen Anbeser 
geplaubert — die Mädchen, welche weniger ſchyn und gefucht 
weren als mein Laldvogel. rampften vie on bie Raſe. 
Jedenfalls ſtand ihre Freundlichteit zu mie im Wege, wenn 
ein reicher Butſche daran gedacht Hatte, fie zu feinem Cheweib 
ya mecen. Bielleicht war Joſeph mit feiner unverbrgtichen 
Vicbe die eimjig ſichere Ausſicht, bie ihe blieb, dem ledigen 
Stande zu entgeben, ber, man glaube mir’, vom weiblichen 
Theile der Verslleru auf dem Sand ebene” verabicheut wirb 
mie in ber Etabt. Har mar es natürlich, daß Joſeph, der 
trotz ber Tigaheit ded Nebels, ber bein Gehien ummob, doch 
| vieleigt eine Ahnung befommen haben mochte, warum ihn 
Jalchen immer wieber vertröftele, — nun war es natüutlich, 
| Tage ich, dafı er auf eine endliche Entjdeibung brang. Aounte 


4 
— — 


ih a en, daß Yufie Alles vum mic auf's Spiel jepte? 
Auf tem Land ermaclen, mar fie jeltftserfänblih peaktid. 
und oßme eungherzig yu fein, lag ihr bie eigene Zuiunft deun 
dech am nädılten, Was hödtens cin ſchwärmerijches Stadt 
fräuleint getham hätte, dad meuthete id; Im meinem naiven Egois · 
mmd dem armen Julchen in ihrer Raturwüuchſigleit zu. 

Das Unrecht fhien mir gamz anf meiner Seite zu fein. 3 
hatte auch vicht Recht gerhar, ſie jo lange ohne Tahridt von 
mir zu laſſen es war ein Wunder, daß fie übergaupt noch jo 
viel Bertramen zu wir hatte. sh, warf mir mwine Dummheit 
vor, von ihr einen Brief verlomgt'zu haben! Ein Brief war 
ſichet ihte ſhwochſte Seite — id hätte ihe dad Wert gönmen 
follen, houe ben Lieblihen Mund bie eigene Sache vertheitigen 
dofen holen, pn mich foßen auf die Beine maden und in 
des alten Weibed Spar zu Julie eilen. Roh war es Zeit, 
und denmoch ging ih nicht. Line Art Meihe, eine Ehrfurdt, 
ale flände ih vor einem Oradef, überkam mic. Ich hatte ben 
Wurf gethan — fo wie er auäfiel, weilte ich ihm hinnehmen, 
micht® durfte baran geändert werben. uliens Brief follte 
über meine Zukuuſt dab Loos werfen. Radı Echtaf 
bömmerte endlich ber ‚Morgen beram. Ich Beidete mich am und 
ellte in's Ireie — —* lange warde mein Su — 
Effen — te ich wenig Hoffnu— es gu 
enden 8* vielleicht aus abergläubsjder Ahuuug, eine Parze, 
wie Julens Botin, Lönwe ar —— bringen, 

Gottes herrliche Ratur, die thauftiſche Luft, bie ich ein · 

geathmet, der Sonnenaufgang, an beit mein Huge ſich erfreut, 
Fe gingen widt ſpurlos am mir vorüber. Ich lehrte ueu ber 
icbt als habe tiefer Schlaf mic erquidt, in meine Wohnung 
zurlid und fette mich am eime Arbeit, die id amd der Berge 
en mit nach Hauſe genommen, wm wit größerer Habe 
zu erwarten. munbete ueie wein Arkhe 


-zabe als ein in Klose Bel 
Sie war ed, das heißt nicht Sale, fontern bie alte Here, 
die mir mit femmngelnbem Geſicht einen jehemal verfigelten 
Brief übergab, Das Papier glaubte id zu lennen. Fi 
ſchtieb alſo aud ihre —— auf bad dauatieugelbe, mit 
Engeln und Noſen geidmüdte, 
ch hieß die Alie auf dem Eſtrich warten und Tehrte is 
Bitmer zurüd, um Tongjam und vorfittig die Siegel zu loſen. 
Dein Eritannen war kein gerimge®, ald id fand, baf das Pa⸗ 
pier jenes mämliche war, auf das ich meinen eriten Liebesergafi 
ge das Volldlich, das meiner eigenen Werömaderel ats 
ul he re Bu beleben open Gent, sr eb Fa 
ter ie jebemen Bogen benuhte. 6 
ein Drud auf wich duech die Erinnern an ee 
andgenbt werben jollte, iſt mix ein imnif geblieben. 
md Brief, deſſen er ber Drthographie bie Stange 
ieit, war ſolgenden aha 


Heodzrit warten will, obwol Dir daB die Steafer Urſchl viel 
beffer hät jagen frnen als mein —— ben ich war in 
ter Schal imer nur beim Singen bie Ürft, nicht aber 

S hönfäreitere. Wenns Dir cher aljo damals wirkid 
mar mit bem feier und ber Lieb’ jo iſt es die hochſte Beit bat 
Du Tomft md mich vom dem Nofef Pefreift der mir 


wumwiberer wird. verzägere wicht länger dem wen Tu nicht 
dagegen thußft, (iR om Doag übe a Ka Jod Hochzeit. Rar 
tüchich ift mies Lieber wenu Da mich nimmit; aber wenn ich 


Dich midjt krieg; mim ich doch den Solef, den eine alte Jungfer 
werd ich nicht. EB erwarten Dich mis Senſucht u 
6 mir durch bie Straler Urſchl Tage ob ich bern Jeff 
yard geben muß bie er mir geihenkt bat, me 
winmft Vergis ja nicht der Straler Urſchl die bet 
Gaft Mitzageben.” 


F 


ne wir ber Lofer nit, daß ih eine Antiöfretion 
he, intern ich Julden's eh an bie —— — bringe. 


Jojeph, ergriff mid -— 
jede“ Nlakden —— 


ATohdem die Enttäuidung mir in s Her —* wurde 
rn E eitmal bitter, als ih der Alten, die edenfalls in Alles 
eingeweiht war, auftrug, fie möge Sulden ja anempfehlen, 

nichts zurfidzugeben, Mein en beftätigte nat ihre Dieie 
ng, man las es im runjlichen Befcht, wahrend der jahnloſe 
er un 3 warn er Kur 7* n darfe. 
eine Antwort, je jedenfa lich 
fieß fie etwas verbugt breinkhanen, —— — it 
geld, als bie alten Hände jemald empfangen, verwirtte fie ber» 
nahen, daß fie ben Weg zur Thore fand, che fie ſich's ver 
ſchen, und meinen Hugen den unihönen Aublid mahmen, ehe 
ih es ermarten burfie. 
Wir mag Yulie meine Antıvort aufgefafit Gaben? Mie 
mag fie geharıt haben, vergebens geharri und seh! Id 
Hähthe nah Jahren mod Gewiſſenebeſſe, und wenn fie fid gar 
zu laut machen wollte, jo zog ih Julchen's Brief herwor und 
meine Stimmung flug —— in Heiterleit um, wewn es 
auch nur etzwungene Seiterleit 
Nach Jahren trieb mid, Die Men Neugierbe iu den Wald und 


allufrirte Welt, 


an den Drt, wo id mulite, dafı Julchen ald ran in dei 
Bergmanns Haus wohnte. Sie war gewiſt gladtih in ihrer 
——— daß ih fe ————— 
Später gedachte id; ihrer ſelten, nut eines Tages, ais ih 
meiner Frau vertandeie, es ns ihe ferner jr, ſich „Er 
celdenz“ m. lafien, ba unter&rad lanted ar Die 
eigene Nede beim ken, wie Julchen fi in bem Titel aud« 
genommen und wie fie ſich wohl jdrüftlich Aber die hohe Ehre 
außgelafien hätte. 
ne Ahnung hatte es mir ja eingegeben: 
— ee, 
Di ey fins je nur Shiume 
id muß weiter gem“ 


Albumblati. 


Mus dem Süden. 
8 €, 351.) 


Goldene Some, blatendes Meer, 
Ranken und Zweige, von Blũten fdhmer, 
Putturnt Shatlen auf Matmetgeſtein 
Vegelgr zuitfcher Im Ihtooliem Kate. 


Dörfer und Stabichen lachend amd Uhl, 
Setgloſt Menſchta mäl beilsem Beiiät, 
Leben und Weben, ale gäbe nut Benufl — 
Sf am Stollen ein Frühlingegui, 


Papfi Pins der Neunte, 


lien ©. 0 wab 381.) 


En gehört denn auch Papfı Pius IX. (Graf Giovanni Diafal 
Ferreti ber Dergamgenbeit am! Dreimal berührte der Rarbinal 
Gazzerlengo mit filbernem Öammer die bleiche Stiene, melde bie 
deeiſache Arone hinab in das Prob wimmt, — Dreimal rief er 
dabri den toben Papll rim gt ... da Seime Untmort er» 
felgie, murbe — mie üblich — ödertimg ber Reifen Werben 
afnezegen und jerbeochen, und Ben vernahm bie Aumbe, bah der 
heilige Bater am 7, Februat Rugmitings halb ſegzs Ahr ver 


Üngefits ter Tatheliichen Kirche Hecht Wins IX. groh ba: 
Die welterjchlikternden GErrinnife, welche ih mähremn feines Pontie 
filats im der eiviliirten Weit vollgegen und ihre Rünwirtung auf 
wen Webtete geltend machten, dieſe erhoben iäm zu einen 

der bervortonenbflen Böpfle, und vermusbli iſt eB nicht über 
trieben, wenn die Maliener propbejelen, das in Minftigen Zeilen 
der Rome Pio Nons dieſelbe Bedeutung erlangen wird, tie die 

unfterblichen Streilet des Kern: Leo Der Brohe, Gtegor VIL, 
2ro XII, Julius II. u. j. m. 

Uebrigens if es Sdirer, kurz nnd der Sherbelunde eines er» 
habenen jen ein unberin&uhtes Urteil über denjelten ausu · 
Iprehen ... melitiäht Mnfidyten, eg une enitmeiben 
leichham ben 7 = Katafalts „Sriv AR 
Kite dor ihm,” it fine wor rat Ya 
Eodesengel! — in teitt uns Pins 1 eins Langen 
Lebens im zu berjdiebenen Lhaſca eniaenen, als 8 wir ba me 
könnten: et mar .E sörr je. Melde inneren umb 


a — * Ay Men wird ü werden, Mir 
ober, bie wir fein — —— @itter 
son Sankt Peter noch Saben, wir mellen um beugen ber ber per+ 
fönlicen — gt ng be — auf Eden: 
Pins IX. if der erſte Papft. der Weinen ten fein Ber- 
mögen binterläßt, der den Mepesismus ter verablchente. 
—— dieſet eine Zug, der ohne Beiſ nd Lu „senligte, igem für 
alle Zeiten Mnerlenmung und u. 
Biden wir men auf dab Wi Athen inne Lebens zurdt 2 
uns im Jahr 1908 ein SE, fanfter elfjähriger Anal 
en, der dab geiftliche € ſtitet zu Valterta bejucht ; 
« if J— aus he a und Geht 68 Bra] Gitxanai Maflai 
4.» „Ein amgenehmer, fügiomer Schliler,“ wennen ihm 
feine Behrer, "ohne ihm weiter bedeutende a jen Be 
inter patagogiſcher Aufficht reift er —* ing heran 
entzerft e6 fi Irauriprrmelht, bafı ber im jeder Qinficht cheats 
78 Sprtfing ber Waftais egileptijchen Arambfen umterwmor« 
fein it... Dieb beftimmmi heine Mamitie, den jungen Studenten im 
die Simat wurikfyeruien und ibm bringems anzwemrpichlen, für's 
Erfle nur Seiner Sehundheit, keinem Bergnigen zw leben. Und 
fo geſchah s. II contino (bat Gräffen} wrikte, vitt, jante nad 
— war es dech reich, vormehe, von eintehmender Per · 


—3— gonnzigften Dertze erführ er, tmie toch verſchma 
Liebe * 8 Herz ergläbte für eine Ihöne roniſſche ae 
„aber ex hatte einen Nebenbußler, einen bevorzugten! Wir 
Kaderka's „Ianpropifator* mußte ex einem * 
pabſtlachen Nobrlgarde meiden. Ru geläflete eb ih gl 
eh ber Brillamten Uniform. Einer ” in Kon sh 
Obrime witlle ihm cin — aus; indefjen ergebäiihe 
ade! Gieranni * * ER ee 1 ‚ar toegen feier 
iräberen epileptiigen U Mirderum % A fein 
Gle⸗ im der Yiebe, — Kusfat die ihn —— — cite 
Bam Bos blach übrig, als dem Reihe dea Oheima zu 
——— ei Gioſieß fe 
jeit wurde der Mowige du n einer 
hehe wohlangrlehenen Familie zum Weonfignere erttannt, Dit 
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Elrgamy der Geften, die Bewegli X vor Idönen en. 
Velents populär wurde er in Eimigaplia, feimer Baterftadt . 
— die dortigen Gäu fcheuten topikütteln® auf fein 
ur . 

ws Garanient von Santa Maria in Via Late benleiteie er 
den apoftolifcdhen Delegaten Dionkeigneur ui nad Ehili, mo 
er Irre nicht den gefofften Hirtungäkreis fanb und jiemiid ent- 
töujcht nach Rom zurädtehrie. Dajchbft konpemirirke er alle Kräfte 
anf die Zeitung des Gar atals umb die Armenpilrge. 
1891 wurde er datch Greget a 


Ir Gans politifcher Gorigemt verfinfberte ſich Meiimeile, 

vieleacht wir tiefe Dunkelheit, welche Pay Gregor gefliffent 
feine Staaten verbreitete, erbeten mesenten revolutionäre in 
Die von Bologna aus Über bie Warten und römijden Gebiete Hin 


yudkem 
* aſtlch· Oberhaupt vom Spolelo befand fi im pein · 
lichet Lage: als ifalsenikher Patriot empdand er [merzliche Theil” 
nahme Fr die Rebellen; als geberfamer A Rirde A md er 
ARSUngen, veruribeilen zu 
Liderres machte . feibipcrflänstich im feiner Diöjrie 
—— bergeftalt, Ar er Spoieto zerlich und nad Smmala 
ging. A der at Auſenthalt watde ihm dutch einem 
Pie Itxiſchenfad auf immer serkibel: ein vom Ehirrem ver 
folgter junger Venſch Müdhtete ſich im Die Rathebrale, vor derm 
Altar Maftai fherreiti gerade bie Wehe lab, Drr * 
laner glaubte cine dirnmliſche Etſcheinung wer ich zu fehen, warf 
fi dern heil und zianzend geeideten Kichef zu Füßen und teb 
fehend N Hände zu ihm cittpor ... Fäpfll Daten aber 
drangen in dat Gettethaus und D ern u Fidchuting faſt in 
den Urmen des Sirchenlürften — lie Sehr muhten foldhe 

en geiühlueds Herz erichliitern | 

In Ireudi Barden Mehvete fidh er wieder das Daſein Bio 
sammi Meflei's, als er von Immela abserwien ums mit bem 
Rarbinaltpurpur für erlitiene Unbill wand Drangbale entjchirägt 


wurde, 

1346 Sarb —— ih xVI hu in  Yielien Scheuptet wird, einch 
arseimnihneden }, Bas tem Konlace ale als 
neuer Pop Giovanni Fe, 2. deut Hamm „Pius ber 


Reumt! 
"Die Sne Gnabenfenne Kamınke Yikr nad Jugetide, mente 
24 ee und —— — über feinem gr! empor, 


Umiverjumt Kallte wieder hen Lobe dicht „re 
Da Am 16, Juli 1846 wurde in om das Defset einer 
allgemeinen Winiteftie proflamirt „... aller Feſſeln bar —— 
zu und en von eingeferferten Batrioten das Sau 

t. Das war mohl der ſchänfſſe Tag im Veben 
But IX. — Wenseaumelny —. Die Himmer ben Owiri» 
mal, af deflen Ballon der Bergdtterte — 2* ng olen Kinen 
Söhnen in Epriito den apofleli Ken Segen erikeili 
Bebenstauf 


Det fernere je, jeine —E und 
tirdempelitiktie Thätigkrit dm der Geldichle am. Wir wollen 
uns bier — auf die Verſanlichteit des verflorbenen heiligen Bateıs 


Dieke war ein Mufler von Lirbentwiirdigkeit und Leuffeligteit 
bis an ihr Lebensende, Pius IN. tleidete fi Außer Er 
ehne a ae, ehne Roletierie; siehnueht hielt er auf jeime Der- 
fen, parfümiete fih bie Hände wit You be Gelogme, brrot er 
Kudieonz gab, Im Yahr 1800 {wo Ereiber dieer Zeilem ihe 
—AãA Mi) mar er 59 ithe Then und a 
Vin enden id und jeie Ihlichen Bde mi 
Are vor feinem Tode —2* der reis dur Daltung, 
Stiesme, Anmuih des Mußdeuds. Gerne ſcherzie er mit Verirau« 
den und guten Brfannien; arbäte Bmie mar eb ihm, Awend 
ein Gühfches Umdenken zu | für die Grazie jeiner Ge · 
— eiht. Nie vergah er, an erld Bihtneh die ptachtre 
Er gm Machslerzen unter die Damen der „treue 
— Mu 2 —— behaleiden verehrte er ihnen 
die Tauben nebft eleganten Vogelbawr am Tape der Imma- 
Ma Gun u re] Dee De in * A Tauben 
m vermelili 
u = re: Bone —D was art ne vergab, war ri 
reijenhes JRa tell Rihtereien; er es einem verheirateten 
eund überreiäher and jnpie dazu: „Lie bischen Konfel ift Für leere 
ber! Wenn das Bun leer fl, dient e8 Eurer lichen Frau. 
der gi Be |. „fe . In Roden darin aufbewahr 
vom,” 
nähe 
mir 
suatmen, 
auptladhen int 


Ableben Seiner Keili * — Ah der Camet · 
mgs, ber ya des Aeiligen Stuhl: wahrend der Ecdis- 
vafanz, im bes vielette Tramerkoftäm und begibt fi) in Benleitung 
des apoftelikhen Tribumals — des Alttus im bie papilichen 
in ZTobtenzimmer, wa ſich dir 

unden Baben, 


Der Kameriengo und jein Gefolge werfen ſich dor bem Tedten 
anf dir Anke, ber Erſtere verrichtei das Eebet und befichlt for 
tan, dert gi zu läften. 

Darauf ter mit el Albernen Sammer dreimal auf 
bie Stirn de ten, indem er ihn jedesmal brim zuft, 
web wendet ſich hierauf zu den Amme ſenden mit den Worten: 
«Papa vere mortuns eat.» (Der Bapft if in Wahrheit geftorben,) 

Rodben das «De profundis» gehetel worden, bripriht Der 
Carterlengo dem Tedten mit Ukeikwafer, Der Fametlenge Takt 
5% nur dur den Macstro di Camera (päpiliden Sammer 
heren) dem jogenasntem Fiſcherring (annello del pescatore) an · 
re welcher im ber Tape flatlänsenben Gemrral» 
ver] umg zerbraden 
Der pn Ko Rammeruatar (Notaro di Camera) first auf 
dem Knictn den Verbalprogeh, worin bad Ableben des Yontikeg 
und die Uebergabe des von dieſem innegthabſen Fiſchettisges am 
tun Fametlengo fefigeftellt wird, 

Ter Camertenge und ſein Orfolge verlafen men das Torten. 
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simemer und die Penitensiari di Sau Pietro, . — 
ziälanerorben amgehören, deginaen ben Lerdams tr: © slrindene 


dem Waher Ei mwahden. Ber erfte Ghirurg, Narchiasso, nimmt 
unser Berhülle des Palallanoiheters und der Mammeergehillten die 
Grbfimung und Einballamirung bes Yeihnams ver, Die Einge 
totibe werben gleichfalls Seraubgemenmen, eimhalfattiet umb im 
einer verfirgelten Urme aufbemahrt, welche in San Flietre in Bati- 
ano Deponiri witd. Die Penitemziarl belleiden den Leichttamt 
und legen denſelben auf ein Paradebett, das ein mit Bold durch · 
reirktes Burrattuch Imiüdt and bar einen Baldachin äbermölbt 
mird, Un den bier Eden brennen Madslicter auf riefengaiten 
Rampelabern. Die Ponitenziari beten und bie Schworijergatde 
halt Wache, biß der Leichnam in die firtimiihe Kapelle übertragen 
wird, Dort Heiden ihn die Ponitemziari in Bir reihen Bentiflale 
sewänder, Segen ifm Samsalen, Handihube, King, Pakium ar, 
vobe 18 bei groben Meillichleisen uüblich. Das Hawpiportal und 
das Heime Thor von Et, Peter find mit golbperbrämtn Dra- 
birumgen bioletter Jatbe behämgt. In der Mitte der Cabella dei 
Goro it auf einem ſtalafalt, um melden die Bwarbi Mobile mit 





Sllufrirte Welt. 





umpelchtten Sätrriern Wade hält, der Leichnam auszeſtell | 
Hıngs Serum brenmen unzählige Site. Am erften Tag der 
Movendialen begeben. Fi Die Kardinale auf Minlabumg des 
Detgens dee heiligen Nellsgiums mad St, Veter. Sie tragen bie 
Soutant umd den bivletten Mattel ohne Mamtelet, beleiden ſich 
in der Gafriftei mit der Cuppa magna usd verfllgem ſſch um« 
miltelbar daramf in die Kapelle Siftime. been folgen die Par 
trianchen, rzbikhöfe, Shremailiflenten, Bildöie, die orientaliichen 
Prälaten, die Auditorem ver Rola und Konfitorialadsolaten, bie 
apeſteliſchen Palaftvermweier, die Genetale und heneralprofurstoren 
der eelignöfen Otden, die Deiftligen und Laie, imferweit Legteren 
der Zutritt zur ſtapelle aekattet wird. Beim Gingang in den 
Chor macht Jeder cite Amichemgung nicht nut ber Dem Wlter, 
fondren auch mach rechte umd linie sor dem Karbinälen, im deren 
Milte der künftige Vabſt, mern auch wnbefanmt, genenmärtig ift. 
Am erfen Tage der Mosenbialen cerlebrirt der Degen des halipen 
Rollegiums die Diefe «Ora pro Papa defoneto», die bih&öftichen 
Rarbinäle or ° genden Tapın, umb bie Prirftertarbinäte 
celebrir i legten, Die Ehorjänger trapem bie | 


Wehe, Das «Lies irme» und das «Libera» vor, Des Bolt wird 
veihlich mit merken Mache beihentt. Um fiebenten Tage finden 
ad dee Meſſe Die ſunſ Pentifitelabiolrtionen Fat, Ber Aata- 
fait ift verichrenden, 

Cr bat einen geoherligen Momumemt Blat gemacht, das 
Zaubmde von Zidterm umftrablen und das reich gefchmitt if mit 
Gmmblemen, Malereien, Amidriiten uns vergleichen zur Berbere- 
lhzchung der Regierungstandlengen deb werkorbemen Papfted, Rach 
Barraigang der heiligen Saframenue Reigen vie eelebrirenden und 
vier den feierlichen Ornat, Mitra und Handichuße tragende Kardi · 
mäle in die Confemslone hinab; ihmm voran jAhr Merilet 
mit Sreuz und Fedela und ſteken ſich um das Monument auf; 
ber Felchtirende Bimemt das «Non intres» am und ber Chot fällt 
mit „Ausen* cim, Wen wird «Bubsenite, Dei» ange 
fimmt und nad dem Iegten «Kyrie» fegnet der langſte der vier, 
Starbinäle ven Weihraug und fimmt tus «Pater noster» an. 
Die Mitglieder des Heiligen Stollegiums, weit bremmenben Madelm 
im den Händen, behalten dielelbem wahrend der Dauer der Flinf 
Abjotutionen, Um neunten Tage, am lecken ber Norendialen, 





trägt ein wom heiligen Aellegium ermannter Borbeier die Todien · 
ebele fur den Verſtotbenen wor. Nach Abſengung des legten 
Fipers wird ber Leihnam eingelargt, An den Sarg legt ber 
Vojorbemus drei jammetne Beutel, ven drmen jeder ein je ein 
Ülbermes und ri bronzenes Wilpwih des werflorbenen Paper 
tragendes Medaiace entzält, mebR einem Pergament, auf melden 
die benfwürbägften Grelgnifie feiner Begierang verzeichnet find. 
Der Sarg wird hieranf in die Marmorgruft gebracht und dieſe 
oberhalb ded Finganges zu der mad der Kuppel führenden Treppe 
berfiegelt. 

oh IX. wird an diefer Stelle feinen Borgänger Grcaot XVL, 
weldter nach dort rubl, ablökn, um fchlichlid feinem Hadfelger 
Plaz zu machen und in fern definitiven Grab hinabzufteipen. 


Scwerer Eulſchluß. 


Der ſamediſche Maler F. Fagerlin führt ums hier im eime 
Gerhlitte feines Baterlamdes. In dem Neimm Etlschen init 


EAmwerer Entiälub. Gemälde vor J. Tragerlim, 


fh eim gewichtiges Familienereignis ab, Eles Vorufert, ter Rilke, 
arme Üilher, der no fein eigen Wars brint, halt um Ingeborg 
om, um des alten Gtöreien Toter, melde das mehlkabenbfie 
Yädden Im ganzen Orte ill, Dater Störcikm meii, was Hemaih 
ya bedeuten hat, denm er fing au Io ar, em Leben fich ſchwet 
in arflalten, indem er, kibit arın, sin arms Münden heirmtkete ; 
freilich hat er Glad gehabt, — muß dektalb aber au Mas, 
der fine, edige Mas, glei ihm das jo Seltene Glack erjanen — 
«3 fpricht Ars cher dageacu als dalür. „Mas ift rin plumper 
Grfelle um kein Werft if wid brionders ſcharj umd beweglich, — 
aber er iſt ivem mie Mold, jleikig mie Steiner, son guter Mamilie | 
und getmiljenhaft, ko daher in allgemeiner Achtung Hcht," deglleſgt 
Die Muster und fucht Bater Stdrejen macniebin zu Himmen; fe 
hält ihut Dem Unfeng ihrer Ebt vor, das Gilt wäre ja kon 
da, demn fir fönnsen ja, Bott jei Dat, die jungen Lewte aude 
Halten, und was fie jo auet haben erringen malen, tätten Ile 
für ihre Jagebera vorgearkeidet. „Des Leben Hat manderlei 
Medjelfälle,“ wicht Bater Glörekm ein, „wer midıt mit eigener 
Aralt emapsrgelsuemen, werfiert leiht und Ban jdmser wieder ge · 
winzen.“ 





Es if ein Iheimbar verbäingwikvoller Moment, im weichen 
Alas feine Jageborg und das Mädden in atbemiofer Spannung 
ihren Klas anıdamt, und Beide auf bie Ensjheitung des Batırs, 
son der ja iht Lebensglud abhängt, lauſchen. Fteilich Haben jie 
> Mutter für Fi, in guter Übrofat, denn aus ihr Ipricht die 
Liebe zu „ihren Rindern“, umd jo werd fie auch wohl ließlich 
ben Sieg über die queren Bedenlen ihren alten Ehthertn Davon» 
tragen, 


Gedenfvers. 


Die Lebendträftigleit wird ermedt: 
„Dar Mählgleit"; — die das Gemlith erbeitert, 
Das dägenik flärkt, die Mefähle läutert, 
„Und au die Geſandhen bezmeii“. 
axas: „Min mild reis!” Com Ir. Frirdr⸗a Ati. Giei. Are, Brefl'iie Dods) 
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Der Silberfund, 
Eine Erzählung aus den chileniſchen Rorbilleren 
vos 
Konis Bofenthal, 
(Bertihung.) 


Gegen acht Uhr war Mobeiguez inteh ſchon wieder auf den 
Dühen, orömete keinen etwas ftart mitjenommenen Anzug und ber 
gab ſich dann, ben Eilberbendriten unter ben: Poncho werborgen, 
mad dem Haufe Eujebio's. Mit ber Sichtrheit. welche Der 
Reichthum felbit ben uſten Menſchen verleiht, trat ber 
Minero auf ben ihn werwundert und-erichredt anjhauenben 
Gußebie zu 

«Carambats ſagte der Deptere, „was haben Sie denn ba 
für ein fhredlides Bundmal im Geht?” 

«Ewenos dias senor!s ermieberte falt Robriguej, «como 
estä, wie geht’#, wie haben Sie neihlafent” 

„Aber jo fagen Sie mir dech dieſe Wunde —“ 

„Bloß eim Meikgenhieb res zutünftigen Schmwagerd,“ 
lachte bitter der Andere, „bat wichts za jagen, wird ſchon aus 

lichen werben — thun Sie nur miecht fo verwuudert — Sie 
wilfen. dech ſcherlich fon, wie ich mit ihm zulammengerathen 
bin. Aber befihalb lomme ich nicht, Dom Gufebie, fenbern ich 
mödjte Sie fragen, ob Sie ſich noch unferes legten Geſpraches 
erinnern?" 

„DO gewiß, und bh benreife mur ncht weht, mas Sie nach 
dem Juhalt deſſelben wieder hierherführen Tann.” 

„Bitte,” fagte Hotrigur;, „Sir bemerkien damals, daß wenn 
ich ebenfoviek Bermögen mie Don Domingo befefien bätte, 
—* px den Borzug gegeben haben wilrben, St Deut 
nidt jo?” 

Allerdings und bei diejer Meinung mus ic, jo beid es mir 
auch fonft thut, feit ſichen bleiben.“ 

„hr Bedanern jdmeihelt mie jeher, Don Eufebio, aber 
laſſen = —— rahig bei Seite, ich bedarj ſeinet might mehr.“ 


Nobriger; zog ben Denbrisen unter feinem Bondo hervor 
und Kielt ihn dem Audern vor die Augen. 

«Plata pina! Gedeegenes Silber, bei’ mid der Teufel!” 
rief Euſebio und griff gierig danach. „wo haben Sie das ber, 
gewif in ber Mine gefunden? Miet“ 

Durchaus wicht, Eompabre,” lachte gemshthlih der Minere, 
„bergleichen lommt in Yrem Werte ſchon längft nicht mehr 
vor.” Dann mahmen jeine Füge einen erwiten Ausdrud an und 
einen Seit auf Cuſehis zutretend, legte er ihm die Hand auf 
bie Schulter und fagte feierlich: „Won biefem reiten Silber 
Beige ih eine foldhe Menge, daß jein Werth Ahr und: Domin- 
908 Vermögen zujammengenomisen wich um bad Deppelte 
überfteigt.” 


Verbugt ſchaute Euſebio bald den Minero, bald das Eüber 
am und es dauerte geraume Zeit, che er fi von feiner eher 
zeii etwas erholt hatte, 

- 2 Sie hätten _ 

„Eine fotoffale Quarzdruſe voll gebiegenen Silbers ent 
— ihn ruhig lachelud Rodriguez 


Der Andere zudte bie Achſeln. „Die Nethe des Fragene 
iſt wohl jegt an mir,” bemerite er. 

„I weil, was Sie jagen wollen,“ erwicberte gefchmeibig 
Eujebio, „und Ian Ihnen im Veraug die Berficherung geben, 
bafı ich Ihnen in jeber VWegiehung eutgegenlommen werde. 
Umftände verändern die Sache. Auch bat mich bie Rohheit, 
zit ber Domingo Sie behandelt, auf's Hödfte empört, Welde 
Germeinbeit, einen Menſchen mit der Meitpeitiche in's Gesicht zu 
Aagen, welch miebrige Geſinuung nf — * 

„Zellen Sie mur, laſſen Sie mur,” ſiel ihm, nicht ohne 
Spott, Rodriguez in die Mete, „jagen Sie mir wur Eind, wer 
den Ste mir Tandelatia's Hand mod länger vermeigern ?“ 

„Berihaffen Sir wir bie Ueberzcugang, dafı des Geſagte 
wahr ift, und ich nen mein Ührenmort, drei Tage jpäter 
darſen Sie wid) , er“ meinen.” 

Robrigmez nicte bedachtig. Er hatte biefen Umftand geftern 
ihon Abertegt und war zu dem Cutſchluß gelommen, — vor 
auögeieyt, dañ Eufcbio ihm Eambelarin's Hand zukegte — bier 
ſem den Fund an Ort und Stelle zu zeigen, Allerdings lonıte 
er ſich and) die ariepliche Verleihung zur Ausbeutung bes Eil 
berditrilis verſchaffen, aber einmal ging darüber viel Zeit ver» 
foren und danu fannte er auch das Wegierungärefen Hier zu 
Rande, mar es dech khon öfters worgelommen, bafı man under 
irgend einem nichtigen Verwaude beſouders reiche Minen bem 
Befikern wieder entwgen hatte. Und mie Hwierig mar es 
überhaupt, ſolche Memgen reinen Eübers durd Arbeiter heraus · 

zu Saffen, weihe heut noch ger wicht abmfchenben 
Unaunehaaſichle iten lonnten dadarch herbeigeführt werden? Ho» 
driguen hafıte die Deffenilichter. — Allenn lounte er die Aus · 
bestung ber reichen Aruſtalldruſe aber auch micdt unternehmen 
und fo beidloh er deun, Eujebio den Schaf zm zeigen, aud) 
wurde bieher dann fofert von ber Nichtigkeit der Sache übers 
zeugt, was bei ber mifitramijch nmgel Natur deſſelben eben · 
ſalis wicht zu untetſchaden war, Daß er ihm aledaun auch 
einen nicht wubebentenben Theil des Schatzes abtreten muhte, 
ahnte er zecht wohl, aber er bkieb menigftens doch in der Für 
milie, Re hatten Alle reidlich gemug und Candelatia — lonnte 
Candelatia uberhanpt ze ertauft werben? 


— 


Burus amigo,» 


richt das geringſie Rifntauen zu hegen brauchen, werde ich 


—ñi — 2 


Sllufrirte Welt. 


lieber Ediwager in spe, abtreten, aber,” fehle er hinzu und 
feine Stimme nahm einen furgebaren Ausdruck an, „täuschen 
Sie mich, halten Sie Ihr Wort wicht, jo [wäre ih Ihnen, 
bafı id Sie ebenfalls feine drei Tage fpäter ermorden worrbei” 

„Unbejorgt,” Sacdte Euiebio uud reichte ihm bie Hank, 
„mahrlih, man Bönnte fi fürdten, wenn man fiebt, mas 
Sie für cin Geſicha machen — mein, nein, Sie haben nichts 
zu beforgen, im Gegentheil boff' id), wir werben nidt wur 
ber an foniberm auch bie beiten und ungertrennlichhten Freunde 
werben,” 

„Auch ic hoffe dad, Dom Uufebio,“ erwiederte ber glüdliche 
Minero und drüdte krüftig bie-ihm bargebotene Hand feines 
gelänftigen Schwagerd. „Ted nun,” fepte er hinzu, „lafien 
Sie ums zu Camtelaria gehen, es brängt mid, auch ihr bie 
Di Det 9 überbringen umd mein Herz vor ihr auge 
dunen. 

Ja 50,” ſagte Euſebio und ſchnalzte ummuthig wit bei 

ern, „baB in unangenehm, denn die Wahrheit zu ſagen, 
ife ſie ſchon gefterm mit Don Domingo und deſſen Eoufiwen, 
Manuela und Garlota, — ir dennen Te ja, — nach Goms 
batbeſa geritten, um bie Familie Villatvei, weiche mit ben 
Gobend ſowohl als und ſeht befrenndet ift, zu beiuchen. Ich 
ſelbſt wollte heute auch bin, aber da Sie, lieber Fteund, jept 
bier find, ift Dat eiwas Anderes, ober mollen wir Beite diu 


Tinge erfreut jein. Aber wir if es,” fehte er nach einer Baufe, 
während welchet ter Andere wifimmtbig zum Fenfter hinaus 
geſtarrt hatte, hinzu, „wollen wit nicht die Jeit ihrer Abwe · 
enheit benktpen, um dem Schah einen Bernd; abzuftatten ?“ 

Nedriguez ging eisen Angenblid mit fach zu Mathe, dan 
warbte er ſich um und fügte: n 

Eie haben Recht, Don Gußebio, je cher die Saite in’s 
Reine font, deſto beſſer. Laflen Sie zwei Träftige Malas 
auswählen und bie Alforjas (Satteltaigen nah Art ber One 
füde) tachtig mit Rebendmitteln füllen, auch einige imarmte 
Deden fomie gutes Werkzeug bürfen nicht fehlen. 
Abend machen wir umd dann auf bem . Wir weiten ül 
Sarı Antonio und von bort in's Gebirg hinauf, fo weit wir 
tommen lönuen. Die Thiere laſſen wir an einer gen 
Stelle zwiſchen den Felſen und legen den Reft des Weges zu 
Fah zurmd. Freilich maſſen wir von da am Lebensmittel und 
Mertzeuge jelbft tragen, doch dürfen wir bieje Mühe wicht 
Iheuen, wollen mir nidt das Beheimnif noch einem Dritten 
anvertrauen.” 5 

„Un teinen Preis,“ rief ber vor gieriger Habſucht fieber 
boft erregte Ewicbio. 

So tun Cie, wie sh geſagt habe. JIdh jegt zurüd 
in bie Fonda, wm wech ein paar Stunden zu ſchlaſen, thmm Sie 
daffelbe, wenn ich Ahnen ratben fol, Wach Duntelwerben 
komme ich daun hießer, wir haben vom fieben Uhr an Boll 
wonb und können bequem heute noch eim tüdtiges Sud 34 
surhidiegen, fo dafı wir, wenn Alles gut geht, morgen 
ſchen bei ber Hatte jein lönıen. As Ihnen jo recht?" 

„Wolflommen recht. Dom Hobrigur;“ 

„So leben Sie mohl!” 

„Auf Wieberichen, amigo!” 

Unter berzlidiem Handeſchuuteln trennten fie ſich 

Als der Mond awfging, ſah man zwei Heiter anf Maul 
tbieren den Meg nach Sam Antonio dehiutraben. Es waren 
Robriguez und Uufebio. Die Nacht war zaubethaſt Ihön; von 
bem Bergen Hangen und rauſchten die Waſſer geheimmißvnll 
bernieder, entzadende Blütenbüfte wallien aus den Waldihalern. 
wie große goſdeue Funten ſanwebten einzelue Gllihwaruier durch 
bie traumhaft daliegende, friedliche Natur, und mur bach oben 
um bie bleihen Zaden der Herbilleren zogen jeltlam geitaltete 
— eier, — ein Gewitter ſchien ſich tert zujammenbrawen 
zu wollen. 


em 


” 


Zwiſchen dem hillen Meer und dem Hamme der Storbilleren 
ober „Anbes“ Äredt ſich das chilenijhe Land unendlich lang 
dahin. Im Rorden verliert fi feine unbeftimmte Grenge in 
bie glähenbe, waſſerloſe Sanbwüfle von Alacama, im Säden 

plittere es ſich in die zahlleſen bergietiherten Inſeln bes 

tlande, an beren nadten, wildzerlluſteten Alfter nicht ſelten 
bie Ihwirnmenben Eiämajjen des [üblichen Tolarıneeres yer 
ihellen. Vom beißen Norden bi8 in die Ciöregion des Sudens 
reicht dab lange, aber werhältmißmäßig nur jedr fdmale Yard. 

Chile find alle Mimate vertreten, Talt und mafı iſt der 

bem, gemehfiigt mb im Sommer troden ter mittlere und 
glahend Keil; der oje, wuſte, nörblihe Theil, 

Aber wicht nur im jeiner Dängenerftredung, wein, auch in 
ber Quere yeigt das Land, namentlich der mittlere Theil, eine 
merkwilrtöge — — Der Reiſende, ber von 
Argentinien her die Horbilleren hetablenunt. paffirt in der latzen 
—58 vierzehn bis ſechzehhn Stunden alle Slimate unferer 

Wahrerd ftüh am Mergen mo der efrorene 
Scdnee bes Hocgebirgs umter feinen Füßen Inifterte, wandelt 
er om Abend bereits unter Balmım umb begreift nicht, mie 
das Hier anten ſchon wieder ſo unerträglich warm fein lann. 
Sehuflichtig ſchaut er binauf zu dem vom ber langſt umerge · 
gangenem Sonne roth augeſtrahlten Schneegipfeln und viel gäbe 
er datum. wenn er ſich jept fünf Minuten lang bort auf bem 


te er daher zu Euſebio, „Lamit Eier | kuhlen Firnflachen ergehen Könnte. 


Auch dad Weiter ändert ſich oft überralgenb ſchuell. In 


nen den Schah zeigen, auch eimen Theil deſſelben Jhmen, | be Ailenifhen Wintermonaten, in Juli und Augaſt, umgeht 


A TTTE NEE 


ſich plögfih wie mit Jauberſchneſle der Simmel, ein feiner, 
aber ununterbrodener jturengepeitfihter Regen, der oft fünf bie 
ſecht Tage anhält, fest hernerdet, im bem höheren Regionen ſich 
r Schnee geitaftend, unb mid ſelten Fällt ber letztere — ber 
onber& während der Racht — bie tief in die Thaler herunter, 
ſeltjam tontraftirenb mit dem lebendigen Gtan. das er, ſo weit 
das Auge reiht, mit feinen meifien Hoden dedt. Dec nicht 
lang ift feines Meibens Ser; ſchon nad, wenigen Stunden 
ichs er ſich wieder hod) hinauf, während die fonft jo ſparlichen 
Weffertaufe, von den geihmoljenen Maffen geſchwellt, unter 
bonnerüßmlihem Geräusch jefibide Felsgerolle bahinmätyen. 
Bur Zeit, da umjere Gehtüchte jpirkt, mar es gerade Jaſi 
und nice oßme Veſorguiß bäidte Hodrigueg zu den ſich immer 
dichter und drehender anhärfenden Woltenmofien im der Cor 
dillera alta empor. Schon hinter San Antonio, nachdem fie 
bie Walbregiom paſſirt hatten, ümberte ſich bas bis dabin fo 
ſchone milde Wetter, und noch ehe fie die lahlen, von Trachtz ⸗ 
ſchutt bebedten Hänge erreicht hatten, mar bereits Alles ringe 
um {dar . Unbeimkich Irawste und teste ed Aber 
ihnen in ben unſdabaren SelHlabyrinthen, und jet — ein 


Könoben bie mühlam durch ben Schutt bergan Meisernben 
Maulihiere und leine Vierteltunbe ipäter fühlten die Weiter 
on beren Mäbnen jowohl, alt an dem pridelnben Stechen in 
ihrem eigenen Gefichtern, dafs ber Hegen in ſcharfe Schnee · 
und Ebnadeln übergegangen war. Muh bad Terrain wurde 
immer fteimiger und bolpriger und bie Thiere hatten alle Made, 
durch dee Fnfler aufragenden Vldde emporzeiommen. Zuleht 
ſtolperten fie jo haufig und heftig, daß die Mätmer abſtiegen 
und fie vorfihtig am el weiter füßrten, Zum Hd jerrifi 
jept ein orfanartiger Windftofi bie Weiten, und bei dem matten 
Sicht der ſcheinbar eilig am Simmel babinjogenden Monbideibe 
gewahrte Rodriguez eine mächtige Felsplaite, weiche berart 
ſarag über Meinere Blöde geftürzt war, daß fie einen meiten, 
trodenen Waum, der nur bergabwarts offen ftand, bildete. 
Dorthin zogen Fe ihre erſchopften Thiere, und froß, eim regen 
und windgekhähtes Anl gen zu haben, 
herumliegenden trodenen Heltuaftengeln ein Fruet 
tem einem tchtigen Aiabo (am Spieße gebratenes leid) und 
widelten ſich dann in ihre warmen Deden und Pondos, die 
Nacht jo gut wie eben mäglih Binzubringen. Auch die abge 
bärtetem Raulthaere befanden fig foweit ganz behaglich, Fe 
hatten jebes einen Beutel voll der mitgenommenen Überfte ver» 
ehrt, und nachdem fie ſich eng an einander gejdimiegt niederge · 
fredt hatten, ſanlen fie im Folge ber gehabten Strapagen 
ebenfalls bald in tiefen Schlaf. 

Dit dem erften Engeögranett fon rafiten die Männer ſich 
frofimurdjichawert empor. Das Wetter mar, menmgleih jehr 
kalt, doch auch Mar reg und tiefbiau mölbte ſich das 

über das Beblrge dadin. Aber melde Welt bes 

Scnees und Geſteins umgab fie! Schnee, Schnee, fomweit 

= on dem umgersohnten Aubtid jdrmerzhaft geblendete Auge 
ihte! 

Nachdem fie die Mulas an lange Yafind gebunden and mit 
Futter verforge hatten, beluden fie ſich mit den adthigen Lebens 
witteln, Deden und Wertzeugen und ſtiegen im ter Nichtung 
nach dem dehen Uanquegua zu die Fellenmifte empor, welche 
in utweltlich arofartigem Geprage ſich bis zum Fuße der hoch 
ſten Erhebungegruppen binzog. 

Hadı dreiſtũud gena —— Steigen gelangten fie 
allmalig im jenen Theil der trümmernberjäten Hochfläche, mo 
nad; Rodtiguez Meinung der bie Silberdruſe in ſich bergenbe - 
Onarzgang auffegen mußte. Dod vergebens ipäßte der Muero 
nad) dem Haktaözeicen, welches er auf der Epige des großen 
Felsblods awfgepflamgt hatte — nichts war daven zu jehen. 
Balrikeinlid mar es doch nod weiter binein und etwas mehr 
rechtö, laltulette Rodriguez, imben er ſich weeder in Marſch 
ſetzie. Richtig, dort mmfite ber lag fein, ſchob fd doch jetzt 
die wanderliche Geſtalt des Gerconado, genau fo tie er ſie da⸗ 
meld gefeben, hinter dem Dianquegun herodt. Deuilich er- 
innerte er ſich noch des Abſtande dicker beiden daralteriftihen 
Quflanfegel, und wen ex jet mich ungefähr jede bis adt- 
hundert itte vorwaris ging, muſſte ſich das Bild fo zu- 
jammenftellen,, wie ex es damals von dem Kaliuseichen aus 
geibant und feinem Gebäctniß eingeprägt hatte. 

Nodriguez glaubte zu träumen, als er nah Zurüdiegung 
diefer Etrede werer ben Blod mit dem Kallusſtamm, noch bem 
Quar gang ober jonft irgend etwas, deſſen er ſich erinwerm 
tonnde, bemerlte, und vollendd verwirrt wurbe er, als er, um 
einen fäulenjürmigen Fels biegend, plotziich einen Haren Berg 
ſee wie einen Kiefenimmaragd vor ſich liegen fah. 

Hiet iſt s auch nicht!* rief er mid vor inmerer Aufregung 
gternder Stimme feinem ſehr Ihrveigiam gewordenen Beführten 
zu. „ber im ber Säge mu der Platz fein, dent genau fo 
wie jegt Handen damals bie Beragruppen; bort im ber tieken 
Scharte des Comovate ſcheut aud; bie weiter zerud un 
Heine Spike heraus, bie ich mir wohl gemerlt habe und die 
ih, gingen wir weiter wach rehad oder linke, Fehr bald wieder 
verlieren wärbe,” 

„Und finden Sie benm ganz und gar feinen Anbaltspundt, 
Fer Ihnen diefe Etelle hier volltandig fremd vor?“ frag 


jebin. 

„Bohftänbig freme,” ermieberte Heintaut Rodriguez, „das 
beit bis auf die verdammte Aehnkichleit, daß and hier, tie 
überall in dieſem waſten Strich, das fürcterfich gleihertige 
Trummermeer it, Wahrihenlih bat der Sturm diefe Nacht 
ben Haltus wngeroeht, ſonſt müßten wir ben Play laugſt em 
reicht haben. Weber ywanzig Schub hoch sagte der Stamm frei 
Aber das Chaos binweg in die Laft; ich wiu einen der hößeren 


Bäder peiteißT, Vielleicht bafı ich ihn dech noch irgeudwo ent 
Rede.“ 

Damit Mletterie er eilig einen der tiefigen Steine hinan. 
Soc umionft ipähte er nad allen Seiten, nichts als dad ber 
ihmelte Tefhıtumernseer konnte ex entdeden. Sieberhaft erregt 
feg er wieber zu jenen Gefährten hermuter. 

„Wie muſſen nad Gnts, laſſen Sie es und nad linls ver 
ischen!”.fagte er zu diejem, „nur fünfzjig oder hundert Schritte, 
weiter Tann es nicht fein. Trop dem Schnee werde ich ben 
lauggeſtredien Onerzgang fejort erlemmen !” 

Aber auch bort war jein Suchen vergebens, chenſo rechts 
von bem Heinen Ser, und Eufebio folgte igem tur noch media 
wild, wie Qiner, der längft weil, weran er it, und biofi ab- 
werten will, wie lange das noch bauerm wird 

G3 würde vergeblide Mühe fein, die Befähle zu Gejdreiben, 
melde bie Bruft des wie wahnſiunig die Felſen durchſuchenden 
Nedriguez erfüllten. 

Gufebio, bemm {den ganz ſchwach in ben Sinieen gemorbem 
zone, hatie ſich langſt im Mittelpunkt des Sachtreiſes. am Ufer 
de3 armen, füllen Bergſees, geingert Auch iin bemegten bie 
verjdiebenartigfien Gefühle. Der innerite Grembzug feines 
Weſens wor dad Mihtrauen, umd bafı Nobriguez feine Silbet ⸗ 
anine entdedt und nur fo that, als lünme = momentan nicht 
wiedet finden, ſtand bei ihm ſeſt. Aber er Sollte ſich verrech 
nen, wenn er glaubte, daß er — Euſebio — in gutem Blow 
ben auf feine Enttedung bin Demingo verabſchieden uud ihm 
Eandelatia's Hand geben würde, — Tin läd, ein wahres 
Elad war &8, eg ee in Go 

haltuiß noh 


gon geweſen und jomit im dem beſtehenden 
wid geändert mer. 

„a, lauf’ nut und ſuche recht, müch tauſcheſt Du wicht, fo 
viel Müße Du Dir auch gibt,” murmelte er imgrimmig ver 
fid bin, als bie Beftalt dei Mineros anf einem der Riejen ⸗ 
blöde erihiem und, wie jo oft kon heute, vergeblich nach allen 

iten umberfpäbte. 

„So ein Halkunte!" fuhr er in feinem Selbftgeipräd fort, 
„mit meinem Egeunthum mil er mid, beirügen, bem ich bin 
übergeugt, baf er den Silberdenbriten in meiner erg an 
bat; erinnere ich mich doch recht qut, mie oft mir Vater 
von bes vielen plata pina te, bad in früheren Jahren 
bort sorgelomnen war.“ 

—— ber ſich gefeppt Glaubende die Fauft, doch 
nahm er jid wor, ben Minero, fo fang er mit ihm allein Bier 
oben in ber Üimdbe war, nichts won feinen Gedaulen merken 
zu laſſen. Er fürdıtete den wilden, leidenſchaftſichen Charelter 
befielden und — die Rache follte ihn bafd geuug ereilen, mußte 
er doch, wie er es ampaftellen hatte. — Damit er feine Gefaht 
fie, ſoute Candelatia an NRedrigue; fhreiben, daß fie am feinen 
Preis von Domingo laſſen werte, jegt erit babe fie feinen vor 
teeijlihen Eharalter jo rest lennen gelernt und nicht für Berge 
von Silber wirde fie fich mom ihm drenmen. Diejer Beil 
mußte den Verhoßten mitten in’& Hetz treffe 

Verzweiflungsooll, halb mahnfinnig vor Augſt und Mush, 
ſuchte deſer umterbefien nad den Ausgehräuten des Quatj - 
aanged; das Kaltugzerchen hatte er laugſt aufgegeben, er müßte 
3 geiehen Gaben, denn freu umb quer halte er das Stein 
meer in biefer Gegend [dom durdeiit. Ohne Aweifel hatte der 
beftige Schmeeftarm es umgeweßt. Sanbert: und aber hundert» 
mal ſtieg er die arüheren Mode hinauf und fahr mit einem 
aufgerafften Steden durch den fie bededenden Schnee — nichas, 
wie in den Dosen Ginein verjunten ſchien ber Platz, wo er ben 
Femb gemacht. Trieben böje Weifter ige Epiel mit sm? Dort 

bie finfteren Vergaruppen genau fo, wie er fie bamald 
geſehen, und nichts — wichts zeinse ſich feinen Augen, was 
ihm zum Audaltspunlt hätte dienen können. 

Schweigenb, aber eime Holle im Kerpen, ſuchte er weiter 
zwiſchen deu wild über unb darch einander gemorkenen Tradytr 
blöden. Dit Händen und Füben ſchatrit er den Schnee aus 
einander, um die Beſchaffenheit des Schutis zu beobadıten, aber 
kein Ouarz fand ſich, nicht das Heinfte Stud, ſondern überall 
litten Ihm bie nleihartigen, bläufidgranen Tragoptträmmer 
entgegen. Unzislige Dale war er babei ſchon zwiſchen die 
mächtigen Etelmbroden geftürzt, immer wieder aber zaflte er 
ſich empor, die erfolglofe Suche fortzwiegen. Bon feinen Han 
den und Andere tropfte dab warme Blut, ber Schweih raun 
ibm firommeis über das Geficht, aber weiter und weiter lbeuchte 
er, wie von Furien gejagt, durch das müßte Äelfenmeer dahin. 

Mitternad;t mar längft vorsen, als er aaſ s Keuferfte er» 
schöpft enblih wieder bei Cuſtbis anlangte, der immwähen ei 
Ferner amgemacdht und ein tuchtiges Süd Fleiſch en ben Epieh 
geſtedt hatte. 

„sten, noch immer nichts gefumben?" frug Gufebio, 

„Ridts,” erwicberte etlniricht der Minero, inbem er ſich 
ganz — ochen und wermictet neben bem Jeuer auf 
den Boben mmarf. 

= was j bemn be ——“ 

Ja. was it zu maden?" geollte Redriguez, „ich weiche 
nicht von bier, bis id) ben Platz wiedet geſunden babe, ober 
Gotted Donnerweiser joll mic zehntaufend after tief zum 
Erdboden Kineinfhlagen!” 

„les recht ſchon umdb qut, aber wos joll ich Gier madıen,, 
ſuchen helfen laun ich midht, da id) bie Oertlichkeit wicht gejehen 
habe, und auferbem ma amd mad den Maulibieren geſchaut 
werben.” 


„Beben Sie in Gottes Namen, ich bleibe hier. Es mlißte | 
doch mit dem Teufel zugeben ober Alles wergegt jein, mern ich 
ben Quarigang nicht wieder finden folkte!” 

„Bueno amigo, fo gehe ich jept, um die Tiere aufuſuchen. 
was mir hoffentlich; gelingen wird, Die Nacht über bleibe ich 
bei Ton Eruj Alvarez, dem Cuta in San Antonio, umd bis | 





ı ber fo muhaglich elemb gemadtt hatte, — — 


| Bangenbe Felsplatte wieber und ſchautt hinab im die uubeweg · 


Illufrirte Wett. 


Mittag bed folgenten 4 werde ich dert auf Sie warten, 
Gehe der Sammel, bafı 


ie khon früher und mit guter Vote 
ſchaft eintweffen !“ 


het oder Holle! Ich raſte nicht, ehe ich mein Silber 
mi abe!" 

„Machen Sie fih baum aber auch ein bawerhaftered Zeichen, 
Damit mir, wenn wir wieder bommen, nicht Fo lange zu ſuchen 
brauchen. Doch ehe ich gehe, will ich mir ein Städ dieſes 
trefflshen Alades zu Wemtiche führen, er iſt jet volllommen 
gar, und auch Sie, Don Rodriguez, werben na der auſtren · 
genden Partie gut bei Appetit jein.” 

Damit [dimitt r* ben Braten in” ywei Er rg * 
begann eifrig zu eſſen; auch Redriguez genoß eini iſſen, 
legte aber ſcha bald wieder Gabel und Meſſer — der 
rechte Appetit jebite ihm und nur eine ber misgebradyten Wein 
flaſchen trant er gierig it zwei Zugen leer. 

Dann erhob fi, Eufebio und nahm Abichied von tem 
Pinero, der ihm ſſumm mub däfter die Hand reichte, Er 
en zu alınen, wie Jener über ihu und feinen Silberfund 


Ne ein ferner Auf, Cufebio'® und er mar wieder allein, 
Bon Rene begann er die Mippen zu durctren, um ben 
— feines Sinnens und Trachtens, den Quatzgang, zu 

beit. 


So ſuchte und juchte er weiter. — Er ſah nicht, wir bie 
Sonie fank und die einfamen, abenteuerli zerriffenen Maßen 
ber Siorballeren in wunberbarer Schönheit berüberglüßten, nicht, 
wie der Mond heraufjog und fein magriches Licht Aber bie 
wälben Steinteilmmer warf, — tafilos, nur an ten Sag 
dentend, bundäpähte er biefelben nad allen Kichtuugen und erſt 
gegen Morgen ſanl er verzweifelt und etſchöpſt unter einem 
überhängenven Feilen zu Boben. 

Und alö bie finlende Sonne des nachtten Tages wieder bie 
Fels und Schweewüfte rothele, als er trog des mit übermenfche 
liher Aufirengung Tortgejehten Suchens meh widts gefanden 
hatte, da wandte er, bad Herz won tauſend Qualen zerriffen 
und von Bahufinn geihftteit, gen Eogeti hinunter. i 

Wie and wann er dort ankam, mußte er jelbft wicht. Die 
Aufregumgen und AUnfteengungen waren pa nemaltig gemejen. 
E fiel in em bityiged Fieber und in der Jonda be Ghile, mo 
man ihm verpflegte, wwafte mat ger wel zu erzählen von 
bem jeltfamen und muheimlichen Dingen, wovon der Aranle in 
feinen Shantafierm redete, So wire und daetijch aber aud) 
fein Gedaultugang durch einander flutete, immer und immer 
wieder jprad; er von einem großen Silberihag, und bad mar 
es bauptfädlich, mas bem guten Leuten von Gogeti jo wiel zu 
teben und zu benten gab. 

So Tag er über acht Tage, und weht mehr feiner eigenen | 
iugenbleäftigen Natur, wie ven BemuUhnugen des alten Arauter · 
doitors Jofe, Hatte ex es zu danlen, als er endlich wieber ſich 
ereite und aufftehen konnte. n 

Sobatb es ihm möglich war, begab er ſich dann im feine 
i WBohnung, welche im ber Mühe der von ihm geleiteten 
Deine, oben in Dergen, lag. Dort empfing er nad kurzer 
Zeit ein Schreiben Uubebio’ö, wobei biejer jein auftichtiges Ve · 
dauern über heine — Rodrigne — Srankbeit ausſprach und 
wie es ihen nicht minder leid the, darch dad räthiellafte Ber 
ſchuinden des Quarzganges alt’ die Qufikgköfler, melde fie ges 
bast, mieber gerftört zu heben. Dann melbere er ihm ferner, 
dafs bie offizielle Verlobung Ganbetaria'd mit Don Demitigo 
Goeden bereits ftattgefunten babe, und lud ihn ein, doch allen 
rolf zu vergefien unb der Hochzeit, welche im den nachſſen 
Tagen gefeiert mürde, beijuwohnen. Anderftüpt wurde dieſes 
Belsh dutch einige Zeilen Candelarias, welche ihn ebenjalle 





bat, Alles zu vergeſſen, und ihn aufforberte, ald Beweis feiner 
freanbiaftlichen mang ben wictigiten Tag ihres Lebents 
mit feiner Gegeuwart zu. beehren, Auſh lief fie nicht umbeut- 


lich durchbliden, dau He ihn weit licher als Domingo zum 
Gatten genommen hätte, und bellagte bie Macht der Verhält- 
niffe, bat «8 fo lemmen mufite. Zum Schluß folgten noch die 
berzlicften und liebevollſten Orüfe „Feiner ſtets aufrihtig ger 
finnten, treuen Ganbelaria”, 

Bitter lädelnd Iiefi Hobrlgmez ben Brief finten. Sie gab 
ibm anf, fie haste ihm früher ſchen und, o, mie leicht! aufger 

eben! Wenn er es doch audı gekonmt hätte! Seltjam, dieſes 
Ks ohne Gharalter, ohne Gerz und Gemüth, bieje leidytfinnige 
Hotette nahm fein ganzed Denien und Trachten gefangen, 

„Worum ift fie jo finnberndend jhöm, warm muß id 
immer au ihr licbes. Isftiged Laden, an den fahen Wobllaut 
ihrer Stimme und en ſchelmiſhen Ausbrud ihrer Augen dem 
ken?“ fewiste ber Umglädtiche, deffen Leitenfhaft wit ber Ber 
wifiheit bes Berufes ſich nut noch wilder entflarmmmte. 

Wie mit magiſcher Gewalt zog es ihm dann hinauf im bie 
bäfter be Feldwülbnifi der Cordillera alta, in dad weite phan · 
taflijte Trinnmetracet, wo er ben jo geheimmifvoll verborgenen 
Schad geſchaut hatte, 

Da lag fie wieder vor ähm, bie Stätte grauſer Jerſiorung 
— 3 ſchweigende und bad ſo berebte Heugin fungebarer erup · 
tiver Gemwalten. Da lag er wieder, ber Heine, ſchwarzgrne 
See — mie fie ihn lodte, bie Mare und bo fo unergramdliche 
Tiefe, wie jo felsg wmfite es ſich ruben auf ihrem Grunde, 
bier im der abgekfrebenen Vergeinjanleit, deren Schooß den 
reiten Fund bang, weicher ihm erſt jo glndiid und dann wie 





Schlafen — en — wole es in ihm, und wie umter 
dee Mode diefer Sirenenftimmen lich er ſich auf eine-über | 


liche, denlelllare Flut. 
Saluk feige) 








| berrichte; gar mander brave Seemaun 
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Der Dreizehnte, 
Eligge von O. Eduhmaher, 


Vor eiuem frijhen NortofBaffet, mit Under, Ober und 
Bramkerfegeln dem Wind eine ungchenre Fläche von Segeltuh 
barbietend, flog. einem riefigen Waſſervegel wergleiäher, Die 
[höme Brigg „Exterpe” über den atlantilhen Oyean babhin; 
alle Segel ftanden „prefvoll” und mit Wohlgejallen ruhte das 

e des Hapitäns auf ſeinem ſlaulen, elegant gebauten 
Fahrzeuge, alt daſſelbe, wie eim gehehter Hin ſhäumerd, 
durch Die dadineslte, Aber c5 war auch Zeit, jeden 
Zoll „Tud” beiqujeken und ben Paſſat möglichſt auszumühen, 
denn Zeneriffa war erit zwei Tage zauor paſſirt, ber Ber 
ftimmengöbafen, Diacao, lag mod In weiter Ferne und mare 
&er Zangen und Breitegrab mußte mod durchſegelt, ander 
Zag Tthemilgen, rauhen Weiters und bamm wieder tropiiher 
Hide muhte nech ausgehalten werben, che das im ferien Often 
an ber hinefiichen Kuſte liegende Heibepel erreicht war. 

Die Befapung, influfine Kapitän vieriehn Dann in Atem, 
beftanb meiſtene aus jungen Gesten, und de bie Brigg mod 
faft neu, auch bie „Lebensart“ a ganz gut ımar, fo 
hertſchte am Vord eim recht fieles m umb Iufiger, ftoh · 
licher Geſang wurde zu allen Tagedzeiten gehett. Ramentlich 
der Rojütenjunge, ein jogenannter „Mefting’her" (Hoddeut- 
ſcher that fi im —— bervor und war durch ſein 
weuntered, aufgewedles Welen, forte die Ansbamer und ner 
nie, womit er, trog etwas yarten Sörperbaurs, alle ira 
pazen biefer feiner erften Seereile ertrug, bald ber Lichling 
ber gamyen Maunſchaft geworben, während ihen fein Geſang 
von Seiten ded im ber Maturngefcichte offenbar nicht gang 
fottelfeften Scnfelede den Spignamen „IArammersuonel” ein 
brachte, eine Bezeigmang. bie belb an Vorb allgemein wurbe, 

Der Paſſat Bielt in unverminderter Friſche an, jegm Inoten 
bie Stunde „mühlte” die „Unterpe” babin; bie Kegien der 
Stalmen «Winzftillen) werbe chenfalld verhalinißmahig taſch 
durjegeit, bald war bie Linie pafiert und fhen berechnete der 
„Alte“ im Geifte die Zeit, wenn er in Macao einlaufen könne, 
ald eime ebenfo mnermartete wie unangenehme Verzegetung 
eintrat. 

Auf der Höhe won Kap Frio wurde nämlich wahrend eines 
Gemitterd ber große Maft vom Vliy getroffen, ven oben bis 
unten gejpalten und jammt Hosen, Segeln unb allem Tau ⸗ 
wert über Bord gerifien, jo daſß ber Slapitän ſich gendthigt 
Bi ** Rio ——— um bejelbft einen neuen 

einprfegen und die Brigg wieder ferfertig zu maden. 

Dieſer all war um fo umaugencheser, ald im Rio haneiro 
zur Zeit gerade dad gelbe Fieber mit ungewöhnlicher Seftigkeis 
erlag ber verheerenden 
— und auch bie — — ohne ein Opfer 
bavonlomsmen, tretzdem ber Kapitän alle möglichen Vorfidts« 
mafcegeln beubactet und bie Brigg weit in die Ducht hinaus 
vor Anter gelegt hatte. Wenige e nach der Ankunft er 
krankte einer ber Leichtmatrofen und war trog ber ſoſort an- 
— kräftigften Übegenmitdel bereits am möchten Tage 
eime 3 

Mit dieſem einen Opfer jollte es jedoch gemug fein, kein 
weiterer Ertrantungsfall ſelgte und Yebermann am Worb er 
freute ſich während der Übrigen Dawer ded Aufenthalts in der 
end srohartig ſchonen t von Rio Janeiro bes beiten 

0 . 

Die Heparatur ging raſch vor fih, ſchon nad wenigen 
Wochen Ing die Brigg wieher fo fund und fol; da mie je 
zuvor, und fdom wurden Anſtalten zur Fortjegung ber Meite 
getroffen, ohne daß der Alte, eim anertaunter „tehgeit”, 
Miene gemadıt hätte, den verjterbewen Mann durch einen meuen 
zu erjegen. Selbſtrerſtandlich verjehte dich bie Manfbaft in 
wicht geringe Beforgniß; fellte ber Aapitän es wagen mollen, 
wit ber ja anertannt umglädbringenden, omindien Jah! Drei» 
zehn am Bord, mit dreizehn Mann im Allem die Meile forte 
een? Das war ja daum benlbar unb mußte unbedingt ver 
binbert. werben. Aber weder Die Borftellungen ber Steuer · 
leute, noch des alten, erfahrenen Skfjtzimmermannd fruch · 
teten; lachend wies der Kapitän alle ihre Vedenlen ald „dum- 
mer Aberglauben“ zurüd und bie „Euterpe“ jegte witllich bie 
Reife fort, one einen vierzehnten Raun belommen zu babem. 

Mit dem ſrohlichen Leben an Bord war es nun freilich 
vorbei, ſtill und mit ernftem Geſicht that zwar Jeder keine 
Scufdigleit, aber die warme Verehrung für den Alten, das 
frühere, gewiſſermahen patriarhaliie Verhältwii auf ber Bring 
wor geftdrt umd der geie Qumor, der fröhliche Geſang ſchienen 
in ber brafifianifgen Haileritadt mitbrgraben ju fein. 

Die Befürdtungen der Dannfhaft jdienen ſich indeß vor 
laufig mo nicht bewahrbeiten zu jollen; ſchen menige Zuge 
mac dem Abgange von Hio Janeiro und ehe man fie erfahr 
rungögemäf; mod) erwarten fonnte, ftellten ſich frühe Weitwinde 
ein und wieder bie „uterpe”, bald mit einfach gereiften 
Mareſegeln und aufgefegtem großem Bramfegel, bald vor dop ⸗ 
pelt gerefften Segeln umd voller Fod, jehm bie eif Sinoten bie 
Stunde, über der Sud · Atlantit dahin, dem indiſchen Dzean 
und ihrem ſetuen Siele Das Kap ber guten Hoffnung 
murbe in unverkältnigmäßig Tarzer Zeit pallırt, dad Wetter 
wurde tauh umd flärmikh, Statgeen überfluteten nicht fetten * 
dad Verded ber bahiehraufenden Brigg und die Manwichaft 
hatte jet ſarrere Zeit. Aber bald mar auch bie größte Zar» 
breite erreicht, ber Hard ging wieder nörblider, Shomes, ion 
nöges Wetter ftellte ſich wieder ein, und als am ſiebenund ⸗ 
fanfzigften Tage nad) der Abjahrt von Brafilien Menzens ein 
Dedsjunge die Verbramtaa geſchidt wurde, un „ausju 





‚ „Cuterpe” gebofft 
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guden“, fHallte es mit frohlicher Stimme Gerumter: „Land 
— Land an Eteuerborb voraus!” 

Das erblicdte Land war die Juſel Lombol, deren circa 
9000 Fa hoher riefiger Vallan bald Mar und ber» 
vertrat, während audı am Vadbord bie etwas michrigere, aber 
wwnberbar jene Inſel Bali amd ben Fluten emportauchte. 
Mit einer lebhaſten Btiſe ftenerte die „Auterpe” jept der Lom · 
bolftxafe zu, lief gegen eif Uhr Vormittags bei YBanietti vor 
bei im diejelbe ein und befamd ſich bereits neun br 
— ————— der rt ber 
ganmen ie Rannſchaft angenehme Tage; ih in un · 
mittelbarer Nähe des Aequators, ift das Slim ber Javaſee 
doch das eines ewigen Fruhlings, welcher ſelbſt darch wie 
Regenzeit wur wenig umterbrodiem wird; ds h 
mweun auch felbftwerftänblih warn, wirb darch bie lomftanten 
Winde erheblich gemildert und bringt anf den wuzäbligen Ju · 
feln und Inſelcheu, melde dieſe Gewaſſer fdimüden, eine Vege · 
tatlon hervor, melde an Ueppigleit und Manmigfaltigkeit ihres 
gleichen ſacht. Leichte Hances, von Malayen geführt, melde 
tie ſchouſten troxtſchen Früchte, Bejlügel, SGäbtzöten, Mufdeln, 
Affen :c. Berkauf ober Tauſch anbeten, ftellten in ber 
Nahe der Juſeln fh ein, und ba die Holländer, unter deren 
Dberbobeit der größte Theil des Suudaarchipels Meht, in ihren 
Fahrwaflern Med „rein Haus“ halten und mit dem früher 
dert helmiſchen Seeräubergefindel „Aurzen Progefi" gemadıt 
haben, lonnte mam die Eingeborenen ohne Verenten an Vord 
fommen laſſen. Der Mannſchaſt wurde bieder Gelegenheit 
gegeben, in bie einjürmige Ehifjstoft eine angenehme Abweche · 

zu bringen, manches für beide Theile vortbeilhafte „Ge« 
—9 ei gemacht und bie frohliche Laune war volftändig 
w rt. 

Nit wmaßigem Sudoſi · Paſſat fieuerte bie „Enterpe” weiter, 
bei den Korallen, Roeſa · und Meinen 
—— vorbei, ber Retaſſat· 
ftra| von einem ü 
Set, einem frühen Bu u 
rogte Kap Tonda wurde ohne Unfall 
yalrt und die Bring lief jept in bie 


kpanifher Bonmäfigteit fechen und von 
wilben, Seeraub treibenden Malayen- 
ftämmen bewohnt werben, hielt der 
Alte es für „ diefe Injeln, 
ftatt durch diejelben binburdjuftenern, 
en Badberb (inte) liegen ju laſſen n 
und lieber, einen Meinen Umweg —F 
machend, mitten durch die Celebesſce —59 
hindurch Rordoſt auf · und durh bie 
Vañllenpaſſage zu ſegela, um fo an | 
die Hüfte ber Ebilippinen und nad) %# 
der Monilaftrafie zu gelangen. Auch —A 
is der Celedesſee ging anfangs Alles J 
noch aut, ihen lonnie man nach Tagen 

die Anlunft in Macao bereuen und 

ſchen wurbe daran gedacht, bie nöthi- 

nen Vorbereitui für dad Antern, 
Untlöfdben der Ladung u. L m. zu 


trefien. 

Aber es follte doch wicht Alles jo 
glatt ablaufen, gr man auf ber 
atte. 

Eiwe in ber Mitte der Celcbesſer 
wurde ber Wind flauer und flawer, 
bis die Brigg fchlieflic mit tod an dem Maſſen herunter 
hängenden Segeln Gulf» uud fteuerlos auf dem fpiegelglatten 
Weſſet trieb, Dabei ftellte ſich eine mahrbaft wnerträg- 
Vice Sipe ein, welche, tropbem bad ganze Schiff von vorm 
Eis Hınsen mit Sonnenjegelm (eltartige, horizontal andge: 
paunte Segel zum Schuh gegen die Sonnenjtrahlen) Aber: 
fpannt war, doch das Pech in den Mähten zum Scmelgen 
brachte. Iam Unglud gewieth die Brigg nod dezu in eime 
ftart nad — fepente wodurch dieſelbe mit 
ziemlich betradalicher Schnelligkeit gegen die Dſtduſte von 
Vorneo hin getrieben wurde, Die Minbftille dauerte fort uud 
am Abend des fünften Tages war merbmärts von ber „Eur 
terpe" bie beriicheigte Juſel Tawi · Lawi über tem Horizont 
fihtber. Hätte bie Strömung nen amgehalten, je wäre bie 
Vrigg balb wirder auf bolänbiites Gebiet getrieben worden, 
und der Kapitau Katte ſchon beidlofien, muter Bormeo zu an 
ter, um bort die Wliedetlehr des Windes afyumarten, ber ja 
unmöglih noch lange anf ſich warten laſſen konnte, 

Anbei es lam anderd; am nochtten Morgen zeigte es ſich, 
daß die Strömung während ber Nadıt ſich mad Rord ⸗ Nord · 
oft gewendet, und jtatt die Bergipien von Vorneo iu Sicht 
zu baben, lag jegt TawbLawi in Nerdweſt von ber Briag, 
und zwar in größerer Nähe, als dem Kapitän unb feiner 
Mammnidaft lich mar. 

Alles Mögliche wurde jept werfucht, um wieder mehr See · 
raum zu gewinnen und and ber gefahtlichen Nähe der in ver« 
rätßerilder Stille dallegeuden, maletiſch fhönen Jubel zu komme 
men; die Boote wurden ausgejegt und verjudit, das Schiff zu 
bugkren, aber ohne Orfolg, dir Strömung mar zu ſtarl. Dan 
durfte and) die Leute nicht za Lange dee wie geſchmotzenes Blei 
auf dem Waller lagernsen Sonwe ausjegen und die Boote 


muften wieder bereingenommen werben. Sehnfuchtswell ſchaute 


jept Alles nad; Weiten, mo fi allerdings am dem jonft wolten- | gemzefen, fordern 


deutlich 

nichrigert, 
die Temperatur, 
| 


loſen Himmel ein weißer Dunfiftzeifen zeigte, aber fo viel man 
auch famte, kein Schwebewind (leichtes Luſtchen) kam über bas 
Waller daher gelaufen und willenlos trieb die Brigg immer 

oiami Kings umber mar Aled tobten« 
gui, kein Vogel, kein kein Aanoe unter ber Kuſte regte 
fich, Umbeimtiche ſchwale Stille überall; felbit unter der 
Mannfhaft, welche ſchweigend und ern, mit von Schweiß 
Aberftrömten Gefichtern noch allerhand nudloſe Berfuche machtt, 
um mit dem oberen Eegeln eimen vielleit dech meh heran 
ſchwebenden leiſen Quftbaud zu erbafchen. Wegen zwei Uhr 
zief der Hapitäu bie beiden — nad dem Hiuterded. 
gab dem erften Steuermann fein vortrefllidhes Feturoht und 
deutete ihmeigenb auf einen Bunt am der Hüfte, welche dort 
einen Meinen Ginjdmist zu baben ſchien. Lange blidte ber 
Dberſteuermann burd bat Glas, gab daſſelbe kann ebenſo 
Schmeigend dem Unterjtewermans und auch Lepterer blidte nad 
der begeldineten Stelle. Der Aublick welder id barbot, war 
im der That beim erfrewlicer, 

Wenn aud Ale wie augeftorben ſchien, bort mar Leben, 
verrätheriichet, unheilbentenbes Leben Iu dem Einſchniut, 
ofienbar einer Flußmünbumg, lagen mit niebergelegten Dlaften 
und forgfältig unter den igen ber überhängenben Mair 
grovegebuſche weritedt, zwei geoße malagihe Braums, während 
ed ringd umber unter ben Bülden von in geſchaftiget Eile ſich 


Hin und ber enden, offenbar einem Wcherfall auf das 
berantreibende Schiff vorbereiteuden Malayeı winmelte, melde 
[) * feine Ahnung davom hatten, daß fie vom ber 


Brig and wit derem allerdingd vorzjüglicem Fernrohr bereisd 

n wurden, Der Strand war denm auch, als man fpäter 
denselben mit bloden Augen jehen konnte, wie awsgeliorben, 
aber der Kapitan hatte genug gebeben. Seht wurde, ber 


broßenden [dlimmen Sage entipregenb, ein Schiffsrarh ger | 





* NEW Mi , 


Der Bartenfänger. (3. 370.) 


balten; e9 blieben zwei ge Abrig, entreber ſich vertfeibigen, 
ober it den Booten rudernd bie zu verlaffen, um auf 
hoher See vielleicht ein ambered Echif oder auf Borneo eine 
hollandikte Faltorei zu erreichen. 

Die Bertbeidigung batte allerdings ziemlid; wenig Audfiht 
auf Orjolg, bean went bie „Euserpe” auch wit vier Geſchuhen 
und einer entioredenden Anyebl von Musteten verſehen war, 
fo Tonmten biefe doch wenig nüken, denn eritend lamen die 
Nalayen ſteis nur bel Racht und zweitens immer in ſolchet Ueber · 
zahl, dafı die Mannschaft der Brigg doch ohne Zweifel würde 
den Kurjern gepogen ‚ und bie Meinungen meigtem ſich 
beiihatb, wen amd getheilt, doch ſchon mehr und mehr den 
Booten zu, als ber Meine, ſchmachtige Ehifäjunge einen Vlan 
vorlegte, mie er nicht beiler hätte ebadıt werben Tönen. 
Der ſchariſinnige, Alles beobadjtende Habe hatte wicht ver- 
geilen, daß alle Malayen, melde bis jegt an Verb gelsımmen, 
deis barfuh geweien waren, und biefer an ſich getingfügig 
kteinende Umftand bildete die Baſis jeined Vertheidigungsent- 
wutſe. Derfelbe wurde fojort in Erwägung gezegen, erben» 
lich Feitgeitellt und mit friſchera Muth und wen ermadhten Ver · 
trauen ging man fofort daran, die nöthigen Vorbereitungen 
ya treffen. Zwei Fuſſer mit leeren leihen, welche fid wäh 
rend der Meije allındlig amgejammelt hatten ), murden aufs 
Ded gebolt, in Meine Egerien serihlagen und auf dem ganjen 
Hauptbed, wo der Angriff zu erwarten fand, umbergefreut ; 
die vier Gefüge wurden, je zwei an jeber Eeite, gar; binten 
vor ber Kajüte aufgepflanzt, jo dafı ie das ganze Ded ir 
ftreißen Ionnten, und mit Kartätfcen, gebadten Blei, fupfernen 
Nägeln u. |. m. geladen; die Musleten wurden ebenfalls ger 
laden und hinten in Bereitihaft geftelt. Der Zimmermann 





Auf Gerfchiffen wird mich ingendeeie Benuchbareh über Bard 


I 


longfäitig arſtewadtt, wah den Ylak werib if. | 





brachte an ber inner Seite des Belwerto lange Latten ar, 
durch weldje reihenmeife lange Iharfe Nägel berartig Hinburdy 
ehtlagen waren, daß fie, etwas mach umten gericjtet, mehrere 
Sa ftanben. Albdann wurden zwei circa 150 Pfund 
ſchwere Städe Bollafteijen in bem großen Mars (Maftlorb) 
binaufgesiftt und dort für fpätern Gebrauch bereit gelegt; ber 
Ach wacdhte eim Füßchen Del glühend, und machten mu noch 
der zweite Steuermann eim paar Ihchtige Windlichtet zurecht 
gemacht, der Segelmader bie Seeftiefeln*) ſammtſicher Beute 
mit blecherwen Nejerwejohlen (em gegen die Hladkserben) 
vergehen hatte und ein Dupend Hantipaten Leudenartige In» 
ftrumente) jurecht geftellt werben, waren alle Borlehrumgen 
troffen und bie „Euterpe" bereit, bie unwilllemmenen Ca) 
mn van e8 Taaf Uhr Regmitege eben; im 
war & orden; 
Belten hatten ſich dunlle Wollen aufgetbirmt = bie ganje 
Atmojpbäre hatte ein anberes Aueſehen gewonnen, aber bem- 
noch lieh der erfehnte Wind noch immer auf fi werten. Tawi ⸗ 
Lawi lag jegt im Meitftorbieft, etwa fünf Seemeilen ent 


wieber etwas von ber 
Jujel. fehs Ubr, mie bieh im den Tropen ſtets ber 
et ſenlte er u . —— * er eine Nacht, 
jo jdwarz,, untel, daß man infterniß fozu mit 
Reffern hätte fhmeiden lönnen. vo 

Hein Stern war fihtbar, ein dichter Dunſt fillite die oberen 
Luftſchichten and bald lag das Schöff in tiefftes Dunfel gehüillt, 
da forufältig jeder Lichtſchein vermieden werde, in ber Ho 
nung, daß es anf dieſe Weife ben Häubern unmöglich fein 
mürde, die Brigg in der rabenihmarzen Racht aufgfinden; 
dos matt follte 1 getäufcht fehen. 

Eine unendlid lange Stunde ver 
ging nad der andern; Mitternacht 
mer [ännft vorüber und ſchon hoffte 
die Manuichaft, ba Die Malayen das 
Schiff wirklich verfehlt hattet, als gegen 
zwei Abe in ber Richtung nad hinten 
ein zwar Auferit Teijet, aber ſich taft- 
müßag twieberheiendeg etauſch gehört 
wurde, Das lonnten mur malayilche 
Ruder fein — die Stunde ber Ent 


mäch 
tige Vrauws, ohne Fweifel bie beiben 
am Tage geießenen, legien zu beiben 
Seiten der Brigg an. 

We riefige Affen ſchwangen ſich 
jeht bie braunen Teufel mit wilben 
a een ent Atia 
auf bie ng anl ſich 
auf das de At 
Moment Blikten au bie Winblihter 
auf und beleuditeten eine wahrhaft 


entfehliche Ejeme, 
——n——— 
den, lagen und froden Einet fiber 
den Andern her, mit furditberem Ge · 
heul des Schmerzes 


n sieben 
während Audere ſich mit ben & 
(werte Hoſen) im dem fharfen Ragein 
an ber N glenoen batten. 
Jebt bounerten bie Kanonen umb zu 
beiden Seiten ſchmeiterten die Kartdt- 
Then in ben wirren Menfhentuänel hinein, 

Die Wirkung biefer Salve fportete jeder Behdreibung; 
mie die Üliegen dir Kerle und wohl ein bis 
Dugenb auf jeder Eeite wanden fih im Tobeälampfe. 
jebt Irachten aud die Gewehre und dann gings mit den Hand · 
palen barasf, um, mad bie Kanonen und Musketen mach 
abrig gelaffen, zu vernichten. Wie ein Unwetter fandten bie 
wurchtigen Schläge auf die nadten Schätel ber Malapen, und 
es wurde eime bintige, aber gerechte Rache genommen für fo 
— braven, im biefen Gewoſſern ſchandlich gemorbeten 

emann. 

Was ſich noh retten lonale, [türzte ſich über die Leichen ber 
Befallenen und die Berihanzumg im die See, denn gleich beim 
erften Kanonenſchuß batte der Himmermanm mit fiherer Haud 
da8 ſchwere Ballafteijen von oben auf bie an Badborb liegende 
Vraus geſchleudett, ſo ba dörje mit durchgeſchlagenem Boden in 
merigen Minnten zum Siulen wurde, Die andere 
Braum hatte fh, als die wenigen in derſelben Aurüdgeblieber 
uen fid vom ber ſchlimmen Lage ihrer Sameraden und bem 
Mihlingen bed Ueberfalls überzeugt, feige davon gemadit, je- 
bod nicht ohme vorher von dem Hoch mit fiebentem Del ge 
börig abgebrüßt worben zu fein. So war, Dank dem trefflic 
awögeführten Plane, in faum füniyehn Winter der Meberfall 
abgejdlagen und bie ſiegteiche Mawnfhait konnte ihr Schlach ⸗ 
feld nahet beleuchten. Wie hatten die Hlartätichen und 
fpalen unter dem Geſindel gehamät!! Nice weniger als 
unbfünizig Leihen lagen auf dem Ded umher, auperbem ſieben · 


6 Cm i Gebromb bei falten, —— 
Wetter 2 —* diel Te dab Ted an, init —8 Dear 
n ſteuder 


Sticſein verfeden, tarlhe bi au's Mrie ride, van Harlem 


geiestigt war mit did, dapzılım Gabien werichen 
**, Maleyifter langer Deld, * * 


Be FREE 


Slluftrirte Welt. 


























Der Berjug. Gemälde von S. Jecob. (6. 870.) 





370 


Bllufrirte Welt, 





jehm Schwerverwundete, melde jämmifich ſchon im Laufe des 
nachſten Tages farben. 

Da — mit einem Male fingen bie Fiammen ber Wiundlichter 
an feitwärt® zu mehen, bie Segel wurden „Iebenbig” und — 
Hurreh fhr friihe Vriſe! — Die Vrigg hatte enbiah, eudlich 
wieder Wind. Im Hu waren bie el gerichtet und mit 
einem reſch yanchmenben Weſtwind ſtrich die „uterpe” bald 
anf DOft-Eidoftlurd wieder wader durch die Wellen bahin, 
Seht rief der Alte „alle Mantı” mac hinten, um ben ertunger 
neu Sieg und bie Wiederleht bet Wintes mit ihen durch einen 
Zrumf zu feieen, amd der Heine Arammeltregel wirbe 


metöcogel, der ſcharſſenrige Sajktenjunge, ber Retter der ganu · 
zen Mannſchaft, ber Febſing aller feiner Kamernden, ba lag 
er, zum Zobe verwundet, wicht mehr im Etanbe, ein Wort zu 
lallen und bereitd mit tem Tote ringenb, 

Cine breite Wunde, offenbar von einem non tadıfder Ta» 
layenhaud gefleuberten wergliteten Aris herrüßrend, Maffte in 
feiner Schulter, bie ganze rechte Seite and der Hals waren ber 
reits augeſdnwollen unb an eine Reitung offenbar nicht mehr 
zu denten; janft wurbe er in.feine Roje gebettet, jett öffnete 
er nodmals Die Ion brechenden Augen, dann noch cin 
Seufjer und — ber arme Heine Airammmetsvogel war tobt, — 
„er war der Dreijchnte,“ ſagie die Man ! 


Ein Rival der Rachligall. 
Bi €, x 


Iteberall wird die NadligeN als Adniaim ber geflederien 
Sämger geprieiem und gefeiert, Iht eigenthümdich meider und 
melodiſchet Belang weit Den Hapendem Qausen bringt zum Serzen, 
und inmitten der neu erwarten Natur regem ihre barswanilden 
Tine euch in uns ſalummernde Exiten ber Wrinnereng und 


ung, 

Sie werdimt im der That die Bewunderung, die man ihr zoflt, 
Dod nicht minder beimandere ich im Vereine tät meinem Bogele 
ſttunden den Ribal anſerer Sängerlönigie — den &artemflnger 
J Aais ieteraia), auch Beſtardaachigall, Esrahmerfler und 

— * genannt, Vr if im Ausſchen and im der Lebens · 
torife vom der Kachtigall arundverfhärden, bedeutend Meiner und, 
id wiächte agen, ebire nebant. Sein foiger, lamger und gellidher 
Schnabel mit citronengelbem Innern, jeine hhlante Haltumg. fein 
zaries, tivenfarbenes Geficdtt und vor Adem die 4 
feine @efanges laffen ung im ähm den Vewehnet cintt Hei 
Bose bereiten. 

Gr galt fit in Wittelrarope nur von Mitte Mai bis Anfang 
Anguß anf. Er niflet amd er und baut das lunſtrouſte, ber 
wunserungswerikeie We as Birkenrinde, Moos ic, gelitten 
mit Fedetu und feinen, filgartigen Faſern, die er den Pangen 
entmistimt. Dad gierlidhe Wet befindet ſich mweiftens im dem 
Gebaſch urd if Daber Idmer zu entdeden, jemal es in — 


fünf rbihlide, dunkel punttette Vier, Die 
abtordielnd im wirrzeim Tagen awsbrütet, 

Man teifit dem Barienhinger Übersl dba, to Laubwetl jur 
Genüge vorhanden — im Wald, Dorf und vorzmömeije in 
Gärten, Dort hört man frinen reicher Gejeng ber gengen Tag 
über, umb «5 ik auffallend, dafı derſet edle Ednger trotz feine 
areken Verbreitung, froh deb Wleibeb-und der unübertreflliden 
Mennigialtigeeit jeines Wefamges je wenig grlamnt und genannt 


Wenn bie Nachtgall yon ſpricht, jo appellirt ber 
Sartenjänger burd die Wirtuolinit ſeſues Bortenges am unier 
Berfianbeib, und mit Hecht, deun bezüglich der Meifterichalt im 

worbtingen der varlfeitiglten und beanad meleniiden Strophen 
it üben die Nachtigall nit gerachſen. Wie lettere aleichjam nur 
der Ildie Meilter, it Der Kartemlänger Here aller Intirumente, 
Er ift au ein Epötter umb abınt die Einzelheiten des Rachigall · 
nelamges, tmie überhaupt alle Begelilimmen getvewlih nam. Huber“ 
dem zerftcht er rotttefflach Gerauſcht wicberzupeben. — Erine 
eigenen, laut vorgtitagenen Strophen haben ehmas Ärrembartiges; 
berjwgstweile Find es bie trompeienartigen Töne, die wie jeltſame 
Diafil unjer Ohr berühren. 

I halte das Wit, mehrere Sommer hindurch im meinem 
Garten einen Gartenjänger zw befiken, welder in mabrbaft emi« 


der Voll fe d abgerundet jadelle. Derjelbe | 
en Babe —— ——— Tarufgait, hab Side us l 


im Hofe befindlichen Brunnens nadizualmen. 
ib haben Iham wirle der verehrten Leſer tem imtereffanten 
Geſange meines Lieblings gelaujt und, ohne ihm zu konnen, ber 
wundert. Diejenigen melwer Veler num, bie ihm mod nicht Höre 
dem, mögen im nädftim Sermer auf ihn adten, und halte ich 
mid für diehem Wint des Dandes im Voraus verſſchett. 
Rubalpg Bertend, 


Der Berſuch. 


Bu ©. 3.) 


Warum folte Anaſtaſia, die hwarze Karametzefe der Frau · 
lein Augeſia, nidt au einmal verjuchen. wie iht Voudre de Ki 
ſieta Das zarte Keismehlpulver gibt eime dlendende Weiße und 
eleen Pheihhauh der Haut — das firht man en Aräulen Aur 
aufs. Run, Meife find nicht allem Idte, dent Anafteiia, und 
3 kam ja mal werfunen, mas der Reitpuder bei mir ihut, und 
Amıtafia nimmt die Scdmamemsmalte, taucht berghait in ben 
Buder und betupft ihre beaunihware Stirn und ihre bläulih- 





1 





Faincrzen Lipgen. Nım eifinft den Spirgei! Wllerbimgt macht | 


der Buder auch Anatafla wei, jedoch eiwes zu Merk weih — 
der ndergeum Aft zu Arältig, wie bie Malet fügen — des ücht 


eines wide gung bei ber Sache 


and Anaflafix bald eim, wilde den Puder ab und Bert ſchlitß · 
did) gu der Aleberzeugeng, beb ihre Scdmärze gar feines Renyuders 
bedarf, um pen I — nefällt fie Dach Dem Pormpejus, tem 
Gartewauficher, Aber alle Maßen — wer wrih, ob ihm ber Puder 
ihr bin, — umd Anaſtaſio ſteut Etmamit, Oxafle umb 
Vuderſchacnel wieder auf den Teilettentiit ißrer Herrin unb 
wiſcht wergmügt Staub weiter im ihrer fAwarzen Shänßeit. 


Ein Hofball 
wit’ feinen Aleinen aud großen Horgen, 
Den 


GR 
(Nedrent werben) 


Yu eimem Amte pflegt ber Tiebe Gott and bem Brrftand zu 
neben, un wer hober er fich erfreut, bat bed Betlandes 
ihon mehr als feines Unter vi. Ganft bevingt Hunt, und 
feine Heine Runft it es, ich im ber Gunft pn onen. 

Der Dünftling gleicht bem Manne ınit ber Balancirftange, 
ber Sächelnd anf die Menge berabihant und deflen Tall dach 
mar rom einer böswilligen Er— terung des Seiles abhängt. 
Ver fi ein Vebenlaug daranf zu balancites verftasben Kat, 
it ein „Genie“ in des Mortes voller Pedeutung. 

„Am Hohe!” Es find mır „amei Worte“, aber vielfagende 
Worte, Je mäher ber Some, um jo aufreibenver, vergehrember 
bie Friiteng Alles ae im einer rafilolen ng unter, 
und qlödlich if, mer den mäblam gelammelten Schaß aglich 
fh auf und abwickelnder Erjahrungen nicht über Naht an 
einen FAnaft auf der Lauet Iegenden Hinlermaͤun abtreten 

Die Satelliten haben die rnhögiten Toiter, Dem Zu⸗ 
famemenstoß wicht ausgelegt, merben fie mur wem bem lehien 
Sdwingungen ber Seramang berührt, und der gleichbleiberiden 
Ba gerehnt, finden fe Fb in iht Geibäie 
1 auch ein „Schichat“, zu_feben und „Micte” zu 
kin en Wigur in einen frac gefledt, der ſchon Dutenden 

ient hat, 
" Wenn bie Schwalber Beimmwärts ziehen, veräben bie Yäber, 
fullen ſich die Reiidenzen. Sie legen die Winterteilette an. 
Was die erfte Echnerflode der Augend, it ber erite "Ball am 
Hofe der gtoßen Well Er beginnt dem Reigen ber Berguügungen 
and beimgt die erichnte Aberechelung in die bes Landlebens 
a Fer DR E 

Ein Ball erdffnet, ein Ball flieht die angenehmen Auf · 
regungen einer schön benonnenen Winteriaiion. 

„Dali Melde Yauberkraft Liegt im dieſem Worte! 
Wichtig wie „Sejam difme dich!" erichlieht es das grohe, un ⸗ 
begrengte Rejch der Gesüfe und breitet die bumteften Gebilde, 
getaucht it ein Meer von Licht und Glarz, Gold unb Perlen, 
vor bem Ange des bevorzugten Sterblichen aus, deflen Fuß bir 
mit Rumen und Tepwicen geidunädte Treppe beichreiten bari, 
Erg nach Regionen führt, die nur bett Hang and ber Gebhuri 


aufthun. 

Die Stunde iſt ba. Wagen auf Magen rollen heran. 
But und Geſchmad friern ihre Triumpbe. Stern um Stern, 
Saal um Seel thut ſich aut, und erwartungspoll find Aller 
Alicte auf die Nüisme gerichtet, durch sweldhe der Heiftant, voran 
bie freubeipentenden Echöpter bes Jeſtes. immitten eines Wales 
son Blumen und Pflachen ibren Cinpug halten. 

Der Überfttammerberr gibt ein Zeichen, die langen, ſchweren 
Schleppen raukben, bie von kinen pariber Handſchuhen bebedten 
Solenfinger merben von der Haud des Stanaliers leicht berührt, 


und die Deufit für die Bolonatie beginnt. 
„irreute, t Götterfunfen! ter — „Selt!" Kur 
Käbfch bei der Proſa geblschen! Pegaſus“ mag rauhen. 


Jahre und — 


J Fan Kriege 
it Tage feſtgeſedie 
der Zaufende von 
urcht nor bem möglichen Ungeschidlichteiten 
verbliebesen oder gar aus dem 
Trabemafier gelommenen Salaien 

Et Ipridt nur durch Mine, Hide, Geberder. Allen Ye 
jorgnüffen preisgegeben, gleicht er eimern_im Felde ehenben, bie 
Hunde machenden Sriegentan, umd erHt mit dem Erit ſchen der 
legten ber Yampen, welche won Geſimſen, Konſolen umd Yiriiren 
herab ihr wildes Lſcht verbreiten, Kommt Ruhe in ſein arge 
wohnend Gemüt, Die Serle bes gq Arramgements, bat 
er heine Bertranten, fennt jeine Unt tem wie kine Norge 
jehſen, ihren auten Willen, ihre beien Neigungen, und it bo 
wicht gepanzert gen baß ihm eim Sereich gelmelt wird, ber 
taum zu beitraden 9 weil bie bie Abſicht nicht erwleſen 
werben lann. 

Der Gunft verbanft er feine Stellung. Ber unit, bieke 
Gunst zı erhalten, feine Hutorität, 

Er kann lohnen und Ärafen, beförbern und zurldiegen, 
gan und fchmeichelt, braßen und Ächreden. Iſt oftmals 

iherr und Maget in einer Perion. . 

- Tas Soupet nadt, In groben und Meinen Gemäcern, Ga · 
kerieen unb Häumlileiten, Die mar fir den Hall au— müde, 
Find Meine runde Site euere, ar —— belnder 
aus eichnende Gin! ergeben umb im ungepseingenjler 
Beile eim jeäldaftliges, den Genuß erhöhendes Seupiren 

falten. elarmine ſilberne Girandolen. reihe Etagtren mit 

bons und Vackwert gefüllt, duſtendes Obi in durchbrochenen 


Herzen beginnt die 


n ei 
nerlelh überragt, Kargffen mir Funkelnpen Weinen, zierliche 
Ehyarlähe vollenden die Anöftattung, und in den Rilchen find 
game N blintenver Teller, neben Veiteten aller Grdie, 
a * 

Der Hof nicamt Play, Die Bähe folgen ter befannten 
zu laden, 
als durch 
rät bie Auimerliemteit anf Einen 


Herrn 
ei wirft, 
eine —* madhenb, eimen etwas unmilligen Hit auf 
bie ſtelze jelhtalt, melde ib mit gewollt, m dem 

henden ol Stuhl, auf 
welchen, das Unglüd voll ga machen, inzwiſchen ber ihn 


menbet und dem Ixchjexsrier in eiser Erflarreng 


rutlänt. die be Dienerj ſicht· 
PR ie im, et nie 
gen Raum geben 


YVergn R 

Im Verſaal aber entladen ſich über Dem Hauunte eines 
noch jüngeren Valnien die Wolken bes anfgeftiegenen erſten 
Germitters, ber, in Vetwirtung gebracht, jofort einen zweiten Vec 
idrießt, der Braten vor dem iFilch „en mapommaise> ferwirt und 
tat, dem Frblet zu verbergen, von ber unberührt gebliebenen 
Speife fh jelbft ſervirt und, dem Raub bei Seite ihariend, ker 
über ertappt wird, worauf feine jofertige Mblöfeng burdı e 
von dieſet Sultur der Seltäthülfe noch umbeledien Stolleger 


etfol 

ie ichlenbe Schaſſel konnte näde michr eriegt werben, bie 
— bat das RE 23 des Hei · 
ouricre iſt um einige weitere Hiegra 

Der für Beute Bir —E Beitete es ſich, Ient 


a, Diele Meile haben fen mancher Matter Sohn grake 
Unannte henlichteiten bereiten! 

. So mit ſich ſelbſt beſchaftiat bie jeht pereiniamte Balltreppe 
binabtrollend,, Mebt er einem lipeenben Öbegenf der 
ſchnell aufgehoben im ſeinet Zardhe vi imbet, und uſe 
bervorgebolt, das verborgene Vortrat eines 
slavalierd enthält, deilen bebendere Hutm 
Ibönite der jatmen Hoibamen eimige 
Zagesgelpräd bildeten. Der Hund hat ch feinen ft 
Ukxretd, lann aber für ihn mer erben, wenn mur erft das 
Deveillen auf eine kluge Weiſe der Beñherin augen wird iht 
Sdut dadarch Für ihn gewonnen it, un ſchen halb aetröftet 
Bier in ſal, bengt ihen meniger mehr vor dem konnen 
n lag. * 


Das Soupet iſt beendet, die Mufit beniamt, die Spieltiiche 
find anfgekblagen. Die Menge veriheilt ſich, Viele baben fi 
ensiernt; Unterholtungen werden angehnüpit, jortneiponmen, 
intime Sreije gebildet und Thee geirunfen. Man vernimmt 
das Getauſch ablahrender Magen, Tie anfwartenie Diener · 
ſchaft Steht im zmanglojen Gruppen und martet, bis der lehte 
der Gäßte dem Oberflammergerrn antrlennend die Hand ger 
brüdt und ſich endlich ernferut bat. 

. Ber folgende Tag war längfi heranfgefommen. Das Oberft- 
hoimeifteramt hatte die Dienft und Ztraiparagraphen zu Rathe 
gezogen. Tas an der Schüflel und dem Diplonmmtertild ber 
gangene Vergeben iollte eremmplartich beitraft werden. Wax 
—— iu ſolciera Jalle wicht ſtreng genug derſahren zu fünnem, 
Inwiſchen hatie der Delinguent fi auſgemacht. einen ielllen 
Umgang zu Balten mit offenem Oht, das Webaillon in ber 
veritwbegenen Taſche. Mesriaste Gegenſtande waren gefunden. 
fedlende angewigt_ worden, ven feinem Funde iprad Nirmand 
und bo war deſſen Berkuft ber Vehigerin ficherläch möcht tere 
bemerkt geblieben. 

Tirrer quflige Umſtand lam jeisen Miüniben entgegen, 
erhöhte die Juver ſicht und bekräftigte jeine Kofinungen, 

Rad einer unrutagen ade geht bie Schanäte der „Schönen“, 
den Beiehl für die Begleitung der allerhochſten Herrin auf ber 
Morgenpromenade = 


mobl 
jamteiten für die 
—3 vertranliche 
m 


i ermartend, im Sale mikmutbig auf umd 
ab, und im Kebenginmer fit nachdentend ähre Slammerjunnfer 
vor dem von der Örafin kaum berübrten Gabelfrübint. Yon 
Breit zu Zeit führt fie mechandic den mit Saitet-pulzen gefüllten 
steld zum Munde und gerbeödelt mit dem —— — hart 
gewordenen Fiuger ſpihen das runde Tafelbrod. 

„uf dem groben, wit einem Tuch ala Unterlage verſehenen 
Tisch Iiegen angeordnet die benten, feitbaren Beitanbtgeile ver 
Balltoiketie, wühsend_von ben Hleiberfländern herab audı bier 
ſich die zerfmiterten Schleppen breit, machen. 

Die Aammerjungier it unzubeieden mit ſich ſelbſe, noch 
mehr mit dem dienihabenden Dienet, welcher wohl vom eimem 
drächer , einzelnen Hanbiemben, Scleiten und YWlumen, die 
von den Echlofhidienerm brim Aufräumen gefunden murden, weil 
aber nichts non einem Vievaillon, deifen Kerluft iht und ehrer 
an jo male gebt, als dem Feldherrn eine verlorene 
\ 0 


L 

Emen Angenblid ſaht fie Finmenb, geht dann nad ber zur 
„gnädigen Gräfin“ führenden Thür, jaht dem Griff man fen 
bein, überlegt, ob fie eimtreren soil, Iddtelt aber gleich daranf 
abmehrend den Slopf, fiebt ihre nach dem Sorridor Führende 
Zar angeleimt und gebt, We zu ſchlit 
Tritte gu Sören, melde von meither „4 
Zie Aammerjwngier üt nice mehr jung, fie sit miche hilbäch, 
war es auch ie, aber fie iſt memgierig und bieile darım 
lasihenb fteben, die Thur balbaeörimet in der Hand halten». 
Die Tritte fommen kangkam mäber, und bever nodı he feibft 
den Rommenden erfammt, bört jie ſich Durch win hehe böiluhes 

doie die Ehre!“ begrüft, 
' Zu einer andern Zeit, mis anderen Gedanken beſchäſtigt, 


nicht ohne aui 


Rörben von Bronge und Arotall, Schalen, deren kunfſlerijche 
Normen nicht minder ald die darin anfgrbanten Sühigleiten 
Staunen erregen, ſind Daraj vertbeilt. 
Wunderbar feitgeichmeikte Mläter, melde ber ſchlanle Cham · 
| 
merklich machen. 


zodhede Fe min dern — enidt und, die That —x eine 


u racha hrochen Heute. 
ein hen *8 di en Sue wunb eriichert ben 
gern gehörten Gruß, dem farh bie weiteren Worte: „armer 


und immer thatig!” anidliehen. Der Sorechende vertieht e*, 

eine Unterhaltung zu beginnen, welche unter der Thür wicht 

wohl fkortgeiegt nahen da lann, und durg bie erjehnte Einlatung, 
einpatreten, bat der gewanvte Mann fine A erreicht, 

als er ſich niedergelafien hatte, fiel iht das Unpaſſende 

ein, einem mit Ungnade bevrohten Danne die Thür geöffnet 

zu daben, ber gu meiden mar und ber im gäntigiten Fall mar 

nah längerem autem Verbalten ſich bes verlorenen Vertrauens 

wieder erſreuen lounte. Mber geben, war nelban. 

Ratarlih war fie von bem 830 durch ihre „gmäb 

je ji aber als Mitiel ‚i 


Gräfin“ nalllommer unterrigtet, 

Ba ae ma Ken —— ee: & 
ang erzählen um ei m . 
— das daſſend a dee rd begleitet 


wird 
As feine Erzählung geichloßen, wartet der Schuldige auf 
ben Eindrud jeiner San. et ed — da fie — 
bleibt, die auf einem Webent den Schmuchachen am 
beiradıten, indem er beren 8 —E und Werth 
rähmt, 
—8 Eye er legt das Geſchmeide in den Schmug ⸗ 
— vom Juwel ier nach Form und Große 
ee Yu und wichts⸗ bielbt zurhd, als 4 eim Reiten, 
das nicht wiel ſtatlet denn ein — © een feine 
—— aber ſich bechadigt chten 
des Yalalen Blide auſ, das einfade, Si ſefſelt * lag 
mehr als alle Koftbarteiten, und jein beionderes Yob wird 
durch die Ermicberung belobnt, daß mel edit — ei, 
zu zeichen —* das Medaillon verleren 


Er weiß a Bi obme Weiteres in Te Me Bafdıe 
ein frewbigre | ihm, dafı er mis jeinem han 
am ber vedhiei Suede ii 


Sie jzubelt a ik: nar als er, ohne verhindert werben 
zu fönmen, abſichnics bas Medaillon rajdy offuei, ruft fie ber 
ftürgt ein „Halt!” aus, Doch aus vie gegebene unaufgeforberte 
— daſi er Niemand Davon geſprochen, noch es u 
zeigt habe, erheitert ſich ihr Geſige, und feinem Talt lobend, 
koumi jte gemanbt auf feine Yage zurüd, melde er jegt Dringend 
ührer Bermittlung sure. und bes Erfolges tritt er 
fröhlich, aber vorfhttg irgendwelche Begegaung wermeidend, 
den ‚Veim 
Cine Elunde ipäter geht vom ber Hand ber „auädigen 
Gräfin” ein Ville ab wit der Adreſſe: „Seimer Exrcelleng dem 


Serm —— — 
andern nad Beendigung ber lauſenden Über 
khaite Kalle vor —— — ey ‚dem Hofiourier der Serafatt 


tellt werden *5* vergellen 
en inet, er auf = 3 us: — derl 3 
Scht iſtſtůc herootſacha es nodmals ſcheinbat dutchliest. da 
wa * das BT, erg 2* =. die — 
cung ai a ld überdegen zn wollen 
und Sam ven ven ** an "lost. * 
cher Kpeindet de 
vi aber Kam Be ie Bann bel pam 
sehe ımi jean lie, te Karten nn 
22 t3 Henne or) = 5* * kam aber am Finn 
Salate fonmen. © fatzirenden Erempelö der 
Berg eıne Mans geben: Ku I eins —— ven beſchloſſenen 
urengen Bertwers ſelbſt gu eribeilen woch jüir gut fand, jählte 


er den l jeimer Okrihlsbarleit un und 
ud ee mie der u feinen Kollegen mi — meaaaoden mb 
* —* a Tas dan des Net, vi —— narde. 

— 1 mit ber ‚reichen Sammer» 

ch verhhngenweie ni frdber als nachdem Der 


25 gu Verweis erhalten hatie. Wit der 
Sen dauften ſich die ke er dachte nicht immer 
—— zu bleiben, fie ſelbſt "empfand große Luſt zu 


„gies hin 
Tomarten welter, und 

t mırde en. 
t fan. Darch „Weratier Tod“ mar die ſchöne, ein · 
u. des Zieeri mme ing⸗ erledigt, und *8 
Dupende von Gewerbern fi die Faſſe mund ct, 
Kuüden für immer ſich ktrumm gebuidt batteır, ging ale ae 
A hr bervet, ber feinen Fuß gerührt und kein 

pri 

Durch die Ernennung des ammerlafaien zum wnabhängt- 
geu Seren der Silberfammer war unjer Hofiourier noch immer 
Anh über ben Suiemmenfang « aufgeärt, Als aber dieſet tn 
teine Zieritmohnung waren als Gran „Züber- 
lammetinꝰ eee Fe in 

Uber damit war Pie 
fourier war midt Der Watt, 


——— 3 
14 eine tens, 
Ira langjährige —F 

und nor, ber bie „| 
En a — 
Be bes 


t zu haben. 

ah wieder mar Mlinter, lieder wurde gesanıt, Die 

de des Genuſſes lag aui allen Gefüßtern. Ar allen? 
ven! Die „gnäbtge Graf balte fein Lacheln, *— und 
un ſtand fie A eimer Rifche von heben Planyen erbaut, deren 
härter über ihrem fhiwen trauernden Daupte ſich wälbten und 
bie Geſtalt im milde Schatten hüten, ke ein Warmorbilo 


er 
—X 


JIlluſtrirte Welt. 


Ihre 
Sehne ihn. Er muß e& — wie fie letvet. Er 
Kt — fließt fie, Long {hr fern. Er liebe fie wi 
, bahıt, verabächent fie. Feim, nein! Bert, von der 
"verdedt, fteht er umd fie legt, erfreut und erihredt zu 
55 auf * 88* ri, wird - fo bleid, *8 
io 


ben — — * 


belümmerte Seele, ihre Seele voll Weh und = 


— Sie it j 


unbrre 

e Mußt bat gexudet. Die Geſell ſchaft sieht 
bemm [ gs einer legten, erholenben, allgemeinen Paome · 
nahe. Eie beiten zurüd, jaft allein. Er 
ftebt wor idr. Sie zittert, * 
ibm aufgehoben, yrtane 
Drud etwas HA 
ER X. ben. Km — 

die item tũtjen 3* mpern 

nud er in Lu dem a in 


Una net ER: 


„er 


Die 


BT. — in AR Er gürnt nicht mehr. 
ba F dene Bilde, als 
-_ een. m vergebend, 177 fe eeiprochen: „2 


“* tet und ber T reitet, bemerkt er 

eine Gehalt kr te en feiner Begeg 

% E war ber Hollouner, der 
iaßt, einem Diener zu 


ter 
mung 5 ſich 2% N I 
ebit und dann mit einer behagl 


Saal ver 
zen e J— 


Hoſdame 

ihren Berta und Ku die ſem 

der Art einen offenen Anedrud 

wohl leiden, dem fie mar otne 
Ein Jahr 

battle ihren: 


ct ipäter *8 die Kinn * tobt, Sie 


Stolz und Liebe 
Kıman 
€. M. Yarans, 
(fFettleifeng.) 


Am uöhhten Morgen hatte fih der Wind faft nach Sub · 
= gedreht und ber Froſt mußte auf aller Zeiten nad 


— jubelte der Squite, wie er ins rübhudsimmer 
ftärmte, mit ber Energie eines Sqyultuaben. Hurrah! Wenn's 
6 fort jagen wir mor 
j —— adecie 5 —— ſtels Larm machte, fo oft ſich 
mar bie getingſte Gelegenheit dazu bot, und hapfte dabei im 
Zimmer berum und llatihte in die Hände, Sie ihr Mater fh 
mac ihr mandte und fie um bem Zühh jogte. 
Mel’ bewegter Tag! Die Öroome und Treiber Tiefen im 
umber und fanmelten ihre Befehle; ter Sauite gab 
Die ſich ſtuudlich Amberten, je nad) dem Aſpelren des 
Femaments; Botſchaften liefen zu ben Meuseftällen, zu den 
Werdeftällen und orreipondenzlarten flatterten jedem agb 
freunde ber Umgegenb 
Be ray ann m 
J ein J 
* war die Macht bed — * befimitio gebrochen 
Ich habe Darie beordert, er ſoll morgen bie Stute vor 
füßren für Did,” ber Equire zu feiner Tochter, tepfnaß 
ar feiner lehten Stellinjpeition zuriidtemmend und feinen 
glängenben Matintofh abwerfend, in der Sorhale, „Sie iſt 
wärber all right jegt und es wird übe get ihen, dinaus ⸗ 


„Sir wird fiätiger ſein als je,” fagte Geotgie zmeifelhaft. 
oh mochte lieber den Falben reiten.” 

„Mas find dad wieder für Kimdereien! Ich habe einmal 
beftimmt, dah Tu die Stute reitet. Rede mir feinen ſolchen 
Unſtun mehr vor Haft Du alle Korreſpoudenzlarten ge 
ihjrieben? Chat, und jept mache mir den bien weißen Leber 
, Sci bran, 2 


Der — broch am, * mi und gran. 

Beorgie Iprang aus ihrem und erkhante hinter ihren 
Daloufieen herwor eine feustgrüne Welt, mit Pfahen im Aaſen 
amd mit Thautropfen an jedem durten Baumzweige bes Gartens. 
Iebenfalld war warmes Wetter und ein Froſt 

Wie fie ſaſt angelleiber war, fe bie e zuräd, 
ſchob die pe — Zi kehmte ſich aus dem Aeniler. 

Die Hügel über Lade ſchienen nahe und ſchauten griju 


aus; jeder Vaum a ihnen zeichnete ſich arf vom Himmel | 


ab; die blatucſen Wälder waren tieſblau; kein Luftchen vente 
fid, fein Tom war hörbar; nur das Amiriher eines Aordlehl · 
end, weldies auf dem Gertenpfabe unter dem Fenfter hüpfte, 
und eine Seerbenglede, bie im der Fi ertönde, 

| 8 lag etwas ? Gebrüdten, falt Feierlides in dem bleiernen 
— and der fewhtgrümen Erde 
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Ein Haufen früh aufgewerfener Erde lag in dem Blumen 
beet umter bem Feuſter. Die Garunerkerſchen baten einen 
frofeverbrannten ſtamm andgejätet; bie braune Erbe 
lag naß und [mer ni dem gähmenden Grabe, umb das 
Hethtehldjen, auf friſche ee boffend, bupite jrohlich 
ame Die de ne den Ungen; da f 

e bem jeint mit n en; am ein 
Heiner en fie und ber Gebanle: 
„Wie ſchreclich muß es fein, begraben zu merben! Wie 
feust und kalt bie Erde ausfieht!“ 

Und fie mid haſtig vom ewfter zutuüd. 

„Gin Vrief für Sie, Mif,“ fagte bie Meine Haudmagd, 
nn r bediente und- bie hinter fand, wie fie ſich win 


ie wurde tiefroih, ben ber Teief trug Dattie Ellijon's 
Sanbjdeift. 


Sie zerifi mit nerodfer Saft dad Couvert umb Tas: 

„Deine theuerſte Beorgie! Du weißt wohl, daß beim ge · 
wöhnliger Grund mich days bringt, Deines Vaters Riß ſallen 
ju trotzen, indem id Die gegen jein Verbot fhreibe. Aber 
vond ic zu ſagen habe, betrifft ebenjomohl ihn wie Did, und 
weten Sr es für geranben haltſt, wirſt Du ihm jepenjalls 
dieſen Brief zeigen. 08 banbelt Fb wm eure braune Etute. 
Id Habe eben einen Mann gelegen, ber fie in Marmiljlire 
ungen gelannt bat. Et jagt, fie it ein ſtatiges Ding und 
unficher für alle frauen, die fie reiten. Sie töbtete den Wann, 
fe zuleht riet; fie —* ihn gegen einen Baum, an 
er ſich das Beni bad, und deibalb Sat Dein Vater fie 
belommen. Sage ihm das und id bin übergeugt, 
nit wollen, da Du fie reiteſt. Ih beim: Did, 
Leptere nude! Wenn ud etwas vorſtele, würde 
dis ® nie verjeißen. Mehr ich Dir wicht Köreiben, jo 


auch mioa 
Deln ergebener 
Wattie Ellion.* 
Air ihtern Reitlleid und mit dem Brief in ber Hasd, kam 
Ceorgie in das Himmer, wo ihr Vater jden beim Fruhſeud ſaß 


„Papa, Wattie hat mir einen Grief geſchtit beu. 
„Was!“ banmerte ber e und ließ den ihon halb Be 
Munde arführten Schintenbifen auf jeinen Zeller 


„Üeorgie, wie launſi Du es —8 Und fein Geht * 
fo rer wie jein Jagdrod 
„Kun, Later, bier ift ber Brief; er wände, bak Du ihn 
ke gebe id Dir denfeiben. Es if wahrhaftig fen 
Siebeähriet!” le fie Yinge mat einem halben Yädeln. 

Ir Vater nahan den Brief aus ührer Hand und ging mit 
im am das Feniter, 

Dam Du6 0% DUOE, EHEN fie Bellen Diner: Ginteen 
unb warf ihm ä 

al“ "Fief das Münden fmerpich. „Mas meinft Du 
damit? Du tannjt doch nicht glauben, daß Battie —" 

„Halt Dein Maul mit Deinem Mastie!“ rief der Alte wild. 
„Mausit Du wirlleigt, ic milfe nicht, was meine Tochter reiten 
jo unb was nie? Brauche id ben weilen Hath eimed folchen 
jungen Laffen, ber Di nur aufbegen will gene Deinen Bater ?“ 

„D Papa! Das ife nicht wahr — er würde das nie tham 
wollen! Und wert die Beaune nicht Fiber ift —“ 

„Die Braume ift ſichet, ſage ih Dir!” tobte der Alle 
„Und en Du fie wicht reiten a daun jollft Du gar mict 
zeiten — jo!” 

„Über, Vapa ...” beganu das Märchen. 

„Sale Tein Maul; wenn Du zu jeig biſt, fo fage es und 
bleib’ daheim,” 

Georgie wurbe ſeht bla umd bie ſich in bie Lippen. 

Ich bin micha feig, das weit Du,” ſagte fie attemlos, 
und bann ſedte fie ſich nieder und fhenfte ſich eine Taffe Thee 
ein mit gistermber Hand und begann an einem Stadchen Brob 


Auf ber Thlirfturfe fiehend und Auffteigen bereit, wanbte 

ſich zn zum legten Dlabe am im 35 uab bagte berjlih: 
5 mich heute den Fulben reiten, Bapa 

Der Eine Mit ——— — die Stirn 

unb daun ſagte er, indem — daade, daß er verpflichtet hei, 

dem jungen Dafiggänger In ber Stadt droßen ein Dementi 


&r ee Argerlic auf fir, "Daun järute er: 


oje fepte ihee Hand auf ben Satteilnopf, ſehte er 
Auf im ausgeſtredte Hand und awang füh leicht 
den Aüden ber braunen Etute, 

„Sicht Du, fie gebt ga gat,” fagte der Bater, wie fie 
auf bem Wege dahinitabte, ohne ſich felgen zu yeigen. 

„ir find ned nicht draußen!“ antwortete N 
Daun bemühte fie ſich über das Wetter zu ſprechen und über 
das Terrain, old ob Alles in Dednang jei zwiſchen ihmen, 

Sie warf ihre trüben Ahnungen fort und jlärtte ſich in der 
ftijchen Luft für eine frobe, wilde agb. 

Sie war eime zu gute Meiterim, um im ber That viel Angit 
zu haben, Wenn es nicht iht Celichter gemeje wäre, ver ie 
geimarmt bälte, fie würde wahrſcherulich über die Warnung felber 
grladjt haben. Uebrigene hatte Öxergie eimen fo ſichern Zügel: 


' griff, einen jo jeſten Sattelfig und eine Leichtigkeit, was immer 


für There zu reiten, daß fie wicht weiter an die möglichen Li 


tagenden ihtes Nenuers dachte. 
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Wahreuddem hatte fie den Hings-Head, eine an ber Straſie 
gelegene Scheule, erreidt, wo ber allgemeine Meet ſtatifiuden 
jollte; ba arniöte fie Bekannte, want gentuliete Ad gegenjeltig 
über den Thau. mar diälsticte bie Fuchejsgbihangen nu die 
wer eines Reunens, und ſo nergafı fie Watrie's Brief 
und Warning. 

Juliet Vlait war wit dabei — ein Faktam, welcher Geotgle 
Tetrüßte, denn fie Date biejelbe ſchon lange nicht geiehen ; aber 
da gab es viele Slavaliere, a Pr In ne 
Pr! hatte ihr eine game Sqhaar von Eportsanbetern ver 
daft, 

Don ging Die Sache art, eim Facht wurde aufgeſpurt und 
daun — drauf unb bram! 

Die braume Stute bielt ſich anfangs brav. Cie war. ner 
omas allya friſch und neroös; fie fteppte beim rt —— 
sagte ein» ober zweimal und bodte in einer Urt, die eim 
nigee vollendete Heiterin fiher and bem Sattel gehoben Bat; 
cber im Ganzen behielt doch Georgie's Heine, ſtramme Hand 
die Herrſchaft über das Pferb. 

Der Nadesittag brach an, ter Sgmire badite eben ben Sport 
zu ſchliehen, ba wurde ein friſchet Juchs aufgefagt und die 
Meute gab bireit bie Richtung gegen Setberne Court. 

Der Equire und Sir Gleor, lliten ritten fat Seite an 
Seite woran; es war nur erjt eim Meiner Theil des Weges 
zurüdgelegt, Inapp hinter ber Meute ber, alt jah nor. der 
Front, die Meihen quer durdjdmeidend, mit gelenkiem Haupt 
und gegebenem Scmweife bie Braune baberjtärte; Georgie 
aß auf ihr mit feftgefgleffenen Zahnen. fejt wie ein Fels, aber 
ohne alle Macht über DaB hier. 

„Al rightt® ſchrie fie — * ſie — igt Geſicht 
fir einen Augenbist voll ihrem Bei 
* — State geht ja burd mit A Zen, Araverd!" 
ie 
Sie iſt all Fight, fe weif; ſich ſdon zu heffen!“ fagte ber 
Exaire, allein er hatte doch Augſt, trogtem aber eilte er ihr 
wicht nad, ſondern folgte dee Meute. - 

Und ein angenblidtiher Wanſch burökreuste jeine Eerle: 

Martie Elifon möge bier fein mb ihr nacheilen und fie 


id 
er Groom folgte ihm eine Spanne weiter hinten mit einem 
zweiten Pjerbe, Semite wandte ſich um und winkte dem 


Wanne za, er ſolle jeiner Tochter folgen. 

Wie fie über dad Henderniß auf deut zweiten Felde gingen, 
feredte der Sanire feinen Hopf wor und ja feiner Tochter Icichte 
Figur, zei Jeider weiter davon, im enigegengejeßter Richtung 
baromiprengen. 

„Sie wird über Dallerton Bottem hrinkommen,” jogte 
Jemand zu keinem Nebrnreiter. 

Dalerton Bottom!“ mwiererholte Sir George und riß fein 
Herd zurlid, 

Der Equire ftoppte ebenfalls mit einem entfegten Geſichte. 

„Wast" ſagte er verblüfft, Dann hielt er feine er 
zioglich auf di Stan und ſchtie world aus? „ner l 
Die Sandgruben! Der Steinbruch!“ 

Richt ein Wort mehr watd zwiſchen ihnen gewechſelt. Mit 
einem Aud wandten fie ihre Pirrbe wm und jagten eifigft 
vorwärs im der Wikung, in welcher bie braune Stute num 
unfinbbar verſchwunden war in dem dammerigen Zwielich 

Schwacher und ſchwacher waren die Töne der Jagd bösbar, 
tiäter und dichter wurden bie genen Heden und die fhattigen 
alder und bie derbilichen Jelder; aber jo jehr fie eiften u 
galoppitten, ihre Augen erjahen das wicht mehr, was fie fuchten, 
um ed zu ine! 

Und wie zulegt, ganz erftart durch eine 1mausge- 
ſprochene Furcht, vom Pferde Iprangen, in einer Todesa; 
ohne Grund, ohne Namen, um hieumter zu Harte in die 
ber laugſt verlaſſenen Steiribtüche, die füch bid mitten in bie 
Hutwaiden hineinogen — mas ſahen fie | ba? 

Tief drunten ein bunfie®, zudendes Ting, me undeutich 
geben im Abenbbuntel — bie braume Stute in ihrem Todes: 
kampfe, 

Und uahe dabei eime Heine Geftalt, zercuetſcht und zet · 
ſchmentert, mit dem ve gegen tie feuchte, duntle Erbe ge 
lehrt — und ohne jedes Lebene jeichen. 


Hün|sehutes Knpitel. 
Die Shaiten des Zoden. 


Juliet Weir jas alleine im Zwielicht, das Geſicht gegen bad 
Fenſtet gelehrt, bie Nugen auf ben mallen, fattengrauen 
"arten braufien gerichtet und mit ihren Gedanken weit, weit jost. 

Sie dadıte an Hugh Fleming. Ah! Mann dachte fie aud) 
nicht an ühn? Sie dachte fein wit jevem Mrbemzuge und jeder 
Gedanke ieh ihn hoffnangsloſet und rettungälojer aus ihrem 
Dafein verſinlen; und wie jie ſann, ba traten ihr langſam 
Bittere Thrämen in s Auge und fielem fähwer auf ihren Eheop 
nieder, eine nad) ber andern, wie Bermittertropfem im ** 

Und dann dachte fie an jemed andere Madchen, bat er 
zurbiaelaften hatte bei ar erſten Reije ma Indien, nur lag 
jene damals in ihrem Ci 

„Wollte Gott, andı mid) han · er jo zurudgelaſſen!“ Muchzte 
Fe ditierſich in ſich hinein 

Am wie viel gladlichtr alt Fe war dieſes tobte Madchen 

* Sie hatte midt polen Bun fie Hatte ſich midt 

tamen en, iht wer bie Zobetangft einer boffnungelojen 

Kama erjpart worden; bis zum lehten Hugen&lid war ihre 
Diebe IHastenios und ihre jungen, freßen Hoff nungeu 

ohne jeden Smeifel. Ihr Tod hatte jo plohlich, fo jäh ein- 

treten muſſen, daß ihr fiher jeder Schtech jeder Aampf erſpart 

worden war. Und bed, vor Hunderten, weiche die arıne, 


Sllufrirte Welt. 


tobte Annie Ehafmers bedawern mochten, wutde fein Eingiger 
ein Bedauern gehabt habem für bie reihe Ihöne Auliet Blair, 
* ET war, bie Miles befaf und 
eren tobt ii 
Der beten, in weiden fie mit gehlenbeten, troßtlohen 
4 en en ka weiche bie Gegeuſtande nicht ſahen, auf melde 
fie Blidten, wurbe grauer und dunllet. Ein Yasm, ein Gebliſch 
nad) dem andern verſchwaud gleichſam im Tunlet — 
brechenden Racht uud nur die Bakte in dem Rof 
leicht den A som Aimmerfeuer aus, glähten Pe * 
ben finſtern Hi and. 

nd ze Sn Tenfter erhob mit einem Meinem 
Schauder über ben trüben Husblid, da famen Hufſchlage im 
vollen Galopp vor bad uptihor, unb mit einem lauten, 
ſchrillen Schall ertönte heftig die Hausglocle 

Mit jäher, fait — Veſorgniß riß fie die Tute 
nach ber Borhalle auf und Iaufhte, und zur ſelben * erſchien 
ri. Blair anf ber —— und rief meruös hinab: 


Die männl Diewerfhaft mar ſchon * Thore greift and 
im nachſten Angenblid fthemte der alte Gigas im die Habe zurüd 
ide entgegen. 


ach u —554 Su trat ihm einen 
„Es if Gir Sg Eiifon’d Crosım, ee und o, Dh, 


er fagt, 558 as Schredliches beit 
Schredtiches?" rief Riß Blair entjeht, während 
ihre "Eriefinntser raldı herablieſ. „Wem it etwas zugefloßen, | 
Hiagd? Dem Sir George?" 
„Ü nein, ME, der ammen Mi Traverd; und ganz tafe 
von "bier, hinterm Dorfe, und fie bringen fie ber, die arme 
jange Dame!” 


noch zu wehter Zeit berumgeleiogt! — Aber mir ift gar niges 
geſchehen, Juliet; faq’ Papa, dns mir gar nichts nekchebert * — 

Ind dann bradten fie für In das immer, das fur fie 
richtet worden war; aber wie fie die Urne vor der Ttag 
auf's Bert Itafften, de ſiel fie in eine tobtenähntidhe Ohn macht. 

Nach einer gang Heinen Weile kam Detter Mamäben in 
keinem Penymägelhen und trieb Alle aus dem Janmet, aufer 
Pre. Prarle, die an Arantenpilege gewohnt war, und begann 
dir Leibende zu utterjuden, 

Sir George Elltſon und bie zwei, beei Fteunde. welde da · 
blieben in ber Soffwung, etwas Tröftliches ya erfahren, begaben 
ſich im das Speifegimimer, wo Higgs, ſelbſt inmitien der allge» 
meinen Berwirrung ber bertümmlichen Gaſtfreundichaft des 
Hauſes eingedenl, den beiten Sherry und alte Auche auftrug 
unb die miebergefhlagenen Gaſte antrieb, ihren Hunger uud 
Burft zu Hilden, 

Sulet nahm ben Sauire in iht eigenes Wohnzimmer. Dort 

krebenge fie ihm ein Had Mein und ihnitt ihm einen Heinem 

Saudarich und obwohl er fih anfangs weigerte, jo betedete 
fie dh endlich dech zur Annahme. 

„Sie münen Jhte Aräfte zuſammenraffen, theuzer Me. 

‚um ihreimillen,“ Büflerte fie; urd ber Sauite ger 

berdite ihr und nahm bie nochwendige Gritijdamg von ihrer 


Hand wie ein Hinb. 


„Sie wird fterben — ib weiß, fe wird erben!“ fagte er, 
jammern aufblidend mit entiegensvollen Augen. 

Wenn Sie fie gleich zwerft geſehen pätten!® ſagte er mit 
einem Schauber. „Wed wie hoch e$ war! — mindeſtens dreißig 
Zeß; und bie Stute — verſlucht fei fiet — war tobt. Und 
id bin an Allem Schaild. Ih zwang fie, die Beitie zu reiten!” 

Unb dann legte er feinen auf ben Tiſch vor ihm und 


Juliet ſtieß einem Schredensruf aus und banır Fe Ihe | ſchludgie laut. Und jo warteten fie. 


wieder olle Brißteägegemmart zurmd. Obme eine 
zogern, ging ſte zum Shore inaug und befahl tem Omen, 
ventre-ä-terre um ben Toltor Namdben zu reiten; 
fandte fie um Mrs, Pearje, die Hauspälterin, und ein — 
zu ebener Erbe wurde taſh bereit gemacht; Juliet that füch nm 
ud half den Mägden und übermacte jelber dad Arrangement 
wait todtenbleihen Mangen und ftürmendem Herjen. 

Sie medite nicht denken, in welchem Zuſtand ibre arme 
Heine Ftrundin gm ihr gebradt merden wrde. Sie wußle 
nur, daß fie mod nice tobt fei. Aber aus dem entiehten Ger 
Fichte der⸗Noten las fir, daß fie entjehlich zugerichtet jein miffe 
und mar fügte, baß mar fie auf einer Tragbahte bringe. 

Usterbefien fab Pird, Mair, Po zirtermd und hänbes 
rigen, auf der lehten Treppenfiuße, Erneftine ſtand meben ihr 
und labte fe mit Hiedäalz. 

Jultet ärgere ſich Aber den Anblid, Sie blieb einen Augen · 
—* vor ‚ihnen fechen inu ihrem Arme voll Siffen und jagte 


„Wenn Mre Herrin Ir iM, Erneſtine, bringen Sie fie 
binauf in ihr Zimmer und pflegen Sie fie dort, Hier find 
Sie mur im Wege; res lann man Leine hyferiſchen Asfalle 
— A ging vorbei. 

Du haft kein Gerz, Juliet,” Hagte Mrd. Hair khmakı. 
wi made Finbend auf Dit. Meine Nerven ſind fo en 
griffen ven biekem jcredlichen, Ihredlicen . 

„Kommen Sie auf Ahr Jimmer, Madame,” unterbrach fie 
Grmejtine, indem fir Wii Vlair s Mahnung erwog. „Es wurde 
R ge für Eie fein, wenn bie arme Dewonjelle gebradit 
ick,“ 

„D nein — nein! Ad könnte fie nicht ſehen!“ ſchrie ihre 
ar enb Hommmerte ſich Irampfhaft au Bring' mich 
on!“ 

Und Grneftine nahm fie fort im ihe Schlafzimmer, wo dir 
Tame bei Three und wohl geröfteten Butterbrob bald ihren 
Gleihmush wieder fand. 

Und dan beachten fie Geergie in’d Haus. Aus dem 
Nebel und ber Dunkelheit des Winterabends in das Lidt und 
die Wärme und jüsen exrotiſchen Phlanzendhfte der Halle hinein 
lam die Tragbahre mit ihret lebenden, leidenden Laſt, langfam, 
tchutjam getragen von jwei Männern, . 

Dicht Dahinter; mit einem weißen, werftörten Geſicht und 
lavperuden ng halb vorwarte geidleppt von ir George 
Curfow's ftorlem Arme, ſtrauchelnd umd wonlend bei jedem 
Schritt und tier vor ſich binjammernd, am Squire Eravere. 
Drei oder vier Herren mit verftörten Geſichtern Auge ähnen 
usb wollten Veiſtand leiten, wenn's nödhi 

Und jo wurbe Gcorgie Travers fiber Les Sämpelle geſchafft. 
welche fie jo oft ſchon früher abetſchritien hatte — manchmal 
leı$t bereintrippeind, Tiger Stuben auf einmal nehmend, mandı 
mal befgeiben ihren in allem Glanz ihrer jei- 
Denen Viſitenrobe; einmal 5 'adhen, * fie in —E 
tam, mandenal allein, ein Lieben pfeifen 

Wie oft war fie ba Berein An aber wie jo wie 


ua 
Georgie liegt flach auf der Bahre, halb bededt von ihres 
Vaters ſcharlagſrothem Jagdrocl. Eie ift wicht bemufitlod; 
ihre Augen find weit ofen und auf Zrem tobmeihien Geſicht⸗ 
fühen an fieberrothe Äleden; denn man hat ihr eine halbe 
& EL in ben Schlund negeffen, gleich mie man fie 
aufgefunden hatte, 
Wie fie Juliet erblict, welche auf Fe zuftürzt, beginnt fie 
zu schen, matt, wire, mit fieberbafter *— windigteln. 

„D, biſt Du's, Juliet, Weßhalb — mich 
Mir ift ja gar nicht viel — weiſn Tu. Ib weih ber 
stumm, ich Kante alleim gehen, mern fie michs verjuchen ſieſſen. 
Mir lann wicht wiel gefihchen fein, weil ich ohne Mühe reden 
ldaun. Rur fo fteif bim ich. Vin eben biofi ein bisgen ge 
guetjtt und geidumden, Hat’ ich nut dem Kopf der Stute 


Wollte denn der Doktor nimmer zuridiommen aus bem 
SArankenzimmer? Im Übanzen blieb er freilich nut etwa zwaugig 
Minuten, aber nie noch waren zwanzig Vinuten jo laugſam 
vergangen! 

Der alte Mann fah nany Mil am Tiche, das Geſicht in 
feinen ‚verichlangenen Armen vergraben; und Jaliet ſtaud bei 
ihm, dann und wann mil ihrer zarten Haud fanft über fein 
gtaues Haar fahtend, oder ſich niederbeugenb und etwas 
Hnfterndb — irgend ein ſauftes, liebevolles Wort, irgend einen 
Gedanken aus einem Gebete ober einem erbarmenben, teöftlihen 
Tert aus der Bibel — Ale, was ihr einfel. Der Himmel 
mwerfi, ob es ihm mohl that ober ob er 16 auch nur hörte — 
waheſcheinlich nit; und doch werlich es ihm Geduld unb half 
ihus Nber die Todesamgft diefer zwanzig Minuten, 

Und danu Tom D Homspen berein. 

Er war ein grauhaariger Mann mit kHarfen, freundlichen 
bunden Hugen. Et hatte Geergie Teawers ſeit ihrer Hinbheit 
som gelaunt. 

Was er über fie zu berihten hatte, war ihm fiherlih fehr 
reinlich, am fo peinlicher, da er die harten Worte zu einem 
alten Freunde wie den Squite zu jagen hatte. 

Ich habe ihr ein wenig Erleiditerung gegeben. Ich hoffe, 
fie wird ſchlafen,“ begann er meruös, 

„Sage wir bie, Wahrheit, Rameben,“ Tate ber Equire, 

„Das mid) Fieber gleich dad Schlimmite willen.” 

Ich fürdjte, mein lieber Fteund, die Wahrheit iſt — das 
Stimmefte — das Alerflimmmite!” antwortete er mit fehr 
leifer Stiurme. 

„Du meinft, daß fie fterben mu?“ 

Unb ber Doltor widte, 

Der alte Raun tasımelte ſtöhnend zuräd und lehnte ſich 
mit dem Geſicht in ben Händen an die Wand; aber Julliet 
brach leidenſchaftlich aus; 

„Es iſt unmoglich — gang unmöglich, in ihrem ler und - 
mit Üsser fräftigen Natur, Ich laun s wicht glauben! Man 
muß nad —8 ſenden. Ich will gleich — Nah 
wem fell ich ſenden. Deitor Hamsben — mach wem Sie wollen; 
ber e$ mef; Genfilium —* werben!” 

Meine Diebe junge “ jagte der Doltor umd legte 
keine Haud auf ‚ihren Arm, * ie zurücyabalten, denn fie mar 
ſchon nad ber Thüre geeilt, „Sie mögen um alle Doltoren in 
London ſchiden und fir könıten ihr nicht helfen. Es if ein 
ganz hoffwangslofer Fol. Idt Nüdgrat ift verlegt!“ 

‘a fiel Jallet ebenfalls in Bergweiflung. 

„Gchen Sie lieber zu ihr, Dr, Traverd,* jngte Zolter 
Ramsden, ſich zu bem alten Mann wendend. „Zie hat mad 
Frei arfragt. Und möchten Sie widt auch um Tirs, Iravers 
jenben 

Ja — je, metürlih. Jullet, Sie werben daB beforgen, 
wicht wahr?" fagte der Equire, ſich awjraffend; und dann fügte 
ex mit erfhredtem Fluſtern bei: „Sie iſt nicht. zu Saufe, fie iſt 
weit Wird's woh Zeit keine” 

Ja. Es lann med vierandzwanzig Stunden dauern, Wir 
müfben banlbar fein, daß fie nicht viel leibet und es wird fanft 
abinufen. Sie ift vollitändig bei Befinnung — nur mandınal 
ein biechen Feberilh.” 

Die ‚ganze Nacht hindanch ſaſſen Juliet und ter Squite an 
Georgie ã Sramlenbett zu beiden Seiten befielben Sie lag 
sehe ruhig, mandemel mur ein wenig phamtafirenb, aber mei» 
ftend im Halbähtummer, mr dann umb wann axjiahrend, 

Aber feiner ihrer beiden Warter loß ein Auge. 

In tem Simeigen diefer langen Nadıt, im traurigen Lichte 
des Aranlenzimmero, de durchzog mander träbe und bittere 
Gedante bie Seele bes alten Mannes. 

Gr erlannge, wie hart und jelbitiih er grhambelt habe an 
| feinen Lieblingblinde, und wie edel und pflidtwell fe in ihrer 
| Unterwerfung gegen ibm geweſen ſei. Mit tiefem Selbitwor: 
ons erinnerte er ſich an feine Sartnädigkeit und ſchlechte Laune; 
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Alluftrirte Welt. 


er erimmerte fh jezt, dafı er fie durch den Borwurf der Feig- „Da, mein Hergendtind?* 


heit dazu gebra it hatte, die Beitie zu reiten, die fie gemerbet 
hatte, und immer bifbeten bie Morte: „Ad bin Schuld daran 
— ich bin Schuld baran!“ ben hergerreipenden Neftain feiner 
Gedanlen. 

Wie der Morgen andrach, öffnete Georgie ihre Augen und 
fagte: 

„Bapa!* 





u glambe, ich merbe jegt erben. At es jo?” 
„D, mein Sergenstinb!” begann ber Equire mit gebrochenet 
Stimme und fie unterbrach ihm raid. 
„hut nichts, Papa, Ich weiß ed. Hemer Papa!“ und 
fie berührte daß graue Haupt, daB neben Ihr auf dem Alien 
lag. „Armen Bapa! Dir thut fo leid um Dich; aber ſchau', 
\ dad konnte ja Niemand vorausjehen. Ich hätte nie geglambt, 
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| dafs ich die Stute nicht bandigen lonne. Denk! nicht nach bar 
| über. Es Hilfe möchte. Bad int mit ihr geſchehen? 
| „Mit der Ente?“ 





mil" 

"Sie ift tobt," antwortete ber Squire, und cin heftiger 
Schauber ergrifi bei der Erinnerung an den gräßlichen Sturz 
bie huffloſe Heime Gehalt. Daun jprac fie wirber: 
| „Nicht wahr, jept dürfte ih Wattie jehen, Bapcı ?" 

















Ratte und Hlephant. Zadzung son Quften Der. Aus „Lafontalme’s Fabeln“. (Verlag von W. Morjer in Berlin.) (S. 374) 


„Natürlic, mein Gerz. Col ih nad) ihm Tenben?" 

on Laß ihm holen, und Eis auch zugleich,“ amt 
wortete fie. 

Juliet verlief; das Zimmer, um telegraphiven zu laſten und 
Georgie ſchien zufrieden und verfiel wieder in Schlummer. 

& lag eine werhaltene Angit über dem gamgen Hauſe. Die 
Diener gingen auf dem Jchenfpigen bin und ber; die Thuten 
wurden leiſe geichloflen; bie wielen Rachıbarn janbten ſchon Im 
Morgengrauen um Nadrühten, aber alle Anfragen famen danch 
bie hüre; feine ode warde geläutet; leine Stimme 

Nuke. Bell. XxVI. ı5, 


ſptach lautet a8 im lüftertone, denn Aber Sotherne Court 
Bing ein tiefer, grauenhafter Schatten — ber Schatten des 
Tobedengels, 


Scdijehuted Kapitel. 


Ihre fehten Mlortr. 


Cie Travers frühfdte im der Wohnung feines Freundes 
im Temple. 
Es war ein Seller, Marer Morgen; bie Sonne firämte durch 


bie bidftaubigen Fenster freumblicd herein in die bilfterem alten 
Zimmer. 

Da gab's Gier und Milhbrod auf altmodiichem, blauem 
dine ſiſchem Porzellan, auf welches Wattie ſeht Hol; war: eim 
hub der Eiberikeetogf mar ba und bitte Auderkädje und 
Mikhtoenne, Weliquien vergangener Vracht; auf dem Feuer 
dampfte kuftig der Mafserkefiel. Es war ein ganz gemithliher 
Frahſtudstiſch und bie beiben jungen Männer waren im ber 
beiten Yaume. 

„Neid' mir den Aefjel ber, Cie, und nimm Die Feiſch,“ 
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fogte Weortie, aufitebenb und fi zu Thee verhelfend. „Sahſt 
Zu geftern Abend Gretcheu ?” 
„a I hause nach iht auf meinem Nachhauſewege,.“ 
En BE oe wu nn „M 
u g won a Mt, 
unb wie ſteht s mit ihr?“ 0 

„D, epeeilent; zwei neue Ehälerinnen ſeit adıt —— und 
fie ſicht jo roſig und gladlich aus, wie mar immer möglich. 
Den! nur! Dad liche, arme Mädel bot mir drei Pfund an, 
- dir — su zahlen, wie fie ſagte. Ich nahen's 

23* fie machte ſich nicht ſo viel aus Dit, unb 
ich mollte, fie heiratbete Darid Anderſon.* ſagte ber werſere Wattit. 

„Ne, ih wunſche das Gegenthril... heitathen, einen ſel 
chen Lammell“ 

Sich' licher zu, bafı Mifi air nichts erfährt von Deinen 
Abendbeſuchen bei Greichen. Eonft haft Du bei ihr alle Aus · 
ſichten verloren,” antwortete jein Areunb, 

nm!" begann Cis umgebulsig; und dann wurde ein 
idiorfes Boden hörbar und N. tibed' Kopf, im u 
Regligb, überbedt von einer Unzahl weißbraumer Papilloten 
und überdadjt von einer fo ſermloſen Haube, ba$ man ummil« 
lurlich die Meinung fahte, fie müße in derſelben gerslafen 
haben, etſchien im ber Thüre. 
ag ug ——— ——— 


——— von —* Lippen. 

„D, mein Gott!” 

„Was gitt a rief Cid, verfiört aufipringend, da fein 
Freund fo weil murbe mie "die Band und das Telegramm 
Ratterte auf dem Boden, 

GB mahın es auf und Ind: 

„Bon if pe Sotberme Court, om BWattie Ellen, 
Gömı., —— Temple. Georgie bat einen beſen 
Fall geil Kommen ſogleich nad Eotherne und bringen 
Eie Cid wit, Reine Zeit verlieren.” 

* mie Mannet im fo plotzlichen 
Füllen zu tham pflegen. 

„Bir Bönnen noch den Zug elf Uhr erg Ri 
mußen wenn wir und beeilen,” fngte E —— er 
—— indem er taſch den Eiſenbahnlurier 


er heim, Eis, umb nimm Deine Taſche, Eis, und mir 
tercffen und auf der Station, Da mußt aber eilen — mir 

haben nur fünfunbbreifig Minten.“ 
Und Eis, ber vom Kopfe bis zu Faßen itterte, geborchte 


A I 
In So Eourt unten ante Georgi ar ger Rreanten- 
beit — über das andere Mal mit gebrochenet 


— fie noch wicht gelsummen? Mann wetden fie hier 


fein? Wie ur ng fie noch awsbleiben ?* 

Auf dem am ihrer Eeite lag ter alte Chanticleet. 
Fräh am hatte fie nach ihm verlangt und ein Vote 
hatte ihn — adley berabergeben 


weich nicht aus,“ haste für geſagt. .Aber ich möchte 
ihm auf dem Berte haben, dafı idp ähm freschelit Kann, ben alten 


it" 

Ach! ihr leiſeſter Wanſch war jept Befehl für Die, melde 
fie umgaben. 

Der alte Sund lag ba, feimen Kopf auf feine grofien weißen 
Moten aelegt, ſtart and —— zu ihre 
und F ein Deines Wi \ 


Die Meine ‚ef welde mit dem Hunde herubergebracht 
worden war, fawerte am Veltende uud verſachte iht Schlucjem 
zu unterbrüden. 

„Weine wicht, Slora,” fegte ihre Schweſter einmal, „Schau 
ber! I halle Dir dem alten Ehniticheer; wirft gut gegen ihm 
kein, ja? Um meinetwällen. Und vergig nicht, tem alten 
Kerl ded Diorgend fein Brod und Mil zu geben — er wlrte 
e& fo vermillen, wenn er'ö nicht Triegte; und jet, we er lo 
wenig Zahne bat, da iſt ähm das lieber als wu. Veriprih 
mir, daß Tu’s wicht wergefien will, Flora, ja?” 

usa, Georgie,” ſchluchzte daB Heine Märel; und dann brachte 
fie Jallet in ein anſtoßendes Immet und maß fie auf ihren 
Schooß und fie fie ſchluchzen und meinen an ihrer Schulter, 
fo regt vom Herjen. 

Um beei Uhr herum waren bie j em Männer da. Bei 
der Nachricht laut eine leidıte Hötke in Beorgie's Anslit. : 

„Papa,“ fagte fie, * wandte fi * an ——— Vater. „Ich 
mödjte Wattie allein febe Ps — mit wiesanb 
Anderem im Zimmer. er id; ef Dun?“ 

Und fo gingen Ale hinaus und Wattie fam allein herein. 

Was zwilgen ihnen geſprochen wurde in ben feierlichen 
Momenten biejet Scheiben, bat nie Jemand erfahren; kein 
Laut drang von briunen an die Ohren Derjenägen, welche an 
der Hußenfeite der Thuite ſtanden; aber mach einer Birrtel- 
ſtunde lann Wattie m und ging zwiſchen ihnen a La mit 
thränenwerjdleierten Augen — ih dutch dad offene Thor 
der Holle, im die Gartenwege hinaus, um bort bem bitterften 
Summer feined Herzenb zn Aberwinben. 


” mollte 


älluftrirte Welt 


Der Squire folgte —* Er fand ihm auf's ſeudae Gras 
geftredt am Fuß eines Vaumes. 

„Battie, lieber Stange, fteh' auf!“ 

Der jumge Mann ſchauit zu ihm auf mit feuchten Ing 
und mit entjeplich bleichem Gefidt; aber wie er jah, dab 
ber ar mer fei, da ſtaud er auf. 

annft Du mir jemald vergeben?” fagte der alte Man 
en Stimme. Ich zwang fir, bie Stute zu reiten, 
obwohl Du fie vor ihr gewarnt hatteit. Cie wollte nit, aber 
ich zwang fie, mein werbammter Figemfint bat fie getöbtel. — 
Ih habe mein Kind getöbtet!” 

„Sagen Cie das nicht, Sir,” lagte Wattie und legle feinen 
Arez umter bem des alten Mannes; „es war Botted Wille; ie 
manb {ft zu tadelu; fie war jo gut — zu gut, um gu Ieberl!” 

we wein Jenge, wenn ich ech nur yujarmen negebew 

— Kelleicht wäre dad mie geichehen!” ber — 

ge kann das jagen,“ amtwortete Wattie ernfl; „auf 
jeden Fall näpt das Grübeln darüber jept nicht 
men Sie, Eir, Cie fehen fo rant und fdmad; aus — meden 
wir einen Gang um den Garten — bie friſche Luft wirb Ihnen 
mohl an — und fagen Sie mix, wie Alles gehhehen iſt, 
ehe ja ner bie Thatfache; und ham wollen wir pa 


t gurädgeben.” 

So lehnte ſich der alte Man auf feinen Arm und erzahlte 
ihm die traurige Geſchichte wieder — von Anfang an, wie gut 
und Bahn BE, oh ale Berl m Be 
Ichnstete ihm fein games Hey aus und 


"is Neem —— blieben fie 
ET Antriebe fteden und drüdten einander bir Häute, 
'$ Rrantenyimmer traten. Alles war zwiſchen ihnen 


vergeben; und von biejer Etunbe an bis ı jeinem Sterbetage 
Pr Equire Travers Mattie Ellifon wie eigenen Sohn. 
Und —— gg Te mehr bad Yimmer ber Sterben» 


sum On Gegen vier Uhr wurbe Georgie wiel 
und es ee Nr Rem ar, bb Pre. Tra 


verd und Mary, bie eime lange Fahrt hatten und Setherne 


vor ſechs Uht nicht erreichen konnten, bie Sterbente nicht mehr 
am trefiem mürben. 
Toltor Remeden kam zum seiten Mal und a 


"3a, Gebet“ 

„Verjprich mir, daß Du Cis heitathen wirft, Daß wirb 
bem armen Papa tröften. Sonſt wirb er meinen Tod nicht 
ertragen. Gib wir Deine Homd, Cid, und Du, Julie. Ber 
fpridy mie, dafı Du ih lieb haben will. Wie iſt, als ge 
ich rahiger Im meinem Grabe, wenn ic das weil — unb ber 
arme Papa wirb dann mit ber Zeit weeder froh werben!” 

Bas konnte Jullet thun? 

Georgie hatte bie Hande ber Beiden gefafit und fie vereinigt. 
Der legte Gedaule bes armen Simtes im betäubten, tobed« 
umwichatteten Gehirne — ihrem Vater einen Troft zu geben, 
wenn fie nich ee 


Ci8 ſchaute fe Uber bat Sterbelnger binfiber om mit feinen 
fien blawen Augen, die jo jemmerten in Scheserz und Hülfe 
836 und doch fo voll Diebe und Eehufucht blieben; und 
Georgie wiederholte mit ber Umgebufb ber Sterbenben: 
„Beh‘, Sinliet, verſprich mir, dad Du ihm re — jat" 
Und Jultet, zu einer Mutwort geprungen, Müfterte: 
* Fern Liebe! a,” 
beube Mädchen bridte bie Beiden Hände, die fie 
—* an Frag und ein Blanz von Bejriebigung Ieadtete 
über ihr Geſi 
Dan Kinn fie ihren Vater zu ſich 
Hichtete ſich auf und lehnie ihr Haupt am feine Sguluer 
„a wirb CB heirathen, Bapz,” fagte fie. „Zu mußt 
Did; darüber recht freuen, Pau ſterde id; viel Lieber.” 
waren ihre letzten Worte, 
Darauf verfiel fie in das werlofe Sein ver Veranfitlofigfeit, 
in welchem jo Viele ühre leiten Stunden auf Erden verbringen. 
D gramenhafter, feberliher Moment, wenn bie Seele feci 
werben will und zwikgen Himmel und Erbe zittert, und wenn 
der verdunlelte Geiſt doch nech immer wicht dem Korper ver 
rt will! 
my unbeweglich waren bie Barter um Sie: ihr Bater 
legte * a, en art feine Schulter; ihr Liebfter Kielt ihre Hänte, 
an ihrer Erite duiecud, die Heine Flota, ſich khatteind wor Sein, 
wurde von ihrem Bruder feft im den Armen gehalten; und Juliet 
ftand mit gebeugtem Hawpte am Fußende des Wetter. 
Und der alte Chanticieer ds an ihrer Seit: und beshutete 
fie mit treuem, angftwelles Auge. 
Unb jo, umgeben von Allen, die fie im Leben gelicht hate, 
verlieh fanft und Schmerzes Besrgie Tranerd' Secle dieje Erde, 
löurtfeung longer.) 








ie 


Aus Safontaine's Fabeln*), 
Die Matte und der Elephant. 
Bil ©. ra) 


Sich rikzas Ahern, dos ist Waruch bei ums gu Laebe 
Sr Mander spielt den Men bon Bande 
Wed ist rin hieient MWärgee mer. 

"s ist ect Ienmänische Partien: 

Albers Eitelkeit ist mas besonders rigen. 

Der Spitt et sit, dach ar krird mir mo mic zeigen; 
Sem Stely enwheint mie — sis bau! — 
Viel Ihörickter, dad nicht #0 dumm. 

Hast q ie Vils, gi: soch tem Teben 
rgiänel, bon dem umsem geben 


' Meier Fatn zch 'nem Elrpfanten, der 


an Ba m mn m en 


(Edluk) 


ufſen find vor Aomftantinspel ſtehen geblieben, Ms 
.-. am 13. Februar unter halben Wiberkpruch 

und umter Niheberhdichtigung bed pariler Ber 
ame Dardauellen paffirte, ſchien c6, 


verlangen ober mit ae (uhr de Aber bie enge 
i lief wicht in ben Hafen son KHonitantinopel ein, 
ngeminhelm ver Auler und 


rüdte bis St. Fer einem 
— 5* von imgeisge bewoßten, am @teitate deb 
Mormasameered gelegewen, von ten Thoren Aonltantinopels 
unt wo ada Silometer entfernten Orte vor, au melden die 
Verhandlungen bet Separatftieden zwiſchen Muflenb und der 
ottomanikhen Worte zu Ente geführt werben fallen, Die Des 
mätfigusg, bie dariıt liegt. baf diejer Ftieden der Frieben von 
stonftamtinopel heifiem wird, werbanlt hienad die Vferte zum 

mten Theile der ohnmächtigen Demanftration ber englifchen 

otte.- Zu verlennen Üft Übrigens Biebei nicht, daß dieſer 
Notie bei eintretendem Zerwärfnifi zwiſchen Rußland und Eng · 
land eine Rolle zugeſallen wäre, teren Durchſahrung bie ruhfiige 
Armee wer beeinträchtigt baben wirkte, 

Nahland hat in Den Friedenbpralinnnarien bie Meberlaffu Su 

verfiedener Häfen bes Schwarzen Meeres, behufs des 
‚ transportd feiner Truppen, ausbedungen; dieſe Bedingungen 

fonmte die Floute zu nichte machen; ber Weg durch s Schmarze 
Meer konnte vollitändig verlegt werben, woburd die yelnımmtr 
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A — 
valide Armee Oepoungen worden wate, den Weg über den | felßft nach der gemaltiamen Cinnahene Stonftantinopels kaum | vicht za dem Unmaghchtelten un baten würde. Die Etreit- 


Balları zurad zu nehmen, was zm wermeiben fie aus verfhier | würde einzugeßen gehabt haben, und darum erjdeimt ed ala | kräfte, wenn auch für die ibigung der Stellung von 

denen Örkuben bedacht fein mußte. eine große Abteıl Hamid's, dafı er fi eimen feine | Eichabalje vielleicht nicht mehr zulängkic, waren für bie engere 

Die Ftiedenebedngungen, obpleih bis jet mur in allger | Serrichaft im Europa beinafe vernichtenden Ftieden auferfegen | ber Hauptitabt mach vorhanden, und ein energilder Verteidiger 

eu aut Mina Gar tagı ser | Gascht m sechhäen. Saamichte Say rechunharpes | yrrben Zicke Der Berlrung Itr. Gen cin Ed aut 
13 N r ie mil 

* —— — —8 ar der Sultatt — it eine fo — tafı ein ganſtiget Erfolg durchaus die Geſchichte we Eacl Konftantinopel. Bierund- 


Planfkixze der Slellu ng\ von Constantinonel, 


1. Kaserne Dad Tasche % DE ger van [3 Seraskier Plata 
2. Kassene Ramid Tichöftetüke > ö 1 Kriugshuafane 

3. Miär. Hospwial h / j — m — ——— 

. A verschamste, Sünie LATE i m Ortitierie. Kasırnz. 
s.Thor zer 7 Tuieme- # 3 9 Be ZH en \ 12, Guwahrfubr 
&.Tnor v. Selybria- $ f I — u ER 16. Kasernen, » Tophanır 





Yınanıs Mewlchane Thor 
3 Top har. Kanpundtt. 
YTher vr. Adrianepd 
19.Egri- Kap 


22. Garde ‚Kaserne 


13. $arde-Cav. Kasırna 


v4. Nias Hosputak 
15. Berühmster Aussichtenumee 


— % — 


bem Madipoften am der Strafe von Lera und Vnjuſdere führe 
ſto weier Armeen auf der europäi einer | und bei Vebel am Voaporus anfehnt, Rofawarts dicker Linie 
fahrern, ben Baläologen Michael und durch Mohams | dritten auf ber afiatikhen unb einer te bedutft, bie mach | wird das eigentliche Etambul durch die Rleſenlaſernen von 
ü oft geſchutzt Haben, irung des Bosporus oder der u volltändige Daud Peſcha und Namid Zfciftlit, die in Verbindung mit dem 
—— ute woch, fie, im Vetbindung mit den vorgelegten it ded Mertmarameeres en wäre, | babinterliegerben großen Militärfpital 15,000 Mann faffen, 
‚„ tonnten mamden aushalten. Dur Hunger Die ibigungslinien Honftantinopel® erhält mar, wen | wertbeibigt unb Ay nad; ihrer Ucherwäl ehe der An- 
ö, i il ö ige eine Linie zieht, die von den Höhen en i — 

mittelft der (Flotte über den Bosporus und das Marmaramerr | nöcblih won Litros über Kutſchul-tjör and Sliaharhane nach werfdjuitt auf umjerem Seitentärtden) find 10 bis 12 


300 


9 
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bo und bilden eine volllemmen gehötoffene Linie vom Thore | 
der forben Thurme bis zum golbenen Hom mit vorliegeudem, 
theilmeije maffem Graben; fie ind alle ti bis BU Schritte | 
durch Ihfirme mit gemölbten Stodwerlen verftärkt, bie, mät | 
tüchligen Schügen befeigt, jede Annäherung verändern lönnen. | 
Tie Tbore finb bat deppeite Thürine geſchupt das Ranonen« | 
thor Plan 8) iſt dasjenige, durch weihed Mahomeb Gbaji 
einbrang und vor weldem der lehte Faläologus, onfeantin ALL, 
fetenb fiel, Bera allertings iſt weniger gut wertkeibigt, ob · 
wohl es militärifch mächtig iſt, weil burt bie großen Militär 
etablijfementö des Serarienale, ber Artilleriemerkitätsen, Üehhäke 
gieheret (Tophane), Gewehrjahril ac. liegen. uf jener Seite 
wüßte bie Mertfeivigung mehe durch lebende Mittel bewirkt 
werben, Dieje wenigen Bemerlungen, zu weiteren habe wir 
den Naum nicht, mögen Immerhin barijun, bafı mubere Ieis 
nung, der Suktam hätte fein Heil meh in ber Bertheibigung 
beinee Haupiſtadt verfügen fünnen, nicht im der Luft Sicht, 
Kur der Mann, dirſi zu thun, hat gefehlt, das it aber freilich 
genug. Dean Paſcha wäre ex geweſen, wenn ihn das Schichel 
nicht in Vlewna ereilt hätte, 

Menden wir, unfere Berichte jhliehenb, den Bid noch zur 
züd auf ben Yang bes hochſt blutigen und wechſelvollen Krieges, 
jo drängen ſich uns folgende Bemerhingen auf. 

Wenn «8 ber ruſſſen Armee audı noch widt werfattet 
war, bad $renz an der Etelle de Halbmonbe anf der Auppel 
der Hagia Sophia anfzupftanzen, jo bat doch Rußland zur Ur 
seichung diefes Zieles, das ſicherlich mike aus den Augen 
laſſen wird, einen bedeutenden Schritt vorwarts gemacht. Tre 
Donau und ber Vallan werben künftig dein Hinderniß mehr 
bilden, menu ſich bad neue Jarſteuthum Bulgarien tonfolibirt 
bat, von ben ſqhwetlich argzunchmen ift, daß es je gemeine 
Ihaftlihe Sache mit dem Halbmond machen werbe; deun 
rade der Krieg hat dafür geiergt, bafı der Haß, ber wo 
ſchon zwiſchen Bulgaren und Osmanen beflanden, cin wmaus- 
ioſchlichher geworden if, Da ed Außlaud wicht fo leicht ger 
werben, aud ba& beſchtöultete Biel gu erreichen, wie es beim 
Darich über die Donam hoffen mochte, wien wir; mufte es 
dech bie anfänglich für genügend gehaltene Streitmacht ſaſt 
verdeppeln. Tie Zurki bat eine großere Wiberjlandötraft 
entmidelt, als ie allgemein jugetrant worden war, Degegen 

t ihre natutliche Schutzmauer, ber Vallan, ven Nimbus ber 

börke eingeküßt, da er jelbit auf den Ahmärtigften Pafſagen 
written im Minter won ber ruſſeſchen Aerzee überichritten mors 
ten if, was jelbit von lanbestumdigen Sahserftändigen bis 
dahin für ein Ding der Unmöglichkeit gehalten wurde. Die 
Operationen ber beiden feinblidien Araten Tritiih im Cingelnen 
zu bettachten, gebt mit am, auch weun ber Raum dieſer 
Blätter es geſtatien würde, weil bazı bie erforberlichen Daten 
zur Zeit noch fehlen. Nur jo viel ang bemerkt werben, dafı 
im u. berjenige Maßſlab, weisen bie Führung von 
Ruf | am die Haud gibt, midt angelegt werden lann. 
Wirklich überrafchende, geniale Konzeptionen, wie fie den großen 
Feleherten ber Befcihte eigen find, dunen auf feiner Geite 
erlannt werben. Ginzelnen Detailoperationer bagegen, auf 
beiben Sriegäfdauplägen von tachtigen unb tapferen Fuhrern 
weit Berftänbnin umb Gert gleitet, famı dadurch das Berbienit 
nicht beeinträchtigt werben. Die Namen Tobtleben, Nabepty, 
Gurte, Stebelch, Melitoff umb Heymann und noch mamder 
andere, werben neben den fommanbirenben Omofifürften in der 
Geſchichte glängen. Auf tärkiicher Seite ift er fait dee einzige, 
Doman Vaſcha, der weit Aber die anderen Dlußhire beruor 
ragt; auch Derwilſch Palda, ber ſtandhafte Verteidiger Ba 
tums, verdient der Ermähunng. Malhant Paſchas Lorbeer ift 
eutblättert und die Suleyman, Behemeh lt und vollends 
Veſſel Paſcha erfcheimen als Führer, bie ihrer Aufgabe nicht 
eweqſen maren. Freilich wiſſen mir moch nicht, wie wiel 
m am ihren Verjünbigungen bie bede Sforte ſelbſt trägt, 
unb werden es auch vielleicht wie erfahren. 

In militarijch · lecheuſcher Hinſecht find es beſonders ymei 
Vorgẽnge, welche bie Fachmanner, wohl ohne Ausnahine, über 
raſcht haben: wir meinen Plewaa tnd Slard, Erfieres zeigte 
die Möglichkeit, eine toktiihe Stellung mit Halfe einfoder, in 
dee Eile aufgeworfener Felbihamzen gegen dreifach überlegene 
Streitträfte fünf Dlomate fang zu behaupten, letzteres bie faht 
mod jrappantere, ein mit ftarten permanenten Forts verichrued, 
wohlarmirie® umb verproviantirte® verſchanztes Lager im eimer 
einzigen Nat ohne vorfergegangene erufilihe Delagernug mit 
ftürmenber Hand zu nehmen, Uehnliche Vorgänge finden ſich 
laum je in der Ariegägehhähte verzeichnet. 

Ben Rufılanb burd den Friebensjhlun auf der afiatiisen 
Seite die Linie Baſauid · ars · Batum als Hinftige Grenze ge · 
wiuut, jo bat es damit ſicherlich wiel erreicht, gamentlich weil 
es mit Betem ben erften geten Hafen am ber Sadlufie des 
Säworzgen Meeres erhält, aber das Erreichte wwag doch einiger» 
waßen hinter dem Orftrehten zuridbleiben, ald wildes wie 
die Linie Bajſand · Erzerum · Trapezau bettachten, weiche bie 
beifere Verbindung mit ITebrip und Teheran und damit beit 

en Hambeliorg nad Perſien erkhliest. 

Aus ber Welt geſchafft iſt die orientalähe Frage durch den 
Krieg, ben wir hinter umd haben, midt, Pie wird me durch 
einen weuen Friedensvertrag Aberkleiftert; daß fie aber in nach· 
fter Jeit zu amberen als biplomatiichen Streitigkeiten Führen 
werde, glawben wir wicht, weil England allein ben Hampf 
mit Rußland nicht wird aufnehmen wollen und weil «8 ihm 
zur Fels mit gelingen wirb, andere und mibhtige Vundesge · 
nojlen zu gewimmen. Weum bereink die Ruſſen in Konftaun · 
nopel und bie Engländer in — Kaito fichen werben, bat 
erit mögen bie nserefjen direkter auf einander jeher. 
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Der amerikanifihe Pelsgandel. 
Bar 6. 8. 


E aibl laum einen goeiten Gandelöpmeig, welcher zu ſo wich · 
tigen Landen tdech und Sanbbefirselungen untmeibliher nor 
bilder Gegenden nefährt dad, tie der Pelzhandel. Ihm werdanten 
die eurogäiigen Boller die erſten Pertehräbeglehumgen weit ben 
weltentiogenm Völkern des mortöftlihen Afiens, erdanten fie dei 
tügee Borbringen nerkameritaniiher Sieger und Fallenſteller in 
der Wildeniſſe der HenkonäbaieWißirilte und deren Eroberung fär 
come geregelte Selsmilafien. Bald jelgten biefen Sagerm un 
Kamselsieuten bie Manatt bee Wiſſenſchaſt und jene des Mer 
band, Üime Urt regelmäfiger inianderung emttmidelte ih end 
führte das Rapisel herbei, und eine bauerade Givalilatten eriruchs 
über mehr ald einem Strich unter norbiichen Breiden, vie nie oder 
bach erſt won Wicks foäter erichlofien morben tären, wenn ide 
der Velziäper die Vfade datzin gerhmet hälte, 

Der Pelyhanbel if une scher manchtrlei Sſwanlangen vunler 
werſen gemein. Die Bervollommmung der Wolminduftrie und 
bie größere Bitigkät der Herſtegung won Tuchen, ellmmen 
Declen x., der gunehtmenibe Berbtamd dan Beiden» and allerhand 
gemijcten Stofien, kannten jpäter, tnamemilid is Weltentope, 
term werlchlen, ver Betwerdung bee Velzwaaren im ber altem 
Welt bedrulend Yebrah zu Ihum, mährens is früßeren Zeiten 
alle Maſſen der Geſellſchaft zer Winterzeit im erfler Neiße auf bie 
wärmende abe ber nörblägen Tierwelt angemiehm waren. 

Die Belg Iieleemden Thiere mars namentlich im Biligen 
Guroga nech vor fllmjzig Jahren ziemlich karitg. a wie hoheni 
Grube fie #4 elmft in gay Wuroisa gemefem, lehrt ame beflen das 
Baiſpiel de Dermelinh, Im Mittelalter fans Hd Diele gterliche 
Wirkelart In Morkfrenfeng und tamentlih in Der Bretagne in 
jelchen Dlafen, daß man, un bie Gegend Ivefiend zu begeldimen, 
Diehes Ther im dem Ubapper ber Wiootung abgebildet halie. mr 
Sch marb bem gierlichen Terre wegen eines Pelzes in Felze beb 
Bedarfs der höheren Malen Curchas jo fehr mahnefelli, vak eb 
dald joft minzlih ausgeroiiet wurde, So halt «6 Damm jeht auch 
Amer, in jenem Theile Wranfrihs nad amt Serineline ju foken. 
Zu Jeiten ſtatla V. erforberte amı Seh ein geoßer Peljmandel für 
Dänner breihunbert anigewarhlene Masberfelle: cin Galamamiel 
ber Urt hingegen jechthandert; rin Schlaftes wurde uns ywei« 
tardenn ſſebenhunder Wirfelbäugen zulommenpenäht und antere 
Rleidungsftiide im enläptedhenden: Verbältmifie, im ganz Atelier 
Salat bat der Biber gehabt. Er fand Fb maßıabaft su Kähar's 
Zeiten in ter Näße won Varis tor, jo bak man ben Heinen Fluß 

iepre neh iur benanntt. Raben ditſts Ehier Im irrape 
gänzlich aubgerotict worbes war, verfolgte man daſelbe um jo 
eikriger in Amerifa, Anſaugg fonb ma ben merbolirrigen Baz- 
meifter Sehr zahltrich in Der Nähe Mm Porks, Deontresis und 
Curbels ver, doch nahm der Serbrauch [eines Felles bals jo Fehr 
zu, bob man nummehr in bie wmbeirebeeften Gegeben des noͤrd ⸗ 
Ligen Sontinenis drangen mu, um jeiner moch kabhalt zu werben. 
Yen Naher 1795 lieferte Aaneda no 100,000 MWiberielle, 1834 
mar bie Zahl Der erlegten Thiere bereits auf 1074 verringert, 
1868 auf nur 7. . 

Us weitere Belege jr bie rudſichleſe Jeriidruug des 
milbflandes in Norbamerifa Damen folgende Daten: Dir rufſiſche 
Wlastepelggeieligaft, deren Geiammtpeigerirag fih yolkhen 1787 
umb 1817, aljo in 30 Naben, auf die Summe von 32,000,000 
Solars beziflert hatte, fan! damit währen» ber jung Jahre, 
1847 24 3867, ber breitem Ichlen Jahrzehnte, in bemem dieſe 
Rieverlaffenn no$ ruffiih mar, auf zuiemmen 10,000,000 Do, 
herab. Die gröhte öterim peljtrogemder Thiere auf bem 
anierilauſchen Kontinent iR jeewjats dr Durkensballlompagnie 
gemeien. Unter ihren —— Werben getadeze unglaubliche 
Dinge erzählt, So heist es vom ihren Sigertrapps, bab fie in 
noch gar nicht ferwen Fetten auf ihren Gerniätungszügen 2 
ben Em am einem einzigen Tage Heerden ten 121500 Fler 
ren miebetgemehelt haben jollen. 

Der Pelgbanvel if fo alt mie bie Helifahrten der mittelaltet · 
lichen Entdeder. Die Heife Morten Pelo’s nad Chana und Japan 
zun das Jahr 1280 werigaltte Cutupaera einen erften Elnbild in 
die ungemeine Verbreitung des Pelpserbrawchs in Oſte ſien. Wen · 
esrepas bemirkligte ſich bie Kode ber Pelimaaren eeft ein baar 
Iahrhunderte jpäter. Auch bemlißten fi damalige Fegierungen, 
Bücher Sollipieligen Mosemuig durch Befeerfafle inhalt zu Ibum, 
ade dadurch jedoch eins Anderes als das gerabe jentbril zu 
erreichen, Gebt, Derapamı's uns Gartier’s um bes Jahr 1500 
unternommese Reiſen nahen bereits das Sammeln toftbarer 
Vılze ga einem ihren aus zeſprochenen Brmengrlinte. Allein erh 
im Jahr 1553 wurde das erfte fefle Pelgmagazin im Londen bes 
gründet, Aurcrita ÄKentte man damals alt Bezugsaurfe ven 
Rausinert nur mertig Kufmertfaittet, fonbern beiäräntte ſich 
bauptfählih barasf, das Uraigebirge Huhlarıe ansjubcuten, dar 
mals das vorzügligße Aevier Der Pelziäger. Dürfe engliſche Ge ⸗ 
ſellbchaft Jah khe Unternehmen von bebeusenbem Urfolge aelrönd 
und zahlte guie Divibenden, als plotzlich die Rönigin Elrjabrih 
die Enſuhr fremder Pelzwnaren vrrbod. Wo Ihldmmer eraing 
es, ala Urommell umb jeine Putiianer ans Huber lamen. Ala 
eriämorene Friude ales Nulnenbrs verſetzien fie Der Pelauote- 
wuls ber Engländer yeittorilig den Tobeiftreih, 

In Ftantteich wolyen ſich das gerade Brgemiheil. Dort er» 
Belt Die Teidenskaft, Fhbnes Welziwert zu befiten, darch die te 
derung Aanaras neue Nahrung Wranzbliiche Erler, welche die 
Kufe Aladiena Heinkt hatten, wurden die erſten Begründer bes 
interogennifden Pelgbentels, Die genden Heninme, weldie derfelie 
abwari, blicken nicht lange eim Geheimniß, umb reihe Spelulan · 
tem beißeiligeen fih bald detan. Wan bewarb fh wm bet 
onigticht Bristleg bes Alleimbetriebe, uelchea denn aud Sie und 
da eingeräumt wurke. Eos erfeciien A Die Neflen Jacques Cat · 
fier's eines leihen Bortechtet. Win Herr Ehaunie veripaftte ſich 


- 





zu Antang des 17. Zathrhundetis eine Ahnlahe Vergünftigung. 
Bührend bie Carniers wenig bei ährem Iinternehmen crüdrigt 
batten, wurde Ghaseur bei bem ſeinigen ein sicher Mann. Bald 
darauf trat tie berühmte Grielihheft der hundert Milaiis in's 
Leben. toeldher ber Adnig Ieafronirech und (Florida zu Jagd · 
weden einzäumte. Michelin mar ber Berſſuende der Beletigaft. 
Ta virielde imbeh Die am ihren a ndnäpften Srbingungen 
unerfüht Fiek, ja wurte übe berfelbe 1608 mieten arigogen, me 
Jahr 10654 gründete man eine imewe Geſerſchaſft under dom Namen 
der „ Weftindikhen Gompagnie”, Allein Idjlegte Bermnltung juhrie 
fie bald dera Berfell emigegem. Ya einer Seit unierhielt Diele 
| Behttihaft wiht weniger alt 100 Exehhiße, mahle inken Im 
| Jahre 1974 mit einem Berluß von TOOHG Dullars ifre Ber 
| fehefte afmirein. Zubwig XIV. bruahlte biehe Squld uns ret · 
barptebt das Yrivilegium des erlofhenen Unsernehmens einem ger 
trafen Pubirtte, deſſen guenzenlefe Habgier die ſtanadier emyörde, 
Auf eine eingernäte Siltſchrift tmwede ihm fen Unsbeutungss 
menapol twieber entzogen, Sputer bilseien [ih dann med bre» 
ſchledent ähmiiäe Oielelljdpatten, ohne fich eines beionberen Erjelaa 
rüheren zu lonnen, obgirid «5 Jahre gab, in benen Hr Beizwerfe 
zum Brlauft son 400,000 Dollats in Aanaba aBcin gemennen, 
Anjwiſchea datien auch bie Engländer ihre Augenmert anf 
vielen Ganbrispseig gerichtet. Geime Wichligleit war bafd tem 
ihnen erfonmi und flüryte fie in bie eifrigfle Hebenbuhlerichait mid 
ven Dranzoſen. Im Zaht UI) enidedte Dasıy Habjen bie 
Subfonsbai, mahbern er im Jahre zuvor ben Fluß Hudlan ent · 
breit and braeamt hatte, Epäter, 1658, erridlete man ai ber 
Mündung de6 Bugertflufies — Da, tro derſelbe in bie Hublens- 
ai Hicht — ein Dort, witlelſt deffen man den Prijhendel ber 
jendera zu fchligen gebadite, Arm Jahre darauf trat die Hudſens · 
dabdkonpagwie” zum erſſen Male in’s Leben. Sie imurbe aber 
am 2. März 100h ſeinent der Arome mit einem Freibtlef wer- 
sehen, wodurch ühr ein ausſchlechliches Jagdtrrect wert 5,280,000 
engliiden Quadtatmeilen eingeräumt wurde, 

Die Alien der Schlihalt Tonnten datch Etbſchaſt auch auf 
Andere übertrapen werden, Allmalig beite Orokbrilaneien bas 
nelommte Morbamerifa auf bem Yege der Eroberung an Eh ger 
dracht, mie beim auqq der parijer Dertrag vom 10, Februar 1763 
bie Ablretung ber beiveflenden Terribsrien von Serlen Ftankteicht 
eninllitg beftegelie. 

Hadıdem die Geſellſchaft Kit auf biele Weihe alles gehglich 
antuentrieu Wetibewerbes eitledigt hatte, Abte Fe cine Art Ober- 
Inerlideit über ungefähr Die Hatfte bes nordſichen Kontinents 
aus, wie dens auch bi zum Naher 1784 ihr Gebeiben gerabeje 
unrrreidht daßand. 

Um dirle Heit arlindeien bie Ranabier, in der auögejerochenen 
Abt, ihr den Bang abzulaufen, ea Ronfareengenbernehmen, 
— bie honenanmte „Hordiweitlicde Gompozmie*, melde biefemigen 
ber meftlihen Gebiete umfohte, bie auferbaib des Mirkmeewiers 
ber „Dublontbailiompagnie* lagen und jid Bis an das Slille 
Mer als Weitgrenye erireiien, (bs erwies ſich diefelbt im ber 
Bolge bei Weiten erhelgreicher, als es ſich ifre Erunder hatten 
raumen bafien, Ulein ber poilhen bäben Gompagnien beſſehende 
ſchatft Wertfteeit ſuhrle zu dasfigen Merbongen und felbit zum 
Blutuergie hen. 

Sm Schr 1610 eröffneten die Ameridanet, umier Leitang John 
Iatab Aſter a von New Port unb Gabriel Faucheter ein Kampseir 
an ber Münseng des Solumbiofiuffes am Stillen Merr und 
gründeten die .Pacifẽt Pelz &ompagnir”, 

Im abe 1825 beadpte, astgefihts der beſtändigen und, tie 
et bien, in Feier andern Weile zu jchlichtenden Stremig · 
festem geilen der Hadſensbat und der Nertwchlichta Com» 
vagnie Die englilde Regierung eine Beriämeljumg dieſer beiden 
za Shaude, untee Beibehaltung web Titels der erfleren. Win 
beneralgeuverneur bet bie allgemeine uns urumigräite Dermal« 
tung der Geſellſchaſt and feinen Wohnſiz in Lechint, ein paar 
Meilen ver Mextreul, von wo ans jeden Fruhlahe die verſchtede · 
ten Jogbiikge entſandt werden. Gouserteme bezieht Fin 
Iahredgehalt vom 20,000 TDollara, eirihluhlih feiner Reijetsfen, 
wobel Hi ihn ech Gelegenheit zu allerlei NHebenperkicaften bietet. 
Abm umiergeotimel find ie veridietenen Spejlalagesten, melde 
die vier groben Abtkeilungen unter ihrer briondern Zeitung haben, 
und zmer das nörblide Gebict, welhes Sich zum arktilchen Krrile 
binamtzteht und 36 Pollen eser Eompteire tm ſich Ihlerhl; bes 
Tüplige, meides die ©. Yomribei und dem oben See im 
Areile wnfaht, mis 2b Nöcderiogen; das Gebatt von Wontrenl 
mit 5] Niederlagen; emblih das Wehbiet dea Folumbia mit 17 
Kieverlagen, einfhliehlih riner Morsiur auf den Eanpwidsinirkt. 
cher Haubtagent bezieht ein Nahresgehalt von 33000 Dokars, 
Unter dieſen böheren Beamien ftchen Fſammetn ungehähr 40 Uster- 
agenten, welche tar allenfalls Dikteikisjuperintendenten nennen 
Fön. ober etwa Sauptfaftenee, bie inbek feinen ſchen Gchalt 
begieben, fondeee onen Unikeil am Wetimme haben, der ſich Fir 
jeden anf ea FE Dollars beläuft. Außet Jenen bee 
Ihaffigt die Geſellſchaft eine beirädhtlide Anzahl Cerumis, Herzie, 
Bührer x. Die Düger ober Felenſtetjer ber Geſellſchaft find mei» 
ſtent jvanzöfilde Kanadier, Ecotien sser Miiklinge, melde einen 
Gehalt von 120—140 Dollars per Jaht brgiebem und, bei ſrtitt 
Belöfligung sc, auf drei 658 fünf Sabre im Dien® treten, 

Im Jahre 1360 Halte die Compagnie nod ein Betlonal vom 
MO 40 Köpfen. 

Ya ihren Zuniggandel wit den Inbianınz terfchet bie Ber 
ſellſchaft auf Brand der nachſtehenden ungelährrn Breisiifte: 

1 Ühlinte gilt Für 10 ansgrjucgte Biberkäe, 








1 Brt 4.» X 1 
tn Dusend Ms . 1 — 
1vBfund Perlen . 1 a . 
1 wolfänbiger werbrümter 

Um 2: 22..6 Pr} Fr 
1 einfarer Anzug 3 z 
1 Pund Zabet u. 1 » . 
. Pfund Pulber in Eich 1 r . 
1 roollete Eirfe Mir India · 

nennen » 2 2. 8 S ri 
1 Aamm und 1 Epienel 2 r . 


Gs ik dem Händlern verboten, den Inbiawern ist Auktauih 
1 geiflige ränte zu betabteichtn. aUlein die meißen Sgenten ober 
| WBallemfteller betreiben birier Beiyäft auf eigene ** und cr» 
| zielen dabe Gewannec, weit ntöher als biefenigen, melde Ihre Vot · 
; gehgien erübrigen, wenngleih Vetziere bünfig 400 Prozent wer 

dienen. 

St bie Berciniaten Stesten 1857 Warte erſanden haben 

| ik San Franziito ein Plet von nicht geringer Bedenlung für den 


Ba ER 20; 


u 
(sandel meworten. Wine gast Floue vom Seuelidjifien begab 
Fri — zum Seehumsjong Nach den Imjeln St. Baul und St. 
Weorge, bis enblich die Bundesregtung fich veramlaht jah, der jhna- 
ventoeijen Micdermepelung ter Thiere Einhalt zu ifun, sder dos 
erigftemb diejelbe im Schranten zu balten, um ihre nänzlide 
Yusroktung zw derhindern. Abatſchen tem diefen Thieren, ergält 
San framzislo von Alasla eine Malle Felle vom Mtiffen, Yobelt, 
nerbijgen Gichhörnden, Bibern, Fuchſen, Ottern, Bären und 
Mölfen. Schon 1808 verjdäffte tan dort nad Row Yert nicht 
weriger als flr 2,000,0%0 Dolars Belperl. Bor Heben Jahren 
bildete ſich in San franfitto die „Mlasfa Fur Go.“ Das Hapital 
derfelben befteht aus 20,000 Allien, jede 100 Delart, auf 
weide bis jet nme yoci Anpahlungen einberufen wutden, eine 
im September 1870 von 10,4; Dollars per Mltie, und eine im 


Der Deflamator. 









„Des Stegera Fech· ven Uhland, 


2* * i 


„Ür wirft fein Gämert, ve bes Ilnglingk Draft bare 


ü wichtige Urzweiftoie unb Droquen, mit benem die Finger» 
— del treiben. Een: 
Palmenart, Garnanba (Copernicia cerifera), fiefert, um nur in 
Kürze diefer Naturmertmärdigteit noch zu gebenten, in ihren Blüte 
, woraus Sergen aegollem werben, melde ben aus · 
das jährlich am B00,000 Kilo 

in Gera foger cine Million Hilogramm davon augge · 
— werden. 


botenen einen außerordentlich einträgliden 


derm cin 


oebehnteften Gebraud finden, 


Iutereffante Bäder. 


Die Fabeln des Jean be Lafontaine, am 2 


Yafehumbderten ihres Erfheiment 





Slluftrirte Welt, 


April 1571 vom R Dollars, Belammianzablung 373,04544 Doll, 
auf melde bereits 9 Dividenden im Reitobetrog von 1,406,954 
Dollars ringegangen find, —— 

Die Geſeln auft Hat auferdem aus ihrern Gewinn einen eiſernen 
Dampfer und verjdieteme Segelichiffe dauen laſſen, die jo wiel 
artoftet haben fellen, wie Das pelanmte nominelle Mapital der 
Grjelifaft. Dielelbe veramihlagt den Zeil, welden St. Pazl 
und Gt. Beorge zu obigen Betrage geliefert haben, auf 386.781.1. 
Doll. und die Yrobilooinfelm BE0,172,7,. Toll. St. Paul uns 
St. Beorge temeben der Compagnie im Jahr 1870 von ben Betr 
elmigben Staaten zu 55,000 Dollars jährli vermietet unter 
Himzuziehung einer Vergätung von 262!: Dollats für jenes 
Sechundejell, weldjes von biefem Jnjelm Tommi. (8.8-315) 








„Dein jprangen jtiſche Brunnen in Regmbsgenglanz.” 
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Aleine Mitiheilungen. 


Unter den Bäumen Brafiliens ift wohl gegen« 
märlig ber wichligfle die Seringeira (Bipkomia elastica), melde 
den Rautfcut liefert, Lehterer emtficht aws bem an der Bult 
verbärteten,, mildigen Safe bes Baumes, meiden vie Is · 
Dinner, mod ehe berhelbe zum geminnzeihften Musfuhrartitel Vra ⸗ 
ſiliens geworden, bereits zw Tabalsrehren und amberen Dingen 
beriwendetem. Bon dem Vorkommen der Snllayarilla und des 
Iperacwanha-Eiramdes, zwei wichtiger Urzmeipflangen, ift früber 
bereits geiprachen werben, Anh dir Banile kommt wilnmadhlend 
in dent Urmälbern Nlorbbrafiliend vor, dech wird fie menig geſam 
meelt um ſchlecht zubereitet. Birke andere Bäume und Dewachſe 


Sijjen von Th. Bajacshomski, 





„Dean meh er finmt, ik Scheefen, und iwad er blidt, if Mulh,” 





Pablie 


in 


xbe nafnchen Franzbfikhen 
berorbendkich 


förperung biefer 

ainat Abe Aa I, Da Lines u * = 
machte und unserer nı be . 

den Zeit arpabte, dicke Fabela gleichſam men belebt. Bir geben 


in wnferer Meftration S. 379 und in dem dazu gehörigen Bex 
dicht S. 374 cime Probe aus bielem eigemartigen und ſchonen 
Prater. — Einem Pradptivert gleicht auch eine Beiriheilt, 
welche im engliſcher Spracht im Stuttgart bei Ed. Hallberget er« 
fäeint. Es iR Dich Das «Illustrated Magazines, gegründet von 
frerbimanb Treiligentb 1875, 4 ne Seitung der Bande 
Bilis Hemwarb. Dieſes aul das ÜHegantefte mit prädtigen Bil« 
derm ausgeftatsele Journal bringt Romane, Novelen, Eſſais u. |. m. 
ber beriläenteiten jet lebenden engliſchen Scheiftfteller und mirb 
fo gehalten, tak beienders junge Damen und ie Männer ſich 
bier im Genglikätelen anf anpenehme Weiſe ifeit und ger 
viegenfte Unterhaltung zunleis verihaflen tonnen Der Preis 
ar Iontmels if eim jehr billiner. 









Auffelung ber Infehten in der Sammlung. 


Die Sammlumgslühten, im melden men fie zu biekem Bund 
utierbringt, müßen 5. —b.s em. bot fan, bammid ferbft längert 
Iaiektennabelun anf dem Boben beb Rakens jenkrecht Plan Finden 


Tönen, ohne an ben Dedel ompeirhlen. Höhere Rüften kt em · 
bequera Beim Gebrauch, nehmen urndißig viel Raum im Anipruch 
und [chen plump ons. Die Finzihlumg, wid nur anf dem Popen, 
jautere an auf der Inrenſeite Des Tedela Deu Raflens Itujcken 
anguflees, erfordert meielich höhere Hüften, bamit die Thiere 
Fi bei zugenadlem Dedel mit gegenheitig beihätigen Türmen. 
Us 18 pebod eine derartige Einewhtung Der Enmmlumgitältn 
Iedern, der wicht auf Eriparnikrildfichten beionbern Merib legen 
mus, pe wiberraihen, Urs ven Inhall einek KAaſtent gut Aber 
ſehen und beqwers gu dem eitmelnem GFrempleren gelangen zu 
tönen, Selle er Kibft ſat gröhere Inletten, 5 WE. Smetterlinge, 
sicht größer fen als 4 dm, im ber Länge und 5 dm. in ber 
Vreite, Sole gröiere Sommlungsizilen baden den Boryap, 
Über eimem größeren Theil Des entemeleniſchen Stftems einen Ger 
fammtütwrblid zu bieten, was turn, rom es ſich um Ermittleng 
der Att oder Gnkkumgägigebärinkeit eimes aweifibaften Inſelics 
hanselt, von Mertb ift; Neuere Bäßten And beugen hanblidier und 
injoferm pealtii, als, mern fie meiner werden, weniger Snelelben 
drin bei ſolchen Gelegenheiten finbrimgenten Staube ausgelegt find, 
Für Käfer lann mar im Mllgenteisen Läſten von 3 dm, Längt 
und 4 dm. Wreite empfehlen, 

Anetmähig find rehlelie Sasmlungefälen aus ul, 
teodenern Solze: fie durjen 4 mic mwerjen, aber aud nicht ver» 
nachaa jArser mb plump tel, muſen gut Ihlichen ums Staub 
umb feindliche SGrıbelten Ficher abhalten. Der Dedel ift zum Auſ · 
legen end Mberkeen, nit zum Auſſchlazen, weil fohgenfofls Der 
Dedel haufig im Wege ift, noch weniger zum Auf und Jujchieben 
eingerichtet, mal babei ber Kaen wandihle erlchllttert um jenes 
Injett, drfien Nadel etwas tiber den Falz des Schiebededels em 
sorragt, wungetehen und beichätigt wird. Ber unsere Theil beb 
ſaſtent wird am obern Gnde vangs herum mit einer Dlikdelrinne 
verkehr, in welhe ein entjrerechender Falz des Dedelt eingreift, 

Sammilet, welche ibaren mrüffen, Inter zu Sammlamgstäften 
nröheee, face aper Jach zu Ihneibenne Binsrrenfiften wermeuben, 
Doch find dazu une beſcaders gut genrbeidete, aus flärteren Breite 
hen hergeltente Kiflen brausbar, und er Il auf Herſtellung tines 
Kfisliekenten Dedels Die nröhte Sorgfalt zu nermenben, Bu 
writ gehende Eyariomkeit beiteait Ab gmöhnlig empilnzlih. 


Honemilich für dir Kulkswahrung son Desblehten find pordnäßig | 


hergerigtete Wigarrentifichen jchom megen eer Seidhtigfent gueignen, 
uber auch zu ich Hoode meh der Dedel menigfiems dadurch, 
dan man ringöherum en bie Dedelpleite einen Hans von 
2—3 cm. breiten, ſentrecht über die Seiten des Seflens jclbſt 
terebreidenten Priten ammet, gut ichlirken> gemasit werben, 

Der Boden des Hafens, anf melden die Imirlten neitet mer» 
den, in zw biefen Steede mit einem mögen Material, in reis 
bie Hadelm Teldıt einbrinnen um ſichtt Feftfieten, ausgelegt. 

Erma 5—5 mim. Angel Platten von befteut Kart (mie derſelbe 
48 Rorlfahten vertoenbei meich), ans denen aze hatlen ober hlech 
tem Stellen und alle Löcher forgjällig Hefeiiigt wur, find birge 
mohl Das erinnerte Materkal, Ach fan man Es tmohl mit 
danneten Borkplasten behelfen, menm ınan junachſt auf ben 
Rallewbaoen mine duune Lage von Stengellältern ter Wohrlolbe 
(Typha Intifolla} reitet und auf dieſe Unterlege dir bilmnere 
Stealplalte dal. 

Ebenfalls ein vorterffliches Mittel zum Muslegen der Samm« 
luuaslaſten ift das Darf des Blatenſchafles ber Agare Ameri- 
caua. Indeſſen it «4 nicht Wo Leit zu erhalten te der, wermn 
auch uicht gerade wohlfeile, aber dech im Handel let begehbar 
Ast. Es bat wor Iegirrenm den Borikeil, ſelbſt ganz feine 
Wabelm leicht eindeingen zu Laflen; dagegen bE «es, menen ber 
neringern Ürloflzgität beineb Gefüge, die Rudel meniger feit, und die 
vor färteren Nateln gemachten Locher ſaulehen fi mit fe Ieiät. 

Ach mancht Sorten Zorf (mie fie in en Gegenden der 
worbbrutihen Flacandet . V. ie —— nike, geſuabden 
werdanh, die gung aus einer glechmmäkigen Mafie vom ineinander 
oehägten Wurzeln und Steugeln ver Torimsole deſtehen, eignen 
FE to qut zu umlerent Siedle, 

Wer daber in der Bone if, ſich mit beraleidien Diakerinl bar 

user Beifaftenheit leicht verjorgen zu fünnen, mag es mit Gr 
olg berimenbem ; vor mrinber gusem Torf fan wan Intefhen nicht 
drimglic genog watnen, ba er beim Findringen der Mabel, mobei 
bie ſprederen Frajerm dea Torfa jerseihen, die ven ihnen ſel ger 
haltenen tleinſſen Pattileln bespeitoken, die Waſſe jerbrödelt und 
Staub erzeugt wird, ber jpter ans tem Wohrliherm ter Kadeln 
dersusdringt. — Win braudbarer Torf jed der in Woris ver · 
laulice geprehte Torf (refitanf) feim, 

Viele wird ferner fsgenannte Wiljmappe ober Pelsyappe zu 
gleiche Foede gebraudt. ie Hecht jebenfalle Dem Sort na, 
erjült aber ıbte Aufgabe, wein Me die gerade für Dielen Sue 
eriorbertichen Eiprwiheiten hat. d. h. die Nadel deiht einbringen 
läßt und um genhigender Weile fehhält. Sqlechtt, karte Ailzmtappe, 
in weelche bie Redeln mit sanbringen weile ober fl verbienen, 
and ungleismäkig Dichte ober allgem meeiche, in meldger Die Nadeln 
umdallen. if dagetzen ein wahres Kreuz für ben Sammler. 
“rd will man die Wahrnehinang gemacht haben, dah Frljmappe 
kograftepiich jei und Echinmmelbllommg am be Anfelten brförbere, 

Gar, zu verttetern finb Kecapoſititeren ven Wachs, Hatj. 
Zalg, Ferpentin und dergfrigen zum Wuspleben der Sant inl ungs · 
fähten, wie fie diter empfohlen werben, de Sie, abgelchen vom Uchrl« 
fanden anderer Att, bald hart, aut ber Ycit foger einhart werben. 


— 








ältinftrirte Welt, 


Anekdoten und Wike, 


Dom Regen in bie Traufe, 
Mann: Warum zanlteſt Du den fo heltig mat dem Doftor? 
Frau: Ter Ungatonte! uns Frauen ben Berfland ahju ⸗ 
Ipreden! — da mußle ich mich doch um Meinen eigenen ale 
ncherm! . 


„ Mann: 46 brareife aber nicht, lirbe ram, mie Du Dich 
einer folden Rleinigteit wegen jo eräfern touniek! 


Der Eine und Ber Andere. 

„Gieh, Tirbe Frau, der Gert ba und id; marım auf der Hech ⸗ 
feute ungerbeennliche Freunde und wert der Eine leis Geld 
hatte, ſo benügse er obme Umflände die Wörje dea Auderm! 
Richt wahr, Herr Lebrechtt 

„Setmik, gemih, ic erimnere weich deſſen ganz gui, denn ich 
mar [heiß ber Andberel” 


Der guie Son. 

vd trinle zu diel Uber Mama, als guirr Sohn kann ich 
wicht lafen, che ich nicht auf Deine Brfumdgeit getrunfen habe; 
num nebbrt ober der erſte Litet der alma mater, der ziweihe dem 
Brofelloren-Mokeginme, ber dritte der hoben Wifftuſchaft überhaupt 
urb mrinem Eprpalfade, dem bierten trinde ih auf's Mohl Paza’s 
vnd fo lann ich dem Ällmfsen erft auf Deine Geſundheii Ieeren.” 

Die guie Toter. 

„Warum Hauſt denn Du Dich immer fo um, Kebe Tochter. 
ton iwir im Beieitichajt Anm?“ 

„Ro, ja, em einen Schwiegerſohn für Dis, Papadıra, Ihau' 
x wi um!” 

Berubigung. 

„es, mein Fraulein, Sr. Hoheit wünidt, dab Eir morgen 
als erden tbsatenliihen Verſuch bie „Heche* fin nehmen Sie 
ih yußamemen, sorgen Sie unſerem Konferwaberum Ehre!“ 

„Benz mom mer Hoheit mitigeiten wollte, dab ich nech Une 
Tüngerim bin.“ 

„Tas iR mit aethig, das märh Hefeit ſchen feibft merken,“ 

Erfahrung mat fing. 

„Mutter, darf ih auch anf dem nachſten Ball nehmt” 

„Rein, mein Aind, ca ſt viel beißen, teen Du nat Gingehfk!" 

„Aber, Mama, Du bift doch auch auf Ballen geweien ?“ 

„da, bas il wahr; aber ih Habe auch bie Therheit dareu 
einiehen gelernt!” 


„Eben bewegen mödt' ih and fin, Mama!" 


Antandsgelähl. 

„se, Zlnmermann, was fehlt denn Euch, dab Ike bie eime 
Hand verbunden hebt?” 

„Seid fill, mir fehlt Ricts, iM Hab! mir Die Send nur vers 
Suiten, bamit bie Leut', bie mich Bermittagb ſchen im Wärtht- 
haus fitem fehen, weinen ſollen, ih Sütt! mich in Die Don 
a'hauem und kenn deßhalb midt arbeiten,“ 

Zarte Beforgnig 

Mann (ur Frau): HaR Du's gelrfen vom dent grofen Barım, 
der Ion vier Eräd Rindrich gefreffen heit Dem möcht" ich erft 
amal begegnen! 

Frau: Se, dah Dir’s grob fo geht, mie dem Alrevich! 
Meint denn Du, jo a Päc mad Unierjchied zeifchen 'm 
Ofen und Dirt . 

Porto-Erfparnik 

„herr Bolibalter! haben Se velleiht in Brief om de io 
Leri po reitant ?” 

„se, hier ift einer; Soflet vierzehe Krenger Pi 

„Ua geldaget Herr Boflgalter! wellen 
mir borzuleen das Brieſlih a6 3% net farm leſen! 


orte?” 


nterffom zu.) 
„Eo, viele Dank, Harr Vohhelter! Bott bet's Yhmen ſegnen! 
Des Brirjlich Dunen Se behalten. Udit, Hrrt Pofthalber '“ 


Die Höllidem, Ein Schtwurgerihlsprafloent feopte amt 
der Weile einen Banderbmanz nad em Wege. Dieer gab die 
nötbaee Auelanfi und Angie hinzu: 

„ic Habe die Ehre, Sie zu bennen, Kerr Praſident, ern 
Ih fand einmal wegen Schaltuchflahle vor em Schwurgerlat 

„Ach erimmere mic Ihrer, wie geht 25 Ihrer Frau? Ich 
balte Tamals vie Ehre, Diebe gleichſalls Teamen zu lernen, denn 
fie war der Mitwifjenihait beihuldigt.“ 

„hu Bienen, dere Präfibent. Ehe wurden Belde glüflider 
zei fripriprohen und id jene meinem Bichhansei_feri,“ 

„Run, dann werbe ich wohl die Ehre haben, Eie roft bald 
vor Werisht wieder zu jehen,* 


- 


Mer if hier der Herr bes Haufest 


fragte ein Reiiender bei feinem Wintritt in einen Gaſthef. Ich.“ 


enmleberte der Wirth mit freumblichern Grinfen, „meine Frau iſt 
keit deci Bogen tod." 


— 





zu der Grjoßeung geüßrt 


fein ſo ſreundlich. 
— — — ÜEngliihen oder abibhrendes Ya einer Keibelchate 
„WBermt” derbrigu ben Brief und Iest ihm ver, Levi hört auf | 
ı kobdenfaures Ratrom, Thl. Weinftänkäwre und bemabet tier 











Aus allen Gebieten, 


Zür die Gansfraxen. 


Unterjheibung des echten Aolonialrum dom un» 
erden, dem hopenanmten Jaſſen: Bermijcht man nad Ihr. Bicher- 
boib 10 Til. des zu mnterjmdienden Ruus mit 3 THE kenjes ⸗ 
tririer Saeue ſelſaurt, fo bleibt nach Darm Grfalten der gehörig ger 
miſchten Arlikifigleit bei ehem Ainn bas fpezlfifhe Aroma bee 
Nana rd Alt feibft mach Berlauf ven 24 Stenben med 
Bohrzuncheeen, ‚mößeen> daſſelbe beim Jeecrrum verſchtrinden 
Für een Aum if die Probe fo empfindlich, def ein wit mifer 
rigem Weingeit verichnättener Rum, welchet nur 10 Ptrjent 
echten Rum endbält, nad der Behandleng mit Schwertläure ned, 
recht deuilich erlenndar feinen Geruch beißchklt. 


Ust ampegriffenen Sammet wieber herzaelten, 
fent wran ihu ausgeipennt Iailechämpfen aus u=d zieht ifm kann 
titzt ber linlen Seike liber einem mit zu Seien PMäkteiten jo 
lamge hin umb ber, bis ex troden gerotdeu. 


* 


Fetthtede aus Sammeiberausgabringen: Bunächke 
entferne man tab Fett aus tem Cam dutch Auigiehen bon 
Benzin edet Meiher, madden man dem Samme eine Unterlage 
gegeden, vielleigt ein yajammengefafters Handiuch. Taun thur 
man feitt gefiebten Sam in ein Mulbestelden, made dich bak 
und zribe bawit janft and dorſechtig barkbrr. 


Wald und Babeläwamm, welder bereits zu diel 
Seife angryogen hat und daderrch unbeuchbar nettorben if, mie 
ber bruwsbnr gu inoren, Loge man ihm diber Kacht im eine Harte 
Hufldfung von Polakhe, dann maide man ie in Wahr, kirr- 
nach in Brangkweit und fhlierlih noch eimmal in Heike 
Waller ass. 


Erfindungen, * 


Harteſte Eementmalle für Treppen: Gin Zufall hat 
‚ bek Perllaubsement, mwelher amflast 
des Sandrs mit fernen gwbeilemen Bohr» ober Feilſpanen gr- 
mengt marben, eine fo Barle War bildete, def Üir mit einem 
Sammer wit rſchlagen werden fante. Dice Hofe wirh daher 
zur Ansbefierung von Ganbfleintreppen und für ähnliche Zuede 
sorzugsmelle empöchlenswerth ſein. 


Yauswirthräraft, 


Nege und andere Hanfgegenſtaude zu ſchühen, 
dlent jolgende Derztände: Weiher Gary ober Glaſsbech, 1 TEL, 
fegmelge mas in einem Zienel jo lange, 4 ale möferigen Theile 
verflachtigt find und dat Harz Hay uns zahig Nicht; dann jche 
man under befländigern Umrühren 10-15 Th. Natol. Banımndl 
oder Frlihthren Hinzu umb erhigt, bie bie Malle gleichfrmig 
gewerden. Sie wird dan heik awineiragen, nadken fir burd 
et To geieißt iR. Die fo behampeiten Gamlgenmftänte urhſſen 
der Luſt und ber Senme fo viel als indglicd ausgejeit werden 


Sefandleitsichre. 


Stashe pulvet. Dan bereitet daſſelbe auf felgende Art: 
3 Theile ſein gepulserte MWeinfteinjäur und 6 Theue doppelt» 
toblenlamtes Natron, bite a artrednet, toerdın mit ab · 
felutem Wtohol, dem man eine Spur Giteomendl zuieht, ju 


\ einen ebenfengatn Pulxer grrichen, das.man var im nicht 


u grobes Sich uber rinem Turmſchlag eridt usd jo in Armen 
se bringt, Mas täht die Maſſe, auf einem Papierbogem lader 
ausgebreitel, auf bem Stubenofen trednrs und hebt fie dann im 
trodenem Oäfern aut. Eir sicht mtr [che langiem Prewuäigfeit an. 


deruriſcht nam ini © TEL, weeis ſſeis ſaures Kali, 2 Til, Doppelt 


PBulver im einem get verſchloſſenen Glaſe zum Gehramd) auf. Gb 
wird mie bas gembtmlige Brawiepulver rngenommen. 


Shiplide Memichisvermehrung ber Räffeide. 
Birke Raterinnen und Hausfrauen haben bie Angetrohnheil, die 
Seibenhäden mäyrens Der Utbeit in den Mund zu meh, Dieb 
it aber um jo berenklicher, da dieſe Stidt fehr daufig mis giftir 
get Blee oder Hiatſalzen geit anlt wirb; eim heirarriihes, jeborh 
algemein pbräuhlid«s Lerfahren, um ihre Gewicht zu nermehren. 
Ta die Selbfiprüfung der Seite im ber Sauslicteit Ikmierig. 
aber daum ausfuhrbar if, bo mlüllen wir umb dabei Kefdjeiken, 
vor jener Angewehndeit zw armen; mem thuntich, follie man 
bie Nühkeide wor beim Gebrauch mensgfiens jebesinal in Keikemr 
Wafer brüben, 


Landwirtyfäaft. 


Mittel zur Hnifermung bes Mobergeruds ans 
Grtraide: Ein lanbeirih in Allier befritigt den Rodergefhmad 
I Gchzaibeh dadurch, dah er buflelte mit gebuluerkr Kehle 
menge und ber Sohle mine wierzehnägige ae al 


Rad Verlauf diefed Jeitraumt wird dab Griraide auf die Bu“ 


l malte gebracht, um dem Rohlenfiaub zw entfernen, Dieſe Ber 


geſtatiet. 


N 
Be an 





— fon jcte Syyr won Medergeru wertifgen, und mas aus | 


Suelem etraibe ermunbe. Mehl fofl von worzitgticher Brihaftenteit 
fein. Zu bemerken if, daß dirk Werfehren nur bei mitlferer 
Zemperetur gelingt, nicht abre zu Zeiten, wenn Frofi eingelseien. 


Ein neues Enflem bes Muslahnens der Wild 
briugt ein Dr. Edtderd Berneih in Southtoro in Anwendang. 
Bisher galt eugemein die Auficht, dah zum quten Yusiahrten bie 
Mi im Huftarb ver Ruhe erhalten werben nehile, Wr. Bin 
neth geht men gerade tom ensgegemgefrklen Beinzip aus and er · 
halt in der Milch eime dauernd frdmende Deregang, Bir acht 
Zoll im Durchineffer haltenbon und zwanzig Yoll tiefen Mig · 
erfähe find in den Boden eimes gareken Halzteogrs derartig ii 
gehängt und mit Gumzei wrdiäitel, dab zmdlf Bol ihrer Ziele 
unterhalb bes Troges frei berboreagen. Ter Treg wird „hun mit 
«iswafher geſaut umd auch oberhalb der geſchlaffenen Griühe neh 
is gelegt, während der mad unten beraastapenbe Theil ber Ge⸗ 
fühe der Temperatur der Butterfammer, ea 96 Giend Gelfins, 
ausgelegt iR. Die Mit en der Oberfläche finit nalärli, jowie 
fie. dalt toirh, nach uten, mährend die untere warme Dil nad 
eben fheint, umb auf deeſe Weiſe wird eine fomtimuirlite Eirkerung 
in der Wild jolange fteitfinben, als eine Temperaturseriäüchen« 
Tekt obmaktel. Ber diefer Behandlung ſell das Hurlahnen ter 
Milch viel ſchneller und voillomemener als Sei jeder andern Me 
tbede erfolgen. Unjere Motfreieriuhsftationen werben leicht ir 
der Lage fein, ber Sache näher. zu treten, 


Degen die Erdflöhe. Im tradenem Jahren haben umfere 
Meingärtter um» Genchifegäriner ihre liche Rech, Bir jusgen 
Vilanzen, Aeitige ic. tr den Erdſlohen zu ſchuen and alles Ber 
giehen will nichts Kelfem, Dean faaın find die Planes chons 
abnetrodnet, fo führen mirder Sunderte ichs Ungeneſera am jeder 
einzelnen Pflanze, um in Parger Zeit dab Zerfbrumgsroer! gu 
vollenden, litt jiheres Titel, dar Erbflöhe zu vertreiben, befeht 
in Mafer, weris Wermuſh abgefotten oder abpebrüht mstbr, 
Mar iülberiprigt meit demjelben mitlel eimer Giekfanme ir 
Planen, und bie Erplöhe werden fie bald werlaffen. üs em 
vlichlt ich auch bie Schlinge vor dem Berjehen einige Etuntert 
weit ben Wäkertt im bieles Mbefher zu legen, we» man fan fibere 
Atugt fein, dab fie vor den rbfläßen fißer find, (ls anderes 
Mittel, bas fi brfanders Im Grafen anwenden Ist, elle auf 
Rrautödern, Hübenfelbern s7,, beftcht darin, Inh men Ghangene 
ichmehel im einem Mörfer zu PBulser Nöht, taßelbe wnter Seine 
Sägeipäne mit uns damit bes flanzenjel> abetſtrrut. Cine 
Handvoll Sämrjel auf ein Biertel-Simr Gkgripkne iſt die ride 
tige Mikhung. 

“ 


Um mwlirig gewordenen Safer wieder brausbar 
S Machen, gibt «3 gmei Wege. Ter einfodhile und wohl Yefte ift 
der, daß mam ben Hafer met ftiſhem a por beruemge, 
ihm damit etwa gri bis drei Wochen Sehen lafle und dann das 
Kohlenpulver wieder atflche. Zweitens Sanz man räßen, indem 
man ihn im einer drei bis nire Bol hohen Ediht in einen Bade 


ofen, aus dem ummiltelbar vorher dat nargebadene Vred cut | 


ncanmen ft, Bringt und ih ea zehn bie flnigehm Minwien 
lang bei offener Thhe und offenem Rauchfaeng umrährt, bis er 
sollfommen troden und ausgelühtet ifk. 





Röffellprung 
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nflöfung dee Ecqhach · Uufgabt Seite 355; 


Eirhs, era 
DS,.AS—cCh Doreen ch 
BE. CenE hr VB 0AHmn ee 
DEI—K 4 li Walk, 

Sogogrıpf, 


Ce hält das Wort den Ariegesmann 
Mit iremger Ihadt im feinem Hans; 
Das erfie Braten weg. fo tönt, 

Bonok de3 Mewidenterz fih fekart. 


Auflöfung ber Chatade Seite 355: 
Etiäklatt 
Unflöfung des Bilderrüthlels Seite 355: 


Marianes, 





ET ee; 


Sllufrirte Welt 


Bilderrätäfel, 





Übme gelehlige Beteiligung nice 


ın 2. M, 
Sin ®. Rur bernd Sbhärtung der Dindr ge erreiden. 
vu doh Welterh... Wach Kiokje kmnen mie feitiee, Grat 
Bdßrin'$ Kumseräten in Babrelöberger Earift And in Dresden bei Yıns 
Zradbront eridienen. 
8a 187% Wr 1, Winfeig, ausführiser Gemiäafl«Bortit; Ir. 2, 
Toben von gugta Anerirnlonenlungen, auf Yduafch wollen mic leldr Ibsen 
Pr maen, Re. 3. Irde Kbrarie ift bier Bergeblih Zus Zalent 


shaft ih bie richtige — nad meade tiri Brriacen, 
sm. in Wien. Coke tragbere chete caaaiſcht Aptursie 

finden Sir dei Romain Kalter in Bertie, Kugatitruße 82, 

rn Ernt Kin. Gar gu greher Borratt. 

Mia, Ihe Wunl Bol, wenn 6 Ingenn arkt, erit menden, Dre 
Aeitterrkung der „llufe, Wei* bat uns erirur. 

Sr 3.8, Im der Üorm ganz gewandt — der Eieff ju Aekg 
| Iebantelk 





Den. ©. D, in Starzeddel. Der Jahrgang 1878 urderer 
„re. Wet“ mit Der Brandtahtkiäireimie „Die Iren Lage won 
Sirenzury” farın noch fomsiri grelielert werben, ab amar breihiri on 
Yreis von 6 Mart SU Pf, gebeaben in garg Velnmenb mis Wolnltel 
ihr 8 Wert m SH, 

Bitäge Fdjungen von Rarbien, Hekub, Ibaraden se. find mE zu 
Grguugen uca Hein. dv. Mödeln, Wien; Deiene unb Merir 
Yensbommer, Bien; Blarchs Bhtiner, Berdlan: Therele 
Bester, Jugelpeim; Marin Den, Eaartleuid; Grau Debs 
zig fhrangenbad, Berlin; U. M, Gdeibenubrig; Amalie 
Golfer, Eıertin; Beribn Linte, Epremberg; Paxlier 
Kunlel, Dresden; Zaute ®, Aleten: Hrn Iutinsiiteiner; 
8. Schwarze, Kasam; Airgander Ihm, Berlin: d. Küpigrr, 
Gera ; Senn Aufie, Wien; Deinsih Muller, Aoarer Heu⸗ 
rich, Wilhelm Rene, Johannes Müller. ſannn Zange 

a4: SbiL Derdiiterad), Offenbad; Osfar Ehreahuns, 
6. Rabilh (Meile); Grebenn, Werken: & 9. » f. 
“ 


ar 

neuer; Balabenr, Ürantiurie, h 

Erik Aluden, Eile, Engadin. 
dir 8,» DR. in Unsbeh Wobstals ausgegrb:e, if Brpel. 


iat; &. 0 Telbner, Berdeuen; &. Yinder, Darı 
©; Onkel A., Flaton; 


rn. ©. ©. in Berlin, Mur fo lefen, wir e# baflche. 

ı#. Ehrif, D. in Immdtend Gir thun daher, fi ſur dere 
afriten ganz teäniiäe Fragen am bie Medattior ber „Inbuftrlebiätter® 
in Berlin 10 menden. E 

Ken. 6... Wie Beenfirie ya Eiiten if, Sehen tin im Diefem Jahr 

u. Kb gbrean. 
bonnens in Eublanh Das Gemlaſdet (Mermil) erhalten Sit 


wohl bei Mörm großen Bandagiflen, 5.9, is Stuttgart bei C. Shmie, | 


Kinigsfirake. 
Hın. Edwarb Dornumg Beite Büher erhalten Cir Iche wahr · 
ſaua ia duch J. A. Srecheaui in Eripyg. 
anbeburg ph, 5. 31, Heue aber nit geran Is, 
Ta Bu dm Pros, Leipgig, 
Grabrer 


R. U. in Berlin. «Munde Ulastea- Paris, mur ibalih, nicht 
zelalld and ärmer on Monehälung und Inhalt. 

Abeanent in Hläenbed, Terariige Bäder find bel Virtweg in 
Desunfäreig erichienen. Fragen Ele best am. 

fr I. in Yablaz, *Is Wenbant ine Dirkjäbrigen Erekifite 
srämle „Die ereilsen Plüätlinge" Können wir Jhnen ven aaferen fräfere 
Srimirs am beiten zeıpi 


5 ie 
Langjühriger Abonnent, 


ten „Bang zur Bismch* Son Hart Baer 
Tieles Ichr hibite Bar Nelken ir Ihnen noch zum Premimsres ven 
1 Kart gene zur Serſugaag 

Belluz Bedatı mit Bar genug, Es belit Bereit ſrauhen, 
au fhnsuben — nidt jhnapfen. 

Eboxnentin ber „Jlinfie. Bert, Gäallen Bir Ab tob has 
Seeſchen Ortes: „Kühne, Ente, Binte s2.* am, eritimen a Leitnig 
bi Yes Dos fſci. 

Htu. Jsh Shmarı, Tergleiden Edelften färmen Ei brgirher 
bar 7%. Beigt's Bering in Welmar. 

Abonzent in Boujalen Pie Arerſa dirk Mrzteb IA nd mm 
defammt, Tier Safe, fo interefians fie ih, mit Baride aufpmmchmen. 


Arritlihe Bareripandeng, 


Korn. frz. M. in Blem Ungerifärs Bitlertmaffer, 
Sk taglich Mermenb auchſern Unzete Zell inbunh rin 
min. 


zen mehr 
Dias trinten 


ar, Sin DM. 1. Gin Mirel zum BWatıfer ber Deine an ten 
Hugenbrauer taauen wir aihe, 2. Das Handern flerter Gigersen ik 
alerbingd Hr sin jungen Woza dan SU Zahhren nit nur vor bee 

! Shlafenzeben, forders überdespt Ihabät. 





bay; Rud. Pils, Shemnig; Karl Biolienhoff, Waden; | 
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Frl. Min Ara⸗n Dis eunzige Wie gegen Einfdiaim der 
Wager bei andanersdem Sandgebeiten Firgt im ber Ruhe der Demd, 
Airh Irogbem Das Kuleien sis ben Singen hurigefekt, jo Mesen Dehchst 
beserude Arampluflände ertfchen, mare Akaner au defeitigen finb 

2. .in Blein-Algamiidirn et lides Weitel gue Der 
lung aeidrmolener Fube Anıb genan na ak angelertigk Mammitrümtir, 
die Ele fi mit gemamer Mpabe bes labumlarget Ihres Sure #04 
jeder ateſem Onmmlisagrenbandlung bericefira Maiten. Der gmriie 
Knfrage läht fh im der Artliden Mereeirenbeng wide beanimesten ab 
sbksen Sir fie zu Diefern Belmhe prisatiım am unleen dcyrlihen Bu · 
ardraet werden, 

Brink alfrin), Meber Beufttriden farm nur meh gran 
ärztlicher Nnterfutsumg ein Wrihrit abgrgrdra veroen Wrärigens iR Hr 
ben Urußleitenden ein Gomuatsahnsrjei ia Säabeuiktlanı oMr bir 


Sawela geiräglic. 

Ha AM In Dortmund, Orfenilih mien 14 Iemniwerire. 
Benten Zie fib durh unlere Berrirttung anf beim Mrge her Bringt 
Beerehpendeng an tem äriliden Titerbriter. 

hen, &b ® in Berlie Um das Pist su kräftigen und im 
mwahefien Binne des Morten zu „Bihler, bemüht man etenbalfigr Mebie 
fammie. Bir gntärhlen Ahnre mtweder nrere Wehen lang läglic 
eine lafhe merubosttericuns Gisenmseflee sw mehren, edtr Äh ons 
riner guten Wpeibeie Blend’jär Wille zu pecidefire, Son weißen Atr 
wal Ikalik zwei Eiht längere Heis genommen werben, 

ıL N. in Donnaper. Bir alt ermäted, krunem mir zegen 
„roibe Asien® kin Mittel. — 44 Banterunnmättel baben Ad Sie 
Granatwerjeirietr, der Affe und bie Gamala berrähst. 

Übennent ia Ialan. Bm Sie cin fo eileiger Rkomeent un · 
feed Blatteh Fed, wie Sie Iheriben, fe merdra Bir das Geluhie auc 
Hader, arm Eie bie Arreripad; hir Jahrgangs lefen 

Abenuent in Stebe Abmagerung am um für fi ih feine 
Rraztteit, ſordera dab Gyrptas itzend rines firks Hearnden Leideut 
Obere zirled pa Innen, iR 86 dahet uiat wdglich, Ihre Amltage gu br 
anıwerier. 

Srn. baf, 6, in fahr. Ütörargilär Leiten Maner tur duch 
perfänlide Nzterfndung Fre nißtige Brutibeilung Frbre. e 

Fra 8 ie Wenubeim, 1. Bus Eätaien in n mit Seins 
tetcen gehrigten immer ıft mar dann ala ungelun® zu Öreidnen, ızens 
der Cirm nilt die grndpenden Bentitationdrorruhtumgen befil;t, tik bie 
Berbrennengöguie nah deın Schsrnkeia unb ni Anken u füheen. 
2 Mittel sum Waderbas der Aegrabtauen gibt eo nit, 

4. ©. in Stettin, Gin Wendel über im Magenleibem fomn sur 
nah Unterladuag Des Örhesdre Huped gegeben werde. Ynben Car 
Fa bald an einem Aute nacui. 


Aerztliche Anfragen 


tm aken dittenen Anpelngetihräen. deren Beharbtung Ai wit für dir „Ihre 
De —— — ir ——— un berfalstnen 

Ra an ariliam Miterseiter cs Dlatieh gar ek: dem 
Wrge ber Wrmaltorseiponter; : —⸗ 


sbchsrieterdie. 


Altiae Leſung ber Auaab⸗· Zeite aoa erhalten ben Iran 
in Kebrwigentung; Mo. in Bern: 6, W, in Hanigsberg, 
BD in Bl; U in Bredlan; Gr, D. in Bee 
ve. ©. £,,.= 09. re Plung (hriteri on 2 E.Ch— En 
m M. in Zeplig Die eingersäne Ar. U an teilt. Arkannıe 
Ihre. Yhre Rz. 10 bat Prrigigige Veberiijung, drginmemd ml 2. E 7 
— Bd. ie beiden degten gu trinkt. 








Unfragen*), 


a7) Bist «Ss ein Wilsel kur Versilgung der Richie Weorla beficht 
t4, fowie been Bemmmtung ĩ M, ©. in Starebbrl. 
3%) Sie a5 wosit kann men Abasılnim Biben ? 
“0 in Trisberg o. Dh 


Autworten, 


Aut 27): a dem peränläten Sonde planben wär nichts Wufferes 
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€. Atuhen. 
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Das Bölgerne Thor, bat von dem Heinen Hofraume ber 
alten Burg za Nürnberg in den ehemaligen Varggartem führt, 
Imarrte Inut, umd eime alte, ſchlicht ger 
tleidete Bürgerfrau trat in ben büjtern, 
von hohen alten Zinben beidatteten 
Raum, der in feiner völligen Aber 
ſchloſſenheit einen tiefernften Eindrud 
machte, Die alte Frau, mit ihrem Korb 
am Arm, ſchen für foldhe Empfinden 

m nicht geftimmt; ſuchend durchſchritt 
# die graßübermaclenen Gänge des 
oden Bartens, der, von ber hohen Yurg» 
maner umfchäofen, ner da und bort 
Blide in bie feche Ebene des Ftanlen ⸗ 
landed hinaus bot, unb da fie leine 
mersihlihe Seele gemahrte, ftieg fie auf 
der permikterten ten n 


Füßen der Burg 
ſchau aber auch vergebens geweſen, 
wollte fie eben wirber binabiteigem, bein 
der Gatten hatte nut einen Hudga 
ald ein leifer, uanerllatlichet — — 
ſtehen zu bleiben veranlafite. See lauſchte 
und xief daunn: „At Jemand hier?" 

Der Tom verſſammte amgenblidtich, 
‚aber eutſchloſſen drehte die Frau wm und 
sing ihm wadı, bis Hinter ein vorſprin · 
genbes Thurmchen, am bem bie Dauer 
abjdtof; und den Gartentaum einhegte; 
bier befand fi ummistelber wor einer 
Schiefifcbarte, die eine umfaſſendere Aus» 
füht als die übrigen bot, eim Meines 
bölerwes Vanlchen, an den Thutm ger 
ichnt, und eim einfach gelleitetes junges 
Radchen ſaß bier, bie imeimander ge 
faltenen Hande vor bie Augen gelegt 
und den Kopf an bie graue Mauer ger 
fragt, Yei beit raſchen Tritten der Alien 
fußr fie zaſammen und fchmellte meit 
baltigem Begjiehen der Hände und 
tiefem Grrötben auf, aber ihre Ber 
tirrung wid ſechttich, als fie bie alte 
rat nur erbſidie 

„Ad, Sie find’s, Mußme!* fagte 
fe erleichtert, 

Ja wohl bim ich's, aber ich möchte 
fragen, bift Du's denn wirklich, Beronita?“ 
sagte die Alte, „warft Du's, die eben 

meinte!” 

Veronila jhlug die Mugen nieber 

Alarr. Weit, xxvi m. 


— 








16. Heft. 





— Reuem ſſanden Thränen datin, aber fie amtwertete 
mi 

„Ru, um Gottes willen, was gibt's denn mit Dir,” ſorach 
bie alte Frau weiter. „Das if ja zum Etbarmen, ift denn 
Dein Hummer fo gar bart amd beimlich, dafı Du ihn in bem 
lehten Mintel von Nürnberg tragen mufit! Aannſt's denn 
Deiner Ruhme Waiblinger, ber Selen Freundin Deiner Mutter 
belig, nicht mal fagen, was Dich jo ungladiih made?“ 

Das junge Mädchen hatte in einem erneuten Ausbruch 
keined Schmerzes die Hande wieder vor das Eeſicht gelegt, ſich 
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auf die Bank niedergemorfen mb ſchluchzte krampfbaft. Math 
io8 Hand die alte frau wor dieſem tiefen Aummer umb ſchuttelte. 
beit beumruhigt, Teiie den Hopf, dem bie ſchreclichtzen Gedanlen 
durchlteuzten. Eudlich ſehte fie ihren Storb raſch auf bie Erbe 
nieder unb nahm —— neben Veroua auf der Bunt Plat 
die fie erft mit einigem Mifitramen geprüft hatte, 
mseht," fagte fie emikhäzben, ihre harte Hand auf bed 
) jungen Mädchens Schulter legend, „bab’ Did nicht jo wundet · 
lich und rer vernünftig, was iS? Eatwedet es laũt ſich 
abſiellen, und dann finden Zweit beſſern Rath old jo em 
Griplopf allein, oder cs iſt micht zu 
belfen, — da mihr's freilich Iclimm 
fein und balt andı ertragen werden,” 

„Da it wide zu helfen,“ Krach 
Veronila jet heftig aus, „und Khlim- 
ser als Fclimm iſt's, aber daB mweih 
ih, dab icho wicht etttag und wen ih 
mir’S Veben nehmen joll!” 

„ie iprichft Du tolles Jen,“ fagte 
die Alte, unmuthig den Kopf fchnttelne, 
„Du wirft noch Manches tragen mlüfjen 
unb Dein Leben nicht draugeben, — 
haft Du was angerihter?” 

Verona, die nicht die Sanfteſte 
ſchlen, fuhr auf, 

Muhme!“ tief de wit bligendeu 
Augen, „das lat; ich mir wicht ſegen, 
ich bat! ich immer chrbar gefuhrt und 
bie ner für Andere der Stintenbod,” 

„Run, nun, um jo beiler für Did,” + 
ſagte die Mahme, „befler Untecht leiben, 
ald Unrecht thun, ıweifit, wenn man a» 
quldig ift, akt Mi Mich verwinben 
und mam lann aid, meine an; Abbülfe 
von Oben rechnen. Da ’fei Du frop!* 

Froh fol ich weten wein Vater, 
den id; gepflegt Hab’ wie 'nen hate oe) 
tem id) Alles an ten Augtn abgeiehen, 
hingeht und mir eilt fremdes Meib in's 
Haus bringt, ein junges Laffengefüht, 
nicht wiel Alter ald id) — und von mir 
verlangt, ich fol das Arauenzimmer als 
meine Grutter anfehen! D, wenn bad 
meinte jelige Mutter wüfite, die lare doch 
gleich vom Simmel Ger und nahm! mid 
zu fi, da wär” tie wohl” 

Mit einem jommervollen Wid und 
nerungenen Händen ſad fie zam Sim 
nel auf. 

„Um Gott, dad lann wohl nit fein,” 
nahen nach einer Pause, in der Sie Sid 
von ihrem Echreden erholt, Die Muhme 
dad Wort, „Dein Bater bat ja fein 
ander Glad gelannt als Did, jeit die 
Marie von ibm ging. Er war ja ein 
wahres Mwiterbiid und ıhat wor ber 
Heit alt, ib jagte immer, dad chut mücht 
gut; wie iſt benm das fo gelommen ?* 

„Davon weiß ih rein widhtd ©r 
ging wohl mehr aus als jomft, aber 
bp merlte es wicht, dem ba& Fräulein im 


Sl 


UT Mg: — 


382 


rg.- 


Slinfrirte Welt. 





Haus, bad fo gut zu mir ift, holte mid oft herauf der gab mir 
Alerlei zu lejen, und ba hab’ ich wicht jo Acht gegeben, und 
heute bei Mittag ba fagt er mir plöglidh, ich beufe der Blip 
trifft mich: ‚Weißt, Berne, ich will and) wärber heirathen. 
am Sonmtag laß ich mich aufbieten; bie neue Mutter ift mod 
jung, ba wirft Tu Dich mit ie begeben, und Du bat 
daun noch mesr Zeit, in Deine Bücher zu guden und Deiner 
Nästerei nedgugehen· Da hab’ id'® ihm aber gut gegeben! 
Und ich brauchte deme Mutter, hab’ ih geſagt, und wegen 
meiner Wider bätt’s leine Noch, bie Wirihſchaft hau' ich noch 
immer ordentlich bejorgt unb "8 vor’ 'ne Sind’ und 'ne Schaub’, 
dafı er meiner Dlutter noch im Gtab untres wurd'.“ 

„Da haft Deinem eigemen leiblichen Bater grſagt. Mädel?” 
Sapte die Muhme barſch, „und bemit rühmft Dur Dich tech; 
Khäme Did, daB hätt’ ich nie von Dir gedacht!* 


Einen Angenblid jhwieg Beromila ganz; betroffen, dann 
aber konnte fie ſich nicht ed halten. 
„Das kann ib nicht mit aniehen, Muhme!” rief fie, 


„rd iſt ja des Gaftwirths Tochtet ben geldenen Leuen“, bie 
dide Grete, bie er heirathen well. Denten Sie doch, die jo 
magebilber und jo datum ift, Muß ihm denn nicht geradezu der 
Schwarze geblenbet haben, umb id fell, als vermunjtiger 
Menfc, als Tochter, bie ihm lieb hat, lieber als Alles in der 
Welt, dabei ſtehen umd zuiehen, wie er fü unglädtid macht, 
ohne den Mund aufpatkun?” 

Wuber Waidlinger hie heute and dem Hopfifätteln gar 
nicht mehr beramsyulommen, das war allerdings eine boſe Bolt; 
aber fie hatte ſich eimmal auf des Vaters Seite geftellt und 
lonnte dem Granſdmabel gegenüber nicht Untecht haben. 

„Den Mund aufthun und den Mand aufthun iſt Smeierlei,“ 
ſagte fie, „neunſt Du das den Kath einer leberollen Tochter? 
Eo bleibt da Dein Ehriftenthum? Ehre Vater und Mutter 
heißns. dent’ ich.” 

„Wie lann ich ihn aber ehren, wenn ich bentlid, ſeh', daß 
er feime ff Sinme nicht beifommen hat; wer id weiß. ba 
er in’® Unglud rennt!“ 

„Ra, hat Tir’s was geholfen, Deine Warnung mein’ ih?" 
fragte die Muhmme mit verzweifelter Nube. 

Des macht mich ja eben fo frenyelenb," fagte Brromila 
wieder weinenb, „jo boje ift er wie ich ihn nimmer 
geieben, und mit einem Trumpf iſt er bavongegangen, wenn 
dh mich nicht vertragen wolle’, konnt ich gegen, und von mei 
nen feinen Aünften wurd' id; ja wohl leben lonnen, wenn mir's 
unter meines Vaters Dach zu ſchlecht wor’ und ich nicht Frieden 
Halten Fönmt' mit der Ara, die mein Vater einmal lieb Gäste.” 


nft zu 
nur Leider.“ 

im einem wahren Paroryämud vom Schmerz. „Ein 
Weib im meinem Haus und noch dazu eine Mömijche, bie mei 
te um fein Serkengeil bringt, das kann ih wicht “mit 
an ® 

Die Mahme Tieb ühre Blide mitlerdig auf ihe ruhen; fie 
war alö gute Nürnbergerin auch rg. und biefer Grund 
zer Abneigung erregte ihre auftichtige Theilnahme, aber als 
melterfaßrene Itau mußte fie, wie wenig bie Männer in ihrer 
Bertiebeheit barna fragen. 

„Wen Du Dich jo fürchteft, dafı fie Deinem Vater Schaben 
thut, follteft Tun erft recht nice von ihm geben,” fagte fie end ⸗ 
Kid, im dem echt weiblichen Inftinfe, den Frieden zu erhalten, 
„Das mir nach meinen Sinn bas Rechte. Der Zeufet ſelbet 
iſt nicht jo ſchſimm, als man ihm malt, wer weiß denn, ob'e 
nicht ganz gemäthli vird. mern Du nur Rus’ halten launſt. 
* dat Hat ganz Host, dann daunſt Du nod) bequemer 

EN. ” 


wor will aber nicht bequemer leben,” fuhr Veronila auf, 
„sh bin immer zufrieben genefen: Gab‘ Alle germ flr ihn 
gerhau und wollt mit Freuden viel mehr thun, wenn er das 
nur ließe, ich daite Befferes um ihm verdient; aber ich jeh's, 
mich hat er wicht mer 'nen Deut lieb, nur am dem Meibe 
hängt jein Herz was and mir wär, ift ihm einerlei, mich haft 
er aus dem Hauſe! O, werm ih mer audı geſtorben wäre!” 

„Heft Du nicht zuerſt gefagt, daß Du forigegen moilljt?” 
ermieberte bie eheficde Muhme, „und danu rl DS beffagen, 
daß er Dich ziehen laßt. Weißt, Dein Vater lann gar nicht 
amber&, weun er gerecht jein will, Sein Menſch Tanın’a ihm 
verargen, daß er nodjmal heiraten wäll, er hat lange genug 
geirauert um Teime Mutier Selig. Ein Mann if halt nice 
dazu, ewig vom einer abgefterbenen Yirb' zu leben; mich hat's 
längjt gewundert, bafı e8 fo lange ging, er iſt neh ein jun 
Mann und konnte Dir ſchon eine Stiefmutter bringen, mo 

e müde dazu mndfen lounteſt. Seht hat er Recht, willſt Du 
Si nie bkden, muſit Du fort. Seine Tochter daun ver ⸗ 
bangen, daß en ihr der Bater zeitiebend ledig bleibt; es 
iſt möcht gut, bab ber Menſch allein fei, bie frau gehört zum 
Maune. die lann nicht Play machen, da mufi die Toter fort. 
2 . Dir einen Dienft fuhen mögen, wenn Du fo bart« 
ö) ft!” 

Rn Mutme, Mahme!” ſchluchzte Veronika, „zu fremben 
Menſchen soll ih! Mid; herumftoßen laſſen mb nie mehr meinen 
eigenen Willen haben, bad bricht mir's Herz Lafien Sie mich 
zu Bnen kommen, id; will Alles tzun, nur wicht zu Fremben 
laſſen ie mich!" 

Die Mubme war durch tiefe Zumuthung ſichtlich im große 
Berbegenheit gefeht und fie Krieg nachdentlach, 

„Lafen Sie mich Beute, gleich jet mitgehen, unb wenn Sie 
mich ein diffel Tieb haben, jagen Sie's meinem Vater bald, daß 
ich nicht wieberlonme, Er ſoll feine neue Ftau ganz ungejtört 
baben, ich will ja Pat machen, es iſt dach Alles darauf an · 


AN 


— —— — — — — 


gelegt, mich los za werben. Mein Vrod werde id; mir [don 
rer wenn ich nur Jemand um mich hab, ber mich 
- 8 

Undlich ſchien bie Mubme einen Entſchluß gefaßt zu babeır. 

„Mein, Beromile,“ fagte fie ernft und mit einer Wurde, bie 
wan der chlichten Frau gar wicht zugetraut hätte, „Admal” 
nicht fo wild, bad geht nicht. Mein Lebenlaug konnt' ich’ 
nice verbeten, weun in Deinem dummen Kopf nachgeben well’! 
Das Kind gehört Water und zwildien Beide [oll ſich Heiner 
ſtellen. Derne lite ih’ menägftens zu verſuchen, ob Du's 
möcht andhattit daheim; geht'd nicht, daun fad' Dir eine Stelle 
und fich' anf eigenen Füßen, dann hat's Sinn, aber jept ift 
Alles bloß Troy von Dir, und id würke mid ber Sande 
fürdten, den zu nahren. Du meißt, was ich einmal jag', da · 
bei bleib! id; und nun jammere wicht länger, den Kepf wiedẽ 
ja nicht koften, und Der follteft als — der Md · 
wilden dech beweiſen, bafı Du bie Deines Hettn auch 
nicht vetachteſt. Selig find die Sa ögen, denn fie wer · 
ben das Erdteich befigen, Haft nice erſt vorigen Sonntag 
unfern Herrn Prediger zu Lautenzi fo fden berüber reben 
bören? In ber Aingbank figen und jo was weihmithig an 
hören, ft fein Kunfiftnd, aber darnach thum, wenn matt it ber 
Verjuchung if und ber Boſe Fine zu beiben Ohren jeinen 
Unrath einbläßt, datauf lemmu's am. Folge mir, bezwinge 
Dich, und Tu wirft ſehen, daß der Segen midi aukbleibt; das 
wird Deine Mutter jelig mehr freuen, als die neue Ehe fie 
kranken kann.“ D 

Die gute Mahme Waiblinger befah bie ſeltene Gabe, zur 
redten Jert zu Khmeigen. Radtem he bieje a Vredigt 
gebalten, jdwieg fie mäußgenfüll und Feb Seren Zeit ſch 
zu faſſen. Das Madchen ſaß nanz ftll, fie daute ihre Augen 
wieber bebedt, aber dir Worte Üeirerı ie pu Denzen gegangen, 
denn fie wurde rußiger. Nach einer langen Zeile ſtaud dir 
Muhme, Pie mit gefalteten dem dageſefſen und vor ſich in 
ze. ya ga e, auf und fagte, ihren Horb 
aufnehmend, aleihmärgig: 

Aanuſt jet mit, sch gebe!” und fie hatte bie Fteude, 
Veromile aufftehen zu feben. Das war ihr gemag; mit dem 
feinen Talt, ven keine Eriehung geben Tann, der ein freies 
Geiqent der Natur ift, ſchritt fie raſch mm ben Thurm. Beronita 


sagerte einen Augenbtid und ats Fe ſich allein ſah. fant fie in 
unmiberftchlicher egung auf bie Aniee naebet and ein heibee, 
mwortlehes Weber um Burke, um Araft rang ſich ans ihrem 


Herzen empor. Es währte nicht Iamge, deun dem Vater, ber 
und immer nah ift, ſagt ein flebenver Senfzer mehr als tau- 
ſend Worte, dem heifiem (leben der bedesaten Scele gibt er 
Ausdrud und das reicht bin, cht ben Allgegenwattigen tröftend 
füblber zu mechen. Mit raſchen Schritten turdmas Beromila 
dem nun ſchon danmernden Garten mb holte dle Muhme am 
Thote gu der Freiung ein. Sanweigend gingen fie eine Jeit · 
lang neben eimander ber. Freu Waidlinger hatte ganz ver« 
geſſen, daß fie eigentlich bie Haftellomsfrau geſucht hatte, erſt 
als fie für gut hielt, wieder zu reden, bot ihr das eine mwill- 
tommene Anlnupfung, und fie erzäßlte nun Veronika eine 
lange, yemkid, unintereffante Beihichte von einer Vejorgung, 
die fie für ihre Freundin gehabt, am der bad Vefte mar, das 
Veronika nicht viel dazu zu jagen hatte. So gingen fie ben 
Yurgberg hinab und ſchen am Halbrundjiengäßen, das neben 
dem Morfsglädel Gineingeht, blieben fie jtegen, und mit einem 
Bittenben BE in ihren frennblichen blauen Augen reichte Frau 
Baiblinger Verorila die Hand, 
„Grüf' Gott,” ſagte fie, „und graß den Vater vom mir.” 
03 zudte über Berenila'd Geſicht, aber fie fah die Muhme 
mit en Ihönen braunen Augen fe an unb fagte mit 


„2 wäl’s An, grüß’ Bor!“ 
Und fänell bog fie im dad Gaßchen ein, in bem ihre Mohr 


u fie den Vater natürlich nice, denn er ſaß feib« 
verftänblich bei feiner Braut und hatte wahrfheinkich nice Luft, 
die üble Laune feiner Tochter zu ertragen. So fah bie arme 
Veronika mit all’ ihren, durch Mubme Waidlinget angeregten 
guten Borfähen ganz auf ſich felbit angermiefen, da, and fühlte 
ibe Serz recht fhmer. Es iſt immer jo jehr viel leichter, eine 
Sage zu verfahren und zu verwirren, ald fie wieder in'd reihte 
Geleibe zu bringen, und biefe einfage Wahrheit fallt Einem fo 
fetten zu rechtet Seit, im entieibenben Augenblid ein, Endlich 
ging Veronika beirübten Sinnes in ihr Aammerlein, denn, 
dachte fie, wer weiß wie ber Vater cd aufnähme, mem fie ihn 
abtwartete, aber lange lag fie noch in traurigen Gedanlen mach, 
abwed ſelnd ihr Seid und ſich ſelber vermnnfhend, und fpät 
erft hörte fie ihm nach Haufe kommen, augenſcheinlich verfimmt, 
deun alle feine Bewegungen im Mohmzuemer, wo er ſchlief, 
waren baftıg und polternd, 

Mit dent feften Votſah, ihm morgen wieder nad) Sträften 
aut za machen, schlief fie enblich ein; aber als fie Motgens 
beim Frübftüd wie immer mit ihm Sufawmen ar, wellte fein 
Wort über ihre Lippen, und es ſah finfter und im fid gelehrt 
ba. Berowile blutete das Herz, jo Hatte fie ihn im Leben nodı 
nicht gefeßen; wes hätte fie nidt darum gegeben, ihre geftrigen 
Worte yartidnehmen, ungebheben machen zu Tonnen; aber daB 
war ja numdglach und heute fehlte ihe aller Muh, Hätte er 
geſprochen, daun, meinte fie, mwürbe fie auch 
| orte finden; Lirfes Schweigen war furdtber, 
| End ft he f urfd fi erfüllen. 

„Hof Ti eimed Beſſern beſennen,“ fragte ber Bater 
uemlich raub, „und eimgefehen, dal es Müger ift, babeim die 
Dame zu fpielen, ald die Haude ſelber rühren zu müßjen?” 

E war für Beronila’$ Sinnedart der ungküdlichfee Anfang, 

! jäbe Möthe Mic Ihe in’ Geſicht, fie meinte erfiiden zu müfjen, 








iht ganzer Stolg, umb fie hatte im ihrer Ratur viel davon, 
empörte ſich dagegen, dañ ihr Water ihre — Urn 
eigennätige Veredmung nehmen würke; aber zum Hnde 
köreliten bie treuen Worte der Muhme vor ihrer Seele: 
„Selig find die San zgen,“ fie wollte fi nit wieder 
vom Böen übermältigen laflen, ed war ja ihr Vater, der fie 
immer jo lich gehabt. 

„Es thut mir leid, Bater,“ ermieberte he mit gepreßter 
en, „dafı ih geitern jo ungehörig heftig wer, wergib 

mir!" 

„So, fo, ma, [Kom gut,” fagte ber Baier, fie ſlüchtig au · 
ſchend und daun Feine Augen wie befcämt niederſchlagend. 
„En bift alfo, mie ich ſehe zur Vefinnamg gekommen ud ich 
kann barauf reisen, bak Du mir feine Schande maden wirft. 
Meine zukünftige Fran hat bie beten Abſichten mit Dir und 
zählt amf Deine Freundſchaft und Anhängnlicteit; fie hat mid 
gebeten, Dich die Tage einmal zu ihre zu bringen, damit ihr 
euch dach nor ber Hochzeit noch leunen fern Ütwas ange 
Yeben Baft Du kod, Fonft beierg' Dir noch was Ordentliches, 
dad Fit Du Deiner nenen Mutter ſchuldig.“ 

Der arme Mann, ber ſein einziges ind Neb hatte und 
genau wuſite, bafı feine Worte ihen ebenfo viele Stiche in's 
berz waren, verhtedte heine Berlegenbeit und fein Unbehagen 
binter einer gewillen Varjchheit, die Veronika ganz nen am ihm 
war und die Sache fir fie natürlich mech aAlimmer machte, 

Muß üb denn mit in bie Kirche?" fragte fie tomlos. 

„Thuft Du nicht, eld ob Du zum Rictplad folltejt!” rief 
er ungeduldig. Itrilich ſchiat ſich ẽ. dafı Du mitlommſt, 
ſollten denn die Leute denken! Was dad für ein Spetialel 
um veim nichaa iſt, ed iſt zum Ausdethautfahten?“ Und damit 
ſtand er heftig 3* nahn die Müte und ging in's Umt, auf's 


8, küreiben, 

Der armen Verowita ſchlichen bie Stunden trüßfelig hin; 
fie bereitete, wie immer, dad Mittagbrod, aber ber Vater dam 
nicht zur Zeit beim; etſt ale Alles ſchon jaft verderben war, 
lam ein unge ihr jagen, fie Tolle ihn wicht erwarien, er fpeiße 
im „Leuen", Da wärgte fie ben ühr bißchen Cſſen mit Ihränen 
herunter, es mar ähe zu Muthe, wie ben armen Rindern im 
Marchen, bie eine Stiefmtter belommen; und daum hatte fie 
abgewaſchen und Otdauug gemadıt, fo ging fie nah dem Jo ⸗ 
hanntehachteſ hinaws, um am Grabe ihrer Multer 
Schmerz ungeftört nachhangen zu Lönsen. Es war ein jchöwer 
Maitag. bie game Erbe pramgte im friſchera Gran und reichen 
Bliterjhmud und fie ner zur Freude geihaffen, aber das 
madte dem Jammet bes einjamen Madchens nut mod grefler - 
Adıtdar. Von Allem um ſich ber adıtete Beromila nme auf bie 
Leifiendftationen des alten Meifterd Araflt, die waren ihr noch 
mie bo lebendig und rührenb erjchiewen wie heute, wo fie enter 
ber Last ihres erſten, großen Kreuzes feufite, 

Auf dem Ürabe ber Mutter, auf dem großen Fricktoft 
wo jeit Jahrhanderten jo viele heifie Kerzen Ruh’ gefunden 
Batten, af fie lange, lange, und nod nie — fo felbitjäktig 
iſt der Menſch in allen feinen Empfindungen — Bette fie die⸗ 
felbe jo beirauert se heite, 100 bad Leben derſeiben ihe bei 
2 Schmerz, die unliebfame Verankerung hatie eriparen 

we. In der Gerne fand eine Beerdigung jtatt; fie weinte, 
ohne zu willen, wer de zur Mae ging, mit und für die Zus 
rũdgebliebenen, wielleidht war es auch eine Tochter, bie bald 
eine Itemde an Stelle der liebenden Mutter feben ſollte. Die 
Leidtragenden fuhren fort, aber viele bee Begleiter zerfireuten 
Sid; zwißgen die Gräber; der Paftor, der die Trauerrebe ger 
Galten, kart nad; einiger Zeit umgelleidet aus ber Grablapelle 
und ging dicht an Veroula vorliber, bie mit tief berabgebeig« 
tem Haupt deſaß, als ob fie ſchlieſe. Das fiel ihm auf, er 
blieb ſiehen und hagte: 

„Was ift Dir, Sind?“ 

Erſchtoden fuhr Veronila in die Höße, es war einer ber 
Beiftlihen von Sanlt Sebaldus, leiber nidit der, welcher new 
lach bei Laurenn die Sonmtagspredigt gehalten, melde bie 
Fuge Fe noeh jo begeiftert. Jet erlanmte fie bee 

sr au 

„Sind Sie nicht bie Tochter des Hatsihreitwrd Wader?” 
fragte er in beinahe barſchein Tone, 

Beronita bejaßte es eingefdügtert, Und nun brach der 
gie Here in eine hochſt eijrige rag an I weil iht 
fer zwar, wie er gen war, frim Aufgt 


Hopf war ihr vom vielen Sinnen 
mut, fie wollte lieber nicht mehr bier grübeln, 
chen. Dem Rüdrorg wählte fie abfihtlih anders 
te wollte zu dem herein, im beffen Rahe die Mahme 
ihren Aaffeeſchant Hatte, umd einen Angenblid bei vom 


Ser winzig Ueine Naum, ben Mahme Waidlinger zur Aufe 
em von Üxiften eingerichtet, war um dieſe Zeit meift gemlich 
* 


gezogenen Mann neben ſich Of dem Eopfa figen und Veronila 
wurde gleich tem Seren Velter belanuf gemast. Der Better 
war cin Altlicher Daun wit ziemlichet Sörperfülle und einem 


glängenb rotben Gefiht, bad tet qutmätsig breinfchaube, mein | 


man wicht gerade ein eigenthamliches Blinzeln in ben graue 
blauen Angen auffing, waB man eiwas unheimlich finden Tomte. 
Mit derber, echt baherijcher Gemuthlicteit redete er Veronila 
am und lieh bald merken, daß fie ihm gar wohl gefiel, Die 
Deußrme unfte geben und ihr für feine Reuunmg aus dem Laden 
von bem beiten Krapfen helen, und er ſuchte fie durch Wige 
and fpaßige Geſchichten aller Art aufjuheitern, denn er meinte: 
„Nur das gefellt mir mit am Ihnen, dafı Sie jo ger trübfeli 
breinihauen.” Beronita ſah bei biefer Vemerlang aus, als ©) 
fie dem Weinen wieder naher fei ald dem Faden. 

„Benn’s zu mir fomimen wollten, wilfen's, mähten's immer 
Iuftig fein, wie warb’ id ie aber aud gat halten, dab Sie 

ar nit anders Tönen,” fagte er weiter und Beronila horchte 
bes auf — follte das etwa gar ein Heirethsanttag fein ? 

„Was redet nme ber Gere Vetter," ſchaltete die Mußme 
bier ein, „was Sollte die Verouila bemm bei ihm?" 

„Nun, Frau Muhme, Cie ſind mir ue Schöne, haben Sie 
denn Alles bhon wergefien, was ich Bnen lang und breit er · 

lt; daß ich einzig und allein nad Münden und Naruberg 
men bin, um mir ein jauberes Mädel ald Wirthin zu Juden; 
nicht zu meiner Frau, ba weiß ich halt, daß ich mie mehr an 
Unpfen Enten, aber als bie Mirtbihafterin in's Haus, mat ich 
mir erft am Dergiee gebaut hab’ und mo id; Gaſte Aber Gäfte 
berbergen fanı? Wenn ich erft ganz eingerichtet bin, Frau 
Muhme, dann Taf ich ride Mah', Ste mülfen mh auch 'mal 
beſuchen. Sir glauben wicht, wie granfam jhön '3 bei mir 
iſt. Wie wär, Jungfer, Sie gefallen mir über bie Maßen, 
mödten ie nicht mit und mir die Wrthſchaſt führen? Cie 
donnten die gauze Frau Mürthin jpielen und Niemand bat 
Ihnen ein Sierbenswortel zu jagen; ſelbſt brauchen Sie gar 
wiches anzurähren, bavor hab! ih Lente; Ih Frau’ ner Eine, 
die die Oberaufficht fährt und auf meinen Vorteil ſicht und 
mit ben freimben Gaſten reben lann. Dat können Sie gewiß, 
Eie jehen mir ganz darnach aut.” 

3 war, old wenn ber Berincher Veronſla, wie einft unjern 
Heiland, auf einen fKönen Berg mit weiter Ausſicht führte 
und ihe all’ dab verfpräde, wenn fie ihm ben Willen thun 
wollte, Hatte fie ſich möcht Beitlebems in bie je geſehnt und 
an bie grünen Eeen, vom bemen fie im ben Vüchern geleſen, 
die ihr das Fräulein gelichen, und fehnte fie ſich nicht gerade 
jet nach Befreiung aus dem Drud der Merhältnifie, nad der 
Unabbängigleit, die fie eben verlieren folte, und bie ihre hier 
fo verlodend wieder geboten wurde! Die Mahme ſah beforgt 
den Eindrud der Worte ihres Better, 

„Veronite,” ſagte fie, „iM micht frei, fie hat ihren Bater 
und ber wirb fie micht fortlaffen, vollends nicht zu Euch, bort 
en bie Grenze, da ijt'8 aicht geßener.” 

Bei und iſt's mur Schön, jo fHön, wie Ihr Euch gar nicht 
träumen lat," ingte ber Wirth beinahe beleidigt. „Mein 
Hand am grünen See it wie ein konigliches Sommerhaud, ganj 
einfam ne. im Wafbe, und er; Greimau nur ein Biertel 

es. Se hat'8 wor füh und drüber weg da ftart 
ber fenftein, daß man enidfhmergen kriegt, went man 
die Spiye im blawen Simmel jehen will.” 

„Na, Matt wird er bei Cuch auch nicht immer fein," brammte 
die Muhme, der ſeht baram gelegen war, das lodende Hemälte 
Tag” IS ger mit,” Ile der Mich 

R lag’ i$ ger midt,” ieh getmüthie, 
wo's aber fo ſchon ift, wie bei mir, ba iſt's auch in träbem 
Wetter ſhon, wenn and anders. Kommen wicht alle Fahre 
die Leute won weit her, um's nur eimmal zu ſchaueu? Wie 
ftest’e, Iungfer, lonnt Sie der Vater gar might 'n mal weq · 
loffen, a bifiel in die Belt hinein?“ 

„Mein Vater wurd' mich wohl nicht ger jehr vermifien,” 
fonnte Verowita ſich nicht entbrecen, aus der Witterkeit ihres 


özufagen. 

„Wenn ih aud das nicht glaub'," erwiederte ber Wirth, 
der feinen Vortbeil erfeh, gar böflidh; „aber weun's Ahnen 
Spaß madıte, thäte er'd wohl aus Liebe.” 

„Alleweil’ hat er feine Gedauten für mich,” $ante Beronila 
traurig, „er nimmt fi) 'me junge Frau, ba ift Be Toter ibn 


übrig.” 
Ge wohl nicht,” fagte der Wirth eilfertig, „aber ich 
mein’, der Tochter iſt das feine Freud‘, und wenn's fo ſteht, 
mid der Herrgott mohl gefcit mit meinem Vorſchlag. 
einen Sommer fönnten Sie's ba grad’ probiren; ich weite, 
der Bater lafıt Sie 78 und gefallen wirb'@ Ihnen fon, 
datauf Set" ich, fo viel Cie mollen. Was jo wie vom Himmel 
fallt, muß man gar wicht erft lang überlegen, ſchlagen Sie 
ein; ben Water will id) ſchon bereden und übermorgen gehr's 

I" 


ort 

f ” ber Kerr Vetter nit, ala ob ex vermeinte, ber 

Engel Gabriel ſelber zu fein?“ fuhr die Dumme hier bazoilden, 

„ich feib’S nicht, daß bie Berone jo weggeiclenpt mirb; erft 

joll fie fig mit ber Etiefimutter eintichten, bat kann fie immer 
thum, mat fie will; geht fie khon vorher aus dem Mege, 

fo hat fie mie meßr ein Va— 8.” 

„Das bab' ih von jegt an nicht mehr,” fagte Weronita 
raſch; und ber bide Mann, der ſich auf Menfgen verftand mie 
Gier, brfonbert anf ihre danklen, nicht vom Himmel Aammen« 
den Rogangen, fprang bedende auf und mahım jeinen Hut. 

ch haben Recht,“ ſagte er, „wo finde ih Ahnen Vater, 
ich geb gleich, mit ihm fereden, Sie fallen's mitt bereuen.“ 

Veronia — hu der Vater im Rathhaus zu finden 

iund er ennig dabon 
ri Die An rebele Veronila mit Eugeljungen in's Ge 








Sltufrirte Welt 


wißen, aber biefe war entichleifen, das Maß mar vol Am 
Morgen bed Vaters ungewohnte Unſreuudlichleit, am Nach 
mittag das Ablapiteln bes Paſtors, vom dem fie ber Muhme 
jcht erft erzählen konnte; und nun eine glämgenbe, beſtechende 
Ansfigt, die fie mit einem Mal ans allen Echwirrigleiten zu 
erlöfen veripnsch, fie auf eigene Füße ftellte. Cie that ja nicht 
nur fi felber, fierlich and; dem Vater und feiner jungen 
Frau den beiten Gefallen damit, wenn fie ging; es mar has 


Aleruneigennäh was fie than konnte, und gewiß wat es 
Gottes eigewfte gung: die Erhotung ihrer heifien Oebete. 
Was mollten da ber Muhme Gegenteden helfen; ber Better, 


für dem bie Mußme ger nicht gut fogen wollte, mar der ger 
mätbfichfte, angenchmfte, beite (di von der Melt, mit tem 
würde fie prächtig auslommen, und im einem fo feinen Wirths · 
baufe, wo nur haften bintämen, da ware leine Gefahr, 
und mad bie Muhme dent non ihr bädte, fie wülte dod, mas 
Ti Seite — kurz, fie wollte einmal weg, hinaus aus dem 
Sur des Doterhaufed, in bie Freiheit Regen, bie oft fo Bitter 
webe thut; da war fein Kalten mehr. 

Den Vater, wie er heute geftimmt war, zwiſchen ben An⸗ 
prüdjen zweier Frauen, die er Beite lieb hatte und gerne ber 

jebigen wollte, hatte der Huge Mirih ſchnell gemonnen. Der 
brachte bas Opfer, fid) von ber Toter zu trennen, einzig wm 
ihretwillen, und fo ftellte er es cht und feiner Oraut in gutem 
Glauben vor, obgleich die Pefriebigung, bie er babei empfand, 
ißee hätte verranen fanwen, bafı lee redjt froh jet, bie 
Schwierigkeit fo gladlich geldot zu jegen. 

Co wurbe ben, Ircy alles Abtathent der Muhme, bie 
She abgemadit und Veronika bereitete ſich eifrig auf die grofie 
Meije wor, Rum konmte fie wieder freunblih mit ihrem Baker 
verlehren, ja foger ein Beſuch bei ber Braut ihres Baters 
wurde ihe wicht mehe jo ſchwer; baranf batte die Muhme feit 
beitanben, unb axd freunblechem Mitgefühl für Verenila ging 
fie mit, wm über bie Verlegenheit ber Zuſ— 

—— Sie hatte auch hauptſachſi geſyrochen, denn 
wer, irch bed wirllich Berzliden Entgegenfommend 
der noch ziemlich jungen Stiefmutter, fehr fteif und zuradhaftenb 
geblieben, was die Muhme ihr dann recht vo! Ar hatte 
die offene, heitere, gutmfitbige Verſon voll rühriger Bebäi 
recht gefallen und de meine bie Mahl des Vaters nur bi 
zu Tonnen, wozu Deronita mar die Achſels zudte; und wenn 
die Muhme iht Alles, was fie au ber zufüinftigen Ftau Mees 
Vaters bekrittelte, abſtritt und alt Ergebnif ihres ungerehten 
Vorurtbeild bewies, war ihr Refrain; „Dlag Alles fein, aber 
fie iſt eime Remiſche und das ift gemmg. Mei, mein, ein Engel 
vom Hintmel lonnte mich nicht gewinnen, wenn ex ridmiſch 
wart, dad kann ich dem Mater mie bei!” 

„Berfündige Di nicht,” hatte die NRuhme auf biefen Ergufi 
ernft geantwortet, „menu Du ert Alter und Müger geworden 
fein wirft, wirft Du wiſſen, daß unſer Hetrgolt wicht ta dem 
Delewnenifi fragt, mern er einen Menjhen Onabe geben will, 
fein Mind zu werben; es gibt allerorten Schlimme und Gute; 
aber jo 'ne Gelehrte, wie bift, weiß das naturlich beffer!” 

Es war allerbingd nicht ya leugnen, daß Beronita Mandes 
beſſer wuhte als bie Muhme und ihre Umgebungen, beun fie 
war immer eitt und nachdenljanes find Au 

e, 


Ericheimung, gab 


igte ſich Shen, wie mächtig diefe danlleren Eeiten 
ihre Weſent fie beeinfluften und zu dem Emtjhluß führten, 


Die Stunden bis zur Iren! —— t unb il 
Sieben verſtrichen im ee Geſchaſtigleit raſch = 
und bald war fie allein mit bem Better, den fie eigentlid; jo 
gut wie gar wicht kannte und beim fie doch ihr Echihal jo 
ruhig anvertraute. ebenfalls aber meinte er es ſeht gut mit 
ihr, bemn aufmerlſamer und höfliher war fie ihr Lebtag nod) 
nicht behandelt werben. In Münden hielt er ſich apart ein 
paar Tage auf, um ihr alle Herrlichleiten ber Haupiſtadi 
jeigem, und wenm fie in ihren Bemerkungen verriet, bafı 
doch eine Ahnung ven dieſen Bumbern gi und ſchan daron 
ehört und ſich eine Vorftellang gebildet Gabe, dann lonnue fie 
fein, bafı der Better ed zu wurdigen mußte, und ihre 
Augbeit und Belefeneit in’s rechte Licht jehte, Das war ſchou 
ein großer, falt ungelamnter Genuß, deun dahelım mar fie ſich, 
bein Ftaulein gegenüber, doch immer mach ſehr ſcheu und ein · 
jaltig mmen, tnd vor ben Vater und den Belaunten 
hatte fie bald gelernt, isre Slenntniffe pa verbergen, ba fie Ihe 
uut —— —— hatten. * 
angene a in» 
inger Irat fie yo frohlichſten Borgefühl die weitere Reife 
am, bie ja außerdem jo genuũteich war. Denn fuhren fie nicht 
an bem erften grunen See bin, dem fie im ührem Leben ſah, 
von feinen zahlreichen Lanbhäufern und Ortidaften, Schlefſern 
und Seinen amgeben ? Sie wahte gar nicht, wie ihr ınurbe, 
als fie all' das jah, und dann fhrunzelte Herr Blinzi und 
fagte: „Der Berafee iſt zwat midht jo groß, aber viel ſchöner, 
end ben haben wir für und allein!” Bar es bemm möglid), 
bafı ed eimad Schönered gab, als biefe lachende Laudſchafi artı 
Starubetgetſee ? Sie konnte fid'E nicht beten, 
Bald aber felte fie es erleben, denn je weiter fie lam, 
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befto näher rüdten bie Berge, und maß für Berge! So ſchroff 
und zadig, fo ſauft grau und ſchneeglanzend. — das war alle 
iſſene Linie weißer ‚ bie fie von ber Vavaria 
geliehen, unb von ber ſie's nicht hatte glauben wollen, daß 

die Berge wären? Und bie Ebene [dien nur noch zum 
iegel der Berge da zu fein, jo veihte ji Sre an See, in 
dent die Pracht wieberftrablte. As ſie in Bartenfircden aus · 
ftiegen, ba glaubte fie fößer im Himmel zu heim, und doch follte 
noch jhöner kommen! mie es in dem Terhten Wägele aus 
Oreinau die Straße Hinaufging, mitten in bie gränen Berge 
hinein, über bie allerorten ige Hanten emperſchauten. Und 


w 
die 
aus 
es 
Spi 
es 


über ber Schmelje, da ging es von ber n Straße ab in 
ein grünes hal, voll Heiner grüner Hafenbügel, die mie 
Kinberleim zu Füßen ber ſchroffen Höhe bes enſtelns und 


ber Sugfpipe bäpften, elber zeugten mohl von Memichenfleifi, 
aber feine menjhlige Wosnung war fitbar, ur Geubänjel 
etterten an bem Vergen hluan. Es wurde ihe gamy weh, jo 
einſam, und doch war's gam wunderſchon, ald wäre Alles ein 
Bauberlanb! Der ſeltſane löste ſich, als die Hauſer 
von Greinau auftandten — als fei hie am Enbe der Melt, war 
Ihe zu Mathe. Denn dicht Binter dem Dorfe ftieg bie weiße 
Vergwanb auf, nar noch ein Erüdchen grün behamgen; hier 
tonnt’& doch wahrhaftig nicht weiter nehem. Aber mod immer 
hielt der Wagen nicht, dad Pferd weilte wohl einmal im einen 
Hof biegen, weil e8 feinen Stall Tante, aber davon weilte 
ber Auticer nichts willen; der arıne Gaul ſchien zu bemfen wie 
Re, er meinte, weiter Iönnt'ö mimmer gehen. Kur neh ein 
Stadchen, die Hänfer von Eteinau Lagen hinter ihnen; eine 
Viegumg des Berges führte bergam, 

Fahren wir denn da hinauf?” fragte fie beinahe ingftih, 
und ber Vetter lachte aus vollein Halſe. 

Meinſt wohl zum Eibfer, Berone?” fragte er [pafiig, „bort 
unter dem Bigeumeruolt sehrbe Dir’3 body wicht ſehr gefallen.” 

Sie verftand bie Anfpielung nicht. Des „Du” Hatte er 
fid awögemadt, weil s jo bequemer wäre, und ie hatte dafür 
Erlaubsiß, ihn Oheim zu nennen, 

Der Kutfcher bog jegt won dem Wergmeg ab im eitten 
dichten Hodwalb hinein, ter eine gute, nema te Strafe 
Bette, und — „jeht gib Adıt,” fagte ihr Begleiter, fie mantten 
ſich wieder und wor ihnen lag eime Ciditung mit einem ftadt: 
ichen ſaubern Säreizerhaud, verjiert mit 
Solggaferieen, umb bie Vordetſeite, zu der fie herumjuhren, blüdte 
auf See — einen Heimen iegel mir, aber ringe 
von Shönem Gehölz umjäumt und fo tieigrüm mie ein Märchen: 
fee, und bräber Ger ftieg, bem Haus gegenäber, aus Vaumen 
und Bnjhen hervor ein Derg — fo eimas hatte ſie mie ge 
ſehen und aud nie geträumt, wie eine Siibermand mit wielen 
Kanten und Epigen, und brüber wer der Hinnnel fo blau, 
bafi es eime Pradt war! Das war ber ſee, ihre meue 
Heimat! Der Vetter hatte Medit gehabt, To ſhdn mar’s dech 
tirgenb®, bier meinte fie, gehöre fie hin, hieher hätte fie ſich 
> gie, bier nenkte alles Wunſchen und Verlangen ein 


Es will wohl mandmal für Angenblide im Leben fo jdreir 
nen, aber leiber Ift bas hieuieden immer Täufhung, und ein jolhes 
Gentigen alt nacht wor. Gar bald jtellten auch zu dieſer 
ledenden Außenſeite bie Schattenſeiten ein; noch waren Arbeiter 
rings vm's Haus befhäftigt, rohe Geſellen, die Beronita Diit- 
tags immer veihlidh zu rag he Fo —— von 
Seren Minzinger gemietbieten il nicht gefommen, 
zum The ed fortgelaufen,, fo se noch ein — wear, 
dafı Veronila in elmer alten Fraw, einer Verwandten Seren 
Blinzinger’S, bie, ſchwach und kant, wie fie war, nicht viel 
leiſten fonmte, wenigſtene einen Rath und Berftand batte, Die 
Arbeit jprute Berowita nächt, Hatte Fie'S andy zu Haufe bequeitter 
re ihr feines Gefühl, ihre anſtaudige Gefinmung, ja viel · 


Iht ein werig im bie; iz trieb 
an, das einmal raus —— 
und hierin hatte 


Hlinzi gerehnet, 
Plußte fie a —— 
sur Ruhe gehen, das Haus war immer in Dedaung, Allee 
war blant und fauber, Alles zur vehten Zeit fertig, und ba 


dafı Here Pliminget es ihe daran nicht 


wußte genam, daß er fid; mit ſchdnen Worten 


Erfag gefunden wurde, atbei Peronita balbtet. Das 
heim Gatte fie das wie ndthig gebabt, und wellenbs jegt hätte 
6 Niemand von ihr verlamgt, aber wenn ihre rebelliigen Ger 
danlen au einmal auf die Dergamgengeit zurädbtidien und 
Bergkeihe anfiellen wollten, jeht wäre e$ bodı nit meßt fe, 
fagte fie fich, und lieber wollte fie Alles ausdalten und ſich die 


Der Herr lid und 
hatte jein Spiel keit gewonnen, Cim Glud war's für Bero- 
witz, daB fie Geihmad und Gang für bie Cinfamteit hatte und 
diefelbe gewohnt war, und ebenfo, dafs ihr Geift und Sins 
auch entwidelt und gebildet genug war, um am bee Ratut mit 
ihrer Kerrligleit innigen, unvergänglien Genuß zu finden, 
Die Neipe ihrer weuen Deimatäjtätte verloren fr fie ihten 
Zauber wicht, eim ftilled Ständen amf bem Sce, wo fie fidı 
felbfe in eisem Habe, den fonft die Gaſte benüpten, bemm- 
radetu tommte, ein Epaziergamg in. den nahen Haid mit feinen 
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Sllufrirte Welt 





Maiengladdyen, keiner Bram feinem Verrew waren übr Ore |, minfefigen Straßen, dazmijden lendern Soldalen im rolfen Prtj, 


quidungen und renden, die ihe feines Naturgefähl voll zu 
mwürbigen wußte sn bie ihr ben Verkehr mit Menihen er 
feptem Menſjchen ſah fie freilich im Lauſe ded Sommerd ger 
ug, aber die Zosriiten, die damen und gingen, machten ihr 
wur vermehrte Arbeit und achtetem nicht auf fie; die Stamm 
näfte aber, die Fih aus der Ungegend, Sonntags eiwa, ein 
Ilten, waren wicht nach ibrem Sinn, wie auch Ohm 
inger unb feine Mrbeitäleute auf die Dauer gar feine er 
göglihe Geſellſchaft waren. Für fie hatte der ſiche Onkel zmar 
immerbar feitte glatte Zunge, aber fonft war ſein Verhalten 
durchaus nicht mufterbaft ober en: unb fie lernte manche 
ſchlechte — und t an ihm feinen, bie fie uut 
wachlihtig enge weil ihr eigener Wille fie in biefe Der 
zichung verftridt Ga 
Da wurde bie en Frau, deren Auweſenheit ihr anfänglich 
eine vet unangenehme Ueberraſchung bereitet —* laſtig 
geſchienen, ei twirtlaher Troſt, denn fie war cin fa ftilles 
Gemäth und mad Araften mätterlidh und eg a: In 
fobeld fie erfannte, daß Veronila ein braves, pflichtgetrenes 
Mäpden kei, freundtich und rechtſchaffen gegen Jedermann. 
Uebrögend waren ſich die beiden Frauen trohbem mr jehr lang · 
ſam näber gelommen, denn fie waren beibe leiue Schwägerinmei, 
ondern entichieden zuradhaltende Raturen. Die Alle —— 
durch's Leben mit * ſchweren Erfahrungen ſtill und 
duldig 1, das junge Radchen buch hre —— 
und gı Richtung ermft und menig mittheilfem, Nur burdı 
2* 3 und ſeille Beebachtung fand ſich almalig 
ein quied Eenverſtaudni, immer noch mehr gefühlt als aus · 
ey Veronite hatte naiutlich fogleih erfahren, daß 
Hiller lathoſiſch je, umb das hatte ihe Miätranen 1} 
fie uut lönnen und hielt fie au von einer Pe 
Zreundſchaft moch immer —* So floß Veronita's Leben 
maherell und cindrwi bin, und Bätte fie gam offen fein 
wollen, fie hätte ei  mehffen, dafı fie fh durch ihre 
Shroffgeit und Unbuldfamteit ein hartes Zoos bereitet babe; 
aber freilich gab fie ſich das nicht einmal nor ſich jelber zu, 
denn ed Tiegt ja gm hie in ber mewidlichen Natur, bie eigenen 
Er vor ſich felber zu verbergen, jo lauge ed irgend 


rsrtichung fetgı.ı 


Bilder aus Konflantinopel. 
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Ronftanlinopel, vom gelbenen Gern aus arbchen, iR cin wahres 
Baradieh; das faſt immer blaultuchtende Woſſer, die lerraſſen · 
ſoting ſich aufbaucadt Stadt wit hren Ruppeln and ſoltten 
Minarets, die jUdliche Vegetalion der Pinien und Orangeubgume, 
melde eitzeine Stadtiheile umrahmen, bie Anſeln und bie fermem 
Berge machen den Anblid dieſet Stadt ummergleihlih. Das 

elle Horn iM ein Theil des Mermaramerres, weldes 64 
Tan eine Stunde weil in —— —— und fo bengr 
Dafen Sonftantinsyels bildet, Um dieſen und am Vosperus 
‚eribang lirgen die ng Stabliheile, aus benen Roaftantingpel 
Sr un *— Au auch Pera, ter Eik der Gelasdiſchafien wurd 
chen deiris. Unmittelbar ver der Einfahrt in das 
— in liegen bie Bringeninleln, bar Forts und bomden · 
fee Mauern geihlint, melde eim hartes Bolltoerk bilden Tonnen, 
am ben Haſen ver —— zu beſchugen. Dert anlert cai 
ein 5* der britiſchen Fiett 
praqcroll ſecſi * son dem galbenen Korn * tt» 
yo, fo mindelig, Idymunig, et kärkld, bermiret und 
AR kin Inneres; ım den halprtigen Strafen jrdo& mit den —* 
mäßig gebamten Säulen, deren eng weit Holiuaben vergitlerle 
Fenſter eitmas Tedles haben, rogt und flutet ein GöAM origenelles, 
buntjorkiges Lehen. Mir führen heut einige der am bifigsten ſich 
tem Auge barkörtenden auffellenbften umd einenartigfeen Beltalten 
zinjeren . 884 1 85 von Da haben wir Die tikrkifche 
Dame in Tehleppenben Da: In, bie Rattunmasle vor dem Befiht, 
"a mit feinem tragbaren Til ben Rurtenverfäufer, toeldger einen 
rirfigen Mok Fühlicen, blagen Ruchenteipes wor ms bat und . 
daven abidjneidet, die er zum Verlauf amsh4reit; da ifl ber 
pikh (dmarze Bentofier, in wrikem Baumtmolltemd rd ” ei» 
näte, jonft ohne weile re Tollettemfiade, als ein Voat kurze, roche 
achreifte Weinkleider, Da ift der armenikhe Gepädträger (Dienf- 
mann) in bauen Raften umd weläem Zurben; I 1 bier 
der Kadaß im gel liter Alnikorm, Pifolen Dolde im 
ürkel, I En die Straßen, er hat Die Wade ii dem Geſandi ⸗ 
Alaften, iR daun Mote, fargt für die perſouliche Eiherheit — 
nn umb yiidmet Hd Durch ernſthaſtes Weficht 
enge Haltung und riejenhaften Schnutrtart auf, Lang! 
teürbenoll, Im weiten, jafarligem Gewanbe mantel burd dei 
Menigengetriebe der armenishe Vattiarch einher, das bürlige 
a bededi une Rupuge, der geiftlihe Hod ill mit Orbem ber 
weit; haft ſchreiltt auch der Pattiatch der gröchiigefalker 
Shen Yr+ 4. die Gtrafen, Auf deu verralierken Daubte 


vie habe, felfjome Mähe, den jgtwatgen Seidenrod dx» 
zeit mit "Ortensbänbern und Orbensfternen; ueben ihm 
fäRt der Dermiih auf, ter aus Melia fommt und in anliler 
Tradt, in em Shmug, mit Weil * te, worin 


en 
treist, für ae gläxbigen Mejelmanner 100g eine — 

«ine große Verehrung werkient. Mn jener ſtillen tee 

Tori ber Barbier, Der Runde ch die Seifenihlilel bei * 
Ovbetatien ſelbſt und ber ba de Aünflier berrichtet fein 
Dei das Ir = well rast hat, Her Im Ka: 
Da Idieben chlaue n Mami om, hinter 
ührem fläfterm ſcht altieftamenteriih ausichemde Yen und 
jsögen na Freinden, um fie Ar Schensmärbigkeiten ber 
Stadt, wie . B. nach der u rdmij n Allerſhus Ar 
senden Schlangenfäule, auf dem Atmeidan bei der ee Bulls 

oder bis am bie Dferten dirfer feibft u führen. Masithierr und 
Geitreiber, Kamerlführer, Rerteniäieber in allen mdglien und 
ummögliden Trachten eiſen mit Geſchter umb Gelärm Durch bie 


" Petigripiener im Kangen, bmeuigen, blauen Mäden mit Keit- 
yeifichen umd Stöden dewa ffuet. Wahrlid, die Wenslferung bieler 
Houpilbadt des Turleatriches ift ein Bild Der gwlanmengerürfelten 
Ratienalitkten wnb all’ jener Aline, welche der Halbmond umder 
feinem zett yield master Ganje vereint, 

Unjese mittlere Auſttalten zeigt die Prinzeninfeln, kenntlich 
. die Weftungsmerte, einen Theil von Mera und der Berſtadi 


Die Zimmerkultur der Pflanzen. 
Slige 


zen 
A. Rand. 
Medermt verbot) 


Die Koltut ber Planen in Hismern bietet eine über 
mäßigen Ehmierigleiten. Mit einiger Aufmerkjamteit kann 
man in ben meiften fällen dieſelben Gefultate erzielen, wie in 
Glabhauſern. Alles kommt nur auf die Ausmahl ber Pflanzen, 
anf die Grbmiichung, anf bas Vegieben und den Stand am, 
ben mar den Obemäcien awmeisen Bann. 

I, Die Auswahl ber Pflangen. Die beiten Zimmer 
pflanzen find ausiclieflich diejenigen, bie im bem heißen Zäns 
berit, beſonders aber unter den Tropen wachſen. Die Zahl ber 
—D Filanzen if jeher grofi, unb ber Kebhaber witd nie 

in Merlegenheit kommen, wenn er eine Auswahl unter bem 
hertlahen Balnzen, bem Cycadeen, ben Pandbaneeır, den Far 
kräutern, den Melaftomacern, ben Aubiaceen und vielen anderen 
Famifien treffe mil, ohne ber Drchibeem zu ten, von denen 
viele ebenfalld zur Zimmerkultur geeignet nd. 

Die Plamgen ber gemäßögten Lander, wie von Muftralien, 
Rorbamerila, ap ber guten id, Japan, Mitteldhina und 
jo weiter verlangen bei der Zimmerkultur mehr Auſmetlſamleit 
und bieten einige Schvierigleiten bar, Am fämierigften find 
— bie meiſten Bflanzen der nordlichen Länder im Wohn⸗ 

simmser zu lultiviren; wit nerfiehen Bier, — gemerlt, bie 
Wohuraume, welcht im Winter 

Um dem Liebhaber die Auswahl zu — taihen wir 
ißen, ſolche Gewachſe zu nehmen, die man im Extora gewohn 
fh im bem temperirten und Warmhauſern Muftivirt. Die 
langen, bie in den Kalthauſern n werben, eigmen ſich 
nicht dog, weil die Temperatur u ver Mohnräume i im Winter 
zu warm für fie iſt, in berem Folge fie zu ſtark reißen, ſich 
erkhöpfen und fterben. Die meiften berjexigen „bie 
bei und im freiem Lande forklomemen, find ſhen befßalb 
nicht für bie Immerlultut gan, meil fie im Winter der 

Kube beblirfen, Cinzelne nahmen lonnen tatikrlih bie 

Regel wicht ändern. 

I. Die Erbmifhung Die Erfahrung Set gelehrt, 
dafı man bem immer jeit, wenn fie gebeiben jolen, eine 
ſolche Erbmilhung geben muf, bie — in ihren beimie 
Iihen Boden möglichft mahe lommt. Zu diefem Behufe maufı 
man Mildumgen mit ben verjchtedenen Orbarten vornehmen, 
die den Gartnern unter den folgenben Veneanungen belannt find. 

1, Die Haideerde. Sie iſt zn. Bobemart, bie buch 
die Jerſehung der Haibepflangen und ber Naben von Tannen 
und —* "eich Sie ift gram, zuweilen aber amd bunkler, 


leicht und janbig. 

2. — Sie u. aus bemm Kraut und den 
nn u * Sie lit fhwer, meift lehmig und won 
beäumlicher Far 


8, en Sie iſt das Brobuft ber Ueberteſte von 
ee; * iſt leicht, von [Gwarzbraumer Farbe und 


ur 4. Zauberbe, ber eg - g ber Matter verſchie · 
A iR brain, Sie 


dener Laubtzotzbaume entfte 
gen vo bie — it diejenige, die von 


wird faft zu allen Riſchun 

5. Miſtbeeterde. 

ung Tommi. 

6. Saud. Er mu fein, wein ober blafigeib fein. 

Diele Bodenatten bilden im Miktungen vom verfhiebenen 
Quautuãten bie Erbe jür alle Gemädjie. Eine Difdung 
von eim Drittel gt verrotieter Miftbeets, ein Drittel Lauberbe 
und ein Drittel Sand Bilben einen zwedinäfi en zum in 
melden bie meäften Pflanzen gut gedeihen, Deiner 5 
vom Wafene und Moorerde wird niemals ſchaden Man ba 


Dabei nie — bie Bflangen ein großes Hltomobations- 
vermd 
Be die Shi vor Ürcibeem bedarf man aud weißes 


Moos, bad unter bem Namen Sphagmum befannt ift, und 
pane, die mean weile von Linten-, Bappels und Ahorn 
ki wäßlt, ai aber falde vor Eigen und hatzigen Höfer vet · 


— hl Ba ma Mi u Berfetpen 
ber Pflanzen verwendet, muß man fie durd ein Peine Sieb 
firem, tm bie Wurzeln und andere Ueberteſte, die wicht voll» 
men u find, zu entfernen, weil fie beim faulen bie 
—— Pflangen anfteden und ihr Verderben bewirken 


—— Verſeden ber Lassen Dickes Geſchaft fellte 
der Giebhaber, ber fdöne Bfinmen haben will, niemals einer 
unertfahrenen ober unguverläffigen Petſon anvertrauen, fonbern 


8 Fieber jelbit , weil der fall d rich 
Hut een Des gute Gehepen Dr Geoäde in bon 


Im n Algen ſellten die Pflanzen eimmal jebes Jahr 
uunigeſetzt werden, und bie befte Zeit dazu ift das —2 
namlich bie Monate April und Mai, nothigenfalls aber 


es auch in wesent grihehen. Niemals follte man imbefs 
das Be —5 Kia: die Plangen in Blnte jichen, 
fonbern ſiets vor ober uach derſelben. 

Die Töpfe, die man den Yilangen gibt, follten ftets pmei 
bis brei Genfimeter größer fein als kiejenigen, im denen fie 
bisher geſianden. Wir fpregen hier von gefunden Planyen; 
ltaulliche müffen bagegen meiſt in Meinere Töpfe verfeht werden. 
AT * en wong ebranntem Thon find bie beiten. 

tal follte man nicht anmenber. 


—* Maren u hend and; Holzkübel verwendet werben, 
Des Item geidieht auf folgende Weile: Man bereitet 
bie paſſende Erbe, indem man fie gut mijcht umb leicht an 


feuchter, Man wählt einen Topf von ber nöthigen 
bringt auf den Boden eine Lage Scherben und vera ſe viel 
—* als «8 ungefdir bedarf, um mit bem Vallen der ju ver · 
fependen Pflanze ben Topf bis auf einen Gentimeter andzuffllen. 
Per viel muß nämlich oben Nam bdeiben, um das Begieben 
zu erleigtern. Um die Pflanze, die man umſehen will, ans 
m alten Topf beranszunehmen, lehrt man ihn um und Röft 
ihm leicht auf dem Nande beffelben auf eine Tiſchede aber an» 
bern Gegeuſtand auf. Best anf biefe Meise die Pflanze micht 
leicht mit ihrem ga Ballen deraus, zoad zuweilen der Fall 
iſt, weun ſich bie Wurzeln feit an die Wände amgelegt * 

jo muß man ben Topf mit einem Kasmer 

darauf adjtend, dafı bie Wurzeln nicht beihäbigt , denn 
en int —— die ber so. —— als bie 
ne ober IE, aus bet 
Fa e genommen, fo u man alle Scherben, bie ſich umten 
am Ballen befinsen, und fept bem lehtern in den neuen Topf, 
merauf man dem Zwiſchenraum zmilchen bem Ballen und den 
Wanden bes Topfes mit Erde — und biefelbe mit eimem 
dunnen Holzfpan leicht einrammt, jo baf lei leeret Raum 


Ganye meit ben Fingern — 
Plane an —— Tage em. rei Tage bar 
auf lodert ie friſche * enem —— eiwas auf 


umb ebmet fe le Tide ein. 

IV. Begiesen der Bilanzen. 
bie September beglefit man bie 
gegen vermindert man vom Menat September an mad und 
2 bad Begießen, ohne inden bie Erde audtrodnen zu laffen; 
Um zu Mifen, mern bie langen Das Begihen vatkg bake, 

zu wenn bie Bilanzen bas em, 
wendet man eim ebenſo einfaches als fühbered Mittel = 
i Fingermägeln an den Topf; wenn ein heller 
—— fo iſt das ein Zeichen, daß bie Erbe 
—— ping baß bie Mange bes Degießens bebarf; im ent» 
9 vie (Fall gibt der Zopf einem bumpfen Ton nom fic, 
a = er von —35 

tin man eine begießen will, ſollte mar erſt 

ſchen ———— ———— Kopf keine Sue ne 
bildet hat und, wenn es ber Fall iſt, bie Oberfläche des ve So 
bens, befonbers an bem Mändern des Topfed auflodern 
wieder etwas andenden, worauf begeſſen werden kann, 
dieke Verſicht wird ber 
Fe bes Topies 


Tom Monat Mei an 


ri 


wobei wur unmmer bie Oberfläche etwas beſeuchtet witd, ift ben 
Mangen eher ſchablich aid zutraglich. Das zum VBegieben zu 
verwendende har = follte im mer wie im Winter eimas 


5* uach Suden, oder Sadweſte 

find, Die Of und ge a im Winter nur wenigen 
Slangen zu; bie Norblage aber folte gamz vermieden werben, 
a. bie Stellung berjelben hinter Berhängen unb in bunden 


eb Die Daft Beat, To it es ein Jerthum, wenn man 
annimmt, daß bie erotiichen Gewachſe deren in bemfelben Diafie 
bedürfen, wie unfere Ftetlaudpflanzen, unb befi man 
——— * | un 8 bie 
zeit, bie er mög] ge onen haut entheil, 
a Se 
vor mi r 
Da a nn ae 
emeinen agen bie exoti " 
ders bie Ordibeen, plöplide Tempereturwedhkel — - 
Blätter werben gelb, fallen ab und die Pflamen gehen 
Grund. Um dieb zu wermeiben, feilte man den Wärmenrab 
des Zimmers fo viel ale moglich auf zmdIf bis fünfzehn N 
Resume halten. In der Falten Jahreszeit maufs man mit dem 
Offenhalten ber (Fenster fehr vorjichtig fein und im Sommer 
fellte man wenigſtens Wind und Luftjug moglichſt vermeiben. 
a lenken und a Vilan: 
en ihleiten. e a der 
Nie ber Arebs ober bie Faulnif bes Marld ber Fa * 
er Pan ertenst fie am bem Berweilen ber jungen Teiche, 
ldwerden ber Blätter, am Vertrodnen der Hinbe, en 
en nad) feiüt I = immer = umb u pulegt au 
Wurzeln. je lange je, ma leid bie 
ergeiffenen Theile big umter bie Ve Elek, —— 
Farbe der Faule wahtnimeet abidneiben. 


2 
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Diefe Aeaulhein eutumndeit ſich wcht felten auch in ben | 
Warzen. Ir Lichem Balte jangert die Spiden derſelben am zu 
faulen und gleidyeitig werden die Spitzen ber Mätter gelb. 
Iu diefen Falle muß man die Mlanze aus dem Topfe nehmen 
und alle Tranten Wurzeln, melde braun find, wegichweisen, 
worauj won ie wieder einfeßt und einige Tage nur wenig 
begieit. Dauert die Hrantgeit fort, jo muß man Dad Ber 
fahren wiererholen, die Hflange nothigenfalls in einem Neineren 
Zopf fepem und ihr einen leichtern Boden geben. Durch eine 
etwas ſtarle Beimiſchung vom Hohlenftoub zur Erbe wird man 
ojt im Stande fein, eine werignnlle Pilanze zu reitet. 

Kids immer iſt indeß das Welbwerben der alten Blätter 
ein Zeichen von Arankheit, virmehr zeigt ed öfters wur den 
Vegion ber neuen Vegetation ai. 

Unter ben für die Sitrmerpflangen ſchadlichen Inſellen find 
befonderö vier Arten ermähwensmwertb, nämlich die grüne und 
klare Blattlaus, die Schildlaus. ein plattes Anielt, bas feit 
an Stengein und Blattetn llebt, und endlich die rothe Spinne, 
welge die Bilanzen mit einem zu Bermebe bericht. 
Sie ift fo Mein, dbafı man fie laum ertt, vermehrt ſich taſch 
und greift vorguasimeile bie jungen Blätter und Sweige am. 

Ein einfades Mitsel gegen dieie Inſelten iſt der Schaum 
ber gemöhnligen Hausfeife. Man mehme ein Stud Seife, 
reibe fe mit eimene malen Schwantm, bis ein bider Schaum 
entficht und waſche damit feine Pflaczen, iudem man darauf 
fießt, dafı die von dem Ungtgefet befallenen Theile wir 
sit dem Schaume bebedt werben. Wan läßt denſelben fun 
Dinuten baranf, dans mwahht man bie Inſekten mit dem 
Schwamm ab umd waſcht die Pflanzen mit reinen Walter nach. 
Da der Seifenſchaum nicht immer auf alle Theile der Pflangen 
träftig genug eiumirtt, fo muß tiefes erfahren zuweilen 
wiederholt werden. Die Sciimäufe hängen oft jo jeſt an ben 
Stengeln ber Bilanzen, dah man fie mit dem Rüden eines 
Meiſers entfernen muß. Bon der grümen und jhmanen Blatt · 
laus werben bie Pflanzen am geAudlidften und einfachſſen ber 
feitigt durch Ueberftreuen ober Anblaſen mit perfihhen Sr 
beltenpulver, Die verderblicde rot Spinne, die bauptiactic 
in trodener Luft ernfiche, laſt ſich ganz abhalten, wenn man 
die Pflanzen häufig mit einem jogenannsen Vejtäuber über 
Iorikt. Dieſes einfate Mittel follte um bo weniger verabſaumt 
werben, als es and in ber trodenen heißen Fimmetluft ſeht 
weſentlich zum Gebeiben ker Pflangen beiträgt. 

Die Anweſenheit von Regenwarmern in bem Topfen it 
den Wlanzen widt beſonders jhadlih. Man lann fie iadeß 
leicht entjernen, men man bew Ballen berausftürt. Man 
findet fie dann unten zwihhen ben Wurzeln. 

Der Bimmserpflangen am jdäblichiten iſt weftreitig ber 
Staub, indem er bie Foren der Battet, welche bie Alhmunge · 
organe der Gewadhſe bilden, verftepft und jo ihre Vegetation 


follte man ſtetb 


dieß 
empfehlenäimertber ift, uam lafıt die Blätter dutch den Regen 
abwaſchen ober man werdet die Braufe einer Bießlanne am 

Lin anderer Feind ber Pilangen it ber Ofenrand, beſon · 
ders won Steimfohlen. Der Tabalsrauch ift ihnen dagegen 
nicht ſcadlic 


Fapſt $Sco XIII. 


(Yorhät &, u) 


Kardinal Joachin Peeri, welcher ſo über alle Etwarlang fchreil 
aus dem ſtontlare als Papk hervorging, iſt am 20. März 1810 
zu Garpimeto geboren und jeit dem 10. Dezember 1853 Kardingl. 
We zählt zu ben „emühbgten", — und jo wir jrine Wahl all- 
gemein millommen geheiken. Der nene Varſt, der den Marne 
Yen XiII. angenommen, jlammt aus einer angeiebemm Patrigiere 
familie und trat mad beendeten Studien im die Alademie der 
tirhlihen Notabeln, mo = das Studiums ber Yuriöpradenz mit 
Glanz abfeltirte., Greger XVI. madte den talentocilen jumgen 
Mann 1837 zu feinem älaten und Keſerendat und ſandac 
ihn als Delegaten nad Benwento, Speteto und zuieht Perugis, 
Er gewann fd Dart durch ſeine apoftoliide Sanftmulh und ad« 
miniftrative Steemge die Liebe and Hatung Der Diögeie, Gr 
gründete in Perugia, wo er Erzbihfof war, ein Seminar und 
mehrere priefterliße Bildangsanflalter. 1843 1ourde er gem Une 
bi von Damistte im Eghpten prüfonijirt umd als Huntius 
nah — arjandt. Gregot ermanmie ie nor zum Karbinal 
iu petto, erft 1863 warb er wirkliher Rardinal. Um 2}, Sep 
tember vorigen Jahres berieh ihn das emjlforiem zum Bertnejer 
des heiligen Patrimonkums Verr während einer Seriswatenz bis 
mr Bapftiwahl, aus der er zum jelbjt am 20. febrwar als Papft 
J 
@eo AU. hat drei Vreder: der eine, Rack, iſt 58 Jahre 
aft, beitlägerin umb abebleltiſch. dee andere, Johann, iR das 
wiliennberhaupt, ber dritte iM Gpiejwit und jegt Weltprieiber. 
Außerben hat Seo XII. ned; zwei verheiratete Saweſtern und 
einen Beubersfohe, der als Örreiwilliger in wer italienischen Arınee 
dient. Die Paris Find in Garpindo die bomimirembe Framilie, 

e find um das Yahe 140 aus Toscana elmgersandeet umd Haube 
1 der Zeit im Bolskergebirge. Der Papk gift als Literai und 
Bicgter. An Warpincho in Der Anpuginerfiedhe bet bie Jamilie 
ige Wrbbegräbmih. Mbpleih adelig, Iragen die Yecib ben ein« 
fügen Titel Aabalaete, fie zuchten nie um Bellätinung ihres Adels · 
fitels nad. Das Hamiliemwapgen it ſeht bumt. Es Führt eime 
Linie, einen Löwen, zwei jerngöfilhe Lilien umd zwei breifache 
Hofen und chlichlich eimen Geuctenden Namen im Stile. Ter 
Bolfsalaube iegt bartadı die brlanzte Prophezeiung St. Maiartias 
ans, weide font, daß der Hastolger Pius IX, ein „Wit vom 
Himmel“ 8. wurde. 


* 


Dem Lenze zum Willkomm. 


‚Sort, Winter, Ieüber Alter, 
Mit Ditanet and Pfalter, 
Wie baben genug des langweil'gen Eermoms! 

Ston nabt der Benz im Siprunge, 
Ein allerliebfler Tanae; 
Der grüßt umelderfiehuh 

, Mit Liedern wenneſelig 

Bezaubernd melodiſchta Ton⸗. 


isn Mägdlein lauſcht am Erſet: 
Das Kerzen god Ihe Reken; 
Wie mallet dem Hmzben das Blet nun jo beifil 

Alt Mätterhen, das Sagt, 
Dentt fermer Ihömr Tage, 
Und Zuandisäume wieder 
Trüumt bei dem Alana der Lieder 

Mit Ihränen im Inge der Eorie, 


Du Frübling, Freudenbote, 
Siteuſt Roſen, wei uud olbe, 
Du wanselt die Hütte zum Märdhenpalsf. 
© präcktiger Geſelle, 
Ruh’ aus auf unſeret Sawelit! 
Ein Barfä mit deinen Suten 
Iſt allmärtz mohlgeliiten, 
Willdommten, bolsfeliger Ball! 
Olus: „Beprldte” von P. 3. Wirnsen, Halle, 6, Brientan.) 


Der Silberfund. 
Eine Erzählung ans den chileniſchen Horkällerem 


von 
Konis Wofenthal, 
(ädal.! 


Cine umenblihe Wehmuth lam jegt über Robriguez. An ihm 
vorüber zogen bie Bilder und Geſlallen feiner Khulstofen Hind 
heit, feine immer gatige, liebevolle Muster, fein ernfter Vater, 
jeine durch alle Länder verſpteugten Geidmifter, 
waren langſt tobt mb biefe dachten gewiß auch nicht mehr an 
Ihn — maß joßlte er alfo noch hier, wo dir Menſchheit, wo ſelbſu 
die Natur fih von ihm abmwenbete? Schlafen — vergefien = 

eihdlehren in das Richts, wie es war vor jeiner Geburt, vor 
einem Eintritt im dieſi Für ihm fo freudenlehe Dajein. — — 

Tiefer bessgte er ſich über den regungsloſen, geieenftihen 
Waßetſpiegel, und wie ferne, wunderlich vetwortene Musik 
tönte es vor feinen Chrei. 

Tu ee. riſ ihn eiu and Seilerer Schrei aus 
dem traumhaft terhargiihen Bultand und aufblidend gemahrte 
ee mehrere Komdere, die wit mweitandgeipannsen Flügeln über 
eine bejtimmte Stelle, ciwa zwerhundert Echritte jenfeitd bes 
Sees, ſchuebten. Itgend etwas Todtes mußte dort liegen — 

Medrigucz iprang auf, Cine Idee wor ihn gefommer, — 
neues Leben floß durch feine Adern und eilig ben See une 
treifenib, ſuchte er die Stelle, Aber welche bie mächtigen Haub- 
vogel ſich wörgtem, zu erreichen, 

Der Fucht! — Bein bort der Fuchs, den er damals ges 
ſchoten und zmikhen die Felſen yanäsft dem Umxerzgang ne 
werfen, lag, dann war auch der Schatz wirber gefunden. — 

Cine wilde Flut von Gedanlen ftrömte auf ıhır ein, als er 
baftig und ber vielen umter ibn zuſammenbreche nden, dohlen 
Scpmneejtellen wicht achtend, durch dad Geſtein ftärzte. Wichtig, 
da Ingen bie umhergeftresten benagten Reſte des Fuchſes und 
bort — NMedriguen ſtieß ein wahnftniges Jubelgeſchrei ams 
— dort ragte eine fchneegefledte, mwallartige Malle, der jo Schr 
lichſt gefmhte Omarzgang, wie cr fofort am ben einzelnen 
Broden des weiſſen Befteine, welte ar ben vielen ſchnecftelen 
Stellen lagen, ſchen konnte. Ja, das mar ber May — jeht, 
von die Mafterhoc hier —— Schneemaſſen größe 
tentheils wieder geſdnnolzen waten, erlaunte er ihm wieder. 

Und wie nahe er nenlich ſchon dabei geweſen war! Keine 

zig Schritte daren gemahrte er zwilden den tieferen, 
—* batueen ber Felſen, wo ber zuſammengefritterle 
Schuee noch widt verſchwanden mar, feine wen damals her» 
rüßrenben Fußitapfen. ber der hör mächtig zufammengefegte 
Schuee hatte die Phyſſognonue dieſet Stelle jo verändert, daß 
es leicht beyreiflich war, warum er fie nicht hatte wiederfinden 
können, 

Tief auf allunete der von neuem Lebenduuth erfüllte Mir 
nero, als er jeht, den Schnee und Schutt megräumend, dir 
sheihwerfe mit Steinen verftopfte Spalte wieder vor fich fach. 
Bit Lowenlraſt rifi er Die ſchwereu Duarzitäde herams und leine 
Wertelſtunde \päter bearbeitete er bereits beim Sein einet 
entzüinbeten Feuers mit feiner [chweren Klinge die filherbefleis 
deien Wande des Höhleninnern. Was that's, daß bie zahen, 
ſich mohl biegen, aber nicht treten laſſenden Gträhne de 
cdlen Metolld ihm dem energiichiten Widerftand entgegenſehten 
— in grümmiger rende und weit beiden Armen riß der Minero 
fo gewaltig datan, bafı ſich plolich eim ganzes nehartiges 
Sildergefleht loslöste, Yilig raffte er es auf, ſaleppie es nad 
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eben, und nachdem er bie Spalte mittelft drüberhin gehäuften 
Schutt? und Echnees wieder verborgen hatte, Golte er jeinen 
Zaktenfonpaß hervor cud notirte ſich gemau den Mintel, mel- 
chen die Richtung vom hier nach dem ungefähren Wttelpunkte 
des Meinen Sees mit der Magmetnabel biete, Derielbe fer 
trug gerade neunzig Grad. Damm zählte er, der Mitte des 
Sees zugehenb oder vielmehr Uenernd, die Anzahl ber Schritte 
bis zum Ufer and ſchrieb biefelben ebenfalls in jein Taſchen ⸗ 
bud. So bette er ein unfehlbares Mittel, den Schaf jeberzeit 
wieder ımit Leichtigteit auffinden zu lounen. Der Ser jelbjt war 
wicht zu verfehlent. 

Rum aber duldete es ihm auch nicht langer bier oben. Was 
halfen ihm alle Schatze biefer Erbe, wenn er zu fpät wach Cogoti 
tam, wenn bad unlödbare Band ber fatbolifhen Kirche Domingo 
und Canbelaria bereitd auf ewig vereint hatte, — Irampfhaft 
sog Fi ſein Hetz bei dieſem Orbanten zujammen, wie cin 
dunkler Ahnungeſchauet ſenlie eb ſich auf iha herab, und feine 
teitbare Laſt über die Schultern werjenb, rannte er daher, fo 
[well er mur lounte, durch dad Irlimmersaos dahin, 

Er muhte ſelbſt nicht, wie es lam, dal biefe Vefürditung 
woche und mehr in ihm Pla griff, ein unbeimlihes Crwas 
trieb ibn, feinen Lauf noch mehr zu Geflügeln, und ohne ben 
Weg über San Antonio zu wehmen, Mürzte er baber in ji» 
weitlicher Richtung die Gänge bimab, geradewegs Cogoti zu. 

Nah wenigen Stunden lauchten auch ſhon bie mohlbefann« 
ten Formen bes hoben Allcagua, wie man fie won dert aus 
feh, vor ihen anf, und ju jeiner angenehmen Uebertaſchemg 
ſand er, dafı er in bie Gegend gelangte, wo bie von ihm ge⸗ 
feitete Mine Euſebio's — allerkings noch tief munter Ihe — 

, Ben da bis Cogen waren noch zwei Leguas, bie er ju 
Perd in einer Starten halben Stande zurüdlegen konnte. 

Kendend erreichte er bald darauf bie Dline. Verwundert 
trat ihm der alte Steiger, weder während jeiner Abrejenheit 
die Arbeiten leitete, entgegen. 

„Jens Maria!” hogte dieſer, indem er adıtmngsooll ben 
Hut zog, „Dort 109 lorunen Sie denn da herunter? Und was 
ſchleppen Sie denn jo Schweres mit fi?” 

„Beten Tag, Alter!” ſagte Nobriguez und lief jeine Loft 
anf den Steiuboden des Flurs wieberliieren, 

«Pfata pina, valgame dies!» rief freubig erſchtedt und bie 
Hände über den Kopf zufammenfhlagend der alte Martine, 
„reines gedirgenes Silber, jo wahr ih lebe! Und welch ein 
Stüd, Caramba, eine joldie Portion babe id) ned nie geſchen! 
Tat wiegt ja mindeftens ein halbes Quintel (mfandzmanig 
Pfund)! Wo Haben Sie es gefunden?” 

„segenbwo zwiſchen bier md Goquimbo, Alter,“ lachte 
Nobrigniez, „aber weißt Da was,” jete er dann hin, „Tattle 
mir fmell mein Pferd, ih muß fogleih wieder weiter, nad) 
Gogeti hinsnter.“ 

„Alle wißen Sie es hen?“ meinte Martinez. 

„Bas denn, amigo ?" 

„Nun, wegen der Hodizeit,” 

„Was ſagſt Dut* rief todilich eridroden Rodriguez, intem 
er bem darüber ganz verbupten Steiger bei der Brut padte 
und beitig Khüttelte, 

„Nun ja, Herr, Beute früh war Don Euſebio felbft bier, 
um — Eie za ber Hochzeit feiner Schmwefter abzuhelen. Gr ber 
dauerte jehr, Sie wicht getroffen zu haben, und trug mir auf, 
bei Iorer Aulunft Ihnen biefi Papier zu Nbergeben.” 

Dit einen wilden Fluch warf Nobrigues den Alten gegen 
bie Wand und Farrte vernichten und keines Haren Gedanlens 
machtig vor fh nieder. 

Eh und furdtiem zog ſich Martimes, nachdem ex den von 
Enfebio beſchtiebenen Zettel auf den Tſch gelegt, in den Hinter» 
gm zurkd, So hatte er feinen Herm noch nie gejehen. 

gungslo® flarete er noch immer auf bemjeiben led. Aus 
feinem todtenbleihen Gchdt trat graufig grell das Wuntmal 
ded Peitipenbiebes hetror und ein unbeimlihes Fener ſpradie 
aus feinen Augen. 

Endlich, endlich erwachte er aus feiner Vetäubung. Langı 
ſam * er nach dem Papier, laum vermodten ſeine zittern 
den Finger es zur halten, und als er geleſen, ballte er es zu ⸗ 
ſammen, ſchleuderte 08 in einen Windel und ſtatzte danun mit 
einem Auerdenden Webelaut wieder zur Thur hinaus im den 
Wald hiuein. 

„Diablo, was mar bad?” murmelle Marlineg, „sollte meiu 
Herr Abfigten auf unlered Patrond Schweſter gehabt haben? 
San, ben, ſcheint jo! Armer Kerl! Hätte fie Im lieber ger 
gönnt, ald dem troßigen Dominge, in deſſen Haut &4 übrir 

Eon br nicht fteden möchte. — Und wo er nur das Silber 
e Bat?" — 

Kopifhättelnd hob er den zußemmengelnitterten Zettel auf, 
faltete ihn aus einander und nachdem er ihn wieber etwad zu 
glätten werfucht hatte, lad er: 

„Lieber Freund Mobrigueg ! 

„5% lann Ihnen nicht genug jagen, wie verftimmt id Bin, 
bafı ich Sie nicht bier acer be. Ich wollte Sie nämlich 
zu der Tramumg meiuer Schweſter mit Dominge Gaboy, welche 
sm zwölf Le ſiattfindet, abholen. Sobald Sie alle na 
Haufe tommen, werfen Sie ſich auf's Pierb und galoppirem 
herunter, Ihr Gouwert bleibt refervirt, beflentfich kommen ie 
doch mod werrigktend rechtjeitig zum Sechgeitemaßl, aber wen 
Sie ſelbſt Abends bei ber Tertufin fehlen fellten, wolirte mit» 


troftlich fein Ihr 
Eufebio Bargad,“ 
"Pin roh rg lachte ber Alte vor ſich bin, „ob er 
bhinunterreiten wird. ub’ ſchon, daß er’& thus, kenne ihm 


zu gut, wird wohl auch noch ein Werten mitreden wollen. 
Nann eine Ihöne Geſchichae werben, denn er führt eine gute 


' Hlinge, der Seunor Tom Nobriguez de Silva. Möglich auch, 
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bafı dem gutem Jungen jelbit fe Teuſel — ei, ei,“ unterbrad) Seid — Stade für die eutiehlüche Schmadh! — — Fluch, tatır 


2 A KOR, — * der u des erg a 

1, bem er, weiß wo, e acht hat. ⸗ 
mach, lheutet Freund Mariinez, mur —— lann etwas 
für Dich abjallen, weun Du llug bift, Wenn er nut dad Silber 
nicht am Ende mitnimmt!“ 

Vorſichtig hatte er während dieſes Selbfigeipräcdes dad 
Papier wieder zwjommengeballt und au beimen frühen Map 

legt. Danız bob cr audı das Silber anf und trag es in das 
immer himeln. Andachtig, mit gefalteten Händen blieb ber 
alte gtaue Stjuder baver [tehen. 

Bald darauf lam Nodriguez zurüd. Gr hatte ſich wirber 
gelammelt und nur eine finftere Emtihloffenbeit ſptach ſich im 
feinen ganzen Wejen aus, 

„Dartine,“ fagte er, „Tun haft much vorhin jehe aufgeregt 
gefehen — ich bin mamdemal jo md mußt Du midht Toeiter 
darauf achten. Much bat mid; der reihe Silberfund md bie 


Auſtrengung bed Schleppend ganz aus dem Gleichgewicht ger | 


bracht. Doch, was id Dir jagen wollte — ja, jei jo gut und 
fattke gleich zwori Pferde, es in jetzt Fünf Uht md im einer 
Stunde mühe wir in Cogosi fein.” 

„Wir, Herr?" 

„Ja wohl, wir, denn Du wirſt mid; begfeiten. Auch ein 


Maufthier müfen wir mitwehnen, weiches dad Silber und Tomnte, Auch hatte er Ion beihloffen, den rundlichen Stein» | 


Buloer trägt,” 

„Lutver?" frug beftemdel und miß · 
trauiſch der Alte, 

„Bulwer, ja wohl, Aller,“ nidte 
Nodrigues Ich babe nämlich Don Eur 
febio verjorschen, am Hocgeitdabend ein 
Feuerwert abzubeennen. Sei daher fo 
aut und yade zwei Quintel des beiten 
Sprengpulvers Numero Eins, welches ich 
meulich gelauft habe, ein; vergik auch 
nit, einige Jandſchuute, ſowie eine 
Icharfe Pade mitzunehmen.“ 

- Martinez; lädelte verichmigt. 

„Aber, Here, ymei Quintel Vulver 
wollen Sie doch nicht zu einem Rewerwert 
verwenden? — Des ift ja viel zu wie, 
ober — jehte ber Alte lauernd bin, 
„baben Sie font noch was vor? Ei 
tönnen bem alten Martinez velllemmen 
vertrauen, wenn er Ihnen in irgend et 
beiden daun, ſieht cr zu Ihren Dienjten.” 

„Du bift ein Narr, Martinez; — gar 
nidee babe ich font ver. Wie fommmit 
Du amf folde GBedanlen? Aber damit 
Du fießft, daß ih Deine Lemuhung nicht 
umbonft verlamge, fo nimm hier — ich 
hatte Die fo wie fo kton länaft für 
Teine tremen Dienite eine bejombere Ye 
lohnuug zugedadıt.“ 

Damit reichte er dem Allen mehrere 
Gofbftlide, welche biejer mit tiefer Ber» 
beugung empfing und in feinen Guttel 
ftedte. Damm Efte er chrerbietin ben 
Fondozipfel feines fFreigebigen Herrn 
umd fagte: 

„Schon Ihrem edlen Bater, dem Mat · 
aued Sennor Den Felije de Silva, habe 
ich Iren gedient. Der Sohn sell nicht 
minber yuferebem mis meir bein.“ 

„@s ift gut, Martinez, made Dich 
wur balb an'd Peden. Das Silber legft 
Du zuoberft, damit es das Maufihier 
wicht delt.” 

„Wäre es nicht befier, Herr, wir 
Tiefen daß Silber bier. Verjeihen Cie, 
aber ich meine wur, wenn Don Ewjebio 
es ficht, könnte er glauben, es fei aus 
feiner Mine. Gr ſt fo nußtrautſch — 
Sie wiſſen es ja.” 

„a, ja, ih weiß e8,“ Ladıte Bitter 
Rodriguez, ſeht miftrauiich, habe Proben 
davon, — Doch berudige Dich, Marting;, 
dießmal wird er es nicht fein, und außerbem weripredie ich 
Dir, dat Du jelbft ein tüdjtiges Sthd von tem Ihönen Metall 
haben follfe. Mein Ehremmort baranf.“ 

Martinez erjihöpfte fid in Danteöbezeugumgen. Dann aber 
beeilte er fi, die ihe gegebenen Mefträge auszuführen. Cin 
eigemeß, wilbirenbiges burdzudte chn, während er das 
Rulver im die ledernen Bmerdfäde ſchuttete. Er mar über 


zeugt, daß ber Abend große Erelgniſſe bringen würde — je | 


toller, defto beſſer — das war fo ganz nad feinem Geſchraad. 
und dann — mer weiß, mie Alles kam — das Eliber wollte 
er jedenfalle nicht aus ben Augen Injfen. — 

Eine halte Stunde fpäter war Alles in Ordnung, und bad 


beladene Meulihiet wor ſich bertreibend, titten die beiben | 


Mineros eifig den Weg nad) 5 binmnter. 

Rodriguez Hatte einen furdibaren Cnutfchlafi gefaßt. Canber 
faria war für ihn verforen. Sein verhaßter Rivale trium- 
phirte. Aber Eined blieb ihm — die Wade. Bruder und 
Schmefler batten ihr Spiel mät ühın getriebei, Domingo's Reit · 
peitfe war ihm, dem Nachkommen eines edlen Geſchlechts. in's 
Gerät geſaust — Tod und Teufel! — Me ihn der Gedaule 
daran das Alnt vor Form und Scham zu Kopf fteigen lick — 
und nad all’ den unfäglichen Omalen, die er erbulbet, mußte 
er, fo nahe dem iele, noch Iheltern! — — 

Hate, Rache! ſchtie es im ihm 





Sllufrirte Welt. 


ſenadjachet Jluch über den elenden Eufebio und Tob und Ver 
erben bem nenvermäblten Paar! — — 

Tod und Verderben — er hatte feinen andern Gedanlen 
mehr, und je länger er daruber brütete, um jo feiter murbe 
jein Entidluf. Ihre Hoczeunacht jollte zegleich die letzte 


| Wacht ihres Lebens fein. 


gebligt. 


We er darnber nachdachte, wie er feinen Nadeplan za ger 
ftalten habe, war ihm eime jellfam wilde Ider bardı das Hirn 


Die Hacienda Domingo’ Tag zehn Minuten weitlih won 
ogoti, gerade da, wo dad Thal fh enger ufanumenichlofi. 
Tas Wohnhaus deſſelben aber war woh etwa zmeihunbert 
Schritte weiter hinab an dem geinlich fteiten Thalhang gelegen. 
Daf daB junge Paar mad Beendigung der Tertulin ober nich 


\ Teiht aud ion feier ſich dorthin zurüd;og, alauble Redti⸗ 
‚ guej annehmen zu dürfen, und beraufbin baute er feinen Plan. 


Hech über tem Hans am Bergeshang ragte nämlich ein 
ungehenter Zradmtblod, der vor no nice lauget Zelt hei 
einen Erdbeben von ber Höbe herantergeſturzt und bert liegen 
peblieben wer, Dit ſchon hatte Domingo bejorgt zu ihm him 
auf geſchaut. da er ziemlich jrel auf ber ſeilen Shatthalde lag 


—— 





„Sehr wohl, Herr.” 
Berwunbert trat bald darauf Eußebio zu ihm in’® Zimmer. 
„Über, Don Hodrigwes,” rief er, „mad machen Sie denn 
für Geichichten, watum lommen Sie nidıt dirett binüber zu ums 
iu's Haus? Wir haben Sie jhen langſt ſehulichſt erwartet.” 

„So — Haben Sie?“ fagte der Diinero und that, als ob 
er die ihm dargeboten: Nechte des Andern gar nicht bemerkt 
hätte, „ich wurde aber mit meinem nichts weniger ale hodı- 
zeitlichen Anzug eine jeltiomse Figur under ben gepupten Gaſten 
machen.” 


Redriguey leider waten in Der That Sehr befugt und 
zerrifien, wie Gwfebio mit Erſtaunen walrmahm. 

„ta, zum Teufel, wo kommen Sie deun ber?" frag er. 

„Direlt aus ber Cordillera alta, umino, habe auch was 
für Sie mitgebracht.” 

„Mie? Einb Sie wieder oben geweſen? Haben Eie viel 
leicht gar ven Schat gefunden?” riej haftig Euiebio und eime 
eltſanie Spanmung malte fih in feinen Iügen. 

Modriquey hob ben Pondo, weidher das auf dem Tiche 
fiegende Silber bededte, in die Höhe, 

„Bas ift dieß?“ 

„Santa madre de Dies!“ ſchrie Cwiebio, als er dieſe meue, 





und eine newe Erjchntlerung ihn leicht auf fein Hand hetabſtutzen 





’ 
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riefen bemmädhit von ridmärts untergtaben zu laſſen, um ih 
dadurch in eine weniger gefahrbrohemte Stellung zu bringen. 

Dieſen Vled, der die Große eines mäfigen Hauſes hatte, 

dachte Rodtigucz mittelft Pulverttaft auf das Has jeines 
Feindes bermieberguftlixsen. 

Der Gedanle war tenfliih und ganz der Rache bes wülben 
Minero würdig. Die Wucht der Steinmaſſe mufite dad amd 
Adobes (an ber Somne gerednete Lchmmgienel) errichtete (es 
bäude, und was barinmen wat, zu Atomen jermakmen, 

Es war burz mac Tuntelwerben, als Nobrigue; mit feinem 
Begleiter vor der That der „Honda de Chile”, an der Taya, 
anlangte. Gegenüber vor dem Haus Euſebio's ftanden dichte 
Menihengrappen und aus ben bellerlemdtesen Fenſtern tönte 
jubelnder Lärm, umtermihdht mit ben feltfam rhuikummdloien 
—— der zama cneca, des chileniſchen Nationaltamges, 

aus. 

Martineg warf lüfterne Wide hinüber, aber fein Hett hiefi 
ihm raub die Thiere beforgen und dam binanf anf ſein — 
Rodrigue;' — Jimmer lommen. 

„Martinez," fagte er dann, als diefer mach wenigen Dir 
neten ſchon das Silber bernufbracdte und mad weiteren Ber 
ſetlen frug, „gebe himüiber und bitte Don Eußebio, er möge 
nur auf ein paar Augenblide berüberfommen, ih hätte ihm | 


- Rache fiir all! dad | etwas Intereffantes zu ſegeu.“ | 


noch jdrmerere Metallınafje erblidte, „Io ift es aljo doch wahr 
— o — — verſfluche!! — — 

Cuſchio war vernichtet. Sprachlos 
ftarrte er bald dem Mimero, bald das 
Silher an; dad Haat hätte er ſich aus · 
raufen mögen, daß er ſo miülrauiſch 

ſen und so eilig mit ber Vermablung 
einer Echweiter norgegangen war. 

Dit ſichtlicher Genngthuung waibete 
ſeh Rodtigucz am der jammerwollen Micne 
Eufebio's. Dann fagte ex falt: 

„Ic habe Sie rufen Hafen, Don 
Gufebso, um Ihnen zu zeigen, wie un⸗ 
nereht Nor Mifitrauen gegen mic ger 
weien' if. Sagen Cie mir mictd —“ 
rich er, ald Jener zu ſprechen verfwdhte, 
„wären Sie nicht mifitramijd geweſen, fo 
hatten Cie dieſen unfeligen Tag noch lang 
binausgefhoben, Doch, es it gu — 
geſchehene Dinge find leider nicht mehr 
ya andern. — Aber Eines ſage ich Ahnen 
noch und id bitte Sie, es ſich feit eim- 
zuprägen: Alle folgen, weiche Ihte mich 
rige Handkungäwerje madı ſich zieht, haben 
Sie ſich felbit zuzuſchteiben — alles Um: 
olad, welches daramd entfteht, komme 
über Iht Haupt; Sie ind ber alleinig 
Schulbige und auf Sie falle bie Beranı- 
mwortung alles befien, was geiceben 
wird, zuxrüid.” 

Eufebio konnte ſich eines unheimlichen 
Gefubis bei Dielen drehend geſptochenen 
Morten nicht erwehren, Er öffnete ben 
Mund, wie um zu ſprechen, ſchloß ih 
aber wieder, als er ten daſter flammen⸗ 
den Bid des Mineto fe auf ſich ge 
richtet job. 

„Ne Cind," ſagte dieier, „ih Der 
ttachte mid von heut au als nicht mehr 
im ren Dienften, auch Martinez gebt, 
da ich ihn bei der Ausbeutung der Silber 
hohle verwenden will, Nein famı sh bie 
enormen Heithümer body wicht aufbran« 
dien, er jo einen Theil davon haben. 
Wenn Eir Hug find, kömeigen Sie über 
Alles, Sie würden Ad ja auch fonft mur 
dem Spott awslepen. Leberbaupt rathe 
ich Ihnen, meinen Weg nicht wörber zu 
frenyen, weun Sie wicht ſeche Jell laltes 
Eiſen zwiſchen Ihre Nippen haben wollen,” 

Dhue eine Antwort albyemarten, trat 
er bamn zum Fenſter und winite bem 
alter Steiger, welchet umen im Gef 
berumlangerte, berauizutommen. 

„Martine;,” fagte er, al& deeſer eintrat, „ic habe jochen 
dem Heren bier unfern Austritt aus jeinen Dienften angezeigt, 
ba wir jeht ſelbſt Vergban treiben wollen. Das Silber dori 
| auf dem Tiche ſchenle ich Die; bringe es elmftmeilen in meine 

MWohmung, die von beste an andı die Deine feim wird, Unjere 
Soden von ber Mine hofft Du morgen fenb Serunter, Ver · 
ſtanden ?" 

„Schr wohl, Serr,“ antwortete freudetrunfen der Alte, 

„Und jept lewhte dem Kerr da bie Treppe hinuntet.“ 

Martinez ergriff eine der auf dem Tiſch fichenoen Seren, 

wandte ſich dann zu Eufebio und jagte harz; 

Wernn's gefällig sit!” 

Stumm vor Uebertaſchung und ohsmädtigem Grimm Kahlich 
| Enfebio die Treppe bimab. Den gamgen übrigen Abend blich 
‚ er auch wertfarg und verdtoſſen, und mehr al& eimer feiner 
| Gate frug ihn verwundert, weshalb er jo plählih feine nor 
beröge Seiterkeit verloren babe, Gr entidmldgte ſich mit Uns 
mwohlsein. Zu dem Schaden wollte er wenigitend wide auch 
noch den Spott Imben. — 

Rodriguez hatte unterdeſſen den alten Mimero mit der koft« 
baren Laſt weggeſchiat, and ale er ihm durch die dammkle Nacht 
ag und die ledten Hufidläge verballien, ba mur ⸗ 
melte er: 

„lud mm zur Made!” 
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Leiſe ſüeg er in den Stall hinunter, wo fein Pferd ftanb, 
belud fi mit ben won Martin; dorthin geätellten, aufer · 
ordentlich fcmeren Pulverſaden. ftedte eine Meine Blemblatertte, 
fowie die Zünkkhntre zu ih, und bie Tide ergreifend, ſchlech 
er behutſam durch dad Hintere Thor und den Barten hinaus 
in's Freie, 

Es war eine finftere, pechſcawarje Nadt und Redrigue; 
hatte alle Müße, Eid er fih zu dem Orte feines granfigen 
Vorhabens, dem Felsblod oberhalb Domingo’d Haus, hinauf 
getappt hatte, Bort Ind er die mit faſt Kbermenfchlicher Anr 
firengeng den Berg Sinaufgejhleppten Sade ab und zaudete 
die Senbiaterne at. Dah man ihm entbeden konnte, brauchte 
er wicht zu fürdten, deun die Rudwand bes riefigen Eteind 
verbarg den unbebentenben Schein weiftändig. Das wadıte 
er ſich baran, den Ckrfteinäfgett aufzuräumen. Der wilbe 
Eifer, mit dem er arbeitete, lieh ihm bald damit fertig 
werben. Die untere rudwartige ante lag bereits frei vor 
ihr Auf dem Bauche liegend, hieb er mum die etma ſechs 
Shah breite and zwei Schuh babe Höhlamg, melde Bas Yulver 
aufiehmen jollte, unter dem Hot hinein. Der Schweifi lief 
ihen im diden Tropfen Aber die Stirn, Stande um Stunde 
verging, ohne daß er 8 merdte, uud tiefer umd tiefer wühlte 
ex ſich unter dad Geſtein hinein, fo daß er zufept ganz unter 
dieſem verkäsunben mar, 

Miernacht war vorüber, als er endlich deuchend imnebirlt, 
Die Arbeit wer jeyt weit genug vorgeſchtüten. Er kroch 
zart, that einen SIamgen, lagen Zug ams ber Flaſche und 
beganır dann bie je im dem gemachten Raum himeimzp 
idleifen. Bis ganz an das Ende befielben Hob er fie, 
und damit ihr verberbenbringenber Judalt ſich wereimi 
und gleichzeitig emtzünden konnte, machte er mit feinem Di 
einige lauge Schnitte im dad Leber. Mit den Händen half 
er dem herausrieſelnden Pulver noch eimas nah, und ale 
er eine gergende Menge davon frei vor füh_nufgehsuft 
füßßte, ftedte er bie vother jorgfäftig abgemeſſene Hand 
Ihnur hinein. Diele beſtand aus geiheertem Hanf und ent» 
huelt Immendig einen engen Stenal, welcher mit feinem Schirf- 
pufver gefällt mar. rauf ſtepfte er ein panr Haudevoll 
trodenen Gxajet vor bie Ladung * begamır bie er 
Hohlung mittelft des losgearbeiteten ttgefteind zujumerfei. 
Um dem Werihiuß recht dadt zu machen, [tampäte ex daffelbe mit 
ver weren Side öfters feit zuſammen. Bald mar Alles auf 
das Slompaltefte ausgefüllt und das aufgebreßte Ende ter Schtrut 
ante, zum Anzünden fertig. unter dem RKicſenblode hervor. 

Rodriguez loſchte feine Blendlaterne aus umb zwidelte ſich 
erjhöpft in dem während ber Arbeit abgelegten Voncho. Er 
war in Scweif; gebabet und ber füßke, vom Gebirg hernieder · 
wehende Nachtwind lieh ihn mehrmals heftig yulanemenfdhauer. 

Hinter den dunllen Verglämmen fant bie rotde Monbfikel, 
als endlach Fedelſchein und frößlicher Ların bad Naben bes 
von einen Theil der Bäfte begleiteten jungen Paare autünbete, 
Ueber eime halbe Stunde — eine Ewigkeit für den radgierigen 
Lauſcher — wahrte ed, bis bie jubelnde Schaar abgezogen und 
Alles wieber Mill gewerten war. 

Feht erheliten ſich ein paar Fenfter an der Müdfete des 
Daufes; Binter den niebergelaffenen weilien Gardinen bewegten 
fi) zwei Schatten, mäherten fih einander umb fdhmolzen daun 
zu ernem yufammen, ’ j 

Hobräquez fprang auf. SHörbar Enivfchten feine Zahne auf 
Pu Fauſie balltes ſich Arampfhaft und mit feinen 
ftieren Bden ſien er die Gatdinen durchtehren zu mollen. 

Und ald num — wenige Minuten fpäter — das Licht 
hinter derſelben erloſch, da entrang fi ein Stohnen mie das 
eines veronndeten Tiger& ber Vruſt des Minero, Alle Qualen 
der Hölle zereifien jein gen a zuglerch ieg auch wie eite 
jah caporchlagende Lohe eine wiſde bämeniihe Jreude in ihen 
empor, Mitten im Raul bes fellte das Verderben 
fie creilen, und en genen een F rer a 
im nachtten Nugenbtid wit zitternben Fingetn de mur am, 

Wie eine Matter ziſchte im biefe ben Seinem PBulverftnchl 
entgegen und haftig ftürzte er den Berg hinan, am ſich bimter 
einem der bort herumliegenden mädtigen Feleblode in Eicher 
heit zu briugen. j ’ 

Da log. er, fefl au bat Geftein geihmiegt, und wartete 
Feberhaft erregt und mit angehaltenerm Arlem auf bie fürdter- 
lie Erplofion, Jetzt Ionnte der Iprähende Strahl dad Pulver 
erreicht haben — jeht — jeht! — — 

Arampfhaft krallten ſich feine Finger in ben Boden — mie 
lang das dauerte! — Noch jeſter brhdie er ſich am dem Bloc, 
denn jet — jept mußte der ermartete Schlag erfolgen. — 

Aber Alles blieb ſuumm und fol. Kur ker Rachtwind zog 
leiſe flüfternd dutch die Banıne und aus ber ferne tonte ges 
bämpft der Schrei eined Raubregels Serüber. 

Eine jcretentvolle Ahnung, die mach weiterem, mänuten« 
langen Lauſchen par Gewißden murde, lem über den Minero. 
Wahrfheinfih hatte er beim Feilitampfen bed fharflantigen 
Beiteinjhutis bie Jundſchuut verlegt, der-Zufammenhamg ber 
Vulderie tung war geftört und bie Erplofion konnte in Folge 
defſen ———— Seine Rache war vereitelt. 

Vorſichtig bob er den Kopf und terete mach ber ſchwarzen 
Felsmafie unter item. Wilde Flacke mutmelte er vor ſich bin 
und feit mahın er fih ver, noch in biefer Nadıt ben Schutt 
wieder brromtjnfraßen umb eine meue Zundſamur za legen 
Seine Kache meltte er haben und wer Himmel und Hölle ſich 
dagegen ſtemmen feilten. 

Hoc eiwa funf Vinxten wartete er, daun ftedie er bie 
Vlenbinterne wicher am und eilte hinab, Gtimmig verzerrien 
ſich feine Züge, als ex das verloßtte Ense der Zundſcnur aus 
dem Veen ragen jah, nud fie vollends abreifend, murtte 
er: „Mabdito, verfludt ki — —“ 


— — — — — — — — —— — — — 


Weiter lam er nicht. Cine riefige Jeuergarbe ſchoß empor, 
ein furchtbarer Deonwerfdlag ertönte. Ringsum bebte der 
Boden, Damm ein dumpfes Dröhnen und Poltern und zuleht 
ein [dmetterndes ſtrachen mie vom bredenbem Behäll, Aber 
noch fange Nang das umbeimlice Beriejel bed Schutts, noch 
lage trug dad aufgeſchredte Echo bes WebirgE, das bumpie, 
ichnitternte GOrollen von Schlucht zu Schlucht, von Wand zu 
and, che es, immer mehr erjterbend, fi in den unbelaunten 
Atnften jener Fekslabyrinthe wertor. 

Graufog waren bie Folgen der Kutaftrophe. Berfchmettert 
lag dab Haus Dominge’s unter ber richigen Wefteinmafke, zet 
Ächmettert zog man ambern Tages dieſen helbht, Forwie fein junges 
Beib, unter den Erfimmern hervor. Auch die alte Daennn ber 
Vegteren, jowie ein Dienet waren ber Hadäudt bes wildeu 
Minero zum Opfer geielem, 

Und biefer ſelbſt 

Oben am Rande ber Vertiefung, weiche ber ehemals bort 
rußenbe Blod in den Boten getrüdt hatte, bag er tobt außger 
ftredt. Tas hund bie Erplofion heftig zurädgefchlenderse 
Schrettgeftein Hatte ikem dem Echäel t 

Wohl hatte ex richtig vermutbet, daß Die Zundſchuut ver 
legt geweſen war, aber daß ber getbeerte Hauf neh lange 
weiterglimmen leunte, baren dachte er in feiner Aufregung 
n 


Seine eigene Unthat hatte ihn gerichtet. 


” 


Vorle Jahre ſind feirbem vergangen. Aber die Eriunerung 
an dad Ihmuerlihe Creigwis it lebendig geblichen im dem 
Heryen des Wolle und wird e& fietd bleiben, mem auch bad 
mädjtige Golzkreug,, welches fromme Gemütber auf dem ver 
Bann koollen Mod erridteten, Tängft zerfallen iſt. Auch das 
Anbenten ber reichen SUberdedle in ber Cordillera alta wird 
ſobald nicht erlöfden. Die jeitiemften Sagen und Geſchichten 
find barüber in Umtauf und noch heute zeigt man bem dann 
und warn füh bieher verircenben Fternden den großen Silber 
bendriten, welchen Cuſebio vor feinem Tode der Kirche vermacht 
batte- Wie er und Martinez, der eines Tages als abgenagtes 
Skelett im dem wilten Irümmermeer aufgefunden warb, iſt 
ſchon Manchet vergeben® hinaufgefliegen, um bie Höhle und 
igren fabelhaften San mieberzufinben. Bis heut aber it ch 
uch Riewanden gelungen, und von dem grimmen Bergunger 
beuern bed Mangargua und Cotcorado gehütet, tummert er 
tief im Felsgelluft verborgen, der Alles nad umd nad} jer- 
ftörenden Gwigteit entgegen. 


Mufterung der Honveds. 
‘Bill ©, Sm) 


So wie die Ungarn überhaupt in Allem eimas Cpartet haben 
müjen, fo and in ber Organijetion ihrer Landweht (Oanveda. 
In allen übrigen Provinzen und Areonländeın Oechterteicht bat 
die Landwehr nur Imjanterie, ihre Cadtes, ein yaar Offiziere, 
einen Kehnumgsieloreebel, zori Chargen umd vier bis fechs Damen 
Ortonwanzen, bie die Monturbepeds in Stand zu halten Haben ıc, 
Ravakerie rgiftint gar Teine im Frieden unıb der Kantuchrlauellcrift 

niemals eine Zrupprnübung mritpemagen. Undert iſte in 
Ungarn, dert bel jedes Buseillon eine Mbıheilung fonftant und 
irre Etlabron einen Yag meit Dreibig Pietden, zur jorteähren« 
den Mbrihtung Ir Wannigaft, die, ohne bei der Linie gedient 
haben, gleich zur Landweht eingerabt if. Grdbtenihrils bee 
Hht Dir Narallerie aus alten Haſaten, bie num als Ejktofe Vlerbt · 
Hirten), Anedhte, Aufſchet x. bienen, und jobalb Die Seit ber 
Uebung fomzt, wird Sieh im Dorfe amert und bitten 
36 Stunden erjdheint die ganze Esladten, teipeltive Wataillon, 
— Im busteken Durgeimander ſtehen mm Die Burkde da, sm 
vom Kitimeifler iniyizirt zu werden, Drr Gzirs neben dem Ele 
taten, bieher reicher neben einem Fhmwäbiiden Vnurrm, darumet 
degend ein Stadalind, ein Gomanis im modereem Daguet, ber 
mergex doch rohe bie Mebrigem im Selaren« aber Wlawentof Rieden 
wird, ine ganz eigenartige, Feitjanme, bumttarbige Muferkarte 
zon Menkhentindern, welche ber Waffentoc gleich wenden joll. 
Unfere Inufration zeigt fold' eine Sonvrberufterumg, 


Sinnfpräde. 


Leib und Eerle Faden in hendert Banden, bie ungerr 
teihbear find; aber au in hundert anderem, die ein eimziger 
Gntjhluß reist, hen äterdiehem, 


Sammle bi zu jenlidem Geſchaſet, 
Wie zerfpliftee deine Kräfte! 
” 


Was Finem angehört, wird men nicht los, wrd wenn man 
es wegwärfe. j @sctte 


Bıprzücht, 


Wenn Kinkeate um bie Wette Saufen, jo bleit Der, welcher 
von ihnen zuerft om das Jiel kommt, dech noch ein Hintenber. 
_ Zeiling, 
Yede Trenmung gibt einen Vorgeldmaf des Todes, und jedes 
Wicderjeheu einen Vorgeſchmad der Aujerfichung. 
Ehopinhazer, 


Stolz; und Liebe 


Roman 
Don 
€. M. Uncoxo,. 


rertleang) 


Eirbensehuted Kapitel. 
Gie Gpayiergeng in Binde 


Yanmar wat faft vornber, bie Crocuſſe unb Schnetglddchen 
Shefien did auf im hellen Neiben im den Blumentabatien ven 
Sotherne und drunten im Thale war ſchon grünes Gras ger 
machen über Geergie Trasers’ Grob, 

Juliet Blair wandelte allein in den Gatteuwegen, mit einem 
traurigen, mäben Geſichte. Seit der Spene am Tobtenbeite 
batte fie der Gedanle am jened Verjprechen gequält, weldhes iht 
ihre fterbende Freundin wider Willen entrungen hatte. 

Bar nit bad Verſprechen an einen Sterbenben dad feier 
Kiäfte und bindenbfte Belübde, welches gegeben werben konnte? 
Würde bie Nichterfüllung eines ſolchen Beripredjens nicht eine 
Igwere, eine Zobjllnbe jein, die dem Zorn bed Himmeld herab» 
tafen mußte auf ben Meineibigen? 

War fie nicht in ber That verpflühtet, Geril Trarers Weib 


werben? 

Tiefe Frage Relkte fie fi immer und immer voieber, huudert · 
mal bed Tages. 

Weber der Eamire noch Eis ermähnten ihr etmat bavon; 
aber fir wufite wohl, bafı fie baram bacten und auf ihre Ent 
ſcheddung warteten. 

Intiet war recht verlaſſen unb einfam in biefer Beit. Stein 
Mort hörte fie von ihrem meitentfernten Geliebten. Durch 
Dir. Vruce hatte fie indeſſen erfahren, baf er im Indien wohl 
angelommen kei und fi wohl befinde, aber am fie hatte er 
keine Nechricht gelenbet. 

Durd all’ diefe aweren Wochen hindurch batte fie nad 
einem Worte von ihm gejdmadgtet und die Tage brachten ihr 
nichts — nike als baßelie todte, Lalte —e— 

Sie war num überzeugt, dafı er fir ſchandſich behandelt 
babe, daß fie fein Spielgeug geweſen fei, daß es ihm Ser; 

macht habe, ibr Herz gu gewinnen, um fie bann hart mb 
weg zerüdzuftoßen, und daß er fe nun gänzlich vergeffen 
Und daheim Katte fie nichts, mas ihr dad leere Her; tröft- 
lich ausfüllen tonnte — und Juliet war ein Weſen, das ohne 
Liebe nicht leben konnte. 

Ihte Stiefmuitet mochte fie nicht leiden und auf ber ganzem 
Belt batte fie feine intime Freundſchaft, denn bie arme Beorgie, 
melde ihr volle Zuncigung uud Liebe € engebracht hatte, 
war ihre durch einen plöpliden und grawenhajten Tod eutriſſen 


werben, 
Ausiet hätte ſich gern am bie Etelle ihrer todten Fteumden 
verfept, Weorgie'd od hatte viele 


Ne betrübt — amt 
tiefiten das ihres alten Motors und i jungen ®eliehten. 
Und wer fie — uliet — am ihrer Stelle gefiorben wäre — 
wen hätte das betrübe, wer hätte fie vermißt? 

Wie trüb und leer war ihr Geben! Sie beachte übe Loos, 
wenn fie dem Gatten behme, dee ſich ihr jo ſiebend nahte und 
deifen Familie fie mit offenen Armen aufnehmen wolte; auf 
jeben Fall wire das beſſer, als jo einkam zu bleiben. — Und 
da ber einzige Mann, an beme iht Gerz big, fie möcht Fichte, 
weßdelb follte fie nicht Eis ebenjo gut heitathen, wie jeden 
Andern? 

Me fie bei dieſein Punkte ihret Betrachtungen angebommen 
war, am Died, Mair durch ben Garten auf fe zu. 

Wie fange willſt Du Did) denn noch mit diefen Trauer 
Heibern entjtellem?" waren bie erfien Worte der Dame, mobei 
fie auf die winterligen ſchwarzen Orwänder ihrer Stieftschter 
deutete 

„Bis Oſtern wahrjcheinlich,“ antwortete Juliet Bühl 

Mts Blair madae eine Bewegung der Ungebufb, 

„Reine liebe Juliet, wir jdeint wirllich, daß Du da dir 
Sentimensalitst za weit treibt, Das arme Ding it ja gar 
nicht verwandt geweien mit Tir.” 

Ich habe Ihnen ſchon einmal gejagt,” ermieberte Juliet 
ebenfalls ungerulbig, „dab ih für die gute Beorgie Trauer 
tragen will, als hei fe meine Schweiter geweſen“ 

„zeine Edwehter! Hm! Meine Liebe, das üt eine große 
Ermuthgung für einen gewifien Jemand. Richtt?“ ſagie die 
Wittwe ſchlau. \ 

Juliet, mit Grennenben Mengen, ſchavieg einen Augenbläd 
und dann ſagte Fe mit einem plotzlichen Ehstichlufe: 

„Sie mißen feßr gut, Mrs, Mair, daß ih wahrſcheinlich 
Cecil Travers beiratben werbe; jo bitte ih Sie alle, mich weiter 
jeinetrwegen nicht zu mälen,” 

„Dein theures Aud!“ rich ihre Stiefmmmkter, Wie mich 
dae front! Grlanbe mir, bafı ih Dir gratuliere! Alſo bift 
Du wirklich verlobt?“ 

„Nem, ich him nicht verlobt!" fante Julet und machte ſich 
and der flürmiihen Umarmung ihrer Etiefmurter lot. „ch 
bin nicht verlobt, alfo bitte ich, erwähnen Sie gegen Rieraan - 
den etwas über meinen Untinluß.” 

Hier erhäsen Higge auf dem Garteuwege mit einem Bilet 
für feine Herrin. 

Es war von Wattie, welchtt ſich im Vradley aufgielt und 
ubete: 

„Meine fiebe Dig Blair! Es wäre fehr freundlich von 
nen, wenn Sie bald heräberfommen und ben Zquire jehen 


ua 


ec — — ——————— 


u wa ——3— 


wärden, Er hnt ſich fo ſeht nach Ihnen, und manchmal weiß 
ic baum, WAS ich mit ihm anfangen jo, Cr iſt ein jo ge · 
brogener Mann, baf Ciuem das derz blutet, wenn man ih 
aufieht Cecil will Sie nicht bitten, herüber zu fomınen, aus 
Velitatehie. So wage ih es denn, Ihnen auf meine eigene 
Berantwortung zu Ve nt * 

3J ichtig ergebener 

m > Walter Gifen.” 

dh werde heute Radymittag nad Btadlen hiuuberſahren,“ 

ſagte Juliet, indem fie dieſes Villet in Die Taſche ſſedie; uud 
jo that ſie aud, PR — 

I der That waren die Dinge in Hauſe Brodley auders 
geworden ſeit bem Tode ber armen Brorgie. 

Bor allem Audern hatte ber Eguire die Mente aufgegeben; 
fie war einem Spottaman überlaffen worben, einem pemfjiowirtem 
Dffisier, ver ſich unlängft in ber Ragtarſchaft angelauft hatte. 
Abe Weit hatte Mr. Travers jugeredet, er jolle dirfeibe bloß 
für die Sarion weggeben und ſich nicht ganz von ihe trennen. 
Selbſt jeine Gattin ſah ein, wie balılos er wurbe durch das 
Unfgeben jeiner Iebenlangen Lieblingäpaikon. ber der alte 


Maunn war teoplöpfig. „34 wi wid we damu u 


„Nein, nein," jagte er. 
than Gaben“ 

Einmal, auf's Jaht vielleicht, wollte er mach ben Kunden 
feben und hinäberfommen anf feinem alten Faiben Sunkeam, 
wenn fußt die Jagden amgingen; aber die Meute jelber wieder 
führen! Rein, dad lonue er nicht chum! Schon defihatb uicht, 
wie er Mäglidy hiepujägte, weil er jegt Riemanben mehr batte, 
der ihm * Briefe ſatieb und das ganze Meeting attan ⸗ 

ircu half, 
u So jaß er dem ganzen Tag fiber in jeinem Arbeitäzimmer, 
unthätig, das Haupt berabgemeigt, die Haude gefaltet und je 
audſehend, als ob zehn Jedae aber fein Haupt dahin gegangeu 
wären wie ebenfo viele Moden. 

Fera faß oft am feiner Seite mit ihrem Geſchichtenbuch 
und Chanticterrd Kopf anf ihrem Schoof; aber obwohl er fie 
gern um ſich Gatte und ihr mandmal mis der Haud durch 
die blonten Yoden fußr, war fie dech wech zu Mein, um ihm 
eine Ghejellihafterin zu jein. } 

Es war babeim, aber jo fanft auch fein Vater gegen ihn 
war, jo bradjte ihm doch die Anmejenheit des Sohnes augen 
igeintid) feinen Troft. A . 

Wattie Hlifon mar der Cinzige, der ihn etwas aufrichten 
konnte, Wenn Pattie auf ein paar Tage herablam, danu 
nahn der Squire feinen Arm und ließ ſich von ihmm im dem 
Garten binausfähren, je manchmal fogar in ir Ställe, und 
zu Watte plauberte er, wie zu feinem Audern jonkt. 

Etunbenlang lounten bieje Beiden von dem tobten Mäd- 
chen ipregen, fi an ihre Worte und Ihaten erinnern und fie 
gleächlam wieber iu s Leben rufen. : 

Kein Anderer außer Wattie, das fühlte der Squite, hatte 
jemal& feinen tobten Liebling mad) feinem vollen Werthe ge 
chat; ihre Mutter hatte an iht gelatelt ihe Tebenlang; lennte 
fie jegt echte Ttauet fühlen, jept, da fie tedt war? Cis ımar 
flets wiel zu weichlih und Mary zu kalt und ſelbſtiſch gerrien, 
um fie za verfteen; Flora allein von allen Wefgwiftern wat 
iht iren ergeben gerorjem; aber der Sgmire fühlte, daß Geongie 
mehr jein slind gemefen jei, als all’ die Nbrigen, unb er war 
eiferjüchtig ſegat amf ihr Gedachtniß. Gr te ihren Namen 
ya Heinem erwähnen, außer zu Wattie, welcher jie geliebt und 
verftanden hatte, und welchet um fie trauerte, jo tief wie er 
jeiber. 

Als Iuliet an biefem Nadımittag nach Bradley kant, trat 
ihre Dies, Trauers im Flur entgegen. 

„Wie lieb von Ihnen, in ein jo trauriged Haus zu Tom 
wen,“ ſagte die Dame. „Sie werden wenig Unterhaltung Gier 
Finden!“ 

„AS 06 ich Hicher lame, mn mic zu anterhelten!" jagte 
Jalitt ein wenig ärgerlich). 

„Rum ja, meine Sebe, es kt chen Alles verändert bei 
und, Um elften dauert mid) mug meine arme Mary, melde 
Das am ſchwerſten empfindet mit ährenm weiten Bemdtb. Sie 
Tommen, m nad deut Squire zu jehen? Ach, bu lieber Gott! 
Dad ift ein trautiger Anblid, und mein armer Eis iſt gar nicht 
im Stande, ihm aufjuchten. Ich hoffe, Juliet, Sie bringen 
im eine Rachticht, die ıhm und und Yen eim wenig Fteude 
machen wird?" ſehte für ſanachternd hinzu, benm auch ihr lag 
viel daran, dafı ihr Sohn die gute Partie mit Niß Blair made, 

Wie Juliet in das Krbeitögimmter eintrat und wie fie bie 
Freude jah, die bei thtera Eintreten auf bem Geſichte des alten 
Mannes leuchtete, da machte fie ſich jelber Normürfe darüber, 
daß fie im later Zeit jo ſelten gelommen jei 

„Bad, Sie ſind's, Imdier! Das ift hubſch vom Ionen; 
!ommen Sie bed, jegen Sie ſich an’s Feuer, meine Liebe, und 
wären Sie fi. VS talt draupent” 

„So ziemdid. ch denke, wir werden Froft kriegen.” 

„Nein, wirklich?!“ rief er mit einer augenblidligen Erregt · 
heit, fügte aber danıı gleich mit einem Gh hinzu: „Figent · 
lic farm mir das jegt gen; gleichgultig fein!” 

Qufiet nahm ben Sehlel, ben er ihr zuredjtiheh, und begann 
von Allem zu planbern, was ihn inteteſſiren und amffıren 
townte, jußt wie man zu einem Sinde jpriht; und dabei beob ⸗ 
adtete fie, mie alt und ſchwach er geworben jei uud mie ein- 
geiunten und bleid fein einft fo blübentes und robuftes Orficit. 

Dann fam Wattie für eine Heine Weile herein und nahm 
am Geĩprache Theil, und wie er wieker branfion war, fragte 
aliet plohlich mit einer Art Erröihen: 

„Und mo ik Gißt“ 

Wollen Sie ihn ſehen?“ jagte der Squire haftig. „Liebe 
Anliet, wollen Sie ihm ſehen 


Illufrirte Welt. 


Und Juliet antwortete: 

nl, 1 > 

Der Squire wandte ſich an Flore, bie am Fenfter auf ber 
Diele ſañ, mit ihrem Arm dem Raden Chantieleers umjaßend, 
und befahl ihr zu geben und ifren Vruder zu juchen. 

Das Kind gehorgte und verlieh dad Zimmer, mobei ihr 
der alte Hund dicht anf dem Fußen folgte, wie er ed bei George 
Ru he an fie‘;“ fagte der Equire ab- 

„ hat jo wie ‚fte',“ fagte ber Squire a 

ebrohen, ben Beiben sonen, und zum erften Mal auf 
eine todte Tochter anjpielenb, 

Ja, und fie wird ‚ihr auch Amlid werben; habem Eie 
das nicht bemertt? Ich meine, Flora wird Ihnen eines Tages 
ein großer Troſt fein, Fieber Mr, Trauerd.” 

Der alte Mann ſchutlelte ben Kopf. 

„Cie ift eim gutes Mädel — eim quich Mäbel, Aber fie 
wich nie jo werben wie bie Undere,“ antwortete er, unb danu 
trat Cid cin. 

„Ih babe meinen Wagen heimgefandt, Eis,“ fagte Juliet, 
wie fie ſich die Hände relditen. „Wollen Sie mich begleiten?” 

Julet, iſt das It Ernit rief Cis, vor Ireude ud. 

„Mein wistlicher ruft,“ ſagte fie lächelud uns nahm Ab · 
ſchicd von dem Squire, und fie gingen mit einander fort. 

Einige Minuten dindurch gingen fie khmeinenb meben ein- 


ander. 

Gin friſchet Mind blies ihnen ſchatf in's Geſicht, wie fie 
tab dehin ſchtitteu, ſo daß Cis Mühe hatte, ſeinen Hut feit- 
zuhalten und über das Schweigen faſt froh war. Wie fie 
aber aus dem oflenen Bart auf den gejhüptern Feldweg binaus- 
traten und Juliet wech immer ſchreieg, fühlte is, daß es an 
ihem jei, dad Wort za ergreifen, 

Denlen Sie noch baram, maß bie arme Beorgie za und 
Tagte, bevor fie farb, Juliet?“ fragte er ſchaatern.. 

„I dachte immer daran, EB,“ antwortete Juliet mit 
heiter, fefter Stimme. 

„Und was gedenlen Cie zu thun?“ fragte er erregt. 

„Mas wollen Sie, daß ih thun ſoll ſagte Fuliet und 
lachelte ihn freundlich an. 

Durfte ich hoffen — ©, Nuliet — bürfte ich Koffen, daß 
Sie mid; heiratgen wollen?” jcrie Cid uud ergriff aufgeregt 
ühre beiben Hande und zwaug fie, Mille zu leben, —— Ic 
Hut bie Gelegenheit benügte, wm im die Luft 3 fliegen. Juliet 
lachte Das war jo gang der ungeſchicte Cis auẽ der alten 

it 


Hi ! 

„a, Eid — fo iſt's und bad will ich thun, wenn Cie 
anhören wollen, was ich bnen zu fagen Habe. Laſſen 
ie und weiter gehen, zum Stülfechen if’ zu Tait, Eis, ber 
vor ich Ihnen irgemb etrond verſpreche. müflen Sie die Wahr« 
Beit wißfen; und bie Wahrhert iſte jo gut ih Sie auch leiben 
mag, To liebe ich Sie doch mt jo, wie eine dran ihren Gatten 
lieben folk, und ich furchte, ich werbe bas auch nie lernen, Der 
Gruud davon iſt,“ fügte fie mit lerjerem Tone hinzu, „daß id) 

mein Herz ſchon einem Anbern gegeben habe.” 

„Sulzer! Mem beun?“ ſtotierie Eis, 

„Das it gleichgultig,“ antwortete fie lachelnd. „Und id) 
bin wicht verpflichtet, es Ihnen zu jagen; wer immer es aud 
jä, er wirb wohl nimmer meinen ober Ihren Pfad wieder 
kreuzen im Leben; umb — ih weiß nicht, weihalb id; mid) 
fämen jollte, es Ahnen zu jagen — aber bie Wahrheit it, 
baf meine Neigung nie erwäcbert wurde. So führe nun 
ein ziel und muplejes Leben, Eis. Ich babe feine Familie 
und Seinen, der mich lieb haben wilde,” 

„D, Jultet!“ 

„Still, unterbregen Sie mich nicht, c# iſt tod fa Ich 
bedarf eined Welend, bad gut heim will mit mir, Und da ih 
weiß, wie gem Sie meich zer Frau wähmen, was für ein Troft 
e& jür Ihren armen Water jein wärbe, wenn ed geſchtihe, uud 
vor Allem, daß ich es unserer lieben Georgle anf ihrem Todten ⸗ 
beite veriproden habe, hr Meib zu werden: wenn ich au das 
Alles denle, fo ift mir, baß es doch befler iſt, cutt Müufche zu 
erfüllen und Janandem rende zu machen, aid mein Leben tu 
Selbätjuht zu vergränmen, bie Riemandem zum Üksten aus 
Kölögt, Cie, wenn Sie damit zufrieden find, weich auf dieſe 
Weile ya baben, dann will ich re Ftau werben.” 

Und dann nannte Eis fie mit ben gärtlidften, ftolgeften 
Ramen und ſchwur ihr ein dahendmal, dab fie ihm begläde, 
wie immer fie fi ihm gäbe, daß er fein Leben deren wenden 
wolle, ifr feine Dantbarteit F beweifen, daß er Liebe genug 
babe für fie alle Beide, dab er von ihe mie mehr erwarten 
ober verlangen molle, als was fe ihm freinillig widene. 

Ich lann mir nicht gut denlen, wie cö mit und gehen 
wirb," fagte fie zweifelnd auf biefe herzlichen Heben. Ich 
furchte, wir taugen möcht techt zu einamber, aber anf jeben all 
köunen wir'® ja verjuden.“ 

E waren keine jehr enthußaſtiſchen Worte für ein Mädchen, 
das ſich einem Mann verliebte; aber Cis wor giudlich 
über ihr Jawort abethaupt, um viel nachgadeulen Aber die Art 
und > wie dafjelbe gegeben a 

war mid der Frage befhäftigt, ob er cd jeht n 
dürfe, fie zu luſſen, Pat offener ep: aber Bulet, wide 
heine Gebantem wohl errieth, fdmitt feine ehrgeizige Hoffnung 


ku ab, 

— nun, Cis, gehen Sie ju Ihrem Vater zuräd und 
bringen Sie ihen die gute Madeitt. Ich lann von bier and 
ganz gut allein nah Hauſe geben.” 

„Darf ih Sie nicht his zum Haufe begleuen?“ fagte iht 
Liebhaber, ganz verzagt über eitten jo jahen Abſchled 
- „Rein, Gemte nice,” antwortete fie Lächelnd und reichte 
—5* Hand, und jo tonte er nichts Anderes thun, als fie 
verlaſſen. 
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Und Juliet ging allein weiter, eine hohe, dunlle Geſtalt im 
Gwindenden Zwielidte. 

„Hätte er mid) nicht versatgen unb verlaffen, id wurde es 
nie gethan haben,“ fagte fie Bitter zu füh felber, zehn Minuten 
nachdem ihr Bräutigam von Ihr geſchieden war. 

Und ehe eine ngen wer, bereute Mi Blair 
ſchen isre Verlobung mit Cecil Traver$ tief and hoffnengelos, 
und fie warde germ zehm Jahre ihres Lebens dafür gegeben 
daben, mern fie bad a biefes Nadmittagäfpagierganges hätte 
ungeihehen madjen tönen. 

Aber in einer Mode da war's zu ſpat. In einer Mode 
mußten jeter Mann, jedes Weib, jebed Rind ihrer Seimat von 
der Sache; fie hatte die Remplimente und Gratulatienen ber 
halben Nachtarſchaft entgegen genommen; unb — dad war bie 
Ihlimmite, die ungerbreglidhfte Jeſſel von allen! — fie war vor 
des Equired Armſtuhl gekniet und mar geſegnet und bedautt 
worden in gebtochenen, zitternden Sorten fhr ihre Glite, bie 
einen Strahl vom Freude und Sonnenkhein yurhlbracte im 
fein troitloßeB und verbülertes Leten. 

Tas war es, was fie felter an Gi8 feſſelte, als all’ ihre 
Verſptechungen am ige, Und, mm die Masrheit zu fagen, das 
war auch das einzige Körnchen Befriebigung, welches ihr aus 
ihrer Betlohung erwuchs. 

Alles Ändere dabei empörte und erfheedte fie; fie ſchien 
erit jegt den Abgrund vor fi zu fehen, am teiien Hand fie 
fand, tie wenig fie und Eis zu einander pafıten und — mad 
das Schlimmfle war! wie wenig zu hoffen ftanb, bafı ihe Herz 
auch wur im geringften für eimen Anbern ſchlegen tünwe als 
für Hug$ Fleming, 

Aber der Gedaͤnle aut bie Arenbe bes alten Squite Trawers 
und en bie Breube, melde dieſe Berlobumg Nber Cecil's ganze 
yamilie verbreitete, verhöhnte fee ein wenig mit derſeiben. 

ie verjudte €, ſich zu überreden (und fie glaubte es wirt 
ehrlich), dafı fie eine gute umb felbftlcfe Tat vollbracht habe 
unb daß fie dafür ihren Lohn empfangen müffe. 

Und noch eine Hoffnung hatte fie. 

Sobald fie verlobt wer, frieb fie an Mr. Bruce, um iben 
u, lo. er möge an Überft Fleming fhreiben, ihn won der 

che benachrichtigen umb jeine formelle Cimmilligung zu ihrer 
Heirarh verlangen. 

Sie hatte eine unvernünftige Hoffuung, dafs er beimfonmen 

and fie retten lonne wor ihrem Bejdid — daß er es nicht 


= . - 
ee 
fie zurüczuhalten. 


Wie wenig kannte fie da Hugb Fleming! 
Zwei Monate vergingen und feine Antwort am — in 
einem Ballet an Mr. Bruce, weiches ihr biefer Hert mitigeilte. 

„Dein tieber Dir. Bruce! Ich bin ſehr inch, über Mi 
Blair fo qute Nagrichten zu hören. Bitte, vermeiden Sie ihr 
meine berzlichften Geatulationen usb meine aufrichtigſten Wände 
für ihr Old, Was meine Einwidi anbelamgt, die, wie 
Sie wißlen, eine bloße Jormſache 1b haben wir ja über 
diefe Augelegenteit ſchon früher gefprochen, und ich habe mid 
ganz für Mr. Irauerd als eime paſſende Partie meiner Winbel 
entigieden, Senben Sie mir gefälligft alle nörbigen Papiere 
zet Unterfhrift, zugleich mit Ihren weiteren Jejtrultiomem, 
Gs ift ſeht freumblid” son Ihnen, mich zur Hodızeit zu laden, 
aber dad wird, fürdte ich, aicht thunlich fein. Es wurde mir 
angenehm fein, ben Tag der Vermählung zu erfahren, 

„Dit jteundlichen Grüßen am Alle 
Ihr ergebenfter 
Sleming.” 

Tas war Alle. a 

MS an viefem Abeud Cid zum Diner herfbertom, ſagte 
ihm Juliet, daß fie ähm nicht länger hinnusziehen, ſondetn im 
Vlonat Mai mat ihm die Hochzeit feiern wolle. 


Achtzthutes Kapitel, 
Eine Dodsrit im Mai 


Rur eine Perfon gab es, für welde die Nachticht von Cecil 
Travers Berlobung ein arger Schlag war, und das war Öret- 
den Declean. 

Aus einem Briefe von Wattie erfuhr Giretchen zuerft baven, 
denn Gecil felber war zu voll von jener neuen Otüdjeligleit, 
us om bie arme Wuflleheerin in Prinlito auch nur zu deulen, 

Wie Gretgen den Brief Wattie Elliſou's auögelefen hatte, 
legte fie ihr Gefigtcen auf dad Tiſchtuch zwiſchen ihre Schat⸗ 
mit Schaden Thee und ihr bänmes Butterbrodchen und fing 
bitterlich za meinen au. 

Mie E weinte, trat Mif Pinkin ein, 

DEE Pindin trug Schwarz und einen Tüllfet mit weißen 
Gazebändern; dabei umgab fie ein altmorilder Seibenihaml, 


eng wie ein Mumienbend um ihre ſchmale N idelt; fie 
haue ein dannes, ediges Geſicht und [hate eht Streng aus, 
Gerechter Gott!“ ſchrie die alte Jungfer und bob beide 


Arme empor, wie fir Brethen in ihrem Sammer fh, „Was 
in aller Welt ift denn pailirt?* 

Greiden rieb ihre Augen, aber lonnie nit antworten. 

„Ic weiß ſchon, weögalb Sie weinen!" ſuht Mit Pinlin 
fort und warf dabei eiuen ſcharfen Blid auf ben offenen Brief 
auf dem Tide. „Sie weinen über eine Reuigleit, über bie 
Sie ſich frewen follten, wenn Sie ein vernünftige: Mäddıen 
wären. Ich babe auch einem Brief befommen von Thi Au 
gufta Eilijon, meiner eimftigen Schalerin, und die jagt mir, du 
Ur, Eecil Traverd mit Def Mair von Sotherne verlobt ift. 
Sie follten ſtoh darüber fein, Sie narriſches Madchen, anftatt 
darüber zu heulen und ten Sopf anf dem Butlerbrodteller zu 


+ legen, was gewiß nicha appetitlih if.“ 
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Gteichen erhob bei dieſent wohlverbienten Wormwurfe bem 
Kopf und ſchob den Teller im ſichetre Entferwung von ſich. 

„Meil ein junger Herr, der au Nang body uber Nomen 
steht, freundlich newejen ift mit Ihnen, als Sie frank und ob» 
dachlos waren, deigalb Eraudten Sie Ihre Bebanden am ih 
nod immer nidjt einem jo ungiemligen Meg nehmen zu laffen.” 

„Epregen Sie doch wicht jo, Mih Pinlin.” 

„Und ob ih fo ſprechen mufi, Greichen! Als Sie mir zur 
Bflege Abergeben wurden, da gelobte id mic, anf Sie Acht zu 
haben, als ob Sie meine eigene Verwandte wären, Und c# 
iſt meine Piliht, Ahnen zu jagen, dafı es für ein Frauen · 
zimmer aberhaupt wnanftändig ift, an bad andere Geſchlecht 
zu dentlen. Ih babe es nie geiham!“ fügte Mih Pinlim 
Binz und richtete Ach babei mit tugenbhaftem Vermußtfeim im 
die Höhe. „Mein Lebenlang ift ed mein Grunbfah gemeien, 
des andere Geſdlecht vielmehr ju vermeiden, als es zu fucdhen, 
und jehen Eie mi an!” 

Gretchen {ah fie am umb badte bei ſich, da mo, fe 
das andere Gefhleht ed ebenfald für Müger gehalten batte, 
dieſes ſchatfe, eddige Geſecht zu vermeiten, ald eẽ aufzufugen. 

„Sehen Sie mid an,” fuhr Miß Pinkin fort. „Wie ſtehe 
ich da? Gechtt, geſchadt und geachtet von allen Männer. 
Möchten Sie in meinem Alter nice auch eimft jo daſtehen wie 
ih, Gretchen?” 

marc möchte aber auch geliebt werden,“ jagte bas Mäbdhen 
weit leiſet Stimme. 

„Schreigen Eie! Ich entſetze mid; über Eie!* rief NiE 
Pinkin, ihre Hände erbebend. „Ein Mädchen jollte dns Wort 
Gebe wie erwähnen mit Bezug auf einen Mann! Cichen Sie, 
trodnen Sie ſich die Augen umb banken Sie Gott, daß Rier 
manb als äh tiefe ungemlichen Thranen geiehen bat. ns 
warde die Welt dazu fagen, wenn fie Sie weinen ſahe über 
die Verlobung bes Me. Cecil 
Zraverö? Es wäre ja ein reinet 
Stanbal!" 

„Sb Ihäme mid meiner 
Liebe möcht," ſagte Gretchen mit 
brennenden Wangen, „Er if 
ber ei Menſch, ber mir jer 


ein har son Untanlbarleit 
fein. Aber Eie itren fh, Riß 
Pinfin, wenn Sie denten, daß 
ich meine Augen über meinen 
Rang erhoben habe, Dad habe 
ich wich nie unterftanden, ch 
babe bloß; gemeint, weil ich ihm 
wohl nimmer wiederſehen werde, 
wenn ex verheirathet if. Und 
ih freue mich über alles Gate, 
wnd ich über ihn erfahre, und 
wänfde, daß er recht gladtich 
werben = 

Die leyten Worte wurden 
von Gretchen mit umficherer, er 
ftidter Stimme gelproden. Danıı 
jegte fie ihren Hut anf ud 
bereitete ſich vor, ihren - 
richtögamg zu beginwen. Un 
m 9 in, obwesl fie Gret · 
cheu's Worte für fehr lahn und 
fonderbar hielt und im Stillen 
darüber raſonnirie, wie fo an 
derd heutzutage junge Märchen 
feien al& zu ihrer Zeit, fühlte doc eine Art Mitleid, mie fie 
das Mädchen fortgeben fab, gedaldig und demiithig, ihre Mufil- 
befte unter dem Arne, das trautige, blaffe Gefüchtchen zu 
Boden gefenlt und die Augen vom Thränen geröfhet, 

Spät In dieſet Naht, als all’ iht Tagewerl beembet war 
und langn wahtemn Di Pintin ſchon den Schlaf ber Gerechten 
fhmarhte, ſaß Gteichen Delean noch auf beim Licht ihrer Kerze 
und ſatleb an den Raun, den zu lieben fie ſich widt Khämte; 
einen möhjamen Brief, einen oft überlegten und fen geitrie: 
benen; eimen Brief, im welchem fie alles Glad bes Himmels 
und der Erbe herabflehte auf ihren Wohlihater und worin fie 
den Herem bat, ihn gu jegnen, fo reich, ald er es verbieme; 
und dann jagte fie ihm, dafı fie ihn nie und nimmer vergeſſen 
wolle ihr Lebenlang, und daß fie an ihm gedenlen weile im 
ihren Weber an jedem Morgen und Abend. Sie ſagte ibm, 
daß fie Mberzeugt Fri, das Märnden, welches er Tiebe, mikffe 
gut und ſchon fein, und es chue ihrem Kerzen mohl, daran ju 
denlen, wie ftolj und felig jeine geliebte, erwählte Braut fein 
mehffe; und zwieht fante fie ifem — menn er jemals traurig 
ober forgenvoll oder kummergebrüdt ſel, fo felle er zu ihr 
tommen und überzeugt fein, daf er in ihr ftetd eime ergebeme 
und trewe freundin finde, bie gern ihr Geben zu opfern bereit 
fei, wenn ihm das von Nuten fein Tonne, 


Armer, Meiner, überfäwenglicder Brief, aus deſſen jeglicher | 


Zeile doch die vollfte Wahrheit athmete; er warb —— 
unter Beten unb Thränen und mit jo berjlider Yiebe, bie 
nur fi jelber geben wollte und keinen Lohn für ſich ſelber 
erwartete ober verlangte! 

Und Cecil Traverẽ lad dem Brief mit einem Lacheln, mollte 
ihn zuerſt Juliet weiſen und dann, einem beffern Gefühle fol- 
gend, emikloh er ſich, ihm Remandem zu zeigen, und jerriß 


In in Siode, welche er in’s feuer warf. Und dann — verr 


gof er, darauf zu antworten! 


a 





alluftrirte Welt, 


Unterdeſſen [dritten bie Borbereitumgen zu Juliet'd Hochzeit 
vorwärts, Da erft ſechs Monate jeit Beorgie'& Tod verfloflen 
waren, fo follte die Sache ganz rubäg ablaufen; aber dennoch 
war ed für ein Mut wie ie unmdglich, einer Att von 
Seftlichkeit für die Pächter, Gutsleute und Dienerſchaft aughu · 


en, 

Ein Mittegeſſen für alle biefe Leute in Falten, dann ein 
Ball der Padter und Feuerwerl bes Abenbö waren bei folder 
Gelegenheit umvermeiblih ; und obwohl Fuliet al” dem nicht 
peeiönfih beimohnen mollte, fo hatte fie doch alle Borbereir 
n dafür zu Uberwachen. 

ihre Ausſtattung war zu beiorgen. Dabei fand fie 
eine umjhähbare Mithelferin am ihrer Gtiefmufter, die bei ſol⸗ 
sen Dingen gang im ihrem Elemente war unb nad) Herjens · 
kuft Seibenkleiver und Spihemgamituren anſchaffen und amd- 
* * Jul fchr beihäft 
i e vergingen; Juliet war zu tigt, um 
wnglädtich zu fein, und fie wat auch zu ſeht Mei ü 


porbereitumgen, 

Sie ſchrieb die Sefiellungen für bie Lieferamten, Briefe an 
ihre Bekannten, die Lifte der Gaſte — latz Alles, was zu thun 
war — in eimer Art von Prammpfbaitenm Eiſer, der ber 
Hohlkeit alles deſſen bewufit war. Es war, als thue fie bas 
Alles für Jemanden andern und nice für ſich. Cine Art vom 
Vetänbung war im ihrem Hergen; fie mar midt gladlich und 
fr mar aud uiht unglädich; fie war einfach nur ſehr ge 
fäftig, wiel za beſchaftigt, um nadyubenlen; und belbft wenn 
fie Zeit gehabt hätte Yafar, jo war bod eine dampfe Madig · 
feit in ißrer Seele, als ob etwas in ihr geftorben fei. 


Tief währte bis vier Tage vor ihrer Dermäßlung. Und 
dann gehhah etwas, was fie überzeugte, daß ühre Leibensfähig- 
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Stolz und Liebe, Juliet geht allein weiter. (©. 391.) 


zu Meib, um nicht | 
Interefie zu nehmen an ben tauſend Details ührer eigenen | 





Der Brief entfiel ihrer Hamb. 

Was meinte er? Wie batte fie ibm jhreiben fönnen, ihm, 
ber ah geſchrieben hatte? Worin mar fie hart geweſen 
gegen ihn 

tt Und gegen ihn, ihre Liebe, ihtes Herzens Liebling! 
—8 dae och fein können? a 

Mit trodemen weißen Sippen und glüßender Stirne fniete 
fie de, ftare nor ſich binfpauend. 

Dunkel, unbeftimmt bämmerte in ihr die Moglichlelt won 
irgend einem fhredhaften Mißwerftändniß zwiſchen ihmen Bei 
ben; er hatte fie micdht verweilen, er gedachte nodı am fie mit 
Liebe und er klagte fie des Vergefiems an und er warf ihe vor, 
baf ig — ja, was? “ € ui " 

x es mög, ba er troh feines gens, feiner 
Aslte, feiner Rucht fie jept Liebe? 
z —* un ze das = zn = Mit leilen 
Stöhnen der yagtkeit egtub fie ihr Geſicht in ü br. 
Bas halfen ihe all’ ihre Hoffnungen und Plaue jeht den 
mo es ya ſyat war? 

Dann erhob fie füch, tm den Inhalt des ſtiſtchens zu unter 
fuchen. Einen Gegenftand nad) dem andern entwmahm fie ihm, 
reihe Gold- und Eülberftidereien, fattfarbige Aakkmirs mit 
fhweren Botden unb feltene Exemplate von alten Ükrfüben, 
Alles war ſchon umb geihmadvoll — lauter Dinge, bie, wie 
er wußte, ihr gefallen würden; aber Juliet wandte ſich doch 
halb mit Werwillen von dem gligernten Tand ab; ber Or 
rad der Sandelhelzipäne, im melde jie gehult maren, machte 
fie wach und umdohl. 

zn hatte er das geihädt? Weſſhalb Hatte er ger 


Wenn fie fih für vergeſſen und verfhmäßt hielt, hätte fie 

bad Leben, weiches iht bevorſtand, leichter nehmen lonnen. 

Aber wie lounte fie 8 ertragen, 

men ein entiehlidhes, umerklärs 

liches Mifwerftändnig fid viel · 

leicht loſen jollte in der Gewißſ⸗⸗ 
beit, bad er fie dermoch liebe? 

Und wieder gräbelte fe, bis 
ihe Haupt von ben Gebanten 
Idmerzte, und mumberte Sich, 
was er meine, wie er ihr Schwei · 
gen vormwerfen könne und Härte; 
aß konnte er damit jagen mollen? 
Was follte fie datauf antworten? 

Es gibt einem alten Aber 
glauben, auf ben in biefer Ange · 
fegenheit fürher werer Vraut noch 
Vrautigam adıteten, und ter 
beingt, dab elme Hettath im 
Momat der Jungfrau, im Monat 
Mai, jtets ungludiih andfalle, 

Und wirklich jorgte ſchon bas 
Vetter jür ben Anſsein der Et · 
füllung, 

Der zwanzigfie Mai, Yulict's 
SHohzitätag, Degas mit einem 
feinen Sprühregen, der fih gegen 
neun Uhr in einen förmäicem 
Wollenbruch verbictete. 

Niheedeftoweniger huſchte ſchon 
um eine fo fruhe Stande, wie 
fünf Uhr Mergend, eine Heine 
Geftalt in einem Megenmantel, 
mit einem Varaplwie umd mit 
anem Körbchen voll grober Sande 
wies und Nufbäderei vorſichtig 
die Stiege eines gewilfen Haufes 


keit jo ftark jei, wie nut je zuvor. Ein Mſichen lam für fie | ir Pimlico berab. 


an, Dad mar nichts Ungemöhnliches, denn Geſchenle von Be- 
Banntem damen jegt fat täglich an ihre Abreffe, 

Aber wie Higge dieſes KRiſichen fprziell bereinbradte, da 
wafte Jultet, fast bevor fie noch auf bie Adreſſe biidte, daß 
bafjelbe von Judien daun. „Bringen Sie es im mein Zimmer 
und öffnen Sie'd, Higgd,” fagte fie ruhig zu dem Mamne, 
während ihr Herz im wilden Sdmerze podıte, 

In wenigen Minuten folgte fie ihm himauf, Sie veridlen 
bie Thart. Das Kiftchen, eröffmet, ſtand milten im Almmer. 
Sie fuiete davor wieder, Su oberft lag eim Bilder an ſie im 
einet breiten, mohlbelannten Hanbidrift. 

Dad Convert, cinfach abreifirt an „Mi Blair“ und ohne 
Stempel oder ſchien ihn ihr jo nahe zu bringen; 
es mar, als lame es birelt aus feiner Hand. Mit einen Ger 
füßle jemmervolen Weha öffnete fie es umd las: 

„Deine Tiebe Yuliet! Ih ſende Ihnen ba einige Kleinig · 
keiten, die id) mit großer Sorgfalt für Sie ausgewählt habe, 
in Erinnerung ber Dinge, für die Cie ſig intereifirtem, Mil: 
leicht, wenn Sie dieſes erreidit, find Sie nice mehr Mih Mair. 
Möge jeder Segen und jebe Ftcude, melde der Himmel und 
die Erbe verleihen fünnen, auf Ihnen ruben! Wehrjcdheintih 
werben wir einander nimmer wiedetſchen unb id werde Gie 
auch nicht mit vielen Briefen beläftigen; aber ih merbe oft am 
Sie denken, liebes Mind, öfter vielleicht, ald Cie es fe möglich 
Salten. Eie find ein wenig hart gegem mäch geweſen. uliet, 
Ich will Ihnen daraus feinen Vorwurf maden — Eie waren 
damals wohl jhon ganz erfällt von Vrem newen nd — 
unb Sie baden nicht beabſichtigt, es zu fein. ih fühle bas, 
Sie vergafien bloß — aber o Sind, Sir hätten mir tod eine 
Zeile Arelben Lönnen — bie Kalleſte ſelbſt wurde meniger lalt 
geweſen fein, als Iht Schweigen. 

„smmer Iht Hugh Feming.“ 





Auf einer Trcypenfſaa Offwete ſich pldhlich eine Thure — 
und eine grauenhafte Erſcheinung — Niß Birtin im ihrem 
Rodtgewande, mit einer geſallelten Schlaſhaube und ohne 
faliges Haar — ftand in brogender Etellung auf dem Catreau. 

„Himmler Vater! Was im aller begitinen Sie? 
Wohin, im Namen des gefunden Menihenverftandes, tennen 
Sie um fünf Uhr früh, anflandige Leute in ihrer Auhe ſtorend? 
Haben Eie Ihre fani Sinne berjommen, Gretihen Ddiean?* 

„Ich nebe amd,” amtweortete dad Mädchen ſanft, aber meit 
Ban Trop, deſſen gamy ruhige, gefafite Perjonen nicht ber 
ür 

„Ausgehen! Am fünf Ur! Bitte, wollen Sie vielleidt 
bie Gaslaternen andlöihen?" grinste Mit Bintin. Und diefe 
volllemmene lntenntwiß der Gndandlöftungäftunde zwang 
Ardelein Odean zu einem Lächeln. 

„Rein, Miß Pinkin, Ich will den Tag auf dem Lande 
—— Halten Sie mid nicht auf — jonft verſaume ich 


„Wohin wollen Sie gehen, darf id; fragen?” 

Und jede Faltel an MiE Pinlin’s Nagehaube fin fih 
aufzuhaumen vor empdrter Tugend, 

„ich will eine Freumbin beſuchen.“ antwortete das Mädchen 
ausweichend. 

„sehe! So, jo!” ſamartie Mit Biulin. „Sie werden's 
bereuen, Gretchen, fo waht mein Name Sarah Auna Binkim 
it. NH male meine Haude über Sie. Üine Fteundeni 
Werllich! Als 06 ib nicht mohfite, wohin Sie geben. Na, 
gehen Sie nur immer zu Ihren eigenen Weg, Aber Eie wer 
ben’s bereuen, gedenlen Eie meiner Worte!” 

Und intem fie Ihrer rebelliiden Mietserin mit ſtrengem 
Finger drohte, ſchoſt Mi Pinkin in ihr Schlakimmer yurüd. 

Sretchen ſchlich allein Binans in die menihenleeren Straßen. 


—n 


Den fand fe einen troftlo® ſchweren Simmel, welcher ganz 
wohl wit DO Mädchens eigenen traurigen Öcbanlen harmowirte 
und ein nafied, tothiges Prater, meldes ihre blümnen Stiefer 
Vetten manhlomm Durdmmateten. 

In fo früher Stunde waren weder Cabs noch Stellimänen 
auf den Etautplägen. Gteichen's Meg füßete dur den Huber 
vor. Die Wade maren regembmedweicht; ber Wind trieb ihr 
dem feinen Sprühnebel ſchatj in's Gefscht und wehte ihr fait 
ihren Heinen hwarzen Hut vom Hatpte; mtr mit Mühe lounie 
fie ihren Schlem halten. Wie fie jo miliam vormärts feuchte, 








Blluftrirte Welt 


begegnete ihr mitten im Part eine einfame Figur, welche von 
der entgegengeleten Seite lara. Diefelbe ging an ihr vorlber, 
——— fie ſich um und erlanute fie plohlich. 

„Sie ſind'e, Gretchen!” 

Ja, ich bim'8,” jagte Greichen. eim wenig zurucſchredend, 
als David Anderfon’s ehrlices, aber derbes Antliy unter ihren 
Schirm tandıte, 

„Aber wo in aller Weit gehen Sie zu biejer Stunde hin?” 

„Ih gehe auf die Station, um einem Frähzug zu erwildhen; 
bitte halten Cie mich wicht auf, üc babe feine Zeit zu ver, 








Naktergarten in Torsl. Gemaſde von I. K. Bollund. 


David Anderfon fam im Masrheit ans einer jehr lärmenten | 
Geſellſchaft ven Kollegen — Mitgliebern bes jegt aufgehöbemen | 
Mubs der „Troubatonre”. Er janb aljo bie Frage midıt 
allza leicht zu beantworten und ging wortoertegen neben ühr ber. 

Mir Jäflig für Gretchen bie aufgebrungene Geſellſchaft war! 
Es hatte wohl eine Zeit gegeben, wo fie Davib Anberjon recht 

ut hatte leiden mögen; aber ſchen längft hatte fie gelernt, 
Ihn faft mit Abneigung zu bettachten. Sie ſah ihm jegt mit Cecil 
Ttavers' Augen; fie erinnerte fh, bak Ci8 ihm einem Telpel 
genannt hatte und bafı fie ihm weriproden babe, fib nie an 
diefen Menſchen weggwmwerien. Auf der Weſſbahn angelommen, 
tief es ſich Gretchen möcht nehmen, ihr Biller ſelber zu loſen, 


(3. 24.) 


wahrend fie David nad einem bequemen Waggon für ſich 
—* biefi; fie wollte ihm nicht wiſſen laſſen, tie wohin 
ke fußr. 

Der arme David verdarrie plihtgemaß an ber Maggon- 
thüre, bi® der Ing abging, immer in der Hoffmung, daß ih | 
em Wort bes Danles für Tine Begleitung im Regen belohnen | 
werbe; aber Ühreschen gab ihm beim Abfahren bloß eimen 
pleihgliktigen Grufi und der grofie, derbe Kerl wandte ſich 
um mit einem tiefen Seufzer und mit einem fenhten Glanje vor 
deu Augen. 

„Diüte, Tonnen Sie mir den Wen mad ber Slirde von 
Eotherne jagen?" fragte Greichen den Eijenbahnportier, als fie 
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Ilerem,“ antwortete fie gereist umb weiter eilenb; aber Davib 
Anderſon folgte ihr. 

„5 kanır Eie nicht fo allein geben laſſen; ih will Sie 
begleiten,” ingte er, ihr dabei janft ihr Adtbchen abmehmend 
und ihren Ihmantenden Schirm mit fefter Hand fiber ihren 
Kopf haltend. „Wohin gehen Sie? 

M will ben Tag auf dem Onmbe zubringen. Und wenn 
ih Sie um fo viel fragen mollte, würde es Ihnen auch nicht 
recht fein. Bitte, wohin gehem Sie denn, und von woher 
kommen ie?“ 





regenfröflelub auf ber Meinen Imilhenftation auegeſtiegen und 
der Aug, welcher fie gebradit hatte, langfam weiter fuhr. 

„Immer geatand, Mif. Immer gtadass, fo weit Sie 
ſehen, und dann fteht bie Hirde vor men; es wird ein mafler 
Weg fir Sie fein, Mit,“ fogte ber Raun, den das fanfte, 
habſche Geficdhtsen und bie verweinten, traurigen blauen Augen 
erbarmteıt. 

Ir Weg war aber in Wirflichleit nichts weniger ale „grab» 
ond* führend, dem er wand fi wie eine Schlange zwrjcen 
grünen Heden duch, und umiblige eg dutchſchnttten 
ihm ie jeglicher Kichtwng, fo da Gretchen oft fragen mußte 
und mandımal rathtos daſtand. 


394 


Sllufrirte Welt. 


or + Fe LNErP 





Ondlich, mach Jagen Wandern und Forſchen quf bem lo ⸗ 
thigſten Wege won Der Welt, lam fie im Dorf am und fam 
gi 


jur Hinde, 

Selbſt in biefer frühen Stunde — 08 mar erft nem Uhr 
— mar ed doch fidebartidy, daß irgend etwas Ungewöhnlihes 
ser ſich geben jollte, Ginige Triumphbogen von Lautweil 
legten ſich über ben Meg uud bie Simmerleute des Dorich 
waren nod damit bridäftigt, bie Icpten Hollunderzweige ſeft · 
zubinden. langen webten von ben Wirdhähänjern und bem 
befieren Gebäuden, während die Einwohner lebhaft Ipredend 
und in voller Erwartung der Dinge gruppenmeile gaſammen 
standen, 

Die Archenthären waren weit offen und Gretchen trat mt 
angehalten ein und nalen ähre Stelung in eimem verſtedteu 
Winkel an ber Seite des Thots Hinter einem Steiupfeiler. 

Einige Weiber weren baran, rothes Tuch über den Chor 

ig zu Segen, ud eben trat des Teiterd geihäftiged eines 
rauden eim, einen ungehewer groben Bumenlotb am Arme, 
wit defien Anhalt fie dem Altar zu jchmiden begann. Gretchen 
ſah ihr zu mit fehnjügtigen Ange, 

Bas wande fie dafür gegeben haben, ähr beffen zu fönnen! 
Sie dachte ſchon daran, vorzugehen und ihre Hülfe anzıe 
bieten; aber Scheu und Alapheit Selten fie zurüd. 

Als Mrs, Tawſon wieder durch bie fire ſarith, ſchaute 
fie [darf mad tem Wänden, weites allein faß, balb verborgen 
durch dem Bfeiber, Sie daumte jebes Weib und jedes Nadchen 
der Genteinde won Sotherne umb vieler amberem Übhemelben 
ringsum, und Gretchen's Geſicht wat ihe fremd; fie mußte 
auqh augeriſcheiulich einer befierm Haile angehören als alle die 
Farmerstödter. reihen creöthete tief, wie fie fid einer jo 
iharfen Beobagtung amsgejept jab; und wie die Paftordfrau 
dae Ürröchen bemierlte anf dem habſchen, zarten Geſichtchen, 
und die niedergeſchlagenen bauen Nugen, und das gejewlte, 
fanfte braune Höpfen wit jeinem beiceidenen, aber geldimad 
vollen Hute, da fattt es wie eine Ahnung vom dem wirllichen 
Stande der Dinge aber fie. 

mberabgefahren von London mit bem eriten Traiu, um der 
Hodızeit Eis Iraver®’ beizumahmen!” dachte fie. „Na, Männer 
pilegen zwar ſtets Ungeheuer ya fein, aber id) hielt Cid Ira 
verd wenigſtens filr eine Andnahme davon — er ift für Ju ⸗ 
Iier möcht hatb gut genug. in feiner Weiße, und jegt ſcheint es 
foger no, als ob er nebit ihr ...! Dad kommt aber daven. 


daß ihn fein Vater fo laug allein in Londen boden lich; bas | 


Geföhrtichte fur zuugge Beute? Nah werbe mich hüten, Tom 
und Charlie ame Beſchafligung und Imed nah London zu laſſen. 
Armes Ding!” jügte die Baltorsfrau mitleivig für ſich ſelber 
hinze, wie fie raſch den Friebboföpfab entlang zam Pfarthauſe 

ing. „Ste ſiedt bo beſchelden und fein ans; ich wette, er bat 
ke ſeht umgindiic gematt — bad Umgehewer! Na, id) dene, 
ich fage dem Paſſor nichts dasen; er märe Im Etande, liche 
deraus und würbe fie neh wor dem Frügftad beſſern wollen, 
und ds hielte und Alle auf; nnd Abersem wätde er he ſichet 
‚Weib mit der ehernen Stien‘, ober Tochtet der Sande‘, ober 
mit font einem ſchteclichen Ramen nensen, und bad wärbe 
mehr ſchlimm als gut maden: gute Männer find fo hart mit 
Frauen, und mechen nie einen Unterjhied zwiſchen dem Iafterı 
haften and den ungtüdlichen ,., mein, ich will nidas basen 
erwähnen; übrigens veriß id ja eigentlid) auch gar nichts und 
Alles das iſt bloß meine eigene Ser.” 

Co denlend fehhtteite die gute Meine Mes. Tawſon (melde, 
wie jo manche Frame, echt weiblichen, ungerujened und pin“ 
fies Peitleid hatte mit dem Leid eines jeden anderen Weiber 
herzens, modte daſſelbe ans welcher Queile immer entfpringen) 
irren nafien Dante ab, Hampfte im Alur ihre tothigen Heine 
Füße rei und trat ein, um ihres Mannes Thee abyugiehen, 
ohne gegen dieſen ausgezeichneten, aber ein wenig ftrengen 
Geiftligen eine Erwähnung zu machen won bem bil frem · 
den Madehen, welches froſteind in der Kirche draußen fa und 
für Mrd, Damon die lebendige Vertörperung von Els Tras 
vers’ lonboner Vafterhaftigteit bildete — einer Zaiterhaftügteit, 
am welcher er, wie wir wiflen, ganz unfduldig war, 

Ich will Fußet Blait's Hodgen nice in's Detail bejgreißen. 
Hochzeiten find im beiten Falle ſelbſt ungemuthliche Dinge. 

Juliet Mair's Hochzeit war genau fo wie jede andere. Es 
huſdaen feierlich gelleitete Gaſte En und ber und gehften ein · 
ander im Älhftertone, Defjelbe Hauſchen von hubſch aufge: 
putzien und bejgeiben Khanenben Brautfungfern war im Hirden 
banffe zujommengewebt. Terjelbe peinliche Angenblid beim 
Vrrte anf bie rauf, während befiem Eis juerft auf dem 
einen, daun auf dem andren Beine ſtaud und an den Fingern 
feiner buttergelben Elarehandſchuhe ſaugte im berfelben bülf« 
fofen Manier, bie jedem Bräutigam eigenthlimdid, üft, und mobei 
vie Zuidawer das Wefühl haben, als würde er ſich augenblid« 
kich wmbeeben und entfliehen, wenn iäm wicht fein Berftanb — 
in dieſem Falle war's ein ehr jenger Studienlollege — feſt · 
hielte durch moraliiten Iwang. 

Dieſer Veiſtand ſelber fieht fo wichtig und wurdevoll brein, 
ats hange der Erfolg der gunyen Geremonie rein nur won 
feinem Auftreten ab, obmwoh 


halten mäffen, von Zeit zu Seit einen kalten Schauer über den 
NRoden jagt. 

Dann tritt die Braxt ein an Eir Geotge Ellſon's Arm, 
der die Stelle htes fehlenden Vaters wertritt, Damm tritt 
ſtets bie mämliche wirre rg ein, mo Jedes auf feinen 
Blat zu kommen ſucht, und die Ceremonie findet fatt, affont- 
pagnirt von dem umvermeiblichen Schluchjen der weiblihen 
Ammelenben, welche ſich unter jeder Bedingung wenngleich ohne 
jestihen densbaren Grund) bei joldien Gelegenheiten verpflitet 
fühten, bib zu Thtänen gerührt zu fein, 





item bei dem Grbanten an bie | 
Mere, bie er ſpater fhädlichermweile ald Etmbienfreund wird 





Es gab wahrhaftig wichts Nufergemöhntides bei bee Hoch⸗ 
zeit Jaliet Blait's; ober für Greichen Oclean, die ſich vorwärts 
meigte und meit Auge und Ohr ftarr lauſchte und herchte, war 
es eine Hochzeit, gan, verſchleden won jeber amderm ; 

Dans intenirte die Orgel fröhlih den Hodyeitsmarkh und 
Braut wu Bräutigam famen mit einander wieder durch das 
Airchenſchiff zuräd, die Schuflinder ftreuten Blamen vor ihmen, 
wie fie gingen, und Greichen drang vorwärts mit ben Lebrigei. 
Zu des Brautigemd Füßen werf fie ein Heined Strauffein 
son Meiglödden, dad fie vom Coventgarbenmarit misgebradit 
hatte und weiches im mäditen Momente fon zertreten war — 
arme, harmloſe weile Blüten! — von feinem Fuße! 

Dabei fhaste Eis Travers auf das kalte, gleihanltige, fait 
trübe Geſicht jeined Weibes und dann ſaaute er heimlich mit 
einem erjdiredten Blid auf das Wefichtden tief unter ihm, ko 
fanft, fo bewegt, fo thrämenkhimmermd; und im dieſem Augen ⸗ 
blid füßtte der junge Gatie, welche dieſer beiden Frauen ihn 
wirlich liebe. 

Aber im nachſten Momente ſchon war Stetchen im ihren 
Mintel zurtidigewicen und Cis half der weißen Eeibenählespe 
feiner Gattin im den Bingen, während dieſelbe, deren Ser 
auf ber andern Semifphäre meilte, zu ſich jelber hante: „Seht 
iſt Mr aus — Alles ans! D Hugh! DO mein Gelichter, 
wehbalb haſt Du mid, verlaßen?” 

Gorictuns holst) 


Albumblatt. 


Abendieier. 


Na fib mid fpäbem Meth de Wolter fäumen, 
Und fill der Abend darzeieit dur die Gaſſen — 
Wie ift es fü, vergefjen und verlaſſen 

Am Fenfler ſtehead in die Nacht zu tedumen! 


Des Tags Prfalten finden und verblafien, 

Ein leifer Schauer zittert Im den Bäumen, 

Ter Vollmond ſchwebt empor aus beiten Nämmen, 
Mir fanftem Int die Erde za aumfallen. 


Dabinaefswunden fein! das ichlt Echnen, 
m Wind verweha die Irmte Cebenskimme, 
Beſchwichtet alle srdifgen Gefühle. 


Da will die Seele weit dae Mgel dehnen, 
Daft fie, aeldot, im em'gen Al verfhuimme, 
Und amtergeh” in Dternemglarıı aa) fäble, 
(das: „Libre.“ Erriihe Dihtwgen von Mar Kalbe, Siriäberg, 
berl⸗as der Uhien-Bejelfduife „Biste a d. Biekengebinge”.) 


Inu Südtyrof, 


Bi 2, u) 


RER Spanien gibt ed in Furspa fein Band, im weldem dat 
Mittelalter noch ha Irbenbig daſteda wrnd herumpcht, als Tyrol. 
Son eine Fatzri durch das Innthel und Über den Brenner hin- 
über in Die Umgegend vom Bejen und Meran xigl dent ober« 
Rädliden Xeiſenden eine geobe Anzafi von Burgen und Klegtern, 
den bezeichneadſſen Deatmälon des romantiiten Mittelalters, 
tal die einen amf Die Peeſte des Witterepos, die anderen auf bie 
Mydit und Aitche einer babinidreindenten Weltenſchauung hin · 
tmehlett. 

Mod weit meht aber offenbaren ſich Demiewigen, melden das 
Bü Durch einen langern Aufenthalt beplinfligt, die Spuren jener 
Seit, melde im wechſelrolles Bericht des Flachlandes Lämgfi von 
der Flat ber Rewerumgen verichlengen worden find, in Ueder · 
tieferungen, Sitten und Bräuchen der Menden, Abzeſthen von 
der ahnungstoſlen Serrlidleit ber Natur, die ben Dewiden we« 
iger gnftig Rimmt für bie moderne Berchrang der alleinjeligr 
madenden Küpligteit, find die Sohem Vergmile — wir ja afem 


Köryerlichen auch Wirkeng aufb Ulliche Zuſtande selommt — ein | 


Rif, ein Volrmert gegen die Strämzungen, melde das Fiacland 
begerrihen, In ſamm ilichen bebirgkländeen bleiben die Wemicen 
begarrliher auf überlieferten Dingen Fehm. Darum muß a 
was gerne als „Merital” bephdtmei wird, auf den feffigenden Weft 
jener Anſganungen zustiigefügrt werben, melde vor Jahrhundetten 
Das Gemeingut aller Well waren, allälig aber, wie in Der Ge⸗ 
Kise der Erbrinde mande Fauna und Flera, auf bie dem 

mp, dem meuen Ginflüflen weniger zuganglichen Gebiete fi) 


zurid) batın. 

e haben die Tareler Teineswens ein Hecht, tärje Ucen · 
Heibjel als eine memhaite Eigeniähmligkeit des Berglamntes zu 
preilem, Wie man fräber baffelbe einen „Dom der Frreiheit“ 

anni bat, fo gibt «4 auch Leute, tweldie vergellen, dab Der Is ⸗ 

alt der turoligen Romantik it der Dampifache kin anderer ift, 
als jener der mittebalterliden Nomantit Uberhaupt. Dem wunder · 
volles Hintergrend eine& weißen Hochtebirges oder einer im juh · 
lachen Dufte glängentes Lanpihalt mußen rer allerdings baten 
trennen umb dendelben unter die bereätigten Beweggrunde bee 
Ausidlieklicleit mit Gineinwertmen, mit welchet Die beiten Seile 


des Vandes mitunter einerfeids ihr Yamd, amdererjeits die Nachbat · | 


länter und die übrige Welt bemenbeilen. 


Kieheidht gibt e8 bermalen in Europa nirgendt mehr Ber- | 
iheidiger eimer gereifien politiigen Homansit, als in dirfen Hocfie | 


"— aller van he i 
a S ichthum ungeheuer, ton man ihn 
mit dent Iärdigen Uebetlieſerungen der Ebene reralticht. Da gibt r4 





Meſen rd feline Frauletn, Unholde and Schaktäter, Feen und 

fahrende Schüfer, verfunfene Wälder und verzauterte Rokmgärten. 
Wer zum erften Mal in dab Bergland fommt, dem offenbaren 

bie feften Säufer ihre Beihäer, umd die heben Felſen und bie 

— es ihm das märgenkafte Beben, weldyes ſich im ihren 
en bewegt. 

Iq erimmere uni eineh Tages meiner Jugend, in toeidhern id) 
mit eimem ältern Freund im Verfrähling den fonnigen Hang des 
Dittelgebirgeh finausigeii. Es war im Eliden deb Landes, 
Ib Matente über die Menge der Kirchen und Kloſter, die ſich 
in der Heinen Stapt unter ums befamber. 

Yu vielen fonmgen Dängen khallten dumpfe Gledentdue her · 
am| und mirt ohne Brwrgung idaute ih auf das braume Zach 
eines Bebäudes Kirab, das mit feinem winzigen Prenfterludten und 
bee dehen Ummaurrang einer Steafanftelt ale fah und dech 
—— mar, wie 34 am Morgen beim Berubergehen erfahren 

jahe. 

I alag Tier im Schtine der Sonne, angewehl ver Inu, 

wohltiecheaden Lüften des Wales, umb ber ſahen Ginfaret, welch⸗ 
dea Koll die „Berhgerrien“, der heilige Mranzisfus aber die 
„armen berichleffenen Frauen“ nennt, Niemals bütken fir bie 
Sgwelle Ines Gelängnißes übericreiten, und durch die Halb ge 
öffnete Thlir der Kirche, im deren Chor fie Morgens fangen, hatie 
id ein Don Kerzen malt Duerchihimmertes Haltaunfel bemertt und 
war ir Weifran entgegen geauslien, 
‚Ms ergreift mi⸗ Der Gevenlas, im welchen id; ſelbſt mich zu 
jenen Beriperrten befand, umd e8 regte HK in mir cim Deflihl, 
meldxs mid bie Tämenilhe Ecönheit und die Porhe der Melt 
als wur auf der Soramtiekung im Webrneinanber von Licht und 
Easter, von Frcude usd Jattmer, von Market und Wahn für 
möglid und denlbat Halten Ichrem jede. 


Nadgeholte Hodizeitsreife. 


Rorells 


Too son Vrmenburg-Darfelde. 
cauaanraa wrrkeim.) 


Kaum daß ih bie Erbſchaft meiner Tante, welche ſich 
auf wierundywangigtaufend Marf belich, angetreten hatte, jo 
mar eigentlich Tein Ausfommens mehr mit ihe — feiner 
bungen Frau nämlich, denn Geſchichte erzählte mir 
ein „wieigepräfter* Jugendfreund gaenan wie id fie an 
feiner Stelle dier wiedergebe. — Meine Gattin, ich Laffe 
ben Fteund reden, glaubte offenbar, da wir in den Befik 
des Kibelungenhorted gelommen wären, daf wir vom nıım 
on mit Roihſchlild und Bleichröder fontwrrieen Fönnten, und 
alle die alten Klageregiſtet won verfchosener Sodzeitsreife, 
bot berfürzten fplittertwochen, melde ich Länglt derſtummi 
wäfte, wurden wieder aufgeiogen, bie ertranagantejlen An« 
fprüde erhoben, die ungerechtiertigtiten Ausgaben gemacht. 

Meine hudſch angerundte* Nrbeitsitube wurde, ungeadr 
tet meines beftigen Sträubens, neu tapeziert, damit ihr eigenes 
Kabinet, weldes fie idt Bondeir zu nennen pilegt, das fie 
jedoch getroft ihren Reſonanztoden neunen dürfte, — ich bitte 
um Werzeihung wegen dieſes Kalauers, — mit einem neuen 
Plüfcpteppid, belegt werben fommie, und als num gar meine 
Ernennung zum Kedmungsrath mit bem Ylntriit der Meinen 
Erbſchaft zujammenftel, da glaubte fie unferer Stande:s 
erhöhang und dem Umjdnvung ie umnferen Vermögensner- 
hältniffen eine Dempiftration, irgend eine Inguriöje Groß⸗ 
that ſchuldig au jein. 

Um nur Rube zu haben, willigte ich eim, einen furyen 
Aufenthalt in Areujtaden zu nehmen, deſſen beifie Ouelkeır 
ja vielleicht dem Anflug von Mbeumatismus hinwegſtenlen 
würden, der mich im Lauf des fcpten Märmilchen Winters 
ebicheulich gepwitt haste, Ich Ichrieb an den Brunnenfom- 
miſſar dafelbit und mücthete ein paar Jimmer am Done 
plaf, obichon es mir fait ſchwarz vor den Augen geworden 
war, als ich den Preis derſeiben und die Höhe der Summe 
erfuhr, welche wir mefer der Miethe venchentlich für unfern 
Lebensunterhalt zu eniridten Haben jollten. 

Aber Ludwine war nun einmal von Gröfenwahnfinn 
befallen, vom Hochmuttza leufel beſeſſen und die Symählice 
Berwandiicoft diejes Teufels — Verichtwendunnsiucht, 
Eitelkeit und Prablerri — zog maturgemäk ebenfalls bei 
uns ein und mit uns in die Melt hzinaus. Dam follte e& 
nicht denlen, aber meben all’ oiefen böſen Gleiftern madıte 
ſich ber bejdnverkichite aug der ganzen Eippe: der Damon 
der Wiferfucht, auch noch bei ihr geltend, und id) vermag 
nicht ohne Bellemmung an die Jen unjerer nachgeholten 
— und kunſtuch geihhaffenen Flitterwochen zurüd- 

enten. 

Was wii ein wenig Rheumatigmus gegen bie ungus · 
geſehte Pein ſagen, den das erwedte Mißtrauen unſerer 
hehatfte über unfern Geiſt werkängt, noch dazu, wenn man 
erſt ein halbes Jahr verbeisathet ift und Ginem ber hiito- 
riſcht Boden, die thatjächtichen Belege für umfere Treue und 
Beſtandigteit fehlen mb für unſere Unempfänglichkeit gegen 
bie Reize und Verführungstünite anderer Weiber! 

Lieber Leber, ſennſt Dur wohl die abſcheuliche Inge, in 
bie eim ſchwerer Verdecht Dich verfehen kann, wo Du, eines 
lindlich reimen Herzens uneraditet und bei Arahlender Ins 
ſchuld. won ber Gewalt der gegem Dich zeugenden Indizien 
erbrüdt wirft und wie ein ertappter Sünder dafiehit, ohne 
mädztig und unfähie, Dich gegen die laut wiber Did) orechen · 
ben Bermeije zu vertheibigen, gleidiam verftummend vor bem 
eine wer Jeu ih ee mit tüdliden Geifterm ver 
bünbeten Kmftände? Wir ift es im Skreugbaden fo ergangen. 





EEE TERE EN 


int Tage nach unferer Ankunft jchlenderten meine 
End %) da Gyeite, von helden Mini angefeuchtete 
Zronoir DS Türfenfais, mit ihrer Reihe ftattlicher Hotels 
entinng, DIN weitgenffneten Badejellen im Parterre ein 
von Ahenmatiemus, Hidit und Podagta gefättigter Luft« 
ftrom entquoll,, welcher ben &lieberm von hundert und abere 
hundert aefolterten Patienten dich die heiljamen Duellen 
dei Ortes entführt morben war, wäßrend uns vom der tedie 
tem Seite ber aus dem vom Inospenden Laufe und meihen 
Blüten gefcgmüdten Surgerten ber allmächtige Odem bes 
Frühlings, der treibende, gejunde Hauch ber jungen Ratur 
antehte. Meine Auftnerfinntelt war geteilt wilden dieſen 
mehr inmerlichen Wahrmehmungen und dem unaufhaltiamen 
Rebeiteom meimer Ftau, welche mir ihren Wunſch und bie 
Eripriehlichfelt anſerer Thellnahme am der bebotfiehenden, 
von der Brunnentommiſſion anberaunien ſterſofahrt zu er- 
fennen gab; da fühle Ich plögiih meine beiden Hände er« 
faht und mit einer Herzlichleit oder richtiger mit einer Derb · 
heit und Rüdfichtstofigfeit geſchuuell. wie ich ſie mur jenfeits 
des Kanals bei den Eöfmen und Töchtern Albiong fernen 
gelernt hatte, . 

„DO Herr Boigt, ich freme mich fo fiehr, Sie bier fu 
finden, — wohnen Sie hier &u Rrenzbaden?” frapte eine Dame 
in den beiten Jahren, — (id mörhte übrigens mohl willen, 
für wen diefe fogenanmten beften Jahre eigentlid; die beten 
fein jollen?) — unberkennbat Englänberin, der id meines 
Wiflens zum erflen Mal im meinem Leben gegenüberſtand. 
Auch nicht ein belanntet Zug in dem von leblafter Freude 
und Ucherrafcrung durchgiuhien Angefict. „It wohne jept 
bier,” fuhr die Dame, offenbar im der Worflellung befangen, 
dab fie mir durch diefe Mitsheilumn eine grobe Freude bee 
reite, fort, während ich einzig und allein daruber nachſann, ob 
ich ſie je im Leben, und wann und 100, gejehen haben fünme. 
„D und 3 aefällt mir ſio viel, viel befjer hör," — Bette 
fie nur wenigjtens hinzugefügt: als da umd da; aber nicht 
eine Andeutung deB Ortes, wo fie jih bisher aufgehalten 
and wo fie mich gefannt zu haben jcien, entielüpfte ihr. 
„ohren Sie auch hier fin Krrujbaden Wo wohnen Sie?“ 

„A bg erwiederte ich, während ic; mich an« 
Ärengte, im dem Ton meiner Stimme auch euras von dem 
Vergnügen durchtlingen zu laſſen weiches fie ganz unvet · 
fenthne ob dieſes unverbofften Wirderjehens mit mir eme 
and und das iht and allen 1 Teuchtete. 

„Ste wuerden mic, aber bejuchen, Mr, Voigt, Sie 
mũſſen mich beſuchen, ich wohne im Adlet in ber Ziberiut 

abe.” 


Gewiß. gewiß!” erwiederte ich fo enthuflaftlidh, wie mir 
möglich war; „aber,” jepte ich mit dem Muibe der Ber 
wweillung Hinzu, — „id bitte tauſendmal um Berzeihung, 
— ich muß Sie bitten, mir gütigſt Ihren Namen Du Ran. 
_ ri kann bie fremden Kamen jeit meimer lehten Krankheit 
gar nicht mehr behalten, — ich —" 


Frau Fahtenbach!“ fiel jie mir im bie Nebe, und es Glege 


dag Fo viel Lindliches Erjtaunen, fo viel Belnfligte Uebet · 
raſchung in ihrem Ton, daß ich mid über mid ſelbſt wer» 
uunderte und mid) erfinunt fragte, teie e8 möglich war, tinen 
Namen zu vergeilen, der mir, ihrer Zuberſicht mad; pa wre 
theilen, einſt niindejtens ebenſo geläufig geweſen fein mafte, 
als mein eigener Name, ‚ 

„ran Frahrenbacd! mein Gott, verzeihen Sie!“ fagte 
4 mit fo viel Erleuchtung, Selbftanfinge und Serktirfchung 
in Ton und Ausbrud, als ich nur hineimyulegen vermadhte, 
während ich mich innerlich zerrifi und zerſchliß vor Sinnen, 
vor grübelnber Weberlegung, wo, wie und wann id den 
Namen jchon gehört und im welcher Beziehung ich mit der 
Zrägerim deifelben geltanden haben lonnie. 

„Ulio AdtersSotel in der Ziberinäftcafie,“ fagte ie, brüdte 
mie noch einmal mit Serzlichleit und Watrat bie d und 
verfchmwand m bie Ede der Marienftrafie. 

Medanijd; reichte ich meiner Gattin den Arm, um in 
dem Surgarten einzubiegen, aber [nel und geialtian genug 
wurde Id aus dem Sinnen und Grübeln, das mid ned 
immer gejangen hielt, emporgerifiem. 

„Wenn 08 Dir auch ziemlid und angemeſſen erfcheint, 
daß mid Deine alten Flammen wie Luft behandeln, fo fällt 
«4 mir doch nicht ein, mir dieſe Behanbhung won Dir ge» 
fallen zu laſſen und vor meinen Augen bie Wiederanfwügfung 
eines Berhältmiftes zu geitatten, weiches Du ald ankändiger, 
verheirntheter Mann abbrechen, weiches Du eigendlich mie 
enteirt haben jolltejt.* 

„Liebe Frau, haſt Dir eine Idee davon, wo und wann 
ich diefe Dame gelannt habe?“ 

„Ic bitte Dich, Eduard, vechähne meine fünf geiunden 
Sinme nicht länger dutch diefe Komedle des Slumpfſinns. 
Das Einzige, was ih am der — der Perſon — einiger 
mofen achte, if, daß fir es verkdhmühte, den plumpen Finger» 
zeig zu benägen, ben Du ihr gabit, und daß fie ſich weis 
gerie, den von Dir eimgelchlagemen Pfad zu verfolgen. Sie 
glaubte ebenjowenig an Deine Bergenlidjteit wie ich.” 

„Aber, Tiede Ludwinc, wenn ich Dir num bei Allem, was 
mir heilig IH, verfichere — —" 

„Spare Deine Worte, Edward, und beidiwere Dein Gie- 
wiſſen nicht mit falſchen Eiden. Ich glaube Beinen Ber 
ſcherungen nicht.” 

Um die Tage, welche bieier en, braucht mid 
Niemand zn beneiden. Ludwine Ihmohlte mit einer Vehart ⸗ 
lichkeit und Naffinerie, die von großer Hebung und Sacı- 
fenntmip zeugtt. Was fonnten mir die fräftigen Bäder, 
mit denen ich meinen Organismus zu ftärten furhte, helfen, 
ment ihnen durch den befländigen, unabldifigen Drud, ben 
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dnd geſpannte Werbälteeli zwlſchen mir und — *— 
auf mein Gemüth ausübte, entgegengenrdritet wiche ? me 
Mahtztiten mußte ich ndein einnehmen, bie Gegend, bir 
Strafen und läge der Stadt allein durdjftreilen. i 

Auf einer diejer einjamen Wanderungen befand ich mich 
eines Tages, ofme es zu wollen, vor dem Adler - Hotel im 
ber Tiberusftraße. Die Neugier, endlich einmal u erfahren, 
wer Frau Fahtenbach eigendlich jel und wie fie, die umleug · 
ber engliicer Abkunft mar, zu dem deutſchen Mamen lam, 
—— mich, das Hand zw befreien und meine Ktatte mit 
der Anfenge binanfguididen, ob ich Fran Fahreubach meine 
Aufwartung machen dürfe. FE 

„Kran ijahrenbad it ausgefahren,“ bies die Antwort, 
welche ber entjandte Kellner zurückbrachte. 

Gnttäujdt, ärgerlich dariiber, daß dem Rüthiel, das mad 
gerade anfing, mid zu veigen und zu beunzubigen, nicht bei« 
aufommen war, verlieh ich dad Sotel und — Hand meiner 
Gattin gegemüber, — jtand ihr jo verblüfft, jo kläglich et · 

toclen und zitternd —— ‚als ob id; witlilch der 
chuldbewuſitt und ei ſcher That ertappte Tattüffe gt 
weſen soäre, für welchen fie mich halten mußte, j 

„Liebe Zudtwine,” begam ich jhatternd, — aber ber Bid, 
fo reich, fe überlaben an Majeſtat, am Holm und Berad- 
tung, ben fie mir and ihren großen Augen zuſchleuderit, 
machte, daß mir der Werfuch, mich rein zu brennen, im der 
Gurgel Reden blieb, Schroff lehrie fie ſich ad und flog im 
Sturmjdritt die Meile Strabe hinauf, unferer Wohnung zu. 
Wie ein erlappter Derbredier jchleppte ich mich demüthig 
und langjamen Schritteö hinter iht her, 

Erſt am deitten Tage gelang e& mir, bie Fisrinde, welche 
ſich um unser jun üdt gelegt und dafjelbe zu erſtarten 
drohte, wieder au ſchutelzen, und zmar gelamg mir dieß durch 
ben Vorihlag, den id; meimer erbitterten Galtin machte, mit 
Ihe den Treu'ſchen Laden beiuchen und dort Tajchentuch. 
Schleier und —— n etſſehen za wollen, nach welchen 
Arilleln ſie ſich ſchon — fo lange die Ftuu Landrathin 
ihren Einzug in unfere relsſtadt gehalten und ſich mit 
ähnlichen Sehpttümern wicht wenig zu hatte. 

Bir waren nicht ſo bald in bas Gewölbe von Treu unb 
Gompagnie, welches uns als bas erfle und geofartigfte 
Spipengeihäft am Plahe bezeichnet worden war, eingetreten, 
als meine jyrau in Madame Freu eine Fugendgeiplelle und 
Schulgenejjin ettannt hatte, und bald waren Beide jo ver» 
tieft im dem rofigen Erinnerungen ihret Kindheit und te 
gend, dat ich mid ſchon der Hoffnung hingab, der beabfid;« 
tigte Kauf würde im Vergeffenheit geruißen. Aber ſelbſt 
wen Yubtwine romantlid genag angelegt geweien wäre, ſich 
am ber Freude des Wiederſehens genügen zu lafien, jo mar 
Frau Treu eine viel zu vorireffliche Gefchäftsfenn, um die 
Gegentsart übre ber Bergamgenheit zu werwadläffigen, und 
fie wußte die Mufmerkfamteit ihrer Freundin geſprächaweiſt 
und jdeinbar unabiidhtlih auf bie taufend und aberdaufenb 
ude, — auf die Runfitwerke und Nüflichteiten, die 
Ornamente und Toileitesaegenftände zu lenlen, welche ihr 
Gewölbe in brilſſeler Kanten, in Points d'Alençon, in mais 
theſet Spipen und Gwiplired enthielt, — welche das feinfte 
ESpinnennek an Kunfifertigfeit und Jlerlichlelt überteufen 
und bad (rt Zeugniß wi für den Fleiß, die Aus“ 
bauer und Behdpieklichkeit der Menſchenhand. 

„Ih bebaure jehr, dafı wir feit der großen Antaftrophe, 
weldje uns vor Kuerjem beiroffen, an Spigen und Stidereien 
mod; wicht wieder in dem Maße rei afiorlirt find, als dieß 
früßer der Fall war. Indeften findet Du in umferen Stars 
toms doch dielleicht das, mad Du btauchtt, liebe Zudrmine,“ 
bemertle die artige und jeher bübfche Frau Treu, indem ſie 
ſich von „Fräulein Rofalie”, einer üppigen Blondine, welche 
fie fihh offenbar mit Lünftferifchen Berftänbnif; zur Adjulan · 
tin gewählt, um den Käufer durch dem pifanten Gegenſaß, 
welden die beiden Damen in Typus und Öbarafter, in Teint 
und foren bilbelen, zu beſtechen. — die bejeichneten Schach · 
tele und Rartond zeichen lieh. 

„Bon welchet Kalaſtrophe reden Sie, Frau Treu? Haben 
Sie auch unter dem großen rad) gelitten, welcher ſich —* 
in der ganzen Geigäfliwelt fützthat gemaht hat?“ fragte 
ich die hubſche junge Ftau. 

„Rein, Herr Voigt, nicht auf ben allgemeinen, nur auf 
den ganz Äpeztelfen Sradı wollte ich mich beziehen, der umfer 

us auf biefigem Plahe wohl am ſchwerſien betroifen bat, 

en Sıe nicht davon gehört, bak wir, ober vielmehr, daß 
ich, — dem ich ftehe ja ber hiefigem Filiale unferes Ge- 
ichäftes allein vor, — jehr arg beftohlen worden bin, und 
dafı e# mie lange, lange nicht gelingen weilte, der oder bie 
Diebe zu entdeden?* 

„Nein, nein! Wir höten in umferem Meinen, dicht hinter 
ber Landtarte gelegenen Kratwinlel leider mie etwas nom 
dem, mad fich in der großen Welt zuträgt,” rief meine 
Gattit mit einen vormurfsnellen Seitenblid auf mid. „Ich 
bitte Dich, Marie, erzäßle, was Dir begegmet iſt, was Du 
erlebt baft! Mir find höcht geſpannt!“ 

„EB mar mic ſchon länger vorgelommen, ala oh biefe 
unb jene Stiderei, als ob bier und da ein Stüd Spige, 
eine Iragengertitue oder dergleichen aus unferem Vorräth 
fehle,” jo begann Frau Treu ihre Erzählung, „aber ich hatte 
die Ergründung dieſes Verdachtes —* auf dns Ende der 
Saifon verjdhoden, wo id mehr Felt und Muße haben 
würde, die genaue Infpeltion unserer Reſte und VBorrät 
vornehmen, Einſtwerlen ſuchte ich dem immer wieder aufr 
tauchenden Verdacht negen meine Glehüffinnen, welche mich 
im Berfauf unterläßten, zu befämpfen. Ich konnte mir 
nicht einzeben, daß fie fo viel Schlauhelt, fo viel Naffinement 
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befigen follten, ala bayu gehört, mich wieder und immer 
wieder auf dieled und jenes fehlende Stüd aufmertfan zu 
machen, wie fie thaten, aber ich lann nicht leugnen, daß es 
mir nidt immer gelingen mollte, die warnende Stimme 
meined Innern zu beiäuben, Die Verluſte mehrten ſich gar 
zu jehe, — der betreffende Dieb ſchlen Nühner und immer 
tübner zu werben. 

„Mit meinem Manne, ber eines Tugeß zur Abrechtung 
bier in Arenjbaden etichien, — er vertritt für gewöhniäd, 
anler Haus in Mien, — befam id einem üblen Stand, (Fr 

hlie und technete, verglich und zog Bilanzen und entbedte 
chſieſclich, dafı unſer Berlaft Fi; bereits mit Zaufenden von 
Gulden beziffen laſſe. Gott ntäge es ihm werzeihen, — ich 
laube, es war jogar ein hählicher Verdacht gegen mid in 
Fine Kerzen aufgeftiegen, — der hählichlte Verbadit, den 
ein Mann nur gegen fein Weib Gegen fan. Es ſchlen mir 
aus feinen Berten bervorzugeben, al3 glaube er, id) ſache 
mir ein Vermögen auf eigene Hand zu machen, als bringe 
ich die fehlenden Summen auf die Seite, um jie zu hoben 
Zinfen auszuleihen! 

Als dann auch mod die Vertreterin unſtres pariſer 
Hauſes herbei n wurde und Siß und Stimme im Fa— 
ntilientaih erhielt und, ihren Erfahrungen auf dem ſchluͤpf · 
rigen parifer Pflafter Ausdruct gebend, anzudeuten wagte, 
bb dee Früchte diefer fehlenden Artitel vielleicht irgend 
einem Galan zu gute lünen, — ba lam ich mic jelbit als 
das ungtüdtichfte Weit auf Gottes Erdboden vor und kdı 
wunbere mid, Daft ich biefer einpörenden Anſchuldigung 
gegenüber noch den Muth beiielt, mich zu wertheibigen, 

„ber num ruhte ich amd nicht länger. Es dich jeht 
aller Schatſſiun, alle Liſt und Berſchmihlheit, die wir ber 
ſaßen, anfbieten, um ben Thäter zu entbeden und meine 
Ehre tein zu waſchen. Meine Gchüffinnen mußten ſich in 
ber Beobadiung der ericheinenden Kunden ablölen, Stun- 
denlang jeh eine vom ihnen hinter den Ladentiſch nelauert, 
Hand eine Andere hinter der Gardine eines Kleideritods 
verborgen, um zu beobadıten, zu jpioniren, zu entdeden und 
mo möglich ju entlarven. 

„8 wear Alles umionft! Die Verlufle blieben diefelden, 
das Dunkel aber blich ungelidtet. 

„Da erjſchien eines Tages Herr Ruiter, der Chef eines 
großen bremer Haufes, in umjerem Gewölbe. Et Ihellte mir 
wit, dafj er für feine Gattin ein Geſchent zu kaufen wünſche, 
welches einen jehe vermöhnten Geſchmack beiriedigen umd 
allen Anforderungen entipredjen müjje, melde man an Feln · 
beit, Mode und Elegang, mit einem Wort, an die vollendete 
Hunt der Spipenflöppelel, ftellen Fön. 

„Das zeigte meinen (Ehrgeiz, 

Ich breitete meine Iodeodilen Stäbe vor ihm ans und 
verfuhr dabei nad) dem Regeln und Geſehen, melde dab 
Haffıinement und die Erfahrung, id müßte fait jagen bie 
hoge Aunſt des Berlaufens ums vorſchreibi. Ich fing Damit 
an, erft weniger feine Artitel vor iym auszubreiten, ſtelgette 
mich dann zu immer ſelteneren Munfhverten und endete 
Ähm zuicht mit bem was wir auf Lager hatte, 

„Er erklärte ſich auch für überraicht und gehlendet, aber 
überwältigt wer ee mod) fimmer nicht. 

„Jedoch weit davon entfernt, mich geschlagen zu befennen, 
fühlte ih mur, ba der Moment gelommen jei, meinen höch 
Men Zrumpf autzuſpielen. Wein Wann Kalte mir vor 
Kurzem aus Mecheln zei Fichüs geichicht, von bemem ich 
mir bewußt wer, daß Saiferinmen ſich um ihren Veſiß ber 
neiden würden. Dieje Fichuüs würden, — nei, fie munter 
ben bremer Stanfherem übermältigen. 

Innerlich frohlodend, — das Erflaumen, bie Verwun · 
derung, das Entzjüden Hertn Ruiter's antigipirend, lamgte 
ih dem betreffenden Starton mit feinem toftbazen Inhalt 
herunter, öffnete den Dedel und — ber ſtarſon war Icer, 

„Es jtieg mir heiß vom Kerzen nad; dem Kopfe zu, — 
eB wurde neir dunlel vor den Mugen, ich muhte mich am dem 
Zifche, der vor mir jtand, kalten, Über nut einen Moment 
lang geftattete ich dieſer Schwãcheanwandlung die Meiftere 
ſchaft über mid. Id vaffte mich auf, zog Karton nach 
bei, öffnete, Schloß fie wieder, wühlte den bereits 
angehänften Vorrath ar Spigen und fonfligen Fabrilalen 
auf dem Ladentiſch durdheinander, — id) war im (Fieber, 
— ich rief zuleht meine jungen Mädden herbei und iheilte 
ifmen vermorren, fotternd, meine Morte überftürgend, das 
Kichtoorbandensein der Toftbaren Fichüs mit. 

„Die Beltärzung war natürlich allgemein und gro. 
Der bremer Staufgerr fd inmitten der Verwirrung, des 
Aufrubrs zurärf, ohne KL Eine von und daran gebacht hätte, 
in zum Bleiben zu verunlafſen oder zum Wählen irgend 
eines andern Artikels zu drängen, 

Nachdem mir den Iegten Winkel unferes Haufer durch- 
fotſcht, jeden Burton, jede Lade dutchſucht haften, Hand das 
teamröge Faltum endlich feit, dab das Haupl · und Schauftüxt 
unberes Magazins entwanbt worden, dab es jenen Stanten 
und Zücern, jenen Garnituren und Geweben nadgefolgt 
mar, welde wir feilher vermifit hatten. 

„Es wurde nunmehr grofer ſtriegßtanh mit meinen 
jungen Damen gehalten. 

„Bir waren Alle der Anficht, daß man der Sache jeht 
um jeben Preis auf ben Grund fommen, daſt dad Dunlel, 
womit der ſchlaut Dieb ſich zu umbällen verjtand, zettteili 
werben mühe. IH geitand den jungen Mähchen, dai; id) 
nicht Fänger im der bei ung herricenden Wimolphäre der 
Verdachtigung und deB allgemeinen Mißlrauens leben möge, 
und fie wiedernm behaupteien, dem Druck dichea Mißtrauens, 
der bieiſchwet auf ihuen late, nicht länger ertragen zu lonnen. 
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Bir famen überein, gemeinfam im der Sadıe vorzugehen, 
ein Beobagungs · und Spioniriuften beoründen, hei 
weldjem Alle für Eine und Eine für Ale witlen und ein · 
ſtehen ſolle. 

„Junädft Tam es darauf an, ben Zeitpuntt und die Ge · 
legeuhheit Fejtzußtellen, wo bie Fichus juleßl geſehen worden 
waren, und erjt nach vielem Grübeln, Nadıdenten und Kopf · 
zerbrechen, nach einem Werbör, bei melden: bie gemmadhten 
Ausjagen und Behauptungen der jorgfältigiten ee und 
Sichtung unlerworfen wurden, flanb ed emblich jeft, daß ber 
Karton mit feinem wertfeoollen Inhalt vor eiwa vier ober 
fünf Tagen zweien unferer beiten Kunden, dem Fräultin 
von Brandau und ber Ftau von IS, in ein umd berjelben 
Stunde geyigt worden par, weniger in der Mblicht, fie ihmen 
zum Kauf amzubieten, als den jpigenfundigfien Damen us 
ſerer Kundſchaft dieſen Triumph belgijchet Induftrie zu 


zeigen. 

„Ein Verdacht gegen Frau vom Jas durfte jebod; micht 
gebegt werben. Ich zärnte meiner jüngften Gebälfin im 
Komptoir nicht wenig, daß fie die Dreifltgkeit gehabt halte, 
den Namen einer Dame hier einzumißchen, die wir ſchon jeit 
Jahren zu unſeren beften Stunden zählten, die mir grofie 
Summen zu verdienen gegeben, welche mir bie reichen, vor« 
nehmen Damen ihrer Belanntichaft —* und mir, 
troß der hoben gejelligen Stellung, melde fie am diejem 
Page einnahem, field mehr Fteundin als Klientin ger 
weien war, 

„Sie hatte die Gewohn · 
beit angenommen, täglıd 
wenigjlens eimmal it mei⸗ 
nem Gewölbe zu erjcheinen, 
oft nur, um mir irgend 
eine vertrauliche Mütheir 
lung u machen, mir ein 
frögfiches oder trüßes Er⸗ 
eigrib aus ihrer Familie 
zu verfünden, von dem fie 
wufite, daß es, weil es ie 
anging, mein ganze In - 
terejie erregen würde, ober 





oder ju den Toilelten ihrer 
Töchter, Bei allen diefen 
Gelegenheiten pflegte ſie 
meinen Geſchmad zu Ratde 


sieben. 

" „Ihr gegenüber durfte 
alio von Verdacht nicht 
die Rede fein, und yräus 
lim Rojalie, ſouſt meine 
tete Hand _im Geſchajt 
und — bie Stüße meines | 
Alters —* jehte Die junge 
Fran mit einem Tofetten I 
Vächeln hinzu, deſſen 
Frische und Lieblichteit ihre | 
Horte Lügen ftrufte, — 
„betam einen berben Wer- · 
weis von mir, dab jie es j 
gewagt hatte, auch mur den 
Hauh eimed Mijtrauens 
auf dieſe geprüfte und ge · 
iäptegreundin zu werjen. 

„Anders ſtand es mit 
Fräulein von Brandau, 

„Diele mar war eben» 
falls fange Yeit hindurch 
täglich in unferem Gewölbe 
erichiemen, aber mujer Verhältnif; Gatte ſich mie zu einem 
berttaulichen, fremmdfchnätlideren geſtaliei. Sie bewahrte 
ftet® eine gewifie refervirte Haltung und gegenilber, — es 
Ing viel Verjchlofjengeit, um vg 2 " fagen viel Verftedtes 
im ihrem Wehen, und was das Uuffallendfte bei der Sache 
war, — fie hatte jeit den lehten drei oder vier Tagen unjer 
Gewölbe nicht mehr beireien. 

„Bewiß ein Berdacht erregender Umfland! 

Gerũchtweiſe hatten wir aber ſchon von bem ungewöhn ·⸗ 
lichen Quad vernommen, den fie im Lauf der letzten Wochen 
und Monden in Stidereien und Spitzen entfaltet haben follte, 
Spipen, deren Reichthum umd Fülle den Belang von Ein» 
fünfen, welche jie bei uns gewacht, weit übertrafen. 

„Bir beſchioſſen alſo, auf Fedulein von Brandau Adıt 
zu geben, unfer Dnuptangenmert auf fie zw richten, umd «8 
tar gan oßne mein Wiſſen und Wollen, baji Kojalie, — 
ih an ihrem Berdacht Niebend, — bei ſich beſchloß, die 
arıne Frau von Jds auf eigene Sen zu beobachten, 

„Es wurden jeht noch umfajlendere Maßregeln, nad) 
iclanere Anftalten getroffen, um die im Bemölbe erjheinenr 
den Hunden zu beauffidtigen, als früßer, Zuerſt galt es, 
dem Inhalt eines eben Sartons auf das Genauefte zu zählen 
und aufzwidreiber. Dann wurde ein großer Siehſpiegel 
dergeftalt placiet, dafı das Bild des betreffenden Kunden in 
einem Pendant bes Spienels im Nebenzimmer vefleftirt 
wurde, im welchem jeht fortwährend Cine von und auf der 
Lauer ftehen mußte. Es wurben be, wo Sie bie ftartons 
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aufgejdäctet ſehen, Löcher im die Wand gebohrt, wm dem 
Laden von anßen überbliden u tonnen, und eine jpanifche 
Wand im einer Ede aufgeftelt, hinter welcher ſich eines 
meiner jungen Mädden verborgen bielt. 

„Die Tage, welche jegt folgten, waren ebenjo unerquid · 
lid) als angreifend und unangenehm für mich. Miftrauen 
liegt fo wenig in meiner Natur und das Spioniren ift mir 
fo tief und jo gründlich verhakt, daß ich mich nur ſeht 
jchwet in die Rolle der Kreuzipinne, die den ganyen Zu 
auf der Lauer liegt und wartet, daß ſich ein armes 34 
im ihrem Nehe fange, zutechtzufinden mwufite. 

„Da, nach langem, vergeblichem Harten erſchien Fräu ⸗ 
bein von Brandau eine Morgens in unſetent Gemälbe! 
Icht mußte ja die Entwidlung der Intrigue kommen und 
wir von dem Schmählichen Gewerbe des YHufpallens erlöst 
werben! Alles begab fid auf den ihm amgerwiefenen Poſten. 
Eine Jede puhte, twehte iht Gewaffen, ſpißte die Ohren, 
öffnete die Augen und ftelte die verabreheten Fallen! 

„Sonderbar! jyräulein von Brandau Hätte ſich nicht 
Mlüger, nicht zmwedentipredhender beschmen fünnen, wen fie 
darauf ausgegangen ware, dem gegen fie beſtedenden Pers 
dadıt vom jich abjulenten, and wenn fie von unſeten Mafi» 
regeln genau unlerrichtet geweſen wäre, Unbeiangen nahm 


& auf einem der vorhandenen Stähle, jiemlid weit vom 
bentifche, Pla 
fie zaruckgebra 


während Roſalte bas Stift Spihe, welches 
hatte, nachaß. Auch nachdem dieſe ben 
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Laden verlaffen hatte, um bie Rota zu Schreiben, wie fie jagte, 
in Wahrheit aber, um dem Fraulein Gelegenheit zı geben, ſich 
dem Tiſche zu nähern, rührte fie ſich — vom Plahe. Die 
vor ihr amfgehäuften, abſichtlich awögeflellten Reigmittel 
ſchlenen fie laum zu Interefftren. Ruhig — die 
erhaltene Nota, bezahlte den Betrag und verlief den Laden, 
ohne den Mund zu einem tnmühen Wort geöfftet zu haben, 
flummer, abwehrender, rejerwirter denn je zuvor. 

„Auf der Schwelle begegnete ihr Frau von Jde mit 
ihren beiben Töchtern, dem jFrünlein von Jels und der Frau 
von Ent, — es war daher nicht möglid), daß wir und für 
fort über dad Reſultat anſeres erflen Zubammenfloies mit 
bem Feinde, das uns Alle gleich ſtark übernajcht, — id) 
mödre fait fagen verbrofien hatte, denn wir wären ber 
Löftigen Beobachtung jo gern überhoben geweſen, — untere 
halten fonnten; es galt jeft, anf den einmal bezogenen Poften 
zu bfeibem, Bid dieje drei Damen ſich entjerttt haben wilcben, 

Wie fol id; aber meinen Nerger, meinen Berdruß, ja 
faft meine Verzweiflung beicreiben, als Mofalie es ſich bei- 
fommen Ne, die einfiubirte Kolle auch gegen dieje meine 
Fteundinnen zu [pielen, die für Andere verabeedete falle 
auch Dielen vortreffligen Damen gegenüber aufjwitellen! 
Hütte id mid; nicht gerade hinter dem Wandfcirm befunz 
den und urich geſchümt, in diejer Sitwation von ihnen ge» 
fehen au werben, id) wäre fofort dazwiſchen gefahren, hätle 
der Indistretion des jungen Mädchens Einhalt gethan und 
ihe abschenliches Nep jertiſſen! 
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„Und nun fpielte ſie mod; obendrein ihre Rolle mit einer 
Unnater und Untwahrbeit, — ich möchte fat jagen mit einer 
Plampheit, — welche nicht verfehlen fonnte, das Erflaunen 
und das Miftrauen der rau von Jas jofort zu erwedeı, 
Dir wurde abwechſelnd heit; und lall hinter meinem Schirm; 
id) rang die Hände und fämpfte fajl mit meinen Theänen! 

„Ei, Mademoifelle Kofalie, Sie find ja heute jo zuvor 
fommend, jo bienfibeflifien gegen mich, mie noch mie zuvor! 
Mas führen Sie denn im Schilde?’ fragte frau von Id, 
nachdem das junge Mädihen ben Inhalt von wenigitens 
zwanzig Schadteln und Schubfädern vor ihr ausgejchätiet 
und denselben mit einer Suade, mit einer Ucherfchiwengli 
keit und Zudringlickeit angepriejen halte, als glaube fie, 
Damen wollten mit einem Spigenvorrath zu Dlarkte ziehen. 

Aa ſehen Sie, anübige Frau, Ich wünſche beute ganz 
befonbers viel zu verlaufen. Frau Zrem iſt nach 
verreist, hat mir das Geſchaft übergeben und da möchte id 
ihr germ einen recht großen Erlös überreichen Fönnen, wenn 
Te erüdtommt.* 

„Ban kommt Frau Treu zurüd 

„Heute Abend, Sehen Sie, anädige Frau, biefe Pele 
rine jollten Sie fid; faufen! Stebt fie nicht allerliebit?' 

„Sie hatte ben tragen bei diejen Morten umgethan und 
den Damen den Rüden zugewandt, un ihnen die Beurieis 
lung des Spihenmuflerd und der Faſſon zu ermöglichen, 
Damır flieg fie bie Labenfeiter hinauf und machte fh, — 

fortwährend parlirend, 
fortwährend Tobend und 
anpreijend, — lange mit 
ben Sartond oben an der 
Dede zu ſchaffen, inden 

vorgab, mad eimer be 
ondern Noupeamtö in bene 
ciben zu fuchen.” 

Yer Gielt frau Freu 
lohlich in ihrer Erzählung 
ne. Es war, als ob 

be * * die er= 
te ne fie nod) 
außer Faffung —* 

„Und was that Ftau 
von Jas unterbeifen?” 
fragte ih, auf das 
gelpannt, „Benerften Sie 
irgend eitwad Berbächtiges 
in ihrem Thun oder in 
dem ihrer Töchter?* 

„Ja wohl,” erwieberie 
Frau Treu langjem und 

end, während ein leiſes 
Yittern fie befallen hatte, 
Selbſt ihre Stimme tres 
molirte, als fie endlich zu 
reden fortfuhr. 
— Eden mit 
unſagli teden, — 
daß alle drei Bamen ihre 
Zajchentücer auf den da · 
bentifch Iegten, und daß 
fe aufıngen, bie auf dieje 
ife zugebedten Manren 
in ihre Taſchen, in ihre 
Mufien gleiten zu laffen 
oder biefelben unter ihren 
Mänteln zuverfleden. Aber 
nur während eines furrgen 
Augenbiits ſah ich das, 
denn Alles begann fich mit 
mir gu drehen. Ich war 
I ee olee Maß er · 
len und ergtiffen, ich 
fühlte einen fo flechenden 
nu 2 merj, jo viel bikterm 
Kummer über die gemadjte Entdetung, dafs id) wohl die 
Beſinnung verloren haben muß, denn sch weil; heute noch 
nicht zu jagen, wie die Damen aus dem Laden gelommen find. 

„Der Yürm, das Geidimatter der von allen Seiten und 
aus allen Verfieden hervorbringenden Beobadjterinnen brachte 
mich endlich wiedet zu mir felbft zurüd, Ich hörte, wie die 
umfichtige Rofalie eine ihrer Kameradinmen Hinter den drei 
Damen mit der Welſung berfanbte, ihr fernered Thun, ihre 
Schritte und Wege zu beobadıtent, 

„Der Vorfall war vom allen unjeren Obferpationspuntten 
aus aufmerfam verfolgt worden und da die jungen Mädr 
hen ohne die fchmerzliche Ertegung guneichaut hatten, unter 
2. ich fütt, jo Kalten fie auch ſcharſet und mehr gefehen 
als ı&,* 

„Und Hatten fie denn gar nichts gefauft?“ frug meine 
Gattin. „Waren jie bob dei Stehlens wegen bicher- 
aelommen ?" 
 „Dod; ja; eine der Töchter faufte für wenige Grofchen 
einen Meinen Bejak, aber als wir ben Veſtand an Moaren 
mit dem Borratl; verglichen, den wie wor ihrem Erſcheinen 
bejahen, da ftellte es jüdh heraus, dak man ums für filnfe bis 
ſechshundert Gulden entiwandt hatte.” 

** das ausgeſandſe Madchen fie noch ein?” 

Ja wohl, Sie verfolgte die Damen bis in einen ſton⸗ 
ditorladen, wo fir bemerkte, dafj man einige Zuckerſiguren 
in die unergründlidien Zafdıen gleiten Kiefi, und darnach im 
ein Spiehwaarenmagazin, wo man ſich einer Schachtel mit 
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Srieizeud WW einiger Balle demäctigte. An der Ede der 
Nlasientoß® Halte Fran von Enn Ad von Mutter und 
Sämefter gatennt, nachdem erft ein Nustaujc, eine Their 
Hung der geachten Beute auf offener Strafe vorgenommen 
eye begann cine fämere Zeit für wich fahe & 

FAT gan eime ſchwere Jeit für mid,” rau 
Tren nah einer Pauſe fort. u der Enidedung allein 
war die Ungelegenheit ja nit erledigt, — es mußte mit 
der Enidedung doch auch etwas angefangen werden. Mein 
Sarg wurde von den bejtigiten Yroeifele zertiſſen. Gollte 
ich eine Anjeige von dem Borfall machen, oder war «3 
weifer, zu Frau von Ida zu gehen und the zu geſtehen, bafı 
fie ertappt hei, bafı ich fie bei aan Mandver beobadıtet babe? 
Sie ließ ſich ja vieleidt bewegen, mir mein Eigenthum zu · 
rüdzjugeben. 

„Wie aber, wenn fie leugnete und mid der Verleum · 
bung beſchaldigte Wenn e8 ihre nun gelang, ſich dee 
MWanren ſchnell zu entledigen, oder fie jo gut zu werfleden, 
daß jle night gefunden werden Tonnten ? 

In meiner Roth beſchloß ich emblich, einem Fteunde 
dacines Mannes, dem Polizeirath Fett, den Fall als einen 
upponieten vorgutragen und ihn wm feinen Rath zu bilten, 

ie Namen der Betreffenden jedoch 
du verſchweigen. 

„Mit jhwerem Herzen machte ich 
mic; deſſelbigen Nadmittags mod 
auf den Weg. 

” Iett empfing mid mit 
all’ der Juvorkommerheit und hörte 
mid; mit all’ dem Intereſſe an, weis 
ches er nun einmal grivohnt fein 
mochte, den Berichten der übervot⸗ 
teilten, beichewinbelten oder übertäl- 
pelten Memjchheit zu widmen, bie 
von ſtuh Bid fpät bei ihm zu er 

inen pflegte, wm ihre Klagen in 
ein Ohr zu engieben. 

„Deine Jiebe Ftau Treu,“ fagte 
er, nachdem ich meine Mitiheilung 

macht, ‚mern Sie ſich nicht ent- 
liefen können, uns die Namen der 
drei Damen snttzulbeilen, fo Können 
wir Ihnen nicht helfen. Wir vers 
mögen nur daun für Sie zu wirten, 
wenn Sie das, mas Sie mir ſoeben 

ivatim erzählten, in eime richtige 

Mage formeusirem, bie Thüternenmen 
und die Hülfe der Polizei zu ihrer 
Vernebmung, rejpellive zu einer 
Hausfugung in Aniprud nehmen.‘ 

„And mit ſchweren Hetzen ent · 
lon id; mid datnach, Ftau wid 

räukein von ts und Frau vom 
Eun als die Heldinnen diejes trau · 
tigen Dramad zu nenmert, 

„Haben wir fie endlich“ vief 
der — und rieb Fi ſaſi 
vergnägt die Hände. Er ſchien witt· 
lich mehr Befricdigung als Erfinumen 
und Schmerz über das Gehatte zu 
empfinden! „Wir find diefen Daumen 
ſchon lange auf der Spur. Duhende 
von Andeutungen, von Verdächti-⸗ 
gungen find bereits bei umd eimge- 
laufen, aber feine bindend, übers 
zeugend, ſozuſagen reif genug, um 
ein Einfchreiten umfererfeits zu techt⸗ 
fertigen. Ihre Anzeige aber bringt 
uns Ldicht, ſoblel wir brauchen. Dant 
Ihren Eröffnungen beginnt es in 
der dunllen Affäre mächtig zu lagen. 

„Danı beidjied er mic zu einer 
frühen Stande des folgenden Mor- 
geus wieder zu ſich, und ſcnwer bee 
drüdt, vol jchlimmer Ahnungen, 
chtich ih zu Daufe. R 

Ich fühlte mich jehr umglüdtich 
und fürchtete mich unbeſchteiblich 
vor dem fommenden Tage. 

„Nadı einer fat ichlafles verbrachten Nacht Hand ich 
pünttlich um bie begeidimete Stunde vor dem Seren Poligei» 
rath. der mir fagte, daß er die Häujer ber Ftau von Jd4 
umd der Ftuu nom Eun jeit geftern mit feinen Leuten ums 
stellt Gabe und beobadjten Laffe. 

„Es war vielleicht halb neun Uhr, als mir vor dem 
AAs ſchen Haufe eintrafen. Ich glaubte beinerft zu haben, 
daß der Polizeirattı —* dann und mann einen Bid 
des Enverſtandniſſes mit Männern wechſelle, weiche uns 
begegneten und denen id) niemals den Moudarb ober Pos 
ligeiagenten angeleben haben würde, fo wnbefangen, fo harıtr 
108 und gemüthlich fchienen jie ihren Geichäften oder ihren 
Vergnügen nachzugehen. Nur mit einem derjelben wurden 
ein pane Worte gewechelt und der Polizeirath bemerkte 
darauf gegen mid, da& wir noch ein wenig zu warten haben 
eg che wir das Haus der Ftau mom Ids betceien 
dürften, 

„I war für jeden, guch den fürzeiten Aufſchub danfbar. 

„Bald nadı neun Uhr jahen wir Frau von Jda am 
Fenſter ihres Toilettengimmers erfcheinen und ſich mit einer 
Dandarbeit an demfelben niederlafien. 

Mair. Ort, Ixvı 10 
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4 
Aus „Shmeeriläe Binnerbasgen*. 1 


Sllufrirte Welt, 


in ben erſten Stod führte, aber mein Herz hätte nicht lauter 
umd beftiger flopfen können, wenn die Treppe die Turze Leiter 
evefen wäre, anf welchet der Delinquent ben Galgen er= 
immt. 
in Zeit Ningelte, fragte den berbeifommenden Diener 
nah Ftau von Ads und hänbigte ihm jeine Karte mit deu 
Bemerten ein, daß er die gnädige Frau zu ſorechen würjche 
and um eine Untertedung bitten laſſe. 
„Der Diener führte uns in ein Worzimmer und ver» 
ſchwand felbft im dem anflokenden Gemach 
Ich bat den Polizeiraid, mir noch eine kurge Friſt zu 
gönnen und der Ftau von Ida vorläufig allein gegerüber- 
iteebett, 
” Ich tann nicht für mich einftehen,‘ fagte id) ihn, ‚wenn 
ich ihr umvorbereitet in das Wehicht blicken, wenn ich ihre 
Stimme hören joll, die für mid) ſtets der Ausdruck guter, 
herzliher Gejinnung geweſen if,‘ 
„Die gtädige Frau erwartet ben Herrn Poligeinath,‘ 
melbete der Diener und öffnete die Thür zu dem anftoßen- 


den Gemach. 
„Diehe Thür Lich mein Begleiter, nachdem ex eingelreten 





war, ein wenig offen flehen, damit ich die Einleitung des 
peinlichen Verfahrens vernehmen und mic, jo gut es geben 
wollte, auf das eigene Zufanmentreffen mit frau von Id 
vorbereiten fönme, 

„Ih fah, wie fie ſich von ihrem Sipe am enfier erhob, 
bem Herem Zeit einen Fauttuil bezeichnete und jelbit auf 
der Cauſeuſe im der Nähe der Portiere Pak nahm, weiche | 
ee dee iht Bett enthielt, von dem Antleidezimmer | 
ſchied. 

„sh bedatıre auſierordentlich, guadige Frau, Sie fo 
ftah infommobiren zu müllen, aber ein beflagenämweriber 
Borfall zwingt ums einige Hausſuchungen in der Stabt 
vorzunehmen, und leider Hebt diejes Haus and) auf meiner 
Lille. Sie erlauben alfo —' | 

„Gcwik, Kerr Poltzeiratb, thun Sie, was Ihtes Amtes | 
if,‘ erwwieberte Frau von Jcs, während fi in irer Stimme, 
ihrer Mieme weiter nichts als Vefrembung und ein beredj« 
tigteß Erftaunen darüber erkennen fich, dafı fir, — die ans 
gejebene Ftau von Nds, — einer Maßtegel unterwotſen 
wurde, die fonft mur bei wirklich —— Geſindel und 
bei der ürmften Mlafle der Bevölferung Ammwerdbung zu finden 
pflegt. Auch nicht der geringjte Wechſel der wirfli blen- | 


„ Bir beraten das Haus und erfliegen die Treppe, welche 
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denden Farben, welche ihre Wangen bederften, war zu ent» 
deden, nicht bas Ieijejte Ziiteen in ihrer Stimme mwahrzu- 
e 


nehmen. . 

„Und boeh muß ihr dat Herz geflopft haben bei den 
einleitenden Worten des Polizeiraibs. (Es F ja nicht an · 
berd möglich, ald daß ihr ifien iht jolort den wahre 
ſcheinſichen Juſammenhang zwiſchen ihrem Diebitahl und 
dem Eriheimen bed Seren Zen verrieth, Woher in aller 
Vert mahen die Frau ihren Muth und die Hertſchaft über 
ihre Züge, ihre Haltung und ihre Worte! 

„Darf man erfahren, um wag es fich handelt? fragte 
fie mit unverholenem Jnterefie und Fehr begreiflicder Neu · 
nierde, ‚oder ift ed ein polizeiliches Geheimnifi, das man 
nice erfahren bari® » 

Meintewegs, gmäbige rau, durchaus nicht. Der Ftau 
Iren, der Inhaberin des großen Spihengeihäfts in ber 
ſtreujſtraße. — Sie keunen jie gewik —* 

„Die frau Treu? Ei gemifi Fenme ich fie und noch 
dazu jeher genau! Mein Gott, — was ift iht geſchehen, — 
es it ihr doch Fein Unglüd zugeftoßen® rief fie mit fo viel 
Wärme, Fo viel Iheilmehmsender Sorge in Tom und Geberbe, 
als ob es ſich um einen Unfall gehandelt hätte, der ihr jelbit 
oder ihrer eigenen Tochter droße, 

„Es find derjeiben Spigen im 
Werth vom mehreren taujend Bulden 
eniwandt worben und der Vetdacht 
richtet ſich gegen die verſchiedenen 
Runden, welde dad Magazin bes 
ſucht Gaben, bei denen num eine 
Haudfuchung anberaumt worden it.‘ 

ud er — frau Treu 
wird doch micht denen, — jie lann 
doch nicht glauben, — dafı ich, ich 
— ihr Spipen genommen habe, 
fagte frau don Ida fangfam, in 
abgebroche nen ar; fet erftarıt 
über die bloße Andentung eines jo 
fhmählichen Berbadhtes, Es lag eitte 
zum Simmel jdhreiende Anklage im 
dem Tom ihrer Stimme über die 
Ausihweiiung des menſchlichen Ge ⸗ 
hirns, welche ein jo gemeines Bet · 
btrechen mılt ihrer Perſon im Ber⸗ 
bindung bringe. Sie war, über: 
wältigt von der Ungehewerfichfeit der 
fie beitürmenden Gebanfen, aufge 
fanden und hatte madı der Sllingel 
auf ihrem Tokleitentifche ei 
— vielleicht hente He den Borjah, 
dem Boltzeiratt; mit feiner imfultiren« 
ben Andeutung von ihrem Diener 
die Thüre weifen zu laſſen. 

Freu Eren! bitte, lommen Sie 
berein!* rief der Poligeiratb, und id) 
ſah wohl ein, — c# half mir nichts, 
länger im Vetſted bleiben, — 
ich muhte den Kampſplaz im Perſon 
beireten, 

„stanım war ich in dem Fimmer 
etſchienen, & — an aufer 
ordentliche Beränderumg digen 
der frau von Jds beimerflich, Di 
—— Würde, die maj Bari 

Itung wid) einer plöklichen Heußer 
rung bes Zornes, Hu ber unge» 
yähmten Wuth, Sie ſtemmte die 
Arme in bie Seile, wie man frauen 
aus ber unierjten Bollsſchichte thun 
fieht, wenn hie ein Schimpfe und 
Zantduett aufführen wollen, ibre 
Lippen zitterten,, ihre Augen [prüß« 
ten Funlen, wein, Bike des Haſſes 
und der Wuth. 

N er 5 a Madame, 
ie mich auf der Polizei angezei 
und verdächtigt hat? Das in alle 
ber Daul für meine Hilfe und Un» 


terftügung , Die ich Ihnen jahrelanı 
babe amgebeihen laſſen, Dick jet behaupten, ich Hatte 
Ihnen Ihre Bettelivaare, für die Sie ſich ein Sindengelb 


haben zahlen laflen, entwandt? Hiet Find meine Schränte, 
bier meine Schubfacher, da, — ſploniren Sie, wühlen Sie 
nad Gefallen mit Ihrem janberen Beiftande von der gehei- 
men Polizei darin herum und ſehen Sie zu, ob ſich Ihre 
Lumpen darin finden! 

„Sie war bei biefen Worten wie eine Tigerin aufs 
em nt, hatte mit Gbepolter und Gieränfd drei, bier 

bier aufgezogen und die Thüten ihrer Schwänfe, die 
Dedel ihrer Ratten gedfinet, 

„Ih muß recht Sehr bitten, uns nicht in das Handwerl 
zu pfuſchen, Frau von Ida, fagte der Yolizeirathı jehr ermit 
und gemelben, ‚das Geſchafi der Dutchſuchung Ihrer Sachen 
moler Sie gefäligft und allein überlafien, — Sie bleiben 
derweil ruhig auf dem So fipen and rühren fich nicht 
bom ad bis wir fertig Made 

„Stimme, Geberde und Haltına des Seren Seit war 
urplöglich eine andere geworden. Hoflichteit und Küdicht 
waren dee Veftimmibeit, der Metorität ichen, und am die 
Stelle der Andentumgen und verbedten Binte war die offene, 
ungelmintte Anflage getreten. 


Bu 
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Frau nom As ſchlen fi der Gewalt bes Polizeirastis 
unwilltürkic, — joyufagen genen ihr beſſeres Wiſſen, — zu 
figen, Sie ſagte von num an lein Wort mehr, aber ke 
verfolgte und mit ben Augen, wie wir eine Schieblade nach 
der andern, eine Kommode nach der andern aufjogen und 
durchſuchten, und ber Trotz, ber anfänglich auf ihrem Antlige 
hemmorgetreien mar, vermwandelie jicd im Hohn, im cin ſaſt 
teiumphiremdes Vacher, als wir ein Möbel madı dem anderm 
anfgeben, eine Schatulle nach ber andern zuichließen mufiten, 
chne auch nur einen einzigen Gegenſtand gefunden zu haben, 
den ich für mein Fögemthum Kälte exrflären können. 

„Mir wurdt Fehr bellommen je Muthe. Tas Her 
tlopfte mir jo heftig, da es mich faſt ſchmerzte. . 

„Kerr Voligerrath, wir finden ja nichte! flüfterte ih 
meinem Beiflande zu, nachdem wir fait eine halbe Stunde 
lang alle Winfel des Jimmers vergeblid; durchſucht hatten. 
‚Id glaube, wir haben ber Frau von Is am (Ende bad, 
Unrecht gelban!» 

Icqh glaube wur, daß soir Beine das Metier bes Suchens 
nicht recht verfichen. Wir werden wohl am beiten thun, 
das Geſchaft gefhicteren Händen zu übergeben‘ Damit 
öffnete er Ya Bei. lehnte ſich hinaus und Ike einen 
Icıken Pfiff erihallen. 

Foel Sehanden darauf Janden jeine Unlergebenen, ein 
paar Bolizeiogenten in Giviltieidern, im Finumer. 

Ste willen, um waß c# ſich Handelt,“ jagte ber Poliyel« 
rath, durchfuchen Sie erft diejen Raum, dann bas übrige 

rn 


Es war jeltiam anzuſchauen, wie puverſichtlich, mie leife 
und bebende die beiden Leute auftraten und ihre Obliegen- 
heiten verrichteten. Iht Verfahren erinnerte mid, lebhaft 
an das Gebahren zweier Zedel, — Smeif und Jangt ae» 
heiden, die ich einſ auf cin ſchmales, eingthegles Terrain 
bringen jah, in weißen ber Jager einen Dadıs oder Fuchs 
bermutbet batie. Nach herzen, nut wenige Sehunden Dawern« 
dem Suchen, nach ein puar irrihüümſichen Abſchweifungen 
rtchtet und linter Hand am Zaume kin, — hatſen Beide im 
Umſeden die richtige Fützrie gefunden und Beibe Tiefen, 
ihrer Sade völlig gewiß, vereint eimer Meinen Tannen- 
pflarzung am Ende des Geheges gu, wo ber Dachs, ber 
noch nicht Jeit gefunden katte, fi einzugraben, von ihnen 
geftellt und won ihrem Kern geſchoſffen wurde. 

„Dit den Kommoben, den Hüften und Schatullen, we 
und foniel Mühe und Arbeit verursacht hatten, befaßten die 

jerren ſich gar wicht. Nach einer flüchtigen Rtundſchau im 
Simmer, mad) einer oberflächlichen hiung der vorhan · 
demen Möbel, jchritten Beide ohne Scmanfen auf ben 
Bolhtifh zu, ber in einer Ede des Zimmers Kinter der 
Thure ſtand, hoben bad Lavoir, die verſchiedenen Kannen, 
Flaſchen und Doſen deſſelben Seraus und zogen hinter und 
unter diefen Gefaſſen eine beträchtliche Menge von Spiben, 
Kanten, Barben umd Kragen hervor, melde ſammllich nod 
auf den betreffenden Sarten und Papieren befeftigt und mit 
ber Preljen und Nummer unſeres Hauſes ausgezeichnel 
waren 


Ich hatte dem Verfahren, den Bewegungen und An- 
Halten der beiden nen jo aufmerffam zugeieten, daß 
Frau von Idö mir für den Moment ganz and dem Über 
dachmiß geſchwunden mar. Etſt nachder ich ein Palet 
Spihzen im ber Hand gebabt und auf Befragen als mein 
Eigenibum erlamnt hatte, blidie ih zu ihr hinüber, 

„Sie hatte beide Hände auf die Armlehne ihres Sopha 
gelegt und ihr Gefücht tn denſelben vergraben, Sie mochte 
wohl ſchon won dem Moment an jo geiejien haben, wo die 
beiben Leute bem Waſchtijche 


ü d 
I" erfamnt * mußte, daß — —— * 
iegelt war, 


„Bon bem Waſcheiſch wandten bie beiben Agenlen Ad; 
zu dem bereits von uns durchjuchten Meiderichrant. Mer 

meinem Erflaunen abilrabirten fie ganz und gar vom ber 
Snfpeftion des inneren Baumes oder der darin befindliden 
a Was fie unterſuchten, waten bie Kleidungeſtüde 
eb. Sie zogen die Mäntel, Jacken, bie Taillen hervor, 
befühlten das Futter, die Süume, unterjudjten das Innere 
der Aermel, welches ſie dean auch witllich von oben bit 
unten dicht mit Spißenmaſſen bemäßt und belegt fanden. 

„Mein Eigenthum war bald losgelrennt und echten 
Funde beigefügt. 

„Der ir Gegenſtand, dem die Aufmerkfamteit der 
Agenten fich zumandte, wur das Bett, deffen Kiffen, Matrafen 
and Deden aufgeicnitten umd ihres verbähtigen Inhalts 
entlebigt wurden, 

Blater hatten wir nur Gegenſtande gefunden, welche 
meinem Magazin entmonsmen worden waren, aber in den 
anftofjienden ärern fielen uns zei verdunfelte, mit Ja - 
louſteen geblenbete Fenſſer anf. — Nachdem die mit Kattun 
verhängten Flugel gebffnet worden, jundb man den zwiſchen 
Jaloufe und eiben befindlichen Raum mit allen nur 
dentbaren Warren und Gütern ausgefüllt, — bie Beute der 
lezten Moden, welde den verjciedenjten Laden der Stadt 
ur” worden war. 

„Dir Haustuhung beigkftigte uns faft drei Stunden 
lang, Es war bereits ein Ubr, ale ich den Schauplag der 
bitserften Etſahtung meines Leben im Begleitung des em 
Polizeiraths vwerlieg. Einer der beiden Agenten blieb im 
Hauſe zurkd, um die (rau bon Jets zu bewachen umd eimen 
etwaigen Fluchtderſuch zu verhindern. 

„bien ber Werth der gefundenen, mir gehörigen Hr» 
titel ſich auf mehrere taufend Gulden belief, fo war der mir 
yegefügte Schaden doch nicht annähernd gedeckt. 


rn. RE TER T 


— 


Illuſtrirte Welt 


„Es galt nun, ben Herrn Rath nech in das Hans ber 
Fran won Emm, ber Tochter der Frau von Ids zm folgen, 
welche ihre Mutter auf allen ihten Wegen beuieitet und 
ftets ihren Antheil am der gemachten Beute belommen Batte. 

„Die Vellemmang, welche mic am Morgen beimgelucht, 
wo ts darauf anfam, ber fyran, weiche ich bislang für meine 
mohlmeinende Mönnerin, fait für meine freunden = wen 
hatte, mit einer ſchimpflichen Beſchuldigung gegenüberzu ⸗ 
treten, bedtüdle mich im dieſem Falle nicht mehr. Frau 
von Emm entbehrie in meinen Sagen jenes Nimbus ber 
Wärde, fait ber Hoheit, weiher bie Berfon ihrer Mutter 
fietd umflofen hatte, Sie war noch zu jung, um mir irgend 
melde Scheu oder Bangigleit ei ben. 

„äh Lie mich Iefon ju ihr führra ‚„ während ber Hert 
Rath ſich zu ihrem Gatten begab, 

„au von Enn,‘ jo begann ih ohnt Einleitung und 
Umchweiſe und ohme eine von ben beiden Händen ın er ⸗ 

reifen, welche fie mir, anſcheinend über meinen Bejuch er» 
cat, von > einge — ‚ich komme, mir die Spigen und 

fonftigen Waaren yurücnforbern, welcht Sie mie — gr 
nommen haben. Id war ſoeben bei Ihret Frau Matter, 
welche mir Alles ausgeliefert hat, was ſie von mir befah.‘ 

„In meinem Beben babe ıd) feimen jo jahen Wechfel in 
bem Ausſehen eimed Menſchen vergeben jeben, als fid bei 
meinen Morten in dem Jugen der Frau von Enn volljog. 
Noch jeht überläuft es mich Felt, wenn ich mir zutüdruſe, 
wie das Roth ihrer Wangen ſich piöplich in ein fahles Gran 
verfehrte, wie das Licht ißrer Mugen, das jorben noch nediſch 





umb muihenillig zu hupſen und gu tangen ſchien, jüh er } 
a 


und dem Ausdrwd des wahnſinnigſten Entſehens, eines f 
tödlichen Schredens Wok machte. Ihre Lippen entfärbten 
ſich 4 befamen Rifje und fingen am zu bluten, während 
ihre Zähne hörbar aneinander ſchlugen. 

„Um ber Barmbergigkeit Gottes willen, €: weih doch 
noch Niemand außer meiner Mutter darum?! ftöhnte fi. 
Ihre Morte Follten offenbar im Prlilterton geiproden werben, 
aber Angit, Furcht und Schreden hatten ihr dermaßen die 

ertſchaſt über die Stimme neranbt, defi das Ende ihres 
es laut und ſchrill herwor en wurbe. 

"Ber Polizerratp Zett iſt bei Ihrem Hertn Gemabl,‘ 
fagte ich gernd, denn «4 wäberjtrebte mic, dem armen, am 
Boden fanernden Geſchörf, das ſich am meinen Kleidern fefl 


hielt, um ſich vor gänzlihem Juſammenbtechen zu ſchüßen. 
ſſen, der fie, meiner | 


auch noch diejen Stoß versegen zu mü 
Amficht sach, ſchtoerer treffen mußte, uld felbft die öfferiliche 
Verbreitung ihrer Schmach. 

„Aber & meiner lebertajchung ſchien ihr bie Nachricht, 
daß ihre Gatte jorben von ihrem Bergehen unterrichtet 
würde, weniger Schmerz zu wernrjadeen, äls ich für jie ger 
fürdjtet hatte, Rah eimer Pauſe, welche mir micht wenig 
peinlid gemorben mar, und während welder fie zu überlegen 
und nad einem Entſchluſßz zu ringen ſchien, erhob Fe ſich 
aus ihrer demũthigen Stellung am Boden, jdritt auf einen 
verborgenen Wanbicrant zu, öffnete ihn und x Kine 
mindejt ebenjo großen Vorrath an Waaren ans bemielben 
bervor, ala wir bei ihrer Mutter gefunden hatien, 

Ich parte mein Eigenthum yujammer und verlieh das 
Fimmer, denn ich hatte die Schritte des Poligeiraihs, der 
feine Unterredung mit dem ren vom Enn gun Schlufi ge» 
bracht zu Gaben ſchien, draußen auf dem Flut verwommen. 
Es war ihm beiläufig nicht gelungen, diefen Herrn von der 
Schuld jeiner Gattin zu überzeugen; er beharrte babet, teof 
aller Beweiſe nur an fallen Schein und Mikverftändnig, 
on ein Zufammenmirfen verbaditerregenber Umftände glau · 
ben zu wollen. 

„Im Hinausgehen Äreifte mein Blicl no einmal ba 
ungludtiche Weien , welches die verflofiene Wiertelftunbe um 
Ehre und Unfehen, um Glüd umd freiheit, furz, um Alles 
eh hatte, was das eben lebensmwerih macht. Sie 


md, ſeitwärts gegen die Wand gelehnt, meben dem geöffe | 
ttelen Efeante, als ob fie ſich ee diltaue der ! 


Stüße, zu fichen. Der Bit, mit dem fie mid anjdaute, 
war fhumpf, das Auge wie etloſchen. Ich glaube Niemand, 
er nicht ihre nachtten Verwandten, würden in biefem Wlibe 
es Schulbbemuftjeins, ber Mummen Verzweiflung die über 

| wäre luſtige Frau von heute Morgen erfanni haben. 
„Deutter und Töchter wurden geſanglich eimgejogen und 

eine Umterfuchung gegen fie eingeleitel. Es gab viele, endlos 
ſcheinende Verhöre zu beitchen und die Berkanblungen fr« 


derten ein großartiges Münderumgsfofterm zu Tage, weldes | 


dieſe brei 
kebenen geofien 


men mit Hülfe von Abmehmern und Hehlern 


täbten jahrelang unterhalten hatten. 


in 8 
Die Geſchavorenen jpraden das Schuldig gegen fie aus und | 


der Richter weruriheilte fie zu mehrjäßriger Zuchthausftrafe.* 

Tief erhättert von der wernommenen Erzählung ver- 
fiehen meine Frau und ich das Gewölbe der Frau Zreu. 
Ich Hätte mid am Uebſten fofort in die Bilder und Cie“ 
danlen vertieft, melde mir ob des Gichörten in Menge zur 
Arömten. Beſonders bie moraliſche 


drei wohlhabende, gebildete Frauen dermaßen beiehien jein 
fonnten von Pugjucht und Eitelkeit, von Gier und Habſucht. 
daß fir, allen Geſahren umd der größten Wahrkheintichteit 
de Entbedtwerbens Iropenb, — ſich an frembem Eigentinum 
vergriffen. Und nicht einmal die bürftige Entschuldigung 
einer Franfhalten Mmlage zum Stehlen, wie fie einigen Per 
fonen eigen jein jol, durften jie für füh anführen, ba ſie 


ie des Falles in» | 
gereffirte mich. Es war mir ein pigchologiices Räthiel, ha | 








die geftohlenen Artifel möcht für ſich felbft vertvandten, fonr | 


dern einen einträglichen Handel damit trieben. ber meine 
beſſete Hälfte Tief mir feine Ruhe, den Faden diejes intri« 


X —ni ee 





laten Gewebes von Heuchelel und Mult, von Habſucht und 
Kuhnheit, vom Dünkel, Verfhmigtheit und Gemeinheit zu 
Juden und zu werfelgen, — bei ihr äußerte fich ber Schau ⸗ 
der, das Entſehen, weidhe fie ob der Erzählung empfand, ir 
einer — Zungenſertigleit und — in einer großen 
ensangfl. 

ie —2* fi vor der Gewalt des empfangerten Fine 
druds in meinen Schuß. Die fühle, die Spannung, welche 
fich in unser Berbältnik er droht hatte, mar der · 
ſchwunden; ſit fagte jich, dal ihre Cifeeiudt eine Thorkeit, 
eine jelbitqwäßeeiiche JAufion geweſen war; ihr ſchwindelle 
vor dem Abgtund, in bem fie geblit, und fie wurde ſich 
llar darüber, baf; die ſchlichte Offenheit, das berzliche Ein- 
vernehmen, dad biälang zwißchen ums befhanben, Die befte 
Baſis unjeres Wildes und den Ficherfien Schuß bilde vor 
* möglihen Veritrung, wie mir fie jochen ſahtlderu 
gehört, 
„Wie fremd, wie fern müſſen Kerr und Frau von Enn 
zu einander geſtanden habe. lieber Mann! ie tonnte 
is dem Gatten verborgen bleiben. dat feine Gattin mehrere 
Jahrt hindutch fich auf mrrehimäkige Weiſe bereicherte und 
einen Erwerb verfolgte, deſſen Urjprung und Quelle er nicht 
kannte, Kine ähnliche Kluft wäre zoilden uns Beiden un⸗ 
benfbar. Ich möchte feine Stidereien, feine Spihen tragen, 
deren Geber Du nicht kennteſt. Ich danle Gott von Grund 
meines Herzens, ba er und veridjteden neflellt und verjchit · 
dem geartet hat, das wir fein Geheimnik vor eimamber und 
nichts zu verbergen haben!“ 

Treo diejes etwas nad Pharifäeribum ſchmedenden 
Ausbrudid meiner E&chölfte war ich doch ſeht ſtoh, biche 
weiche Stimmung bet iht vorwallen jeben und fie eim 
Vertrauen in meine Tree und 8 abet äußern zu 
hören, deſſen Stärte freilich bald gemug auf bie Probe ger 
en sollte, Sa in Hatte ch 

ir weren faum je angelangt, — i e eben 
begonnen es mie Be zu machen, das heist Schlafrod 
und Pantoffeln anzuzichen, und gedachte, mic) ber in unferen 
Zimmern berrihenden KUdle und Dunteldeit, im Geneniat - 


ya der am Dorgen ausgeftandenen Sonnenglut, zu erfteuen. 
eld tir einen gen vorfahren und vor unferem Hauſe 
halten hörten. 


„Uns tatın bad wohl nicht geilen, — mir heben ja Gott 
fei Dant feine Belannten am Ort,“ bemerkte ich gegen 
meine {yran, welche bereits ausgeftret auf dem Seopha lag. 
Über ein Fräftiger Zug an unſerer Schelle jante uns aus 
unferer Ruhe empor und eim micht geringes Maß won Uns 
behagen im alle Gliedet. Mit ber erteäumten Schlafrods · 
feligfat war e5 für dieſesmal alio nichta. 

„O5 dicke Dame ihre Aufwartung machen dürfte?” 
fragte umfer biemember 22. uns eine arte präfentirend, 
mi er eimem feiner t aus der höheren Rangllafſe 
der Lohnlalaien an unserer Tzũte abgenommen hatte. 

„Frau Fahrenbach. Geborene Scapfud.“ — ſtand auf der 
Karte, welche ich verbtifft und unſchluſſig anftarrte. Dann 
ſchielle ih mad meiner Gattin hinüber und bemerkte, wie 
fie beitrebt war, eine anfwallende Meigung des Unmuihs 
und Verdachte im Angedenfen an das jochen gebriejene Vet · 
trauen zu befämpfen. 

Ihre beifere Natur trug gottleb den Sieg davon, 

„Seh geſchwind Dich anmzichen, licher Eduard, ich 
werde Fran Fabresbad —X empfangen und bie Du 
gerüdtommft unterhalten.“ 

„Beborene Scapfud!“ nturmelte ich vor mich hin, als 
ich dem Gebot meiner Gattin Folge Teiftete und dem Reben⸗ 
yinmer zweilte. 

Soopfab! ich hatte den Namen in meimenm Leben nidıt 
gehört, jo wahr id ein ehrlicher Diann bin! Aber bie 
mähften zehn Minuten mußten ja ben heikbegeßrten Auf · 
ſchlaß bringen! Blelleicht gelang es meiner braven Ludwine, 
alle Beziehungen, welche doch einfimals zmilchen der er 
länderin und mic beftanden haben mußten, in meiner M 
weienheit an dos Tageslicht zu bringen, und «4 fragt Fi, 
wer der Entwidtung diefer wuReridien Angelegenhett am 
geipannteflen entgegenblicte, fie oder id. 

Aber ich hörte nebenan im Salon noch immer nicht 
reben! Warum etſchien die geborene Sonpjub nicht? 

Stiefel und Not waren angezogen, der Slibs gefnüpft, 
— 6 galt bloß noch die Berlennadel, — des Grident bes 
Lord Ipswi, welchen ih nah Italien „tutichirt" hatte, 
wie 68 im der engliſchen Stubentenipradie heißt, wenn man 
ſagen will, dab man den Hofweifler eines jungen Hertn 
geipielt hat, — in dem Slipẽ zu befeftigen und dan Tonnte 
öch dem anſchelnend ſtummen töte-A-töte pwiſchen Ludwint 
und der geheimnißvollen Dame ein Ende machen. 

Ich betrat den Selen, — er war bild auf meine Gattin 
leer. 


„Wo it Frau Fahrenbach, liebe Qubwine?“ 
Ja, wenn ich's wüßne! Ach ſige hier und warte were 
gebens auf ihr Ericheinen.“ 

8 u je — u un: ki 

- J agt, es wi ir ſeht angenehm ſein.“ 
Des en der Werbe au In flo jet zeigte, 
das der Wagen der Ftau Fahrenbach noch vor umjerem 


"Hanbe Bielt. 


Mir eilten Beide an das Fenſter, um den Pag vor 
umferer Thür, fo gut ea durch die geicloflenen Ialonfieen 
geben wollte, zu üÜberjehen. 

— eine offene, elegante ſtaleſche, mit zwei ſtattſichen 
Braunen beipannt und nach ber neueſſen Mode, bunfelblau 


und gelb, — wie es ſchien — ganz jriſch lanert, hielt vor 


% 
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ymiggen Then. Uber was war denn das, — warunt flien 
bie Dame, Me im eleganter, gefchmactooller Befuchetoilen ⸗ 
im dem Wagen ſdaß, mit aus? Ein Lohndienct zog und 
gerete mit Aller Made feiner Neme und Hunde am dem 
Shiage rechtet Hand, während der Koatſchet diejelben Bla» 
ripnlstiosen an ber Hinfen Wagenthüt vodzog, ohne daß 
es einem von Beiden melungen ware, den Wagen zu öffnen, 


Frau Fatrenbach wnterftügte bald he einen, bad den ans | 


dern ihrer dienenden Geifter mit ihren offenbar nicht gering 
anzuſchlagtuden Kräften, indem fie erft mit den Hünben, 
dann meit dem Fuſen, zuileßt mit Kniten und Ellenbogen von 
innen gesen den Schlag drüdte, ſchob umd pretzte. Es mar 
Ale: umionft! Weine ber beiden Thüren wollte ſich Affen 
lafſen, — der neue Dad ſchien in alle Fugen und Rihen 
gedrungen zu fein und felbft Diejenigen Oeffnungen werflebt 
zu baben, welche beitimmet waren, als Pafſage zu dienen und 
urwerſchloſen in bleiben, 

Es hate ſich bereits viel Volls mm daB Geſährt vers 
Temzmelt, und der Zichenden, der Jertenden an beiden Sti- 
ten des Magens oaren mehr und immer mehr geworden. 


Jeht reißt der Ftau Fahrenbach die Gedtild. Sie ruft ! 


den Lobnbiener zu fich heran umd eriheilt ihm, während er 
mit abgezogenem Hide neben ihe Seht, einen Befehl. Er 
verbeugt ſich, fliegt auf unfer Haus zu, die Treppe herauf 
und reiht mit einem Ungeftiim an umjerer Schelle, In wel 
dem ich ber ganze, am jenem widerſrenſtigen Wagenjchlagt 
asfgelammelte Zom befmmentirt. 

Frau Fahrendach bedauett, heute ihren Beſuch nicht 
machen zur Fönnen; fie wird in den wädhiten Tagen einmal 
wieder vorſprechen,.* beftellt er mit jo viel Ruhe und (es 
laſſenheit im Ton und Haltuug, als jeine gefrünfte Fitelleit 
und Würde ihin geftatten, Eine Sehunde joäter fehen wit 
im bie geffenbe, den Wagen mod immer wınflehende Menge 
jetthellen, fich neben ben Kutſchet anf den Und [dmingen, 
die Arme unierjlagen umb mit Soviel Grandezza dabon⸗ 
fahren, ald wäre nidjts Aubergemötntiches vergefallen *}. 

Wir aber hatten feine Zeit, den in Undlidt geftellten 
Beſuch absumarten, Dein Urlaub war abgelaufen und wir 
esufiten nut biefem Geteinnijß, mit diejem ungelösten Hätlıfet 
im die Elcine Streisftadt, unfere Heinmal, gurüdiehren. Ver⸗ 
gebenn habe ich ſeiſdem verſucht, mic auf die Perfönlichkeit 
der Miß Soapfud gu beiinsen; fle maß, mie ihr Name ſchon 
andentet, von der grohen Bleiche meines Gedachmiſſes zer 
ronnen, yerflöffen, sein weghewaſchen fein. 


"False, mon fh art die Engfänterin bejicht, dat Th dei Lan dea 
erfisfimen Gommts wirlich ja ereignet. 


Die man in Afrika Begen madt. 
Ditgeibeilt 


Nihard Oserlänber, 


Badırad verteaen⸗ 


In Sudaftila ift das Megenmachen eine fürmlihe Kunſi 
ober Proſeſſion und jeber Stamm bat einen ober mehrere ſol⸗ 
Ser Wunderthater; aber nad; dem rundiag, dab der Prophet 
in feinen Vaterlande möchte gilt, üben fe ihre Aunſt immer 
mur bri ewilegen wohnenden Stämmen und werben deßhalb 
oft aus weiten Untfernungen Berbeigebolt. 

Aann der Negentoltor den verjprogenen Regen ncht ſchaffeu, 
fo gebraucht er diefelbe Ausflucha wie alle Schwarzkunfiler ber 
Belt: er gibt vor, es fer ingenb ein geheimer Einfluß, ein 
Gkegenzauber vorhanden, der jeine jonft unichlbarem Mittel uns 
wittſam made. So bed Elfenbein im behem Übrabe die Kraſt 
befigen, den Kegen zu vertreiben, wehhalb denn im Sommer 
Yorle Boare nur nah Eormenuntergang, ſorgfaltig eingefhlagen, 
yanı Borſchern kommt, 

Ein Stamm ber Bericunmen hatte iton jet einiger Zeit 
unter anhaitender Dürce gelitten, und matz beratiächlagte end- 
lich in einer Volldwerfowinbung, mie dem lUebel abzuhelfen fei, 
Es lass zu bem Behhluffe, dab ein berühmter Regeumacher aus 
einer weit entlegewen Gegend gesolt werden jolle. 

Dur glänzende Verfprehungen bewogen, erihien er. Bis 
dahla war ber Himmel einer Hlühpsenne gleich gemejen; aber 
am Tage der Ynkunit des Regennachets, und als berfelbe 
Ins ſeine tamlend Sachen, beftehenb zus Hohle vom verbramme 
ten Fledermanſen, Nusroürfen und Cingeweiben veridiesemer 
Fbiere, Goarballen von Hühen, Häuten und Werbeln von Schlan« 
gen und dergleichen, ausgepadt hatse, thlismten fach dade Bellen 
auf, Blise Aummten und ber Donner rollte mädtig, auch fielen 
einige Regenttopfen. Die renbe bed Volles und bie Unser: 
idämabeit bet Kegenbottors wuchſen dadurch in's Uebermäßige; 
er verkündete, dafı biejed Jahr die Weiber die Garten auf ben 
Hugelu anlegen müfiten, denn die flächen wärben überichmernmat 
merden; er erzählte, wie er die Dürjer der Feinde beines 
Stammes nerwäftet habe, indem er den Wollen befohlen, ſich 
auf [he berabjflärgen; wie er eine Mare Armee aufgehalten, 
indem ex jo viel Regen fallen lieh, daß ein machliget Sizom 
auf ihrem Weg entftanb w $. m, Leider aber vergingen Tage 
usb Wochen, ohne Dafi die Werhhmwanen ihren Regen befamen; 
teot allem Heluspolus geben die Wolken keinen ber. 

Eadlich einmal Rel ein leichter Echawer; erfreut liefen dir 
Männer nad ber Hutte des Zauberert, um lhan zu feinen 
Grfoige Mid za wunſchen. Er erwachte eben aus einem feiten 











Sllufrirte Belt 


Schlaf und wußle gar nide, mas vorging. Verwundert ricfen 
bie Männer: 

„Wir dachten. Du macheſt Megent“ 

Der werichmißte Burihe Tab, wie iein Weib eben einen 
Milchſad ſchuttelte, um etwas Watter fir ihre Toilette zu ger 
winnen. Augenblidlich antmeoriete er: 

„Seht ie nice, daß meine Frau Regen buttert, jo wiel fe 
fan i* 

Man Fond dieſe Antwort welllemmen genügend, und bie 
Kewigleit, daß der Hegenboktor ken Regeu gebuitert habe, wer» 


| Ireisete ſich wie Lauffeuet. Uber aufs Neue folgte Woche anf 


Mode ohne einem Tropfen Regen. Der Aegendoltot kant 
immer mehr ind Gedtange und hatle auf immer nene And 
mege zu ſinnen. 

So verordnete er, daũ ihm ein Paviau eingefangen werbe; 
er zoußte, Dal das ar ſich feine lebte Sacht war, filgte aber 
wo bie Bedingung hinzu, daß das Thier vollfontmen feserfrei 
fein mühe, Der Affe ward mit Mühe und Roth gejangeu umd 
im Iriumpb eingebracht. Hamm aber hatte ihn ber Bauberer 
erbiidt, fo rief ex ud: 

„Mein Gerz iſt im Sende zerriffen, ich bie ftnmes vor 
Kummerniß! Sagte ic; cuch nice, ba ich Leinen Regen machen 
Tonne, mern bem Thier auch nur ein Haar fehlte?” 

Dabei zeigte ex auf dab Ehe des Affen, ar melden eime 
Stelle ein wenig zerkrapt, und auf den Schwanz, art weldem 
etwas Saar verloren gegaugen wer. 

Um eine neue Itiſt zu gewinnen, verlamgte ber Beirüger 
un nichts Oeeingeres als DaB Herz eines Lören, bemm mr 
fo ſtarle Medizin Hıme jeht noch anihlagen, Tiefe Bedingung 
su erfällen, war für die armen Stelme feine Sleinigfeit; ber 
Zufall aber wollte es, bag fie bald baranf wirklich einen Löwen 
erlegten, und die Freude war groß. Ter Saubere zündete 
von Neuem fein Feuer an und ließ feine fhärkiten Weihund« 
rongen, Trehdamgen wub Befehle gegen bie feruen Wollen 108 
— ſie lamen zur Verwunderung der Zuldaner nicht näher und 
e& mußte ein ueuer Etreih erfonnen werben. Der Zauberer 
trat uun mit der Öntbedumg bervor, ein kürfich Begrabener 
babe bie übliche Bepiehung bes Brabes wicht im gehörigen 
Maß erhalten; derjelbe mſſe ausgegraben, abgewaſchen nnd 
von Neuen begraben merden, Er launte ben Abſcheu ber 
Zeute vor Leihen und hielt es daher fir ummöglih, bat 
fie darauf eingehen donnten; aber fie übermanden ſich und 
führten das greuliche Werk richtig aus. Rummehr mar fein 
Wit ziemlich zu Ende, bis er darauf verfiel, die in der Natze 
wohmenben Miflomäre als bie Urſache des Rogemmamgels an 
ullagen. 
weißen Gefechter utid die Beigloden verſcheuchen bie 
ſqhwat zen Wollen,“ jagte er. 

Range Zeit hatten deñhalb die Miſſionate einen ſhlinrmen 
Stand, bie ein Schlaulopf auf ben Gedanten kam, ſie verftän 
dem dad Geſchaft am Ende ſelbſt befier als die einheimiſcher 
Propheten. Der Grund, weßhalb das wohl bee Fall fein 
könate, mar ein eigenthämliber. 

Sobald namlich tie kalten, rauen Winde ſich erheben und 
NRegen drohten, jogen bie Dilftenäre natürlich gewohnheits · 
maſiig bein Verlaſſen der Wohnungen ihre Ueberüchet an, 
Tiefe Rode waten felbftwerftändtich Idimarı, und nichts Tomte 
die Betihmanen von dem Glauben abbeingen, daß dieſe dunllen 
Rode einen fo wirtſarden Zauber enthoelten, dak Regen fallen 
mujſe. 


Eine Aeberraſchuug. 


ale ©, 10} 


Eine große Urbertaſchung max 14 wetllich für ben Frangöfiichen 
Hekjenden Paufflelaue, ber, quf er mihenihaftliden Jagd nad 
e ſetn und Bögeln, Is lerita bei Jadſonwille Fine Diorgens 
ganz frah mit Bogelflinte und Epiritusfleide in dea Wald gıng, 
einen prächtigen, ſellenen, gamz toja jchummernden Pfachahn auf 
auf einem Rurkabarme jdlafewd enipedte, wm den Baum berume 
chlich und piiglich eisen gemaltigen Schdag auf die Schulter be 
dam. Ber Heilende drehte ſich um um ſah ſh zur feinen Ert ⸗ 
fegen anem mejenhaften Bären gegeniiber, eimer Bürengatiung, 
vie auf Flotida gar mit vortemmt, Der Schrei bes Fordhers 
wor fein geringer und wir glauben baum, daß jeine mifenichaft« 
Uchen Stenntnibe ibm im darſem Uomente zugetuſen haben: Ds 

ht nicht ont wechten Dingen zu, das iR gar feim einheinijcher 

Ar, Ms bez Besefmete in Kine Verurwtiſtung verfuchte, feine vor 
Scheerd ihn enttlaßiene Bliiſe aufzuheben, hast ih der Bär nen 
Trhehlich, tueuberzin umd janft Fell, and bee Gntfehie bemettt jekt, 
tak Das geimeltige Thier einen eifernen Ming wm ben Gals but 
und weit einer Hette an einem Vahl Befeltigt if. Ber Bär pe 
Börde eines Menageriebefiger on, dei Gier der der Stadt Badıinaft 
gehalten. Ein Stud Vrod Mimmsle den Büren mod Inbendteikr 
Digrr; er mahın bie Tatze vom der Shelter des Ecſchreckten and 

teilte jo Peufſtel que von jeiner etwas Imerlälfigen Weelligleit, 
Ieht entbedte der Herfende eitten umpinnten Play. mo Fb aech 
webrere Thiett befanden; dit bei dem Wären befand ſich ein 
Gingamg und diekem bernadite der rieſige Mar; am der Wenagetit · 











befiger Tamı zum Borbgein, Es mar eim Ftanzeſe. der den Bären | 


dielt, um Kämpfe ztriſchen dirjem und einem abaerichtetee Sun» 
sa wranftelen; jo mar rt von Nemellorl nad Rabe mit feiner 
Vernagerie gereist und jetzt mach Flaride liberachhlät. Et Ion 
zer Keiſerden die, dre nähen Borflelung in Jagſonville beizm ⸗ 
wog, 

Trou bes ſroecdlichra Yuspanps Dickes Wbenteners war 18 für 
hauie dech mit der Yagb vorbei, Der Diau hatte das Welte ger 
ſucht und Kerr Poufſielgue gung im bie Stada zur, feinen 
Ftreundea die muertohrbige Urbertaſchung zu berichten. 











Iar Geſchimte des Sackeltautes. 


Kürzlich ſaud anläßlich der DToppelhechzeit am Taiferlihen Sole 
zu Berlin der Wadeltang wieder flart, Es durſie unjere Lehe 
inferelfiren, eimas über Bier merfolrdige feierliche Beremomie zu 
erfahren, 

Migrerd der ganzen Altersfiums Gate per fehlihe Bebrauh 
der Fadel la bürgerlichen and religeien WUngelegenhriten eine 
weile Bebentiamteit, So durfte Dir Facel bei einer der wid 
tipften Angelegenheiten des mueniähdicen Krbembr triche die erfte 
rundlage eines mohlgeradestn Sinatslehens begeirmei, bei ber 
Schlkekung der Ehe, nicht Feblen. Bekannt ift es, Da Bei den 
alten Hellenen alle BFentlichen Fefte durch Fegelzüge verhtrtlicht 
wurden, wie bat anohe fe der cleufniſchen Moflerien zu. Ehten 
ar Dettieter, der wärbigen Örbimetter und Erfinderim bei Wett“ 
bawes, Bi ten beim Dionptos germeiblen Feſſen mar der Gebtauch 
der Jagel ganz befonberh bizfig, femshl Hei der wichtligen attir 
imen Dionyioricier, ai bet dem ehe, welches. nach der Augade 
des Peukamins, jährlich dem Weingett zu Ehren umier dem Namen 
ter Lampterion (tms Zirhterhefleh) zu Pelme in der Laudſchaft 
Adaja gefeiert eure; ebenko bei den Abel berichliasen Bachamakier 
za Kom, else in ber Folge betantilich darch einen Beldjluh des 
Staates berbaten wurden, Bei den samen Sachanaſien ranıdert 
die Freuen, mie Sirius erzählt, als raſende Wänaden gehleidet, 
zum Tiberflufle hinab, tauditem die Fadein, melde fie trugen, im 
bes Maler und open fir, da fie mit Schtrefti uud Salt Ser 
ſttichen waren, brennend wieber heraus, MWertehiebin find ber 
fonber& wie Faellanfe, welche zu Athen am fünf jährlichen Prefler 
zu Ehren der WHötter, melde man als die Edäpfer u lrbaiter 
bes Feurts und Zidten, des weächkigfhen Krlemenis Für Stifte und 
Wererbe, verehrte, zu ah und zu Pierde verankalitt murbem, 
micmelid, am dere Feſte Des Goltet ſanmicdes Herhaſtes, dem im der 
Alademie der Stadt geſeierlen Fefien des himmäishen Lichtipenders 
Premerhens, den Pawaihenürm zu Etzren ber grofien Schakgditin 
Alene, went Feſſe ber unter dem yealten Samen Benbis als 
Mnbakitin verehrten Atlentis und bem Fefe der Tämblicer 
Flxtengetles Pen. Wie jeme Fadeltaufe heflanben, wie Baufaniak 
erjäßld, darin, daß Die Feiernden. dm ſchnellen Taufe mund dem 
Ziele bar eilerid, ihte detzrathnlichen Warstodeln, welke auf 
ernem mit einem Ehilbe werächenen Lichtiraget aufgeindt ware, 
vor dem Ürlöhgen bemahrien. Dielen Aratelläufen mag junddit 
por bie Wblldt au Grunde arleger haben, Das Andenken ter 
wehlihätigen Verleihung des Feuers zu begehen, bei aitberen Feſten 
aber, mie bei wen Tieaphichen, Inliyhie ih am bie Fradellcier die 
höhere Jore der Beinigung sermitielft des Feutrs vom uller ſiti⸗ 
Tigen und ſinnlichen Anjauberkeit, und fiberbaupt brachte wen 
Bir angt z undele Badel und deren Brennen nd Brrlöfchen gern 
in Verbindung zeit dem menſchlichtn Anfang umd Endt, pin gius · 
lien umb icamtigen Aknignifien bes Vene, Feuer und Licht 
gelte im den alten Meliplonen ats ſidabate Jeichen der Böden 
Reinkeit aud Heiligleit, und in der Yirdeeligion ber alten alias 
Hide Yarien, von meider mie ſelbſt mach lebenbäge Urherttſte 
babe, tratde Das feuer fogar als Symbol des akneikr und er 
dalteaden Welipiifies ſelbiſt verchti. 

Und bei den Himern dazerte der Gebtauch in dem Fadel . 
tänger aus der Bertrandaſchaſt der Braut fort, welchet bei ihrer 
nbäsligen Deinführung ber ihr und ben beiden Brautführern 
einhergimg, Gopmenäus, der alihellenifde Schutgatt ber (Ehe, er« 
hielt daher wie leuchtende Vebensindel als meientliches Autrihui 
und Eymbol feines gittlihm Wrlens, 

Daß bei dem einen oder andern Steinme der alten Deutſchen 
zur Verdertlichung der Geosgeitäfrierlichleiten Fadeln angeurmdet 
wurden, Können wit mit Beimmikeit itedtt bebanpten, nah ber» 
nein; bakı aber Fodeln, wit Lichter und Freudenientt, aus won 
ihren in teligidie Bezichumg gefegt wurden, ft jetuhl aus viekrm 
Andere befownt, wie rs auch owS einem Verbote herpsrgeht, Fadeln 
ader Liipier zu Ehren der alten heibnäjcer Gottheiten anzuzünten, 
weldies in mehreren Aischenperjattasiungen des fünften nd fedhsien 
Jahrämderts zerlüntigt und noch won Anrl dem Broken dutch 
eine km Jahre 700 pa Aachen erlafiene Berorbnung mirberholt 
wurde, — Wit ber bier amgegebrmen telsgidfen Bedeutung ber 
Tadel und des She im Wlterigum, wilde and dem Ehriftee 
Ahem wicht ganz feed blieb, Meht det Badeltang ter neweren 
Furſten haft nur im jeht entſeralet Berbinbung, wielleicht jelbit in 
keiner andern, old im ber, bak e#, ıie für die mädhtliden Mötter« 
tefte, fo and Fir die Weberlichleiten Der Höfe fein anderes Brühe 
@ab, dus Bepränge eines green Unlzunes zu erhöhen, als bus 
Wlängende Ye Der edel, und Die beenneide Bade im Aller 
meinen als notbtwenbige Bxgleiteng jeder bejenbers wihhtigen feier 
beieahter wurie, obmagl nicht zu lemgnen bein bürkte, deß man 
ie jpäteren Seiten, feitdem bee Gadeltarz nut bei Werskhlungs- 
feiertigpfeiten Kbeidh war, am ihn die elte iomboliige Ider gehefipft 
bet, melde der Fagelbeglenuung der Braut bri den altflaffiichen 
Sölfern zu Grunde bog. — ud an dem bopaliniihen Raser 
bofe waren, mar per Üebecſaetung des fogenannten Gerimseniale 
ves Geaſtanices Porpigregenitos, Tinteltänge it Bebraum, 
melde am Kerabeude vor dem uhtesjefle der Grusdung ber 
tewes Bälarcafladt Gonflamtinsgetie vew Te beiten bamals tert 
verbantenen Hirfusparheien, der grüten umb der Maueit, brratt- 
feltel nurden. Die Tänzer traten wm die Mberigeit im ben 
Nippobreue, und woahrerd fie ihren Heigen auffüßrien, witöe son 

angetn ein Kabgelaug zu Fhren des Haikers gefangen, 

Rad der dutch den befannien Abnig Menatas von Eipilim 
im Hüntzehnten Zahrhundert veramftalteten Sammlung vom Turnier 
aebräuden Fell Dir Mustbeilng des Danles wie Dis Vrriles an 
die Sieger am Ubende des Turnierlages erfolgen, umb die Dame, 
tele die feſbe vollzieht, Kam mit ihren beiden Ghremfräulein und 
wnber Bortrogung einer großem enge von Fackeln durch bie 
Kampfrichtet und die renritier aus dem Eanle arlührt und 
dann, nandem biefe den Darf am fh gemomten, &n ben Goal 
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Bllufrirte Welt, 





zur&dgefährt werden; dem Sieger Fell das Recht zultehen, mit 
ber Doame, aus deren Handen ex den Dant empfangen hat, einen 
Üprentanz zu halten. 

Dieker Ehrentanz remebe nad dem deutſchen Turniergebtauchtn 
bei dem Scheine von Radeln eröfnet, melde von vornehmen, dem 
tangenben Paar an Geburt und Würke grmöhnlich gleichtedenden 
Herren geivagen murden. Schon in den Abbifhungen vieles Ehren ⸗ 
tens im Dear Turnierbade von Wügner umdb andeten älteren 
denlichen Merten der Urt erjchrinen überall die findelträner, thrils 
greei umb ywei vor Dem Aatgenben Gbrenpaaten einhericteitend, 
teil am den Seiten des Saales aufgehellt; und die Verſaßer 
jemer Bücher halten vie radeln für einer fe welentlicdhen web ber 
kanıien Beflandtheit dich 
Tanzes, toi fe in der Dar · 
Kellung ihrer gar nidt ce 
währen, Ohne Zweifel wurde 
and der in der Beſchteibung 
deb son dem Nurfäriten Yon 
him I, vor Brandenburg im 
Jahre 159 zu Huppin are 
geftelten Turniers mehrmals 
erwähnte gewöhnliche Bor» 
und Ehrentang ber Sieger mit 
den Mhrenbamen mad dem 
Empbarnge des Danlea unter 
Vortragung vom Fadeln ger 
halten, obalidh and biehe Br« 
ſchreibuxg nid außbrüdid 
der Fadein gedenti. 

Bir in dent allen Ehren · 
tanıye der Tueniere vom Fur · 
fin, Orafen und Gerren bie 
Baddn getragen wurtm, fo 
fam im bee neueren Fadel · 
tanze dirjer Etzrendaenſt am die 

enchmen Beamten, an ie» 
nerale, Staatäminifier 
Hammerberren. — Bir finden 
den Fimdeltany, joweit umiere 
Nadyrichten reichen, im ter 
weweren Zeit an den Höfen 
bon Kopembapen (melin ihm 
ohne Jorifel bad eldenbur · 
alte Haus gebradt hal), 
ben Berlin und Sannoser, 
und am jehemm biefer Höfe wit 
eigentblielihen Gebränchen. 
&n dem Hole zu Ropenhagen 
gingen in dem Tharellängen, 
meldhe bei der Bermäblung ve# 
Hrempringen mit der jäßfilchen 
Aurpringelän Drasdalena Eis 
bulla im Jahte 104 und bei 
der Bermählung des Aurdrin⸗ 
zen Karl won der Walz mit 
der das ſchen Brinzeilin Wil- 
heimmine GErmeftine im Jahre 
1672 gebalten murben, je yodi 
und jiei Gbellente vor und 
nah ben tanyenden Pa: 
und imbems im ber gleich 
gen Beſchteihuug der erfteren 
jerner beiden fheierlichlerien er» 
„lt wird, bak Dir damaligen 
Belambien rot Oeſterteich 
Fraadreich und Polen hei dem 
ränifchen Hof an dem Tadel» 
tanz theilnahmm, wird Ie= 
merfl, dak dirk ine Ehre 
war, melde mad beutiäer 
Tide eigentlich nur jkrfllichen 












Verjenen zuflond, Bei Der 
Sremäblung der Bringelfin 
Serbia Dorcihra von KHan- 





noder unl Fricdrich Wilhelm l. 
damaligem ſtronzrinzen, im 
Jehre 1706 zu Hatmener, wut · 
den van der Esiglichen Oraut 
mad dee Abendteſel drei Eh- 
rentänze garbalten, mämli 
mit dem Krenprinen son 
Danzener, alb Brmollmädtig« 
tm ms Bräutigams, dem 
Aurfürften von Sanmsver, ih⸗ 
vens Baler, und dem rigen 
Genf Huquf, ihrem Bruder, 
und bei jedem Ehren lanje wur · 
den zinälf weite Wacht adeln 
von Wie ſtern, Genetalen und 
ſtammerherten vorgetragen. 
Au dem Hofe von Kerſen 
wurden unter den beiden erften 
Sönigen dei dem Eheemianze 
die Fadeln von WBencralliente 
wants gettaaca, mas a 
lich als ein alies Hetleramen 
beriquart mirb; Ipäterhin von 
den Stastömimiftern. Barın 
Kimmmie dere Gebrauch adler 
Hbdfe überein, dak der Barel» 
tanz ebenlo, mie ehemals 
der Ghrentanz der Eiger ine Turmier, bei gemaltigem Sale 
der Trompeten umb Bawten gehalten murde. AHuberhalb Deuild) 
lanbe ift Arigens, jo viel tmir wiſſen, meh dem Auihtzren ber 
Turniere dee Hodellang an feinem Hof neblirbert. I: 
dem preukiihen Sofe fand für Diehe Mörmulichleit, jomelt e& den 
Tanz Telbit beisillt, Ihon unter Fricdrich Milhelen I, der noch 
jet brfichemde Bchramh Kalt, wie aus Folnender in dum 
Dentiolirbigkeiten ber igröfin ven Beirenih hervorgeht: 
Sehmarihäßle eröffnen weit ihren Stäben den Yun, Ihrem folgen 
alle Gem valenants der Armee, brennende Wacht fadeln dragend. 
Dos meubermählie Baar halt ei zm igen Umſug Im ger 
veſſenem Säritt, die Bram jampi hierauf mit allen Prinzen nadı 







































der Reite, und term fie ihre Wert vollbracht hat, Fo tritt ber 


Prauligam an ihre Stelle und tanzt mac der Reihe mit den 
Prinzellinnen,” Der neuehe Sodeljug wurde von preußijchen 
Minifierm ausgeführt. 


Der füter. 


‚Dad Moden und Toileitenbresier, das IAchauna m. Sudew 
ſeeben im Berlag vor Epamer in Leipzig berausgrachen, bietet 


eine ganze Mobegejhägte in angiehemster Form. lie entnehmen 


@ine Ueberrachuag. Beidinung ven 9. von Neusille. (S 





ihm nadiolgendr# Mein. Stüd über den Räder: Seit dem T 
bau zur Balkl, we der Jächer ber Sage madı zueck, 
blättern gedertipt, auftaudte, bib anf feine medrrche I 
Das (endzliden ihrer Tanyltander haben bie F 

anın um» ibn gebtauchen oerit 
beiten auch durchaus mit ein Borradit deu ſchie 




























war. Ur ben Freslea des Palalles 
von Faubte ınlt d alderritfärmi 

mb bes div Rom Banmten ihr, und Euribides 
tonhten Mandırs von feiner Vedeutung im brr 
len. Hiet mei won Plane, auch von 








ſedern, verlertigte das Funkeeeiche China ion irah brionde 





lie und toflbare Fächer aus Bunter, nellidter Seite, Seltene 
Üirdere, Elfenbein und Bambesrohr, Yan ber Zeit Caſar's bis 
zu den Areuzzligen ift die Briciäte des Mäders in Dunlel ge 
bt, venn er auch Teiwestoegs wergeljen mar. Die Ricche bediente 
fi feiner bei ihren Geremonien, und brillamiengeidimlidte Fäche 
bildeten in sender finde und in vielen Alöftern cinen meiend 
litten Beltanviheil tes Schates. Das jmöljte Johrſundert madte 
dem Gebrauch der Mäder wieder allgemwınc die auch no im 
dent ſolgenden Hahrbunderten, beſtenden fie t ans mehr aber 
weniger Iofibaren Federn, wie Ekraus-, u, Padagei · und 
Habenfedern, torlde am nicht jellen fokbar cingelegten Eenbein · 
fielen defia waren und von ber Fras an goldener, vom Gürtel 

las tesablängender Ketie ger 

fragen wurden. Muh der 

Darm nahm den Fachtt von 













Kenem auf. Franz L, König 
von Tirantreih, Behah ein 
Gremplar, fo berülmt megen 





feiner Jorn um der Ehön- 
Seit und Farbenzuſacamen · 
flelung feiner Federn, daß ibn 
die Ghremiften jener Zeit wicht 
ug rien Gmnen, und 
der Fachet Oeinrich o ILL, Des 
wribiichen Aömins, war vom 
jo beirdcdhtlichem Imfanae, dab 
er fi Damit gegen bie Sonne 
zu Shen pflegte. In Italien 
fasten zu berielben Seit, in · 
deſſen amsihlichlig bei der 
Frau, Däter in vie Rose, 
telde die Form vom Fahnen 
hatten und aus Golpkofl eder 
zeit rei ti berzierdem 
Sedeaſtoff br — dem 
Fans im jerhzehr 
beit fanden 
ochener gro 
gen Stil 















er 


igte Faqer nach 
(iurepa, rechte volltändig bie 
Grftalt von Drewden Satten, 
Suerft in Italien nachteaheal 
und mar im Papier, bat fünfl« 
lich zulammengetaltet und meit 
Ülalereiee vorguert wurde, ber« 
breitete ſich Mode bald 
xx gay Furopa, Anh die 
berestendften Künftler wer» 
khmädeen es not, ihre Talent 
zur Ausihnädeng eines für 
die gelamemie vlegante Welt 
aleich une en Tosleitem- 
gegentend iu wermemben. 
is im’s fiebengehnte Daher 
hindert erhirlt ſich die Diebe 
der großen Fachtt, und Die 
Ainberfatiem terkeiben erlangte 
eine Folde A or, bak 




































Dir melde in 
Deutichlamd cime freie Kun 
bildeten, In Ftautteich zu che 


wer Junti yelommerninaten und 
ig latuten wnb 
ien ‚ torlde ihtten 
Zube 
genäht 
te Jatzrhundert ver 
f war die Dimenfionen 
der Mäder, Meigerte jo Die 
Liebbaberes Ut dieriben umb 
den Lurue, welchet meit ihnen 
getrieben wurde, zu rien 
wahren Manic. Mad der 
Gitelleit, ſau Fachet zus Ira 
gen, trat bald Dirjenige hin⸗ 








von 















zu, folde zu lammeim. Die 
ihönfe und beiewienbite 
Sammlung dirſet Art befindet 


fidh in der kgenioert im Pri- 
darbe ſie Aurleein von 
Bakland e ner annähernd 
z ber Ralterin 
ichen findet. D 
Der Baronin $ 
i# jomohl durd ihren BMenfe 
tohe durch Ihren Runflwerih ber 
räbhmt; nicht memiger als deei 
Woatteaus gehören Ihr as, und 
die Kamen der Hergin bu 
male, Dorolgen mon Sagem, 
deren Fachtt einen beionders 
anlianariihen Werth hatten, 
der Merjogin ten Gbetreufe, 
Madamız de Fonilles und Ri- 
mon de VEnclos Find jebem 






















Liebhaber und teaner toritams 
werirant. Ber Wider dee 
neanzebnten Jah nderts Kt 
Han, elgant und eimfadh; 


em Ihon fir die Toir 
t, fo dech für die 
jeiten, Wenn Die Lippe 












Nofetterie tmentbehrtich, wie zu aller 








Krmcigt und bus nicht reden da Äivridd er. Vin 
beimkicder Moment, « un Lage im 8a der 
Mäder Kl Darüber Yıntorg Er verbirgt und Das 



















Gntzäden 

Zar 

u u 

vieleicht t das wir ; 
tofchtes flürhliges Spi io beredt, ehne ya Lompromikticem, 
jene Sptache ſo gehein nd verſta dlach zu i 
Ar re Augen und meift mar 












“ a FE Hat den Feger vom jeher wahl zu märdigen 
——— 9 Salon, im Ballfaol, wntee Blumenduit und 
Kergnliägt, wo Seine bligen, Ungen funfeln und Wangen glüben, 
% I er an Dlap. Ihm zu bambbaben Ichrt mahſam der 
Zanzlehser, ihn Im gebranden mur das Genie bes Weibes. Aber 
ie das Säöne im Dienfte des Mitslichen jo it unterncbt, jo iſt 
ter Strahenhöter, beflimme zum Squihe gegen Staub und Eanne, 
cin Unbing, ein Yoitter, in ven legitimer Bruder des erfiern, 
vertritt ex nichts als einen praftikhen Gedanfen. Berſcawunden 


allufrirte Welt, 


it die Gragie, Die nebeimmiknslle Spracht, der jüß vermirrende 
Jasder ; cö gibt nichts Ungludlicheren als den kekettinennen Straben» 
jachet. Bielleicht in ch bezeichnennd, dah mar Dem Umjet im 
Frädern in einer pariſet Sailon auf Millionen von Ftanten Ichätt. 
Die Unzabl der Fachetfabtilen it eine jehr bebeuteube, und vor 
dem Beginn Der Salfen zählen dir Allen, in denen Die Graien 
dies aus Duſt, Spigen und Boldflitieri geiwehie Etwas in alle 
Lande ftreuen, nad Hunderten und Aberhanderten. 


401 
Vom Bühertifh. 


(Bilder &, 01, 2 unb 367.) 


Ver ums Tirgi eim Rattlider Band, ber jımei Jahraauge der 
„Eoigeriihen Biltertogen" enthält Die Aunfigandlung von 
Bari and Jeder in Bern gibt dieje Bogen berans, melde uns gay 
bejondres mit dem Lehen des Schoczetvelles in feinen Bergen 
belennt maden, Wir haben bier alle Stänke: Soldaten, Hirten, 


Ans unjerer humoriſtiſchen Mappe 
Originalzeichnungen. 
Die kleinen Gadelten, 


Sehr rmeidentis. 





Der: Wes Icflen dene bie Brüge? 

Bawıri Dart. 

Herr: Dir find jehr jhn, 

Bauer: Bol'n Sie vielleicht andı dab'n! 

Bras: Nein, mein Mann bat erft aefleen melde selriegt, 


Steto rehtzeitig, 





Dann: Alte, ih will jeta fclalen; mama ih Zurft detomme, 
dann weder mid. 

Frau: Id kann dech nidt miffen, wenn Du Dart hai. 

Menn: Ru — jebehmal mem Du mid weil. 


Bauern, Stabibürger, und all dich midi Mei ans unleren Tagen. 
Wir feben den E4 durch cin halbes Yahrtawjend in Freud 
und Deid, im Moeit, Weihäft und Mube, in Sauren Madıen und 
froben Feſten, am denen die Schweiz jo reich iſt. Wir wellen 
anſcren Leſern eimige Bilder aus Diefent Ichensrollen, interefianten 
und unterkaltenten Wert hier voriühren, Die Stiemfeite unleres 
Sewtigen Geites ſamudt cine echt alpine Szene. Min Hirtenbube 
Bat cin Gaitlein, das ſſch werflicgen, getetſel und trägt es zu 
feinen Kameraden Kerab. Mine gefährliche Aletterpartie, die aber 
der Aleine mit großer Zicherheit und Mube amsführt. Dann lafıen 





Gaurröfram: Jeſſes Marie John! — Gut cmel, Dali, 
nad Mane Ealdote! — 

Bazer: \ye, da# insb ber Deidel, if gehe me [hen mm bie 
3 Jade in tie Start, ader bie Aerle maßle nar nit; — die 
were ihe Deblag mit gräber, — Go bum eich fe Kon riechen, wie 
mein jeliger Batter mod gelcht heit. 


Glürlic der Gefahr entgangen. 





Dame: Und auf allen Ihren weiten Meilen iR Ihnre nler 
mals «in Umlad palliet ? 

Heer: Rue einmal, da entgleisie der Zig wer Pärle den 
Der Hinter, 

Dame: ir? Sic And mit dem Leben Batongelomimen ? 

Herr: Js, denn eb mar der verbergehende Sag; ih fuhr mis 
dem nähen, 


twir umjere Leſer Fine ſelſſame © uma in den Hechalpen ſchauen. 
Bienen fteken am| Gemſtn, und ek Stamtmmelvertvandtern — Diele 
die tuhnen jreien Bewohner der Felscinsden, vadt an ver Firenze 
des ewigen Schuced, umd jene leralältig nebrat in der Dienflr 
barkeit der Menſchen, ſteden Rale am Hate, ſchnaſſeln Ah am und 
ſchauen ſich neugierig in die Augen. Gin anderes Bild zeigt den 
Galsbuben it ſichetein All beim Benentorlter,, Das hier eben in 
den Bergen außerordemilicd; talt zu hin pflegt; Kine Lieblings · 
iepen haben neben ihm mod ein trodenes Blatchen gefunden. 

am haben wir, wın wire Meine Sammlung aus dem Kirten- 


Versünftiger Grund, 





⸗ 


„Ne noch cen. Hert Wirth, det is aber der Drhan.* 
„It jehe, Du teintt immer zer Santeſe, warum dert“ 
„Berkt Du, mens it cenen Sänenb artminten babe, bin ik 
gleib en ganz anderer Wenib un — warum fall em amderer 
mid acc anen trinten I” 


—— 
— 53 A 





j — Run, alter Feecad. Da biN ja ganz In Naddenten ver» 
nten. 

A 8.: 34 hebe wılz grade überlegt, mad id beut zum Abmda 
tro» eflen würde, menm id Gen hätte. 


lchen zu verzollftändigen, einen Yeszug am Morgen; da Ideeitet 
ver Kleine dei Eommenaufgeng dur das Dori, jeim Hörnchen 
blafenp, Kaſe und Brad in bet Taſche, ſeint Bflmebelahlenen ze · 
fammentufend. Hier und dert öffnet ſich der Gitziüall und die 
unmmderen Thiere jpringen binams zu ihrem ihnen tmeßlbefanmien 
Däler, um, vorn ihm angeſahet, von dem wärzigen Alpenträutern 
zu Ihmawien, Wie umjere Beier jehem, find dieje Bilder ebenſo 
naturtwahr, tie ünftleriich adn amsgelührt, Bir mörhlen bieie 
sweizeribgen Bilderbogen angelegentlichft empfehlen. 
— 
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En rap re 














Imweifgibige Charade. 


Ich bir fein Schnabel und bin fein Räſſel, 
Dech bi id mid beſdes nahe wermankt; 
Zu Haufe tauch' ich cat in die Scüſſel 
np nehme bes Ballen aus beiner Hans, 
Und fol Die lebe nur eimas Inınzert, 
Dans must bu ee quier Treffer jeim, 
Deun führt fie dem Bruder in die Augen, 
Dasın babt er He am Ente noh ein, 


Das Banzje must bem armen Beuer 

Auf Feld und Wleht grobe Pelz, 

Frum i® er fett ihm auf der Lauet 

Und fürgts in der Tate mil Fresden eier. 


Auflöfumg ber dreiſulbigea Charade Seite 354: 
Theetote 


Anordnuug der Infchten in der Sammlung. 


Die für die Sammlung befimmien Eremplare werden, auf 
dem Dosen Des Sammlumgstalbms in geraden paralleten Neiben, 
in gleichen Abſtauden and in mägliehft gleuher Höhe neben ein · 
ander gefledi. Zind fie ungleldh bar aufgiadtt, jo kann mas 
etwas nadbelfer, indem höher dehende tiefer, nichenger flchende 
flachet im den Boden einneflelt werden. Debrs einzelne Es 
maß genau horizental fleßen and darf fenen Rachbar wit ber 
rühren aber erit feinem Gpiremitäten über die bes anberm über 
greifen, ain dee Weherfihtlichleit nicht Einttag zu thun und das 
Seraubnehmen ber Üpemplare nicht zu eridimeren. 

Dan fan nen die Snmerlang in der Weiſe in Quetreihen 
orbnen, dab ınan liale oben sm Keſten init ber erften Urt, deren 
&gemplare einer atben das audere gefleit werden, beginnt, mit 
der zipeilen um ben folgenden jertfähtt und, je nadıbem ecs ber 
Haem erforbert, gere jineilen und drillen Quertelte Abernebt, ger 
rate jo, mie bie Buchſte benteihen beim Schreiben geordnet tier 


— 





— 1.1L.1. 1. — R2.2. 2 —- 3, 1 44. 4. 
— 4. 4. 4 - 55.5.5. — 6. 6. - 7. 7. 2. - — 
— V. 8. 8. 8. 6. P. 9. 9. 9. 9. 

Die Zifften bepeiäeen Sher die angelnen Arlen, Sejiehenilih 
bie Zahl der vom jeder Urt vorhandenen Exemplare. 

Man kann aber auch bie Urin ſentercht umier einander und 
die einzelnen Üremplare jeder derjeltem in Meinen Quttreihen neben 
einaner flellen, 4 9. : 

1 





Bielleicht iR bie zuicht erwähnte Arordnung berzuygichen, mail 
ins Allgemeines bir mit einander wertaribien Thiere burch biefelhe 
wäher zufammengerüdt werdeu. Sindefien fouemt babri jehr viel 
auf Gemahnkeit am, md der Sammler kam bier mehr als in 


ingenb einer andern Beziehung na eigemem Gefaken verfahren, | 


wenn Fe tur dafür Eorge Irägt, daß wie eimginen Galusgen 


und Arten Aberfihllih und jo, dah nit Int Serwechalungen 


enitthen Tine, ans einander gehalten tweriem, 

Yu jeder Baitung wird in der Eamztlung ber Baltungsttame, 
au jeder Art der Arkseme in ver Art pebrast, bah Aber Sie 
Thiere, anf welche die Watlungse coer Urtbeiteniung zu bezuehen 
if, kein Zireiſel entflehen fanz, 5. ®.: 

+—- Lı,W1L.1.1-9,.223,—33 
oder 
1.1.1.1.—5,5 
22 
3, 


4.4.4 — 


+1 11+ 








ER FE 
stische Bla 


3u jenen unglädliden Wenidenfindern, welcht bir grähliche 
Mumie haben, us ſich einem gebildeten Unſtrich za geben, überell 
Presthinsrier unpwbrimgen, oder dieſelben, um die Blamage fertig 
am maren, wech derhungen, gehört eine meiner Velannten, eine 
wezihe Frau Brägel, vom deren Rebermeile ich Gimipes eryählen wid, 

Are 2lehlingsipeilen Kind fompremittirte Bemije, Harneol tt., 
forsie au im Winter Spargeln im Bledherlecnen, Yepfeltompiot, 
manierinter Yol, Carout u. bergl, Mit dem Zrinfen muß fir 
ſich eitnat in Obacht nehmen. Sowie fie ga ziel Wein getrunden 
hat, ift Ihe Erſtes, bat fie Seommerionen gegen dem Aopf belemmi. 
— Sie befitgt eime zeijende Tochter, die reinfte Boloele -— 18 Jahre 
alt, welche fo wiel Laneiresrirre beit, bak fie allgemeine Em 
fübnlität ertret. 


Frau Brezel Katie voriges Yahr Mathrur! Sie ſtüt uut 


nämlıd über dert Babulan ihrer Bilope in das Souuiran herab, : 


Klug in ber Luft eine förmelice Eortimentele und zog ſich da · 
durch eine nicht unbedeutende Stenfuhfion am Rople su. 

&s wurden kofort einige merbipiniihe Fatalitates infultirt amd 
ergab Dir Arztliche Dingemale eine Ftanlatut des Hinterlopfeh, 
Dur ihr vietrs Trinken am Teilirium elemend faberıtend, ging 
Dir Geseitteg mir langſam vorwärts — und ba Fe bi in diem 
Falle wicht hielt, fo wurde die Aranktbeit vegitatm! Jett gehn's 
aatiled twicker fe, daß fie unlängft eine Beife nach der Menapede 
Bapırna — mad Münden — j 
Inlerehentes erzäblie. Aurtſt beiuchte he, ba fie Freunken von 


tatoplafliider Zunft ift, die Onpoltel in Der Hühe der Therme ; 


sul — Kouig Ludwig's letjztes Bandertutal — wo ihr bie 
Roleffalblifte eines Humors um» eine mebizieifchen Bonus, fetoie 
einige Kartilabäten bejonders gefirlen. Denn befihkigte ſſe ben 
fur die im rulfiihen Arien geiolleuen Bayern errichteten Bafilil, 
bie Bryeiekerri und bie Ulttarsoniankebtif. 

Im Theater ſah fie den Don Gerlas, Infanteriſt vom Spanien, 
die Brawt bon Meiting, Fiasle edet bie Berhhönerung non Genus. 
und tun Kahmeller und die Beitzade. Weniger entzädt war fie 
über eine bilbihöne, dott Tebetilchirie Dame in ber Esköniemt- 
lege. — Yu einem Treuergottespienft far die in der Auktion 
nelallenen Rrieger wohnbe fie bei. Die Rinde war pradived de · 
feitirt und mit frirgerilden Mäembleen verziert, am dem Vfeilern 
waren militärliche Rerppbäet angenagtli, im Hintergrunbe branıde 
ein Zronspirant und im der Mitte des Doceliard ſtund, den 
NO Rerzen wesgeben, — tin großer Rallafter. Auch dir Eyuagope 
bejucgte fie, we Der neue Rarabiner einen jehr hüblihen Vortrag 
hielt 
zu Das lomiige Laberatorium wurde gleichfalls befidhtigt. Dann 
tem die Sprache au] Aallamrunterweng. — Da fagır Fr: „Ehen 
Sie, fo geht a leider zeit fo manden Hafjobramtemn! Juerſt treiben 
fie groien Leribus, besohmen ſechs Dit at Himmer ä la auite 
in der Prelleſage, halten fih Tquibpage und guiotinirte Lohn · 
bedienfiete — da, Ihrber Gott, da ldangts freilich mldht hinten und 
bornen. Die Weiber tom benen Beamien maden aut no elt 
Drpsäten; mas {ft das Ailiale som Lich? fie machen Roflalonfekt, 
gehen dur; und went mam fie ertejdht, werden fie imfane plagırt.“ 
Heute Nahmillon meh Frau Sröprl zur Dingspe — es iſt eine 
feine Deme — von Tesinfeltise, fie mu jum Tode ihres Manncs 
fontroliren. Der war Mlichor bei der Dehiienbant, 

Cie fährt einen Ubkerh mit einem Michhimanne, bee ihten 
Ronteaß, den Me writ ihn abnehätoflen, nicht inmehtelt, 

Sie fährt meifens im Gonpon 1. Mafie, dort ertuhr fie, bah 
worgelteen volſchen zwei hecharhellten Berhonen rin Tannal ſtau · 


uxten het und ber Kaiſer durch einen Baiferlichen Lalas ben | 


larepf ſtrengſteea umteringt, Veulich Hat Ar einem Deren 
getzeten, entichuldigte Ab aber ſogleich mit; „D Bariton!” 

Ders Fehen mie mod ſcharl auf ber Parade bie Truppen berbei 
velidiren ums denm maß Ftau Brägel fort zum Bildhawee. Ihre 
Techter far ſchen im Fanlanca he wir ans barbariihem 


, Barmor ausgeheut! 


— — 44. 4. 


wobei ein Rreug )dxen Jetlel fut Aaltumgenamer, per Quet · 


trich (—) den Zettel Für Wersamen, bie Jiffern Arien, beſieheni ⸗ 
id Sommlannteremplare bezeichnen, 

An Plak ward geipart, am Weberfidytlichleit elmas verloren, 
wenn dieſe Monemzeitel — Etiletien — nicht neben, jonberm vor 
ben behre dendenden Sammiangsabjetien angebtacht werben, 3. ®.: 


22 
Dan 


11. AA 55. 


„223 


5. 


4.4.4, 

Sie bileen dann meolffernnken Heberkhrilten, Können aber 
natattich auch jo angebracht werben, das fie Unterſchriften dar · 
Rellen, Alernet Inktien dann man bhieber berge ſſalt in Die Awiſchen · 
rume zunſchen den möglich nahe an einander gerikdien Ramzen · 
seltelm ſtecken, daß fie auf der Vodenſſache feinem bejondern Raum 
einnehmen und jidh me ale porite (tage Über harn ausbeelken 
(üns: Des Balozın unb Aufimtsahten won Seturslierfomelungn san du 8. 

Alrerserse eutd 14, Beihlih. Yeligig, Dite Spammer.) 


— — — 


Geringer Dienſteifer. 
“Ichons, Du beſorgſt ſchlecht Deimen Dienft. Jent beelle 
5 mie Ice jrit acht Jahren ein Fußlbad und ned; immer peaift 
Zu nidt daran!“ 


Heirathevermiftlung. 

„Ware, ich weh für Tich ü VPartie, deber ich aber fie Dir 
relemmairdir', möcht ich reifen, wes jut Worzhg’ dam Madel Ti« 
ſthen ma.” 

„Sun Ürfte, ſcheu mu fie fein,” 

„Und vanıır“ 

„Kübicd und muſilalijch mir fe jein-" 

„SEmit nie?” 

„Wir haiht fonft mir, reich mäh Ar Kin,“ 

„Tann i8 fie werrüdt, wer fie Dich heireil'!* 

„Berrätt darf Re kin!” , 


. 


Uvf der Pferdebahn. 
„Mir ſcheint, Du taumſt ner immer ſchanea jungen Wadqhen 
Deinen Siplag ein? Wast" 
„Di mein, A bin galant gegen alle Zamın — ofıne Unter- 
Idiea bes Beidhteste* 


Winladend. 
Hert Wirth, mas gibt’ denn zu eflent” 
„U Rälbernes und a Shmeinernes Einmen's haben.“ 
„Bas it deun fertigt” 
„Tertig is Mies, fen feit worgeflerm!* 


— —— — 


unternehmen foemte, moon fie viel 


GET Terug 





Aus allen Gebieken, 


Erfindungen, 


Eine neue Berbeilerung ber Rlaviere machte jeut 
Auffehen; fe jzudet ben Ramen „Arftrefonangwert" und kat zum 
Kröinder Herrn Fouard Yaarid, Ber auch bor einer Hehe bon 
Jahten feine geifſuelle Ader ns Aumfigebals in fe Ennmeber 
Weiſe verwirklicht hat. Dieke mene Berbefierutig Jachatia's ift fo 
wichtig, Jah wir nit unterlaflen wollen, unfere Zehrr iz ber Autze 
bamıt befanni zu machen. 

Herr Jaharia gründet ſein Werk auf eine intereflamde pbrklar 
Ihe Wahrnehmung. Die innerkalb ernet Doljrähre befindtiche 
Lufnaxte nömlih Miltet bei der geringken Heizung von aufien 
ber Üfern 16 durch fertage Eommellen, {ri es datch die das Holzwerl 
durcheilenden Tommellenfitte) die logenennte Rehenbe Squulngung, 
nimmt alfo derjenigen Siwingungszukand der Qufttbeildien an, 


bei welchera fie leibitwändin ger nesen Temquelle wirb; Die Luhe 


t 


Unter. den Arlansen brachtt fie mehrere Stunden des Zuges | 





Säule gibt ihre Eigeniöne ben Gruceten farm ben nochſten har · 
wsaiichen Obertönen) wit beisirberer, fie gibt andere Ihr eigentiäh 
ſtentde Töne durch Mitonobatlon weit efinemeimer Heionang, it 
Stimmmgabeln angefiellie legperimente Taler diefen Worgeng vet 
deutlich ecfennen- Ealagt man nämlih eine Etimmgabel en, fo 
wire deren Tom nur bit am Chr, uber ſchea im gany gr 
rittger Emſernung gar widt sernehmbar ſern. Mähert man jedoch 
eine jolde angeihplagene Babel bia auf zwri aber drei Eemiimeler 
der Orfftrung eimer toldem Golzeöhte, Io erzeunt fie in der Lufi ⸗ 
jäule der letzter jojort einen intenfiven, weit bärbaren Ten ueb 
zoar nam Acichtr Höhe, mie berienige der Glimmgubel. IR die 
Salzchkre auf Den Ten der Babel abpeftimmt, jo mich berem 
zufrfäule jenen Ton oder and angeſchſagene Oberlöne defjelben 
Härter veprobugirem, bie ihr fremden Zöne inheh wur mit ſchws · 
Kerem Alang. Bes Quftreiowangert iflonum ein Stſteut Dom 
Zonröhren, vom Röbrenmerten, twerin zur ridiligen Auskfbung 


' aler Töne tes Juflruments alle Mebrerbältnifie genau berechnet, 
ı & 5. tie Möhren mid den berihichenfien Dimenfionen mad Länge 


wrb Ouerburdkähnlit neneben fin. Biete Berachnung geidhicht auf 
Erund des phpfitaliigen Geſehes, nach melde jeher Tan feine 
enmanhelbar beilimmte Temwelenlänge Kat, d. b. durch einem 
Schwingungt ufiand der Luilaihrilchen entflcht, der ih auf eine 
gernfle Umtfernung bla lie nadı Höht ober Ziele des Toms) er» 
Äret, um bantı vom Newem zu beginnen, Die Lufkäule deldet 
Jaher die Meheate Mike, am welde Ad am Ausgang ber Zon- 
zößre die fortjchrritemben Dellen anfälieken. Das Puitiäwlenmert 
umgibt den Melanampboben bes Anfituwments vom aken Seiten und 
enzpfängt won demfelden jeine Ankpiratien. a Kat eine gemifie 
Kehntigteis mit Blasinfirumenien und weit den Orgelpfeifen, its 
iofern ſich auch da der Fon darch Bufriiutenidneingung bilbel; 
allein dort wird derſelbe durch eimem eiripeblakmen Luftſtrom, Bier 
ime Luhterionangeer? durch einen freche Tommelenfiter errugt, 
wos ein großer Uaterſched if, Ua And die Röhren der Herles 
nicht als Pfeiſen anzuscken, die enfteuftion der Dirife iſt ette 
gang anberr), fanden als Reiomatoren, in meiden && Erinem Luft 
fhrent, fonderm nat einen Zonmellenfirsm gibt. Tie Einwirfeng 
tes Dafteelonangmwerteh aef ben Teu tes Maviees i eine unbe 
Areitbar voriheilhofte, ie wir an einzges ton Hertu Jahariä 
mit der neuen Erfindung verießenen Plaeinos zu erproben Ge 
legenheit fannen. Hundcht beficht rim wohliguender Get Dirfre 
erhöhten Tonreſenanz berie, dan bar durch ben Anſchlag bes 
Sammmers ar die Ste berwrjachte Hopfende Gerguich verbedt und 
jo der Ten jeimss walerieken Beſineries mäghäft enilleibet und 
als ganz reiner Rlang erhheind. Hirmit gebt weiterhin eime Wer 
eölang umd wermehrte Wefaumgsfähngielt des Tons Hand in Sand, 
wober amd neh zu bemerlen ıft, dab mad Ubdambfung des Teeaca 
ein Rachhacen deſſelben im Reionampmert nicht Mattfindet, umd 
Font dir Nusübeng des Steaccate nad wie vor mid beiten Erſolg 
ya geſche den dernuag. Das Lufirefonangoert fan an iebem Plamine, 
läge und Harmonie mit Leichtigleit nachtraglich angehracht 
werben, indem baflelbe Lepiglich als ein freier Aula zu dem bis⸗ 
derigen Anftrumeni erjdhbeint und feineriei Verauderung im bem 
Bau deſſelben beringt, ein Umttand, welder ber Verbreitung der 
neuen Erfinbung nur aünftig fein fan. Bert Zaharik mripriät 
ſich namerttich fche viel wem ber Rrummebung leises Wertes bei 
Ronzerllügeln, Da ber Eſſelt derſet neuen Rejonanz mach heine 
Anfigit weientlih wit darin beſteha. ven Kon des Anftrusssris in 
Die Jerne zu iragen. a eine bei Lehmaun uud Wenzel ju 
Wien erſchienenen Brojchre: „Das Luftteſenanzrattt an Zahn 
inftenmenten”, bat Hett Nachasss frine Urfinbung ihrem Mein 
und künftleuifhen Meribe nah eingehend erläutert und würliken 
wie aufridliaft, dab das firtmerich Eomfewirte Werl es uner- 
mudlach ſcheffenden Sünfliers ſich gebüßrenzer Unerkennung te 
freuen möge. 

Belannilih bat war im teuerer Seit nicht ner 
Wüffer, bondern aud Wlapenrüder aus Papier hetgrſtelt. Im 
Ehrifiib verwender man Bazıı ſegenauntea Strosyapier, beißen 
Vogen aufeinandergepappt und ini Stunden lag eimem Drud 
vor Di) Tonnen ausgeſetzl werden. Das Maurfie aber Ind mit⸗ 
teltt hudrauliſchet Prefſen beraeitellte Bagfſeine aus Papier, vor 
benem cine Fabrit im Mistonfen täglich LEN Hilegramm Fabri« 
ziren fol (8 ift natarlic iche Miges Seljhoinintrrial, weir 
des gegen Fenktiglat undutchdringlich geinacht wird und jchr 
teide, vorzüglich augen Hälte fhlgende Eieine licher, Da man 
Ge Indeutenb aröker als ſdonerne Budfteine Kerftellt, fo farm mar: 
mit ihnen viel Füseler bauen als weit jenen, lutzj, wern man 
dem Fabrilauen glascber till, find die ass een erbauten Vabier⸗ 
hauſet Muſter ihrer Gattung, 








— —r = 
caadwirthſchaft. 
Die jayaneiitäe Nübe, Bit einer neuen Arutterptlange, 
Yemı Dai-co oder Der jnpanefifden Hübe, waren im ranfreid 


gie Erholge in der Orohkultur erzielt, 
Samen Rüben vom 4,0, Meier Länge und eben Felde Umjange 
arzegen und ale Pilenzen bis zur Samenreife gebrant. Riviöre 
erhielt ditelt aus Yolobamn den Garten dicſet Rüben, die vort 
als — für den Winden jehe bortheildaft —— werden. 
Der Criginallemen preduzirte zei Barieläten, eine Niehmrilde 
ven DON Meier Lange und verhälinifmähiger Diee, und eine 
Meine — Nähe. Mi Samen der erſtern wurben im Anbeu 
im @ ehr ftarte Ernten erzielt, Mildkühe nahmen die 
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Erbfindet, 


Gine Bühnenerinnerung 


Marl Glabifih. 


(Natiyred verbatre,) 


34 Ihlage Ärentem Vochſinnen ein Guch auf, dad 

Engg s beendigter Probe um eimen Tiſch unter ber ſanigen Linden | rochete; das Glas 
m * baumgtuppe, bie nahe ver dem Eingange des Theaters ſteht. Hofe 
Es war noch vor Mitagejeit. Wie angenehm raſtete es ſich Ne 


in’d Auge drängt: ch Blinden”, 
ch habe bieje tieifinwig ri Ars Dichtung 


— und immer nod) regt fie mit derſelben 
Sdmerplihfahen Gewalt mir das Janerſte 


meiner Seele auf, 


„borh‘, a m Debrada 
Dein fein Hai ie 35 
End die Grimme frommıer 9 


Liftles wa fie Heim Nostwahl, 
Bir bir SAatien in der Ücabnade, 
Reiner Lampe iramtes Drudten 
zum ber — 


1477 
DEI der Qefaung Thau Beiendien. 


Niermald Tinten Ber id 1a les, 

Dlld in Did und ie anchn. 

Rur its Denk, mar im In radeon 
ei 


Gerlen 
Benn he Hand an Sand fi führen* 


Ich Ichliefie, “ — zurüdgelchnt, 
meine Magen, — und wie auf dem licht · 
überglänsten Grunde einer Duntellammer 
erfeint wider Dein Bild lebendig vorm 
Auge meiner Erinnerung, arıner blinder 
Fremd! Deine Stimme bör' ih vernehm · 
lich im Ohre wieder, — eine Stimme, 
wild umb werjhleiert, wie Dein Auge, 
wenn fie im Streife der Freunde nur 
unterhaltend mittönte; aber wenn fie zu 
Hunberten etfenler Zubörer ptach 
tiefbrägmend und Manguel wir hehrer 
odenton. Niemals bar’ ich die Verſe 
dieſes wunderbaren Klageliedes mehr mit 
dem berzaufrührenben Ausdrud, jo durch · 
Sittert vom Haude eigenfter Empfindung 
—— ald wie fie von Deinen Lippen 
chollen: 


u“ͤr ver ihrem Geid die Sqrbſue 
Zönemeteer auf, 
Eamemlicd ringen fie nad Bilden, 
A ln gm 
Eu * Bert Js Idildern. 

Adutr. Welt, Kir. ın 


I Wie ein Storm der Rodt derhalbme's 
Ihre Bruft in mlider Mnbaät, 
a ibr Le ein IWanmttoben 


Ten auf u Ibaend Ibm. * 


Birnen ı 5 


Dieß Blatt ift überfcrieben: Danzig, Wittoriotheater, 
ir jaßen, eine Meine Gefeligaft von Schauspielern, nad 





Erpberzog ram ſtarl von Orfterreih. Oripinalzeidhneng. (5. 414.) 





! Sier under bem grünen daubdach, bei einen Mühlen Glaſe Mair 
trant, den unjer Wirth dort, amd buftiger Vowle geſchopft. 
lich und Irebenzt hatte. in paar verlorene Eonmenliditer 
burd das Laub uns zu Häupten umb jpielten tanyend 
um zei Glaſer. die zum Profit an einander Hangen 
„Mas wir kieben und was ums wieber liebt!“ rief ih am 
ſtoßend meinen holden Gegenüber zu, unſerer blomblodigen 
Juni 1865, — Coubrette, 
War ih auf Eng ngdhnag rn Lay al Se er⸗ 
bebie iht an der lädelnden Lippe und bie 
ihret Bruft btach auf, — eim Matt kößte fih nom 
fiel iht in's Glas, ale fie es nieberfehte 


wene ic. 
„iu o| ga, 
dieb Blatt vom Deinem Herzen, dos ihm 


ee, 
De — fie lachelud. „Bei 
ſarme ich micht.” 

Se ie ein anberer Ichmuder Nunge, 
ber micht im Wären fpielt. — Zafı und 
die Mpfer taufhen! Lafı mid ſchwar · 
men! Eib mir dad Rojenblatt! Einen 
Tropfen vom Deinem Herzbtur trid’ ich 
Tir zu, ſchone Marie!” 

Aber micdt Moundſchein war's, — der 
Belle, fonsige lag um uns ber. 
Bir fahen die Luft vor ums giiterm im 
feimem Hanze, Ein fhöllernder Schmettet · 
ling flog über bie Nabatten, mo Tulpen 
und Spapinthen mit weitgeöffneten Heben 
ftanden, in ber Aut des Lichtes sid 
babend, Und Licht Antete auf ben Hlättern 
der Oraugendaume, bie in Stuben zu 
beiben Seuen der Terraffe binakitanden; 
Licht flutete um bie Srleirumben_ Schatten 
der Reſenbaume, darch die Springen» 
ſtrauche und Gaieblatilauben; Licht Autete 
und jpramg in taujemb Farbinleuctemben 
Strablen und Funlen um die Weſſer der 
vlatſcheruden Fontäne im Gartengrunde 
am uf der lepten Tetraſſe. Mir hatten 
vom umferer beſchatieten Hohe den freien 
Bid binamter. 

Der Garten lag still und leer. Huf 
dem Play oben, wo das Buffet fand, 
und font wohl ded Vormittags einige 
Bäfte fi zu und fanden, waren wir heute 
bie einzige Gefellihait. Selbft unfer regel« 
—— täglicher Gaft hatte rinmal ver 


Hein! De war ex bodı! Eben wurde 
id zwerft feiner auſichtig, wie er in ben 
Habmen ber offenen Hawstblir, Die 
Garten führte, trat. An der Hand eines 
jungen Mädchens (fein — war's) 
taftete er mit dem tod ſich vorwärts, 
* zei an Ar den Garten hinab, 
und mim ſtieg er ſichern, dech vorfühtigen 
Schtittes, mit der gerade geredten balbıı 
gr ———* Hopf und Körper, 
mge der Blenden einen 


44 


406 


Sllufrirte Welt 





ift, ven breiten Kiesweg und die bequemen Zerzaffentreppen 
berauf zu und. 

Am Tiſche geißte er ceremoniell erſt, ungemiß, ob nicht 
Ssrembe mit under und amd wer bie Slollenen eien? Erſt ald 
Tiefer und Jeuer feinen Gruß Gerzlid) mub jovial ermiebert 
und er bie Stimmen etlaunt, reichte er die Hand hie und 
dorthin und lief ſich, vom Arm feiner Meinen Begleiterin 
gwiſchen Tiſch und Eip gekboben, mit Yehagen nieber. 

Geh, beftel’ uns ern Glas Dier, Dlartha,” jagte er, zu 
feiner Tochter gewandt. 

Das junge Madchen mollte gehen, außer ber ferunblühe 
Wirth trat ſchon auf die Meine za, che wir ihm noch bem 
Wint gaben, und fragte, die Haud auf des Vlinden Schulter 
gelegt: 

„Fin Bowle Maiwen ficht zur Verfügung, Hert Hein 
wald. Shit niaa Fieber davon ein Glas gejähig ?” 

„Aur Bejellihait, Freund!” rief ich Aber den Tiſch. „Und 
am jo warmem Tag fdlürft ſich ber table buftige Trank wahr 
Ist angenehmer!” 

Der Winde lachelte und nidte, 

Obligie! — Ya, 's iſt warmes Better, — ein Mai wie 
Hodjommer, Und wir haben fon heut unfere Mege ger 
mat — mad, Martha?” 

Gr Idftete jeinen Stafabrefer und fuhr mit dem Taſchentuch 
über die heifiroshe Etirn, ji den perlenden Schweik bavon 


gu it. 

Tas Madchen hatte am Ende der Baud, ihm zur Eeite, 
Map genemmen und attınete gleigfalls erhipt. 

Wo werft Du? Bir badten Dich vor Abend heute jdion 
wicht mehr zu jehen,” fragte ich L 

In Angelegenheit meines Ko nächte Woche — beim 
Stapellmeifter, ri Mußitern, im der rei — bie Programme 
meliffen endlich fertüggeftellt merbei. Yepı Lamm’ ich vom Schie f · 
bands, daß id; den l mie nur ficderte.” 

Indeſfen waren Die zwei gefüllten Glaſer für Beide ger 
bradyt und vor fie hin auf bem Tich geftellt. 

„Auf gut nd denn und eine reste Cente!* riefen wir 
eiumllihig erhoben und näßerten unfere Glaſer. Gr taftete 
gegen bem Tich umb feine Tochter führte ihm die Hand, — 
danız erhob er fein Wind und fie das ihre meit ſchuchternem 
Erröthen auch, und jo Hang Clas wm Glas Gellfröhlih zu 


fammen, 

Unfere Honde ſchͤne Kollegin Marie S., mit welcher ih 
rorbin sub rosa gelicbtänbelt und an terem Seite zujdllig 
mein blinder Sremnd gerathen wat, ftief) als Lehte jept mit ihm 
on — ein wenig gögernd und nit einem linb vermurfsnollen 
id auf mich, der 0; Warum Haft Da mic Deinem 
Freunde mo nicht norgefelitt“ — Auch ber bes Blinden 
Seſicha zudte ſelch eine Frage. An der Berührung mit ihrem 
Ölas, ihrem vielleicht oder dem Saum ühres Aleibes 
batte er fraft jenes feinnerwigen Gefuhls, das Ungladlichen 
feiner Art das Scht ber Mugen erjepen muß, empfunden, daß 
ein Itemdes in feinen Areis getreten, 

„Her ift bie Dame?* jdjiem er mit diefem Baden jeines 
Gefichte® za Fragen, 

Ta, mm beſann id; mich freilich, Marie ſah den Blinden 
Mann heute zum erften Male. Wir felber gemsfien ja heute 
das Glad ihrer anmuthigen Gegeuwatt yield zum erfei 
Dale, new umd unerwartet, 

Vid daher wat fie wie eine verfhloffene Senfitive in ftolzer 
Unnahbarleit immer Pr ring Bu a einfanen 
Weg men; — erft feit ober ehegeftern war eine 
Honblung kt übe gehhehen, bie ich guerft beobachtet. Deren 
ich war auch im ihren verihloffenen Tagen wo der einzig Ber 
vorzugte geweſen. bem Fe zuweilen einem Zipfel bes Schleiers 
Lüftete, umter welchem ihr Welen verhnlt jdeitt, — und ich 
batte einmal in vertranter Etunbe bis auf iht Hetz dinabge · 
feben. Dort gab es eine eben ert verbarichenne Wunde, die 
ein loderer Jant vom Theater der wı 
Hingebtuden 


glüdlid vertounen, weben dem Grabe ihrer erſten, tobten Liebe 
malte ein junge® Liebesltauilein erft ſriſch aufgelproßt fein. 
Ns alte, wer am bem Wunder ſchuld ſei. Ein jumger, liebens · 
wärbiger Freund meiner Perjon, Doctor medicinge von Be 
ruf, deffen Belanniſchaft ſie durch meine barmloje Vermittlung 
jüngft nemadıt, batte unbedingt den Zauber veräbt. Rum 
brängte iht Herz voll neuer Inruhe fie nad; Zerftrewung; mein 
Umgang bejonberö ward ihr lebhafter als zum Bewer " 
wiß: ich mar ihe der immer erreichbare Seiler, an mwelgem 
ihr bemegtes Gefuhl wißtomemen ankeen durfte, lonnte fie jeir 
mer Nähe nit geniefien, — ich war ja der Freund, im meiner 
Grfelligaft wer nod gleidjam cin Hauch von ihm gegen 
wärtig; id; fonmte ihr von ihm reden; begierig durſiete fie madı 
jedem Worte von mir, welches den Iteund und — den Ge 
* (noch ſcheute iht Gerz freilich, vor mir ihn fo zu meinen) 
betra 


Aber ich plaudere von einem jungen Webeimmif, das mir 
felbft noch verſchwiegen bleiben will, ſchon wor der Welt jo 
ofen, und wergefle der Geſellſchaft ganz, bie um und if, 

„Sränlein Marie ©, umjere liehreigenbe Soubreite, — Herr 
Neinweilb, alter Kollege vom ehemasd!" 

Se, bie wrrfänmte Vorftellung war nadgeholt. 

Der Blinde beücdte Marien die Hand und lieh ſich, mäher 
rüdenb, an iheer Seite wieder, — Mein armer Iteund gab 
ſich mod gern dem Zauber holker Dame hie, — er war in 
jungen Togen ihr Stebling geweſen. ie mandımal nun, wer 
fein Ohr den weisen, Slodiſchen Tom einer rawenftimme 


frank, weun feine Hand die ſchlanlen. atlafizarten Singer eines 
Frauenhandcheus unfbloh oder gat an ambrofiih dafteuden 
Loden niebergieiten durfte, morhte er ſeufzend ſchen beilagt 
baben, bad er bie Schönheit noch wohl fühlen und bösen, doch 
tticht mehr ſchauen donnte. Das Schmollen und Lacheln rofiger 
Lippen, ber leuchteude Gruf; and lieben Augen, Amot's nedir 
ſches Spiel in Wangengrübden, unter geienkten Seibenwim« 
gern, zchtigeu Errötgend Anmuth, — ad, für den Blinden 
geb's al" dieß nicht mehr! Rur Sehende im Licht bed Teges 
durfen ſich järtigen au den Bonnen der Schönheit; die in ber 
Nacht fipen, werden von ihrem Hauch und Beifte nur augt · 
weht und fühlen ben Durſt wach ihr wm bo ichmerjlicher. 

Der Frrund fagte Diarien ein ſchmeichelndes Kompliment 
über ihr Spiel und ihre Stimme; von ber Vahne her femme 
er fie weht ſchon Sänger mit Vergnügen. 

„Sie märffen wide lädeln, Ftaulein, daß id Augenloſer von 
Ihrem Spiel rede, — mit Ihrer Stimme höre ich Ihe Spiel, 
mit dem Zorn und Fall Ihrer Epreweije empfinte ich et, — 
Sehen Sie, wie ich auch das Lacheln empfunden Gabe, bad eben 
über Iht ſchdnes u flog.” 

Ob er den Au von Saunen und Rübrang ebenjor 
mohl empfand, der da and ihren Augen Temätete? ch ja, 
mie mit geſpannter Theulnahme fe an feinen Rügen hing, wie 
ihe Geiſt ab Herz, je Sänger er zw ihr ſprach, deſto hinge 
jogener vom Sinn und Alaug feiner Rede jet wutden. 

Konnte er gar ihr gefährlich werben? O nein! Der jhöne 
Jangling, der roberer aller Ftauenhetzen feiwer Zeit, war 
wohl in dem alternden Manne noch ſichtbat: von ber haben Drei» 
ten Stirn, über dem edel gejcnittenen Antlith. wallte noch die 
Hülle lodigen Haares, nah bitten gemerfen, bie zu ben Schul 
term nieber; um ben feinen Mund, Im beim angenehmen Brüb- 
chen am Sinn, den finaligfinnigen alten, bie von ben be 
weglichen Raſenflugeln niederliefen, fpleiten noch alle Gragen 
von ebemald, Aber dar Haar war body ſchon hie und da 
recht greu betupft; bieh fhöne Antlig trug doch im einzelnen 
Falten wnb Hinwfolen, in der bleichen, tredenen Hautfarbe, ver 
etwas ſchwammigen Fulle feines Series ſon recht alle 
Spuren reifften Alters an id. Und num überbem die traurigfte 
Verronitung einer Einheit — keine Augen mehr! Watt» 
glafige, blutburchäberte Felle über zwei Anrrblinben Qugeln, — 
aber feine Mugen mehr! Wären noch alle Reize feiner Jugend 
auf diefem Antlig verführeriich erhalten geblieben, — aber 
ohne das fühe Licht der Augen iſt felbft Apell nur ein ber 


dautrnewerthet Gott noch 
Zih ward, feit die Glaſer zum 

aufmarfirten, nicht lange mehr in ge 
trennten Öruppen geführt; die loſen Gerſtet des Weines fingen 
ihe Spiel zu treiben am; Imnflige Bonmots, medifche Auzagüdh ⸗ 
teiten flogen ber und hin; Der und Jeuer ſchlug fein 
als Make zu einem bunten Beiptähöneg am, in bad nad 
unb nah Ale am Tiſch verftridt wurben. 

Das Haupithemsa bildete natürtid, dad Theater, Wie kan 
es anber® jein, wenn ein halb Duhend Fexte von der Bühne 
beifammen figen? Unſer jugenbliger Romiler fam mit barmı 
leſen Goulifiengeheinmifjen vom neueften Detam auf's Zapet; 
fein älterer Kollege im Fach, unſer Geſangẽteroldet“, der 
groh im Anelbotenfhnnd war, mildte feine ehrmirbigen Star 
laner daju; ber Vonvivant und ber Inirigant führten ein leije 
angehobened Wertgefecht über eine Rolle, die dem Erftern jüngst 
zagetheilt worden umb auf welche der Letztere Anipruch erlob, 
rg erhiterem Ton und Tempo vor ba& forum der 

lichaft. 

ME dieſer ftreitige Punkt allgemein erörtert warb und bie 
Menangen für und wider zu eimem leidenſchaftlichen Kreuz · 
feuer wurden, brad auch der Blinde fein vertranlih Geipräch 
mit Darien ab und nahm lebhaft, wenn auch in feiner milden 
verſohnlichen Weife, an beim Aamıpfe Theil. 

Sein Dort wurbe zum Berbift, ba refpeltirt marb, 

Ueberhaupt jpracd mein alter freund, obwohl jo viele Jahre 
num ſchon bem praltiigen Buhnenberuf entfremdet, gem noch 
in Sachen bes Theaters mit An jeiner Kunſt, ber er mit 
Seel! und Eifer als Jangling obgelegen, hing er mit gleicher 
Liebe heut mod. Mit lebembigftem Snterelle mar ex Jahr um 
Jahr der Chronik des deutſchen Theaters gefolgt: kein Creigniß 
von Cinfluß mar geiheben, feine kn Perföndiciteit vom 
Debeutung umd Muf aufgetnwät, hi es am welcher Bühne auch 
immer, bat ex nicht aufmerkjam Notiz davon gewommen hätte, 
Heut noch hielt er in allen Angelegenheiten und Lortommeniijen 
der Runft ſich mit Daft im Aabrwaffer, Und darum verkehrte 
er bent nod) täglich mit paſſiouitier Vorliebe im Kreije von 
Schaufpielern, Kollege unter Stellegen, und nahm beren Anter« 
eſſen jo mars und lebenbig wahr, al& waten #8 feine eigenen 
noch mit, — jelbit werm es einmal auch galt, Front gegen 
das Puhlilum zu machen, dem er ja angehörte, — er mar 
Äebirte tapfer und treu in der Phalanz der Komsdianten, — 

Es war reihlid, Üienäzrit und die Bejeliihaft am Tiſch 
brach auf. Roch einmal, mit dem Hefte im den Hläfern, warb 
angellungen, — baum empfahlen wir ung der Meihe mac mit 
Handedrucd umd „Mahlzeit” unſerent gafıliten Wirthe und 
verliehen den Garten. Die Mehrzahl eilte hungrig und hurtig 
voraus. Unjere Heine Gruppe — ber blinde Fteund mu [er 
ner Tochter. Marie und ich — bildeten, ein gemüthnolles Wer 
ptach gemachlich wech fortſpinnend, dem laugametn Nachtrab. 

As wir am Siadtiher und trennten — der Freund mmlkte 
bie Richtung mad) der Stadt nehmen, wir wohnten vorm Thore, 
— nahm and ftreigelte er Mariens Haud uoch einmal befon« 
ders herjläh. 

„ch danke Hnen eine heitere, ſchene Stunde, Uatie — 
wicht wahr, üd darf Sie fen vertraulich fo meunen? Wir ber 
gegnen und nun öfter? Mir iſt, als plauberte ih mit meiner 





—— wenn ich hei nen fige — fo lieh Mingt mir Ihre 
imme.“ 

„Het Abend — nach bem Theater vielleicht, wenn Sie 
wieder im Garten find?" fagte Marie dankbar, 

„Oh Tonne zur Morftellumg,” beeilte ſich ber Freund zu 
— „Haben Sie eine hüsige Mole? Singen Sie viel 

ule?“ 

„Das Randk im ‚Deripragen‘,“ warf i& ein. 

Ach, um fo lieber lomm' ich. Sie als Nandl deul ih 
mir berg. Meine Ftan locamt mu ſichet auh. — und Du, 
Martza, nicht wahr?“ fuhr er Lehhafter jort und zog bas 
Sind, ber Arm um deſſen Naden ſchlingend, mei an fih. 
„Du frewft Dich auch auf den Abend? — Melue Martda 
lennt bie Lieber Nandl's alle andwendig unb fingt fie gar 
wieblich ſchon. Sie will ja aud Sombreite werben, nicht wahr ? 
Nun, bist‘ Da Bett fleifig, dab Deine Stinume jo jhdn wird 
mie bes Fräwleind ähre, — dann wirft Du einen feolzen Vater 
haben. Gh‘, empfiehl Dih dem Fräulein!” 

Dir flüfterte er, während das Madden zu Marien ging, 
um ſchactern einem Abjdiersgeuß mit übe zu wechleln, bewegt 
und ah su: 

„Die Beute reben ihr viel Talent nah, — und fie foll ein 
habſches Geſichtchen haben für die Vahne — ic weiß ja nicht! 
4b hab! fie alb [6 Meines Kind zum lebten Mal geiehen, — 
— ich möcht fie —" brach er mit einem Geufger ab und 
über fein Geſicht flog ein Hauch jhmerzlicher Baterſehnſaddn — 
„ich möcht meine Tochter jept wohl eiumal wiederjchen! Ach, 
wer mir mein Augenlicht mwieberidentiet!” 

Urmer, armer Freund! — — 


Nach ber Borftellang am Asend fafiem wir ſechs Perfonen: 
der blinde Reinwald, deifen Frau und fein Tachterden, dann 
Marie, meine Wenigteit and — der junge Toltor als neuzu 
oelowemener Gaſt (rafür fehlten, mas mir nicht leid that, bie 
zer, fünf Kollegen vom der Mittagsrumbe), unter den Finden 
sm ben mämlichen Theh, mo heute Baldmeiſter am lichten 
Zag fein lautes Weſen getrieben hatte, Dept, des Abende, im 
dem engern Sceije, bem nur Freuudſchaft biete, lentie und 
tampfte ein Geit herzlicherer Geſelligleit die Unterhaltung. 

Die Pröliminarien, add wir am Tiſch uns zufammenge- 
funden, waren wurd Reinwald und mich raſch abgeiham 
werben. 

Keimmald: 

„Meine Frau!” (Die Geſellſhaſt und der Leſer ſchen eine 
Mattlihe Dame in mittlerem Lebensalter, bunfel mad ſchlicht 
gelleidet. mit hübigem Geſcht und freundlichen Augen, vor fit.) 

Id, negenvorftellend: 

„Zoltor Liebenaa, Mediziner — mein Freund!” Eignale · 
ment für ben Leſer: janget Dan im dem ledten Bwanzıgeri, 
fhlanf, mittelgrof, wit duntlem Lodentopf uud Ecnurrbart, 
friſches, gefälliges Anzliy, Lebhaft in Bit and Toumäre.) 

Die Betanatihait war gemade. Dean Hatte ſich die Hände 
gereicht gem Orufir. 

„Bas teinten mir?“ 

Der Doltor liebte den Rebenfaft feiner Seimat — er war 
Rheinlänber. 

„ich babe einen treffligen Aßanaunktauſer Gier neulich ge 
er — geftatten bie Herrjchaften? Herr Witth, davon eine 

Reinwald wollte ſich beſchelden uut an Vier Halten, 

„Hei Hab,“ beiteiite er, 

„DO, nit Vier zum Mein!" wehrte der Doltor liebens ⸗ 
waurdig ab. „Vier iſt ein trubes Taufwaſſet, — wo heitere 
— ſich begeguen, ſchließen fie im Wein Freundſchaft. 

el" 


Und bald perlte der liebliche Bnlberamt in den Oläfern, — 

8 gab ein lieblich Aneinanderllingen, — und leicht, befaglid, 
ſidaftend, wie der Wein über die Lippen, flofi aldbanı bie 
ut heitern Geſprachs von Wand zu Runde, 

Merien galt das erfte Wort. Reinwald fprad es bewegt 
and: jo herzig fei ihr „Nanbi” geweſen. wie er e8 fi gebadit, 
— fo licht und jo frößlich, fo jrijch und leuſch wie Die Alpen 
Blume, welche die Milch der Berge wrinlt. 

Das ift fein Lob, der Sunft geipendet,” fagte er, „ih 
will in ber Molle auch feine Schaufpielerin; Natur und Gemürh 
müffen darin mid; amfprerben. älle mid kars er ein Rankl 
— obwohl ja jebe Soubrette die Molle ſpielt — bls jept ger 
geben, bad war bie reijemde Hewriette von Schutz, im bem Fünf: 
sgerjahren die Lolalfängerin imie man in Deſterteich jagt) des 
dieebener Hoftheaters. Sie kam als Gaft einmal zu uns und 
jpielte an einem Abend nur, eben bie Rolle — ba fah ic Fe 
— bi geſtehſs Ihnen, dad Herz ging mir vor Jaudgen und 
Anhrung auf; Thränen jhofjen in die Augen, bei ihrem 
Gefange zumal, der wie Vergemjubel ihr aus der Vruſt quoli, 
— und durch Das bichigebrängte Hand lief ein Hauch and 
Bläfterm des Entzüdens. Tieh Nandl, wie gefogt, ift mir 
umvergeblid, in der erg Aber wer id; Ihnen, mem 
Aid, dantbar befenme: Abe Aandl heute bat mid; wunderiam 
an jemem Abend und am bie Leiſtung ber Schah gemalınt, — 
fo mag bief Weftändeiß Ihnen ſtati allem Yobes dienen, viel 
leiht audı mehr werth als das überjämenglifte Lob fein, — 
denn es if ing and aufridtig!” 

„Run, das menm' ich mir cine Aritil, Marie, auf die Tu 
ſtolz fein dorfit,“ rief id. „Freund Heiuwald ſchnieichelt wicht.” 

„Rein, dafür lenn' x meinen Dann," jagte Neitmalb’s 
Fran, „aber laſſen Sie amd mid Ihnen mit [lichten Hort 
barlen für den Gensfi, den Sie und Allen bereiter Gaben, 
Tebes Seümlein.“ 

"Papa," ftuſterte, au den Arm des Voterd geſchmiegt, 








Wartha und ich mit einem leuchtenden Blid auf zu ihm, „nicht 
waLr, dab Finlein Fingt auch ſon, fo (höm werke id's nie 
tönnen, wenn ih Soubtette werden jo?“ 

„Zu brands ja widt, Hinb," bemertte der Vater mit 
Lacheln, „Irre une bloß fo fpreten, dann fpielit Du Liebhabe · 
rinnen auf dem Theater, wie das Nandl auch eine wär’, wenn’ 
nicht Tänze,” 

Marie fuhlle ſich froh gebeben von fo viel Anerlenuun 
Rod war fie auf ber kurzen Strede, bie fie beim Theatet er 
hinter ſich nafi, zu wenig Aomöbinntin, um eitel und ohne 
Grröthen jedes Lob als ſchuldigen Tribut binzunchmen. ber 
weil fie aus der beiondern Art, wie Heimmalb ihrem bentigen 
Spiel gehufdigt, ehrlihe Wahrheit entnehmen darfte, erregte 
fein 2eb ihr beſonders frenbig das Herz 

Und auf's Hochſte gefteinert ward biefe Empfindung bei 
iht, als nun ber Doltor fein nd ergriff und ſich uttmittelber 
an fie wendend rief: 

Ich bin in Abrer Kunſt ein Frembling und meine Aner: 
Berwung, Aränbein, mochte mewig in's Gewicht fallen, wre 
von einer eigentlichen Buhnenleiſſung bier bie Nebe, bie, mit 
alten Mitteln ber Aunft probupiet, nur bad Urtgeil bes Kenuers 
anruft. Aber and berufenem Munde ift Ihon eben gejagt 
worken: biefe Huldegung gilt ber Tatar auf ber Ydme in ihrer 
Ichönften Offenbarung. Die‘ Rater begreift Yeber. Und jo 
lafien Sie ſich deun auch von mir beleunen und möge biefi 
Mort Ahnen von einiger Vedeutung kin: Ihr Randl hat ſich 
mir in’& 33 anvetgeſilich Hoch bief Nanbt!" 

Um Ratlens Has draugten ſich die Uebrigen zu Hingen« 
dem Grufe, 8 bes Doktord Glas mit ihrem zubamttenkiang, 
wechſelten ihre Augen beiberleits einen Bid, der beuchtend bag 
auf den Grund ihrer Seelen fiel, Ich glaube, ein ſtummes 
Geſtandniß war in biefem Augenblide beredt geſchehen — auf 
beiten Seiten. Des awsbrüdligen Wortes brauchte es zunſchen 
den Zweien micht mehr, — fie waren Eins nun. \ 

Bon Orgefter ber zaufchte Maſil, — Weber's Jubelouver · 
titre hub afs erſte Nummer des Songertd am, bad allabendlich 
nach der Vorftellung noch geipielt ward. Es Haug mie Jubel 
der Epbären fiber . newen Bund, dem ein Paar Giebewber 
eben heimlich begludt geiloffen: festlich geftimmt und ſchweig · 
ſam Tamjdsten ihre Herzen eine Weile bem Cruße dieſer Weihe 
töne. Wir Anderen verhartten jhweigenb im Gemuffe mit. 

Im der Paule warb das Gelpräd mirber anfgenemmen, 
nad anderer Kichtung bin, Eine nene Flaſche ward gebracht, 
die Hafer friſch gefült. Die Mufit hatte daB Thema gegeben, 
das nun angeſchlagen warb, Der Doktor erzahlte vom Ahein, 
von feiner lickerreichen Heimat, ben gejegneten Ufern, mo an 
der Sonne anf grünen Vergen bie Traube reift, aus ber bieler 
goldene Trank geleltert wirb, Irohliche Heilefahrten dem Rhein 
entlang, als er zu Bonn noch Student mar, theilte er mit: 
wie fie zu Sankt Goar, auf Hintel’s Haus, Dichterherberge ge · 
baften und eime Bifttiche Juntnacht bei Wein umd Liedern durch ⸗ 
fawarmt; mie fie am Rolandsed wiber ein Nadel Engläuder 
bestkhe Tandömannichaft audgefohten; wie fie za Cdternad) 
weitgeiprumgen und fi mans’ Bein verrenit; wie fie bie 
„Wakfabrt nad; Revlanr“ beanf gemacht, wit wehender Fahne 
und heiligem *3 („Belobt jeft du, Marie"), aber nicht die 
Gottedmutter in Wallfahrtstieddein, Marie, die holte Scheulin, 
Hätte ihre Sranten geheilt allefnmmt; wie fie r Schiff endlach 

fahren den Sttom Sina, an ber Latlei vorbel bis zum lolner 

m und den brei Aönigen aus Morgenland; — — er em 
zäbfte jo Inftig beftridenb umd wir fahen beim perlenden Ttaul 
ter Rheinweinrebe, In ber lautn buftigen Semmernacht, unter 
grümem Zelt anf hohem Edller (komme man träumen), ber 
fidsterhelle Garten ums zu Süßen und raufhende Mufit fol 
berauf, — auf bemwimpeltem Dampfer, mit Haug und Sarg, 
in ſolch heller Radıt waren fie den Rhein dinauf beimmärts 
wieder gefaßren, — ums dauchte, wir führen mit ober ſahen 
fie foßreub worlbergfeiten. 

„D, an ten Xtein, an ten Rein, sieh’ nidt om dra hen, 

Mein Sehr, id rathe bie get, : 

Da geil bir dab Verben zu lirblide ein, 

De Hüht bie zu jerubig ber Mund —* 
rief in fröhlich warnendem Ton beim Elaſeranklingen Neinmalb. 
Auch er hatte einen Minter mb Sommer bort verlebt; füß 
fodende Frimmerumgen fpieltem auch ühm mod im alternden Ge» 
dachenif amd jener Beit: 

„Und im Stremr, da tawtet dir Hig’ ans dem Grund, 

md haft mu übe Bäteln pefche, 

Und fang dir die Lutici mit bieicders Mend, 

Bein Copa, fo IR eb gelörhn!* 

Manch heimlihrbolbes Abentewer ſolchet Art gab er [het 
mend preid. — — 

Es war ber elite Glodenſchlag Tamg verllungen und uch 
of der Strom ber Unterhaltung lebhaft um den Tijch, da 
Fran Meinwelb leis mahnte: 

„Bie mäfen beim, Martha's wegen! Dem Slinte jigt 
{den der Schlaf in den müben Hugen.” 

Baubernb, noch mitten im Gehpräd, erhob ſich Reinwald. 

&r jdnttelte dem Doltor die Hank. 

„Tas war geſchwelgt in Erinnerungen! Aber bie Dofis 
repetiren wir, — was, Doltor?“ 

Rorgen und jo oft wir zuſaremen fommen — unbebingt!” 
rief der Andere Fröhlich. 

„s Üt für bem armen Blinden, ber im Duntel einſam feine 
besbitlichen Tage lebt, eine gar löftlige Medizin: die lichte 
Lenzſugeud wieder einmal in Rameradſchaft bur&zuträumen!“ 

„Id taun's begreifen!” fagte im mitjühlentem Tone ber 

md, 


N 
Man nahm aljeits wit herzlichen Kanbebrud Abſchied für 
heute. Reinwalds verliefen den arten. Wir Trei aber — 


Sllufrirte Welt. 
der Tolter, Marie und ih — Blichen noch zurlich am Tiſch, 


bei traulicherem Geſpruch und einer frilden tale. 

Dos Honpert freilich mar voraber; der Garten lag bumfel 
und zu Aihen; nur auf ber Höhe, wo wir fafen, leuchtete hier 
und bort eime einfame Flamme noch, gedämpft burg das Laub 
ber Bäume. Wir waren die legten Gaſte nicht. 

Aber es weilte ſich auch fo lind und angenehm noch hier 
oben. Süßer Duft firöımte von dem Blnmenbeeten herauf; die 
Nat lag fo friedlich um ums gebreitet; wie ein leiſet Traum 
ging's darch die ſauſelnden Blätter über und. Wir dachten 
wo lamge nicht am Schlaf. US der Ichte Gaſt ſchon aus dem 
Barten beimgegamgen, lange bis nah Mitternadt faben wir 
Drei noch beifammen in erregter Stimmung. Ben Reinwald 
warb viel und ernft geſprochen 

Innigen Mitteibs voll Gette Marie zuerit das Mort % 
Aufert, ba fie den Winden, uom Arme ber Frau geführt, ſ 
Zochterlein an ber Hand, langſam im Dundel des Garten 
grunded verkhreinben jah: 

5 nicht ein bedamermöweriger Mann? Furchtbat bemt* 
ich mir das Loos: wie er, aus der Füße der Kraft, and dem 
freudigen Schdpfergenufi ſchduen Aünftlerwirlend, mahe dem 
@ipfel aller Ehren, * el begeiſtert ſtrebendes Talent ſich er · 
ringen Fam, plöglih jo hingeſtredt und ſelt, zu ewi 
——— verurtheut zu fein. Aus dem ana Licht in Die 
gtauſe Nacht geworfen! Mit Blnkbeit geidlagen! Uns 
Glhdlihe, die wir mit Augen geiegwet find, freut der fonige 
Tag und bie Mare Nacht mir Mond und Sternen, bas ſtrahlende 
Himmeläblan, das janfte Grun ber Erbe, alle bie t ber 
bunten Blumen, jeber ſpielende Wechſel won Licht und Schatten, 
das entzüdenbe Farbenfpiel, wenn Morgens die Winte des 
Tags aufbrict und Abends, werm fie langlam ſich wieder 
jdleeßt, — welchet Freuben genieft noch ber Unglüdliche, ber, 
des golbenen Lichtes berauft, wie ein Berftoßener außerhalb 
diefer fhönen Welt trauert?!” 

Ihr Mitleid, Marie,“ ſagte mit bewegter Stimme ber 
Doktor, indem er feine Hand weich anf bie ihre legte, „Ahr 
— Mitteib malt fold' ein Boos Yemen ſchredlicher, als es 
in Wahrheit empfunden wird. Ich darf Ihnen zur Beruhigung 
dich jagen, ich, ber Arzt, ber mit Vorliebe Ach bem Fathe bex 
Hugenbeiltunbe gewibmet, welcher mit Muden darum wiel ver- 
tehrt und ihe trauriges Gejchid nach allen Seiten und von 
Grund aus geprüft hat. Biel maſſen fie entbehren, es ift 
wahr, — aber mandı' ein Erſatz it ihnen für das Verlorene 
aud; wieder gegeben, woron wir Sehenbe nichts wiſſen. Scan 
und wahr fingt in Chamifjo's Gedicht ‚die Ylindet: 

„©, Irauert wigt, ibr Sämeiern, 
Dak ih dem Bidt erkarb; 
nur, wıd ih werden, 
nice, mas ich erwarb, 
„Ih bin aut Isern Fernau. 
De nie he — Ziefe 


„Und was Reinwald betrifjt,“ fuhr der Deltor fort, „Haben 
ie auf feinem Antſeh wicht amd cher den Husbrud heiterer 
Nefignatiom, als leibensvoller Schwercauth gefunden? — Wer 
weils ben übeigens, ob feine Blindheit ganz unbellbar? Hat 
er ſich nie von einem Arzt unterjugen laflen?" fragte der Sprer 
ende, ſich an mich weudend. 

„Einmal, vor Jahren ſchon. Es wurde ihm damals ge 
ſagt: eine Operation jei weil moglich, aber ſchwietig, bei 
üblem Verlauf lebensgeſahrlich hogar. Das ſchteclie n berzeit 
— und ſeſtdem ift wicht die Rede mehr davon gemeien. Im 
Laufe der Yahre-ift im der Thet ihm fei Unglüd zur Gewohn- 
beit geworden; vieleicht glaubt er nun ſchon am feine Heilung 
mehr; jo Hat er im Geduld ſich fügen gelernt und trägt mit 
Würde bad Unabanderliche. — Aur zurellen nod, wenn er 
feines indes gebentt, das feine ganze Liebe ift, bricht wohl ber 
innige Wunkh aus feiner Seele: einmal möchte er uch fehen 
fönmen, einmal wenigſtens feines Kindes Geſtalt und Age ſich 
in's Herz prägen, — er denne fie ja nicht! Denit, wie traurig! 

lich ıft das Kind um einen Vater, täglich; ſchlieſtt er ed mit 
Lieblofen im feine Arme, — nud bob ijrs ihm fremb: er 
würde, bätte er auch jet Mugen, gleichgiltig, ahnangsios auf 
offenem Martt an dem Rinte werüßergehen, wenn Niemand 
ihm fagte: diefi üt beine Todıter! — Gie war noch ein Sangr 
fing, ein Jaht kaum alt, als er etblindete, — ſeitdem hat ex 
kein Bifb vom ihr; und wu ift fie ein fait erwachſen Mädchen, 
mabe am fünfjehuten Jaht, und bie Leute jagen ihm, fie fei 
lieblich und habkh geworsen! Mt ba bed Mannes Mund, 
wen er jih jagen muß; fremse Menſchen geniefien deines 
Kindes täglich gay — nur bu, ber Water, entbeheft feined 
Aublids! — diefer werlangende Wunsch, wiederhol ih, einer 
Baterjerle wicht höchft begreiflih?” 

Ps] ſehr! Mermfter aller Vater — lebhaft fühl! ih 
feine Sehnjucht ihm uach!“ rief Aberftrömenden Mitleibs voll 
Mari 


in and id!” ſagte bewegt ber Doltor. „Aber fanıt 
nicht wech Hoffnung fein? Wenn cr ſich einer Unterjudung 
nechmal unterziehen wollte und fie böte rfelg — ich wollts 


wagen — 
u Bott, ja! Wenn Cie dad Segenäwert vollbrädten!* 
— „Boltor, dad wäre eine Aufgabe, Deiner wertb! Eine Sa- 


mariterthat!” — „Ah moll'e Ihnen danlen?“ Mit ſolchen 
mecfelnden Anörnfen beftärmten Marie und id den Freund. 
Ich wollt’s Ihnen danlen!“ Dieß lehle Wort Diariens, 
in Haft, ohne Ueberlegung und Abit, nur im anfamellenben 
Drange des Gefühls ausgeftoßen, — welch’ eine entzüdende 
Vereutung gewann es plöylih für den jungen Freuud! ſtonnt 
es nit heifien: Meine Hand der reist! Im diejem unklaren 
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Augenblide dachte wohl lauea ihre Seele daran, — aber eine 
rußige Stimmung tommt wielleidt, wo fie jelbit 05 im dem 
Siume deuten wird?! Gott der Licke! Verhell' ihm nicht 
wieder dieſe Teudjtenbe Fernſicht! — Wie eine eruſte Mitten 
Tteht dad Merk nun mit einem Mal ihm vor Mage, von dieſem 
Dit umſtrahlt, an das eben ein flüchtiget, danller Gedanle 
bloß ſtreifit. Soſh ldoſiſeder Lohn auf das Bollbringen geicht, 
— 9, lafı das Wert möglich, laß es in feine Hand gelegt, lafı 
diefe Hand ſichet und glüdlich feiw! 

Gimen ent blieb der Dolter ftumm; mur fein Bid 
rebete, mit bem er an Mariend Auge Bing; die Fiugert feiner 
Hedjten ruhten auf ihrem Arm, ber ihe im Schoofie iag. 

„Darie!” hauchte er beglüdt nad) einer Weile und mit 
Nachdrud dat Wort mie einen fegensträftigen Troſt, beflen er 
felbft zum Ebert bebfisfe, tief aus feiner Benfe khöpfend, fägte 
er hinzu: „Hoffen wir!" Daun begann er bie Brognoje ſchou 

leichſara. An mich wandte er fic mit der Frage: „Ta warft 
rüber Reinwald's Kellege Warft Du's nod zu der Zeit, als 
ex erblindetet“ 

„ein Jaht fang,” 

„Kennft Du bie Beranlafung?” 

„Sch war Zeuge des traurigen Ereigniſſes.“ 

„Aannft Du’ uns mittheilen?” 

Gern!“ Und ich erzäßlte, 


* 


„em Yahı 1852 mar ih, uoch ziemlich am Anfang meiner 
Bühnenlaufbahe, als Darfteller für Chargen und Heine Nollen 
an bad lie Hoftgeater za ©, engegirt worden. Dort 
fand ich Reinwald als bereits älteres Wlaleh ver. Im Fach 
erſtet Chataliertollen und Inttigants, das cr feit geraumer 
Zeit ſchon vertrat, galt ce al ein thddiger Aunufiler und er- 
freute ſich hoher Belichdheit beim Bublitum. Auch ich fühlte 
mic Gelb lebhaft angezogen vor feinem Epiel, mehr nad von 
feiner Berfönkichteit. Dem einen fo bedeutenden Cintrud er 
fraft feiner gestegemen, vou geändlicher Zunft befeelten Leiſtun · 
gen auf ber Büme ſſets machte, einen jo Beruorzagenben Play 
er darum im Minge feiner Mitderfteller einwahnt, — fo einfadı 
und fieben&wärbig gab er imt privaten Umgange Ad. Deinem 
Wunjce, wich ihm nägern und aufgkieben zu daͤrfen, Fam ex ger 
fällig und gern en, Dit der Zeit ward jeine Wehnung 
fait das tägliche Jel meiner Nachmittegdamäginge und ih 
fand die angenehmiten Etanden der Unterhaltung und der Be⸗ 
lehrung, worauf es meinem begeifterten Jungliugtſtreben vor 
Allem je aukam, bei ihm. 

Niht wenig trug aud das frenmdlicdhe, aumt ihige Weſen 
feiner jungen und hübſchen Gattin dazu bei, dafı mir Hei 
walb'3 Hanslihleit wie zum eigenen Heim warb. ie war 
wide Schaufpielerin, — ein für die Fran. Defto 
Heifiger und wiethidjaftliher forgte ſe für bie Orden und 
den Heiz bed Hauſes deito mehr bfieb ühr Zeit umd Auch. fig) 
den fühen Pligten ihrer jungen Dintterfhaft zu witmen. Denn 
Nemwalbd hatten ein Sind, ihr einziges er, cin liebgeartetes 
Tedderlein. etwa ei Jahr alt damals, — ber ltern theuerſtes 
leinod, ihr ganzed Herzglüd. Stets war es mir der rührendite 
Aublick, den ernften Manz zu ſehen — geitern vielleicht als 
Erommell, Nönig Phalipp, Sbnlod, ran; Moor in feiner 
ſchueidigen, erjdfitternden Tragu von mir bemundert —, wir 
ex heute, das Sind auf feinen Arme ſchaulelud, atſchelnd, Liebe 
kojend, ınit Scheneichelnamen fätternb, zum frählihen Kinbe 
felbft gewerden, auf und nieber durch's Finmer khrit Und 
frers ein Bin lieblichſtet Frauenanmush, wenn vor mie bie 
jange Dhetter joß, ihren Khlınmmernben Lebling auf dem Schefi, 
nit vertlartern Auilitz. voll glödielügiten Lachelus auf ihn nieder 
blidenb, ober — wur ex mmeinenb erwadt — mit yadtiger Berr 
wirrung vor mir, am die verhällt»enthüllte fhöne Brut ihn 
bergend, baß er ſich fill und fait trinke, 


en, bei Cigarte und Saffee, Spayı ha 
ur und de * ein and Ei a 
Berüßtend, bald gelndlih e 


anfependen Entwidtungöproseh feiner eigenen Holen! en. 
Wenn er von —— zaftete, wars ihm rg 
tleinen Rellen mit mix zu erläutern und burdgugehen, Dit 
demſelben Bedacht und ber namſichen Grümblichteit lehrte er 
and mich biebei verfahren Auch die Heinfte Nolle fol Theil 
eines Stunfiwerkö fein, — und wie ſich eim edıter Anftier groß 
felbit im Heinen zeigen Töne, bewits er an jeiner Weile mir, 
‚Nur vor dem Uebereifer aber gebütet!® rief er mir oft dann zu, 
teren ih, ibm nadhahmenb, des Guten auch wieber zu viel ver« 
ſuchte. ‚Leichter als Großes wird das Heine Aartdatur, wenn's 
aus dem Rahmen trist und ſich alt Getugtoß auffpielt. Edles 
Mas hr eg? —5 im alleun Rollen" — ds 
war, ur, jagt, reichlich anzegender, mit ber 
Zeit fradhibarer Verleha, dem id, der Sr in folder Urt 
mit bem außgereiften Slüeftter pflegen butefte, 

„Am Senith des deutſchen Thenserbimmels glänzte um diefe 
Zeit ein wunderlicher Schmweifitern — it Geſtelt dei 
ſchwarzen Tragdben ra Aldeidge. Ihr tem Üher ven Name; 
itt habt aud) fiher von dem Kufichen gehört oder geliehen, dus 
in damaligen Tagen biefe ſellſame HAaufteriheinung, als fie im 
Deutſchland plaglih anftauste und ihren Manderzug uber falt 
ammttiche Bahnen nahm, aller Orten, mo fie ihr gell jeutiges 
Licht Leuchten Tief, bervorrief. Ein wahrer Sturm der Aidfe 
vegung, zum überwiegendften Theil auch hirnlojer Yegeifterung, 
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bemächtigte fih der Gemfither des beutihen Publikums, Een 
die Originalität, dab gänzlich Newe, noch nie Dageweſene ber 
Griheinung verbläffte: eimen ſchwarzen Mimen, ein edited, um 
gefärbtes Negergeſicht auf einheimiſchem Podium vor fh zu 
sehen, den ‚Rohren von Venedig‘ von einem Mohren jelbft 
dargejtellt — belanmtlid war jene Rolle ja bie bervorragenbfte 
und einenfigeartete feines jehr darftigen Nepertoird —, bar 
geltellt aberdieß mit der gamjen exzenitijchen Glul. mit ber um 
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gigeichen Ratirlicjleit feiner Raſſe — — es war wohl eime | ſich im ledenden Offerten. Unjere Holbüsme hatte dei zweifel 
ertwurdigleit ehnegleichen, des ſtatten Erſtaunens zunädit | haſten Vorzug, eine der erften zu fein, weiche den Zuſchlag vom 
wertl;, momit mam den Ruf vom ihr aufnahm. Jeder beeilte | ihm erhielten. Er lam — irre ih nicht — ſcon im Jauuat 
fich, ihrer anfidtig zu werden. Die Thenter, in denen ter | 1853 ald Gaft fiir mar menige Abende zu und, 

Schwarze auftrat, hatten troy bochſtet Cinterttäpreife moch nie „Des Mobrem erſtes Muftretem geſchah, wie überall, in ber 
biefe Fulle won Neugierigem im ſich gefahit; war's darum zu ver | Rolle bes ‚Uxhelo‘, Die biofie Ankündigung feines Namens 
munbern, daß jebed mit Haft tratete, ihn früher ald andere | bätte genägt, dad Schaufpielband bis auf den leisten Blat zu 
ſich zum Gafſpiel zu geminnen? Um bie Wette überbotem fie | füllen, Aber bie gefäftige Mellame hatte acht Tage hindurs 














vor diefem Abend Aberbiei geſchtieben und geihrieen, und eim 
Andrang warb amf die lang noch nefhloffenen Thenterihüren 
von früher Nadmittagsitunde an ſchon vernbt, jo nemaltig 
aufierorbemtlicher Art, wie feit Alteften Gedenlen nicht erlebt 
worben, — cher unfaßhar war's, wie dad enge Hand heute 
dieje Memicenflut bergen jolle, In der That, als am Abend 
bie Pforten geöffwet, der tojende Schwall fturmberegt in das 
Innere ſich ergoffen hatte, — ein Blid durch dad Budo des 








Cinzun Jela im Iermialem. 
Aus der Dalbergeriten Piadibitel mit Iuufraiiorer van Buflar Don, (8, 437. 


Borbangs und Schwindel ergriff das Auge vor biefer dtaug | 
voll eingeleilten, bach bit zur Dede getauten See von Aöpfen, 
‚bes Hauſes Stahen braden fait‘, — Wie Arme und Hände in 
folder Einpferdung ſich regen lounten, id weiß nicht; aber 
Stürme von Beifallsgetlatſch burditebten bas hingeriſſene Aur | 


Die Wenigſten begriffen wohl biefen Ethello, — faum ber 
Hunderte vom Saufen mochte fein Idiom verftchen (benn er 
ſptach feinen Bart engliſch, während mir Mitipielenbe ja wir 
fomft umjer ehrlich Dentib redeten — ein wnuderlicher Milch 
waſch! — und sh vermushe, nicht Neun vom Jebnen vermodpten 
ſich Aechenſchaft über ben Inftinttiven, freilich unwiberfteblichei 
Zauber zu geben, womit bed Mohren fremdartige Darſtellung 
auf ihre Gemüther wirkte, In Wahrbeit, dergleichen hatte 


diterium unzählbar am diefem Abend, Es war ein wild ger 
wordeset Enihuſiasmus, ſo wilb und rafend umd lungezagelt 
wie des ſchwatzen Gaſtes Spiel. 
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man noch won feinem bemtigen Schauſrielet geichen. Es mar 
in börjer unbändigen Glst und Leidenſchaft, im biefer nadıen 
Natur und Uriprünglickeit, in biejer elementaren Branbiofität 
jeglichen Ausdruds, worin bier alle Quelen einer tiefit km 
Innere aufgewählten wilden Menſchenſeele ſich außlärieen, 
etwas, das auch das lalteſte Befühl, bie fimpibefte Blodiglert 
ter gemeinen Maſſe ergreifen und auftuiteln mußte. 

„Did, ber ich mit athemleſer Aufnertfamteit des -Baftes 
Spiel verfolgte, padie es im eben der Weiſe, ich mal; gefteben, 
— wenn amd freilich in Ungenbliden, wo ber Chang bed 
Erndes jeine bewegtejten Pulsſchlage magst, mehr Staumen 
and Grauſen ald udetung vor dieſer rohen Geujalitat 
mie Die Btuſt ſallie. Momente von ſolcher Graßlichleit, mie 
im dritten Alte, wo Aldridge, der Mohr, durch Jage 's teuf · 
tige Cinflüfterung auf den hochſten Foliergrad feiner Ciſerſucht 
geſchraubt, ſprunglauernd, zahnefletſcheud, mit weiß rollende 
Auge, plohlich im jähen Sap eines mutbgereisten Tigerd an 
itutjt, heiferen Bebrüßls: 

‚Serreile, doh mix Weib "ee Mrke iR, 

Senf, bei Dem Lidt bes Simmelb, wie *zen Hund 

Grreürg' ih dica! 
und tie mit eingelrallten Fauſten en Unjeligen zu Boden 
reißt, — — hama im fetten Alt die Ormorbung Deödemena's, 
mit dem Ihanerlichen Auftritt vorker, da dieſes Wilden aus · 
ſaweiſende Wuth gleichſam noch erit alle Leibesmartern vorm 
Zod auf jein unſchuldiges Opfer häuft (bad Ylut aus beim 
Fleiſche preßt er ihr, am bem Haaren reiht er fie aus dem Bett, 
Idlegpt er fie bis an bie Mampe vor umb mieder zuräd zum 
Bett Eber den gamzen Eſtrich der Bühne), — — ſolche Mies 
anente gräßlihhter Natürlichkeit lieben mir alle Fibern unb bad 
Blat im Herzen eritarren, 

„eh ſorach nm möchten Tage bei Meinwalb vor. In 
aneiners Junern bebte der grauße Cindtud noch, bem id; geſtern 
end dem Thealet mil mac Haus genommen. Eine ſchiafloſe 
Racht hatte ich pugebracht. Wenn ich grubelnd bei mir biefen 
Othello mit meined Lehters und Freundes Togo verglih, — 
avel&” ein Unterjchied und Sontrafi! Dert Nacht, bier Tag 
— dort formlofe Ungcheuerlichteit, bier fegtoolle Einiſchranlung 
— tert Gahrang umd Leberfhäumen, hier Ruhe und ei jhön 
serien Mafı. Der Menſch Otbello ein Teufel, der Teufel 
Sage ein Merich, — ald wäre bie Teuſelel durdaus im er 
manettz zu erlären! — ‚Edles Mafı fei die Kichtjamur des 
Torftellers in allen Rollen!" An biefen Aunbamentallap ber 
Aunft, welchen nich Reinwalb gelehrt, ward ic erinnert; feine 
Richtigkeit hatte ih lange erfannt; mem ich nad ühm meinen 
* der beiten Darktellee loh, ionnte die Feage, auf 
weſſen Seite die rechte Kunſt, wohl Teinem Ümeifel mehr be» 

ine. 
ke „SHeinmald Haste ich feit dem geflrigen Mbenb noch nicht 
leben; auf der heutigen Vormittagdprobe war er nicht ge 
surfen. Da der Mohr Heute als zweite Gaſtrolle im Aauf · 
mann von Lenedig den ‚Shylod“ jpielte, eine Rolle, die jonit 
auf Heinwald's Repertoire jtand, war der Fteund eben in Diefer 
Lorftellung unbehäftigt. — Ich kam ya ihm um bie abſiche 
Radımittegebefudhäzeit. Er bag audgeftredt auf dem Sopha 
feines Stubirgimmerd und reichte mir von ba aus bie Hand 
zum ruf endgegen. eine Frau bradıte ihm eben ben Koffer, 
ten er nach gehaltenen Blittagölhläfhen zu trinten pflegte — 
dazu mit em eine buftige Mamila Khumaudend, — c# 
war im fein liebſtet 1öglicher Genuß. Mir warb gleichfalls 
Aihs u Feen — — ſchob mir * 

en Cigarren ya, — und baum kam die Hawöfren au 
Dem Iebeuzimmer, wo ihe Hinb noch lief, ſacht wieder hetein 
und trank ihre Taſſe ums zur Gehelligaft am Tſche mit, 

„Nun, wie iſt Ihmen ber Orhello geftern belommen?“ hatte 
mir Neinwalb glei nad) meinen Eintritt in's Zimmet ſchall · 
haft zugerwfen. 

„Schlecht, ih babe eine aufgeregte Racht gehabt.‘ 

„Sehen Sie, mir geht's macht beſſet. Ich babe jetzt noch 
Aopfweh. Peine Fran Hagte au, als fie am Morgen and 
dem Bert ftirg Am An ift der Gehienjammer heute epiber 
wild im der ganzen Stadt geweſen. 

PR) vermefe mich nice,‘ fagte Frau Weinwalb, ‚ein Ur 
theil über dieſen Rohten und feinen Orbello abzugeben, — mir 
hat er blutiges Grauen eingeflöfit! Keinen Fuß ſetz ich mehr 
in’s Theater, weun er fpielt!‘ 

We wird fein Shnlod ausfallen?“ fragte Reiuwald mic. 
„Haben Sie auf der Brobe nichts gejchent 

Er martirie bloß.’ N 

ch möchte wicht Antowio heute fein, wenn Shylod mit 
—— auf ihm losgeht. Ih habe genug von meinem 
c Mi * 

Gott, nicht wehr rief frau Reinmald. ‚m ber 
Seite, m er Dich niebersirft. Das Herz fand mir fill vor 
Scred! 

einge unferer Dedtemone glimpfliher? Die arme 
Beder — fie zeigte mir iht rothes Handgelent nad dem vierten 
te; fo Erampfbaft hatte des Mohrem Jauft fie gebrüdt, Und 
ihr Nadenhanr wird's mod; heut empfinden, wie er fie geſtetu 
daram berumgezerrt. Nein, mir zwei Leitendgensfjen müfsen 
Schewerzendgelver beaniprucen von bem Zeufelsleri!" tief er 
I 'b. 

— Scherz belfeite!* eiferte bie junge Frau. ‚Der 
leihen moberier man doch auf der Hühne. ichleiten darf 
wan ſich böflic verbitten! 

Dinterher us ja geihiehen,‘ berußigte Neinmald lachelnd; 
sr bat gutberiig wm Untiteldigung. Wahrend des Spield 
jahtt wan fo etton® and nicht. Man wird felbit hiugeriſſen 
vom Affelt ſolcher Leibenichaft, Und mag ib mir nachträglich 
auch ſagen: Das geht über die Shmur! Das ift der Othello 
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mächt, wie ich ihm verſtehe, wie ich etwa ihm ipielen wire, — 
Maf muß fein bei aller Kunſt! (micht wahr, der Sal 
ſteht feit zwiſchen uns, junger Freund ?}, — fo gelteh’ ich bach: 
68 ftedt was von Genie im biekem Mohren; ſeiue Tragif, fo 
unſchon im ihren Menferumgen, quillt aus einem gemaltigem 
& der Seele; fie domeat wie eim ftrömender Guß ü 
nen —* 
„Der aber verfengt, nicht eramidt!! erlaubt’ id; mir ein 


en, 

Feilich, dat iſts! fahre Meinwalb for. ‚Man muß 
brum leineswegs jolder Hupermatur in ber Aunft, folk" grauſer 
Mealiftit auf der Buhne bas Wort teden. Ye ibenler verflärt 
— bad begriff das feinfinnige Bolt der Gricchen ſchon — bie 
gemeine Tragi des Lebens nor unfere Hugen dritt, je ergreifeit« 
der medt fie umier Mitieid; und — Miſeld u weden, neben 
ber Furcht, darch dad Mitleid unfere Leidenjchaften zu reinigen, 
— das ift mach der ewig gültigen Lehre bes Ariftoteles ja ber 
Tragödie eigentliher Iwed, Wir beutite Schauſpieler haben 
taredı unferen Leſſing, gottlob, dieß verſteden gelernt. Unfere 
Cdioi und Iffland haben anf feinem Geunbe gebaut und in 
deren Schule find wir gegangen. Dieſen Vorzug haben wir 
beutihe Talente vor ben Genies anderer Rationen vorans, — 
und befi freien mir und, janget Rollege! Baia! 08 lebe 
unfere ſtunſt! 

„&r bob haft feine Tafje gegen die meine zum Ar 
ofen und ie Aaffee — andern Stoffes ermangelnd — riefen 
HA begeiftert ein ‚Profit und Schmolis ber bentijgen 

nat zu 

„Unfere Unterhaltung ſrann fi dann eh getaume Zeit 
über biejen Gegenftand fort, in ernften, wie heiteren Bendungen, 
— ich lann bier vot euch darüber binwegichlüpfen. Die Stunde 
ricf mich zut Dorftellung. — Ich Abergehe auch biefe. RNichts 
Audetes ware fiber den Shiutod Fra Alderdge's zu ſagen, als 
was von jelnem Othello geſagt ward, — oder Schlimmeres: 
biefi widerliche Zerrbild, das feine Daritellung aus ber trag 
ſchen Figur des Juden ſchuf, fand tief unter feinem Othello; 
— aber wicht im entfernteiten hielt dieſer Shyiod ben Vergleich) 
mit bem Shylod Reinwald's aus, 

Ich gehe gleich zu bem dritten Abend bed Gaſtes über 
— jenem leiber ander verhängnifivollen, am weldem das Er 
eignif Ach zuirug, das wie eime teanrige SHluftzation zu ber 
Kritik, welde vie untünftleriige Raßloſiglen dieſes 
und abgenöthigt, meh heute wir grawenhaft lebendig wor 
Augen —* 

Es ward ber Othello wiederbelt. — Als hane Freund 
Reinmalb eine Ahnung von dem bt, was ihm aaedlich 
bevorftand, — jprach er noch vor der Vorſtellung in ber Gar 
berobe zu mir: ‚Heute ban ich gerfiitet gegen ein Unvorher · 

chenes; ich habe mir ben Geiff bes in der bemußten 

gene gemterlt und halt’ mich am ihen, — 08 foll mir nichts 
ortioiren!' Aber er trat dech gleih baramf zu dem ohren 
ſelbſt moch einmal, der chen vor jeinem Spiegel noch faf, ben 
koftbaren Perlenjdmud um feinen Hald muſterad und zurecht 
ziehenb. ‚Mofter Aldridge!‘ rief ex Ihm lagelud am. Diefer 
wandte ſich höflich ihm zu, Heute nicht jo derb — jo — 
In Verlegenheit, wie ſich ausbrüden, marſirie er bie Bewegung 
des Tadend am der eigenen Vruſt Abribge's. Der Schwatze 
grimdte artig. — ‚O mo — no, Master Jago — warn id 
auch fein im the most Leirdeuhhaftlichteit — ich votſehe —' 
und reichte mit lollegialer Herzlichleit Nernwald bie Sanb. 

„Die Borftellung begann. Wir ſahen, al& der Bo: 
ſich erboh, wieter ein Hand voll zum Bresen, Kopf an flepf, 
unzählbar in allen Räumen bis God; zur Materie, ja ſelbſt an 
ben oberfien Pfeilern ſchwebend hingen fie — ein Anbiäd, 


„Bes zum beiten Alt, zu ber verbängnißwollen Szene, die 
Otkello mit ] bat, verläuft Alles giadtich. Rum tritt ber 
Moment ein. babe bie Situation, bed Möhren aufregen 
des Epiel im dem Hugenblid and ſchon geihitbert. inter die 
Couliſt et, im mächfter Rähe der Sielle, wo Jago ſieha, 
halte ih und verjdlinge mit v tem Hals, unver 
rüdten Huged die Szene, cd ſehe wie bee Mohr einen 
Dämpfer auf fein Spiel gelegt, wie feine Haltung, die ſtumme 
Sprade feines Vlides, feiner Geiten, ehe er dem Tigetſptung 
that, bei Weitem die Leidenſchaft wicht atgenen, wie an dem 
erften Abend. Ian aber, mit dem Schrei: ‚Beweiie, da mein 
Weib — geiäeht der Sprung, der Erifi, Jago's Hinftutz — 
Alles in bem einen blitzraſchen Moment, ich fan kaum folgen, 
unb id weiß nicht, wie's plöplih kommt! Iſt's bes Mohren 
Schuld? Jagd ftramtelt, jein Fub muß ausgeglitten fein, ben 
Händen Cibello'8 entiaamelnd (feine eigemen taften in leerer 
Luft), függt er rudlingẽ, ein drehnendert Schlag, auf's Posium 
und — die Sjene iſt aud, jäh, wie abgeihnitten. Der Mohe 
fiehe [hweigend, zitternb, angemwurjelt vor dem Liegenden. Mir 
bammert bie Angft in dem Schlafen. Ein lahmender Schlag 
hat auch das Herz jebes Zuſchauers im Haus getroffen. Wein« 
wald, ber Umgladtiche, liegt regumgslos, hingeftret, für tobt. 
It erst Sawanlend raff ich mi aus meiner Erftarrung 
empor, für’ aus ber Eouliffe, bez offenen Votbangs nicht 
achteud, Andere mit mir, ic rufe ihn amgitvoll bei Namen, 
feine Vruſt hebt und [enkt ſich vom keifen Mihemmjägen, — gott · 

Aber er liegt tief in Obnmact. 
„Subef bat fi der Baun ſtumm gelähmten Entiehend 
alimälig überall geldet. Gin gährenbes urmel entftcht im 
Trblitum; einzelne Gruppen ſondern fih !od und brüngen 
gegen die Buhne; es erfheint rathlich, den Vorhang fallen zu 
laffen. Aus feiner Loge iſt der Hetzeg geeilt umb betritt Die 
Szene, beiorgt mildt er fh unter und, Was ift geschehen, 
Leute? Mas fehlt bem Mann?“ Adunen wit ihm recht ante 


tob! 


orten? — Endlich ruhrt ſich der Ohnmachtige umb kommt zw } ftrömten ſie and bem Thor, dem Schi 








ſich. Wir richten ühn langsam empor; ein fduperer Seufjer 
emtgwillt feier Bruft und mit ben Händen fährt er vor die 
Augen und greift in bie Luft. Es ift mir wie ein Nebel vorm 
— föhnte er; ‚mo bin ih?! Wir bliden und am, wir 
reden ibm trößtend zu. Ich werſt nicht. oo ich Bin! Ich jehe 
nictö!" Uagte er aber umb abermals, Wit bringen ihn nach 
der Gurberobe; vom Meiterfpielen Tann bie Rebe fo nicht fein. 
Der Regifieur tritt vor den Borhang, das aufgerente Publilam 
mit ber Mitheilung: „Herr Reinmald iſt wirber zu ſich ge 
eu Kinah u. 1 m zu Deimiäigen u Demmin 
er zu ni. m‘, zu ihtigen und chiden. 
„a ber Garderobe, wo wir ihm ſchonend feines Koſturas 
estiebigen, dent Reinwald zuerjt feiner Frau. Die Ahnungs · 
lofe, ihrem Borfage getrem, hemte just nicht im’® henter zu 
‚ war babeim bei ihrem Klade geblieben. Thant meiner 
rau bie Liebe und bereitet fie vor, ch’ ihr mich zu ihr Grimgt!® 
bittet er. Ich nehme es fiber mic und eile im Flage mad) 
feinee Wohnung. '8 iſt ein ſchweres Amt, das id kei, mie 
id; lann, u . Die arme Itau beit in allem Fibern, als 
fie des Unglads Aunde vernimmt, — aber endlich ſaßl Me ſich. 
Noch ahnt fie nicht das Schredlichſte, ahme ich Felbit es doch 
nur dundel. — Mit leiſem Weinen tritt fie ben Männern, bie 
eine Weile datuach ihr ben Ungfüdligen, ühren Batten, in’s 
Haus bringen, auf der offenen Schwelle entgegen; ſchluchend 
füllt fie dem Geliebten um ben ſie bat nie Worte für 
ibe Leid, feumem bängt fie am feiner Scufter, Er ftreidelt 
ihe troſtend die Wangen, er Lüfte fe, — mas ihn felbft 
fummervol ängftigt, dafı birfer geipenflige Nebel vor ſeinen 
Augen ibm ihre Beftalt, ihe Anklig ſelbſt in halbe Dammerung 
einhlllt, verhehlt er ihr lichevoll; rahch zu Weit verlangt er. 
„Was joll ih des Trautigen mehr jagen! Che acht Tape 
Serum waren, hatte völlige Blindheit des arınen Freundes 
Augen umnagtet, — Hamder'd Wort: ‚Es aibt mehr Dinge 
zwihhen Himmel und Erde, als unfere Shulmeisheit (ih träumen 
läßt‘, dien mir eine Zeitlang mit prophetiſchem Bezug auch 
auf dieß erſchutternde Rathſel gefagt zu fein, fo wenig ver- 
mochte ih mit jeuem Fall bieben ang mir erllätendb zu 
vertnäpfen. — Rur eine Zeit daruach hört’ id; bie Arzklide 
Vermuthung füh Außer: entweber feien bei bem gewaltſamen 
Fall auf den Hinterkopf bie Augennerven gelähmt, ober eine 
jahe Dlatftoceng ſei eittgetreten, die nun die Thätigteit derſer 
Kerven behimbere, — lee dem ſei — Du, Doltor, wirft Dir 
bei der gefofften Unterfugung ja die Bemifiheit ſelbſi wre 


ch boh'e!”" erwiederte der Angefprochene, wie anfathenend 
unter einer halb weggemälsten Laſt. „Und wie iſt dad Cude 
dieſer hochſt tragiſchen Geſchichte ?“ 

„a, bitte — das Ende!“ rief Marie and, mit einer 
Etimme, jitternd wie ans Thranen beraus. 

„Heinwald's Criſterz war gebroden. Beim Theater war 
feines Bleibens natürlich wicht mehr. Gleich wach jenem 
Othelldabend unfeligen Gebentens übrigene hatte der [hufdige 
(ober darf man hagen fchulbiofer) Urheber ſoich tragiſchen Ber 
ſaide Schleumig, ohne an ein weiteres Auftreten nur zw denfen, 
die Mefibenz geräumt; allerdings deponirte er im dritte Sand 
no zuvor mutleiig eine anſehnliche Summe zum Beiten bes 
duch) ihm Ürblindeten. Aus des Derzons Schatulle of glei 
falls ein reichlichet Betrag; dem Berfpiele des H s folgte 
ber Hof und die gange Stadt wettelferud, — — jo mar für 
= e Zeit wenigſtens der berufeloſe Raun und feime 

il 


ermarb er ſich eine Beine 
Leihbibliothet, — und von dem Einlommnen, dad dieſe ab · 
wirft, wie von dem Erttage ciucs Aomgerts, bas er jährlich 
einmal veranftaltet, friitet er ſeildem bis hemtigen Tags feine 
und feiner Samilie piftenz (fie hat fi impmilden am rei 
dinserden vermehrt, — Martha, die ihr Beunt, das Neitefte, 
ift jenes And von damals) beicheiben und, wie ihr denten bonnt, 
eingehfeänkt genug. — Eon! Das it das Ende! 


8 mar nadı Mitternacht, — ber letze Tropfen aus bem 
Glaſe, — unſete ernſte Unserhal bie auf die Reige em 
ihöpft. Dort unter ber verlöjchenden Bampe, bie Uberm Schenl 

dh vom Nachtwinde ſachte hin und wieder fhmantte, faf; hinter 
bem Zifch, yarüdgelehmt im Stuhl, der Wirth wit Gängendem 
Hopfe, ſchla und widte und juhr zuweilen fAredhaft 
mieber auf. Es mar wohl Zeit, endlih am Heimlche und au's 
Bett zu denlen. Cinfgibig, im träumeriiche Gedaulen ein Jedes 
von und vetſenlt. verließen wir Drei fill den Garten. 


Ter Telter vergaß; bie Miffion nicht, die er ſich vorgefept, 
— und auch jene mabige Stimmung kat bei Marien an einem 
der nachſten Zuge, da fein Verhalfaiß zu ihr vertrater und 
inniget wurde, bald, wo fie Dad bunlelverbeißenbe Wort: 
„ch will s Idnen damen,“ im bem Sin ihm deutete, melden 
er brünftig hoffte. — Aber eine gelegene Stunde bei Neinmalb 
mufite abgewartet werbem, um ihn willig für ein Unternehmen 
ze ſtimmen, an dem Peben und Tob ding. Sie fand fih an ⸗ 


‚ näbernb gindlid ara Abend feines Konzerts, 


Unser einen günftig geneigten Etern mar das Komzert 
verlaufen in jedem Beyng, Am Tage hatte mad kurzen Cie 
witterſchauern eim lerjer, ersmidender Regen bie Luft getuhlt, 
den Staub der Etrafien gedämpft, — gegen Abend hin aber 
lodte blaner Simmel und are Sonme, die aus beit gereinäg« 
tem, noch fewchten Welten mild zur Erde ſtrahlte, wieder bie 
Menfgen aus ihren Hänjern. Ju erfreulich laugen Jegen 
efhauſe zu. Leber jedes 


— — 


— 





Groarten Sich fiel bie Haffenernte and, — und von ehrenben 
Veijaiserfolg unausgejeyt begleitet, jpielte ſih das Brogramm 
in allen feinen Rummern ab, 

Der in Verechnung gezogent Umſtand, daß ber Tag ein 
tbenterfreier wat, hatte Marien und ir erlaubt, in Geiellihaft 
des Dolters dem Aonzette anzuwohuen; wie hatten wir fehlen 
bürfen?! — Wald nach neun Uhr wat bie legte Viece, ein 
tasjhended Onheiterftüd, ausgelpiet — umd der Bejucer gts · 
bere Hälfte verlief ich and Saal und Garten, Die andere 
vertbeilte ſich um bie aufenftchenden Reftaurationstiiche, wıb 
auch wir — umier Fteund Kongerigeber gejeilte ſich mit Fa ⸗ 
milie bald zu und — wir ſachten und fanden einen angemeh« 
wen Play nahe am Eingang yam Saal, auf ber freundlichen 

ba. 


vera 

Wenn ich umfern Reinwald,“ Katte ber Toltor vor einer 
Stuude jhen zu ung geäußert, „beute bei guter Art finde, 
ſondir ich ih und will ja Sehen, ob er gemeigt ift, ſich meiner 
Haud anjuvetttauen. Du —“ inftrwirte er zugleich mich — 
„fait mie einem vertraulichen Wort anf die Itau zu wirken. 
Ihre Ueberredung uruß jpäter dad Beſte th.“ 

Das wor wnmittelbar nah Beendigung eines Reinwald · 
ſcheu Delamationspiere gewehen. Jeuen „Bejang ber Blinden“ 
batten wir gehört, von dem üch im Eiugang bieer Mütter Et · 
wahnung getban, mich bed tiefrüßrenken Eindrud® wicber er 
innernd, bem biefe Dichtung und ihr Vortrag damals axf mid) 
geübt — und ih muß nun befonder® binyafünen, fait nad 
mädtiner auf ben Freund und Marien, die Beide mir jur 
Seite jaben. Dem id; lanunte bed Votttagenden Talent aud 
nach biejer Seite Bin ja ſchon won früßer; fe aber fanden 
fih zum erften Male von ihm überraiht und bingeriffen. 

„ort im Himmel!“ Batte der Dellor begeijtert gerufen, 
„mas jrnher ein Organ! Welh” eine Hawgvoll andgenlshene 
Stufenleiter vom Tonen! und weidy' ein Ausdtuck meld’ eine 
Seele in biejem Borteng! Was bat bie Buhne in biejem Manıe 
verforen! Welch ein reicher Ehap Monte ihr im ihm wieder 
sugeführt werben!” 

Und boppeit lebhaſt mußte mum bas Verlangen, feiner 
Miſſion Meifter zu werben, bei ihm aufgeſtachelt fein! 

Jetzt hatten wir nad) des Doltor® geididier und leiſer Ans 
erdnung umjere Vlahe am Tisch jo genommen, daß die gefakte 
Abſicht am bequemſien in’d Wert zu fegen war. Et fah neben 
NReinwald, id zur Seite von Meinald's ram. Marie batte 
tie Nuder am ſich gezogen, unb wäßrewd fie mit Martha plaus 
derte und bie jüngeren Anaben zugleich munter durch Spiel 
amd dergleichen beiäftigt hielt, donute wugeilört unfer zwie · 
jaches Eingelgeiprädt — dort zwiſchen dem Blinden ueid dem 
Doltor, bier zwiſchen der Ftau und mir — begommen und 
zwangles dem Ziele zugeleitet werben, 

Id hoffe, wir Gatten Beide angenehmes Spiel, — mad 
mich betrifft, gewiß! Meines biplomatijden Talents darf ih 
wid; brüften, — wenn ich es auch unterlafie, bie mannigfah 
wechſelnden Windengen meiner Unterhaltung wit der Frau in 
extenso zur wieberbolen, bis ih an'e regte Thema gelangt 
war. Aber nun war ih dabei and nun ermimädelte ich all’ 
meine Beredfamteit. 

Alle die beiteren Bilder, weun dad ärztliche Werl der Heir 
tung gethan jei (rorausgelegt, dafı die Unterfuchung ein gfinitig 
Brogmoftilen frelle): die ſchöne Freude ihres Hatten, wenn er 

a in Auge die Seinen ganz wirber um ſich babem wurde, 
Biel meue Deben und Mufathuwen im Glad, rief ich ber ftill- 
Inuftenden Frau mad und wech farbenglängenber im die em ⸗ 
plängnißefiene Seele; forglih hitete ih mid wehl, der Grjahe 
zu denen, bie möglicderweile unterlaufen könnte; — ich rüßmte 
iht bes Urzieh geitüdte Hamb; ich erzählte ihr (mies denn 
and) der Fall), dab der Freund vordem ſchon in Berlin in der 
Grafejdren Alinit unter Augen ſeines Meifters bie glüdiichften 
Proben feiner Operirtunft abgelegt; bei ihrem Gatien hoffe er 
— nun, da ihm ber Bordall und Grund feines Erblinbens 
durch mich belannt ſei — das Unternehmen leicht und ſrielend 
durdgubtingen. Sie nge wur mit und Muthigen im Bunde fein! 
Die Ährkpreperin ihres gemeinjamen Gludes werden bei dem 
Manne ihres Heryns! Nm Zuverſicht leihen, wenn er je zaubern 
Eounte! — So und äßmlıch redete id; mit der Ftau, und lurz 
— noch fahen ber Doltor und Reimmalb im eiftigem Iwie · 

prä gegen eimander, unſer mit achaerid, ald ſchon bie 
6 Ueberzeugte ihre Hand in meine gelegt und fie mir 
gedrüdt hatte Seien werheihenden Zugeftänbniffes. 

Von dem Geſprach, das Jene führten, mer nur zuweilen 
ein verftreute® Wort zu mir gellumgen. ber mein amfmmerk 
james Ange haue fort und fort auf des Winden Antlig ge 
leſen, und Wetter ſtaud unverrüdt darauf. Die befriedigte, 
heitere, feftlich gehobene Stimmung, in der Neinmald an den 
Tich getreten — barmonirend mit ber weißen Sranate und 
dem ſanarzen Auzug, ben er vom Komgert ber noch trug, — 
id; in leinem Momente von ihm und war ein gut geloderter 
Boden, worin des Deltor& Saat, jdien mir, willige Bergung 
fand. Denn amd fein Geſicht bieit ſich heiter zufrieben bis 
diefen Augenblid. Dre Lermuthung lag erfreufic nahe, daß 
jene erften Belanntihaftsfäten, die neulich weit dem Anstaufd 
ihrer Jugenberlebnifie, ihrer beiderfeitigen Nheinftromfahrten 
die Herzen biefer zwei Männer unler ſich geſponnen, heute zu 
einem dichten unb haltdaten Gewebe ber Freundjchaft ſich ver · 
lungen datten, der Freundſchaft, die am jo eher Erfelg ver 


ar kürztem Meinwalbs ühren Abend im Freien ab, ber 
jüngeren Sinder halber. Co germ fie wos bei und gelefien 
wären! Die Luft war jo angenehm, gerabe nad dem abtähr 
lenden Hemwitterregen heute; Laub und Blumen atgameten jo 
jeiih würzigen Hasch, der Himmel fpamnte ſich Mar und weit 





Sllufrirte Welt, 


breite wolle Mondfceibe Fiberglänzend hinter ten Wipfeln 
druben auf und übergoß mit leudteunder Helle Erd' und Horir 
zomt. Es farb eine Aacht, techt eingerichtet zum Schwärmen 
und Träumen, bevor. 

Aber Sinder verischen ſich darauf nicht wie wir grofien 
Leute, — Hinter werben früh jdläjrig und wollen ſruh zu 
Bert, Es mußte anfgehrodien werben, 

Dir begleiteten Rernwalde ein gut Stucl Weges. Aber nicht 
den lurzeſten durch s nächte Thor, den längern durch das nord» 
wärts hegende ſchlugen wir im, um widt allzu bald das Pflafter 
der Stadt zu betreten, vielmehr dine Strede bes außen herum 
führenden Walls unter montterehglänztem Laub der Vaume, bed 
—— Abends noch eine Weile langet geniekend, Tanken 

inzumwarbelm. Meinwaib, am Hrme bes Doltors, jdritt voran, 
ißee wicht abgebrosene Unterhaltung felbander anf tem Mege 
weiterfpinnend; Marie mit Martha und dem einen Anoben 
Big (ber Helteite ging vorm mit dem Bater); ich führte Jrau 
Neinsalb, an beren Haud der füngfte Anabe daftig trippelte, 
ep Auch wir Drei — Marie nun mit — hatten Dieb und 
och vergußbglig mitfammen zu plaudern; nur die Rinder 
ſchwiegen mude. 

Im ber Stadt trennen wir umd mit herzſichem Gutenacht · 
gruß; ich hörte, wie der Doktor ſich für nädftens — er nannte 
beitisamt den Tag — feibft zum Befuche bei Meinwalbs einlad 
— er follte rest wälllemmen fein, hieß ed, Keinwald und ex 
— bie puei weuen Freunde — ſchuutelten ſich beſonders raftig 
meh einmal die Hände zum Abſchied. Dann mandten Jene 
fih zum Meitergehen, — wir, bie außer Thote wohnten, 
traten ben Rudweg an. 

Rach bem Bericht, melden der Doktor aläbald und erftattete, 
war freilich fein Erfolg bei Weiten midht fo glänzend alt meiner 
ausgefallen. Friihweg unb geradezu war id) zu Werke gegan · 
gen, — er hatte noch vorſicuig erft lavitt. angedentet, von ferne 
zu witlen geſacht. Ich batte der Frau einfach und Tun, alt 
ih einmal darauf gelommen, gelagt: „Die mollen wir!” Gr, 
inbene er bie Stimmgabel nur gleichſam Bingen ließ und ben 
Ton prüfte: „Dich fünnte Jemand, watt er bloß tüctig genug, 
mit Hd ausführen!“ 

Is Iheilte mein Neſaltat fiegesfreubig mit. 

„Rum, um jo befier!* rief er, „fo fährt fie im dem Geleiſe 
fort, das ich tedlich augebahut, mud Lodt ihn mie früher ent 
gegem, ais id es Lnute!= 

Ich äufierte einen leihen Verbrufi; Marie fagte dem Freuud 
ihres Herzens liebſceltend: 

„Cie Ihlctermer Held, Sie!” 

„Aber was wollt ihe denn, Kinder?” veriheibigte ex ſich 
„Komma ich gleich mit der Thlie ins Haus Fallen? Ktonnt' ic 

i : ‚Morgen koum' ih, zeipen Sie die Angen auf, 
alten Sie fl, dab ih mit der Sonde hinein kann!!! Was 
für Ankpriige erhebt ir? Der Arzt kann ſich nicht aufbrän 
gen; jelbft maß ber Patient fein Vertrauen äußern, — und 
dazu langſam ihm zu bringen, daß er bie Ruhe nicht verliere, 
da er midst übel geftimms werde, bafı er wit ber Zuverſicht 
bie Araft des Duldens gewinne. — das iſt des rechten Arzted 
Faihe, Ich bin zufrieden mit dem Errungenen. Erine Freund 
daft Hab’ ich feft; laßt mid aun Srennd der Famaſie nech 
völlig fein, ihren eund im beften Eine, — den Anlauf 
mad‘ ich nachſter Tage ſchon, wie iht härter, — jo erreichen 
mir ungezwungen und gefällig, aber im jebem Falle ſichet das 

L* 


ei 
So ſyrach der Arzt; follten wir Laien ihm nicht wohl oder 
übel yaftimmen ? — R 

Die folgenden Tage geftalteten ſich, wie fie der Hune Doltor 
ſich zurecht gelegt, in progrejäiver Guuft. Mlmälig warb er 
in Reinmald’s Wohnung ein lieber Bait, der, jo eft er kam, 
fröhlich von Eltern und Kindern empfangen ward, Und bafd 
fproh er täglich, im Sprunge menigftens, einmal vor — 
Velten, wenn er dann fam, nicht ein Epreljeug ober iühes Raſch⸗ 
wert für bie Aleinen im ber Taſche bergeud. Hub bamn zog 
er jie zwiichen die Aniee und ftreichelte ihnen Leden umd Baden 
umb jderzte jo Hieb mit ihneu. Uber vor Allem mit Warte 
bieit er es; übe plauderte er am liebſten zu; Tie nahm er aus 
bäufigiten fi zur Seite, um ihren Naden feinen Arm gelegt, 
und fragte fie horchend aus und lief ſich verftäntig antworten, 
So gewann er des Vaters Herz mob einmal. Unb won ber 
Techter glitt er auf det Vater ohne JIwang — die Beiden 
hingen ja im Liebe fo eng zuſammen; wie leidt ward's ihm 
dann, ded Vaterherjend emphursamfte Site anzuhälagen, bie 
im dem Alang: „Tie Techter nur einntal fehen!” von Tag zu 
Tag ſanwingender wirdertönte, . 

An einen Tage ber zweiten Jaltwoche machte fh’ denn, 
daß einmal im Berfolge bezuglichen Bejprächs, das die Freunde 
pilogen, wie beiläufig die Unterfechung zu Stande faın; nad) 
Aller Hoffnung refultirten tie günfiaften Chancen für eine 
Operation daraus, Aber num gelt's, erit des Blinden ber 
greifliche Schen darer wieder — beten noch badıte er fürdtiam 
jenes eriten Ausſoruchs der Aerzie — mit Neberrebung nieder ⸗ 
zubämpfen. Sräftiger Getroſtung, bereitem Hinweis auf jo 
ginelige Prüzebenyjälle (jeibft aus der harzen Bragis unleres 
pangen Freundes jdon), vor Aliens dem janiten, unabläfligen 
Zuſpruch der wadern Frau gelang Dieb nad und nad, — 
aber Moden verliefen auch darüber mwirber. — 

Endlah lam doch der Tag bes großen Alie, — man war 
an die Meige des Monats Auguſt jhon gelangt, als man ih, 
elljeitig fang und reiflich berasben, feillehte: der Sechate Ser · 
tember jollte eö fein. 4 gebenle darum des Tages jo genan, 
weil es der Tag meeimer Abreibe zugleich von Danzig war, Um 
die Mitte Septemsberd erreichte dee Sommertbeoterjaiion ihr 


und fo ſiaidaurmerud über ber ſtillen Erde, und eben jtieg bie | Gmde; ich hatte ein Engagement für den Hinter in Ur, , an 
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genommen und jollte lontreftgemäfi ſchon am erften dieſes Mo ⸗ 
natẽ dort eingetroffen fein. Aber um ber bebeutfamen Auge · 
legenheit willen, beren Vetlauf ich geſpanut erwartete, jeſſeite 
es mich am Ort noch und Ih Datte mir Urfaub erwirkt bis 
zum Siebenttu — länger ging's nn leisen Preis.“ 

Die Operation geſchah in ber elften Stunde am Vermittan. 
— Mittags um eim Uhr ging ber Zug, mit dem ich fahre 
folte; um Amsli Ipätehtens hatte der Doltor verkeißen, da 
wir nicht jeltit Zeugen des verhangnißvollen Altes jein konıt- 
te, und Rachticht zu Bringen, wie er abgelanfen. Ich ſtand 
gern und geriet, vollig ſchon reiſeſerlig, am Fenfter vor 

ariend Wohnung, mit Ungebuld, als ber Seiger auf Zwolf 
aushub, ber Hunde entgenenhartend, hinab die Strafe eutlang 
ipäbend; wie eime qute Weaychrung dacht' id fie (wolt” es 
ea mod; mitnehmen zu idunen auf meine einjam lange 

nt. 

Ein Magen rollte endlich am und hielt am Haus. Ber 
beraußipreng, war der Deltor, Wir hörten ihn bie Treppe 
berauffliegen, Marie war vom Sopha aufgeeilt, nun ander 
wir inmitten bed HJimmerd, mit gejpannten Gefühtern gegen 
die Thne gewandt. Die Thlit ward aufgeriffen; auf feinem 
leachtenben Benicht ſchon laſen mwir’s, 

„Biltoria, Kinder!” rief er und zu und kömwenkte ben Hut 
und warf ibn weit von ſich. „gludiih vellbracht! 

„ost jei gelobt!" brachen wir einftimmig and und lagen 
vor Jabel und Ruhrang und in ben Armen. 

88 war eim Viertel nah Fwölf. 

„Nun mod ein Glas. Freund — be, mas war' bad?“ rief 
ber Bindlide, als er jah, wie ich Anſtalien zum Aufbruch 
machte. „Du haſt mod eig Zeit!” 

Der Mein fand parat. 

„Auf des Doltors Oind! Auf bed Fteuudes Mo$l, ber 
wie det zum Licht genefen!” 

„akt mir ihn, Doltor — Marie, da ich felbft niht mehr 
ihm die Hand drüiden konnte zum Abichieb!” 

Das legte Has: „Doch der Fternndſchaft!“ Und nun nor 
würte! 

Der Magen ſtaud neh unten, wir jprangen hinein — bis 
zum Bahabof gaben Marie umd ber Doktor mir dad Weleit, 
— cd war die höchite Zeit gemorben. Auf dem Perton talch 
noch ein Umatwen, einen Huf. 

„Schreibt mir — ſchteib' In, Marie, wenn der Doktor 
nicht Zeit hat, — fdreib’ mir am dem Tag, wo ihe Hein 
waib's Bietergeburt un Lichte jeiert! Dem Yrief ermart' ich 
ei” ' 

„Verlafi Dig!” 

„Lebt wohl!" 

Hahr mit Dort!” 

Tie Bfeife ſaoll. der Zug fehte ih im Bewegung. Roh 
einmal: „Abbio!" — — 





Mit dem Poftftempel Dauzg“ und von Mariews Hard 
erhielt ich vierzehn Tage darnadı im Br... dem rief, dem 
fchnlig erwarteten. Ich brach ihn auf mb — — — — er 
lanteie: 

„Areumb! 

Unſere Freude war zu früß. Das Schidfel redet zu⸗ 
weilen anders umd ftremger ald mie, die wir unjere Red 
wung ſchon ebgejälsffen hatten — fie mar ſalſch ſammett, — 
ein Sirich durch unfer Fazit! Daf Du die Tramerbotihaft miı 
eimem Wort empfängit: Weimmald it wicht mehr, — der 
Unglädiite hat fein kurzes Hd thewer bezahlt! — Mt es 
fiebles, ibm in das friihe Grab nachzurufen: ‚Du felbit hafı 
Dir Dein trauriges Cude bereitet! Ich buße die Aullage 
durch Theanen meiner Theilnahme. ber jagen muB ih es, 
bamit fein ch der Schuld Albert triift. Seine Hand war 
ja glunlich. heine Hufgabe hatte er veblich geldet; die Pilist 
bes Arztes nadı gethauem Berk konnte mer fein: ſtrenge 
Vorſicht noch zu gebieten, — amd bas ward mict won ihm 
verſaumt. Aber bes Geheilten ungeftime Schmiugt rik bie 
Schtanle zu fruh wieder — und dag überwältigende Licht, das 
er noch md etttug, — oder muß ich ſagen, die Freube, Die 
. — jeredte ihm jäh zu Boden — Ich berichte 

ir 

„Cinunbzwanzig Tage waren tem Operirten vom Arge als ' 
Gebufpöfriit qeiept: jo lange jollte ex bei verhaugenen Fen⸗ 
ſtern unter fhüpender Augeudinde mod zubringen. Vierzeh 
waren verſtrichen. — da trifft auf den Fünfzehnten Reinwald s 
Gehnrtötag. Die Frexde der Seinen badıte biefmal den Tag 
techt zu eintin Feſte ya machen. A jeine Blumen hatte ber 
Herbit fpenden mäffen, womit jie fein bankled immer, wah- 
rend ex fräh noch ſhlef, fcmücdten,. hr leiſer Duft medte 
ihr. Dann ſchlupften mit Arängen und Sträufien, weih und 
teinlih geBleitet, feine Slinder — Martha voran, bie Mutter 
mis dem Meinen hiuter iht — anf Sehen in's Gemach. — und 
Die Matier zuerſt begrüfte den Gatten mit Auf; und Gilüd- 
mwunjd. Datnach führte fie munter des Vaters Hände feine 
Anaben, dafı Fe ihre Spruchlein ſagten mit herzüglieber Gin- 
falt. Zulebt trat Martha, die Huge Aelteſte, vor und lief; ſich 
mit anntuthiget Etimene und reinem an hören: einen 
Meim, innig und fine, ben die Mutter ſelbſt mit ſchlianer 
Aunſt auf den Tag gerüstet, Iprad fe — und einen Strauß 
von Spatreſen legie fie anf bed Vaters Antee und umbaldte 
ihn. und er fühlte eine Thräne am jeiner Wange aus des Stine 
des Augt. — — ba hält er ſich nicht mehr, da famillt ihm 





das Herz über vor Nonne und Nahrung — ‚Meine Tochter” 
ſchluct er übermammt und |pringt empor, reift ſich mit einem 
Rud vom Aug' bie Binde — Ftau, Kinder, kommt, bafı ic 
euc, febe! Weine Kinder! Seine Etimme erfiidt in einem 
| Eger bes Entjiidene: ex Hat fie geſehen!!! Aber dann 
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aumelt er plöglid mat ausgebreiteten Armen, mit Kugen, beren 
feltjom newer Glanz in's Befpeuftige fid) wandelt taumelt, | 
ſchwanlt und bricht, ohne eitten Laut mehr al® umartilnlirtes 
Stößnen, im ſich zuſammen — eim Nervenkhlag hat ih ger | 
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| nebliges Pinben ! Ju Hngf umb Ihränen bricht fie aus. — 
Mühelm — Wilhelm — er ftirbt! Erbarm' ſich Bott! Lauft 
nad bem Deltor — den Doltor kolt!! Als Albert im Pluge 
angeftürmt far, — id; lann's mir vorftellen, mie gelähmt ex 


loſe Ftau erjahlte bänberingenb Alles, am ben falten ihres 
Kleibed hängen weinend bie finder — — — Albert's bleiches 
Antlig, Seine hammer und jdmerveritörien Züge, als er von 
bem Hauſe ber Tramer unmittelbar über meine Schwelle ge⸗ 
mwanft kam, vergeh ich möcht. Mit Ihmwerer, umflorter Stimme 


Mbtei!! — — — 


„Die Kinder köreien anf, die Ara jthrzt entiet über bem 
fallenden, mit ifrer ſchwachen Araft ihm aufzuridten — ner 


Was ich jelbfe bei Leſuug dieſes Briejed empfand, — id 
laun's wicht ausſprechen. Tas Herz warb mir zuſammenge · 
ſchuntt; Thrämen, die mir bie Augen fülten — ich konnte 
fe mit hammen — verwirrtem mir die Buchſtaben, dab idı 
zuleht Wort um Wort nur mühjem zulammenzurärbjein ver» 
modjte. Ein Uchter Troft ftien endlich langſam aus dieler 
Kadıt unerforihlihen Verhangneſſes aud vor mir auf und an 
im betuhigte ich mich: Cr ih im Lichte mndergegangen; 


vor bieder Szene bed Schredene, ber Tramer, der mamenlojen 
— gie Sekunde geſtanden haben muß. Ten: 
108 llaug daun 


und Frage: Wie lam das Die teoftr 








Das Gatling · Seſchüg. S. 419.) 


unter einer Freuden laſt btach heim Herzz der lange, btünftige 
Wunidı ſeines Lebens ging ihm im Sterben in Erfüllung: er 
bat die Seinen nod einmal wiedergefehen!! -- 

Ju dem Briefe Ratiens lag zujammengeprefit eine Heine 
meihe Koie. 

„Aus Marthn's Etrauße,” bieb ed in der Rachſchrift. — 
Awiſchen dieſen Wätterm, die ic) deur Audenken an meinen 
blinden Freund gneroibumet, hiegt bie Roſe mac. 





gab er mir ſtadweiſe Bericht des Worgefallenen . . . genug, 
genug!" ... 
Der Doltor und Marie wurden heuer nicht meht — ihre 
Trauer um ben Freund Belt ſich zu lange friih, — aber ım 


nöhiten Früblinge, da auf dem Grabe Reinwald's bie eriten 
Vergiämeinmicht ihre bauen Augen öffneten, ein Baar, — ver 
dem Altat der Marienlirche zu Danzig find fie getraut worden. 
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Patiſer Wellauaſtelſeng. Der Au⸗eſtellungtpalaſt auf dem Trocadero. (3. 419.) 


414 


dllufrirte Welt. 





Ein unbeimfider Spaziergang. 
Sfipe 


bar 


Nobert Diirms, 
Mattent eribotn ) 


GE gibt Dinge, die mit gang jonterbarer Kacht unſere 
Dlide anziehen, oft ganz umsallürlih unsere Aufmerlfamkeit 
feflelw; zu dieſen gehörte bei mir cin Dasfist and em geralti» 
ner Schoͤrnſtein auf dirfem, welches beides eimem großen Hotel 
von fieben Stodwerl Höbe angehörte, j 

Jedesmal, wenn bb biefe Strafienede paffirte, ſchweifteu 
weine Blide ganz gegen meine Abſicht zu biefem Scjornftein 
Ginauf, und ic 20 biefe Etrafie täglich, 

Ih war Telegraphenbramser und hatte Macebiemft, Eines 
Rachts, ed mochte gegen drei Uhr fein, mein Dienft war ger 
that, wauderte ich nach Hauſe; weil es eine ſchone, nicht zu Lalte, 
Mare Minternacht wat, langſamet als bien ſonſt im meiner Über 
wohnheit lag. Mein Wit beisete ſich wieder an ben Eernktin, 
um weisen ein ihwadier Rondſchein fchroebte, der feine rothen 
Steine feltſam fahl roſa färbte; plöpish jah ich etwas ſchim · 
mer, bad meine Aufmerijamleit feſſelte. Eiwas Melües wie 
ein jewwehter PHebelfteeifen ſchaoebte an dem Dacfirit- Sb 
blieb fteßen umd Ähaute ſcharfer hin, Bas war kein Rebel- 
fereifen. Das iſt eim Tuch; aber wie kommt kort hinauf ei 
Tach, ein Leiulach, woran hängt es bean, dafı es fo ſenltecht 
ſcheint, und ber ſchwache Wind fanıt es doch wicht jo bewegen, 
8 veränderte ja den Ort, jept ift es ſchon wenigftens jehe 
Jaũ vergerhlt. So grüßelte ich, indem ich diek ſonderbare 
Phanomen betnachtete. 

Das Tuch ftand jept am einer Vandung des Daches, plög- 
lich dreßte es ſich, der Koudſchein fiel voll auf die Erſchetnung 
nud sch ſchaute nun mit Entſehen in dad Antlig eines bärtigen 
Mauncs, der, bleich wie das Tuch, in welches er gehüllt war, 
tort oben umbermanderte, 

Er ging fehr ſchuell, man lroch er, jet Schritt er aufrecht, 
jest Hatte er ben hochſten Vunlt des, Tages erreicht und ging 
an zwei Eifeuftangen entlang, welche pori grofe Schernfteine 
mit einander vetbanden 

„Ein Berbredier, der dort oben feine Flucht zu Dewerkftelligen 
jucht, kann das doch nice fein,“ ſegte ich zu wir, „ein folder 
wird do h nicht im einem weisen Hod auf feinen Haub and 
gehen. Das it ein Schlaftwandelnder, ein Monbfächtiger, und 
die ſeltſame Aleibung fein Nadıtgewand,” 

Wäbrendbefien hatte ein Bolizeimatn bie eftalt dert oben 
gleichfatio entvedt. Et wollte eben feine Pfeife anirhen, um die 
anderen Hadımäuner bed Reviers herbeijurufen, als ich ihm 
zuwistte sand zußfüiterte, es kein zu laſſen. 

Er Arzt berab, er it ein Mondiichtiger!“ tief ich ihm 
mit unterbrßdter Stimme hinlber. 

Der Polizeimann kant auf mic zu mub jah mid, mifiteamildh 
an, Ich fand Gier Radıts um drei Uht auf ber Strafe und 
ſah füill Jemand zu, der ba über bie Dächer wanderte. Ich 
konnte ja ein von dem Berbredjer oben ansgeftellter Wactpeften 
fein und ber Schlafwandelnde einfach dieſe Masle für irgend 
einen ſchlauen Diebſtahl ausgewählt haben. 

Meine Sage fing ſchon an für mid peinlich zu werben, ald 
ein jeltſamer Umſtand mir jept zu Halfe fam. 

G8 öffnete ſich namlich ein Feufter im zweiten Stod bes 


Hotels, ein Frawentopf erfdien dort, und als fie uns dort | 


unten ftehen md zum Dad binaufitane jah, minkte fie ung 
ſichtbat angſtuoll mit den Händen und fragte uns mit gebämpfter 
Stimme: 

„At Jemond ba oben?” 

„I0," antwortete ber Kolgeimann. „Vermift Ihe etwas?” 

„Ab, Sinmel,” ſchluchte jopt die Dame, „ee ift mein Diann. 
Er it ide mehr im Bimmer. Das Fenfter im Salon ficht 
offen. Er ist ein Schlaſwandeluder. DO, machen Sie nur feinen 
Larm, ich Mehe Sie au, wem er erwacht, ftürzt er herunter.” 

Das jpradı die Dame fihwell in abgebrodenen Säyen. 

Mehrere Arbeiter, welche zu den Werften gingen, waren 
ftehen geblieben, neugierig, mad denn ber Relizeiwann mit 
einer Tame, ſichtbat in tuefen Reglige, von ber Strafe aub 
zum Fetuſtet hinauf zu verhandeln haben möge; andere Arbeiter 
verftärtten bie Anzahl, Nacdhtmäcter, Gafenarbeiter, Laternen 
audle ſchet, Yummler und andere Leute, die Naches auf ten 
Sttahen zu shum babem ober ſich dort zu thun machen, ver 
mehrten den Haufen, und in erigen Minuten mar die Menge 
anf ein paar Hundert angewachſen, bie lebhaft Bispwirten, mas 
denn bier vorgefallen bein möge. Aun öffneten ſich auch bie 
Frnfter im Hotel, amd allen rief man heraue, frug man, und 
ad! unfer Winten, dech zu fdmeigen, wurde miſtuerſtanden. 

„Fin Mord, ein Raub, Feuer!” fhricen fragend bie Damen 
wit ihren heilen Stimmen beſenders laut, 

Bir wiesen nad dein Dache hit, jedoch dort mar ber Mann 
möcht mehr zu ſehen. Mir riefen den Nasen zu, fill zu fein, 


ein Mowbindhtiger hei auf dem Dede, entweber verſtauden fie | 


und jedoch nicht oder es war die Luft am Tarıı — das Nnfen 
und Fragen wuchs, bie Menihenmenge vermehrte ſich, Gallen 
buben joblten und Polizeimänner liefen gellend and fhrill die 
Sigwalpfeifen ertönen, deren Vfiffe von allen Seiten ebenſo 
laut beantwortet wurden, Die arme Frau am Fenſter Tamı 
die Hände, wir zitterten und bebten und glaubten jeden Augen 
biid einen filrdserlihen Schrei ertönen zu hören — es blieb aber 
Alles Fi auf dem Dache. 

Vlotlich trat auch unter der Menge einige Sekunden eine 
Ki Stille ein. Daunn aber erhob ſich ein furdebares 

rüben. 


„Da ift er!” schrie ed aus Hunderten von Stehlen. „Da 
if ber Dieb! Herunter mit Die, herunter mit Dir, ſchicüt ihn, 
Tspieht ihm!“ 

Bei dieſem Brüßen bes Vobels wollte mir das Herz vor 
Schred fill Meben; ich wagte kaum zu athmen, ich getraute mir 
kaum zum Dach binaufjuichen Dort aber regte ſich eimas, 
und ba ſaß jept ber unfelige Mann hoch auf der Spihe eb 
Shornfteines jo rufig in dem falben Ecintmer des Hiummels, 
= ob er zu Hauſe im feinem Aimmer auf dem Lehnſtahl aus 
ruhte, 

„Dill er ums hohnen?“ ſchrie und tobte ber Pobel. „Wir 
kriegen ibn dennoch.“ 

„Es it ein Mombfüchtiner, Khmelgt am Gottes willen!” wief 
ich dem neben mir Stehenten mit aller Araft meiner Lunge zu. 

Jetzt verftand mich ber Menfd und iheilte dieſ ebenſo laut 
den binter ihm Stebenten wit, der Auf plante fich fort, aber 
mit jo riefiger Stärke, daß ich glaubte, die Mauern miihten 
davon erzitterm, Te gebammt Sing mein Auge am ber Geitalt 
oben, id; bebte, jede Rinute erwartete ich das Schredliche ein 
treten, den Unglüdtichen Lopfüber aus biefer gewaltigen Höhe 
herabſturzen zu icben. i 

Dieſein Schteien der Menge folgte Gemmemel, unb biejes 
erftarb bald in ſummendes Flaſtern 

Gin Trupp Poliziften hatte fih am und verfautmelt und 
man berietl, wie dem Armen beizufommen wäre. 

„run Alles ſich ruhig verhält, wird er wahr jche inlich allein 
ben Wen hinab ebenfo ungefähedet geben, als er bimaufger 
kommen,” mar meine Meirung. 

„Das ift ganz rödtig,“ ermieberte mir der Lientenant, „in 
zehn Minuten jedoch eriöwen die Dampfpfeiien auf ber Werit, 
wenige Augenblide fpäter muß der Schnelljug von Bofton 
lourmen, und bei biejem durchdtingenden Gerduſch erwacht der 
Schlafende fo ſicher, ald wir hier auf ſeſtern Hoden ſtehen.“ 

„Kann man nicht einen Voten nad dem Maſchueudaus 
ſchiden und die Saclane berigten lafjen?” 

„Die Pfeife ruft die Arbeiter herbei; e8 gäbe eine unheil- 
volle Störung im ganzen Hafenbetrieb, wenn das Zeichen 
unserbliche, Es Lönmten heedutch Ugplefionen in ben Acheln 
entjtehen, da biek Pfeiſen zugleich ein Signal für bie Heger 
iſt — und wie wäre der Sauellzug zu benachtichtigen ?“ 

„Er muß Seruntergeßeit werben!“ tieſ da ein uitein« 
fener meben uns, „und wenu mir weh jwei Mann heiten, weit 
ih, wie bie Sache zu madıen wäre.” 

Sofort fprangen zwei Areuermehrmänner and ber Menge 
und erliärten fid bereit, ben Schornfteinfeger zu unterftägen. 

Die Leute beſptachen ſich einige Angenblide zuſammen umd 
banın veiſchwauden fie in dem Cingang des Hotels, 

08 vergingen einige Minuten banger Spannung. Dann ſahen 
wir burd) eine Dachlale eime Leiter bervortemmen, dir auf das 
Dad) wach aufwärts gelegt wurde, dann folgte ein Feuerwochr ⸗ 
matn, ein Seil Mog durch die Lule, und ber zweite Feuerwehr · 
man ftieg ebenfalls eilig heraus. Der Leiter entlang Hetterten 
die Beiden bis auf ben Dachſirſt. Damm yogen fie die Leiter 
nad, und auf dem Firſt hriechend, bie Yeiter an Tauen um bie 
Schulter bängend, gelamgten fie bie zam Scternitein. Jebt 
ſchlug 6 dreiviertel Vlet und bie Tampfpfeifen mußten im fünf 
Minuten ertönen. Waren bis dabiı die Männer nicht big zu 
dem Schläfer gekommen, gelang es ihnen nicht, den Etwachen · 
den fefthatten zu lonnen, ſturzte er uuſehlbar in die Tiefe, 

Tas Beräufd in der Tefe hatte ſich wahrenddefſen Hart 
vermehrt; obwohl noch weit vom Zagesanbrug emtiernt, führte 
bie bevorfichende Ankunft der Züge viele Wagen zum ganz 
nahe gelegenen Vahnhof. und jede Selunte war ein verhängnife 
voller Zeitabjcnitt, das fehlten Alle mit Nopfendem Serien, 

Die Männer da oben aber zegetten wicht, jegt richteten . 
Leiter am Schornfſein auf, jept erflommen fie die dehe Stein- 
ſaule — mir magten kaum zu atmen... fie waten bei dem 
Scläfer, und jept galt es, dort oben bängenb auf dieſein ge 
führtiyen Bunte, ihm fo zu weden. dafı er fipen blieb und wicht 
durch Umichſchlagen auch bie Meder im bie Tiefe ſchleuderie 
und alle Drei jo ihren Tod fanden, 

Ein Feuerwehrmann Bing linls, ber andete redits am 
Schorwftein. Run ſah id) auch bie Arne det Schornfteinfegers 
ollmälig und jehr vorfictig himter dem Schlajenden and dem 
Schorujtein fommen; er ergriff das Tau, welches äbm bie 
Neuerwehrmänner pareichten and machte daraus eine Schleife, bie 
jept alle Drei leiſe um dem Kerper des immer noch regungäles 
auf feinem Inftigen Stambpunlt Sigenden Iegtem Darauf er 
geffen plöplich die Äenermehrmänner jeder je cine ber auf 
dem Schoofe des Unglüdligen ruhenden Hände und ftiehen ein 
lautes Befdrei aus, intern zu gleicher Zeit der Shernfteinieger 
die Schlinge puzog 

Der Erwachende wanlie beitig — und nm will ich ben 
einen Feuetwehrmaun biefed mertiürbige Nadıtabemtener, wie 
ar 8 mir fpäter berichtete, weiter erzählen laſſen — „ber 
Menjd wollte die Arme in die Höhe weißen, wir hielten aber 
' eifenfeht, dann machte ex Miene, hintenäber zu fallen, aber ber 
Schornjteinfeoger padte Ihe num um den Leib und rief item zu, 
ſich nicht zu rühren, 

„Da war er mad, er öffmete bie Augen 

„Ber ift ba bei mir? es üt kalt, wo bin ich? fröhnte er, 
dann Fah er unter ſich auf dad Dachmeet und ſchauderie und 
äitterte und bebte jo ſtatl und werd jo ſchwach, daß wir feine 
Körpertaft faſt zu ftark fühlten — wir hielten aber tapfer auf, 
Ich rief ihm zw, wo er ſich befände, bafı er Im Schlaf auf beit 
Schot aſtein des Hotels geftiegen und jept von nnd herabgebracht 
werden jolle. 

„Gr ſah mid ſtampf an und zitterte and Aühmte, daſ Ihm bie 
Bahıe Happerten, feine Gliedet ſchlotterten plöplic jo gewalig. 
als eb fie aus allen Schwen ſich loſen wollten. 6 ſprach 








ie troſtend zu und wahrenddeſſen Gatte mein Kamerab ihun 
zwei ſtarle Tane mit Vedergliriel um den Leib gebunben und 
geidnakt. Mir hoben ihn von feinem undeimlichen Sig, und alle 
1 immer Tan nacloffend, ſchwebte er jo anf das Dech nieder. 
Der Schornfteinfeger umb mein Aamerab blieben oben und 
bielten bie Taue, während id dee Leiter mieber auf dad Dach 
zog und wie beim His aufſteigen binlegte. Ich gab ein Beiden 
und fie Tiefen weiter Tau meh, moburh der Weretiete auf dem 
ſaragen Das allmalig berobrutichte bie in meine Nähe; nun er» 
griff sch feinen Fuß und auf ber Leiter felbt, auf dem Maden 
—* d. largſam herabſteigend, braste ich ihn glücklich zur 
„mo er vom mehreren Handen ſoſort empfangen wurde. 
Wenige Mirnten jpäter lag er in Dedem gehüullt in ſeinem 
Bett und vor ihm feine Ara auf ben Anieen und vor Iteude 
meinend, Rad zehn Minuten etwa befanden ſich auch bie beiden 
übrigen Hetter wieber anf der Strafe umd gingen, ald wäre 
en 
ufe. Ich war ig au 
froren, trant ein Bad Punſch und ſlupfte in mein 4 
Mit dem Schlafen aber war e$ vorkei, immer fand mir ber 
regungälofe Dienf im Momtädein dort oben und im Nacht · 
ge tief unter fi das Hauſermeet und die lärmenbe 
lenge unten auf ber Strafie, vor Augen, und jeben Hugen- 
blid glaubte ich die Dampfpfeiien geewb ertönem zu bören 
und ben Unglädiihen herabſturzen zu jehen. Ich werde biefe 
angitwolle Racht in meinem Leben nicht vergefien. 


Altumblart. 


Mai und Frauen. 


Wem Ste Blumen aus dem Etaſe dringen, 
Schaaen lachend zu der Tone’ empse, 
Wenn Im Maien früb die Vsabes fingen 
Ihrer bejtem Lieder frohen Cber: 
Römm! das halbe Himenireich auf Erden, 
Visier nichts fo monnenstiem Tag — 
Do! Diel Schonette ſoll Bund euch erden, 
Epöret an, was Ich nun fine” und ſag; 
Meinem Siem mell Andres beffer Laugen, 
Wonnlglicher dünken zreinen Augen: 


Wenn com’ edit, fhönt, reine ‚Fraue, 

Werl geſchmudet durch Me Sirafien acht, 

VNetaqh bit das belle Mast, das blaue, 

Darch dan gelber haat der Maruead imcht, 

Nothes Mündlein fpaht won feligem Minen, 

Weile Stine ſtrahli won Majrhät, 

Und jle Bett Im Aranz der Dienerkmuen, 

Wie die Doame wor den Siernen ſteht, — 
Lat den Mai und alte feine Wunder, 
Kein fa wonmiglides If darunter. 


Und wohlauf! Wollt iht dem Sarg siht glauben, 
Brht binaus zum Matt, kümzns Ia's ‚Sets, 
Wo auf biusier Au, im grüner Caaben, 
Heut der Mate feine Dodhzeit hält 
Zebt ihm dort, umd fommer dann zu ſchauen, 
Mer der beiden beſſer euch geftel 
Cb der Mel, ob unſte holdea „Frauen! — 
Web! Herr Malet Ihe verliert das Spielt 
€] Kerr Mail Seid meinetbalben Märze, 
‚Srrammfsne labdet mebr das Herzel 


(Mus: „Deatide Mine us aler Zeit‘, Dom I. Seite. 
Keipjig. Derlng von Ahann Umibeofias Barth.) 


Erzherzog Fran, Karl von Deflerreid. 
(Fort ©. 466) 


Bir haben in dem borhregefenden Ort der „Safer, Meit* 
einem Nachruf jut den werftorbenen Bater des jchigen Kaifers bon 
Oe etecich gebradit, melde bie Haupimomente bes frieblig ftillen 
Bebend dea verblichenen Fürfter anführt, Wir bringen heile das 
Porstät des riherzons und wollen dielem nut noch tmenige Marie 
bingefägen. Dit Erzberzeg u aing (am #, Viarz um 
die Diktogeltunde) der Irgte der Sohne des letgen rämih-teut» 
ſchen Kailers Franz II. zu Grube, Der „alte Herr“, mie ex im 
Wien genaunt wurde, halle nur zei Veibenidaften: die Armen 
zu unierkügen wmb das Theater zu beiwhen. Die Hamylei bes 
Grjberjons mar ein fett mit Geſuchtn Überhäftes, vaflios arkeie 
beten Urntealburenm jer Unserftönumg Armer and Unglüdlicher, 
Der Ettherzog binterlägt den Ruben eins Mannes vom tür 
Vicheneikeen, anipruditlofem Gerallthe und einer Gerlemgrähe, wie 
fie wohl feiten gefunden merden mag. Vor fe drrigig Jahren, 
im der Brit der Mammeitraft, entiagte er zu Bunften feines acht · 
zehmjährigem Sohnes dem Throne. Bermählt wor Franz Kart 
nit Erjserzogie Sophie von Behern (geil. 1872); der Ehe ent+ 
fproßten nach dein 1830 Keritneborenem Die Sohne Mar, neh, 
us (sl. 1857), Rank Lativig, geb, 1890, Ludieen Viktor, geb. 


—— 





_———— 


Die Abſtimmung beim Konflfave. 
win ©. 0) 


Das Konklate im Allgemwinen ſinden wusfere Leſer im Um» 
Flag des tierzehmterr Seites mnter „Bunte Beriter“ gehildent, 
Unsere Asftretten zeigt die Üirtinijde Mapeite und Pie Karbimäle 
bei der Mbfimerung. Wine der Kartinäle lept gerade jeimen 
Shumepeikel ir die Mer auf der Vredella. Seuſt wurbe das 
Konklave im Cuirinal, der heutinen Keſſdenz des Königs von 
Iralter, abgehalten, biefimat Fand ch in der gtiniähen Sapelle 


fast, melde Mittel Angelo durch jein BJ Gerrit? werherte | 


lit hat. Die Raprile war Fehr einfach Für ben feierlichen AM 
eimgerigteh, Die Zaprie des Allart ſietie die Serablahrt des 
bailigen Geifte$ dar und über demfeiben ſpannie Bi ein Balda- 
Min ven vinletter Farbe anf. Wrf dem Yiltar ſtand der Br+ 
Trenzigte, umgeben vom ſecht Zentren. Auf ter Prebella ber 
Gyangelirmicite det Alters jah wen we pepflihen Stahl, auf 
den fi der neue Yaptı nieyertafien jollte, um Bir er de Aderauen zu 
empfangen, Im Presbglerium an den Wandjeiten fanden Dir Site 
für dee Rartnnäle, jeder nen einem Baldachin aberdacht. Die vier 
ver Gerger XV. ernanmiett arvinäle hatten Site und Balparine 
vom grümer, bie auderen jetjig von Pins IX. treirtem joldhe von 
viofetter Prarbe, Mittelt einer Ehaur femnten die VBaldachin⸗ 
hernbgelajlen werden, und das geſchah. ſobald ber grmählte Parit 
keine Zulkimmung zur Wall gegeben, Umter jedem Baldadıin 
Band ein Tihh, der vorne Den Hamen det Kerdinals trwg, Für 
sen er betimmt wor, und darunter dab amilienmaysen. Hier 
vofzen F% in wenigen Tagen dir Wahl Leo ALL, der man mit 
fo großer Spannung entgenennrichen umd van der man beihcditet 
balie, fie werde Wochen und Momate in Anſpruch mehmen, che 
fih bieh vielföpfige Aoflegkuum auf einen Gewählten vereinigen 
werte, 


Eigene Bege 
Keule 


vun 
€. Belthen. 
ſ etiſeunt 


Eines Tages, im Hod ſourmer, brütete bie Sonne recht heiß 
aber dem Heinen frebligen Anwen am Bergjee; Gere Plim · 
äinger war am Morgen in Geſchaſten verreist, und da es am 
Tage vorher einen farten Gewittetregen gegeben hatte unb bie 
Anke der Arbeitslente viel Erte und Shmuß in's Haud ges 
brast hatten, entidlo& Beromita ſich raſch, dem Ilat zu maldıen, 
und gleich nachdem die Leute, die noch im der Umgebung an 
ben n arbeiteten, abgegefjen hatten und zum Hans hinaus 
ware, um under Vuſch md Baum ein Sthindchen Mittagerub' 
zu Salten, ging fie eilig daran, um mit ber Arbeit, bie ihre am 
Herzen log, fertig zu werben; benm bad hatte fie gelernt, ſich 
in folgen Saden nur auf ſich jelber zu verlaffen und ſich leiuer 
Arbeit zu ſchamen. Die alte Baſe Harte fi in ihrem Cable 
ein bädden auf's Oht gelegt und Alles mar jo fi und ei 
fom wie in Dormrösgend flafbefangenem Scloße, ur Mer 
ronila's Werften und Scheuern Hang durch die Stille, wie fie, 
dem Müden nah der Thhr gewendet, auf dem Anieen lag und 
rüftig an’s Werk ging. Da plöglid fagte eine tiefe, Nangselle 


Diannerftimme biht neben ihr: 
„Kanaft mir möcht dem Seren Birth, ben Plinzinger, rufen, 
Mädel!" . 


Und erjhroden zuinmmerfahrend, benn es lam gar fo un- 
erwartet, blidte Beronika fid) um und in bie Höhe, woher die 
Stimme klang. Ela jdon gewachener großer Wann im grüner 
Yoppe und Fpiem Jagerhan sit ber Spielbahnfeber Hand neben 
ihr und ſchaute fie aus lachenden blowen Augen freundlich at 
Im Augenblick wor fie aufgeiprangen und, fie wußte midjt 
warum, aber gläbeud veih wurde ſie, und ie erfier Gebanle 
mar, wie gat unzierlid fie gerade andfebe, — autwerten mußte 
fie aber doch. 

„Der Herr Plinzinger it nicht babeim, es wird ihm gar 

leid fein,“ ſagte fie beinahe leife, „aber er hat heute Morgen 
verseiien gemußt.“ 
Ueber bas fröhliche, gebräunte Untliy des Mannes, das 
von einem großen, gut gepflegten Bort umgeben war, flog «# 
wie ein verbriehliher en und Verona fühlte fi felber 
faft ungladlich, daß ihe Oudel nice da fer 

„Dns ift 658,” fagte er jeht wieber, „ih halue nothig mit 
ihm zu zeben und Gab! nicht Zeit zu warten, weun ex heute 
auch wiederkommt.” 

.Das wird er gar wicht 'nmel, jo wiel id verftand,“ er 
wieberte Veronika jdndterm, 

„Bei Santt Auton, das ift a Verbruß,” tief ihe Gaft arger · 
Ti, „Lomen’ ich ba in Der granjamen Hihe den ganzen Weg 
= Renthe "unber und fan num nichts abmaden, v ta 

eiben!” 

„Bellen Sie fh nicht mewigftend a biäle bei ums ruhen 
und einen Imbiſ wehmen?” fragte Betonila jegt duhnet. „Der 
Onlel würd" mits nicht wergeben, wollt” ih einen Freund von 
ihm nicht wältemmen beißen, Bitte, lommen's bier hereim, 
hier draußen ift s allemeil gat nit Ihn.“ 

Und bamit öffnete fie bie What in das Stübchen, wo Herr 
Flinzinger fonit bauste, denn der Gaſt ſollle ſogleich fühlen, 
daß er als Areand empfangen werde. 

Als fie ſprach, batten feine blauen Augen fie etwas led, 
aber durhans getmlthig gemefjen, umb ex folgte ihr fittemm 
in's Jimmet, nahe den Hut ab, hing ihn auf das Hiridgemeih, 
was ald Rleibervedjen diente, und nahm ebenfo [dmeiglam auf 
bem Stuhle Blaß, den fie ihm nit einladendet Miene am Tiſche 





— —— — — 


IAlluſtrirte Welt. 
gegangen, batte das Feuer in der Kache friſch angefhürt and 


war in den Seller geiprungen, Fleiſch beraufholen und den 
friigen Ttunl Bier yapfen. Ehe fie ben aber Yineintrug, ſitich 
fe in ihrer Samıner vor dem Heinen Spiegel bie rebelliſchen 
Haartloden, die ihr bei der Arbeit in's Befit geringelt waren, 
zurnd, baub eine veime Schürze vor und ein leidtes weile 
Tuch am den Hald, damit fie nicht gar jo abidhredend audfahe, 
und dann brachte fie ihen den Trank, Als er fie eintreten hab, 
leuchtete ein froher Schein im feinen Kugen auf. 

„Mun, ba fisd Ele ja enblid,” ſagte er munter, „ic dacht 
ſchen, mir hätte geträumt, dafı üb Bier im Wald bo 'n blig- 
feines Dirndl getroffen hätt, Sind Sie wirkid Plinzinger'® 
Muß? Er hat mir doch niemals von Ihnen erzählt.” 

Tiefe Höthe jhoß im Betouila's Gefigt. Der zweifelnde 
Ton verlehte fie, und germe wäre fie dem Jraget böle ger 
worden, hätte er fe mur nicht gar ſo treuherzig angejehen. 

„Blanben See's oder nit,” ſagte fie mit einem Auflng von 
ſchnppiſchem Wrjen, „ich bin und bleib’ 'ne entfernte Vermantte 
von Heren Plinzinger, der mid aus Nürnberg mit dt hat, 
feine Wirthin zu machen.“ und damit veridmand fie raſch wie 
der im ihre Kuche. Der Eifer aber, für isren Gaſt zu ſotgen, 
dien unverminbert; fie bamtirte it und jcdmell umber und 
bald dedte fie ihm den Tiſch und ftellte bie fhmmdhaft bereitete 
Hotelette weit Salat vor ihn hin. Mit dem üblichen: „Guten 
Appetit!” wollte fie wieder gehen, aber ein bitlendes: Frau · 
len!” hielt fie ar der Thür yurnd; als fie ih wmwanbte, 
ſchauten die Augen, die 's ihe beim eriten Wid angeben, fie 
flehend an. 

Benn mnie’® Ganeden fell, wtıffen Sie bier bleiben,” über 
ſehte der friſche Wund ſeht vornegmlsch ihe Anliegen, „id wein’, 
da ich Ihtes Onfels Freund bin, Lönm’ ichs jo gut haben 
wie ex.“ 

Veronita ladlte und lam zum Tiſche zutsd 

„Was ſollen wir mit eſnander anfangen,” ſagte fir, „wir 
ri und ja ganz fremd und Sie haben gejehen, ih habe 

Irbeit.” 


„Die fommen Eie bean mit Ihren weißen Hünben za ber 
Magdarbeit?” fragte der fremde, der jept, mo er feine Ar 
ſicht erreist hatte, anfing zu effen. „I ver afte Blinzinger 
fo geisig, def er feiner wieblicen Wirtyin keine Helfe hält?“ 

Seronila ärgerte ſich, daß fie bei feinen gan unbefangen 
eingeflreuten Attigleiten roch wurde und jagte abmwerjemd: 

„Die Ragd üft einkaufen im Harmish und ih 1hu? im Haus 
ge mad ic will, und ern mir’s wicht gefällt, im God’ zu 

ken, ift dad meine Sach, der Ohm hat dabei gar nichts zur 
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Beluftigt bah er vom feinem Teller auf und fe am. 

„Dir kheint'S,” jagte er nedend, „die beiten Meinen Dinget 
ta find ein paat chtlge Magde, dem fo 'n quiet Mittagbrod 
&ab' i nit alle Tag daheim und die Kochin ift wohl nit weit.” 

Beinahe hätte Beronifa ihre Hände under die Schürze fteden 
mögen, jo verlegen wurde fie, aber es mar doch — 
von ihr, dafı fe feine fpafiige Autwort auf feine v 
wußte und er bemfen muſſte, fe make ſich Gett weiſi mas 
daraus; denn feine manteren Asgen blidten fie lachend au 

Cudlich el iht ein zu fragen: 

„Birte, mit wem red’ ich eigendlich, dafı ichs dem Ohm 
bo berichten danu, mer ihn beſucht? 

Er jdüstelte dem Kopf. 

„Der Ohm kennt mic Ken, wen Sie ihm fagen, es dam 
ein großer, ungektsachter Menſch, mit einen Bart wie Sanfı 
Niklas und meinte, er läme aus Reuthe; der Name thus wichts 
dazu, aber mit Berlaub, wie heifen Sie ben?” 

„Bas Einem wet iſt, iſt dem Andern Billig,” ſagte fie, zu 
pldblichem Ruthwillen angeftagelt, „mein Name thut erft rot 
nichts zur Fade, mein’ ip!” 

„ON erwiederte er betawernb, „für jo boagaft hätt! ich 
Sie mein Pebtag wicht gebalten, ba Gaben mich bie fanften 
Rebaugen doch hintergamgen! Wenn id Sir um fo rest khön 
bit’, mie merigitend Tauſnamen zu bagen, bamit id; zu 
Ahrer Schudpatronin beten kann, weun ich vet mm mad in 
Kork kin — wen ich fie mir jo voerſtell wie ie, glaub’ ich, 
fie erhört mid gemi.” 

Diefe Beſchworung wirkte auf Lerorila wie ein Sturbab 
Balten Waſſers, und fie hätte jegt um Alle im der Welt jeine 
Bitte wicht erfüllen können, trog der beſtridenden Angen. Sie 
füßtte ſich plöglih wie im einer grofien Gefahr, wir ein Ger 
fuer, ein Feind erjdien ihr mit einem Male ber ſchöne Warn, 
wie fie noch Seinen geiehen, und ſſumm wandte jie jid ab, 
feimer Nahe ya entfliehen, als bie Bafe in die Thür trat und 
fie ante]: 

„Beronila!” 

Gin ftrablendes Lacheln flog über des jungen Rauncs 
Geſicht, ein jo anmuthiges, fommiges Lacheln, dafı fie es lange 
nicht vergaß; und eben wollte er reden, ald die Beſe auf ihn 
zutrat und, Ihm bie Hand bieten, ſagte: 

„Ben Gott, Herr Rainer, lang’ bat man Sie nicht 
gejehen,” und Verona konnte ih nicht belfen, auch fie mußte 
ihn ſchelmijch lachend awjchen, daß fein Geheimuifi ebenfo wer» 
rathen war, 

„Grüß Gore!“ rief er röhlih. „Sie kommen ja recht wie 
ein Rothhelfer, denn wir waren nahe daram, ung zw emtzieien, 
olme und zu lennen. Nun weil; ich, daß id; der Hälfreiten, 
mauleidée vollen Veronika ben freunbligen Willtemm yu danlen 
bab’, und fie weiß, daß der lange Edlint-Schlanft der Anton 
Nainer aus Reuthe IA.“ 

Tie qute alte Frau hatte keinen Sinn für die Scherzhaſtig ⸗ 


feit der beiten jungen Leute; ohne fd) weiter damit im befallen, | 
fette Fe ſich ernfthaft neben ben Gaft und Verona ging witer | 
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fangene Arbeit wieber aufjumehmen. Die alte Frau ſprach 
brinzen gar eifrig mit dem Gaft und vom Seit zu Jeit horte 
fie ein von ihm, was fie wirber an den Augeublid ge» 
mahnte, wo ex fie vorkin zuerft angeiprosen hatte. 

Endlih lam bie Baje keraus und beugte ſich zu ühe herunter, 

„Hör, Beronita,“ jſagte fie, „der Hainer Hat beim Om 
Gelb ftchen, ex hatte gerednet, es heute zu driegen, um unten 
in Garmilh eine Schuld basit zu kilgen, un iſt ibm der 
ganze Ben umbonft, und mit ber Medmung, das ift ihn vei · 
brießlich; ich Jay” aber haft, es hilft nichts, wir Iomnen babei 
nichts thun, mem nicht and?” 

„Sie viel if s wohl?“ fragte Beronila. 

„Nun, kb glaub, '& ift [dom mehr, aber um breifiig Gulden 
iſt s ihn zu thun, die er heut noch braudit; id) hab’ fie micht, 
und wer weiß; auch. ob der Ohm fie und miebergäße.“ 

„Baje!" rief Veronita entraſtet. „Der Herr Hainer wird 
doch wide zu Unrecht fortern, das Löumt‘ Vor do nimmer 
meinen!“ 

„Kein, wein!” ftammelte bie Daſe, „aber idı ſag' halt —“ 

„Laflen Sie's gut fein, ich werd' ihm das Geld geben,” 
fogte Beromitr, eiftig aufftehend, — ber Ameifel an Rainer 
hatte fie völlig in Harniſch gebracht — und fie eilte in ihre 
Hammer, wo ſie ihre Heimen Erfparmifße hatte. Der Yohn vom 
erften Bierteljahe, ihre Satbengrojhen, einige Sitberftüde vom 
Vater; es wer mur wenig über bie verla Summe, fie muhte 
dieſelbe aus allen Miünziorten zußanmenincden. In es nicht 
Thorheit, dem wilsfremben Mann auf ſein Wort hin beite 
Sperpfennöge zu geben?” weilte Die Meberlegung iht zuraunen, 
aber eine Stimme in ührene Herzen jprah jür ihn: „Ex fan 
nicht lügen, wenn biefe offenen, ehrlichen Augen widt einem 
reblihen Wanne gehören, iſt Alles in ber falſch und 
tengerifd.” 

Ohne Zögern ging fie zu &hım Ginein, er ſtand und war ie 
Begriff zu neben; die Baſe wintte ihr mit den Augen, um zu 
besenten, dafı er ſich ſchon ohne dad Gelb zufrieten gegeben 
habe, aber Veronila wollte es wicht jehen. 

Hier find bie dreißig Gulden," Fagte ſie feennblid, und 
Ang, am, fie auf ben Tiid zu zählen, „id freue mich, daßz ih 
im Stande bin, fie audzulegen und Ihnen eine Vetlegenheit zu 

— 


Der ſtatiliche Mann ſtaud neben iht am Tiſch, aber nicht 
bad willlommene Geld, ner fie ſah er am. 

„Soll ih u eine Quittung berüber geben, Beronila?* 
fengte er, ald fie nun aufjah. 

„Nein, wozu?“ fagte fie, „zuilhen ehrlichen, brauen Leuten 
braucht s. ben!’ id, Kine Verjdreitung. Weir’ der Ohm 
nicht glauben, jo Lönnt' ich's entbehren, bis Sie's ihm jagen 
ober wirs felber wiederbringen, es bat leine Gil‘, +8 iſt mein 


u 
Er wollte die Vaſe zur Zeugin anrufen, aber fie mar leiſe 
Teer u und mit warten Blid wandte er ſich zu 





„So vertrauen Sie bem fremden Menſchen Ihre Habe?“ 
fragte er inuig. „Beronila, Sie dauſchen ſich mädt im mir, 
aber wiſſen Eie, daß Iht gutes Jutrauen und Ihre Gute mis 
uubandig gloalich mat, dajat dant id viel taufendmmal!* 

Und ehe Veronila fü deſſen verhah, beugte er ſich herunter, 
gen: fie und brüdte einen Gerzhaften Auf anf ühre ftiſchen 

ppru. 

Ginen Augenblid war Betonila fo niherraſcht, baß fie gar 
nide wuüte, mie ihr geſchah. Dann aber wurde fir giuhend 
voty und ermjtlich 668, fie ſttaubte ſich wit aller Araft, umd jo 
mie er ben Widerftand empfand, lief er fie ſogleich los und 
ſtand mum jeinerjeind mit gerötbetem Antlig vot ihr, 

Kein Wort ſorach fie, — nur ein tief verwurjsvoller Wlid 
teof ibm, entjdieden kehrte fie ihm den Hüden und ging, flog 
im ihre Hamter, werriegefte die Thur und warf ſich ſchiuchgend 
auf ihre Lager. So etwas mar ihe nod mie geſchehen, noch 
fein Maun war ftech genen fie geweſen, jedet hatte vor ihrer 
Eittfamleit Reſpelt gehabl, nur der nicht, dem fie viel, zu viel 
Butes yagesrant. Lange konnte Veronita den Strom ährer 
Gefühle widt bemältigen, unb am meiften werbioß es fie, dafı 
fie immer wieder das angenehene, freutiblidhe, vertraurnerwedenbe 
Geſicht des Uebeltliäters vor Augen ſah und ben verhaten 
Kafı noch auf den Tippen zu fühlen wähnte, So tief verlegt 
fie von jeiner Unverſchanuhent mar, jo ſeht fie fi fhalt, daß 
fie ihun durch ühre Damme Cetmüthigkeit Beranlafjung gegeben, 
ihe Venehmen fall zu beten, es wollte ihr wicht gelingen, 
fein Bild as ihren Gedaulen zu wrrhannen. Eie war ganz 
außer ſich darüber, aber vielleicht gerade durch ißre ftarte nt 
raſtung deranlaßt, ſiand er, wo fie ging and fland, vor ihrer 
Seele, wie fie ihn zwerft meben ſich erblidt. 

Zum Glad batte fie wicht lauge Zeit zum Grübeln. Die 
Vaſe rief, bein es waren Gaſie men, und ba dad Wetter 
berelsh war, warde 66 techt beiebt am bem ftüllen Vergſee. Die 
rremden lamen und gingen, beten Viele wanderten bald weiter, 
binauf zum Cibfer, von dem Berousta ſchon viel gehört hatte, 
ohne ihn ſelbſt zu kennen; Manche aber genoffen auch bei ifnen 
bie balſamiſche Lujt und das liebliche Waller und ſcheuten 
weitere Mühe, Da hatte Veronila vollauf zu ten, ud als 
allen Bedarfnifſen genügt war, känen bie Anfragen, ob man 
wicht auf dem See fahren one, und Verowila mußſte hrnaus 
und den Kahn lenken; beim Plinumger hatte e® ihr zur Puicht 
gemadt, ben Gäften den Aahn nie allein zu überlaffen; vud 
werm es auch manchmal keine ganz angenehme Asſgebe war, 
bem Jahrmann zu ſphelen, Fand ıhe romantikger Sinn bodı Ber 
friebigung darin. Hengitlid war Re glädliherweile nidt und 
für's Waſſer hatte fie eine wahre Nizenliche, 

Als fie heute Die Tepten Fahrgäfte ausgesifft hatte, war 


zurecht gefeßt. Ehe er wicber ſprach, war fie eilenbd heraus | Willen lachend hinaus und hielt es für das Beſte, ihre ange | es ſchon Feierabend geworben, und die Baje am ihr jagen, 
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Die Arbeiter wären don beinrat, fie follte num wur auch effen | 


tommen; aber da fie mum Zeit hatte, ruberte fie noch einmal 
in den See hinaus, blieb inmitten des Waſſers traumeriih 
halten und erwartete bad Anfitrigen bed Rondes diber dem 
Weide, 558 fein hanftes Licht den filbernranen Wadjenfteim nber 
übe ju daftigen Schimmer tauchte. Salı fe aber heute all’ bie 
Eommerhertligkeit um füh ber umd erfüllte fie iht Hetz mit 
beim ſullen Entyaden, mas fie ſonſt befeelte? 

Hein! Durch Alles hindutch, in Allem ſah und Börte fie 
immer nut ihm. Es mar eim wahrhaſt beängitinender Zuftand, 
unb beiöe Ihränen ber Scham weinte fie, dafi fie dichen Zorn 
uno Orimm nun immer wurde mit ſich herumtragen müfen, 
Tielleiht war es beſſer, ber Einjamkeit zu entfliehen, unter bie 
vertrauten Öeflaften zu gehen, veelleicht entwid danu der Alp; 
fie tuderte Heibe mach dent Ufer, jerang leitet hinaus und ſchloh 
dem Kahn an, als eime dunlle Geftalt aus bem Hauſe trat, auf 
fie zuftfirzte, ihr das Huber, was fie, wir gemöhnlich, mit berein« 
nehmen wollte, entriß und mit einem Sah im den Hahn jerang. 
Der aber lag am ber Kette feit angeſchloſſen und ven Schlüfiet 
hatte fie jhen in die Tale gleiten iaſſen. Jurchilos trat fie 
au's Uſet, um ſich zu Überzeugen, wer eigentlich ber wugeltiime 
Fatrgait jei, da fprang er ſchon ans bem unbeweglichen Fahr ⸗ 
zeug und auf fie za, dafı fie unwillluttich zurüdpreilte. Sie 
erlannte ihn jeht, es tar eimer ber Fijchet vom Cibfer, von 
denen es beißt, fie kien Abtommlinge veriprengter, Gier an 
neficdelter Bigeumer, die dort oben im pattiatchaliſcher Weiſe 
zujammenbaufen. 

„Was wollt Ahr? Was fällt Euch ein?“ fragte fie raſch 

„Den Schlüfel zum Hahn will ich,” ſchtie der Mann fie 
am, „auf die Inſel muß Id, ich hab’ dort zu tum!“ . 

Run batte Beronita wie gewußt, deſt ber Heine, wur wie 
ein Steinhaufen emporfteigende filed Tan mitten im See eimen 
Napen babe; aber gerade bewte Morgen batte ber Ohm ihr 
anenpfohlen, die Juſel im Ange zu halten und Niemand darauf 
za loffen, es wäre bort eine be, wo er feinen beiten Wein 
hätte, aud wenn er auch nücdt bädjte, dah bie Leute das müßten, 
lörmte ein Zufall zu ber Emttedung führen, darum jollte fe 
den Kahn hüten md ihn Seinem allein fiberlaßen. Veronila 
jogte daher ſeht entidieben: . 

„Huf der Juſel babt Ihr nichts zu Fuden, Hahn und Ser 
find meines Chmd ige und id hab's ihta zu veriehen, 
vom mir belommt Ihr den Schluſſel nicht. Habt Ihr ein ehr 
liches Gewerbe, fo fommt wieder, wenn er ba ift und laßt Euch 
von ibm ielber hinfähren.“ 

Danıt wandte fe ſich raſch dem Haufe zu. Der Kerl aber, 
ber wild genug andfah, padte fie feit am Arm und ſagte 

mmig; 
” onen, Madte, will id; nicht anhaben, aber ten Schlüſſel 
will ih 'mmal, den geben’& raus, fonft wird's böse.“ 

Dabei aber ging er neben Beronita ber, nach dem bellen 
Haufe, wo fir auf den Eat vor bes Ohms Arbeitslenten 
redjnete, Wie erſchtal Fe aber, al bie Männer bei ihrem 
Cintritt mit erbigten rothen Befihtern auffprangen und ſich 
mit berrobliden Geberben um fie khaarten, während bie Vaſe 
in der Ode dir Hände ramy. 

„Der Kahn war ſchon feit und fie will ben Schlüffel nit 
geben,” wirfgte der Ageumer, jie immer mod feitbaftend. 

„Helſt mir von dem freien Menſchen!“ rief Beronita, die 
jept beftig werde. „Er mal zu viel getrumten haben; ihr 
wifit, daß Hert Plimginger Alles nie befohlen hat und werdet 
mir feine Sad! bewahren Belfen!" 

„Be, dad werden wir nicht!“ ſagte einer ber Arbeiter, der 
immer ein freder Mench und Veronika ſeha zewiber war, „Der 
Eeppel vom See bat ein Recht auf bie Inſel, wir wollen Alle 
bin und ſehen, was aus unjerem Gigenihum gerorbem ift.“ 

„Das Frawenzimmer muß ben Schluſſel kdon geben!" — 
„Bir behelfen ums im Nothjoll ohme ihn!" — „Ober wir 
brachen Gewalt!“ Hang es durcheinander, und bie Slerle 
erämgten füch dichter um fie. 

Verenila hatte ihnen nie Anderes ala Gutes ermichen, aber 
fie hatte nie Gemeinfhaft mit ihmen gepflogen, ſich immer vor 
ibmen zurüdgebalten, zu Iren Spaben nie geläbelt, ba& Hatten 
fie unliebfam empfunden, es war Beronddas Verbrechen, und 
etwas Angjt, meinten fie, werde ihr ps beilfam fein, weiter 
wollten fie es laum treiben. Veronila aber war außer fi, 
erft das Abentewer vom Morgen, bad ihr grrigh wie unbehtätt 
und mehrlod fie fei, num wiedet dieſes Erlebuiſſ; fie weite 
zeigen, dafı fie nicht Alles geftwhen laſſe. 

„Diet, we ihr wollt,” rief fie mit leuchteriden Augen, 
„ich mwerbe, was meinem Ohan nebört, mit meinen Leben 
fügen! Morbet mid, aber denlt nicht chet, end an feinen 
Sa ich zu th!“ 

je Männer ſahen eimander betteten au, jo ſchlimm hatten 
ſie's nicht gemeint, aber der Eibſeefiſchet fegte finfter: 

Wit werben um doch nicht von einem Ftauengienmet In’ 
Bodehorn jagen laſſen, unterſucht ihre Taſche, ich halt’ fie 
fen fen!“ 


Und fie eng umſchlingend und hart am ſich prefiend, daß 
fie ſich wicht ruhren fommse, mwintte er den Anderen ermuibigend 
zu, und Veronila fühlte Ach wie in eijernen Vanden, alles 
Sttauben war madhtloß, ja fir fomnte nur mit Mühe den Hopf 
zurichverfen, um Mehem zu behalten. 

De pleglich, fie fühlte ſchon, mie ſie am ihrem Aeibe zu 
zerren beqamen, warte ihr Beiniger und ſant; er hätte jie 
unfehlbar mit umgeriſſen, wenn nicht ein ftarler Arm ſie 
ſchahend wnfangen härte. Erſt glaubte fie wur aus einem 
feindligen Griff entromnen zu fein, um dem andern anheim ⸗ 
zufallen, aber da beugte fh des blond umrahmte, jreunblihe 
Geſicht zu ihe herunter und die blauen Augen ſahen fie ber 
ſorglich an, und fie wußte, trat ber Erfahrung vom Nachmittag, 
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man mar fie geborgem Er mufite biefe Ueberzeugung Deutlich 
in ihren Zugen gelejem baben, denn er jagte kein Wort zu ihr. 
Mit gewaltiger Stimme fragte er aber: 

„Mas Kl das beißen, Eibiepp? Bit eim Käuber umb 
Wegelageret worden, dafı Du mebrlofe Frauen anfällt ?“ 

Der Cibfepg richtete ſich vom Voden auf und fülid, ohne 
ein Wort, wie ein geiholtener Hund beifeite. 

„as hat's eigentlich 'geben, sed" Tu!” wandte ſich ber 
Retter an ten Berlautejten, 

“I weiß nit,“ fagte der unmuihig. „Der Eibfepp bat, 
pe was vom ihe gewollt, und fie wer unwirjch. ba wutd 
er wild.“ 

„So,“ ſagte Hainer, ihn ſtuſter meſſend. „Ahr wißt von 
nichts und ſchamt euch nit, dafı ihr dabei legt und ein Ftauen · 
zimmer mifiljandeln In? Schöne Mannsbifver, ihr! Dofi 
mir jo etwas nie wieder vorkommt, ſonſt habt cht's mit mir 

Abun, wiht's, ich dent’, den Anton NHainer lennt übe a bidle, 

‚" manbte er ſich mit der Miene eines Gebicters an deu 
Eibfepp, „geöit alleweil weran Ser, ich komm’ gleich nad, 
wir haben neh a Mlörtle mit'wanber, hört!” : 

Und der erit noch jo wübe Gibjepp ſchlich Leinlaut davon, 
auſcheinend erleidtert ber Nähe des amgenjceintich Gefüirdteten 
entflichend, Die omderen Männer verliehen jtamm wud ger 
räufhlos Stube wıb Haus, um ihren Schupren aufzuhabei, 
und Wainer, der Veronika mo immer mit ſeinem ftarlen Atm 
geitägt und auftecht gehalten, führte fie laugſain nad; ber Yan, 
auf Die fe erſchopft nieverfiel 

„Köwmen’d mir jagen, Baſe,“ waudte er ſich nach einen 
warmen Bid auf ihr bleide®, geſenlies Geſicht an bie alte 
Frau), „mad es gegeben hat; das arme Madle iſt ja halbtodt 
vor Schreden.” 

„Die Vurſche meren ganz wilb 'wotden,“ ſagte bie alte 
Frau, näher dreteud. „Der Sepp hatte ihnen zu trinken "geben 
und was gegen Vlinzinger aufgebragt, daun ging er and 
und Lam mit ber Berone wieder, was er mit ihr gemollt hat, 
mweifi i nit vedht!" 

Ftagend ſah Hainer zu Veronila hin, en aber zu zögern, 


aupareben. 

Da erhob fie den Kopf, errötßend begegnete fie feinem Blid 
und leije agte he: 

„Er wollte den Hahn losgemaft Gaben, um mach der Inſel 
zu fahren, bie mir erft heute fruh der Ohm auf bie Set’ 
bunden hatte; er wollte dort was nadifeßen, meinte er, a 
ich gab’ ihm den Schiüßel nie. Gier glaubt' ich Beiſtaud zu 
finden, aber die Männer waren af feiner Seite, und dad mar 
Alles!" 

Ein Wort bed Danles für feine rechtzeitige Kälte jdroebte 
auf ihren Lippen, aber die Erinnerung an —* Kaub vom 
Mittag trieb es zurüd. 

„Das wer amal ao Hüd," rief die Beſe bafhr eifrig, „bafi 
der Hert Naimer vorbeitam; jo wilb, wie fie waren, hätten Re 
und umgebradt. Um Dein eben gab ih möcht 'nen Sreuger, 
als ſich der Cibfepp jo auf Dich flrzte.” 

„ir war's bloh wm den Schnfſel,“ erwirberte Veronila, 
„ungebroct hatten s mid; ſchon nädt, fo bis ſend's nicht; 16 
it fein Wunder, wem Männer wicht kind’ zufaſſen, wenn fie 
ißren Ropf durchſehzen wollen, — fie find ja ton fadimım ge» 
mug, wenn'e nur ſchon thun rollen.“ 

Und ein Blig des Zorres flog and ihren dunllen Augen 
gu Mainer hixüber, 

Gin leifes Lacheln fpieite um feine feijchen Lippen, er ver 
fand fie gar gut, aber nur eim begätigender Blid beantwortete 
ihren Ausfall 

Furdaen Sie ſich jet allein?” fragte er daun. 

„Bann der Gibjepp weg ift, furcht ich die Anderen nicht, 
aber Sie könnten mir ben Wefallen thun, den Schläffel zum 
Hahır am fid) za nehmen; Sie find ja, mie Sie jagen, des 
Ohmd guter Freund, ba ift er Bei Men belier hi a Fa 
und oh kam ehne Lügen Jagen, daß sch ihm micht hab!“ 

=. int kon rest,” fagte Rainer und nahen dem Schlüſſel 
ruhig an, „ic bring’ ühn bald zutud, unb uech etwas, was 
Sie dann won mir nehmen mlifien. Grifi Bott!” 

Und mit eitter Neigung det Hauptet ging er. 

Seit biefem Tage wer Veronita im nmeriten verändert; 
ibre file, folge Sicherheit hatte fie verlaſſen und fie war ein 
Spielball wechſelndſter Gedanlen und a Per 

Blinzi haste zu bem verwegenen U all des 
und keiner Wrheiter *. gar finfieres Geſicht geſchuitten und 
ihtten berb jeine Meinung geiagt; bri der Erwähnung Hainer's 
aber hatte er behaglich geladt und gentteint: 

Schou zedjt, wenn ber Rainer mit dem Schlingel Ordnung 
gemadt hat.“ j 

Tas aufgelegte Geld hatte er Veronika mit vielem Lob 
für ihre Auge Ausbülfe augenblidſich zurmderftottet. Bon biejer 
Seite war aljo Alles richtig gemelen und Hainer'd Wort ger 
lest, doch aber lonnte Beromila wicht ohue Wibermillen des 
bübigen jungen Mannes denken. In ihrer Seele war ein 


wildes Hingen; fie meinte, gegen Den, ber fe jo leichthin be | 


handelt, einen tiefen Haß zu empfinden, und ſcheuerte, wenn 
fie ſich zurocrief, t 
fie gehbt. Sie hatte einmal von dem Schlangenblid geleien, 
ber das arme, jttermde Bogelein zu feinem Berderben im den 
Kreid der Gefükrdjtetem batent; äbmlic war ihr zu Muh, 





j, welche beitridende Racht feine Wegenmart auf | 


Cie bebte vor einem Wieberfegen und mufite doch immer | 


daran denlen nnd ſich vorftellen, wie baffelbe wohl fein erde, 


Aber wie alle gefürdseten Dinge, kam es eines Tages gan) | 
und zum Scherzen jdjien Mainer durchaus wicht aufgelegt. Da 


einfach. Sie Hand vor der Ihäre und fildterte früh bie Huh ⸗ 
wer, als Hainer um bie Haukede bog und unbefangen mit 
freundlichſten Geſecht anf fie zulam. 


Schlüßel, haben Sie nicht ſchon gedacht, ich bin gar damit 
derchgegangen? 

e jehr Beromila ſich's im feiner Abwejenheit auch aus · 
gededa, wie fie ihn ſahlen lafſen wolle, daß er fie tief wer 
Icht; vor feinem frohlichen, offenen Mid war es einfach um- 
möglkh, unwitſch zu fein. 

Das wohl nicht," erwicberte fie durchaus nicht unfreund- 
ua ‚ei der Ohm hat Sie khon erwartet, er ift brimmen int 
2 * 


„I, a biſſel kann er ſich noch gedulden, denl' ich,” lachte 
Rainer, „erft hab' ich nech mit Ihuen zu reren, das geht 
mir vor." 

u hab! aber alleweil keine Zeit,“ antmertete Veronila 
kurz und jog die Schürze, in der fie noch Hörmer hatte, dicht 
zufemmen, um fortzugeben. Nainer jah fie ſchelmiſch an und 
ergeiff einen Zipfel ber Schürze. 

„Wollen Sie das arme Gethiet meinetwegen um fein Futter 
Por fragte er ladelnd, „das fieht Ihnen gar nidt 

ich! 


Veronika wurde duneltoth und ließ ungedaldig die Schatze 
herab, jo dafı alle Hörner zugleich auf den Boten fielen, damit 
wollte fie eilig basen. 

„Rur einen Augenblid!“ rief Mainer's friſche Stimme 
bittend. 


Es war mie ein Hawberruf, fie konnte nicht fort. 

"Was mollen Sie eigemttic?” fragte fie halblaut. 

Hat der Ohm meine Schuld gelöst?“ fragte Meiner der 
gegen ernfthaft, 

Ae.“ fante fie Teile, 

„ut,“ Ingte er, „das iſt mir lieb, aber Gier briug' ich 
einen Marienthalrr, den hatten Sie gewiß lieb und werth, und 
den habens auch hergegeben. mir aue zudelfen; den muſſen Sie 
zurüdnehmen, jorft bab' ich mein Lebtag keine Ruh',“ 

Veronika haue den Thaler einjt in der Schule von einem 

en beiommen, ben ähr eiftiges, Uuges Antworten beim 

ven iutereſſttt hatte; er mar ühr als ehremvolles Andenten 
taran wirdtid lieb geweſen, aber mie lonnle Rainer das ahmem! 
Cie ſah ihn forihend am und dann den Thaler in feiner Sand. 

„'& it berfeibe,” fagte er Berzlih, „ih war heute zur Nacht 
in Barmild und hab’ mir'n wieder geholt, da meint’ ich, er 
holle' wieder zu Hnen. Iſt doch die Mutter Gottes die Schud · 
patromin vom Ihtem Varerland unb die Helſerin j dang · 
frau; nit wahr, Sie nehmen ihn von mir wieder? 'S wär" mır 
fo ein Gefallen umd ein liebes Zeichen, ba Eie mir nicht mehr 
bos find, Wie Sie mid dazumal jo angeſehen, ift mit's ganz 
frenzelend geworden und der Blid ift mir jeitbem immer wor 
Augen geſtanden. Laſſen Sie ums Frieden machen ober ver- 
zeihen Sie mir vielmeht, wenn ic Shnen zu mah' tommsen Gin.“ 

Er reichte iht das Weivfiäd wit bem Bilde ber Himmels · 
Mwigin, ba fie aber jo ganz ewangeliich mar, hatte es für fie 
nicht ben Werth, wie er voraußfepte; fie dachte wur an den 
Außen Werth und ſchautelte abwehrend den Kopf. 

„Daß Bild der Gebenedeiten,“ fagte er, ihr dieſes zwen ⸗ 
tend, lonnen Sie body nicht abweiſen wollen; je mehr ſie und 
vor Augen und im Herzen ſicht, defto ſeliget find wir ja. Bm 
ich Ihnen denn fo zuwiber, dafı Sie bas nit einmal von mir 
nehmen mögen?” 

„a Hab! Ihnen gefagt, bat ich mein Gelb jhen wicber 
Babe,“ erwieberte fie, dutch fein Drängen verleger. 

„Aber um's Geld handelt ſichs bier mit,” fagte er eifrig; 
„sh denfe mir, ſo'n Mäddenherz, das immer voll Anbadıt ilt, 
bangt fie an Alles, und wie mandes Ave ift Ihnen beim An · 
blid des Thalers, ker Sie gemifi 'mal recht gefreut, durch ben 
Einn gegangen. Da follen Sie um meinetwillem bie Grimme 
rung daran nit verlieren.” 

et begriff fie ihm etſt. Gr legte fo viel Gewicht auf 
tes Marienbifp, fie mufite ia enttauſchen. 

„Mar mir das Celrjiäd as lich und wertb,” jogte fie 
zögernd, „Fo Koch baelt idy'@ vicht; ich Din ja mit latholeſch. 

Raiwer fah fie eine Selunde fugig an, dann lemdtete das 
Berftämduli Im feinen Augen auf. 

„Dann freitich,“ fagte er, mit einem leiſen Seufjer den 
Thaler im feine Joppentaſche ftedend, „dad Bild iſt on 
gleichgnltig, der Weber degleiden, da Darf ich midyt Darauf ber 
fteben; aber,“ wandte er ich mit neuem Gifer am fie, griff in 
bie Taſche und zog ein Beuseleie, „it Ahnen eines wen ben 
anderen Etbden, die Eie wir gegeben, etwa beſonders lieh, 
hier Habe ich Me alle; man gibt jo lang Geſpartes ober Wer 
igenttes manchmod ungern weg, ib weiß das ſelbet.“ 

Veronila mußte lacheln; ex war jo lindlich mit feinem Zur 


ei. 

„Rir it's ziemlich eind,” jagte fie, „id bab’ kein ſolches 
Opfer gebracht, wie Sie meinen, aber Cie haben's weil da- 
mals meit dem Ballen wicht ger üngflih gehabt, da Sie dad 
ganze Gelb noch zuſennnen baben?” 

Bainer lied es in ben Weutel gurüdfallen und ein Schatten 
flog über fein Wefict, 

„Deimen’s?* fragte er lutzab. „Das fällt Kane wohl 
mit ein, daũ ic mit's ayartig Gab’ wiedergeholt, unns zum 
ewigen Angedenfen aufpebewahren, werm's and viellet en 
trüblelig Anbenten wird.” 

eine ganze Art und Weiſe mochte Deronita jehr unbe 
haglich. fie kam ſech techt unfeeundlid und andanlbat vor, und 
wnfte body möcht, wie fie es andern ſollte. Gerne hätte fie 
noch Jeit vetſohnendes Wort geſprochen, aber wie jollte es 
lauten? Eruft wehmen wollte fie jeine lele Aeuherung nicht, 


tebi 


war es ein Segen, dafı Plimzinger berandtam, Nainer anrie; 
und fie ftörte, das fie forttomte, und dann nermicb fie es, 


„Graf Gott!“ rief er, „da bin ich mit dem anvertraxten ' ihen wieder vor dir Augen zu Tommen, 
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Die Belt war heute nicht gar munter, aber fie bat dieſelbe 
fo dringend, den Imbiß hereinzutengen, daß dieſe es Lopf- 
cdattelnd that. AS fie wieder hetauslam, ſagte fie zu 
Beronila: 

„Klingen Dir nit alleweil die Dhren wle vor Gloden, da 
drinnen die Beiten wiffen ja Zeined Mikmens ten Cude.“ 

Das machte fie blutroth und ganz verlegen, und noch mehr 
als vorher war fie auf der Hat, Rainer nice mehr im beit 
Zen zu lommen. 

Deſe neue Brgeguung hatte Bero nila's Unbehagen durchaus 
nicht befeitiat, mum tar fie gequölter ald zurer. Damals hatte 
fie Grund zum Zürnen qegabt, diekmal war fie unfreundlich 

eweſen. Die gute Dahme Maidlinger hatte mar zu redit. 
tnredjt leiden war immer wiel beffer als Unredit kan. Jedt 
tonmte fie Nainer’3 Bild erft recht wicht mehr los werben, er 
batte es iht förmlich angethan; immer abwechſelnd feh fie ibn 
mit feinem frihen, fröglideen Lacheln und dann wieder mit 
keinem umwollten Nrtlig voll aufrichtigen Aummerd vor ſich. 
Dann wunderte fie ſich wieder, daß er bie Ankündigung, bafı 
fie andern Glaubenẽ kei, fo rubig aufgenommen, wäßrend i 
die bloſſe Torftellung, dafı er Katholst fei, beionbers zuwider 
war, und fomie fie fich deffen erinnerte, jeher Funken vom Juler · 
efbe für ihm erlefchen ſchien. Das Befte mar, daß er ſich nun 
wenigitens nicht mehr an Bergſee ſehen liefi, aber eigentbnmlih 
war e& dech, dafı fie es jept am Bergſet einfam und lang» 
weilig fanb, gewiß weil der Herbit mus nad) jpäclidh Bäfte bradte, 
und da& der Gedaule an ben Minter fie manchmal mit Grauen 
beſchlich. Der Oben verreidte jet noch bſtet, die Arbeiter 
Waren nur tageweis da und oft mar fie mit Vaſe Stiller und 
ber Magd tagelang ziemlich allein em einsamen See. Die 
Bafe fa dann fid verfunten und betete übten Mofenkranz; 
Veronila näßte orer las aud einmal, aber bald fiel ihr das 
Bad) dann im den Schock und fie verfant in Träumereien, 
and denen fie meiſt, wenn fie augerufen wurde, errbthend 


auffuhr. 

„Heut iſt's gar zu Schön,” fagte Fe an einem berrligen 
Dftobertage, wo Alles umter bem blaneften Himmel und gol · 
digſten Sonnerjheim, in der bumten Pradt des Hetbſres er 
glängte, „Seute will ich bo "mas 'nauf am bem Eitſee, es ift 
ja tagelang fein Menſch en, ba lonnen Sie veoht "mal 
allein bleiben? Bor dem Mllnter weilt' ih Um doch noch jchen, 
ich bab’ ’ne ordentliche Schufmcht darnach. 

Bafe Etiller war einverftansen und Veronita wanderte 
kavon, ein Aörbden am Arm, in bein He einer alten, Ivanlen 
Witte da oben, mit der Baſe Stiller Fteundſchaſt geſchloſſen, 
ein gutes Dflafter für den Ragen umd einige Lederbifien mät- 
nahe. 

Die einfome Wanderung am ber grofigen Verglehne ſteil 
Binan, ben blanen Himmel über und den glänzenden Wachſenſtein 
vor oder meben fid, wer fr Beronila ein wahres Dabfal. Mas 
zogen nice da Alles für Gedaulen durch iheen Sinn, mild und 
weich, wie die zarten Eomsmerfäten, die in ber Luſt zogen und 
ſich um fie fpammen. Als fie on dem Duell mit bem Mutter» 
gottesbiſde voräberlam, ging ihrer Seele zum erften Mal eine 
Ahnung der [hömen Ider, Die Diefen Rulius bes eig Weibe 
tissen geſchaffen bat, auf, und Inge faf fie ſinnend davor und 
diitete im die einfagen Züge des ſchlechagemallen Helzbildes 
Unfagbares bimelm 

Oben am den Fiſcherhütlen war Cibfepp der Erſte, der ihr 
ſeht geoortommend entgegenkam und fie in fein Haus führte; 
bie Freunkin ter Baſe warb in dem Familienverband raid 
eudfindig gemadit, mund bald fah dieſelbe vor ihr auf ber 
Djenbant, [hwah an den Djen zurüdgelchut, mıd während ein 
Mudel weugierög gaffender, veridlicterter SHinder um fie her 
Sauerten, erzählte he Veronika ihre Lebensgeſchichte und [difberte 
ihre Leiden, Männer and Ärauen, junge Leute und Sinber 
gingen babei ab und zu, und das Treiben bes einfachen Lebens 
der Geſunden und Kraftigen ſgirrte rhdichtelod um die 
Sräufliche der, die als einigen Polſter und Mubefih die harte 
Dienbaut hatte, und als eimpigen Mubepunkt Fir shre trüben 





Augen und amgeqriffenen Gedanfen dad Aruziſtr in der Ude 

ibz gegenüber, ga dem fie in allen Nöchen und Schmerzen batın 

* Zuflucht naten, wie andere Rerorukranle zum bebendigen 
zite, 

Schwer wur vis jih Beronifa von den enblojen, fie innig 
rährenden Erzählungen der armen ten, die mad Art folher 
Ataulen gern vom ihren Leiden jprad, los, um, einer freunde 
lichen Aufiorderung Cibfepp'S folgend, in dem am Ufer jdam 
leluden Kahn eine Waſſerjahrt über bem hetrlichen, großen, 
bunlien, bergumlrängten See zu machen. 

Der Gil mar, vachdent fie fih im Kahn zurehegefieht, 
mo etwas im Hawje holen gegangen, und fie fdhamte finnend 
in bie herrliche Umgebung; da drohnte eim feier Tritt im 
KHalın, ex wurde vom Mer abgefloßen und ei berzlices „Grüß 
Bots!” ri; fie aus ihrem Einsen. Maoiner Ienlte bas Huber, 
he waren allein mit einander auf dem Waſſet. Gate Lero ⸗ 
wila feiner gedacht, dafı ein jo ihulbbewußtes Erröchen fie 


09. 

„Veronika,“ rief er, ihr Ertöthen augenſchernlich gar falſch 
deutend, „ich war auf dem Wege zu Ahnen, ich muß allein mit 
men reiten. Seien Sie mir nit wieder bös, dafı ih Sie jo 
überrampelt; id bin halt ein ungeſchlater Geſell und fang 
nie recht an, aber meinen shu’ idı'd aus treuem Siem und an« 
hören können Sie mih doch wenigſtens; im Augenblech, wo 





Sie's wollen, find Sie perid am Wer, aber nit wahr, jept 
wollen Sie's noch uicht 
Er beugte fid) wor, iht in bie niebergefdlagenen Augen zu 
ſchen. Beronika ſchlan Fe anf und fab ihm zutraulich am. 
Slauben Sie denn, dafs id mich vor Ahnen fürchten 
könnte!” jagte Fe, entſchloſſen, dießmat nicht thoricht und eme | 


pindfich zu fein, „ich weiß, daß Sie's gut mit mir meinen, 
wenns auch mandanal ein biſſel ungeitim it, warum jollen 
wir wicjt jreundihaftiih mit einander plaudern!” 

Entzädt ſchauſe er fie an. 

„DO Beronita, liebe Beromitat” rief er, „die Dintter Cottes 
bat dech wohl Iht Herz gerührt, mie ich fie jo nft gebeten! 
So fremstih und qut haben's mid nimmer ang'khart, und 
wie bab' ih das erjehut!” 

BVeronila lädelte. 

„Bar id) denn immer fo mrriſch ?“ fragte fie mit einem 
Anflug von Schelmerei, „bad hab’ id; gar mit gedacht, ba muf 
id nes vom mir hören.” 

„Und wenn Sie mir's da ſchon angeiban,” ſagte Anton 
Enig, wie ſell's ba jet erft werden! Wiſſen's, Beromifa, ich 
kann'8 halt gar nit mehr ſaffen ohne Sie, dad mol ich 
Ahnen heute jagen formen, nun hat's ber Iiebe Gott gefünt, 
ta ich Sie bier [how treffe. Wollen Sie mein Weib werden, 
tönen Sie mid; wicht auch a bißiel lieb haben ?* 

Eine reſche Antwott trat auf Weronita’s Lippen, doch er 
ſchnitt fie ihr ab, indem er eifrig fortfahr: 

Horen's mich erft an! Iu meinem Sinn ſtaud's feit, feit 
ih Sie zuerſt geſchen, Sie müßten'& fein, die ich einzig mödıte. 
Wäre dad Gefahl nidt jo über mid; gelommen, id wuſſte nicht 
tie, ich wäre mie gat jo unbeſcheiden gewejen! Aber mir war's 
dom, als fprach'3 zu mir: ‚Die it's, Die wird dein,‘ urid wie 
Cie mir fo lieh uund gut aub der Roth halfen, bie meine Un 


beionuenbeit mir angezettelt, ba fon ich mir halt mimmer 
helfen, id dad’, Sie whfiten das gerad' fo wie ich, und ba“ | 


Gr [dwieg einem Augenblid erregt. 

„Dann, wie sh den Marienthaler brachtt, wollte ich's Ihnen 
kon ſagen, aber Sie maren ſo fremd und etuſthaft. und dann 
fagten Sie mir, dafı Sie latheriſch wären. Sie haben doch wicht 
ggh daß mich das abgeſchredt hat oder mich gewurnu hätt. 

Konfejiion macht bei mir wichts aus. dh ſehe nur auf 
das Herz; ih Habe viel Lutheriſche lenuen gelernt und tee wartn 
immer gar brave, gute Leut', ſo Bafı mir ẽ ordentlich 'ne Fteude 
mar, wie Eir dad ſagteu. Und ich bat Ihnen am liebſten 
gleich um den Hals fallen mögen, nur bat Sie fo ernjihaft 
waren und bafı id; an meine Mutter bat! Die hat ner mid 
allein und Die wußte, dab ih Sie beimbringen wollte, wenn'e 
mir glüdte; aber bawon mufite fie nichts, daran hatt” ich nicht 
deuten donuen. Die jollte nice glauben, bafı ich ihr bie Au 
fage abgewonnen unb 'was verfdmiegen hätt’, mad ihe doch 
wicht jo rede fein mochte wie mir; Sie willen jo, wie Ftauen 
find, die hangen fo an ihrem Mauben. Deßhalb ſdatieg ih 
damals, und nun, ich wills Inen offen jonen, it mit's 
ſauer geworden, denn tie Matter mar gar ſiörriſch, fe wollte 
gleich gar nichts mehr hören. Ich ließ aber nicht nach, mu 
fie iſt eine Nuge Fran und bat mich lieb wie ihr eigenes Scelen · 
heil; da bat fie eudlich eingeſehen, daß ih rest hab’, ‚uud 
wenn fie Did nimmt,“ bat fie nejant, denn hol’ fie mir her, 
bafi ich euch meinen Segen geb’! Kum wifjen Sie, wie Alles 
ftebt, Verouila, jept geben Cie mir Beſcherd. 

Bas hatte Yeronita Alles bei feinen einfagen, ſchichten 
Worten empfunden! Eine Liebe trat ihr hier entgegen, von 
der fie feine Uhmmg gehabt umb bie fie, jet wwfite fie cs 
2r> tod; erwiedert hatte, auch fat vom erften Nugesblid au. 
Diebelben Vedingungen zut Abneigung Tagen auch ihm vor, 


mie aber hatte ber männliche Geift füh, bei aller Anhängluch- 


keit an bie ei 


e Belenminißfore, fiegreid; über bie trennenden 
Fotmen ber 


Bes umfafienden einigen Heligion emporgeſchwam · 
n! Im glühenter Scham empfand fie, wie Meinl, mie ber 
Fran, wie thörkät fee dagegen geweſen. Der ehrliche, ſchlichte 
Anton, ben jolde Grübeleien, wie fie diejelben gemäßrt, uie 
beimgejudt, aßmte nit, wie hoch er ſich Aber fie erhoben und 
wie aus ihrer unbewufiten, wielleidt mehr außerſich angeregten 
Reigung fir ihm eine verehrenbe, tief fü demüttigente Liebe 
erh, wie fie a8 Weib dem Manne zollen muß, dem fie 
ſich gamz zu eigen geben, dem fie ihr ganzes Schidſal für 
Freud und Leid in bie Hand legen till, Als er ausgeretet, batte 
fi) das Wunder volljogen. Nur noch in einem Wort wehrte 
ſich ihre ſtetze Natur. 
„Willen Sie, daß ih eim garg arınes Mläbdhen bin? 
fragte fie ſchuchaern, ohue aufzufeßen. 

Autom ſchopfte amd biefer leiſen Anfrage frohe Hoffnung. 

Arm nennen Sie Rh, Deronita?* fragte er lebhaft, „und 
Sie find io jung und fo hübkh, jo Eng und geididt; mas 
lönnte es deun für einen Rann geben, als ſolch 
ein Weib? Kann wir all’ wein Geld und Gut, meine Wirth ⸗ 
ſchaſt daB erſehen? ragen Eie bean, maß ich hab't” 

„Rein, darnach frag’ id nicht, Anton,” fagte Veronika leife, 
kaum hörbar, „ich hab’ Sie aud) fehr Dieb uub —", 

Gr lief das Huber bob; auf bie Geſaht bie, den Hahn 

umpuwmerfem, jtürte ex zu ihr Ginäber, er küßte das Jawert 
von il en. 
Und bie Some Sag A lachelnd auf dem ftllen Ser, iu 
bem die friſch beihneiten Bergjaden des Wachfenftein und ber 
Augfpige ſich fpiegelten. Hofunngögein umlrängten ihn rings 
die Eibenwälber, unb zwei junge Menſchenherzen genoflen ber 
— Augenblide des irdiſchen Lebens, die Wonme, ſich ger 
fa zu baben. 

Aber tief unten im Grunde bed dunklen Sers, da grollteu 
bie Niren. Gönnten fie, mie Andere ihres Geſchledas, Bero» 
nila übe Glud wicht? Neibish brüteten fie Unheil und tiiſen 
umgebufdig am khmanlen Kahn. ber die Liebenden trug, jo bafı 
Anion hoch auffuhr und zum Huder greifen mufte, 
Afpertjehang folgt.) 


Spak und 8pätzin. 
Den 
Rart Auguf Mayer, . 


Auf den Tate fiht der Spatz 
Und die Spätin fist dantben, 

Und er Fpricht zu feinem Schatz: 
„Kküffe mis, een holdes Lebeni 


Bald nun wird der Alefhbaum blahn; 
‚Fräblingezeit IR fo vergmäglic, 

Ab! wie lich" ich junges Grün, 

Doch die Erdfen ganı vorzäglicd." 


Spricht die Späkie: „heuer Mare, 
Dente doch der mean Piilichten, 
Sangen wir noch heute am, 

Uns em Nefichen einzwricdhiem 


Spricht der Sratz: „Dias Neherbau'n, 
Eler dautea, Tunge füttern, 

Und dem Mare den Nopf za ktau'n, 
Liegt den Weiten ob und Müttern.“ 


Spot die Spähln: „Du Barbar, 
Zoll ih bei der Arbeit fchmiken 
Und da wallſt mer Immerdar 
Zwäfcher und kerumftipihent“ 


Spricht der Spag: Ich mill dich bier 
mn zwei Worten kurz berichten: 

für den Spk iſt das Paafie, 

Für Se Spägin find de Plähten.® 


us ı „Öerten deli”. Du £. Eitrobt, Cake mern 
Sheurabarg, 1977.) 











Der Palafl auf dem Trocadero. 


en 12) 


Zeutjchland wird fih jest dech hri der großen parifer Wells 
nusftelumg beibriligen , Aodh mir dardh die Munft. Es ik eine 
Kemmiifion von adıt Mitgliedern erngunt werben, melde unter 
Borkk des berüßmien Wales Anton vom Werner, des Direktors 
ber berliner Alabemie der jhönen Rünfte, entlchriden zirb, welde 
Auflorefe zugelafien werben. Naitet Wilkelın bei angeerbnet, 
dak von dieſet Audflelung alle jene Wemnälde, melde den rien 
von 1870 und 1871 behandeln, ebemio VBorträis ves bekannten 
Generolen, außzujdliehee fesen, und eine Sunene von 75,000 Mast 
fir Diefe Musiegumg bermilligt. Der Raum, welchtt der Beutichen 
Aunftantiicheng im Paris zugetbeilt ift, beträgt 25 Weder Wreiie 
und 35 Meler Yänge, derielbe befindet ſich in der nach dem Eros 
tabero zugewendeien Grite det Palaftes jür Aut ellang der Anke, 

Unfere Irufteatien bringt Ver die Daupifcont des Palofıc am 
Trorabero, wo ſich im beberzugien Hawıne bie beutiche Kusfelung 
Sefinben wird. Das phantafirole, eg Bauer! iſt autge · 
führ! von den Arditcten Davioud und Lourkals, 


Das Gatlinggeſchütz. ö 
en 6. 4i2 


Betanmilid hat Katſer Napoirem III. in der Salacht bei 
Spicrren beſenders Mitrailleukes angementet, von melden er Fi 
gehe Dinge veripra, Des Urtbeil ter deuiſchen Soldaten war: 

it ber — laun cine Perſon dreikigmal bedtgeigoffen 
werden. Diele Arſuit war rigtig; bie Mitenieufe aber zeigte ben 
groken Fehler, daß fir ſeht wiee der Regeln mur nad einem 
Heinen Raum hinkenten konnte. Die Engländer Haben fegt bie 
Iree ber Ritraillenje wieder aufgememmen und SAallätugelfgrigen 
tonfiruirt, weldhe vom greäer Wirligkent für den Seelrien werten 
Brmten. Erjunden warb die Ecdiftmitcailleuke vor zmei Jehten 
vom einena gewilen Gelling; Seit dieſet Zeit find Werfodhe 
unt der neuen Waffe gemacht merken unb das Mefuliet ber 
Prüfang fol ein außzegeichneses jſein. Dos „Betlinggeihln“ 
be aus einem Edaft für 6-10 Läufe, einem drehbaren Eh · 
Linder am Hand ſchaſi umd einer tundlaufenden Trommel über 
dem Uylinder, Ju biejer Erammmel können 350 Peirenen umer- 
gebradjt werden; durch eitme Rurbel wird Erammel umd Eylinker 
zugleihp in Bewegung gelegt, Aus der Trommel gleiten die Par 
teomen in ben Chlinder, biefer beförbert fie in die Lauſe, indem 
er fie zmpleih; entzlmyet, Eos Neliber Der Augelm iſt ziemiis 
grob, «8 lanuen bit jechs Schüfie in der Sekunde abgelenert wer» 
den, und ba dieſe Mitreillewie auf einem beweglichtn Weiell naht 
und ihre Zielt. Boote uder Schiffe, feine antgrärhaten find, muß 
bie Wirtung biefer neuen Geſchüe eine ſutchikare kin, 


Denkfprüde 


Das if ein weiſer Bater, der fein eigenes Rind kennt, 
Shatelprare. 


. 

Wer ſich Seite moralikfe Stärke zultaut, Hüßt fie am Ende 
| ssirtlich ein. z Bean Pas 
| Rad Wahrheit fot iche, Sonheil Liebe, Gute tolle, ba$ 
| Belle thuel Mofet Wenbrlslabm, 





Bilder von den Sandwihsinfeln. 


„Born allen Inselnneppen Potynefimb Tommt Teime bee Sa« 
teilfhen an neelogiichemn Iniereſſe leid. Die Wirlfemteit fomehl 


des Feuers ala dr Waflers in der BSuldung von Wellen zeigt | 
Hr) Hier mit ur im lämgft deilenteten, bereits abgefdhloffenen | 


Grgebwifien, jondern auf in nom forldamernden Uxiidlumgen, 
und der Nakurforiher kenn auf Samasi ver Hagen jehen, mie 
Berge ſich geflalten umd Infeln füh erheben. Fut ibm IR 8 Finer 
denen mertwllrpigen Punkte, die ihm Aufſchlaß neben liber bir 
Bergangenkeit unseres Planeten und ihm geflatter, mit dem Sent- 
——— ———— bie Tiefen der frutera Geſchichte unferes Erbe 
T) erg: n. 

Ei hame be oder Santmichdgruppe (110°— 224% m. ®, und 


217: — 2229, 0, 2), deren Gelammtarenl GO englildie ober | 


ea 250 deutſcht Cuadratmeilem beträgt, beficht aus adıt grakei 
Infeln (Hamaii, Maui, faholame, Yanoi, Meletai, Dahn, ftauni 
und Riikau) weht mehreren Heimen, lahlen und unherohnbaren 


—— den Vrütendänen umählinee Serröpel. Bem | 


aume nad fommt fie alſo ungefähr dem Slömigreiche Sachſen 

aleich; doch ficht die Verölterumg weit Hinter jenee Größe zurud 

und möchte Tamm die des LippeDetmold'iden Staates erreigen. 

ee Inkin AUunen als Die Rulminationspuntie einer mäd- 
n bu 


Wortfegung mam über die Meljeneilande Bird und Neder und 
einige jenleitige Rorallemrkfle verfolgen fan , mo fie enbiid nad 
* Fu bem LOOK geographiihen Dieilen Fi unter dad Meer 
rerlaan. 

In breie Porn wie Eiyilien äpt Dawaii dem Ozean 
und wenden 2 drei Eeiten nad Welt, Süroft und Norpoft. 
Die weilliche bat eine Lange von ungiähr 85 geegraphiiden 
Meilen, die Füpdfiiide von 66, die norböllidke von 75. Tas 
eingehäloifene Ureal beträgt 200 geographiihe Quatratmeilen. 

„ Das Alına if nicht mwe madı dee Göge, ſondetn au nah 
der Lage jehr verſchieden. 
men erlleinen —— — una. —— — 
on nt; are ien fommem überall zum I" 
—— Kusnabsen deret ſich nut cine Abebechslung 
zifchen ebenen, feiten Lavafeldern mit zoelen abgerundeten Öllgeln 
oder Demen, deren eimgelnllene Deden oft Lange unetird ſa 


Gdnge erhliden lafien, und Gegenden, mo ungehrure Malen von 





Valat des Könige. 


Ravablöden und Ectaten in der größten Mnorbnung durch ein · 
ander gemorfen find. Sie fern aus, ala ob der Berg zu einem 
Ghaos von Maine zeripliktert tokre. 
Honelufu, dar Hauptflabt der Sambenichtinfeln, Hat zwar weder 
vrochtige Gebiete, mach bedeutende biflectjde Frinnerumgen auſ · 
umeilew; es zeichnet ſich umler tem Stäpten der Erde wedet durch 
ine Mröße, no durch feine Schönkeit aus — und Dad ifl c# 
im mauchen Veziehungen jo Zuherit imterejjant umb mertwilrbig, 
dal; es ſich meh lohel, aundere Leſet im Wort umd Bild bier eimas 
von der Metropole dis hamail'ichen Reiches umterhalten ju wollen, 
Seonslulu werdanit fein taſches Mufbläbm aus dem Nice, 
feine neaemwärtige Brdeutung und die Hoffnung riner nad glän« 
zenderen Zulumft feinem ausgejeicdineten Haſen. Ride die Mill» 
für bat eb geihaien, fondertt die Natur jelbit bat Den Grundſiein 
zu feiner Emtmidlung gelogt, denn dert, wo die aus dem IAnanın 
thale herabfiräuunmen BVeramafiee die Meile und gerdumigfie 
Furche ims MH eingruben, meites Font überall der Süpüßr 
aus eng fh amidlicht, und dadutch fibht gröheren Schiffen 
Schuh vor ber jer‘ 
mendig Damalis bedeutender Stadt entfichen. 


pen Gebirgbleite angejehen werden, bie in meitenerde | 
weitliger Ridtung von Gawali bis Nühau ſich erfiret und deren 


Nach Weiten, wo ber Megen jeltener | 





ſterenden Prambung geräßeten, nrußle notb 


Illuftrirte Welt. 


— 


ne Ve a 


— 


| _ Wer jth mach der vor laum 50 Jabten noch unbelannten 
Honolulu kommt, glaubt im rise bedeuleude europäiidhe Handalt · 
ftabt verfeht zu fein: jo lebhaft and bewegt if Der dortige Wer 
fehr, Ir Jahe 1856 legten 697 ameritaniide Sqiffe an, 32 
englikhe, 24 fihdte, meifteniheils Walfildhfänger, deren durch · 
Thnitliche Ausgaben auf TOO bis 800 Dollars gerechnet tomeben, 








Die jührlihe Einfuhr an ſreraden Waaten beirägt mehrere 
Milionen, denn Sonolulm iR wie Balparaijo eine Dauptnieder- 
lage, den wo aus bie verfhiedenartigften Waares nad ben Düne 
derm und Yrfelm des ftiller Meeres wieder audgejührt merke. 
Im der neweflen Seit 73 5 egar zu einem Gentralpumtt 
für dern Bardenr, Thran · und EB { aus, denn mähtenn 
—* die Walfſchſanger dort mur zur Berprebiaufitung ein« 


ij 

tigen Häfen der Vereinigten Staaten auf den Mastt bradien, 
findet matt es jest vortbeilhafter, im Sonolulu abzwladen und ſo · 
gleich wieder vom Nenem die Ungehrure bes Meeres ju verfolgen, 
' weder das fo foftjpielige wrıd zeitraubende Dim» und Gerreilen 
um das Rap Korn vermicten wird. Den Bertauf per abarlager« 
den Waare beiorgk natürlich ein Raufmanz in Sonolula, und fie 
finde dann ipäter mit den amberen Produkten der Inſel ihren 


| 
| 
| 
| 
| 
Damall’Idhe — 
| 


Ende des Ir Stadt führenden Kanals dann eitma Kandert größere 
Site gleinigitkg aufnehmen und Birtet fiherm ntergrund bei 


einer Tiefe vom umgefähr fünf Baden, Deqh Iron feiner Geräumig- | 


leit if die Angahl der Etifie oft fo nrohi, das ihe Path gmeu 





eben und die Probulte ihrer Jagd nadı Fureya oder den allan | _ 


afgennehfen werden mub. NRaxrenulich if diek im der zeit 
ber Hall, in der die Walhlhlänger, vor großen Jagdrevier der 
eiten Oemiſphare nad dem der andern um ‚in Konofala 


einlaufen, um Prosiant einzunehmen and ihre Marimfchalten für 
dem neuen Jagdzug zu erfriihen. Alsdenn liegen die Fahrzeuge 
fo eng rpadt mıben einander, reie nut in den gefüclen Dods 
einer groken eurspäiigen Gandelöfladt, und bie Zuleklantemmen« 
dem müfen A dequemen, einem tmeiten Weg Über die Verdede 
der bereiid ringetrofienen umd reihenmeije meben cimandber geotd · 
—— Sa ffe zuriidimlegen, che fie zum Landusgablahe gelengen 


et. 

Das Einlauſen in den Haſen gehl mitt afme Mühe und 
Roften ber ſich. 

Ramenslip zur Zeit, mo die Walfijälänger eimlamfen, pflegt es 
in der Nähe bes Landangtplaget äwherft Ichhait berzugeäen. 
Solch Lofalitäten pflegen zwar ın Europa nicht die afleratger 
nehbmften zu fein. To Hier finder fih ſe viel Hews und 
Insereflamtes beifammen, dab der fremde nid umgern beim Ber 
zu deb regen Trribens werweilt. Kat er ch erft durch die 

alle ver Malrehen binpmedhpebrämgt, die ſich datch die derſchie · 
Dauffarben uad durd das Sptechen im allen Mundarten 


meldmidı, 
iM aber zuglei bis zum Gürtel nadt oder mur in fen blames 


Eindewd, den frin fudenkheiniget, ber und über Feltbefledteh 
Vradilied bringt. ge hat Einer eim Dugend in eimem 
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sollommen madt daflcht, und eim Dritter jimar ohne Beinfleiber 


atrofenjade trägt oder Dem jhtumserikani- 
chen 54 um den Hals gehängt hat. 

Im der Nähe des Bandungsplanes Liegt der Marki, der von 
äsmlichen Gefalten und einer Menge barfühiger Meiber in gred · 
gefärbten Bloujen wimmelt, Üler merben in eimer tem Europäer 
underfiänbligen Spradje gleich fremdartige Bemüfe und Chfarten 
— Ananas und Bananen, Taromurpeln und Ipnamen, bunſe 
Bir vom jeltfamer Geſtalt, Rürbife zu Meidken aller Art und 

wöße, nebft ven befaunteren formen von Kartofleln und Mais, 
Trauben und Melowen feilgebeten, umd bei Uken — Säufern 
‚ nd Dertäufeen — derrſcht die ſtohrſſe Laune, fie Laden und 
Schreien durd einander und die Jugend beiefligt ſich mit allen 
mur mbgliden Scheren und Turgmeiligen Spieler. Dier ware das 
reichfle Feld für einem peicidten Rünfler, der die Babe hätte, 
die intereflanten,, raldı wechſelnden Womente umd Epkloren bes 
lebentuollen Echaufpiels ſcnell zu faſſen und mit ihren darafter 

eiftiihen Dünen aufsunchmert. 
enehme Stadt 


ein ht, aber «ine 





Sonslulu dann mit der Jeit eine hubice, en 
werden, eimfineilen wate es eine umbeiderdere An mg. wenn es 





Slluftrirte Welt, 





Ariorlhe datau menrte, sine ſolche genannt ju 
merden. Die Strehen And regelmähig 8 F 
Ba yalımd von einander entire, umd einzelne 
Plate mit Musfihten fomehl auf dem belebten 
Bi als anf dns Gebirge weripreien, dir Eladt 
Mg ſmaden, wenn fie ect mit vaſſenden 
einzerahmt fein werben, Bed) gegenwärtig 
beficht Die Stabi gräßtentkeild noh aws dem .niehrir 
gen, grasgededien Küken der Eimgeborenen, die 
zmar ton außen Hrufchobern Ahmlich jegen, son imnen 
aber einem hagen write Raum wınkallen, der, mit 
einkeimilchen Matten beiept, derchaus nit um 
mohnlih if und eine fühlere Teınyeratur Seht. 
Rod immer ziehen fonar die vernchmnſten Hkupte 
Tinge, der — kibit nit ausgenommen, biehe 
ursdterlichen Gtashutlen zur Wohnung tor und ber 
trachten die Meimernen Hanler als ein beläftigendes 
Galatleid, twie demm Überhaupt die eurnpdiice Kultur 
mob immer nur wie ein bilmmee Primik die um 
Ami Barbarei Abrrzicht. Nat den Ürashiktten 
jeime Hänler mit Wänden von «ndnbes» ober 
A end gehartem Sirch bie jahlreiäten, doch 
fieht won auch [Ahern mande nröhere, von Kotalles 
blöden aufgemauerte Wohnungen, die ganz das Aus · 
ſchen eurepällten Eomforts darbieten, ja kibft eft 
mit Sin filr harakteriftiiche Sihiuheit gebant find. Cie 
mit wenigen Yusmahmen den einprwarnderien neben Ka er 
die natirlich tert mehr Nuten aus ber bügenden Handeltberenung 
Henetutus ziehen, als die ttagen, in den Auuſigtiſſen Wertur's 


Buywms: 


— 


= 
he 





Seubänbler, 


weniger bitmanberten Finneborenen, und durch itzren Zures und 
Katihun die alten sornehmen Befchledter des Landes verbumlein. 

Auer dem Mwinlicen Palais, welches aber tr diejed floljen 
Titels dab nemöhnlice Wotehaus eines reiden Peivatınammes 
nicht Abertrifit, tonem, Jebald man wem der See aus dir Etadt 
grale wird, die Bolteshäufer der wimalificenden Stonieilionen 
el —— User elle amperen Hchkube einpor, und das hlbääe, 
das See ante 


und prattifä eingerichtete englildhe Oeſpital, 
äube der Stadt. 

Ebe wir die Stada verlafien, wollen mir et not cnen Bl 

auf ihre Veroohner werhen, Die „Kamalen* zeigem ſich meiſtent 

als Fön gewachſene, fraftige Leute vom soler Befkätsiorm und 


efenem ee dor haben fie int Verkehr mit Mremden, bon 
er em riheil ziehen wollen, die naturſiche Galtineundlärteit 


Leichtinn jedoch und Bedantenloflgteit find bei ihnen jo al» 
——— ng zum Mähinpang fo verhertſchend, dab et 
at nicht möglich it, taugliche Aıbaieleuie unter dem Eingeborenen 
ER finden. Wenn fie au asfangs bereitwillig find und munter 
en’s Wert geben, ermilden fir do immer mm torniger Tapı 
umb geben dann ihres Weges, So twerdem fie al und 
Peldarbriter bon den Chinesen verdrängt, Naben eingenan« 
dertem Eatopaer und Wterifaner f4 neben ihren Säuptlingen 
breit maden, Zur Serhatiet eignen fie fi beſſer, umb ſhon 
masqer angeborene Schiffäbelehlahaber hat ſich das Zutrauen der 

Kaufleute durch jeime Taquigtert und jeim richtiges Ut · 
teil in maniliden Angelenenbeiten ertworben. 

Nhrem fro: —— in der Aullat it beſondert ihre Ber 
dürfnihloflgleit aderlach, da fie daſt ner von Tarobtei edet 
«Poß> leben, und bie europäiigen Reidemgsällde und Zumpen, 
welde ihre findihte Begierde reizen, fi) am Hafen auf erlaubten 
und unerlaubten Wegen, ohne ambaltente Thätigleit und Ha» 


E 
= 





Strahentänperinnen. 


Aremgung ertverben laffen. Reimer Sucht höher hinaus zu Tommen, 
und daB ehrarisige Stueden nad Getd, Rang oder Huhn, weldieh 

7 die Thalltafl des Eurobäcts anlyannt, ihn aber au häufig 
Ihe unglndlicd macht, ik den Guwaiiern unbelanttt, die mie * 
Raturphilehenhen lachen umd ſich des Lebens freuen, jo lampe «+ 
Taro zu ehem gibt und die Senne ſcheint. Huber jesem Rational» 
gericht jammmelt die ärmere Vollllaffe auch mod tmilse Sräuter 
von den Waldeplägen, namenslih eine Art Hınpfer, und zur Ebbe 
ficht men fie in großer Venge am Hilfe taudpen, Idmimmen ober 
tontem, um uicheln, Srabden, Sertang und amdere Ueeresftlichte 
für die nachſte Mahlzeit zu ſechen. 

Die Frauen Hd "hin, aber ohne Meiz, Sie haben eimas 
Sametes und Plambes im Bam des Halſes, wehbalb rurepäiide 
Weiber vom den ingrhorenen Samghälie gemannt werden. Ihre 
| frübere Ttacht mag iheen beiler geüanden Haben ala das lauge. 
am® greiärkte Hattungemd, womit die Misjionare fie beflridet 
| Baben. Bei dem Sotnehmeren toedhen übrigens bie Moden mir | 
in Europa, umd glüflih der fremde Spelslant, der mit feiner | 
Ware gerade die Yawrıe des Tapes till, Der Echmmd, den die 
a m und Borechanm tragen, fleigt alabald außerorteicilich 


Werih. 
bleibt übrigens Wels die Lieblingbfarde und ficht auch 
den rofferbigen Geſichlera am beiten. 
Die Urt und Weite, mie die Laften zu Markt rent * 








den, fällt dem Fremden anſ. Auf eimer Schulter vuht, 
—— "iu lange Balancirftange, am deren briben "Enden 
in 9 on Segelgatn jivei ungeheure Kalebaſſen (nusnrhöälte 
Rack Pr ingen, bie un — find, jo dah der a 
Theil ihrem als Dedel dient, mährmd die geräumige Höhlen: 
Mh, „ Gemdje, Krabben ader ſeuftige ebendimitie — 


und weht erhalten wnfaht, Dicke Urt des Lallivagens, die, wie 





Porverkänfer. 


bie Sirroglgphen und bel bet dent alt —— 
—* ae] — um aan! air Hin Jam und 
s ın gan en, wur mi n 
Serland B, a hass ge nicht auf ben Gokalinfin vo vor, 
die aber vom eimer andern Memjdemrafie bemohnt werden, Eigen ⸗ 
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—— find Dir Syn denen * auf * 
woher ven Heuelulu begegnet; Heine offene, zueir 
Hüblige Wagen auf vier Rädern rubend umd mit 
einem zroilden wier Sidden ausgrivanntem Stud 
Baumsoollenzeng ober einer Matte alt Dad. Diele 
Juhtwerle merden indefien mirht vom Vferden, fon 
dern von eimem oder zroei arohen Nanalem gezogen, 
die mit ihner Zafl, einer, bödftens zivei Yerjomen, im 
vollem Lawje vom damnen eilen, Setrohi euromäildhe 
als vornehme einbeimifche Damen benätyem viele, amt 
Seften mit grohen Sinbermagen zu vergleichenden 
Wubrsserte, im denen Männer ſich mer jelten jehen 
laſſen. Anfangs ſiaunt der Fremde liber dieje hell 
faıe Beclörderung, Ipäter pewäßet er ſich daram umdb 
findet 18 danıı nit anfthiger, dab Damen im 
einem Waren von Dlemichen gezogen, alt daß 
Männer wie Frawen in Palanfins und og 
von ihrem getragen werden. Wagen nit ®i 
fiebt men bis I wur aubert lelten, maß 
wenen der Shledtügleit der Wege. 

Beide Geſchlechier find —— Heiter, 
Behonders Eonnabends Nadmittage wird dieem 


Vergnügen gefröhnt und Strafen und Wege bieten 
alöpanıt Gr * —— Schaupiel dar, da em 


t —ãe 8 Biere — 7 
enn, zu partiern hinams N n 
Saite; * Dede auf dem Haden en lm Zar im Maule = 


das ir Als! Die MMönen Heiterinmen iehen den Ned in ber 
Witte Sinauf und wigeln ihm um beide Brine, die dadurd bis 
zu den Andaeln —— hält werten; der Shan witd um 
dert Leib fe Atert mie ein langes Flagelvaat nad; 
das Önar mil Bed peihınddt, Und num fetten die Ior 
Iofjalen Saptlimgspnrflalten fi mit auseinander geigerrien Weisen 





anf bie habjchen Pferde, japen im flirgenter Tarriere Uber Ste 
und Stein dahin — umd der firempe folgt ihnen mit nt 
Falligen Sliden mad. Im der Stadt ift es verboten, ſchat 
weiten, aber * han AM datur auf ver Landerahe ſchadlot 
denn tort im ion Getepp. Die m 
ind dabei A Ubermilthig als Die ge und fihen steagede 
ausgejeiäuet fider und jchön zu Pferde. Ee nemährt im ber That 
einem KOMM malerischen Anblza, eine Amahl folder Amazenem 
mit ihren um die Staltern Jiegenden Hasten unter Lachen md 
wit Windrselle am ben Meeresftcand beramlommen zu 

leben, am welchem ſich die Brandung ſchaumend bridt, Die —* 
—8 ee ditenfäder , able ven Taliforniider Mafie, 


ter eimab darunter, aber wohlgebaut, — 
= ——— 
ieelichleit der Cingeberenca iſt. 


Migemi 

—— —— 
mit einem abrzeug in die andung — 
werien und auf dieſem alle mdgligen Kenſtſtäde zu — * 
Bald tauchen fie umd Iafien fi von dem Sckawmitrubel 
au „Tem fie rittlings auf der Blanfe, dann fie —— 

den Fühen, wm it der naghten Vinue mit jamemt ihren 
— im Schaume ber Vrandung und, under 
dem Waſſet giemlic grobe Gtreden end, Im meiter 
— arutauchtn. 

Die Sandtrhdimfelm, von Coct 1778 entdedi. werden beherrſcht 
vom Aonig Kalctana. Es gibl Ihremg seien re 
unter denen bie Namilie Kai von 
dieier ſamnmen dir Rünige der Inſeln Ay 170: hr En 
iſt unter der Eintwirkung der Vereinigten Sinaten enlkanden. 
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Stolz und Liebe, 
Romen 


zen 
€, M. Varano. 
(festickweg.) 


Rennzebutes Snpitel. 
GünfYJadre fpäter 


uf Jahre ſpater! D gefegnete Freiheit des Geſchichten, 
— den es erlaubt if, Die Jeit fo beichtweg Ba! Kos 
Flint Fahre voll Kummer, Grübeln und Cauuauſ 
sohrden Viele von und nice geben, um fünf — Fred 
vielen Worten abywihum! 

Mau dende wur .... fünf heife Sommer mit geldloffenen 
Yalonfieen, —F — Winter mit ee De Inf 
Spätfrübtinge wi Regenſchauetn und IThanminben 
denle am all’ bie Bladercen ber Seele und bes Körpers, * * 
fanf Jahte bringen, und Jeder mürbe ſech glacſich Ichdten, 
die Grinnerung datau aus feinem Bebädtniffe zu ſchutieln 
gleich dem böfen Traume der letzten Nacht, ober wie man ein 
altes Blatt vol geicriebenen Leids und Sünden und Weh 
gerne jerreißen voürbe, um ein neues, reines, voller Hoffnungen 
und Beripreiungen zu fchreiben. 

&o en mit dem Zeuberworte — fünf Jahre 


päter 

anf Jahre, während welchet ſich meine Perfonen alle 
yeinvell und mübjelig earbeitet haben bur bie Dumpf · 
heit und Pinge ihres freubeleeren Daſeins. 
Ge ne 

nberungen dieſe Zeit in ühnen hervo mögen, 

Es it alle jo Inmge her feit Gretchen Oxlean fröftelnd 
im ber Arche von Eotherne geſeſſen tft, um einen Gocgeitsjug 
ein» und ausgehen zu ſehen, und Nemand ift durch biele 
fünf Jehre mehr verändert worden als bie Heine Mufl- 
lehretin felber. 

Gretihen ift jegt „Dademoifelle Oclean” und wehtbelannt 
in ber faldionabten und muſilaliſchen Weit. ir hat das Heine 

as in Pimlico verlaften und ift, indem fie Miß Pintin al 

—— 6a und garde de dame miitchm, wach einer 
Villa in Rotting 

08 iſt nicht SE dafı Gretchens muſilaliſche Tar 
Tense, die freilich Fehr bebeutenb waren, und übe Arleifi, welcher 
unermüblih war, allein dirfen großen Umſchwung in iörer ge» 
fellihaftlfipen Stellung hatten herworbringen können. 

Selten führen ja Talent und rn auf einen Gipfel 
inbußteiellen Erfolges, ohne Hüd und Zufall, 

a. Erfolg rehnltinte amd en Anfängen. 

b'8 eine gewiſſe Lady Carelina Elinflint, bie in 
Milton ef rescent Iebte und eime amerkaunte Autoritat im ber 
feihionablen Welt mar. Lady Earelina ar eine jüngere Tochter 
bes feligen Herjogs von Belgtaria, welde Eigenſchaft ie eben 
ihre Fa ſicherte. 

In ihren Madqhenladren hatte fie auanſehnlach am Verſon 
und "unlichen&roiebig i in Manieren, wie fie war) fee beſondere 
Noße gefpielt; aber als fie in bem wergerädten Alter von 
Siebenunktreiliig endlich ber miatterfichen Tgrammei ber Herzogin · 
wättwe ensging unb fü dem Seren jhres Herjend in der Berjon 
des ehremmeriben Theephilus Stinflint zugeſellle deſſen Okchart 
rg nd noch Meiner war alö fein —— da wurde 

lina erſt eine wirtlech wichtige Perfonag 

ur Lady Caroſina's muafisaliichen —— site 5 
werbem ober micht, wurde ı abe ein gelellihaftliche® Mailen 

grih, und felig prörien ſich Jene, bemen das Gluct wider · 
br, zu bem allerheiligiten imnern Citlel beigezogen za werden. 

Lady Carolina ſelbſt geb ſich für eine Beförberin ber Maſil 
amß; midıt bafı fie in ber That viel davon verftand ober darauf 
hielt, aber da man doch immer etwas protegiren muß, fo pro 
tegirte fie bie Mufik, 

Demgemäß gab fie alljährlich; vier muſilaliſche Spirten, bei 
melden es ihr a eine Unjahl vom Perbonen in einen fehr 
beiheibenen RNaum ju zwangen 

Lady Carolina ſandie en "Hunderte von Einkabungskarten 
aus, bevor jie an bie muflaliigen Talente — bie fie ber 
germ jur habe, um ihre geladenen @äfte zu entiäden. 

Eines Zoges, ald ſie * ihrer neueſien Vaſen ſreundin 
Mrs. Harrington Spotts einen Beſuch machte, fand Lady 
Garofiea zwar nicht obige Dame, wohl aber deren Meines 

Tochterchen ver; und mad ihr noch wichtiger war, des Heinen 
Mädchen Mufitlehrerin, welche eben eine Sonate von Beetheven 
du te 


ielte 

by Catolina blieb an ber Portiere ſichen und lauſchte, 
betroffen won bem meifterhaften Auſchlag 

„Brava, brava!“ rief fie applaubirend unb vorworis · 
lboimem bei den letzten Talten. „Sie ſpiclen munberkhön, 
Mi — wer find Eirt" 

„8 iſt Ri Ocean, meine Mufsllchrerin,” antwortete die 
Heine Tochter bes Haufes ber Harrington Sports, während 
Greichen ſich errbihend vom Piano erhob. 

„Clean? Sie fehen durchaus nicht wie eine Schottin 
ans, Masemoifelle! IH bin Loby Carolina Stinflint — er 
(reifen Sie wicht, meine Piebe," bie fepte fie gleichem ber 
ruhigend hinzu, obwohl eigemtlih der lang des patrizikhen 
Namens darauf beredmet war, bie Serie der armen Muſil · 
meifterin mit Ehrfurcht und Gtauen ju erfüllen; aber Gretdhen, 
welche unverantwortlihermeiie niemals non ihrer Ladyſchaft 
gehört hatte, mar wedet entjekt, noch verzudt. 





Bllufrirte Belt. 


„Bas verlangen Sie für eime fentlihe Probufrion im 
muſualiſchen Cirlein?” fuhr Die Ladi fort, gerabe auf ihe Jiel 
losfteuernb. 

vi — iqh weil in ber That nicht,“ Kammelte Grethen, 

ba fie ſich noch mie in ber Art protmzirt hatte 

Lady Earalima ward fogleih dieſes Bortheils 
„A, ich feße,” ſagte „Sie haben fih * runs 
prodapitt, Natarih. Cie fa, ud ſehr jung und aud nichts 
mweriger als virtsos in Vorer Aunft; dad kann man auch wicht 
erwarten. Über Sie haben einen guten Auſdlag unb Ihr 
Spiel gefällt mir, Ich beförbere bie an und habe meine 
muftali Soirde in ber mächlten Bode, am Veetzehnten 
Benn Sie ba kommen und fpielen mollen, warde das ein gan 
ter Anfang für Sie ſein and ‚Ihnen wahrſcheinlich eine 

je neuer Schulerinnen bein 

„play find jeher freundlich, wenn Gie denlen, daß ih 
gut genug ſpiele,“ marmielte Gteichen dankbar und ſchüchtern 
„Run, und da Sie nicht eigentlach Birtuofin von vrofeſſion 
Find, jo werben Sie wohl midt erwarten, bafı ich Sie homorire; 
aber ih will Sie allen meinen Frennben relommanbiren, das 
beifit, wen Sie zu meiner Zufriedenheit fpielen, — und = 


ühe Nacteffen engagirt. „Und merlen Eie ſich — Sie haben 
fo oft zu fpielen, als ich es verlange; und geben Sie mir ein 
Repertoire Yhrer beiten Biecen —— bis Montag, daß ih 
meine Programme bruden laſſen fanı 
Und Tabyg Garolinz ging fort a watumle Bei ihren 
Freunden und Velannten von ber munbersollen Tänniftin, die 
fie je? für öhre — gewonnen habe. 
me zweite la Geddard, verfi id, Sie!" in te 
ler mit mehr Defühl; man "Gehe ie Den weißen N 
—* der muſilaſiſchen Weit — und fo jung noch, und * 
n vollendeted Bene!" 
Diefe zwei Moden hindurch ſprach man von mihts ald von 
dem neuen Sterm, deſſen Deiftungen man in Bilten Credcen 
horen follte, und won welden man früher noch nie etwas ger 


hatte. 

Lady Carolina rich fi die Hände, wenn fie an ben —* 
zufall dachte, ber ihr eine jo brillante Virtusſin in deu 
geführt Bette, und an ähee eigene Bfiffigleit, mit — ſie y 
deren Dienfte — gratis zu verkhaflen gewußt hatte. 

Der Abend fam, und Green, in ihrem perlgrauen Merino 
mit den fanften alten eines weißen Mußelinfidhü um den 
Sala unb eimer einfachen, Meinen weiſſen Blume im Haar, 
mehr als je einfach umb unfhelbig ausſehend zreiichen all’ 
den entblöfiten Schaltern, bem gemalten Wangen und ben 
blondge farbten Haaten bed Tumenflord von Beigravia, frkte 
ſich Inmitten einer Tobtenätille am das Piaus, um ihre erfte 
Piece zu ſpielen. 

Sie mar gang und gar nicht befangen und fpielte bien- 
tenb, jelbit Lady Larolina’s Hoffnungen auf fie überirefiend; 
Be fühlte fü in been Element und begriff, daß viel ihres 
Künftigen Erfolgs alb Sünftlerin won ber Art und Meile ab 
a wie fie heute gefalle. 

Reſultat übertraf ihre Örmertungen, Da gab's einen 
wahren * von Applaus, wie fie endete, und eine Schanr 
von Leuten drängte fig um dad Fans, um ihr vorgejtellt zu 
werben. 

Eine ofe Ein von Profejlion, deren —* 
ſo gtoß = wie —— war als Geladene * 
und ſprach deochſt freuudlich zu unſerem Heinen 
warbe jo bejaubett von deren Anmuth und — po 
fie von biejem Zag am eine ührer beften und eifrigſten Freum ⸗ 
dinwen wurde, 

So war Ahatfädlih Creidens Wind gemadit. Engage ⸗ 
ments für Exirdeprobultionen (fie welche fie balb Fünf Quinsen 
za verlangen lernte) flogen iht won allen Seiten ga; Schule · 
rinnen — nicht mehr Heine Mädchen in ihren erſten Anfängen, 
ſondern erwachſene Fehlen — kamen zu iht in größerer An« 
zul, als fie Merhaupt Abernehmen kornte, und nach und nad 
fteigerte he — re zu einer Guiner für die Stunde 
umd babjd eingerichtete Willowohsung ir Notting 
Hill, mo ar fie zu befuchen pilegten und Mif Pink 
ed mie * wagte, fie audzubrummen ober ihe Böfes zu pro» 


Und des Befte von Allem für Ladij Carolina Stinfint 
war, bafı reichen Ochean im ihrem danlbaten Hetzen nie 
vergaf, wer ühre Garriere „gemadt“ habe, umd im ben nanfita- 
liſchen Soiröen der Lady Fig zu ben Preife fpielte wie am 
ar erften Abend, bad beißt * nichts — und ihr Racht · 


"Es war Abend. Gretchen hatte ihre Beine Kollation eins 
nommen und überlies es Mit Pinfin, dem ein ein 
liefen amd einem ſtörriſchen Hausmädchen bie verjdiedenen 
Befehle zu geben, während fie jelber ſich im ihr Meines, blumen 
dursbuftetes Befugpnsiner yaridjog. 

Das Himmer war ſaſt bunfel, bie denfter weit ofen und 
bie weißen Muffelinvorgänge flatterten im der Abendluft; eim 
Gebnfh von weiſſem Flieter in dem Meinen Gärten branfien 
erflillte dir Daft mit einem Teitfichen frifchen Duft. 

Es gab ba eine Vlumenſtellage in einer Cde, wech weitere 
Vlnmen in Bajen auf dem flamin und ein Hauch vom Comfort 
und Nettigfeit lag über dem ganzen Zimmer. 

Greichen jah am Plans im Dümmmerlicht und fpielte eimii 
bung“ Joan der Sonate danch, welde fie am biefem Abend h 

uhloiese votttagen follte, 

Jemand kam bie Treppe bes Haufes beraufgelaufen, öffttete 
die Thate und trat umangemeldet im den Meinen Salon. 

„Laien Eie ih burg mid nicht ſtöten,“ fagte Cis Ira 
verd, ehem wur leicht feine Hand auf ben Arm der Spielerin 


legend, wie er an ihr vorbeiging, und fant dan auf das 
Sopha nieber, welches hiutet bem Piano fand. Und Gretchen 
midte leicht und fuhr zu jpielen fort. 

Eis Travers hatle ſich bedeulend veräubert heit jeinem Hoch · 
zeitömorgem. Gr mar viel ülter und männlider gemorben; 
damit halte er aber auch bie Imabenhafte Offenheit verloren, 
die ibm jo gut gelaſſen Bette, und am beren Stelle jept eim 
—— und mivergnagter Anübrud getreten mar, der pein« 
i 

Greichen Fpiekte ihr Andante zu Enbe, wahrend Cis feine 
Beine auf das Sopha binaufjog und feine Arme unter ben 
gelbblonden Stopf legte. 

Mir fie fertig war, wandte fie ſich ſammt ihrem Mufstitußl 


Warum find Sie heut za mir gelommen ?“ fragte fie ihm 
mit ihrer wohlliingenden Stimme, 

„Do! Beil id mid; werlafjen fühte wie gewäßnlid. Mein 
Weib ift in die Eper gegangen — wir mufiten um fieben Uhr 
diniren, im Juni! Und das kommt allsschentlih minbeftens 
zweimal vor, Was fol ein Mann mit fi Felber anfangen, 
der um acht Uht alleın daheim gelaffen wird 

„Warum begleiten Sie dann nicht Mrs. Iravers?" 

„Ich, mein liebes Mädchen! Sie willen ja, id bin ein 
Beind der Oper! Die eimyige Diufit, die ich liebe, ift bie Ihrige. 
Greihen,” fügte er Ft *5 feine Hand entgegenitredend, 

Vielleicht modte fie daB in der Dammerang nicht bemerlen, 
denn für gab ihm bie übrige nicht. 

„Aber,“ fügte fie janft binze, „ea ift doch traurig, daß eine 
fo —* Frau wie Mrs. Traver® immer ehne ihren Gatten 
ausgehen muß — allein — oder mit anderen Herten.“ 

„Prebigen Sie mir nicht, Steichen; ich bin Da her ger 
losen, wm getröftet zu merben umb nicht ausgezanti. ch 
bin jo iroß, balı ih Sie überhaupt zu Haufe angetroffen habe,“ 

„Sch maß aber bafd fort. Ich mufi Teilette modern. Ich 
gehe im eine meſilanijche Sortoe. td Akon Meamt" 

Ju zwang Mnulen. Sie nn nichts. Marten 
Sie body nad eim biechen. Mein Leben iſt fo eimjam und es 
that mie fo wohl, mit Ihnen plaubern gu können. Juliet hat 
aud ihre freunde und ihre Soircen; fie Mmmert ſich Teinen 
Heller daram, was amd mir wich, Ele bat ſich überhaupt nie 
um mich gekummert — nicht einen Augenblid,“ fügte Cis 
argerlich I 

Orethen antıwortete nit; die Finger ihrer Tinten Hand 
tiefen leicht über bie Zaften und ihre Lippen jitterten, ungejehen, 
im dem raſch dunkler werdenden Dammerlicht 

@8 betrübte fie, Eis alfo reben zu hören. 

Obwohl fie dieſen Wann geliebt hatte mit all’ der Tporheit 
eines jungen Herjend, welche fie gar wohl erlannte, jo freute 
es fie bod) wicht, daß er umglädliih mar und daß bie Viehe, 
welde er einft für jein iünnes Weib gefühlt Hatte, ſich in 
Bitterniß und roll vermandelt habe, 

Gretchen war eine jener reinen und felbftlofen Raturen, 
u" sale Find aus Gaie 

Sie Saite liebet erfahren, da Lis im feiner Che volllommen 
aladtich jei, als daß er ihr jo kin Ungläd Magen lam. 

Erinnern Sie fh,” fuhr Eis fort, „erinnern Sie fih an 
dir alten Beiten, wo wir und in Wgmore Street zu treffen 
vfeaten und dann mit einander durch Bleomäbary Squate 
glagen 

„ch erinnere mich ehe wohl baram,“ antwortete Gretchen. 
welter jebe Seide Iefjammenkunft jo deutlich vor Augen fand, 
als jei fie erſt geiteen gemelen. 

„6 bin bamald ein Narr gewrien!” fagte Eis mit einem 
Seufyer. Iqh bildete mir ein, daß ich ſchreclach verliebt fei 
im ein Ärauensimmer, das mir ſiets bloß Galle gemadıt Hat ii im 
Leben, und gerade damals hatte ich ein Meines, liebevolles Herz 
zur Hand, welches gan mein geworben wäre, went id) darum 
Gas @erigen, fo jü$ 

n, jo jäh auffpringe 
daß fie den Muſitſtahl ummarf und jchloh babei Das 
mit fautem Gepelter. Es war eim lid, daß e8 —— 
war, als daß man bie Purpurrothhe ihrer Wangen bätte ber 
merlen lonnen 

Eis war gewöhnt, manchmal ſolch“ melancholiſchen Memir 
wißcengen Kaum zu geben; und Gretden, welche wohl wußte, 
wie wenig er fi) eigentlich um fie gelämmert hatte im jenen 
„alten Zeiten“, aus benen er jept jo — Lt — mußte, 
wurde über folhe Reben gewöhnlich fehr 

AIqh muB jegt Toilette machen,” fagte = — Bünbhöljchen 
anbsennend umb bie Kerzen anziinbend, bamit Eis wur nicht 
wieder in bie Smieligtlasne verfie — 

„Warten Sie einen Angenblid; ih babe Sie um etwas 
m zu fragen,“ ſagle Eis und fehte ſich aufrecht aufs 


„Run, dann ſchnell,“ fagte Bertten troden, fügte aber 

dan allbogleih Binzu, damit ex fie wicht für unfreundlich halte: 
Es Soll mic jvenen, irgend eiwas für Sie thun zu Tönen.“ 

„Deine ram wird eine rauftlaliſche Goirde SE wollen 
Sie Yahei mitroirten?“ ante Gib. 

„D nein, nein!" zief Gretchen mit plöplichen Wäbermillen 
in ihren blauen Mugen; denn weiches Weib kann bie Nähe jenes 
andern Weibes ertragen, welches ben Wat einnimmt, ben fie 
jelber erjehmt Hatte? „Das lann ich nit — bitte, verlangen 
Sie das nit.” 

„Weshalb nice? Ach verlamge «8 ja nicht, ſondern fie. 
Sie ſprach heute beim Ditter davon, melde ünftter fie wohl 
zu jener Soince bitten folle und ingend Jemand empfahl Eie. 
Sch glaube, es war Lady Carolina Ehinflint,” 

Lady Carolina ift mir eine ſehr merihe Freundin, aber 
bitte — werlangen Sie wicht, daß ich in dad Haus Ihrer Frau 





Sllufrirte Welt. 
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komme. Ich — id mogte das wicht gern,“ fügte fie zogetud 


VO er ich Kälte es gern, Greichen.“ bat Ci8, deſſen Gitek 
Teit — feine Khmäggfte Seite — durch ihre augeuſcheiniche Ver 
witrruug gejdhmeihelı wurde, 

„I well darliker nachdenlen, aber id; möchte Fieber wege 
bleiben, I kehe nicht ein, mehhelb gerade ih bingehen joll. 
Sie tönnen wich ja hier Herd ſprechen. Und jept — gute 
Nacht, ih muß fort“ Er ß 

Sie relchte ihm leicht die Hand und verlief ihn, und Cie 
ſchlenderne in feinen Alub. 

Er mar nicht eigentlich, verliebt in Greichen, aber ber Cie 
Dante gefiel im, das fie ühn geris habe. Und juſt jo mie iu 
früßeren Jeiten, aus reiner Jukolenz und Sorgiofigteit, hatte 
er eine Heine Schmaditerei wit ihr angefangen, melde ihm 
jelber Kämeidjelte, aber beim Madchen, deſſen Freund ex za hei 
vergab, viel Herzliopfen vermeiachte. i 

Sp lief er ſich eben jept mit übe in einem Strome jdavim ⸗ 
wen. Die Bente des Scihjals, der Märtyrer des Zufalls 
ſein, das war Cecil Iravers' Charaltereigentgümdidteit. E 

gute Inftinkte, aber er war zu energielod, um fie zu ber 
olgen; er lonnte ereimätkig und ſogat energiſch ſein im der 
Aufregung aud in ber Stimmung, abır dad hatte leine Dauer 
— weber shufihe, noch meraliiche Araft beſaß er; er war 
weber kalt, woh marıtt, er wat einſach über alle Raßen ver 
weichlicht. 

Gretihen hatte zam Glad in dieſen fünf Jahren, ohwe eine 
ihrer wertvollen Egerſchaften verloren zu Gaben, einige Lebens · 
und Menjiertenntuß erlangt, Sie Hatte war nidıt anfger 
bört, den Mann, der Fe in iheer Armuth uud Berlafjenhert 
unserjtägt hatte, zu lieben und za ehren, aber ihre Bewunde ⸗ 
zung und fait Anbetung für ihn hatie fie verloren. Iht Göpe 
fland nit mehr jo Body; uber Gretchens Berz hatte jene echt 
weißlie Tiater, welche ner um jo beffer Liebe, wo fie bemit- 
keiten und vermilfen sind tateln muß, und fo fühlte fie leine 
Mibehtung für Eis, fondern bloß eine große Neigung, ihn 
gludiiter und befier zu unachen. 

Es wer unausſprechtich peinlich für fie, daß ex fo offen 
zeben lonne über das Ungtüd feiner Che, und über den Raugel 
an Liebe zwiſchen ihm und jeiner Fran; es war ihr peinlich 
und fogar verlegend, und nur Lines that ihr wehl, daß er bei 
ihre Trojt jwgte ın beisem Nummer. 

Teru Gretchen wahen wirklich feime Partei Sie fühlte 
Herger und Groll gegen dad Weib, deren Geſgachte fie wicht 
lannte und ven ber 7 nur die ftolge Schöngeit geſehen hatte, 

Weiber, ſelbſt die beiten under ihren, pflegen umerbittluch 
fireng zu fein gegen einauder. 

Sie And bie harteſten und ungerechleſten Richter, denn fie 
verbanmen ungehört. 

Oteichen Görte in nubeftimmster Weiſe in den Ealond, bie 
fie bloß als Kunſtlerin betrat, dafı Mrd. Travers eine Mode 
dame kei, dafs fie jehr bewundert und geindt werde, und fie 
zog daraus ihre einenen Sslüfe. 

Für fie mar Cecil's Weib eine Gerlofe Aotette, ganz ber 
Berſanwendung, der Weltlichteit und dem Pay ergeben, ihren 
Gatten —— uud ihe Heim verachtend, um nux 
ganz ihreu eigenen feiwolen Neigungen felgen zu konnen. 

In das Sand biefed Meibes za gehen, welches ihr nicht 
nur Gecil ummiderruflih gerasbt hatte, jonbern welches and 
dab, was fie gewonnen hatte, nicht einmal zu ſchatzen wirhte, 
das ſchien reichen eine Marter. 

Uber — Cis hatte fie gebeten, zu lommen, — er Batte 
geſagt, ed würde ihm rende machen, fie in feinem Haufe jpwelen 
zu hören, Und um Gi ein Bergnügen zu machen, wärbe 
Vreichen gern barfni von Retting Hill nad Grossensr Street 
gegangen jem. 

Co lam es, daſi, ald Wird. Traverd in einem Heimen 
Bilerte Ville, Ocltau ihre Komplimente meldete und fid; Fremen 
mollte zu hören, ob biejelbe Donner&tag ben zwenzigiten hujus 
bei ie zu ipielen geneigt fi und mad Dille, Ocean’s Vebin« 
gungen wirem und jo weiter. Gretchen antwortete, daß «& ihr 
Vergnögen made, ia Dirs, Travers' Soirte vom zwangigſteu 
hujus zu jpielen umb nur bäte, von jeglidem Hönorat ab« 
jehen zu bürfen, 


Zwangegſtes Kapitil. 
Uzter bem läheimden Hageficht, 


In biejen Tagen geihad es fehr felten, daß ſich bie alt- 
mobijden Gifenthore am Eingauge ber Allee von Setherne 
Eourt öffneten, um ibre junge Herrin zu empfan 

Mrs, Iraverd wollte nit Icben im ber Geist ihrer 
Kinderjaßre. Daun und wann kam fie wohl herab fir ein, 
zwei Tage ober brachte eine Nacht da zw auf ihren Reifen von 
ober nach Schottland, aber ihren fändigen Sig wollte fie dert 
nicht aufidlagen. 

Sotherne Court war für fie ein Haus voller Geſpenſter 
— Gelpenkter der Vergangenfeit, denen fie unter dem gegen ⸗ 
wärtigen Berhältnifjen ihres Lebens wicht in's ſtarte Todien ·⸗ 
auge zu blöden vermechte. 

In ben zwei Monaten, in welchen Hugh Fleming Sotherne 
Court zu feittem Heim gemacht haste, hatten fsch genug Vande 

ef und Erinnerungen gehäuft, um jesen Wankel und jebe 
e bes alten Hauses damit zus füllen, 

Dort war er geſtauden, wie er ihrem Sauge lauſchte, in 
jenem Seſſel pflegte er bes Abends zu ſiten — Aber jenen 
Pad waren fie mit einander gewandelt — unter diejem Baume 
hatten fie mit einamder gejeflen; es gab fein Zimmer in dem 
Haufe und keinen Weg im Gatleu, wo je wicht im Geifte fein 


Dil ſah. Ber ihret Lerheirathung batte fie bieje Crinuetun ⸗ 
gem geliebt, aber jeht waren fie ihr verhafit. 
vr o blieben Mrs. Blair und bie Domeftiken im ungeſtotten 


des alten Haujes. 

tes war mun eime beffere Page ber Dinge, als Mes, 
Wair jemala ya boffen gewagt hatte. Juliet mar mit un 
freundlich gessejen mit ihrer Stiefmütter und Cis mar iör 
immer ehe gewogen. Und da fe felber midıt die Abſicht 
hatten, in Eotherme zu vejltiren, jo fchien fein Grund norhan- 
ben, wefihalb Mr&. Blair midt nad mie vor ihren Aufenthalt 
bajeltit haben ſollte. So Ichte alſo Dird. Blair auf Eotherse 
Gourt ganz majeſtatiſch teiter. 

Cie lud ſich ihre eigenen Belannten ein; ihre Framößicen 
Freunde, die fie meiſt noch in ihrer ledigen Zeit lenuen gelernt 
batte, und bie damen und wohnten da, jehr zu des alten Gögnd’ 
Mißrergaügen, welder ganz laut gegen das „Khmugige fra 
söhihe Yumpenpad“ brummie, wie er einen ganz tabellojem 
Monfienr Gambert und eine bitte Madame Bamkert, bie 
Häufig mach Eotherme zu Gafte lamen, zu bemamfen pflegte. 

re. Blair jpielte die Schloßherrin gegen diefe und andere 
bemundernbe Freunde, gab Heine Divers, juhr mad ben it» 
terelanten Punkten der Nachbarſchaft in dem alten Sandauer 
mit zwei amsnchmend alten und fetten Vferden, umdb madte 
bie Homneurd vom Eotherne Coutt auf eine fo impejante Weihe, 
als ob das ganze But ihr felber gehöre. - 

Higgd hafte Ders, Hlair und ihre freunde; ber neue Stanb 
ber e war ihen eim Doru im Auge; aber ald braver 
Mann bielt er treu auf jeinem Peſten aus. So lange er 
athme (erllärte Higgs werde er auf Sotherne Bleiben, um 
feiner teuren jungen Herein zu dienen und zu verhintern, daß 
bed alte Sand feinem Mein verfalle iju ben Händen einer 
Schaar von Einbringlingen. 

Siggs war ber tunile Zunft für Mrs, Hair, da er ihe in 
Allem und eben widerſrrach — höflich zwar, aber feit, mit 
dem Vorgeben, jeine Pilidt gegen Wird, Trawerd erlaube ihm 
wicht, dielen oder jenen Beleil auajufüßeen. 

Bedaure, Matdam', aber mein Gewiſſen erlaubt mir möcht, 
das alte Eübertherjerwice herandzugeben,“ mar 3. B. eine 
feiner Bemerlaugen. „Weine Herrin ift fort und id habe es 
von ihe im Verwahrung belommen, bin dafkr verantwortlich, 
und — in allem Andern ftehe ich Ihnen zu Dienften, ‚Uar 
bat“, aber meine Pilicht über Allee!“ 

Und Dre, Hair mochte gebieten, Schmeigel oder lichen, 
es nüpte ihe nichts, Dann Birrte Higgs mit feinen Schluſſelu. 
als ob er jagen weilte: „Umb mern Sie ſich anf den Sopf 
fellen, ‚Mardam‘, .“ uud ging im feine Borratgstammmertt, 
ganz ſchadeufroh über ihren Herger. 

Mrs, Hair hätte viel gegeben, Higgs los zu werben, 
und um das zu erreichen, machte fie ſich ihm jo unliebeus · 
wordig web umansitchlid als möglich. 

Aber Higgs dutchſchaute ungindiisermeih: biefe Abſicht und 
war feit entigdojjen, ihr um keinen Preis der Melt dieſen höch« 
Ken Triumph zu gönnen 

„Sir meint mich mirbe zu machen,” fagte der alte Mann 
zu ſich jelber, „aber eher will ich Gier todt mieberfallen, alö 
ihr aus dem Wege gehen, ibr zum Ttotz! ah bin wicht ihre 
Diener und fie fans mir wicht die Thhre weißen!” 

Und fo mar bie einzige Folge biejer Fehde zwiſchen ihnen, 
dafı Higgs ſich auf die Hinterbeiue ftellee, wie man zu jagen 
pflegt; tenm ald er kurs mach dem Silbetſervicedisrut hörte, 
Pers, Blair habe einige Fteunde geladen zu Weihnachten, er» 
griff er taſch die Belegenheit, zu finden, bat bad Hamimgitter 
De3 Speifegimmerd im Trümmer gehe, umb ließ den gatmjen 
Aamin aue nehmen und zum Eijenbänsler zur Nepnratur jen 
ten, jo dat die Grjelljdhaft ſich wit dem Heinen Frabfthdägim- 
mer begnägen und Mre. Blair ein großes Diner auſſchleben 
mufite, welches fie ihren Bäften zu Ehren geben mellte, 

Alle diefe Sachen waren wohl recht ürgerlid; aber den ⸗ 
noch, Alles in Allem war Divd, Blair nichts weniger als un 
äufriegen mit dem Loofe, das ihr im Leben zugeſalleu. ich 
gratzlirte fie ſich zu der Erfüllung aller ihrer Plane und » 
mungen. Wie gut war Alles ausgegangen und wie anders 
wäre Alles geworben, wenn fie jenen Brief des Überften 
Fleming nicht anfgefangen hätte! 

Dann wirde Juliet Ci niemald geheirashet haben, ber 
verbaßte Botntund wate zurüchgelommsen unb fie Selber märe 
in die Welt zwrüdgektleudert worden mit einem jehr Heinen 
Einkommen, während jegt Alles zu ihren Gumften ausgefallen 


war. 
Sie halte ein comfortables uud luxutidſes Herm, eime 
Schaar von Dienerm, bie fie nicht halten und bezahlen mufite; 
fie hatte feine Ausgaben, und ihre Sicllung in der Grafihejt 
als Ur. Yair's Alte bradte iht Ades, was fie wänjden 
Lone. 
Und ad Nulöet betraf, ſo wer fie je vollkommen gluͤchich, 


— wahrf$einkid gladiher, als wenn fie ihren Eofonel ger 


beiratbet Gätte, nub Kiemand auf ber Welt konnte etmas won 
jenem Briefe wiſſen! 

Mrs. Mair war überzeugt, deß fie volllemmen techt ge⸗ 
handelt habe — ber Erſolg werigften® reditfertigte dieſe Am 
ſqauung. Ende gut, Alles gut! 


Von ihren nächiten Radıbarn und Belannten, ben Travete 
auf Wrabley, ſah Perd, Blair wur wenig. Dieſe fünf Jahre 


hatten bei Denen viel Verauderungen gebradit. 
jary war nm einem Easire in der möchten Graffchaft ver 


heiratget und Flera war zu eimer langen, duunen, ſechzehn ⸗ 
fenftange aufgeikoffen, mit einem Geſichte wie 
bad von Georgie, aber init tweit jhöneren Fügen, als ihre ver | 


jäßrigen 
ftorbene Sdadeſter jemals befefien hatte. 


Und zwifgen ben Sauire und die traurige Vergangenheit | 











hatte bie Zeit bereitd ihren Spinnwebenſchleier zu breiten bei 


gonuen. 

Langſam aber ſicher wurbe Geotgie — midt vetgeſſen, — 
denn wann lann ein Bater fein todted Sind vergelien? — 
aber matter um ſchwachet in ber Erinnerung der Sinterblieber 
new Die Bitternifi verihmand aus dem Bebacteif and nur 
ber füße, fehte Duft ihrer Güte und Vravheit vibrirte gleiche 
ſam nod über ührem frühen Grabe. 

Die Lude im Haufe war langſam wieber andgefüllt wor · 
ben, wie es immer geſchleht — Gott verküte, da das nicht 
geihehen jollte ! 

So weit der Mifi fein mag, jo hoffunngslos die Tobed« 
Heinnmth — beide verlieren am Bröße und Schärfe mit ber 
Zeit — Wunden mögen Narben hinterlafien, aber fie heilen. 

Squire Travers war wohl nicht mehr derſelbe Mann mie 
früßer — er war fanftmlthiger umb gebultager und weniger 
reigbatz aber er war aud nicht mehr trautig ober niederge · 


ſchlagen. 
—* Ag un - * Fa 5* 
macht, uud dieſelbe hatte ihn zuerſt aus der Betzwer t 
keimer Tochter Tod getiſſen * 

Dann — obwohl er beihenett hatte, er lonne winmer wie · 
der die Meute Galten, jo war bob nad zwei Jahren ber alte 
Yaftinkt in ihm erwacht, und im der dritten Saikon konnte er 
demſelben nicht meht wiberfteben. 

Die er an einem Novembernachmitteg am enter fand, 
waudie er ſich pläglih um und fagte zu jeiner Frau: „Ich 
meine, ih werke morgen amßreiten — ih habe gehört, bie 
Jagd findet füh auf Soeby Farız zujammen,* und bieje 
Hede wurde von Mes. Travers ald gute Rachricht aufgenom- 
men, Und datauf ritt er wicber regelmäßig mit; jmerft ein 
wenig beſchamt, daß man ihm wielleicht fir einen herzloſen 
Vater halten Tonne, der das Andenlen am feine Tochter jo bald 
ausgegeben habe, aber nad umdb nad wieder mit der alten 
er und Leibenfhaft, und übrigens hatte ja Wattie ihm 
getröftet, 

„Sie würbe es gewiß gerte fehen, wenn Sie wieder mit- 
reiten, davon bi id; Aberzeugt,“ Gatte ex zu ihm gejagt, und 
ber Squite hatte ihm bie Sand gebrädt. 

„Es würde fie geränft haben, weun fie je daran hätte 
denlen mirfen, dar Sie das Jagen aufgeben lönnten, und was 
shäten Sie ihr damit Buses, der arınen Geotgie d* fuhr Wattie 
fort, „Und dann mülten Sie andı am Älora denken.“ 

da, ba war Flora; am ührettmißlen ſchon mußte übe Vater 
daran denlen, wiedet ausjımeiten, anftatt fie wie bisher ben 
Girvem attjunertranen — benn Flora, ſewie Crorgir, „hatte 
das Jeug in ſich“, und wichts auf Erben konnte fie zutuchal · 
* fh der Jagd anzuſchlieüen, ſabald dieſelbe ſich dem Hauſe 
näherte. 


Cm Ting gab es, in melden der Squite übertrieben ängft- 
lich war in Bezug auf feine jüngere Techter, nd das maren 
die Vierbe, welche fie ritt. Reln halboreſſtries, unverfuchtes 
Bferd ſollie je wieder ven einem feiner finder beitiegen wet · 
ben; jedes Pferd, welcjes Flota enüpte, mußte zuror gut zu · 
geritten und ſicher gemadt jein für den Tiamenjattel und 
darfte lene einige Unart haben. 

Flora, bie eben jo furchtlos mn duhn war mie ähre 
Scweiter, wurde mandımal ärgerlih Aber die Abertriebene 
Sotge für ühre Sichetheit; aber ein Did von Wettie Klifon 
wer gendgend, um fie [dweigend und gehorfam zu machen. 

Es war eine ganz lebhafte Szent, bie fi an eimem milden 
Bintermorgen in bem Behege hinter bem Haufe abſpielte. 

Eine Anzahl Hürden war in gleidmäfiger Entfernung um 
das Feld geftedt und Flota, auf einem glängenbem, [stgen, 
wohlgeidjulten Reuner, den ihr Vater eben für fie gelauft 
Hatte, jpreitgte im Areife und nahm eine Hurde nach der ans 
dern, gan dr Stoeplechafemamier, wahrend ihe Vater und Watte, 


Davies und der Grotin, und and der arıne alte Chanticleer 
im Mistelpuntt ſtanden. 
„Papa, Du jiehit ganz fo aus wie der ‚Stallmeijter‘ 


ee, wie fie mit gerötheten Wangen 
auf fie zußpremgte. „Berade jo ſtehen fie dort mit der Peltſche 
agirend. Fichte fehlt, als dah ih ein Flutetllerd anbätte, 
basıt wate der richtige Chias fertig.“ 

Und Flora lachte laut auf mit edit lindiſchet Tolheit und 
Unverkhämtbeit, 

„Hörbeft Dich auch gamz neit ausnehmen im Fplitterkleid, 
Blora, datan zweifle ich gar nicht," jogte Wattie, ihres Pferdes 
Hale tätfchelnb und bewundern zu ihr auſſchauend. 

Darauf zielte Flora mit ihrer Berte mad feinem Set, den 
fie verfegtte, und dann zeigte fie ihm bie Jauſt mit jo frühe 
lichem Lachen und ſah bei dem Allen jo habjh aus, dafı das 
Geſchwahz der Nachbarn wohl begründet ſchien, welches Der 
hauptete, dal Wattie Elfon bloh warte, bes Flora Adıtzehn 
fei, um bie Neigung, welche er früher für ihre Schmefter ger 
hegt heite, offen auf fie zu abertrageu. 

Taf dieh ded Squires heilefler Wurfh war, kaum nicht 
... werten, 

hatte Wattie fo lieb gemenmen, bafı deſſen Atmulh und 
Keined Cinlommen ihm tein Hindernis mehr ffien; er hatte 
ausgerechnet, dafı er Zlora getting mätgeber fürne, damit fie com · 
fortabel leden mochten; und daß biefer einſt vom ihm yurüdı 
gewiejene und veraditete junge Mann fein Schmwiegerjohn wer 


in Kitleg'& Cirtus!“ rief 


| dere möge, war jeht des Samires liebte Hoffnung. 


Sp nahm er drum das Jagen wieder auf und Flora murbe 
feine ftete Gefahrtin. 

Are Mitten Ächntteite tragiih dab Haupt und proobezeite 
alle Sorten von Unheil, aber auf die Lange war «8 ihr dach 
recht. hreu Gatten wieder in feiner alten Weiſt beihäftigt zu 
fegen. Um fo mehr, da Mein⸗Amtz's Erziefang den größten 
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Sllufrirte Melt. 





fein Jagen wirber aufnahm, gekhah etwas, wedarch bie ganje 
Familie für einige Tage in groben Hummer nefläryt wurde 
Das mar ber Tod Led alten Irenen Jagbimmdes, des allges 
meinen Vicblings Chantideer, 

Eines Porgend wollte ber alte Hund mmeber Brod noch 
Milch nehmen, weiche ihen Flora fletd gemilfenhaft vorlepte, 
dem Irkden Wunihe ber felgen Beorgie, vnd dann 

mpelte er zu ihr hinauf, denn er mar ſchon vecht lahm tb 
khmadı geworben, legte ſich auf ihren Aleiberioum , tete noch 
einmal ihre Sand, mandte ſich daun auf die Seite und ftarb 
ogne einen Hampf. 

Es wer, als ob damit bad Ichte Bereinigungäglieb mit 
Georgie gelöst wäre, 

Der alte Hund mar am Georgied willen ber Liebling Aller 
gewerden. uud fogar Me. Trevers, ber fonfe wicht fo leicht 
aus feiner egoiftijchen Nuhe getracht werben dounte, war durch 
feinen plöpliden Tod erkhältert. Aber darnach, und abae 
ſchen von birfem trüben Zeiſchenſalle, waren die Dinge auf 
Bradley wieder in chr alteh, rußiges und gemürhliches Weleiie 
geleommen, das beißt, ber Seuite ritt und jagte and Madame 
belegte fi. 
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Die Singdroffef, 
Ein Fräblingäbild 


(Nadvead verboten.) 


Urs wir yon keitnenghaiın Sehnen, 
A⸗ed icager Ternnang bier 5 1 
Sin Akad mil zntzen SZwundra wn 
Sb Hunt an fear Mutter verz 

2 Jibet ge feine Dagteb Hetien, 

u teiner Unialt reinem Sa, 
Dom Ireven Auklanı Tormare Eiten 
Den Hädtling der Aufarg gerüs, 

In ae Walur geterura Hrremn 

Boa fallen Brgela 1 ersannen. 


@hitier, 
Im Often beginnt's zu bämmsern, bie Nebelmaffen allen 
fi zu wunderbaren Beitalten und weben und Kimeben in elt 
\ auber: 





dern auf und ab Steigen, Drachta and geilägelte Greife mit | 


| gräßligen Rachen, bazwilgen boshaft grinjende Befidter und 


Der erſte Berind. L 
Stiggen von MU. Scholk. 


Tab Bauherr iR Tab munbeihin, 
Im, mir wellen dech wa Kh'n. 


Im Walde beginnt Fich'3 zu vegen, ein Safe humpelt bafin | bat Weibchen, fid im Mefte brebend, damit bie Form dem Leibe 
und bas Wild zieht zu Holz von ber geinenben Saat, wo es anpaffe and hubſch rund merbe, und bendt mit Hals und 


Ste, das Eichhorn tummeit fd munter daumauf, baumab, 
Spechtt hunrmern und ber Hahet ſchreit von Aſt zu Aſt, Bienen 
kummen von einem Mütenläphen zum andern, Naben jieben 
irachzeud babin, drunten auf dem Erdboden arbeiten geräujhloe 
dir Ameilen und über all’ den geihäftigen Leben bed Lenjes · 
Haqes woelbi ſonnig ber blaueude Simmel. 

Wenn auch od mandımal der März einen Schneckhauer 
bringt und ber Froſt bie Erbe hartet, das geht bald uoräber, 
unb voenm der Trofjel auch bie gewohnte Mafrung, Kerfe und 


Hormer, fehle, bas thut nihet, Wachholderbeeren helfen aus 


und in eifriner Gehbsftigkeit fucht bad Parchen einen lag, 
wo es bie Wiege feiner Aleinen gründe. 

Dort am eildz vor&berfpringendben Bach, deſſen Ufer niederes 
VBuchhelz wmigrümt, Tiegte eime alte, deteinſt won Sherm und 
Big umgeflärzte Tanne — im ihren Zweigen, wenige Zoll 
vom Erbboben, ift die geeignete Stätte zum Äuſtau des kauft ⸗ 
lichen Neites gefunden, und bie lieben Sänger machen ſich baran, 
ven Rünftlihen Aufbau bes Netes herzußtelen, 

Emſig werden irre Meifer herbeigetramen unb vom dem 
Weibchen, bad auch hier, wie bei vielen Vögeln, ber leitenbe 
Meifter ift, zur Unterlage bes Reſtes Obereinandergelegt, batım 
folgen Laub und Baummsofe mit ben Heften verflogten. Der 
eigentliche halbla gelige Bau des Auferen Neſtes beginat daun 
and da erſt entwidelt der Beumeiſter [eine große Kunſt. Moos 
amb Halmchen werden kuuſtlich mit einander verflechten und 
mit dem Speichel bed Munded, der jeht beiondere Aart abge» 
fenbert wird, zuſammengeleimt, und während das Mannchen 
Material zujammenicogt, glätter und brildt und flicht mb webt 


 Edmabel den Aufiern Naub und bie Außerrwand an. 


So wirb in wenigen Tagen mit großem Fleiß und großer 
Seimlichigarrei — denn fein Unberufewer darf von dem Dejrin 
des Alletherligſlen miflen — wer Außenbau vollenden 

Ringkum jproßt das junge Grin and verbirgt raulich bad 
lauſchige Heim. 

Rum guts noch, bie zulänftigen Grbenblirger vor kaltem 
Weiter im Neftchen zu fchliken, und nachdem de innere Marne 


dung tmät etwas feuchten Belt, der mit Speichel präparirt ift, 


| ausgeftrüchen, kommt barkber tod, eine cinige Linien ſtatle 
Schicht von Kerzftndden und verwittertem Pferber ober Kubı 
miſt, die, miteinander durch Speichel perbumben, mum noch bie 
innere Auslleidung bes Neſtes vollenden. 
Endlich it es fertig. dar Meine, meosunmeanbese, thönerne 
Kanktwert, vud laut fdmelternd verlünder's ber Geſaug des 


iferhafte Nonnen, die in werfen wallenden Bewän- | 





Minndens; bald liegen fünf blaugrüne, dunkel punltitie Gier | 
im jeiner Söblung, vom beiden Gatteu aläbalb bebratet, bach | 
ueige — die Brut ift gerettet uud Beinede zieht verbrießlich 


amt eifrigflen von der ſorgenden Hausfrau 

Bir fill und unbewegikb ſiht fie, nur mitunter abgelöst 
som Gatten, 

Ter Negeun plätihert hetnieder, ober ber Donner vollt am 


Himmel, ober «8 ſturmt ſchauernd eine Schneewelle vorüber, | 


um balb ber lachenden Sonne Plah zu machen — Aill brütend H 


fit fie ba, Dem Mutmeln bee Bares lauſchend, ober dem 
nächtlichen Seihrei des Hnzsend, dem Üiöpern des Windes 


Vollenwagen, anf denen Aifen und Iwerge ſchuuebenden lnges 
; bahinfetfchiren. Da färbt ſich ber Horizent violett und roh, 
in ſtrahlendenn Manze tritt Die Sonne hervor, yeridmenmsen 
: find die Bilder all' und der Tewchtenbe Strahl tat die Wipfel 
be® im etſten Genpedgrüt prangenben Maltes, ber noch duſter 
und ſchweigend bafient, Tee durchrauſcht vom raſchen, jrühlmgs- 
atpmenden Morgeuwinde. 

Unb wie ber Sonnenſtrahl eusglimmmt anf den dunlelgrünen 
Zweigen der hohen, mwetterumkürmten Cdeltanne, bie hinaus ⸗ 
ragt über die Virlen, Erlen und Meiben, tie fi mit zart 
grünen Bihtichen und gelben Wlütenfägsen gejdemücdt und ben 
Qußftraud, der mit feinen reihen Sternen dort am Bache fteht, 
mo das Ieherblümden erblübt und der Rellerhald geist — 
ertönt zugleich von hohet Warte der Serolberuf bes einziehen 
ben Leitzes, ber wonneathmende, jehniuchtövolle, Tobpreiiense 
Schlag ber Singbrofel, 

Aurddgelehtt von ben Ufern bes Canbionn und ben Gärten 
bed Gäkeriel, aus den Lorbeer · und Oraugenhainen Spaniens, 
vom ben Iferm des Mile und bem Hüften Nirikas, fingt hier im 
beutiher Heimat genau an berielben Stätte wie im vorigen 
Jahte das Droſſelmannchen fein Liebeslicd, angelhan meit 
olivergrünge Oberlleib und gelblich weißen, braunſanvarz ge 
Aedtem umterem Uhcfieker, 

Und ber Strahl Mettert herab am ber alterögeborftenen 
Rinde, den ſhmanken Zweigen unb bem immergränen Epheu 
auf bie Moosbede, bie nun in Imnragbenem Change ſchiamert, 
überfät wit blühenden Nebelperlen — ein Gchtmeer derchflutet 
daun den büftern Malb: Sonne, Frählingesenh und Belang 
find zurddgelcget, vergeffen iſt des Winters Takt und Gras. 





®ba, die brauch’ ik aiat zw flevſea 
Une au dahet nice aubralichien, 


Und enblich reat’3 fh, ein Eicher plapt um das anbere unb 
bie jungen Troffeln entlriechen der bergenden Schale. 

Lebt lame Tapa von feiner Morte nicht mehr Kinamd« 
ſchenetlern in die fangeöfelige Temgesmwelt, jept rufen bie Cliern ⸗ 
vilihten, die Rinder zu Ihligen vor rauger Buft," oder Serie, 
Latven und Wurmer fikr die immerhungrige Kiudetſchaar herbeir 
zuſchaffer. 

Wie er noch jo dedend, wärmend und lauſchend daſitzt, 
kniſterts leiſe in Geſtrauch und die funkelnden Lichter gerade 
auf den ſorgſamen Vater geheſtet, ſchleicht ein Fuchs heran — 
er bat Witterung von bem Bogelnet belommen das Ber 
erben Kheint unsermeiblich! mutbig flatsert der Vater 
vor ben Fuchs, ſich flugellahm ftellend, umb diefer, ber währt 
ihm jeben Augenblid haſchen zu Tönten, jpringt wieberholt fehl, 
* aber dem Vogel folgend, der ihm umvermerkt mom Nefle 
a 3 

Bean dann bie Entfernung vom Nele nah ber Anſicht 
ber Droſſel eine genhgemde ift, fliegt fie plöglid zum Arge 
tigen Erſtaunen bes rothen Tanbpiraten it bie bergenben 


feines Weges. 

Auch Marder, Sagen, Ms, Wieſel und Nantwögel ber 
beoßen das Geniſie, Dad nicht ſellen dem Berberbeit etliegt. 

So werden in drei, wier Bochen unter Sorge und Arbeit 
die Jungen geoigezogen und dann, wenn fie flgge find, geht's 
biesus im ben grüne alb. 

Akißig, aber ſtets mit ber arößten Borficht und verborgen, 


in ben Gräfern, ben donnernden Schaf bes Jagers, ber bie | ftreijend und hulbend im Unterholz, werben die Kletnen umter« 


Schnepfe jagt, oder bem nimmer enbenben Mariä der Ameiſen, 
melde am Stamm auf und ab ziehe 


wirjen, an melden Stellen am deuhteften Nabrumg zu finden 
und wie am beiten den Rachſtellungen zu egtgeben. Wirklach ar» 





unthend und Teizenb if der Anblad jolger Familie, bie nadı 
einem warmer Regen hüpfendb und huſcheud auf einer Walb ⸗ 
blöße Renemwärmer jagt, 

Die Mätter beginnen ſich zu färben in roh umb gelb, ber 
Frahling und der Sommer mit ihrer Daft fie find babin, die 
Waldbeeren reifen und ber Hirſch tritt auf die Bruuft. Da 
fammseln fid die Deoſſeln wit Arsgenoffen zu groben lügen 1 
web ziehen hierhi und borthin, bie Beeren ber Ebereiche, dei | 
Wauholters oder andere Metbfrüchte zu ſuchen, vielfah auch 
untermifcht mit norbihben Brettern, bie auf ihrem Jage gen 
Suden bier eingetroffen. 

Dufieres Egweigen ringsum, fein Morgenfonwenftrahl bringt | 








Def. safi — der Zabal iR end gut, 
Eyriät jet der Didi wobigemuit, 





—— — v 


bau. — ih Annte mir wir Ihe, 
Mi Yogen ik zılrd gar mit code, 


cond 5. 16 u ar 


Auf der Sundeausftellung. 

England ift das Land ber Lichhaberet. Rirgents witd je viel 
geiammeli, auf Auriofiiäten Jagd gemedti und Weib Für Selle 
antlerten ausgegeben, als amf ben Inſeln enfeils des tanals. 
or Allem find 8 bie Pferde und Kunde, melden ſſch die Itei- 
gung der Origmnoliättenjäger zugemwendei, Die engliſchen Bferde 
befonters bie Reanpferde, find weltberühm. it ber iberaus 
feinen Vfrtdezucht wetteiiert die Hundejucht, und die Kuaftelungen 
befemders choͤnet und eigenarliger Exemplare, weldie hie und da 
Hattfinben, dud in beßems rase intereffant. 

Wir fllhren heute unſeren Lefern einige ber Sauptrafien der | 
fehten groben lowroner Sandreusfielumg im Bilde vor and weden | 
fie nad der Reihe Sir mambafi madıen. Da find zweri® bie beiben | 
monfiröfen Valdoggen, ſeht originell und Ruſter von Häßtlichleit, 


Sllufrirte Welt. 


durch bie bleigrauen Wolfen, Uatſcheud fallen bie Rebeltropien 
von ben entblätterten Jweigen auf das blirre Laub, mar bort 
an der Miele regt's Aid), dert wo der Bohnenfteig mit ben 
ledenden CEbeteſchenbeeten ſich bahimidlängelt um bichten Unterlofs, 

Hier iſt ein Aug Deoffeln auf ihrer Manderung gen Süßen 
eingefallen, and bier Aiegt eine berbei, dort cine, won Dem ltuch 
tenben Beeren zu nalen. 

Sie Vorwigigen und Umerfahrenen! — fie jehen wicht bie 
feinen Vfetdehaatſchlingen, ſtecen ven Kopf bindung, zur exe 
ſehnten Lederei zu gelangen; bald zeigt ein Slattern, daß bie 
Schlinge angezogen, ein Tarzer Hampf und fie find echängt, Da 
hängt eine Amſel, hier eine Wachtolberdroſffel, dort cin Wein 





Der erite Beriud. 


: — 
S Ss IE 


Ab ja — eb dh dad eime Vradt, 
Bun an ch ori jo werit gebe acn! 





Adı Brot — ad, die vertommm Mi 
fe Id ran Aha — Gott eh” ie Sei! 


neben bieien fiegt zeinermengelanert ein bermbhntes enafildhes 
Windfpiel, jo twager umd hellgrau wie meiglich; eben diefem ein 
feitenbaariger Seller; tar vicifach deteririe I ein Moſſiff. Ya 
der poerten Reihe glogt uns ein berhatichetes Habanejerhündchen 
at; der Spaniel, weldhen die Dante Irdtiend und bedaurtud auf 
den Shock halt, bat dem Tereiß diekmmat wicht geimamnen. Leber 
dem jche gedrückt in feinen engen Maume ſich fühlenden Vernhat · 
bier Ant in einem weldhgefikiterten Qorbchen das Licbliegsthier 
eimer vornehmen Daitte; es iſt ein jeltfames GchHäpf mit Hlutaugen 
wen abſſehenden Ohren, nadhtidwarz und jeidenglakt, dieſet Melme 
chiueſiſche Pinkker. Die dritte Hehe zeigt ums zrei Gegenjee 
ber rege hier ben großen, ehrlichen, ciwas plempert 
Bulhurp, er nebört einer vergangenen Zeit am: ihn kai verbeängt 


der Beine, bijeze, Muge, gewandie und Eiftige Fuchs / Terriet. Se⸗ 


Wvingelt ſich au auf dieſen Gumvesusftellungen der Geitpeldbmnd 
binfantir der Hupe, wel$er jegt ſfarf vaftinirt if. 


en er Ten TE ee 


425 
| vogel und Bier mar zwei Aippen im einer Dohne. Ranchmal 
ı gerathen bie bedanernäwertien Ihiere mit den Flügeln ober 
| gar dem Fühen in bie Schlingen und ımhlfen daun under fund» 

baren Qualen fterben, wohl ihnen, wer ber mwaibgerechte Jager 
rechtzeitig lommt, er wird bie Eingbroffeln und Amſeln bee 
freien and den anderen wenigftens ein Idmelles Ende bereiten. 
Der Nebel tropit von ben blattleſen Zweigen und kein 
ı Sonnenftrahf durchbticht bie Hefte bed Shen KWaldes. 
Aber mit dem wiederkehrenden Leun iſt auch umfere Sing 
broßiel wießer ba, pn verlanden das erwachende Leben der eng 
Kich wieder verrüngenbeu Hatur, 





8 im — mir wätd dech eimas Hau, 
ch 


daß nlinmt uam uldt fo gemau. 





Abb — uhn — abum ” 
Dir wirb fo dem, mir it fo ſtrach 


of, 0, 


Kleine Mittheilungen. 


Ein Gärtnervogel, Unter biehm Thel enisält das 
„Burewere Uhroniele* die Peichreibung eines Bogeld, der nicht 
alein ein ſachterſtändiget Archtielt iſt, indem er ſich eim Met 
öhrelich dem des Laubentogels von Aufralien baut, jeadern and) 
eim arwer if, indem er einen Warten wın das Weft herum ein» 
ride. Dee Bogel dit in Aeu ⸗Guinen einbeimilch und manche ſich 
ein Seh aus den Stengein bed Anabentenuiet, Vor dem Hecht 
wird ein breifirter Mojen aus Meos gebildel, aud welden ter 
auſmertſame Belke Tag um Tag zur Ergbgung fans Weibdhens 
Ylumm und Prrlihte von Ichhaiten Farben und angenehmen Ge · 
nude auf ſpeichet 








Rüäthfel, 


Bas ff ih ihun, ihr heben Leut', 

Dei; ite weit mir zufriedeu jeid? 

Wenn iche dem Gin macht wicht, 

Bann ruft ber Antre: „NG, wie jchdecht!“ 
BVerheit' ich ruhig weich um fill, 

Ir Wander das miht haben mil! 

Fang’ ih ya meinen, heulen as, 

Heiet'4 glei: „Der das aushalten kanıt!* 
Selbft wer ich frruntlich, heiter bin, 
Tre’ iS nicht immer Her Siem, 


Anfläfung der zweiluibigen Chatade Beite 42: 
Dawitontt, 


Spirie für Kinder. 


Die Shäferin und der Metf. Dir Geſetſchait — bit 
auf zmei Mitglieder — Mehl im einer Reiht unb hat ji bei den 
WMören fehl, um die „Lammer” verzuflellen; Cine fett 9 en dir 
Spike und beißt die Scheferin, imäbrend eine Andere ſich am einer 
Deinen Endfernumg muhertreibs und den Welf“ malt, ; 

Senn der Wolf ſich din Lammetn zu nähern Sucht, fragt Die 
Cähırla: Wer ſtreicht une mein Haus in tabentdywarzer Rndt ?* 
Girtes der Winzer axiwerlet: „Ser Wolf, Der köle Mei}!”, 
worauf bie Ecjäferin deun Wolfe zeit: „Zeh meine Lammer 
im Auhe!“ — Der Wolf antwortet: „Mur ein Erima will üch 
mitnchmen!* and jucht zugleich fh eined Känmchens zu beinädtigem. 
Kur ipringt die Schäſccin arzu, um Ihe aufſuhalten; das 
Vamnmn ſthaer ſich zur Schüferin cu emiftchl cin Uelett Kampf 
und mer ala Eirgerin daraut hetbergeht, bat das Spiel gewonnen 


Die Elemente Die Ceirlihaft jeht ober ferkt ſich ju 
einen Ares, Datei mirft Fine der Ändern ein Tuch zu und 
ment Babel ein Element, aber nur Waller, Duft und Erde, Tu 
im Feuer feine Tiere Icben, Dir, melder das Tu puraemwarjen 
wurde, muß Pealchh einen Bermohner Diefer Elemenut weamen. 
Ziger fie mit ber Antwort ober nennt ein falſes Thier. — ver 
fegt Fre zum Beilpiet den Walflijch in die Zuft und ben Ejel ins 
Waſſet, fo wu fie ein Pfaud geben and darf alsdaun erſt dus 
Zur weiter werden, Diele Spiel erfordert Gepeamart des Geiltes 
uud gemährt auf einige Zeit geobrd Vergnügen. 


Watteblafen over fliegende Banmmolle, (int Ber 
ſAſchaft bilzet ſzend einen dichten Ares um den Ziidh, ſo Dahn 
mönlirhft Heiner Raum zellen ven Perionen bleibt, Auf dem Ziüge 
Tiept ein Flecchen Watte oter Baummelle und Jede bemüßt fd) 
tut, Bieke won ih rer und einer Andern puzublaſen. Dieiwige, 
am welcher fie hängen Heibt, gibt ein Pfand; mer Die Härde zu 
Halle nimmt, wm die Vanmmmelie abzuwehren, wirt beittaft, 


Ber Auwberbriel. Schttibe mil gewöhnlicher Tinte auf 
ein Stud Papier rine oder einige Gragen, 3. ©: „Wird mein 
liebſſet Wantch in Erſaulung aeben?* — Unter den Haunt, tus 
die Frage Sinlomm, muht Du aber ſchon Früher irgend eine 


bafiente Unlwerl geſchtieben haben, und gimar fall mit Tinte, | 


heit einer techt ſtarten Huslöjung ver gembhnlident Hedjalg. Die 
Antwort lann farz „Ia* oder „Sein“ Intern. 

Stun brih dar Bapice zu einem Briefe zulommmen und firde 
es in em Gowvert, jedoch fo, daß das Eirgel gerade auf die zuner 
wit der Saljauflöinng gelriehene Untmeort tommt. Ten Siegel · 
led takt man auf dem Cousttt cine Seitlang brenaen, Damit er 
ebörine Site auf dem Papier hervacbringe, woburd die derher 
unliätbare Schrift jichtbar berwortrelen wird 

Der Brief wird nım gedfnet und zur rohen Gerwunderung 
dee Anweſenden iſt muuetirerle eine zutttſſentdde Antwort auf die 
arltente Frage entflanden. 


Die Bendberflafäe Dam traut hieju eine Prime 
Tlafte, etaa ein Arperglas, deren Definung jeher eng if, und 
dan uech eim anderes Gefa etwa einen Kopi, welhrr ummtähr 
4 Gentimeter (2 Yon) höker iſt als Dir lade. Den Rape fulli 
man mid Iefirr, die Arzweiflaihe bagegen mis Rochwein, Ban 
jetzt letiere in bb Waflernefäk, jo dab das Walter über den Hala 
ver Flaſae geb, danz wird men atsbale ten Wein benvlöcktig 
Buch den Hals derandfleigen, ſich wie eine Meine Skute erheben 
und dann auf Zemz Mater Ihmirmmen ben. Man wirb jualtich 
auch bemerken, daß das Waſſet im bie Flafche dringt umd bie 
Ztrlle des Weines rienimınt. 

Ticher genenfritige Tauih Tommi daher, da& das Waller 
Körmeren ik ls der Wein, die Weſſettheiſe Ih im die Faſcht 
bineindrängen und Bir leichteren Weint$eife von ihrer Etede him» 
ter umb in die Haht ſreiben, ſſe alle gwingen, ſich auf die Ober 
Ache Des Wantts zu degeben. Ter Wein ſchinnmiſc«ließlich 
oben, während das Maher unerſintt. 


—— 











Sllinftrirte Welt. 








Krumoristische Blätter 
Aushboten und Wike, 


Ser preffirte Hering. Gin Dann and der Gegend von 
Kötichenbroda, beiläutig bemerti, ein areier Thperferuny, danue 
ſich aus Hauiburq einen Letersigen Sring fommen lafien, und 
smart in der Ab, denſellen zw Brrilinen. 

5 hanselte Ei bei bir Abricttung zunddfi basem, den His 
ring an Elmar zu arröhnen, woas baburd gelang, daß nen 
jeden Tag von dem Salpuniier im las abgok und dafjelbe durch 
Su ſwaſſer erleiite, bis felalh Das Mas nur Eührsaher entielt. 
Alddann gelt es aber, dem Häring auch bas Ehämefer abju · 
ormähnen, das heikt, ihr nfimallg am's Zeofene zu gewöhnen, 
Auch zich gelang durch tagtägliches Entziehrn von Waſſer, bit 
yalcht der Hating Im Tears auf dem Bopen dee Wales log. 
Radı einigen Tagen jegte man ihm auf dir Stubendiele, wo er 
Hd dann mit jebem Zuge musierer zu brasegen begann, bis er 
qaliculich, Irepgauf treppab, izm ganzen Sauje berumlief, Aber 
noch meht, der Hating Ingkiitete Ihkichlinh beinen Herrn auf allım 
fernen Bogen in die Stadt und auf Spayiergängen. Leider ver- 
unglüdie bieber Irene Häring. Rämlich etes IMönen Eoges geht 
fein Herz mit ibm ſdazieren, ber SMring felgt ibm immer anf 
dem Zube, Man home Aber eis Bräde, ver Göring verficht 
6, ruticht durch eine Spalte, fällt in's Waller und — mukte 
ertrimten, denn cr hatte bes Schwimmen berlerne, 


Woher die Yiabellentarbe Hammi War verbanli 
Liebe Farbt der Bringifin Diebcta: dieſelbe halle namlich das 
Gellibde geiban, ide Hemd nicht cher awazuzichen, bis Cftenbe 
eingenommen ji, Dia van bie Beingerung vom 12. Juni 1608 
Bis 22. Eeplember 166P tanııte, jo belarn das Herid die Farbe, 
die man jet Mabellerarte wenn. 


Rurze ſtorrefpondenn 
I 


Lieder Vader! Moe bor Vernen gar nicht zum Schreiber. 
Schide mir 50 Bert, Nadyltens mehr! Ten Sohn Buurmel- 
meter jun. = 


Rieber Sohn! Habe auch keine Zeit, ſade Bir daher mar 
20 Matt. Rach Less weniger! Der Bater Bammelmeier ken. 


1 . 
Unnwshrideintih 
„Beter, Peter, haft Du jchon wieder im Garten unfere ſchbn ⸗ 


fie Erdbeeren adgegellen tt“ 

„u — aber ich hab miht germ geihan!* 

” 
Bertrauenänefi, 

.Was Führt Sie zu mir, Oett Shuitbeih?" 

Geſtern dat wi’ a Bauer am elepen Tropien g’keihn, und 
da wollt’ i’ zur fragen, was der Hert Oberamtmanıt im an jals 
hen Far immer gu Zun pilep'in!* 


Yerzilide Dülfe 

Tochter: Mutter, lab den Kiſiſtenzarzt holen, ich hab' jo 
Herzllodien! 

Mutter! Ach! Das geht and ofne Krjt order? 

Tochtetr: Das Mon — abre gar za langorilig! 

. 
Sılbklenatnih, 

Boler: Sag’ mir, mil, bat Du ſchon Dein Narigebrt 
geſprochen und den lieben Bott gebeten, dan er Ti einem et 
artigen, brasen, twehlge&ikelen Jungen werben laßt? 

Emil: Bein, Papa, bei mir hifjl'e ja 20% nldts! 


Merk's! 

Dame: Darf ih Eier vieeicha um Feuer bitlen? 

ber: Echönes Fraulein — ohut Auſtand! 
* 
Der zerſtreute Profeſſer. 

24 mil Ihnen für viehmal, Leber P., noch die Shane 
iparen, autwiprehen, bahı Sie ber Täter waren. 

@s gibt Boele unter Ihren, deren Eltern Oeiddttsuninner find. 

(Frregt gu eimem miteripenftigen Ehäleri: Sie ummiflender 
Janoroni! Sie ted und faul zugleicher Bube; ich werbe Eie 
ihon zu Paaren treiben! 

[2 

Börne mar fzum zwanzig Yabre alt, als er jid 
zalälig im einer Beirfhaft diäputisenter Spiehbürger befaut, In 
deren mit großer Vebhaftigteit aelühttes Geſptüch er tuiter Willen 
gezogen vaurde. im fchom Altlichee Hert, ber Ärine ungerrimie 
“Krinung mit geoher Hihe vertheinigte, bedieme ſich gegen dem ihm 
widetprechenden Börne terihiehener, eben wit böflicher Us 
Pe je, er vergaij A& fo weit, dak ex ıhım mit lamter Stimme 
geriet: 

Wie. junger Hert, Sie wagen ed, wir zu widerſorechen! 
Al⸗ ich mich im Ihren Haben befanid, da war id Im ſelchen 
Saden nah eim teinler Glel.* 

“Born haben Sie ſich jeher gut konjerwirt,* erwicherte ihn 
Vorue kalt, 


— —— 





Aus allen Gebieten. 


Erfindungen. 


Unldsberer Rlebehotl für Brirfumfdläge und 
Vohmeribgeien. Einen ielchen bat ih Aübifen €. For 
in Umerifg pasentiren Tafee. Ber Alebeſtoff beftcht mus 2 Thrie 
lem, beten erflerer wie gemähnlich auf die innere Seite ber Alappe 
bes Gouwerts geſtrichen wird, während matt den gtorter Theil auf 
die Siedle dringt, auf welche ber Seitrichene Theil der Pappe 
beim Schliehen zu liegen Sommt. Bie in ber Witte des Um - 
Autanes awigeridene (giftige) Lbjumg, welche wicht weit ber Lippe 
oder Marge berührt werben darf, wird erhalten, imdett macht edtiter 
4 Gramm Inplialifirte Chremſdure in 15,5% Waſſer und etma 
15,5 Gramm form Ammonlat Lst, und elion 10 Tropfen 
SAmeieläun, 81 Gramm fchtmeielkauns Supierornbammeriat 
und 4 remm jeims twihes Papire ſwelches ih Im dem nteſel 
jauren Repfererponmmonint theilmeise köar) denzuſetzt. Die erfte 
2blumg erhält man durch Auildke von Hauienblale in Efigläure 

1 Tb Säure auf 7 Th Water) bei 10 Biras ſein Sogenganter 
Miger Wei), Rechdem man ben beſtrichenen Theil der Alappe 
mit den Kippen beieuchtei und je das Unmvert auf gemöfnfiche 
erife gefhlofien hat, fol der enfkandene Aitt wider durg Gät- 
en, Ellalen, beiles oner laltes Waller, noch Dampf euflösber 
fein. Rad einem gleichen Deriohren fein au bie Brichwarten 
unldsber zu befefligen. Dutch das diramiaure Salz fell der 
weine bei Eintus des Lichtes umldrlih gemacht werben, tmähreat 
838 Ihrmfelianre Aepiermgubammaonial auf das Papier ſelbſt Mienb 
und verlitiend wirlen joll. 


Laltdichte Buffettellet. Dieſe Pußeltilier ton A, Wolf 
in Sale, welche durch Kosarb Heder daſelbſt je nach ber Gröhe 
va 1, 2 um 3 Mart pro Stk zu Begichen And, haben olgeude 
einfache Kimeihtung: Dir Alasglode, melde Die Darunter befind« 
Uchen Ehmanren vor dem Austerdnen, Inanjetmligeorpen, Ei» 
garsendempf ı, jhfken fell, daft is eine sinenfürsige Vei ⸗ 
tiehung bes Urterlagtellers,, in die ein wenig eines Waller 
peroffen wird, Dadurch wird ein volſtändiger Buftabiäfuk er- 
teicht und ca iſt aur mög, Die lade bloh am eimer Eelte 
zu lüften, um brim Serautnchmen jebet Betroplert gu vermeiden. 
Die Teller empfehlen ſich behonterd Flic Batsıheirehauratiouse. 


@lasgerrbe, Frau U, de Brunfart, Wiitoe br& Sefann- 
ten Erfinder der Ülastvofle Jules De Vrunfant, hat ein Weriahe 
ven erfunden, wen ein Glasgeroebe herzuitellen, welches im miehr 
als eier Buichuung Werben andetet rt worzuzichen if, Tas 
' Gerede zeirb in allen Farben und in verſchedener Starle berg 
Se Es if unmebonnbar: Aleider aus demſelben kinnen dar 
ber allen Tenjemiaen von Stuben fein, welche ın der Höhe oflener 
Feuet arbeiten wlilfen. Es eignet fi Ferner für größere Filtra · 
tionen, mo bie SHabwolle nicht ousceidt,. Eudlich takt ib der 
Soft fir Dassenioitelirgegenkände, ſowie für alle Arten Aulan« 
terisardeiden verwenden, da er no alänzender sche Seide If usb 
Ei Feine leicht malen Tail, Fin Mutter, welches und vorliegt, 
hat in der Thar das Anziehen des ſchwerſten Seipenftofles, ft 
werd and lahm Dieher; ol auch jo dautthaft, bleibt Bafin« 
gefelt, doch um DTauerhaftiglert iſt e ber ſchnell wechſelnden 
Vcde weniger sm thanz hr einiger Stel if, dent Auge zu ge» 
falten, uud dieſen dürfte fie mis dem prachtigen Gesche ter Mar 
ransı de Yrmmiant auf Dar Valhändigfie erreichen. Die Ürfin- 
| derin hält iht Verfahren ned gefeim, da fie außer ihrem Her 

matpatenie, weldes fie bereits dant, med arbere Paiente zu 
nehmen wünidt, 





Gemerblides, 


Deloetiren von Weitblechz ven Apothetet Dr. Bering 
An Vreenterg. Wenn man die auf die wödhine Teinbttatut ger 
brachten Weittteche mit ciner Flüſngleit abibjcha, welche aus 
2 Ib. Salpisure, I Th Salpeteriäur, 3 TH. Walker, 1, — 1, TE. 
dayzeit dhromlausen Hal: beficht, fo erhal man tiefigware 
Alien zmiiten den Aroflaken, Werden num die Bleche mit 
Waſſer gut abzeipült, alstatız mit Ealzjäure Üßergofien, die mag 
danu langſam vem Birke ablawfen T5at, jo dah nur mach eine 
pelitide fanre Flälünleit auf dem Birke bleibt, und Abergieht 
man wur, äbwlid mie ber Photograph baim Firiten der Bilder, 
die Watte mit einer Vöheng bon 19 Th. unteridweiliglamten 
| Wairam im 120 Ih. Waller, is erbilt man praditsolle, it ber- 
ch ebenen Farbes Ipielende Rruflalle, je nadıdem man die Gin 
werkang längere ober fürzere Zeit ſortzeſeta dat. HDieranf pille 
man Kr gut mit Waljer, bamı mit Eyiriins ab und Überziche 
ı Be Plenen mit irgend einen peſſenden Lad, Um die Kintiekung 
des vnierhämelligfauren Aatrens lämgere Zeit zu underhaltem, 
tefe. zu veritärten durch Rechgietten von Lhiumg, gibt Brrig dem 
Platten einen Mat von VBaummrachs wodurch tab Kbfliehrn ver- 
Hindert wird, 


candwirthſchaft. 


Die Tatnahubabalure (Üspernieia eerifera) 
WE einer ber rulechſſen Baume Staftliens, der namenilich in den 
Ptotinjen Ceara und Mio Graude bo Lorte unanzachaut in großer 
Bracht gedeiht, Vielleicht gibl es feine poeite Plane in der 
Bl, Ten Vantbus ſelbſt nicht eukgensermen, ride je viclfachen 
Auen greährt, und daber aberdauctt fit die Längite und kflimmmfte 
Trosenbeit und Sleibt flett grün und Kaftig, Alıe Warzel hat 
virjelben merizimildhen Eigenſchaften ie bie Sarſabarilla; ans 








Alltufrirte Belt, 





tem Siamme Jicht man diene, fefle Araierm, welche einen hoben 
Grad von Deittar annehmen. Ahr Holy mirb zu Yählen, Wal« 
ten, Batten, Zauurittzeln u. $. mo. zu mufllelijden Infteumenten, 
Möhren und Brummen verarbeitet. Die innere Winde der Junge 
Biktser gibt im Friiem Zuſande eime hechgeſchatzie und jeht 
nabrhafte Eptile ab, Ferner fichert der Baum Dein, (Flße, eine 
Art Ruder uns eine grohe Menge Gummi, das dem Bags mn 


Einenkhafler und Geigmod plei4i und für die Brmohner jener ; 
beiden Brosingen gu Zeilen nen Qwsgerineth Ion aft bie ein“ | 


zige Nahrung geweſen iſt. Ferner mich inte rt Mehl, der 
YReizena ähnlich, und eine weiklidge Flhlftgteit, wie fie bie Koles 
nüße enthalten, daraus gemannen, Bir meidıe, faherige Embitang 
tm Innern dee Blatler und Stieir ik Fin msitommenes Sutrönst 
für Kork, Die Frucht hat ein augenchen utickendas Ficſch die 
Öligen Sterne berfelben werden geröftet, jeeftampft unb mie Ralfer 
bemüint. Hub den gettogneirn Blättern mad man Watte, Kite, 
Körbe und Belen ; Das daraus hergrfteilte Stroh wird ſchen in grehen 
Wengen mo Turuda gefenbet und dott zu feineren Halen der 
arbeitel, von denen eim Theil feinem Wen uach Drafilien zutüt- 
findet, Aus den Blättern wird fhlichlich eine Utt Wade ger 
weanen und daraus Herzen Inbeigiet, melde im ben uotdlachen 
Provinzen Brafiliend zielen Abjah finden, 


Latirte Butter Da England femme feit einiger Hat 
WBuiter in den Danbel, die befonberd für den Taftlgebrauch beliebt 
ik und höher bezahlt wird, als pewöhnlige Butter bon pleidier 
Luamtität. Sie het ein glänzendes, Faft eitarliges Ausſehen und 
oizmt Fidh, Idön gelernt Lin Normen genridt), ſcht gut auf, Das 
einfache Verfahren, dab bitter als Weheimnik bemadrt remebe, if 
im Eeſenclichen Folgendes: Die Butler mich ſotgfaltig audner 
twalden, geballi oder geformt und bis zum folgenden Tape fichen 
grlaffen- Dann löst man einem Theridiiel woll meißen Yuders 
in n Viertelliter beibem Walter auf, legt die Ballen asf ein 
weißer Tu und beftveidit fie mterl® nes feinen, nicht ze Beinen 
Pinjels raſch mit der heiken Fluſſtaleit. Die Wirlung if, daß 
bie Oberfläge ein merig Imilge, aber ſegltich reirker feit wird, 
kandei an ladartiger lan; wie Fis zurüdbleist, Man farm bie 
Butter auch rinfad in Dir Fluſiglei eimtamsen ; ch erfordert aber 
Dieb eime geiwilfe Uchung und Behdiilztteit. 


Intereffante Bäder, 
Pie Parebitrl. 
DI © 4.) 


Das Oferieh, bie Kebliche Feier der Unferfichung auf in ber 
Mater, mon uns drt Brramiallueg gebe, auf inch Der ſchtäaſten 
und wertbonäften Bilder deb deutſchen Buchhandels, auf Bor's 
Vroftbibel (Etwitzert, Ceaard Geibernerl, Tinzuioeilen. Die 
Biete anteränberie Auflane erichring im laufenden Eubiiriptionen 
in 25 Seiten, ade beri bis wire Magen ein Heil, und iſt auf 
dieſe Merie auch meriger mit Wlüdsgüsern Delepneten Meirgenbeit 
aebeien, Fi im bem Beſttz eines greharligen Prodimertes zu kgen. 
Die Boröbibel it in Ausgabea für Proteflanten, Statholifen und 
Serarliten bergefiellt, in veüh beriertem Tertprud end mit 20 

oben Bildern bon Guſtau Done, deſſen Genalitat im dirfen Ju 
ftentienen in Uberrmättigender Kraft ſich zigt, grichmuckt. Wir geben 
bier, dem Feſte angemefjen, ein liebſeches Bild aus biefem Werl. 
Üheifli Cinzug in Jerudalent Sarfiellub, über melden du Che 
forwe ſchimmetnd Sch ausgieht und welches der Dukt des Auf · 
erſerhngsfeddet ura ſarrebt, ala eine Probe der Art uud Weiſe den 
Vilderiämudes ned der Nchiuna bet Sasften and Wilten bir. 
Die jorgialvige wißenihaitliche Behandinng der Tegten, vie Schon · 
heit umd der Geſamad det Wusftatiung durch die Buchtaud · und 
Selgtmripetunft, bas jeine flarle Paper und bie figfrollen (ins 
Bände, von heruertagenden Rünftlern enntioorten, haben dieſt Bibel 
ausgabe zu einer Veifterleiftong wnler den Sllnftraliowswprrien 
wem, za nem Peaditwmert, das, mir Erin anderes, im Die 
Deutiche Aamilie Hingang gefunden unb bei feirrfichen Gelegen · 
bpeitere als mertlmelles Behtent fürd Wehe mit Borliche gegeben 
und mit Freube entgegengenommen wirb. 


Böffeffprung 
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weh, @drarı, 
DEET-CI. 2... BRDS—-ER 
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Bifderrätäfel. 





Sefinung laje niät zu Shanten werden, 


Somonyme 
Es fiht in Ib mit ernten Wienm 
Und fade ſſa KibN aus Maik =ub PAIAL, 


Sa je’ nit Fh Din Antern bimen 
Und inter eit fi Ylber niät, 


Auflöfung bes Palinbrams Seite 403: 
Ara, Nart. 


N 
I 
Auflöfung beö Vilberrütblels Seite 400: 
Aleine Aorreſpondeng 





Rh Fried. D, in Wien, Cdafiım Eis ſith des westrefilicde 
Re: „Der gete Zoa* (Berlin, Obharbi) am Dort werten Eir Ale 
Tragen hirhtli der Zaskım Seaniimorit Ruben, : 

Srs Sheuf in bedenbarg. @ir guten mil. Die Zu 
bereitung it jehr arifi⸗ dila. usefteiges Abheben aad banı Derpedaug 
ie Del- unb Birtallbixbien, 

Drn Eon Kormel ia Wilg So gun Poezleil teteikhe Frageu— 
weite in dab Imtimfe der Werserbe rinareifen. Ihnen fir hier nicht be 
animorien Benten Ele fit en die Behattien ber „ednirkbläner“, 
Brılin, odrr an dab Nehlunfiäburen „Beritas* in Keipsig, 

Den Ei ach af er Mafrage Srziete Ach das eben 
Griagte. 

Abonnent in Aromfadt, Drigkicden. 

Drn. 8 Oheresib in ®. Sr. Ih Das bürkım wie ihr ve 
raihen. Kr. Ei Bri Borfiht Deibrs mitt, Gadlide inrhe old Batrolemms 
odıt, Ar. Di Ride mar Viertrinken, jedes geiflige Beträuf, — ner Iornige 
Ren Apklmein, 

DEM inE Ar. U Je wah den Auſvrichen fer veridieten, 
0 Mari dat Maieum Br, 2) In Penfisnen. Me, 3) Jedenfalls 
Such Die sulfiide Sbrocht etinas zu Serdirmen. 

rn. Koh Gebe in 4. Wir baten einen Köäben Ueberſat an 
Gepiäten, tak mir wur dab Brür urrmradın Namen, Ihre Grbidte, lo 
kübih fie End, baten mie grung Originsinias für „Junker. Beh“, 
ger Cbtar Hidter. @uf lange Brit binaus berieben, Bren 


Dan 

ı». fratlenfirin in Bingerbrül Menten Ei ſich an Has 
Aaskunftäborren „Beritas* in Zrivjin. 

Nidtige cojuraca yon Rätbhee, Hebus, Obaradın . Fab uns gr 

gen tan: rim, Dttilie Welenmener, Rirl; Garbir 
* aran, Ihora; Serie Einner, Brünn; Watbilbe 
Damte, Berlin: Fran Ehr, Dombah, Därthein; Soptie 
Ridier, Breblau; Unma Tleme, Perleberg; Frannete 
©, Stettin; ® 3. Wim; Den, Unten Yinbemaier, Wien; 
“rolph Brruliis, Berlin: MW Weltmer, Bradford; Karl 
Sepp, Hirihberg; Ridarb W., Bromberg; Baul Barrır, 
Berlin, Br Upte, Spremberg; 8. ©, Berlin; Oliemar 
Aühle, Tübingen; Paufiker Prien; Unten Erfarbi, Branie 
deaburg; 8. Julius, Kopenhagen, 

Grernomiker Worsaularts iteliniide Eprsdiehre, binla. 

Sen, Jul hammer in Dass Term been nie Jewand bee 
antmorien, bir den Saum geichen und dab Ürterih, moranf ou fee, 
germoft dat, Cie Bitten, R r 

Alise Abonnent, Mär konnen das niht, Mir entuchmeu feine 
Blper auf dieit Erift, , ! 

Sra Aldard Baia h in St. V. Ride ohne küklär Bebanten, 
au, glatt in der Prorm, ira ermab zu gtüntele 

en. Dana Leit ind, Bo Dil Borralh, 

m, Aarl Müller in Etrabburg. Zer auf der Cbefläie 
bes Kibotters belnblide tecike hie IM Der Ari deb Dogels, Dad guuye 
Gelbe dient ih ver Nahrung. > 

su, B. Eh in Bel, Beoig in Brimar, Brrlszktuhhanslmg. 

En. Gafas D, TDergeiden Greruntenbeitsgumsr deipen teit 
nie 


Sr 9, Wal, Tentig Br. 1) und 2) Barb F. A. Beodhaus 
im Leligig, Bir Zerics find nur für „Daher, Belte gepidnn; Cie 
Mbanen aber audi Blur einige Wögige erhalten. 

Hrn. %. ®. {N Bir babe noch feinen Berfuh geasdl, Ban 
Saiker's Gerlaten gibt es jehr wire Ausgaben Ediin's Warcte, Re 
cam. Leipjig, 3 Dart, 

Hrn. £ Bermagin X. Dos Beſſe Einfsdfie any Bilighe ins | 
die amerilasiihen Bügelrien von Eieäl uns Weine in Eiuttgart, Ye 
and wohl weniger alt jebe andere Battung van Bügeleifen der Drkunds 
beit Aalen, 

mn @. mx Nike Bir und gerigeet. 





re NT ET 


Kepeient Min ® Die Derlegshannlumg iR gerie bereit, Yhnert 
bie pa Fine ſruderen Dahrzenge pen „sfr. Weit” grbatent Gtahl- 
Fiäprämie „Dre Bang zur Aimık* no ya Dem Kulushmögreis ben 
DM. 1. — ze liefern, Manta Ede Ihre Befteng hierauf wer bei Ihrer 
Budtandlung Gegen Trenntstheinmbung det Vertrags ſendet and bie 


Verssgähsudlung hab Bemäntktie dlech. 


Armtia · Asrreſyevdem · 


Hrn HR in Shr. Das beſſe Mutel. um den Abcen Uundae ·⸗ 
zuh, uelaer ven bablen Jaberen dereader, zu befriigen, AR bes And- 
velen det Mandeb teil faliegllanrım Mendrsher. dab In jeher Rpoitete 
erhainid ih. Mirkerbem wirt das Reinigen ber Jahee band einem Jehn ⸗ 
arjt und Hukkagen der helm Eiriien dur Flamdirrn die Wiederkehr 
des atten Meruded verhindern. 

Sem. Bolnihali in Ei. Veiersberg, Die Keberſiche Tem« 
Jrralsıe veritiebemer Menkten warlirt aBeıbings um Bruäitbeile it 
Neades, auch im erkunden Zufloade Winflühe der äuben Temperatur 
anf Jen gelunten mımittigen Crgeulämus andern jerech nid an drr 
Bluimärme, Bei Berapsem, melde nach ben Acrcne ſeg ialgrgentxu rein, 
erböbt fin Die Atıpırternperatur durbaus nicht im Feige des Umfante, 
daß le usch inem heiten Alina Bamsıen, 

Dre Ur N, im Zermopol. Watszer’s Derilmtorium if cin un. 
Khiniutes Mittel. Ele künzen zafelke dura dea (Erfinter, Oertu Brof. 
Dr. Asb, Böltger in Beontfurt a. M., besiegen Das Mittel yerflört Die 
Seaemurzeln nice, fendern enifen mr in einigen Winnien alle Ho ece 
% Tub tie beterfieade Eielle den Mukhein hat, nis fei fir wit Dem 
kinften Hofitmefer behemset. Das Yelttıl dal aubribem tie baryäglide 
Wigeribaft, dab die Amare wißt jo rehh wie dei deri Rafınn, fondern 
se nach carazet Zeit nadmadien. 

Frln. 3. 8. ie Pura...., Rotiänterun wıd kalt Fühe Tommen 
Zauft Bei bleikärteigen Demıra tor. ir raten been, einige Dloani: 
kang dreimal täglich zori Etadipltien gu achmen, jerrie twenen der Sebf⸗ 
Ihmerjen fi won eines Arge Eiimmaputser breimal tägiig vier Kentl« 
grasım derrrdran zu laſſra 

Yen. 8,6, *benaret ia Mainz Das angelregte Itebel iR 
allerdings deildat. und zwar auf einkadee, untärlicem Wege, burdı 
— — Neun und Okung drr geidmäden Blutsehbafienheit. 
Ormssrer Drioild einer Dezügiten Peerdlung tinner mir Jhntt ner 
gegen Wliiheilung Härer Adreſſe auf tem age ber Privattororigenteny 
Sbremilteln, 

Abonnent in Haben Mine gute Ehremiluremiiäung Tür den 
elira · geloau ſchen Feultiondapsarat ift folgente: Kali bichsamiel 
“m Gramm, Ayman destillstan O2 ram, Aridi aulfurlei 
10,09 Grsnme, Hydrarg. sulfursei I, Oramım. Bonn ie mehrere 
Stunden lang dem Inpuftiouöfram auf etuen Mubtıt mieten lafen, L 
nerden Eie burd bie oflfonmene Erihöniveg det Musteld aim gepen« 
Ihriligeb Behaisat erziehen wid Illekti beflen Rapayltät tale! — 
Ee if Ederhaupt mat racklam. ehme eine Wept, ber win Grktripitäses 
busen tertrunt if, fohhe Vebenslung anf rigene fyent zorgunehmen. 

Yen Oet R. in Zwidan. Biettgfleum.ı. #. Cleanter, find 
en.) nur wit ſaudſich. loadern Sogar in aritiofenre Hahırkumen dh) 
yatelalim, 

‚ Ebonnent in Dortmund. Fir beben künfiliden Getiſſe find 
dirjrnigen vom Stautitut ohne Predem, weite mittelfl Zauzele nuen an Irm 
Gaumen van feibät bafınt, Seca⸗ werdre in heryägliher Wöte ban dem 
aeehteriogliehefkiden Hefjahnarie Dr. E Guss Hrantfun a. I. 
argreienigt 

@.Din# Des Mirfetten der Sande Abende nor dem Gälafenr 
geben, jene deo Bepiniein besfelben mit Sallosinem if alt autes Witset 
area Frrofibeniee zu empfehlen, im Ipeifihen Mertlameat gegen Dir 
burdı Fire eurpanbene Aöihe femaen wie niät, 

bannımt in Briame Mittel gegen Sommeufgrafken, Dit- 

efier, rinnen, Flecnen und berpfeläen haben wie jhen io weft in unirrer 
Armin Rortelbenteng mirgeibrilt, dah mir uns gendehlgt fehen, Sie 
auf die Irkten Hefie zu wermeilee. 
«, 24. in Breslam. Mitt ihr enſiche Seantmortung mreigwet. 
“in ÜHngentranter ind. Mir glauben, ba bie Tragheit Jhrer 
Serdauung Durd Bomrabierg desa elchrädem Intmktiemmkroren nad den 
Mafidanın bricigt irerben Shriie Tür alle Fülle men Eir fih man 
Betzuſe der beisellennen ärıtliden Brhanblung on cin Urt venden. 
techder nit Der ehkiciichen Schandluugenanede verteaut i&. 


Süehöriefnrgfet, 


Den. DD. ie NMoran, Wen Eie bie hinng der Mrigabe 
4. ah Br beginnen, fo autmartı Edmar A, b 5 
— E4 und dab Blatt Im 2 SYuge IR mid gu rpeingen 

Dre. DM in Brag In dr Hulyate 2. 56 mine af 
HE.BI- DER Der Aug neh Ed gehen und Tas Mall im 
3 Zügen verkinsene Yär bitten abrgens, fi unlerer Vezelanung ja 
betieren, da wir ſeuft Die Wſurgen u ſcha yrakm, 





Anfragen". 


40, Weider üh der teile Ritt für pertrasene Orhhirse in Der Daud- 
wäritähaftt 41) Helden für Eifenbein f 


Antworten, 


Ant 305: Eintahrr Geel a⸗ Dur müfn ir aum aam gar traten 
fein, Der hite mörerkeht eliendings bier Mi mike. Mur al): Im 
fiebendes Waer H Ihrile, gleke man 5 helle Metssine, rübre bis ter 
Au lung ber Belatine. nebzıe ch dam Feert nes Iekofle finige Tredien 
etendl ap, Daun befivelge man mit der nah deitzen Zuſſtſung hie 
Brudfiiße und vrefie He Sharf was längere Jeit an] eizamder. 





*) Beauttseriuuger: Klee rege wah snlerere Behetreil werden mie mit 
Bergsüöger er bielrr cHlir arieriımre_ wir wir aub teik var unetbeltlidee 
Aulnabıre palender Meiregın ven Erfen auferer Abemersten Bereit fir, 





Neratlor, Trod meh Errlag von Grab Halberzger ie Ehiligert 


2 Au ber farben zut —& arlanzim Aunıee 2} ber 
„Deutihen Bomandibliotdek* 


in 
Ueber Saud uad Meer 
beyimnt der Gokinterchune gehlickitige Herman mus Przlinh Bregengrabeit: 


Die Grandidirrs. 


Ein Rectan aus ber franzbnichen Aelemit 


dulius Hobenberg. 


A hab Ebarirsunt'aul bie „Urafite Momantiitlottet: taee 
woh tebergrlt eingetreten marker, um jrent gridirt bieb m Wehen bei drye 
den Mutandlung aber Welankalt, ton wuiäm mar be „Nalrizte 
i1* Brit, 
Dir preruib reßkimmem Warsameen Shrt Hrhit det Dafepengh irerter: tra eine 
tetendm Atormemtin auf Berlangen ragatlbehrt. 


Stuttgart. Die Irrfegabandtang: 
Eduard Sallberger. 
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Anzeigen aller Art. | 


„Der Verſicherungs-Beobachter.“ 
Unabhängiges populates Organ zum Schupe ber geg u: Antereffen ber 
beutichen Aſſeluranzgeſellſchaften und des Publ 
Wöteatiit eine Kummer, Preit pro Cusstel zur 2 M., balb bei dearq · caeraei sm 
Pofmriazzer 2, M. 


Billia HELOLIGER eniialandet 


Eapenition, eben, Cirar&ker, 
— abesie + 40 


ae Birchengloden. 


Da ih vlt win Jaheen 2 im ae ta 5* E mrte · 
[21 engladen tepırınt 
s — 


Bits Aträmeochänen x. je Malen va enpirhlm. = Bam 

vor xuristen bie merten eraebent, worumtes bie Beatider 

Rice ie Eisdiale, Han En era ergeht werben. Dis 

2. Epislen, Aamdurg, ie #2, 4. Blage. 

Sn. Das enlit er Qade eat her Diamater neh Si Anieaper 
wahregrien werben. 


Aschte eaäaltet bie reu Wirkinrifelt ber Cain Manıe 
— arik and om wellfräßigen Üztrafte der 
Dune bereitet — lieber bie on Arm Orleln 

Dillen arteömie Antermibung 
br he Goegiden 


wm Dal unb Bratleinen, 
St Inerflre u. * — —— Simon 
rasiben x... ber Gacapliim INN, m Birnen 
und ipellelt Vernenleinen und 













‚ Goos-@piritus pegra Mopfgikt, Mipraine sr. ” 
IAMK Mint eim —— Kal run 3 —— 


3 
Berlin: nu I Ping, 2ouitrmfte, mi: A Sahuemase, OdrarernAyeib,, Epnah Er. 3 1. Bedlan: 
3% ng, Oldamerfir 21. Dredven: mm Apetk Magaebmım Dr, Aramiı, — 
— 6 A. —— 18 "© Yanide , Gngıt Münden: €. Deaam ı. Hole. 
re. Olistigariı Dada Sri äreth, Mhrmı €, — ı —— an Bui. 
Fr Atriklerihe Avant. Ur: 4 — Aäln: F. Gräninger |. Binde. Prag: Tel Ferfl. 






ar 
j Im Berlape von Eduard Yallberger in Stuttgart if e er | 
B idienem und kanır derch alle Mufifalien: und Buchhandlungen des 
N: und Auslandes bejegen werben: 


— für Kinder 


* Toriereiteden —— 


beerbritet von 
Beinrich Reiſer, 

wol, Vrſerẽ err. Ritter ıc. 
1. Mbiheilung. ine vodlkändig — Aullape. Ouer Fetio. 
Elegant broſch. Preis u. 2, M. 
1. pr Aae veuſtandig umgearbeitete Uuflagr. ri gun 
Elegant brot Preis m. — | 
hamblarnp bietet hier bad eitberüihente Merk in gamı meer, —5 


Tier ——— 
xerocgeritt Benalı * —* ——— han 
Belt von ehren ai ven Geb 


























6 ‚erlaben. | 
2. ber bite WO 











seäherer erar Urepeflaltang erünbren. Die 14 is reiner wahren Pratineigahr matt 
uns tab allee dejer —— Meibt ber dieoacnae diaiat Preis Würden. 






e Yrüparıle. — 
& mmer|pr . ge emfleite 
* beetilmt * Gosmrtim Vera u. 2 met 


| wert! Ihe 
| es Yuspanklungen zu bejiben: elme feier, gerte weile dans 


Erinnerungen 


fie von Salaufx 
Amatie vo = Selen i 






Bellhtögaare 
PR | ya sutfermem, nrurdes Briperat, gang unihäntih, 
} ger Mo4 vir Duere am wab relyt mit —* 
\ yortte Haut, 2 art, [777 
u. joe Find es Ponire 








() M ten He und Burtie Han uud gi 
ne — ten, un Are Kil@et, ahames Mrklen:; geng 
a. 2 Bla Il m wileeaber, 2 m. 
_ | Mimi ı A 3 Bottmanıer, Kreis. 
—* Becher ergulizte 
Wecker - andußren| 


Anleitungen, Spegialregepte, |45 m 

ngen, aire: , [55 ey —X 

————— Bat a __ Gr Sbal ix Brantiun 5, 5 
sut Fabrifation und Bereb kenn 

Kiqueure, Weine, Biere, 500 3 Hark 

lalyeprreit, Moufkur, Ninmaiwäher, C Yabeırsafire Ele An 3. u Bir ukaır 


efier, Ehmenaten-, Unzide, Mligrrin., 
—— Teip. Bas — aber wa Den Win 1 


r Irakte, — älberiidhe x deun- 
ef A buntlär. [et wıb yon“ — S 


Mae, euläther — —— * Br = 
une annge er ar vn le 
"le eheiprit, Traußenzudier, zothe Rardinäl 
ofo: lade, öntter, Roftrid, (aber birgishge Hamtigedı a Srän 19 rar. 
“ ab jebr — mbar Fr nur —— * 


Aonſum · und —— 


nd; am Folien - . 
den er Ber; —**— Stadacati Fo Ein Flechtensalbe, Geisler’'s, ‚2 8 
halt am umierer Ft Zu it Garantie | md male Alıılın. Torale Genug enn J 
—** tuperkilägirin 468 | bartnädigden Aledaen 2 and 
ar .um — — 
wilh, Schiller & Ce., Berlin O., 


verewirnexen * —ESe—— — 


Berg'n. Dot äbsrraldereer Artum. ſarn 
nadı twezigen Gumelbungen inat iyp\ unb 
hı balb vake Genejung ein 2 um 3 


agenpillen, Büttcher's, Sta 


| Mangeanuiätre Merertrarpt =, 2 pen 
kunde [tar beirisigt, Die amıibahtım mar mie | 
vetadilijde Stelle, fo »ah Bir inneren Organe 
n tat onen teerden, tmie Dirk Sul braf- 
remen. Iten Merein Bett der ne IN, 3. 
Denise: „Unvarbem E. Krampf, Apotheker ICh 
Pro — gratis end franko, DIE 5 Beriim 0, Müderdonteritr, 42. 
hyalse obige Miltel Farts verra web babe | 
= Brhs deie haft #5 Hatera Im meiner Pregis eis 
Dir Pimburger RälııMabrit Aysibetie reete real eflatanııüe leitung | 
won A Dletri, dfingen de. Grreafien, erzielt und den aufriktigfen Daut germie, 
werhemmt Verena ums Probm nadı Ba Autoritäten ber Willie Med ebägr 
—* wıb Aubiante, 1273 Mittel gearäft and betens rapfohlen, 


Carl König 
Lotterie- I. Wechsel-Geschäft 





be bireit ums * * LO 1221207 — dla; 
a teylehen —— * betlung 


Kieht- u. Kheumatismus-keist, 


alluftrirte Welt. 


EIN NEUES PRACHTWERK! 


In unterzeichnetem Verlage hat socben zu erfcheinen begonnen: 


AEGYPTEN 


DARGESTELLT 


INETWA SIEBENHUNDERT BILDERN 
UNSEREN ERSTEN KÜNSTLERN 
BESCHRIEBEN 


GEORG EBERS. 





ir glauben zu keiner geeigneteren Zeit mit diefem großen, feit mehreren Jahren 
vorbereiteten Unternehmen vor die gebildete Welt treten zu können, als 
gerade jetzt, wo Aller Augen auf den Orient und nicht in letzter Reihe auf 
Aegypten gerichtet find. 

In diefes Zauberland am Nil führte uns Georg Ebers, der berühmte 
Kenner des alten und neuen Aegypten. Sein bei aller Treue und Tiefe höcht 
unterhaltend und mit dem ihm eigenen ftyliftifchen Feingefühl gefchriebener Text begleiter 








N wie ein willkommener, wohlunterrichteter und geiftreicher Erklärer den hier zufammengeführten 


grofsen Schatz von Bildern und fordert, indem er belehrt und erläutert, zum Schauen auf 


N und zum Geniefsen. Der gelehrte Befchreiber it ein Dichter zugleich, und das wird diefs 


neue Prachtwerk vor feinen das Pharaonenland behandelnden Vorgängern voraushaben, dafs 
es, wie G. Ebers in feinem Vorwort fagt, Alles, was in Acgypten fchön und chrwürdig, 


| malerifch wirkfam, eigenthümlich und anziehend erfcheint, nicht nur wiedergibt, wie es fich 
auf der Platte des Photographen darttellt, fondern fo wie es fich in der Seele der Künftler 


| abfpiegelt. Und welcher Künftler! Wir nennen hier beifpielsweife nur Ludw. Burger, 


“ Bernh. Fiedler, W. Gentz, Ad. Gnauth, Ferd. Keller, Fr. Lenbach, H. Makart, 


|Leop. C. Müller, Guft. Richter, Ad. Seel, Alma Tadema, F.C. Welfch, C. Werner, 


haben, um in diefem Buche das Leben der Morgenländer und feinen wunderbarften Schau- 
# platz in feinem vollen Reiz zu zeigen. 

Die Verlagshandlung aber hat keine Opfer gefcheut, um ein wahrhaft vornehmes und 
\den höchften künftlerifchen Anforderungen entfprechendes Werk herzuftellen. Wo fo Vieles 
aufgewendet wird, um etwas wirklich Schönes zu fchaffen, da glauben wir auch auf die 


Das Prachtwerk „Aegypten“ erfcheint in ca. — 7 Lieferungen. 

Jede Lieferung zum Preife von 2 Mark wird fünf fehr reich illuftrirte Foliobogen ftark fein. 

Alle zwei bis drei Wochen gelangt eine Lieferung zur Ausgabe. 

Jede Buch- und Kunfhandlung nimmt Beftellungen auf diefes Prachtwerk entgegen und 
| wird auf Wunfch geme die foeben ausgegebene erfte Lieferung oder fehr reich ausgeftautete 
Profpekte mit Bild- und Textproben zur Einficht in’s Haus fenden. 
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Inferate finden im ber Sfakrie 
ten Welt bei ber großen Auflage 
dieſes belichten Familienjournals bie 
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Die Erbſchleicherin. 
Aoselle nach einem engliſchen Stefl 


Abdiose. 
aeadeu⸗ arlokti) 


Erfied Kapitel. 


Kodjonmer 


Das Boot mit den drei jumgen Lenteit 
fubr vorhber, juft als der Sawire und feine 
Schrohgerin an bas Ufer traten, Sie ftan- 
den ba fill und ſchauten demſelben nadı, 
wobei er dem Hut ſchwenlte, mwährenb fie 
dem Naden Hoi mit ſtrengen folgte. 
Der Squire ftand im Juuſonnenſchein, das 
bütide Haurt unbebedt, inteh Mifi Mac 
nait im Schatten ber Linden ſtand; umd 
es war Dar, daß ihre vierzig Jahre fhmwerer 
auf ihr laſteten, ald des ires jeine 
fnefendeierzig auf ihm, und dafı der büftere 
Schauten, welcher auf ihrem harten, ferengen 
Gehchte rußte, ihe datch langes Gewohnen 
gleichſam par zweiten Natur geworben wat. 

So ſchauten die Beiden dem Boote nadı, 
wie es fo fill und getäuſchlos feinen 
ſchnellen Lauf nahm. Ein junger Wann 
ichnte trag am Steiterraber, der Andere 
taßete am Deinen Ruber, wobei er bad 
junge Mädchen zwrihen ihnen theoretiſch im 
Schiffen zu unterrichten verſuchte. Eine Vie · 
gung bes Uſers brachte den Kahn den Radı- 
iebenden außer Sicht, Da wandte ſich der 
Equire wm mit einem Seuſjer, den nichts 
ga tedisfertigen ſchien. Mũ Macnair börte 
ihm aber deuslih umd erinmerde ſich ſpatert 
nod oft an denſelben. 

„Nora Larletom,” bemerkte fie, „bat 
feine Feſtigleit im ihren Vorjäyen, berin sch 
hörte fie erft geftern woch zu den Jungen 
hagen, dafı fie wie wieder mit ihmen auf 
be Waſſet fahren wolle.“ 

„Sa, damit wollte jie die Vurſcheu eben 
ein wenig meden,” lachte ber Equire, „Durdı 
beriei erhält fie fie unter ihrer Vormählgteit.” 

„Ihe Charakter it Ichredlic, verander · 
Gh und ihr Weſen lindiſch Zum Gluch ift 
hie faſt mod ein Htind — vielleicht it ba 
noch Befſeru⸗ lich.“ 

„Cie if ge Haroline, Da tft 
fie do fein Kind mehr!“ 

@8 lag faft ein wenig Aerger in dieſen 
Worten des Squites und feine Schwägetin 
fühlte das gleich beramd. 

„Rum, es gibt auch Madchen,“ fügte 
fie gewichtig, „die viel jünger und dennoch 
Ihen ermiter find, Meine eigene liche 
Schweiler war Nemnzehn und dabei doch 
ieh und fertig in ihrem Weſen.“ 

„a, bad war fie," beiräftigte Mr, 

Masfie. Belt XXxVI. 16 














Die Orbihleigerin. Der Geitnibiantrag. (S. 490.) 





Eutten, Uber er nahm ſjch Feine Mühe, 
bie Verbienfte der feligen Wird, Sutton des 
Beitern amäjnführen. 

Des ſchone Gut Higb-Sutten war (mie 
man munteite) kein Sig uugettabten Frie · 
dend gemelen für feinen Deren, fo lage 
dee verftorbene Hertin gelebt und aebersiht 
batte, nud obmebi feine Swilingalssne vom 
ihrer Mutter ſiete ur ju refpeltwollen Aus 
druden reden hörten, jo hatten fie doch 
Seide dad unbejtimmte Gefühl, daß Higbr 
Sutton zu Sebzeiten ihrer Mutter momoglidı 
noch ungemitblicher und unbeimiider ger 
melen fein mäfle, als es jet umter der 
Hegide ihrer hartem und mifitrausfhen Tante 
war. 

Taber lam es vielleicht audh, dab Mr, 
Sutton jo wachficdhtig Font mit jeimene smeiten 
Sehne, welchet das eiferlüctige und daſtere 
Temperament feiner Mutter geerbt datie. 
68 ſchien fait metergemäß dadurch, bafı er 
lanfter ‚war gegeun biefem miürriihen und 
fhweiglamen jungen Menichen, als gegen 
beifer /nur um zwanzig Minuten Alten) 
Bruder, ver gamy feines Vaters franfe, 
geniale Nater befafi, voll Ehrlichkeit, Offen 

it und Vertramen. 

Aber wicht am det Squites Zwillinge: 
führe dachte Di; Macmair, wie fie mit 
ihrem Sdwager das Sttomufet verlief, 
jondern an ein Thema, weiches ihre Seele 
noch ſicheret zu bitteren Spelulationen leitere. 

„Nora it jorglos und flatterbaft und 
geldmägig.” 

„Sage wur grad hetaus, Raratime,“ 
warf Winter Sutton freundlich ein. „Sag's 
mit Einem Worte; Rora iſt irijch 

„Id mollte, fie wäre in Frland ge 
blieben” 

„Ab, das denkt Du felber nicht jo,“ 
war die ruhige Autwort auf dieſe umbe- 
dachte Nenfierung, „Nora'd Mutter war 
die frühefte und treue Fteundin meinch 
Weibes und andı die Deiwige. Was konmteft 
Du weniger than, als fie birber einladen 
und ſteandlach fein mit iht — jept, wo fie 
matterlo& tft — wie umiere eigenen Spangen?“ 

„Na, da finde dech einen gewaltigen 
Unierſchied zwiſchen ihrer Stellang und der 
Stellung unserer eigenen Himder,” ent 
gegnete Mi; MWacmair, „denn ihr Bater 
— mein Gott! Or und Nora haufen mie 
zwei alberme Ainder daheim auf Yaggalley 
und bie ganp ung | peht meit Ellug 
aeidnoindögleit zum Teufel! "3 war ohne 
dieh nie viel werih. Rora muß ben Ab» 
fand zwilchen fid und uns fühlen, wenn 
fie bier ft.” 

„sch boffe, Fe chut's. ſagte der Sauite, 
während ein jreundſiches Licht amd feinen 
Augen ftrablte, 


Ir 


430 , 


„ih meine vorzüglich zu ber Zeit, wo bie Jungen Ferien 
haben,” fule Mi Macnair fort, ftarr vor Hd binblidend, 

„Bad mic beirifft, ih mag ihre Masier, fo gamz umgemiet 
ya jein mit ühmen, wicht recht leiden.“ 

Ich mag’ wohl leiden, Go eim junges Madden ſoll nie 
in ſteifes Ceremowiell-eingezwängt werben. ih bin Iiberzengt, 
die Erg jeben in Nora ein liebes Scwefterlein.” 

ich mag's midt Seien!” rief Dich Macnair mit fell 
ferncm Cifer. „Sie ind nicht Bruder und Schweſter, weñß 
halb follen fie fich dann fo beuchmen dhrfen?” 

Laffen wir dat Theima falle, Aatellue.⸗ bemerlie Pr. 
Sutton mit etwas mie Unzufriedenheit im feiner_jonft fo 
rubigen Stimme. Nera ift bier Deim Gaſt und fie iſt eim 
armes wutterleſes And, weldes eben nicht jo viel gelernt 
beben mag mie Andere — bad müßen mir au bedenlen. 
—— hatten fie jegt en landen und uns einholen 
dienen,” 

„Rum, id will's wohl meinen, daß fie viel zu lange auf 
dem Alußie bleiben,” meinte Pi Macmair und Pe vor 
briefilich zurüd, „Der Gedanle an den Waſſerfall über das 
Wehr madıt mich immer nerode,“ 

„Nerwös werben über einen Waſſerfall, der eine Meile 
weit weg in!” mar bie lachende Antwort, Schau'! Sogar 
Orneht und Drurg rubern widit aber das Bootkand diuab, 
hochſtens ein, zei Ellen mei, um ihren Saft it den Schatten 
za legen, während fie fiſchen. Da weißt ja bo, Naroline, 

Ss % Bee mit bem Kuder umzugehen willen anb eben fo 
ad als — Vurſchen find.“ 

„Über Nera ift daber 

„Sen * Nora!” lachte der Semire. Ihre Nengierde 
führt fie zwar oft zum Maßerfalle auf ber terra firma, glaube 
ich, aber mie auf dem Waſſer, Haroline, Ich mei, jie wiirde 
ji wor feinem Anblid vom Boote aus fürgten — felbft wer 
ihts nicht verboten worben wäre,” 

„Ra, ich Mehe für wichts, mern fie ihre Daumen bat!“ 

In biefem Angenbiide raſchelte es hinter ihnen mund bie 
Drei, von .. fie ſoeben geſprochen hatten, liefen durch das 
hohe Gras auf . Boran Nora Garleton, ohne Hut, an 

in dad zerzamdte Haar geflochtem hatte, 

mit fankelnden Augen and bodesihen Wangen. Dann Erneft, 

fie faht einholend. Fine * ſqlane Geſtalt ein bischen vor 

eigen, mit elmemt luftigen Lächeln über dem Antlih. Bus 

——— eifri du ni die en weit auſgetiſſen und 
—— an bie Seite geftemmt. 

— Nora!“ rief ver te, wie fie vorheilament. 
„Schan' auf Deine Eirgedpalme, Dru!“ Dann fügte er luſtig 
binzu, wie bie Drei kämmetlich aus der Sermeite TOasen ; „es 
ber ihmen Alles nice, Rora wird iämen files überlegen 
ei 

Und fe war's auch biefmal und Nora hwenlte ihren Hut 
im Zriempb, während fie fid anf den — Baum nie der · 
Tieß, ber ihren Wettlauf gehentint 

„Zu täafit brillant, Kon“ ir Ermeft, fih mit Ks 
Strohhuse ſachernd, wie fie ſich neben ihr auf dem Hafen I 
* —9 bar wiermals wieder mit meinen exforber Teiu n 
yrablen.” 

„Haft Du auch Triumphe gefeiert in Oyforb, Drum?” 

ante das Rabchen, indem fie % geihidt auf ben Zaunholze 


„dit im biefem Hohe," fiel feim Bruder ein. „Dru 
egrellivt mehr durch Beidiclichleit, old durch Neoftnbungen. 
Sein Benre ift das Bhiſt und dad Willarb." 

ey ri Auge begegnete dem Blide Drurg Sutlen's, wie 
er im feiner langſamen Weiſe ee ſich dabei mit feinem 
—— leicht ubers 

Es gibt doch Zeiten, wo man auch ſolchen chen Spott treiben 
will, der Eimer nicht erhigt ober ermübet . . . wie jcredlich 
idwal 3 dal... Aber Ermeit übertreibt meine Geidhidlich · 


* Abrige Meng) wird micht 
mei St von 3 Talk 


So pflegt Du alfo jedes Spiel zu verlieren gleich diesem 
Mettlauf?” fragte Nora, umb ihre Maren und leuchtenden An 
gen [dienen dabei ben ſeltjamen Schetsen in Drury’s Auilih 

vertreiben. 

Ich bin kin Ther!“ brummte der junge Menſch verbriefie 
ih, wie er über den Baum ftieg. Gleich darauf änderte er 
aber ben Ten und er wandae fich mm und reichte Mora freunde 
lid; feine Hand. 

„0 hin ſchon de!” riei fie, dabei reich ihren Hut auf» 
fegexdb und fi anfdidens, nom Saume zu fpringen. „chen 
wir jet Arien leſen. Ihr Beide ſicigt auf ben Vaum und 
pfiüde und ich mill fie auffangen und eſſen. Es ift'd am 
beften, nicht?“ 

„Natürlich!“ rief ber Squite, ber fie juft einholte, wie Nora 
mit Drury’s Hülfe auf das Gras berabfprang und Ürneft ihr 
nachfolgte, „ine herrliche Vertgeilang der Arbeit,” 

Sie gi 1 mie Ih her Det Bonnug, Dr. Ent 
ton?“ —2* das Mädchen, indem fie ſich belm Tone feiner 
Stimme laſtig ummandte und ſich in ihn einhangte mit einer 
Vertentlichleit, melde ben Free eg ber Riß Macnair ai 
—— —— te Ihnen damit jagen, gr 
war.“ 


Gen Das Aha bie Gage nit zu leicht gemacht, Meine 
Lady. Ih hätte die Sache un amderd angefafit, wär ich 
einer ber beiden Varſcheu 

„Aber Sie finb eben keiner in beiben Burſchen, @ett jei 
Dont. Ian, nehmen wir aber an, wir Beide machen einen 
Wettlauf, Mr. Sutton; laufen mir zum Beifpöel bie zum Obft« 

‚arten in geraber * Pit Diacnaix, wolſen Sie die eg 
ilden bei und... Aber hölliſch gerecht fein dabei! . . .* 


allufrirte Welt. 


„ iſt kein Wort, das fo gebraucht werben jollte, 
wie Sie es thum, Nora,” fagte Miß Racnait. „Spejiell Sie, 
weldjer nichts und Niemand jemals Scheu rg bat.” 

„DI machte Nora und fhättelte übe wirred Haar zuräd. 
¶s vergeſſe immer, dafı ſich das Wort nicht de Aber 
Lapa ‚de immer und man bört'& in Jrlanb won allen 
— lachen einander oft barüber aus, aber wir beſſern 


en iht folltet es beffern,” beſtend die ältere Dame. 

„Alles zu jeiner Zeit,” fiel der Squire ein, mie er fah, 
bob bad Mädten beſchamt erröthete, „AH bin bereit, Nora. 
Eins, zwei, breil ...” 

Es keine Worte, um das Äirenge za befdreis 
ben, weicher fh auf Mit Macneit 6 Ei bei - Anlaufe 
der beiten neuen Weitlänfer fpiegelte. Und ihee Neffen felg- 
Pi 2* I ———— gi fie —— Dan wie 

te bei eten Sägen feine 4 ten mu · 
ſammenraffit, währen Nora dickelben ſhon etſchöpft hatte, 
und wie er ih, ber beſteglen, aber über ihre eigene Niederlage 
froh lachenden triem! entgegenging. 

Keſalagen, Kora! Unleugbat und [4maSosil gefälagen.“ 

„Na, mit euch metikaufe ih wiel lieber,“ jogte das Wis 
Gen zu dem jungen Mänmern, jobalb fie wieder zu Aldem kan, 
„each Bat wan gleich in der Taſche 

„Wirttich?” fragte ber Sauite noch immer lachend, aber in 
feinem Blade auf Rora lag eim ernfter , forkhenber Ausbrud, 
„Dad frent mich.” 
„Auf jeht, zur Kirfhenfefet" rief Nora, ohre auf Ton aber 
Blid zu achten. „Wer erllettert ben Baum? Ich famge auf.” 
„Rum ei rief Erneft und ſchwaug ſich babe auf bie 


Ameig, 
ber Geenfigteit thaten ed Zrury'd khmere 
Glieder — * Peer Unb ae Wa ihre Schürze 
zum Auffangen angbreitete und lachend hinaufſah, da maren 
en Augen, melde ihr zwijchen dem Blättern entgegen» 
! 


Die Ritſchen ſielen übe im’s Kleid, mandmal von ihren 
Schultern ober ihrer Send abprallenb, mandımal in ißrem 
Haare wiftend oder ihr Iufliges Befihtdhen jereifenb, 

Dabei ſſand der Squite und ſchaute dem Banzen zn. 

Gerade wie Viß Nacnait ſich dem Bawme naherte unb ühre 
Augen jo hart er eferjüctig und u die ganze .. 
umfafitew, da eimen Arad über Nora’s Sant —— 
Matterjchauer di auf bat ermartumgduolle Mäbche 
herab, In einer Selunde hatte der Equire — ſein 
war babei tedienbla — bie Glanle Geſtalt umfabt und fort 
geriſſen, da ber ſchwere Mi eben dorthin ftürte, wo Flora zit 
vor gefanben. Trury felber hatie ſich durch eimen Sprung ger 
reitet mu fein Erſtes war, Nora Argerlch darüber 
zu Rellen, * fie es gewagt hatte, gerabe au Dielen Stelle 


anten zu 
te er, ganz dunlel · 
rofh Dart „ba bh viel gut (oma Pe — 

Ich bin gar nicht erkhroden,” ſagte Nora und ihr em 
ſtauntes Auge war dabei auf den Equire gerichtet, ebwohl fie 
bergen aeg Trurp zupdädeln. „Rein, wirid, id bie gar 
wicht ode 

Und verneh tomıste KIER Mif Mocnait bemerken, bafı 
vo etwas das Madchen über alle Beſchreibung ergriffen 

tie, 


„Mad Die nichts brans, Mora!“ rief Erneft uud fig an, 
bie verſtreuten u > som Grabe aufzulefen, „Den Kirkhen 
udn Eid Dich nieder und if fe juſemmen 


fie einige davon nah, wie er fie ihr reichte, 
Pi fe Gelber doch wicht einmal am ihre Lippen. 
„Ich dachte, Dur ifit Kitſchen jo gern?” bemerkte Drurg 
unt. 


„D ja,” ſagte fie. Aber dennoch blieben fie lofit, 
mb immer leudacie daB erftammte und erldredte uen 


in ihten 
Be ein paar haben, Zante Sareline?“ fragte 


ne madte Mif Macnait ters, Und Erneſt Katie wie 
2 Anderen — Beinen —— daß etwas 
jonberes getreten bei zwiſchen ihnen. 
„Schade wa — Beute!" fagte ber Squite mit affeltirt 
„Sommt, and fncen mie fie zufammen. 
as wire einen — Nachtiſch geben. 
Veiech brauchte ber Sauire länger als nötbig Zeit beim 
— Datjache ift, dafı — wie er damit zu Enbe mar 
ine Schwefter mit ihm aBein unter dem Airfhbaume ftand, 
8 iſt um elmen Rorb gegamgen,” bemerkte Vih Mac» 
neir bifig, wie der Squire fragemd um ſich blidte, „md Druri 
iſt | ich, Rora ſuchen gegangen. Sie,” figte fie nach · 
1] vr. „ut enticlofien erg 
Ja,“ — ber Equite mit eimer bei ihm ungewehnten 
Ama ie fheint jo.” 
bat mic gewaltig fiberrafäit , Winter," fuhr feine 
—* —84 bar zögermd bei eimem Mchänbnifle, das 
ife dech Niemand abforberte. „Ih ofie, datı ic mich getauſcht 
babe in ber Kolgerung, Die ih aus Deinem Vetragen 
müßte. Es follte mie ſeht leid thun wenn Zu Nor arte 


ton — ermächtigt hasteit, glauben, dafı , 
Deine Folgerung, bie D Pr gewaltig überrakät, iſt eine 
nany richtige, Karoline,“ fngte Mir, Sutton und eim Lacheln 


— jein habſches Geſicht. Du ſichſt, id affeltire fein 
— Deiner Worte, 3 mill Rora zu meinem Weibe 
22 Für eine Tange Minute fterete Mi& Macuait iären Ber 


nn 


gleiter in fpradhlofer Verwunderung an und dann rangen ſich 
bloß wier Worte vom ihren dunnen Lippen los. 

„Du bit ein Narr!“ 

Das Lächeln des Equired erlof$. 

Manchmal denke ich, bafı ih’s bin,“ fagte er ernfl. „Und 
mattchesal Tommen doch — ich weiß wicht maß Mir Arlome 
von Glad über wid, troh meiner grauen ante.” 

„Dad Patadics eined !" Tatete bir grollenbe Antwert. 

Moglich,“ ſagte Winler Sutton recht traurig. Und if 
es jo, dann wirb'& eben balb verwellt und vermeht jein.” 

„Eo bift Du alfo wirklich wilens, Nora biefe lacherliche 
Thorheit einzugeiteben? Wenn einer Deiner beiben Söhne ho 
Arräche, Winter, dann fönnte ich s begreifen. '8 läge um eim 
Franken mehe Vernunft in der Verbindung Nora’s mit einem 
una, und ich glaube wirtlih, es erikirt da eine hole 

gung. 

Vern Riß Macneir fih eingebildet ** daß biefer leyte 
ss Squires —— ſo muste je 
feiber gaſch die Nictigteit ihrer Borausfegung einjchen. 

mMemm es füh fo verhäft, daun werben meine bannen 
Faber, ha fi Riten der Gr 9 Der Harn zum Gi De 

1 ill,” 

Tumit war er gegangen und feine Echbgerin blieb allein 
mit Eſtaunen unb ihrem Groll 

Wee abfarb!” murmele fie, wie fie fh ungeduldig an 
ichichte, den Garten zu veriaffen. „Ein Madchen, bad feine 
Tochter fein Ernte, umd dad ſich — ich wette darauf! — ſchon 
oſters als feine Schwiegertochtet geträumt hat. Es wäre nad 
eim Junten Berftanb drin, wenn fie — * eine nn 
berin fein mürbe: die find geſetzier im dem Alter, Aber Rora 
iſt im mancher Beziehung dad reine Kend, und ich könnte vor 
kg aus der Sant fahren, wenn mir Minter einreten will, 
bafı fie ein voßitommenes Weib fei, trog Ährer Gehheffenheit! 

. Ha, wenn ex fie nur einmal proßirt hat — ben es ift nicht 
die geringfte Heffmung vorhanden, dafı ifer bie Belegenkeit, 
fie alö feine Eye zu probiren, werfagt merben wärbet — 
Die bollte auch ein armeB Aräwlein, bad nur am bie Armuth 
von — gewöhnt iſt, ben Veſher von High- ation ab · 
weiſen! Sie iſt eitel genug. um zu willen, mie fie ähm und 
Alles beheerjchen wird! — Und — nein, ſchon der Oebanfe 
dran könnte Cinen beriten machen!“ 

— — meinte witllich, was fie ſagte, bad 

ar gewordeu, ber bie Vewegung bes Abſcheus 
—J — mit welchet fie biefe Worte begleitete. 

. Sutton ben Obftgarten verlieh, begegnete er 
Feng — Sohn un antwortele freundlich auf deſſen Frage, 
wo Nora fi woßt befinden lonne. 


Weiß es nicht, meim Junge; ich babe gebadt, daß Du 
wir’$ Jagen lönnteit.“ 

„Nein he ſchidte uns fort — fügte, daß wir Beite fe 
langzeilten," 


Mich Genuß zum unb Hi 
leiſe ein Kedchen, wie er durch das rad Ähle 
„Babe langweilten fie!“ murmelte der en für ſich 
a —— 
ſtand auf ber Hügeljeite und am Fuße 
a —— plöglid Nera, weiche a dem Gelander 
lehnte, das benfelben vom Fluße trennte. Ihre Gedauen 
ſaweiften fo meit im ber Ferne, daß fie nicht einmal die nahen · 
den u börte; nnd jo waudie fie ſich auch mar midht um, 
Sution an ihrer Seite ftehen biied. Or ftand einige 
— weigend ba, —* der leiſen Geſuhle. bafı diefe Friſt 
der Ungemißheit vielleicht jGer jein mochte, als bie Zeit, im 
weldjer er bie ganze Wahrheit wußte. 
Hoplih aber — fie ihre eruſten Augen von dem fernen 
Biel ab und ſah ih: 
Eind —X * Drurg im Hauſe bein, Me. Sutton?" 
„a,“ amtworteie er lachelnd. „Diafiten fie ſich nicht 
heit, da Sie fagten, Beibe wären ihnen Samgmeilig?* 
Iu lachelte fie auch und wandte ſich, um bem Garten zu 


MR u Fe ame br — * 
au er, im ei vertrat, 
fo daß fie fächen bleiben mußte. 

„Hein,“ ſagte fie, und wandte ſich mm und füßte ihre Arme 
mwirber auf ben Jaun und ſtaud geduldig de, als ob er iht's 


babe. 

„Nora,” fagte ber Squire ernft, „ib bin gekommen, im 
Ihnen zu jagen, weſchalb mein Benehmen Sir erichredt u 
vor einer ba Stunde, als ich Sie in Lebensgefahr ah.“ 

Er ſah ihre Untetlippe ein weng zitterm: und ihren Bild 
ein wenig ſinten, aber er errieth nicht, was für eine Anftreme 
gung das Märchen machte, um ühre eigene neue Ahnung zu 


Iwar nicht erſchredi.* fagte fie wieber, jo wie fie's zu 
Drxty gehent hatte, „ih hatte gar nitht Zeit zu erlenmen, 
def ih in Gefahr fer“ 

„ch auch nicht,“ ſagte der Sauire ernſihaſt. „Ih er» 
tannte es ebenfalld nicht, es lam nur jo plotzich über mic, 
daſi ih Sie retten mülfe, Nora, weil Sie mir ſo loſtbat find; 
nit wur eld der Siebling meiner Jungen und bas Sieb 
meines alten Freundes, ſondern vor Allen als meine eigeme 
Liebe.“ 

Cine Beine augenblidtihe Pasfe trat ein, wabrend melder 
er das junge Antih jo Mlaß mwerbem jah, wie er es nie zuvor 

ehehen hatte; dann ern er ſich zu ihr, feine beiben Gante 
| Keen nach ihr ausgeſttech 
„Rora, ich liebe Sie — — nwodh ber rohen Ber 
köiebenheit umbere& Alters —, bi 4 ich gelommen bin, Sie gu 
bitten, mein Weib zu werben.” 


— — De et ee 
. * 


Ea vhig Segte fe or Hände im die einigem. - 

„Hamm das jein?” jagte fie wit elmem janften Stauuen. 
„Rounen Sie ſich für ui Tiefen in — in folder Weihe?” 

„Und eben, weil ich in folder te für Sie fadte, 
Gefiette, kann ih nicht länger [meigen, D, jagen Sie mir, 
ob auch Sie mich jemals im folder Beile fieb haben 
lounen? 

„ch lanne noch immer nicht geanben,“ flüfterte fie, wie 
er fie am ſich drudte. 

„Und '3 ift dennech fo leicht zu glauben, mein Hind,“ ant- 
wordete er in feiner fanften, ermiten Att. „haft ſchon in der 
erjten Stunde, melge Sie im meinem Haufe verbradgten, Iermte 
ER ec Fable Kuba daft Wanunk, End Date 14 
all’ Ihre jrdhliche Auögel eubeit hindu ul 
Anderes thun, ald Sie lieben, mein Hübihes, Geiles, chrliches 
Kind“ 

„Lit vſt!* medae fie hergich umb dabei dech altling. „I 
bin das Ulles a. Bitte, Dir. Sutton, laſſen Sie mich zu 
Fapa zurüdtehr 

gIteilich — Du bes,” Mafterte er mit einer Zartlichten, 
bie ebenfo wahr alö jelten bei ihm mar. Ich jelber wi Dich 
zu ihm führen, daß ich feine Eimiligung erlan Dich wieber 
weit mie zu nehmen. Und dann, Rota, follt Mi im wirber 
bejucen dürfen, fo oft Du millft. Sag' mir mir, dafı Du hier 
Dein Heim haben und daß Du verſuchen wällft, mich ein werig 


gem zu haben — in foiger Weife Dem wenn Tu fühlf, 
dafı ed Dir nicht gelämge, mein Herzblättgen, dann wäre es 
beſſer von Dir, Eu jogteft es gleich. Eine Enttäufdumg in 


dieſem YHugenblide old sicht jo hart fein wie fpäter, mie 
banır, wem bh es fen gelernt hätte am eine Zukunft zu 
ren * mir faſt zu giaceshell ſcheint, als daß fie moh · 
Lich fein ſollie. 

„Über warm,” fragte fie, und kein Schatten kommenber 
Yahıre fiel dabei über iht Fröbliges Antliy, „warum ummd 
für Sie. — Hand ed ja gegeben iſt, jo Rauche g 


Dich auch, Rota?“ 
„Run freich,“ Müfterte fir fanft. „ch bin immer glüd 
ES bier, und — nud jeget weiß ig, marwın.” 
” 


mit Macnait Gatte Zoifete gemadt unb ſaß im Salon 
mit einem Gefühl, als ob ihr eine gr Beleibigeng zugefänt 
worden lei, als Mr. Euttor und miternander einkraten. 
Ein Bid fagte Ihe, Alles, aber nächte in ihrem Venehmen ver- 
rieih dae, jondern fie wartete wur jttuend auf dad erfte Bert 


ihres Säwagerd. 
„Karoline, Nora hat veriprodien, mein Weib werben zu 
wollen.” 

So ruhig er ſprach, fo konnte Mifi Macnaie doch jehen, 
meld’ Pi ihu beberrichte und fie mußte fh ge 
fieben, baß fie feit jemer Seit, soo er gelommen wat, mm ähre 
dabſche ee Schweſter zu werben, mimmer eine jo fröb- 
liche, frehe Biiene 1m Kr gelben heil, wie it biefem 
Augenblide. Die büigen Worte erfterben auf ihren Lippen 
rn taste joger dad Madchen, weiches ſcheu an ihre 


PR") Be, ei werdet gladich fein,” hagte fie wage in 
Miß Da — Mora mit er ernſtchaften Ein 
fasbeit, de ihr jo ei mid war. möchte wicht mm 
bie Weit Mr. Ad num werben, jo um rt e wild 

und unerfahren wie ich jept Bin. Ah will Ie gehen 
und Bapa wirb wir helfen, und ih will eine Fan inge 
lernen ab die Wirthſchaft and; und,“ fügte für hie, „ich 
werde es bald lernen, weil ich recht Heifiig jein will.” 
ö Bee" meinte Wii Marmair, „Und jeht enachen 
ie 

Gehotſam bem Winle, verlieh Nora das immer, Dan 

wandie Pe Racueit zu ihrem Scarager und fagte neit 


Bi 
„Um Deinetwillen, Winter, färdite ich, daß Du heute kein 


Gfüd een haft,” 
halb?” war bie fenfte Frage, obwohl ein Schatten 
a em Antlig bed Squires flog, denn er wußte wohl, was 
e meine, 

„Id meine, Du hätteft Fe und Dich ftrenger prüfen gm 
deun es war ja votausaſehen, daß in Nora’ Aiter mb Kent 
— fein Mübden zu Deinem Autrage Nein ſagen 
= Ein worgäglich im ihrer Lage unb bei der Stellung, bir 

107 - ihrer Lage? Daß ift nicht ſchmeichelhaft 
für per, * ladite er. 
„Und dann * Verichiedendeit bed Alters!” 

„Dad it eine Redeusatt. Uber ih würde mich für's 
Diner verfpäter, mern ih mit Dir daruber fereiten weilte,” 

Eine bakbe Stunde ſpater begegnete Dir. Sntton Nere, 
wie fie aus ihrem eigemen Zittmer kommend laugſam durch 
ben Kortidor ſchrint, eingebailt im ihre neut Warbe und im ihr 
neues Wirk, Und er zog fie meit ſich in eined ber tiefen Fenfter. 
— —5 = = ag ee gm I ber 

tmme. 3 den gen 9 R. et nur 
Ermit'd „Durrah'“ hören foßen.“ 
en?“ fragte fie. 
"Drum iſt mehr ac fügte der Sauite mit Seränbertent 
Tone Binzu. „Er brädte ſeine = Did) ſiels hier zu haben, 
nicht jo (ärmenb amd, ©, meine Beliebte, wir —& 
ſich num Alles für und geftalten!” 

Sie fHante aus dem Jenſtet, am weichem fie fanden. Uber 
wie er jdwieg, lamen ihme Augen kamzjam zerüst und blieben 
nasdeniid; auf den feinigen haften. 


ich wich | 


Sllufrirte Welt 


nn glndfih far und Ale?" 
„Mein Herz magit Du daran zweifeln?“ 
“Ich greifelte men daran — bis jet," ſagte fie Fauft. 
au jegt ift auf einmal eine Angft über mich gelommeu.” 
Und Du zitterft foger. Was fürdteft Tu denn, mein 
Hm? Mas har Di auf ſolche Gedaulen gebradit ?” 
„weiß nicht — gar nichas. Es ift jo Khöriht von mir 
gewefen, plöylic alles En fo bufter ya fehen. Und Du haft 
ja bloß von Erneſt und Trurg geiprosen.” 


Aweited Rupliel. 
Stromabwärtk 


Drei Yahre find vergangen, feit ber Befiyer von High 
Salton feine junge Praus aus Fran heimgebtacht bat, und 
dieſe drei Jahre find in vollleommenem Güde für Beide ver 
floffen. Nora nahen ihr — ber Haus wirthſchaft jo ernſt, 
daß fe ve dee für Monat die Gochzeit. binausiheb, 
biofi aus dem de, weil fie noch nicht „geigidt” genug bayu 
war, eine Itau za fein. 22* ſich je Baker m mit ihrem 
Bräutigam verbindet und ihre Gimmwilligung erlangt — hasptr 
ſaqtich durch ben Hinweis auf feine eigeme ſchwache Gefunbheit 
und 5* Wunjd, fie in einem ſichern Ham zu ſehen. 

Au dem Sommerabende, wo mir Sera auf High ⸗Sutton 
wieder finden, war iht Vater feit zwei Jehten ſchon tert und 
daB Beine irijche Connaughtgut üt zum auf ausgebeten, ohne 
einen Käufer finden zu Fomnen, 

Die Zeillimgsbrüder find jept daheim für bie langen Er- 
holangsferien, große und Rattlide ju Mannet, aber immer 
noch mit - alten CH in — — und Manieren 
— re offen uud frid, Drury i vorfichtig und 
ein wenig träi Ju Ernels Mefen gegen Nora war im 
dieſen drei Yabren Leine Beränberung eingetreten, während 
Tora ſich bei Trury mandmal einküdete, daß er mfirriih fei 
mit ihr und jeder Erwähnung ibrer gegenfeitigen Stellung ver» 
dreſſen aubweiche. 

„'s äft eigentlich natuctich.* ſagie fie bei ſich ſelbet. „Nur 
mebchte ich, dal er den Gedaulen au eine jo junge Mutter dor 
u” nähe, jo wie Grneft.” 

Aber Trury hatte Gründe für feinen Mifmuth, bierjeine 
junge Etiefinmmter mitmer errieth. 

if Marnair hat bad Dower-Haus bezogen; unb obwohl 
mur ein Vattweg von zehn Minzten fie von High⸗Sutton 
trennd, haft fie jteld manden Tag u ehe fie dort wor 
fprigt — audgensmmen zu der Zeit, wo die Zwillinge da find. 

Und jet ſiud fie ba, uud Mũ Macnait jpricht von ihnen, 
wie fie anf der Zerrafje fipt, mit dem Egnire und Rora uud 
mit dem Kindlein Rota's, welches eine Gnade Anden kann in 
ihren Augen. 

Und ed war bad ein fhöner Bube mit finwigen Blauen 
Augen und mit einem Geſichtchen voller Lächeln une Grübgen, 
Er war im bem Arme feiner Rutter und die Mugen biefer 
Dixtter erglängten, wie fie auf Em ruhten. 

„Run gefiche felbit, it das wicht mein wichtiger Buße?“ 
zief Str. Sntion zur Schnoägerin hinüber, wie jeht ter 
Smabe in feine amsgejtredten Arme lieſ. „Ale Welt jagt, er 
fei das ganze Cbenbild Rora’s." 

feinem Deiner Eöhne ähelih — ic win 
Deiner anderen Söhne,” bemerkte Di; Macmair eifig. „Dem 
gem Glad if feiner won Beiden fo vergätkgeit morden.” 

Was jollen wir deun aber mit beim Heinen Rett anderes 
thun ale ihm serbäticeln®” ſagte der Squire gut gelaunt. „Er 
wird bafd genug mit der Meit zu kämpfen haben, wie ber 
Aermite unier und.” 

„Beahrigeinlih," bemerkte MiE Macaeir. „Earleton wird 
bald einfehen Ieruen, wie ſcha ihm fein Bruder Erneſt im 


ftebt. 

„Bad wirft Du damit jagen, Raraline?” fragte Dir. Sutton 
ernii, indem er babe feine Arme enger um feinen Anaben ſchloß. 
„Unfer Heiner Zunge wird wie anders au Erneſt denten, als 
wir am feinen freundlichen biden Bruder, gerabe jo wie Drury 
imster tot, obwohl Drary mehr Grund gehabt hätte, fiber 
feine Stelle old jeser‘ zu grellen — ba ja sur eim 
Zeitrerfluh von zwang Minuten darüber entſchled, ter vom 
Beiden ber Erſte, ber Erbe, 5* ſolte, — wahrend bier ein 
rd von moanyg Jahren flat hatte.“ 

UL Mocnair ſchaute lowernd auf Rota's Beficht, vieleicht 
weil es jo en erfdien im feinem lebenden Stolze und im 
feiner hellen Zufriedenbeit, 

„Id kannte einen Juugen,“ fagte fie in das madchenhafte 
Baden Rora’d hinein, „ber erbte cin prädtige® Gut wie er 
ang hr war, obwohl üben als Arnd fünf Leben stwiigen 
eichthum und feinen Hedten ſtanden. So hat ja and 

Dein And Andfichten, Nora, uud es lanu Glüd haben,” 

Ich meine,“ jagte Tora, und Beide bemertten, bafı Re 
babei jehe bie wurde, „ih meine, ba im folgen Fallen nicht 
von einen lid die Mede heim kümme.“ 


ÆEs it ja aber doch nur gamj erg behartte mi 
Daocnair, „wenn Du den Wanfh Begeft, dafı biefe Beſthung 
einft Deinem eigenen Kiude zufallen 

„Dann m — alle Vutier * ihre Slinter hab» 
fügtig fein bürjen!” lachte Rera main. „Und id wills and 
werben!" 


„Man könnte es Die wenigfiend verzeihen,“ jagte Miß 
Macnair Iharf. 

Der Squire ftreicdelte das Tüchte weiche Haat ſeiner jungen 
Fran, „Wenn Du fo ſcherzeſt, Nora, wein Herz, daun wird 
Dig Karoline wie verstehen. fiber mas für Vrillen müßte fie 
anfjegen, um aud) wur einen Aunlen von Habgier am Dir zu 
entdeden,” 





431 


Welleicht lichte es Mit Marmair überhaupt nicht, dafı man 
mit ihr jcherze, vielleicha auch ärgerte fie ter Anbſid des um 
getrübten Lerſtandniſſes zwiſchen den beiden Ehegatten: genmg, 
fie wandte ſich jählings um und hullte fi in den Shaw, den 
Nora für fie  berasögeseacht I hatte, 

„Denn Du einen Spayiergang machen millft, Starolime,” 
fügte ihre Schwager, und de Wolle war bereits wieder von 
feinem bakfgen, offenen Geſichte gebunden, „dann warte doch 


auf ung.“ 
"Ih mochte mitgeben, Mß Meeneir, meinte Mora in 
ißrer berzliden Werſe. „Aber id habe Erueſt verſorochen, ihn 


wit bem Kleinen am Fluſſe zu treffen, Wenn wir ftüber heim- 
kommen, wollen wir Dir umd Minter danch dad Dorf ent 
machen. Ars ar ng basım gebt ihr und bis zum 


Aber —— us biejee Promenade audjumeihen, 
war beineswegs ide halbes Verſprechen an Etueſt. Sie kannte 
bett dad eiferjibhtige Nasurell igrer Schwägerin gar wohl; und 
fie fühlte ie ihter offenen Seele, daß es derſeiben mandmal 
angewehm Sei, mit Winter allein zu geben; jo fand fie oftmals 
Ausreden, um ihr dieſe Freude zu machen. 

Es worem ber Squite und Mif; Macnair, bie puerſt nad) 
Sanfe Eamen; aber anfatt Rota gleid; entgegen zu neben, ver 
weilten fie noch atıf, der Terraffe — juft dert, 100 fie ver tem 
Undeinanbergeben geylaudert hatten. Jeht aber waren fe ftill 
und warteten anf die Anderen, 

Huf eimmal, gang plöblich, wurde bad Schweigen unter: 
brochen darch einen Schrei — einen kurgen, ſchrellen Schrei des 
Gutfepen®, ter die Luft durchchnitt umd am ben maifinen Mänı 
den hinter hnen fein Ede fand. 

Es — cd war ein Laden, meine ih,” finmmmelte Dlif; 
Machair wit weißen Lippe. 

Des Squites Haupt war erhoben, jeber feiner Nerven jdien 
zu laujchen. 

„Tas war kein Lachen,“ fagte er. „Staroline, warte Bier 
auf Rora. 

Dit plöyfichemn Impuls Klug fie mer um feinen Arm, 

Ich kam Dich wicht gehen laffen,“ ſchluchtte fie. „ES bat 
mic, jo erſdaedt. Es ſchien mir Nora’s Stimme, Stil, horch'! 
Das jmd Anlitritte!* 

08 mar Nora's eiliger Schritt, bee jet am ihre Ohren 
ſchlug; und der Sauire, bie baltente Hand jeiner Schwägerin 
losichntteind, ſtredie die Arme feiner Gattin entgegen, me fie 
burg den Park einhertam, wanlenb, heles — im ihtem 
fieberhaft gerötheten Gejchte. 

„Dein Hetz! tief er mit vor unmißthrhicher Angſi Ber 
der Stimmise, „Ta diſt fiher in bem Etupe Deints 
Nidte kann * hier treffen, Fuhle, wie ſiart ich bin 
wie mehchtig ih Dach Fhähen laun. Mein theuter Liebling 
wie blaf * ſwach Tu ousfichft! Was sibr'a? 5 
Wo,” fügte er mit jäher Beforgnii binzn, „mo it unjer Baby“ 
Cie deutete heitig nach ber Seite, von wo fie gelommen war, 
„Tort,” flaſterde fie toulos, „bort, Umveriejtt. DO af 

Aber * feine Arme fie lostiefien, ba wandte fie ihm zu 
ſich und ftarrte üben eiſterbleich in s Geſicht. 

5 a fie. Ærnen — der Waſſerfall. 
taſch! 


Noch einen And warf ihr Mann auf fie — einen cr 
ſchrodenen, unglänbig frogenden — und baten wandte er ſich 
um und lief fort; und Rors, vor MiE Macnair zurndihaubernd, 
u > Baufe bin und war bald den Itarfen, ſtarren 

ie ihe folgten, verjchrmunben. 

— große Speijeglode hatte langſt ihren gr Auf 

bet und bie Epeifen waren unter ihren Dedeln lalt ge 
werben. Gine dumpfe Stille hatte ſich Aber das Haus ge 
lagert, weiche am ſich jelber aredlich mar nach jolgen Stunden 
der Aufregung. Die Herpte waren fort und ihr hoffnungslojes 
Berbitt: „In ipat“, war jo beharrli won Dhunb zu land ger 
gangen, daß felbit der fharfe Etadyel deſſelben jtampfer ge · 
morber war. Der einzige Lant kam aus Dii Macnair'e 
Finemer, wo biefelbe Gefti auf ihrem Wette Sag. Alle 
Abrigen Zimmer des * Hauſes (dienen fo ſchweigſam mie 
jenes, im melden ber Tebe ſiart umd tobt lag, umgeben von 
ten Trophäen feiner Inabenhaften Neigungen. 

Pr. Suttom, deſſen Antlig im biejem drei Stunden aft und 
gefurcht worden war, floh janft die Thure dieſes Jimmers, 
u. in * —* and dem lauteſten bes Hauhes 
gum Nitielpuntt bes grälichiten Schweigens geworden war, 
und mit zu bei ihm ungewöhnlichen Echmwerjäligleit und 
MNudigleit in feinen Zeit, © wanbte er ſich zum Boudeit feiner 
Gattin. Die Kerzen waren da angezündet und bei ihrem Lichte 
fah er auf einen Bid, daß dad Fummer Teer fi. Er giug 
leije In das vachſte Fimamer und ſachte barin trop ber Dante» 
keit, Aber Nora mar nicht hier, 

„Armes Kind!“ murmelte er, wie er ſich gegen das Ainbs 
summer wandte, „Der boähafte, byiteriihe Angriff Karelinens 
war grauſam, während das liebe Herz jo tapfer verfadte, ger 
buldiq und ergeben zu kein.“ 

Die Thure bed Zimmers feined Heinen Baby war wer 
ſchleſſen und das Ahery bes Squires beirühte ih, mie er bas 
wahrnahan, unb ba ed brinnen noch immer banlel jei. 


„Nora,“ fluſterte er bittenb, „id bin's nur — ih, mein 
Seine Stimme war gebragen zub Be on durch ben 
ſchredlichen Schlag und das Leid biefer leh Stun · 

ben; und dieſe deile, ſeiſe Stimme ergriff — wie ee 


mod) niemalö früßer ergriffen worden war, 
Aber dennoch, ohne zu öffnen, fah Te "die Schlafen im ihre 
verſchlungenen Hande geftügt, lauſcheud im der Finfternig, 
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dllunfirirte Welt. 





„Zah mid ein, mern füfes Weib,“ 

Are Hände glätten halflos an ihr hetab, und das fiefe 
Sich und bie tiefe Siebe auf ihrem Unslig waren peinlich zu 
eben Aber fie ftand nech bmımner mit ber geſchloſſenen Thure 

üdhen Ach vud ihrem Gatten. Er äußerte fein Wort bes 

dels oder auch nur bes Grftaunend, mo fie, bie ihn jept 
tröjten follte, ih vor ihan verbarg, felbit ba er fie ſuchte 

Aber ex rief fie wicder liebrudll beim Namen, mit einer fo 
khmergerfüllten Stimme, daß fie, nachtem fie ned enmal bie 
Honde gefaltet und die Augen wie im Vergeben geldlofen 
Hatte, die Thut öffnete und ihn nun gegenüberjtand, 

- Einen Fragenden, fharfen Blid watf fie auf ihrem Gatten. 
und im nachfien Momente war iht Geſicht am feiner Vruft 
geborgen und ihee ganze Geſtalt bebte unter. einen leiben« 
Wajtſichen, wnterbeddten Schluchzen, wahrend die Thränen aus 
a Augen langſam und ſtunun auf ihr gebeugtes Haupt 

en. 

So ftanden fie in enger Umarmung neben ihrem ſchlam · 
meruden Aiade, bis Rota's Thranen verfiegten; und indem fie 
ſich aus den Armen ihtes Gatten loömadte, trat fie an das 
Veit Zres Klades und legte eine Hand auf fein Riſſen. 

„dh habe geiräumt. Ich muß getraumt Geben in ber 
Dantelfei D mein Übatte, fan’ mir — was if wahr?” 

Ein wenig erjäredt von igrer Art und Weile, fagte er 
ige fo ruhig und einfach ald er es vermochte, bie Worte des 
Toltort: „Zu Ipär.” . 

u — ich lanu's wicht verfiegen,“ ſtaramelte fie mit vor 
Üntjepen erweiterten Augeu. 

„Uns tod bit ja Em die Erfte gemefen, bie ed mußte, 
mein Herz“ — Winter Eutton Aüfterte das, indem er feine 
Augen mit ber Hand bededie „Dein Schrei war unſere einzige 
Vorbereitung anf die ſchredliche Wahrheit Du ſahſt — o mein 
Serz, bh wagt es nicht zu meinen, was Du ſahſt!“ 

— * Rora langſam und deutlich, wäßrend ihre 
rechte Haud ſauft auf ihres Rindes Haupt ruhte. „Ih ſad 
das Boot ber bem Fa gleiten — fo leicht, als ob es feinen 
plöplihent Ted mit ſich bringe. Sah — ſah es Niemand 
außer mir?“ 

„Riessand jonft, Dein Schrei gab deu erften Alatut, und 
id) glaube, Andere find noch früher zu dem Fall geeüt, ald ich 
ihm erreichen Tomte. Trurg war der Leyie. wer ben 
gangen Nachmittag über mit ſeiner Flinte umhergegangen, und 
er dachte, er babe ſichs bloß eingebildet, einen entfernten, 
ſchwachen Schrei za hören,” 

„So hat er a alfo mist gejehen, bat — kas Boot?“ 

en * Her, Wollte Gott, er wire babes geweſeu!“ 

r mt“ 

„Worum?“ wicberhofte er mit peinliem Erftaunen. „Beil 
er feinen Sruder hätte weiten Tonnen! Wie fehr verfolgt ige 
jebt daB Gewihen baräber — und mie jcrmerzt mich dieſer 
Gesanle! Erneſt bönnte noch am Leben jein, mern Liter von 
uns Veiben bei Zeiten zur Hand geaden wäre.“ 

„Bereitet werten können, er!“ rief Kora mit feitjamer, 
umterbrüdter Aufrogung, „Mein, nein; der Etrom war ba fo 
ftart und rapid, daß in einem Hugenblid Alles worüber war, 
und alle Hoffnung todt.” 

„Mein Herz — mein armes Serz!” muruelle Die, Sutton, 
indem er jein Weib wicber an ſich brüdte. „Es Ift ein Fünchter 
Biber Schlag geweſen für Dich. Homm’ mis mir in's Lit und 
in bie Wärıne, mein Sind, Konum' und verſuch ed, auch dem 
armen Trurg ein wenig Troft zu bringen.” 

„Rein,” fagte fie, und ſchauerte wieder vor feiner zartlichen 
— * zur. Drury wird mich — wicht ſehen wollen.“ 

Mein „da thuf Du ihm jehe vnrecht. So tief er 
and feinen Jwilingebruber beirauert, maf er dech überzeugt 
fein, dab Du ihm nicht helſen konnteft. Und übrigens, mein 
Serz," Fuße ber Squite fort, mit einem mühhamen Betſuche, 
in watlrliden Tome zu ſprechen, „Karoline if gar nieder · 
gefämmettert, und wer ander lann und Alleı Selfen ald meine 
liebe, geliebte Deine Tran? Nomm'!” 

„Cie hat mich fortgeldidt,“ ſagte Nora Teile; „aber,“ mit 
einent ploylichen Ecluctzen, „id will fommen.” 

Mi Macmair meinte nod laut um ihren Erneſt, mie fie 
ihr Zimmer erreichten, So bessonftrativ ihre Aummer war, jo 
war er bod) jhrediih wahr; bemm das einzige Welen, bad fie 
auf Etden jemald geliebt hatte, war ührer Schweſter älterer 
Sohn geweſen. Und jept war ie Meinen um ihn — und 
ihr Schladgen, wenn fie fid) baran erlunerte, bafı alle Ihränen 
unylos ſeien — ſchredlach zu hören, 

Aber Thrümen umb Yammerrufe wurden übertäubt durch 
einen wilden Schmerzauäbrucd, als Rora liebreid; auf iht Bett 
gatrat und fie mit ihrer berüßrie, 

Jort!“ fagte jie ba mir bitterer Deutlicleit. Glaubſt 
Du denn, burd ein Schmeicheln Lönweft Tu meinen Summer 
töfen, befien Grohe Da nie begreifen wirft und tt? Du 
beit Deinen eigenen Sohn — geh’ zu ihm und Du wirft 
balb > fein,” 

„Rein armes Ab kann miemass bie Läde auffüllen, die 
Erneft’ö Tod gelaflen has, Mi Macnair,“ jagte Nora mit 
wieler Diebe. 

„Rein," antwortete aroline Macmnair eiſig. „Niht, fo 
fange Trurg lebt.” Uud dann begaun fir von Sleuem zu 
weinen, Und Mr, Sutton führte fein junges Weib aub dem 
Hemmer, oßme jeinem Groll gegen ber Tante Weien Worte zu 
geben — denn fie war ja fo tief beträbt, 

„D, ih mödte fort! fort!” rief Nora Nagenb und wie icr, 
al® fie in die Lorhalle Tamen uns der fühle Rachtwiud vorm 
Fr Nr Ahore ber ihnen ensgegenmehte. „Das Haus 

mid,” 


Er ging, um ähr einen Shawl zu holen, aber fie eilte vot · 


mwärtd; mub wie er ihe Aber bie Terrafe folgte, fand er fie 
bi Drury ftehend, und Beider Hutlıy war in Glut getaucht. 

„Er ruberte näht. Er Ing unshätig im Bonte — mit bem 
Sopfe auf dem Schnaßelfipe, sh meine jdlafend.” 

So ſagte Rora, wie der Squire zu ihnen lam, und fie 
= fi gar nit um, mährenb er fie mit dem Shaml 
umbiüilte. 

DZury wandte ſich jeht am feinen Vater, ohne aber feine 
Augen won Rera's Kutlıy megzumenden. „Zas würde mit 
der Erzählung ſchumen, bie mr Negnolbs gemacht hat und 
bie er Dir auch vortragen will, Er hat tafı er während bed 
Radınkttags zweimal ben ſchatligen Uferwinkel_ pailirte, wo 
Grneft ftetd fo auszuruhen pflegte. Das erſte Mal war's 
nod früh und — baste fein Boot dahergeleult und band 
es wın einen der Baumftrünte, um da auf Mes, Satton zu 
Marten, wie er Rermolds fagte. Ich kaun mir wide benten, 
weihalb er unterhalb des Bootdauſes wertete, mo er deqh 
wußte, was der (fall verurſachen Könnte, wenn der Etrid zif. 
a nn nd er a 

„Da, er wartele tert auf mich," Tante Hora tuhig, noch 
immer neben Drurtz ſiehend und ihm ſchatf anblidend durch bie 
Dämmerung, wir fir darauf lauſchte, was er über den Tod 
feines Bruders gehort habe. j 

„Bielleiht,“ hagte ber junge Mann jo mebenbei; „aber 
fpäter, wie Nennclbs zum zweiten Male vorüberging, hhien es 
ihm, ala ob Erneſt jdjlafend im Voete Liege, die Huber neben 
ihm unb fein eur, juft wie Rora es bwidrieb, auf tem 
Schuakelfipe. , Boot war noch fefl,' fagt Regmolbe; ‚bie 
Etride wm den Baumfiruml gemidelt unb ft Es muß 
aber sim ſdwachet, ungefdhidter Anepf jen fein, und ic 
vente, Heyuords hätte ihm feiter machen follen, ba cr doch bie 
Gehahe für Erneit kannte.” 

„Lin ſchwacher, ungektädter Hnoten in ber That!“ ent, 
mete ber Squire tiefathmend, „Mein armer, armer unge!“ 

„So ift Alles aufgellärt?” fragte Nora, noch immer mit 
der athenuloſen Frage in ihren Augen. 

„Es icheint,” — Drutd eruſt in feiner tiefen Bes 
trübwik. „Uber das erleichtert wicht den Edjuerz über feinen 
Beriuft — fpegiell für mic.” 

Damit wandte er fid ab und eilte fort, wäßrend fein Vater 
Abus vol tiejtter Theilnahme nadılah. 

„Diefer Tag," fagte er framıcig zu ſich felber, „wird fein 
ewiges Merkmal Lafer auf dem Daſciu meined armen Juugen. 
Er it Heiner von Tenen, die eine Stunde fang trauern und 
dann wergefjen; und — fie waren Srillinge.” 

Daun verlor der ſſarie Mann feine Selbfibeherrigung und 
Tora wurde im einen Augentlid bie rahige und ernite 
Trößerin. Eine Etunde ſpater waren bie Zimmer wieber ber 
leuchtet und Nora fi$ um den Theetiſch, tapfer 
and freuudlich bemüht, Ale und Alles heiterer zu fimmen, 

So kam bie Hast herab fiber das bejdattete Guns, und 
erft wie die Thuren ale geichloffen waren, fing der neue tiefe 
Schinerz wieder beitiger zu bluten an in jeben Hetzen. 

Der junge Erbe von HigkrZutton wurde in bie e 
Gruft gelegt,“ die ih vor ihm erit einmal geöfiwet hatte, 
Mar hatte amtliche Erlundigungen eingejogen, war aber wicht 
über das Verbit: „Zufälliger Zodꝰ — lee 

Wie ter Squire und fein Sohn won biefer Unterfuhung 
yurüdlamen, ging ihnmen Nora auf halbem eg entgegen — 
lnmglam und traurig burd deu Sonnenſchein dahinwandelnd. 

„Dein Herz,“ jagte der Squite, knbem er einen Verſuch 
machte, ſich felber aus feiner tiefen Cutmuthigung emporzus 
raffen. Und babei fafte er ihre Haude zärtlich und fegte ihren 
Arm in den finigen. 

„Hat man — Äft etwas Neues au's Pit gelemmen 
fragte fie Forfhend, vor ihrem Batten auf Drury ſchauend. 

„Sufälliger Tob,” fügte Truty ausweichend. 

„Sag Dun mir, Winter,* bat Re, „it — iſt fonft nihes 
belannt geworden t“ 

„Sur einer ber Deamten,” entgeguele der Squire, ſichtlich 
wiber feinen Willen vedend, „wünfgee, nachdem ſchon bie ganze 
Unterjugung vorbei war, daß man der Sache noch tiefer auf 
ben Grund tommen möge.” 

„Barem denn?” 

„Da kom Staroline,” fagte er, ehne zu anttrotten. 

„Beun auch nur ein Cinziger ben Autrag geftellt hat, bie 
Sache genauer zu unterſuchen,* begaun Miß Macuair, weiche 
bie lehie Bemertung ihres Schwager wohl gehört hatte, „dan 
meinen fie damit, baß irgend etwas midt richtig ſel babei, 
unb fie ttuf dann genaner unterjucht werden, Drury.” 

Es fiel allen Dreien auf, daß fie fi an ihten Reflen 
wandte mit einer Antwort, die doch mur igeem Schwager gelten 
lonstte; und noch hatte Niemand geantwortet, wir fir langjam 
und bemtlic, bimzwegte: „Man glaubt eben, daß das Best ab 
fhtlih vom Vaumſtrunle lodgemadit werben it, bamit es 
daburd dem Falle zugettieben werde — dem Falle und — 
bem gewiflen Tede ded Schlafenven!“ 

„Karoline!" umterbrad; fie der Egttire mit einer Stimme, 
in ber Herger und Scamerz lämpften. „ch bitte dich, wergäfle 
nicht — Tu, die ihn jo lichte! — das Angebenken an um 
ferem Tieben ungen!” 

Heim Wort weiner wurde barüber gelproden; aber ber 
Mifton zwihten ihnen tennte nimmer und wimmer anögegliden 
werbeiL 

Wie die Tage babingingen mach jeinet Sohnes Begrabnif, 
wurde Mr. Sutton ängfelich beiorgt Über die Brjundheit feines 
Weibes; demm feit der Stuude von Irnefl'$ Zobe waren Farbe, 
Laune and Appetit —— ihr gewichen, uud ſie darch · 
qrut das Hand wie ein Geift, obwehl ihre Rebe immer 
freundlich, blieb und fie fill geihäftig war mie fonft. 


„Ic mu Nora fortbringen,“ fagte er eines Tages, wie 
ans Träumen auffahtend, als eben Diif Macmair bei ihm mar. 
— jorjgte fie mit einem Ton von Etttalalte in 


me, 

„Ich lanu fie nit fo feiben ſehen. Sie Magt über nihte, 
fie mil teinen Arzt fehen und treibt fi rußelo® umhet. Sie 
vermellt fogjagen.” 

„Es it feltfom,” meinte Dit Macneir; „Fe fegt, fie Teibet 
nicht — wie unglanblih! Da fie doch felber einge bat, 
Erneft jei ihren Kinde im Wege. Na, vielleicht hatte fie mod 
weniger gelitten, wenn ie ihr Gewilfen von allen dem befreit 
hätte, was fle jah ober — weil. Aber gewiß it: etwas be 
brüdt ihre Seele jeit dem Yngenblide, mo fie ſchreiend mad 
Haufe Tief vom Lanbungeplage . ..* 

„Vom Lanbungäplape!“ jcrie ber Equire erregt, „Ex 
war im Bart, nahe won uns, unb —" 

Über feine erin erblidte Rora in der Fetue und fie 
ging ihr entgegen, indem fie die bittere Sant des Atgwohns 

beit edlen * zurüdhiefi, welches ſich dagegen ftränbte, 
5* empfangen zu haben, ohne fie doch los werben zu 
ten, 


Ten ganzen Abend über gab es ba eine feltjame Ueber 
ec melde ter Sawire gegen fein Weib ausübte, und 
welche te bemerben mußte, ohne dieſelbe entwaffnen zu lönnen, 
und dabei ſchien er fie bod mit doppelter Jarullchleit zu lieben 
— wenn bad Aberhaupt id; war. 

Gr bemerkte, daß ihre Slicame freundlich und fanft mar 
wie ſiets, aber etwas wat bach anders geworden; all’ ihr 
Frohſinn war verſchwunden und ed war Alles fo feltfam ver⸗ 
ändert poiſchen und im ihnen. 

Gr bemerlte, bafı auch Drurg Re beobadtet, und er jah, 
baß ihre Augen den feinigem ſteis auswichen, edwohl fie wie · 
der auf ihn ſchaule, wenn er auf fein Buch mieberflidte ober 
wenn er müt Anderen ſprach. Dann ruhen übte Augen auf 
* Se —— *8 geht!” badıte der 

„ie ihr mer n 2 
Sauire bei fih. „Mein armer Rınes la er birfen Schlag 
jemals Abermwinben und wirb er füch jemals [he unfere Beflyungen 
intereffiten,, wie er ed jeht doch boppelt thun jollte? Bern 
ihn mur Nora mieber in's Gleichgewicht bringen Lönmte! Biel 
Leicht wird er ſich wieder aufraflen, wenn er ſich jo ganz als 
Erbe fühlt. Vielleicht that er das am beften allein,“ 

Unb jo fagte ber Squite mod an bemfelben Abend zu Rora: 

mein Herz, ich möchte eine Heine Reife machen. Wille 
Du mid) iten?“ 

Unb froh und zafch rief fe: 5 

„D ja, Winter, wie gern!" Und ihre Mugen fh 
babel mit Thränen. „Du thuft das mir zuliche, ich weih ed. 
D, mein Gemabl — aber werbe ih Dir allein genngen?” 

„Du mir bloß genügen? Wa in aller Welt ezikist kenn 
noch für mid, wenn Du mit mir bi?“ 

Han, Du Haft ja noch Deinen Sche — Drurp, meine 
ich. "Winter, wern Du weich oder ihm verlieren follteft für Dein 
en bamı bleibt Dir noch immer ber Andere," fügte fie jüh 

till, 
„Aber ih Babe ja euch Beibe,” antworitie er lachelnd und 
mit einem zartlichen Rufe, „Und dam ift ja amd noch unfer 
Kind da. Wollen wit's mitnehmen, Ueines Frauchen?" 

Sie fühlte es mehr, als fie es hörte, bafı er _fie aUein 
ben wolle, und fie antmortete emäß; und fuei Tage 
ter befanden fie fid miteinander auf dem Wege mach Italien. 

„Tirje unjere Abweſenheit wird filr Erury gang miglih 
fein,” fagte der Egutire, wie er dem ernft und ftill auf dem 
Perrom Mehenden jungen Mann fein Adien zuwänkte „Gr 
muß jet für mich dad Gut verwalten unb und barüber Ber 
richt erflatten, und überhaupt Ieben. Memer Drury! Heffent · 
tidh wirb ihm bie Zeit tröften über ben Verluft feines Zwillings · 
bruders. Gr hatte ühn fo über Allen lieb, obwohl ex's midt 

ögle? Und bag läßt mid auch glauben, bafı er und Beide 
1 ha, obwohl er fo lalt feint gegen und, Side, mein 


„Gegen mid, willt Du fangen!" rief Rota. „Gegen 
Did Bat er ſich niemald unfremndlicd gezeigt. Aber mich — 
mag er gar wicht mehr leiden. —— ih ihn an 
Etueſt's Tob, weil id; dabei war,” 

Vielleicht. Was Lönnte er fonft gegen Dih haben?“ 
fagte er järtfih. 

1Sälub felgt.) 


Sinnfprüde, 


Der Uniteu' argſte Straf’ iſt, dak Fe nicht kann glauben 

&n fremde Treu‘, das wird Die Ruh’ ühr emög rauben, 
er »hderi 

Der ine Bebskinik feiner Lieben lebt, 
je nicht tobt, er it nut ferm! Kons nr 

ne _ v. gerlik 

Streng fri nenn dich ſelba. beiämeide bie üppigen Kanten, 
Deo fröhliche wädht ihnen dir Traube berrinft. 
z Ans dan Prrfühen 
Das Willen iR Lang, das Leben if kurz, und wer midhts 

weiß, ber Iebt auch wicht. Breclam. 


Das ewige Wandern. 


faum wandert die Sonne nad Hauſe eumal, 
Gleich wandern langbeisige Schatten im Thal, 


Und wandern die Steme am Himmel gar beil, 
Da wandern war darſtig zur Sönke gar ſchuell 


Gleich wandert des Wirlhes Sammitipphen vom Kaupl, 
Nafch wandern nom Bellen die Reſchen beſtaubt, 


Kaum wandert der Wein ans dem gläfemen Haus, 
Bleih wandern de Batzen zum Eüdel hinzu, 


Und wandert der Trank zum Mund mit der Hank, 
Da wandert zum Tenfel ah Sinn und Verfand, 
€. $. Tauber. 


Eigene Bege 
Nodelle 


€. Acuhen. 
Soriſcunt 


Wie wurde ber Keimen ühnen kurz unter dem Austauſch 
all’ ihrer Erfahrungen und Leiden, ner dem jeligen Preijen 
ühre® ereungenen Kleinste. Uls Rainer jih endſich am Berg 
fee fodrih, Waren fie übereingelommen, bat fie es ihrem Beter 

leich Schreiben wolle, und im acht Tagen etwa mollte Rainer 
E anf einen Beſuch gar Mutter holen Tommen, „ine 
Wägele," hatte er gemeint, aber da ex den Weg mad Criejen 
und am Planjee bin fo gar ſchön geſchildert, bat Veronika, fie 
möchten ihn liebet zu ab machen. 

Bas hane der närmberger Hathefgreiber gegen bie augen 
ſcheinlich qute Hettath feiner Tochter einwenden jollen? Win 
inger, der felbht ſeht einverſtauden damit war, hatte ſich für 
Heiner verbirgt und feine Berhättmiffe jehr glüngenb geitälbert. 
Wadır erwartete neue Familienfreuden und pries fein Geſchich, 
das ihm gerade jedt Beromila gämglih abnahm. Seine 
wärmfte Cimilligung lennte Beronita in acht Tagen dem er · 
freiten Anion überreichen, unb im fröhlihfter Stimmung treten 
fie ihre Wanderung an. 

Üenn es — Punlte der Erbe gibt, die reicher an 


lichen Heimat pi 

Schöneit mob — verflärenden, fat überirbijhen Zauber 
um Se großartig ſaene Szenerie und in vellem, tingetrhbeent 
Glange warf die Sonne ihre goldigen Etraßlen auf dem frildh- 
gefallenen {himmernben Bergldnee, die farbenprädtig anfle 
tenden Wolder, bie munter bahin hapfende, grün und filberr 
ſchaumende Loſſach und das gladliche Menfhenpaar, das mit 
feiner Wonne allein war, dr kpäter am Plauſee, wie mar 
«8 da jchön; jeden Augenblick, den Veronika ihrer Liebe atzur 
feehlen vermochte, mufite fie bewundernd tem fich Schauen, Ylie 
eine Perlenjdmur reife fid Beten am Veden, und gegenüber 
der einfamen Etrafe hielten immer bößer ſich thlirmende Berge 
die Hille Wacht. Menſchen förten fe auf biefem Wege mict; 
feit fie Morgen? im Forſthaus zu Briefen geraftet, einem Im · 
bif genemmen und mit dem auch Veromia fhen bekannten 
Ferfterpaer geplaudert haften, waren fie nur am bem Dieiler 
an ber Loiſach vorübergetommen, wo Wainer Abermüthig an 
die Aöhterbütte gepocht Kette, um dem jahrelang Belansten 
keine Braut zu engen. Dana kam bad einfome Greuhaus, 
deiien Bewohner unfehtbor blieben, und dab Üinkehrkaus, eine 
Breiterbute an dem dort beginnenden See, wo ber alle tanbe 
Wirth, der allein hawste, ihwen hartes Vrod und einen Trumt 
lauten rothen Tgrolerd gab. Und endlich an eier mittlern 
Bucht bed Sees, wo bie Berge, bie ſonſt auch neben ihnen bicht 
an den Weg trateı, etwas zurhdmiten, Ing auf einer Meinen, 
noch friihgrinen Alm eine Hätte, die auch alte Befanmie An» 
ton d bemohnten. 

Er bat Verenila, an einem einsamen, Aber den See ſchauen · 
den Bilde des Belreizigten za warten, und ging hinauf zur 
Sitte, aus der er einen wettergebräunten Mann mitbradhte, 
tem er jein Glud hatte lünben und werſen wollen. Dad kah 
Beronila, dab er ollerorien Freunde beiaf, dem Aller Blide 
rußten wohlgefaulig und gem auf ihm unb freundliche Worte 

ehfitem ura ſeinetwillen auch fie von den Lippen ber fremden. 
Kos einer langen Wanderung am See fen er wirklich ab» 
pücliehen und Anton zeigte in der Ferne, eine Heine weife 
Beilapelle amt Bene: 

„Dort wollen wir ruhen, mein Schatz, wir finden eine 
Holzbant darin, id; madje immer dort Haft und habe vor ber 
ichmergenreichen Mutter bort manchts Baterumjer uud Ave ger 
jagt, aud den Mergen, wie ich Did; zum erften Male jah, 
Breoni,“ ſagte er, fie zärtlich am fi pehend, „dort wollen wie 
uun zaſammen banken, bafı wir und gefumben, unfer Herrgott 
und Heilaud find ja ein und dieſelben, mern Du auch nicht zu 
ber Beiligen Mutter betefl.“ 

Bald hatten fie die Kapelle erreiht, ein winziged, Deine 
Gebäude wit ftets offener Thor und einigen Beiſchemeln vor 
einem abjdredend häflichen bunten Bilte, wie es Veronila ber 
büinfen wollte; aber Anton jdien dafür feine Empfindung zu 
haben, ihn verklärte feine treußersige Audeacht bad Bild und 


Bllufrirte Welt. 


fein temushäsell dargebrachtes Daulgebet ftieg ja gotiles dar · 
über empor im ein Chr, dat allentbaiben dem Stammeln und 
Fehen feiner Ainder offen it, Leronila hatte, Mill auf ber 
Bank ſihend, ihre Hände gefaltet und uiht minder heilt ge 
dankt. Ginen fo keligen Zap woller Benügen, ohne jeden 
Wunfd, wie der beutige geweſen, erinnerte fie Ah nie im 


angen Beben gehabt ober geträumt zu haben, Sellte das nun | 


er jo bleiben, konnte ihr am Auton's Seite ein jo gläde 
fefiges Loos beſchieden fein? Wie fie es date, reute ſich ſchon 
bie ſchlummernde Sorge: wir würde fie die Mutter ſinden? 


Biß jeht war dörfe nur mod wie eim ferues Traumgeſicht er | 


fienen, zum gewann fie eine erſchtedende Dentlicleit. 

Eben Hatte ſich Anton won feiner Unbeht erhoben und 
hetste ſich neben fie; der Bild ver Liebe jah den Schatten in 
ihrem Hupe. 

„Han, was finnft?" fragte ex innig. 

Meronifa erröthete. 

„it's noch weit Bid bafeim?” fragte fir dagegen. 

„Bil Du müb'?” 

„O wein, gar mit a biäle, aber ich forg’, mie id; Deiner 
Qutter gefale,” 

„Da brauchſt keine Sorge mit zu haben,” ermicberte Une 
tom juverſichtlich, Du mupt ihr ja gefallen, und einrichten 
wirft Dich auch fhen meit ihe, mern fie Dir auch anfänglich 
wusberfid vorlommt. Da mafit halt Radsicht Haben, weiht, 
fie ift fo fange die Fras im Haus gemein, das vwerfermt ſich 
mit gleich; aber mern Du mich lieb haft, wirſt Du ja wohl 
a bißle Geduld haben, Die Hab’ ich auch gar mandmal nothig 
gehabt,, aber ich dacht Halt immer, fie meint’s doch fo gut mit 
bie mie Tein Mewjd) af der ganzen Welt, da muß man nit 
unwirjch fein, wenn man auch mit immer fo lann, wie man 
mil, Wenn, fie auch "mal herrſchig und had naus shut, böß 
gemeint ift' nimmer, und banm bat fie doch ſo viel länger 
e- ald wir und mei oft beſſer Veſcheid. Nit wahr, fo 

nin auch und wirft Dich mit ihr vertragen?” 

Auf Veronila's Herz fiel es wie ein fäwerer Stein, als 
Anten fo ſprach. Necht hatte er ja, und fie erlannte daran 
wieber, wie qut er war, fie Gätt' ihm ja nicht anderd gewollt; 
ober unmilfkrlih fand ihe bei biefem Zuteden feine Mutter 
wie ein ſchweres Are wor ber Seele. Würde fie, die immer 
fo frei geidhaltet, fi fügen können? War das night vielleicht 
no viel fhmieriger wie das Verhältwiß zur Stiefnmtter, den 

ſich fo eigemmwiliig und troßig em 7 
* 5 5 Ali ib Ag Pays @tndes hienicben! 
So meit wie ber Be a hinog, mar fie wie im Himmel 
geroeien, num kam fie wieder auf bie Erde zutud. 

Sie hätte meinem mögen, beängte aber gewaltſam bie 
Thränen zurüd und gab Anton die Hand, imden fie leiſe 


e: 

„3 wills, mit Gottes Hutfet“ j 

Datuech wurde ihr mohler, Gott mar ja bei ihre, Gott 
Hatte Alles jo wunderbar geleult. Er wurde ihre auch mit 
feiner Araft beiftehen. Ruhe Waidlinger's einftige Rahnung: 
„Selig find die Sanftmäthigen!" klang wie aus weiter (Ferne 
im ihre Oht und fie lonnte mit froherem Bertrawen Anton gze ⸗ 
hören, wie er Pläne machte, ſich ihren Haushalt ausmalte und 
entfchieben erllärte, aber gleich nad Dftern wnffe die Hochzeit 
fein, länger werte er nicht. 

„Did bahin lannſt ſchon fertig fein mit all! Deinem Zeug, 
was gar nicht nötig wäre,” fagte ex eifrig, „ber Wirth zum 
‚golbenen Rreuz‘ hatte immer die befte Nahrung in Keuihe, 
unfer Hass ift voll, mie fo a liebes, herziges Weible fehlt 
ihin. fonft rein idee“ 

Iqh glaub's ſchon, Anton,” ermicberte fie Lädelad, „aber 
hierin mußt mix meinen Willen ſchon laſſen. Genj ragentahl wie 
ein Vettelmmäbel mung id nicht im Dein Haus fommen, Mein 
Bater bat wit's jelber geidirichen, daß er mir die paar Hure 
dert * ** u... re wid, bamit 23*8 

uer ſchaffen Tarım, I ing und die Baſe wu 
zum Winter auch nicht jo ——— laſſen, ba paßta 
meine Audfteser näh', und wenn's wieder grün wird, bin ih 
ja mohl fertig.” 

& gab ah brein und ein Aufı befiegelte den Vertrag, 

„ber jet Temm’,” fagte er daun, „Du heilt mod mas 
—— auen, es iſt Leim grofier Umtrmeg und gar wunder · 

om." 

Und von der Etrafie rechas ab führte er fie binmmter in 
einen tiefen granen Waſdgrund. Da raufdte und fprubelte «8, 
und bald ſtanden fie am Deinen und menge Schritte weiter 
am großen Stuihifall. Wie zarte Riyenkhleier flatterten bie 
khänmenben Waller von den Felle herab und Küpften fröhlich 
darch bie weithin ſich dehnende Schlucht hinunter. Am Aus 

ag berhelben zeigte Anton ihr einige Hauſet von Weuthe, 
ieſer Anblid war wieber eine meue Herrlichleit für Deronile 
und iht Entzüden baram war unbeihreiblid, Der vom ter 
beftrablte Wafferfall, über dem ein leiter, 


Waldeinſamlelt mit dem zamberijdien Beben des feden Bades, 
und babei umfangen som Arm bed Geliebten, in deffen treme 
Augen der geblendete Mid ſich jedi tauchen lonnte: — da mußte 
die Sorge wohl wirber eimjchlummern! — 
Endlch ririen fie ſich los und fliegen Tangfam, ſqweigend 
wieder zur Strafe in bie Er, Teronila war jept bodı er: 
n 


mudet, und im Felge b ing fie eimiglbin an Anon's 
ftebenbem Arm. Cr Haste £8, bak ähe leichter Schritt {hımerer 
und sögernber wurde, und tröftete fie damit, bad fie ſogleich 


in reines feien, wo fie Sri der Bafe ruhen löunten. 3 








war feine angenehme Ausfigt, jo abgeſpannt noch Verwandten · 
beſuche maden zu follen, aber Beronita fühlte, daß fie Hufe 
bebürfe, und lennte daher nichas dagegen einwenben, 

Bald flieg audı, bei einer Menbung ber ſedt freier Tiegen« 
den Strafie, ein einzelnes, ziemlih große®, hohes Haus vor 
ihnen auf, und Anton bezeichnete eb al& das Jiel ihrer Wan 
berumg. Es dammerte jhom fort, ale fie davot anlangten, 
aber jo wenig Lentli bie Umgebungen waren, ber ganze Fin» 
bend mar te und traurig und fiel Veronila bebi b auf's 


Ser 

Dan trat von ber Sttahe herab anf einen Streifen jegt 
gelben, niedergetretemen Graſes, umd beinah' vor ber engen, 
ungaftlih geidloffenen Haudthür ftand eine grame, verwitiette 
Bretterbube, von der aus fi am Haus entlang eine unbe · 
dedte Hegelbetn Binzog, Nur wenige feine Fenſter untet · 
beacden die gelbliche Wand, und ba ſich das Thal Hier erweir 
terte und die Schlugt bameben awslieh, die Strafe mach 
Neuthe aber im vedjten Winkel davon abtıng, wer e8 fahl und 
unſchon bier. Nur über den Peg nad Reuthe Hin jah man 
wieder Berge anffleigen, und wie fie am Haus auf Cinlab 
wartetett, zeigte Anton Veronila dort drüben im Abeuddam ⸗ 
mern, vom jarblofen, matten Simmel abftehend, bie ehren 
berger Mauße, die dort am ber Karſerſtrahe mad Imnshrud 
emporragt. 

Veronika hatte das eigene Ceſahl. das und manhmal ganz 
unbegreiflid; beſchleicht, aid hätte fie das gerade jo ſchon ein 
mad erlebt, ala hätte fie ſchon Ciulaß begehrend bier geftanden 
und ald gäbe es nichts im Leben, als deſes dbe, aus ber 

nur —— und der grauen Herbitbämmerumg fich ab 

ienbe 3 

Ra längerem Harren und Alopfen tönte endlich ein Schritt 
mit ſchlarfenden Schuhen und die Thut wurde anfgetham; ein 
rorhäugiges altes Weib ſtand, mit elaem ——— in der 
Hand, vor ihnen; VBerouila date, „wir die Here im Diärchen“. 

Aber ein gar freundliches Crinfen erfgien bald auf ihrem 
Geſicht, als fie Anton erlamnte, 

„Üeiliger Jeſerhh! Wit Du’S deun wirklich, Tonerl!“ rief 
fie, „wohl gar mit ber Jungfet Braut, und fuchft die alte 
Baſe in Aredlmes jo bald heim! Das ift 'ne Eher’ und 'ne 
rend‘, bie vergefi ih Dir mein Lebtag nie.“ 

Und babei blich fie im der Hauschür ſtehen, als welle fie 
biefelbe vor den fo bessilllommten Beſuchern mit ihrem Leibe 
verbarrilabiren. 

„Shen reät,” fagte Antom Teiäthin, indem er bie Frau 
kanft, aber ummiderftehlih beifeite ſcheb und eintrat, „Du braucht 
nit jo viel [höne Worte u geben. Der Beſuch wat' wohl erit 
fpäter erfolgt, weun meine Vroni wicht fo map’ 'worben 
wär, Tu foQft fo gut fein, fie a biste behalten, bie i' 
mit dem Zägele tom’, bemm fie darf mir mit anen Schritt 


Her.” 

Und bamit führte ex Veronika, bie ihre Mubigleit nom 
Minute zu Minute zunchmen fühlte und willeniod Ned mit 
ſich gelegen Heß, im eine tube im Hintergtunde, fehle fie 
auf einen Schemel, beugte ſich herab, Tafıte fie und flüfterte: 

„3 Ban gleich wieder da, ſei nicht bang!” und verſchwand 
it einigen Worten an bie Bafe, welche Beronila night verfand, 

Einen Augenblic blieb fie allein und ba wochte fie geſchlam⸗ 
wert haben; dann aber vernahm fie das Schlürfen der Schuhe 
wirber und fie raffte fi auf. Wie im Traume Görte fie bie 
kreiichende Stimme ber Alten ſich über Anton lebend, jeine 
Matier zweibentig, fie ſelbet taltlos ausiprehen; mehaniidı 
gab fie die nöthigen Antworten. Der Ton ber Alten wihfiel 
ir Sehr. Diefelbe Tief durchblicken, daß die Mutter Anton's 
ciue demüthöge und ganz aufpruchslofe Toter in bem armen 
Mabchen, das bie gute Partie made, erwarte, Gieß merke, af 
Anton ganz mach der Mutter Gfeife tanze und ganz umfelbit 
hanbig Ti. re Reben Ingen mie ein Alp auf ber armen, 
halb fhlafnınfangenen Veronika, halfen ihr aber zum Old, im 
der dadurch entficheniben Erregung Ihre Schlaſſucht abjchütteln, 
und als fie Käberrollen und Peitſcheulnall Börte, war fie 
mwerigfiend ganz wach und froh, bieker Junge zu entrinmen, 
Wieder war iht zu Muthe, ald wäre fie ber boſen Here im 
Tieffertudienhäuschen entgangen, ald fie neben Anton in bem 
Leinenplanwagen jaß, und fie fonnte nun ganz rebfelig jein 
und ſich jelber muntern, was fie jo gar mäbe gemacht. Anton 
ſchobs auf bie Luft, dei ganzem laugen bie kei ühr zu ſtarl 
newejen, aber amgemfcheimlic war's ihm jehr lieb, ſie wieder 
jo munter, ja nun wunterer add fonft zu ſehen. Ihre Rerven 
waren überreist, da& war bad Deheimmifi bavon; aber bafitr 
hatte Anton tein Verſtandni, und ihm ballte nur das etwas 
fpöttiihe Lachen der Mutter im Oht, als er ihre erzählt hatte, 
sie feine Bramt tobmäübe jei, daß er fie unterwegs habe laſſen 
müßen, unb fie werde mohl alei zur Ruß’ mögen. 

— Sat Kenn adgt; er ae Ha Da Aiem 

!* Batte fie gelegt; er a jatte beim bittern 
Eruft hinturch gefühlt, darum war er herjlih froh, Veronzla 
nun wieber fo mohlanf zu finden. 

Vielleicht war es eim GHhd für Veronika, daß fih Alles fo 

„ bemit bie Ueberreizung hielt vor und bie gefürdjtete 
llung ging ſeht vorüber; al’ ihr Bangen und Der 
denten batte die gung verfflungen und fie mar ge+ 
fprädig, umgänglih und lebhaft, wie es ihrer font ſullen. 
ernften, zurüdhaltenden Natur eigentlich fernlag. Anten war 
any felig, denn jo fhöm mie Geute hatte er fie noch wie ges 
Eau ihre Augen blüpten, ihre Wangen glühten und ihre 
Lippen ſchloffen ſich laum, und Miles, was fie fagte, zeigte 
en dafı fie ein gar geiheibtes Nadchen fei, bie sum 
d; wille. 
Die Mhtter, die natürlich ſcharfet beobachtete ala Ihr guter 
Sohn, wufte gar nicht, mad fie aus ber zulninftigen Tochter 
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Einmal hatte hie aus Anten'e 
feilles, banfted, gebrädtes Madel mit weichen, leicht rührkamen 
Siam mie Fe fein; eim andermel, dab fir eine mlchterne, 
prattiſche Natat bei, Die, weil fie arm wer, ben wohlbabenben, 
ſtatilichen Freier ſchon aus Mughen genommen, ſich mum aber 
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ein Madchen, bas, gebilbeter und gewandtet ale Anton, ſeden ⸗ 


beuglames, — dae mar gang genen ihre Abſichten! 
45 Verona endlich allein im ihrem Schlaftammerlein war, 





machen jollte, — diejelbe war fo ganz amderd als fie gedacht. aud »filfig zu fielen willen werde, Hier aber, füßtte fie, war | johlie fie ſich wieder recht demb, und fange, lange konnte fie 


ihreibungen gemeint, eim | 
\ fals einem feit omtgeprägten Gharalter Gatte, und im ihrer 
\ Gigenart etwas entidneden Selbftftändiges, virlleidt jogar Um 


nicht Ählafen, immer find Anten's Mutter, die jie doch To 
gern als Zodıter lieben wollte, vor ihr, und fie mußte ſich ein: 
geitehen, dalı fie ſich vor ihr jürdte umb graue. Tie grofie, 
Incchäge Fran mit den Ätarten Zügen und dem dunklen, faft 
damoniſchen Augen erſchien ihr wie ein verfleibeter Manıt, und 


Die Mad. Grubbe auf der Fteitreppe zer Brählfchen Terraile in Dressen von Jofamnes Eilling, (S. 4.) 


es war ihr zu Dhath,-als maſſe fie Miehen und ſich ihrer Madıt 
entriehen, werm fie nicht in ewige Amedhtichaft gerathen molle, 
Wie fie heute jo hatte mit ihr ſchwaden und [hömtkan können, 
war ihr jelber ein Karhfel, das mußte Gott geiban haben; wie 
mitrbe es aber morgen werben? Go fragte fie fih wachſiegend 
und ſich herunrwaljend humdertmal und fand feine Autwort. 


Tanıı mahte fie ſich ermftlich bittere Vorwürfe, ba fie jo 
licklos und unchtiſulich ſern lonne, Anton's Mutter, bie er 
liebte und chrte, die ihn, den fiber Alles Geliebten, geboren 
umb erzögem, wicht lindlich und vertratend zu lieben. Us war 
Alles eine thotichte Cinbilbung,, von ber unangenehmen alten 
Fran in Aredimos angeregt. Zie wollte biejelbe befiegen und | 


fafite die beften Vorſahe, ſich freumblic im fir zm fügen, wie 
Anton fie nebeten, aber ach, wie Khmer ſallt <#, madı Norfap 
zu lieben! Unrubig und nur yeitweiie in unerquidlichem Halbe 
fälummer verbtachte fie die Nat, und ala ein vermandeltes 
Welen am fie andern Tags zum Voerſchein. 

Still, hanft und gewiſermaſſen [hastern lauſchte ſie allen 
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Der Morgen. Gruppe auf der Fteitreppe zur Brählähen Terra: in Dresden von Yohannıs Schiaſng. (3. 43.) 
leder. ri, xxvt. 18, 


438 


Illufrirte Welt 





Mitrheilangen ber Mutter, fchidte ih mit rafchen Bid gem 
Beiftand im Hans an unb gut freunblihe und ebrerbirtige 
Antworten, aber fo zufrichen die hertſchſachtge Ftau mit diefem 
Auftreten ihrer zufünftigen Toter amd hätte fein lonuen, mar 
fie ing genug, zu durchſchauen. bat dieſe ſich Gewalt antkat 
und troßdem ein freier, beurtheilender Geiſt in übe wohnte. 

Hatte fie gemeint, im runde fei es jo abel wicht, dafı 
Anten’d Wahl anf eine Lutheriiche gefellen, die Lafje fidh nicht 
in ber Beichte ng m und aufreden und mülle zu ihr hal · 
ten, wenn fie in ber binott lathoſiſchen Umgebung nicht gar 

wolle , fo wurde ihr jept Mar, daß ber gewedtere 
Geift und umabhängigere Sinn cimer jolden feine große 
Schwierigkeiten haben würbe, und ihee Cimmilligung zu ben 
gewagten Schritt murde ühr jeht leid. 

Anton aber, der wie bie meiften Männer nicht in's De 
tal ging, war ganz gladiä, dafı Veronika ſich fo qut ſchicte 
und die Muster dech ger midas an hr audfehen Tönne, 
und jeime innigen Sirbeiworte lohnten Veronika den Amang, 
ben & ſich anthet. Zu 

© waren ein paar Tage fill anb rußig vergangen, als 
Anton, der auegeweſen, takt zu den beiben, bei einander ber 
Ihajtigten Fraven trat md Iebhaft ſagte: 

„Dhetter, ih muß heute Nacht wieter fort, ich hatt's on- 
ders newellt, aber mu kommt Rachticht, dafı Alles darauf 
eingerichtet iſt, und da hilft'd wide.” 

Beronila fing einen bedentſam abmehrenben id der 
Diatter anf, der Auton plöglid yum igen bradite; e8 
trat eine verlegere Pauſe ein, und Verenifa, die beutlic 
Bi, - * ve Ant zig M. wu 2 bimaı 

nm Als fie an Anten vorabergi e er fie, br '« 
fie an ſich und fläfterte iht zu: * 

„Sei mit boe, wen ich geh', ih thus ungetn gemug, bite 
aber fdom zu rediter Jeit wieder ba, Dich beieyubringen,” und 
damit gab er ihr einen Aafı und ließ fie gehen. 

In bitteren Gmpfinkungen hielt fie ſch eine Weile oben in 
ährem Stlibchen. Wein mußte er jo ylöplih? Was war ed, 
wevon fie asgeuſcheinlich auf ber Mutter Wunſch nichts erfahe 
ven follte? — fie bei allen feinen Angelegenheiten immer 
bie in kollen? * 

m il a tem wien zu emtflichen und midht 
asf;ufallen, ging fie bald wiedet hinunter, Da hörte fie An- 


ton in der Thüre Ir 

„Das ſag' ih Der, Matter, fang Kalt! ich daS nimmer 
aus; fie laun ich nicht Hintergebeu“ 

Und der Mutter Eine erwieberte: 

„The, was Du niche laſſen kaunft, aber dad kommt ihr, 
mein’ ih, als From zurecht, die Bramtzeit Tönnseft ihr wohl 
Gen en der heraßfteigenden Letonila 

ober wurde fie L ni e und 
winlte Anton mis den A Er mwandte a ging 
Veronila entgegen und Arllich vom ihr Abihieb; er 
wor in feinem Jigerkleid und trug ben Stuhen, aber fo jehr 
Veronita'5 Herz Mepfte, fie that feine Fenge an nm Sie 
hatte num wenigiteng die Uebetzeugeng. dafı biefes Geheimthun 
nicht and feinem Herzen lam, baß nur bie Diutter es ihm anf 
erbegt, wenn fie'® auch tief fAmerzte, daß er wicht Manns ger 
mug war, ſich Dagegen zu mehren. 

Eura jelbft in bie Mutter zu dringen und bie Rebe barauf 
zu bringen, fiel ihr möcht ein; fie vermied es dem ganzen Abend, 
irgenb bavom zu [prediem, deun ſie war wiel zu Molz. ſich in 
irgend etwas zu brängen, bas aan ihr vorenthalten ıollte. 

Der alten Frau Haimer mar das auch nicht recht, gern 
Hätte fie, um ihre Rahregel zu restfertigen, ihrem Seh vol 
Berowila'3 mäßiger Neugier berichtet, and da Fe ihr die man 
votwerſen tonnte, lam fie zu dem Schluß, fie müffe fehr kalt 
ei daß fie fih um Anten's Angelegenheiten jo gar nicht 

mere. 

Wie unruhig und bange Veronila die Tode hlagebracht, 
lounte Riemand ahnen, u aud am mädchen Am inte 
fie ſich äuferlic gelaffen und ‚sn wie gemöhnlid ben Cbs 
liogenbriten nad, bie fie bereitwillig auf Fr genommen. 

Degen ur biefed Teges trat unerwartet bie Mutter 
mit dem Hut auf dem Kopf ein und ſagte, fie müße 'mal in 
eimer nothweudigen Sadı' and dem Haus, gab Veromila die 
Schlaſſel und befahl ihr dad Hass und die Brmirtung, wenn, 
mad jo fpät im Jaht wohl kaum zu ermarten fei, Fteride 
fümen. Betonila begleitete fir heraus wor bie Thür und fhaute 
ähe eine Beitlang nach; es wurde ihr doch leichter um's detz. 
da fie jo ganz ald Sind des Hauſes behandelt wurde, und eben 
mollte fe wieder hinein, als mit lautem Gerüuſch ein Wagen 

fahren lam und vor bem „goldenen Iren“ anfiett. 

Jäger ſptang vom Vod, öffnete den Schlag umb vier ſtatiliche 
junge Serren in Zonriftenlofüm fliegen aus unb traten mit 
Iebhaftenn Geplauder und frohlichem in's Haus. Vero · 
nila war wech einem verwuuderien Bid in die große, Saubere 
Gaſtſtube meflüchtet, mo der Hauslnecht die Gejellichaft bidt 
nad) idr einführte. Die Ragde waren mit dem Aochen und 
dem Vieh beſchafngt, Hellner ober Aelinerinnen hielt man im 
Serbft umd Winter wicht; ald baher bie offenbar vormehme Cie 
Velligaft in einer trauficen Ede bes grofen Gemaches Blah ger 
nommen hatte und nach dem Wirth rief, trat Veronika in leichter 
Befangenheit erröchend vor und fragte nach iheem br. 

Der Eine, ein bingabjder Man mit junkeluden [dwarjen 
u und dunklem Vart, wie es ſchien der Krrangeur, fragte, 
wä > r —— Vlicke nung verwundert: 

- i J— ju 1 ingelommen und feine 
alte Diatter ?“ er ae ‚ 
P 8* Ze eng un — Berouita, under 
einen 1 ergläßenb, „aber tim bei n auf 
warten, ih habe bie Schluſſel.“ —— 


an Sir etwa eine junge Frau Wirtgin?" fragte der 


Beronila war ganz unglädlih, dafı Re fo verlegen war, fie 
fefte ſich gewaltjam. 

„Nein,“ ſagte fie abweiienb, „Mas befehlen bie Herren?” 

Rad einigem Hin · und Hetteden wurde der Nücenzettel 
zu einem waren Arühltud vereinbart, der paſſende Wein ber 
ſtellt und Beronita tonnte davon und draußen, unbehrlligt von 
den Bliden ber anbequemen Gaſte, Miles amorbiien umb ber 
ſorgen, wie Re 08 vom Bergſee ber ja gewohnt war. Zierlich 
angerichtet, fanbte fie Alles durch den Seppel binein, ber Yäger 
half, und es hatte Schi und Ihmedte ihren Gaſten nach ber 
ftiſchen Dorgenfahrt von Hohenf; berüber, 

Freilich ahnte fe wicht, Dal fie den Hauptg— en 
Hand der munteren jumgeh Herren bildete, und daß Seppel 
auf ihre, engen hin ſogleich verrathen hatte, wer fie eigentlich 
fei, Enbläh wurde ſie fen, bie Redmung machen zu Iom« 
mei; fie Katte immer gehofft, dafı bis dahin die Mutter zurüd 
fein werde, aber es war wicht ber Fall und ſie mußle himeim, 

Eie trat au den Tiſch und verbandelte mit tem Sptecher; 
das war raſch abgemadt, aber als fie nun fort wollte, wief 
einer ber Auderen: 

. „Hönnen Sie und nicht jagen, Fräulein, welche lehnende 
Fufipartie wir vom bier and unternehmen könnten, Sie wifſen 
gewiß Bier Beldeidt” 

Beronila ſhutlelte ben Hopf. 

Pr —— Pr Age du ie 

E, wohl gar erft meu aufgezogen be uberer 
Weoser find Sie ben?“ 
berg,” entgeguete Veromila, die ſich vorgenom · 
teihgältig zu bleiben. 

An 'n Landeleute,“ rief der Brinene erfreut, 

„baher is s 


"nen Sie dab Haus Frundeheim ? Das 

iſt mein Bas: 
Gewiß kam. alfo ein Graf Frumbsheim war ber 
junge Mann; in ung am bie liebe Heimat ſchauee 
r ibm freundlich au 

Run, auf eimen fen Sie dech hergelemmen 
kein?” fragte derſelbe id weiter, „find Sie über 
Hohenſchwangau gelommen, 

„Rein,“ jagte Beronila, . "id die wounige Wande ⸗ 
rung am Planiee vor die 08 if auch wahr, 
einen Weg ten’ ich wohl, den u (don der 


iſt aber alle Mapen ſdan. 

en gehen mir!" riefen bie 

Sie ihn gegangen find, muß er uns > 
63 war eine unlegiſcht Fell, 

williger Laune eingegebenes, fegr drivim 


1 initimmig, „wenn 


ein von wuth · 
pliment, was 


anfıerdem an Veronika völlig verloren gi, 1 ſie gebadıte 
wur ber Herrlichleit jener Wanderung, bed das ſie bort 
genoffen; aber in er Erinnerung bacan ft. hte Augen, 
umb gerade jet tar Frau Rainer im bunfl, tgruud ger 
rauſd los eingetreten und hatte bie Worte . ı mb ihren 
befriedögten Ynöbrud geſchen 

„Bo ift dad aljo?” rief ber Oral. „Sie 1.5, wie fehr 
wir und Ale jehnen, dort zu wanbelm.“ 

Umbefangen amtwertete Beronida: 

„Sie gehen vom bier aus techts aus Reut 8 und 
Siegen bann von der Haiferitraße nah Junsbtu « ab in 
dus Eeitentbal hinein; es ift eine breite Strafie ie and 
fahren könnten, aber wenn Sie bie Natur lieb di maſſen 
Sied lieber gehen, and vergeſſen Sie ja nicht, ° > I mnter 
ebzubiegen und zum Eruibieil mieberzufteigen, de 1° date 
dereell, fo was Schönes haben Er gemis noch ſchen. 
Doch, was ſchwatz id,” unterbrach fie ſich, plet chend. 
Sie werden freilich ihen viel Schönes gefcamt ! 

„Riemald, auf mein Wort, etınad Schönered, . ben 
lebe,” rief ber Tode Yanbemamn und beisgte ſich In ibe 
bebeutfam in die wirlich jhönen, in ühren marın © leuch · 
tenden Augen zu bliden. 

Veronika erglüßte, aid fie es plöhlic inne m vb jept 
erit den Sinn feiner Worte verſtand. Berwirtt . fie die 
Hugen nirber, Stand eimen Moment und rn: ı2te fi 
dann bırz ab. Er aber ergriff ihre Haud ar er. Helnb: 

„Sie haben uns noch mitt gejagt, wohin + Mhren, 
unb find wir auch bereit, men blinblings zu * > =. jo mer» 
bem Sie leider nicht perſenlich hei und fein” 

Beronila bſidte ihm eraſt und arofi an, un fie ihm 
ihre Hand baftig entzog, fagte fie Freier zu 

„Kommen Sie wicher hinauf nad der Se lonnen 

wicht fehlen, fe führt am, Planſee entlen., | 1 reis 
haus und weiter nadı Öriefen und Gatmiſch. 

Damit drehte fie ſich entichloffen wog um nlelroib, 
aber me&r vor Zorn ale vor Scham, mad henltiich 
hinter dem hervor Fran Mainer fie hohmſa als Kate 
fie fie ertappt. Im ihrer Unſchuld aber fi Beronita 
nur, baf die Mutter wiedet da fei und fo  c.m Schuh 
an ihr babe, und raſch flüchtete fie Ah ıır da De 
Herren aufftanden and zu dem Schenluſch ' 

„Bellen Eie nicht Die Güte haben, r ‚et, und 
moc) ju jagen, wie lange Zeit wir za dieſe “ muchen ?" 
wandte fid) ber Elne am Vetonila, bie fid und eine 
Arbeit zue Hand genommen hatte, 

Ohne aufzubliden ermieberte fie: 

„Das weih ich nice!” 

Sie ſprach die volle Wahrheit, denn ihr \ Beg larz 
gemorben, 

„Bir möchten bier für nnfere Nüdlehr ei: . flellen,” 
ſagte ein Anderer zu frau Hainer, die jeh mmenb 


darauf einging. 


„trafen Sie mich wicht jo hart,” flnfterte der nicht ein · 
een Gtaf Veronita ya, „id weik ja, dafi Sie Mainer'S 

aut find, aber bat er allein das Net an alle frennklihen 
ide Jhrer holden Augen?” 

Veronila war jo empört, ba fie ſich wur mühfam einer 
Tharfen Antwort enthöelt, Fe that, als hätte fie nidts gehört, 
und arbeitete hartmädig weiter. 

In diefem Augentich ftreifte fie Frau Rainer's BCE, 

„Bronl,“ faste fie, ſcheinbat unbefangen, „Görft nit, ber 
Herr ſpricht mit Die.“ 

Ge Galf nichts, fie mußte aufichen, und ein vorwurfäneller 
Bid blihte ihn am, als fie za Frau Mainer gewendet Jagte: 

„Hönmen Eie dem Hertn mist fingen, Mutter, wie lang 
der Blanjee if?” 

„Rindölopf! Das mut dech befier wiſſen als ich,” ſagte 
Frau Nainer, „Dur beſts ja erft eben gegangen.” 

08 war vet hart, daß fie ihr mitt beiltand; obgleich es 
Veronika nit einmal für böfen Willen bielt, empfand fie es 
als raffinirte Braufamteit md meinte ordentlich Die Scharen 
freube ihtes Berfolgers zu fplisen, daß fie zur Antwort ge · 


zmumgen wurde. 

Ri bin’d vom Nittaglauten bis zum Dammet gegamgen,” 
ſegte fie nur herz. 5 

„But, fo mollen wir ſogleich fort,“ riefen bie Herten, „urn 
Secht alſo das Ofen, Fran Wirtbin, dat Pefte, was Hüd' 
end Keller vermag, und nicht wahr, daB f4öne Itaultin Seiftet 
und Geſell ſchaft 

Damit gingen fie lacherid davon, wenig afmenb, mie mel) 
ühre Übermithige Laune dem atmen Mat 

„Darf ic im der Kache delfen?“ fragte Veronika, bie in 
Ihrem bitterm Befüht gegen Anton’ Mutter Alles licher wollte, 
ale fill mit ihr zufammenfigen, obme zu wiſſen, daß deeſelbe 
aus der unſchuldigen Frage cin umerlaubt warmes Intereſſe 
am dent Vehagen ber Gaſte folnerte. Tropbem gab fie ihr 
einige Aufträge, für Diefi und Jenes ze forgen, und es mar 
eine Woblthat für Veronika, in ber mechamiſchen Arbeit ası 
Herd eine Ableitung für ihre ſchweren Gedaulen zu ſinden. 

Grgen Sechs war ein ſamacheftes Eſſen bereit, und als 
Berowilz die heiteren Stimmen ber rucktehreuden Touriften er- 
Idallen börte, eilte fie hinauf im ihr eigenes Stabchen, um 
jeder western Usannelnmlicleit ans bem zu geben. 

Unterbeffen gingen unten bie Herren munter zu Th, aben 
und tranlen auf ihren ungewohnten Mark nach Herzensiuf, 
lobten die Epeifem, rilfmten dem gehabten trugen 
ter rau Wirthin auf, ihre Scheegertochter zu enfen, mb 
leerten auf ®eronita’s Wohl ihre Giäler. 

— war — en beimgelommen und tie 

ten, beren X nlier aus Hohenſchwangau, 
Nainer von früher her kannte, waren jeht freunbläd gegen ihn. 
wunſchten Ihm Gind ya ber lieblichen Braut und baten ühn, 
dieſelbe zu holen, damit fie ihr Lebeiwohl fagen könnten. Anton 
fprang ſtohlich hinauf, ihrem Wunſch zu willfahren, aber Verd ⸗ 
nita bat ihm jo beweglich, es nicht zu verlangen, bafı fie käme, 
fie unter irgend einem Vorwand zu entjchuldigen, baf er nidıt 
anders lonute, als allein zursdzulchren. 

Seime ungeldicten, verlegenen Auseeben weurben vom bem 
weineripten pangen Männern fpeottenb aufgenommen; fie ned» 
ten pn er ſ — ee bie eine Wolle 
auf jeiner Stirm ujanımenzog And ikm bie fbernäthige Geſell 
ſchaſt erleichtert (deiben ſah 

Kaum mar der Wagen fortgerolit, jo molte er hinauf, um 
Berowila zu boden, als bie Mutter ihm den Weg vertrat, a 
Auskunft über jein erledigtes Geſchaft zu erhalten, und bei ber 
daranffolgendrw Unterredung kieh fie es geididt einfliefen: 
fie hätte ſich recht genundert, wie fret —— mit ben 
‚Herren verlehrt babe, und wern das auch für eine junge Frau 
Wirthin eine uhplihe Gabe wäre, von einer fo zattlichen Prant 
hätte fie das nicht ermartet, 

„Putter," jagte Anton votwarfsvoll, „Tie bat nicht elamal 
hetuntetleiamen wollen, weil die Herren noch da waren,“ 

„Wenn ed nicht wor geſchah, um Dir Sand in die Augen 
zu werfen, Anton,” ermicherte die Mxtter, „forir ih da mar, 
behandelte fie die Bäfte beinah abitofienb und unhöflih, aber 
ehe fie wich bemerkte, Ang id; ganz andere Blide vom ihr an 
bem schönen ſchwatzen Ührajen auf. Pliffig genug halte ich fie 
bay, woſer wäre fie denn eine Sleherin, denen bläst ja ber 
Grbfeind * ge en, ein.“ 

Anton zudte zuſammen und entgegnete niches, bean es 
grefite ihm die Aele za. Die blehe Vorftellung, daß Veronika 
Um umtreu fein, feine trewe Liebe tauſchen, weit einen Anbern 
fähe Blide wechſe jn une, jtien ihm die Lebeneluft zu rauben. 
Mit der Matter darüber zu ſprechen, war ihm uumdglich, 
Veronita jegt zu ſehen, Höllenpein; er ftürmte hinaus und 
kehrte erft fpäter am Abend von einem milden ang in's Arcie 

uräd. 
’ Wir Veronika in ihrem Städten ſchweren Gedanlen wadır 
Bing, wirbelten ihut lauſend peinvelle Vorftellungen durch den 
Sinn; da er aber von Natur friſchen, frohlichen Gemürbes 
mar, raffte er fd jdmeller ans feiner Nietergektingenbeit auf 
und fagte fü, dafı feine Mutter, fon weil fie älter ſei, gar 
zu beicht mißtrane, und Veronika gegenüber, fen ber verjchie · 
denen NReligion wegen, ein Borurtheil hege. ebenfalls mar 
er fidh vor, ſich midt dadurch umgatnen zu laſſen und Beronita 
kein Miätrauen zu zeigen, and mit dem beiten Willen fam er 
nach Hauſe yerid, holte Beromila won oben, lauderte unbe 
Fangen mit ihr mund ſuchte auch bie Sdmeigfamere Mutter mit 
in's Gelpräd zu ziehen, obgleich feine Bemuhungen von beiben 
Seiten ſchlecht belohnt wurden. 

Der nachtie Tag ging auch umter einer gewiſſen Gewitter 
fswäle hin. Beromta mar zu feinfühlend, wm wit die ſicht · 
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Tige aalie der Mutter und bie unwilltürfih geſpauntere Ber 
obadtung Anton’s zu bemerlen. Solche Stimmungen hiegen 
dann wie eiſerne Feſſeln mm bie Secten und beengen jebe 
zwanglohe Vemegung, jeden freien Aihemzug. Bei Diebe wade 
jemben Unbehagen jah Beromila mit einer gewiſſen Freube dent 
Ablauf ihtes Veſuchee entgegen. Anton hatte ja veriproden, 
fie beimzugeleiten, and darauf freute fie ſich ſehr, denn babei 
hoffte fie wenigften® mit ihm wierer auf ben alten Staubpuntt 
zu fommen. t 

Aber auch dad Sollte nicht To im Erfüllung gehen, tie 
fie Hefte, es fand ſich, daß Atom nothwendig ingend eimas 
nach Biel za beingen hatte, und die Mutter ſchiug vor, er foße 
Veronila mitnehmen und basıı über Serield, rnig und 
Mittenwald beimfahren. Es jdien ein ſteuudlichet Gedanke, 
Verenita foßte eim {döne® Etüd Erde mehr lennen bermen, in 
Kirk boten Verwandte ein Nadıtgwartier, aub Anton, ber jah, 
* * ir —— für — Luft dazu hatte, fügte 

lea er 5 egen n 

Veronita, welche der Heine Alt der Fteundlichleit von Sei · 
ten der Muſter rührte, konnte ſich dieſen Abend wärber harm- 
leſer geben und ber Abſchied am Morgen mar herzlicher, als 
fie gehofft hatte, So wire Alles gut geweſen, wenn nicht 
noch. aid ſie ſchon im Wagele fa, Unheil gekommen wäre. 
Die Mutter ſtand wo bei öhr, Anton war noch drinnen, als 
ein Man in's Haus ging, bem fie nicht beachteten, und wie 
Anton dann beraustom, wm anfzufteigen, hielt er ein Idhönes, 
feines Blumenbenguet in der Hand und reichte ed Veronida 
mit eimen jo finfteru Geſicht, wie fie c# mod; nie bei ihm ger 
Sehen, indem er, auf den heuter ihm fiehenben Manu deutend, 


ke: 

„Ter Dote and Hoherjhrangau briugt den Eimuß Bier, 
wie cr jagt, für Dig. Du wirſt wohl willen von wem!” 

Während Verouila vor Erſtauuen werftummte, naßın ber 
Daun dad Wert: 

Der Üere Graf haben mir aufgetragen, ih mit einem 
hönen Gruß von ihrem Landomanu an das Ftöulein abzur 


IL, 

Teronita Bielt dem jhönen Treisganditranfi, wie fie watärı 
Lich wie einen geichen, geſchwerge deun beſeſſen, noch Immer 
Aumm di der Sand; fie fühlte die Vlide Aller auf ihrem 
gludenden Geſicht ruhen and mußte nicht, as fie chun ſollte. 
Itau Rainet wendte der verlegenen Pauſe fur ein Eude, in⸗ 
dem ſie ſogie; 

„Steig’ auf, Anton, dad Roßli hat leine Ruh’ mehr,“ und 
ehe Vetonita Fih fammelte, waren fie abgefahren, fie and 
Anton hinten unter der Mae, wort der Hecht als ſtutſchet. 

Atom fagte kein Wort, und je länger das Schmeigen 
wohrte, teito fhwerer war es zu breden. ¶ Veronila brannte 
die Scham heiß auf ben Bangen, ben jhönen Sttauß hatte 

vor ſich im Schoofi liegen; es mar ihr fo unläglih weh 
zu Muthe, al fer all’ ihr Wlnd daSin; fe wagte nicht aufr 
zufeßen und Anton anzubliden, und dech hatte fie ein reines 
Grmi 


iſſen. 

Wöylih hielt der Wagen vor dem belannten Haus in 
redimoos, Unten ging hinein und es wurden allerhand ziem ⸗ 
lich große Pakete heranägebradt und in den Magenlaften ger 
ftede. Wie bie beiden Mänser noch mit Unterbringen berjelben 
3a tham battem, trat die Vale heraus und Aing’am, mit Bero+ 
mil zu ſchwatzen. Sie mar nicht aufgelegt, aber ter Vaun 
wurde dadurch in gebrochen, und ald fie danu weiter 
fugren und Unten fie fragte, ob fie auch get füge, lounte fie 
ihm unbefangen antworten umb die Augen voll aufſchlagen, fo 
daß ihr immiger, treuer Blid ih traf und das (id, daB ſich 


. am heit Gerz gelegt, ſchmoln 


Ton da am unterhielten fie ſich freundlich und herzlich mit 
einander, er mache fie auf die Schonheiten ber Umgebung 
anfmertfam uud eye ag ſich bie alte Unbefangenheit 
wirber ein, fo daß der Tag gan; gemuthlich Kung; aber 
freilich vermieden fir, ba ber Sinedht Dabei fa, jedes Eingehen 
auf bag, was ihr Herz beidmerte. Und fo fam die Reiſe am 
Abend zu Cube, und dann hieß es wieder ſich mit ben frem- 
ben Menſchen einrichten, und mit Anton allein hatte fie keinen 





Angenbid, 
(Edia heist) 
ur Grretiung. 
ein 6, 422 uns 452) 
Under grefeh Bild Seite 492 u. 493 zeigt uns mit ergreifen» 


der Wahrheit eines der Dramen, wie fir auf ber Ser, beionders 
in der Rahe von Küften, jich nur zu g- abipielee, in Drei» 
mafter it Wrad gewerden. Das ent jo ſichere tüchtige Schin 
ein willemlgies Spielyeng Iädijder, graufamer, wlirender {hluten, 
«4 treibt dera Etramde zu und witd gerfdhellen und alle Lebenden 
im loſenden Strudel begraben, mern wicht Halze maht — und 
dieſe Tommi. Die Männer der Selenfialien habe das treibende 
Sehrus draußen im ber tobenten Eee bemertt, jojort nach der 

etumgäßfalion telenrapkirt, und jet malen fidh durch die Vran · 
bang wei Mektumgsbsete mit ber madern Hiklfsmamnihaft dem 
unglüdlichen Echi®e und ben jelten, von Kälte, Räfie, Ange 
und Rehrumgamamgei ſches halb erfiarrien armen Denim. Ob 
die Borte werden bie Schiffbrüchigen aufnehanen Binnen? Ob 
das wuhende, berghof megende Water et nicht unmägliä act, 
am das Wrod zu fomiten? Eon merden die Leinen geworjen, 
um Berb an Bord zu grlangen, Die Reitumgsbsote beitehen aus 
Rorl, Aupier und Fint, Anften mit fomprimirier Luft Find ihmem 
new eimgelllgt, bie Boote ind mit einer Biden Kochoulll umgeben, 
damit fie be Aaptolſ am ein Schiff mich jerfähellem ; die Mann- 
Haft N meiterfeft, eryrobt, muibin umd eingelldt, und iray aller 
dem iR ein glüdlicer Erfolg dirſer Mettungkfahrt durdans mad, 


mit ſichtt. Die Sitwatien det Hangent unb Bangeat, dei 
Rampe um das Lehen, Der Sehnſacht, geborgen zu fein, dat 
arme, bedrohſe Menichenlebem im Wegenjoh zu dem fühllelen, 
wilden mächtigen Ürlememt, in melden das Schill, halb ſchen 
deflen Beute, tert wnd ſawantt, gibt uniere Afuftration hachſt 
anſchaul ich umd gemik anbrwdsroll wieder. 


Die Naht und der Morgen. 


Orsppenfatuen auf der Brübfigen Terraſſe in Deraden. (Umimorfen 
we> aubgrjührt von Johannes Säilling) 


tier 6. 4 wu 47.) 


üeje pei Gruppen, Fiche unſere Alxſtrafionen Seile 495 
und 487, nebft der Oruppe: ber Mittag und ber Abend, melde, 
im Sandhein awigeführt, Die probe Auſgangstreppe der Brühl» 
hiren Terralie im Dresden ſamuden, gehören zu Dem Echbuaften, 
mat bie moderne Runft umjerer Tage in dieſer Art gefihafften. Die 
Veee der ganzen Terraflenautktmidung iM es, ın inplliiden 
Wruppen bie Tagetzeiten zu verlöngern. Auj ber Zerrafie crhebi 
Gi an ber Außenſelne über der Gruppe des Abends und im 
küönften Berhälinif zu ihr die Gruppe des Morgens, rliber 
linls über der Grappe der Macht die des Tapes, Die Gaupte 
geſtalten der breiter gehaltenen underen Oruppen find figend 
Dargeftellt; die Nacht if als cine enmfle, enle Drawengeftalt, weldher 
Huftern> sin Amot zur Seite ſtetzt und bie einem ſchlummern ⸗ 
den Angling forgiem behalet, weramfhanliht. Ten Morgen 
eepräiemtirt Fine fhöne, hode Jungfrau, die Si ireubig vor dem 
Lad emdichleiert, Dem Tag ein Eraliveler, ermfler Yüngling, 
welcher bie Rechte mit dem blumeniprnbenden fläherm herabienit, 
während die Winfe den Lorbeer, dem Preis der Kebengmäben, hoch 
erhebt. Meindl die Derentung ber Hauptgeltalten ergängend er · 
iceirtem die Nebenfiguren. 

Tie Ehbpiung dicker Brappen der vier Tageszriten wurbe 
für Johannes Schiuing a Aulunit entidridend; fie begründete krinen 
Aanklerrui und kob ibm mit einem Dal auf die fonmige Höhe der 
Rubms. Sachſen kann Holz auf ſeinen Sohn fein und man hat 
26 werflanden, Birken bebeubenben Münflter feinen engem Bater- 
lande taweınd zu erhalten. Edhilling ward am 23. Auni 1F28 
in brm kleinen Stadtchen Mittweida geberem, verbmadte Inte 
feine Iugend jchen grogenibeils im Dreßten, mo er 1842 in bie 
Runftatademie und 1845 im das Atelier Ptofeſſer Meiſchels ein · 
trat, Unser dieiem vertrefflichen Weiter, ber bald Schilling's 
herverragendes Talent erlanmte, fludirte der junge Künfiier bis 
1850; eim Habe fpäter fiebelte er nad Berlin Aber, um unter 
Dtale s Zeitung zu lernen. Einige Jahre daraml ſiuden wir ihn 
zwar moch als Schuler im Hähnel's Mielier im Dresden, bed Ihon 
mit Ielbfftänkigen Rompofitionen beiääftist. Bon 1654 bis 1856 
sollendete er jeine künfileriigen Stubien auf dem Hajliigen Hosen 
Italiens und Geb fih jobann im Dreiden wieder, Aus feinem 
Atelier gingen bald zörlveripredenpe Werle hervor, zum Beilpiel 
eine Demianiflate für Börlik. Cine recht dantbate Hufgate fand 
er jedech erfi dur die Annahme jeiner Entwürfe zu ben Terta ſen · 
wrupgen. Auerſt bildete Schilling Die Gruppe ber „Rod“, und 
Dielen mrifterhafte Merk Irma ihm 1804 den Preis ber Methe · 
ff im Weimar tin. m Nabhr 1808 murde der Kunſtier 
zum Brofeflor der Vildgasertenft an ber decadcart Alademie eve 
kannt und gegeninärtig ıft fein Aelier ein Sammelplag für jahl · 
tele lalentsodle Runklänger aus den weridirdenfien ändern. 
Wei der ſtenlurtenz um die en des Edillerderteseis Für 
Bien war et Schilling's dar ibenle Auflallung heruerfledhender 
Unteeurf, ſat den das Preisgericht Sich emsichied, und argenmärtig 
Ihreitet Dirieh melemgene Wert almälig feiner Vollendeng entgegen, 
Dat aber IAchannen Schiling's ſtunilergeiſt ſich zu den gemale 
tigften und erhabentten Aninoben monumsentaler Run awiju- 
jdeningen vermag, bezeugt fein Fultrutf zum deutſchen Makiomalr 
Dessimad anf Dem Riederrain, über ben Runfverfländige wir Laien 
ſich gleidermagen ealhufiaſtijch ausipreden, 


Das IH Richt · Ich. 
Ein Reiſeabentenet am der fübfronzbfikgen Grenze 
vo 


Aoolf Palm. — 


Im prachtigen Speiſeſaal des Gaſchofs „zur Arome” in 
Vontteſina jaßen mir bei der Abenbiafel, länder und 
Deutihe in gejomberten Sektionen, beiben Nationen aber ger 
meinlam bie gebräunten, fonmvertratnten Gefichter, womit bie 
fcharfe Luft und der greile Sonnenjgein des Ungadind bie 


Vefteiger des Pi —— und ber anderen benachbarten 
Be: ey m pfle 
im Benufje des festigen Safella und des noch 


efähr- 
fi—ern Inferno flof; die Unterhaltung munter fort. Se 
Tij⸗a nachbarn waren Herr Profefior B.. t aus Vonn, ber ber 
rühmte | ‚ feine Ehmägerin — id will fie Frau 
Bor nennen — und jein Schmager, Gere Haufmanı Born 
aus Schwerin, ein tngemein böflicher und suvorlommenber 
Mann vom hagerem Mache und nicht mehr ganz puwerkäffigen 
Beinen, Fe gern 2 a 
men Haaren un i igem langem Spigbart, 
— Born hatte mir Tegso zuvor feine Harte überreicht, 
usb ba mir bie meinigen, wie dieß oftmals auf einer langern 
Here zu gesehen pflegt, ausgegangen waren, hatte ich im 
BVorbeigehen aus bem eleganten Berkanf in, Womit 
ſchweiger Unternehmungsgeift jelbit biejen 6000 Aus über Merr 
gelegewen Ort verjah, einige Hartenblanfette mitgenommen, fie 
mit allen wir zu eher ſtehenden Talligraphifgen Aufwand 
beſchrieben und bavom ftellte ih jeht m Born ein Üyem 
Fa inbem ic; dee anderen für Tünftge Falle bei mir 
tet, 








Ns wei wicht, ob ber Nachwelt der Name des Manncd 
aufbewahrt geblieben ift, der ſich der Erfindung der Biſuen⸗ 
karten, des Mittels, ſich jumemardch pu Tegitimeren und ſich 
gegenleitig vorzaftellen, rüßmen darf. Aber ib bim feit Aber 
jewgt, er mar ſich nicht beruft, meld” fürdserlihe Waffe ein 

dh" ſcheinbar harmlos Ting im bem Handen des jchlimmmen 
Robols Aufall werten kann... 

Hert Born betrachtete die Karte aufınertkam, Seite eiu 
lleines Portefeuille aus feiner Vruſttaſche und fiedte fie lang 
am und feierlich Binein — gerade als fiele ſchon ein Schimmer 
von Ahnung in jeine Seele, was noch Alles am dieſe Harte 
— Sie von hier aus ya gehen? 

„Un n ie von hier a nt“ 

mid ber Beofehlon ald wir beim Geflügel 3 — F 
langt waren. 

Rach Hauſe. Ich bin feit zwei Momaten unterwegs und 
= ne —— weiche nicht in —* — 5* 
aud, mir a einiger aus ngabin Zurädger 
kehrter ſo techt inaprosifirt.” 

„Das ift das Ähönfte Meifen!“ gab lebhaſt der Profefor 
zurüd, „ohne beftimmten Pan, auf'd Gerathewohl! Und wenn 
Sie ſchon bier find, jo müſſen Sie auch weiter, am bie ober 
itafiemiichen Seen — 8 würe umvergeibli, dieſe Khäne Cie 
legenheit zu verſaumen.* 

von dort nad) Genua, Florenz und Mom — nicht 


Nan, bie; lonuen Sie ſich überlegen, wenn ie erft von 
der Terraſſeudohe der Jſola Vella hinaueſgauen fiber die blaue 
grüne Fläde bes Lage Maggivre.” 

„Bir wollten,“ mahm — Born das Wort, „uerſt auch 
fo weit nice reifen, aber Cine? gab das Andere und jept Freme 
ich mich Rinbiih auf Die Tout durchs Bergell dinab nad; Chin: 
venns, bann am ben Comer · und Yagaı PR. 

„Halt und vergiß das Beite nice, von bort auf ben Monte 
Benerefo! — Willen Sie,“ Inate der Vrofefor, behaglich Ihmum- 
zelud, „Nberallbin ſonſt hide ich meine Patienten, aber anf 
—— Generofo — dort it es zu ſchon, dort gehe ic 

in!” 


„Und wie halten Sie's mit ber Andeeije?* 

„Dom Lago Meggiere aus fiber den St. Gotthard nud 
den Birrmalbitärterjee zurad — eine ducze Station anf bem 
Apenftein tröne das unge,” 

Während die Teller gewechſelt und der Vudding herumge · 
teicht werrbe, überrehmete ich mit geheimen Beben dem Stand 
meiner Meifelaffe, um zu unterfachen, ob ich ht bie oberitalie: 
niſchen Ser mod zuiramen dürfe. Dann durchleuchtete ein 
eg Buitäkıb meine Seele; vorläufig aber that ich ih 

und. 

„Ich würde,“ ergriff Here Born daB Wort, zupfte au 
feinem Spipbart und fuhr ſich durch bie Pen tee 
feräußten Haare, „id mürbe gar za gerne noch eimige Tage iu 
Tontrefina bleiben, allein id) füge mich und fo fahren wir 
morgen mit ber Boft die Matojaftnage hinab nach Chiasenma,* 

Keilſet nur zu,” dachte ih, „Ach dontme euch mach ... ihr 
ſellt das Schönfte nicht allein für euch haben!” 

— — ft im Garten der Dille Eerbelloni 
in Bellogio gnefrüßftädt!* rief der Proieflor, gauz erfriſcht von 
biefem Gedanlen. „Sie wiſſen, daß jeit 343 bie meiften 
Rebili in und um Bellagio ihre Billen zu Hotels vertauft haben.” 

„Tenpora mutantar,* bemertte Here Born aus jeinem 
aften Inteinijden Spradidäptein; er liebie es, yumeilen Bariır 

kramen. „In unferee praltücen Zeit gilt vor Willem bie 

jentabiltät!” 

Wir plauberten noch gexalich lebhaft weiter, Aber bie Ho- 
finen und Mandeln hinaus, dann erfolgte in aller Forın ber 
Abgsich, denn es blieb dabei: die Serrigaften wollten früh am 
anbern Morgen weiterreifen. ‚ 

I⸗ fage auf Wiederjehen!" Mit diefen Worten reichte 
der Profefjor wir die Hand „olgen Cie ja meinem th 
und fahen Eir bie ſchöne Gelegeuheit bei der Stirnlede: 

ie, Tags bi Augano, Ronte Generojo ...* 
euo —** St. Suhatd und Hpemtein,” unuerbrach 
ich ihm, „ich weifi Med, habe mir Adler wohl eingepränt und 
fo fprede aud id aus vollem Serien: Auf Mieberfehen 

Wir ſchanelten und ber Heihe nah die Hand und Herr 
Born, nahen er abermals verjucht hatte, bie emporftehenven 
gramen Haare mit eiment reihen Griff niederzaftreihen, fpradı 
noch unter wnemblihen Verbeugungen: , 

„Es hat mic, ar: bie Ehre gehabt zu haben ... ih 
beffe vet bald mi von Ihnen zu hören, und wenn wir 
und im Ralien nicht ſehen foßkten, dann kommen Sie wietieiht 
eimmaf mad Schwerin und Sie müßen mir feit verfprehen, 
mid; bort E befshen.” 

Here Ber wat im der That eim emoritt frennbliher Dann 
und wenn ibn in diefem Mugenblide eine höbere Stimme in's 
eh "reg — —— * und eg 
tt, 10 tig, er men; t und jähling® in 
Ohnmacht gefallen! — R . 


Drei Tage ſpater wandelte ih im dem Baubergärden ter 
Villen Meiyi, Charlotte und Serbelloni am Eee von Come, @8 
war im September, aber man glaubte fi bert wüeber in deu 
Hodjommer yarüdverjegt, fo gut meinte es bie Sonne, melde 
-i zn Bärten die berrlichiten, jerbemfprühenbiten Wumen 

Den Herrn Profeflor und das ſchweriner Ehepaar traf id; 
meber am Comer, noch am Laganetſee mehr am, dagegen einen 
intimen Fteund and der Heimat und deſſen Bentahlin — ih 
batte Beide ruhig zu Haufe vermutbet und man demde ſich um 
jere gegenfeitige Freude, ald wir bei einem elemden Mirthi- 
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heuſe in Porlea, ber Dampfboeiſtatlon an Vegiune des Lu | 
ganerjees, völlig unermartet und gerabe in die Sünde hefen. 

Sie maren über Trieft, Venedig und Mailand gelommen, | 
batten ein paar Tage ans Gomerfee zugebradt und mollten jept 
den Unganerjee und Logo Maggiore befiuchen und von dort 
über Aleſſandria nad Genua, die Riviera di Pomente hereuf 
nad Monaco, Rizpe, Marjeille und über Lyon und Genf zurüd 
nad Hauſe. 

Rir jdrmindelte ganz, als fie diejes fühne Reifeprogelt in 
der Geſawindigleit vor mir entvellten, und id; Fam mir mit 
all’ meinen ermeiterten Herjeplänen dagegen ganz Mein vor, 
* aber hatte Freund Holtheim ſein Brogramın beendet, jo 

er: 

„Und Du mufit mit, da hilft fein Gott — nicht mnkonit 
iſt dieſes Aufammenirefien am Etrande deeſes treffliden Eers 
in diefem Nefte Porleua! Das ift eine Fügung, mein Freund, 
eg sicht aufer Act lafjen darf und Panktum — Du 
gehft mit!“ 

„Sie geben wit," beftätigte die reizenbfte ber frauen, „und 
wur Feine Widerrede, fonft ewige Teindihaft.” 

Der eilt lodender Verjuchung regte abermal®, wie vor 
Kurzem bei dem Vorſchlag des Yrofefjors, ſich tief in mir, tod) 
wurde er Diefinal vom dem Mefultate ber blipfchmell wiederum 
Im Geiſte geyogeuen Koſſentilanz jo vollig wiedergeichlagen, bafı 
id; mie die Adıfeln zuden und ermiebern Lonmte; 

„Dat wäre jehe Ihen, aber bebentet, baf id meine Tour 
kon um dad Doppelte hnt habe und das ich, wollte 
äch in der Meile immerfort zugeben, zulept über Stairo nadı 
Heuſe käme.” 

„Nein,“ fagte Holikeim fehr entſchieden. „Din wirft wieder 
mit uns zu Haufe fein, genau in zwölf Tagen von heute an 

t. Id habe daheim 

fie, die keinen Aufſchub 
dulden. Und nun abgemakht, 
Tu bleibfe bei une! Meine 
Meiselaffe weicht für uns alle 
Drei und für den limmſten 
Fall babe ih im Genf eine 
Tante wohnen, die wird ohne: 
bin beſucht. Bit Du's zu 
frieben?” 

Ara Holcheica nidte mie 
mit hiramliſchem Lacheln zu und 
raftigte meinen Ontjhluß. 

„dei Gott, ich wäre ger 
nice werih, dab mir die Pro · 
pofition gemacht würde, wenn 
ich zauberte, fie anzunehmen. 
Wlo eingejhlagen!” 

Der Da tom ſchnau · 
bend heran, wir ließen ler 
Gepäd am Bord Ihaflen und 
bald burdfuhren wir deu zwar 
meber grofien, tech impefansen, 
dech non jhönbemactienen, mar 
leriſchen Uferbergen eingefaßten 
Luganerfee. Wir übernacteten 
in Yuino, bejuditen am audetu 
Morgen bie berromerihen nr 
fein, beftienen in Arena bie 
Bahn und dampfien verguag ⸗ 
lich über. Aleſſandria nad Ge 
nua. Dort verbraditen wir 
einige Tage, bie uns wie im 
Troume verjlogen. Daun hiefi 
unser Pofumgewort: Nadı Mor 
mac umd Nie! Das mir 
beitimmte Verbängnih wmehte 
bereits eifrig fein Meiler ... 

Yei Bentimigtie, mir unaustdihlihen Andenlens, fiegt bie 
Ürrenge zwiſchen Italien und Fraukreich, beziehungsweile Sa · 
voven. Jur-größerm Uubequemlidleit ber Fremden it bort 
die Zollesfitatiom und — man flannt beutzmtaoge darüber — 
die Mevifion ber Reibepäßie, Die Aramgolen in ihrer Revanche · 
gier baben ed au dieſen Grengpfählen gang bejomdere auf bie 
durchteiſenden Deutſchen abgeſchen. Wehe, wenn fie noch ge · 
reipt werben, unb der Oberzolinſpelter von Ventimiglie — 
oder wie der Mann fonft titulitt wird — mußte burd einen 
unjerer Lorganger außerordentlich gereist worden fein, fonjt 
hatte er mit wir nicht fo ſtreng ins Gericht gehen Lösen. 

SHoltheim war längft mit den Formalitäten fertig ud 


binausge ‚ ald der Chef des Baream, eim Meiner, aal · 
glatter —E anf mid, lesſtutzte: 

„Monsieur, votre passe-port!* 

Ich entrwidelte mein beſtes Ftanoſeſch und verſicherie ben 
Zöllner, bafr ich keinen Vaß brſide, finternaken ih widt die 
Abfiht gebabt babe, meine Reife bes über bie Grenze der 

Gen frampöfifhen Mepubtik ausptehnen, und id aud dat 
Bafızoejem aberhaupt fir einen laugſt überwandenen Stand» 
puntt halte, 

O meh! Der Mann juchte mich mit feinen Bliden förmlich 
zu ——— So betrachtet der fprangbereite Leopard ſein 
Opfer! 

„Sie werben fi amdwerjen!” rief er, „oder — bier 
Bleiben" 

„Lie?“ frug ich, meinen Ohren mädt tranend. 

SEie werden bier bleiben,” wieterholte er mit gefteigertem 
Accent, und wie auf ein gegebenes Stidnuott erſchlen in diefent 
Angenblid ein himmelhober Benbarm mit reisweriduchrter 
Druft und Schifihus unter der Thure des Nchengemade, ! 





Stolz umd Liebe, 


Illufrirte Welt. 


Wouno, Nizza, Marfeille und al’ die anderen Ihimmern 
den Neifegiele drohten mit einem Dal wor meinem Gefichtälreis 
zu verfinlen, e 

Mein Herr.“* ſagie ich ſehr eruſt, „ih muß Sie bitten, 
Rudſicht zu nehmen. Hätte ih ahnen können, dañ id durch 
Franlreich zurudteiſe aud daß mam im diefer Weile gegen bie 
Fremden verfährt . ..” 

Ex rollte die Augen ganz fatchtetlich. Daun treildte er: 

„Bir thun unbere Schulbigleit und damit Puntium! — 
Abnuen Sie nicht wewigitens durch eine Harte fi auswerient“ 

Id aihmeie auf — ich Jah einen Reitungeweg ſich öffnen. 

"Hier!" verjepse ich, ibm dad Verlamgte Nberreihend, ber 
ba brad dad Malhenr erſt techt 108. 

„Wenn Sie,“ rief er, „mich tauſchen wollen, jo hört jebe 
Rüdiicht auf!“ Und er winkte dem Genbarnten. - 





„Zäufhen? — Mein Herr!" — — Hütte ih einen Degen | 


gehabt, id; hätte blankarzogen. 

„La, mein Serr!” höhmte er und feine Lippen zuclten 
krampfbeit, „Sie find nimmermehr Here Aboli Yalm, dns 
weiß sch ficher.“ 

Vieber Leſer, deule bi in meine Lane, Itelle die vor, daß 
in einem Augenblid, wo «8 gilt, dich Aber teine Berjon ande 
jumeilen, bie Soße Obrögleit der in's Geficht behauptet, dafı du 
nicht du jelbft jeife! 

Ich muſt bes auch den Beamten mit einem Ülide, im dem 
ebenfoviel Staunen als Entrüftung ſich feiegelte, angeihaut 
haben, denn zungenfertig fuhr er fort: 

„Eh bien, Monsieur, was würden Sie jagen, wenn dieler 


Here bereit# worgeftern hier burchgereiöt wäre i” 
„Wumdalicd, da mar ih noch in Genun,” 
„Richt Sie, fondern Herr Adolf Palm.” 


= = 


„Der bin ich.” 

„Das laun Jedet jagen.” 

„Mais, dinntre — Seiner mit größerem Necht als ich!” 
Tie Sache wurde mir allmälig zu bunt. 

„Womit wollen Sie das beweilen?” mar ex kalt bin. 

„Ich barf wohl,” verjehte ic, all’ meine Ironie zaſammenu · 
taffend, „eher von Ihnen ben Rachweis erwarten, bafı id 
wicht ih bim.“ 

Einen Augenblid hatte er; dann aber umgurtete er ſich 
wieder mit dem Vollgefühl ſeiner Bichtigleun und verfepte: 

„Od wird Aymen nichts nuven, die Holle eined Anbern 
meiterfpielen za wollen. Sie bleiben bis auf Weitere® hier. 
Hier jeben Sie bie Karte des Herrn A. 1, ber vorgeiteen 
durdıpafjirte.” 

Er ging am feinen Ecreibpult, ſchlg eine Mappe auf, 
feöberte in den Papierew herum und brachte mir — mein, id 
glaubte in die Erbe zu finlen! — Meine Harte, von mir kelbht 
selhrieben, befawd jid in dem Handen eines franzöfihen Holle 
infpektors, in einem Grdwintel, von defiem Criftenz id) vor einer 
Stunde noch leine Ahuung gehabt, in einem Lande, das zu ber 
reilen ich nberbaupt wur ın Folge eines grofen Zufalla mic 
entidjlofßen batte. Ich ſtand vor einem undurcheriuglichen 


einem aräklicen, unbeimlichen @eipemit. 

Doch ſchon im nachſten Augenbtid durdizudte es mid, wie 
ein Minftraht, 

„Wine Feder!“ fante ih, „ih werde Sie endlich fiber 
geugen.” 

Und mit einem zoruigen Juge, dafı das Papier anflniricte 
und bie Tinte auffpripte, warf x meinen Namen anf ein nabe: 
liegendes Solleintrageheit voll Hifen und Linden, 

„dergleichen Sie dem Nameudzeg und Sie werben mir zu · 


geben, daß eim Anderer Sie ftech getauſcht and meine Karte 
miöhraudt hat,“ 

Gr ſchwaulte noch immer. Ich wollte aber bie Seche zu 
Ende führen und eifte binans, um Fteund Holtherm zu holen, 
damit er mic relognoßgire und meine dentität mit Dem 
Schreiber der werhängwißwollen Aatte fonftatire. Bald ſianden 
wir wieder vor dem Chef des Zoll» und Bafberenu, 

„Dieler Serr, mein Fteund Holtkeim, batie im Voraus bie 
Heide nad) Frankreih geplant und fh mit einem regelvechten 
aß — den Sie geprüft haben, Gr wird Ihuen jagen, 
wer in.“ 

Wenige Worte gemügten jept, bie Eituntion llatzulegen. 
Aber der Jelluer * kein Opier haben. 

„ar unbeiorgt," vief er, „ben Andern fenne ih — 

je mir wicht entgehen, Morgen wird er zurüdlommen,” 

„Dann mufı ih Sie erfuhen,” rief ich vicht ohme Feuer, 
„Ireng eimpafchreitem umb deit Verbtechet zu eiilatven (de di 
inasquer le schlörat 1,“ 

Er nidte mur mit dem Kopie, ald wolle er fagem: überlan 
dad mur mir — dann empfahl ich mich, alle Neijepäffe und 
Holfdrranlen der Welt vermnnidhend. 

As wir im Neftnurationslolsle bei einem mit edit feam- 
while Chic hetgerichteten Mahle und ergögten und ich einiget · 
mapen den ärgerlichen Zwiſchenfall übersennden batte, jan 
und ſann ich, mem ich denn im weiten Aönigreid alien über: 
baupt eine Karte won mir gegeben hatte, umb es kümmert: 
mir durchaus leine Ahauug, mer vom meinen Reiſebelannten 


‚ vor mir dieſe Route gemacht umd meine Karte Gier abgegeben 


babem könnte, 
Beige Stunden fpäter befanden wir und in Dionte Carlo, 


' der Station vor Monaco, das wie ein fteingeworbenes Mär 





„Gel doch nicht gat jo träge, Ei!" (&. 442.) 








Sen gemaltig und zauberbeit 
anf dem von dunlelbleuen 
Meere jad emporfteigenben Fe · 
ſeuwalle ſich erhebt, Dem 
Monte Catlo bat der ſelige Le 
VAlant reich befiebelt mit palmen« 
bepilangten Zerraffen, dem 
großartigen Nonverjationzbaufe 
mit feinen Brunmlhälen, in deren 
Nouletle und Trente-et-Qua- 
rante geipielt wird, mit einem 
Enföbaufe, einem Hotel und 
Shulichen RNebauden, Färmeilich 
er vos den Leuten, 
melde erbringen, bad 
Leben zu verſußen 
Negdem wir in ben ums 
angemwiefenen HYimmerm des 
Heiels Toilene gemacht und 
unjere Mleiber gewechſell hatten 
— ben am Monte Carlo im 
megt ſich eine hodelegemt, 
modiih gepufte Welt — gingen 
wir nah dem Slonverfationt- 
beufe, mo gerabe im Honyst- 
Sanle das treffliche Drchefter 
fpielte, Als mir eintreten, 
oß eine Nummer, einige 
Leute erhoben ſich und — bu 
fiel ed vor mir nieder wie eime 
Stetuſchnupye — juft in der 
itte des Saales jab ich vor 
mir auftauchen in leibhafnget 
Geitalt das Jh Richt · JIh 
— mit grauen, emporgeftnäub- 
ten Haaren tnd bem act meir 
A ganz zuserläffigen Beinen! 
8 Herr Vorn, der Hanfmann and Scherin, mich fah 
uud ich ſtramm, berausforderud auf ih zufdritt, errieih er 
sofort let, was vorgefaden wor. (3 fehlte wenig und cr 
märe bei feiner ohnehin mafilofen Höflicleit vor mir auf tie 
Aniee gejunten, er fistterte milhfam einige umveritänblide 
Worte unb drängte binans in's Iteze. um mir eine Ertiarunmg 
pt geben, Der Herr Profeffer umd Frau Born bwgleiteten ung 
und man ging es an eine allgemeine Auseinanberfepu 
Trofefior B..t hatte, getren feinem Gruntiage, matt 
anf der Neiſe ſich dem holden Ungefähr übetlaffen maſſe, chen: 
falls eimen Abſtechet nach Genus, Monaro und Niga gemadt, 
Gauptjägtid um das benachbarte Mentone als Luftkurort fenen 
m lernen. An der Gtenge waren fie auch nad dem Pafı ge 
ragt worden und ber Gere Brofefler, welcher die feiner Seit 
darüber jeitend der deutſchen und franzoſeſchen Negierung ge: 
pilogenen Verhaudtungen Tante, batte ftol; amsgerufen; 
„Je suls Prussien, je n’en ni pas besoin!= 
Tief hatte den Chef des Bureau um fo mehr geingert, 
ald der Brofeffor eine voltommen zureidente Legitimation In 
einer Paflarte befafi und er ihm aljo nidts anhaben Tomnte. 
Als der Beamte num am ben Schwager des Vrobeßors, Bern 


Vorn, fih wandte, gerietb bieler vollftändig außer Fafuus, 
Karbiel und erſchral ob meiner eigenem Handſchrift wie vor | 
' joatung, Eile Ibat motb, und ba er fah, bafı Andere ſich darch 


taftete an all’ feinen Taſchen herum ... ber Zug hatte Ver 


Vifstenksrten legitimärten, gef er in heim Vortefeuille und un 
glüdticherwerie tamn ihm gerade die mmeinige im bie Hand, melde 
er arglos hingeicte, mic laugſt, Iämaft zu Haufe wähwend. 
Des Schöuſie dabei aber wer, dafı Here Borm — id) emähle 
durdaus ber Wahrbeit gemäß — eimen volltommen orbmings- 
mäfiigen Pafı befafi, dem er aber, ein Sonderling mie er wor, 
nebſt jeinem Gelpvorratb auf blofiem Leibe in einem Taſc 
den diebesicher bei ſich temg! 





Sllufrirte Welt, 





Er bat mic jo inftändig um Eutihufbigung, dafı ich ihm 
in der That gerne vergieh, 

„Arenen Sie ſich aber nur,“ fagte ih, „wenn Sie morgen 
zurädtehren. Der Mann hat Cie noch ganz nenan im Gebadit: 


niß und bat geidworen, ſich filr die an ihm ‚begangene Tupe | 


on Ihnen zu rächen.” 


Here Born wurbe ganz melaucholiſch und war trat; merineh | 


Zuredens gar nicht mehr zu berahigen. Wir fogten uns Adien 
und wiederum fdieben ſich unfere Wege. Der Yrofeifer mit 
Schaper und Schwägerin veiäten am andern Morgen sirid 
mad Cena, ich mif nteinen lieben freunden mad Nijya, Vom 
Dort traten wir ben Heimweg fiber Dlarjeille und Genf an. 

Haum zu Haufe augelengt, erhielt id; einen Breef, dem 
Here Born alsbald nad heiner Adtehe in die Heimat, feinem 
Verjpreden gemäß, an'mid fhrich. 

„Kaum,” bie es darin, „batten mir bie Station Benti» 
wiglie erreicht, jo feürgeem amd ſchon einige Jollbenmte wir 
iger anf mi los und ſchleppien mich vor ihren Chef. Meinen 
Crplitatiowen wwrde lei Gehör geldentt und Alle jdıreen 


fiber mich himelm, wie mean ih der größte Verbredier wäre! 





Die Henne des Sampfbahns im Hell. 
Med einer Vhrtögeapbie im Jecica 
Die Leber dieſer Jeitfchrift erhalten hier wohl zum erften Male 


dir photegraphilde Aulsahme eines Lelitenden Vogels, toride cin 
nerdamerifaniiger Tiotograph, Nec Initre, in einem Bradıtwert : 


(„Demasquer lo serlörat.*) — Als ich enblih Alet aufge | pallt 


Hart und meinen Vañ, den ih dießenal bereit bnelt, vorgemie- 
ſen hatte, liefen fie midı los, aber ich merkte ihnen wohl an, 
am lichiten hätten fie mis hinter Schloß und Riegel gebracht, 
wochen, monatelang bei Wanſet und Brod!” — — 

Auweilen in trüben Stunden benle id zurad an bie Reiſe 


im bie Niviera und plöplid tamdıt das Wild des höflien | 


Kaufberrn aus Schaverin plafliih wor mir auf, mie fie ihm 


| griffen, vor das zoltrichterfihe Tribunal ihleppien und er mit 


| 
Aotiernden Kuiten keine Untituldigungen ftammelte. Dann | 


verfliogen alle Bolten! — — 

Im wätiten Itahjahr batte Freund Deitheim eine Aur in 
bem Bade Aeuenahr bei Kemagen am Ahern durdısumaden. 
Seine Frau bepfeitete ihm wirberum unb bald wwrbe fie mit 
dem dortigen Habearzte, einem jungen, geiprädigen Mamıt, 
belaunt. Frau KHoltbeim erzählte au won ber Hetje, bie fie 
im vorangegangenen Epätjahr mach Senna, Domaro und Riza 
gemadit hatten. 

„Im der dortigen Gegeud,“ jagte ter Doktor, „it noriged | 
Jeht einem Kollegen und Fteande von mir ein drolliger Streich 
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rt! Gr veißte mit feinem Schmoager und feiner Shwägerin 
über die franzöfiihe Urenye nad Monaco, und bei der af 
ſcheetetti, Die fie dort nudhben, gab in der Eile und Jet · 
ftrenung fein Schwager die Vifrtenlarte eines Andern bin, ber 
nadıher felbft lam und dem wen wicht glauben wollte, baf er...” 

„Halt,“ fiel ihm Holldeim im die Mebe, der ſeichet mit 
keiner Frau lachelnd Wlide des Einverftändnifie® gemedilelt 
batte „Seit, ich will Nonen dad Ende der Geſchichte erzählen! 
Zurer aber lernen Sie die Namen der mitbetheilinten Berjomen 
kennen: Nor Freund und Slollege iſt Here Profefloe W..t in 
Bon, der.Borzeiger ber fremden Bilstenlarte Hert Kaufmann 
Born aud Schwetin, ber von tem Zolliuſpeltor jo ſtreug Be 
handelte ift mein Iteaud A. P. in S. und der Chorus bes 
Tramas, wenn Sie wollen, bir id; und meine Frau!“ 

Iſt's moglich!“ entgeguete der Doltor, „Herr Trofeilor 
D,.1 bat mir undängft das ganze Nencontre erzählt, Uno 
Sie haben «4 miterleht wie ſeitſam fpielt ver Anfall!“ 

Ja, nicht wahr, werebrtefter Lejer, wir willen wohl, wie 
feltjam der Bufell fpielt! 





Ein brütenbed Walblampfbubn. 


rellenden Term, Der, in ber Mähr nehört, wie das Wollen eimes 


“The New York Forest and Stream" wirbergeingt hat, worin | 


er bie taufend Juſeln des Sorenykromes in ihren grobertigen 
Eymrieen und Gingelkeiten zur Darttelang bringt. 

Das Ramypihuhe ift von der Gthhe umieres Demtichen Haſel · 
bufas umb mit einigen Hbeoridungen demſelben mit gang ums 
ähnlich nelärkt, Seine Lichlingeorte find au denen wniers 
Hnfelhuhnd jiemlöä entipreibend; ſeuchae Wälder, Webirgsidlmgten 
und Ähnliche Verhälinäifle des gauzen Norbamerifar, no tar Balſam · 
file, Öemledstanze und ambere imimergrline Päume am ben Minns 
fafen Schnell Michender Weldſtrorne ſtegden. Wie alle Wanhlihner, 
Ieht es der audı am lichften einfam und ernährt ſich im Frut⸗ 
jahre vom alleriei Anospen, Grasſpigen, IAnſekten und eroiet 
aller Art, während zur Herbftzeit Beeren jeine Daspinahrung 
audmaden, Genen Die Panrumgsjeit nit das Wümme feine 
Eaahris mit einem hocht eigenthümtichen trommeinden und 


| 


entfermten Zoumers Eh ausnimmt Dies jonberbare Geräuih 
wir» aber nicht darch die Hihmungsmerljenpe, Sondern dutch zajdes 
Schlitteln der Frlägel heruorgebradsl, Auf einm Baumilumpf oder 
Strinbligel Mebend, entfaltet das Männchen [einen Schtranj. jenfi bie 
Flazel und zicht dem Hals jo zufammen, daf die elmm Arapın 
Bildenden Sciteuſedetn Deffelben ſich emmperridyten, Häht den ganzen 
Hörper auf wie ein Trutbeben umn fängt an, wir dicker, ſſoiz und 
Kati herummpmldhreiten. Sach kurzer Seit begietnt es mit Keif 
ochaltenen Flageln kurze Schlage im imemer inellerem Tempo 
aus pufueren, 613 ‚dielelben zuleht diejenige Shmelligleit erneistent, 
die dad chen beihriebene rollende Gerauſch erzrunen, 
Melt ſucht Das Weibchen eimen möglicft verftedten Pak auf, mie 
wir auch aus unierem Bild erjehen, Am dies Reit legt daſſelbe 
9—15 drauit geſpteulelte Cier, die es nadı Wilfen’s Peridd mit 
ungemein vieler Siebe und Ausdauert amsbritet und bie Aungen 
mit gleicher Liebe und Kufopferung anfjicht. Seinet Edimad« 
haftigleit wegen wird bas Stempläelm viel nejagt und auf de 
Märkte nebradt, und c6 märe hochſt verdienfllich, Vetfucht der 
Ginbärgerung Dirier merbwilrninen Federnaldes audı ber ums zu 
wtanlaffen, 





- lie das | 


Stolz; und Liebe, 


Roman 
mn 
€. M. Varans, 
(Bostktung.) 


Und Juliet — wie war es mit Juliet ergangen im dieſen 
erften fünf Jahren ihrer Über 

Das erfte Jahr nad ihrer Hochzelt beachten Me. und Mrs, 
Traverd anf Reiſen zu, und ed war während dieſet Reiſen und 
nechdem fie [om mehr als drei Monate laug verbeirather ger 
weſen war, baf Juliet eudlich ben Muth; fowd, an Oberft Ile 
min zu $hreiben? 

Es war nur ein Wille von einigen Zeilen, ein Danl fr 
feine Hodzeitögehgente und ein Hompliment über biefelben, und 
dam jegte fie mit zisternder Hamd hinzu: 
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Allufrirte Welt, 





„Sie haben mich der Härte und ber Adlte genen Sie ger 
sehen und dafı ich geſchwiegen Kätte. An dem beiden erfteren 
bin ich ſicher Khulbles, und mas mein Schwelgen ambetrifft, fo 
tenn id; wicht verſtchen, wie Sie mir dieſen Vorwurf machen 
tönen —* 

Morte, bei beren Durchleſung Hugh über alle Bekgreibung 
Seireffen und In Vermunberung verlegt nude. 

Rad ihrem Heifejabre Inmen Ve. und Mrs. Travers nad 
Haufe, aber wicht nach Sotbetue; fie fauften ein großes Haus 
in Upper Grosvenor Street und mchteten ſich daſelbſt ein. 

Die Schönheit, der Neihchum und bad Talent der Mr&, 
Zraver® gewannen ihr bald einen Ruf in ber londoner Belt, 
keine Andere war fo mohl gelleibet oder ritt jo qute Pferde; 
Heime hatte ein fo perfelies Bonypaar ar Ihren Wagen ober 
eine fo glängende Barouche auf dem Radmittagälsrio; ihre 
Dinerd waren kabellos, ihre Soirben, beſucht vom der Mite der 
Refidenz, waten Mets unleugbare Erfolge; fie war umſchwarret. 
umidmeihelt, bewundert und ; Sie halte Alles, was 
Geld umd Jugend und Schönheit ir werleihen lounten, mb 
dennoch —- unb dennech war biefe Fran elenb, . 

Denn, um damit anzufangen, Juliet entbedte täglich mehr 
nnd mehr, wie wahr ihr eigener Yuftintt geiprodyen hatte, als 
fie Cis Iravers laugſt zuvor fagte, dafı fie miemals glädlich 
ſein Amber miteinander, baß ihr Sehen und ihre Scelen zu 
ungieih wären, und bafı fie Beide lieber ihre verſchiedenen 
Wege ellten. 
uliet begamm alſo ihr Cheleben mit ber bitierſten Ueher⸗ 
jengang, bie es für ein Weib geben lann: da ihr Galie tief 
unter ibe fliege — in Allen: geiftig, im Gemiih umb jelbit im 


arakter, 
Sie hette das Tängft gewußt, von Anfang am, aber erft 


ba fie fein Meib geworten war, hatte fie es verftanben, wie” 


regen feld" ein Merhältuifi einem Fraueudetzen werden 


Sie mochte ihren Gatten ganz gut leiten. Aber feine Ge · 
ſelſchaft gab ie weber Behagen, mod eine Stude 

Sie ſuchte ſich aber menigitens mit ihm auf eine gleiche 
Stufe zu ftellen, im feine eigemen Gedenken und Gefühle einzu 
geben, mährenb er fie nie und nimmer zu werfichen tradıtete. 

Kadı einer Beit warb Eis gewahr, daß die Tinge Bee 
ihren nicht waren, mie fie fein ſellen. Er fühlte den Grund 
davon nicht, aber er begann auf unbeftimmte Weihe bie Folgen 
zu fühlen, und mit ber matärkichen Schlappheit feines Charafs 
ter® fing er am, anſtatt das Umveränberlide von feiner wor 
tbei Seite zu nehmen, zu hadern und Sich zu beklagen. 

wurde nerod® und trohig und warf feiner Ftau Hlälte 

und Vieblofgleit vor, bis Juliet eined Tages, anf's Neuferie 
gebracht, ſich föroff gegen In wandte und ihn daran erittmerte, 
fie ihm Alles —— babe, daß er wiſſen mußte, 
mie fie ihn ehne Kebe geheiratet babe end daß er fie den 
2. genoramen habe, sm jet Beim Recht beſitze, ihr Gebloſig · 

vergumerien. Ä 

Darauf liefi Ciö feiner Fran Muße und nahm feinen Weg 
oft zu Gretchen Ocean, um fi dort amszullagen. 

Orethen- verftand ihm, jo dachte er mit jener emigen 
Gitelfeit deB Mannes, meiher fih ſtels werfinnden fühlt won 
tem Weibe, welches ihn fiebt und bewundert, obwehl daſſelbe 
wahr ſcheinlich um bie Häffte weniger Verftänbniß feines eigent- 
lihen Charalters hat wie das Weib, deſſen Reigung für ihn 
— genug iſt, wm fie blind zu machen gegen feine 


Und in ae Kr eigenen weiler. Eie u. 
EN Eis ne en un ER it = dr 
neben fteht außer unjerer Mat, Ihe und nimmer finden wir 
wieder den Meg zu den Waſſern der alten, wrytheuhaften 


Der bittere Gedanfe an das, mas hätte fein Kimen, und 
an DB, was wer, iſt mie zm verleſchen aus unſeter armen 
Seel 


e! 

Bei einem Denn, ba mag wohl eft angeftrengte geiftige 
Arbeit die Belpeufter der Vergangenhett tängen auf 
Atwaelange; aber ein Weib kann jelten 1, Sich a ſich 
jetber heilen su können. 

Für dad Meib gibt «8 je feine andere Arbeit, amfier ber 
monotenen Reihe der Bergnügumgen, und bad Vergnügen Tann 
kein Weh wermihten. 

Umſonſt Rürzte fi Juliet Travers in einen Wirbel won 
Anterefjen, bie fie Tag und Node in Anhpruch nahmen und für 
bie fie von Natur amd keinen Gridjmad misbradjte; fie eilte 
von Gefenfchaft zu Gefellichaft, fie umgab fih mit ſtets ueuen 
Befanmishaften ber oberflählihhten Eorte, die freilih wohl 
amlifiren fonnten, aber die fie dann wieder abftiefien durch 
ihre Hohlheit. Alles das war ein Rauſch, aber lein Genrfen, 
und nichts vermodte das Bild Hugh Fleming's aus ihrer 
Seele zu verwiſcheu. 

Sie that ühr Beſtes, um ihn zu vergeſſen — bas fühl 
von Ehre und Pflicht drängte Fe dazu, und dennos ſchieu es 
ihr täglich unmoglichet. 

weift gar wohl, bafı meine Heldin im dieſer Teriode ihres 
Gehen Teine allzu ſchone Rolle ſpielt; aber fie ift ebem kein 
Neal, ſoudern ein Meib, mit allen Fehlern und Schwöchen 
eines wahren Weiber, die fteuerlod auf eine ftarmebedente 
Sre hieandgefteßen wurde und halſlos auf berielben hetum · 
ireibt. — 

Duliet war feine Selig, foniberm fee irdiſch ſchwach, und 
eben im dieſer Zein Ihres Daſeins waren ihre beſſeren Juſtinlte 
und Gefühle ſicher verbuntelt. 

Cie war verbittert. 

Ad, hätte es mur eine Verſahmung gegeben für fie! Hätte 


fie Ainder gehabt, Alles wäre wohl anders geworden für fie; 
aber fie hatte Leim Rind und däglid entfernte ſich iht Gatte, 
den fie nie gefiebt hatte, weiger und meiter won ihr, 

Cie hatte Niemanten lieb; ſogar die Erinnerung m Ihre 
verlorene Lebe war fo erfüllt mit kitterer Demishigung und 
—— Etolje, dafı fie durch dieſelbe nur tiefer in Schmerz 
verjant. — 

Armed Beib, das voll tiefen Geſahls und mit einem 
warmen Serzen Schiffbtuch gelitten bat! — 

Ohne Liebe geben ober nehmen zu Tönen, ftachtete fe ſich 
it die Hohlheit des Aukern Glanjes und der Schicichelei 
und verlehrie baburd ihre eigene Natur in das gerade 
Gegeutheil. 

Über mern iht auch Lebe fehlte, fo fehlte es der ſchoͤntu 
Mrs, Traverö doch wienals an Bewunderung unb Anbetung, 
Ind fie nahm dieſelbe mit Eifer emtgegen, denn jo 
unb uneramidtid auch tiefe Dinge waten, jo halfen fir ihr 
doch fiber ihre umgeftillte Echwfudt und über ihre qualenden 

Gedanken men. 

So fam e&, daß Mrd. Travers rofilos von Ort zu Ort eilte 
— fobald bie Salon in London aufgehört hatte, eilte fie nad 
Sombung oder Haben für einem Dlowat, dann wieder 
in irgend eine Yilla voller Eaifonbelammtihaften, wo das lon⸗ 
doner Leben al fresco wiederholt wurde; dann zur Weihnachts 
e ging war meiftens nach Paris oder nad Peicefterfhire 

munter. 

"Ci fügte za Allen Ja. Julſet leitete Alles und mar 
fibrigen® ſchou Fe zu langer Zeit gemöhnt, bie eigene Herrin 

ivielen, bo dafı es eines weit ftärkerm Charafters, als ber 
Fin e war, bedurſt hätte, um ühr imponiren zu Tonnen, 

Seien abte übrigens gar feinen Iwang aus auf ihren Dann; 
mern er wollte, konnte er mit ihr geden — wenn vicht, fomnte 
er feime eigenen Wege fuchen — fie hatte ja ſiets Geſeliſchaftet 
im Weberfluf. So geſchah es oft, dafı fie allein blieb im der 
Billa, mährenb Cis, der weber Jager noch Eportäman wer, 
ſich in Beighten herumſchlag wie eim lediger Etuibent und feine 
meifte Zeit, in Gretten Ocſean's Wohnung zubracte. 

Wie oft war Juliet Trauer bie Seele und der Mittelpunkt 
eined Cirteld von faihienablen Frauen — ein Mittelpunft, 
ben ‚le männlichen Säfte bemunbermd umringten ! 

Mit ihren toftbaren Juwelen und feitenen Spigen burite 
fie bei keiner hoffstigen Soirde fehlen, mb ihr Geift mar ja 
geradezu entzüdenb! Mile Männer fangen iht Gobeshgmnen 
in den Hauchzimmern, wahrend alle Sjraneminemer bifige Ber 
merlungen über fie hatten und fie moralijch auf Meime Srüddten 
zerrifien, tropbem fie ihr eine Viertelſtuede früber freumbliche 
Anfe anf bie gebufdigen Mangen gebrüdt hatten. 

Unb babei mar ber al’ tiefer Bewunderung 
und al! dieſes Reides in ihren Seibenroben und Diamant 
tinidren baheim vor ihrem eigemen Bett auf die Anice gefunten 
uud Schluchzte bätterlich, während fie eim gerkeitiertes Bidet und 
einen gebtauchten alten Haudjdaih inbrünftig am ihre Lippen 


Ginnudzwanzighes Kapitel, 
Wicter daheim. 


63 ift eine erftidenb heifie Nadıt im Juni, bie Stunde ift 
Mitternadt, der Schauplag ift das Opernhaus. 

Es war ein „Ihöner Abend“ geweien, mie eB in der 
gen m beißt, die Iegten Zöne von Geuuod'o „Fauft” 
find verflungen; Hinter der Sjent ergmiden ſich, mie merigfteng 
das Fubliium glaubt, fomohl bie entfähnte Margareibe, melde 
forbem durch eine imgeniöje Mafchinerie eoilden Wollen aus 
blauem Diuffelin in den Simmel 0 ommen werben iſt, als 
auch der alla unwiderſtehliche Fauft und der ſcharlachfarbene 
Mephifto Im Fröbtiher Bereinigung mit Anftern und lefcpen: 
bier, während das Pabldum dee Treppen Binabitrömt und 
unter ber Einfahrt mach feinen Wagen ſucht. Es it aber kein 
eifriges Suchen, Hie und ba wirb wohl eine ober bie anbere 
Caripage laut al® „vorgefahren” ausgerufen und ein ober zwei 
Leute rauſchen und eilen dann mit viel Gerauſch die Etufen 
herab und in ben Magen; bie Meiften fieben aber noch ganz 
geduldig und ohne Eue Im Entrör, einem Velaunten zunidend 
über tie Höpfe der Uebrigen himmeg, ober einander einfach 
mengierig ober bewundernd anftarrenb, je nach den Umſtanden 

Ser hinten an ber Treppe und jeher im Gebränge zwiſchen 
einem Familienvaser fat feinen Angehörigen und zwei bb 
ſcheu, eleganten Damen, bie vor ihm mit einander zwfchelten, 
ſtand ein Mann, der augeniheinlih allein und ein Arember 
war für die Sgemen wm il. 

Gr ſchaut ohne Imtreſſe wın ſich im dem Gebränge umb er ⸗ 
bſigt fein betauntes Geſicht, begegnet leinem ftruublichen Lacheln, 
feinem herzlichen Gruß. Ja doch, da geht ein belanutes Geſicht 
an ihm vorüter und ſchaut ihn ſiart am, ohne ihm zu erkennen 
— er ift vergeffen! 

„Dos it Einiamleit — das it Alleinſein,“ murmelte er 

ſich felber mit einem Gelben Lacheln. „Und die Beute wennen 

& ‚Seimtehren‘!" fügte er hinzu. 

Er iſt eim impoſanter Mann, noch in den beiten Jahren, 
ſchlant aud hoch, aber mit mander harten Linie, die chenio- 
wohl burd Fahre wie durch Sorgen auf kinem gebräumten 
Gefichhte gezogen worden jein konnten. Die unleugbar vornchme 
und gebſeteude Erkheinung dieſes Mannes weranfaßt bie bei 
ten Damen in feiner Näße, ſich öfters nad im umzuwenden 
and im angaſchauen. 

„Wer iit das?” flüfterte bie Gine. 

Ich weiß es macht,” antwortete bie Andere chenjo ner 
Sümpft „Er fieht gan biftinguiet aus, aber ih erinnere mich 
nicht, ihm Früher geieben zu haben.” 


Und dam vergeffen fie ihn und fahren in ihrem lauten 
Geplauder fort. . 

Vledlich wimmt ein Name, den fie ausſprechen, bie Auf- 
merljamleit des Fremden in Aukpruch. 

Wiſſen Sie, wer dad dort it? Dad ift bie fhöne Mes. 
Travere, melde in dieſet Salon fo viel Senſation made.” 

Welche — bie Duulle 

„ha die große, dunlle Darae mit den Diamenten und ber 
Khmwarzen ſpauiſchen Mantille um ihre Hanpt.“ 

„ie it wahrhaftig reigenb,” 

„DO ja. Die Heine blonde Dame mit ihr it Mrs. Dal» 
meine, ihre Vuſenfreundin. Erinnern Sie ſich am den Staudal 
urit berfelben vor zwei Nahıren?” 

„Ad), und wie; und bie ift noch immer bier! Es follte ja 
eine Scheidung geben.” 

„Ad, man hat's wertuhßt und fie flnchtete fh unter Mes. 
Traverd' Flügel und Alles it in Orbnung.“ 

ß BT 0 BR FBRE ls Van Re B 
eher?” 

„Darum nicht gar, meine Oute! Der Gemabl ift ſiets 
abweſend. Mom fagt, er fei ein Mretin, oder ein Mifanigrop, 
oder eim Gelehrter, ober fo etwas dergleichen,“ antwortete bie 
Andere; „auf jedem fall geht er mie mit feiner Gran; dirjer 
habſche Burſche ift Lerd George Mannersieg — er madıt ihr 
hen bie ganze Saiſon hinter die Cour; man ficht fie nie 
eöne isn. Es iR wirlich abſcheulich, wie manche verheiratßete 
Ftanen ſich Genchmen! Wenn id; ober Sie fo eimas risfiren 
mollter, meine Liebe, man wrde uns in Stüde zerreifien ; 
aber weil fie reich und in ber Diode ift, fo laßt man ihr Miles 
diugehen. Ran ingt, Lord George ift bis über die Ohren ver 
Tiebt in ſie und macht ihre glänzende Prafense; es iſt ein Elan« 
dal! Und Mrs, Nobertiom jogte mir’s erſt unlängft, daß fies 
von Ladij Malters gehört babe, ihrer beiten Fieundin, die 
ed als füher weil ... pi! Dos Tat fh nicht jo laut fagen, 
aber...” umb der Meit der Mitihellung warb im Fluſtertone 
gegeben. Es war wahrt ſcheinlich etwas ſtarl Gewirztes denn 
die beiden Damen ſicherten unb — dann iht Sampt in 
hellein Ehrſeren, als mollten fie ſagen: Nein, ein ſelcher 
Stonbal! 

Und Deming, ad umfreiwilliger Lauſcher hinter ihnen 
fichend, hörte bas Alles. 

je ed, und dann ſah er Jultet wiedet. Gie ftand an 
der Treppenflucht, wie mäbe am die Wand gelehnt; bie Dame, 
melde ats Virs. Dalmaine bejeichnet worden war, eiue heilk, 
lebendige Ueine Blondint mit einem getraibefarbigen Chignen 
und gefärbten Augenbrauen und Mempern, ſſand fröhlich 
vſchelad neben ihr, wahrend ihr vis-A-vis, ihren Jadet hallend 
und fie mit bemjelben von Zeit zu Zeit fachelnd, ein hubſcher 
junger Mann fand, mit tiefblauen Augen und ſchwargen 
Haaren, und datto langem Schunrrbart. Er plauderte dem 
Anfcheine nad mit Mre. Dalmaine; aber feine Augen waren 
anf dad Tichliche Befidt der Mts. Travers gerichtet. Gie 
nahm mie 4 Anteil am der Nonverjation; mur hie 
und ba Tädelte fie oder warf ein, zwei Worte ein, und 
mandımal meigte fe ammusbig arlübend ihr Haupt gegen eimen 
ober den andern Belannteu, welche in dem Menſchenſtrome 
bie 5 ee almwärts ſchritt 
se müde und ein Bun leibend aus, und wie „Dre. 


nd Equ e* ala —* % ** und 
ihr Lalai im Ihorwe; sen, m „Haftig Lord (en 
nereleg'& Arm, Er ob fie Per m mermen. ” 


Sie war fo populär alt loudener Schoneit, daß Viele 
ſich vorwärts drängten, am ihr nachzuſchauen, wie fie votkei · 
pallirte, umd unter deeſen war auch Oberft Fleming, ber feinen 
Hopf zm biefem Iwede vorwärts neigte. 

Er ſtand unmittelbar meben dem Ihere, dardı weides fie 
köritt. Er ſah ihr ſufes Geſicht mit all' feiner Sgouheit, Die 
ach! nur zu deutlich und unuergeſſen in ſeinem Herzen lebte, 
und er ſah auch bie Harte und die Schatten, welde ſich — 
für Andere wnbemertbar! — Uber biefe Schönheit gelagert 
hatten; er hatte Zeit, dem umrubigen, beimatlojen Blid ihrer 
bunden Augen zu bemerken, unb ee hörte ihre Stimme, wie 
fie nahe am ibm worilberfam, 

„Wollen Sie nicht tbeilnehmen an unferem Souper? Bitte!“ 
kognte Lerd George innig. „Ge bit fein Grund vorhanden, bafk 
Sie Rein fagen Toten. ir haben ſchon hrs. Dalmaine ge- 
wonnen und Enftleson macht den Vierten, Seien Sie nicht jo 
graufam, zu verneimem!"  " 

„Und doch lanu ich midt gut Ja jagen,” antwortete fe, 
ein wenig umfiger gemacht daich feinen der. Ich bin heute 
ſehr müde, , 6 möchte lieber heimgehen.“ 

Und dann giug fie nahe an ihen vorilber, 

Die Diamanten blüpten in ıhrem Haar und am ihren 
Buben, ihr Bouquet duftete füß; ihre reihen hwatzen Seiden« 
falbeln raſchelten gegen jeinen Auf, wie fie vorbeiging — wenn 
er ihre Hand ma ihr außgeftredt hätte, hätte er fie zurüd- 
halten loͤnnen — jo nah mar fie ihm. 

Ihr Wagen rolle fort und Hugh Fleming kehrte allein zu ⸗ 
rüd im ve She. ge . 

So ſah er fie gum erften Male wieder — fie, bie Frau, 
die fein Traum und jein Ideal geweſen mar feit er fie ver 
laſſen hatte! — Dieſelbe und doch nicht mehr dieſelbe — 
nice langer mehr das Mädchen, weiches er gelannt Gate mit 
den Augen voll Unſchuld und Wahrheit und Offenheit, mit dem 
lebenevollea und lebensftohen Gefichte; fie war jegt ein Beih 
geworden, weites bie Vecle der Weliledkeit trug, deren Augen 
taft und lieblos geworben waren, deren Lachen, wie fie an ihm 
vorüßerging, hohl und gezwungen Hang. 

Und fhlimmer als alles das — fie mar ein Welb ges 
torben, deren Thum beltittelt und bellatſcht merden Ioamie; 
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deren Bulenkreundin einen gweifelhaften Ruf batte; teren Name 
duch; den Hau der Mediſance bereitö verluppeit wurde mit 
dem eine werthlefen jungen Wüffings, an befjem Arm er fie 
hatte voräbergeben ſehen. 
Bätter, ad) fo bitter waren Hagh Flexciug's Betrndjtungen, 
wie er Inmgjamm nad feinem Klub jdlenderte and an dieſe 
e te, 
rt fie jo verändern Tänmen? Wad war wit ihe 
geſchehen Mar das bie Folge einer Übe ohne Liebe, bie er 
sbr belber angerathen hatte Der lag dem eime tiefere Ut · 


immer an birfe Dinge denlend, blieb Hugh Fleming 
für einem Hugenblid an einer Etrafienede vom Berleiey Square 
ſtehen, als an Brougham, von einem präßtigen Pferbepaar 
geführt, am ihm norüberjagte. 

Es war Mes. Travers' Equipage, 

Bei dem Lite ber Laternen konnte er ſehen, daß Mrä. 
Dalmaime wicht mehr am ihrer Selte war; fie war wahrſchein · 
Kid bei ihrem Hawje abgeitiegen. Am Wagen ſaben bleh zwei 
Verſonen; Dixd, Traverd feiber und an ihret Seite Lord Geotge 
Mamnerdleg mit feinem hubſchen we vorwärts geneigt 


Oberſt fleming jah fie Veibe genau, und basn war ber 


ale. 

Und wie er baftand, da Nferlam ihr auf einmal einer 
jener echt menihliden Juftinlte, den werer Erziehung noch 
Vildung im einer Menfbenbruft erftihen können: das Gefüst 
einer blinden, leibenichaftixhen, morbluftigen Eijerfudht 

Pan glaubt, daß biof Meiber ein Monopol auf biefelbe 
Gaben; aber die Eiferſucht eines Meibrd — freilich weit leichter 
errest — findet ihren Nusflafi in Jern und Dialicen und Vor 
wine. Die Eiferfocht eines Mannes dagegen —! Wo findet 
die ihre Ente, weun fie zu criffiren begonnen hat? 

Der Mann in feiner Efferſucht wird durch fie, fo fange 
dieſelbe audauert, ein Wilder ober ein Raubtbier. 

Bie Hugh Fleming beftanb, be fortedlenben Wagen 7— 


Hard gimger mit feinem Entzagen am Juliets Schonbeit. 

„Und fir folde Leute babe id fe aufgegeben! Mein 
Bett, um folder Renſchen willen!” umrmelte ex vor ſich Bin, 
wie er weiter eilte mit den Stürmen eines jäh auſgewirbelten 
Hafjes in feines Yanern. 

Dirs. Traverd’ Hand im Upper Grodvenor Etrcet mar eiu 
after von gutem Geſchmacd und Luxus. Sein Gelb war 
geſrart worden bei der Ausitmidung befielben. 

Im Joliet Trazer®’ Befjuhzinmer gab es wohl feine Maſſen 
von Vergolbungen, keine jhwerfällig bemalten Aarniſchen, Teine 
Burpurdamaſte, nichts Grelles und Grotesles; aber bafür 
prachtige Divans, mwerthuole Gemälte in Tenetlanerrahmen, 
gelärtigt und gejanſtigt vom Haute des Alters, alte Gefäße, 
teizente Heine Humitwerle, vom ferglamer Hand auf dunklen 
Sunſen gruppatt, Düdergeftelle, auf deuen mau bir beften Werte 
der Sumit oder ber Literatur vertreten fand; dab Piano bebedt 
mit der beiten Hajkjchen Mufit, wahrend ſich die Newuen bed 
Tages im amgenchmen Derdeinander auf den AWbumtühen 

bei 


fanden. 

Nidits bezeichnet fo treu den Charakter einer ram, als bad 
Bimeser, im weldem- fie zu weilen gemohnt ift. 

Nicht all’ die Veerheit won Juliet Trapers’ gegemmärtigem 
Leben, nicht aM’ die Arivolität ihrer meilten täglichen Gefell- 
fhafter hatten ifren guten Geſchrack, ihre Ecelewfeingeit und 
ihr Bejahl für dad Schöne verwiſchen konnen, 

Br Vefuckzanmer in Gtoevenor Street war gleichſant 
eitt ät ihres eigenen Eharalterd — alles Gute mar darin 
geblieben, aber oßme —— und Fed, 

Cie ſitzt au ihrem Screitaiih am Morgen nah der D'per, 
ihre Feber im der Hand und eimen Haufen Ciuladungékatten 
neben ſich, welde Vrs. Dalmeine, am Tiſchende fipend, mit 
eifriger Hand amsfnlt, bie Namen zu biejem Iwede vom einer 
Tomgen Lifte wehmend, während Jaliet in ihrem Seſſel zurid» 
lehnt und müde aus dem Feuſter faret. 

„Wie faul find Sie, Slate jagt Mira, Dalnaine ikir, 
wie wir barmderzigermeile bemerlen wollen, me vor dem 
Seibumgdgericte zu thun gehabt bat, obwohl fie ale junge 
Geitin eines alten Mannes genug serban hat, um verſchiedenen 
Elandalgeſchichten eine Art von Wahrfeinkicleit zu verleihen). 
„Wie font find Sie! Da figen Er und ftarcen in die Luft 
wie ein Iiebedtranies Märchen, während id in Ihrem nterefie 
wie eine Sllavin arbeite! Sollen die Hladwoods eingeladen 
werben? Woju braudien Sie einen Haufen alter Rogellhenten, 
die Cinem mur den Platz weguehmen im Salon? Men ih 
jemais eine wußtaliihe Soircr gebe, dann lade id grundiapläh 
feine Srawenzimmer über Fündzig dazu ein. Was nuhen fie 
Einem? Sie puhen die Sache nücht auf und nehmen bloß 
Blog für zwei aemähnlice Leute eim — biefe alten Weiber 
find meiſt bo it * 

„Über die Badweods werde ih dech eiuladen miſen, 
Roja,” antwortete Juliet. „Cie find alte Freunde meines 
Vaters gemelen und idı mödite bo...” 

„Pen, meinetwegen, höer iſt ühre Karte —, Beildufig ac» 
Sagt: haben Sie Antwort belommen von Ihren Birtuofen? 
Bon Mi Ocean?” 

Ja wohl — hier ift übe Wille, Eie kommt, Ich kann 
mie nicht denken, wehhalb Eis gerade fie unter allen Anderen 
vorgeſchlagen hat — er that das mit eimenm Cifer — und er 
Haft doch Mufil, mie Sie werjen." 

„Mein Gott, Liebe, wer kann bie Beweggründe eines 


‚zu balten und wie man fie 


Mannes erſorſchen!“ antwortete Mrs. Dalmaine mit einem 
vielfegenben Rider „Man darf die Launen eines Ehemanned 
nie zu genau burhzrüßeln — bie Sarmslofeften jelbit haben 
ihre Schieichwege!* 

„Unfien!“ ſagte Fufiet far ungebultig, „Haben Sie bie 
Lifte geemdigt, Nofa? Nun alſo — hier ift bie zweite — bie 
der Seren.“ 


„Ah, das faffe ich mir gefallen! Fur die Herten Ihmärme 
ih!” rief bie Deine Dame und warf fid mit vollem Cifer anf 
das Studium der Lifte vor ihr, „Die lieben, herjigen Gier 
Köpfe! Aber nicht die Hälfte davon werben Lommuen, Juliet, 
ih verſichere Sie; fie haben immer Austeden. Es Fomımen 
immer nur umjere eigenen Liebhaber — ein Dahend beiläufig.” 

„Bas reben Sie ba! Ich babe gar keine Liebhaber, Wi 


| Sie jo thöricht ſprechen!“ jngte Juliet, ein wenig 
ü 


ter | 

„Ridt? Ra, ich bitte um Berzeihung, id; babe mich ebem 
ſcdlecht ausgebrüdt, Iq bälte fagen folen — Bewundeter — 
Elaven — Unbeter? Wie nennen Sie zum Veifpiel Lord 
ia = ift dad ein Komglomerat vom allen Treien?” 

„Lorb eorge iſt mie zuwider!“ rief Jultet auffgrimgend 
und Arente dabei ihre Schreibfaden heftig anf den Auliboden. 

„Und deunoch würden Sie feine Hufmerffamfeiten bitter 
vermiſſen, wenn er biejelben aufgeben weilte!” hagte Wirk, 
Dalmaine in ihrer planten Weile, „Deine liche Juliet, feier 
Sie dad wahr. Mir Ale willen, bag Ihnen ar Yorb George 

wicht liegt, aber er iſt dee brillanteſte Mann des Augen 
Kies, es verleiht nen eine Art Schimmet, mit im gejehen 
zu werben, und alle rasen vergeben wor Muth und Neid bar 
über, Hauben Sie mir,“ fahr fie fort, indem fie ſeretlich 
auftlidte und langſam und emphatiſch ſprach, als ud fie eitte 
große moraliide ime in Worte Heibe: „Glanben Cie mir, 
eB gibt feine fhönere Stellung im Leben, als tie einer (ram, 
weldje man beweiber und Bafıt! — Es ift bas bie herrliche 
Erellang, Juliet! Und es wacht die Männer närrikh.” 

Jullet mufte lachen. 

„Die ſeltjamen Grundſatze, die Sie haben, Rein! Uns 
das Spefiafte dabei ift, ich [wäre baranf: Eie gleuben wirt 
tig, was Sie fagen!“ 

NMaturlich glaube ich dran! Und wie!” antmertele Mr. 
Dalınaine mit weit offenen Augen. „Wehfelb follte ih auch 
nicht? Ich habe Alles darchgemacht! Anbeter und Klatſch- 
ſchweflern, und id weiß, was mar non all" biefer zu erwarten, 

u behandeln hat, Seien Cie 
alfe wicht hürscht, Ruliet, umd Eesalten Eir Yorem Dord George 
— es rentitt ſich wirklich.” 

„Und ta lommt er eben!” ſagte Juliet, als ein Hagen 
am Ihore hielt. „Und ich will iha ach gleich dazu beniigen, 
bas er Sie mir biefen Morgen in ben Park nehmen muß. 
Ib felber laun wicht wit; aber ihre müßt zum Frühfehd zurhd- 
tommen. Wie geht's, Lord George? Cie und Mes. Dalmalıre 
mehbt wid emidufdigen, daß ich beute nicht mit Tann, ich babe 
zu thun. Ich erwarte Sie aber zam Dejeyner zutüch; id bin 
redefaul uud verbeiefilich! Dieje Einladungen für dem wmufi 
laliſchen Abend tödten wich.” 

Der Lorb'und bie Dame ſchrieen gegen das Dabeimbleihen 
Jufiet'ö, aber ber Disput endete, wie gewöhnlich, damit, daß 
Juliet ihren eigenen Weg ging; ihre beiden Ftrunde verliehen 
fie und für blieb allein. 

Sie waren kaum zwargig Minuten fort, da jah ber Belle 
Sonnerjcheim und bie frikte Luft fo werlodend zum Fenſtet 
herein, dab; fie ſich erinterte, fie wife in einem Grwölbe ber 
Aubleuftenfe einen Meinen Einlauf machen; umb fo fehte fie 
ühren Hut asf und ging aus. 

Bie fir Hinab am, Uopfte fe an dad Arbeitdzimmer ihres 
Gatten, umd ba fie feine Autwort erhielt, ſchaute fie hinein. 

Cis lag in zoller Lange auf dem Sopha, feit eingeihlafen, 
ein offewes Bud wor fh. Er öffnete feine Augen, wie feitte 
dran eintrat, und murtte baräber, bafı man ihn aufwede. 

„Sei doch wicht gar fo träge, Eis,” fngte Juliet mit laum 
verhnltemer Vere Aaung, denu fie jand ihren Raun faft jeden 
—— ſo. „Steh' anf und nimm Deinen Hut und lomm' 
mit mix.“ 

„Barem ſell ich denn mit Dir geben? Du haft ja dies 
qredliche Dalmaineweib bei Dir. Se lacht mid; immer aus!“ 

AIcqh bitte Dich, ſaelte nicht auf meine Freunde. Uebrigens 
Die Fe Ich vr aus für Fe ge 

ommit Du mit, Eis?“ fügte fie gebulbi Anz, ihre Hand 
ſauſt auf feine Schullet legend * 

Aber Cis verneinte umgebulbig, 

„Tu bra mi wirtlich nicht. Rachſt Dir ohıtedieh 
michtd and mir!” und er wandte ſich tredig zur Wand. 

„Du Lönmteft einen Seiligen um feine Geduld bringen, 
Eis!” fagte Jaliet, mit dem Fahe ftampfend. Und fie Khlug 
die Thüre ärgerlich ze hinter ſich und er blich ungeftört, 

Tas war ihre cheliche Gemeinſchaſt. Torwart und lau · 
niſche, jharfe Bemerlungen, wenn ſie Ach Uberwand, freundlich 
mit ihm zu fein. War eb mict beſſer, mern fie ihren eigenen 
eg ging und ihm ſich feier Oberlieh? 

Itgend ein Impuls batte fie derungen, ihm am tiefem 
Morgen am ihre Seite zu rufen; vielleicht waren es Mrs, 
Dalmaler'd weiniche Theorieen, oder wirlleicht Die allzu häufigen 
Biftten bes Lord George Manmerdley; aber irgend cimas, 
ein gutes Gefühl, ein er Inſtintt, hatten fie bewogen, 
ähren Gatten aufzwjugen, und das war der Grfolg davon 


Trauer im Herzen, verwundet in ührem Stolz und in ifren 
beftem Gefüblen, wanderte Juliet durch das helle Morgenlict, 
techt ſchmerziich empfinbenb, mie ihr games Leben verpfuſcht 
fei, wie gänzlich allein umb umgeliebt ſie feit 


Bitterlich füßfte fie in ihrem Herzen gefterbene Hoffmungen 
end boffmmmgsloie Erinnerungen. 

Halb unbewußn lebte der Name Hugh Fleming brennend 
anf im ihrem Kerzen umd fand feinen auf ihre Lippen; 
und wie dad geſchah, da ſtand fie ihm an einer Straßenede 
gegenüber — Aug’ im Auge! 

(bertiegung lelzt 


Albumblati. 


Des Berggeiſts Race, 


Das Dampftoſ fhnasdt, die Pfeife gellk, 
Es fhrällt Ihe Tom meit In das ‚feih, 
Zu flellen Höhen ballt der Laut, 

"Doct ruht der Berggeif, Lingft ergeaut. 


Und zornig feringt er «uf Im Nu: 
„Wer fiöret meines ‚Friedens Ruh’? 
Dr ‚Beäfter, naht im Silurmeslauft 
Zur Race aufl Zut Rache anf“ 


Und Brom und Kebold rings ermacht, 
Und fSaft und hammer: Tag und Nacht, 
Es föhnt der Fels In Sdmerseneprin, 
Saon bebt amd ırgt ſich das Meftein — 


Des Dampfrof; ſchnaubt, die Pfeife geil, 
Hein Stern erhellt das meite „feld, 

Ja Starmeseile naht der Zug, 

€r birgt des Blüds und Leibe genng. 


Da — Salag auf Schlag und mirder Edlag | 
&a eilt der Siem, der Fels felst nad, 

Ein Adi! Die Berawand finft herab! 
Und Alle dedt ein files Beab! 


Und banzıs Schweigen bermjt ringaum, 
Ein Wlmmere neh — dann Alles ſtamm. 
Nur aus dem fernen Töhrenmald 
Der Belfier hoͤhmſch Lachen (Halt, 
Ofus: Gedachte son Megafl Sturm, Gätersich, C. Bertelsmann.) 


Ausfaaf und Ernie, 
Ben 


Ö. Babe, 
(Bahdrud werboiee.) 


Der Aufturmenf$, welcher auf ber Höhe der Zeit ſtehen 
will, denlt. im Fall er Kderbauer iſt, Ürmtejegen zu erlangen 
mit Hülfe ber meweften Erforſchungen ber Wifſeuſchaft, mit 
Entwäflerungdröbren und Veriefelungdgräben, mit Snodjem- 
uehl, Oyps, Düngkalyen und Guano. Der Bauer aber, des 
igentlihe Bolt, hatt meiit miht viel vom ben auf Chemie wıb 

it ſich ſtahenden Lanbwirttihaftsgrunbfügen, er madt'?, 
wie feine Bater es gethan. und übt aud heut noch ziemlich allı 
gemein uralte geheimmiſcwoll feltinme Vrauche, bie ſich noch aus 
der deutſchen Heidenzeit berihreiben, wo Wuotan bennerte und 
heriba mit ihrem geldenen Wagen ben Früßling brachte. 

Es int nicht uminterejfant, einen Meinen Spaziergang durch 
die deutſchen Lande za machen und zu fehen, derch melderie: 
Gebraucje man im Sad und Nord Ausſaat und Ernte zum 
frohlichen Gebeiber zu bringen glaubt. 

So möge mir deun ber Leſet durch biefe zmunmglafe Meine 


Br 86 Schleß 
un in land, en und Weſphelen ber erfte 
Uder beſat wird, ſeht der Bauer einen Spaten an das Gmbe 
deſſelben und macht nun dem erften Wurf Sörner kteuzfermig 
um biefen herum. | 

Der Heſſe aber geht weniger einfach zu Merle, bei ihm 
müfjen Meine Madchen unter fieben Jahren das Garn zu feinem 
Leintuche geiponwen haben, in welchem er dad Suatlorn um 
den Leib gebunden trägt; eimer gam feltjamen Eitte folge 
jedech der Landmann im naffeniihen Grbiet, der minmt beim 
Ansjsen der Werfte drei Hörner under die Junge umd bebaſt 
fie dort, während er in volltommenem Schweigen bie Sant 
außftrent; wenn bie beendet, ftedt er fie an drei Eden des 
Feldes umter Murmeln der Ramen ber Dreifaltigkeit in die 
Erde und glaubt hiedurch dem Voden diejenige Kraft gegeben 
zu 1 welche zum Hervorbtingen einer Ihönen Urnte von- 


Im Herz IM man Mberzeugt, den Waigen vor Sqaden zu 
bewahren, wenn man beim Ausſaen den erften Warf Hörer 
bo ber den Kopf hebt und babei ruft: 

„Wales, 5% feh" bih auf den Band, 
Batt behäte dich vor Zur und Brand!“ 


In der Wetterau dagegen iſt bie Sache ſchon geheimmifi- 
soller. Dort juht ber Bauer feine Saat befonders wor Hagel 
haben za verfihern um fie zum guten Aufgehen zu bemegen 
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Aus dem Hafenmagazlı. 


dadurch, dafı er Hoblen von Dfterfenern, Erlen und Pappyel | 
jweige, die in der Slirche geſegnet worden find und die cin 
reiner Jungling zum Mder trägt, im die befüte Erbe ſiedt. 
Takibit gilt auch für ein quted Verfahren, ſich eime reiche Ernte | 
za verkhaffen, indem man brei Hornäßren an beim Spiegel ſtedt 
und dabei Bater, Sohn und Heiligen Geift breimal geiproden | 
denkt, | 
Stirbt in Framlen und Heſſen bie Sausjram, maf jünmt- | 
Tihes Saatlorn, das ſich im Behöft befindet, dardpeimander | 
gerührt werben, weil jonft die Ausſaat midıt aufgehen würde! 
Der Leim, in Norbbeutihland vom großer Bebeutung für | 
das Leben des Aderbauers, darf, wenn er recht gedeihen fell, 
ner am Marſuetage (24. April) geſat werben, und it es dem 
Saer werboten, au tiefem Tage eig zu eſſen; ferner muſi 
Neumond fein, wenn „der Gebtauch“ wirtungkvoll bein joll. 
De Braut, welche zur Teamumgy gebt, bindet ſich eime Eträbne 
Flache um dad linte Bein, der Fachs wird fo mitgeleqnet 
derch bem Pfarrer und ein reicher Leinernteſegen it ühr dadurch 


ichert. 

Damit der Aachs techt lang werden foll, laßt der jclenfche 
Bauer feine Hausfrau beim Tanz in der Faſtnacht im — 
jo God ipringen als fie laun. Der Harzer and Uftpreu 

laubt aber deuſelben Jwed zu erreichen, wenn tie Alteite 
ungfeau jeines Haufed am Abenb vor der Andjaat rüdınärts 
vom Til Ipringt. 

Ueberaus pnifig jvchufirt ber Medienburger auf den Chr | 
geiz des Leinjamend; er ftellt nämlich eine Hade auftecht im 
mitten ded Feidee bin, damit ſich der Sachs ein Beijpiel daran | 
nehme unb jo hoch empeoritrebe mie der Sndenitiel. 

Aucf eine jehe vernünftige Weile verbindet man in Thürin- | 
gen das Nüpkice mit dem Angenehmen; dort glaubt man | 
das Gedeihen des Aachſes zu fördert, intern man am Sims 
melfahrtstage jo viel Mitch umd Weihbrod als ingend moglich | 
weripeist, 

Auch beſtunmte Tage des Ausſaens ſplelen bei den Vauern 
hinũchttich ihrer Ataft, dem en zu fördern, eime grofie 
Holle. Jedes Land bei da een befondbern Iräftigen Tag für 
jede Irucht. So darfen zum Beiipiel in Medienburg bie Har- 
toßeln micht am dem Tage, der bad Zeichen des Steinbeds hat, 
geftedt werben, weil ſie ſonſt ſich nice weichtochen laſſen 

. Auch bei ten Obſthaumen muſſen ande Negelu befolgt 
werben, um fie zum guten Tragen zu lraftigen. 

So ijt fait burh ganz Deutichlamd der Gebtauch verbreitet, 
den Opftbäumen in dem zwölf Nädten von Weihnachten zum 





Dad Abwägen für die Berienbung. 


Dreitönigsabend Strohfeile um den Stamm zu winden. Dad 
made fe fruchtbar. 

In Schleſien will man viel Obſt von ben Daumen ersielen, 
went man in ber Eulveiternadit in ihre Zweige ihieht, in 
Diedienburg aber ftedt man zu dembelben Zwed am leiden 
Abend ein Gelvitnd in einen Spalt ber Rinde, während die 
Sefien den Chibaum für ewig fruchtbar machen wollen damit, 





' guerft; an einigen 


‚ er mit dem I 


EUGEN 


Illufrirte Welt. 


einem Sind abpfläden laſſen, das uoch getragen 
wird; im ber Altmort hatet man jid, alle 


Baum zu nehmen, einige kalt man am dem 
Zweigen und pflhdt bie übrigen in ein recht 
großes Tuh, — das ermumtert den Baum, 
dieß Tuch in den nachſten Jahren ganz füllen 
zu wollen, Ein sehr feines Gefühl für Met 
und Unrecht ſcheinen bie jungen Obſthaume 
in Scylefien za haben, denn wenn einem jolden 
vor feinen eriten reichten welde geftohlen 
werben, if er „verftimmt“, dafı er fieben 
Sabre nicht mehr trägt. 

In der Weiteram umd Oberjdilcfiem Ttcht 
der Hoſhund zu den Obſtbaumen im geheim: 
wißooller Beziehung; fistt nämlid Bafelbit 
eriterer, jo wird er unter dem größten Obft: 
basın begraben, — das mach biefen Iberaus 
ftuchtbat für viele Jahte, Ser berährt ſich 


lichen Düngung mit bem Voileglauben. » Der 
Wunder mit zwei großen Aatzen ebemjo qus zu 


len. 
Wenn nun nebſt dieſen bäwerliden Auf 
gtiffen Sonne und Regen ihr Veites gerham 
beben und die Grmte reif zum Einheimjen ift, gilt ed wieder, 
mancherlei Gebrauche auszuführen, die dafür forgen, ba die 
Ernte gut verwertbet und das nädılte Mol wo möglich nod er: 
piebiger wird, und hier ift bie Eitte oft Endlich ſroram, noch 
öfter jedoch bat fie eimen mealt Bergebraditen heitnilchen Hin- 

kergrumd, 

Vnſech glänbig niet der alte Bauer um Eimäbilh Ckinud 


! 


daß fie die erften Arlıdıte, welche ex Irägt, von 


Fechte von einem zum erften Mal tragenden | 


anch die moberme Wißenkhait von ber ten | 
rationche Yanbwärkh wird behaupten, Dieles | 


und lim, bevor er die Wintetfrucht ichneibet, auf freiem Jelde 


tieber und betet fuuf Boterunfer und einen Glauben; auf bent 
legten Ader Läfe ’ 
er aber an einer 
ſchon vorher bes 
zeichneten Stelle eir 
nige Halme ſtehen. 
ftellt dort hinein 
eine Heine Birke 
oder Tappel, wer 
ran bunse Bänder 
befeitigt find, umd 
betet baver wie 


Trtei bleibt dieſer 
„Diodiel”  fteben, 
an anberen wird 


Fuder heimgefah-, 
rem. 

Ir Meitpbalen 
Binder man mm ein 
Bdumden eime 
arofie Harte und 
tanzt darum, im · 
dem man Waul, 


Gegenden die zuiept 
bie 


mädt wirb; bie Schnitter fallen vor bieier anf 
bie Auiee und beten fait: 

„Heiliger Osmald, wir daulen Dir, daß mir uns widt 
geſchatlen haben!“ 

Die mannigfaltigen Ernsehefte ſind belannt, eine eigenihämr 
liche Hole ſpielt hiebei der Hahn. In Schwaten gibt's Hahnen · 
lagen — „Eichelbende” heißt biefi uralte Spfet, in ber 
Schweij „Arabbahn“, in Weſtphalen wirb der Brauthahn ver- 
ehrt, in Ärriesland der Stoppelbahn; im Lippeihen wird 
auf das letzie uber ein vergolbeter Pappehahn geleht, der 
einen Buſch voller Achren im Schnabel trägt. 

In Heer müsfen die erften Halme Kinder unter fünf Jahren 
meiden und bas erfte Stroßfeil für bie Garben mußſ ein sind 
unter fichen Jahren winden; die erite gebundene Garbe wird 
daun aufbewahrt and Nechts um zwöolf Uht zum hlatern 
Schrunenthor binawögemerfen „fr dir Engel", und heißt dieß 
„Erniehegen". 

Mecht awmuibig und pertiih ſind bie Schwingtage am 


Niederrhein, Dort lommen die Frauen mit ihren Schwing: 


breitere und dem Lein unter freiem Himmel zuſammen, win⸗ 


gen dort die Stauden, trinien Anisbranntwein und fingen 
daju rate Licder in feierlichen Meltänen; ein fo merke 
biger Vers ift: . 

„108 gebt Kb denn der Mond nel, 

Bas, How Sllmckin ? 

Cheras Finzenberen, da gehe er auf, 


Blumen im Thal, Mädden im Enal, 
©, ba tapfere Wale’* 


Diele Strophe wirb fo vielmal wiederholt, ald Sängerit- 
nen da find, und jede Sängerin bezeichnet das Haus einer 
Komerabin als Aufgangstelle bes Montes; ein anderes merk: 
wärbiged Schmwinglicd it die Vallade vom Beafenfohn, ber jeime 
von dem Heiden geraubte Schweſtet fieben Jahre in aller Welt 


Oberer Rüblraum im Schiffe. 





ſucht, bis er fie dann ald Dieniinnagb im einer Scjenfe am Reein 
findet. 

Die Gebtäuche bei der GErmte haben naturgemäfi einen 
heitern, ĩrohlichen, mehr feſtlichen Charakter, im Gegenſatz zu 
dem ermiten, ahnungevollen Gebahren bei ber Ausſaai. Eigen- 
tbnmkich it jedoch, daß bei den Ürntefitten viel mehr vom 
Heidenthum fich erhalten hat, ald bei ber Aussaat. Dort ift 
die Stimmung und bemmad; amd der Gebrauch jehr oft drift- 
fid) religiös, 

Unbere Zeit der Eiienbahnen und Dampfpflüge it aber 
ſehr wenig bayı amgetban, dergleichen Woltöfitten zu erhalten, 
fie finden ſich jetst Icon mur noch fo nor wie bie volfsihäm. 
lichen Trachten der Yanbberdllerung, und es darjte kaum eim 
Menkhenalter noch in's Land geben, und bieje eriginellen Ger 
beändye find bei unferen Vauern volljtänbig veridiwunben, was 
ber Freand bed Bollätkimlichen, bes Loctiſchen bebauern, 
woräber jedoch der Bollawirth ſich ſreuen wird, das heilt went 
am Stelle diefer Gebtauche die Wilfenihaft des Yandbawes tritt. 





der alten Welt durch 
neue, 


Die Umwalzung. weiche jeit der Einführung ber Cifenbagnen 
und der Dampfici t den Meitverlehr erariffen, bat ſich bie 
jept auf animalrichpe Lebensmittel nur in geringerem Maße er- 
feredt. Während in den Getraidevorrätßen durd die Miwitlung 
Nafilande md Amerilas heit pwansig Jahten eine ſolche Aus · 
aleichung erzielt worden iſt, daß die Preife im Allgemeinen ein 
diel gleidimaßigeres Niveau einttehmen als im Mittelalter, mo 
fie oft vom einem Land zum audern bid um's Flinfundzmwanzig- 
ſache dafferirten, hat ſich der Bteis dee Fleiſches in pa ae 


Die Fleifäverforgung 
die 


efaht verdterſacht. Es iſt aber Iroy ber Berfiherungen ber 
—3 erwieſen, daß ein gewiſfes Mai; von Fleiſchnah · 
zung der Geiandheit, Kraft und Schonhert bes RNenſchen forder · 





Ürfteren auffalleud Iräftiger find. Ach in Europa felbft Idät 
fich leicht die Wahrnehmung machen, bafı diejenigen Erwerbs ⸗ 
Haffen, welde mit reidhlicher Fleiſchnahtung verfegen find, weit 
u = Fi entwirteln, 

heemd fo ein Teil ber Bevölferang Curopas aus Mangel 
an gendgender Fleiihmahrung vertimmert, verfaulte bis vor 
Aursem in den unermehlihen Wiejenfläden Sübameritas das 
Fleſſch von Hunberttaufenden vor Ninbern, weil die Heerben 
für die Yabl der einheimischen Beuöflerumg zu ungebeuer find 
umd weil nut Haut und Hörner im Welthandel verwerthet 
werden tonwien, Grit beit zwölf Jahten bat das fonft ver 
mittermde oder deu Raubroᷣgeln preisgegebene Rindfleiih durch 
die Grrichtung ber Liebigihen Fleiſcheritaltſabtel in Gray Bentos 
zum Theil nüplige Verwendung gefunten, allein bie Frucht ⸗ 
barkeit jenes Landes ift bo grob, daß, obwohl eine Kuh nicht 
mehr für eimen Thaler zu babe ift wie zur Yeit, wo let 
die Bampas burdwitt, feine Fleikhprobultion doch voch einer 
anferorbentlichen Ausbehmmmg ſahig it. Dieſer Umſtand benkte 
ten vor Jahren- die Hufmerliamteit auf die Ermöglihung der 
Fleiſchverſotgung Curopas aus der neuen Welt, 

Diee Transporrfähigleit war bis vor Aurzem nod fo be 
Idränte, daß die erfte ergiebige Andntipung idamerikanüher 
und anftraläcer Jeiſchaberſchuſſe erſt Durch Sie Errichtung der 
Nleildertraltfabriten möglih gemadt wurde Alle anderen 
Arten ver Fleiſch⸗ oder Biehäberführeng find mehr ober weni 
mifiglädt, weil ein zu großer Progentiap zu Grande ging o 
weil die Heften amd einem andern Grunde zu bach zu ſtehen 
kamen, Tie Ueberiührung lebenden Salachtviehs ftellte ſich 
auch ald unpraltifc heraus, weil das Vich während der Reise 
fo afumagerte, daß der Shape verloren ging. 

08 find and Berinde gemacht worten, geſchlachaetes Fleiſch 
aus überjeeiihen Produltiendlandern zu veriendew, allein dieje 
Verfuche haben ſich auf die Wintermomate beichränlt nnd außer · 
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dem hat das zwijchen Giafinden verpadte Fleiſch ein jclehted 
Aussehen belommen nd im Geſchmad gelitten. Der Erpert 
blieb * auf rer rm — ds as * 
ber Br adıt, fri chlederee Fleiſch aus Anjtralien 
in ———— —————— nach Eutopa zu im ⸗ 
portire. Daſſelbe kommt aber mer im zubereitetet Geitalt auf 
dem enropäiihen Warte ver, Die eime Sorte beftrht aus 
einer Art Wurfimaffe, bie antere and gefottenem Siudfleiſch. 
Mir haben beide verjudjt und gut gefunden, alleim doch nicht 
fo ihmadhaft wie friſch etes Fleijch, und überbieh nicht 
billiger als das zum Veijpiel in Wien geldlahtere. Alle Ver« 

he, Teich geſhlachtetes Jieiſh zu einem Wrtitel des Helt- 

andelö zu maden und baburd der ftrigenden Fleiſchtheuerung 
in Cwroya elm Ziel zu fehen, find mibglädt, bis enblid vom 
Frühjahr 1876 am durch eine —— 5* 
Dampfichiffe eine Einrichtung getroffen wurde, welche 
man im den Stand * Fleiſch im beliebiger Quantitat 
und in tadelles ilchen Dudern 
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Unterer Füblraum im Stifte. 


den Irport von Fleiſch aus Sübamerifx wadı Rouen lonftrwir 
ven Fahrzeugen wird bie Hälte dur Giämafdinen ergengt. Im 
dem Vorratbstammern werben die Aleilhftüde — in der Regel 
bie ganzen Halflen ber geſchlachteten Ihiere — in Teimenfäden 
neben einander auigebängt, Ueber jeder Borrashälnmmer ber | 
finder ſich ein Ciöbehälter mit wenigftene 2000 Cemtnern auf 
einander geſchichteter Eistlöde, Dieie Behälter haben keine 
anderen Oeffnungen, als die Thüren zur Cinpadung bes Cijes, 
melde aber nad) diefer Arbeit verſchloſſen bleiben, umd Meinen 
Löcher, durch weiche die zu ahlende Luft ein« und abzieht. 
Die Luft wird durch einen im Mittelpumft des Schiffes befind« 
lichen, von der Dampfmaldine in Betrieb geſehten Ventilator 
durch die Eisbehälter hindurch in die Vorrathelammern ge 
trieben. Durch dieſelbe Raſchlaetie wird die erwärmie Duft 
wieder aus beim Vorrathälammern berausgelogen, derart, baf 
bie Temperatur nie Aber + 9 Grad Celſius fteigt. 

Anher dieſen Siffen bat bie engfilh-ameritaniiche Arleikhe 
exvortgeſellſchaft in Rew · Nott und in Lwerpoel Magazine er- 
richtet, im melden riefige Vorrathälammern, im ahnlicher Weihe 
gelüßlt, bie Aufbemabrung des Fleijaes belichig Tanne Zeit 

eftatten. Das Magazin in Rew-VYotl fett die Geſellſchaſt in 
tand, ihre Jleiſchvottalde zu gelegener Zeit anzuidaften, ſo 
dab der Preis nicht durch zu plöhlihe ſtatte Anlaufe in die 
Hohe getrieben wird, und dad Magazin in Liverpool erfüllt 
den entgegengejegten Imed, dafı das in England anlangenbe 
Fleiſch mid fofert um jeden Preis verfdlendert zu werten 


Die Augrüftung der franyfiihen Fleifhimpertihiffe mit 
Eidmaldinen, ftatt mir Eishlöden, geitattet, die Votralholam · 
mer zım einige Grade ühler, das Beifit auf O Arab ober, | 


Haufe Weit, XXVI. 15 





mit anderen Worte, gerabe fo Mühl zu halten, wie ed für bie 
Konkersirung ded Fleihes am zuträglisften iſt. Es if bier 
nicht der Ort, die Konstruktion der Eitmajdinen 
wir ermähnen daher nur, daß die bei den ſranzeſiſchen 
Dampfern amgewendeten Cismashinen kontinuirlide Apparate 
find, mittelft deren ein beliebiger Rültegrab dauernd erzeugt 
werben lann. Man bat bieier Metsore auch waßrjheinlih tele 


erllären, | 


halb den Vorzug gegeben, weil die Tramsportidifie auf dem | 


Bey aus Eübamerita den Aeyantor zu paſſiten und daher eine 
weit größere Hihe längere Zeit amdzuhalten haben, als bie 
zöächen Lirerpool und NerMort gehenden Fahrjeuge. Bei 
dem Durdigang durch bie heißere Some wird bie Cidmajdine 
nut mit quöfiener Sraft betrieben. Es dienen nämlich drei be 
fontere Dampfmajdinen ausidliehlih Für die Juganghaltung 
bes Gisapparatd, fo zwar, dafı eine den gemöhnkicen Dienſt 
verficht, eine zweite zur Verftärtung mährend des Durhgange 
durch die Menbekreife beftimmt und eime britte in Meberve ger 
ftelt iſt. Das erfie frangöfilhe Schiff deeſer Art, der „rind 
zifiame*, meldier Ende Huguft 1876 nom Stapel gelafſen wot · 
den war, hat die erfte Bde ängend beftanben. Derjelte war 
darauf eingerichtet, daB von 500 Dehſen anf einmal zu 
faflen. Der Borrarh von Heiher, durch beffen "permanenten 
Areiäfauf and dem Aüffigen in den Dampfjuftand umd 

die Wirbung ber Eismafhine mittelft der Heritellung tuftoerr 
bimnten Naumes t wird, beitrug für die ganze Neiſe mach 
der argenkinifchen Ferasit und zur mach n nme 500 
Atet. Das Schiff nahm auch von Rouen einen Meinen Bor 
rath frijch achteten Fleiſches mit, um bie Stichhaltigleit 
ber neuen 


fafite bei feiner Audrriſe nach Reuen das Fieiſch von 
200 Schſen und 300 Schafen in Eampano, eimem neuen 
‚Hafen, welger wegen der billigeren Michpreile ſich beſſet 
eignet als BuenosMyred. Ubgleih das Schiff auf der 
Rüdreije fehr wibrige Sturme zu beitehen hatte umd ducch 
eimige Brlige am ber Meſchine länger auf ber Reife auf 
gehalten wurbe, ald man erwartet hatte, jo bradite es 


völlig frilhen Juftanbe zurüd. Nach diejem gelungenen Ver · 
ſuch wird beabfistigt, Märlere Dampfidiffe fiir dirien Zwed 
berzußßellen,, wm die Reiſe in kürzerer Jeit zutschulegen. 

Zwiſchen ven Vereinigten Stanten und Unglanb tu 
gegen it dad Crpottgeſchaft bereit# volllommen in Gang 

men. Mährenb vor ber nenen Eintichaung in ben brei 
——— nicht meht als je 36,000— 160,000 Pfand 
Fleiſch nad Liverpool verſchifft wurden, bob ſich die Ver 
fenbumg nad ber Einführung der neuen Eisidiffe jofort 
auf Aber 1,000,000 Band monatlich und dauerte nicht 
bleh ben ganzen Sommer 1876 ‚fort, ſondern fteigerte fü 
fortwährend, bis fie im Npril 1877 fogar auf 8,500,000 
Vjund ſich erhoben hatte. Im erften Jahr dieſes Verkehrs, 
som erften April 1876 bis 1. April 1877, wurden aus 
Nero-Fort allein gegen 29,000,000 Pfund friſches Jleiſch 
nach Lvetpeol verſchid. Außerdem fanden auch nad ams 
Peiladetphia, Bolton und Baltimore Betſendungen im 
Betrag vom über 7,000,000 Vfund fait. Zeit inm 
biefe® neuen Geſchaftes, db. h. jeit ungefähr anderthalb Jah · 
ren find aus den Vereinigten Staaten, aus Yanada und 
den La Plate ⸗Staaten gegen 50,000,000 Brand friihes 
Fleiſch im Emropa eingeführt worden, Aus Kanada allein 
wurde bid zum 14. Aptil 1877 Vie und Fleiſch im Merih 
von 2,780,000 Dollars nad) Englaud verjdifit. 

Die ſteigende Mericheinfuhr Aufert bereits einen fokhen 
Cinflu& auf dem englihhen Marlte, daß ſowohl ber Preis des 
Felſches wie des Tiches bedeutend gerichen ift, Der Um 
ſchwung wirb jo allgemein bemerkt, dafı ein befonberes Orgen 
für bie Beobaditung des Fleiſchhaudels gegründet worden ift 





dennoh bad Fleisch nice mur im ekharem, ſondetn in“ 
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im Eäift. 
und bafı bie engliſche Regierung durch ihre Konſuln Matifeiide 
— in allen Bich probuzirenben LAndern machen läßt. 
DViefelbe Qualität Fleiih, melde, in England gejjlachtet, unge 
fahr 84 Bienmige toftet, ſtellt ſich von importietem Fleiſch au 
60, unb je mad der Qualität Aberhaupt kommt bad Pfund 
Importirtes Misbfleiih auf 4O—60 Pfennige zu ftehen, © 
feflor Sheldon glaubt fogar, daß es jehr bald auf dem Durch⸗ 
qnittepteis von 40 Pfenzigen herabgebrädt werden wirb. 
£ pen Zengen, welche von dem Parlamentätomite, 
8 zer Begutachtung der gegen bie Rinderpeſt zu ergreilenden 
Mafregeln miebergejept if, vermommen werben find, ſprachen bie 
Anſicht ans, daf das Nifiko ver Varbfterblickeit , weiches den 
überfeeißien Import von Lich verhimdere, darch die Verſeadung 
von frijch geidhlacterem Fleiſch befeitigt, ben Preis um 20-25 
Grogent ermäßigen müfle- Der Schaben, welcher den inlaudi⸗ 
ſchen Viehprodugenten zugefügt werben könnte, mulırde reichlich 
dadatch aufgehoben, dafı überhaupt ſtan lebendigen Vieh frisch 
—* leiſch verſendet und dadurch die Gefahr ber 
uderpeſt ober anberer Epibensieen vollſſandig bejeitigt werden 
wurde. Bereitd hat ſich außer im Liverpool auch in Ebinburgh 
eine Geſellſchaft gebilvet, melde bie Einfuhr von friiher Fleiſch 
aus den Vereinigten Staaten und Hanade betreibt. In Don 
den ift unter ber CamnomStreet-Etation eim riefiger Ciöteller 
eingerichtet worden, in melden das frikhe Fleiſch am Befrier- 
punite und im beſter Luftung im trefflichem Zuſtande auf be 
tiebige Belt aufbewahrt und allmälig bem Mertte rt 
werden kann, Beſonders nadı dem Batent Adlon mit Aabl- 
vorrihtung werfehene Eifenbabntwagen bejorgen ben Transport 
aus den liverponler mad den loutoner ublbehältern An 
einem einzigen Tage murden in biejer Meife 200 Galbe Ochſen 
wach London übermittelt unb ein einziger Imporient brachte im 
einer Mode das leild von 1000 Schafen. 

Kurz, es bereitet ſich ein Umſchwung vor, von bem man ſich 
wur einen Haren Begriff machen kann, wenn man ſich wor Mu 
gen hält, welche ungeheuren Maffen von Vieh anf ten uner 
mehlihen Maitepläpen Mmerilas und Auftealiens, ungefährber 
von reiienden Ihieren, ſich nähren und vermehren. Wurbe 
doch das allein im Jaht 1874 im Teras waidende Hindeich 
auf 2,367,000 Seud mit einer jährlichen Vermehrung von 
33 Progeut a und die Hinbeiehjahl Aanadas mac 
tem Genies von 1871 in ber Zahl von 2,500,000 Eid er 
oben. Die Rinbvieszahl in der atgentiniſchen Hepublit wird 
auf ehr als das Doppelte dieſes Umfangs wit einer unge: 
beuren Bermehrangsiäbigteit geſchatzt 

Aus allem dem Täfıt fi entnehmen, dafı nicht nur der 
meitern Verihewerung des Fleiihpreißes vom jegt am eim Hiel 
gehept it, jondern dafı auch namentlich im ber Amnähreng der 
arbeitenben Alaſſen eine enger fi vorbereitet, welche 
von viel mwohlthätigerem Folgen begleitet jein wirb, ald fogar 
die Einführung der Kartoffel. ra 
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Auf dem Drachenſels. 


GErzäblung 
m 


germann Wandel. 
Mearr⸗a werbeire.) 


Huf der Beranba eine Hotels in Aönigswinter mar eine 
bunte Gefelligaft von Bergnügumgsreifenden werfammelt. Am 
kuftigften ging e® am eimem Tilde mehrerer Herren zu, deten 
Koftiime und fonftiges Musjehen bes Offizier in Civil tem 

ichmeten. Einer vom ühmen, ein ſchlanler Kapitän, 

jem ar ber allgemeinen Heöblihleit Beinen Teil zu uehmem. 
Sein Blid ſchweifte halb über ben grünen Rhein, bald tauchte 
er in den mit ediem Hübesheimer gefüllten Hömer, bald fudhte 
er am einem nicht Fehr weit ent Tiſche jmei bunlien 
Angen za begeguen. Die Geduld, mit weicher er jedesmal 
ben Kullclag der langen Wimpern abssartete, dewies, bafı 
der Rhein unb der Hömer nur Etappen auf dem Wege zu 
den dunklen Augen waren, Diefe werbienten allerbingd Ber 
wunberung. Geheben durch das lichte Blau bes bis auf die 
bafbe Stirn zurhdgefhebenen Schleier®, bildeten fie die Serie 
eines edlen, G wittenen Gefichteö von garten Fatben. Man 
glaubte bem feĩ ien dieſes Profils, dem träumerikhen, zum 
—— — ſchon bei ben Madonnen eines Raphael 
ober Carlo fein. 

„Aha!“ zieh einer Öhfiene, „jet weiũ ih an, mehr 
halb umjer Freund Erich jo frill if. Die Ichöne Euglanderin 
dort wit dem großen Augen hat's ihm angetban.“ 

„Kiht möglich!” lachien die Anderen, „Urich, ber Weibei · 

inbt“ 


Erich wurde ein merig reih und ſphlie feime Verlegenheit 
mit einem Schlud Ansesbeimer hinunter, 

„Bei Bott,” rief ein Anderer, „lein übler Geihmad! — 
Wer wag mir ber Partitulier weben ihr mit bem rothtblonden 
Knebelbart fein? . @im Hüne von Menſcht Dod wicht ihr 


am es wen n& nicht em, entſchied 
It bhaber 1 


Pr") uch,“ j R 
fid) unnöshig den Kopf zerbreden. Ftagen wir doch eine Aur 
dorität! — Sellner!” 


in fein Glas blidte, 

„Iran; ja mohl, meine Serven!“ lachelie bie Aberlenene 
Aellnerweicheit. 

Was für Leute ſind das? Auftandag?“ fragte dee Ar⸗ 
uillerꝛe haupim aun. 

S— Gentleman, Herr Major. Sind erſt feit geftern 
bier umd reifen heute wieder ab; aber — pilfeine Leute das!” 

Gr Dinsperte mit Bed in ber Taſche und marf bem Hopf 

d, als ſchwelge er in ber Erinmerung am ein Filrftlides 

antgeld. Ein Hopfniden Crichs bedeutete ihm, daß die 
Aubienz beendet fei 

„Metd’ ein Cind biefer Hertuled Gat, ſolch' einen Engel 
von Weib zu erhaſchen!“ feufzte ber blomte Lieutenaut. „Unjer« 
eimens paſſett dergleichen nicht.” 

Der wachdenklige Blid, den Erich nad) dem Fenſtertüche 
ſandte, möcte vielleicht der Begleltbrief eines ähnligen es 


Der allerlei Rederelen war biemeit gefunden. Ems 
sfinblicteit lag midt in Erid'd Natur, aber es berüßrte ihn 
unangemehn, dafı die Dame in Die nicht immer zarten Echerze 
Me wurde. Ehen Bid —5 *— a 

1 ete, ala er n eine Borm: leſen, 
—** en ihre die Rede mar. Um dem . Eude 
zu machen, ſtend er anf, begab ſich umter dem Vorwande, 
der Wein permriache ihm ſepfweh, in's Freie und ſchlug den 
Weg mach dem Drachenfels ein Seine Gedanlen aber tehrten 
immer wieder E der jhönen Englanderin zutud. Die Kammer 

jet: fie war die erfle Dame, welche eimen 
tiefern Eudrud anf ihn gemacht hatte. Aber — fr war wer 
beirathet! Nach ihrer Ju zu wrfheilen, exit bargich ver 
beirathet, vielleicht auf der Itöreije? Der glädlicde Athlet! 


Unb ba figt dieſer Menſch mie ein verfteimerter Polgp neben | 


der entzüdenben Ftau und chut wicht den Mund auf! — Eric) 
verſezte ſich an feine Etelle und badıte, was er der Frau Alles 
im bie bezaubernden Augen erzählt haben würbe. Sie pallen 
mict für einander, ſegle eine meibihhe Stimme feimeh 
mern, — Woher wufte er aberhaupt, dak fie Maren und 
Frau waren? Vom Mellner, Der Slellner konnte ſich aßer 
geirrt ober die Unwahrheit geſagt haben! 

Bei diefem anfregenden Gedanken machte Erich jo plöplid 
Halt, daß ein Ciel. der benfelben Beg verfolgte, anf ein Haar 
am ihm angerammt wäre, 

„Pardon, Monsieur!” hörte er eine weiche Franenflimme 
am fein Ohr Mingen. Er blicdte auf unb gewahrte die jdöne 
Gngländerin, weiche ſich bemühte, ihren el zur Eeite zu zerren. 
Erich trat einen Schritt parat und zog erröthenb den Hut. Die 
Dame dankte geasidß, ihr Begleiter berührte kuhl feinen Har 


labteſet. 
Erich bladte dem Baar eine Weile un; daun ſehte er ſeinen 
Weg fort, 


„Das märe mm eine herrliche Gelegeubeit geweſen, ein 
Gefpräd anzalnnpien,” dadıte er; „ober meine fatale Blödig- 
teit hat fie wieder unbenfigt entidlüpfen laffen.” 

Wie der Moslem der grimen Fahne des Bropgeten, fo 

te Erich dern blauen Ekeier feiner Ungländerin. Mlchr- 
mals verſucht, feine Scheitte zu verboppein, um am ihre Seite 
zu gelangen, er dieſe Abſicht auf halbem Wege immer 
wieder auıf. behielt der blaue Ecjleier immer einen ge 
willen Borfprung, und nur an den Biegangen ber Serpentinen 
war 08 Erich vergönnt, das ſchone Soll ber Heiterin zu jehen, 
bevor biejelbe binser den Bäumen des Waldpfades wieder jür 
einen Moment feinen Bliden entidmmand. 

In diefer Matſchotdaung waren Die brei Verſonen faſt auf 
tem Bigfel bes Feliens angelangt, als ein leidıter Schrei er · 
tönte, dem ein helles Laden und ber Muf bes Heltreibers: 
„Alex, Frig, allez!* folgte. Erich blidie anf. Der Lamgohr 
ſich Kae unb nahm, von ben ver 
Det der Angentlid fill ae ee a 
Jeht mar x gelommen, alanten 
Havalier zu —— er ſprang himge. Leidet hatte Die häftige 


länberim im gel Dextih. dehte 
im Hobleng im Veuſſon geweien. „is Koblenz!“ dachte Erich 
fewigend, „Worum bat mein term mir midt Koblenz, ftatt 
Köln zur Oernifon amgessiefen? Dann hätte ich mir wielleidit 
diefen Engel erobert und ber Goliath; wäre hinter 
feinem beimattichen Beeifteats jevenfalls beſſer placirt.” — Die 


der Bu und aus den Augen ſtrahlte, ſtanden in völli 
Kr lag liget 
lich Siter ald no ig goadige 
taug, ein Lacheln bes Broteftes auf ihrem Geſichte zu leſen; 
aber vergebens. Seine Tepte Hoffnung wurde vernichtet, als 
er fie auf dem Ausſichtexuutt orientiren mollte und fie ihm 
erzählte, dahı fie vor zwei Jahren mit ihrem Mann am berfeiben 
Stelle geauden habe. Sie fagte dieß gang leile und in einem 
ſo fmterzlichen Ton, wandte ſich biebei auch wicht am ühren 
Dann, dafı Eric fie betroffen anfah umd Thränen in ühren 
Augen erbiidee. Arme Frau! WVebanbelte ühr Man fie roh? 
— Tozu jah er R uteftehig and zu imdäfferent aus, Liebte 
er fir ht? — ice Aumme Obeksl von Menfch war ſicher · 
id midit im Stande, bie Voefie der Liebe eines folden Engels 
zu verſtehen. Er hatte vermnfhli eine Geltserrash ober eine 
and langer Hand von einem anpbibiiher Schmadit- 
ledenbaſen vorbereitete Aonvenienzpeirath mit der Unglüdlichen 
jen, Erich hätte Thrümen vergießen lonnen, ſo leid that 
*38 rn der Erichs Gebant Getaufßt 

ats hätte ich" a 
usb woße Ai ia cn bee ide Bel Hin ep Dt er auf 
dleſen pa, legte feine ſchwere Sand auf die Balsjtrabe und ber 

m mit unendlidet Zangkemleit und hoch gezogenen Augeit 

en von feinen Heilen in Rorwegen zu erpäblen. is 
kribbelte es in allen Fingerfpigen Bei dem monstonen Scieppr 
orgam Bismeilen ſah er ſich hutfeſlehend nah dee jdönen 
Frau um; aber jofert belchrte ihm eime ſchwere Hand auf feiner 
Schulter ober ber Anopf eines Babes auf feiner Brut, dafı 
er feillzußaiten habe. Der Engländer war einmal aufgezogen, 
jeht mußte er ablaufen. 

&o waren fie ſchon bis zur balben Höhe des Dragenfeld 
wieder binabgeftiegen, as bie Aram ſich emblid; Erich's erbartnie 
und ihren Mann mitten im einer —— unterbrach. 
Der Engländer [dwieg und blieb auf feinem G vermutih · 
lich figem; denn Erich horie an biefem Abend Fein Wort wieder 
von ikem. ich nahm der Inſulanet fo ch bie Tote, 
als wollte er Erich plein ponvoir feiner frau ben Sof 
u machen. Erich bätte gern ein Stüd Lebensgeſchichte von 
feiner ſchönen Begkeiterin gehört und namentlich gern erfahren, 
mehhalb fie mit ührem Mann jo unglädich z aber iSre 
wieder völlig heitere Sir und ibe rabigıflarer Blid benahmen 
ihm den Muth, hierauf das Geſprach zu bringen, 

Vor dem Hotel angelangt, verabfdierete ihn die ſchdne Frau 


mit gragisjen Lächeln umb gab ihm noch einmal Belegenbeit, 
fh durch einen Bid im de dunklen Augen zu berawicden. 
Ter Engländer ſchuttelte Uri bie Sand, vermutblih aus Dante 
barkeit für bie Irige Begleitung nad ben Hetihern Rome 
wegend. Ci elte einige unverſtandliche Korte des Ab · 
ſchiede, fat bem blauen Schleier mit einen Seufger verſchwinden 
und wandelte dann langſara und wie im Traum am Rheinufer 
entlang, feine heiße Gtirm im der Abendluft Fühlen®, Es mar 
io reihe ein Abend für verliebte Schwärmer — und be ber 
fonft fo nuchterne Eric; gründlich verliebt war, ging daraus 
hervor, dafı ihm alle Heize der Natur nut Geufger winnen 
ten. 


Zar Entnschterung von feinem Liebedtnumel gelangte er 
erft auf der Radfahri im Eiſenbahncenpẽ, als bie {dom 
rn ber Sameraden bie Aritit am jeine unglädlihe 

ebe legten 

Nik, daß Erich feine ganze Leidenſchaft für bie fhöne 
länberin mit eiuem Mud über Borb geworfen hätte. —— 
vielleicht mander feihtblitigere Kamerab gebandelt haben, der 
von Hume zu Blume Hatterte und den umerreidhbaren Blüten 
ohme viel Bebauern ben Müden letztie. Grid), deſſen Herz die 
fengenbe Flamme der Siebe zum erflen Male berührt, war 
nicht jo leicht zu buriten. Jeder blaue Schleier auf der Straße 
rief ihm iht Bald guet, Die ſchlechie Kopie der Eiptina über 
feinen Sepha mahm ihre Zuge an, auf einfamen Epazierritten 
tauchte fie amd dem Walde beroor, ja jelbft bei tem alltägligen 
„Wberoehr auf” und „Gewehr ab“ ertappte er fi uber dem 
Gedanken an fie. Indeſſen ein prewfiiher Kompagnilecheſ hat 
tticht Die Zeit bazu, wejenlofen Zräumereien nadızuhämgen, Dad 
Vilb ber Ihönen Ungländerim rüdte ferwer und ferner, nut die 
—— - —— wie zmei Sterne am dem 
grauen Horizont jeined Gargonlebeut, uengtã beit 
verdebter Stunden. I N 

Ad der Samer auf ben Dächern des lolner Domes lag, 
vermeinte Erich fein Gerz märe umter dem BWinterfroft gleich 
feld erſtarrt. Es ift aber eine alte Unart des Frühlings, alle 
Menden, melde Amor geſchlagen, amd bie [heinbar nernarbten, 
wieder aufzuraifien. Ad ber Bounemonat jeine Blüten freute, 
ben Singrogeln dem Munb dffuete und mit all’ jeinen Heizen 
Fb im Die Bruft der Krealut ſchureichelte, da Teudjteten auch bie 
Sterne wieber an Erich s Heriont, zogen wäher und mäher, bie 
bie Angländerim vom Dradenfeld im Hrahleuber Schönheit ihm 
vor Hugen Idivebte, 

Er warf bie „Etubien über Infanterielaltik“ beiſeite und 
fhlenderte zer Mheinhrüde hiuab. Tie linde Fraßlingsiuft mit 
Vebagen im ſich aufnehmend, blidte er finnend im den unter 
im bahimjcießenden Strom. Hatte der Rhein ihm etwas an« 
juvertrauen? Brachte er ihm leiſe Gruße aus Königswinter 
‚unb vom Tiebengebirge? Mer weiß es! 

Jedenfalls beftieg am mädllen Dlorgen ein Hert in einem 
nagelnewen Civilanzuge bas „zu Berg” fahrende Salonboot 
«und rief von ber Yaufbrüde einem Zolbaten zu: „fo in vier 
seht Tagen leurme ih zuräd, Sillaud — um adıt Uht am 
Bahnhof fein — und daß Du mir bie Ella gut fuiterfei“ 

Fi Herr Hauptmann!" nahan ber Burſche bie haden 


Ittmen. 
Wohin fuhr Erih? Wie angenehm, baß man dad auf 
einem Kheinbampfer nicht zu wiſſen braudt! Die Hauptſache 
iR, — her yeyin Zoge Urlaub in der Taſche hat, das 


Uebrgt 

Ta von Köln bis Born bie Meiuufer wigts Intereffentes 
bieten, fo bewüpte Erich diefe Zeit, ume feine Zeitung zu Ichen, 
die Keiſege ſellſchaft zu muftern und dem Kellnet Lebensart an« 
zuergiehen. Als aber bas Siebengebirge in Sicht kam, war er 
nur noch Auge und, che ex fd; deſſen verfab, mur noch Herz 
Da war ber nfel&, bort hatte er geftanben neben bem 
khönften Weibe, das cr je geleben. So lange er auch hinauf 
jaauen mochte, fein blauer ier wehte grüßenb herab, Cin 
verftohlener Seufjer entrang ſich feiner Bra 
2 7 rief eine rethblonfige Dietzofenfigur über 

Medaniſch griff Erich mad, feinem Villet, ftedte ee wiebder 
fort und zog ed vom Rewem hervor. „Nur pa“ dachte er bei 
fi. „So wwehmitgig bie Crinnerung. jo Schön iſt fie and. Ich 
muf dort hinauf.” 

Dad Voot legte au, Watzrend Erich dem Strom ber vom 
Bord Gehenten an fh vorüberließ, gewahrte er anf der Lan ⸗ 
tungöbräde ein paar riefige Pappichadpteln und im Begleitung 
berfelben zwel Daten, bie auneni&einlic an Vord wollten Die 
Jüngere trug einen rumben Heat mit blawem Schleier. Erich 
fie anwilllatlach einen leifen Schrei ans unb fein Biller 
baftig in bie Taſche. „Sollte fie e8 mirllih fein?” dachte er 
llepfenden Herzens. „Die Figur ift dieſelbe, wenn ih ar vor 
dem Bommenfdirm uud dem ie Geſicht fehen könntet” 

Sein Wunjch murse in demſelben Hugenbtid erfüllt — fie 
mar es nicht, Et suchte heim Hillet moi hervor. — In · 
eigen waren bie beiden Damen am Borb gelangt. "Die 
Aeliere vom ihnen Sam mit anfgebreiteten Hemer auf EOrich zu 
umb rief hhom mon Weiten; Keunſt Du denn Deine Tante 
gar nice mehr, Ieber Erich? Ich babe mir faft bem Arm aus ⸗ 
gewinlt mit meinem Eonnenfdirm,” 

Erich madıte ein verduhtes Gefecht; feine Tante aus Kobleuz 
eine bie er jeit Jahren ignoriert hatte, ſtaud 
vor ih. 

„Lerzeibung, hebe Tante,” begatm er, 

„And leunſt Du and Glarifia gar nicht mehr?” fuhr bie 
IebSafte Tante fort, auf die blawbeicleierte Tochter beutend, 
„Das Kind ift berangewadjien, feit Du nicht bei umd gemweien.“ 

Erich reichte feiner hubſchen Eonfine bie Hand und fngte 
ide einige Berbinblichleiten. 


Clariſſa zum Hüd iht —— — ein, 


Slliufrirte Welt. 
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Bei dem ſchnatrenden Getauſch der eingehelten Taut wanbte 
eh fen um; dad Dampfbost legte ab. Mas wurde 
nun aus feines Grinmerungsfeier anf dem Dradenfeld? Cinen 
Moment balte ex den Gebanten, mit einem Sahe ber Tante 
und ihrer Rebfetigkeit zu entfliehen, gab ihn aber wieder auf. 
Veelleicht ein Fingerzeig des Schädfeld," dachte er, „Lad ih 
bie Khöne Fran vergeijen joll?” 

Die Tante, weiche Alles zu ſehen ſchien, hatle Erich's um 
willlurliche Bewegung nach der Yanbungebrhde bemerlt. „Fu 
wollteft doch mäcdht bier abfteigen, lieber Erich? Es jollte wir 
leid than, wenn wir bie Veranlaſſung wären —" 

Eric) unterbrach fie mit einer öflichen Hebensart über dad 
beiondere Gibt, in Geſellſchaft der beiden Damen reifen zu 
bürfen uud warf eimem Leiten wehmätgigen Bid auf die wohl 
belaunte 

Die Tante war biefem Blide gefolgt. 

„Cine harmante Auafiht von tert!“ 

„Entjüdend!" gab Clariſſa ihre Stimme ab. 

„Ad ja!” jenfze Erich. . 

„Nun, und days feufeft Da, Tieber Erich? Sollte mit 
dieſem Eeufjer etwa eine ſchͤne Erinnerung zu Gtabe geiragen 
ein?“ 


I 

rich Täggelte wehmätßig umd verfudte einem ſchetzhe flen 
Ton anzufdlagen. 

„Betroffen, Zante! Die Erinterung an eine bilbihöme 
— _“ 

„Ei, eil" 

„Die eine frappante Aehnlichteit wit Clatiſſa hatte.” 

Mache einen Anig, Clariſſa!“ lachte die Tante, ihre Boden 

jirend, 

„BWenigftens bie Farbe bes Schleierd mar diefelbe,” dachte 
Erich bei ſich ' 

Tante Vhilippine war, als Mutter einer beirathäfäbigen 
ZToditer, weit davon emtiermt, dem noch 
den Iesjeften Vorwurf darüber zu maden, bafı er in den Flnf 
Jahren, mo er in Koln in Garuſſon ftand, noch leinen Fuß 
Aber ihre Schwelle gefet hatte. Die Folge daron war, daß 
Erich bie bieder wegen ihrer „Eprechomanie” — mie er ſich 
euddrädte — gemiedene Tante im Laufe ber Fahrt gar nicıt 
fo übel und bie Coufine darmamt fand. Elarjja, mit der Erich 
vor Jahren, won ber Hehe ſeines veiferen Alters Berabfteigend, 
mande Rinderitreiche vollführt hatte, war mit ihren bimmel- 
blowen Augen und eſchblonden Haaren eime anmushige Ur 
Iheimmg. Sie beſañ Verſtand und Wiy und wurde ſich bei 
einer weniger auf die Wſung ber Heirathsfrage gerichteten Er- 
siehung ein gutes Theit mehr Naivität bewahrt haben, 

Zie liebenswůt dige Einladung ber Tante, in Stoblem, mer 
bie Fe mit Clarifa zurüdiehrte, einige Tage zmpubringen, 
fonnte Erich, mit N auf heine Unterlafungsfänden, macht 
qut ablehnen. Die muntere Glarifia gefiel ihn übertei im 
ihrer Hausſichteit jo Fehr, dafı er fein auf bem Rhein blidenbes 
Frembenftübten [dom am erften Abend mit dem Gedaulen ber 
trat, dei eim mehrtägiger Yufenthalt in Hoblenz doch feine 
Anzehmkig;leiten haben könne. 

Da dem mitterlihen Scharſſinn der Tante Fhlippine nie 
mald etwas entging, was möglicermeife auf bie Zukunft ihrer 
Elatifa von — beim lounte, fo wurde beim näachſten Mor 

laffee ald feibitverftänblih angenommen, bafı Erich bie ganze 

i aus Peru im der — — Ze werde, und 

nd diejer Aunahme ein glänzendes Berguiigungsprer 

* entwotfen. rich ſah — vor Sue nl 

uud geb lachelud feine Zuftiermung ya allen Attentaten auf 
fein nach umgefefleltes Herz, . 

Rad dem Frühftud Hatte Tante Bhilippäne zu ährem Vedauern 
elleriei Wohlthätigkeitägänge zu Inmaritifirenden Ercellenjen ya 
machen, jo baß Erich mit feiner hatfgen Couſine auf der Beranda 
allein biieb. Nach dem Vchagen za urtgeilen, mit dem biefer alle 
Heinen Aufmerkjamteiten der ftellpertretenden Mirthin eutgegen · 
nahm, [dien er über bie Abweſenheit der Tante nicht gerade 
untröfetih zu ſein. Bald umterhielt ihn Glarifja mit der Chor 
zalteriftit vorübergebender Perionen, bafd führte fie ihn in ihre 
Yugenbzeit zurad — fie mußte, dafı fie nach Erich's Anfiche 
ein „reigenter Wadfiih" fen tar, — bald jegte fie ſich 
en ben lügel im jalon und fang eines jeiner Lieblinge · 
Heder, bald hatte er den doppelten Genuß, ihre Hanarellftigen 
und zugleich ihre jhöngeformten weißen Hände zu bewundern 
— In ‚ Ne war darmant Rachdem alle Mittel etſchöpſt 
jdienen, um bie euheit nicht auſtennmen zu laſſen, welche 

iſchen einem helrathe ſadgen Better und einer heiraiheluſtigen 
u auf einfomer Veranda leicht sfen Tanır, fiel 
fi beliebtefte 
Konverfationdmittel junger Madchen, mie Reifrobiger Salen⸗ 


Grid züdte feinen Stuhl nahe am den Elariffa's. Mach 
Mufterung zabllofer Männerporträts jedem Alters, benen mar 
das Beftreben nadfühlte, vor dem Kaſten des Bhrtographen 
übe bebewtendftes Geſicht za machen, lam für ibm ber interefjan- 
tefte Theil: Sauter frijche hutche Mäbchengeficter. 

„Meine Penſionsſreundinnen,“ erllärte Elatiſſa, melde 
augenſchelnlich Schneller zu blättern um, 

„Halt!“ rief Erich plöylich und jo energiid, daß Clsriffe 
zulemmenfußr; „wie fomınja Du za biefem Bilde bier?“ 

„Du fragft fonberbar,“ ermieterte Clariffa, „meine Ben 
fiondfreundin Eden?” 

Eric mufise alle Rraft zufommennehmen, um jeine Hufe 
regumg zu beberrihen, denn er fab feine Engländerin nom 
Dradenfeld in allen Reigen einer halberjchloſſenen Anospe 
vor 


* bieh hier — iſt he Mann?" fragte er haftig, auf 
das mohlgetroffene Porträt des Athleten beutenb. 


ledegen Vetter auch ur | 


Elariffa blidte ihrem Better in'd Gefiht, ald weile fie in 
bemfelben den Grund für fein Inteteſſe am biefen Perjowen 
leben; bamm antwortete fie lächelnd: 

„Rein, ihr Bruder.” 

„Ahr Bruder? Weißt Du das gam gemik, Elarifin?” 

Sie bite Ihn immer vermwunberter an. 

„Das wei ih ganz ſicher. Aber woher lenuſt Du Ellen 
unb welches Snterefie boft Du an ihren Familienvergältnifien ?” 

Weißt Du,“ ftand Erich auf, „ih babe fie gany flüdtig 
einmal auf bem Drachenſels gefeben.” 

Eharifin hatte ein gutes Gebachtwiß. 
an ‚ alio Glen war bie Dame, ber ich ghulich feben 

te 


Sie u en vr ciuen = im den Epiegel, 
ii geſprochen 2 
— i das heißt — id babe mic; mehr mit bem — Bruder 


Er ſprach das Wort „Yraber” mit einer gewiſſen Befrie · 
i 


au 

Schweſter eint Dir aber doch ſeht gefallen zu haben?” 
Man wertte Cariſſa an, daß fie and Erich beraudgaben weilte, 
wie weit ſein Jutereſſe für Ellen ging. Da er hierauf aus · 
weidhend antwortete und ben Cegemftanb unenkheinfich fallen 
laſſen wollte, fahr fir fort: Ich babe aus jemer Zeit eine Au ⸗ 
zahl Brtefe von ihr. Willtt Du einen bavom Iehen?” 

„Id bamle Dir,“ erwieberte Erich lachelnd. Wenn Deine 
Freunbis Allen gewußt hätte, wie leichtſinnig Du mit den er 
beimmiffen ihres Badfjhhergens umgebft, wurde fie Dir ver 
mutslid; leiue Zeile ieben haben.” 

Clariſta warf pilirt bie Oberligpe auf und fuchte im ihrem 


Sqͤreibtiſch herum. j j 
„Da Du fo jehr zartfühlend biſt, Erich — Hier ift eim ger 
brudter Brief von Ellen, ben dannſt Du lejen.” - 
u, Seirasbdamzeige? — Alſo if fie — doch ver 


Clariſſa hatte ſich dem Better gegenäbergeftellt und jdien 
jebe Diustel feines erregtem Übefichtß zu Audiren; dann erinie« 
derte fie langlam: 

„Eie war verheiratet.” 

Erid) fonnte einen lerſen Ausruf der Uebertaſchung nicht 
underberüiden. 

„sr Dann iſt vor ciwa zwei Jahten gefiorben,“ fahr 
Clariſſa fort. 

„War die Ehe eine geüdtlice?" 

Grid, nalun bei dieſer Frage das Album wieder zur Hand, 
um feine innere Erregung vor dem neugierig forſcheuden Bliden 
der Goufine zu verbergen, . 

„Nach EUeu's Briefen, ja. Jadeſſen,“ fepte ſee alillug 
Hinzu, „ich lann mir bad wicht benten, Üllen wer jaft nod 
Rind, als fie biefe Ehe mit eimen zwanzig Jahre Altern 
Wanne einging, ber ein Freund ühres verfiorbenen Baters war 
und bemjelben einmal bad Leben gereltet hatte, Ich habe dieſe 
Selraih lediglich als einen Alt opfermilliger Vietat angebehen. 
— Der Mann war jeher leidend umb ftarb bereitd nadı einem 
belben Yabre, von Ellen in ber rührendften Weiſe bis zu feinen 


iegien 3 * 
—— Vortrat verſenlt. 


Etich, in bie 
en für einen Moment bie Unweſenhert feiner Coufine vers 


om zu haben, Dann ſchlug er baftig das Blatt wm unb 


Dielleicht finden wir noch meßr gemeinschaftliche Bekannte.” 

Glarifja fehte ſich wieder zu ihm; aber ihr Befihisnustrud, 
iht Ton, ihe Weſen hatte eine Gezwungenhelt angenotttmen, 
welche Eric; mififiel, und Eric’ s Hufmertjamteit war einer Ber 
fireusheit gewichen, weide Clatiſſa verlepte. 

Zaute Philippine erſchien zer vechten Zeit, um bie Situation 
zu retten, Leidet aber verregneten alle ühre fhönen Ausflug. 
pläne für biefen wie für ben nachſten Tag. Berregmet ſchien 
an die Laune ihres fonft jo liebensmürkigen Nefien, wodurch 
Glariffa mitverftimmet wurde. Die arıne Tante mußte an diejen 
beiden unglädfichen Tagen, an bewen man feinen Auf vor bie 
Thüre jegen lomnte, bie Soften ber Unterhaltung faſt allein 
tragen, eine Aufgabe, bie jie mit ber erſtauslichſten Vravour 
käte, 

Trohdem war iht Bebauern ein aufrichtiges, als Crich am 
dritten ge erllärte, er * —5 nach Wies · 
haben m, im etwas gegen feinen atismus 
Da Tante Philippine u die Moglichen, nur —X 
—* erfahren war, jo mußte fie ihm chen reiſen laſſen. 

a zog über ben Kheumalismug bes Betters ein hohm' ⸗ 
ſches Gehicht, welches ihr gar wicht gut ftanb, mb geftattete 
ihm beim Abſchted ſiatt des bisher wicht beanftanbeten Far 
mifientuffes nur einen Gambhafi. 

Grid; war mit ſich kelber umpufrieben, daß er Sich im beim 
Sek der gaftfreien Tante von einer ſo unliebenstolirkägen 

te at; aber ifm Eehääftigten zu mwidtige andere Dinge, 
als daß er dieſem Gedanden Lange hätte kanmert. 
Seinen Aheumatisczus [hen ex ganz vergeffen zu , denm 
er ftieg ſtatt in dem mainger, im bem lölner Bug. 
ſchlag ex wiederhelt fein auf, um immer von Nlenem 
eine Notiz zu füberleken, in ber die Kamen Die, Vernal und 
London zorlamen und melde er hochſt wahrſcheinlech Clariſſa 
entlodt hatte. Sein ganyer abentenerlicher Ylan wurde jedech 
BB I —— 

8 


epte. 

Die. es iſt, bei dem monotomen Getaſſel eines 
Cifenbahnzuges fortwährend bie füße Stimme eimer Frau zu 
hören, die gar nicht da ift, und im den Alten bed Pas be 
Calais, ja fegar in Dem londoner Nebel beſtandig einen blauen 
Echleier zu eben, ber gar nicht eyiftirt, mag man ſich erlären, 


Taf Eric) diefe aluſtiſch und opeiih intereffanten 
ü ſteht ieboch feft. 

Feſt ſteht amd, daß Erich dem namlichen blauen Schleter in 
ber Thür eines Landhauſes veridimisten ſah, als er an einem 
Früßlingötage im einem leichten Gab einen Audflag 

von London machte. 

Ad das Gefährt vor dem Parlgitter jenes Landdauſes am« 
hielt, gewahrte Erid dem Gngländer vom Tracenfeld beim 
Grodetipiel, ten Hammer im feiner nervigen Fauft gleich 
einen Zahnftoger haudtzabend. Als ber Bertier ihm Erich’ 
Karte ũberteichit, blidte er auf und ſchritt, mit beim Hammer 
in ber Hand dem göttlichen Achill vergleichbar, feinem Gajte 
ent; 


gegen. 
E beburjte nicht vieler Museinanberfepungen. Mr. Bernal 
Er eim jo gutes Gehactnif, daß Eric ſich nicht verwundert 
n wütbe, toeien er won derjelben Stelle des norwegiſchen 
Bleliserd, am wehher er vor meun Momaten Halt gemadit, 
jegt mit ihm weitergeftiegen wäre, Tr. Vernal madjte einen 
» ausgejuht lieben&würbigen Wirth, dafı Eric; ber jeine erfte, 
nicht —— beit bald Hinweglam, Der gigautiſche 
Injulaner fen ea 16 natärlih zu finden, baf ber Hapitän 
ihm feine. Hufmartung machte, al® ob fie alte Belanıne wären. 
Die Hamptverlegenheit begamm für Etich jedoch erft, als 
Ellen afmungdios in ben Salon geträllert kan. Cr Hatte fidh 
dieſen Moment ja tnujentmal vergegenmärtigt, taufendımal ſich 


me berßo 12 well N T 
ee ae Pi 
Der Yruder ftelite ihn vorn 
Eie leunen doch meine Shweiter nodh, 


Kapitän?” 

Ob er fir lannte? Wenn der Engländer Verliebte 
verftanden, Babe er Bm 

Ob fie ihm wicber erlante?t Die flüchtige Rothe ihrer 
Bangen und bad Aufleucten im ihren buntken Augen Lehen 
die Aumvort nicht zweiſelhaft. Erich quälte ſich unndahig mit 
den Brbanten, was fie nur vom ühm deulen mhchte. Bon 
tem Moment an, wo fie ihm erblidt haste, wußte fie, da er 
hretwegen lam. 

Hatte Erich ſich nur zugelraut, diefen Gedanlen aus ihren 
dunklen Mugen beraudzalefen, To hane es wahrkheintich em 
weiter berurft,, als dies felber ofim e ftebem und den 
Vruder um die Hand feiner Schweſter itten. Da aber 
Amert im jedem Hetzen feiine — Sorge bt und es vor: 
Pe fiebt, Fein Opfer mit bangen Zweiſeln zu peimigen, 

[6 beburfte es bei Cricho tögligen Beſuchen im dem Hauſe der 
teigenbei Ellen noch einer Meinge Heiner und großer icheäbermeike, 
die-er au ihren Augen und von ihren Lippen ſaunneite, che er 
die verhängnifwolle Jauberformei feines Clddes auswipresen 
magte. Tem lojem Wette ber Liebe maren aber biefmal glüd« 
fiderweife bie Flügel gebunden, da Grid nur vierzehn Tage 
Urtaub Hatte — eine Cnrichtang, bie man allgemein für 
hündterne Liebhaber treffen jollte. — So kam e#, dafs Grid, 
on bem Abend wor feiner Abreife auf einem Spaziergange durch 
ben * u ee ee — Ellen jeine Lebe 
zu gefichen, ueugierige Mond in dieſem Mo ⸗ 
ment, deſſen Mleihe noch lein Zahtermunb a: grrabe 
binter eine Wolke trat, ſe hat den erſten Huf, den Grid ven 
Ellen s Lippen ſiahl. Riemand betauſcht. 

As * ——— eints Tages zn Berlobungsr 
anzeige in ülettenzimmer ihrer jer ftüre, ftedte 
Garife ihre aſchblonden Zöpfe auf und fagte: = 

„34 bab' mir'8 gebast.” 

Der laftige Ramerabentreis von Königswinter vereinigte 
fid; zur Verlobungsfeier um eine Maiweinbenie. Der helle 


hauptmann aber ſchutielle einmal über das andere ben Hopf: 
AIqh verftche nicht, woher der Erich die Contage gemontr 
men! Das iſt ja ber reine Serraub!” 





Ein Bild vom Hofe, 

regierende 

Die anenblih vielfachen Beiehumgen zut Aufenmelt machen 
i thwtudig ben 


erfafit ihnen Tera 
laffung gegeben unb noch geben, dieſer Gtilette, weiche, wenn 


ZELTE — [ ZN 


u ee te 





448 Allufrirte Welt. 

Ion fehe gemiltert dutch dem Beift ber Seiten, doch umüber | ber eilt ber Cam; fosamt wie ein Lerſucher und jteigert 
winblidh Bleibt, mmfite ein unbeihränttet, tramlihes Daherm | bat — fühl bis zum Gereitbein. 

zum Opfer dad ummvilltärlige Hinbliden nad ber Uhr, 


Am Gef eigen ner ieder ungeflörte, — = verlebte Tag 
wie ein Gejcent, eine Sunft des meid, Alles rlebte, 


leihen Geleife 
den 


Ein ſolches traulihed Aufammenfein, das ben Fürgerlicen 
Ihönen Gebrauch als eine gute Eitte feitgebalten * üt dem 
ar bie Beit ber legten wo fi die Familie 

m Frahſtadriſche serfammelt und für farye Hugenblide, ner 


hs gehörenb, in Wirkfichleit „daheim“ iſt. 
ilich gibt es laum einen gweiten Ort im Edjloße, ber 
fih mehr dafür eignete unb einlabenber wäre, ald der mittels 


*8 5 ie für vielen Iwed beitimmt if, vochelbit 
111 Au ber Etifette emtbehen, im tt 
ee an Me 


berg 

Faſt ſannudlos im jeimer Einrichtung, werländen tur Die an 

Händen adıten Bemälbe p-' Aunſtwerle, ba ihr 
Vefiger ein Monarch kein Auf dem franyshiihen Kamin 
mit breitem Mermergefims gibt eine Uht vom Wadadjit bie 
Zeit an, welchet techas und Finke ymei lade, aber breite Scha · 
leu gleichen Gcheind unb römiiher Form fih anffliehen. 

mei Aomfoletifche im Weiß und Molb, ber Kalſerzeit ent 

ſtammend, mehmen bie Seiten zroiicen den bogen Fenſtern ein, 
die eime wunderbare Aubſicht in den Schlefipart und a den 
ihn umeahmenden, im hertlichſſen Gtun pramgenden 

geſtatten. Ein grofier Luftre von Bronze und Aryitallen 
Aber bem im der Diette bes Saales fiehenben runden Tiid an 

bescht, ber vom einfachen Stühlen umgeben it, umb ben 
Boden bebett ein ftarl gelpannter, farbenreiger 

Die mittlere, nach bem Borke liegenbe — iſt weit 
gedffnet und unter ihrer hohem Wolbu ugelehnt und 
inaus ſarrend ein ſeit Jahren bes a ſchoͤnet Begem 
ftänbe und jeltener Katurgenaffe made gemorbener Sffyiant, 
welcher gedanlenlos die Stunde herbeifehnt, die feinen Handen 
une Beimen gejtattet, fh zu entfernen. 

An dem das Wabelfrüßftid beflimemten Auspegtiich ik 
ber Taſeldeder beihäftigt, die täglichen Fieben Gebede aufzu - 
legen. Far jedes Gonvert find drei ache auf einander gelegte 
Zeller beftimmt, unb zedits von bem Teller, auf Deinem, 
flbernem Beftedträger, ruhen Mefier, Gabel, und barıber, fir 
dedend, eim Löffel; fetnet eine Waſſetlataffe mit Sruftall« 
becher auf breitem Fuß, linls das Meine Beſted von Vermeil, 
ein ungejhärkted Diefiengen und Gäbelden, Das runde Brob 
iſt mit kumftlofer Serwiette bebeit, darauf ein seite 
tor ben Tellern wird eim Selsfäfihen vom feinftem }lor- 
zellan jeiellt. Die Mitte bes wehmen zwei Schalen 
ei won gleicher Arbeit, weiche Okft unb Heines Sadvert end» 
hatten, Ku nad etwas Gompst aus Bflaumen, Iwei Zeller 
pn ee Butter, Vrepeln unb eine von allem Seiten leicht 

e Tiihglede, 

Nat bei einem Courett ſteht asıher dem Waſſerbechet ein 
Weinlelch. Er bezeichwet den Blog für „Bapa“! 

An der mit hohen Glasſcheiben und jdüpenden durchſichti · 

n Zußjchonern werfchenen"Thüre, welde auf den Vorplag 
bet, ben ein leichtet Lerſchlag mit gemaltem Holzgetafer ab · 
bei ſich ein die flener Schlohdiener in „grauer 
Lierde gellirt, ben Ern und Auögehemden zu öffwen. Fur bie 
Auche ift eim ſchualer, durch einen Märmelchrank bezeihmeter 
Ran vorgejchen, lints von biejem ſteht ein zum Kuffdlagen 
eingeriditeter Tiſch. auf welchen der Tafeldeder einige Reſerve · 

gegemftänbe parat hält. 

IAnwiſchen ift der mit Geiguoreichtung verießene Speiieichrant 
angelangt, find die Medhauds angezandet. es werden Die Plätt- 
hen warm geitet, und während ber Gehalfe bes Relermeifters 
aus feinem gelm angejtrichenen Faſchenlerb ein chimmern · 
des, faſt flacengroſes, mit meihen Wein gefülltes Karaffchen 
hervorholt, daſſelbe mit einer Serwirtte darch Frottiren och 
foiegelnder zu machen verfucht und ſein Arugchen mit Seller · 

er übergeben hat, treteu, ihre Begleiter eutlaſſend, zaerſi 
bie jüngeren Gieder des Hauſes ein, begrüßen 8 eilen zum 
Vich. ül übersilden benfelben, ſorechen zum Zafelteder, Ber nodı 
ab und zu gebt; —— eine un ben —— 
füßrente * gedffnes, die Sehne gehen „Mama“ em, 
während bie Shmoeftern fi im eine ber Feniterniöden zurüd» 
gießen und mit geheimiifisollen Mienen ein Geiprach eröffnen, 
dos, den ernften Geberden mach zu jchliehen, am Wichtigkeit alle 
brennenben Tagesfragen überragt, 

Die Stunde ift Becher, bod von den nahen Ihärmen ber 
Stebt, wie vom Aaminjims herab hat hie laut tonend Mbichäeb 
genommen, Alles ift ded Raſes gemärtig, — nur „Papı” 
wirb noch ermattet. 

ER Zeit Ächreitet vorwarto, der Appetit wadat mit jeinen 

Sweden, beginnt ſich macheig gm regen und macht zumeilen bie 
Unterhaltung etwas jeoden, bie Taſchen werben befragt, — 
aber der Honig gehart noch nicht ſich ſelbſt und dem Seinen, 
Vara muß warten laflen“. 

„Ad, das Karten!" Wie viel bittere Stunden bat es ſchon 
hervorgerufen, wie viele Seffnungen zerftört, Bandeuſſe für bie 
Ewigleu ſen, mn wenger Rinuten willen gelest, je, 
eble Herzen antten, faſſch, verratheriſch gemacht. „Das Wars 
ten! Das Warten!“ 

Es it merkwürdig, man wird ortenklid müde Darüber, 





2 gebedten Tiſch, vom im bie Meite hinaus, 
— Min ga zu Außer Die Worte werben bervorgeholt, 
wan fuct ter Unbehaglogleit Hert zu werben, fie zu wer 
—— und gerät wur um jo tiefer in die enwillsenmene 


—— werben bie Uhren befichtigt, gegenleitig vet · 
lichen, man faunt, biidt fh jhmamnzelnd an, bis ein allger 
melnes Geladaer, in das einzuftinemen ber "iebergefundene 
Klang froblicher Stimmen unwililarſach beraus ferderi, neueB 
Leben in bie Wartenden 
„Ran Beglı 


aebilbeten Yaare” um ben ge 
tiefe, hocdkomiide und ale Die ſchone Urheberin 


be#: nn FERNE, bed’ dach!" andeuft, 


wurüd, 
2 wirber auf bie Jiamme 
— ea Ya ac Bus un Bacet Dun 
jahr, durch Mangel am vorrätbiger Vouillon ſich zu werbiden, 
ir wird unruhig und mwichlüffig, mad zu tun, mährenb bie 
ihn Umſtehenden von Dingen Iprechen, die feiner Bor 
bebärfen, unb nat vom Zeit zu Zeit einen werfühtigen 
- Saal thum, im welchem es wieber vet ftille gewot · 


dit 
Da endlich macht ſich eine laute Bewegung bemertlih, bie 
Thür bat fih enfgethan, ein frohes — von ber eimen, 
und „Guten Morgen!“ von ter andern Seite Sagt: der Orr 
—* iſt eingetreten, Bon einem ber ihm antwertenden Söhne 
gum Tiſche treteud, bricht er ein Stüdten feined Brobes 
* ng ibt, bie Glode Idwingenb, dad Zeichen. 
tritt eim, man bept ſich Die Suppe ift wm 
— und wahrend fie eimgenonsmen, wird bad Fruhtud an⸗ 
ey und auf bem Tijch anfgeftellt, aochdem bie Schüffeln mit 
eg Löffel für den Anı außgerüiftet wurden. Danu 
entfernt dee Zafelbeder bie Suppenteller, worunter zwei ſech 
befinden, die troz bes „Wartens“ unberührt geblieben, und 
verläät ben Saal. 
ae ahl der Schuffeln ift drei. Cine Meifchhpeile, Gerallſe 
und laltes Fleiſch. Der Sonntag bringt ._ 
le Schüfel Mehr. Man dert deutlich bie Spreßenden, wie 
auch das leihte Maffeln ber umgetauſchten Teiler, und dann 
nad biejem Geräufch den raſchern oder ruhigen Gang leicht 
ermseflen umb bie weitere er darwach einrichten. * 
re ift keine Ueberwachung befohlen. D 
Speifenden bebiemen eibft, und wicht er iR dem Lafel 
beder erinubt, einzutreten, alt bie bie Glode das Jeichen für 
das Dunbwarler gibt. 


Die Jamilie erhebt ſich und ehe Ian Ban 
mens, ba8 nene Geigräd 8* 
iſt vorliber, * find abgetragen, 


ber zuſamme ngeſchobene Tiſch mit —** bunten Teppih bededt. 
bie ber ben Wänden t, 8* eve ber mie» 
ber x bie Theilung 
de — Ge Reit Mein Zeus brand bier einen MRadjt- 
ſyruch zu thun, bie zurüdgebrucden Hefte werden thamlichſt ges 
orbaet und geben „ole beres Bitten und Burüßtungen” 
vollende den Weg alled Fleiſches. Der bedarf 
feiner Begleitung mehr, der Mein iſt zur Shälfte gemoffen, das 
> bat feine Verwendang gefunben, ber Zafelbeder frim 
chirt in den Ir geleat, dir Servietten und Tiſch · 
—* nd abgezählt, das Haswert, gewaſchen und abgetrod · 
net, nimmt in bem Banbidrant bie tägliche Stelle wieder 
ein, bad Aullappen und Megtragen bes Silber und Rüchen · 
u Fe bie Thatigten ber Tiener, welche ſich nun emt · 


ge Saale ſelbſt it bie Er he verbammselt, doch bie 
srößere Hälfte des Tages n verwenden, mel» 
den fi die Herten Sofmeitter und Sa. „Papa“ erhält 
Handlaſſe und bie —— im — —— Haltung ber er · 
—— nd, treten ab. 
= leer. ar Diener öffnet bie Fenſtet, ber 

PR — verfladaet ſich, damn fchliefit er bie Thür ab, 
welche auf den Vorplag führt und bis zam nachſten Tage ger 
kbtoffen bleibt, denn bie Abenbtasel gehört dem Halten, Sa 
Ansermählten allen, melde durch Raug, Talent und Kuf von 
der Gunft des Monaten dayı berufen find, 


Gedbenkvers. 


In jedes Haus, we Liche mohnt, 

Da jcheint hinein auch Sonn’ und Mond, 

Und ift es no fo armlich Bein, 

Es femme der Fruhling dech Binrin. 
Goftmann von detroleden. 


Eu | 
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Die Entkehung der Geilguellen, 


Bor Kutiem hielt © e Ed. Elek im Wien einem Ders 
eifanelien Behanenas ber jo Biel alle 
Im Interelfantes aus dem immerhin nod ziemlich geheimmie 
—— Bebirt der Heilquellen btachte, daß mir bie — 
wejeren Leſetu dire tricdergeben mollen. 
Um mun bie Ratae ber Hrilawellen und ihre age 
u verſtehen mäfie ta, erflärie Steh, vultanisgem 
Geuplionen in's Auge ia . Die Eruption e ——— ber 
gimt mit bem Sbervorfiohen von Ballen weißen Mn. 
ich Wefierballen werben Kaufe, bis der Berg pe 
—* Dir Zara aubſiromi. en warmer Oxellen TR 
mur nichts Anderes, ale des pe che wultantidhe Herworficken 
warmen Waßrbasıples. a dem Waherkampf man aber 
aus ben Bulfanen Dämpfe verfcjiebener Urt, mie 
ſchweftliſae Dämpfe umd an auffleigen, welde auf im 
den zerähiebenen Seilgerfen zu Tape Inn, während Die anderen 
in den Grilmählern tadmeislichen fehlen Bedandihrile Chlum: 
bener (Erbe umd Befleimsigihten barlieden, melde das marıne Wei 
vor kinem nd burdizegen bat. Ber Verirageude geht 
nun on bie Bel der serbiedenen Rei Relut der yahlreicen 
böhmihhen en he er im vier derchetdene Grupyen jcheibet, 
alt deren Sampligpen bie Thermen ven Teplik, Die ie baken altar 
tihgen Quelles von Rarlsbab, die minder warmen Gäuerlinge 
bon Franzenttad und bir Bitterwäfler von Seibihäk und Palme 
iu betradten ken. 
Die fepliger Thermen zridmm 64 bleß durch ihre Wärme 
ge 40 zu ass, zeigen jebach feine bemerfemswerthen Seften 
Fo a er ** 1177 er im Mangel am jeften 
an t , weil Tür au Deep orgchein geteilt 
if. das dieſe Owellen ducdhilichen usb wrides werig Weneigikeit, 


tisch zu werden zeigt. 

Karlsbad liegt im Der ummitielfaren arlichung des Dal 
fang, uad bicchen heine hekien uelien aus ben tuffeen. Stellen, 
aus Der Thalkpalte bersor, Die tarlababer Quellen ireien an 
veridienenen Stellen (Sptudel. Schlokbrumnen, Therefienquelle ic.) 
zu Tage, Dem Bortrageaben jheimt e& ſehoch, bak fänemtliche 
Quellen nur einen Yuspang, und zwar im dem ihluß, bebrn, ber 
aber künftfich werjhirsen if, und im Jahr 1809, alt das Waller 
diefen verichloflenen Ausgang durchdrach, waren der Säleätruntn 
und Die Therefienquelle ma) 
bruchaſtelle wirder we Dan babe verjuht, aus 
der Temperatur des Waſſere auf die Fire ſeincs Urfprungs einen 
Schlaß zu sieben, und betechnti dab 5 B- der Sprudel aus einer 
Tiefe von 7000 Fuß bersorquele, bed) jri bie Wärkte Srin ride 
tiges Ariterium, mas ſich mamtetlich bei dem firfer gröchriene 
ae bon Vriram ige, in Denen die Temperatur 18 Brad 
zicht Aberficiat, 

—æ* birgt written im vullaniſchen Gebiet und 
wit eine Yusfktömung von Kohlenfäure, welche falsız Walker 

et gen ahnlich wie Dies auch ri den Vullanen fatie 
— ie Mofetlen —— —— find trade 
und dat jdmer erienntar, zorr mit Mahler gemengte, gleich dem 
Säuerlingen, Broichor er * Bier Gelegenzeit, nen reiten 
Shänomen zu —8 ion in der © feinem Aus · 
drud ſlade. Dott deitt ch, Ulyies ſei auf feinen Ircfahrien zu 
den asliſchen Inſeln gelamzt, mo Konig Beoles den Winden nad 
nem Armeflen za toben oder fich zw berubigen gebinte, Diele 
miele nun criſtiren heute meh um» find bie Kipaten. Bon der 
Weſntuſte Kalabtiens aus Ficht man am Sorizont einem Tepel» 
förmigen Berg euffligen, der ſſch, Ten der Sonne befirehlt, mit 
nunterbaren dielalen Jatbenringen bebedt und über u Spike 
eine Hansınzlle jchtrebt. (is ifl dies der Etrombali. Bon Zeit 
su Zeil dampft der Stromboli färker, was dem Säiffern als ein 
Jeichen tevorichemden Sturmes ailt, Es zeigt ſich überhaupt ein 
beftimemies Verhalten polen der zullaniſchen und ber atıtoe 
—— Sm Dirfe mar, bo fieigt jene, umb jo fimbet 

bie herariſcht Mütke ie xᷣuft laliſche Erilsrung. Dirlelbe Et · 
A zeigt fi aber aud in Fremenstad. ES frinen näm- 
I aus dee Tiebe Trauben von @aiperlen auf, Diele And 
Robleniäure und ift ihre Önbeitlumg bri Nadlak des I 
tobäriigen Trudes cime flärkre, Es fimb die franzensbaber 
Quellen daher dir Mofetien ehemaliger Vullane, und mährnb 
die Nota und Therweli der zuilaniſchen Jeit erflorhen ift, dauert 
tie ehlenſaurcen nitielung no& fort. 

Dir wierte Grugye bilden Die Sitterwaſſer ven Saidkhüg. 

Selig, Pullaa u, j, m. In bdiefer Gruppe find bie Wfhenamt« 
würle ber Bullane in zmei Nrine Boden zulemmengernahden 
werden. Die Bitsermaßer fteigen mun midi as der Tiefe anf, 
fonderm find Seihmäfler. Der Wegen [ist mimlih die Diagnefiar 
verbinaungen bieler Hihe auf und bildet fo bas Bültermaffer. Die 
Biiterwaller haben keine erhöhte Temperatur, Sie wechſeln auch im 
ber Quanitet ährer ſeſten Bellandiechte, da fie jelumtärer Natur 
und ein Ptroult der Auslaugung jind, 


tmutde, 


Weine Mitthellungen. 


Eleliriihes Licht Erildem das elefirike Sicht mitselft 
mognetorleiriäder Maldrinen erzeugt wär, hat cine ſotmliche 
Ummwälung im Belrudtungsisktem ‚ zon ber man jeht 

ihen vorawsichen fan, de fie in firgerer ober längerer PR 
jur veilfländigen Verdrängung des WMaslichteb ‚iomohl bei der Öftent- 
Isger Beleagtung, wie dei der Grleuchtung Ankalten 
führen wird. Nah den bisher amgeftelien und volllenmen ge 
lungemen Serjoden fommt das clefirige Meisinentidt auf die 
Dawer bri jehswenl nröheter Kidhtftärke dreiunbeeeikigmal billiger 
za fchen als des Gatlian. Im Folge driien Andy Bir elelſte · 


werürgt, imlolampt, bis Die Durch " 





Illufrirte Welt. j » 449 


uragmeflüchen —*8* nen im Fran wo fir in ges | femoße wegen größerer Bidtigkeit, als brdewienberer Liheflärte den u, ui und ber Xomangeler der männlichen Kicberirahit befand 
Tungemer er Tesscbem, ru Anzahl von u n gab. en x Sa umfafenden Probe firlite ” die fi in Gefahr, bis auf ie Hat datchnaht umd dearch eine Ihe 
litten, Babnıböfen und Häfen bereits feit ringen Jahren ci Rangerbnumg — Maſchinen wie folgt heraus: 1. Sie | tige Ertalturz Em eimwige Zeit jeimer aſtheniſchen Thätigfeit ent · 
Wien wird feit gwel Jaheeım ver Play den Fie | mens, 2. Oramme, 3. Alien und 4, Holems. (ine meh der ——— Der ward itttmer ärger umb ärger, 

laufverein& mit jei folder Maftenen erieuddet. Die Fabrifation in Brobe —— Unterfadhung ergab auch daß die Eier | da jah ber Gr, I im Borbeiseiten einen Welchen ber einer — 





Di Vettel Litmahtinen — ——— von bem ven Mafdinen, die and am memigften Triehtraft erfordern, | fteßem, hurch eine dide Fade vom Helie bis umterhalb der Arm 

* tamıme in Paris begousen, morauf = geringftem abgenügt waren. mol . Ar rief ihm am und kaufte Ihm das 2 
onfteuftiomen bet der Mlliamregejellichaft in 4 —— . zu einem Breiie ab, als flemmde eb aus dem erfien Shmeider- 

in Londeer umd non Siemuens und 'e im Beelin * * an Der Uriprung deb Palciois, Zur Jeit, da Graf | atefier Londend. ih im das warme Aleitmngsitad — 

gebtacht murben, Seit einem b mehrere ® dOrſaun als Momtön in Bender berriäite, mißerfuht eh ihm eitt Der Graf weiter. Ws er nah Londes kam, hatte der Regen 

diehen Maſchnen weriichener tt german nun eines Tagek, als er vom eimem Welteenmen Gelmriit, im einen | aufgehört und es mar eben Vromenadeſtunde im Gpbepart, als 

denem der belammie Vtzuſiter Tomball der Siemens Yale argen Megen zw gernthen. Sein Jodey hatte bes Herrn Oberrod | der Mobeldnig in der Seemanns adt durch bie Menge tat. „Uie 


Der erfie Verſuch. I 
Sfigzen von M. Scholk. 


DE un Ih Mi ll hl m 





Ad Gert, da kommt der Bater Tester! — Bat Rasch IR hier?! arraude!! ch 
© biriee * = Bier at Keaur Bıs A mit an um uns Inge ert 3 nlät lan 





et, aus Den Augen geb’ mir jeht, Dirgmal Bomim’ is meh mit dam Erd Der Batır aber diuti und ladıt: 
Daium hat mi —* tief retlen! — Ur) mit dem blauen Aute meg. — IA babb ja auch "mal je gemadt. 

originell! Bein! Köllia!“ x. ac. zielen Die Dandies um die | nidt merihenfreunblihe Mangel, Da dies Beopult faft | Dem. In derſelben Seit aber mmurden im eigemilidhen Berngalen 
Weite, und am nachſten Tan war der Balctet lancirt umd machte nkzfungSios fet, fo werde dadurch barier dalmatiiche Hamdelsartitel | 14,401 Wenſchen grlübtet, wämlih 4218 dur Tiger, 1407 durch 
vom Lendon amb feine Tomr um die Welt, im Ullgemeinen dieterdititt umd +8 empfehle fid, emiweder mc die | Veoparden, 4287 dur Wölfe, 174 datch Gpänen, 105 durch 
A Bluten als jelche oder bie berrils pwiperiirten nur vom werllem | Bären, die Uebtigen datch Shatals, Eleyhanten umd andere Thkrrr, 
dalmatifden Firmen ze bejichen. Dir often des Bousermements an Belshu für Zöbtung wilder 
Die Blüten des in Dalmatien mahlenden Chry- A Thiere (an Zahl 18,110) beitragen Gb 8 im ſenen fedhs 
santbemmm einerariaefoliem (wicht zu Setwegeſn mit dern pere Yalıeen. Im Teyien Habre belief ſich der Berluk an Menihen- 


Ichta Pyrotbrum carneum), melde eine für Inſeklen tädtliche Wilde Thiere im Jubien. Im der Präfidensichaft | Ichen in dem Gentralyrevinen auf 506, unter dee wiele Kinder; 
Subftang emihalten und deßhalb im —— vrrroenbel | Mabras Find im dent erſten Bierteljahe 1677 durch Tiner und | mie Jehl der erlentem Thiere war: 518 Taet, 806 Panther und 
merden,- jollen mad Deitiheilung der belbe und Memerbelammer | Beptilien wermidhtet worden: 452 Pferde, HEN Kühe, 204 Alter, | Yeoparben, 584 Baren, 167 Wetfe, 475 Dudnen, Turd Wolle 
von Rogule und Gatiare von kri Händlern gesmlvert und | 124 Oien, 125 Schafe, 189 Ziegen, 7 Pondes, 8 Eſel, 89 Hunde | allein lamen im legten Jahte um: 5 Mänıter, 2 Weiber, TU 
Er mit dem jerriebenen, Fair güitireien Stendein drrfelben | und 12 Schweine. Im Ehaugulperesifirift dia unteen Bempalens | Anabın und BO Wänden, 

ne im Den Sambel gebradit werden (eime zwar imfelten aber | find in jedhs Jahren 1454 gerlonen durch Beſtien gelädter more — — 


— ——— ihr A rain na ae ne 






wäthfel. 


Ich Idreimme fiett im Ulafer frit 

Und Bin dech teber Freoih, not Fiſch; 
Ich bin fein Vegel wurd dech aehhind 
Dehe ich bie Flugel im eiternden Wirid; 
Gin Bote Bär ich pw Jever Stumm‘, 

Ind lawj’ mir doch frine Flike mund; 

Und mia du Alct wiſſen: Auch 

Raffee und Zurter hab’ ich im Bauch. 


Aufläfung des Miele Seite 426: 
Das Weiter. 


Spiele für Binder, 


Die flille Mufil. Iedes Geſellichaismiglecd mapit ſih 
el femme ud ſyiclit diefes, Ira nur Ideinbar dutch 
Beiden, Dabei mülfen die Geberden, melde das nemählse Inftrus 
went vorftellen follen, möglich natürlich grmacht werben. Wine iſt 
der Dejitdiretior und befindet Sb im der Ditte des Artiſes Rate 
drin fie fich die Infeemente ber Heibe nach Sat veriragen Lafien, 
miertt fie Ti, was Ace grmäblt, Ru ſpielt Fir eines mad ke 
antern abteedjjelmd, aber suher der Weihe; Tit. deren Infrur 
went num der Vireltor jpielt, weuk ihm fonled begleiten, ler 
bas verfieht ber lacht ober loridt, gibt ein Piamb oder erhält 
eine andere Strafe. . 

Dos Gebrnuchsipiel. Hat eine Beleltkkaht In benten 
Arale ihre Plate nemählt, lo fragt jede Finjelne ihre Nachbarin 
ur tediten Hand Beimlid: „Woze bin ih am beſſen zw gebrau · 
Ara!" — Gaben un Ale ihren Fragerinnen aud heimlich geaui · 
mortet, ja fragt Jedt märker ihre Nodbarin zur linken Gand: 
„Warwın bie id wohl ya der von meiner Radbarin angegeben 
Sacht am beften zu gebramen?* — Kat fie men Die Urne 
von ihrer gweiten Nadıbarim heimdih wehört, Io fapt der Reihe 
no& jede Winzelne jcht lamt, wozu man Re ar beflen zu acbran» 
den glanbe, und gt dann auch hinzu, warum, 

5 ift einleuchtrad. daß die polieren AZulumemenfllumgen 
berauhommen milk, weide De Epielerinium im einem wrunder 
brofenem Gelachter erhalten, 3. ®.: Beine vedhte Racharin Int 
land, „Äh eigme mich ſehr gut zum Nahtosäter" ; meine Linde 
ingi: warum? — „weil ich germe naſche“. Oder: „6 ciame wich 
zur Pugmiaerin — weil ih gern Ichnupfe*, oder: Ich eigme 
mic zur Schlaimäte — weil ih wine Kadin Iri*, amer: „cd 
ige mich yore Gtlehrten — weil ich jo fomische Meſichter ſchneiden 
tonue* u. im. 

%s verfiebt ſich von belbſt, daS alle Figenitaften und Ir 
farhen, die mon einer Perſon aud Aart. zein fherghahler Art fein 
mafen uwd midt etrma wirkliche Wigertideften einer Spielerin her 
Sorgeimdt werden, teidhe verlegen, denn mich fntte gone gumeilee 
alylıs iein, yakt aber nicht in's Epiel, In Beinen Falle dikriem 
Körperliche Gebtraau Ierworgelucht werden, jowie ts ambrterfits 
end nicht gut ift, Förperliche Borzäge zu ermähnen, dem Schmei» 
&eirient Find immer (daplich, 


Die Fliegende Weder. Achnlich mie das Ion ſraher ber 
ScAhriebeme Spiel mit der Marie — BWattehlaien — if die Der 
Initigung mit ber fliegenden Feder, nme fahen ſich bie Ulcimem 
Mätchen Her bei dem Diner uab fanjem, im Gatien aber Safe, 
im Arelie herum, tmäßrend fie ſich Alle bemiihen, durch wnabe 
Kaftigrs Blaſen rint Fiaumftder im ber Höhe zu Balten. Wenn 
Sr Epielsrinnen geichidt fird, Yormen fie ierlelflundenleng langen, 
ehtte ak die verbämgeihnslle Jeder nicherfänt. 


Megenbogen auf Blas und Waller. Solald Die Luft 
zeichen feßreen Abrperu in ſehhr dünne Schechten zerlegt iſt, er · 
rungen ſich edenfe hübidhe Acgenbogenarben, vole bei ber Regen 
malte per wem Glaapriama. Biene OMatlugeln, melde der 
Hessläher im ühnlider Weile bernefleilt hat, mie wir cd mil Den 
Seiftublaſen tin, haben ebenfalls den fichenfarbigen Schimmer, 

Bir nehssen ziert gang ebene, befle Slasfircilen, rote ſolche bri 
ber Rauberkeieene zum Unfertigen der Figuren gebraucht werben, 
Den Hand an einem Ende berielben Abersichen seir eiton 5 Dim, 
denen Biertelgol) breit mit ein din Wlgstchen Klebegted, 
fegen barm dee Hasiiretfen bo aufeinander, dab das heldbläkiden 
zeildhen beide zu liegen fommıt, und brüden daun beibe Gladet 
Bid aneinander. Eolort werben farbige Streifen zegenbogesartig 
fidgibar werden. Daben wir zei runde Haktafeln zu umierem 
Brrfjude verwendet, ſo ferten Lreislörnige Hegenbogen al. 

Alle Peniterigeiden son Flechten Miss, das der Witietung 
wicht gut widerſtet, befsetmen durch Heht und Bälle, Hrgen und 
Sonmenktein am ihrer Oberüäde zahliofe [ehr feine Rige, durch 
weiche jchillerade Wenenbsgentarben entitehen, Shnlech ber bubſchen 
ya die and aus ehr frinen Bleantchen (fall) zujammen- 
gelent 3 

Gut man einem Tropfen Terpentinöl auf in Beden mit 
after, fo breitet ſich Derielbe auf ber Cherfläte jo bien amt, 
daß Hrgenbogenfarben entkchen, 


— m — 


Illuſtrirte Welt, 
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KumoristischeBläter 
Anekdoten aus meblsinifchen Mrelfen. 


Ein Berftreuier. 

Der Prohehier Der Phuſtolegie Weber war bei einem Aetezen 
zum Sonper geladen. Als er forigehem modte, erflärte der Diener, 
vab es Sehr flarf tegut. Der Rolepe bei mu Webet rim Belt 
im kiner Bohaung en, damit er nicht im Wegen nad Hauſe 
eben müße. Weber nahm ch an umb bald war der Haushert 
eingeltlafen, j 2 

Nad eimiger Jeu erivndie er, indem er beflia am feiner Haub · 
nlode ziehen hörte, Er ſchautt zum Üenfler hinab und de ſtaud 
Weber, rine Sılalmdiie in ber Sand, unten. Gefbaunt fregte er 
ik, wieſe er bahim gelemmen f 

„Ia,* antworteie Weber, „ih kann ohnt Schlafmäte micht 
einkälaien, und da Bin ih mad Haufe grgangen uns habe mir 
eine felde gehalt,” 

- 


Wo finset man Quedjilbert 

Bei einem Higerolam wurde ein Nandibat gefragt, wo man 
Suntlilter firtet, 

Er aritwertele, feiner Sacht nicht ganz gerik, das Cueffilber 
ſladel man gediegen in Durdfilbergreien, daan in Berbintung 
mit Schweſel im Binmeber, in Berbindung mit Silber als 
Amalgam, 

„Wo nor" kranke der Freminater. 

„Ump in Thermomesermi" anpsorleie ber Ranbibet. 

- “ 
Auch eim Leibgelhäft 

Daf «8 im Paris wie in heper Mrokftobt feltlamme Anbußchen 
und Meflarem gibt, i® nichte Neues, Meu fi aber bie Art In⸗ 
de ftrie rich Jahmtlinitkers, der Im em Blantern allo annontirt: 

„Ser Zahnarzt X, Strafe... Ar. .... hat die Ehre, könen 
zahltrichen Rumtern zu meſder, Daß er zu Dem lommenden Wintet · 
hellen volllämdige Gebifſe ober auf einzelne Jahne fur 
Doßgeiten, Base, Soircen und Talein amsteiht.* 

Gin Tefament, 

Der als Didier meht denn als Art belaznie Ftanzoſe Rabelaia 
teftrte Felgeadeo: 

“ach ſqulde wirl, habe mihts und vermacht ben Pe ben 

turen.” 


“ 






Ein Blud. 

Gi Arn wurde zu einem, toie ed Sir, ſchwer erfrankten Marin 
gerufen. Us mon im Dem immer, im melden ber Ktranke dag, 
yienelih duntel. Ms nun ber Arzt am ber Krantenlagtt des 
Mannes irat, Fand er darſen am den Men und Handen tell 
Kindig blas 

„Liebe Frau,“ kagte der Mezi mut gu ber Frau des Kranfen 
„mit Irene Dann im midi mehr viel zu maden, ber hat ja 
ichen am gangen flörper ben Brand.“ 

„Dos ift kein Brand, Kerr Tettor,* tulgegneit bie Ftau, 
‚wein an iſt To geiächt, wol er Blaufärber if.“ 

Ad," vie Der Doftor erfrewi, „das iſt le läd für dem 
Iann, denn wenn er fein Blanfärber wäre, hätte er 
erben mäüllen.” 

(Ant: Aartredan am mebiginlhärn Serien en De, & Yöny. ln. Drei 
Zerya 9. Harnuedene Brrlagı 


Wike, 


Ein Berjranensmann. 

„Sie, Paatrazet! — ih warte bier am ber We — krapen 
Ei mir mie Uhe in Pfauddarne — und — halten Eie reinen 
Russ! Vrflanben!“ . 

„© Fieber Hetr — son mir erfährt Niemand mat — ba 
hab! ich erit sor aht Zagen der Barenin Suoitenperg ihnen 
Brilenthäsend veriehen maliffen — ta lünmen Sie ganz ahig 
fein — 1 fan" nigiat“ J 

Hus ber Geſell ſchaft. 

Mann: Wie dat Da Dich in der heutigen Rafiergefetihelt 
amdfirt, Liebe Emihet 

Frau: Gar nicht, es wor Höhf Lengmeilig; — alle Gelabt · 
nen waten anmebmd — und da fonnte Uber die Abtreſenden 
natatlich nicht — geipeochen werben! 


* 


Gute Dausorbnung. 
ram (je ihrem Wann): Yeht baden wir den ganzen Bote 
mittag den Scheh won walerem Elrisen Pert gehudht — da First 
ex num mitten in umierem Sauertraui, Ich mut’ e6 ja, dab bei 
mir nichts verloren geht! 


Bertanmtes Wohlwollen. 
Banfier (einem Runden dat gereänkäte Loss übergebenb): 
Ichi diachen Bir aber, dab Sie 'mal 'nmnälemumen! 
Rumde: Wast! Eolf’ eine Ürlegelei iſt mie wahrlich noch 
nie borgelommen! 
Bantier: Berzrihen Sie, ih meinle ia wit dem Gauptar 
win | E 
Der unperfidiige Freunb. 
W: Ih erhläre Die, daß ih Dir nicht mehe helfen Fan, ih 
kin reinirt, 
B.: I begreiſe nicht, wie man fo unverſichtig fein Tan! 


—m 


EEE 





Aus allen Gebiefen. 


Kardwirthfihaft. 


Torfbred als Pferpefutter Bei einer Generalner- 
fammlang des fanbreisthihaitlihen Lrreins Für Ranges und 
Umgrgend tbeilte na& der „Alilandspoft” ber Ptolutalor Biering 
mit, ak die Zulammenirkeng ber Terlerde ibm auf ben Geranfen 
orbrogt habe, mit Totf zu fühlen, Da Pierbe gerne an Zorf 
fnupgerm, um bie Gaumen zu fhenene, und ba Xerj zlemlich tiel 
Sido enthält, fo verfadee er Bred aus Torimchl zu badın. 
Er miſchte 200 Piuns Mais und Roggenmehl mit 200 Pfund 
Zorfmehl und 5 Mund Salz und erzielte mit dieſer Milkung 
ein Drop, welchet bie Verde gern fraßen. Mimi men teriger 
Zorfmehl, chwa Die Halte oser ein Bieriel, fe fpert man dad 
nicht unbedrutend umd cxhatt eim ausgepridneirs Wulter, ven wel · 
Sem hie Plerde ausfchlieklih leben Emmen, wab er an ein paar 
feiner eigenen Pferde auspredirt Kat, Der Medner zeigte der Ber- 
jammlung Probe feines Toribrodeß wor, tmeidhed vom mehreren 
der Anwejenden getoflet murbe, 


Bulter ans Themfeihlamm, Die emgliiden Heitumgen 
haben feiner Zeit lebhaft die Burterfahritatien aus Temirkplaneın 
beipredpen, senb nah bieh ber Sanitätsbebärte Beraniafeng, nähere 
Unterfadungen hierüber auzuſtell en. Ber Brrihl der Eamibäthr 
beht rde fonftatiete Die Fetigerinnung aus Themichhlemm, hebt 
aber datwi hervor, hafı das arwonneme Fen eine leide Veſchaffen · 
heit habe, melde es ger Butterbereitung untauglach made. eine 
Verwendung Bane 24 nur zur Eifer und Wihtinbeifatien finden; 
das VPehlifum braucht vebtalb micht ju fürchten, Butler aus 
Thembeigdamm zu erhalten, 


Die Scheuleder ber Bierbe, Es if Fine auſſallige fir» 
Meinung. dak unter allen Dumtibieren bie Pierde om meißen en 
Unzenfchlern lexden. Ein Plerbrlenwer fa bie Uriaden babon 
in der „Sichtiner Yartumg” im Sir Punkten sefammen: 1. in ber 
haben Loge der Hasien für Raubfutter, weburd Eörperlidie Wer» 
chungen bes Auges buch bie Halmipıiem herbeigriährt merken, 
2, in dem jqarſen, beikenben Dunli (Ammenieigak) und tem 
nangelhaiten oder anrichtig rinkallenden Licht der State, 2, in 
der Ammenbumg der Peititte, bie häufig das unbededet uge trifft, 
und gaupijähti 4. im den Scheuledern oder Ungnkappen an 
den Ropigridgieren Der Pieede. Die Augen ver Blerbe liegan ber 
lannilich iz ipigem Wintel gegen das Walenbein; fie ihr alle 
km geraber Stellung jeibwärts und wnfellen einem weit gröbern 
eädisireis als birjenigen der Diemiem, Elm nun den im Wagen 
ampeipannien Thlesen das Schrucn oder Erichrecken vor plotzech 
auftzufeniden Megenihimber zu benehmen, oder wielniche, um dieſt 
kofort ihren Beiden zu entziehen, bat man bie Scheullappen er» 
junden, vieredige Schärme, welche Dem Uuge den Seitwärisbiid 
wehren und es zwingen, blob nach ern zu Ian. Tarasf if 
aber das Pierbeamge micht eingerichtet, befindet Eh alle in einem 
Nieten Amange. Ber Etundet der Echruflanpen hat ſichetlach bei 
janer That dat mierilihe Hope im Sinne gehabt, für dieſes 
wird ein jeltich abjirgender Schirin unlbänlich rd wohl gerinuet, 
Obiette neben dent Brge wald aus bem Geſtchtefelde zu vüden, 
Anders bi dem PM erbrauge. Vieles wird durch die Schruleder 
gezwangen, feines Unzapfel getveltjam mad vom zu richten, den 
dantern Greltmwstei zu ſpanaen, ben norberm pe Inder; ouberbemm 
denle der Menjch ſich die Cusl und Dem Heiz, tagelang ein Barit 
gar dida wor Dem Ange zu haben! Al «5 ba gi verwundera, 
wenn dab letztere ſich Irhbl, trant wird oser abftirki? Und dns 
ganı she Zurd, Denn erhahrumgsgernäh haben bie Shrullappen 
einen fjoldıen mitt, Im Wegenibeit, jie munchen se Thirre ſehe 
ängtli und vermehren das Hebel, das fie werhikien hellen. Tas 
it and ganz weiürlih uns kann gar nit anders jelm Das 
probire bad, Ar am Uchhirre werswlaien und man wird ſich 
dan baron Überzeugen, dab fie ıni$ı vom dem geringfien Rugen 
find. Blele vernunfrige Auhrwriläbefiger haben daher auch burir 
eariizellenden, unnigen und guälenjchen: Bermemmengen wrbammi 
und befinden ſich gar) wehl dadeil, noch wehler aber ihre Werde, 
Rdenfalls darf mut voller Brregtigung amsgelprochen teerben, daß 
die Schraledet eine Thierquälerel find. 
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Hebung uniergeaangeter Stifte. Der verſterbent 
Sayeriige Unteraffizier Bauer, welcher als ber eigentliche Erſiader 
der Torpedos ya beiemgien iſt, dent aber das Lors fa mieler 
Rewerer gemorden , weiche mi einer Umiberfeng au früh faınen, 
dah er im Blend Hard, Kate auch ein Spflerm gar Hebung untere 
gegangenet Schifie erdacht und im Egperimenten erprabt, bei wel · 
den er dit Eifiklörper durch angebängte Schläuche, melde inittetft 
Luktpumpen wit Luft geledt wurten, und mis Halie einer Kityahl 
leerer Öräfler gu heben werhudde. Trohdent der bei Lindau ber« 
jurtene Dampter Ladwig gehoben wurde, gewann biefe Methode 
Tod nicht weht in Der Vratis Boten. Allein datan wat nicht dat 
Prinzip, fonderm mangelhafte Ausfahrumg ſchuld. Birken erſit Ge · 
Sande st aber bach wicht unfrmhäber geblieben, jonbern kat unter 
einer Ännreden Modiſtlation zu einer Weldone ber Eilisbergung 
artühst, weld⸗ allem Anhcheine no bleibend werdes wich, Darieh 
neue Verjatzren if mit wenigen Uborlen folgendes: Statt wie jrüßer 
dns Wrarf greiiden zori Schiffen wittele Minden emporzuisben 
end jo in ben Hafen am fahre, aber durch annehängie, mit Duft 
gefüllte Echländhe, wird der Wumpf Feibfi ald Mektumgsmitiel be- 
nägt, Berjelte wird mit Kalte wor Segeltüchers end amberem 
Votlehrungen jo unmwunden und veriitiet, daB er verhältnikmähig 


Slluftrirte Welt, 


451 





waerdicht gemacht mich, des heit, Doh das feuchte Element nur 
in teneret Owantität einbringen tan, als es von ben Pumpen 
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u —— —— An, It eime Pr Bahr 
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dh das EAiff und mwrbe mitlcl zmeiee Tampfer im das 1 
—— um son da im den Heſen vom Portsmaush ger 
ES —— 
en Mei an rot um 
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Die Erbſchleicherin. 


Novelle mad einem eugliſchea Stofl 


von 
Adios, 
tzdlub.ı 


Drittes Rapliel. 
* Berpalı 


Ein Ihöner Früblingstag. Troßeln 
fangen im dem alten Baumftrunk, vom 
welgent aus Etneſts Veot dem Verderben 
wugeeilt war, und von den Ulmen höber am 
Auffe droben amtmortetew die Amjeln mit 
ihren vollereu, reichen Tönen. Die Wieſen 
unterbalb des Falles waren ganz golbig 
von Yutterblumen unb die Hoden füllten 
das große Haus mit einem Dufte, weldet 
gleidjlam ber Arhemyug bes Ftublings mar, 

Der Samire und jein Weib waren eben 
mac Haufe gelommen und die Schemheit 
und ber Ärriebem dieſes Helms erfüllten übte 
Herzen mit einer Nube und einem Dant 
geküßte, weite bie wallenbiten Attribute 
eines foldien Tages und einer ſolchen Syene 
find, und gletcham bie Borbereitung bilden 
für die lange Keibe friedroller und jrober 
Jahre, welche och vor ihnen liegen. 

Baren dich bie Gedanlen Nora’s, mie 
fie zwißgen den Kojem ſaß, ihres Anaben 


zarte Wange an bie eigene gedrüdt, mdbe . 


zend fein Kleiner, lätelnder Mund bem 
einen Ramen jlüerte, ver ihr eine fühiere 
Mut ſchien, als helbit der liebliche Crejang 
ber Boglein im Summelsblau droben? 

Und waren biefi bie Gedanlen de 
Squired, wie er dad Bild dm vor ihm ber 
trachtete, bevor er fi in den Arm feines 
Sohnes einhängte, um mit ihm Alles auf 
dem Gute wiedet zu befichtigen. Und mann 
haft wahrſich war Trurg gewotden, weile 
hatte er Alles geleitet wihrend ber Ab» 
weſenhert des Waters, und praltiih und 
geſchidt war er gemorten im Allem. Heim 
Schatten mar am ähm und in ibm, aufer 
vielleicht jenem Schatten der Eriuneruug 
an fernen Zwillingẽbruder, der ih im 
Gegenmart Nota's ſtets doppelt zu ver 
Bichten jcien, 

Eine lange Stunde fhlenderten Pater 
und Sohn umher, der Betet Alles lobend, 
was der Sohn geihan, nnd der Sohn froh 
umb feolz über dieß Leb. Erſt wie fie wie 
der im Hauſe angelangt waren und auf 
Mit Macnair und Nora warteten, famen 
fie auf eim Thema, weldes Dir, Sutton 
bisher jorgfältig vermieden hatte. Und da 
wor c, dafı eim plöpliches Weh im Herzen 

str. Det. Kirı. m 
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BC Sixugati, Teiprig und Wien Dir 





Die Erbichleigerin, 


Ter veripätete Brief. 





(5. 458) 


den Seuire daran erinnerte, das die bittere 
Sant einft ausgeſtreut morden tar. 

Er lenute ſich fpäter mimmer erinnerm, 
was bamald gelagt worden mar — richts 
VPoſitwes, jo viel mußte er; gemiß wur 
wer, dafı ihm ein Schatten zur fallem ſchien 
auf bie ſonnige Schönbeit feines Seins, 
unb ba& berielbe jelbit bamm nicht meiden 
wollte, ald Nora eintrat und auf ihm zu: 
tam in all! free mäbchenbaften Hellberzigr 
keit und Itijce 

Von deſer Stunde an muderte ver 
böfe Same in ibm; und jo ebel und tapfer 
er auch bemjelben audzurotten fnhte, jo treu 
er dem Blouben an die matelleie Unſchuld 
fernes Weibes blieb, fo gemiigte doch ſchon 
das Permütjein, das die Saat beſtehe, 
um allgemad; die ernite Ratut des Mannes 
zu tenben und fein habſches Geſicht älter 
und forgenburdfundt z# madıen. 

So verblid mit der Zeit ber wohl · 
thuende Einfluß wider, dem der vordber 
gehende Hufenisakt in der Itecide gebradt 
datte; Rota's kurzlebige Frehſinns farbe 
wellte wieder dahen, iht Gang verlor ferne 
Leichtigleit und der alte trabe Bid jtabl 
ſich wirber in ihr Mage. 

Miß Macnair,” jagte fir eines Tages 
leiſe, als biehelbe in das Hindszimmer trat 
und fie da ſthen famb, allein mit ihrem 
Heinen Anaben, „MiE Macnair, mödrteft 
Dur mir nicht etwas jagen — etwas, deſſen 
mein ®atte nie Erwahmeng thut md um 
mad ich — um was id; Trurg Sieber nicht 
fragen möchte?” 

„Bas if’8t" fragte die ältere Dame 
in dent falten Tone, au ben ſich Nora Seit 
dem Tode Erneit’3 hatte gemöhnen mäflen. 

Iſt — üft nichte weiter geſagt worden 
Darüber , dafı Ernejl'$ Tod — 0, Du wer 
ftehft mid; wohl, mad man damald madı 
der Aufnahme des Talbeſtandes munkelte 
— daß Erneii'd Tod abfictlich herbeigeführt 
worben fei?" 

„Darüber geingt worden!“ ssieberholte 
Miß Macwair, ftarr vor Ad hin Ihamend, 
„Mas fellte meh mehr datubet gejagt 
werben, da Alles ganz Uat nm Tage hegt“ 

„ar am Tage liegt!” rief Nora bei 
ſiarzt, mährend fie ihre Cefiht über ihr 
Baby neigte, ohne dedurch ihre plöglide 
Rolthe —— zu donnen. „Mas ſollie 
noch an den Tag leimen können?“ 

„Nun, wem es nicht geidicht,“ fagte 
Miß Macnait baut, wie fie aufftend, „dan 
werden Einige mit einer Site anf tem 
Gewiſſen iterben, die ihnen die Thote des 
Himmels für erig verihliehen wird, Was 
ſiartſt Du fo, Kind; loumſi Du zam Fruh 
fend #* 

„Richt glei," ftainmelte Rora, ben 

60 
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dllnfrirte Welt 





Anaben von ihrem Schooße herabftellent „Milft Du ven 
Meinen mitnehmen, bitte? Ich folge danın und.” 
Zehn Tiimuten vorher war der Squire iu s Speifezimmer 


Sr zui weit ſelnen ewigen rt anf das umgladielige 


„Du meinft das Behelsmiß von Erneſt's Tose?“ fragte 
Drurg leile, wie fein Vater ſchwieg. „Sb wufite, bak 
biefe Ftage aufregen mirde bei Deiter Aüdtunft, und deßlal 
babe ich mir auch erlaubt, Th ein wenig darauf vorzubereiten, 
Neynolds iſt ein Narr und 1 halte gar nichts auf feine ab · 
ſerden Andeutungen.“ 

Deines Vrudets Tod, Deurg,” Äagte ber arıne Squire 
mit Ereit, „war"die Folge eimed hödjit beranerlichen Aufalls, 
Und Gott weih, die Trauer darüber war und ift groß genug 
für ung Alle — jo daß man fie nicht nech zu — zu erhöhen 
jugen Zi ve — 

„Mas ee war bie A. Aa 
Zeary uderbrach und ihr buchſtablich 

„Selbit angenommen, bafı es tein Zufall en it — 
das ift Für and Alle laum glaublih! — was hilft es, darüber 
za grübeln? Die Wahrheit wird doch jept nimmermehr zu 
ergründen fein.” 

„Die Wahrheit ift ergrändet!“ fiel Mr. Sutton versätfih 
ein. „Zu weißt ja, wie unbebadtjans uujer guter Junge ftets 
. iſt! Und ſicherlich mußt Du ebene gut ehehen wie 
id, Drury, dab das Sichloslöfen des Beotes, während er 
org blo die Felge feiner Unvorſichtigleit geweſen heim 


Benif,“ eutgeguete Drurg in feiner ermiten, rufigem 
Meile, „gewih, Vater, Reynolds’ Behaupdungen jollen wid 
niemals 4 quälen, wie fie Dich gequält haben und — Rota.“ 

Drury's Augen jenlten ſich vor bemen feines Daterd, wie 
er bie legten Worte ſprach, und er war froh, Aufitritte zu ver 

uchmen branfien, umb jo öffnete er bie Ihre vor feiner Tante 
umd feinem Beinen Beuber. 

Das Sind ſief an ihm vorbei, gerabe im die Arme feines 
Baterd, und dad Autlig des Squites murbe wicber heller und 
feine Kaffe berübrten janft und zitternb wie eiues Weibed Adfie 
die Kppen beb Anaben 

Nicht einen Augenklid geſtand ſich Mr. — daß er ſich 
jet nur am der Seite feines Meinen Sohtes vollommen frei 
und heimifc fühle, daß er mar im biefe Aindesangen neh imnig 
und vertramend Ihauen lonne; und mo we 
Har, bafı feine tiefe Liebe für fein Weib jept mar felten mehr 
— andern Ausdrud fand, als im feiner Zartlichteit fur ihr 

ind, 

„Nora will, wir ſollen ohne % früahftnden ,” fagte Mif 
Macnsir, zu ihrem Stuhle jdeeiten 

F fie unwohl?” jragte Drang A ins 

us wohl, nur launijch. 4 begreife ihre Capricen 


2 will Nora heleu.“ fagte Dir, Sutton ruhig. Lautet 
nicht wm das Üfjen, bis fie da it — danfe, Trug, de, 
nimm dem Aleinen vom mir wong. Gr geht ja jonft midht un ⸗ 


germe zu Dir?” — 

: jeht er ul lächelte Drues, feinen Meinen Bew 
der amd bed Vaiers Arme nesmend, „Bid Dato habe eben 
id; allein Kemmtnik davon, daß ic ihm einft bei der Erbſchaft 
im Wege ſichen werde 

„Cine garftige Ihre, mein Junge, und bie Deiner gar 
nice wurdig it. Ermeit hat bei ſeinen Lebzeiten ſicherlich wie 
jo gedacht." 

„Das war and etwas ganz Anderes,“ machte der junge 
Dan laugſam. „Wir waren rechte Bruder,” 

„Und rudet if Dir auch dieſes Rind,” fiel der Squire 
& ein. „Und im der That foteit Du ihn ebenso gern 
baben, wie Du es von Erneit fordern durſteſt. Du daſt Deir 
nen ältern Btudert fiherlich nie benerbet um feine Ausfisten, 
obgleich zwilden enrer Geburt mir zwanzig Minuten lagen; 
wie follte ©& einft biefes arme Mind then fodlen, dad um eben 
fo viel Jahre fpäter das Yiht der Melt erblüdtet” 

„Drary beukt eben, wie es auch gauj mathelid, ift, bafı 
Vora Dijon Heid fühlen mai für ihren Liebling und daß 
fie ihm denſelben einpflauzen löune.” 

ine eine Antwort zu geben und mit einer Art trauernder 
Warde nahm der Squire fein Kind aus Trury’s Arm und 
fellte ed auf ben Voden wieder; bamı verließ er bad Zimmer. 
Als er aber mit Nora wieterlaem, war jein Benehmen Außer 
lid) gamz wie font, 

Necht langſam und ſchwerfallig vergingen die Sommertage 
anf Higk-Sutten, traf der tapferen Korſade, die Febermanıt 


hatte, 

if Mamair kam öfter ald fonit von Dower · Haus het · 
fiber, aber ire Gegenwart hatte nie erheiternd gemirft, und 
that diefi jept noch weniger, da fie bie größte Zeit ihtes Auf⸗ 
enthalts in High · Sution damit verbragte, fiber dem frähen 
Tod ihres Neſſen zu Magen und bie geheimmifsollen Umſtande 
beffelben zu disluuren. 

Gebultig hörte Nora zu — fo gebufdig, dafı ihre Sanft- 
mh; mehr als einen der Lauſchet eſt mit Verwunderung 
erfüllte — aber jeiten miſchte fie ſich unaufgefordert in has 
Gebpräch und niemals bradjte fie eine eigene Meinung vor, 


nöger warb es ihm‘ 


Des Squires Benehmen gegen fein junge® Weib mar 
kam und beihüpend wie Here, u ſelbſt für bie am wenig 
len Peup sung Augen war eö Bar, daß irgend etwas 
une ihmen fand, eimas Beftakttofes Pi eben beibalb 
ngerftärbares, Druty Sutton’d Schmerz um feinen Bruber 
feien Immer gleich ftiſch und ſtatl zu bleiben, ſelbſt mie der 
Sommer jhwand, und fein Vater war aufrichtig freb, mie er 
enblich eimmilligte, eine Reife im bie Ferne zu machen. 
us habe ei ihm fo Tamge vergeblich eingerebet, daß ih 
en freudig überraldt bin vom feiner endlichen Einwilligung,“ 
53— der Equire, wre er Rota dieſe Thatſeche froh mittpeilte. 
wird uns ald ein gang anderer Burkte gurldiemmen; 
denn jold' ein eigenfinnig feftgehalsener Schmerz ift wicht mattır 
lich bei eittem jungen DManne — und mag er ſelbſt ein fo 
bartnädiger Herl heit wie unſet Drury.” 
„Winter, mödteft Du ihm wicht Gegfeiten eine Zeitlang 
wenigſtens ? fragte Nora etuſt. 
bewaßre, mein Herz — hochſtens müßten Du auch 
mit usb unfer Aindchen winde dann Alles verwalten. Aber bas 
erinnert wid), Nora. Wille Du es nicht fo einrichten, uoch 
bevor Drurt nbreiät, dab Du mandımal erwahnit, wie Du es 
H matirlich findet, daſ unfer Hinb fi bereinft kein · Vred 
verbienen foll im der Welt? Denm ich bin überzeugt, 
mein Der, da k Du es ganz natürlich, ſindeſt und baf Tu zur 
frieden bift bamit, und dafı e$ Dir nicht einen Augenblid hin · 
derch eimjällt, zu münfhen, anfer Hetzene tabiy möge ein reicher 
Erbe werben durch einen jo unglädligen Zufall, wie Drurg 
wein Erbe gemorden iſt. Ich möchte nur, daß er Dich in bier 
Tantte — lennen letrue, bevor er uns verläßt, 
mein Derz, Ad benfe, durd Vertrauen mfirde aud) ein großer 
Teil feiner Melandoie qwinden. Willtt Du's atfo verjuden?” 
Ich will —— ſagte ſie „Und ſowohl durch die That, mie 


b 
—— io — ſie auch iprad, ie Galte mußte bemer» 
keit, mie fie ſich wor dem Verjuge ſcheuit 

„Hun werben wir wieber allein fein für eine Zeit, Winter,” 
fügte fie ns hinga. „Wirt Du fo zufrieden fein babri, 
wie — wie 

„Aber natürlich, mein Se,” antwortete er, und mie jie 
ähm "Tächelte und ihn Bihte in ihret artigen, finblien Weile, 
da haßte er ſich jelber dreb, bafı mod immet jene graue, uns 
faßbare Bolle zwiſchen ihnen war, 

Waoßrenb ber wenigen Tage, weihe nod bis zu Drurg's 
Abrefe waren, wärbe es einem zufälligen Beobucter an 
haben, als ob Nora’s alter Feohfinn wieber perüdgelehet jei 
Der Bunjch ihres Gemabld wurde mit einem Gier und eimem 
Ernfte ausgeführt, die er nie für möglich gehalten haue Nach 
einmal tönte ihre Mare, mäbdenbofte Stimme wie Mut durch 
das Haus; ihr lezgaer Schtitt Halte fleikig hin und her. Sie 
promenirte umb ritt mit Drug, wnb im lorgte fie für 
ibn, padte für ihn ein, Fun mit ihm unb ſuchze ihm zu 
erheiteen und ya amäfiren, fo gut ed gi Nr Battle war 
Ku felig darliber. t mufte = oc einfeßen, bafı 

ah a wicht ben ürger ihteb indes jah. 

8 Benehmen gegen feine junge Stiefmtier gab dem 
—8 2 Veriebigung, bie vielleicht wicht jo ganz well ge 
weſen märe, wer er bie beißen Tränen 3 die 
dad junge Beib in den beimlicen berbftlichen Abenbftunten 
meinte, die fie mit ihrem Anaben alleın verbringen buräte, 

Drury hatte beräiofen, für ein, zmei in Sonbon 
za bleiben, und Dir. Sutton hatte zweimal Nadeiht erhalten 
von ihm von bort aus, als ein alter itijcher Gentleman u 


gu ze. — — * Reile 
un das ſchwer a te 
Summpfland in en ah a ihn im pe — 


we; auf der Seeſe gel . : 
mobl, mein Ser," ri er zu Rora, wie fie ſchieden. 
* he molite , 3 wareſt ee Aber vielleicht —* 
ir bad, wie Du innetungen wnschge 
haben. Leb’ wohl ir IE Saar Su wirft vielleicht 
doch — ein ve Dann, weun man Doggalley gut ver« 


&o Ihante ex lachend zum Seien Diele mach ihnen um, 
Und obwohl die Ihränen did in Nern's Augen ſiauden, jo 
— fie doch auch lächelnd zum legten Mal in fein heberolles 

Drei Moden hindurch hielt ſich Me. Sutton in Irland auf 
unb dann eilte er frohlich beunmwärts und dachte, ob Fern 
wohl feinen Brief erhalten haben und üm „entgegenkomimen 
werke. Der Ameifel wid, wie cr ſeine eigene Station erreichte, 
und Nora nicht mar wicht dba war, fenbern ihm nice einmal 
den nt geſandt hatte. Er ließ, das Depäd Er. und ging 
zu Fuß beimmärts, aber wicht, wie fonft, über 
um Dh Macnait zu begrüßen. Wenn fh jpiter Dir. Eutton 
an deeſen Tag erinnerte, fomnte er ſich body niemals Uat 
madhen, worum er dieß unterfieß, noch wehhalb er auf dem 

zen Mege hafig am allen Jenen vorübereilte, bie ſtehen 
Bleiben und mit ihen ſprechen wedten. Drei Wochen lang mar 
er fortgeweſen ohme Augſt. aber in diefer einen Stumbe hatte 
ün eine unerllärliche, plöpliche Furcht ergriffen, jo heftig. daß 
ihm Ge, die ihm begegmeten, erftaunt nadjahen. 

Scharf überblidte er die Tamge Fenfterreibe, wie er fein N 
Haus vor ſich ja, aber fein junges Geſicht erjdien ba un | 
lädelte ihus Zugegen. 

„Nora! Nora! 

Sit fröhlichen Tone rief er fie, aber lein jugendlicher 

Schritt Ibef bie Treppe herab, ihn zu empfangen, N 


nach rland gar er 


„Die geäbige ram?“ te ber alte Kellermeifter beim 
Grideinen feines Hesrm wit fichtbarer Verwunberang. „Ja, 
iſt fie denn nicht mit Ihnen zurüdgekehrr?" 


Bieried Rapitel. 
Der Bleittraf Seht 


Mit dem unerllärlicen Gefühle, daß er das grahnt babe, 
mas dieeſe Worte fogen wollten, ftieg Dir, Sutton mit ſchwerem 
—— nad) dem Appartement ſeines Meinen Anaben binanf, 

Es mar ibm dabei undeutkich Mar, dafı er hoffe, Nora ſei wicht 
ohne ihr Kind — wo immer fie auch heim modjte; bemm Beim 
anderer Gebanfe, alö der Üictanle für jie Hatte nad Mat ger 
griffen in feinem warmen Sergem. 

Ainbözimmer des Heinen Garletom- erwartete ihm eine 
meitere Ueberraſchung. Das Hd, fell mb blaß, lag auf Miß 
Macanirs Edooß, uns Nie Macnair's Angrfiht mar noch 
— als jonft geworden in ‚feiner aufrictigen Anaft. 

Was ins?“ — der Squire, wie er den Auaben ſanft 
auf den Arm nahm, „Mein Meiner! Mein armed Herzchen! 
Das ſoll das Seifent“" 

Und jelbit Di Diacnair’s kalte Kugen murben feucht, wie 
fie die Baterthränen fah, bie auf des Reinen welßes Kleidchen 
nieberfteömden, 

„Nora follte Gier fein!“ Stammelte fie Hülfles und versagt. 

Iſt fie denn nicht zu Die gekommen, Winter ?* 

„Su mir! D Karoline, mad meinst Du?” 

Ich weih nacht, was ich meine,“ jewizte Di Macmair; 
„sh wer aud wicht, vond alle Anderen meinen ober mo — 
alle Anderen find,” 

Über banıı — mit Hnlfe ber Vonne und Nera's Hofe, 
fafite fe fih fo weit, daß fie ihm dentlich machen Tomte, 
was g war. Nora hatte vor zwei Wechen dad Haus ver · 
laſſen. Sie hatte einen Brief yeriidgelaffen, der zu einer be 
ftintmten Zeit ihrem Gatten gefandt werben * aber ſie 

jatte keime Adreſſe gegeben, wo eim Brief ſie ſelber ſinden 

we, Sie hatte auf ber Station ſich ſeiber die Fahrkarte 
neldat uud ihre Diener burjten nicht eimmal dabei fein, wie fie 
ihren Meinen offer expetirte, 

Eie hatte bitlerſich er beim Atihieb von ihrem Heinen 
ungen ımd hatte den Dienſtmadchen ſitilte und ſorgliche In - 
feruftsonen gebagt, fie formlid bittemb, den Kleinen freund · 
4 zu behandeln; aber fie hatte ihnen nicht t, war fie 
zurüdfeßren werbe. Sie hatte ein Adien an Wis Macmair zur 
rudgelaſſen, hatte fie aber — aujgejucht im 
— fie am Tere deſſelben voräber mufite, 

Und hat fie nie gejdeieben?” 

"Nein. Und aud von Drury iſt lein anberer Brief an⸗ 
a aufıer bem an Nora, ben fie einige Stunden ser 

heer Abreiſe erhielt.” 

Und — war der Kuabe ganz geſand vor ber Abreiſe 
meiner ram?“ fragte der Squite, ſich ſaſt ſtreng am bie 
Weiber wendend. 

„Nein; er war en einige Tage früher leidend.* 

Einen Hugenbli u Ködlien fh Mr. Sutten's ſtarle 
Arme koneulfieiih um fin Kind, dam, ohne ein weiteres 
Wort, u er bad De 

Die Dif Macnair mitten im ihrer Angie Fañtritie börte 
unter ihrem. nn da fühlte jür ſich faſt vorbereitet auf die 


weni nen Zeilen, welde ihr ein Dier 
ng aehegelt won hres Haub, 


„Nora'd Zimmer ſoll für fie bereit fein Birfe Nacht. Ich 
— bat für zu ſich gerufen, und fie wartet bei ihm 
auf * 

Ueber dieeſes kurze Ballet, fo ruhrend in feinem Vertrauen, 

brach Rih Vacnait auf's Neue in Thränen aus; und felbit 
8 Heinen Kindiihes Weinen lounte fie nicht aufraffen, che 
das Schludhjen von felber verfiegte. 

„Er beträgt ſich felber,” dachte fie zuletzt. „Umb ex mörhte 
aud wich; belügen — wenn er könnte.” 

Nod ehe 7 Heiner Sohn in Schlaf gebracht morben war 
in biefer Nat, hatte ber Sauire ſchon Yondon erreicht. Et 
fuhr ditelt nach dem Hotel, wo Drary abgeftiegen‘ war, aber 
er hörte bort ner, dafı der junge Mr. Sutton fhon feit einer 
Bode in eine der Rebenſtrahen gezogen ſei — Straße unb 
Aummer kounten leicht Fefigeftellt werben, Ba ihm feine Briefe 


— wurden. 
ie bielt bie Adreſſ i der 
rend ſeine ippen unauſtorlich die nd ieh, gr: 


ob jie ihm wieder euſchwinden Tüte, und mit einem ei 
lichen Berdachte im Herzen dritt ber Squire das Trottoit emt · 
fang, wobei mander Verlibergehende ihm nachſchaute und bei 
ſich dachte, wie man Jemanden, der jo uumehl fei, jo allein aus · 
sehen laſſen muge, 

„Me. 18 — 18 — 18," fo matmelle ex für ſich felber, 
seibit ba wo, wie er jdom am Ihore ſſand und Be an 
nn Achgehn, adıtzehm!” 

ud dann ſchaute cr nochmals auf das Bapier herab, ob 
rn BREI ya Das ka Dann fie er ſela Auge 
ſanweifen von Fenster zu Feuſtet. In denen, bie ihm am mh 
ften ftanden, waren Kübendbe Ulmen unb y’y= Tb 
— aber bie, weiche darüber lagen, maren jo v en 
mit ben Fenſterdallen, io baht (obmohl dieſe Seite ber Strafe 
im Schatten lag), bafı bie Hugen des Squires fanleu und er 
wieder feine eintonige u begann. 
Da wurde aber bad Thor geöffnet und eine Dienerin war« 
tete and hotchte auf jeine nervdſe, unbedachte, unwilllurtiche 


Boll Sie viele Karte an Mrd, Sutten abgeben ?” 
Der Sanise würde jo jahlings vorh, mie bie Tienerin dieſen 


Een 


auf einen folden Erfolg gar nicht geresmet, 

—— ah Foren gleich —— ſlehen. Sir,“ 
ſagte bie Magd, wie fie ihn im das grohe i ein · 
ließ, deſſen verhängte Jenſtet er bemerft hatte; es vum 

il viele Augenblide, bevor die Thare wieder awining. Da 
ie aber eormärtd, wiſſend — obmohl feine Augen durch 
ve‘ mg der Erwattung faſt nichts zu ſehen vermocten 
— daß Nora eingetreten ki. 

Sie fhlof; die Ihre hinter fi, aber trat nicht anf ihm zu, 
nur ihre Augen fhmnchteten nach ihn, und ihre Hände free 
1en ſich ihm Haft willenles entg umb eryäblten mit biefer 
u 7 ihre eigene traurige Geſchichte. 

Fi Bınter, mehhalb bit Du gekommen?” ſchluchzte fie 
und ihre Angen batten doch feine Tpränen babei. „Wie laun 
ich’8 ertragen, Dich hier ya ſehen, und weiß doch, dafı ich mid) 
Dir nicht nahen barf?* 

Bo it Drury?” 


Sie AA bei biefee Frage einen Schritt vorwarts, batın 
void) fie par, — athemios und beide Hände auf ihr Herj 


m 

ar... er... D, men Gemahl, Tu weißt... Du 
weißt'd ja... Iqh frieb Dir ja Alles nad Irland.” 

Ich habe fernen Brief erhalten,“ jagte er, noch immer 

Mo® baftehenb im fiberwältigender Erwartung. 

‚ „Zar... baum muß ich Die alfo Alles ſagen. O Gott! 

Soll deun das Leben nichts als ſolche Qual fein, immer = 

ich 


Inder, 
. Wille war!” 

„Was willft Du damit ſagen?“ fragte Me. Sutton, ſich 
mit ber Hand Aber die Stirme fahrend, „Sit mein unge — 
tobt?“ 

„Zobt!” echote fie leiſe. Und an eimen fo anftedenbew 
Fiebet, bafk ich Ti nice berühren darf, Winter, weil ih ja 
bei ihm yarı bi” 

„Mor...“ ftammelte ber Squire; aber Feine tmodenen 

Lippen Tonnsen Tein weiteres Wort mehr © 1. 

Sie beutele wit ihrer Hand nach oben und wollte daun 
aus bem Himmer ſchleichen, als er fie ſchatf zurüctief, 

— haft Du mich nicht holen laffen, ſo lange es uech 
war 

us dachte, ih hätte es noch bei Zeiten gethau. ch Hefte 
uud betete, mein Brief möge Dich noch rechtzeing herbringen 
DO Binter, laß mich neben. Ih will Die jpäter Alles erzählen. 
ch will für eime Zeit fortuehen und dann werbe id nichts 
mache finchten für Dich oder — fr unfer Aind.“ 

„Mein —* Das Wort, daß ihm fonft jo natürlich, wor, 
erftidte im feiner Geburt. „Sende mir Jemanden, ber auf 
meine Fragen antworten fan.” 

Bald Darauf trat ein ültlihes Weib in das Jünmer und 
Per. Euttom frug und erhielt feine Rachtichten. 

Beiläufig vier Wesen vor biefem Tage hatte der junge 
Dir. Sutton den erſten Stod gemiethet und er war geraden ⸗ 
wegd von feinem Kotel aus eingezogen, Der Enartierfrau, 
bie jept vor dem Squlte ſtaud und meit Ihe redete, war er 
Ebel amdfehenb und lraul erſchienen; aber hätte fie mur eine 
Apmung Daven gehabt, dafı cr Me Jimmer Blefi befkalb wehme, 
weil er eine fange Aranlbeit vorausſah, He wurbe eimen fols 
en Miether ſicherlich yurütgewirfen haben. Uebrigens war 
er gany nett im Bahlen, und wie er erfuhr, was fchte, 
erbot.er fiß, dab gauze Haus zu mietben, da er doch einjah, 
daß die übrigen Vewehner awsziehen müßten; wenigſtens 
orrangirte die junge Dame Alles fo, aber es fam auf eins 
berand, Erſt biefen Morgen war ber junge Hett geftorben — 
erſt biefen Morgen, — nach Mitterna 

Und Riemand habe der jungen Dame beim Arankenwatten 
beigeftanden ; Nemanb hatte jemals die Schwelle feines Aran · 
Tg Aberköritten — fo jeitfam das auch Mang, es war 
bod jo, 

Uber ber Doktor bob? Reim Kein Doltor wurbe gerufen, 
bis geftern erft, wo es doch [dom zu ſpat war für jede Halfe, 
Wie bie Arankbeit am ſchreclichſten mar, wurbe dennoch mach 
keinem Toltor gefhicdt, und einmal, da die Quartierfrau auf 
eigene Verantwertung ihren Hausarzt bieaufjandte, burfte er 


Augenblade gerufen hatte, ba es ſchon zu jpät war, — 
den Tod mit angeſchen Hatte und ſich ſeht verdachtig ümfierte 
ber ſelche Heimlichthuerei. 

Ir, Extton burdätritt bad Ziramer auf und ab, mit bem 
elten Verbachte im Seren, ber fein Schlamgenhaupt won 
Reuem erhob, 

Da hielt ein Cab lärmwenb am There unten, Mit einem 
Aud ermwadte da feine Seele und er Läusete i 
he ———— 

je ſpeß & P nee 

aus Furdit vor Anftedung, fuhr darinnen, und fie ſelber wollte 
zu Fuß gehen. Es war fo ficherer, hatte fir gelagt, und 
lange nad; dem Bahndoje würde iht get thun. 


Ex 


Sllufrirte Welt 
Aukteog Polführte, daß man hätte daraus jhließen konnen, fie [ hatte ſich ſchen ein Logis am Eeeufer beforgen laſſen, wie fie 


fngte. 

„Sie ift voller Vorfiht," matmelte bee Squire. „Und jo 
zärtlich. Ich Iae Dirs, Sutton um eine Unterrebung bitten, 
ehe fie abreidt.” 

Dan legte er fein Geſicht in feime Arme, bie fie wieder 
keife eintent, ba Rarrte er anf und feim gefundtes Antlig mar 
voller Strenge, obwohl fein Hetz nach ihe lechzte, wie fie jo 
gebengt und jung und ſgon vor ihm ftand, nur berauf ber 
dat, ihn vor all’ dem Jammet zu bewahren, ben fie ſelber 
tuchgemadht. 

Ö, was war wahr? 

„Nors, warum gingft Du zu — meinen Some?” 

„Er rief mid ch.” ‚ 

„Und —" n ruhige Antwort Gatte feine geymangene 
Ruhe entwaffnet; aber = einem Angenblid konnte ex wieder 
ur „Und warum mare Du allein mit ihm bie gauje 

af 


„@r wollte es jo.“ 

„Er wollte e8 fo!” rief der Equire leiberiheftlih. „Rar 
törlich dannſt Du das jept ſicher jagen: er weilte es fo! 
Seibft wenn er das gelagt Hätte und gewollt, burfteft Du 
te eime ehrliche Wartetin im einem felden Falle Folge 


„ih meiß nicht,“ fagte fie, ihe Haat vom dem tobtenblaffen 
Gefichte zurfiditveihend, während ihre Augen gan Bier wurden, 
„th mwunderte mich felber darüber und weih midht, was id 
dane thun follen; und id; betete zu Bott, id; möge das Befte 
ihun. Ich weiß ſonſt uichts. Ich Hatte Memanden, ber mir 
raten Bone.“ 

„Nora, was mußten Deine Gedanken fein wahrend keiner 
Rrantheit, dafı Du «8 mer wagen loniteit, ihn vom aller 
menschlichen Huffe 2 zu Balten? Antmworte mir,” 

— n “ 


„Rora, nein Weib, antworte mir um Gottes willen, unb 
ttamma mir dieſe Ichnedläche Laft von der Seele, Jeder Augeu · 
blad iſt mie ſedt wie eine Todekqual. Antwotte mir, aus 
Mitleid mit uns Beiden und and Yliht gegen meinen todten 


„Aus Piliht für ihn,” wieberholte fie gebrochen, „Tann ich 
nit, Und lafı mid jept geben. Jeder Mugensiid, wo ich 
nady Bleibe, Äft gefährfih für Dit.” 2 

„Gch' denn,” jagte er und wandte ſich verachtlich ven ihr 
fort. „Und ede ed Die nicht geliugt, dieſen Imeifel aus meir 
nem zu banwen, komme mie lieber nicht mehr vor bie 
Augen. Mein Pet ift jept Gier, aber mein Diener ift mit 
mir, unb er wirb in jebet Secbad begleiten, das Du 
felber wählen magst, unb Alles für Deine Begwenlihleit arran- 
given. Ich will Dir Deine Zoſe nadıfenben.” 

„Nein, nein,” ricf Nora mit einen thränenlefen Schluchſen. 
„ch habe fie beim Sand gelafen, laß fie bei ihm, Bitte!“ 

Er wieg einen UAngenblid bei bem Gedanlen daram, mie 
ſehr daB Hind, welches fie fo zärtlich liebte, jeßt in ber Ferne 
Het; aber biefelbe Erinmerung jagte ihm, ba fie baffelbe jreir 
willig verlaſſen babe, und jein Herz war boppelt geitählt 


en fie. 
— will iqh jemand Anders ſenden,“ ſagte er. „Uhb 
fe fell bei — Deinem Hinde bleiben. Er iſt jeht — um 
ladalicherweiſe mein Erbe und ich werde ihn mich won 
—— den,” 
ſtartte zurüd, wie er unwilllarlich einem Schritt uach 


that. 
Ich werde wicht obtmächtig,” hante fie gebrochen. „Nicht 
einmal... wenn ih... ſolche Worte hören me...” 

‚Ic meinte damit nichts Boſes gegen unfern Knaben,” 
fagte er Saftig, leiſe, erregt. „Du es mir mur fo ausge · 
preſit. Sag’ mir nur, Nora, dab Du nit anf feinen Bor 
— wie Du feinen Vruder hier halflos ſterben 
laßeſt!“ — 


Ein Burparflamme ſtieg in Nora's Amtlik hinauf, dann 
wurde fie todtenbleich Bis im die Lippen hinein. 

„dd — verftebe,” jagte fie, und die Worte fielen wie 
zn von ihren ge Lite, — wo Du 

. werde wicht obmmädtig ... Ich w jeht. Du 
wirft ühn gnadigſt Drag —— 
glüdfeligermweife, wie Tu jagtet .. . unglüdfeligem 
meife. Ih... veritehe jeht. Dh babe wichts zu jagen 
weiter, jo — ſcheiden wir jegt für Immer. Wenn unfer Kind 
— o, denke nicht mehr baran, daſt er auch meim Kind iſt — 
er iſt nut Dein Erbe „... unglüdfeligerweile, D Gott, hab! 
Ürbareneıt mit mie!“ 

Gr fing fie in feinen Hrmen auf, fie vor ihm 

i t half cht in 


zerüchsih; aber feine mehlthätige Bewwftio 
diefer biftern Stunde. 

Mit einer Nuhe, ſchredlichet als jebe Leidenſchaſt, fagte fie 
ihm wieder, ba Fe ihn werftehe; wub dann, che er ſich deffen 
uch bemußt wurde, lieh fie ihn allein in dem bunllen Zimmer 
— den Dann, ber an biefen einen Tage um swangig Jahre ge» 
altert war. 


Fänftes Kapiitt. 
Aus Drury’s Mappe 


Tas war im ber That eime trautige Radlehr nach Hauſe 
für ben Squire; umb mie füh bie Gruft noch eimmal öffnete, 
um geſchloſſen zu werben über allen Denen, die ex geliebt hatte 
in feiner Pe Jugend, ba ſchien auch jein Herz in ähm ger 
sterben in. 

ARE Mocnair beobachtete mit ängflichen Schreden tiefe 
Veränderung am ihrem Schwager, Wäre biejelbe langſam und 
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unmertliher eingetreten, fie würde ſich vielleist daran gemöhnt 
ben; aber er war von Irland zurüidgeleitt als ftarler, hübe 
ſcher, liebevoller, frifher Mann; umd zwei Tage ſpater lam er 
vor Torben, ein gebrodemer, hömeigkamer, überreister Menſch. 
Tie Leute läfterten ſich zu, der plöglüge Tod jeines Sohnes 
habe feinen Geift und feine Gefunbgeit gebrodgen; aber Miß 
Macnait, dei all’ ihret demenftrativem Teaser um Drury, hatte 
uch Kaum für ein gröfern Anmmer um ih, demm fie fühlte 
wohl, baf fein Herz einem weit ärgern Schlag ertragen 
aben neufite, als ihm ein bloßer Todesfall verichen fomnte. 
Sie that für ihu, was fie konnte, und ermütete barın nicht ; 
aber al’ ihre Bemühungen machten bie Sadıe fhlimmer, an 
fintt beffer, weil in jedem Worte, welches fie über das junge 
Meib äußerte, das ihm jein Krim fo theuer gemacht hatte, 
jener graufame Berbadt fauerte, ben er nicht weglemgnen oder 
—* bonnue. 


Über fie war im ihter Weiße freundlich Rora’s Ainb; 
unb obwohl bad tree Madchen, melden feine Pflege anver- 
tramt war, badıte, bafı der Sinabe ſich wohler befinden möchte 
ohne biefe aufregende Bärtlichleit and ermütenbe Aufmerfiamkeit, 
fo meinte e& die Tante doch gut Damit, und ber Squite war 
danlbar dafür, bafı ihm werigſtens bieje lehte Freundin zur 
Seite blieb in den langen, trüben, fdlaflsfen Stunden. 

„„ Vorzüglich um bes Meinen willen hatte DE Macnaie jept 
ihren Aufenthalt in HighSurten genommen, wie fie ſagte, aber 
ihre eg R um y Equire. 
e von Zag zu Tag fhrmächer wurde, bemerkte 
Fr ** Fe —5 — nbereng an dem Vater. Er 
em buchiablich nuszumweicen‘, Hielt oft plelich 
ein, mern er ſchon im Begriffe war, ed aus den Armen ber 
Tamte ober ber Mogd zu nehmen, umd wandae oft heftig das 
Geficht ab, mean die Meinen Tippen bie Feinigen fuhten — 
zurüdichauberad vor der Lieblokang des indes, 

„Der Anabe erinmert ihn ebem fo peinlid am Nora,” ent: 
Gied Mih Macnair endlich dei ih, „ap er nice einmal feine 
Gegenwart verträgt.” 

Aber, Miß Macnaie wer da meit von der Wahrheit ent. 
fern; denm fie errieth nice, daß ihm die Jirtfidlet feines 
Aimdes meh ihat in dem Gedaulen, daß deſſen arıme Ülstter 
biefelbe emtbehren mwfte in Ührene einſam trautigen Leben. 

Eudlich trug ed wicht länger; und eines Nadıtd, wie Wit 
Mocnait das Sinbsymmer verlieh, fand fie den Sauise im 
dunllen Borjanle auf fie wartend 

„Rarolie,” fagte er ruhig unb find dabei fo, daß fein 
Fit auf ihm fiel. Mochteſi Du nit an Tora ſchreiben ẽ 

age ihr, fe ſoll kommen... heim und ühe Kind schen. And 
Mitleid maſit Du fie auf die Veränderung an ihm vorbereiten 
und fie bitten, daß fie gleich lomme. Sei freundlich und chei · 
nebmenb mit ihr, Karoline,” 

Min Momair gab keine Antwort in ihrem Erſtaunen; 
aber der Brief — —— enthaltend 
— wurde gefdrieben und durch einen Diener abyejambt. 
— en Bag ge —*5* rußelod durch ben 

z nicht große N auch nicht zu weit ent« 
—— gen an ag er n 
Wagen n lonne, me zu jcdem auf die Station 

ehanbt wurde; unb wie endlich bie 5 vor ben großen 

— bieten, anſtatt daran vorüber nad) den Hemiien zu 
eiben, ba wandte er ſich fort, ald ob jegt eine grohe Laſt von 
feiner Seele genommen fei. 

Bier Stunden lang wanderte er traumend zwiſchen beim ger 
fallenen Blättern und malte ſich Nora im ährem alten Heim, 
mit ihrem Kleinen auf dem Schoofe; wie ſehnte er ſich, fie 
noch einmal zu ſehen an ihrem alten Plate tröften. 
Ach! Das war ein ummdglicher Gedaule nt, Bes für einen 
Iroft Saite fie ihm gegeben, mie jein Sohn frank dalag, 
ſterbend, ohme ſeines Batert Segen? Rein; fie hatte nun ten 
Kummer zu tragen, den er felber zetragen hatte; das mar Alles, 

Seine Bebanfen wurden plöplih darch Mit Macnait unter 
Kader welche ihn mit eriheedtem und augſtlichent Geficht auf 


„D Winter,“ rief fie, „aeb' gleich hinein, gleich zu... .* 

„Da Nora!" ergänzte er leiſe. Ich wußte, das fie ger 
— u A aber n * — nicht, en 

M jora,” i ettaie hämderingenb, „“ 
meine... Baby. Es iſt Aled... amd!“ . 

„Alles aus!“ 

Mechanijch wiederhelte Dir. Sutton dieſe Morte bei ſich, 

ing dann an feiner exin vorüber und trat in das 

; aber feime (Finger zitierten fo büfflos auf ber Sinfe 

des Sindöjimmers, dafı einige Minuten vergingen, che er die 
Thure öffnen lounte. 

Wie oft und oft war er im dieſes Jiramer tem, um 
bafibe Bild vor ſich zu fehen — fein junges Weib neben dem 
llelnen Bette, fi lachelnd nah ihm umtwendenb, während fie 
dem Finger warneud und Khmeigengebietenb an die Fippem bob, 
mei] ir Sind fie. Die jelbe Bild, er fah cs and) jeht: 
aber etwas in bemfelben war jo gan anders, dal ber Squire 
ſich an die Ihre Ichnen mwfite, che er die Araft ſand, vor 
treten. 

Ta faß die ſchlanle junge Geſtalt, im tiefes Schwarz ge 
Heiber; dad blaſſe Geſcht Hatte ein Lageln, das trauriger 
zu fehen mer, ald alle Thränen, wie fie ähren Slopf manker, 
wm ihren Gatten wire anjuſchauen. Ta war der (Finger, zu 
igren Lippen erhoben, ih Bittend, er wräge ihr Baby midt 
weden; und bie andere zarte Hand lag auf bem Meinen 
Hanpt, das jeht fo regungdles war, 

Tas Zimmer war damlel gernacht und denmoch jchiem dies 
Bild zu bremen vor bed Squires Augen, wie er ſich laugſaut 
gegen bad Meitte Bett bervegte, 
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„Di! Er iſt tobt,” jagte Nora leiſe, noch immer it dem 
feltiamen Lacheln auf ben Kipyen. „Schau, ex fiegt jo ſtill 
mb ruhäg, und id; glaube, er kannte mid; zuleyt und — dankte 
mir; ober wer es Trurg? Ih hab's vergeſſen. Ich bin 
ja bei im geſeſſen bie ganze Zeit, Tan und Nadıt Niemanb 
hat etwas für in getfan, nur id — bad war rede, denn ich 
war feine Mutter, Rein; das war Dein Sohn — widt ber 
za = Bo — war ber meinige?" 

„Nora!” jlehte ber Squixe ſammelud; aber fie hieß ühn 


ihren Lippen. 
„Zu haft um mh idt — warum? Es mar ju jpdt, 
id ta Du dait gehagt, ich hätte zu pt 


gegen Did; er ftarb rom mit Deinem Namen auf ben Lippen; 
umd nut — dab eine Mal — mit feinem legten Achemzuge — 
das rief er mich — ‚Mutter‘ und lachelte. Ach! Er ſo 
lange nicht gelädjelt, der arıme Drurg! Er hatte mit dem Nur 
men und bem Lächeln gemeint, bafi bas Alter nichts aubmache, 
und dafı ich ifm lieb gehabt und für ih geforgt hate, und ein 
Mein wenig dae a fei für fhn, was beime —* Mutter 

weſen heim winde. Die meinftt Meint? Duſ Ich babe 
— früher niemals weinen ſchen. Du vergiüt, daß er ganz 
glatich geweſen ift — entjühut. Cr jagte es immer und 
immer wieder; er war entfähnt, hagte er, umb ſiarb im Glau ⸗ 
ben and un Ftleden — fo temmithig und jo ftanbhaft. 

„Aber mein Liebling Sag bier in diefer hüten Cinfamteit 
und badıte, warum heine tter nicht Tomme; — bemm er 
mafite ja willen, wir tbeuer er übe fei, fo theuer! Wie kalt 
er if! Vielleicht haben ihm bie Engel Alles erzählt, mie fie 
ihn forteugen; und wielleicht Tafjem ſie ih zuradisamen, dafı 
er mich bier ficht — bei ihm ſihend, obwohl es ſchon zu jpät 
war, Und vielielcht, vielleicht jühlt er doch biefem Auf — ben 
Auf feiner Mutter.“ — 

„Nora!” Aluchtie der Egmire und wollte fie auffichen 
masen, wie fie das Meine tobte Gefichtchen mit Leibenjchaftlichen 
Knien dededit. Willſt Du wicht meglommen won da — mit 


mir? 
⸗ einem Augenblid Hatte fie ſich erhoben und Harrte ihn 
mit fieberhaft ——— Angen am. z 

„Du haft mic holen Laflen, daß ich mein Kind fähe,” rief 
fie. „I bin nur gelommen, es zu fehen, dann Tchre ich wie · 
ber zurüd. Hus Barmberzigkeit Ta mich noch bei ihm Bleiben, 
wenn's auch ſchen zu ſpat it, bak feine Mugen im dad Auge 
feier Diutter {hauen oder feine heben Finger noch einmal die 
isrigen amfaſſen. Reim Sprich nicht zu mir!“ —* Se 
und faßte fid dem Kopf mit beiben Hanben, wir er jie umter- 
brechen wollte, „Dein Kopf brennt und Alles iſt jo wire — 
und — wirb fo dunlel und falt und —“ 

Einen Hugenblid nod fand fie vor ihm, 

„D, laß mic bier — allein!" ſchrie fie. 

Und aus einfacher Bermhergigleit, wie fie geſagt hatte — 
aus einfacher Barmberzigteit —— dem mach immer war dicht 
unb ſchwer jene Wolle des Verdachtes und des Mißtrauens 
zroißchen ihnen — Tief er ſie da und fah es nicht mehr, mie 
im mächiten Moment bie zarte Geftalt zu Boden brad), 

Wie ein Träsmenber ging der Squire die Treppe Sinab 
und im fein Arbeitäjimmmer; aber er fahr zurßd, al ob er einen 
Geift gejehen bitte, wie er auf dem Tiſche einen Brief erblidte, 
am ihn abreifirt von Drarmy’s Hand 

„Gr befand ſich unter feinen Soden,” ertlärte Wii Mo 
nait, einen Augtublid auffgauend, wie fie meben bem Feuer 
86 „Nora —* 73 er a * ** 

nr mehr vorhanden ü padte he un 
grfiegelte Brief beinwb ſich in der Mappe. Ich brachte fm Dir 
er.“ 


m. beobachtete Niß Macnair ihren Schwager, mie er 
las; aber fie wußte, bafi er gang vergeffen habe auf ihre 
Gegeuwart, hen lange, ehe er auf die Hniee fiel und fein 
Antlig verhallte. . 

8* Eeu!“ flaſterte er in hochſter Jerknirſchung. Strafe 
in ich!!* 

Karoline Macnaie that wohl datan, dafı fie ſtille ſaß und 
wartete, bie dieſet Siutm tieſſier Reue verbraust ſei. Aber 
wie laug erjchien heſs, Bid ige Schwager auffland und, ohne 
fie anfdrinend zu Fehen, taſch das Zimmer verlief. 

Ihre Hand zitterte unwilikurtich «ld fie ben Brief auflas, 
ben er fallen gelaffen hatte. Was tonnte eine jolde Erregung 
und Veränderung über ibn aebradt haben! — 

Der Drief war mitt ſeht lang und deundch hielt ihn 
Deurg'd Tante lange in den zitternben Händen, ehe fie lang · 
ſam, ſeht langſam feinen Inhalt bewältigt hatte. Anfangs 
erfäienen ihr die Werte wie in frember Spradie; dann tanıten 
fie umd verfhmanben wieder, mie fie es verfudhte, fie ſeſtzu⸗ 
halten und ihnen einen Sinn beizulegen; dann enblich ftanben 
fie llar und ſchteclech vor . en fie las fie datch 
mit pocdhenbem em und fliegenbem Atheet. 

Kr —— in. — fo lauitte der Brief, „weil 
ich fehle, daß ich erbe, Seit mandem Zage Gielt id den 
Tod für mabriheinish; aber erft biefen Morgen habe ih zum 
erften Make Nora erlaubt, um einem Arzt zu fenden. Ich 
erlaubte es ihr — verfiche das, Vater, bitte, denn es 
war ihr ernftlihfter Wunfd, beit fie böcherfam; unb mehr ala 
einmal bat fie einen Arzt bis an meine Thüre gebradit (mern 
ich ruhig datag mach meinen Delicimm) unb bat mi, ihm ein · 
sulafjen, und verfprad) mir, babei zu ſiehen und zu verhindern, 


3llufrirte Welt, 


! dab... aber Dur lannſt ja noch nicht begreifen, weihalb ic 
| feinen fehen wollte, Es ife naht Ich, daß ich wieber ger 
ueſe, und fo wirb Dich biefer Brief bald erteichen unb wirb 
Fir jagen, was Nera vielleiht im ihrer reinen Selbitlofigkeit 
ehrenhaft verkdreigen würbe als mein Beheimmiß, damit es 
mit mie begraben werke. Denn, Bater, fie bat nie eine Ahnung 
gehabt — wie (Bott ſegne iht Vertrauen auf Did und ſelbſi 
auf mich!), won bem abſcheulichen Verdachte, ben ich Dir gegen 
fie eingeplant hatte und den im der That ic; ober Tante Star 
roline in ihrer mißverftenbenen Anhärmgligleit an ben Sohn 
ihrer Schweſter fo unmerllich und ſicher nahrten in Deinem 
Herzen. Mer ich habe noch immer nicht meine Beichte ber 
onnen, obwohl ich weiß, bafı meine Stunden gezählt jinb und 
wiel zu Sagen babe. 

„Koran — am Ihrem beftänbigen Vlahe neben meinem 
Lager fipenb — Bitter mich, midht ar jehreiben, und fagt, fie 
wolle Dir Wort für Wort jebe Voiſchaft melden, bie ic ihr 
auftragen wolle — jo menig Bann fie erratben, mie falt und 
ftreng Dein Blid auf Ühr ruhen mwirb, mem Alles worbei iſt 
und Du biegergerufen wirt. Ich aber weiß ben alten Ber 

dacht, gegen den Du jo hart angefämpft Haft, unb ih weiß, 
daß er heftiger umd Härter als je auftreten wirbe — umb 
Ählisemer noch — wenn Da hörit, daß ih bier im Sterben 
lag unb Nora Nemanden zu mir Hef. Und weil ich das weih 
und aud Dankbarkeit fir all’ ihre Güte gegen mich, der ihr jo 
viel Boſes anthat — muß ich Dir Alles ſagen, che ich fterbe, 
3% bin's geweſen, welcher bas Boot, im welchem Urneit 
Schlummernd Ioömafte und es dem ſichern Merberbern zur 
fandte. Ich Bin’s geweſen, Dein Sohn und jein Zwillings · 
bruber! &8 mar bloß die That einer Selunde, vollbracht nad 
einen bloß ſelundenlangen Nachdenlen. Nur eine Sehunte hin- 
durch vernahm ich bie Stimme des Boſen in mir, und in dieſer 
Schimbe war die Gelegenheit ba, und id löste den Strid 
und bed Boot ſchoñ Aromebrärte, 

Von biefem Augenblid ax wer mein Leben ein ſchwetet 
Traum und oft und oft fragte ih mid, ob ich's denn wirt 
geweien kei, ber das geihau Habe, ch hebte Erneſt, Later, 
obmohl dieſes Wort jept mie ein Hohn Bingen mag, und mur 
bie Funde, baf meine Univerfitätäiäeiben au'd Tagedlicht lom · 
men lönnten, hatte mic za jener ſchauetlich vergegten Stim · 
mung berabgebradit, im welcher ber Verjucher allmaktig werden 
tonste. Wäre ich Dein älterer Eohn geweſen, dann bälten 
meine OHäubiger wohl eiet, und — in demſelben Augen ⸗ 
blide war's geſchehen. und Racht bitte ich jeht Bott, dafı 
er Allen beiftehen molle in der Betſachuug. 

„Rad der eriten bölen That folgten bie anderen leichtlich 
weh; aber heute fühle ih, daß ſelbſi Du meir vergeben witſi 
D, mein Vater, wie folt ſich dieſe Worte and) leſen faflen — 


btechen und fr die miedrigen Be 
deren ich mid aus feiger Angſt vor Enidedang khnlbig madıte, 
biefer jammerude Schtei doncint aus eiuem gebromenen Herzen. 
Vater, lieber Vater, ſtets Jo ſreundlich mit Deinen Ktuaben, fo 
iebenell uud jo edel, fo nachſichtig gegen ihre fehler, — ver 
ib mir! 

5 „Meine Sand wird jo ſchwach. Bater, Rora bat es ge 
fegen, wie id, Erueſt's Boot Iodmadtr; aber obmohl ih bad 
wufite, jo furchtete ich doch mie, bafı fie es serraihen ober Dein 
Her von Deinem Sohne abwenben werde — denn ih mußte 
eis, bafı fie in ihren reinen Herzen dieſe That uut meinert 
Uns: igteit zuihrieb, und dan Re jo wahr und treu und 
erbarmungdwell fer, tie fie fi$ wirlich gezeigt hat. 

Als ich fühlte, daß bieje Arankheit mich ergreifen und bafı 
ich phantafren wirde, wobei ich mein Berbredien fiher jelber 
verrathen mußte, da zog ich bieher und — immer jelbifühtig, 
bat ih Nora, zu mir zu fommen, denn fie wußte ja Allee, 
was ih —2 lennte, umd id bat fie, leinen Andern im 
mein immer zu laſſen. Ich bin überzeugt, Vater, daß kein 
Hrzt wir geholjen bätte, aber ich ahne, daß fie alle Dir eine 
verdachtigende Schilberung von Rora’s Pflege, die fie mit Rie 
manben theilte, made werben, Zu wirt aber Alles ver 
fiehen, fobalb Tu biefes liest. 

Jehht lanu ich endlich wieder im ihre reinem * 
ſchauen und, o Water! es trößtet mich fo ſeht, daß fie mit ahni 
and dah fie niemals erfahren wird, weih' abſcheuſichen Ber 
badıt id; auf Fe gelenkt habe, auß feiger Furcht ver den Zwei · 
feln und Audeutangen und Muthusafiungen, bie nad ber Huf 
nahme des Ihatbeftauded laut wurden Sie hat mir Alles 
vergeben, saß fie weiſi, unb ich merbe fierben mit ihrer Hand 
in ber meinigen, dankbar und gludlich. zu fühlen, wie fie und 
Tu, wein Vater, jeht gladlich fein werden im unferem Sieben 
alten Selm, mit dem Heinen Anaben, der Dir ein befierer 
Sohn jein und einſt Deine Stelle wärbiger einnehmen witd, 
als ib. 

Wirſt Du noch zu techtet Heit kommen, mein Mater? 
Wenn nicht, dann iſt's meine Schuld und nidt Deine oder 
Itora'E, denn fie bat mich täglich, for ſundlich, nah Dir jem- 
dem zu dürfen; aber erft gefterm, wo fe mir jagten, dal ih 
nicht leben fönne, babe ich ihr’? neftatter. Vieleicht Aüterit 
Du anf Deiner Neife (mie Du vor alter Zeit ko zärtlich über 
und zu flüßtern pflegteit): ‚Bott jegne meinen engen! Ach, 
wie ſaon üft das zu benfem!" 
| Nicht mo einmal verſuchte es Miß Macnair, dieſe une 
gleiten, werworrenen Linzen zu Iefen, aber gleich ihrem Brmber 
Sant fie auf die Awiee in ber Etille dieſes Himmers; und ob» 
wohl feine Worte über ihre jitternben Lippen Inmen, ſo er 
zeichee vielleicht ſelbſt ihr abgebtochenes Schluczen den Thron 
| der Barmhergigleit und erflchte Vergebung. 


v 








Während ihrer langen Ktranlheit wurde Nora Sutton von 
fo zertligen Händen und von fo liebevollen Serien gepilent, 
wie ißre eigemen gemefen maren; und an bem Tage, wo ber 
Squire tagelaugem Suchen die eeften Schmerglödden fand, 
ba brachte er die ſende die Treppe hineb und Lich fie 
lagern und ſchauen auf ihr Schönes Heim; „fie jelber einem 
Shneeglöditen gleich,” fagte ihr Gatte, als fie bie Blüten 
järtlih an ihre Dam brüdie. 

Ginen Momat jpäter brachte ihe ber Squire bie erfie Mor 
matsrofe, und indem er fie an ihre Wange hielt, fjagte er in 
bem fröblihen und Michen Tome von einft, daß tie Plehn- 
lichleil zwijden den Beiben wieder ebenfo groß fei wie früber, 
ba fie wild im Parle herumgelollt hatie mit Holen in ihren 
Ratternben Haaren, — bamald, me er fiesmehr geliebt hatte, 
als alles Andere auf Erden. 

Über wie er jo ſprach, ba erfannte ber Squire, dañ nicht 
das „Rinb“ Rorn zu ihm zurädgelehrt lei; aber bad hätte er 
auch gar nicht haben mögen. Sein Meib war im jebt fo 
theuer. dafs er ſich munberte, mie es je eime Zeit gegeben 
haben konmte, wo ex fie bloß um ihrer Gellem Schömbert umd 
nn Ze Srohfinns willen geliebt hatte, 

et 


Dept ſtehen, jeirbem er ihr das Schneeglodchen gebracht, die 
Geretifolie zam zeiten Male im vellſter Blüte auf abe 
Sutton und Wiß Macnait manbelt ihnen, eime erw 


geſanden Meinen Erben vom 
ſchrandenloſe Nachſicht wicht wr n wird. 

Und wieder führen der Squire und Nora einem Wettlauf 
aus, während ihr Belädter durch das Laubwert ſchallt, und 
ein Deiner Mitbewerber Tänft vor ihnen ber, ſchaut mit gläm 
genden Augen und fliegenden Toden zurdd und llatjcht felig 
im die Hände, wenn er ficht, bafı er Papa und Mama in dir 
Hige gebrat hat. 

Und wer ber Wettlauf zu Ende tft, ba [haut ver Squite 
lachend herab in dad Antlig Feined jungen Weibes und „er 
u. BR, nicht ze vergeffen, bafı er [dom ein bejaßrier 

J 


Darauf antwortet Nora ſeht gefeht, das jei wohl möglich; 
baum zieht ie fein liches Geſicht zu fi herad und takt ee. 
Dann lommt Mif Macnair mit Mein-Garketon zu ber Partie 
und wundert ſich zam hunbertftem Male über bie Leute, melde 
behaupten, eine „ungleiche Ehe” falle wie gut amd! — 


Friedenshilder aus KAonflantinopel. 


(Bilder &, 436 #. 487.) 


Romflamtimegel at jegt die Wilde ber cibileſitien Welt 
auf ſich gezegen, weil best vielleicht bie Zukunft Europas Fih ent 
fheidet; een wenn England mit Muklamb im einen Ktrieß ver» 
widelt merb, der böhft mahriceinlih auch Orfierreih im feine 
btandenden sieht, — wer gibt dann (Bemihfeit, das 
Draibhland, Arantreih, Italien nur mihige Iulhauer bleiben 
nem?! Die Mimeiphäre erregiet, inhaktsidrerer Erimeriuma 
umaob Sonkantimapel im den legten Wechen umb kocht nor 
fiber ber wunderbaren Önuptfiabt des Turlenteiches; Fe gibt dem 
bantbryegten golitiichen Leben, das augenfliflih mil dem srien- 
ialiſchen Karm, der erientallfäen Geltjammfeit fü mifcht, einen 
merkultrkigen Üheralter, 

Wir mollen unkeren Lehern im Bilde bier zwei Haubtmomente 
pn Treidens, auf weiches ganz Europa fe gelyammt bladt, [au 
offen. 

Unkere erfie IMefiration S. 456 flellt den Gegenbeſuch des 
Sultons beim @roklürften Nilslaws dar. 6 beritrt hödit 
fonderbar, Diele beiben glämpemben Bertorier der feindliden Ratior 
nem ſo freumpichaitlih mit einander verliehen ze jchen, Rochdem 
der Brohfliet Nilclaus am 25, März dem Sultan in Dolma 
—— ſtiatn Beſag ageftattet, ermersert der Sultan die HB» 
Kidpleit und begibt ſich zum Legleriegpalafle, Der Eultan far 
in einem Meisen Bampber an und Grobfürft Nifolaws ging ibm 
eigegen, ergriff den Sullan bei der Sand und geleitele ihm Dir 
Er ER 
ruhigen und tächjchen m ‚ ga J und für 
Sirjen mertreürdigen Belah ab. er 

Anker zweites Bild yigt des Finzug Osman Vaſchas, det 
Lören von Plerna, wie die Türken den Peldherem mennen, in 
Ronflantinopel, Dsman VPaſcha hat ſiq als einer der Tapierfirn 
und Austawernbflen ber fapferm Urſi ſchen Armee in vielem Kriegt 
bepährt; — er if Der populärfte, gelichiefte türkifdhe Beneral, 
jeime Rapitulalion in Wlerma iſt in den M nit nur feimer 
Lampslewie jo chrentoil ſaſe als mir ein Ein. Im einem ein. 
fachen Wagen fahr der Alice Soldat in die Hampilant deb 
lactiſchen Meiches eim, Die Siada mörserhallte von braufemben, 
nigt enden woßendben Begrühumgsiubel deb Doltes, 

Osmam fuhr als echter Orentale erft ya heimem Herrſcher, 
besor er fih nad der Langen, bangen, fe fhidlaltitmeren 
Teenwung zu feiner Familie degab, Dir Übrigens im hödfk ein« 
fachen Berhältmifier nur ein 2. Oeutchen banobet. 


t if mie einen Bruder auf die Wange zu 
taflen, Ms jegt Coman vor Adnet trat, floh ibm biefer im bir 
Arme, that, mir er fi gelebt. und werchrie dem Keldenmilihigen 
Monze_ weh den hechſten Orbensjrichen des Meichek einen toll» 
baren Sabel, ein Meines der Schaglammer, das einft vom einem 
berilgunten Dorgänger auf tem Throne des Exltans in der EAlacht 
—** wurbe. Unſett Jluftratien ſteut Otcaan Pakya auf den 

ge zum Sultantpalaſt, umbraust von dem Hufen und Awbein 
der Demge, bar. 


— — —— 


Aarlsbader Briefe. 
Ecca 


Utrih Ext. 
Mehtent verlosen) 


Ludwig Schneider art Frit Echomaun in Medienburg. 
Rarläban. 
Iheuter Freunud! 

Halte mic nicht jür Hodmüdhig, wenn ich dieſes mein Send» 
fehreiben im Socbeutidhe Sprache abfafle, indem Platıbeutich Fb 
in geldiriebener Schrift wicht fein audnimmt, ileberdieß muß 
ich den gamen Tag hodbeutih parlizen, fonft verfteben mich 
die Beute hier nicht, was mich che wandert, weil ih doch nos 
Jeden verjtanben habe, ber mir auf meinen Hof gekommen it 
und mern er auch hinter Werlin her wer, Hodibeutich if auch 
eigentlich meine Dlutterfprach', inbene mein Vater jelig ein Der» 
kinjdher gewejen ift; bad iſt aber amd Alles, mas id vom ihm 
wei, außer, baß er ſich bald nad; meine Geburt verheitaihet 
bat, aber nicht mit meine Mutter... 

Ra, dad ift Dir ja betannt usb auch zu fang ber, a8 daß 
ich wich jet moch dran ärgern wärbe, vorm id nicht leidend 
wäre und jo Argerlih, dafs mid; jeher Pferdeſchadeif verbriefit, 
der mic; fenft im Bemheh nicht ergriffen hätte... 

Aber xh weilte Dir von meine Eriebmiffe erzählen, die gar 
wicht ganz ofme ſiad. — Die Heif’ wer man grad midt bes 
rähms, nberd Las fette Ende bis hierher, mo mie umiere 
Adıt in einen Wagen yajanımengejperrt toaren wie Hänmel; 
und bie Hälfte davon — mich abgerechnet — waren yelnlide 
Juden, mub eier ein Diulatte, wie id dachte, aber «3 war 
teiner, obſchon er zu's Geſicht fo gelb mar, mie meinen 
Peelen fein Säreiber, als er bie Gelbſucht hatte und immer 
in dad Theerfah luden mußt, was ihm amd eudlich geholfen 
hat. Aber bier in Katlsbad find viele Leute mit gelbe Ge 
fichter, was von der Halle Bommt, wie mein Toltor font, den 
id von wegen meine zunehmende Leibesbeſchaffeubeit und Her» 
gernäß tonfwlirt hate, Lind Alle trinten bas Balfer und wer · 
dem geſund, und ich werd' auch wol wieder zu meine natürliche 
Siantheit kommen, das mer!’ ich jept Ihen; dem das mmfit 
Da wicht denten, daß das Efien hier jo [4ön ifl, wie bei ms 
zu Land — fein Gedaule! Und was das Schlimmfie iſt. man 
triegt nice einmal fait bavom, umb fein Salz, kein Scumal; 
dran; ba& heiht „tungemäß”, — und mas ein Kalbsbraten 
ift, da lieber Himmel, da mag id} gar wicht an denl⸗ al — Re, 
lafı mich man erft wirber zu Haus fein! — 

Buerft will ih Dir allo meine Ankunft befreien, 

Am Bahukef, der möglicit weit von der Stadt und oben 
auf einen gebaut ift, fteigt man in eine Droicte, was 
fit, umb ber Hutiher fragt: Holel ober Brinett“ 


fagte herz: „Privat“, Und dad verftand er, bemi er nidlöpte 
biefi und fuhr immer die Strafie nad, Bid bie Häufer kamen 
und immer meht Käufer, umb daun waren wie mitten in 
arlebad. — Du weißt, Seit, ba id ein Freud der Wahr · 
heit bin, darum uf id zugeben, dafı die; berühmte Harldbad 
meine Erwartungen nit entiproden bat; bieh Hauſet und 
Straßen, wie bei und auch, und ſchlechtes Pflofter, grad wie 
bei uns, aud won beißen Quellen ober Ihöwen Schlöffern 
und fojlbaren — leiſe Spur. —* —— m in 
eine e Straße und dann aing’ö uf, ganz lange 
fan. ns hast Du ſchen — Bald techts bald 
links fiedt ein altes Weib ben hr mir rein und fdreit; 
Haben Sie ſchon Omsrtier? — Wie viel Zimmer? — Bei mir 
if noch Plah! und fo fort; aber ih fhüttelte bloß und verlieh 
wid; auf meinen Kutſchet. ich Toms eime gang bide alte 
Madame und bot mir ife Quartier am umb blinzt jo webenbei 
mit dem Kutſcher, und ridjtig, ter jagt: 
„Beab’ zu Ihnen weil dh, Madame, — eim einjelner 
er.“ 
— „Schön,“ fagt die Dide und puſitt nebenher den Berg 
Ginauf mad an eine Ringe vorbei und dann Bielten wir fill, 
wnb bie alte Mademe, die ich nach ihe Ausichen für eine 
Sadlachterfrau eftimirte, legte einen Stein hinter's Nab, baf 
wir wicht zurüdrollten. Ver dem Haus ſtand eine Bant und 
barauf jaßen vier Damen und waren bie Tochtet von ber 
——— 
tur; und dic. Ra ei „fie Schlagen ü 
2 a 


Later nach, 
ide. Aber er wird blof Sonntags gezeigt, daun kriegt er ein 
reined Vorhemb an und eine ke auf mb barf 


anf ber Bank feine Pfeif’ rauden, denn alitegs ift ba kim 


u — — 
id; ſtieg aus und die fünf Regiſtratot'ſchen Enigten und 
tuctten mi an, und daun wit" ich über einen fhesalen Gang 
und an eine fange Bank vorbei, bie Trepp' hinauf in ein ganz 
metted Zimmer, Und de fiy’ ih mum und ſchreide unb hätte 
nicht gesadt, ba mir's nochmal fo gehen fönns'! 

Als ih meinen Koffer bezahlt hatt’, kam eine von bie 


Sllufrirte Welt. 


| Töchter umd bracht ſich ihre Nutter uech mit, wohl weil id 
uech ein aulehnlichet Mann bin, oßne Eitelleit gejagt, und 
feine Tram hatte; wär’ aber nidjt nechig geiefen, dent fe 
iM leicht für die Schmefter von ine Dlutter assgeben 

nen 


„Bie lang wollen Sie bleiben?“ fragt fe. 

„Das Hat noch Jet,” bag’ ich, „und Finb’t ſich Allend,” 

„Schön,“ ſagt die Alte und get ab. Abet bie Tochter 
bleibe und-fragt, ob ih fonft was wunſche. „Raffee und 
KHucen!” Geiehl ich. Als fie dem brachte, Ind ih ihr ein, bar 
gubleiben und wollt fie ein biäden amöfragen. Aber fie ſchlug 
bie Augen mieber und that, als wollt' fie roch werben, lam 
aber nut dazu. Eudlich blieb fie aber body uech ein bischen 
und zeigt mr ben Laden gegenüber, daß id da Wurſt und 
Ecinten Bauen bönmt'. Ic hab’ ihr aber nicht gelagt, dab 
ich ſechs Meitinürft’ und ein halben Scjinten im Stoffer hätt’! 
— 18 fie weg war, blieb ih am Nenfter ſchen und daun 
Lam ein Beseitter und ein Wegen und wurd' immer fchlimmer, 
bis die Straße trüb unb wie ein Bach wurd‘, man bleh, daß 
beine Fijch drin waren. Und ſellen alle Tag' Gewitter fein, 
weil jie wegen ben beißen Quellen Sier gemadjt werden und 
riet auch den ganzen Zug mh Schüörfel. 

Den andern Morgen dam das Dienftmäkden und fragt, 
ob ich ſchon einen Dottor hätt’; ik Hausdoltot wär! gred' ba, 

„ch Hätte keiten,” jagt’ ich, „er jollt" man näher kommen.“ 

Da Hopft' es and ſchon und eim biluner Tanger Herr fam 
herein und batt! eine bunte Hofette im Sinopfleh, vom megen 
bie vielen Voteutaten, die er ſchen burirt hatte, 

„Doktor Schmauser,” jagt‘ er, 

„Mein Ham’ iſt Schneider,” ſagt' ih, „unb wär’ herge 
kommen von wegen meine Didleibigteit.” 

Nu wol’ ih weiter erzählen, wie mit's ginge, aber er 
weft! Alles ſchon voraas und kudt mid, blef an und reibt 
ſich die Ruf, 

„Sthletbrunnen,“ ſagl ex enblidh, „um Fünf aufftchen, an 
Ort und Stelle trinken, jpazieren geben.“ 


Past mich, geh! doch alle Morgen meine Schläg’ alı.” 

„Am Fr and Kaffee ohue Zuder.“ 

Das war ellich. kommt aber noch befier, paß man auf! 

„sein Buttergebäd . . .* 

„Was? nud it doch jo berühmt,” jag’ id, „Schmidt aus 
Maid mar {ci Jahr Do oudı Gier und bat ihm fo gut 

mecht.” 

Richts da," Sagt der Dollor. Entweder hungern und 

er werben, ober gut efjen umd trinken und elenb am Schlag · 
Aus fterben.” 


Das wollt’ ich auch grad’ nicht, alſo gab ich mach. Kaun's 
fpäter ja Alles wadholen. 

„rei Bester anfangs, fpäter ſteigen wir.” 

Zwei Vecher ift ja gar nichts, dacht' ich, aber tan fol 
nichas prrrsien, denn dad lamarme Waſſer ſchnedt milerabel 
and wird mid fo elenb bermech, grad' wie nach ä 
» Berabten ſeine Feftbouillon, wo zulept die tobte Maus 'roustam, 

Tas war allo abgemagt und ben andern Tag ſollis Iod- 
geben. Vorher wolle! ih mod ausgehen und mir Slarlsbab 
aufehen, es tegmete aber wieder und jo blieb ich zu Hand und 
lad im bei laudwitihſchaſilechen Stalenver und af mich vorher 
wo recht gründlich fait, Den andern Dlorgen ging ih früh 
aus und mollt' mir einen Becher laufen. Wa, aber dad Vor ⸗ 
gellan, was ich da zu ſehen Triege'! Gut, baf ich leine 2 
bab’ und fie müde mit Gier it, — mad ih da wohl Alles 
kaufen müßt’, was doch unterwegs man blof laput gehal Bo; 
filr meime alte Schulzen bab' ich eine jene Taſſe gelauft um 
Witkringen, aber wacdhber war’ mit leid, teil noch wiel ſchonere 
ba waren mub eher moch billiger. Tann ſah ih and) bie ge 
an, =o ber Spribel getrunken mird und um Sieben 
fpiei. Ich date mir aber [hömwer gebadt. Der Sprudel 
beifit fo, weil er heifi amd der Erbe kommt und bach im bie 
Luft fpringt; daun lauft er unfidtbar ab, aber mitten im luft 
baneben jpringt er nochmals in die Luft und find bamım bio 
noch Fijae darin. Alles was in den Eprubel fält und 
fang drim bleibt, wird gelb, das nennen fe perfintert. Daram 
find auch all’ die Leute, die jahrelang Epradel trinten, anöwen« 
dig ganz geib und inmwenidig werfinsert. Gewöhnlich wirft men 
Blumenjträuße dinein und Bauft fi daun welche, die jhen ver- 
roſtet find, zum Angebenten, und zu Hauſe heifit es, mn hat 
ie ſelbſt verlintert, — Wenn bie Diufit ſpielt, drangen fh die 

ute matt jo in dem Hallen und junge Madchen Irebengen die 
Bechet, hätt! bald gejagt; fie fül fie aber nur, Das 
Sredenzen möcht ihnen body wohl zu viel werben; warum, ver- 
biebet mir meine Veiheidenheit anszufprechen. Weide Leute 
geben jden um Drei zu Brummen und wollen bie Eriten jein, 
weil madger foldh' großes Gedrange kommt, was ch feltit 
burdgenundt habe und zwar mit ben Ellbogen, weil ich jowjt 
bis Nitiag hätt’ lauern könzen, 

Über lafı Dir etzahlen. 

Ih wonfite wun den Weg zum Schloñbrunnen nit, baram 
ing id; zu eine ufte Frau, tie bie [dömften Sträuß' zu ver 
Er bat, fo kön, wie ich fie laum auf Lemblen jeine Bälle 
zu ſehen gekriegt Hab‘, wo doch bie ganze Landichaft ihre Töchter 
lanjen 1 und fragt’ nad) bem Weg. Darnach jagt fie, ih 
joll einen Strauß kaufen 

„Mozu?“ ſag' ih, „ic Bin lediglos und kein Freund vom 
Blumen im der fitube.” 

„Aber Sie trinden doch Brunnen?” fagt fie. 

„Heut ſoll's losgehen,” ſag id und yeig' ihr meinen neuen 
Beer, ganz roth mit einen gofbemen Rand, wo [dom die alten 
Homer aus getranfen Gaben ſollen. 

„So ihenten Sie den Straufi ber Brunmenjunfer.” 

„Brunnenjunjert. Was ift dad?" 
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„Des um ‚bie jungen Mädhen, die ben Brunnen fhöpfen 


em, 
Hobſchẽ? frag’ ih, Dad kommt’ ich mir ſchon erfsuben, 
weil ih nod unbegeben bin und auch nod keine Luft hab', in 
den heiligen &beftand zu treten, 

„Je nachdem,” fagt' fie und lacht’ ſich ein bithen. Ich 
dacht wicht Boſes und lauft' ihr einen ſchönen Straufi ab 
und wollt mich damit bei dem Schlofibrunmenmäbchen infinuiren, 
— fam ich — * au! “ 

18 ich mich gluctich durchgedraugt hatte unb Immer meinen 
Strauß holten, was fanb ich vor? — Du wirft Did 
wundern! i bumme Dirns mit ungeläsmte Saar und 
kurze Slieiter, und lange Std’ in ber Hand, mo fie die Vecher 

m Vollfullen reinbängen, aber nidts won Echönbeit ober 
jonft was! Da ſaß id; mum mit meinen theuren Strauß unb 
verjdludt” meinen erften Vechet vol Verbeuf. — Mit einem 
Mate tiept mic was am den Arm, und af& id; teeich umed” 
und mir jo was werbitsen will, ſehe ich ein Mädchen vor mir 
— eis Märchen, ſag' ih Dir — Nachbar Neumann von Stroh⸗ 
borf feine Luwiſe, auf bie ich beinah ein Nug' gehabt Hätte, 
ift Haff dagegen! — Umb fie lächelt — das Radchen, heißt 
es — und hält mir ihren lercen Becher him. „ verftamd fie, 
und wicht faul, dead’ ich gleich einem biden Mann, ber vor 
mir fand, auf die Seite, dafı er puſtele, und Tief das Glas 
vollfüden. 

„Merci, monsienr,* jagt fie und lachelt wieder unb trinkt 


ganz zierlid. 
" ich, und ber dide Raun 


„Rod eins, s'il vous plalt? 
dreht ſich ſchon um und dentt, dad Drängen geht wieter los; 
aber fie ſchattelt blofı und will fort, lann aber ticht durch 

„arten Cie einen Augenblid, Fräulein, Mabemoifelle,” 
fogt’ ich und Iran jo raſch, daß id mir verbraunte, dann 
bränge ich mich henaus und fie immer in meine Eper hinterher, 
—— waten mir,” ſag' id, „iſt Ihre Frau Mutter 


„MRaman üftkranf, malade, monsieur,” fügt’ fie, „Id danfe 


Rein” Urſach“* ag’ ich, „aber fan ich ſonſt noch dienen?” 
und hätt ihr gern mod aufgehalten, bes im tiefften Bertrauen, 
Fig, fie gehel mir gar zu gut, Staune Augen und braune 
Loden. und Lippen und Zähne — Fri, ic fage Dir — nein, 
ih fan’ lieber gar niches mehr, — Aber fie wacht’ einen Diener 
and jagt‘, fie maſit' nun nach Hand, und ich wollt' auch nach 
Haus — ja mohl, nad) Haus! Stel Die meinen Schreden 
vor — id mußt’ fü gar nica. wo ih mahnte, und den Namen 
von weine dide Madame waſ' ih aud mit! — Nun ben’ 
Die meine Lage — mutterjeelenallein in die wildfremde Stadt, 
wie eine verlafene, elternloſe Maife! Wie fol’ Sch nur wirber 
nad Hauf' finden? Stehen bleiben konnt’ id; aber auch nädht 
mitten auf ber Eiraf', bie Leute kudten mir fo ſchon an auf 
meinen großen Blumenftraufi; alio Tegt’ ih mic auf's Suchen. 
ſNatlsbab ift gar nicht groß, und was Naturihönhest betrifft, 
auch gar nicht fo übel, trog ben Fluß mit feinen lechten Ober 
ruch; aber in meine Verzweiflung fab id mad) ger mihte mb 
ging immer kabin, 106 die Etrafıen am engftem und das Vflafter 
am ſchlechteſten iſt, umb da hatte ich wirklich eitte große Aus · 
wahl! — Im wie viel Häufer ih umfowit gegangen bin, will 
id Dir verhehlen, dem ih weiß es felber nit, Weberall, wo 
eine dide Madame oder eine ve Tochter wor der Thüre 
Fafi, fragte ich: „Mit Berlaub, wohn ih hüer?”, aber nitgende 
wohnte ih, and wurd" noch obenein mandemal audgelacht, 

Hein, Ludewig, dent’ ich endlich, jo kommt du tidt weiter, 
dad muß anders gedteht werben. Weun ih mid) erſt ein bie ⸗ 
Sen werüchtert Hab’, kommt wohl guter Nath. — Ic ging 
alfo die Allee mad, wo viele fhöne Lden voll alieriei Sachen 
find, die meißten von jolde Art, daß Heiner recht wei, wozu 
fie zu gebrauchen find, umb wo auch viele Leute jahen, Alles 
burgeinamder, und Aaffee tranlen und Auchen dazu aßen. Ich 
legte mich bin, ih glaub’, „zum Elephanten“ hieß es, Inn 
aber auch leicht fein, daß es ein anderes Menageriemnthier tar, 
indem bier alle Laden und Hänfer Namen aus bie Weltger 
ſchicte Haben. Tanert auch nichts, Tomımt ein weites Mädel 
und fhenkt wir Haffee ein. Tann fragt fie: „echt ober ver 
tert?" 6 sone‘ damals woh nicht, was das beiben fol‘, 
umb da mir alles Werlehrte ein Brewei if, fagte ich: „Nedıt.” 
— Schwubs, gieft fie mir Mil in den Kaffee! 

„Aber erlauben Sie, Ftaulein.“ fan’ ih, „ich darf ja keine 
Mid, trinten, der Doltor will’ nicht.” — Eie zuckt bloß die 
Achſel und will fort. „Salt,“ fag‘ ich, „bringen Er mir auch 
von bnd khöme Gebad da,” denn „einmal iſt Teimmal," Yacht? 
id. Uber fie fagt karz: „Beranre, hätte ber Hett ſich mit 
bringen mäflen,“ unb laßt mid; fiyen mit meinen Genger und 
Milchlaffee. — Wenn’s einen ſchon jo geht, wenn man „recht“ 
fagt, wie's deun wohl wird, werm'® „verkehrt“ heiit, dacht' 
ich bei mir; aber ein alter Herr, ber bad mitangehört hatte 
— ich deule manchenal laut für mh — beichete mid, „rede“ 
beifie es mit weniger Mch als Aaffee, und „verlehrt", wenn's 
mehr weiß eld üt; obiton mir Alles wertehrt vor- 
komm, wenn's ber Doltor doch "mal verboten hat, Die Deiften 
tehren ſich nicht an den Doltor, dab' id; gehert, weiß aber 
nicht, warm fie thn bemm halten und obendreim bezahlen. Ich 
trank alfo aus und holt’ mir mein Cebäd nachträglich felber 
vom Bader, was Hierortd wirllid Jeder ungenirlih thun kann, 
und fing dann wieder am zu ſuchen nad mei Logis, ſand's 
aber nicht. Endlich kam mir ein Gedande, und pwoat ein Schlawer. 
— M ging if ein Witihehaus, beſtellte was „Nurgemäfes" 
um Eſſen und verlangte jo nebenbei bie Frembenliftee — 

Drerlit Dur war, Arie? Iqh Fuchte mich ſelbſt in der Fremden · 
kifte! — Nämlich ſchon geftern Gatten fie mir einen Zettel yem 
Ansfüllen gebragt, ber mich ſchwer geärgert hatte, Deraus 


460 





Sllufrirte Welt 








erben alle Gaſte in „jchr Bemittelte, wenig Vemittelte und 
Unbemitielte” eimgerbeilt und da muß man ji jelbit im eine 
Hlaße Idreiben! 
bie Aleſſe Unbemittelt“ neihrieben, aber jo fehr mallt' ih 


Bor Herger bätte ich mich aut liebſten in 


weich dech midıt im meine eigene Augen herabjegen, darum fchrieb | 
ih „Wenig bemittch”. Was geht es Denen an, wie wiel Gelb | 


ih ausftehen hab’, — umb e& ife ja auch nicht auf Gib, mie 
bei die Jinjenſteuer. Auch eime Rubrit für Mobligätiglert ift 
auf dem Zeuel, aber unter und gelagt, ich that, als jühe ih 
fie naht, denm die Zumuthung ift doch mohl eim, bißchen aud« 
verſchamt! MWeberhaupt finde oh es ungeihliffen, einem fo iu 
den Beutel zu jehen. 

Na, was id) jagen wollte, 
ich ftubirte Die Fremdenliſte 
und richtig, da mar mein 
voller Name „Schmeider” mohl 
schdmal hinter eimanber, aber 
o meh — A, Schueider, E 
Scmeiber, J. DO, U. Schuei · 
ter, aber Zudesig Schneider, 
wen;g bemittelter Nentier amd 
Wedienberg, mar nicht dabei 
und id jo Hug wie zuvor. — 
Lo mohns' id, wie jolls' ich 
zu Hand Auden! Was mußt 
weine Mabame von mir beit 
ke, wenn ich vor Nacht wicht 
nad) Haus kam. Sie ließ 
wir am Ende gar in Strubel 
nachſuchen! 

Endlach rief id den Sell» 
ner und vertramt' ihm meine 
Roth. Uber der lacht blofi. 

„Eine dide Madame und 
vier magere Töchter? Und 
eime Aitche im ber Nähe, und 
bergauf? Seißt die Madame 
nice Hubſcher 

„It wohl möglich, lonn · 
ten wenigjtend alljujammen 
bübider fein,“ ſagt if 

„Und bat Sie mit dem 
Bogen aufgefangen?” 

„a mobl und dem Aut 
Ser mad in die Hand ge 
deüdt, id) hab's rot gut ger 
eben; er war aber nidt yu- 
irteben und zog ein 34 
Deſicht hinter übe ber.” 

Das ſtimmt auf s Haat 
— wwolf Eier und dreigehn 
Auten,“ jagt ber Stellner, die 
femmen wir. Nehmen Sie ſich 
nur in Adıt und madıen nichts 
and, ehe Zie die Miethsord+ 
nung geieben haben.” 

„Riethdordunng ’” frag’ ich, 

„Ja, bat man nen 
ichts vorgelegt? Es iſt 
doch Reglement .” 

Riqhte hab’ ich geichen,” 
vage’ ich, ſchon gamz in Angit. 

„Aljo teingefallen,“ ſagt 
der Aelluer, „wa, denn hilfie 
nichts, die alte Kegiftrater'n 
verhtehe's; aber gewöhnlih 
kriegt fe Biof wit Damen 
oder Chemanneru Streit, daun 
aber auch immer,” 

„Gottlob, das bin ich bei» 
dee nicht,” ſagt ich gan er» 
leihtert, denn um den Arie 
den thu' ich Alles. Dann 
ließ ih mir won ihm mad 
Haus zeigen. Und richtig, ih 
lann!' meine Straß” wieder 
und auch bas Haus, und bie 
Thut und die Bank davor, 
unb anf ber Diele mach eine 
Baul, und baramf ſaßen fie 
alle Fünf und freuten jid zu 
mir. Aber id ging Kol; vor 
Aber, das heit, ib mundi" 
über fünf Baar Schuh umd 
Stiefel jeder Art horſen mb 
mär’ beimahı bie Irepp’ hinauf 
gefallen. Undbiefi Nennen nit 
Dinderniffen muß ih jedesmal 2 
machen, wenn ih and will, und Alle, bie noch im Haus wohnen, 
müflen ea, und noch ebeueln graßen, denn den gamgen Tag 
Äiten fie da und haleln und ftriden uud wohnen ganz and 
gar da, Hof Nadıid nicht. Wo fie dann find, weil id) wicht, 
ten das Haus ilt bis umter'd Dad vermieihet , wo ganz gu · 

ſedt ein Auiſcher wohnt, daß Alles nad bem Vferdeſtall riecht. 
Aber oben im Gang ſieht eine groie Kommode mit fünf Aus · 
jügen, ich alaub‘, da jhlafen fir allzufammen beit. 

Ton angelangt, rif; id) an ber Alingel, bat fie mir in ber 
Sand blieb, und befabl: „die Methtordnung“, ald Die bide 
Nabame jelbft angepultet Tate. 

„Sie liegt bereits jeit gefterm Bier,” jagt jie auf'3 Höflichte 


| 


liegen Tonnt', — „befeblen font widıts?" 

Als ich nichts befahl, zog fie ab und voll Herger macht’ 
ich mich Nber dad Staditen vom ber Miethdorbmung her. Aber 
liebjter Freund, was xb da fand, mill ich Dir lieber verheblen; 
id) müßte mir Sonft wicher ärgern und bei meinen Schlofir 
brummen it dad Giſt. Mühen thut ed ja dom micht mehr, 
bemm verfallen bin ih ber Tumilte Hübſchet diekmal bach 
ion, mern ih mit viel Gelb um Herger unnäh ver» 
braten will. 


Aber jür hente jdliefe ih — Du hörit bald mehr von mir. 




















uud zeigt” auf einen Toppbedel, ber germ ſchon feit geftern dar | entgegenblidt, verschlude ih meinen Vrunnen, ale ob es Sett 


wäre, und jchmedt do wie Lichttalg und Sobawahier! Sie 
ift zwat Freamgdfen mb ch eim guter beutkher Patriot, aber es 
fteht nirgends geicrieben, dak man auch die Franzdfinwen als 
Erbſeind haſſen ſoll, im Gegentheil, „mar fol feine Feinde 
lieben“! — SEe ift eine franoſiſche Yaronin, aber bas lümmert 
mich nicht; ihr Water ift ein Aregdgefallemer und ihre Mutter 
noch immer frank, Hat fie mir erzähle Um ihe zu pflegen, 
Tomıns fie fait nie in bie Popp'ihe Allee, biejen Sammelpuntt 
ber eleganten Welt, wo ich jeden Radmistag meinen Aaffee mit 
Mufit trinte und die Leute Anchen eſſen jche. Die Popp'ſche 


Allee ift meine Anficht nad dad Schömjte vom Karläbad, ihöne 


Tüben, zablioje Heime Zijche 
unter ben grünen Daumen 
und viele anbere Lerlaufdtiſche 
mit Spigen für Damen und 
allerlei ram, davonein Mann 
und Delo non doch vidis ver» 
fe. Huch ein Scheibenitand 
Htda und nod ein paar ſchone 
Heitanratiomen mit arten: 
mwirtsihaft, woron üh cher 
was veritehe, unb fie ver: 
ftehen aud was, mämlich einen 
das Geld aus die Taſche loden, 
als ob man's ſich wicht jawer 
verbiemt hätt’! Jh gehe über: 
haupt viel fpazieren, doch zus 
meißt bier, imben man fonit 
immer Äleigen muß, wenn 
man fich nacht im die Wen 
deibahn, wie fie ein langes 
neues Hand mit Säulen went 
nem, was nie ganz fertig wird, 
berumbrängen will, Aetlsbad 
kommt mir eit vor wir ein 
großer Jahrmarli. mas wohl 
auch von all’ die polniihen 
Yuben lemmt, bie bier Kur 
brauchen, Dieje geben nie mit 
ihre rasen zujammen, immer 
Männer allein und Beiber 
allein. Die Weiber hurz und 
did mit brausme, Fettige Geſich· 
ter, fettige bunte Aleider und 
noch jelligere Haartouren, im 
dem fie ihr eigenes Haat miät 
Sehen laſſen dürfen, was von 
Neligiontwegen abgeldorem 
wird, Dafur tragen die Män 
ner iht ſchwarzes Haar um 
fo länger umd haben vor jedes 
Chr drei blanke, gedrehte 
Loden bis auf bie Modträgen 
bheramterbängen; fie tragen 
lange Gechröxte, mas fie Hafı 
tand beißen, und ſchrelen betr 
mer auf einander los, als 
wollten fie fi) in die laugen 
Barte fahren, Much Werliner 
find viele bier, was ih an 
das „ot“ tenme, und Kdımärı 
men alle für Natur, mo nich 
'mal welche ift. Neulich ftand 
id oben auf einen Hügel und 
mwunberte midı, warum ſtarlt · 
bad wohl jo im dieſe Erkfpalte 
eingellemmd feit mufi, mas 
fie ein romantifches Thal nem: 
nen, ba lamen jo ein paar 
Berliner und Verlinerinwen 
raufgepuftet, und ftehen voll 
Eutzaden undeinerzeigtrmmter 
auf den Fluß, der von oben 
wie ein ausgemauerter Rinn 
stein amdficht und ruft: „Da 
haste den Schtrubel!" Grat’ 
als ob er ihm expreß hatt 
anfertigen laſſen. 
. 


Gin paar Zage fpdter. 
Lieber Freund, rath Du 





mir, — ben mir fteht ber 





Aldenbröbel. 
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Epäter, 
Gebfter Itrand, ich bin ein anderer Reuſch gemorben! 
Schon neullch ſchrieb ich Dir von einem Madchen mit brause 
Augen, die ih am Saloßbrunnen fand, wie Jalob die Nebeite, 
umd jet babe ih fie wieder geleben und mis ihe geinroden, 
mb jeben Tag trinlen wir zubammen Brunnen und gehen ein 


| Süd weit zwjatttmen, amd geftern hat fie ſchon eimen Skraufi 


| für ymei Gufen non mir angenommen, 


Freund! Fritz! ich 
fürchte, Harlöbab wirb mer nicht bloß beilfam, ſondern amd 
gefährlich. Selche Augen gibt es mur einmal, und fie ſprechen 
deutjch mie meine eigenen, wenigftens verftch” ih Allens, — 
Geneke id, fo danke ſch es nachſt Harl&bab ihr. Wenn fie mir 





Verftand ſtill. Dieß Mad 
den, bie mir's angeshan 
batt:, wie mod keine vor 
übe, nicht einmal Neumann 
beine Lewiſe — ih meih 
nie meßr, was ih won ide benken jolL Geitern Morgen noch 
denl ich ihr einen Etraufi vom Inuter Roſen, mm anzubeuten, 
mie mit's zu Muth war, umd heute Radmittog begegnei fir 
mir in der Poppigen Alke, zum erften Mal — und kemut 
mich nice. Und fie war's dech, jo wahr id; bier in tiefer 
Mitternadit fie, trog ihe blaufeidenes Schlepplleid und Feber 
hut, end trotz das lange Ende von Seren, ben fie untergehenit 
hatt”! — Aber ſchon war fie — Schöner ald je! — Bol Freu 
den lasf ich auf fie zu uud genfi’, aber fie — kaunſt Du's 
glenben — Ge kudt mid vom oben bid unten an, To fremd 
umd hodmiüthig, ald war' ich Duft, und er laßt fein Blas von 
der Reſ tutſchen und mat eim impertinentes Geficht, und fie 
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lachelt ihm am und gehen tmeiter, und ich ſieh' da, mie Bulter 
on ber Sounc, wit dem Hut in der Haud! — Und ich ſchwore. 
dafı fie c6 tar, fo gemifi alö ich nicht weiß, mer er war, und 
ob id; meinem ober über daB ganze Nerrenikum laden joll! 
Koh dreimal begegne ich ihnen und dreimal tenmt fie mid 
nida und rauſcht vorüber wie eine Vrinzeſſin ... Iuleht 

id; in meinen roll und Gran in's ge Binauf und Ni 


ftundenlang im Walb herum und lam anf eine ganz andere | 


Seit’ wieder in die Stadt, wo ich noch nie gemeien war. Da 
ſah ih, daß id; einen won meine Mamnkbettenkuspf” verloren 
hatt‘, Du weißt ja, den mit bem Gundelopf, snb fact mir 
einen Laden wrib wollt' Sehen, ob ic midts Vaſſendes wieder 
fand’! — Aber wie id im dem Laden trat — Arig — kaum 
wirft Du Deinen Obren trauen — wer fteht hinter ben Laden · 
tiih in ei’ grau Merinolleib — fie, die Dalihe, Ireulofe, die 
weich u Rachmittag in der Allee verleugnet hat. 

„Momit fan ich bienen?“ fragt’ fie gap frech und hoſlich, 
als hätte fie mich nie gejehen. — Mber biefe Taffdpheit ging 
mir über'$ Bohnenlich. 

„Sseästein,“ ſag' id fteit aller Mutwert, „Mabemoifelle, 
was za arg iſt, ift zu ang! Seut Radmittag kennen Sie mid 
ticht und jeßgt wieder wicht, und Morgens Tonnen Sie mid dos 
gar gut, was fol id daron denlen 

„Mein Kerr,” fagt’ fie in gutes orthographiſches Deutſch, 
„ich verftehe Ehe nicht.“ 

„Z0,” ſag' ih, „dann mu ich mich deutlicher ausbrüden, 
— bab' ic Ihnen geftern Morgen eim Bote geſchentt oder 
nicht? Trinken wie zußemmen Schloghrumem ober nit? 
Hab’ ih Ihnen in ber Allee gefehen oder midt?” 

„Cie irren ſich ganz ſichet, mein Herr,” ſagt' fie garz ängft- 
Ti uud tritt einen Schritt yerlicd, 

„So, ich irre mich! Se find wohl keine franzdfiite Ba 
romin mit einen riegsgefallenen als Unter und vhegen eine 
lrante Mutter, oder it dad etwa Ihre Schweſter, mie?” 

Ich Babe keine Ediweiter, mei Herr, und werlaffe biefi 
Geſchaſt faft niemals..." 

„Das werfech' der Kulud,“ rief id wild, „zwei Madchen 
lonnen ſich wohl "mal ahnlich fehen, aber gleich drei, das ift 
zeir zu viel, das geht wicht mit reiten Dingen zul Damit 
lief ich fort und dauftr mir keinen Anopf und muß meine Dane 
ſchetle mit eime Stednadel zufieden . . . 


5 Gyiler 
Es mirb er bunter! . zen == am ern 

nd ma id, ganz wie fonft und wuft' von ni 
Und et * "a fein meine Strauß" — Fri ſchame 
5 ihr 8 pe * * * u . 
eingefteßen, warum een jo mit mir 3 
icht — fe ihud, als Derlt fie Pr Da 
* 38* Mobempilelle, jeht ift'ö jedt 

4 im,” Ina’ id, „ 2 i 
laſſen Sie mich — reden! Rorgend om A 
Sie mic und lafjen ſich Etranß’ jenen, und Nadmittags, 
wer Sie mit dem langen Menſchen in blawfeisene Aleder 
fpagieren gehen, Yemen Sie mid midht, und wenn Sie binter'n 
Dadentifch Aehen und Sndpf’ verlaufen, lennen Sie mich and 
„Was! ruft fie, und ihre Augen blhten nur jo vor Zorn, 

def ih erbeutlich bang wonb', „weit Ih geh’ Naitmi 
mit Herren fpazieren, und werfauf' Kndr — wollen Sie mich 


mit einem Mai ganz gut beu 


tſch. 
„Bad, Brunnentauſch! ſag' id, „Das it ja luſtig; Bei | tom 


dieß fhate, nädterne Getrank auch moh einen Naujch? — 
Höcftens ganz dad Gegenteil! Nein, Fräulein, id bin ein 
ehrliger Mann und Medienburger wit bie beiten Ubſichten, 
aber bandwarren laß ih mich ned Bang nida, und wenn Cie 
mir nicht grad' herausſagen, warum Sie beus fo find und 
morgen |, bamm — banı —* 

„Dann?“ fragt fie hechanllihig und fudt mid am, grabe 
wie im'& blaufeibene Meib. 

„Daten,“ barſt ich los, „lerm' ich Ihnen vom jept an auch 
nicht mehr, und Sie können Vrunnen trinken, mit wen Cie 
wollen, und Blunten annehmen, von wen Eir wellen — ih 
Sage mid; [o$ vom Venen, und ein beusfder Landmann ift grad’ 
fo viel werth, wie eim framgdficher Mriegsgefallener, und wenn 
er zeommel Baron wär, was mir überhaupt mod zweifel- 

At.” 

w. wirft fie mir einen Blid Bun Brig, den Bid vergeß 
ich wicht und wenn ich hundert Jabte alt werd’, und plöhlih 
fliegt mir mein Strauß vor bie Füß” — drei Gulten hat er 
getoftet, ich ſchame mic wicht, es zu beiennen — 

„Imböcile,“ zifcht fie, was auf gut Dewifh ungefähr fo 
viel wie Schafslopf heilt, und breit mir den Müden zu und 

cht ... Weun ich ige nun dos ſchugttich Unrest gethan 
Kir, dacht· ih und flanb und hadı Ihe nach, wie fie ſo dahin 
föritt „.. Eublich nahm ic mein Volet anf umd ging mach 
Band. Pie drei Aelteften fahen wieter auf ihre Bank, aber 
feine dankt, als id geüß”, und Ütreden die Faß’ noch weiter 
vor als fort, daß ih erbenslih Sprünge maten mufit, Da 
begegnet mid; die Jangſte auf ber Treppe, bie am mebilien 
amgficht, urid geüfie' mach freundlich wie ſouſt, und ich halt’ 
iht den Strauf hin — tuinitt war nichts datan — und fag'; 

„seräwlein, darf ich Ihnen dieſe Wlumen anbörten ?" 

Se fädjelt umd wird roth und ſtredt ſchon de Haud aus, 
da fpringt die Aelleſte, was and zugleich Lie gelbfte ud 
wagerſte iſt, auf und jcreit: 

„Tu u Dich, Line! — wir find anftänbige Damen 
and mehmen keine Eträuf’, bie Einen von zmeifeihofte Stan: 
beiten auf offene Straf’ vor bie Juß' gemorfen werben!” 








„Bratulire zu der Belauntichaſt,“ ſagt die Aelteſte wicher, 
und allzuſammen breden in ein Goßmgelächter aus, „'ne nette 


| frangöfeite Baronin! — Cine Ladenprinzeb hinten aus ber 


Vergſtrah ih fe — ein gam; ebſtures Brihäft — umb handelt 
init Snöpf’ und anbere Srrrenartifel, und Sonntag Nachmittags 
sießt fie in einem binufeidewen leid mis dem langen Oberlelner 
vom ‚rufüfcen Hof’ in ber Allee umber und ſpielt vornehue 
Dam, — die kennen wir, Baba .. ." 

Und Badten ech, als ich ſchon oben war und hinter mir 
—2 halle. — Sell dieß bad Ente fein? D, Frig. fie 
gehel mir jo gut umd mar fo hubſch and lieblich ampufehen, 
und wu fo felſch und Hinteeliftig! — O Weiber, Weiber, 
Weiber! Muß das mir pailiren, das eine Mal, mo mir's 
witllich zu Herzen ging — umb wär im Stanb” gemelen und 
bar’ fie gebeiraiher, [o wahr ich Ludwig Schneiber heiß’, wenn 
fie mich genommen hätt! — Mens nur meine Aut erft zu 
Ende wär’, und meine Mestwürft find auch noch nicht ai, 
fonft reißte ih ab und wirje mich mit meinem Hummer at 
Deimen treuen Buſen, denn wahr ift es — ich hab’ midı er 
tundigt! Aber dann maßt' id eine Boche Miethe umſonſt br» 
f' den Verluß mod obendrein. Aljo bleib’ ih 
und leide weiter. — Hoffenulich ift fie nicht mehr 


zahlen und 
ba und dei 
am Vrunnen. 


Epätkt. 

Sie war wicht wiebet ba und ich him fertig — meine ur 
iſt beembet, ih dann fort. ber, Frih — ein braves Weib iſt 
eine Jierde für's Haus; ein böjed macht eine Hölle dataus — 
wie vielmeht vier böfe, die ih ablöfen in Omklereien, Sollten 
am Ende gar alle Vier fh Hoffnung gemacht baten ... Den 
feit jenem Tag ift mein Leben diet um Hauſe eine Pein; nichts 
ft wehr mie ſonſt. Verlang' ich Hafer, jo danett s eine 
Stund' und er iſt alt und lali, fomın' id ethiht vom Brummen 


Medchen macht Velten, dafı die Ferern fliegen; will ich um 
Schd gemedt fein, fo weden fie mich aus Berfeßen um Fan 
und ic lann nicht wieder einfchlafen — bin ih Abende tod · 
müde, fo Iofen fie ſich ab und fpielen immerzu: „Bebte Hoke, 
wie magft bu”, DIS in bie finfende Nadt ... Und bafür 
muß man noch obentrein bezahlen unb mie bejahlen. Jum 
Beilpiel als ich lehthin meine Wocenrechnaung nadjab, ſtand 
brin ein Gulden Echabenerkap für eim Loch in ber Garbine, 
was aus Alteräfchwäche eimgerijien und mit Amidam zuge 
Mebt war, grad' wie meine alte Schulzen noch letzhin mit 
ihre Gardinen in ber Aache gemacht hat. — Ja, die Schulzen! 
I bat" oft auf fie geſchimpft und wid ‚ aber 

diefe vier Meiber hier iſt fie ein Mufter von Sanftuth und 
——— könnt” die mich plagen and peinigen, wenn fie 
bio — 

Doch nun lebe wohl, Ftid, dieſes IM mein lehtet Vrief von 
hier; dem nagſten bringe ich Dir hoffentlich ſelber mundlich 
Aber trance micht, alter Freund, wenn Du mid verändert 
ſtndeſt. Schlofbeunwen, Hummer unb bargemäße Hoit haben 
mir am Beben 


gehrt und mich zum Schatten gemacht — wer 
migftend vier 


fand bab' ich abgenommen und nehme nodı 
temmerza ab. Datum ift es hödfte Zeit, def ih mach Haufe 


me. 
Sb mu& fhliehen, doch vorher noch eine Ylete — verrathe 
Remandem, was ic Deiner Freumdidaft allein wertraut — 
aber bejonderd wicht an Neumann oder gar an feine Lowiſe 
Sie ift doch im Gruude ein nettes Nadchen und jo hauslich und 
gutmäthig! — Ufo Schweigen bis in's Grab! 
Aſatlatad im Mai 1578, 

Dein Geber getrener Freund 

Ludewig. 


aſqhenbrõdet. 


“ei €. a. 


Hu den ſiehlichſten und finnigften er Bollimärchen ger 
hört unftreitig Ahtenbrödel: die hetzige lant vom der ſu · 
südgelehten Etiejtind, das niebere, qututzige Rücenarbeit tHum 
he und bor der Welt verbergen Uen wird, damil bie aite 
dere Stirftechter um ja mehr glänzen leane und das ſchaue arme 
Kind diefe mat verduntte. Ber Geiſt bee verſterdenen Wxdeer 
watt aber über das verfioßene Alenbrädel, er jotgt und matt 
File fie im Geſtalt ziorer Taubchen und des Bäunmdens auf dem 
Grabe der Muiter; er Rattet diek Sind weit deu hertlichen Meile 
dern ant, dak dech auf den Ball gehen Tanz und fdlichlich 
zen Römigsiche beirathet, der izren golsenen Shah griummen bat 
und nun mit biefem die Braut Int, Die Elicftöcter, melde 
fig die Ferſen abauen, damit isr Fuß in ven Stab yaı, wer» 
den dur bie Täubdem vertathen. Als aber Micenbrößel mit 
tem Shah an dem uk vor den Tüntehen vorbeitssemt, rufen 
fie: „Der Schuh iſt nicht ze Mein, Die techte Staut if dreim,“ 

Därje reigende deutſe Mürdengeflalt gibt bier anſert Dllmr | 
Arafiom veieder. Wir fehen Agentrüdel, miebrige Dienfte tkmmd, | 
am rußigen Herd. 


Muß dad Unglädsmweib dad auch grad’ mit angefehen 

ul — 

Fraulein,“ ſag ich aber und dreh” mich ſtelz m, „was 
Sie eine zweifelhnfte Schönheit nennen, iſt eine ftachöſiſche 
Baronin nnd ift allerdinge ſchönet mie Ste, und trinkt bier 
Schlohbrunnen — id; kenne fie genau!“ 

| 


Albumblatt. 


Ein Reiterliebd, 


Ich ritt durch Mare Frühlingepsacht 
Auf ſtaribehendem Pferde, 

Da tab‘ ib bei mir felbft dt 
ie iR fo ſchen Me Erde! 


Der Nenner fr der Henmer 
6 übe Geben an He 
* über den jonnigen Bergeehang 
nd Ihaltige Uhulerftrnten. 


Wie rannen i ben D) 1 
Worüber sie —* en ” 
Mir ward fo frob, fo frei ums fnich, 
Als wollt" 4 gen Himmel ceiten. 


Sort ſteb der Erde Peie amd Ich, 
Wie umlerm Hufe die Atefe, 

Usf flieg aus der Braſt zut Woltenböh' 
Des Bedankens fresdtger Kiefe, 


&s eye Bügel, es büpte der Spectt, 
Ih ſaf im flolser Ermanmemg ; 
Wir ſlohme des Yes ‚Sentrzorn 
u dreſtiget Schenteljpanneng! 


Und wie es flürmte hinab, hinauf, 
Grbeht vom Slachtl der ‚Ferie, 

Da watd am Reime ein jedes Bejchnauf, 
Ein jeder huffalag zum Verſe: 


Bert grüfe dich, tiefes le 
— 

Du taufhender Waid, da Wetieniban, 
Bott gräf' each zu fanfend Malen! 


So hab! Ih gejubell, efhmärmt, 
Im freadigen Junglin — 
Iedei unter mie mil mad 
Binjagte die ſchlaade Eiute, 


We ib Sahelm beim Abendſtrazl 
— tat 
einmal: 
hr ſchon die Eedel — 
Eedeaaa. m . 5 Muflaze, Baeslan, 
on A . 


Zwiſchen den Konföderirten. 
Node Ac 


Morig von Kelchenbac. 
(Nahhrad yrıtohre.) 


Es mar ein luftiger, abenteuerlicher Aarueral, ben man im 
Winter bed Zahres 1768 in dem ſonſt fo umbelchten ober 
Fölefiichpetnifchen Orenpsörfern und Städten feierte, 

J Die Fra Stille ber biferen Sefermwälder, deren 

weige ſich minder der Schueclaft bogen, war ſonſt nur felten 
durch dei gitternben Ton des Höddiend unterbrochen an 
daB bie Bauern einem ihret Beinen, firuppigen, vor ben Kalj« 
ſchluten geipannten Pferde umzubinden pflegten, wenn fie par 
Kirche oder zum Marks fuhren, und mar war naht gewöhnt, 
anberen Gefährten als deeſen Holziälitten za begegnen. Selbft 
der Landadel bediente ſich ihrer und pußte bie urmüchfigen 
Strohpoffter nur mit etwas reicheren und Teden aus 
als dir Yanern, 

Im dem Winter bes gemannten Jahres aber war es feine 
Seltenheit, Zügen un N are bis breifig eleganten Schlitten 
mit verch geicierten Pherden zu begeguen, bie noch obenein 
maslirte Jijaflen trugen, deren prächtige, buntiarbige Aeibung 
ſelijaun abftach gegen die weifie, einformige Schmeefläge mad bie 
dunflen, grangrätten Nadelwaldet. 

Man trug dicke jdwargen Sammetmaslen ebenſowohl als 
Schuß gegen die Hälte, wie zur Erhöhung des pilanten Aeizes 
biefer istenfaheten, denm die Juſaſſen der Schlitten fiebten 
das Pilante und mußten ihm mit bligenden Mugen und frame 
zefiihen Wipworten Kedimeng - tragen. War aber das 
meinfame rel, mteift irgend & no gelegener % 
erreicht, dann werricth bafb fröhlige Tanymuhil, weihes der 
eigensliche Iwed der Jahtt gemeje mar, nud bei einbrechender 
Dunlelheit verfüntete heller, aus den Fenſtern uber 
Cihtglaug, da die heitere Geſeltſchaft ——— 
gefunden hatte. 

Dann verkammelten ſich bie Hoſtnechte vor ben Ställen, 
blidien nach den helleu Jeuftern und jagten einanber anftobend ; 

„Du, heute find bie Polen wierer bri und. Es find 
ihrer wieder mehr als das vorige Mas, immer newe kommen 
hinzu. Was des wohl noch werden wirb?" 

Ent das wohl nah werben wird? So frugen auch bie 
beutfgen Entsbefiper ber won ten Polen überfluteten Areiie, 
unb Mander hatte he neifitrasiic amgeblidt, bie fremben Gaſte 
bie, ber Wirren im eigenen Lande und der brutalen Behand 
fung der ruſſeſchen Solbatesta überbrüfiig, bie Grenje über 
britten hatten und die Gaſtfreundjchaft des Radbarlandes in 
Amſpruch sahmen, 





Sllufrirte Welt. 
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Hätte man biefe Gaſte ſelbſt gefengt, was num werben 
ſollte, man hätte wahrjheinlih won Jedem eine andere Anficht 
zu hören beiommen, 

An einem Punkte tun wesen Da Te di: in dem Hafı 
gran Sianislans Posintomaly, ber, vom Hafılanıs Gnaden 

wig von Polen, ein blinbes Werkzeug im der Haud ber 
Kaiferm Katharina wer, 

Die bauptfächlid gegen biefen aufgebrumgen 
richtete Komföderation Be Krakau bejeftigt und Sie Fre Fa 
bejegt, und ihre Anhänger maren e8, melde ſich, der Nähe 
wegen, m. in die oberdefijchen Areife von R.... berg 
und S..... 3 gezogen batten, 

Dieken Stonföberirten hatte ſich and) ber Hetzog von Kt. .Inmd 
angeiälofen, welcher befite, auf biefem Wege vielleicht wieder 
in den Befit; ſeines Herzogthumg zu fommen, das die Nlaiferin 
jür amt wer beite, einftweilen einem Anbern zu ſcheulen. 

ber Herzog ſelbſt beim — Ranb, hielt ſeine 
Gemahlin in S...... 3 Sof, wo fie daB leer ſichende Schloß 
miethet hatte und — greſſen Theil des hohen polniſchen 


18 um ſich 

Die it war * ehrgeizige Fran, und fie und ihr 

n jelbit an's Ruder zu gelangen, wenn es glüchte, 
Vonialowvilny zu jürgen, während die Staroften won Wielen 
und vom Bari, die in R....beeg refibirten, für FR Fall 
eimen Potockn zu ihrem Scjliling auserfeheit hatten 

Iude hielt mar dieſe entgenengefepten Wänfche vorläufig 
noch vor einander heim und war einteilen ſeht einträgtig 
im ber Umpafriebenheit mit den beftchenben Alien und 
in dem Bertrawen auf Frankreid, das mit Geld und mit Off ⸗ 
geren die Komföterirten umterftüßte. 

Diefer Einigteit gab man durch glangende Fefte einen häufig 
erneuten Auedrud, und der Landadel, welcher im der Votlicbe 
für Tanz und Ungerwein lebhaft mit ben Polen fompathifirte, 
überwanb bald fein Miftrauen und geriet; mit in das Iebemd« 
no reiben ber Komföserinten, melde „pour la Pologne 

“ (für das unglüdtiche Polen) weinten, intriguir 
* ſarnelten und begwijchen tanzten, tranten und ſich amüfir« 

‚ wie es eben wur der pelnijchen Leichalebigleit möglih id iR. 
u Heiner verftand befjer und Kebenewörbiger diefe Leicht 
up tepräßentiren und doch wiedet im geeignelen Magen 

en entitäoffen zu fein, ala Mey von 
——— j 53 welcher in ben Areiſen ber Hlon- 
er Anſchen fand, 


bem Be —— — zu ichen Man mufite man doch, daß er im 
Geheimen yo tätig für das Baterlanb wer, und bafı 
mar einen gi 13 zeihen Belbfpenden aus Frant · 
reich keinem Vinfluß verbankte, 


Seine Mutter war eine geborene Frramöfin und lebte Seit 
dem Tobe ihres Gatien in Parid, wo fie im Augenhlid auf's 
Gen Ar ihre Verwandeſchaft mit dem Minifter 

bultiviren, und Zubomäln ſchwarmte für bie 
Mutter und bie parifer Gejellſchaft ebenjo wie für jein ungläd- 
Nies Baterland. Im Augenbtid hatte er aber auch noch mit 


einer andern E$wärm ihun, und t eine 
55 J — —F hun, un er t a 
wicht 


zunn. baf ihre ** —8* er ben 
eıken Can bowäty's gemorfen hätten, welches 
ſich ae rühmen burfte, ſchon verſchiedene, ſeht Schöne 
Herrinnen t zu haben, aber jebenfalls war Zubomely's 
Verhalten gegenüber anders, als e5 gegen all’ 
bie Damen, denen er biäher et t hatte, geweſen mar. Er 
date nämlich zum erften Dial mehr am dad Wohl der Der 
lieften, als am fein eigenes, und fand, daß e® für erfteres vot · 
ga fein Dirste, wenn er aber feine Gefühle weh ſchw 
umb tut igere Zeiten abımartete, die fir Liebesglad geeigneter 
mären, denn ex wußte, bafı felmes Bleibens hier u y e 
fein konnte und dafs man feine Dienfte über kurz ober fang in h 
Paris ober auf dem Kreegẽeſchauplatz brauchen wiirde, Er war 
daher ganz gegen feine Cemohneit gerüthaltend gegen Maria 
Pe ——* befonterd in Gegenwart firember alle auffälligen 
@r hatte bey nm gaſtfreundleche he Ar einem 


Edelhof in der Nähe von ©....... 3 genden dies 
Pre - J EBEN —ãæã—— 


Hermann von Wollshagen war ungefähr in Lubewatys 
Alter, bifbete aber jonft in feiner äußeren Erſcheinung wie in 
deinen Belen den volllommenen Gegenſatz des Polen. Er mar 
grob und blenb, ruhig ernft und —S im der Dune 
führung einmal gefagter Emtihlnffe, während Zubomaly beweg · 
li, danlelaugig. von aberjprudelnder Lebendegleit und mit 
ftets fee beigaftigt mar. 

mm viel anf a ausgedehnten Wefi n 
thun, und Lubowelt —— den he Theil —— 
am Eee Sofe von 8... 

ed, daß die 5* jungen Männer ſich verhält: 
nifinäfig wong foraden, was aber ben Polen nicht verhinderte, 
für ru dentjchen Wir eime lebhe ſte Junelgung zu Faften, 
mährenb auch biefer ſich durch das feine, tiebensmilrbige Weſen 
feines @aftes angezogen fühlte. 

Oft, wenn im den ihm befreundeten Areifen bie Rebe auf 
Hermsatın lam. pflegte Bubormötg zu jagen: „Er üft ber ebeifte 
* ben ich femme, und ih annte greujenloſes Bertrawen 

iben haben.” Herde er dan aufgefordert, biefen Aueſpruch 
hen begründen, {6 erflärte er: er Fühle das imftinitiv, und 
bie Sihten“ fei bei ihm ſicheret und unfehlbarer, als alle wohl · 


begrändeten Urtbeile; er habe das oft erſahren und ſein In⸗ | mı 


net” habe betrogen. 
ni — — eine Freund chaft zwiſchen den beir 


den erg —— welche durch ihre Verjchiedenheit durch 


Sie ſprachen zuſarainen über bie Neliotalienen auf Her 
mann'd Bntern und bie Zukunft Bolend, Sie —— ſich 
Vagbabentewer und Geſchichtchen von ſaSnen Frauen und guten 
Vierten — wur über einen Punkt ſprachen fe nicht: Me ver 
mieben es Veibe, einen Namen zit nennen, und wer er ge 
name wurde, glitten fie Hüchtig darüber Bin und famen bald 
anf ein anderes Geſprachstdema — birfer Name war ber 
Maria Broninsle's, 

Anzwilden Satten bie über die Üremye getretenen Anzur 
friebenen eimen neuen Bumads darch bie Konfüberirten von 
ae re 
man nur als pol triogen derletzt t, jo 
nlaubte man ſich nun au als latheliſche Ehrüften beie 
den ber Neichetag hatte ben Diffinenten gleiche Rechte mit ben 
Statholiten eingeräumt, und um gegen dieſen Beſchluß Be 
teftiren, war je belannilih die föberation von Bär zu 
fammengetzeten. 

Mewe Familien Tamen im Folge deſſen über die Grene umb 
dad Erſte, was biefes politiſche nf in ben Sonföberirten« 
Treifen nach fid zog, war — ein großer Ball zu Ehren ber 
Keuangetommenen. 

Man hatte bald im der Stabt M....berg eim geeignetes 
Feftlotal gefunden, De man De Grin de —— 
lanıme! ben n einige e mieihele mi 
—— ein fümell Sebitbeles —— = Ei 

unverzüglicd; au bie Ausjhmddun der mn Zn 

keiftete mit Tannenzweigen und Yaperdelsrationen bad Menſchen · 
mögliche, unb beſonders Lubewsly mar unerſdopfllch in ueuen 
Atrangementeideen. So mar es auch fein @infal, da& man 
im eimem der am den Ballfaol ftohenten Zimmer einen Freund · 
ſchaftstempel mit Alter und ewigenn Feuer darauf errichtete, 
als Sinnbiſd der Verbraderung der verſchiedenen Slonfübera 
tionen, Das Material Bifes Freunpihaftstempels beftanb 
freilich nur aus Fapier — aber es er ihm weder dir 


walten Aolonmaben im n Styl, noch ein 
Aromtifpig mit ſchnotlelhe ſien — und ber darauf 
prongenten trandparenten Wihmung : 

„Der ewigen u 


ber anserbrndlißen I eue.” 

Der Feſtabend dam und Yuberosky's Urfinbung fand ihre 
Wrbigung. Aber die Anerkennung, bie er ermteie, mufte ihn 
über eine andere bittere Enttäuigung troſten: die Herzogin 
von 2, war plöhlich erkrankt und man burfte daher auch nicht 
auf dad Orfheinen ihrer Hofbamen rechnen. Iuhomälg war jehr 
nievergejtlogen dadurch, für ihm fehlte die Königin bes Feited, 

Inden tamzte man drinnen im Saale bem Majurel wicht 
weni ur wenn u and, Maria Browindta wicht unter 

De ‚ und feine elelitiſirenden Weiſen ver» 
per F mit ee Klingen ber Glaſer vor bem Freund · 

fhajtötempel, wo man bad ebie Mebenbius firommeife vergefi 

für bie freiheit Polens und feſtes, einiges Juſanmenhalien 
der Vatrioten. 

Unzählige Brüberjänften wurden vor dem ewigen Feuer 
getrunten und eine einigere polsilhe —— als 
diefe denluurdige Valleiſercafi im Stadichen R. ..berg, bat 
et gewlß niemals gegeben! 

Unter den wenigen anmebenben Deutſchen befand ſich auch 

| tmann, und auch er und Luboweki waren unter ben vielen 
Dan m, die heute ihte Freundſchaſt buch Btüdetſchaft 
befeitigt hatten. 

Quborssty konnte heute Ar alten Frohfenm nit recht 
finden. Nacbem er ſich dutze Zeit unter die Tanzenden ges 
möcht Satte, zog ex ich wieder in dad Sinmer mit dem; * 
— yurüd und ſtarrie gedaulenvoll in die Alta 

Gerade wel Vatia nicht anmejenb war, beſchaftigten Fi 
feine Gedanlen unanfgerlid wit ihr. Er fühlte, daß Fi jene 
Enrſchlaſſe, ihre Ruhe jeht wicht ſtsren, in's Wanlen lamen, 
und daß er — Juſtand der Ungewißheu nicht mehr Lage 


— * 
lam * plotzlich ber Gedaule: „ie, wer ich mich Gier 
anf dentzsem Grund und Voden anfaufte? Dann Bone ich 
Maria eine gefiherte Heimat Jofort bieten, und wenm ih mic, 
—* aud von ihr treunen maſſtte — das wäre doch tur mar» 
hend und fe wirde in unjerem Dabei rußig meine 
— erwarten Binnen,” Diejer Hedanle lam ihm jeher ver · 
lodend vor. „Mein Bott, warum habe id bemm nicht länaft 
baran gedacht,” ſegte er ſich, rei will ja fein Bormert 
Adna verlaufen — das würbe ſich einrichten laſſen 
— ja, wahrhaftig, das wäre eiu in fiheres Neſichen, wie mir'E 
und nie wänfgen könnten. ©, Darin!“ Cr verinnt einige 
Angenblide in Rachdenlen. Des lobernbe Areumticheftäfener 
auf bem Mitar vor ihm jdien ihm das erträumte und erfehnte 
haublache Herbfener, am melde fie, als holte Vrieſtetin der 
Handgötter, walten follte. 
Aboweli ri ſich gemaltiom and iner Träumerei, Je 
wehr Zeit man zum Ensicluß braudt, je weniger bat mau 
Genuf,“ fagte er. „Ich will gleich jeht mit Kermann 
—* er ſoll Altes wiſſen. Ich wein eigentſich nice, warum 
ih mein Geheimmi ihm gegenäber jo lange bewahrt, Ich 
glaube, man Ha mit ie eben lieber von Verfianbet» al& 
von Heren ſachen 
Gerabe in Gen Angenblid trat Hermaun and dem Tanj · 
ſaal herein usb blidte feinen Freund erſtaunt an. 
„Zeit wann pbilofophieft Du, a Andere fangen?“ 
frug er ihm lachtlud. „Man Get Dich dort beinwen ſchon 
Male vermift,“ 
„Hd, ich bin heute ſchlecht zum Tanzen aufgekegt,” meinte 
Lubowäty. 





„Das ſcheint mir. Was haſt Du aber?“ 

Ich benfe, daß ich vor einem enticheibenben Wentepunfte 
meines Lebens ehe und ich habe da vor diefem heiligen Feuer 
allerlei Pläne 1 gemadı, über bie ich = Die be möchte.” 

SDillſt Du nah Fraudreich gehen 

„Nein, nein, biemal Br = Pläne nidas mit ber 
Politik zu thun. ih mochte mich bier in, der Nähe anlaujen, 
und babei möchte ih Deinen Rath haben. 

„Wie tommft Du plöglid auf den Gebanten? cht, 
mitten im Winter, könnte ich nur davon abrathen. Wer 
will jehet bie beuttheilen? Du mußt wenig 
ſteud yam Rai warten.” 

um Mai? Das ift undenkbar, es mufi fo ſchnell 
wie ig ee geſchehen. Ich werde Dein Vorwerk Kichina Faufen.“ 
tennft ed ja gar nicht.” 

„Tu haft mir gejagt, dafı ed qui if. Mas broauche id, 
mehr? Meine Hagen ub wie nicht jo fiher als Dein Wort,” 

„ber mad wilft Du damit machen? Bei Deinen Plänen 
kann ein folder Kauf Tir ja nur hinderlich fein?“ 

Subomwatg ſchlang feinen Arm im ben bes Freundes und 


—X Faro geb — Defihalb ſuche ich einen { Land · 
beſi ‚bier auf und Voden und in Deiner 
dermanır blaue Augen Tewiäteten einen Moment duulel 


auf, dafı fie faßt ſchwatz erjdienen, and es zudie darin wie ein 
—* von om daß und Feinbihaft, als ex fie jet Lubowsly zur 


Werum haft Du mir neulich geſagt. Ratia's Schwefter 

Joeſ fei für Dich das Ideal — WE frug er bugz, rauh, 
dalı Luboweli ihn erſtaunt ambiidt 

„Habe id das gelegt?“ ſtug a. Ja Fehlt Du, ſich Der 
finnend, ih wollte Maria wit an mein unführres Beihid 
feſſeln, weder fie, noch fonft Jemand follte meine Orfühle ahnen. 
Zierſt glaubte ich auch felbft wicht, dafı ich fie jo fer liebte — 
aber nun weiß ih, da une bad Leben an ihrer Seite Werth 
— ec 
pfand, daß es Fiir mich dech Feine ——— gibt ohne ſie, da 
beachte ich: mer weifi, wir latz und ein Thor, 
wer fein Hnd verſdiebi it —* ich feredhe offen mit * 
und grunde iht bier eine gefigerte Heimat. Muß ich dann fort, 

in bie Treunung bed nur nehend fein unb äh 
A dem Voterlande mur mit größerem Eifer dienen, wenn 
ich weifi, Maria erwartet mich, nad bem Kamp) fe werde ich 
Frieben und Glad an ihrer Seite finden! * bie Liebe 
foll mich dem Veaterlande nicht untren machen — aber ganz 
zum Opfer lann ich fie ähm auch nice bringen, 96 habe 
Rarin zu fehr, um nod von ihr laſſen zu Löwen“ 

G3 war wohl bad durch bie denerfheiben fallende Hond« 
licht. dad Hermauns Behicht ſo bleich erſcheinen lief. eben 
md — Lubowoli nicht, dafı dieñ eine andere Urſache haben 


ind fie liebt Di?“ kam es je über Sermam's Lippen, 
Bath” wie eine ed end wie ein 

Lubomäty's ide Züge —* einen ſanvarcaerich 
feierligen ne an. 


„Bir Haben noch nicht von Liebe geſprochen,“ u A er, 
„aber ih glaube besmod, fie liebt mid ober wird mich lieben 
Als ich Dich zum erften Mate ſah, Hermann, da dadte ih: 
does wirb bein beiter Itrund werben, Das if in Er 

gegamgen, denn ich habe nie einen liebern Freund ges 

en als Did. Und ald Waria mir das legte Mal gegenüber 
ſtand, ba mußte äh: fie wirb meine Frau — oder Seine, und 
ich glaube auch am bie Erfüllung dieſer er 

Einige Herren näßerten Fre der 

„Ro zum Teufel ftedt ihe kenn?“ Eee ine, als er die 
Freunde binter ben Vorhängen emtbedte. 

„Mein Gott,” rief ber Andere, „Io lak doch die Weiden, 
ihre "Tome find heute nicht ba; natürlich haben Fe da feine 
Zanzlust unb beten lieber den Mond en in ingend einer ges 
beimnifwollen Ede. 

Ja wol,“ lachte Lubewely, „und ber gute Mond ift eben 
im Begriff, unſere Gebete zu erhören 

Und er — u mit ſich fort i in ben Tanzfanl. 

„Unfere Damen fehlten, hat das Monbtolb, ber Petromäln, 
ger, Häfterte er babei Sermwann zu, „dann biit Du Jozefa’s 

ehrer.” 


Und er miſchte ſich unter bie Tamyenben. 
Jejefa s Bereirer,“ murmelte —— ihm nachblidend, 
„eine Courmacherel Aatt einer Herzensliebe 


Gine Stunde fpüser Hatte er feinen Schlitten beſtiegen und 
jagte in bie file Winternacht binand, Der Schlitten Aog über 
bie weiße Schmerbede dahin, die im Nionbligt Häslig Mim · 
merte, und ber Athem ber Pferbe ſchwebte wie weiße Nehel- 
wolten vor ihnen ber. 

Hermann war fonft gegen Ralte unempſindlich. Heute 
dradie er ſich ftoſtelnd im feine Pelze, Er zarnte mit ſich, mit 
Lubowäty, mit aller Belt, War er denn allein blind gemelen 
big heute? Die Nederei Vetromäly's bewir® voh, dafı Andere 
ihre Kommentare zu ben bänfigen Beſuchen der Iteunde in 
—AX— machten. Und er hatte nicht daran gebacht, dafı es 
fi Bier —J ein ernſiliches Intereſſe von Seiten Labbweluv 
ln tönnte. Und nun? — Gin bittere: Weh karhyadıe 
fein 
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„Barum muß es gerade Bubomely fein, der fie Tiebt,“ 
dachte er, „und warum muß er ſich be mir anpertramen, 
mit mir von keinen Plauen und Hoflaungen reben? D, wenn 
es mir nis jo tief und gwergig in das Herz ſauitte. lachen 
Bönwte ich daruber. Sold' eine Jrome liegt darin! Und min 
— was fell ih 15m? Men ich ihm jagte: ‚Deine Siebe ift 
and bie meine,‘ wäre bas nicht lächerlich? Orinmerte bas nicht 
an einen Anaben, ber ein Spielzeug erft begehrensmerih findet, 
wenn ein Ramerad es in ben Händen hat? Und mern id) ihm | 
bei Maria ven ſuchte — ich müßte mid ſelbſt ver · 
adyten, weil ih ſein Bertenuen beiröge. 

I bin ihn über waffenlos; ©, mern id nur wäfite, 
ob Fe iäm Lebt! Und doch — was müßte es mir® Ich Tamın 
wur ſandeigen und verfuchen, zu wergefien! Bergefien, wenn 
man Vroniusla geliebt hat!“ 

Das ſulle Rachdeulen wurde Hermann unerträglich. Er 
richtete Fi anf und make dem ſchlaſtrunlenen Sutjher bie 
Bügel aus ber Hand. 

„Borwärts!” tief er umb fhmang bie Peitfe über dem 
Ssuptern ber Bferbe, dafs biefe erkhroden meit ansgrifien. 
Bie ein Piel ber hen Aber die blanke Flache babim 
und berpegte ſich noch viel zu langſam für feinen Leunder, 
der ben eigenen Gedanlen entfliehen wollte. 


u. 


Die Sranfheit der Herzogin war ſchuell vorüberg: 
= man lounte er * —— 2 
o4 bevorftand, en J ein | 
Serie, it par + ep Allegoriren ausftaffirt, verfaßt, 
wie dad bamald iin Gejdmad der Mobe lag. Die mei darin | 
vortemmenben Liebespaare wollte er mit Maria und Hermann 
mit Iozefa barfiellen, und wenige Tage nach dem Wall jollte 
die erfte Probe in ©....... 5 ftatt aa Du Bir ER — 
feine Bejellihaft im dortigen Schloß verjammelte, Die Ser 
m Hatte erklärt, dafı Fe die amifanten Proben einer Leber» 
en am Befttnge vorgiehe, und man batte daher bes 
„ bieje auf ein längeres Gedicht zu beſchränlen, das 
dann am Abend ber Aufſahrung hinzufügen folte, und 
die Proben unter ben Hugen der Herzogin zu veranftalten, 
Suberoetg hatte ſich vorgenommen, an biefem Abenb "mit 
Maria zu fpregen, und te ſchon wahrend ber Vrobe Her 
tegenbeit dazu zu finden, aber — ex hatte ſich getäuſcht. Das 
Su her Sata Id na ib ud On ende Di Ba 
f) um m ir Geltun; 
nn wärbe, wenn matt bie Rollen tauſchte. amp ber er 
Iprade Dojefa'd > Lubowelys — Hermann umd Maria 
“ perhieiten —* — wurden bie Spielenden zuleht ger 
nothagt, ſich Due —S zu fügen und ihre Rollen zu 
t n. 
en es ein —— we Fo ale * — u hätte 68 ent 
eben nicht 
= „Du ee Sie amd EA — — 
2 "che ich ehue Eferſucht am Raria's Seite“ 

Und Hermann fpielte feine jäwere Holle — dem 
—— —— 
fähig war. 66 mar wumbg fr Un. RO Hg ih aan von 
der t zurticjugießen, und fo hätte er auch das Ihent 
fpiet, in das er ſchon vorber gewilligt hatte, nicht pläglic ur 

ben Wnnen, ohne Aufſchen zu erregen. Aaum aber mar bie 
Ko be worüber, fo eilte er am Jozeſa's Geite und vermied 
Karin uur um fo ängftliher, weil er gezwungen geweſen wer, 
einen Theil bes Abends mit ühr zuzu 

„Sogefa ift eine gludliche iebenztußige Fran,“ dachte er, 
„Tie wird und Bann feine Anſptuche am mein Herz; machen. 
Aber vielleiät kann meine Phantaſie darch fe beichäftigt nie 
ten und jedenfalls werde ich in ihrer Gefelllgaft bie erzmun« 
gene Zufammenjein mit Maria leichter ertragen lumen, Gott 
weift, ih märe Fieber auf ber Wolfsjegb, als jept in Marin’d 
R 

ee belden Schweilern waren ſeht vetſchieden. 

Die Grafin Jozeſa Rortſchalsta, geborene Bronindta, mar 
zart, fehr arapids und lebendig, eine echte Polin mit Tolettem 
Stumpfnaschen and gehn. danllen, ſprechenden Angen. 

Rre Scmeiter Maria dagegen zeigte bie tegelmäfigen 
Alige ber griechiſchen Antike, von einem hellen, durdfichtigen 
Teint belebt, und man wäre geneigt geweſen, fie für die Altere 
der beiten Scareſtern zu halten, was fir nicht war, wegen 
— meßr impojanten Weftalt und ihres tußigern, gehaltenen 


Sie war eine Echöuhrit — aber ed umgab fir ein Hand 
fo ftoljer ſraulichten und iht Mund fonnte oft einen jo 
Serben, unnahbaren Jug amnehmen, ba Wander, den ifre 
Schönheit entzudte. ſich dadurch xytudgeſchredt fühlte und ihre 
Schwefler immer und ur bie Gejererterem non Beiden war, 

Der Trieb, fein eigewed Weſen zu ergäingen, wer es wohl, 
der Luboweki dieſet jtolgen und ernflen Schondeit zugeführt 
Hatte, denn Ihre Chataltere bildeten gerabezu Sontrafte. Aber 
aud Maria ſchien feine Unmäherung nicht ungerm zu jehen. Ja, 
heute ſchien fie dielelbe geradezu zu futen, während German 
mie jeitgebannt am ber Seite ihrer Scmwefter weilte und Jos 
zeja’d leitende Augen verrietheu, ser fie ſich vortrefilän ander 
halter fat, 

Die Herzogin, bie fi; Immer noch etwas amgenriffen fühlte, 
gab an dirjem Abeud jeht zeitig das Signal zum Yujbruh der 
Gates indem fie fid im ihre Zimmer zurildyog. 

Die Auderen aber fanden, bat es Ihate jei, bei fo ſroh⸗ 
* begounenen Abend jeht ſchon zu beenden, und de man in 

bem Salen der Heezogim teicht a verfammelt bleiben fonnte, 
dieſe aber ühre Damen ſchon zur Nast verabidjiedet hatte, io | 


| 


I EEE Welt. 


machte bie Otafin Jozefa ben *ꝛ im ihren Zimmern 


noch ein Stundchen verkammeelt zu bleiben. 
Die bettend auf fie gerichteten Augen ihrer Schweſter, bie 
mit biejem Vorſchlag nicht einverftanden jdien, bendtete . 
nicht, und jo machte der gamge Aug ſich amf den Wen, um mit 
vornngetengenen Nergen die fnmgen Korribore zu burdädreeiten, 
weldhe in einen Seitenflügel des Schloſſes führten, in dem bie 
Zinmer der Hoftamen lagen. 
Diefe beftanden im zwei Elafituben und einem dazwiſchen 
liegenden Heimen Salon, in welchem bie Geſellſchaft unmöglich 
Bay finden fonnte. 
Ich bitte um Eutfelbigung,“ Iogte bi bie Gräfin Inchenb, 
re — und wir finb 
doc hier unt in einer Art von Feibloger währenb dieſer ab · 
Matten triegeriſchen Heiten.” 

während Maria ſich jet ſchweigend in das Unser 
meiblähe fand, öffnete fie rechts und linis bie beiden Thsren 
ber Schlafzimmer, beftellte uch Kerzen und machte wit ber ihr 


„aber — à la guerre comme A In 


up era Liebenẽ wardigleit die Sonneurs ihres 
chez-so) 
Yadeh ſtellten ſich doch allerlei Heime Mängel ein, deren 
fühlberfter darin beſtand, bafı die vorhandenen Fate und das 
einige Sopha midt für bie Gaſte ausreihten. Abet dab 
dee allgemeine Seiterteit wenig. Lachend etablirte mas 
fih auf Aſchen und penfterbrettern und ſchließlich emtbeit die 
Grsfin ein gewiales Austunftämittel. Sie lief Teppiche fiber 
bie Betten breiten, nahe auf einem beten imptoviſirten 
| Blay und forderte bie Anderen auf, ihrem Beifpiebe zu 
Iqem. Hermann mitjte ſich mebem fie jepen, und ehe er noch 
hey recht mußte, wie das gekommen war, präfibirte er mit 
ihr der luftigen, lacheuden Bejellichaft, und unter bem deppelten 
Epiel feuriger Blide und wipiger Worte, bie ihn mie ein bunt» 
ſcillerndes Feuerwert wniprühten, gerieth amd fein Baus im 
, Baß ber Gräfin bißher nicht gelungen war, gelang 
en Abend — feine Phantafie erhob bie jhöne Ftau 
uf einen Pak, den fein He sen ihr wicht einräumen konnte, 
Maria fat indef mit Labewbly im einer Feuflerniſche und hörte 
gerftrent bie berebten Werte bes Polen an, mährend ihr Huge 
immer wieder zu bem Paart hinuberſchweifte, bad bort auf 
beim impeovlfirien Sopha jaß, und ein eigenthündides feuer 
loderte im ührem Vlid. Lubowoli bemerkte die aufiergemöhns 
—— bie ſich auf ihrem jonft fo ruhigen Geſecht 
a 
„Sie liebt mich, es iſt fein Zweifel mehr!“ jmbelte es in 
feinem Seren, und — rl fläfterte er mit bewegter 
Eiimme, „darf ich —*ã A. Ionen jagen, was Sie ja 
dot fen längft wiffen mal 
Sir blidte ihn rer ge = und jtanb — | von 
irem Plage auf. Da wurde die Zimmerthen gebffnet, ein 
Andruf des Staunend eutfglüpfte den Lippen * Bunädfte 
fichenden und „Mein Schwager,” rief Maria, froh, einer Ant» 


—* at 


wort Aberhoben zu fein, dem Uintretenden entgegeneilend. 
65 mar ein ftattlüher Mann in polmifder Uniform. 
Eine allgemeine entitanb in ber Gehellihaft, 


Ades drängte dem eben Gingefretenen 
unb ftug burdpeimander, War, 
föberirten unb von bee ruſſiſchen 


a egen. Alles jprach 
mad ber Üraf von ben Ron⸗ 
Bergemaltigung bes polniiden 
Reichotages zu erzählen wußte, auf dem Hauptinhalt nadı be 
kannt, jo gewann es, von einem jo angefehenen Augengesgen 
erzählt, doch eimen befondern Rei. Almälig erit wirde man 
ruhiger, Der Oberit Graf Mortitalaly gehörte zu ben an 

efebenften Offizieren der Aonföterinten Mn man wußte, dalı 
fen fein Erjheimen bier nicht nur bem Wiederſehen mit feiner 
Gattin galt, ſoudern dafı daſſelbe mach irgend einen politifhen 
Grund —“ Da dieſet Eu anımejenben Deut 
ben ia, jeyt nicht erortert werden ante, bemach te ſich 
ber mh fo fröhlichen Gejellſchaft eine etwas —* 
Stularmung. fo bafı man ſich mag kurzer Zeit zuruichog uud nur 
eimige Batrioten, die der Braf bazı aufforberte, in den Fim · 
mern ber Bedfin ieben. 

„Meine Anlunſt hier gilt beſenders onen, Herr von 
bowely,“ wandte der Graf ſich jept an —— Ich fü 
einen Vrief des Grafen Potecin an dem Miniſtet Choifewil & 
mir, von ai möglicit ſanellet und ſecherer Bejorgung viel 
abgängt. Wir glauben, dafı der Brief bei Ihnen in den bejten 
Händen fein würde — wollen Gie feine Beforgung übernehmen ?* 

Ginen Augenblid fucten Subowaty's Augen Maria — fie 
hatte anf einen Mint Mortihalsty'$ das Zimmer verlaffen. 

65 lag ein feier, fwerzliger Zug um feinen Mund, als 
er mit fefter Stimme antwortete: „Das Vaterland Hat immer 
über and zu beftimmen, ich will noch in dirjer Racht abreiſen.“ 

„Dad habe ih von Ahnen erwartet,” rief Mortichaläfg, 
feinen Hod abwerfeud, ım deſſen Fuuer der Brief eingemäht 
war, * er jet mit einem feinen Meſſer deraus zaſchneiden 


"ind darf ich ben Inhalt des Briefes erfahren?" frug 
Euboweiy, näher am den Öxafen herantteteud. 

„Für Sie und bie Anmelenben iſt ber Anhalt lein Ger 
beimmiß. Prenfien und Deſterreich find, wie wir jet Sicher 
wiſſen, mit ber ruſſiſchen Willlut eimverftanden und werben 
keinen Finger rühren, uns dem hereindroheuden Verberben zu 
entreiße 

Line Schmach für das latholijche Defterreih,“ 


Der Graf fußr fort: „Arankreic ſcheut fih, und offen zu 
Selfen — aber Sie Alle willen, dah 8 ung unterfiäpt und 
bereit it, auf biplomatiigem Wege für und thutig zu fein, 
Der Graf won Lergennes, unfer unzweijeldaſter Fteund, iſt 
j ni umſonſt jeht gerade Geſandtet im Honftantinopel; er iſt 
tert der Hpoftel des Atieges gegen Nubland.” 


rief Zur 


2* denlt man —— Ze ne Tu a mann hr aaa Bass 
rd die Unglänbigen urhffen uns helfen, ba bie (Mäubi» 
* ums im Stich laſſen, das habe ich immer geſeagt,“* rief ein 


"eh ift e8,” jagte ber Graf. „Ser mon Choifeuil muß 
ben Befasbten i in biefer Naaung inſtruiten. und das fo ſchuell 
a möglich, bamit wir bie Muffen zwiſchen zwei Bewer be 

men.“ 

„Das ift gut, das ift qui!“ appfaubirten bie Patriodem. 

"a, das ift gut, wenn es ſchnell geidieht. Lange 
könwten wir bie jehige Loge der Dinge nicht aushalten, Es 
Begt Ale baran, daß Herr von Ehoifeull einfieht, daß nur 
Parts Alfe reiten Tann. Sie haben einflukreihe Freunde 

nt Paris, m von Uuberostg, Cie finb dem Minifter perfün« 
ti belammt, darum Selle Sie umjer Bote fein“ 

„Dad will ih!” virf Lubewolh lebhaft. 

a * * de en —** * Hans, 

„ angen Sie n Brief, N von und 
ſchwoten Sie, ihm zu Säten wie Ahee Ühre und ihn mur im die 
Hand bed Wins felbft zu geben. Schwöten Cie bei Gott 
dem Alm en!” 

„ri ſchwotel 

Lubomsty empfing dad Schriftſind und nerabjchiebete 
von ben Band. um jofert jeime en 


treffen. 
„Die heilige fegne Sie und Auftra 
———— agte - — Do re an ch 


ee wandie fid ber Thor zu: „Ach babe Ahnen noch 
einige mündliche Dittheilumgen zu madhen,“ jagte ber Graf 
und jdiete ſich am, ihn Ginam zu begleiten. Ta Hand Jo eſa 
plöplich zwiſchen bem beiden en ihre Augen jhimmerten 
noch thrämenfeugt, aber um ihren Mund fpielte fen wieder 
ein Lacheln 

„halt, neh einen Angenklid!” rief fie; „Sie gehen ja uch 
Paris, Herr von Lubowäty, darf ih Ihnen einige in 
Vetreff von Scmad, Spiyen nt 


meinte ex. 
O be,” iederte „in einer Biertelftunde chi 
ich Jemen — für uns! Darf ** 
„Ih werke get zu bejorgem,” lachelle Sur 
—— dann ki er we einen Augenblid unfhliifüg fichen 
u 
„Stdn Dario it nice Bier, ich haste ihr ger Lebe 
—E8 tief ber Graf. „Maria iſt ſchon ſchlafen 
—— — 
Be ee an * 
Goriſczuug folgt) 


Der verliebte Ejel. 


Es mar in fellger Smzeszeit, 
ei Zer des bolden Mae, 

mar auf Erden wat und breit 
Ein Kleben und ein ‚freien, 
Der Tauber flog zur Taube hin, 
Der itäfer frett! Die Mäferin, 
Es rief Ne Nachtigall fo traul 
Zum geitoaſeſt die beide Btaut. 
Ein Ejel wur ging frill allein 
Und fenfste: „Mich milk Keime frei'n] 
al jal ich bin In der Ylater 
Die unglädjel'afte Kresiur!* 


Den Efel ſah ein laf'ger ©; 
ze Faß auf gränem Zn 


Da cief er baut dem Armen zu 
„D du bejchrämtter Ejel det 

as fachſi da im dem Waldereler 
* ſuͤes Cfelsſchauchen Bir? 
Mut Ban ms &e Dihiehn ſicha 
Und wo die Efelimmen gr 
Der Efel folgt! mit böeßsem tan 
Und fieb, ex fand die Efelin. 


Us: „Bebldee von Aug Sterm’, Hönrslab, berlags von EC Bartels 
mann. AKTT. 


Sonntag auf einem englifhen Kriegsſchiffe. 


ild 5, 41.) 


Kifche Eoldaterileben unethcheidet ſich ſchr weſettlich 
bon = ſeſnandiſchen, namentlirh von unferene drutſchen, dadurch. 
dak die Mehrzahl der Soldaten auch als Gemeine werbheiratbet 
find, und mean Be nad) den Aslonien, jet es nah Judien ober 
Alfa gehen, meift die Familien bie Soldaten biglciten; fait 
immer findet dich bei ben hößeren Chargen ftatt, Ss jehen wir 
bier ein Ariegdidäff, dab umdertmegs iſt nach etla, um eng» 
life Settaſen anf den Ariensiaaxplan * Rafferntrieges 
bringen, x Freuen der Oi bei dem Heniment, he 
nehmen Theil am Der Uſtagstaſel und, wie wir es bier ſchautn, 
aud an dem Serntegsgetteötienft der Fruppen. 

68 ifl eine meroürdige Spene, umiee them Zeltdach des großen 
Dampiers auf dem jantber gehgewerien Berbed um einen 
Zijd herum die frames umd Ainder mit ihren Gatlen und Batern 
fihen ya fehen, wie fie dem Bäbstvortrag laujchen, imbeffen im 
Streis tt die Gemeinen ſich aufgefieht Kaben, und, mährenb has 
Stilf drauſend De ne Burdjjdneidet, writ dem Bamilien 
hrer Borgeiegten beten. 


— e⸗ 





Stolz und Liebe 


Roman 
von 
€. M. vacans. 
Afrarifeheug) 


Zweiumdjwenzigfies Kapitel, 


Aug’ in Kxgr. 
ng verlodt, fen 
a ga machen. 


Der Ichöme Morgen hatte Oberft Atemi 
— zu verlaſſen und eine Teut in ben 

Moglicherwenſe gab es noch einen andern Grund, ber ihn 
anzog ; * einmal under dem frohlauten Gedränge auf dem 
Geßroege neben ber Rettallee ſhaute er fgarf aus na tem 
einen Gefüchte, welches wieterzuleßen ex ſich io innig jehnte. 

Dann nahm er einen Seſſel, deun er war in biefen Tagen 
nicht altzu ſtatl umd wohl und foh fill, wobei er die Renge 
beobaditete, wie fie am ihm vorbeibefllirte, 

Er erblidte fie nicht. Mit großer Geuugthuung unb ben 
noch mit einem heftigen Gefühl von Erttanſchung erblidte er 
Lord Üeorge's hubſches Geſicht und fah, daf die Dame an 
feiner Seite nicht Juliet Travers fei. 

Daun ſuchte er ſie unter den Reiten; aber fo viele khöne 
Damen und Madchen auf chten glämgenb glatten, wohlauſge ⸗ 

mien Pferden an ihm vorbeipaffirten, das Meib, welches er 
uchte, war nicht unter ihnen. 

Er Ag ſich mit eiment Seafjer und wandae ber Renge 


Itgend ER ein Heiner, vertrodneter alter Gert, wel · 
der an and Barriere gelehnt hatte, lief ihm nach und trat ihm 
daun im den Weg. 

Mein lichen Oberft Fleming!” rief ber Meine Mann und 
Fhättelte ihm Seide Hände in eifrigfter Beprüfung „Warn 
find Sie denn zurüdgelommen? cd frene mich fo, Eier mie 
= zu feben; es ift jo ſchön, eimen Freund nad langer Treu · 

el Bel zu Gen. Erinnern Sie ſich nicht am weich, 
= „Pie ſcheint wenigſtens, Eie erinnern fi naht ganz am 


Ma in der That erinnere ich mid, Beneral Ehutneg,” 
ſagte Hugb, umb er erwiederte des Meinen Mannes Gruß mit 


eller ichleit. 
ix find Ste heimgelehrt? Huf Urlaub oder Abſchied 

Auf Urlaub kranfgeitshalber. Das Fieder hat mich teuf · 
liſch gehabt; ich hoffe aber, eim ppar Monate werben mid 
wieber in Otduung bein 

Bedaure, bebaure recht Kr. Sie wiſſen, mad bem Fieber, 
welches mich im Pit gepadt Bat — Eie erinnern ſich 
doch noch, wie Ihledit Par, und Mrs, Chutnen bat ſich 
dabei fait aufgerieben —" 

„a, ja, ich erinmere wich ” fagte Hugh Fu 
aus Angft wor einer enblofen * mie fie in bed (he 
— lagen. —— wie befindet ſich Mi. 

en? 

„Dank Ahmen, ‚any wohl, Tieber Oberſt — ganz londiuie · 
nirt, 658 auf Einiges. Wollen Sie fie nicht befuchen, Obert? 
fie würde ſich fo — darüber, willen Eier; wenn Sie vor 
Äprosen wollten bei uns irgenb einmal zat Mittagszeit, ala 
fortune du pot, dann Lönuten wir recht gemüchlih vou ben 
alten Zeiten planbern.“ 

„Bande ſchon,“ ſagte Hugh und ſuchte fid vom feinem ger 
ihmägugen und gaftfreien Freunde lasumachen. Ich werde 
mir bie Ehre geben, nädfleng bei Mrs. Thutuen verripregen.” 

Dann ging er feinen eigenen Weg und nebachte at fein 
lettes Aufamementreffen mit dem Geueral im oftimbeihen Alb, 
wie er von Sotherne herabgelommen mar und to ihm der 
gute Alte faft weit bemfelben Worten & ia fortune du pot 
eingeladen hatte, 

Aber wie ber Generalmajor Ehuimey Heimlams und feiner 
Ggehälfte von best Jufammentseffen umd der Einladung Ber 

right erftattete, da brach ber ihn all! der Grell und bie Jr 
Bann diefer würbigen los. 

Denn welche —* ſelbſt die gewandteſte, Bann biejes 
ſqͥredliche „Ueberrafhtwerben“ vertzagen, welches den Männern 
fo ganz einfach, vortommt! 

ls ob id; ben Überften nor ein Hammelbajdht mit Star 
ninden » Sricafjte Binfehen lomue!“ rief Mrs, Chutnen in 
Kart als ihe Gatte die demüthüge Vemerkung madıte, “ 

—— u ‚gewiß mit Allent vorlieb nehmen, ſeibſt meit 


— —— ——— fehrie bie Dame und redie 
ihren Kopf hyanenhaft in die Höße. „Wer hat jemals berr 
leihen Unſiun gehört! Nein, beim Himmel! Da Du um 
fh on eimmal jo hericht und unverfihtig geweſen beſt, fo muß 
ich mich fett tagtäglich mit einem anfändigen Diner bereit 
halten — ich betaure dabei nur, Beneral, bie Marktpreike 
ſeht hoch find — die Eduld wirb alſe ganz allen an Dir 
—8 bee Heine General — 

e ben eine Gemernl vi 

ein ganz gutes Diner, jehr zu feier eng 
aber der erwartete Gaſt erihien niemals bei Ei et! 

Unterbeifen batte Hugh Fleming feinen Pe Bund den 
einfamern Theil ded Larls genommen, war in bie Great Stanr 
hepe Street getreten umb ſchlenderte lanafaın South Andleg 
Street hinauf — und bier war es, wo er an einer Steafien- 
cde plöglih mit Jaſiet Travers Ang’ in Auge ftanb, 

Sie blieben Beibe jühlings ftehen, Jufiet mit einem Meinen 


Sllufrirte Welt. 


Sarel ber Ueberraſchung, dann Fate fie ſich zuerſt wieder, wie 
Frauen im Allgemeinen ihun — und Aredte ihm ihre Hand 


en, 
Aleming! Das iſt im ber That eine 

Ich —8 Sir in Indien: wie e find Sie ſchon babe tr 

Die gezwungene Mube ihrer Stimme und ühre Art und 

Meife und bie Üemeinpläge ihter Rede erhitierten ihn über 

alle Beidreibung. Hugh Fleming war nicht per Dann, feine 

Gefühle Jemandem aufjwbrättgen; er antwortete alſo mit dem · 


belben Tone: 

„Seit einer Bode. Welchen Weg gehen Sie, Mrd, Ira 
verg? Erlauben Eie mir, daß id Sie begleitet Ich Haile, 
Gi8 befindet ſich 


wohl?“ 
„Hat; wohl, banle, Er wird ſich ſeht freuen, Sie wirber 


va Teßen. 

Danıı trat ein peinfiched Shi ein zwiſchen ihnen. 

Auliet erreichte bad Gewolbe. im welchem fie zu thun hatte, 
und machte ihre Einkäufe; Oberft Fleming jtanb babei an ihrer 
Seite und hielt ihten. Sennenfdirm, und fan gingen fie mit 
einander zuriid in ber Richtung von Arosoenor Street 

Juliet war etmad bleid), ihre Kpyen waren feitgeihloflen 
und ihre Augen ftreikten nie das ey ihres Wefäßrten. Ein 
Toter, gezwangenet Troy war in ihrem Herzen. All' bie 
Eehnjagt nach ihm, die fir gefühlt hatte, folange fie ihm jen« 
ſeits bes Meeres glaubte, —* he verlaſſen und bloß eine 
ze Inbignation genen ihn mar ihr zurikdgeblichen. 

5 war der Manır, fagte fie ſich ſelber, vor dem fie ſich einft 
jo meit gebenäthägt hatte, — elbet anzuttagen mit Ihrer 
beſten Liebe, mb welcher fie verfämäht und durch jein gtau · 
ſames Gchmeigen ihrem Schicſal⸗ — welcheb immer es fein 
modjte — tiberlafßen hatte! — 

* leben jegt pumeiſt in Groarenot Seate, wie ih von 

ir. u. gie Gabet” ſagte Übert yleming, enblih das 


Kr oh, fat immer.“ 
Sie geben alſo ſelten nad dem ſieben, alten Sotherne 


It habe Eotherne wigt gem.“ 

„Wärtlid? u maren doch fonft gerne dort?“ 

Und Jalſet antwortete haftig: 

„%d bie dert flets umvoht — bie Daft ift zu Iharf für 
nn und um bad Geſprachsihema zu wechteln, fügte fie 


eisen Sie fange daheim, Oberſt Fleming?“ 
N weih nit. Ich bin Een; weil ich 


der blidte Juliet mit plöpficher Augſt za ihm auf. 

„Arant!” vief fie erkäredt, und zum erſten Mal hörte er 
jegt ühre Stimme mit deren natätlichem Mang. „Wie detzlos 
von mir, dal ich Sie uäht rüber darüber at habe! Ya, 
Sie ſehen blaß aus. Was fehlt Ahnen?” 

„Es iſt jept mie mehr von Vebeutung,” arntmorlete er 
mit einem Lacheln, daB jo ih und halb zärtlich war wie 
ein. „ch Halte ein ftarked Fieber, bin aber jeht fen viel 
webler; ein paar Monate baheim werben mich Keffentlih ganz 
wiederherſtellen.· 

Sie hatten unterdeſſen Ohrosvenor Street erreicht, 

„Sie kommen doch mit zu ums und nehmen ein Frübftüd 
und eben dis; wicht, Ober} Fleming?" ſagte Juliet, wie fie 


an * uje engelommen waren. 
Arnd einen Angenblid unentſchlohen — er 
—8 0. Eirake hinab, und dann wieder zurlid auf bad 


ſchöne Geſicht wor ihm, das er fo fange geliebt und mac 
welchen er ſich fo oft nefehnt batte, umd konnte feinen Grund 
— weßhalb er nicht in iht Haus geben follte. 

Er war khon auf dem Lankt, ihre Nnladung angenehmen, 
als ein Men Gerauſch anf dem Balkon über ihnen ihn aufe 


ef 
— George Mannerölen haue bie Nufſelindraperieen ber 
Ballonthũte beileite geſchoben und mar beraußgetreten zwiſchen 
bie — und Fucfienftöde, um auf bie u Bacher 
ganz zu Haufe 


Ford George Mannwertiey war augenſcheinlich 
in Ris. Traveta' Befuchzimmer; er war wahren beftellt 
umd wartete anf bie Antunft der Dame. 

Dberſt Jeming mußte nit, daß fh Mre, Dalmaine 
ebenfalld oben befand, 

Gr Inftete feinen Kat we gem gem age Mrs, Travers. 

„Dante Für heute. Ah naͤchſtens bie freiheit 
nehmen, Eie zu a zu — mo Sie nicht Eejell · 
daft Haken = ih fören lönnte.“ 

Und mit einer leichten Verbeugung verlieh er fie. 

Juliet hatte feinen Bid hinauf m und trat in has 
Haus mit einem LAcheln, weldes falt triumphirend mar, 

68 eriftirt, glaube ih, Leim Weib, welches ber Verſuchung 
wiberfteßen lonnte, ben Raun, bett es liebt, eiſerjuchtig zu 


— 
Es ift das ein gar gefährlihes Ding; aber Weiber haben 
bas mit Narren nn, daß fie germ mit ſchneidenden ei 
fpielem, Dann lann die Frau anbeten, er laun 
ergeben fein, er mag ihr fein Leben weihen und jie mag 
das gan gut willen, — aber wenn fie ihn eiferfächtig maden 
Emm, wird ſie's thun. Ihte Macht über ihm erkheint Ihe mur 
unvelllemen, wenn fie Un micht ein wenig awälen kanın, bafı 
er ärgerlich und werleht und tranrig zu fein wermag um ihrei · 
willen. das erſcheint ihr als eim ftärkerer Bemeis feiner Liebe, 
ale all" feine Hingebung und Zarttſichteit; fie fpielt ihre Meine 
Rolle und legt ihre Heinen Schlingen und ber Mann geht in 
den meiſten Fällen in bie Falle wit einer Blindheit und Um 
wiſſenheit, bie ganz wunderbar find, 
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Dir Juſiet hinaufging — fe zu ſich ſelber: 

Eo! Et iſt eiferiähtig! gut, das lann man leicht 

nahien und gewiß, wenn a ade iſt, daun maſſ Hin 
ja ein wenig am mir li 

„Dit wem im aller me haben Sie geredet, Mrs. 
Iraverd?” 

„Dit einem alten Freunde, George,” antmortete fie 
ein bischen kurz angebunden. Er it aus Indien zurüdge 
kommen umd ich wollte ihm bereiten, ein Früßädt zu neben 
bei und. Haft Da’s nicht heiß gefunden > Hofa ?” 

Aum Eeftiden! — Und ein joldes Berränge! Aber mer 
it Ahr ‚alter Freund‘, Yuliert” 

ſeming — er mar mein Vormund,“ antwortete 
fe Halt ihren Hut abuehmenb, 

Vormund!" fhrie Mrs. Dalmaine. „Wie empörend 
und dumm! Ich verabſcheue bie ganze Kaffe von Zicheltern 
und Vormindern, Brofivätern und Beofßmüttern, Onleln und 
Tante, — außer fie fterben und Sinterlafßen mir iht Gelde 
9, dann Tamm id ihr Andenten mit Thränem in den Mugen 
ſegnen und mid in Zrauerlleider für fie hällen? Nun, ich 
danke Gott, dafi { Fo — bie Enladung wicht angemom- 
bat, Seliet! b wir wi gludlich burger 
ſommen?“ 

„da poeifle, daßz Se dieſen Vormund tinen ‚often Here‘ 
nennen warden, wenn fie ihm hinier den nen hervor 
j0 genau gelehen hätten wie ih,“ ſagte Lord Weorge, welcher 
Juliet bie wbihhe und ten Sonnenidirm aus ber Hand 
nahur; „er ſchien mie ein gang rg ur — eher fo im 
Genre eined Coufin — wad, rs, Irau 

„Was für Unſinn ihr Beibe regte er ve unge 
duldig — bern bie leere Gewöſch regte fie ſeltſam auf. 

„Gehen wir zum Frübftüd, hinunter, Ich bin hungrig, und 
erzählt mir etiwas Aniſ ſauterets! Men habt ihr begegnet?” 

Sie fepten ſich Ay Srüßmahl und der gewohnte Matſch 
wurde bad Thema der 

Dann kant Ciß bayu, Ihweigfam und murtijch, und ner: 
gehrte keinen Theil am Rahle faſt ohne zu ſprechen, obteedl 
We. Dalmaize ( ee ein Vergnügen daran fand, dem un · 
gen Bären‘, wie fie ihn hinter jeinem Münden nannte, zu 
aufilen) eine "Menge und Bemerkungen Giuwarf, melde 
—— — ſich uch ” ihe verfpottet glaubte, fo einfylbig als 
md; 

„Was wiſſen r über die Pinniftin, welche Jaliet für bie 
Soirde vom Schöunbjmwanzigiten emgagirt hat?“ fragte fie 
in, da fie — weili der Himmel durch welchen Juſtintt — 
aa hatte, daß Dieb Thema beſonders peinlich jei 

Ich habe fir ipielen hören — fie jpielt-gut, weiter weil 
ich nichts von ihr,” aruwortete ber Herr des Haufes faft un ⸗ 
wetſch, deun es war wicht bad erſte Mal, daß ſeine unglud⸗ 
felige Rekommandatien Strichens ihm fo ſaarſe Fragen von 
Seiten ber Meinen Freunbin feiner dreu emgenagen batie. 

„Run jehen Eie, Ir, Travera,“ fuhr dieſelbe fort, „ic 
habe ehem zu Jaliet gejagt, def wit ihrem maefilsliigen Ge · 
fömad ſiets Untecht gerban haben. BR badjte uämlich immer, 
wüffen Sie willen, daß Sie — ohne Sie beleidigen zu roollen 
— einer jener rein materiellen, gemtihlofen Männer feiem, auf 
weiche bie Tiufit gar feinen Embrud magst, weiche zum Beifpiel 
ben Maridı im * sicht zu uulerſchelden vermögen vom 
bhunbertften Palm; und wiſſen Sie, es (4 * jo angenehme 
Uebertaſchung für mih, zu entteden, Sie wird im 
Stande find, ein muſilaliſches Talent zu — und ju ſchahen 
— dafı es aberhanpt wenigſteus eine Muſil gibt, welche Gi 
brud auf Sie macht. Im, ja, wicht umfonkt beift ed, daß 
Orphend ſelbſt Thiert zühmte . . 

„Ih weil nicht, von mas Eie da eben,” jagte Ci, wel · 
cher ſich verjpottet fühlte, aber nicht Wih genug hatte, um feine 
Gegnetin mit ihten eigenen Waffen zw jdlagen. „6 verftehe 
ganz unb gar nichts vom Mafit und id) alle fiel" 

Dabei dieb ex wild *8 Hufe ein. k Bf 
„Eo—n—o! Im der That!” rief bie jhöne Roja und 
isre Augenbrauen wit wohlgeipiel tem Erfteumen im die Höhe 

„Dann, wirtlih, Mr. Travers, möchte ih fragen, mas Sie 
dann beweog, Mlle. Oclean fo warn zu empfehlen?” 

„Mas weih ih! 4 babe gar nichts babei gemeint. 
Aufiet brauchte eine Pianistin und id mannte ihe den Namen 
einer holen. Weiihalb machen Sie cine ſolche it dat 
end, Mrd. Dalmaine? As ob mweih der Hlennel mad file 
Geheimmilfe dahinter ſtedten !* 


„Ao teine Geheimnifje?" fuhr heine Pernigerin ſchetjend 
fort, „Dann tweih id fiher, baß fie san Und Sie 
haben fe ſichet ſhon ald Janggeſelle gelannt! D, Sie ſchlim · 


mer Mann!” 

Dabei drohte fie ihm vormurfäuoll mit dem Finger. 

„seine Spur!” ftammelte Eid, and dann wurde ex jo toch. 
dafi Dird, Dalmaiıe erlannte, fie ſei ber Wahrheit ziemlich 
nahe gelsenmen, und bieje Idee litzette fie jo ftart, daß fie in 
lautes Lachen audbrad. 

„Weber was made ihr Veide folden Lürm?" fügte Yulier 
und haute dabel von ihrem Befpräde mit Yord George auf. 
„oO —* gr rief 2 —5 immer 
im Instrem t. sr...‘ mabt iſt ganz, 
er iſt ber auehjantefte Maun ... dem ich je gehehen Haie 

Ueber diefe Reuigleit war Autiet jo erftaumt, wie Kid im 
Lerhäftniß darüber ärgerlich wurde, 

Rad dem —— ald Lord Geotge fortgegangen mar 
und Mrs, Dalme ine in dem Lagen ihrer Freundin jaß (bemm 
da fie keine eigene Gomivage hatte, ji fie wit Juliet aus · 
yufaßren), bemerkte die Heime Dane zu 

„Wilfen Cie, Juliet, da Ihr — eigentlich ein bein» 
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Sllufrirte Welt. 





fiher Lovelace, ein Tartüfie in Folio iſt? Er intereffit fi | 


verbägtig für re Pinnojpielerin.” 
— Frowenzimmer, jo wenig fie ſich auf aus ihrem 
Gatten maden mag, liebt dergle Bemerbangen. Juliet 
warb ärgerlid. — 
Dergleichen Acußerungen mödte ich mir doch verbeten 
Gaben,“ ſagte fie aufſahrend. 
„Bi, Del Nur nicht jo hihig, Liebe! Ich ſage eben immer 
Alles, was ic denke, umb ah wollte Sie nur aufinerliam 
maden. Du lieber Gott! Wir frauen maſſen uns am der- 
leihen gewöhnen! — Wein alter Gemahl betet bie Ladij 
herbrain ſchon feit acht Jahren an und id bin mod immer 
nicht baran geitorben.“ 
„Ih hoffe, Sie haben keine Urfache, bergleigen von Cis 
za vermuthen,” bemerkte Juliet ärgerlich. 
„Schon gut, ſchon gut, Lirbe, Ich will's mie wieder er 
* antmortete Mrd, Dalmaine luſtig. „Far, mern 
Sie einmal Zeit haben, pafjen Sie auf, mud ie werben's 
ſelber herausfinden. Na, reden wir vom etwas Anderem, dba 
Eie das nicht germe hören.” 
Und meit deeſen faſt gedanlenloſen Worten wurde ein großes 
Uebel in frwttbare Erde gefät, gleih Samentörnern, die ge 
diehen umd aufgimgei, 








Im Laufe der Woche wartete Nuliet engftvol und ſieber · 
daft er Pe An verfprogenen Ixjudi. 


welcher darauf bloß die Bemerkung wußte, fie hätte ihm dech 
zum Eſſen einladen ſollen. 

Juliet, welche Hugh's Namen nidt ohne Herztlopfen und 
einen peindichen Schbitnorwurf erwähnen konnte, vermochte wicht 
zu begreifen, baß Eis nicht dem mindeften Verdacht habe von 
ihrer Neigung — ba fie ihm ja doch vor ihrer Vetlobung ge 
ftanden batte, fie babe ihr Herz einem Andern geſchenlt! 

Über CS Traverd war fein guier Menfdientenner und er 
baste viel zum ſeht am ſich, alt dab er wiel an eim anderes 
Befen hätte denken Tonnen, jelbft mern biejed andere Weien 
fein eigenes Weib war. 

Gr war im umbeftimmter, bafbbewwfiter Weiſe eiferihchtig 
— aber wicht viel — auf ſolche Leute wie Lord Geotge Man« 
neröleg; 2 wie Juliet ihn mit —— Wangen und ab · 

audten en von Hugh Alemin; da vermochte er 
I Zeiten Fa Bun ira a in ihrem An⸗ 


geſichte, und die Müdtebr dieſes Vormunds war ibm nur iwjor 
fern wicht ganz wälltemmen, weil derjelbe in Beldung, Erfahrung 
und Geift über ihm Hand. 





Jamestowm und bie grobe Treppe von Munden’s Batterie auf Et. Helema. 


Ohr auf Lady Carolina's gewürpte Hiftorie horchte. Diefe 
beiden Landdamen waren unfere früheren Belannten, Me, 
Rollid und deren Tochter Eleamer. 

Die gute Mrd, Nolid, welche zu finden begann, bafı Yuliet 

iz von ührer nobden Freundin im Amfpradı gememmen umd 
Ks. Talmaine jeiber nut aus Roth ihe die Artigteit einer 
Hausireundin erweiie, begrüßte Oberft Fleming's Eintritt mit 
figgeliger Freude. PO? 

Sie ſchluutelte ihan herzlich die Haud, und obwohl ber Überft 
fie im eriten Augenbtid kaum erlannte, bradite fie ihm doch 
felber halb auf die rechte Epur. 

„Sie ertenwen mi nicht, Oberſt Fleming? Tirs. Nolkid, 
riften Sie — und meine Tochter Cleanot — die einzige 
NIE Rollid jegt. Meine liebe Arabella it Mrs. Wilſon ger 
werben und bat einen fo lichen Heimen Buben! Und wie fang 
find Sie [dom daheim, Oberit Fleming? Wie kin ift ed, 
wenn mar eimen alten freund jo unworhergeieben teifit! Sa, 
wie leben noch immer draußen anf dem Lande, aber ih und 
Eleanor, wir Tommern oft herein für ein paar Wochen im 
Jumi, nur um bie Welt zu jehen und bie Shanitawsftellungen, 
wiſſen Sie! Denn wie meine Tochter, Mrs, Wilfon, jagt” — 
und bier ergoüi ſich Mrs. Nollid in Citationen ans den Neben 


und Thaten ührer „Tochter, Med. Wilfon“, weldie durch ühre | 


Verbeirathung und datch das Dafein des oberwahnten jugend- 


lichen Wiljon augenſcheinlich plolich eime große Mutorität in 
Hunftiaten geworden fein mufite. 

Dann famen noch mehr Beiucder und Lady Carolina wer 
abösirbere fd, und Mrs. Dalmaine, welche ihre Yabufhaft bis 
an die Thure begleitet hatte, kam zur@d und nahm ihren Sig 
in ber Nähe der Vird, Retlid, deren nicht allzu interefjanteh 
Geſchwad ihr plöplicd ein eigenes Anterefie barzubieten Schien. 

„Is lann diefen charmanten Venfhen ba unmöglich im 
ben Sllauen bieder alten Plappermäble laſſen,“ ſagte fie zu ih 
felber. „Ür jieht übrigens ganz und gar nicht aus wie ein 
Lormund, Ilse falſch Juliet it — ſprach vom ibm wie vom 
einem Greiſe! 

Und damit nahm fie fih vor, die Augen offen zu halten 
über diefem Vorumnd und über der Mündel, die ihn jo falſch 
geidildert Saite. 

Sir beiblo, jelber ein biechen Aoketterie zu treiben mit 
Ihe, war aber ehr eriinumt, yu finden, daß der gute Oberft 


die ganz gewöhnlige Scwaghaftigkeit der Mrs. Nollid über | 


Mewigkeisen au& der Nabbarfhaft vom Sotherne und über ihre 
Tochter, „Mrs, Wilfon”, intereffanter zu finden ſchien, als 
alle fenrigen Wide, bie man ihm „zamarf”. 

Dann, als Oberft Fleming jah, dafı es unmäglic fei, alle 
Nbrigen Beluser zu überdaueen, erhob er füh und empfahl 
ſich bei Juliet, Die kein einziges Planberwort mit ihm ges 





Iſt er wieder da, jat Wum, man muß ihm dann ein · 
laden zu einem Diner ober jo was, midt?“ hatte er jorglo® 
nehagt, und Joliet, deren Herz in diefem eigen Thema ber 
mätdig, weil nit ganz pr gegen ihren Mann fühlte, 
war frob, anf jo leichte Weile alles das aufgenommen zu 
ichen, was zu Sagen ihr Gewiſſen fie verpflichtete. 

Die Oberft leming in Grosoenor Street jeinen Beſuch 
machte, that er es zu umgläadlidher Stunde, 

Der Salon mar voller Leute — Lady Caroline Stinflint, 
die eine große Matſchbaſe war, nahm alle Aufmerkjamteit Ju · 
let's in Anſpruch mit einer lebhaften Beideeil des alles, 
wie eine große Dante einer andern pe Dame öfiemtlid, den 
Möden zugetchrt babe auf dem Balle der Lady X, umb wie 
fie, Lady Garolina, dirfe Sache gemau gefeben habe vom An- 
fang bis zum Ende; umd juft, wie fie mitten in ber Gedichte 
mar, wurde Oberjt Fleming angemelvet. 

Lady Carslina mahm ihe Ltgnon auf für einen Moment, 
um bem neuen Anldmmking zu mußten; aber wie fie fah, dal 
es ein Fremder jei, lief fie dad Has wieder fallen und nahm 
ihre Erzähleng mit verboppeltem Eiſer wieder auf. 

And mei anbere Damen waren da, Rachbarinnen von 
Sotherne Court ber, mit been fi Mrd. Dalmaine unterhielt 
über das Wetter und die ſchonen Rünfte, während fie mit einem 


wechſelt hatte umb bie ihm ebem mur eime taſche Ginlabung 
—— machen konnte, wie fie ihm bie Hand zum Ab · 
3 


Treinndgwanzigfed Anbitel, 


Eine mufitaliiäe Seirde 


„Die Intrigue werwidelt Ah!” ſagte Mes. Dalmaine zu 
Rich jelber, wie fie unter ihrem loketien weifien So h 
auf die Dinge bervoridielte, die am ihrem Naschen vorüber 
zogen, „Na! Nammet Eins ift Fo ylemlicd in Wuth!” Fiherte 
fie, als Lord Mannersten, mit unglüdiiger Miene von Jaliet 
weg eilend, fie beinahe über den Saufen rannte. „Deibalb 
brauchte er nut aber doch widıt auf bie Zehen zu treten! Juliet 
iſt ein Gansgen. daß fie ibn laufen lañt, er iſt doc jünger und 
hochgeſtelltet als der Andere, Nummer Zwei il zwar gar 
nit jo Abel. Er muß fo eime ‚erite Liebe: fein ober der- 
gleigen. Und doch macht fie ihen immer ein faures Geſicht — 
wer das vetſiunde . . 

Vietzehn Tage war's beiläufig, daß Oberſt lemming und 
Juliet Traverd einander amf der Strafe begegmet batten — 
vierzehn Tage, während deren er immer mehr und mehr ihre 
Gehellihaft gejucht batte, bis er fie endlich taglich jah- 

Zuert fagte er fi, daß er fie ver den Zudtinglichleiten 





Slluftrirte Welt, 
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biefes Yorb George Mannerslen ſchuten müffe, der fie jo beläftige. 
Die Arme! Sie war ja fo ganz preißgegeben ihren frivelen, 
hehlen Freunden; ihre Stellung und ihre Schömbeit jehten fie 
bo ſehr der Metijamce and, und iht Gatte war jo gar nicht 
fähig, ihr eimen Schutz zu gewähren oder über ihren Auf zu 
wachen; es wäre wirllid unverzeihlich gewwien vom einem alten 
Freunde, mern er ſich ihrer nicht angenommen, fonderı fie 
ihren Edidfal überlafhen hätte. 
So redete er ſichss amfangd jelber ein. Aber mit ber 
Zeit ihmanden alle diefe Selbfitäuftungen unb er begann 
u erlenmeit, dafı er fie ſuchte — nicht für fir, jonberm für ſich 
ber — dafı er diirftete nach einem Wide aus ihren dunklen 
em, daß er ſich datnach jehmte, zu willen, ob er benm jo 
und gar mus rem Herzen verbrängt hei und bafı bie alte 
Geh, die er ihe eimft zu Fußen gelegt babe, noch immer lebe 
in ihnm; bafı er fie juche um all! dieſer Dinge willen unb wicht 
aus Bernunftgründen, — daß er fie ſache, weil er eben wicht 
mehr fein konnte ohne fie! — Denn Juliet Travers mar ja 
für ihn nicht mehr, was Yuliet Blair für ihm geweſen war! 
Sie war lelt und fremd, ja oft bitter farkaftiich. 
Mansemal, mern ein zufälliges Wort fie für einen Mugen 
blad fanfter gemacht zu haben jhien gegen ibn, fomnte irgend 
etrond, ein jhmerzbafter Gedanke, eine zornige Erinnerung im 





Au mieber die frühere Hatte über fie bringen — umb bie 
Scheitewand ftanb abermals zwiſchen ihnen 

Cr konnte nicht zuridgelangen in bie frohe, mathrliche Ver · 

traulicleit, der frühern Seit; die loſende Fremublichleit, die an 

jenehme Umgegioumgenbeit war verkhmunden und ein Wall 
Yen zoiicpen ihmen zu ſtehen, wenn immer er bem leiſeſten 
Verſuch machen mollte, die gemöhnlichiten Gemeinpläde ber 
Honverjatiom zm überjdreiten. 

Es war etwas in ihr, mas ihm unertlärlih blich, 

So fand er eimft an ihrem Wagen plaubernd bei iht, und 
Dliet, ohne ihm auzubliden, borchie — horchte widt jomohl 
auf das, was er ſagte, ald auf dem sang feiner Stumme — 
bordte mit einer immer Fteude und mit geheimer Luſt, bie 
Riemand errathen bätte aus ihrem adnzlih wnberoegten und 
beinahe jerſtreuten Geſicht. 

„Sie haben ſich in fünf Jahren mehr verändert, als ich 
für moglich gehalten hätte,” mafte er übe jagen, wie er dieſes 
bo ſchone, aber volllommen gleshglltige Antlig betraditete, 

a Das hatte jebemjallt feine Gründe,“ fagte fie 
iräumeri 


„Sie warben mir zutnen, wenu ic Ihnen fagen tolle, 
vos für einen Charatter man Nonen jet zutrawen Tonne, 
wenn man — Cie wicht jo gut keunt wie id,” 





mern, was bie Leute über mic jagen. Über Sie müllen 
mid) jett entichufbigen — id bin wirllich nicht fenrt gemug für fo 
ermädense Dinge — es it fait zwei Uhr, und bier loutmt 
Mrs. Dalmaine, um mit mie jurüdzufahren, Adieu, Oberft 
Blemimg. Ich hoffe, Sie biefem Abend za ſehen.“ 

Und wie Ars. Talmaim an ihrer Seite im Wagen Plat 
nahen, widte ibm Juliet artig zu, berührte ihre Ponies mit ber 
Seitihe und fahr davon. 

Er wandte ſich mit eimem Senfjer von ihr ab. So gamy 
Kohl nud welilich und frivol! Was war geblieben vom dem 
Madden, dns er geliebt hatte? — Und dennoch — keltfamer 
iderjprud! — liebte Hugh leming fie mehr als je. — Er 
fühlte es jo deutlich. dafı ie blofi eine Holle Ipiele, daß fie ihm 
nicht ihr wahres Ich zeige, daß ihe Gerz jegt ein verkhäoffenes 
Buch jet, zu dem er aller den Schlüfiel babe, 

Hätte er fie lndiich geſchen meit ihrem Gatten umd im ihrem 
Leim, Hagh Fleming würbe id gejagt haben: „Gott fei 

ant!" und mirbe Ye mutbig verdaffen babe Uber fie 
war nicht gladlich — es beburjte feiner befonderen Grratbungs- 
gabe, um zu jehen, dafı Juliet Traverd nichts meıiger als ein 
yefriebemes Weib fei. 

Ihr ntte Hatte keinen Einfluß auf fe, und feine Wacht, 
ihre Reigung oder ihre Adıtumg zu erringen. Und tod war 
baefi der Gatte, den Oberjt Fleming felber ihr empfohlen, dem | 

Iaufır. Zelt, XXTL 10 


Leben auf Et. Helena. (5, 470) 


fie umglädtich, verhärtet, ſich bemllhend, ühre 
befieren Geſahle im Wirbel des Lebens zu erftiden; er jah 
fie im ihrem täglichen Leben umter ihren frivolen und serth« 
leſen Gefährten, mit der Nall vom einem umgelichten Gatten 
am ber Seite, unb er fand fü für alles dad im eimem gewiſſen 
Grade verantwortlich. 

Unb bamn, er liebte fie — liebte fie, wie er niemals früher 
fene blafje Bramt geliebt hatte, die am ihrem Hodzeitämorgen 
geftorben war! Die flfie, reine, erfte Liebe, volllommen im ührer 
Motellofigteit,, heilig und unfguldig, die noch immer eine Her 
ligion für ihm war, hatte doch fein Hetz nie fo ganz erfillt 
mie dieſes Weib, mit all' ührem ftarten Leidenſdaſten und 
mit ideen in’s Ange fallenden Schmäden, mit ihrem folgen, 
yo Herzen und mit all’ ihren menſchlichen Unvolltommen 

tert. 

Seltfamer Wiberfprucd! Defi wir am meilten lieben auf 
Ürden, was ain Memjden am wenigſten liebenswerts it — 
dafı eben die Fehler am gewillen Mewichen ums mehr ampiehen, 
ald die Tugenben Anderer! 

An diefem Abend waren Mes. Travers’ Salons überfüllt 
mit ber beiten und gewählteften Geſellſchaft von London. 

Und nicht blofi die Enlond waren Abervoll, auch in dem 


th werde mich bemühen, nicht zu Sehe zu zatuen,“ fagte 
Jullet meit einem halben Lader. „Charatterjtubien find oft 
ſeht amliant, —- Wad weun Sie mid wicht jo genam leunen 
würden, tie Cie fagen) würden See alfo von mir halten, 
Ebert Fleming?" 

„I wohrbe Sie nach Vorer ganzen Art und Weiie für eine 
herz md gemiiihlehe Frau halten.“ 

„Mie jhmeihelhait!" amtwortete fie jpättiih. „Und babei 
wie roſileh! Denn ein Werb oder jelbit ein Mann ohme 
Ders ift bemeibenewertßer als cin Millionär. Sie haben ganz 
Recht, Oberft Fleming, ih babe kein Herz (ich bin zu weltlich 
und ih babe noch nie gehört, daß Jemand buch den Befiy 
dieſes unbequemen Drganes glüdlicher geworben kei. Bitte, 
laſſen Sie uns son etwas Amhfanterem ſprechen. Aommen 
Cie Heute zu meiner mußlalißhen Soinbe?* 

„Bewih. Aber erinnern Sie fid, Mrs, Traverd, daß ih 
wicht geiagt habe, Sie hätten Tein ‚ sondern nur, dafı Sie 
ſich jo ktig und bodmithig 1, als ob Sie wollten, 
baf man Cie für berzlos halte. Ich bin ein jo after Iteund, 
en mir vergeben muſſen, wenn id mem dergleichen 
— ſagen Sie, was Idnen belicht!" vief fie ungebulbig 
and, „Ich babe ſchon Kängit aufgehört, mich darum zu lam · 








Aortidors umd auf ben Treppen, die zur Halle binabfüßrten, 
mogte die glänzende Menge, einander anf bie Echleppen und 
die Zehen tretend, mit dem Üllenbogem ftofiend, brängenb, ſich den 
Weg ettampſend Sceitt fir Schritt. 

„Diejed Gebränge!” — „Wir werben wie in bie immer 
gelangen!” — „Wie lann man mir jo zubringlid fein!” — 
„Barbon, Madame, es iſt widt meine Schul!” — AUnd bag 
nennt man ein Vergnügen!" — „Mama, sh fühle, daß id 
ohnmächtig werde!" — „Sci leine Bang, Eilen, balte Did, an 
meinen Arm — gleich find wir braben!“ 

Auf dem Treppenabjag oben fteht Jsliet im ührem Dia 
mantenkhurud ftrablend, und den Anlommenden makhinenmäßig 
ie Hand zum Wiltomem Bietend, während intimere Freundin 
nen ihr im Votabergehen zuflüfterm; 

„Liebe Mes. Travers, re Soircen find ſiets jo ange 
negm, jo gelungen! Alles üt da!“ 

Und dann rauſchen fie in die Salons, um anderen Freun · 
diunen yayaziiceln: 

„Eine wahre Zorter, Liebe! Es follte dem Leuten nädht 
geftattet fein, ihre Freunde im folder Weile zu martern bei 
dieſer Siedhize; man bat mir ſchon mein halbes Meid ab- 
getreten — 68 iſt nicht auszuhalten!” 

Ein belamnter Tenozift hat jochen „Gute Nahe“ beendet 
enter dem Applaus ber ihm Zunachſtweileuden; denn bie Menge 
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Aluſtrirte Welt, 





—* dicha, daß = er immer leinen Ton vom 
inem Vortrage gehört 

Irgend Yemen ſlaſterte ben Namen ber jungen Binmiftitt, 
wie retten einen Moment bindurdh neben dem Piano lebt. 

5 Liegt eine gewihle Affeltetien darin, daß fie field aud 
immer in Grau erſcheint bei lolchen Gelegenheiten; nur bafı 
jegt übe früherer Wevinoftoft durch die reichſte Seide erjegt it; 
u gelbe Reſen im Haar und att bem weißen Mufelinefidm 
über ihrem Buſen und Re hält noch mehr Holen in ber Sand 
— Rojen, über bie ber Here des Hauſes wiellescht mehr weil; 
als jeder Andere. 2 

careichen Bm A. wie ——— Fre 
ſchuhe andzicht; fie gt für gewöhnlich nicht fo a 

kein; aber Der Hustid von Üecl Tranerd' Weib in all’ 

zen Seiben- und Tiemantenglanze, und das Bewußtjein, daß 
es ihr Haus ift, in weldem fie ſpielen fell, haben ige ſchon 
beim Gintritt Herllopien verurjadit. 

Ehe fie begimnt, ſieht fie im Salon umher, und mitten in 
dem Eee von Wejlditerm erblidt Te Cetil; ein halbes Lagelu 
wird raſch zwiſchen ihuen getaufdt, und daun laßt ſich Gret⸗ 
chen nieder, win Ühren erflen Korb und iſt wieder wolllom- 
men Herrin ihrer jelbit. j 

Es gibt nicht viele Pinnsvirtuofen, weiche die abe haben, 
eime ſummende Venge fo ſicher zum Stilligweigen zu bringen, 
wie e& bei reihen Delcan der Fall ift. 

Wenn eine Pirniftin fi an das Juſtrument jeht, jo pflest 
dad gewöhnlich ein Signal zu fein, auf welches hit die Kon ⸗ 
verfation fauser umb fat Kürmiih wird; gar manche joe» 
nanuſe Muſilliebhaber, die es für ein Verbrechen halten wär 
dei, bei ber fabeiten Snlonarie auch nur das Leifefte Flaſteru 
ya wagen, haften füh für volllommen berechügt, ihre Pelitil 
ober ihre Vferde noch lauter ald ſenſt zu bifutiren, ſebald bie 
Mufit, welge produziert wird — und tag fie noch jo vollendet 
fein — „bloß gefptelt” wird. 

Bährend ber eriten Talte, welche Grethen [pielte, bordite 
Niemand und plauderte Jeber, und danu emanb: 
„IR I” und ein Anderer fogte: „Pit!” und das Beräuft des 
Weplanbers wurde ſaracher und ſchwacher, bit zuletzt ein alter 
Herr allein mod über fein Maler in auretilauiſchen Papieren 
dellzmirte, was er eigentlich mer „beifeite* feinem Nachbar 
anvertrauen mollte, aber bei beit plögligen Stilljdmeigen zum 
„Öffentlichen bebeimnifie” made, 

Ein unterbendted Hicherm huſchelie wın ihn herum, und dann 
fefirgte feine Gattin (melge jung unb mufilalish wer) auf ihn 
zu, worauf er ſich, ungeheuer beſchamt über ſich jelber, in einen 
Mintel 


Und jept hätte war eine Stednadel fallen hören köntten 
unter beim athemleſen, ſanweigenden Publilum. 

Gretchen ſpielte ohne Noten — und ſoſt ohne zu willen, 
was fie eigentlich fpielem wollte — es war eine ſeltſame Vhan · 
taſie über Vertheden, Schubert und Vach, und andere grofie 
Aempoſiteure, deren Werte ihr jümmtlih geläufig Saren feit 
ihrer Kindheit, und melde fie im einander werkgmolz mit 
einer Veliſtaͤndigleit und Harmonie, die ihren eigenen Genius 
in's Beilfee Eiht ſtellte. 

Und ihr Madchenauilib. soie fe fpielte, war nicht etwa bie 
geriugſte Anzebungetraft ihrer Brobuttion, 

Ihre grolioffenen blauen Augen mit dem Blide, ber nichts 
vor jid) fa; fondern gleidjams ben Träumen ber Tone folgte; 
ihr begeiltertet, verichönertes, leudnendee Geſicht, ganz im ber 
Leibenhhaftlöchteit der beiren Mafit [dwelgend, — es war kein 
Wunder, daß jedes Auge bewundernd auf ihr ruhte und daß 
jedes Or wie beznußert ihrem Vorttage lauſchte. 

(fertlehzeng jelgt.ı 


Auf der Iufel St. Helena. 


ger ©. 8 um san 


im den Bildern Geite 408 und 
ud Erde. Im fänlihen atlandı- 


Bir führen anſere Leſer bi 
469 zu einem merkmärbigen 
Ichen Opan ragt aus ber Flat eim einziger zerilüjteter riefüger 
Bahattfelien empor, zu Mirika nebiärig und im Veſi der Enplänter, 
vie Intel Et. Hrlena. Die Inket ift meitberhfimt geworden Bader, 
daß 1#1% Rapelcon I., Bonaparte, als Gefangener Kicker gebtach 
murde, und die Öngländer ihn bis zu finem Tode auf dem Felſen- 
cuand aeangen hielden. Etwa Hoc Zu har erhebt ſich das hlich 
gelbe Gektein ans Der Klauen Flut, ed zeigt überall vutlauiſchen 
Urfprung und die fait itobiſche Stacialten anf Behr Adel: Yale 
wen, Yamasın, Bambus, Ananas im Verein mit Eichen und 


Obfibisemen, geben der Landſchaft einen ganz eigenartige Eher | 


yalter, Die tiefen Pelsshiler der Intel find mailerrei um» too 
der Unbau mitt gar zu vernarhläfgt if, berricht ein Blliben 
und Gedeihen, das alt marchendaft übnig und jdn erideint, 
Die Feltluſten der Inſel find geirönt weit Batterieem, und dir Fels · 
fojeruatten beherbergen jdnmere Geſczute. Die Hauptfiadt von 
St. Selena, bes im Gauzen eitons Aber HI Eimsshner (moson 
Die eime Hälfte Farbige, die amtere Wuropder) zadet, it Jomwöteren, 


grlenen unter der Alles überragenden Übendenbeikcrie; eitte Ereybe | 


von muchr als Ällmigehnhumser: Stufen, in dem reis eingeikgt, 
führt von der Werft hineuf zur Batterie. Das Leben auf ber 
Jeſel ift wie in ein engliiden Barniiun. Fiſchen ums die Jagd 
aut Wahernögel bildet due Haublunterhaliung der Weiben € 


Is er 
Hafen von Et. Selena jſt ſeht bejucht. Birke Schiffe laufen dert | 


ein, des guten Zrinhoafers wegen, Das bie Meisthäler ber Infel 


ei. 
Unsere Yußcaticoem zeigen Landichaft und Leben aut beim 
mertreärehgen und hiſteriſch berfkanten Eilande mitten im Oxan. 








Eigene Wege 
Hoveile 


son 
€, Beithen. 
(edlub) 


Am nädften Morgen fahren fie zeitig weiter, ben hertlichen 
Meg durch die Eharn und am Suwnhdedine bin, über 
Miüttenwalb mach Partenlichen. Hier wurde Autom von Ber 
Tanınten amgebalten, bie ihm allerhand Wichtiges mitzurheilen 
dienen, und eini ben verlegen trat er am den Wa— 
um Veronika zu fagen, daß er dringender Geſchafte Haider bier 
bleiben muſſe und fie der Anecht allein mach dem Berne 
beingen werde. 

Ta Veronila börburd die Tegte ftille Hoffnung auf eine 

ründlihe Musipracdhe im der Heimat [hminben fab, faßte fie 

ta ber Auecht eben nicht da war, ein Herz und fragte, im 
bem fie jeine Hand mahm: 

„Bit Du mir noch böfe, Geber Anton? Heft Du kein Ju 
ttauen zu mir?” 

„Arag' wich nit Sptich davon nie!” erwiederte er 
beinahe heftig, inkem jühe Norge im fein Gehicht fürg. „Tu 
bift jo viel geſcheidter als ich und wirſt mach mandes Ueble 
an mir enldedeu, iſe'e da ein Wunder, wenn mich Zweiſel 
plagen, volleuds wenn id jehe, wer Jedet Dit zufliegt!” 

„O Unten,” Altfterte Beromila, ſich näher ya ihm beugenb, 
„weiht denn nicht, wie lieb ich Dich hab!” 

Seine Angen leuditeten, 

Ich glaubs ja, Brond, id kenn’ ja Dein Gerz, und wen 
Du aud) tanjentmal 'ne Acherin bift, merinft denn, Daf sh ohne 
Dich leben möcht!" 

Gr yon Fir an ſich umd Tate fie feibeufhaftlih. Der Anecht 
ſtieg auf und ein fluchtiger Abſchied folgte. Seine Iepten Worte, 
fo warte fie gelungen, gaben Beronila wiel zur denken, fie ballten 
weritimmend ad. 

Wie fröblig und gluckich war fie beim wonniglten Sounen · 
beit Damals aufgebrogen und mie trabjelig war dagegen die 
Heimbehr! Gin bleigrawer — ſpaunte ſich abet den ſtillen 
Bergfee, den von grauen Bolten umflatterten Wachſenſtein. 

Die Bafe Eriller Gieh fe weit gleshmlishigem Gefit will. 
kommen und das ganze Beben erjdier öte unb gran. Ver 
Dbem war wieber, wie jo oft, verreist, aber Veronile fand 
einen langen Brief von der Mahme Waiblinger, ber fie vor 
ihtem Verſpruch gefrieben, und der war em Trolt für ihre 
große Vangigleit 

Die Mubme freute ſich jeher und gab's ihe freilich zu Sören, 
daß fie num auch Hug gemorben und einen Satbeliihen Mann 
tieben gelerns hätte: die Ruhme babe das Zatrauen, dafı er 
trogdem ein Brauer Main jei und def; Verontla ihm ihr Leben · 
lang ein Irene Weib werbe fein lonnen 

Tieje Aeufierungen fielen Veronika ve. heute [her auf s 
Derz; mac ihren lepten Etſahtungen lonnie fie ihrer Bukumft 
am Anton’s Seite mat mehr froh und zuverfichklich entgegens 
ſehen. Sie empfaud es doch ale ein großes Wagnif, nut ben 
freinden Audeteglaubigen leben ya jellen, bie ſie von ihrem 
Standpunlt aus [wer richtig beurtheilen und verſteden konnten. 

Im der GEnſamleit des Bernfert, mo ihr Stillleben jetzt 
laum unterbrochen warbe, brütete Veronika fort und fort über 
bee Seit in Reuthe mit allen ihren Erlebnifſen, wie über An 
ton'& letzie Worte, bie ben Einfluß der Mutter deutlich ver 
tielben, jo jehr jeine treue Liche ſich and dagegen zur Welr 


fepte. 

Vor Anton erhielt Fe im biefer ſchweten Beit wur kurse 
Nahriäten; ein Schreiber war er nicht, dadurch erſchien auch 
feiwe Anhduglichleit uretter, farblofer. 

So reifte deun In vielen heißen Kampfen der khrorre Gnt- 
Köln, ihm lieber aufgeben zu wollen, als ihn ungindlih zu 
wachen, und wenn fie Allee im Berrast zog, konnte es laum 
anders werben, jo gut er war und fo lieb fie ihn Hatte, 

Je mehr fie darüber nachdachte, deſie llarer wurde es ihr, 
dafı fie und Anton's Wutter wiel weniger zu einander pafftu 
tounten, als es mit ihrer freumbliden, ee Stiefmmutter 
der Fall jen wäre, unb melde Worb mußte Anton mit 
keinem allzu weichen Herzen, feinem nadgiebigen Sinn daraus 
erwachſen! 

Un einem trüben, ſurmijchen Nerembertage, das Wetter hatte 
ſich jept geAndert und mar mild und rauß geworben, fchrieb 
Verona am Auon's Mutter und bat fie dringend, ihren Sohn 
zu beitinemen, ihr ihe Wort zutüchugeben, denn fie hätte fid ge» 
prüft und finde fid) den übernommenen Berpfiditumgen wicht 
gewadlen. Die Eelegenheit, bitter zu werben und Frau Aai- 
ner fühlen zu laffen, daß fie es fei, bie ihe Lebenaglüd hiudett, 
wer jede verlodend, aber Berenila Aberwand bie Verſachung 
dazu ſiegreich durch ihre Kebe zu Unton. Wild und linde 
wollte fe fü vom ihm loſen, ex jollte keine bittere Erinnerung 
ar fie haben, ihr kein Unrecht vormerfen birfen. Sie tramte 
ſich allerdengs nicht die Airaft zu, fig ein liebes danges Leben 
beherrfigen zu bonnen. Darm entjagte fie Ieber, aber dieß 
eine Mal gelang es ihr. In einem trüben, gramen Serbit- 
weiter, an einen naklalten, aber ftillen Rebeltage ging fie 
felbft mit dert inhaktsfdnmeren Briefe wach Garmiſch hinunter, 
um ihn ber Voft zu übergeben. Ein trautriger, jdmerer Gang 
war 68; alle Hettlichleit, die fie damals beim Slommen im 
diefe Gegend jo hoch entzadt, war dahin oder verhullt, das 
Geben, war ihr damald jo rei und nen erjhienem, war arın 
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und ode geworden. Wohl Dem, ber im ſolchen Seiten in Di 
much und Ergebing fein Are auf jih mimmt und feiner 
Seeie gegemmärtig erhalt, bafı er im eimer hohern Hoffnung, 
einem unirbiihen Streben feinen Lauf mutbig fortiehen kann. 
Ziefe Dammerung umbülte ſchon das jtille Thal, als Peronita 
beimtam, und trog ber rauhen Luft fand fie Bafe Etiller au 
der Ihr barrenb und wach ihr eusſchauend. 

"Des Eihlepp's Vub mar da!” rief fie ihr entgegen, „bie 
Ulte oben ſchidie ihn zu Dir, ob Du müfteft, dafı der Rainer 
ſchwet wand in den Bergen liegt? Der Eibfepp it heimlom« 
men and bat wimeint, Hainer bätt' nadı Dir verlangt.” 

Als fafie 4 dem Sinn der Rede wicht, flarrte Veronika ſie 
am. Den ganzen traurigen, einſamen Weg über hatte fie ſich 
vorgeftellt, dafı fe mum Anton wahriheintih mie mieber fehen 
werte, und jegt, wo man ihr fagte, er liege ſanwerlrand, viel · 
leicht ſierbend darnieder, ſchien es ihr unfalibar, umerträglich. 

„es ſoll das heißen? Wo iſt er? Was iſt geihehen?“ 
rief fie endlich. 

Die Bafe zog fie in's Haus hinein, in's Warme; willen 
los folgte fie ihr, 

„Sie haben eine Vegegmung mit ben Chremzjägern gehabt, 
als fie Allerlei 'nüberihmuggeln wellten; der Anton feikm ben 
Schufr gleich anfangs, aber er hieft fid noch, bi® fie gladtlich 
über bie Loiſach gemater und drüben im dem Bergen waren, 
Stein Memjd mußte, daß er getroffen war, aber bort brach er 
zujammen, Im freien Lommten fie ibn bei ber Säle nicht 
laffen, da Bolte der Fiſcher am Plamjee ihm über in feine 
Hütte.“ 


Beronila wor wie gelahnu, Katte fie recht gehört? Mar 
vom Scheauggeln, von einem Kampf ınit dem Geſetz bie Rede, 
es mar mit möglich! So Awer fid die Vorſtellung von 
Anten'& Verden auf ihr Gerz legte, fie lonnte das ſchreliche 
Wort „Icrmuggele” wicht dergeſſen. 

"Las meinen Sie, Baje, was hat Anton mit Ehmugg- 
bern zu ſchaffeu?“* zieh fie augftooll. 

Langſam und tngläubig jdüstelte die Bafe ben Hopf. 

„Haben fie Zir das micht gejagt, Kind,” ſagte fie im mit 
keibigem Zome, „dal on Nainer & Vater das größte Schmun- 
Een auf weitäin beteieb und ber Eohn es fortgeführt 

t! Den hatten fir ja von Jugend anf Days amgelermt, bie 
Wanrenträger mit feiner ſichern Buchſe als Schup zu benleiten 
und die beimlichieen Pfade amsfindig zu maden ; id hab’ mich 
kange gewundert. bafı das nod la ſchiechten Ende g'wommen.” 

Es drang wie cin Schert durch Beronila's Seele; jet 
wußte fir, mad ähr damald verborgen murbe, mad ihr unbe · 
taunt bleiben jellte, bis fie Mırtom'® Ftau fein würde, wenu 
feine Uebertretungen mie igre eigenen wären Cie war wie 
vernichtet. 

opti aber Hang eb mie ein Ruf im ihe Ohr: Anton 
verlangte mach ihe, Er mochte geitubägt haben, mic er wollte, 
fie Batte er lieb gehabt, ihr hatte er felbit feine beimfichen 
Ihaten geftchen wollen; er hatte ſie lieber gehabt, als je ein 
Menih auf Ürden; weun er in Rotd mar, wochte fie auch 
fetbftverfhwfber dein, war ihe Play at feiner Seite, Sie mufite 
zu ihm, fogleic! 

Haftig fragte fe; 

„Wo ift er, wo find’ id ihm? Ich muß zu ihm!“ 

„seht launſt Du doch nicht nans in Nacht und Nebel!“ 
rief Baſe Stiller entfept, aber Seronila hörte anf kein Abreven, 
Reine Verſtellung. Sie mufte zu ih. Wenn er en unglu · 
feligen Brief bekam, ehe fie ih geieben, wenn er glaubte, ſie 
hätte ſich vom ihm geſchieden. weil er im Noth und Clend war! 
Taf er am ihrer Seite und durch fie ungindiid werben Iännte, 
war iht ein amerirägliher Gedanle gessejen, aber nun er e& 
ohme fie war, trieb ıhre tiefe, inmige Lebe He zu ihm 

Übegen alle Cinteden der Baſe machte fie ſich mit finlenber 
Necht uuthag auf den Meg. Die Filderhütte, wo er liegen 
ſellie, wufte fie ja, der Acer tannte fie. 

Mas mar das für eine Wanderung! Mesh’ ein Gegenſah 
zu dem fühen Pilgern wor vier Woden! Mit angftbeflügelten 
Schritten flog fie vorwärtd, Gin hohles Saufen erhob kat 
ben Bergen, und als es [pkter wurde, jagte ein fharfer Wind 
bie tanken Wellen wie große Fabryenge am gramen Hlurmel 
entlang. Won Jeit zu Jert beach der Mond durch, für einen 
Angenblid ſchwebte er im einem tief dunlelblauen Felde und 
⸗ien ſtrandlich auf die einfam Wandelude herabzulacheln, als 
wolle er ihe Ruth machen; dans aber am auch ſchon wieber 
ein drauendes Woltemumgehewer berangeftitemt und jhlang ibn 
moüthend binab, fo daf die arme Veronika fi nun in trojt 
fojerem Dunkel und vereimjamter ala vorher fühlte, 

An den freunblid Sintenben enftern des Forſthaujes 
zu Griefen ſchlich ſie ſich vorſicheig vorüßer, es hätte ihm ja 
verratben Können, hätte man fie gejeben mb ausgejragt. Dem 
Köster Fand fie bei feinem Meiler deſchaftigt und ihe wagte 
fie amgureben, um zu fragen, ob fie auch bis zam See hinauf 
wicht irren lonne. v 

Erſtaunt wandle er ſich auf ihren Juruf hin um und ftarrte 
für wie eine uberirdiche Erjcheinung an. Danu aber Hog ein 
fluchtiger Rondarabl über ihr Gericht und er erlannte fie, 

„And Sie's?” fragte er ſtrundlich. Sie gehe wohl 
zum Rainert Ich werde Sie a Stndie begleisen, 3 it bos für 
ein Äenmengintmer, in ber Nacht jo alles zu wanderu.“ 

Er bantirte noch ein paar Setunden umber, dann lam er zu 
ühr und ſchwergerd begaben fie ſich auf den Meg. Eudlich be 
gan er: 

„Wifen’d, es it eim Iammer, dab der Anton fo nein 
kommen iſt. Cr alt ſo'n Treugbraner Burſche geweſen, bafı es 
äh immer gemurmt bat, baf ber Alte jüh auf bie Sad’ hat 
eingelafien, Schon als unge, wie ets nad nicht verftand, 
hatten Ke'n amgelernt, bie beiten Schleichwege zu finden; dazu 
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mel macht's ihm Spaß. Wie er dann älter und llager wurde 
wud erſt wen Begriff bekam, mund es auf ſich hat, meinte er 
gar mandenal zu mir, ihn wat nicht techt und ſowie er wind 
zu jagen hätt‘, follte das aujlörem Wie aber ver alte Rainer 
farb, ging’® halt au’ nie jo, Da gab's a Jammern und Behr 
geldrei von Allen, bie ſeit Yahren bei dem Geſchaft waren, 
und er bonmt's nidt durchtehhen. Daß ber Auton dem beiten 
Willen hatte, Tamır ich verficern,” 

Der lichte, einfache Wann hatte fogleih, als er Brronila 
damals geichen, ertaunt, daſt jie eine feinere, ſozuſagen vor 
nehmere Ratur hei, und da er Anton und ferne Verbältmiffe 
von And auf launte, haste ex ſich bei feinem einfamen Tage: 
wert mit ber Fragt beihäftigt, was fie wohl zu dem gebeint 
nißvollen ———— ſagen wiirde, wie fie hi dazu ſiellen 
und ob es iht gellugen werde, Unton davon loszumachen. 

Mit dem fernen Urfähl, dem angeborenen Zalt eines wohl» 
wollenden Gemütbed gab er tür beim beten Teoßt, dem fie im 
diefer jhweren Angft uden konnte, dem erjtem Siheblid in dem 
dunklen Chaos dieker jchmerzlichen Orjahrungen. 

Denn wie ein unlssbates Rathſel daute Die furdtbare That 
face, dafı Anton, ber gute, brave, offene Anton, eim uuttd · 
iger Bejekeöver&ähter jei, vor ihrer Seele geſtauden, und fie 
hatte eine Trllatung und Leſung baflır gar nicht zw ſuchen ge: 
wagt. Hier wurde fie ihr zu Theil. Die Berhältnißfe und 
Iindläher Gcherjam Hatten ih wider fein befieres Wiſſen und 
Wollen auf den Abweg geiüßrt, und fpäter war er durch feine 
leichtlebige Umtberzigleit darauf erhalten worden. 

„Bean er na diefimal noch alüdlid bavenkäme,” wahm ber 
gute alte Mann von Newem das Wort, „banı wäre wohl zu 
hoffen, daß die Ara Mainer fi auch zugute gäbe. Die wollte 
halt pertout nichts davon börem, daß ter Maier bad Geſchaft 
am den Nagel hing, denn die iſt geisig und berrifch, da mollt' 
fie nie milfen, was es eubeingt, unb daß bie halben Mauus · 
deut’ won Keuthe ühr zu Dienſten ſtehen. Bogen fie mit ihrem 
Trotz lounte Anton nicht auflommen.” 

Leronita's Herz ſcboll ın Vitterteit gegen Anton’s Diutter, 
die fie faſt zu Hafen wähnte, fie wagte aber aus Furcht, ihre 
heſtigen Gefuhle zu werzaißen, kein Wort ber Cutgegunug. Ter 
söbler ſptach, ben Weg harzenb, weiter und fie erfuhr zu ihrer 
unangenchajten Ueberraßtung, bafı Ylinzitsger ſich feat laugerer 
Feit lebhaft an bem Echmungelhanbel berheitige und mit A 
tom, wie den Gibbeefrichern, gemeine Sache made, Das warf 
auch ein Licht auf die Affere, wo Aunton ihre Beſchlider ge 

m. 


So tief aber aud; ber Abgrund mar, an bem fie jo ahnungẽ · 
608 gewandert und in bem übe Did jept fiel, ber gueherzige 
Begleiter forgte dafür, vom Atom, den er herzlich lieb zu haben 
fhien, immer wieber Gutes zu beiden, und goß damit ben 
beilendften Baljam im ühr wundes Hey. Wenn jeine. Ber 
lepung nur beifte, fluſterte ihe die Hoffnung zu, Iene nun 
Ars noch gut werben. Mac diefem Eriebwiß; mußte jeibft 
feine Mutter das Aufgeben bed Fhimpilicen Gewerbes für ger 
boten halten; oft Fendt ja Goties Watergüte ein ſolches Un 
gluck un den Menſchen aufpartteln und ihm „Halt en!“ zit 

HL. 

— lonnte fie ſech won dem fteunblechen Geleits · 
mann trennen, als bie Eorge wın keinen Meiler ihn zurüdirieb, 

Einfam jepte fie ihren Weg wieder fort. In dem dunklen 
Grunde kurz vor bem Ser war es ſeht büfter und nochmals 
benkte ſich bie ganze Sorge voll auf ihr Herz, ober als fie 
binanftlam am den See lag derfelbe in ſtiedlicher Glatte unter 
den fibernen Strahlen bed ebem wieder berwortretenben Mondes 
und bie frifchbehtmeiten Berge am ander Ufer glängten und 
Flimmerten in feinen Schein ; ein ſiller Ftiede tuhie auf biebem 
Bilde, ber in ihrem Herzen einen Abglang fand. Strehlte das 
milde Mondſicht ſchon Troft und Werubigung -in das mild ber 
wegte Geräth, jo mußte ber Gedanle am ben Vater, ber bie 
Amine Natur Selbit fo derrlich geihaffen, der in übe webte 
unb jie beferlte, ihre heiß erregte Gefühle erſt recht ſtille 


a bat er eliermegen, 

Hin Seittetn frhle'a ihre nicht, 
Seln Tun it lauter Segen, 
Sein Many if Sauter Sie!” 


Hang mit den Worten eines ißrer Kebften Hirchenlieder in ihr 
Serz, und erhoben fepte fie ihren ſchweren Gang rüftsg fort, 
Bie ein jorglicher Beitäper blieb der Mond ühr zur Seite und 
alle Furcht war endlohen, eine ergelungsuole Ruhe war in ihr 
eimgelehrt, Durch Genes Ehnabe hatte fie den Anker ergriffen, 
der in allen irbifchen Schmerz ber einzige Halt fir die arme, 
vom Sturm geſchutteſte Seele ift, das ſeſte Vertrauen im feine 
Weie heit uud ewige Liebe, 

„Ur wirb es ich Binausführen!“ fang and Mang es 
in äbe, mb ehe ſie ſichs verjah, ſtand fie wor ber einfamen 
Hütte auf der Alm und voll unendliher Samjtınutf; und Milde 
Ihaute bad mondheglängte Antliy des Gelreuzigten auf fie 


hetab. 

ſaffig llopfte fie am der Thür, aber kein ein, feine 
—— ertönte, Alles mar Mid und ne fie Binkte 
an ber Ihr, fie war geihlefien, ernenertes, ausdauetudes 
Mopfen und Pechen bradjte feine Antwort, Cie mufite ed 
endlich aufgeben. Gewiſt war Anton nad) Haie zur Mutter 
gebracht werben, um beiiere Pilcge E finden, fie mußte eben 

weiter , tab war dad Game, 

Hüftig uud entſchloſſen madjte jie ſich wieber auf ben Weg, 
mit raſchen, leichten Schritten manberte fie bahiır, ihre Er⸗ 
uridung empfand fie nidt, mur bie Sehnsucht, jo bald al 
moglich bei Anton zu jein, trieb fie vorwärts. Bald war fie 
an Heinen Kapelle, wo fie bamald geruht batten, und 
wens fie jemer Etuude gebadite, mo er wit feiner treuen Liebe, 
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feiner ſindlichen Frommigleit neben ihr efen, mit ihr ge ⸗ 
betet, ſie um Liebe und Nachgiebigleit für feine Mutter ger 
beten, feine Mutter, bie ihm datch ihre Herrjchſucht und Geld 
ier in ben Vanden ber Sünde gefeſſelt batte, wurde ihr swicber 
 unfsgtig bange um ihm, und von wedchtigem Impuls ger 
teieben, SJanf fie an der Stelle niedet, wo er bamald ber 
Mutter Wortes für ihren Veiſtand bei jeiner Diebe gebantt 
Batte, und ein flehendes Baterunfer ſtieg vom ihren Lippen en 
por. Sie betele ihr Valeruuſer in feiner wnfaflendften Be 
deutung, aus tieffter Seele. 

ALS fie bie gewaltigen einfachen Worte ſptach, mar es ihr, 
als fiele ein Sonmenftrahl in ihre Nacht, als fei Alles gelöst, 
Alles geiühmt und fie wit Autom vereint, Mar und frei von 
Sande wie bie heiligen Engel 

Mit neuer Rrafi erhob fie ſich, die ſehie harze Wanderung 
nach Reuthe, wohin fie mie wieder zu lommen gebucht, anzu 
treten. Aus bet Dunklen Grunde herauf geleitete fie jept ba 
Hanigen der Stuibifälle. Wie ein Teiles, füßrd Viebesiieb 
Hang es Serauf, und fie fah Unton in voller Araft und Jugend · 
Ihöne meben ſich, wie er fie treuherzig und voll Liebe im den 
ſtradlenden blauen Augen ankbaute, > liebloſend umſchlang 
und warme Worte vom ſeinen friſchen Apren fielen. 

In einer Urt Berzadung kam fie raſch vorwärts, und 
hemeller als fir gedacht, tamdte dab große, unheimlihe Haus 
von Aredinos wor ihre auf. Aber was mar das? Nicht ber 
Khmane Schimmer bed untergebenden Mendes erleudtetz bie 
Heimen Fenſter; es mar mitten in der Made Füße dahinter, 
und ale fie er fland die damals fo jet veridlofiene 
Deudshär offen, Selite fie eintreten? 3 mußte elwas vor 

fallen fein, vielleicht ſtand es in Beziehung zu Anton; jeden · 
alla wwhte bie Verwandte von ihm, fie wollte, jo wenig at» 
genehm ihr bie Ftau wat, nicht verſaumen, zu fragen. 

Ans dem Hinterimmer am Ende des langen Ganges 
jdellen halb unterbrädte Männerftimmen; mie fie ſich sögernd 
mäherte, fah fie durch die halb offene Thüre mehrere Männer 
on bem großen Tiſch ſiden und trinlen. Sie waren in Unis 
form, es ſchienen Jager. 

Da fie bie Baſe nicht ſah, wandte ſie ſich ab, dieſe anfqu · 
ſuchen, umd eben lam ihr ſchlar fender Scheitt die Trerpe herab, 

Wo finde ich Anton?“ fragte Leronila fie haftig; eine 
unbeihreiblidie Annit beilemmte iht bie Brußt, fie Gatte das 
Gefühl, als mefifhe fie im dieſem Hauſe erftiden, wenm jie nit 
bald entfliche, 

Die Bafe ftarrte fie einen Angenblid an wie einem Beift, 
Dann winlie fie ihre, ohne ein Wort, zu folgen, und flieg die 
Treppe wieber hinan. Mehanifch folgte ihr Beronila, ohne zu 
wien, woßin; es mar ihr, als könne fie nicht mehr denken, 
fie wagte ed nitht mehr. 

An einer medtigen Thüre erwartete fie Die Baſe; als 
Leronita, eben eine neue enge auf den Cippen, herantrat, 
ftieß fie die Thure auf und wies Sinn. Meronita Irat in ein 
ddes, unbehaglich großes GBemadı; neben einem Lager im 
Besen Hand ein bimmes, trübe bremnenbes Licht, es zog 
Beronila magnetiih an, fie aitt eilig bazauf za — lonnte 
fie Anton hier ſchon finden? Der Gebanle durchblihte fie 
freudig; nun fand fie neben dem Lager. Es war Anton, der 
tarauf lag, aber bleid; und regungsdoß, mit gefhleffenen Augen. 
— Ein Bid and fie ergrändete die Tefe ihres Wehs, es war 
Anton's Leiche, 

Stumm, ſtill und flare wie ein Marmotbild Hand fie neben 
ihm; baran hatte fie gar nicht gedacht, es war wie eine um 
faßbare Unmöglicleit, und doch mar es bie wnabmeidbare 
Wirtlihieit. 

Bloplic; fuhlte. ſich Veronika am Meide gefaht; ungern zog 
fie ben Blid von den Hilden Zügen des gefichten Torten ab, 
Gran Kainer Iniete neben Ihr umd ſah fie mit irren Widen an. 

Ruf’ ibm am, Veronila,“ jagte fie mit hoablem Filnitern, 
„tt wird erwachen, Dir wird er antworten, auf Dich wird er 
hören, er hat bie ganze Zelt mach Dir verlangt.” 

Sie (diem auch bie furchtbate Wahrheit wicht faſſen zu Kon 
nen, bie Verouila jept mie ein Stich durchs Hetj brang. Es 
war ein erjdMtternder Anblid, die ftarke, bodmatbige, feite 
Ftau jo gebrochen zu ſchen, tiefes Mitgefüßt für fie ergeiff 
Beronila. Sie beugte ſich herab zu ihr umb fante leife: 

„Muster, zurüdzufen kaun ich ihm nicht, er iſt im Frieden. 
Bir dürfen wicht an and benlen, wir muſſen's ihm gönnen, 
daf Wort ihm beimgerufen bat.” 

Wie fie ed in Worte fafite, bra ihr das Herz beimah'; fie 
fan neben ber armen Ulwtser in bie Kniee und unaufgaltfam 
fürzten die Ihränem berwor; fie werbarg ihren Kopf im Bette 
tud und fhludzte, die ganze unermeplihe Größe ihres Ber 
luſtes überwältigte fie. 

Lange, lange währte der Sturm ihrer Befühle; ats fie 
enblid wieder aufblidte, wer fie gang allein mit bem Toten 
und Fe fhante Tange in feine ftillen, lieben Ange, bie nicht 
mehr in Liebe für fie ftrabiten. Je mehr fie aber hineinſchauie 
in bie Berllärung be& geliebten Antlipes, deſto Iebenbi te 
ſich der Gedanle ın ihr, ba; er won allem Lehel en Id, 
daß ihm alle weiteren Berjudumgen, Kämpfe und Ecdwerzen 
eripart ſeien, bie ſich jene [dom fo brohend am ſeinen Lebens · 
2 gebrängt hatte, Wie von außen her Uang es in ihre 

Sein m if Inter » 
in an a ra 

Ya, daran wollle fir fefthalten, dad follte ihr bie Trenmung 
von bem Heifigeliebten ertragen belien. 

Und fie ahnte nod nicht, wie viel ihm erjpart worden! 

Als endlich die Baſe fie herandwinlte, das Licht war wieder 
gebraunt und ‚bie jaßle, graue Morgenbämmerung brang im 
das mäjte Zimmer, erfuhr fie, dafı die Grenzbeamten Atom 
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andgefpärt, in ber Riiherhitte aufgehoben hatten umb für's 
Erite nach Reuthe hatten überführen wollen, In Kredlmog aber 
batten ambalten müfjen, weil er den Trantport mächt ertragen 
hatte. Ür war ſeht Shah und erihöpft geweſen, aber voll 
ſtandig bei Veſinnung. Als feine Mutter anf die Nachricht 
bin gelommen war, deun vorher hatte fie es, um ihm nicht am 
verraihen, nicht gewagt, Bette er zu ihrem Jammern und Weh ⸗ 
Hagen nur gefagt: 

„Mir haben’s nicht anders gemollt, Mutter, wir müflen 
and rebig breingebem. ch habd immer kommen g’jchen, denn 
das Unrecht beilraft Teh allemal, Dr iſt'e mar um meine 
Vroni, ſonſt wär’ mir 'me rechte Daft vom Herzem, bafı es num 
raus if. Sur, daß ich fie jeht wohl aufgeben muß, wird mir 

ihwer, unb daß id Schande und Herzeleib auch über fie 

ing’, lang ich wir nimmer vergeben.“ 

Ton batte er wenig mehe mit ber Mutter gefproden, nur 
wilb unb wire gerebet und dabei immer jo gludſech neiähelt. 
Vom Eibſer and Plamfee umd ber Kapelle umd dem Stuibifall 
und Beronita hatte er geſprechen, als ch er Alles vor ſch 


„Da kommt fie, ©, fie fommt, meine Vtoni! 14 mußte es, 
fie werläft mich nie!” Katte er dann plöglid laut gerafen 
und Ach mit glndieligem Lacheln umgeihaut, dann mar er ji 
rudgeſanlen und umermartet verſchieden. hm haue Gott Die 
Saunde von der Seele genommen und ibm das Scheiben leicht 
gemacht, ihm hatte er Gnade gegeben, beim er je ja in 
keinem Seren gelefen und gewußt, def Anton den ſchon lange 
ergawifirten Betrug mar widerſtrebend fertgriegt hatte. 

Mit Heißem Dant erfüllte e$ Veronile, . ihren Abſage · 
brief wicht eher geſchretben hatte, dafı ibes dieſer Eimer; etſpart 

blieben war, und dab sie nicht mehr rechtzeitig gelemmen, 

Ite er ja durch Wortes Gnade nicht empfunden; er hatte fie 

gefſihlt, geſehen, wie fie ihm eſſend und voll lebender Unger 

dulb zuferebte. Sie mafite die Ontbehrung, ihn nicht meße ner 

hehe zn haben, gebufbig tragen, wielleiht mar eb bie Strafe 

—* vah fie ſich ihrem Verfprechen feige hatte entziehen 
en — — 

Als der Morgen Tam, wurbe e& in beim Hauſe, wo für 
kurze Beit Nahe eingelehet war, wieder lebendig. Einige von 


"den Örentern machten ſich auf, der Behörde Bericht zu erſtat · 


ten; bie Anderen bejchloſſen, bie Leiche auf einer Tragbahre 
nad) Reuthe zu Ihaffen, und Verona ſah, wie Frau Kalter 
ſlebenilich in fie bramg, n in hr Hans zu bringen. aber ab» 
wirjen mwurbe, jo daß bie tiefgebengte Platter troftlos zit: 

ſammenbrach 

Leronila waadie ſich nun auch biltend an ben Überjäger, 
ob er es denn nicht ihun darfe 

„Die Frau weiß nit, mad Re wäll,” erwiederte der Man, 
„bentt ſie denn, mit dem armen Menſchen noch Geprang' zu 
maden? Ein ohne Beichte und legte Oelung geiterbewer armer 
Cünder ift ja midht viel beffer al ein Eelbjtmörder, wir wer · 
den ihn wom Thurm aus im aller Stile begraben, je weniger 
die Pintter davon ficht, defto Lieber lanu's ihr fein.” 

Radı dieben Beſcheid mochte Veronila Leinen Berhad; mehr, 
fontern wandte all" ihre Ueberredung anf, um Frau Rainer 


tröften, 

" Nach einem legten fhmweren Abidied von ber Iheuren Süße 
bed Gelichten widmete füch Veronika Hanbhaft der unglddihen 
Mutter, ja, fie geleitete ohne Jogetn die Schmergeprüfte heim 
in das weröbete Haus, 

Hier, wo audy ihr We fie von Reuem go Aberfiel, 
empfand fie, dafı nichts fo lindernd wirlt, als Selbftvergeffen 
und das Sorgen für Andere, Auton's Mutter, von ter fie 
ſich in Groll und Vitterkeit für immer geichteden gewähnt, er 
idien ihr jept wie Aulon's Vermöcdtwiß, und wm ihr Beisus 
ftehen, fe in ifrem Summer zu tröften, hielt fie fih aufrecht und 
war taftlos halig und which. 

Mie eine treue, liebevolle Tochter waltete fie in Haufe und 
war jo demuthig, fanft und fügfam, wie es in ührer etwas mir 
ee ar nicht lag. Was fie ſelbjt and Liebe 
ir Anlon nice zu Abernehmen gewagt hatte, fühlte ſie fach jeht 
aebrungen, aus tiefſtem Diitgeriht und ann feines Yndentens 
yeillen File die arme ram zu thun, beren innere Qualen und 
vergpeibelte Selbſtantſagen fie in dem finftern, ſtummen Schntetz 
bernusyafählen vermeinte, 

Alerbings hatte im dem erften Tagen das Vermfitlein, bafı 
fie an des Sohmed Schande und früßem Ted Schuld trage, 
Ftau Rainer entleylih bebrüdt, und in dem unwilllurſichen 
Wunfce, dadurch etwad gut machen zu Bönnen, hatte fie Bero- 
nila om ige Herz genommen. 

Dann aber war Beronila's Brief in ihre Hande gelommen, 
jenet Brief, an ben biefe kaum mehr badhte, wen fie ſich jetzt 
vorwarf, geſchtieben za Gaben, von dem fie hoffte, er jei in der 
Verwirrung ber erften Tage vielleicht verloren gegangen. Kein 
Wort hatte Verona verratgen, daß er an feine Veitimmung 
gelangt jei, er wirkte aber um fo ſicheret in deut hochfahrenden 
Sinn der Frau. Der eble Stolg, mit dem bas arme Mädchen 
verſchmaht hatte, ſich aufzudrangen, bradıte Frau Rainer um 
fo mehr auf, nun fie täglich und ſundlich ihr freunbliges Wir · 
Bew für fie aunchmen muſſte. Dit einer gemifien Eiferſucht 
mißgdunte fie ihr jogar den Schmerz um Anton, hewie beiten 
Iehte Lichedworte, denm fe halte ja ben Beweis vor Augen, 
dafı Sie ſich ſtelwillig alles defſen begeben, eigentlich aljo kein 
Redit mehr baran hatte, 

Da Ftau Mainer eine jewer unfehlbaren Naturen war, die 
laum jemals ein eigenes Unrecht einichen, geidweige bemm es 
auf die Dawer auf ſich zu mehmen, brachte E ißre Gewiſſend · 
augſte mit ber Het dadurch zum Saͤndeigen, dafı fie das game 
Unglüd, das fie betroffen, aus dem Umftand erflärte, Beronita, 
bie Heperin, in die Familie anfgenemmen zu haben. Yrton's 
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Wahl einer ſolchen und ihre Eimilligung dazu konnten mohl | 
ein ſelches Strafgerigt heraufbeihworen. Auf biefe Weiſe 
wurde fie inter mit ihrem eigenen · Untecht leichter fertia, | 

Berm hätte ſie nun auch bem Aufammenfein mit Veronika | 
ein Biel geieit, nur dafs fie in ber völligen Abipannung ihrer 
geftigen und lerperlichen Rräfte ſich unfähig fand, ihre Hälfe 
ya enibchren, und jo lebten bie beiben Frauen ben Winter 
bad) weben einander bin, Am Bergſee war Veronila über 
flaſſeg geworben, benm Here Plinzinger hatte ſich ben Folgen 
der feine Nitwirtung ergebenten Unterjudiung durch eine Keife 
ins Meite entzogen, und Baſe Stiller war, da das Anwehen 
am Bergjee in andere Hande überging, in ein Stuble weh 
Garmiſch Abergeliebelt, 

So lam ber rühling und Frau Meiner, deren alte Unger 
duld und Iyranniiger Sinn mit der Zuugahene ihrer Aräfte 
wieder asflebten, war jür Veronila eime immer ſchwierrgere 
Aufgabe. 

bee den Gedanlengang ber bodmüthigen ram zu aber, 
ber Veronila's Auweſendent immer brüdenzer wurde, fühlte 
Beronila es fhuwerzlid, wir wenig o8 ihe gelangen, deren Vice 
du errimgem, und etuſtlich ging fe mit ſich zu Matte, ob es 
ihre Pit ſei, aus uhatren. 

Da kam eines Tages ein Echteiben ber Nuhme Maiblinger. 
Es mufle Widtiges entbalten, denn ſouſt gab ſich Die gale 
Frau nit mit biefer ſchweren Arbeit ab, Sie berichtete, das 
Beronita'® Stiehmitser ein Kind geboren Habe, dabei aber ſelbſt 
fo fer barnieverliege, bafı lange keine Andfscht auf Bche 
rumg fe, Des arme Märungen werbe ſchlecht verförgt, ber 
Bater fei in geoßer Neih. aber an Beronila wolle er fid; wicht 
an Beiftanb wenden, Die Mahme meinte hingegen, bier ſei 
Berowita’3 Pia, und mollte es nacht Dinger wit anheben, ohne 
Te gu rufen und ldr bie Entſcheiderng zu überlaffen. 

Wie ein Erlöjuugdwert drang «3 zu ihr, hier war bie 
mähere Pliicht, die Stelle, Die Gott Ihe auwnes, bie fie wicht 
willtürtich ne ſich gewählt. 

Angenblidtäh meilte fie es Frau Mainer mit, ba ihre 
Eltern madı Ihe verlamgten und fie geden miliie, Dirielbe 
Iommte ihre Freude wicht garg verheblen, fie komme ſich jegt 
wieder rühren! und mar ſreh, dal fie bas auſopferude, fanfte 
Häddien, ber fie Alles auftardete, ohne ihrt einen mwirdlihe | 
Vorwurf machen za lönnen, söct mehr am fi zu leiden 
braucte. Beronita donnte fie ohne Hummer verlaſſen, denn 
Opfer, bie Niemand wünidt ober beaufpradht, find jo theridn 
«is ana. 

So kehrte fir deun mad der kurzen Beit der Untfernung 
beim in das Vaterhaus, im Freuden, Schmerzen md Erfah 
zungen reicher und dadurch geidjidt gemacht, ıhre Pfſoch de · 
müthig und geduldig zu erfüllen. 

Sie war ſeht ber Segen bes vaterlichen Hauſes; bie jumge 
Stiefimeiter fanb an ber einſt jo ſchrofften, übe entflichenben 
Stieftochter eine Tiebeuolle Freundin und Pilegerin, und das 
Kind, einem yarten Anaben, wattete fie auf s Sorgfjamite. Auf 
idren leile angebeuteten Burijch hin narmten fie ihm Anton 
und in ähm geſundete und tebte iht Herg 

Ihr wer das Loos lieblich gefallen, und Diuhme Waidlin · 

, die mie ühre einfache Geſchicute erzählte, lonnle wicht genug 

gen, mie gut und milb fie ihr Schigſal gemacht. 

„em war einmal ſo felig geweſen ift, wie ich an jenem 
himmiischen Tage am WM lomfer und dem Stwibifall,“ ingte Leto 
nile mandesal wit vertlärtem Lachein, „kann mau die bumllen 
Etanben wohl auch geduldig und bamlbar hinnehmen, find fie 
uns armen, jchroschen Renſchen Gienieden dech ſegat beſſet.“ 





SIntereflante Büder, 


Ws ein geogtabhiiches Familientag erfien Stanges mädlen 
tote unftren Leiren die jet im ſechttet Auſlage erſcnenene „Ute 
gemeine Üerdbeidreibung‘ von Udtian Valba (Mim, Hattltben's 
Verlag) empdchlen. Tas Buch bilder feit jaf einem halben Jahre 
dandert einen Ser belöchdeften Ratögeber im ber Erbfunde bei ein 
oroken Theil des deutlichen Wolter Dieſe tiemehle ſechſte Kufe 
lage it von Dr. Karl Arende deu Forildiritien ver neueilen 
Beit, melde ja ſo erfoigeeih für die Eidlunde geweſen, angeraht 
worben, 

Das ganze Wert Tiegt jekd in ertweiketier, nah Porm umb 
Anhalt weſentdlich verbenerter Geſtalt vor uno jo haben wir denn 
tie alibewälieten Valbi jekt als ein geogtadhiſches Radichlagehuh 
newesen Datums; als eizen geegrapkilten Gausihak. Der durch 
feine Atid haltiglat und Ghenffenbaitigkert dem Perärfnifen ber 
ebildesen jedes Standes genllgen wird um» aukerbem burdı die 
inieteffamie, Irbensuslle Darfellung als gedörgette, Iehrreiche Leſture 
fh euwfichlt. 

Mir Serien laum mach ein Merk Ahmluher Art, das Bi jo 
für die Framitienbikliothel eignet, als dicier BalbirXrends, und 
brienbers Dirk, ba bie —S die jet zwei aemaltigen, hutch 
ausgeltattelen Bande dar Anſchaffung der Bücher lachi madt, 

Dir moͤchten and Seule bie Hafmerliamteit unlerer Leſer auf 
wen xxueſten Roman Kane Hopfen's „Der alte Praltitant“ 
(Ztusigart, Dallterger) leiten. Diefe merkwilrsige Crzahtuug 
beanna als Dorigeigihte reigenbiter Art, Die auficimcude Lebe 
des jugenblichen Beamten zur Idönen Kellmerim ift ein Reiſterſti 
Tarbeoller, derzberwegender Sglloreung; bonn nepl bee Roman in 
Die Siudigeidtichte über, indem ſich die Fadern ber Gryihlumg bei 
der bekannten, Türzlih werhorbenen bartriſchen Bolterbäerritt 
Otqeneet mit Mäbliiden Gelemensen verihlingen. Der Roman, 
rei on eigenarligen (hgeren, interefanden Berhälttiflen, überaus 
Eu. umb jpannenb, ifl eine eble und anyiehene Unter- 

tung. 
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Illuſtrirte Welt. 
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Die Straufenzunt in Shönfrike. 
veilter 5, ui und 405) 


Wenn der Straui, dieſet Biete unferer beulägen Boneitelt, 
qon keit ben ülteleen Zeiten Dir Bewunderung feil aller Diemides 
erregt end feine prädtigen Federn zum Gelmjcmmd Der Helden 
und zum Aaufpul ihrer fteige Hofe won jeher grdint baten, 
j6 getmannt derjelbe eim mod, mröhereb Anderehie, weil er in geyen ⸗ 
wmärtöper Beil breufen ih, ſeinen Federſchraud unferer Toamenmelt 
zu leihen. zit deflen Halfe Fe bie Aeije ihrer Schönheit zu er» 
bösen ſirchen. 

Di dem vermehtien Wedarf folder Jedern, die auf künflliche 
Weiſe nicht am erhenen find, fellte fic bald bie Thatſache Gerams, 
bak die wilddebenden Strauke bie Hachfrage nach ſolchen Ehmmdr 
federn zu deden nit Im Stande find umb deren Jagd ſchließ · 
lich zur nänzliden Anörsttung viefer ſchenen Vögel jähren milhe. 
Durch die im Sehens Stegen begriff auftrmlide Sacaf · 
zucht jahen ſich bie jübafritaniihen EShaizlidter in ifrer Woll- 
peobeftion beeimaben berinträdhtigt, bak viele Derkiben Aid mo 
htewen Ürwerbäzmeigen umfcher wxußtem, und diefer Umflarıt Fährte 
einige berkelben dahin, Verfache mit ber Zuqtung von Etrauken 
ju wurden, melde wit mehr ober mindert: Erfolg belohnt tmurben. 

Au ven bebeutenbften Siraußen ſucn n gehört bie rine® Herrn 
Douglas, melde am Kiki, eima achtzehn Meilen von rar 
beinstorem, entdeent liegt. Tirefelbe beucht erſt Fein gehe Jahten 
ur nmfoht etwa 18H) Meres zum Theil Küpeligen, tauhen und 
wegen ſchlechten Grattmurleh zur Ehafyudht werig gerignenen 
Bonus, Das Teryain ift in mehrfache große und Eleine Gebiele 
eitsgetkbeilt, im denen dit Wögel tberls Im Hudeln, Ihelle, tie zur 
Trertpflaugemgszeit, ein Hahn writ zwei Hennen abge andert, untere 
nebradt find. 

Wis Herr Douglas bie Straußenzuga vor zehn Zahten ber 
nenn, hatte er nur Drei mildgehangene Yögel zur Beriligung, wel» 
en Ab ipäler acch adıt Sud zugelellten. Sobald er bemerkte, 
daß Dürhelben in Der Geſangen ſchafi Errt legen welllen, Ienamn er 
feine Betlache weit fünftticher Zucht, welche aber drei Sabre lang 
wenig BFripriehliheh lieferte. 

Rad diefen Iheitweijen Dliherfelpen erfand et einen Brüte 
apparat, miltel deſſen 16 ihm möglich wurke, wenngleich beſſere 


Belntsale zu ergielen, als mean er dab Ausbeihien ber Eirt den 


Vögeln Felbft überlaflen hätte Durch dicſen Apparat murbe ++ 
inm emügtich, hme Siaher aut aus elf Rüpfen brfiehende Zucht um 
WO Sthd zu vergrüherm. -— Des Türzlih ctſchienent Buch 
Semt Nirka” von Authhontz Trollege, teilt folgende Behhreitung 
bieier Straukermpudt wit, welche im Masjag biee mirdergepeben 
twerden SL Berheibe Sagt: 

„Auf dieſein rabliffentent fand ich urgefäße 300 dieſet Bügel, 
twelde per Stüd burdhguittlih 3 ip, Sterling merig find, 
eher zu rupfende Vogel gibt porimal Mebern im Nabe, deren 
Werib fh auf 15 Pin, ESherling belanfi. Sie Grjchasfe ſuchen 
ie Fuiter jelbE, mas zumeift im Grab umd Biäitern beiicht, Die 
jungen Wögel, weldhe aber er im dritten Jahre fortpflanzungs- 
fabıg werben, bilden wit den Schädlingen und nicht gepaarım 
Bogen Rudel ven 30 — 40 Stuck. Shrankhriien und Beinbriide 
fire> wicht Ieftene und beilirfen vieler Aufnerrbamfet. Maren 
follen begtere Bälle die durch Veridelengen ber Tiühe in ben 
Draßtgitter ergeugt werden, Tagegen find fir pre Dige und 
Kälte ziemlich unempfinbloh und fümnen lange Jeit bes Trinte 
waſſeras entbehren.“ 

Die brigegebenen Iuftratiomen Ind uch Photopraphieen ciaes 
Seren Alıyam in Orabamstems geideitien und haben baber 
einen beisadertt natsrpeireuen Weriij, wehbelb, auf dieß Vezug 
nelmend, die weiteren Witsbeilengen bier angelchloffen werden. 

Das erſſe Bud engl mb Bir Fatur des Kern Dowplas, 
melde, ehe ihen erumbbet, 18 englifdhe Meilen von Grahamsteum 
entfernt legt Bir Bihänbe Find fo gefeht, daß fie bei einem 


eimainen Brinplien Ueberjall der Hafjerm leicht in Bertheibigungse ı 


yultenb zu veriehen find, wort Denn massesilih auch bir beiben 
Thutme am Bingang gerechnet werben, h 

Das mittlere Bild zeigt uns cine Meaflerung der Straufe, 
wie fie bes einigen Kritern, mit Baurporigen bwalfeet, jujam« 
wengetrieben worden Kb, bei welchtt Uelegeaheil son eimpinen 
Teildlingen wirt Irlten hochtt geiährluhe Aahtrikte oder Flügel ⸗ 
jalaze an Dir Reiter und deren Pherbe ausgeiheilt werben. Zur 
linden Hand dieles Bilder ſehen wir einen Keiter mit einem Pad- 
vierd, melden Maisldrner trägt, durch deren Umsfirrueng bie 
Stranke angeloct und zur Rube aebradt werben. — Das unter 
“id dieſer Taßel heigt einen Trinlylatz der Bögel, melde zwar, 
tie aber bemerkt, des Woſſers lampe Neit ensbehem Minen, dech 
belfer gedeihen, were ihnen Diejer Genuß; tegeimäßig zu Thal 
wird. 

Die yeeite Seite unferer Alufrafionen zeigt uns den Brilte 
opyarat des Deren Douglas, welder adıt bis neun Fuß lang ilt. 
Er enthält je awri Echusladen, im welden erea 25 Kir in Ihe 
uell ringervidelt liegen. Ueber den Eietn befindet ſich cin Baſſic 
wit herſera Waller, Di6 zu welden die Schabladen durch Schtau · 


ben Gimanfgeßet erben, um bie Wire te beim Lebenden Segel 


auch ver oder derab zu erwärmen, Die Regulitung der Härme 


arihieht mit Lactpen von unien. Zir Behriktumg geiicht ih | 


Moden, webel Die Fire dag dreimal gewendet werben, wot 
vieler Umficht und Sasernninit bedarf, Wenn dir Warme nicht 
gut reguliert wied, farın ber Toller verltimen und die Mägel er 
engen, Um die Zeit bes Ausicläpfens muß Ber karmer mt 


beftzmmmien Anfteumenten bereit bein, em die heile Scale Ipren- | 


gen ya Belfen, wie das miltlere Bild darſteut, end mh aladanz 
and tie Nufzucht bee langen Vögel überwunden, melde mit großer 
Sorgfalt auözufähren iſt 

5 wird behaupiet, Dak ber jumge Strauß. mem er feine Ge 
hurteflätte verlaflen will, folten bunt ine Art Geſang An et ⸗ 
fetten gibl, mas übrigens andere Begel datch ein zartes Siegen 
auch ihn, Kräftige Zunge zerbrechen aber immer ihr bisheriges 








Beiengnik feihk und 3 meuß immer als ein Beiden yon Schwäche 
; angelchen werben, teren uien jchliche Beihilfe datei nöthig mirb. 
„„ Jeder Meliration: „Bine Sttaußendanne Uber im Reit” 
| iſt nach der ollgentein üblichen Antät, daß der Strauß jeine 
' Alter wur ven ber Eonmemmwärte außbrilirn Läkl, zu bemerken, 
' da% ſolches mehl im Wliheniomd der Kelrehten Hequatorioffonne 
über Zags flattölnget, rühren ber Vacht aber auch dort cine Br- 
| brlitung jeiten® bed Minndens gefhicht. Ie weiter vom Hoyear 
tor entfernt, beiten aber Dar Strauke ihre Eier jelbhftändig, umd 

x brlitet bie Herne bei Tag uns der Gabe bei Kat; doch 

taten auch worle beforgte Hahne Saft die genze Heit über jelbft 
uxd laſſen fh ner audnabtmsweil: vom Werben able, — Brei 
bein Wuffmäen ber Hefter mach der Farmer jehr verfichlig fein; 
toren er ben Hahn auf brmielien trifft, jo if +8 Ideen, ihn 
vent Meft zu Sertteiben, denn mit Frhftigen Flgelſchlagen hebt er 
Rs einige Fb im dir Hahe und verſucht mihtelft derſelben und 
der feöftigen Beine das Pfetd ober auch bem Weiter furchtbar zu 
zerlchen, 

Die Faltetung junger Bbgel durch einen Auli, Derjelbe bat 
feine Pirgedefohlenem im win vugernenſeld geiihet, mo er Dielen 
bie Luzerne zerjchneidet aber Bohnen zerbricht und jr Wanet und 
Sand Sorge Iräpt. Es bat Gh berausaefirät, daß Die Aulis 
neit zuperläjfigere und imlelligentere Strankenzlihter abgeben, ala 
bie Kaflerır, wehbalb Diele ieis ben Votzug berbermen. 

Die letzte Alußrofion zeigt ung einen Vorrathtraum ber nah 
ihrer Üllte arjoserten federn, weven bie größten und Ihönften 
Sunungiedern, per Pfund zu 2% Vib, Sterling bereit, in 
Eiſten verpadt mar Lendon verſchickt merden, wegegtn geringere 
Serien an din Urtrionär mad Port Wilsseih gelangen. — Ob» 
glei der Etrauk erſt im briiion Lebensjahr vollfkndig amtger 
wachſen ift, werben dir Syumgen ben Ärnelleren Prebenwmrälela megen 
icon im erſten Jaht gerunft, vas für ihre Musbildung fer fein 
Berſdeit ih, Wenn vie Kupfpit wahl, werben Die Straße mit« 
delft ausgefinenter WMaiblörmer und durch bie mit Singen bewaff · 
neben Reiter in einen Vferch arlodt und fo dicht ulaınzerpehrämet, 
ba& fie weder mit den Flugtla Schlagen, noch mit ben Weinen 
Wuktritte ausführen fünsen, woreel das Kurfen bepiamnt Bie 
Triägel werben gehoben uud die amken Schmannieserm einzeln 

| außgerilfen und mer in wenigen FJellen abgehämilten, Daſſelbe 
I eigerkd auch mit den Federn ed Schtranzes und der Schwung · 
| federn poriter Orkaung, welcht fdmars find. 
| Seit einigen Jahren ift die Straaberjut Übrigens and in 
Algier mit velem Glück ausgeführt worden und Find Berfude der 
Art ans Italien und bem jadlichen Frankreich chtfach bekam, 
Wir haben afe Urfade, uns dieſer wenen Ambufiee zu Inesem, 
' indem bie Erlangang dieſes foilkarın Theberigmden jet mid 
| mehr sort ber Vermiclung fo wieler ltbender Iiehen abhängt wie 
früher, un imäre #4 fehr ze mänidıen, dab mit ten ausgeltopften 
’ Bilgen anderer Bögel anf unſeten Damenhüten im äbläger 
* Weile Bine veriahren werben, 2. Mectin. 


| Keben in China. 


In einem im englaſchet Epreche erſchienenen Bude aildert cin 

ı Sr. Biss, in Beamter ber engliſchen Geſandtjcuft, Sehr interne 

| rfiant das dhinefiige Leben. Mir woßen hier, maß ce übre die 

Kelionolteauer, wenn nämlich ein Hertſchet Kirbt, und übe bes 

Grlbborgen und Etuibeneintveibem des bimmlkichen Meites er- 
fahren bat, im Aut age wieder geben 

Dundert Zoge geht wer Hof im tiefer Trauer und trägt welze 
Pelgmüngen wit dem Haare nach außen und lange meihe Brwän- 
der von weridiebenen Etoflen, bie ebentalls ınit weißem Welse, 
abre des geringerer Cualdät ald der der Mühe, beirtt find, 
Mandarinen von hegem Hanne verwenden zu datſem Imede das 
Tell des werben Fuchſes ber gewöhnliche Beamte aber begnggt 
fd; wit dem lodigen Wliche Des ſanecweihen mennelikken Skufes. 
Hundert Tage bart fi fein Wann im ganzen Heide bob Humpt 
sehr lafſen and Ftauen miüfen während derſelben Heit jedem 
prachtigen Repihtmet vermeiden, ben fie alle fo jehr lieben, Kar 
terlani dieier Jeit komuert dee Gel in Schmars und trägt diefe 
Warte oder jebenfalls eine bumlie bis Erde bes Jahres, 

Savit lange Monale Findet unter den Samtenllafien Feine 
Keiroth ati; die gemalnlicee Teure fonımen befier rem, für fir 
a die reift nur auf hardert Zage ſeftageſtzi. Ein wolle Jaht 

"af nicht erlaubt, bie Noten rare Papierh zu erneuern, melde 
an jeden Thhirpioften geklebt und mid Denkigrüäden aus dert her 
lügen Büchern beſchtichen ab; nusnensmmen wicber bie Aichtbe · 

! amklert, deren Babe auf hunder! Tape befchrduit if. Am dieſen 

‚ trauriaen Zaper geolaliet bein thriinchmender Freund zit ber Ge · 

tat eine Sohna, dem heitzeſten Bunjche cimes Ebinefen anf 
rten; Beine vothen Bier werben den alikfligen Citern geſendet 
ums Ban Fröhlihes Terft zum Dante dafür gegeben. Ares Der 
andgen ift allen Malen auf die Damer elms Jahres verboten, 
und der Inlielie Ton der Fidte Stier der Auitarte zerflummt in 
ſedem Haufe umb in jeher Eirake. Die nrtwöhntide dhinehfche 

Siftendarte, iu Stad yerfen Sapiers, joe Soll lang up dert 

Zed breit, auf weichtt ber Rame des Benhtes in grohen Reden 

geidgeieben fieht, eirb Dunkeibsaen gebrutt und jogar Bir nrwölne 
bi tothen Vinien auf Briehpapiet werden Bunleiblar nejngen, 

Au dae elliziclken Siegel werben burdiweg in Blau gebrwdt, fatt 

is Saarlach ober Purpur, je nad dem Range des Vewebters, 

Koth, 208 reichen der Ficube und Luſt, Die Farbe bes Hochztitt - 

gwaudes jedes Hinefiigen Nadchend, ift vollkändig berbaten. Es 

ı if eine Beleidigung eited Ftrundes, wie eines Fremben. auf 

| glatten weiiem Gapiere mit jdmarzer Zinte einem Vrick zu 
idjreiben ; die Fiiltite verlangt. dak die Beilen darch tolhe Linien 
nelxennt ſind, ober daß wenighend ein ſchmmalet Streifen reiben 

Vapiers zur Anerlennung det Ferm oufnrllcht wirb. 

Rande Beltellallen leiden darch die VEefelgung bier Gere- 
| monice weit mehr als andere. Wenn ein Bauer während hundert 
Tagen &Y kin Haspf wird rallıen Infien darj, ho iſt das ohne 
Frweiiel uabayerem jür ihm, ober ver Bergleide zu dem Edidfale 
der Tauſende won Vatbieren, relde mr Monate Finbucd nicht 
toilien, woher fie ihren täglühen Wein nehmen jollen, laum nenuenä · 
mwertg. ine Wenicenflafe iſt aber no Ikkimmmer Daran als Die 
| Varbiere, um diei gilt Fr eNe Diejenigen, welche irpendiwie mit dem 
Teatean in Tetbindang fichen. Wehrens Diele Zeit fin Die 
| Ehvanipirler der Aeswuri ter Menisheit uns nicht ine Stende. 
ihren Unethalt zu eruecrden Thretergäcter haben Gb ihte 
cher ereift io ori gereärmt, dab ſie die vorgeihriebene Jeit ohne 
gragern Rachtheil uberſtehen ſounen; aber der Leichtſian Der 
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Stlunflrirte Welt, 





Skanipieler iR iprähmbrtlih, und hit im frugalen Ghina 
maden fie Kane Musnahere von der Kegel. 

Ir einem Lande, in dem das Geſd nur zu einem To egorbir 
damten Zinsſuhe zu haben äfl, wie in Ghana, it es erlätlih, daß 
man F& der Holbteemsigtrit za entziehen werjudt bat, feine Zu · 
Mat zu einem gewerbanahagen Obelbleiher nehmen zu müßen. 
Drei Propmt monatlich iM ber daqhſte Rusfaß, ben das dinrfirhe : 
Geſen arlattel, und kann in Urmöqung der elahr, welcht ber | 
Serteiher dab lauft, au nicht für zu hoch ecachtet werden. Et | 
bat zwar die Yürgichait eines oder michrerer „Bermillber“, go 
röhnlih Rrämer, deren Baylungslähigteii Uoer allen Auridel er 
hoben iü; Dad fomu es git vor, deß dire Biedermänner ſich 
weigern,, ihren Verrlichtengen nadızılommen, dhae ſich berahsn 
lafın, einen Gtund dafüt anguführen, unb daun IM Fein meiteres 
Beriahren nicht Io einach, mr #9 mer einem Begierungsiufiees, 
das zwritzuiend Jahte zu feimer Veruelommmung Jet arhabt 
bat, jeim fönnie, Glaubiget wie Schulduer Aichen bie beinalten 
Poriale des Namen der Beamter wie bie Worten ber Hölle, deun 
Aber ihmen Hrhr derfeibe entierfihe Spruch, ter bie Gerle Dante's 
eriiareen Lich, als er nor Dem Eingantte ber Kölle fand, he fie 
iht Anliegen wortringen bürsen, werben beibe Parteien bar Dem 
Portiet — ein jehr euriräglider Polen in allen Yanıns — 
„aeigrapft"; daan wmänem Aläger jomohl als Berklogter noch dem 
Slang in Veling „einen Schild madpen“, d. & dem Nihter und 
fenre Umtergebenen, je nach den owf der Spiele ftchenden Inkrrr 
efien, cin Öripgehhient machen. Es gibt jivar ın maschau Yerrent 
eine arigliche ala Für Die Gebühren, aber dieſe wird im Der 
Pratis fies Uderſchritlen. Dann wird ber Fall angehart und ge · 
legentlich auch nad RXecht beurtheiln; denn neuemal unert zehn 
Ballen Hidtel eitte vom den beiden Partien pritatint mm die Bunt 
der guten Remung Seiner Gnaden. Thun zieh beide Parteien, | 
fo wird ras Necht em Weiſtbirſenden zuertanst, #9 ber Bere ; 
urtheilee acht fort und Aucht auf das Gejetz und feine Verinter 
ans LribeAfräften, bentt auch vielleicht batan, en eine höhere Ans 
Harz zu appefliven, font aber wnelmetig in Yrhetrangt weiteree 
Koften und wirbecholier Deruribeilung deron gurür. 

Kin Hagerer und emlicjlailenerer Mäubiger wimmmt dab Geſch 
ſelbin in bie Haud. Wit einem Ibeelopfe, eurer Wirte usd einer 
MWatrone bewallnrt, fe nahdeın ca die Uunkänbe erfordern, bembt 
er fi in den Zaben des wiberjpenitipen Sihrlamers und bleibe 
de bis die Schulb Beyahli iM. Schast dirſer Sablumgsunfähig- 
feit tor, fo beficht ber „rehutor anf einene Maul” darum, beb 
Dr Schuld au maſta aus den täglichen Kinnahımen gederit wird; 
iſt et Lediglich Widerfpenfligbät oder der Wurih, ſich einer were 
mähigen Berichten zu enizichen, je must ber barinädige Be⸗ 
qucher jriuena Schulotier das Leben io hab, daß Birier Ichlirklich 
reh ft, ih Tosgummerben, Wenn Ihatkinhleiten entilänben, io 
twärde die Dazymiihentumjt der Ortähehörden Die undedingſe Felgt 
bern, und in allen Fällen, ma peribnlihge Beleidigungen ir Spiele 
find, ik ihre Hıntsführteng Teinesreegs dutch diekelbe Tyrannel umb 
YVeitahlinhleit autasgeiänet, mie wenn c6 ſſch nur une igenthum 
handelt: die Eadye würde für den angreifenden Theil ſehr Ihlccht 
ieden. 

Um ſich jedech tor ſelchen Umarmehrmtichleiten zu Ichligem, 
pflegen Fah die Aierlilchen Kaufleute zuiamınenzuifur and zum 
Velten ver Theilnehmenden begenanmte Leihnriellichalten am bilden, 
Jedtr Thrilnegarer zahle eine beftimmie Summe Fin und biefe 
wird, faus fih nicht Jemand Freimillig dazu erbietet, cinem durch 
das Leos befizumtee Raifler eingehiubigt, welcher die Verpflich⸗ 
tung kat, bad Geld wahrend des laufenden Mowals fo vortkeil- 
Bald e1s möglich anzulegeu. Häufig Abrenimmi auch eines ber 
Mibzlieder, dem es am Witten fehlt. dab Brldält, und dana ik 
nathelid dieſer in Bermeimirpaft mie allen Verwaltern fr Die 
Sicherheit des Dorlchend verantucilich. un Ende des Menalß 
witd rite Merfommmlung abarsalten, der aderetende Aailier meh 
bie feiner Verwaltung enberirante Summe mit ben daraut in- 
zeilden ermadhleren Arien zuriterftaiten; rin aude rea Miglied 
erbielet fich freiwillig ober mird Durch das Loos zum Anlner ber 
ſtimmt um» fo fort. Bon biefem Kuüfilgen end taan irdes Wit« 
lid zu iehr niehrigen Zinken berg, und da feine Divibenten 
ausbezahlt werben, be find manche dcſet Alubs enorm reich, Ichem 
Misglisde wird bei keinen Austritle ter auf Dafelbe hallende Theil 
des Beiiafheltetapitale ausgezahlt, Vom fremden wird ter lau» 
ende Vrogentia verlangt, vielleicht auch eim Geringes weniger; 
204; werden Dar Darlehen nur auf Dis deſte Sicherheit gegeben. 
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wie. 


Feltbefimmung. 

„Kerr, innen Sie mir jagen, mie viel Uhr ss if?“ 

a worten's, das all id Ahnen gleich Anger. Wie id 
meine Uhr reticat Gab!, mars rate nem br. Mine halbe 
Stunte ik's vom Wandbaus bis bicber, unterwege hab’ ich nech 
zo Gladet Bier geteuntem, it auch eine Bierkeiftunp', alfo dürft’ 
gerade beeinierdel auf Behr fein“ 


* 
Eine Lebensiragn 
, Delior: Der mäãsliche Aufall filnt ct, dah Sir ga mie um 
ein Umojſen kommen, denn id fche, daß id Bas Mine Auge ned 
zeiten föneie, wenn Sie ſich eiser Operalion umterziebhen mallten, 
Betiler: Was fütt Ihnen rin, monse ſollt ig Bann Ichem ? 
“ 
Bei der Prüfung. 
Vrotehfor: Geſtht, Sir Alernehmen zon weir brute bie Fuh · 


' wann eineb Beogefiet; welches if da wohl Ihre er ſte und hew 


Itafte Biiit 

Stud, jur: Yanbäh Lafie ich mir ton Ihnen ben üblicher 
Borihuf aeien! 

” 
„Wie neht’s deun Ihrem Deren Sohn, 

Seimrrätgin?* 

ut Dante, — er If aber leider nerh Immer (Harzer in spe. 

„Wie? — Sie hagen Seidert — Da mun ja dieſel Spe an 
ganz erbärmeliches Reſt kin?“ 


* 


Mutsherr: Aber ſagt tod 'mal, Michel, wo habt Ihr dm 
das Mal im Befichte Ber? 

Midel: Ya, iheun‘s, Herr, dea iſch a Muttermal; i 
habs frieat, als a fünf Babe alt mar, da Kat mi mei Dintder 
ee b’Stirgen runter gidmifen! 


frau Gr 


Autkdoten aun medirinifchen reifen. 


Brobe der Ginjaomteit. 

Börne eriebte in Kaffel rinen Keftigen Rüdfak feiner Eirpere 
fihen Leiden. Er muhte, ron Dr. Sarnier behandelt, länger 
dort bleiben, alb ihm Jieb wer, denn Kaffel war eim jehr lang» 
toeiliger Ort, 

„Warum langwtilen Sie ſich denn bier gar jo entleglidg?” 
feug ihn Dr. Garnier, 

„Weit es hier gar zu einfant iR," ankmorteie Brne. „36 


| babe unlängf anf einer Bank in der Ancktau ſcin Kütäter Part 


bei Hal) rinen Erhöbkaner Iieger lafien, und als ih nadı bee 
Tagen wicher am denjelten Ort tom, wine das Okiditiif nad auf 
tem nömlicen Filed! — Und ifi das nicht zu einiamr” 
. 
Bas if Hemdopathiet 

Eim Urt vom Lande, Ir. Wriher, geb einmal einer ihn 
iragerden ran folgenme ErBärumg der Deesopeitie: 

„Keen Sie cin Lrah ſtaffer und machen Eie bavım eine 
Schale stafter, fo Hi Das cin anter Kaffee; nehmen Sie vom dieier 
Schale einen Tregfen und geben ign im ein Schall voll Waſſer, 
serien ihn gut, fo il das ein moch beſſerer Kater; mehnten 
Sir dann yon dirjem Schaf einen Treepfen and geben ihn de 
eine Butte Hafer, rühren ih Darin gut um, jo haben Sie den 


| beiten Aalen, den er gibt," 


Aleine Mittheilungen. 


Ein Projelt, um den Rordpol mittelft Luftbale ! 
Los zu ertricha, iM nad dem lemboner „Brupbie* von drm Fate 
manteur hetzne tem der föniatich beiten Marine, bepschungs- 
tmeihe cinent Keren Genen Engmell, angerent und bearbeite. Nach 
ten ij «Seientil. American» durliber vorlirgenten Wenertungen 
et man dret Ballons mistelft eines helzernen Rahmentrerlo zus 
fnuemmstupprin, bie, anker ichs Mann Ihatumg, 60 Gentnre an ; 
Schlitten, Bootiälitten, WBerälbe, Vehensmittel, Jelte, Tomprie 
miriet Gaa, Ballaft und Hende zum Jetten der ESlitten ſragen 
hellen. Das Nahrarwert wird mid Stridwerk werteber, item Die 
Berbintung ton Ballon zu Valle zu ermaglachen; durch Ballaſt 
jöde, Die on dem Rahmen je nad Brbürtnik aufgchingt und 
berichten werden fünnen, holen bie Ballons im Bleitigesict er» 
Baltes werden; Sclepwirile follen das Auffleigen der Ballons 
über Fine gemäte Göbe 100 Tui) köinaus verhindern: mit dent 
Ednffe, vom Dem aus die Ballerjahrt unternommen wird, verbr 
nen durqh einen vom einem as ben Hakan angebraditem aroken | 
Babe abgetondelten Drabt telepeaphildie Berbendung umierhalten, ' 
Durch bie Ermitlelung der Menge des abpamidelten Trahtes trill 
max ein Utthefl Liber die zerlifgehegte ensfermung ermöglichen. 
Dre Rummmubenr Cheynt ihlönt vor, die Balloms Une Mat 
auffteigen zu laffen. Am Felge Der weit Dei Horbpols herr 
la eden eigmathlimdichen Tintmerkäftnifie haft man ſich dem Pel 
bis anf mindeſtens 20 ergliädhe Weile mäkern gu ſonnen. Die Balland 
wurden lobarın Her vor Anter gelegt, die Weile zum Werbpet 
forigefegt und bort Die erſotdetlichen Borbarhlungen gemacht wer · 
den, WRit einem Ketserroinde mürte man Die Kiltreiie zu war 
Schiffe anteeten, ttadjdem man die Fällusg der Ballans aus ben 
meitgenomenum Wornäthen dos fompsinirten Gas ernängt babe 
wArde. Die Hunde und Schliiten tollrden bei bem erforderlichen 
Landeeiien bendgt werben. 





— — — 


Die Funftionen der Milz. 
Bi einem Nigerehom ftehie Hurtl an einem zu vehfenben 


' Yärtgling, der roh wor Mngft ungemein gitleric, due ragt: 


‚Bien Sie da Bunkionen der Mit" 

Ter Kandidat, ber nah wie eiras won Warltionen der Milz 
sernommen hatte, iedoch glaubte, diefea Kapitel überfälngen ps 
haben, fiotterte Baht verlegen: 

„Herr Profefior, sh habe Fe genmät, jebod; gang bergefien,* 

Dt Hand aun auf, legte Die Seiten Dinde auf die Spalten 
bes Ranbitaien and fprah in badernftem, bäiterem Tene; 

„Ungtädtihert Ste find der einzige Menih auf 
der Melt, der es gewukht bat, und Sie muhten 03 
unglidjeligermeile gerade nergejjen!“ 


Bann if der Doktor allein zu ſprechen? 
Zu der Wirlhſchafierin rinch Arzics Sam einmal ein Bittfieler, 
der beingerib mit dem Doktor Äpredem tolle, jedoch kat, ihin an 


zugeben, mann er ben Doktor allein finden Yonne, da er ähm macht | 


Hören wolle, 

Die Wirtbihofteris antwortete: 

„Kommen Sie nur in ber Crbinationsßundbe, da 
treffen Sie ihn fiher gang allein” 

* 
Aft das von Ahnen? 

Die jüngR verfßorbene Schamipielerim Deſazti war wnerhhöpfe 
ich im Bonmess, Ule fir, erzählte ein ihr beſreundeier Krzt, möh 
einſt omjuttirt hatte, begleitete ih fie, Wis wir vor's Haus famern, 
ging gerame ein Leichen vorher, 

Die Tejazet flürk mich am und fragte: 

„Enpen Sie, Bolter, das son Ilment* 


dBsk: Wartkenn aus wröjimiten Arien var Dr. 3. 8 Ein, J 
Reipjig, A. herrtxcia UVrrian) u. —* 


** 








Aus allen Gebitten. 
Anuswirthfäreft. 


Restihufgegenflänne von ihren vwrengencehmenm 
Geruch zu befreien. Die zeriften Kanfihufsmsten tirdhen 
bi mnangenehm und fänzen, da fie ihren Geruch auch anderen 
Stoffen meittheilen, behbel® zu manden Bmerten mit Sermendet 
werben, Nach 3. Bourne verlieren fie aber ihrem Meruh all» 
Nändig. wenn man fie son beiden Seiten mit einer binnen Sicht 
son Zhierfohle belegt und ham brei bib fnhs Stenden lang mir 
ver Ahle auf MI-S0 Grob Ü, erwärmt, 


Et Bergoldung zu erfemmen: Die Mieſte und 
Imnec ſtichtaltig iſe Vrede 18 bie, dak man an einer paßenden, = 
auffaaigen Etelle vermitielft eines awfneidhnittenen dedertiria einen 
feinen Strich von Salprieriture Aber dir Bergaldang zieht; bleibt 
fie umerändert, fo iſt fie acht, eadererſens wich fie i4mwarı. Hm 
feinem Scheden anguricden, mu man aber init Ld ſchpabier ben 
Saureſtrich forgfeltig fofort wieder eatſeran. 


Seſuadzeiu⸗spaege. 


‚Das snigädliäfe Enihoarungsmitiel if Bötl- 
gers Drpilaterium: Wit ein menig Waller ieiendhteler und 
zu Pulurt serdallener Rast wird mit Hlalier zum blnmen Brei 
gesraht und im wirken fe lange Edrmeiciwafierfloff geleitet, bis 
der Half vonftämbig priätfigt iR. IM Lorh dieſes SArmehkzal- 
tiu mhudtate macht wsan mit je > Loth Sisrkemehl und Stärke 


‚ auder, meh 1 Quentchen Catrenen ober anderen toofılrieherben 


Hels zum decklichta Bei und legt bieron auf bir bebmerten 
Stegen, den vo er [hen nad 20 Minusen mit den Haaren darch 
Abfireifen weit einem (Walsbein emifermt werden ham. In jeder 
Apsahrie lann man diek Wittel erhalten. 


Ale und Keller, 


Klärmittel für Wein, Bier, Ehfig mn d.m, Ban 
serfäöät Talfireie Fienel@tide, am brfien alfo gebranmte Dadhziegrl, 
Serben von Bluieenlöpfen cder unplalleiıs Kopfgektirr, narır 
dem zwan eb jauber vein pewaldhen und mieder geirefart hat, zu 
Balzer, übergiebt dick mit reinem Maße, guekt deffelse madı 
einer Stunde ab, wirkerbolt biek noch eine ober jtortmal tnd 
troduet dann das Jiegelmehl. Hievcan ſauiliel man dann, auf 
am Erhoft else 2-3 Vfund in die zu Märende Fiufigten, 
ſchuctelt elichtin durch und 1a8t ablenen. Wenn Die Grliibfhateit 


! nad eimigen Tage no irabe if, wiederhooli mar das Durd- 
| Ihittele. Will man augenblidlihe Mlärung baben umb erlauben 





s die Ilmfände, jo Taan wen durch Pojchpapier ableihen, 


Gärtnerei. 


Um Schildlaufe von Opfitäumen, Topfoflanıen 
und Schöffen zu enlferien, ſtreicu nen em Gemiſch vem 2? Th. 
ug und I Thl. ungelahſein Leimöl mit else Piel 

rüber, 


Gewerblimes. 


Feunchte Wande. Belanmilich i nichit ſcrieriger gm übere 
winden, ale bie Fruchtigleu ſchlecht aetendmeier Wände, Ge ſallie 
bie Musficht auf darſe Plage eine Tarnuug bri ledem Aeubau 
fein, die gay nicht dringend zentug neprebigt werden fans. Ginmol 
vorhanden, ift das Uebel gemöhntic daum gu mildern; hneſu aber 
Fa viel als möglich bebiiiltich zu Fein, mellen wir aren verſuchen 
Zunachſt ſucht man die ewstigkit dutch gerdmdsigr Dewtilatiom 
zu befiegen, Dans führe man folgendes aus: lan warie reht 
trodene Witterung ab und Lafle Die gecht bicht haltenben Weimente 
überzug erit einem asten Gerermifinmih üserpiehen, den man aus 
14 zhl. schetianijchere Terpentea. 18 IhL Sihrdad, & TU. Solo» 
phonium end DO Th. Weingeid ſich ſelbſt sußammmenfchmmeigen 
farm. Um dab Urbel jedech grandlich 4% bebew, muß sten bem 
Teruent und bie Verlallung ganz enliemem, Damm bei heifer 


: Witterung das Mauerwert grünnlid austsodfnen uns mun mer 


falten und ementiren Lafer. Diefer Wen HM war umHännid 
ei theuer, allein der einzige, melder fier zum Zirle führen 
an, 

* 

Reindlfirnih su Toben: Aa N Thl. Leinkl wit 
men Glatie 4 ThL, weißen Bihiol ® Th. end Bleiimder 
5 Thl. Die Kochſtit bisgt den der lie des Oels und vom ber 
Oite des Feurts ab; na% chen zei Stunden tanz man ſchon 
am erud erkennen, wenn ber Firnij fertig il. Der weiße 
Gıtriel und Bleizuder werben in den Mirmik acıhan, men er 
Ion nam Ürerr graccamen iR, um das Ehren des Kris zu 
verhindern. Mur lanu man Diele beiden Stoffe ganz fortlafien, 


Candwirthſchaft. 


Strohwiſche ale Biignbleiter. Wenn ea dem men ſch⸗ 
lichen Forjchen und Erſindungegeiſt Teiver Ue ſegt no& nicht ge» 
tungen ift, rin Mitiel zu catyenen, um der pewittericmeren Luft 
die defadedechende Uederladung an Glcturigitä zur atizchemen uns 
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Slluftrirte Welt, 





dadutch dea Mänlichen Hopelmeitern vorgnbengen, Se ft dagegen 
der ſiuchtigen Boliz einer ſtangßſchen Ianbeirigihaftlien ei 
tung dir Unidetung zw verkanten, da einfache Strekamilhe die 
wirflomien, wie felbfirebend bikigfien Blipableiter Find, melde e# 
der Behtzer des arinften Baurrmbäwschens ermdgliden, Ab vor 
den Gefahren des’ Wlinftrabls zu ſchligen. Ber erfle Verſuch 
wache in der Nähe wen Tarbet (Überpgrenden) durch einem in ⸗ 
tefigenten Sandewirih gemadit, un zwar mit ſolch' defriedigeudem 


Meinftate, dab bald darauf 18 Bemminden bet Beziris Tatbes 


alle Ähre Hiwler mit derartigen Gtroßtmildilekterm werjehen und 
toirflich ſeudem der Blik Testen Der am dieſe Urt geitäkten Ber 
Börde mehr Shaden amthat, Wir empfehlen dire eimas prebler 
amade Erfindung allgeneinfter Vrafung. 


Vergreis Pelannii wir ter Neit, das erde Eetraide 
der Welt, meiflens ia Eumpilard — Einftiih umer Waller ge 
jegten Plantagen — gebaut. Es gibt aber auch eine Art dee 
feiben, weise in trodenem Boden ganz tie andere Werenlien 
mwädtt; allerdings liefert fie Ueinete Röener and mindern Urtran 
als der Eumplceis, IM aber immert in eine höchſt beadhtemätmerilie 
Ruppflanye. Eie verträgt and rin Bärteret Alinus als drt Eumpf- 
zeit, wird daber in In Lönbern ter warmen None mei ie 
Gebirge amgenfanzt und jahri datnach din Namen Bergtris. Die 
Arltur des Bergeribes hat in neuerer Aeit beioners in Algetien 
qeohe Foriſchritſe gemacht; kein Vaterland find bie ndtdlichen (be« 
birgsläxder Oflindiend, Der verbienfiiolle Ditellot eb rien 
gaflühen Yewieums in Miem, Herr A. v. Scale, hat auf feiner 
jännft nach Zudien umsernonmamen Gyplorationsreike audı Die 
Tentesirttrldreitlscee Amtereffem nicht auhet Augen gelafien. Knkr 
vielen Antern bat er amd ywei guöiere Proben Oryginallamıen 
von Vergreis migehtacht wrid ben Arerbauminiiterium zut Wer 
fünung achrllt. Diehed Hat dieſelben herverrazenden Eicageis · 
brligere iu Sadantel end im Gorz libernebn, melde Ah erbeten 
haben, Ankawreriuche bemit durchufiſhren. &ber deren Rebultate 
sie Ipüter herichten ju nnen hafien. Es fo durch diejelben 


entli londatett merden, ob ber Bergteis ein der Einführung | 
werihet Geſfraide Wi, noir ſo vielſach behauptet mind, ater midht. | 


lrisgeitin bat and Kerr tv. Stala rine gang mem, mnbriawnte 
Hirleart iwehriheinlid; Eleusine} mitgebradt, Deren Sarnen gleich · 
falls in Verjuchtluſtur genommen werden it, 


Kis ein Mittel gegen Rerloffeltramibeit wurde 
vor zwanzig Fahren ertiphntlen, mit oder ehe bie Sartefiele 
einzelne Geblenköcner gu ſſeten, und «6 warb bauzals Lwlmwptet, 
dan die Erbſen dir Aartefcin gegen die Antedung Mütten. Jegt 
wird jener Kath von Ünglanp aus erneuert und ald Thatladıe 
ungriährt, bafı die angeftedlien Werjurhe wirllich cin Iefrichtgenden 
Grgebnig geliefert hätten. Es felem nicht nur die Ktartofſeln ver 
Preutnis bemaiet — wed man zum Theil dem Umſſande zu⸗ 
areibl. dah die Erbfempilamge eine greft Menge Feuchtig?cit aus 
dem Basen zicht — jendern auch Ihöne rbfeneriräge erzielt 
Merdtit, 


Fifherel. 


Lahszust Die ſchleſiſche Beniereng machte im einer Ders 
dffemtlihung datauf aufurtiam, Dat bir tunuliche Lacht zuca bes 
Grbiries Der ebers rer und ihrer Nebennemäler cincu kr 
merſlichen Finfug auf die Veruuhrang des Yorlowmens der 
Zarje an bee YHündang der Oder end Im unlern Lauit berisiben, 
etahtjlientid der Warihe und deren Hafläfie, eutzchht habe, und 
dab eur im Bober brreitk zut See geriehee Laie, wenngleich 
wur vereint, Fir zezeigt hätten, Ge fer wünidensmerih, veu 


jebern folchen Vorkommen zur nenawrn Wärdigung der Emile . 
Dir föniglise Wegirrung | 


lichen Friihzuht Renmteih zu erhalten. 
eriuht Dektalh alle frifdereiberahfinteit, im Zulusſt die Knite 
ſiadenden Yahslange bogleid der Drtsyalizeibchörde anzuteigen, 
darut Durch dei: und Durch Bermnikilung der Yandräike ihr dar 
son Hahesüt yuacbe, und beuserli daben Da das Ansirhen ded 
Badjieb im TUgemeinca der Fotelle ähnlich :R, und zah dahrt 
Die genannte „Hirlenforellen” von mehrrfandiaeun Gewichae ala 
wirtliche Lachje anzuſehta jeim werden, Wei Den betteſſenden Yn- 
meldungen wirbt bie Ach des Fasges and das Gewicht des 
Files anugeben bein. Auch aber elimaige jchen in der Ichiverr 
nangenen Jahten fattgeiunmene Fänge vom Laien ober jone 
uaweter Hiefeniorrlien wurde eine nadiräglige Anzeige ernänfdit 
kin. — 


Bifderrätäfel, 





Aulläinen dte Bilderräthiels Seite 451: 


Im rachilien. 








Operation Des Rae ſumecriegenerdes. 
fintau uidea Darauf Lejagica 
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HB 1 Mine 1 jeht Med. 
(Rnaree Sarkınan Alät.ı 


Charade. 


Gib ſauet bie erſit. dech dere Magen 
win fe genttaäh ide bebagen, 
Ceila/rie zum Eoanenliät Der Aer 
Chmibi Hoch Int Kerr im yeriten Voar 
Und Merkagı niit Ligen Eirgrsrake 
Zi then Frings von Duff ya Stufe. 
as Ganze wenner elue Balz, 

Ti ter Srefland Fb Mag bermten, 

Ua list und turz bein Sit zu nah’, 
Bas er Äh derhet Bar gebeniel, 


Auflaſung der Chatadt Site 451: 
Dergrhdiot, 





Den. R. Doll in Mannbeim. Edre Eisylinettein erhaltene 
Ele 2 B. bri Mb, Mair, Ziuttgert, Warkkal; 

Den. 8 KZeumann. Bratid — ih ein Geſcheuk; mer darf tab 
perbörten ? 

2.2.ird3. Lie tfım am biſten. neun Gie ih wen Ztatl und 
Veined in Ztuitgast bie rauen amerilarifhen Bügeleiler zerihafen, Uns 
torifang (Fre Walde betrefieed) arhalin Sie dabrı. 

rein, Beginab, iu Sach firden Deher. 

% M. Geusiinie, jranzeſijee Dardaetorreſtondraz. Bergleigen 
Nar engiiitr wrrae, j 

Neuer Abonnent im D. Dieſelben Bereräte wie rin einge | 
waubertrt Prrsmber, bey Ih nstaralkären Mbit. 

Abonnent in Et Ballen. Bir fin Kine Gemogtapfen wen | 
Bmij. 
- Ein 1. Serig, jeeszifiche Viteesteraribiste G rcu. 
Geficte der Beetiden Liseretur, ein grohes Yet. Yihsar, deuria⸗ 
Folicaglliterelur. Eiriser. 2. Jean Deirebor, Anleiteng um Ghrtipel. 
*. Bitten Eis eine Auftage am Jean Dulrckne darch die Weraltlan ber 
„slufr, Belt*, 

sr. D. Yahın In Wagbeburg. Au grober Barraid, Dehgiekten 
9%. in Renıgsberg 

A2tia Rt Dirgiiden Aritergen beziehen Sie dutch M Harte 
leben’3 Berlag ım Wien: Krksigms iA das eine it⸗lich umdändlide 

Abonnent in Wien, Wmerikeniihe Eanepkmilkungen M die 

ärn Th. Falol, (ar gu viel Derrerh, 

Ken, 9. ©. in Drepens 8 war eine wugloflihe Liebe, die 
Benramkten des Teitteib Ipielten A. Fee übel mit, ihien Eie Jarali's | 
„Atölerd usb Axloike*, Brrlie 180, 

yen. A. Reibary, Au baken Dei Aralde in Etuttger, 

el, Yani Brthe Fanz habſch gear. jedech miht für die Stufe 
der „Mehr. Welt“ reif genug, 

Ein alter Abonnext in d......temn Werder Eir fi 
an tab Anktasftälusrau „Verltod* in Lelaplg. Wie Haben dleein Teine 
Erfahrung. 

Aösunent in B.9, Bela If riätig cömebl feiner gebriudliger. 

A. Udee In Willem, Eis Drotiher. 

Spamr. Wr. 1, Dat eine ik ln Plural gebaut —, langen Keen 
Half, zweimal m vicheg. Re. & Horkieild's Talchentuch für Raufleute, 


Sripsig, Spammer. j 
Ktbonnentin Ichwerin, Be nralse Doerant, 





Alte Adbsanerıin In Din, Beu uns and werden die Duft ı 


ranteld alle 14 Tage angegeben, beiäimeren Zie fh dert, mehr Sie 
bie „Dünpe. Weit” geliefert befommme — Übrikes iR tamincıh und 
bedeutet Der Udeiſ — 2:500,000 5. 9. bei Voadlarion hebt, rec 1 


475 


die netteteca Grote des Lenefernn ih, fo if Diele Macte dadendern⸗ 
tauleanemal fa Fiese elb 228 basgeflellie Kap, — Bär bebsuptrz B. das 
hilfı nichts: eb gibt aber Termihen, bie anderer Anfſcu dns, mb bice 
haben dab Keht, im Annencerudell ob gze bertfimiiißen, de⸗s körier 
brictt aus Adidiltsengigen. — Undeif if ja ein Fromılimname. 

Fittige Palungen won Kıtlein, Nebub, Ghassten se. ſind und zur 
grgazgra benz iprL Helene Leden, Merdingen: Marie MR, 
Meudnin; Stine Oriling, Münden; Yolerbiae Wädels, 
Bien; Emmen Wolf, Dekibroen; Mathilde Brei, Berlin; 
Lara Rübndens, Lörrod; Fiza M, Pelee: Beriba 
Bötiner, Breslan; Frau #1. E...g, Olderaburg: Hrn. O. 
Ziegler, Rönigöbera; Rorlhrune. Aakurg; #, Rariball, 
Uhenwit; Br Bizter, Yangı Hirt; Rufen Brapır, 
Ubenuig; Pbillyo Stein, Halle; B. Doll, Mannheim; 
Rarl Hibter, Simba; Er. Roller, Maxtbanien; Dieres 
nomns Lereu, Uerdingen: Frrdinand ieit, Bier: 
frrlearih Ihehaer, Pebuiz; Narl Stettenhelfiun. Mohrn: 
Horig Fink. Prag; Gomaud Shied, Mehauhbr, Stettin; 
Keinelä er, G. Slener, Birn: Orts Eiebbler, Mar» 
burg: & Rirdaer, Yauban; W. ©. Voien. 

eG in Hr YVreehlide Vielcaanle von Wär, Ca. 10 

und Il, Brei un 4 Dort, bei JetL Andrd in Ofimbadb s. M. 

Bilserireunbin, Die Brämiensaben zu dre Ishlerrn Zobeeängen 
van der „Allufr, Beit* tärmen Sir nabtrdgtih kaıner ned jun Aus 
nabmezeeis bejleben, So 3. B. bir Raulbediiten Bilder ia Etrabkih 
„Borie* und „Teriereriiet für je 1 Marl er Shminn’s „Märchen 
zen Da Heben Haten* (6 Djättee in Ganroree) bür 7 Desk u Pie, 
Merten Zir Ihre Afirkumg hierauf wer bei Ihr Pndkantlung Graea 
Ftantoe uftaaung SB Setrotza eſert auch bie Verlagtheutcuag Tas 
krznläre bins 

rn. X. Aatſel. Lerdta Sir ih sa ra milisgeitätiseraciibe 
Assiunhehurenn ia Deradeu; bat wird Ihre jehe egegmden Feczen 
nad Muukh keautmwarten 


A⸗riitia⸗ Aorretzondeng. 

Dre ER in‘ Des eitpige Mike gm Trantſudt ik 308 
Algeıröhure deied daſſicen Laderte Fetit ber Verſen Dir mällige Mor 
zalilhe Arche Baus. fa cewſchlen teir Fbeien bir Maßolt den bar. Erler: 
aeger in Bentonf brı ſtotlern 

Heu. A. in SIt-Mliehes 
weam wa wen tadeisen 'Arıt zw befragen, ber in ber Koge ih, 
bie Yıkte wiriinh ve umierleten 

Paroneide I. DH im RM. Zur Pürar der Hände enpäihten mir 
Shrm Die Benägung Der van Proſeſſoe Oeina angezlemıa Aslerem:, 
ons der Verecirrabatete in Bien zu bnzirken. 

#in Deuifdier iu X. 1. Ürgen anhaltende: Raimtdaten cm» 
sichden wir Ibratı date Ihniälige anf Die Aaſt, karıle Hieautitannjex 
talıen, wit Asunputwe veriehten Ballen, Göfte bad SHaleahtırten 
barrtasimehren, do wink dar Sale fenahl non der Kuenttble and, als 
au buch die Kahıren Talenäflmengre mit esse Iogeratinire Kamm 
eigräorft werben, Gärzyien if nBersings duch örılige Bchaudlung 
ga teleitigen vad heudela ea Ih bei der beugen Behandlung darum. 
eh beriribe Felae einer autarerrdes Entıkmdung der Sckniäldshsut 
it ober auf eirem logrnannien Raknpateom tercht, aid kehtrrek Mir 
ilde in Ehleimhenegridnälllen brüctt aud Iehr daufia dad Aaſcateaien 
terantakt Au begtecon Tirke If wur eine tadltale Mudrsttung bir de · 
teehmuden Getiſde auf dirasgilbrn lege son Urteile. 2. Des einfaäfte 
und Sehe Yittel. um das Gntteben won bogenımsien Wltefirm gs ter 
kann, 3R frikiges Sohken bes Vefitägen: mit Geientmafer, am beten 
derch Zenh mit erimieje. — Ginen Seven Prht dab Het ji, ken 
A⸗uacatcurheil einer Jeſtuug ge gefd Nuiaes Ieeim gu bmakem. Ber 
artrortung aid Uru Bonen wır daher me Aternehmen, A Ban Ber 
leden Die Teuterie amd Pefmorten IR eb akerbings wägfih, bab die 
Lirden vom drrartiger Sbstigteit, memn ford being wlederdetu wird, 
wand zus enigäabss merten Bänmen, jeden in Yen Audcdoſj er pe 
nenaten Segeutante Fb kneeissgkeiten borfinten, die &b bi Aörier 
witıkeilen und Meaeitelieu, mitenser each biR« pribelifker Slaiur, bit» 
brisärer formen, Han dat in Felqge dirker Krtairungen in ureeer 
Jeit ige pratwiße Mine Arfeudtungdentrasıenie erfunden, melde Dos 
Allodre der Veubene vad Srictairaca cxſc an. 

Hru. E. Un Or tire Ma⸗ng vun Erintatsrift til HMlen« 
Rein gar lrtemg det Varieh karın allertingb ri dar Doser des Ent 
um der apoare berbssridtägen und au Scigiuflünee der Heut bare 
Bartuin, — Dir a⸗edere Fe⸗ · ⸗ IR oben bremtissetet, 

den. belurih 8. er Monlernirneg reine weiber Jene Birten 
bie aut Sri und Veheemdugstalt mruläier Solmzulter:; chemie 
cin aub Win yersietener Eimdrafebör Bergrketlses Grdrarst, ferrie Yan 
fpeien Seh Uundeas mit Sarl werbünmer Salisellänıihiung, 

Aboenent in Schreiberan. tue üremde Earkangen be Air 
wertung gm laluaru, gibs er war ala rings Ritt, SBarzen radial 
3a befrstigem, und das iſt das Mritweidru adar Absinken besteltun uf 
Sicurgikten Br, 

ir. in Aanrlöruhe Er iſt ration, zut Veſculgeug ber 
Tispofien pan Yrherfunibell. nr: bes Eribe des Weiken im Kuge 
onzeist, eine Zeitung Horgerd mideen rin Cleb warmen Sofrs ju 
trinss, in weißen era Treriäffel wait Tartstaber Sal aufgriur ih, Dar 
bri muk eine Inder Tide Fingetalten and derirn feine faazen ober fersen 
yalen, forte ein roheh CoR gueſſea nerten 























Bir roiben Inne. Ihrer Foe 















⸗a⸗ dorleſx·atet. 


Hrn. DR. in Reutlingen. Ju de Auſzabe S. 303 Acht je 
auf E 2 grok md Frattih ter nahe Abeig. 

Gaudenzborter Schach und Zaradtiuh. Wera ber weite 
ſtanig von F © neh Fl gebe. IN Zehen Veit, niat Matt 

Unbet. im Derſarn. Die Auſtate ©. 355 bone aclder 
re dreighgier erde hub sent. Bei Ausate herr Adecke erhalten 
Eir telellige Arimert. 


VDdamen. Teue und Seriig ven Gras Hantdtrger in Shitgarı. 


Verlag von Eduard Sollberger in Stuttgart und Leipzig. 


Der alte Praftifant. 
Eise bageifäe Aorhgehkichte 


van 


Sans Sopfen 
Preis beokbiet MS, — Iron gelaııın U. 4. — 


Rat tonpenin und eltır jäirle ter esigeefißen , wunkeeer Iebents 
wıbern Fiaaten Peingeib. biegt buche near Bararz beb adreaen beklıtein 
Autors ie Ihrilnahsır tab Belt teücktig; ae, gar Barrd Bie Preldenliäfeit 
pr3 elle Prahtitaneen wab Bir lim wirhällieste Porigrikiäie, vote Dim 
kasblungiriden Kımas erst. Dame trir dab Smepitabiuten mit euer 
wmehintirn Walter, Wires tlögren Silre ur) gefwigrilen Yrbenilorereugen 
ka ben Kabızuti ber Darölsel. Im mertundidigr Aigen ber argn are 
Baltsrbägeriz Gabrurhee in Worlabrums bei Winde 
dar Teri% 






Iren Anhalt aut irgt kra Fekinder Olniezstnb yı 







anylepee klung. Ib ten alten Trattlfamien, dgertiid ein tus 
eridee, Uete Aer Thum, graleürt 34 alltaa Be liitensäshilide U; 
gegen, ja 0 n wuralamen Alltlen > Beitealebeud, ar Vogl 


Des Ämrjmis urs des Gerurse Dirt im bahem Grabe Imsznside, Fariastinke 
Hesiatı. wulfrebett in ber Weniberrielitet, Suterliant Dan ber ertre bi jur 


| Ing dr, 8 eine Prale euberer Piyakfungtllieratr, 
! Sa besichem durch alte Budterklune 1:4 In and Auslandes. 


EIER DT J 


Slinftrirte Welt 


Bon u = 7 U 0 0 2257 2 


—— — 





SEechm bezinet eine 


Ballbergers 

mE Für Damen. 

1) Menue 6 „Menehe Sale der Demenidnciierel",. (Das 
über biriem Brenkand mut über 609 Inatim Eterittgeidmungens. 
Elnbante 10 I) 

© „Das Attengement der Dameniohletien som Zianbguahte ber Arthetik ab Fark 
bermasia”“ (Diner jagkih ein Suppiammt zu allım Hullagen er „Ehuie ber 

Preis eigamı breitet 4 M., Iein gebunden 6 WM.) 

für Pamen.’! (in englil Deinem gröanben 2 TR) 

Barferente Brite find Im ben mailen Vehrinliituten ringefübet; tedı 
eignen Wa nie beiden erflerne amd gäny worjüglih wur Beibflawireriäte, (ie Veh 
indltnte lehem wir Mekiben im Partiren Billiger; ebınja Mailäte, Aliapparaie 
uns jerfägıs Unkerkhtasential. 
Prosdre, 8. Alcmm's Werlag, forättsie, Diks Verere⸗ 


anertamnt bete Bert 
» ergliisem 


Damtrihneibereit, 


N „enenire Ba 


Bir jegim bei jene Batänbigung ji 
„Bir — alt⸗ra. de Wrbünzshl 


Die rigmian Lehranſtalt Für Damenbekleidung, J 
Dresiben, Aeclhrabe R im Ahabemirgrbände, | 


empAchlt Ad namunmld Hr junge Damen, dIr ih als Bufduelberiunen, JIrterrinnen 

oe rien für Dammbekieibungi-Aekbätte grünsiiä ausbilden mellen. Zur amt» 

fühelide Nehcpiam mit Aoflmberugemg frtt gratis und franto pera ya Demon 
538 Pie Pirektion: Atımm, Simidt & Welt. 





A hte entjaäht ie wolle Eoickiamtelt Der GocaBiauye | Bilden tamrbe.” 
BONID _. weil mas ber voiträftiger zicafte Der eilhen 
, Ohlane Dreriset, — Wider Yir mom Beten Ürtolg 
est In rs Aälen gebrönie Muwenbung 
ber Germlliben 1, gruen Kali» uns Brufieiden, 
ber GacaPinen 11. genen Iinberielfäletern, Imst 
m ı£., Der Tosspiken III. gegen allgemein 
bei 










| den DE jept Erjhenenen eine 


on de Dirim, welt in Des Aiowarmimi no 





3.6. James, Obioserer. 21. Peedpen; fen. Apsik, Magdeburg: Dr. rs „I benlhärten Sirkerumgen son je 34 Bages, 


ja holdem weir anf ale abermalige weht yahleride Bethelligung am Dirfen maliomalen Ve 
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Eine ereignißreihe Naht. 
Monelle 


Marc, Goyen, 
(Batarad vrttete⸗⸗ 


Die Mittegdfunde für bem „rothen Adler“, das erite 
Hotel der Stat D..., war worüber. Die Meijenden, 
weldye im Haufe lelbit logirten , batten ihre Zimmer auf 
gefucht, und die jungen Leute der Stadt, weiche gemohmt 
waren, in dieſera beflrenommirten Gaſthauſe ber Stadt 
ihr tägliches Mittagämahl einzunehmen, battem ſich be · 
teils auf ben Heimweg gemacht. Im erſten Stoc des 
vemlich amfangteichen Gebaudes befand ſich vor einem 
ber eloganteften Zimmer ein Ballon und auf demſelben 
faß ein noch junger Mann, mißvergnägt auf die wenie 
gen Fufigänger meberichanend, melde zu deeſer Heit den 
einfamen Marktplag, am welchem der „rothe Adlet“ lag, 
fpärlih belebten. Der junge Mann lag nadläffig in 
einem Schankeltußl; die jhöwen, mwohlgeformten Hänte 
rubten auf den Eeitenlehnen; der zurüdgebogene Hopf 
jeigte eine wohlgeſormie Stirne, dunlle, etmad matt 
biidente Augen, und einen feiten, entihlofienen Mund 
unter einem braunen Lellbatie. 

Die Langeweile, welche augenſcheinlich den Rubenben 
Hlagte, ſchien durch den Anblid des von der Sonne eines 


heifien Spätiommertage® buräglüßten Marliglages micht \ 


gefällt zu werben. Unmuhig erhob er füb und trat in 
das Himmer zurud. Sein Auge überflog mehanifd; die 
balb elegante Nusftattung desfelben, er trat an bem 
Scäreeibtikh, auf weldem Zeitungen lagen, und wurde 
durch den Anblid eines dort wohl wahrend feiner Abmeien- 
beit vom immerlellmer für ihn niebergelegten Briefes 
and feiner Yerhargie anfgeidredt. 

„Sin Brief,” murmelte er, „von Moorhaufen? von 
der Tante? was lanu das fein?” 

Raſch emtjaktete er das Watt und las: 

„Moschaufen, ten 20. Erytenber 157—, 
„Beliebter Bernhard! 

„Turd Deine Mama erfahre id), dal Du für einige 
Moden Dein gelichtes Scebetg verläßt, eine Rachticht. 
melde mir eben fo unglaublich erſchelnen will als die 
Urſache Deiner Abreile, Die Scyweiter theilt mir mit, 
dab Du von einer fhon lange empfandenen Unrahe im 
legter Zeit derma ſen erfaßt heieft, dafı Dir ein Berbleiben 

Haufe unmöglich geworden. Dein theutes Ceeberg, 
’ recht eigentlich die Schöpfung Deines SHeifies, Deiner 
ſellenen Eenergie, willt Du werlajlen? Kann das mahr 
jein? Die Scweiter ſchterbt, Du hielteſt Deine Aufgabe 
dort für vollig beendet und dadurch für Did; eine banernde 
Zeit der Ruhe in Ausſicht. So feift Du deun entſchloſſen. 
für unbeftimmte Zeit Dich auf Meifen zu begeben, um zu 
ſehen und zu gemieen, und um ſchließtich irgendwo in 
unserem geſegneten Vaterlande Dich auf einer jo recht ver« 
mahrlosten Scholle Landes feltiwjegen, wm wieberum aus 
einer Müfte ein Paradies zu haften. Ich habe mun einen 
Borihlag, — nein, kaf an Dein gules Herz felbit mich 
menden, — eine Bitte an Dich. Homme bodı jeht, noch 
ehe Du fefte Plaue gemacht haft, zu dem Onkel und mir 
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nah Moochaufen! Wenn auch unfer Ct unter bes Onkel 
Leitung laum einer Verbefierung ag bebarf, To wartet doch 
fo etwas — ih will Dir ganz ehrlich 
von meinen Plänen jagen, üt ja, es * eine alte 


—* — * te Hert Nomms · 
WBot einem ber alte von Romm 
berf, langjä Freund umferes Haufes umb, wie Du weißt, 
unjer näditer Gute nachbar. Or mar jhen lange Wittiwer und 
Ginterließ ein einziges Hind, ein Tähtenhen, melded bamald 
in einer Penſton in Berlin erzogen werrbe. Die beiden Freunde, 
mein Alter und rend —— waren jet ihrer Jugend 
umpertreanliche Genoſſ⸗ ge em; fie theten ſich darauf * 
8 bafı fie in lluget Weiſe jede ernſte Meinmmgsveridieben 

t an eimanber hberichen danen. in Zeiten, welche jonft iu 
unjerens lieben Baterlande die beiten Freunde entzweiten. Die 
Art und Weihe, im weider der alte Kommsborf jein Gut be 

wirtfichaftete, wat nun much eine dauernde Prüfung für mens 
Alten Freundſchaftsgefuhle, allein Seinen Grundſatzen 
kömieg er und flberliefi bem Sresmbe, fein Gut nad as 
Beife zu bewitthſchaſten, ober beſſer gefagt, ga vermahrtefen 


un zu winiten. 
tur bad eine Madel wird auch jo ug zum 
übrig bleiben,‘ war Deines Onleld Troft bai 40 Kun m = 
geſagt, feit einem Jahre Nommädorf tobt und, mie wir [dom 
gelürdtet haben, bas Gut in ber ellertraurigften Terfeffung 
jerüdgeblichen. Seit Oftern it Marie Hommeborf and ber 
Penfion zurhd, und dba dad arme Ding doch nidt allein in 
Waldhof eben Lonmte, Fo bot ih iht an, hie ſich ihr neues 
Leben in irgend einer paſſenden Weile geitaltet hätte, zu uns 


nach nn zu Al * 8 Due 
in's e a 
ie * Lermund ng Ben 4 e bejlimmt md 


—— auch in märmjter = bie Eu u A gelegt a 
reine rihtigere Verwaltu uönuhung von 
hof —— a unferer he —X melnen 
lieben Alten im ähnlicher Traurigleit ober Beſſarzung, ald da · 
mald bei dem Durslejen des lepten Briefe son Hommeterf, 
in en Reg offen eingeftenb, daß nur ein chdrichter 
ufinn ihm abgehalten, williges Eichör ben zumeilen zart 
an Vorftellungen ns Mannes zu geben, wodurch 
er num durch feinen woransfigtlih naden I das arme Rind, 
die Marie, jein ar in umgeorbiseben en 
zurüdiaften müfje. Der Omtel verſachie redlich, Drbem 
das Chaos in Waldhof zu bringen, allein er ift jept am de 
feiner Kraft, er ift felbft alt um das Beben, welches er fo 
jühren muß, reita ihn auf. Er hält es für das Beite, Wald · 
bef zu verfaufen. In der Hanb ea ee 03 
in fingen Jahren zu eimen wertiwollen Vefi Man 


haften. 

= Vermalter will ich weht gerne erfragen," fagte fie 
ſelbſt, allein Dal Mt m mie Boa eine ältere Dame 
meben mir im Saufe leben laſſen fell, * en ein re 
Gedanke” Co zieht Marie es vor, durch ben uf ſich mit 
einer feiten me zu begnügen, wenn daderch die 
Ausficht auf jede Ipktere höhere Verwertung ded Gutes dem 
weuen tätigen Veliger zufallt. Mein Alter it bamit yufrieben, 
mir aber, lieber Bernhard, wi bad Alles gar nicht gefallen. 
Dir will das nächt in ben Hopf, daß bie Thorheiten beö 
Baterd nun, da ınan fie bad) wieder gut maden dounte, bie 
Zubunjt des ſtindes verdunleln follen. Zange Jeit habe ich 
mich mit Gedanlen gequält, wie bemfeiben abzußeifen wäre, 
unb nun id meine, einen Ausweg gefunden zu haben, fell 
weich teine falſche Eimpfintelei davon abhalten, Dir davon zu 


„Komm’ body zu und, Beiter Stange, Tom! ber, mit bem 
Gebanfen vertraut, ob Ta nicht Deine Araft bem verwaht · 
loßten Walb&of zuwenden möchtet, Ueberlege Du, ob 
Du es kaufen mochteſt, ober ob Da verſachen willſt, Bier 

Wochen mit uns zu leben und bie Moglichleit zu über 
—2 unſere liebe Marie lieb zu gewinnen und dann flir ſie 
und Did zufammen [päter Deine bewährte Araft angawenden, 
um wieder gut zu machen, was Bater Rommsdorj verbrach 
Mein gwted, natürliches, wenn auch wiellesht etwas leiden 
ſchaftlich raſches Mädchen wird Dir fon gefallen, Du mußt 
doch aud einmal — denlen. Dir einen Keen zu grün. 
beit, jei num mein gute zw 1 Tante den (der 
fallen, lem’ her und Y das mir jo theure Sind am. 
Harn nichts aus meinem jhömen Plane werben, nem so reijt 
Dich vielleiht bie Aufgabe, welche Deiner Kraft durch ben 
Anlauf Waldhof geftellt mwrde, farm Beibes Dich) midht reigen, 
man fo erfrewe werigften® Deine alte Tante Beity durch Dein 
Hierjein. Und fomit Gott befelen. Ich hoffe, mein Brief 
erreicht Dich gladlich noch in L 


„In alter trener Liebe 
Deine Tante Beity.“ 
Der junge Mann faltete das Blatt zufammen und ein 
flilles Lächeln göitt über das fonft fo ermfte Geſicht 
„Aite, gute Tante,“ fügte er, „elfeige, Iiebe, heiralhs · 
ftiftende Tante Betty, ich glaube, ich werde Teinem Rufe nicht 
folgen, id) weripreche mir weder Veluftigung, nad; Befriedigung 


von Teiner tg.” 
Vernhard's Aufmerliamteit wurde jet darch einen Meinen 
Streifen Papier abgelerdt, welcher beim des Briefe biefem 


entfallen zu = ſchien. Mechaniſch sei er Ay 
Sicqher bie wögtigfte Nachticht als Meines Poſiſtriptum 


einem eingekfobenen Jettelchen anvertraut,“ fagte cr, „baram | 


erfenne ich Zante Betty.“ 

Er lauſchte ſich, es waren nicht die breiten, mohlbelanngen 
Schriftzuge ber Zamte, ſondern die yierlihen Duchſtaben einer 
Madchenhaud. Bu feinem Gritannen ober vielmehr zu feiner 
Srgöheng, wie wir es ehrlich nenmen wollen, las er folgenbe 


"eben Se ih nit ber H hin, Tanihens Wunjch 
erfüllen zu Bönmen. Ich babe ben Schluß ühres Vriefes jo- 
eben burcleßen, möge fein faljched Mitleid, keine unangebragte 
O:pferwiligleit Sie oder mich angiuanc⸗ machen. 

are.” 


Bu NE BR EN; meiden bad ihöne, männliche 
Geſicht des Leſenden überzog. 

„Eich, —* jprach er, „ba haben wir es mit ber Meinen 
Marie felbht zu thun belommen; wie ein lampfbereites Rügen 
ſpringt fie bem drohenden Feinde la's Gefiht, es reizt mid 
haft zu feßen, mie daB flächen audficht. Fun, Tante Betty, 
fe ih am Ende doch kommen?” 

Der ji Dann erhob ſich und en bem Heinen Zettel 
noch im ber Haltend, wieder auf den Vallen 

Verubarb Hartmann, der 
bie Webe ift, hatte vor > 
de er nad ie Ze Di De ſters — feiner bort 
mit ihm Sebenden Mutter bewirtbichaftete, verlaßen, um, wie 
Lehtere an ihre Schwefler, eben diefe Tante Betty, geitrieben 
hatte, ein meucd Heid für feine Thätigleit zu ſuchen. Vellercht 
war ed nicht allein ber Trieb, im Erringen meer, fidhtbarer 
Fruchte feines 3222 is anderen Werbältniffen 

farben, ber ihu kan Se u einem vollſtandigen Ruhe · 
fe 56 tie, auch andere Fmpfns 
bangen hatten bay gen, ihm plöplic feine rubige 
Heimat zu verleiben umb im u Im Reijeſehnſuch 
laſſen. Et war nun Bi Dh AR er mer ah, 
ſchon, begabt nad) aßen Richtungen des Geiſtes und Gemuthes 
bin, und es fehlte ihm nicht am Gelegenheit gu bemerken, dafı 
mar won ihm nun allen Ernſtes erwartete, er jolle füh einen 
neuen Hausftandb grunden. Die ungladliche Sucht — 
Matter, ihre Tochter bem nach allen Seiten bin jo 
wurdigen Manne darch tauſend Meine Verſuche im bi 
zu Spielen, trug ebenjowenig dazu bei, Bernharb den Ge · 
banken am eime Che lieb zu machen, als bie bauernben, laebe · 
vollen Bormärfe jeiner Mutter, melde es unerträglich hart 
fand, baf_ibr — = ee 


t auffteigen zu 


allein im Diewfte ber Ei und erung 
zubringen ſollte. Die —* Bochen hatien wirtſam 
en unterſiuht, indem 


le 

ee a Eh re — 

Entſchluß in Bernhard, —— ı alle) Sa Be 
warfen bes Mutter, ſowie ben laum nod; zu überhörenben 

Dehnung 3 & eigenen Serzend, Mehr als ihm lieb war, 


"mare er ja an das jo ſchon gefhilberte meue Glück feiner 


Breunbe denlen, ex ertappte feine Poontafie - den bebenl- 


min, teifte 
mell der Plan, Seeberg za verlaſſen und in 
neuen Ringen und Schaffen Befriedigung und Kuhe zu ſuchen. 
Hier in... num wartete er auf bas Aufammerteeffen 
mit einem beiten Jagendgeneſſen, ber bis jekt, gleich ihn, 
fein Herz noch frei gehalten und von bem Bernhard, ba er 
oßnehin ihm als einen WBeiberhaffer kannte, mun, in biefer zei 
der unbeisilihen Negumgen des &, ein Zarudfuhten auf 
den alten Standpunit ber 3 von Ehefeffein erhoffte, 
Der erwartete Iteund lam oh an demſelben Tage, von 
melden bier erzähle wird. Er war ber alte, liebe Geielle ger 
blieben, frifchen Herjend, gefunden Leides voll des alten, ihr 
Lichen Gamers, [dien er alles das gewähren zu Menen, was 


vorzuftellen, und um dem Allen € He 
überraßhend ſch 


Bernhard von ihm erwartete, Was er von ben Erlebniſſen 
der beiben hefreumbeten Berlobten wußte, large dit 
erlaubten Heinen Vosheiten, bem Freunde mitg und von 


Reucm bie Grundſatze vertheibigt, welde bie rn bei ber 
—* allgemeinen — bee — Geſchlechts recht · 


em —* 


wenn = nur * Stunden, Geſellſchaft zu seen 
Kom er dech nod; immer früh genug zu Tante Betty und 
m per ne —— — 

ur ya raſch verrannen bie wen tunen 
—* Verlammenjeind, und ſchon am ln Ders 
—* Tages ſehen wir fie gemeinſam pum 
Beben, um von bort and, nad) verſchiedenen 5** in, 


abzureien. 

Vor beim Bahabofgebäude, welches, Immitten freundlicher 
Gartenanlagen liegend, eimen belichten Bergnägumgsort für 
bie Berollerung des llernen Etäbthen® bildete, ging Bermbarb 
mit dem I em Matlı Hellmuth auf und ab, und wiedet be · 
handelte dad Seſprach ber Ficunde das Für und Mäder in 
Berlobungd- und Heiratfsartgelegenseiten. Die völlige Ueber · 


einjtummung ber Grumbfäße bes Macht mit ben feinen fiehen 
vu Bernharb'3 Zurkdhaltung, melde er bisher in Betreff 

ines eigentligen Meifegiel® auftecht erhalten, ſchwinden, und 
Zaxte Vesty's Mine wurben an’s Lid —— um dann 
jofort entſchieden — und verwotfen zu 

Welche See, lieber Freund!“ eiferte Im —5 Rath 

und ſah derch ee Brillengläjer ben Jugendgenoſſen beſergt 
an, „Du wirft, wie ih Geffe, nice meiter daran benfen. Deine 
Zante glasbt matiirlih einen Engel in bem Mädgen zu jeben, 
allein die Heilen, welche in den Brief ber Tante ei age 
wurden, 2 ein nur zu klares Licht auf ben € 
Engeld. Melde breifte Unweiblichkeit, bergleiden Bläne 
Tageslicht gu yerren, welde verwerflihe Kampfbereitichai —* 
fangen, ner eben ber Beufion enlwadhenen Dame, und endlich 
welches echt weiblich unaus fiehliche Siegesbewußtſein ber eige · 
nen er Berjöntichteit, welches gar nicht erft in Frage 
Be o * auch überhaupt gewillt biſt, bem Mufe ber Tante 


en ein über wagte Vernhard laum einzugeftehe 
— em ie ame gr 
an: riffenen zu machen. So fprad er von feimer 
De a a a ee 

im fe ve. Tante yu felgen, und fo a 


Fremd zu 
Die "Zeit ber Abfahet dei 8 nahte inbeffen heran, 
Unter die wielen, fi dert pam — — Diem 
ſchen miſaen fi Die eigentlichen Heifenben, lentellich an ben 
oft unzähligen Gepädftäden. Natürlich waren es auch wieder 
die Frauen, weiche hie durch die ——— des lebhaften 3* 
reiten. An einem ber che hauen zwel Damen 
Blog gesommen. Cine fill und u blidenbe Brüneite ſchien 
ihre blonde Itenudin zu Be Bahn zu begleiten unb Beide ſprachen 
erg —* einanber. e Fgurchen ter Wonden mar 
———— Tide, — Böpfe lagen in 
en Fülle auf dem Kopfe, und Bernhard 
wicht umbim, feinen b darauf anfmertjam zu 


„Ih beinunbere mehr ben väterlichen Gelbbentel,” ſptach 
Se en 
„ anre ma a 
a ——— 

eb aus 
einem Paat bunfeiblawer Yung 


— — horchenden Freunden nicht ſchwer, 


Alles Am 2 
e bemm in 
fragte bie —— —— 
lann es nicht beftinmen,“ bie Aatwort, 
„ig abe nicht befomdere Biele vor ai, 6 pi ja, wie 


| EEE LE m 
r eim ü 
nad der Siadt Ich een jeboch vn 


werben," 
„DO, nilau ⸗ 
— —— — 55* 


au a aber wohl den Meinen mitwehmen Können.” 
Mr Fi | ge ” er „was follte 
e ‚ Sinber 
immer Täftig, und id pe jegt wirtiih nicht Ar 


ruhig verhalten, und dann werden bie taufend — am 
gehen, welche ich mie beantworten Bir A vier 
Stunden, um gehn Utzt find wir erſt in ®.,, Nein, id 


abyeidjlngen ?“ — Neoſa. 

„Eigentlich je," antwortete die Vlendlse, „id habe fonft 
eine Borliebe jür. alte Tamen, heſouders jür mein liches 
Tantenmũtierchen zu Haufe, allein biefer dide Junge mar mir 
dech über allen Epaf. Es war ein Glad, bafı ber Kleine keit 
feiner Toilette wicht — in Otduung war, als id; meine Ab» 
fit, mn Früher zu fahren, ansfprach, fonft wäre er doch mod) 
in meine Fähngenben Hrme gelegt worten. Bieleicht,” Fuße fie 
mit einem Tägeln fort, „gabvih, doch eine zu frühe Zeit für 


— — 


— 


—— Welt. 


Ver Se — 9) 





weine Abhahet an, denn 28 bat jedt wohl nech gute Zeit de · 
— — hat jedt gu 
Zeſt im bemielben Angenblide näßerte ſich den briben 
Sprechenden eine hg Magd, welde einen etwa wierjähti 
gem u an ber Hand K Beide ſchlenen athemtos 
von kne 
Die Augen nee jungen Deme öffneten fi im 
hellem Ekel, ols die athemloſe Magb mit einem Aukg vor 
x ſnghiett. 
J „Einen ſonen Gruß auch von ber Ftau Dollerin und fie 
ſchlat hier bob noch Willg'ihen zum Franlein. a Doltorin 
jahen im Bud) mi. bat der Zug doch erft ſpater abging. 
Aräufein wrhtten fo gut ſein unb ben Klelnen vor Erlältung 
im Acht nehmen, ne nicht beim Ein · und Unöfteigen fallen 
lafien, Die Sachen bes Meinen wetden —— bier iſt 
tur fein Ueberuehtdachen und ein Sole, auch hier das 
— weißes ich für ihm gelöst habe, Wenn Niemand in 
. auf dem Bahahoje Üt, mödten Ftaulein fo gut feim 
* Billy! hen Fr hun ‚dm Er führt Itaulein in 
. om Dub ven feiner Mom 
— ein lautet Ruf auf ben früigen Mand drd Kleinen, 
ein zweiter Anig vor den jungen Damen und die Magd ging 


eilig fort. R 
ie asb unb Sellmutß beoden pu gleiher Seit im ein 
laum zu wmterbrädenbe® Gelächter aud, unbeämmert am das 
verlegene Gefichtchen ber braunen Mofa und das jormiprühende 
Amtliy der blonden Schönheit; «# mar eim zu kboſiliches Bild, 
weides ber Nebentifd, bet. 
Völlig fpradles ftarete das junge Mäbhen dem Amaben 
in's Geſicht. Diefer, ein erg End mit fraufen zum 
fettes Aunbergefihtchen, ſah — und offen zu 


„Sei jedt wicht ungehalten, Liehfte,* * fie die czarnſe 

udin, „er wird Die feine Mühe machen. 

„DO, id werte mir feine Maht feinetwegen geben,“ mar 
die gereigte Antwort, „Mofa, es ift föredlic, ich weis nächte 
mit ihm anafangen, er wärb mid plagen und wird dann 
meinen und heulen.” 

„Reim, ih plage Dih nicht,” frac Willy mit feier 
Etimme umb bob die großen Mugen, melde fid) mit dicken 
Thronen filiten, zu dem Mädchen auf, „id; ueßchte lieber allein 
fahren, warum An Zu  böfe auf mit“ 

„Es ift empörenb," fuhr Verndard laut anf, „gerabepa 
empörend, ich möchte jeibſt den Kleinen in meine Shut nehmen, 


wahrhaftig, mir ſollte jelbft ein Ummeg über W... zu beim 
Zwedt wicht ſawer fallen.“ 

„Zus bie Weiber non heute,“ fügte der Rath, indem 
ne te und den Dampf 


feiner Age im bie Luft lieh, 
Die tnbelnben Worte —— Satten das Ohr bed em 
— — fie erhob ſich und indem ſie meit 
— e Beine Gepädftüde zaſammturaffte, trat fie, 
den Amaben am ber Hand fafjend, zu dem imwiſchen vorge · 
faßzenen Zuge beran. 
— Stimme bed Scheffners mahnte sum ER Se 


ben Jungen, dief 
ingeitiegen fein, er 


Inpeifchen ſchleppte die leuchende Lolomotive bie Relſenden 
durch dee jeyt ſich im bie Schatten des Herbſtabenda hallende 

Lanbſchaft. Vernhard horte halb im Schlaf die Namen der 
Stationdorte, melde Hier dicht gefdet an der Bahnlinie lagen, 
andrufer, er glaubte laum ee alafen und erwachte dech plög- 
—— zu haben und durch ein 
aarfes Signal —* Tag 
= offneke bob Seuiier und horchte hinaus, 8 mar ganz 


„wir ſollen Hier halten Wenn Sie techtzeitig Iht Coupe 
wieber auffuchen wollen, jo Können Sie auäfteigen, mein Gert,” 
fprad) der höflihe Beamte. 

Veraparb ftirg and 


Der Zarn am Ünbe des Zages hatte inzwöden zuge. 
women; Untermen bewegten ſich hin und . man — an 
der Erde entlang za ſuchen und durch das unbeſtimule Ge ⸗ 
rauſch wieler Sptechenden drang ber angftwolle Laut einer 
werblichen Stimme, 


Ja, Fräulein,” Görte Bernhard beim Näberlommen, „ba® 


ift eine böfe Ende, der Aug darf hier nächt ſichen bleiben, in 
einer halben Stunde pafiert der Schnellzug durch und Menfhen- 
leben ftegen auf dem Epiel. Ich will nid Saternen etwaß bie 
Bahr entlang juen Isfien, lange basf id; hier nicht halten, 
dann muß ber Zug weiter.“ 

Bernhard erfube jept von ben Umftehenben, um was es 
ſich haudelte Während der Fahrt war bie Thür des Damen- 
*8 aufgegangen, abſichtlich geöffnet ober Aberhampt nur 

in Folge ten Derihluffed, und ein Sind war heraus 
gefalken, weldes jegt veermißt wurde. 

„23 kann kein anbere& Sind kein ald MleinWillg,“ 
Bernhards erfter Gebanle. Er jah 8 ei bes Edeine der dar 
termen um, richtig, bort bie angftvell vorwärts eilende Dane war 
feine Bekannte vom Bahnbofe her, aber ee Näglig veränbert 
war das trohige Befichicdhen. Todesbleich, bie —— Augen 
im ſtarret Anglt weit geöffnet, tat —24 ey 
bie Hände lkrampfhaft verjhlangen, wanlte * und * 
feſt —— Lippen ſchienen nur muhſam das Gar 


ift ein fataler Handel,” ſagte der eine der Beamten 
Vernkard, während fie Beide. beim dicht weben dem Zuge 
einderſchreſtenden Nadchen folgten. „Die — — 


chlafen, fie weiß nicht, went ar 
‚ die Ihe des Toupo fand, p gr art gegen 
Teßten Stelien ſah ich ihm noch am } ftehen,, er ſchate 


ungerwanbt heraus, ih nicte ihm gr, bem armen Kerl, bie 
Dame ſchien ſich Fl genug um ihm zu beffimmern. Die 
The ift dech ſelbſt u rn werben, ih Tann,” 
BD e A, — „un mt und Vrod fommen, weiß 
rien ad day 
mar unter en mr 

eu ar rt ze Ran hatte aud nicht mnterlaffen, 
bie Räber ber zu n, ob fie eima von einer 
ige Ketaftrophe et, dad vor; man fah 
enbtsägt, umgstehsen und ben haltenben erreichen ; 
mußte weiter, man mußte das Ainb fe Sul Sdidjal 


we Mädchen bat noch um weitere Minuten, iha m 
m. Geſacht jah verftert und et * 


Pr t 
ſich in bem derbſilich feuchten Doben. Sp meinten 
„ber Keime, jo von einem voräberfahrenben Sagen mit 
se ſel verwuthlich im Sicherheit. Es etſchien Allen 
[4 4 jedt = man Suchen abzußtchen , das 
Arte beftismt, von bier auß bem 
—— ie Son Tin bas Sind Anden 
und follte Fe 2 ve ganze Made fuhren. Die Heifenben 
riethen iht zum Theil ab, zum heil mahmten fie jelkit Angit- 
lich am die Weiterfahet, die Schaffner biidten das Welche ent 
lang und fpraden von bem naßen Schnellzuge, und Alle 

wenbten ſich jept eilig bem Nadwege zu. 

Tas Madden bl In mie Dick u me Win 
um eine Onterme end, um allein in die Naht hinand- 
zugeben und das Aind ya finden Die Laterne geftand mar 
ihr za, fonfiger Beiftand wurde = darhätsom, bie Reiben: 
den Hatte ihr Ziel zu erreichen, bie en ihre ſehſelnden 


Fichten. 
* Bernhard s Blide begegmeten jehzt den hulfeſuchenden blauen 


—— will Sie begleiten, Fräulein,“ ſagte er, „ih lann 
meine Keife unterbtechen. Laſſen Sie uns zum Age zurfid- 
teren und bie Hnorbnungen ng unjered Gepäds Selen, 
wir nehmen dann eine Laterne mit.” 

Das Mädchen trat auf ihn I a Et ea Cie 
erlonnte erg ra ange —— pr ihm 
danlen und fanden ihre zitternben jet Teine an 
beren Werte, "Ve Witelium ver Mode harter Ver · 
urtheilung ihres Benchment — han auf bem Wahnhof 
iht = erreicht hatten, 

8 ft empörend, gerabezu enpdrenb,“ ſprach fie halb 


ern 3 zn dem htenben Zuge 
bie Eorge dad Gepad her iſen · 
ah eine Meijebede mit, und 
er fi neh vom dem Schaffner eine ®eterne and. 
len tief, ſuchte auch feine Begleiterin für fih und den 
Meinen einige wärmenbe Gallen 
Balb brandte der Zug fort. Biete gute Winfche wurben 
ten einfam auf bem Felde Jur@äbteibenden wachgersfen, bie 
——— 3 letzten Pf, noch einen Funlen ⸗ 
ni und daun fand fi Beruhard mit feiner Gefährtin allein 
in Rad und Dunteibeit. 

Es it mohl am beiten,” ſprach er, „wir lehren zu bem 
Funke wörber jurlich wo bes Kieinen Hütden gefunden wurde, 
es iſt die einzig uns gegebene Spur non ihm. on versuchen 
wir, woh einmal ftellen, ob das Rind von bort feinen 
Weg gu uf weiter fortgefeht hat ober eb man ihm in bem 
Wagen. deſſen Spuren mir ſahen, mitgenommen haben kann,” 

„Wenn wir ihn ner finden,“ ſtohnte bad Mädchen. 

Bald wat die Etelle erreicht, nach welder fie geſucht. Da 
waren auch wieder bie Hatäpurem zu erkennen, dech ſe feßr 


Vernhard aud nah den Abteiden von Kinberfüßchen forfäte, 
ed war nichts zu emtbeten. Kamm lonnte der Wagen bier ange 
halten haben, nirgends wer ein Hinumbhertreten der Perber 
bufe zu bemerlen, es mar einſach bie Eper eines vorubet · 
ſahrenden Fuhrwerle und VBernhard fühlte eine bedeutende 
Euuguſchung. machten er Alles reiflach Kberlegt, 

Dad Radchen, weiches bicher fhweigend, wenn aud zw 
weilen Röhnenb meben ihm — Seegrhärilien, legte jept ihre Haud 
auf feinen Arm ie wies mit der Noten das Vahngeleiſe 


entla 

— wicht,” ſagte fie, „ber Mind das Huichen hergeweht 
Haben, es ift eim jtarter Wind und er kommt uns gerade ent» 
gegen. Konuen wir wicht verfuchen, weiter zu gehen?“ 

Mes mar ga tun? Sollte man am dem Bahngeleife eut ⸗ 
fang weiter geben? Die Bahnlinie führte bier hatt am ben 
Audläufern eined Heinen Gehblzes vorliber, war dieſes durch · 
ſaritten, fo mußten die Sudenben einen Damm betreteit, 

welder, über Moorwiejen führend, wur Ir Bahmgeleife auf 
Bas Flache enthielt, laum ein Fuß breit Ra: 

neben zu jdreiten erlauben. Ge war ein gefährlicher Meg, 

ze am bem Schiemem emilang. Doch ed mußte Alles ver 


„So wollen wir weiter geben,” ſprach Bernhard, „bie 
kinte Seite des Bahngeleiſes kommt bier allein in Betracht, 
Geh am tiefer Seite fand ſich die Thur des 

Da. hier maf; ber — —" 

Das Mäbdıen en unb ein Schütteln überfief ihren 
* * wandte ſich gegen Bernhard uud fprad ii feft 

one: 

—— iſt bie Moglichleit denlbar, daß er un. 

allerdings, allein — — 

— wir Ipa Anden, 1 melden Buhaabe wileiht? 

h wir im m Hufen 
Und id bin ‚für ihn verantworilach! MWerum lief id) ühn mie 


gen!“ 

Bernharb wandte ſich empört von der Sprechenden afı. 
„a,“ ſyrach er zauf, „es mar cin Wifgeiff, das Beine 
— - jo en Hande zu geben. Die alte Eroßmutter 
ie wenig gebannt haben. Wenn dad Kind beihädigt, 
mern ed tabt il, mie mich fi bie alle frau über üren Nie 
beruhigen lönnen, Dech immerhin mar er. verzeihlich, 
appellitte an bie Theilname eines jumgen Märdhens ! 
Welch Weib, und wäre es das jlingite Madchen, hätte nicht im 
keinem für eine Birte aus Sindesmund. Sie 
aber, Sie find kein Weib! Laſſen Sie und eilen, jede Selunde 


ift koflbar,” 

Tie nachſten Minuten vetrannen in jdymei 
Das Licht der Laterne fiel auf jeben Meiwen 9 . Hinter jeden 
Erbhligel, — ——— 

Der Beden bier wer feucht und ſalupferig, Die 
ge hatten ſchon Blätter won den Vaumen und es 
Airäucben fallen machen, und bad Rauſchen, welches dadurch bie 
Schritte verarfachten, ſowie das Mofmwelle Sauſen bed Windes 
en er 
bem her. 


Der Zug, nah welchem bie Scioffser erft Angftfih ausge: 


igant hatten, braußte j an ihnen vorüßer und mad feinem 
—— legte ſich und Dunlel von Neuem auf die 


Lan tten dal Serzen 
waren ee ee Kar 


mar im badften Grabe empört gegen das jmuge tt neben 
fich, Sein Blid ftreifte ‚ welhe vom Lichte der 
Latetne beleudjtet war. Das Geſicht des Madchene war tabten« 
bleich, die Lippen feit auf einander geptefit, in ben Angen ein 
Fladern von wilder U dech kein wer in dem Brfüht, 
welcher won Born ip über bie Worte, welche fie 
ben gehört hatte, 
„Meidh' wunderbares Welen,“ badıte Vernhard, „ob 


fie nicht fuhlt, wie ern fie mir erſcheint? 

Jeht war der Hand bes in feiner ganzen Aus · 
dehnung burdächritten und vor ben Suchenden erhob ſich auf 
bem fendten Moorgrumnde der Daun, auf weichen das Bahn 
geleife weiter fortieh. 

„Zafjen Sie mich oben fügen,“ ſprach daB Madchen zu 
Bernhard, „es ift oben eher moglich, ehne bas Licht ne 
terne fid zu bedeiſen ſagen Sie unten auf ber Wire, male 
— Be a ae beim Seramsfallen au Dem. 

„So nehmen Sr — und bleiben Sie unten,” 
Beftintmte Bernhard, „es kam jept ein Bug kommen und Sie 
dort in Gefahr bringen.” 

„Ih bleibe oben,” erllärte bad Mädchen feit, „ih babe 

föon ein Leben auf dem Cewiifen, 5 will jo gut Acha 
geben, wie Sie es thun Tönnen,” 

Mörder verrann bie Zeit mit wergeblicen Mufen und 
Suchen. Jeht erreichten die Suchenden dad nachſte Warter · 
haus an ber Bahn. Der Warter, welcher wohl bad Rufen 
gehbtt, trat den Beiden entgegen und befahl, bes Gelerſe 

u . Vald Hatte er erfahren, um mad es füh hier 


I ante * fagte das Mädhen, „her zu fein, bafı, 
ald wir bei biefem Hausden vorbeifuhren, ber Junge mo im 
Coupe war, AIG ſah beim Scheine der Wärterlaterne das 
bertige Geſicht des Mannes hier, ich erinnere mich deſſen gan, 


„Sie haben ganz Met, meine Dame,” erwieberte ber 
Bahnmärter, „id zählte die Wagen im Vorbeifahren, bie 


ie Kathedrale von 
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Thüren waren alle wohl gefälefien, ih hätte eine offenftehente 
ſugleich bemerken mülfen.” 

„So laflen Sie und wärber umkehren und womals ſuchen.“ 
ſptach Bernharh, 
= Madchen gehorgte Kämeigend; mad einer Meile 

Mn . 

RR Cie, dab doch vielleicht det Wagen ihn kann 
aufgenommen haben?“ 

„Reim, ih fürdte, wir finden ihn aut umperfeht,“ war 
bie Antwort. 

„Ride wahr, wir ſuchen von Neuem?“ bat das Mätden. 

Gewiß, jo weit dad Licht in der Daterne vorbalten wil, 
i& beforge, fie dient ud nicht mehr fehr lange,” ſorach Bern 
borb, „bod) vielleiht erjeßt fie und der Mond, welchet in eini» 
ger Zeit wohl fihtbar fein wird.” 

Me Suden, Hufen, Hinmölganen in das Dunkel ber 
Nacht verging die Zeit. . 

Bernhard fühlte eine ſtatle Ermütang; er jah mit Balber 
Bewunderung bie rafılefe Ausdauer bes BRähdeng, weldem 
die Augſt ſiets neue Aräfte gu geben ſchien. Dad Licht im 
der Laterne wurde jet ſichtlich ſchwacher. Bermbarb öffnete 
dir Blndigeibe und verjuchte, den Dot zu hellerem Brennen 


„Sun Seikt es warten, bis ter Mond fommt,“ ſprach er 
ärgerlich, „ein hoffnungoleſes Suchen ift eB, o, Ta armer 
fheiner Bub’, wo magſt Du Liegen un feiben!“ 

Er fühlte feinen Arm von den Händen des Madchens er 
fafit, er fonnte bemerten, wie fie wanke und ſchwer Arhem 
holte, 

Ich fah das Kind,” Hlüferte fie mit Berjerer Etimme, 
„ih jah es eben, el& bie Lampe auflenihtete, eb jah auf einem 
Stein; 8 broßte wit feiner Heinen auf mach wir und Blut 
war in feinem weißen Grfuät,” 

Bernhard erſchtal bis in’s Herz hinein. Was mar dem 
Maschen eridienen? Unmögtic fonızte fie dad geſuchte Rind 
geleben haben, bier fo mahe; es haue müffen das Spreden, 
dad Nufen gehört haben unb hätte ſicher durch Meinen feinen 
AUnfenihalt derrathen. Es mußte ber übernmgeftrengte Geiſt 
des brängftigten Nadchens ben Unblid hervorgerufen haben, 
non weldem fe ferad, 
bp Indem er woh nad einer peſſenden Eutgegnung fuchte, 

rad dad Madchen weiter: 

„Barum broßte er wir and worum ift er blafj und blitig? 
It er tobt?” 

„ir wollen zu sm gegen,“ jprad; Bernhard, um fie zu 
berahigen, „wo iſt der Stein, auf weldem das Rind fah?“ 

„ch weifs nat, 68 ift jept fo bunte,” flnfterte bag Mäb- 
ben, indem fie ſich ſchwer auf Beruharb'd legte, „wenn 
wir nme Licht bitten.” 

Verubard 


fowme zu Dir, um Did zu Deiner Mama zu bringen, fage 
mir, büt Du Sier verjtedt, mein Junge? oh Du bar 

„Sa, ich bin Bier,“ antwortete eine Ainberftissme, und ein 
leiſes Raſcheln Tief ſich hören, 

Bernhard griff be Ton nach in das Dunkel Ginein. 

„Dein Junge, mein guter, fieber Jange, habe ich Dich ger 

anden!” 
Die Stimme bes jungen Mannes bebte vor Freude, feine 
Hand fahte das Heitchen des Kindes, welches ſich Binter den 
Stein gedudt batte. Er fühlte jept deuilich das Veitreben des 
Kleinen, ſich feinem Griffe zw entziehen, 

„Rein Junge,” bat Bernard, „tomm' zu mir, wir ſuchen 
Dich jo Inge, ſch Bin fo traurig über Did), forte’, Lafı mich 
jeben, ob Du Dir weht gethan haft?“ 

„Feinge mis nigt zu Marie.“ flöfterte bad find, „fie ift 
mir wicht gut, fie mag mich naht. Ih bie aus dem Wagen 
herauägefellen, die Thut sn auf und sch flieh meinen Kopf 
fo Sehr; ich ſah fie jegt, bie Marie — lomm' mit mie fort, daß 
fie mich nicht finder.“ 

„Lieber Wells," bat Bernhard, „Marie thut es leib, daß 
fie Tir böfe war, Tonem’ mur, wir Beibe bringen Di zu Dei 
ner Mama,” 

Der junge Mann hatte inzwiſchen bie Meine Geftalt in feine 
Arme genommer umb lehrte zu ber Stelle zuräd, wo feine Ber 
gleiterin geblieben war. 

„Id Habe dad Kind Hier in meinen Armen,“ ſprach er 
freudig, „wohin werben mir ums jept, ums ihm jede Hulſe ar 
gedeihen zu laſſeu 

„Das Blut! Dad Wut!“ fprad das Madchen angſtlich 

„Ach lann in der Dunkelheit nichts fehen, ber Heine yittert 
und fein jehr erkhöpft, wenn wir mar was Licht hätten,“ 
ſegte Bernhard. 

Er fühlte jegt, wie bie Hend bed Rabdchens im feiner 
Taſche nad den Hanbhölzern juchte. ie fand diefelben und 
jünbete ein zufattimengebrehted Stad Papier damit am, welches 


einen unfiherm Picefhein verhreisete. Auſmerlſam deuten bie 


Vernhard, ald die ſparſeche Flamute 
eufjer der Erleicht en Tre Verlegung 
iſt ur unbebentenb, er fheint wie darch ei mder vor jebem 
ernften Unfall Gersahrt; allein er zittert am ganzen Leibe und 
das wohl im Folge der Aufregung fo ſehr, als aud vor Näfie, 
ben feine Stleider find kalt und Fendt.” 

„Beben Sie mir daB. Hinb,” bat das Mädden fanf.  ; 

Allein Willy barg fein Geſicht am Vernhard's Squiter und 
Flüfterte im zu, daß er bei ähm Bleiben wolle, 

„Wollen wir nun nad, bem Wärterhauschen hingehen ober 
verfüchen, eitt Dorf zu erreichen, wo wir Gelegenhert fänden, 
einen Wogen zu belommen?“ fragte Vernhard. 

„dh bente, bad a * ren das Märdien. „Dit der 


ſtnabe eine ge Saft 
„Bars wicht, unb wenn mir den Weg, bem mit ben 


und ber iegt erſchienen. Die ganze Roter lag im vollſter 
Erilie, TR be Mind hatte ſich geſanftigt. Die Luft war em · 
pfinblih duhl geworben, bie Feachtigleit ber Naht Hatte die 
Aleider der Neifenben darchdrungen, ein rest uubehagliches 
Geſuhl von Hälte und Mäßfe gejellte ſich zu bes außerordent · 
b empfand, als er, mit ber 


en Sie,” ſptach ex zu feiner Begleiterin, „umd ver 
fuchen, eimen Play zu finden, auf melden mie etwas ruhen 
idunen. Das Aind ſchlaft. wie mir ſcheint, und ich bin, auf 
richtig geftanden, ſehr müde und Sie ſichetlich auch,” 

Madchen blidte ſuchend umber. 

bier,“ fprach fie, indem fie auf das fih am Wege aus · 
breitende Feld wie, „Hier Dept bürrek Nartoffellzaut zwjanmen« 
geidigtet, wir Tönnten dort ruhen, wenn «8 troden if.” 

Der May wer bald erreicht und erwies ſich als brandbar, 
Bernbarb fah mit Miller Bewunderung, wie ſicher und gemantt 
bas Mädchen Für ihm und ſich ſelbſt einen Eiy berichtete. Sie 
mahın zuerſt Play und bie Arme Ginaufreichenb, bat fie: 

„Loßen Eie mid jept dad Kind nehmen, ed ſchlaſt und 
wirb den Tauſch nit merten,” , 

Veruberh war es wohl zufriebem; ber Seine lag behhaglich 
anf tem Schoehe feiner Feinkin, ven zugebedt umd, mie es 
Vernhard erfäiert, bequem mie wohl baheim in feinem Betten, 
went auch auf Koſten ber Dequemlicteit des jungen Mädchens, 
welches ihn hielt. 

Lin luſtiges Lacheln glit über Vernhard's Gefht, ald er 
man meben bem Beiden Wap nahm. Die Situation Lam ihm, 
nun da der Sihmere Ernſt durch Ba ae Auffinden des 
Kindes befeitigt, ganz unſagbar füderlid vor. Er mafte am 
—— denken, was für Augen wurde Der beim Mublid biefer 

ppe machen. Die tollfien Biber burchfrensten ſeine Ge 
banken, MWorbe nicht jeter etwa bier Bormberlommenbe die 
Bier Sigenden für eine Jamiliengruppe Kalten? Jh, ben ein⸗ 

fleifchten Weiberhaffer, für einem Sramilbenwater, dem Deinem 
jerteur für feinen Schn, das ſchöne, Toltgerzige Madden für 
fein Weih, für die ſorgſamſte Putter? 

Warum fpraden feine Gedanlen von einem fhönen Mad⸗ 
den? Bar feine Rachbarin denn woirklih fhen? Bernhard ber 
trachtete fie jo aufmerkjam, ale fühe er fie zum erfiem Mal. 
Sie etſchien ihm blafs im falben Monklict, ie kolettes Hauchen 
ſaß Maglih verfosen auf dem biden Zöpfen, der feine Kopf 
war etwas norhber auf das ſchlafende Kind geieigt, bie bunt 
5 Dimpern * = —— 36 gerundete 

und ber Ueine Mund war ha i 
K lange Seit betraditete —— — hier 
n 

„Mas mag fie mar denken?” er fi, Daun em 
inmerte er fi, daũñ es doch gar zu unhöflih fei, meben einer 
jungen Dame, audı wenn man ihr jhom Anbestungen fiber 
Mangel an Sympathie gegeben, fo bawermb ftumn ſich zu ver · 
alten. Hm Ende mufiten Re noch lange Beit ſchen; 
feine eigene Ormübung Hei ihn bie attung des doch no 
weniger ben Strapagen bes langen Suchens gewachſenen Mad⸗ 
end exmeſſen, geil, fie thaten gut daran, ſich tuchtig auszu ⸗ 
rahen, und wenn dab Echweigen nicht noch immer peinlicher 
werden follte, war es gerathen, den Baun zu brechen 

„Das Kind ſcheint ganz ruhig zu ſalafen.“ begann cr ent 

lo 


- ein Neigen bes ſchlanlen Kopfes war bie Antwort. 
„Sie haben fo ger leinen Halt auf Ihrem Sige,” fuhr 
Bernhard fort, „es kan in biefer, bush bem Meinen fo be 


ſchwerſich gemachten Loge von einem Ausruhen für Sie niht 
bie Rebe fein.” 

„Es tSut nigte,“ war bie leiſe Antwort, „ih weiß faum, 
ob ich made bin; das Stimd ift gefunden, es ſcheint völlig ge 
fund, ein anderer Gebanle Sat fett nicht Raum in mir,” 

Endlich!“ dachte Bermbharb mit einem vr Gr 
keihterung, „enblih ein Ausbruch von natürlicher Empfinbeng, 
ich babe iange barasf gewartet,“ 

Er ſahlie fein Sntereffe für das Märchen gehoben nadı 
dicjer Wahruehmung und empfand es faft mie einem halben 
Vorwurf gegen fh ſelbſt. dab er fie folder Gefahle für 
ih unfähig Iten hatte, Wie follte er es anfangen, ſie 
feine Sorten vergeſſen zus manchen? (Er wurde des fernern 
Nachdenlene darüber enthoben, denn die leiſe Stimme neben 
ihm begann jept von Neuem zu ihm zu ſprechen. 

5 Habe noch lein Wort bes Taunles gegen Sie, mein 
Herr, ausgeſprochen, Sie werden mid; fir undenkbar halten, 
doc ih bin es mit, Ich fühle von gangern Kerzen bie Größe 
des Opfete, melhes Cie dem Hinte braten, indem Cie Ihre 
Halſe mir leiftetem, mir, bie ih — — —" 

„Mein Ftaulein.“ unterbrach fle Bernhard halb Bittenb. 

Iae, ed muß Ihnen Kümer genug 2. kin,“ fuhr 
bad junge Mädchen im ermiter, tubiger Weiſe zu 
„Sie thaten Recht daram, ſich Aber mein Verhalten tadelnd zu 
&ußern, Mir find oft nicht im Stande, völlig Herr Aber 
Stimmungen zu werben, melde, bervorgermfen burch widrige 
Orlebuiffe, ums vollftenbig umterjoden. Die legten Tage haben 
mir viel Schweres gefiradit ,. ich bin kaum Sch felbft geblieben 
unter der Fulle ſchmergichet und bitlerer Gedanken, welche in 
mir aufftienen. Es brämgte mid, zum erflen Mal in dieſen 
Tagen der Erregung allein ſein zu blirfen, wenn auch mir bie 
wenigen Stunden während der Eikenbahnfahrt. Der arme 
Junge” — fie blidte zärtlich za dem ſchlafenden Rinde nieber, 
bas keinen kodigen Hopf jo verirauemsooll jebt an ıbrem Buſen 

at hatte, — „ber fo zum Zeoyfen wurde, burd, welchen 

@ Gefäß meines Jornes zum Weberfliegen gebracht wurde, 
bat alle Urfade, mich zu Soflen. wie er es ja au ihut. O8 
iſt jehr umredit, gene —* unſere, wenn auch 
mwohlbegründeten Minſtimmungen lei lafſen, b u 
a. ja ſchlecht, ein Mind berumter eben gu hey 
Sind, wie biefet, bad mir jo vertsanenducll entgegenlam 
Beiftig abgehett, wie ih mar, geärgert durch Meimlie Reben 
dinge, war ih im ber allerjhlimmjten Stimmung, als er 
mir zugefellt wurde, Sein Initintt Te ihn vor mir zurlde 
Ehe Es iſt ein ſtoljes Ders in biefer Meinen — 
fuhr fie fort, indem fie wörber auf den Meinen Schläfer 
niederblidte, „er bat fein Wort zu mir gefproden, füll und 
rubig Mamb er am Fenſter und ſah in ben lommenden Abend 
hineim, aber melde —— 8 lleines — durch · 
freust haben, als er einen Andweg fucte, mir zu umen; 
ne manch hr — * ——— F —** 
al er entihloß, allein im e mnaus yır 
foringen. Don ber Grfährlicfeit feines An bat er 
ficher keine Ahnung gehabt, allein die Furcht vor ber Duntfel- 
heit und der Oben Werteffenheit ba draußen befiegen zu können, 
bes feht doch einen jeltenen Math bes Nlinbes voraus,” 

„@r it nicht hinausgeſyrungen,“ unterbrach fie Vernhatd. 
„eb wäre für ein u — —* eh Halfe zu 
öffnen, er jagte mir ür jei plöylih aufgegangen.“ 

„Sagte das!“ rief das Mädchen erfrent, „o, das tröftet 
mid etwas, allein,“ fette fie flüfternd hinzu, „er bat bo 
vor mir fliehen wollen, fein Meines Herz mar woller Witterfeit 

gen mic, Glauben Sie nit auch, daß ih dns Aind far 
ae Zeit gefdähigt Sabe an feinem juverfitliäen Werttaien 
zu den Dtenffen, ec iſt vielleicht obme ein Wort ber Unfteund · 
lichleit aufgewachſen und men habe ih dad Werbienft, ihn jo 
aufgellart zu haben.” 

„Ur wird Alles beld genug vergeflen, wenn er Bei feiner 
Mutter Hit," tröftete fe Bernhard, 

„Wenn feine Dbatter won bem Unfall Börte,” rief das 
junge Madchen üngitlkh, „io leicht verbteiten ſich folde Rad. 
richten, es Tamm ihr Zod feite, e® iſt ühr eittjige® Kind,” 

Aq habe dem Schaffner des Zuges, mit meldem wir 
fußren, den Auftrag gegeben, auf der möchten Station bie 
Welſung zu binterlafjen, baf, falls inmergalb acht Etunben 
keine weitere Nachticht vom und eintrifft, er nah W.,. tele 
grapbiren folle, der Kuabe fei gefunden und unbeihäbigt, wm 
m DB... ehwaigen Anftagen en zu können; hatten 
sie ihn nicht gefuuden, jo hätte ah andere Rachtichien nach 
der betreffenden Station gelangen laffen.“ 

„D, ich Dante Amen,” rief das Mäbdhen laut and freudig, 
„sh danke nen aufrittig.” 

Der baute Ton ber Morte Hatte dem Heinen GSchläfer er 
wet. Er behmte ſich, richtete ſich empor und ſah ſich mit 

oben Angen um. Er ſah fe völlig unveriehrt ang, teoy ber 
nme an feiner Etirne, bafı das junge Madchen einen 

Ruf ber jubelmdften Freude nicht unterbrüden Tomte. 
„le Du auch gerwe bei mir bleiben?” fragte fie 


ern. 

Millg wandte bie braunen Augen zu bet jungen Mar 
an iörer Seite, der ihm freundlich zulachelte. 

Aleibſt Tu auch bier?” frante Willy ernſchaft 

„Da wedl. id bleibe bei Dir, mährenb Du ſchlaſſt,“ amt 
wertete Bernhatd 

„Eo wäll i& bei Marie Heiben," hayte ber Meine laf · 
tranken, „Lift Tu Dariend Bruder?“ 

Ja, ich bin ihr Veuber, ſchlafe Du nur immer weiter,” 
Sefünftigte Vernhard das Aind, welchet fi beruhigt in Mas 
riend Eteoh zurüdktmiogte und fih von dieſer auf'e Neue 
einhüllen ließt 


3llufrirte Welt. 





8 war eine wmütterfiche, zirtlihe Urt, mit welcher bas 
Märchen jet den Kleinen behantelte, und als fi bie müben 
Kinberaugen von Neuen Ählofien, lädelte Marie Bernhard 
gladih an und nidte ihen freundlich zu. 

„Sie muſſen man allen Ernſtes verfuchen, einem beſſern 
Sitz ſich zu verſchaffen,“ ſptach dieſer jezt, „Iaffen Sie mid 
Ihnen etwas beifen, denn es wird wohl meh einige Zeit bier 
für und auszuhalten fein, um den Jungen ausſchlafen zu laſſen. 
Frieten Eie auch micht in biefer jenchten Naht?" 

„Nein, id bin warm genug und fan e8 wohl noch eine 
Meile andhalten auf meinem Si, ich werde jagen, wenn meine 
SKraft zu Ende.” . 

Veruhard fand auf, er ſuchte von beim auf dem Felde an ⸗ 

ften durten Araut nah einige Arme voll zwjantmen und 
te jo etwas wie eine Stüße fir Martens Küden er, allein 
die weise Raſſe gab ner eimen bürftigen Halt umb er fah 
Bald, daß von einem feften Anlehuen nicht die Rebe ſein konnte, 
Und doch ſchien bad Mäbihen neben ihm einer Etage zu ber 
durfen, ihre Haltung zeigte von ihrer geoßen Grmübung. Leihe 
ſchob Vernberd feinen Arm um die junge Beftalt und balb ber 
mertte dad Madchen die neue Etüpe. pre blauen Augen 
blidten eimen Angenblid voll im das Geſicht ihres Radbarn, 
es lag eine fhdterne, vertrauensvolle Arage in ihrem Dit 
und dann Khmiegte fie ih wie ein mürcs NHinb an feine 
Schullet und ſchloß die Angen, ja, Bernhard glaubte bald zu 
bemerken, ba fie Khfief, . : hr 

Yun, feine e lonute mirkicd eine originelle genannt 
werben. Gr hatte Maße, ein horbares Läcdeln zu unterbeüden, 
wenn er feined Freundes umd ber Befpräde mit ihm fi er · 
inmerte. Und doch fühlte er dazwiſchen eine Hıt jubelnber 
Freude dariiber, dab ihm das Mädden am feiner Seite fo viel 
weniger haſſenswerih erfchien, ſeit er ihren Neben gelmußht 
und daß im ihrem Herzen doch auch fanfte Gefübie 
und NRegungen lebten. Sie hatte im Tome voljter Wahrhaftig · 
feit von ernten Wibermärtigteiten ihres Lebens geipropen und 
ſah doch fo aus, ald hätte mie eine Sorge ober Noth irgend 
einer Hıt in iht junges Daſein Bineingefhaut, 

„Bie wenig,” fo geſtand er fi ein, „ſind wit Miäumer 
am Ende fupg ode: geneigt, diefe anders gearteten Geihöpfe 
ga flubiren. Wie wiele, unter ber heüteriten, frivolſzen Über 
Habe ſorgſam und verborgene ermfte Gedaslen mag bach ſolch 
eine zarted Wehen in fid tragen! Die Weit verlangt, baß fie 
ſich Bett nur von ihrer bejten Seite zeigen, liebenswetth follen 
fie und ſtets erſcheinen. und jo zwingt wart fie, bie Sorgen und 
Kümmerniße ihres Herjens lets zu verbeden und ſich zu vet · 
Helle.“ 


& füßtte eine — ya erfahren, wer das Mab · 
er ſei, welchet Art ihre Fannſienverhaltaiſte und iht Aummer, 
— ——— 

tt; warde fie nen 
—— Sehen und die Epilode diefer Nacht im der Ere 


Veiber laugſam verlbſchen. MWicber gedachte er auch 
des Zieis feiner Meiſe, der ihm ermartewben Zuſtande bei der 
Tante Betty; fie erfhienen ihm witermärtiger als je und er 


entpfanb won Neuen bie belle Veſchann welche er bei Leſung 
bed dem Briefe ber Tanıte bei ebenen Betteld darüber gefühlt, 
PR pen a > —— 

Tir fanften Athennage an jeiner begannen in wunder · 
Diher Weiſe ſerne Gebanten zu perwirren; bie ſtreitbare juni 
Fame in Tante Betto'® Haufe bieß je auch Marie, mie 
mohl andfehen möchte? Sein Vlick job nieder anf das Kopf ⸗ 
hen an feiner Bruft; Fiher fah Tante Betty'® Schutzling an- 
ders aus. In dem fo frieblih am feiner Schulter tuhenden 
Geſichtchen war jeht, mo die fjnnfte des Sdlafes alle 
Linien verwiſchte, weiche das bewußte Denlen in unſer waches 
Geſicht legt, fein Bug vom umweibliher Entjchloſſenheit, von 
Dantel zu feben, Teim anderer Ausdruck, als dad Grfühl bei 
gluclichen Ausruhens unter zuverläffigenm Schutze. 

„Ob fie wohl einen Bruder bat, welchen Fe liebt?” fragte 
er fid, „ob fie wohl werlekt, verliekt ober gleiheiel wie anf 
irgend eime Art ſchon einem andern Manne zugehörig Jeit” 

Bernharb mar im feinem Leben nicht zu oft im rung 
mit Frauen getreten, In den früheften Jahten feiner erwach · 
ſenen Jugend fab er fid) vom einer Schüdtermbeit ben Madden 
gegenüber geplagt, weise ihn mit ſich jelbft unzufrieden machen 
wollte, unb um biefer Selbfterfenmteiß ga entgehen, Hatte er 
ſich in bester Weiſe ei 1, das ganze weibliche Geſchlecht 
wibre in am und jet nigt merk, viel beachtet zu werben. In 
ben folgenben Jahten, als nad bem Tode feines Vaters er 
far feime noch im ziemlich friſchen Alter ſichende Matter in 
tügtiger Atbeit zu ſchaſſen übernagm, vergalt ihm deeſe durch die 
särtticfte Liebe das — welches er ihr ſchelubat beachte, 
Bor Verirrungen und Ausihwerfengen bewahrte ihm ſein brar 
=; * * Be re bes Lebens und die 

unige Viche zu feiner Matter. ieje in bem lezten 
zent Gen mit Bitten, fi zu verheirathen, fo oft * Fun 
war ja Immerhin ein Husfluß ihrer jelbfilofen Liebe zu ihm, 
aber, wie wir chen im Infange biejer Erzählung gehört haben, 
es hatte ihn im jeder Veziehung verftimmt und faſt geämgitigt 
und baburdı mur nech zurudhaltender gemacht. So kam e8, 
bap er jet durch die ſaß athmende Saft an feiner Seite in von 
ühm leum ter Art erregt sure. Et fütdte in einem 
halb entzudten Rauſche das wurme, junge Leben in feinem 
Arme, er fühlte ſich benlädt, dem Mabchen Ehep und Schirm 
fein zu darfen, die Stunden ber Nacht vergingen ihm wie 
Minuten und trog ber jencdhten Hälte um ibn her fühlte er daB 
Blut in feinen Palfen bimmern und Nopfen. 

68 mochte ſchon gegen Aubtuch des Morgens fein, der 
Mond mar im Verfhmirten umd in der Natur regen fid die 
eriten Laute, welche dem jungen Tag entgegentönen, Bernhard 


Iaubte eine der Schläferin zu fühlen, und als er im 
& Gefsht Blidte, eh bie großen he Hugen voll auf ſich 
ichtet 


Marie entwand ſich feinem Arm. 

Ich Habe Lafıfid gefchlafen,” fagte Fe in danlbarem Tome. 
„Eie aber haben die ganze Nacht ſichet nicht gerabt und noch 
nebenbei hier und Werde gehalten und geftügt. Wenn ih —" 
fir feodte und fuhr dann mutheg fort, „wenn Sie verſuchen 
molkten, jet ein wenig zu [dlafen, Cie miörffen fo made fein, 
Die Deden Gaben Eie alle um mid und das Sind geldlagen, 
Cie find ſicher jo Talk; @ bitte, rüden Sie hier ie umjere Dede 
Binein; es ıft Plag für ans Alle; es war jo ſelbſtſachng von 
mir, jo fange zu fdlafen und gar widt an Are Nahe zu 

* 


Die lieben Augen ſahen Ihn hittenb an und ihre Hand hob 
auffordernd die Dede von ihren Knieen. 

Bernhard lächelte, Er nahm die Dede und legte etwas 
davon Aber ſich. 

Ich bin durchaus nicht kalt," fagte er, „unb auch j 
nicht made, ih bin am folde Meine ajen gemödhnt, Co 
iſt uut gut, dañ Sie ſich etwas erhalt haben, und ber Heine Raun 
ſcheint völlig anzunehmen, daß er ſich daheim in feinem Betten 
befinde, jo gut Aaft er.“ 

„Wollen wir jept weiter gehen?” fengte bad Mäbdhen, „if 
bin jo erfrifcht, ich lann das Sind jeht recht gut tragen.” 

„Reim, laſſen wir ihm mar völig andfhlafen und dann feine 
eigenen Beinen gebrauden; wir thun witllich beifer, noch etwas 
hier gu taflen. len Sie ſich kalt?“ 

„Durdaus wicht,“ entgegnete Marie, „daS durre traut in 
ern eier —9* * watual — Sie haben 

gut at jorgt,” fehte fie dantbar hinzu. 

Rum, ich bim je Ihr Vrudet, wie ber Alleine meinte,“ 

te Bernhard heiter, „Da habe ich dach ein Nedit dazu, wurde 

Bruder niht germe daſſelbe ihum?" 

„Ih habe feinen Vruber und feine Schweſter,“ fagte bas 


— Ihre Eltern,“ fragte Bernhard, „wen fie ven Ihrer 
1 Lage wüften?“ 


I) habe meine Mutter Tamm gelannt und auch vor zwei 
Jahren meinen lieben Bater verloren,“ ſagle bad Madchen 


e. 

„So ſiehen Sie allein in der Welt?“ fragie Berrihard 
tzeilnahmovoll. 

„Rein, ih habe eine ſreundliche Heimat," ſagte Marie 
lebhaft, „aber fir kann mir nicht erſehen, was id verloren 
habe. Oft ich mich fo ſeht, bo jehe mad meinem Bater, 
Und jet jüßle ih doppelt, daf id; bo Niemand Habe, ber 
mich jo recht werficht, AG, men ich einen Bruber hätte! 
ie oft hat ſich mein Herz einen folden germüwiät, jept möchte 
ih feinen Noth haben! Ad, einen wtteigennägigen, 
Bsuns, ber mir über ſchtuere Gedanlen Kinmenheifen 
Das Radchen ſchwieg und ein Bitterer Seufzet lam über 


ihre Kippen. 

Fräulein Marie,“ ſproch Bernhard in ernſtem Tome, „Sie 
deuten jett zum zweiten Dale an, daf Sie ſich ohne Math in 
einer Ihnen peinlihen und fhwierigen Lebenslage befinden. 
Der morgenbe Tag trenut uns jür bad game Leben, ich ienme 
weder ren vollen Namen, noch will & Spnen ben meinen 
nennen, fremd für olle Zeit werten wir und ja bleiben. Laien 
Sie mid Sie bitten, mir zu vertrauen; nehmen Sie für eine hut ze 
Zeit am, ich fei wirllich Iht Bruber, Iheilen Sie mir mit, waB 
Sie beunruhigt, laſſen Sie mich verſuchen, Jhuen den untigen 
uitzegen treuen Nath zu geben, nah tem Sie verlangen, und 
zu bem vielleicht meine beſſere Lebensetſahrung mid befähigt. 
— Sie [hweigen? Riftranen Sie mirt” 

„Rein, wirltich night,” eutgeguete Marie zafh. „Ih glaube, 
ich abchae es thun und zu men won bem Ullem ſprechen. 
Was Sir heute für dieſes Kind und boppelt für mid gethan 
haben, zeigt mir, daſt Sie leine Heinliche Natur find. Ich 
lonnte woh Yon vertranen, alleim es it dech fahrer, jo von 
bem Allem zu Ipredjen.” 

Cie ſchwieg und wandte ihe Geſicht ber eben fihtber mer» 
benben Morgeurötie zu. 

„a, ed will Tag werben," fprad fie halb zerfirent, „und 
der Disrgen wird und trennen. Dieſe Racht, jo reich an Er 
eigniffen, ift bald vorbei und ih verpaffe vielleicht den Augen 
blsd, den ich fo feße vom Schichal erbeten Habe, die Stunde, 
he mein Gerz erleichtern lanu. So will h ben Ihnen 

ed jagen.” 

Dad Mansen hielt einen Augeublid Inme und aiheaete tief, 

„Ich babe," begann fie, „meine Eltern verloren und — 
fie ftodte wieder. „Rein, das gehört nicht Bücher,” unterbrnd 
fie ſich ſelbſt, „id will Sie kurz fragen. Glauben Sie, daß ich 
Recht thue, wenn ich einem Manne meine Hand reihe, ohne 
Reiguug fiir ihm zu Fühlen, uut weil die Aufieren Umfände 
meine Heitaih wit ihm als ſehe geraten erfiheinen laſſen?“ 

Sie hielt inwe und jah b in dem ungewiſſen Lichte 
des jungen Tages in's Geſtcha. 

„Sie fagten,“ begann Bernhard, „daſj Sie eine freundliche 

mat — ſo kann mohl wicht das Gefahl der Vereinſarauug 
ie treiben. bie Ehe einpagchen?“ 
—* 


O mein! 

ESo heißt vielleicht die Klsagheit Sie eine gute Bartie an 
nehmen, um der eigenen Mittellofigkeit zu entgehen?" 

„Nein, id) habe zum Leben, was id) braudje.” 

„So wollen Sie einen Wunſch, eine Urt von 
eines Iheben Menden erfüllen, wenn Sie ſich verheirathen ohne 
sedıte Siehe?" 

„Wenn Eie wollen, ja, jo it es! 





„Und bie Jurda, fo entweder fih zu ſchadigen oter das 
Wohlwollen Unberer zu verleken, macht Sie jo zweifelhaft?” 

Es ift nicht biek allein,” ertgegnete Marie raſch, „es if 
das Vedenken, ob id im Stande jein würbe, einen Mann 
dauernd zu beglüdem, bem ich nit lüchte, mr wit der rofiheffer 
nen Abſicht, nach beſten Mräften zu feinzm Glade beizutragen; 
das dann bach nie genfigen?” 

Bernhard lächelte. 

„Die Beforgmiß laſit vorausfeken, daß Tie bat mahre 
Beſen der Liebe wichtig erkennen, und jo laſſen Sie mih vor 
Allen fragen, iR denn überhaupt Iht Gerz biäßer frei ger 
—— — ft fein Vild eines andern Mannes in Ihrer 
Zeele 

„Ren, — — meint — —“ autwottete bat Mabchen 


„So nehmen Sie bie Hand des Manıres an,” ſprach Per 
baeb, „das Bflidtgefähl, ber guie Wille wird die oft launen · 
bafte Leidenſchaft mehr als erjepen, und wenn kein anberes 
Bild in ihrem Herzen lebt, fe — — —* 

Gr bielt inue, denn Mariens Hand legte ſich af feinen Arm 
usb ihre Stimme ſprach leije: 

Es ft gerug.” 

Line Weile Tarıg ſaß fie fill vor ſich bin feßenb, ein Schaner 
—— yameilen Une Geftalt, Bernhard konnte bad Beben 


em. 

Gr empfand Mitferd mit ihr, wie gerne haue er mehr ger 
mußt von bem jungen eben neben fit. Unb mar am Che 
nicht ein wunderbarer Zuſammendang zwiſchen den Gedanke 
ihtet beiden Sergem, wicht Sort, wie auch Bei ihm, biekelbe fühle, 
berechnende Art, in weider das hochſte Bat des Menſchen cr- 
worben werden ſollte. Sein Natlı, ben er ſoeben gegeben , er« 
ſchien ihm Balt und falſch; bad Madchen hatte doch Recht. 
welcher Maren konnte ſich mit der opfetwilligen Pflͤgattcue ber 
m lernen, mo er ein ganzes, lebeudes Herz in feinem 

ibe zu finden hofft? Nein und mochmnis nein! Gr wollte 
ſelch Halbe Glad nicht aus Tante Beity's Hand nehmen; 
er wollte gar nicht nach Moorhauien gehen, er wollte it die 
Welt hinaus und ſich Made ober Betäubung ſachen. Und nie 
sonrde er das junge Wefen meben fih wiederſehen! Die Er 
innerung an dieſe Nacht würde ihn jo bald ucht verlaſſen. 

„Wenn ih fie mitnehmen könnte, wenn fie mid lieben 
feente, fo edit von Herzen, wie fie felbft bas Geſahl ber Liebe 
ſich ſaudert. weld' ein reiced Leben an ber Seite dieſes eigen 
ortigen Werber, das fo ganz anders ift, wie Alles, was ih 
biäher von Radchen geſchen,“ dachte er. 

„Marie! Sie meinen!” fuhr er beflirzt im feimen Ger 
daulen auf. 

Seißer und ſchmerzlicher floßen bie Thrümen, die ganze 
Quai der Racht qien Bach) das Lehte aufregente Beipräch und 
feine rudwirlenden Brbanten erfäloffen ya fein. Das Mäddıen 
meinte lautlos und bitter, umb näte wicht, ob er 
bier tröften follte oder durfte. Gin um] Mitleid erfafite 
ibm, er wo einmal das Adpſchen am jeine Schulter und 
musste Teiänftigesbe Morte, wie zu einem meinewden Slinve, 
Es gelang äh, die Weinende ya Marie richtete 
ſich auf und verjuchte verlegen übte Faffung wirber zu ger 
wennen. 


„Es wird Tag,” ſptach ſie, Imben fie amherblidte. Sie 


des Hutes fi lösten und in ihrer ganyen Pracht und Fulle 
niederſaulen. 

Das Madchen lachelte im fein erfhrodenes Geſicht 

„Dad war no beffer,“ iprad fie. „Das thut in ber 
That meinem Aopfe wohl. Sehen ie," fahr fie, jdelmiid 
—— fort, „bie Sal | u — echt und Khrigend 
m zwanzig 13 v wenig.” 

„Richep Fräulein, Sat Bernferd rag 

Marie Tate ihn freundlich an. 

„Es war verzeihlich,” jagte fie, „alle Mädchen tragen jeht 
ſalſche Haate, denen bie Ratut nicht fo reichlich wie mir 
davon zugemellen bat. Schen Sie mr!" Sie hob die fhweren 
Besten aus dem Naden und zog fie wie lieblojend durch bie 
Sand, „Das mar uteines lieben Vaters Stolj!” 

Bernhard nahen bie blonden Flechten in feine Hände und 
wog fie ; er mar wie beraufcht, Wie jhom war 
bes Mäbden, wie zuttaulich, mie unbefangen ihre Art zu 
ſprechen, nie, das flblte er, mar ihn ein Weſen gleid) ihr ber 

jet, 
FOTES IM” Gegen er Ha [ändern „eft jo fdmwer, dos 
Falke vom Echten zu umteriheiden, und ich geflche teuig eiu, 
dafı wir Männer mohl leicht verſäaumen, gerade ben Cigen- 
haften ber Frauen gegenäber eine gewiffenhajte Prüfung uns 
ang! fein zu kaflen 

„Ad ja,” unterbrach ihn Marie wrmmter, „eö iſt auch bel 
uns oft ein wahres Aunätftubinm nochig, um in ber Jeptzeit 
bie Natur usmerflih zu verbeffern, allen es ift ja das Loos 
der Frautn, daß fie faſt dazu gedrängt werben, ihre Haupi · 
augenmert darauf zu richten, fon zu erjdeinen.“ 

; 2 dazu bedatf es aber nie Faliger Mittel!” rief Bern · 
ai 


454 


„So?“ fragte Diarie lebhaft. „Ei, wie erkhien ich denn 
in Yoren Augen, mern mir bie Natur bo ſparſam wie jeht 
Eppig mein Haar bemeſſen Hätte und ih verjdmäßte, faſſches 
Saar zu tragen, ih jüße hier jo vor Ihnen mit einem 
Beinen, jam 

Des junge Mädchen war — lieblich, vaturclich 
und teijend in ihrer Entruſtung, und ee fadıte von 


ver: „Eie haben Met,“ ſptach er, u cwas darf jetzt nicht 

gu & Hr —280 * geworden,“ meinte jeht 
* ie wur, 

Marie, Dacie, „jet id das Nnd — Ey gms haben vielleicht noch 


chen bis in's nachſte Dorf und es wird Hunger 
— eb erwacht.” 


Noch einen —— laſſen Sie ihn ſchlaſen,“ bat Vern |. 


hard, „Wie balb wird Alles vergangen jein, was dieſe Racht 
gebracht hat. Werben wir und je wieberjehen ?" 

Das Mädchen jentte ben Hopf vor den ſaſt jartlich Bitten» 
ten — sub eine feine Rothe fing Lam axf ihre 
Bangerr. Sie ſchauelle den Kopf und fagte leile: 

„Hein, wir ſehen uns nicht wieder. Willen Sie and,” 


„Und warum zögerten Sie dech, Ihr ‚Nein‘ auspfpreen, 
ald ih Sie erfi A 

Das Hoth ver Wangen wurbe tiefer, die daullen Wempetu 
fentten Sid) eh mehr darauf and Marie ſprach leile: 

„Beil eben bieje Neda zuerft mir das Bild eines Mannes 
geseigt bat, den ic) fieben könnte,“ 

Marie!” jubelte Vernhard. Er nahm ben Flanken 

Bapdentop] in feine beiben Hände und ſah glädielig ihr in’s 


habt ihr euch lieb?“ fragte playlih Willy's ermiter 
Stimmen, und die Eridiredten jaßen die braunen, renden 
Augen voll anf ſich gerichtet, 

* Willy, ich liebe Natie, frage fie, ob fie mich and 
liebt,“ bat Berubard. > 

Tas Mäbtten bar ühr Geſicht an der Schulter bes Slindes. 

„Sage ihm Jas, Mille,“ flüfterte fie, „Tage ihm, ich wolle 
ihn immer, immer Tieb haben,“ 

Die helle Somne beleuchtete ein meued Brautpaar. 


Tante Betty, was jagteit Du wohl, alt am Abend Ks: 
felben Tages, nadbenm Willg glädlich im die Arme feiner von 


Sllufrirte Welt. ., 


fuhr fie Icbhafter fort, „sah Sie mir gegemliber im Bortheil 
find. Der Beine Bab' hier hat Yemen meinen Namen ver 
ratben und jo bat im Iren Augen meine ſchattendafte Eyiltenz 
diefer Nacht doch eine fefte Grundlage gewonnen, wie aber fell 
ih mid, beßelfen, oßme Ihten Namen zu wiffen. Wollen Sie 
m mir Kur 
M heiße Bernhard, — Was erſchreden Eie dabei, ger 

fallt —* ber Name midt?“ 

do, er gefällt mir, aber es ift fo jonderbar, bafı er 
po! bier mis lat. ch Gabe bie lepten Tage in Moor 
— 


„Wo? wo? in Moochaufen? — was heifit bad?“ 
„Ja, Moorbaujen, wo id; lebe, bas id; vor wenigen Tagen? 
verlieh, um ebem bieler Berbung zu erg 
Marie!" zieh Bernard, Et wit baftiger Haud im 
feime Taſche und nahm aus einem Ba einen Etreiien 
Papier heraus, welchen er fumm dem Mädchen entgegenhielt, 
während fein Geſicht Jammie und feine Wide ſich a in ine 
erftaumten Augen ſenlten. 
Verwittt, völig außer Faſſung lad Marie bie Zeilen, 
weiche fie vor wenig Tagen jo geididt in ben Brief ber Tante 








Aus dem newpsrier Uquatiuun. 


tem ganzen Unfall nichts ahnenden Mutter gelegt mar, ein 
Bagen ver Deiner Thüre hielt, und als die Beiden, die Deir 
nem Serzen jo theuer waren und Deine Gedanlen fo viel ber 
ſchafugt gr außfiegen und Dir lachend and weinend um 
den Hals fielen?! 

Jo, ee merben im Himmel geſchloſſen! 


Im newyorker Aquarium. 


Das grohe Hqwarium zu Neto- York, ums Vrsatwan umdb ber 
änfundbreikigfien Etrahe gelogen, gehört E; den Sopulärftem 
LVergnbgungspuntten vieler erfien Stadt zer Uni. Das Hgus- 
rium ift auögepeigmei dur großen Meichtfum an Thircartem, 
weldee allerdings derch bie Mühe des Meeres Leit zu bekommen 
und frikh end febenblräftin zu erbalten find, md ferner beionders 
dur die vorteellige Anlage der Wballerbebälter, die Licht genug 
kaben, jo dak jie bis in bie berftecdteften intel ber Elinkelicen 
Grotten Cinbka gelteiten, Borzäglih veranägt fi in dem meine 
wottet Aanariem die Jugend der neuen Welt an dem Leben de& 
Meeres, das iht dert ebenlo umlerhaltend wie lehtteich gebeden 








Bat bt gleiten taffen. danlee und — fa bes 
1 au 

„Sie? Gr ftemmelten ihre Lippe 

„Ad, Marie," bat Bernhard, indem er ihre Haud 
„Sie fragten nad meinem Rath in Bezug auf die En —* 
dung, melde die dommende Heit vom Ihnen forbern wirbe; o, 
befolgen Eie ihn, er wird ſich bewähren, glauben Sie mir. 
Sie gingen mer ben guten Willen, das ehrlihe Pilihegefühl, 
öch, Marie, ich bringe die Leitenkhaft und die Liche und werbe 
um bie Are in und GBebulb.“ 

Gr bielt inne und auf das ergläbende Mädchen an 
feiner Seite, er wartete auf einem Bid, auf ein Wert ber 


hatten, über die Che, weiche ſich nun als die auch Für ihn ger 
plante erwichen, umb erinnerte fich mit Erſchreden des ſichtbaren 
Zegerns, womit Marie gelemgmet, dafı bad Bild eines au— 
ve Rare“ Dat seruhig, „lagen ©i 1, seh 
„Marie,“ bat er ‚ „logen Sie mir mod einmal 
Sr ders frei ift“ 
Tas adden wie Ätwinme. 





zird. Unere Ilftratien ei * Seite Jaht und eine Szene aus 
dem Yquarium khanım. ſtehen mengierige und ber 
tradition des fehr rege Bamitieniehen des Uligators und das 
muntere Treiben von Seepferdchen, merholirdige Beihäphe, melde 
unsere Jäuftration in Vehensgröne zeigt. Die Errpierddien ger 
baren zur Damilie der bäldeibernigen PBheifemmäuler, der Mörper 
iſt ſtebententig ammengedcue. und ſtan dee Schuppen mit 
bünnen Hawildienen umgebet. Der Hopf der Thierchen erinnert 
en eim Pferd, woher wohl quch der Rame kommt. 


Meapofitanifder Gondolier. 


oil &. a7. 


Bondeln und Gondoſiere gibt es ihrem einentlähen Charakter 
nech nur im Süden. Jut Gondel nehört das Imaregrblane Meer, 
denegt von Jaufihhen Alinden, und Lifer, die Aderall zum Anlegen 
todem, wo das Matirgeäih, die Bimie und Dlive ihre buitigen 
Schatten werfen, wer Gramalbaum wurd felm Pewerflämmehen 
von Yläten m Fahrenden zumeinft und der Eranpenbaum mit 
unten um» Fradlen zugleih zur Landung einladet. Berjepen 
wir uns nad Neapel. Weihe ſchaulelnd Durihnent dier die 





Bonbel das It und Iebenftraßlende Waſſer und im jübe Träume 
gewiegt, in eimer Urt Maui, dem bie weiche Luft, die Narben 
predt und Lrbendäppigkeit des Stibens hervorgerufen, Ichnt fich 
der Trabrendbe in den beppirhbelenten Sig bes Fahtzeuget zurüd 
und Läbt fi den feinem Mährer bringen, wohin es derſem aut 
däudt. Der Gentolier flimmet bier zur Landſchaft, zur meiden 
Luft, zur entzaderden Prarbenpradt und zet heien, 
peruhlädtig magenden Sonne, Gr ift ſaſt immer ein Yünpling, 


Mufle. Ziele, xxvi. m. 


irdg umb | 


Blinftrirte Welt 


Len and Eigum. Gemälde von M. E. Minge, (5. MO.) 


fat noch im Anabenalter ſſehend, dunlel von farbe und Gear, 
mit glwtrollenden Aupen , bie braunen lieder gmwanbt end flint 
mie eim Panther; er if eim Schmeidler und ein fräßfidher Buriche, 
ihme ift das Leben in Seiner Wrphefniklofigtit ein wnawikörlices 
Prehtfpiel, Die gampe Melt it mur zu feinem Vergnügen, zu feinem 
Geneß da, die Gondel Ireiben iM eim Keidhteh, fröhliches Geſchaft. 
E Idaudert, tmemn er vom Balten Audern hört, und er jubelt, 
dafı dirk bier hin Baterlamd, mo Sonne, Mailer, Berg und Yaum 





en bas Paradies erinnern, Wenn er im feiner Geudel fihk, die 
Huber Safig zieht, die kranken Soden ſchuutett umb feine Blut 
und Lrbentglut Mrablenben Augen umberijäteifen 1461, iheilt fich 
den Peembden im ber Bondel der Somnenbwft ſadlicher Lebent · 
freute und füblider Lebensroriplichleit mit, vor Allen im Neapel, 
too bie Qolung if: wenig Arbeit umd viel beawemer, jamlt und INS 
die Simne ſchmeichelndet Genuß 
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Wunderbokforen nnd ihre Wundermittel. 
Sfisje 
9. Nabe 


Des Ceheimnißvolle und Unbegreiflige bat zu allen Zeiten 
anf die Menjden einen großen Mey ausgeübt; ſelbſt Hodige 
bildete trauen oft ber jogenannten Sympathie mehr Wirkumgds 
kraft zu, als ber Wiſſenſchaft, und es gibt fehr wiel ſonſt burdı- 


and anfgeärte, voruttheilbfrele und = Bente, die behaupten, | 


nicht dad Ghinin bed Arztes bat des jelfieber wertreiben 
können, wohl aber der mentern, bem ber Patient, won 
ine geleden, umter dem Tharweg des Hauſes im bie Erbe 
vergru 

Es fledt eben in jebem Menfcen etwas vom Blauben an 
dad Walten übericbifher geheimnifwellee Gewalten, Binter 
denen eime Art Hauberkraft verborgen it, wnb and Gelehrie 
usb ſelbſt Naturjorkter find davon wicht ganz frei, 

Sollte war allo befmegen bie Bauern und nah einen 
nambaften Ibeil des Volles auf allen anderen Ständen ver 
utthtilen, weil fie neben der Wiffenfgaft der Aerzte noch an 
eine anbere Merizin, jene ber gebeimmtgvollen, unbegteiflichen 
Kräfte, an übte uralte Bolldmebizin glauben, deren banptjdd« 
liche Vewchrer und Träger bie En und andere dergleichen 
— Ein srfeimsikneflen PP 

lich dat dicke Mei imni Kuren (dom 
fehr viel Unheil — . net dem Schwindel Thür und 
Thor und madıt Heryten bad Beben ſchwer und ihre Wirt 
ſamleit oft zu Schauten, Nictsteftoweniger aber beftcht dieſe 
Volfümebizin mit ihren Munberkoltoren jort und fort und 
meidt mie jehe wenig der erfeihtenben, ermärmenden, ſegen ⸗ 
bringenden Soune der Wiſſenſchaft 
8 Hit recht intereſſant, dieſer neben ber wirklichen Arzmei · 
Kunde tinherlaufenden Arztlihen Thatiglent bes Volkes ein wenig 
in bie Karten z# ſehen, und geradezu erftaunlih, welch' eine 
File von Phantafie bei aß’ diefen Heilmethoden zu Tage tritt, 
denn mir ein Phantaſieſpiel, das allerdings oft weaite, mod 
ame ber Heldenzelt jlamnenbe refigidie Gehrauche zum Hinter 
grunde hat — und weiter nidyts iſt die gefammite Volldamebizin 
mitfammt ihren Wanterboltoren. 

Nachfelgende Zeilen, die eine Anzahl nod heut fiber 
Deutſchland gebrauchlicher Wundermittel anführen, werben bi 
heweih 


Die Heiltunde ber Wnnderboftoren und ihrer Anhänger get · 
falle in zwei große Hafer, In Abwehrmittel, bie davor [Hapen 
ſellen, biee ober jene Frankheit zu belommen, md in Heil 
mittel, welche die Araulheit belänpfen. Go empfehlen bie 
Wunderbofioren, die Schäfer in Norbbeutfgjlenb in ben zwolf 
Nächten vom Weihnadtsabend bis zum Treitönigätage feine 
Hrfenfrücte za efien, weil biefi den Aörper zu Arankheiten 

entigt mache, ferner — auch in Sabtenticland gilt diefi 
— — wahrend der Huudstage ja keine Erdberren zu 
nießen, da man jonft Beulen belſommen werde; hingegen be 

teıt fie, jei e& Febr heiffom, Hieder, die zum Exftieren im 

änser neigen, tüdıtig mit Exbbeeren einzereiben, dad wate ein 
sortzeffliges Schupmittel. 

„Zie muſſen in den Oflertagen nie Fleiſch een,” jagt ber 
Schäfer, „dann werden Sie auch nice Jednweh befommen.” 

In Schleſien warnt er die Leute ein Hapenhanz, in Sachſen 
einen Swirnfaden zu verhhliden, weil dieß fait immer bie Ut ⸗ 
ſeche dee Ed wind ucht werte. 

Ißt Du Sperlinge,“ flüftert bad ee © Burzeimeib 
in Torol dem Sepp oder NRandl zu, „lannft Du leict den 
Veitstang Triegen.“ 

„Pur nicht abgeidmittene Haate zum ſenſter Ginandwerfen,” 
mahnen bie Mugen Schäfer md Streihiranen fait im gany 
Deutſchland, „dad macht Kopfweh, beionders weun die Haare 
ein Bogel im ſein Reſt trägt, auch wachſen bamn bie Haare mitt 
weiter.” 


Ganj befenders viel Vorfriften haben die Lelledoltoten. 
die Geſundheit der Sinder zu malen. 

Eclagt Ihr das Aid mit einer Golkunterftromdrutbe, 
machst cd ach nicht mehr,“ meint der weile Mann tiefer 
in Sachſen, Bayern, Beftphalen und im ber Pfalz. „ie 
dad Aind, damit es nicht in ben Megen kommt, bevor es cin 
Jahr alt ift,“ Mühe er ſich in Sawaben vernehmen, „ed ber 
fonemt ſouſt Rofmmden* (Zommerjprofjen. 

In Norbtentiälaud aber rates er au an: Das beite 
Mittel, fih vor Sommerjproffen zu khapen, ift: bie erften 
blabenden Hornähren, bie man im Jahr erblict, durch ben 
Mund zw ziehen und die abgeftreiften Üläten z& verſchluden. 
dad bat fhen Hundernauſende von ben unangenehmen Fleden 
beschrt” Der ſchleñſche Schäfer aber verordnet als unjehl · 
bar, das zuerft mahrgenomitene Velden z Tauern; it Bommern, 
wo mart ja ftets auf das Rahrhafte bebazt ift, ſagt der Schäfer: 
„Ten erften Apfel, bem Du erfichfe, mußt Du efien.” 

Der Schupsittel, bie Kinder vor füwerem Zahnen zu hüten, 
find unzählige, wir könnten ein games Buch davon veljcreiben; 
wir wollen und Sir mit einigen der gebräudlicfien und munter 
lühften begnügen. 

„Legen Sie bem Find einen Hufnagel unter bad ſtopf · 
fißen,“ verordmet die weiſe Frau in ber ig, „Dann zahnt 
das Hind fo leicht, dafı man gar nichts davon merrlt; mad 
beſſet aber iſt,* fährt ie gefeimnißroll fort, „einem lebenden 
Maulwurf ober einer Gatientöte bie Pföshen alymbauen und 
dem Kleinen um ben Hals zu bangen.“ 

Im Norddeutjchland rärh Fe, um dad Kandgelent des Aind · 
cheus feit eiu ſqwarzes Eeibenbänbdhen zu binden, Ift bad 


Kinden beinett, ein grüne, auch etwas Brod und Galı in 
die Windeln zu legen fei gut, das erleichtere das Jahnen, ebenjo 
Kohle won Echmalbenfühen. 

Roch wiel zahlreicher jedoch, als dieſe Abwehr und Schut · 
ittel, find die Heilmittel, welche bie Wunderdoltoren lennen 
gegen jdon vorhandene Kranlkeiten, 

Es jei uns geſtattet. einige ber heilfräftigiten biefer Wunber» 

ittel bier zu vertathen 

Das Hind hat Würmer,“ Nagt die Muster dem Wundet · 
mans, — „nal So! Sm! a, dan ınlljien Sir bem Kind 
Hinsbeeren, Birmem, Hepfel oder anderes Obit zu effem geben, 
im ben audı ein noch Iebenbiger Wurm iſt, den muß aber das 
Arnd miteffen, — es leibet auch an Arampfen, dagegen hilft 


Pe — aus firbenundfiebenzig Bäonsenblättern ganz vor · 
ic,” 


Ein Madchen jucht den Bunbersann auf und Uagt ihre 
Noth: das manze Geſicht vol Sommterforoffen, ſobald es Frübr 
ling wird, — „Nehmen Sie, mein Aind, von Niemand ge 
ſehen, Mergenikan und waſchen Sie ſich damit. Silft das 
nit, Bommen Sie in vier Wochen wieder.“ Es half auffallen · 
der Weihe nüät, 

„Nehmen Sie brei Bartenköten, ſieden Sie bie Thiere in 
Slafwoßer und weihen Sie damit Iht Geſicht, das vertreibt die 
dleden ohne Jweifel,“ Wir mellen hoffen, dafı es gehelfen Bat. 

begen bie Maſern Hat ber Wanderdellot jojort ein Mistel 
in Gxbjeubrühe bei ber Haud. Bei ber furätbaren bäntigen 
Braune gibt er ein Öuegelwafler, in welchem eine Hanbonil 
Hauslonb und ſechs Atebſe geloecht worden find; iſts wur ges 
wohnliches Selöweh, verszbnet er, die Kinder durch Hollunder · 
role Misch oder Wafker triulen zu leflen; bat das Ind Zahn · 
fieber, räslı der Wundermann: zwanzig Kelerafjein zu fangen, 
biefe zu jerſtautpſen, ben Saft durch ein Tach zu preiien und 
bieje geäßlice Arznei den Hinsern jeden Tag zwilgen Rem 
und Hehe Morgens und Vier and Funf Nachmittags ie Fleiſch · 
Grüße je einen Wiftl voll ya geben. 

Brüche brilen diefe Wunderboitoren auch darch ein Gösit 
fellfomes Mitee]. Der Schäfer verordnet: Man nehme wire dm 
Diei gefangene Mautwärfe, ſchneide fie auf, ziede die Magen 
heraus, fiede dicſe in Wein, trodne fie danıt, pe fie zu 
Tulser und ſchlade alle Mergen slidtern etwas davon — bus 
beilt den Bruch zweifellos. 

Au gegen die jo mifilebigen und allgemein verbreiteten 
Morgen willen dieſe Heillänfiier Untengliches. Ihr Nezept 
lautet: „Sure eine rothe Schuede,' heftreiche mit dieſer bie 
Ders und jplehe dann dad Thier auf einen Meifibor.” 

Natarſich können fie auch die Leute von der Schmwintkadt 
erlöfen und im diefem Fall verorbnen fie, bafı der Ntaule Kohlen 
von einem Yohaynisfener ſammelu folle, dieſe zu Pulver zer 
fampfen, das Bulver mit Waſſer mischen und dieſe Polung 
trinken müße, das heift mit von ber Somne abgewandtem 
Befihe und im gang Heinen Bortionen nur, 

Die thürimger Burderboltoren haben fogar ein Mittel gegen 
bie Sumdsmuch, wir find im Stande, aud) dich zu veröffeutlichen. 

8 Rezept beiteht im Bolgentem: Am Tage ded Sieben · 
ſchlaferb. am zehnten alt, wenn der Vollmond und bie Sonue 
im Löwen ſieha, ſind Flaßttebſe zu fangen, dieſe muſſen im 
eines Heinen Schuffel verbrannt, dann zu Staub zerrieben 
und mit Waſſer vermiſcht beim von Unglüd Befallenen einge 
Mößt werben. 

Line ſeht wächtige Molle feielte früher daB Blut von Hin⸗ 
gerichteten. im Argneiihape ter Wumberboltoren. Seitbem aber 
die Hinrichtuugen jeltener geworden vnd nicht mehe öffentlich) 
Aattfinden, if dae Dliel außer Mode gelommen. Dagegen 
it Del genommen aus einer Lampe, die am Lager eines Ster- 
benben gebrannt, eine ſeht geſuchte Medizin ber Wunterboltoren, 
Sie huriren basit jeben Slropf, beſonders in Heſſen ſteht biefe 
Methode im Mor; der ſchleſiſche IWunderboltor befreit von 
ſchweiſngen Händen dadutch, daß ber Patient entweder einen 
Bären ftreiheln foll, was ſich aber belanntlich nit immer aus 
führen läfıt, ober eine Sröte, einen Froſch in der Hand 
fterben läßt. 

ir unten fo ein ganzed Boch voll Shreiben, denn ber 

ittel gibt es Zaufenbe, im febent Dorf, bei jebem 
Schäfer andere — wir haben und bier aber beſchrünſt, wur bie 
ebrändlicften und mertwilrdagſten aufzählen, um unferen 
icherm einen Begriff bavon zu geben, was Alles geglaubt und 
womlt überhaupt im neunzehnsen Zahrgandert, in unieren Tagen, 
turigt wird, Solche Wunderkuren werben jebach nicht mie Men · 
ſchen zu Theil, and Thlere werben von Wunberbolioren mit 
Bumbermitteln behandelt. Dieſe beitegen aber feltkamermeife 
met it Eprüden, weldye über das Thlet unter Ganbauflagen 
gejagt werben. So behandeln die Schäfer eine Auf, teren 
Haut Iran ift, folgendermaßen: Der Wunbersoftor fängt mit 
feiner Aut an weit dem letzien Freitag bei abnehmtudem Licht, 
er begibt fih vor Sonnenaufgang ftilligweigenb im ben Stall, 
ftreicht dreimal mit ber Hand non der Nafe bes Thieres über 
den Rüden bis zum Schwanz und jpricht: Guten Morgen, 
Bettern! Du folfit meigen vom Ainbfleild, wie ber Jude vom 
Schweinefleijch im Name der Dreieinigleit, — aber erft am 
dritten Tage jagt er nad ber I Amen. 

Ob unfere Leſer, nachdem fie, was wir bier getteulich bes 
tühter, geleſen, noch zum Schäfer gehen, wenn fie vom Leiden 
beimgejucht werben? Wir wollen ed nicht beffen — wir mödjten 
es mit glauben — moglich it es jedech noch immer, denn 
ber Hang des Menſchen zum Uebernatürligen, zum Unbegreife 
lügen, Gcheimwifivollen — it ftärfer ald die Bermunft — 08 
ift eben eim Glaube, den wir Niemand nehmen muhten, wen 
er ihn gluclich macht. Ein Wort der Auftlarung thut aber 
immer gut. 


Albumblakt. 


—— 


Im Graſe. 


Urne mh ſrarmender Wirsen Scſumm; 
Fernhet ungen von Shnittens; 
Sommerlüfte, die ba ringsum 

Ueber der Wäre zittern! 


Goch aus bunfeindem Fimmelesiiu, 
Dein die Welten verfcimate, 

Quillt es und vinmt hermicher wie Ibau, 
Zäufelt mie Erbe Simmern, 


Gaukelt und lacht mir Yinweg das Leid, 


Bebt die Exdengemicte, 
Bis dr Sole, gelöst, befreit, 
Schwärmt In dem bimmliihen Lichte, 


(Has Bebidee won Mdsipk Friebrih men Schaf, Seattpart, Corsa.) 


Zwiſchen den Konföderirten. 
Roselle 


ba 
Moriy von Ueichenbach. 
(lsortkgung.) 


Das erfte engrauen bämmerte berauj. Hermariu 
wurde aud furgem { erjhlummer anfgeitört dur bie Mel 
bung, dafı Zuhomalg ihn zu ſprechen wann Erſtaunt richtete 
er fih auf, Da trat auch Schon ber Gemeldete in's Jimmer. 

„Du bier — was iM vorgefallen?“ rief Hermann ihen 


entgegen. 
Tr tomme, Dir Lebewohl zu jagen,” antwortete der Pole, 
Ach gehe nah Paris — frage mid nicht, es mufite fein.“ 

Mit einem Satz war Hermann aufgeiprungen. „Du gehft 
fort umd jest" 

„Sa, 65 wird mir fhwer, gerade jetzt mid von Maria 
tresmen, aber bad Vaterland hat bad erfie Recht am mid. 

Dir aber fomme ich befonbers um Matia's willen.” 

Geipannt und Fragend bidte Hermann ihn ar. 

- „Bade über fie,“ fur Labowoly mit bemepter Stimme 
fort; „Forge, tafı ich fie fo finde, wie sch fie nerlieg, unb wenn 
fie eines Schudes betarf, jei Dur ihr Freandl” 

"Tu ſorichſt, als drehe Marla eine Gefahr.“ 

„Tas fürdte ih — aber höre mich an, Du ſellſt Mar 
fesen im biefer Sacht, denn mern ed noch thut, mußt Die mid) 
bier vertreten.” 

„Eprih!” 

Ich habe iht Jawort noch nicht — eben als ih bie emt ⸗ 
ſcheidende Frage an fie richten wollie, lam der Graf om und 
fie wih mir aus, Aber fie ift ftolz mb ſyrode und ich glaube 
dennoch, daS ich hoffen berf. Beim Woihieb won ihrem 
Schwager, ter zugleich ihr Lormund if, magne ich eine An» 
fpiekung auf meine Giefügle für fie, die er mit ber Frage be 
antwortete, ob ich nicht wiſſe, daß Mariz dem Beruf für das 
Mofter habe?" 

„Maria — das ift unmdglih‘“ tief Hercaaun lebhaft da · 


zwüen. 

uch weiß, das dad wicht iſt,“ fuhr Lubowsly ınit unge: 
wößnlicher Ruhe fort. „Zie kelbft machte mir ürlih eine 
Aenberung im entgegemgeleiten Siem. ‘ch lenne Mortihatätu 
nicht gemug, m zu wiſten, ob er bad, was er fngte, glaubte; 
ich uche mach felbit mit dieſet Annahnme zu beruhigen, denn es 
it ja möglich, daß Maria früher ſolde Ibeen hatte, wie bad 
bei halberwachſenen Madsen öfter vortommt, it es bag, danu 
hat die Sache michts auf ſich. Aber ih weiß auch, daß et 
Stunde gibe, welde das Verjchwinden einer Mandel hinter 
Hofteemauere münjhensmerth machen können. Und ih er 
eines ſolchen Schurtenftwreiches Fable, dann — danu — 0, ba 
ih jept getade fort muß!” 

Die dunklen Augen Labowelu's flammten formlich aus 
feinem bleichen Geficht bervor, während er ſeyt, bie Arme wie 
im Selbftgeiprä$ beregead, int Zimmer heftig auf unb ab ging. 

„ia meint, er fönnte fie zwingen, wider Willen den Schleire 
zu en frug Hermann, der wm ud ungewöhnlich erregt 
audſa 

Lubowoln blich Terz vor ihe ſtehen. 

„Das ſ's, was ich fürdite, Und hat er ſolche Pläne, jo wird 
ex eilen, fie audzuiühren, ehe ih zurüd jein kann, Wer wei, 
was war iht über mich jagen wird — o, warum habe ich 
nicht cher mit ühr geinzocgen!* 

„Ued Du mufit fort, unwirereuftic, heute noch?“ 

„No in dieſer Stunde — daran darf und will ih nihts 
änbern. Mein Baterland ift anglüdlih genug. Kann ich ihm 
nüpen, jo müflen alle anderen Yutereffen fhmeigen.“ 

Zubowstg war Herman bis jept nur liebentwürbig er» 
ſchienen. In dieſem Hugenblide wörbögte er ihm auch ancr 


— Achtung, faft Bewunderaug ab. Er reichte ihm bie 


Hand. 

„eo viel es im meinen Aräften hebt, rohe ich Die, 
über Dlaria zu mwaden,” fagte er. „Ei a daß Tu 
fie liebſt und — bag fie an mir einem (freund befigt, der ber 
a — es Fe muſi er Er Geben einzufegen! 

ni en joll man fie zu width zwingen.” 

Zusewälg jöleh ihn in bie Arme. 

Ich daule Die, mein Frennd, mein wahrer, Irener freund,” 
tief er, daun feste er hinzu: „Sollte es zum Arnberiten ich: 
jo habe ich eine Tante in Weslau, deren Adreſſe id Die 
will. Sie it bie einzige Schwehter meiner veritorbenen 
geweſen und hängt mit großer Zattlichleit an mir, Be ir ibe 
wirde Maria eine Zullust finden, wenn — dech äh will jegt 
wicht mehr am dieſe Möglicleit denien. Sielleicht iſt fie nut 
ein Hirngejpinnit meiner Phantafie 

„Auch ich glaube dns; Tirisite feht nicht aus, als 
lonue er fold' einem Yubenftreich be 

„Er braucht aber viel Geib, dat pa id, und bas Ver · 

mögen feiner Mundel it in einer Hand, Tod, lofiem wir bad 
ickt. Br Habe Dein Wort — das iſt ber „einzige fehte Geand, 
ven id) im bielem Kugenbiig unter den Füßen fühlel Lebe 
wohl, meine Zeit Kit mn!” 

„Lebe wohl, Du ſollſt meine Freundſchaft treu finde 

Tie beiden jürgen Männer reiten ſich bie Hände, Besige 
Augenblide fpäter hatte Subomaty den Herrenhof von Perada 


— es fand Hermann am Fenfter. ehrt erft, fühlte 
er, hatte er Maria BE und voll a Aber in ben Echmery 
ber ung wiſchte fi ein Gefühl ber Beſtiedlgung. 

Aus feiner pajiiven Frennsihaft jollte eine altive 
werben, was jeinem Chatalter bei Weiten mehr zufagte. Felt 
wünfdte er, Marin möchte eine erufilihe Geſahr drohen, im 
welchet er ich als ihr ing und Better ermeilen Eönmte, 
Seine Augen leuchteten, feine Braft heb ſich bei biefem Ger 
danten, 

Luboweky bringt ein — Opfer, iudem er jept Maria 
verläßt,” dachte er, „aber wen ich im ihrer Nähe bleibe, um 
fie für ihn zu bewahren, jo iſt das Epfer, ds ich bringe, 


n er! 
— ftoly ben Slopf im bem Geſuhle, dal; er beim 
Bolen ebenbürtig fei. 

Gegen Mittag ritt et nah &.......;. Er fepte voraus, 
daũ dad Theater num nicht ftattfnden würde, ba Zubomsty 
fehlte, und mollse behbalb mit der Gräfn Hüdiprage neben, 
Daher erſtaunte er hoöchlid ſt, als ein Diener ihm bei feiner 
Ankunft mitibeilte, die Damen jeien in der Probe, 

Gr Leis ſich bei der Gräfe melden, Dicke kam ihm anf 
dem Korribor entgegen, ihre Holle in der Hand hallend. 

„Sie bommen wie gerufen,“ jagte fie, „Da fönnen wir 
gleiy Generaiprabe halten!” 

„Ohne Lubowetg?“ frug er erſtaunt. 

„a freilich,” lachte * „ba Der nur im Geiſte unter und 
weilen wirb, während feine Perſon anf Reifen it — Sie 
willen hen?“ 

„Er war bemte ſhen bei meir, um Atſchied zu nehmen — 
aber wie maden Sie es möglich, obme üb zu Spielen?“ 

„DO, ber junge Lomsty kann bie Kolle vom bloßen Zur 
Gören! "2 habe dem ganzen Morgen mit ihm geprobt, Nun 
geht es herrlich! Aber leinmen Sie, fommen Sie, Sie müßen 
Abſt ſehen und hören!" 

Hermann trat in den Salon. Die Probe n. G3 

ng wirllich Miles ganz gut. Graf Morijhatsty fah auf dem 
Eu und vepräjentirte das Publilum. Gr hatte tieflisgende, 
son buſchigen Brauen halb verbeidte Nugen, vom denen man 
nie techt jagen fonnte, wohin fie blidten. En dichter ſchwatzet 
Sadmurtbart verbarg jeinen Mund and eine hellrothe Narbe 
zog ſich quer über feine Stirn. 

Hermann’s Wid ftreifte ihm mehrere Male prifend, 

„Ein unberedyenbares Geſicht.* dachte er, „Diefer Mann 
lann tapfer, ernft und eutſjaloſſen — er laun aber aud) heim« 
tadijch und ſchlecha fein” Gr fühlte den Bid bed Grafen auf 
fi ruhen und es ſchien ihm, als zitiere Diaria’s Hand, bie er 
in ber Hole beruhren mußte, in ber feinen. röpliche De 
jorgnifi zn. in — und, mes er biäßer nie q er 
drüdte bie feine weiße Hand leife und zärtlich. 
übergoß Maria’d Geſicht und mit eimer heftigen 
fieß ex ihre Hand lod, ald fei er Über ſich und nie —— 

Jnudeſſen beobachtete ber Gref ih und Maria ſeht Gar 
—— mar er dem Epiel feiner Gattin faſt gar keine et 
inmdeit 

Am a Hbend Airahiten bie Säle des Schloſſes in 
Sichterglang uud falten ſich bald mit fröhligen Gaſten. Die 

in war eine noch fhöne, lebensſtode Frau, ber es nicht 

underern fehlte, unb bie heute mit doppeltem Recht die 

igungen ber Geſellſchaft entgegennahm, da man ja ge 
tonımen war, ihr Wiegenſeſt zu verberriiden. 

Wahrend der Aufführung des —E kai Graf 
Mortihalstg neben der Herzogin. Als eben vom Serre komme 
menb mar er nächft ber Dame bes Hauſes die geſeiertſte 
Berjönlidjteit und wurde beſonders von den Starojten von 
Wielun und Arzeppig audgezeichnet. Die Herzogin aber fand 
ihren Nachbar Geute jeher langweilig und ſchweigſam und meinte, 
er babe ſich während der Vorftellung vollſtandig hinter feine 
Angenbrauen und feinen Bart verltochen. 

* war das Stad unter allgemeinem Veifell bis zur 

ten Syene — In deſer hatten Jejefa ud 

Peer alleim zu fpielen, währenb bas andere Paar hanter den 
Goutffen Hand. Dieſen Nugenblid bennfte Hermann, un 
Maria zuzufldftern: 


Illufrirte Welt. 


Ih bringe a. den Abſchiedagtui Yirzy Enbomäty's 
u] er a. le ii chmerjlich, ohne Lebewohl von Ihnen 


ſcheiden 
Br Price 
Athem Fiend fuhr Hermenn fort 
„Sie wißien, mad er für Sie empfindet. Gr Hat ein kremeh, 
auftsgtiges Her — 
„Worum fagen Sie mir bas?* frug Maria, fih von ihm 
abwenadend 
„Er bat mich darum,“ erwlederle Hermann eiufach. „Ür 
ſchied in re: um Abretwülen — es war, ald fürdte er 
eine Gefahr für 
Sie blidte —* h und versunbert an. 
Ich bie nicht Kiuplos, da ich meine Schmefter befiye und 
— meinen Schwager,“ fagte fie. „Huch müßte ih vom leiner 
Gefabr, bie mir drohen konnte.” 
is wurde ertegter. 
rung es aber dennoch fo wäre,” Nlüfterte er, „wenn 
ein ſolchet Fall einträte, dann erinnern Sie ſich, dab ih — 
—* Fteund bin, dab Sie immer auf weich rechnen 
Onmen.“ 
„I babe fein —5* er bie Frennde Kern won Zur 
bowsty’s,“ ſagte Narin la 
„DO, nit mar um —X allein — id; waßte fein 
Gluck, als Ihnen einen Dienſt leiſten zu lonnen, 
arka,“ farm es jetzt nell und heiß aber Hermann’s Tippen. 
„Aber,“ ſich arte re faffenb, fehte er mit ruhigerer Stimme 
Sinzu: „ich möchte Freundihaft verdienen.” 
zeit rief ihn fein Eiidwont anf bie Yahwe, 
Maria biidte ihm madı — e3 mar ein brennender, faft 


— ſih ſihh auf. „IH bin eine Thorin,“* jlniserte fir, 
User ihre Stimme Hatte dech einen jeltfamen, a hulich 
bewegten ſtlang, als ſie darauf die Schkufiworte i Nolle 


ſotechen mußte, 

Das Siud mar beendet und die Abendinfel ſetvitt. Die 
Derjogin, ihres fhmeigfanen Nachbars überbeüffig, reichte einem 
jungen Dane den Arm, welchet bad Glad Hatte, eine jeher ges 
Mandte Zunge und eime fchöne Figur zu befipen, Dagegen aber 
unglüdtiherweife ein weun amd entjernter Verwandter bei 
härften Kabziwill war, ber an ber Spehe der Benerallonfüber 
sation Hand, weiche für Muflanb und bie Biifdenten und gegen 
bie Patristen von Bär operirte, Der junge Brinz gehörte 
mo feiner ber Slonfäterationen an, ba er, eben von Paris 
tommenb, erſt heit gefterm der Gaſt ber Herzogin war, und 
man betradtete ihn baher no etmad mifitrawild. 

Die Mahl der Herzogin zief erſt manches Stirmrumgeln und 
Adjfeipaden, dann leiſe geflüfterte — und am Ende ber 
Tafel einem förmligen Staru herver. Der Etnrofte son Wielun 
hatte fein Miffallen jo laut ausgeſprochen, daß ber junge Priny 
nlaußte, bawon Rotig mehmen zu mÄflen. Gin Wortitreit ent 
ſpann fich zeichen den beiben Heiren, Undere miſchten ſich 
barein und nur bie Gegenwatt ber Damen legte ben Streiten» 
den noch eimigen Zwang 3 Aber auch deſe begannen im 
petriotiſches Jeuet zu eng und das bis jeht ſorglich ges 
hutete Seheamnſ ber beiben Varicien, ihre verktiebenen Ans 
fhten in Vetseff eimer eventuellen neuen Aönigemahl, wurde 
babei verralhen. Rum aber gab es lei Spalten mehr, Mau 
ftand von bem Tafeln auf, Alles ſchtie und ſyrach durceinamder, 
bie frummen Sabel der Polen kirtten bedeullich, und wie eim 
empörted, brantenbes Meer wogte die Bejellichaft in dem Saale 
auf und mieber, über bie Trümmer ber zu Veden geworjenen 


Teller und Glajer bin. 
Emblid gelang es Hermanns Bemühangen, unterjtät von 
ben anwenden a die Streitenden zu irenmen und bie 


Vartei bed Staroften von Mielun zum Müdzuge zu bewegen. 

„Rimsermehr betrete ich dieſes Sand wieder,“ tief der ent» 
rüftete Staroft, die Treppen binabfteigenb, urid ſporenllittend 
folgte ihm fein Anhang. 

Ju jeher unbehagliger — verließen and die Deut · 
ſchen 3 Saloß ** Partei Recht gebend, unter der er 
feine beften Freunde 

Dir Erregung dieſes Auftrittes zitierte noch lange unter 
ben Jurüdbleibenden nad. Die Bene hatte ſich in Thranen 
ausbregend, auf einen Divan geworfen, die Uebrigen mine 
Banden fie in Tebhaft bewegten pen. 

Hermann Sieb Länger Bi8 keine Landeleuie 

Gr hatte bemerkt, dab der Graf Darin unamdgeiegt beob · 
edtete, und bie Beſorgniß Lubowbles in dieſer Beyiehung 
ien ähm näht mehr unbegrünbet. Bu der Braf ie 
irgend einen Gewaltſtreich gegen jein Mundel im Ecälbe, jo 
mußte er nor Allen juhen, fie aus ber Nähe ber Herzogin zu 
entfernen, am der fie leicht einen Anhalt hätte finden kömen, 
und indem er beuse Utſache Hatte, fi dutch die Mahl des 
jungen Telnzen ehe Lug der Gergogim beleibigt zu jüßlen, 
jo war ihm die vn. einem willsenmenen Vruche ge» 

eben werben. — fie Mortſchalsty die ihen miter« 
ſahrene Veltidigung volllommer zum igmorixen. Er hatte ſich 
mähsend des Kömgähreited ganz pailiv verhalten umb mur 
immer dielelbe Vorftellumg wi erhalt: daß es ſich jegt mur um 
bie Belampfung des gemeinfamen Feindes, nit aber um bie 
Wahl eines Ani von Polen handle. Auch jet ſprach ex 
war nach dieſet ung Sin und Hermann verlieh; endlich das 
Schloß, immer nod) fehr im Unllaren über das, mad er von 
dem Grafen halten füllte, der ſich höflih and zunsrlommend 
von ihm verabihiebet hatte. 

Während er unten feinen Wagen beitieg, erflangen oben 
and dem Saale die vollen Töne . Bolenltedes hinaus in 
bie jtille Naht. Man fang von tem werßen Adler, der fing 
reich zu dem Wollen auffteigen follte, befreit aus jrembem Jech 
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buard) bie wereinten Sräfte feiner Hinter — aber daß brüber 
liche Einvernehmen der Stenföbrrixten war zu Ende und hatte 
bas „ewige heuer" des Freundichaftotenpeis von N....berg 
zur um wenige Lage überbanett. 

Jertan trennte man 1 im wei ſchatf geſchiedene Lager 
und ben Kunbertachtumdfi ken in Bolen beitegenten 
Honfdberationen und — oderationen wurde eine huudert · 
neunundfiedenigſte bi 


ul. 


Mittermacht war laugſt vorüber. 

Im Zimmer der Gräfin a brannten nad bie Ser 
und ber Gtaf ging mit großen —* beftig darin auf und 
ab, während N Grafin in eimem u. lag und ihren Gatten 
troßig unıb hetausferdetnd anbli⸗ 

Ig will aber bie Herzogin er verlaffen,“ Fagte fie, ihren 
Kopf nit bem traufen bunkien Saar, das fie niemals puderte, 
feft an bie Lehne des Seſſels brüdend, „ch will nicht über 
bie zuräd sitten unter bie ke * Nauber.” 

Ieht lieh der Graf farz vor ihr 

„Und ih Sage yet = wirft 2 rief er, Maa 
biofj meil ich beute Geke wurbe, ſondern auch, weil Tein 
Beben hier zu shemer rn Garterobe verktlingt Tauſende 
— ben ‚Mölfen: und ‚Räubern‘ gegenüber werden dieſe Aus 
gaben wegfallen!" 

„Meine Garderobe loſtet noch nicht halb fo viel, ald Drine 
Brivatabentener mit ben Thenterbamsen geloftet haben,“ meinte 
die Grafin achjelzudeud. 

Der Graf logie kurz auf. 

„Rum, mir ſcheint Fer eim Abenteuer im Gange, bad uns 
eh ı — Ismmen konnte, als alle biäher gemachten 

u!“ ſa 

in eigenshilwliher Big von Epott und Schadenfteude 
zudte in den Ungen ber Gräfin asf. 

„Meinft Du mirtlich?” erwieberte fie. „Deine Beobachtungẽ · 
gabe iſt amfererbentlich Scharf.” 

Ich habe fie — Ken und Du weiht, ih 
bin gewohnt, meine ( 


Die Beide, der 
= = semliche Dreutorzolle bei cach — iſt mir ein Dorn 


Be "Sift wich [ehe 2. * babe bieher nie gemerkt, 

boß Em I eiferfädtig fein ba 

Auzenblid jah —A feine Gattin befremdet 
an. Be Augen leudaeten bligartig unter den dunklen Brauen 
hervor, verjanken aber ſogleich wieder hinter dad Verſted, des 
die Natur ihnen angeswielen zu haben Ihnen. 

„@ir wollen ung nicht una erhigen,“ ſagte er mit alter, 
* Stimme, „Tu m. thun, Dich im meinen Willen 

— Tu weißt, ich troy etwaiger, durch Dich 
de — Hinbernißie aka und Wege finden wöärbe, tm 
burdqujegen oder — den Stein des Anftofied aus dem Wege 
zu räumen.“ 

Ioyefa fprang auf. j 

„ad wilfe Du damit jagen?” rief fie erfäroden. 

„was, das gu thun, wie ich ke,» wicht nothig fein wird,” 
fagte er ruhig. „ebenfalls tennft Du *P meine Anfshten 
und Abſichten und wirft amt beften dhum, Dich ſchweigend zu 
verhalten, wenn id mergen Deinen und Marias Urlaub von 
ber Herzogin einforbern mwerbe,” 

Gr verlieh das Zimmer, Yoyefa blsdte ihe keit blihenden 
Augen nad. 

„Er liebt mich wicht,” Müfterte fie, „und doch ift er eijer · 
füdtig. Die Aufgabe ſeines Lebens ift es, mic zu @wälen, 
und weil ee ſieht, dafs ich Gier glüdlic bin, reift er mich aus 
diefem wir lieb zn. Areiſe. Die Kraft und die Gewalt 
find auf feiner Seite — fo feil auf ber meinen bie Liſt fiehen! 
Ih will auch eimmal ganz gludſich fein, ganz genlid.” 

Und fie prefte ihre heiße Stirn an die Lalten Feuntet · 
ſcheiben und blidte hinaus in die Monbmadt, Dort Hinter 
dem Walde Ing Perada. Dort meiite er, dem ihre giuhende 
—— 64 | ſich jet, vom allem Heiz edler Männlichleit umgeben, 

Stele zaubert, Bis jedt hatte fir mur flngtiges 
Bohlgefallen für ihn empfunden — in biefem Aungenblide 
Hiebte fie ihn und war ſich deſſen bewußt. 

Indeß ſtand auch der Graf am dem Fenfter des Aimmere, 
daB mean ibm augewiehen hatie. Aber fein Auge ſuchte wicht 
eim fernes Ideal. Gr ſtaud mur bier, weil das Hinmwer zur 
Hein war, um derin auf und ab zu gehen, und er in Cr- 
mauglung ber Fußsemegung, bie er zum Nachdenken brauchte, 
feine Angen über die kalte Schwerflähe da braufen hin und 
ber gleiten lieh. 

„Die Worin,“ murmelle er dabei, „bie Zhörin! Sie 
glanbt ſich vom biefem Deutichen gelicht und Überficht dabei, 
wie feine Hagen nr an Varia und wie biefe erräihet, 
wen fie feinem Biht begegnet. Glüdiügermeike find meine 
Augen aber icharf — und ih werbe e8 zu verhindern willen, 

daß dieſet Deutſche mein Schibager wird. Ich kaum überhaupt 
keinen Schwager brauchen, der mich um Rechenſchajn über 
Maria’d Vermögen fragen lönnte. Rein Gott, man wid doch 
leben — meine Güter bringen nichts, und bas Leben und die 
—— die ich unterhalte, often Geld. Ein Mann ohme 

Geld iſt aberhaupt nichts. Eine Frau ohne Geld aber hat 
immer noch eine anftandige Sufluctöftärte: fie geht in's Softer. 
Und dazu it Schloß Soltezin ein beſſeter Vorbereitungsert als 
dieer Tebemöluftige Hof, 

„Und wirb ed denu fo ſchwer haften, Maria für bas 
Moſter zu gewinwen?” Aberlegte er weise. „Pah — fie üt 
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ftotz und ſchwarmeriſch — dad wäre ber Teufel, wenn man | 
fie nicht in die techte Mofterflimmang brachte. 

„Baboroätg it abweiend, allo für bie nachſten Wochen un · 
IhAblig. Von dem Deutkfen, ber jür fie gefährliger ift, werde 
id) fie trennen, und — ba, Jojefa mit ihrer Torhelt ſelbſt 
gibt mir das beite Püittel gegen ihn in bie Hand, Rum gilt 
es nur ſchnelles Handeln. Uebermorgen find mir in Soltezin 
und im drei Bogen muß Maria als Rovige im Sllofter fein!” 

Noch in derſelben Radıt fhrieb Mortfhalstg an bie Aeb ⸗ 
tiſſin bes galizfichen Kloſters von Priebomw, bie er periöndich 
kannte, umb um Aufnahme einer „armen Verwanbten”, 
Mit einem befriebigtem Lächeln ſchloß er den Brief. 

„Dort ift jie umerreichbar für dicſen beutichen Helden,” 
badıte er, „und daß er fie mährenb ihres durzen Aufenthaltes 
in Schloß Soltezin nicht in ihren frommen Betrachtungen fören 
joll — dafur will ih ſhen fergen!” 

Am ander Tag benachtichtzgte ein Meines, zierlihee Billet 
von Fozefa’s Haud Hermann von ihrer „leder und ſedt wider 
Willen” beuorftehenden Urberſiedelung madı Schloß Soltezin, 
deſſen Lege, kart an der Grenze, aber doch ſchon auf pofnifchen 
Gebiet, genau bezeichnet war. Das Billet {hloß mit der Be⸗ 
merfung, dab die Schreiberin heut Abend um ſechs Uhr einen 
Abſchiedobeſuch Bei ber Frau won d. mahen würde. 

Mir fie ed erwartet hatte, fand aud Hermaun es für 
nothig, zur ſelben Zeit einen Geſuch Bei ber bejeigmeten Dame 
zu maden, und fe Gatte Gelegenheit, 
abım zupafllitern, dafı er ein ftets will ⸗ 
fommener Haft im Soltezie fein warde 
Wahrend er fie dann an dem 
begleitete, ruhte ihre Hand etwas felter 
als gewohnlich in —* Arm uud er 
Hafterte: „Wollen Sie mir Nachtichten 
über ſich outmen laſſer, wie Sie dort 
leben, ob irgend etwas fach verankert €“ 
Sie nidte, 

.Ja, ich will Jhuen ſhreiben,“ ſagte 
fie. Auf holdem Wege zwiſchen Perada 
und Solitzin liegt ber Weib von Eolo» 
wie. Dort jteht eine Kapelle. Hinter 
tem Munergonestalde merben Sie am 
jedem Eomnabend einen Brief von mir 
finden — ich werbe auch freiben, wenn 
Sie kommen dürken, das heißt, wenn 
wir alfein find.” 

eg ni —8 Ber 
wegung ihre Hand au feine Lippen. 

—— wohl F — auf Die 
derſchen!“ jagte er innig. 

„Auf —E *fluſterie Sie. 
Der Bagen rollie davon. Hermann etr · 
reichte aba in großer Aufregung 
und ſchrieb jogleih an Lubowely, dem 
er bad jallene mitikeilte und bem 
er bat, jo bald als möglich zutuchu · 
teßren. Er mar fo mit beim eben (er 
hörten beihäftigt, daß ihm das wer 
änderte Weſen Jozefa s ganz entgangeıt 
war und er ihre jeredyenden Wide wicht 
bemerlt batte. 

Indei Fand diefe ſchon bei ihrer Mad» 
leht alle Neihevorbereitungen getroffen 
und ihr Catte erllärte, daß er morgen 
zurhdt zum Seere müije und fie dader 
mod; in dieſer Nacht Aber die Grenze 
Bringen wollte, Cine der mit Jopeja ber 
frenndeien Damen wollte fie ein Stud 
Weges begleiten und jo fan es, daß 
die Gräfe in ben Wagen ührer Dream» 
bin leg, während ber Graf und Maria 


ubammen fuhren. 

Diefe ſah ungerohnlich bleich aus 
und mar ſeht ſandei 

„Wiffen Sie den eigentlihen Grund 
unferer Abreije?" jläfterte ber Graf ihr 
ya, nadjbew fie ein Stucl Weges frei» 
gend gefahren maren. 

Maria blidte ihn verwundert an. 

„Sie wurden beleitigt — iſt es da nicht naturtich, def 
Are Gattin biejed Sand verldfit!” | 

Gin halbes Lacheln zudte um die Munbmwintel bes Grafen. | 

„Deine Gattin ift nicht jo zartiühlend,” jagte er, „umb es 
beburfte meined Madıtgebotes, um fie zur Abrerje zu bewegen, 
die ich aber gerade Ähretwegen für ganz beionbers meihwendig 
hielt.” 

„Ihretwogen?” frug Maria, 

Ex — turz berausgejagt, fie bat eine Liebesintrique mit | 
dieſem Dertisen amgelnüpft — Belföhagen beikt er ja wohl, 
und ba er fie ernſtlich zu Heben ſcheint, wollte ih es nicht za 
einene öffentlichen Staudal kommen laſſen uud hielt ihre Sahleunige 
Entferwung für nothwendig.“ 

Bein Boden im ®efict Raria's wer zu bemerlen, Ihte 
Angen waren geienkt und ihr Geſicht Teuchtete geifterhaft bleich | 
im vollen Mondlicht, das baremi lag. Sie ſchivieg. | 

„Bas jagen Sie za bieker Iaubern Geihichte,” ſrug 
der Brof, N 

En Bid aus ihren großen grauen Augen ftreifte ihn — | 
es bag etwas mie Veradtung darin. | 

Kr betante meime Eweiter,” ingte fie endlich. 

„Das it ſehr chriſtlich von Ihnen,“ meinte Diortihalsiy, | 
dann ſaßen fie wieder Ihmeigkem meben einander. 
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„Das Crempel, das ich über dieſen Charalter anitellte, 
fliment,“ badıte der Graf. „Sie fragt wicht mach Bewerſen für 
weine Augaben, ibe Stolz it 1öbelah beleidigt, weit fie ihre 
Neigung nicht erwiedert glaubt, umd die Echwärmerei des Her: 
zent, bie iht heimlich Naturberärfnik it, llegt jeht brach umb 
wird bie Tröftumgen ber Religion willig aufnehmen. — Uehris 
gens muf; hier wech ein beionberer Kalter zu meinen Gunſten 
mitmirden,” ſehte er fein Selbiträlonnement fort. „Tag lie 
und biefer Dentäche ſich liekten, ahnte ich gleich bei ber Probe 
unb es wurde mir während bes Spiels zur Gewihheit. Den, 
noch ſcheint fie feine Ahnung vom feinen Gefühlen zu haben, 
bemm wenn ber Zweifel nice [hen im ihrer Serle gelegen 
hatte, wörbe fie ſich ihm midt fo widerſtandelos hingeben 
köunen. Spielt der Deutſche vielleicht doppeltes Spiel mit 
iht und Jejefa? 

uch bejuhte neulich unfere Berwandte, die Aebtiſſin von 
Brzebow,” fuße er nad einer Weile bes Stillſchnoeigens, wieder 
zu Worin gewendet, fort. „Eine ausgezeichnete rau!" 

Maria erjtannge, mie er jo lutz nach rwahnung der Shulb 
keiner Gattin einen gleichgüktigen Geſprächsſtoff aufnchmen 


lountt. 
„Sie bat mir Sehe ſreundlich ein Mol für meine Familie 
ander ihrem Dach angeboten,” fuhr der Graf fort, „Und in 


der That, ihre Geſiſteundſhaft Tünnte etwas Merlodendes 
haben, bemm das Moſtet liegt in einem jtillen Laubwäntel, in 
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den bie ſtriegkumnhen noch mit gebrungen find. Vielleicht 
ficdeln Sie noch einmal von Seitczin mad Prieem über!" 
Maria lehnte ſich wie ermüber zuräd umd ſchloß bie Augen. 
Kalt und reijlos wie die Racht, die fie umgab, ſchien ihr das 
Leben. Iht war ed ſo glexhgültig, wie ihre lünftige Heimat 


beißen follte. 

Auch der Graf ſandieg den übrigen Theil des Weges. Das 
Samentorn wat im ben fruchtbaten Boden gelegt werben — 
wum Tomnte er dad Heifen der Saat abwarten. 

Dept Hielten die Wagen. Jozefa's Freundin fahr zutüd 
und biefe mahn ben Map neben ihrer Schweiler ein, wahtend 
Mortihaläty die Zugel der Pferde esgei 

Jojeſa mar erregt und ſptach wiel und lebhaft. Sie mar 
nicht gewößnt, ihre Gefühle zu verbergen, und jo Tam aud) 
Sermann’3 Name oft über ihre Lippen. 

Ste hatte keine Ahnung bavon, daß bad Herz ihrer Schwelter 


bei biejem Namen fhmerzhaft zudte, fie war mie eine qute Be | 
felbht beihäjtigt mar. | 
Enblid erreichte man Schloß Soltezin und fröftelnd heiraten | 


ehshteritt gesehen, weil fie iumet mit ſich 


dir Frauen ben Seingepflafterten Hawöflur und die Zimmer, 
melde lange verödet geſtanden hatten unb aus deuen ihmen 
jept eine eifige Halte entgegenhaucte. 

Schlaftrunlen eilten, dutch den ungewöhnlichen Larm ge 
wedt, einige Leute herbei und ſtanden nun, vor Kalte und 


SEriaunen fait ſtatr, der angelommenen Herrichaft gegenuber. 


jedem Atgwehn gegen ihren Schwa 
Worte und bie halben Andentungen Y 


„Schaft Hol; Berbei und eiwas Warmes zu trinfen,” 
herrſchte ber Graf fie am, indeß Jozefa fich, laut ſcheltend und 
Nagend, im ihre Belze hiullte und Marin erihöpft auf einen 
Edle font, aus dem eine Wolle von Staub aufmwirbelte, der 
inbefs bri bem Scheine ber einzigen Serge, bie in einet berabe 
genommene Pagenlaterne brannte, unfidhtbar blieb. 

Anbei Battem einige derbe Puffe, die der Graf nad) redits 
und fintö awötheilte, die Leute ermuntert, unb mad Luryer Zeit 
brannten riefige Holzlioben in den Kaminen und Decken und 
ber Samovar zidte auf dem Tiſch. 

„Eo, num macht es euch bier bequem und — fagte 
ber Graf, nachdem er eimen Wuttli und eine Zafje heifien Thee 
binuntergejtäirzt hatte. Dann warf er fi mit ſeinen Pelyen 
auf ein Ynell erichtetes Bett, um ſich für dem morgenden 
Tag darch einige Stunden Schlaf zu ftärten, da er einem are 
ftrengenden Hitt machen mußte, um mieber zu jeiner Truppe 
zu fommen. 

Che er aber eimfdilief, ließ er den Mann, bem er Echloßr 
vermwalter nauute umd ber im Uebrigen bie Dienfte eines Hans: 
Inechted beiornte, zu ſich zufen. 

Tiefer küpte unterwärfig dem berabbängenden Zipfel vom 
Felge feines Herrn und wartete bank in temüfhiger Stellung 
auf bie Befehle ded „lego mose’ pani*, wäßeenb Tine Heimen, 
sroinfernden Augen beitiwärts prafend über dad Geſicht beffeiben 


litten, 
, „Bit Du nod) jo ein nieberträdtiger 
Hund wie früßer, fo ein Önlunte, den 
man zu jebem Streiche gebrauchen an, 
—— etboffnete der Graf das Ge- 
präi 

Eim liſtiges Lacheln glut über das 
Geſicht des fo ehrenvol Kitnlirtem. 

„sa, wenn's ber Hett Befehlen,“ 
antwortete er mit einer Art von Selbitr 
bewufitjein. 

„Ftuh um fanf Uhr wirſt Du mich 
meder und nu chtern fein, Hundeſeele, 
vertehit Dur mich? Ich Gabe Dir fo 
Allerlei zu jagen, woza Deine Obren 
offen und Dein Kopf Beil jein muß, 
baft Tu mich veritanden?” 

Die Heiligen wollen meinen gnadig · 
ſten Herrn jegwen,” fagte der „Schloß- 
verwalter", fi beirengend. „Der Hert 
Graf willen, datı Sie immer auf mid 
rechnen können.” 

„8 iſt gut, Nun ächeer' Dich zum 
Teufel.” 


MWoitel entfernte ſich unb der Graf 
war im nächäten un eingeiclajen, 
während bie beiben Damen noch längere 
Heit brauchten, ehe fie in dem unmirikr 
lichen Schloße die Ruhe fanden, 

IV. 

Haft eine Mode war jeit der Ankunft 
ber Damen in Schloß Soltezin vergangen 
und Moitet haste ſich mährenb biefer 
Heit wader bemüht, dem erften Auftrag 
jeines Herrn auszuführen: das Vertrauen 
der beiden Damen zu gewinnen. 

Vei Maria hatte ex indef; keine Gr- 
folge errungen. Idt war fein Eriedhend 
demälbiges Weſen unangenehm und ber 
Schnapsgerud, der ihn beſtandig me 
ihwebde, ſtieß fie vollend& zurid. Sie 
beachtete ihm laua — was hätte fie 
ach wit ihm amfangen jollen — fie 
haste ja feine heimlichen Nendezvons zu 
beitellem ober Briefe abqußdiden. Wie 
geſchidt der Amudige, Ihielende Shloß: 
verwalter beites zu beisrgen verſtand, 
wufite ex feinen Herriunen weitſchwerſig 
zu erzählen, wahrend er bie Defen 
beijte, mas mit zu feinem Amte gehörte. Jejeſa ſchien ihm 
denm nicht oßne Sintereffe zujubören and ermunterte ihn oft 
zum Meiterfpredjen. 

Maria ſaũ theitnahmlos und ſchweigeud dabei, froh, daß 
ein Anderer ſotach und ihre Schmeiter unterhielt. Sie Uut 
unter dem beitänbigen Aleimjein mit ihr, bemm, mern es fie 
einestheils jhmerzte, dafı Jezefa ſich ihr mict gauz ansertrante, 
jo ſcheute jie ſich doch anderntbeils, die Mittbeilumgen ihrer 
Schweter bersorzurufen, weil fie fürdtete, ihr eigenes Gefuhl 
dabei zu werraihen. 

Hermann s Worte während ber Ihenterauffährung dentete 
fie als auf ihre Ontfermung von © ......- 3 Przüglihd — dann 
beuneubigte fie aber mieber ber Gedanle: mie er im Voraus 
den Berlanf des Abends wifien fonıte? DTennoch war fie von 
weit entferut. Seine 
Jeſa's gettägten ihr, um 
en ein Cinverflänbnik zwihrhen ihrer Schmeiter unb Hermann 
ya glauben, dem beigalb zu zurnen fie ja kein Medjt Satie, 
denn er batte ihr nie von Yiche geiproden, und bergleichen 
Verhältierffe mit verbeiratheten rauen waren unter ihren Be ⸗ 
lannten jo haufig, daß ihr moraliides Geſahl ſich dadurch micht 
jo jehr verlegt fühlen konnte, wen ihre reine Seele ſich auch 

egen biejes Jugeftänbeif; an das Sergebradite fträubte. Wenn 
id aber mod ein Zweifel in übe merent hätte, er wäre durch 
Woitel zeritent worden, ber ihe eines Tegre init gebeimmif- 


. une a 


— ßúû —— —7* 


Sllufrirte Melt 489 


406.) 





= 


[} 





Gemalte von Sram; Defregger, 


— 9 
N N | 


xchtes Aufgebot in Zutat, 


Mr. En 7 U 271 0 — 


490 


ge 


Illufrirte Welt 


 ; — 





vollem Augenzwinlern einen Brief zeigte, ben Jejeſa Ihm eben b 
zut Veſotgaug anvertraut hatte. Tas Convert war umber 
ſchrieben. 

„Öinter tat Mabommenbilb im ſolowicet Walde foll id ihn 
ſeden,“ finfterte Weitel, „die Pawinta wein, für mer ber 
Brick beftimmt if?” 

Nöshe und Blaſſe wechſelten auf Marie’ Gefigt; dann 
u 137-7 

Pa e bie er aus und zu mir |pri 
mer, wenn id Dich ee ſagte ir, vor ihrem Miberwellen 

gegen dieſen übermannt 
et fledte den Brief arinsenb in bie Taſche. 


babe ſich fefort anf fein —— geworfen und ſaͤlafe man fo feſt, 


daß er wicht zu erweden 
„Er Bat mieber zu * getranten,“ ſagte fie, ſich ber 


‚ beutungdonll madı der Stirn faffend, „und die Anderen fagen, 


Ich gebe ja Khom,” ſagie er e entjQufbigenb, „bie heilige | 


Mutter Wotted ſegne die Paninla!“ 
Draußen vor der That aber murmelte er: „Warte nur, 
Dir ſoll s no leid thain, baf ker Moltel nit Dein Freund 


wurde!” 
Dann ſchlug er ben Meg in ber Ri — ——— 
ein. 8 er aber mach einem haibrägigen Marſge die Aapelle 


* erreiähte, hatte er dem Bricf längit zerriffen und in die Erbe 
ſtampft und werbarg ſich nun Yinter einem nahe gelegenen 
— um abjuwarten, wer zu der jedenfalls vorher bes 
Himmten Stunde zur Abholung kommen würde Auf feiner 
Bruft baufhte ſich fein (Amer Scafpelz über ber bin 
fülten Schnapsflaide, die er field bei A trug. Oft berübrte 
feine Sand dieſelbe, aber er führte fie nicht an bie Tippen, 
bemm jeine Augen urußten Har und offen bleiben, Endlich als 
ihon der Abend beraufrämmerte, lam ein einfamer Meiter deu 
Walbıveg entlang. Woitet betendtete im, prafend yoilhen 
den Inmnenzweigen hervorlauſcherid. 

„Cr trägt midt bie Konſödetaila,“ ſagte er ſich, „er iſt 

aljo feiner von ven Unſern,“ Der Heiter fam näher, 

„Da muß er fein, der Deutjche, won bem mein Hert ſptach, 

— lud über ih,“ ſetzte Woitet bein Selbitgeipräd fort. 

Jubefi war der Neiter, im welchem der Yeher wohl ſchon 

Hermann erlaunt bat, abgefliegen and begann forgfältig im 
der Kapelle mmberzuipäben, während Woſtel's Augen ihm 
—* folgten. Cudtich (dien Hermann ſeine uchungen 
aufzugeben und ritt, ſichtlich enttäuiht und nirbergejdlagen, 
den Den, den er gelonmen war, zurdd, 

„So, jeht lenne ich ihm —28 von Auſehen,“ ſagte 
Woitel, aus ſeinem Verfted hervorttiechend. Wart, Herrchen, 
mic ſolln Du and noch lennen lernen! Wie ſagie dech ber 
Graft ‚Woitel,* jagte er, ‚waffe mie auf einen grofien, blon 
den, deutſchen ed auf,“ fagte er, ‚ber wirb herlommen, ald 

madjte er der ta ben Sof,‘ ſagte er, ‚aber dabei ift er 
ein Spion ber Hafen und bie et merten es nicht, Habe 
Zu alſo die Augen ofen, vermichte alle Briefe, die ea it 
Deine Hände lommen und über die Üremye gehen jollen ober 
daber tommen,' fagte er, ‚und mern Dicker Deutice fh Hier 
ſehen Tat, fo deuie datan, dafı bie Truppe des Aatol Bitowaly 
rue eine Stunde eutfernt von Eoltezim jteht und dafı Dir ein 
Trinkgeld fi Bi ift, mern Du ihm den Spion in bie Sönke 
So fagte ber anübige Graf — und mn tee ich 
den Mann, bem er meinte.“ 

Und Boitel holte bie Schnapbflaſche Geruor, ſuchte fi 
einen trodemen, geihnpten Pak hinter ben —— and 
und gab ſich im wollen Zügen bem Genuß des geliebten 
Haıtkı hin, 

„Bir haben ja ſchon März und miles Wetter, — da — 
eriekert — man — nicht mehr,” lalite er, — „went — mat 
— auch. — wenn — man — auch —" 

Seine Gedanken verwittien ſich ſo, daß er ben Schluß des 
Sates nicht mehr finden konnte, 

Wihrend oitel bie erfie Hälfte der Nacht im Welbe 
turdjdmarcte, lonnte Sermann Heut Leine Auhe finden, or 
zefa’s Brief mar ansgeblieben, — was war bie Verawlafjung 
dosen? Hatte fie vielleicht ihrem Gatten weiter nach Volen 
hinein folgen muſſen? Gr beidloß endlich, dem mächten Tag 
nochmals nach der apelle zu weiten und wenn ex auch daun Teine 
Rachticht vom Jozefa verfand, zen Weg uch Saltain fort 
äuießen, um ſich ſelbſt von der Urſache ihres Schweigens zu 
fberzeugen. 

So kam er am Abend bes nachſten Tages im Hefe won 
Solitzin am. Da Togefa ibm am biefem ** in Folge ihres 
Briejes erwartete, ete ſie ihes jofort entgegen. 

„Ent, dat Sie kommen,” zieh fie, ihm beide Hände 
reichend „wir find fait geftorden wor Langemeile in den acht 
Tagen, bie wir bier find!“ 

Are Wangen glühten, ihre Augen leuchteten; fie zog Ihn 
mit ih in’s Hummer, 

io ift Fräulein Marin?“ frag er. 

„Barum jrogen Sie nah Maria? — haben mir uns 

nicht genug allein za jagen?” rich ojefa ball kmollenb, halb 


verheifiemd. 

„Ich fürdtete, irgend eim Unfall babe Sie ober Ihre 
Sämehter betroffen, da ic ben verlerasenen Brief von Ahnen 
richt vorfand,” fagte Hermann jonell. 

Nogefa Blidte hu mit großen, verwanderten Augen am 

„Sie fanden dem Brief uicht? — Die it das möglich! — 
—D Fieb Ihnen, daſj ich Sie heut erwartete,” 

dc kam wur aus Belorgmfß, — den rief erficlt fr 
nic!” 

„D, wie gut von Ihnen, trofbem zu fommen!” rief fie, 
jeine e Hände lebhaft deudend. 

Daun aber ſptang fie plolich auf. 

„Bo iſt — rief Fe, „ich muñ wiſſen, was er mit 
weitem Briefe gemadit dat! Woitel. Woitelt" 


4 





und erzählte, Woitet jei erft gegen Diittag nech Haus gefommmen, | 


wenn er feinen ; Gabe, jei nichas mit ibm zu machen, da 
mie man im ce lafjen, am andern Morgen fi er wie · 
ber um fo leiſiget. 

Yoyela ihien ei einen Augenblid urſchlaſſig. eb fie ein Straf 
gerigt über dem Truulenhold folle ergeben Laflen, der ihren 
Brief jedenfalls verioren hatte, dann aber gab fie cs auf mit 
einem Bid auf Hermann und dem Gebanlen, daß fie bie Jeit 
feiner Anweſenhen beffer bemügen könne. Das Madchen wurde 
daher verabſchiedet umd fie feiste fich lachelud wieder am Ser 
mann s Eile. 

Laſſen wir ihn ſchlafen.“ ſagte fie, „bie Hauptfade Bleibt 
ja doch, da& Cie hier find, D, Sie wiſſen midht, wie fang 
mir bie Ar wutden, jeit Kb von Sau Een wahm!" 

So jehen Sie hier feinen Menkgen bei frht” 

„Rein, bis jegt Het ans Niemand beſucht. Die Wege find 
ja auch jo jdlede im dirler, ‚Dahreszeit! Ib munbere mich, 
wie Sie durhgefommmen find!“ 

„D, wenn man will, — kommt man überall burd!” 

Hermann hatte tiefe Worte unwilllurlich mit mehr Fener 


prochen 

Jojeſa's ſeucha ſimmerude Mugen hingen bewundernd 
an ihm, 

„Ad, Sie willen wicht, welch ein Troft Ihre Fteundſchaſt 
für wich ift!” ſeufzte fie. „Ah Bin fehr ungladixh!” 

Sie bededte ihr Geſicht mit ben Händen, 

In German erwadte erneute Belorgnif Marla's wegen. 

Er rüdte naher an die Weiuende heran. 

Ich Habe es Irer Schmefter ſchon gelegt, wenn ein 
Freund, Ninen Beleen nügen kann, — ih bin ſtets zu 
Mer Salfe bereit, jo weit das in meinen Araften fteßt,” 

335 & garter, ſchintegſamet Körper bebte vor verhaltenem 


KW meine Schweſter ift glüdtih, — fie iſt frei, — fie 
kan Zubomötg lieben, — wer darf es ihr verbieten?” 

„So ift ihre freiheit nicht bedroht?” frug Hermann, er 
leichtert aufathwend. 

ai nein, mei, — o, ih münfdte, ih wäre an ihrer 


nnd bar id) wiſſen. wehhald Sie unglädtid find?“ frug 
Hermann, ſich vorneigend, 

Sie hörte plöplid, zu werten auf und biidte ihm am. Ihre 
Augen waren burd bie vergoffenen Ihränen nur glänzender 
gervorben, ihr Irauked Haar hatte ſich gelöst und fiel frei auf 
die ſchdue Büfte derab, mie ſich blendend weiß aus dern dunllen 

Hafmen des vieredigen, tiefen Meidausſchuittes hervorhob. 
Sie hatte die gefalteten Hande vor bie Brut gepreßt und es lag 
etwas von dem erlöfungjuhenben Nusprud einer Magdalena 
in bem Aehenden Bid, wit welchem fie zu Hermann aufioh. 

Hermann 8 Auge hing beroundernd uͤnd theiltchmuod at 
ber |hönen Ftau vor ihın. 

Ploylih iprang fie anf. Vhre fäwellenben rothen Lippen 
waren halb geöffnet und mit einer ſchnetlen Bewegung. welche 
ihren runden weifien Arm enthüllte, dad e in ven Raden 
zurädserfen>, fläfterte fie, halb über bem Scheuden gebeugt: 

„Sie haben Kedt, jegt habe rt feinen Grund, unglüdlid 
gu fein! Er iſt je weg und — Sie find an meiner Seite, 
Fass; — Niemand verfindert und jept, gladlich zu 


fein t* 
a Was dad, — mas 
wen rag! Fe Hand Per feine Stirn, — 


2 mar ein ſolches Miwerftäninin möglih? Und dech, — 
hatie er ed mächt vielleicht felbft verſchulbet? Frrilich, er 
ſich iht gegenüber ſicher geglaubt — er wußle mist, daß fie 
fi im ihrer Che unbefrwbigt fühlte, Aber doch hatte er ihr 
nie ein ueſeres Gefuhl gen Blahſchnell trenzten ſich all! 
bieße Gebanlen im feinem Hirn. 
Jozefa, — gnadige Bram," — rief er in hochſtet ter 

er 

Se erfdreden, — Hermann, — Eile erſchreden?“ 
Img fi ie * erſtaunt anblidend. 

ergeiff ihte Hand und preßte fie ſeſt zwiſchen den 


ur Nezefa,” rief er, „feien Sie guis und mild, — firafen 

Sie mic, verlennen Sie mid, — aber vetzeihen Sie mir, — 
verzeihen Sie mir!“ 

„Berzeihen? — Ich verfiche Sie mit!” 

„DO, warum Gabe aud id Cie nicht werftanden, Dosefa! 
RN} "benanderie Cie vom eriten Augenblid unferer Belanut · 
ſchaft an, id; verehrte Sie, — ich hielt Sie fiir meine Iteum · 
din, — aber zugleich für die glüdiiche Arau eines Audern!“ 

„Run, und id; bage Ihnen, bag ich dad nicht bin!" 

er lanu She Vertrauen mur dutch das Gleiche erwiedetn! 
Hören Sie mich an, Sir ſollen Alles wiſſen und dann richten. 
— Gott weiß ees, ich babe nie eine ſchmetere Beichte pen 
— aber ih glaube, daß ein Ftauenhetz, — dafı Ahr Het; 
ebel geung fein witd, mir zu vergeben.” 

Se entjog ihm pläglig ihre Hand. 

Hermann beganu zu erzählen vom feiner Freundſchaſt meit 
Euborstg, von defiem Beftiräjtumgen, die er feibft geiheilt habe, 
von ferner eigenen Gofunngälofen Liebe und von dem Troſt, 
den er im Jozefa's Freundſchaft geſucht und gefunden babe! 

In erneute® Weinen auöbregend, hatte Jezefa ſich im einen 
Seſſel gewotſen. Aber als Hermann’s Stimme, während er 


‘ Merio’3 Namen nanmte, leije bebte, da richtete fie ſich auf. 
Statt bes Gerufenen erſchien die Nammerfungfer ber Brafin | ihre 


Hände zitterten, ihre Augen bliyten von verhaltener | 
Leidenſchaftlichteit. Cie wies nah ber Thür. 


Hinaus, hinaus!" u fie, «0, ih will Sie niemals 
wiederſehen. — id; hafje Sie!” 

Herman blidte fie fajt_entiegt an. Die liebensmfirbige, 
genziöfe Frau verwandelte ſich gleichſam unter feinen Augen in 
eine 7 ke a wanbte if ſich ab, Sp 

ie " Hang es meh einmal von ben en 
der bebenben Frau ähm mad, 

Gr verlieh das Haus, zu erregt, um mod einen Derfus 
zu waren, mit Maria zu ſyrechen. Bas wollte er auch nos 
bier? Die eine S$weiter war vom diefem Augenblad an jeine 
abgeſagte Feindin, — die andere ſchien die mon der Fatuiſie 
anerlaunte Braut Labowetuſs! Hatte er es bod heut jelbit 
and Yozeja's Ruude gehört: Marin's Liebe zu Quboraty fan 
ben ki Date im Wege. 

u] t glaubee. lie vor irgend welchen Geſahren 
Khnpen zu mäjlen, te er mit fi im Jortreiten. „Si 
welt ihre Lerfefung im umb ich war ſelbſt Blind, — 0 or 
jefa, wie Gabe id; much im Dir getäußdt!" 

Er tuie ſich feibt wegen keiner Blindheit, Jozefa wegen 
ihret Koletterie aud Maria, weil fie gefahrlos‘ einem rubigen 
Glade entgegen ging, — und icht erde mit ſich und 
ber ve Ai u Weit, erreichte er Ipät in der Nat VPoraba, in 

Urberjeugung, biefen Weg das legte Mal geritten 


te Anũ jelea 


Die Eanterdurg- Kathedrale. 


cell €, am aunb at. 


Die Natkebente zu Eamterburp, welche reir umlerem Lelern Bir 
in dem greßen Vilde verjähren, ıR nit mar eime der wide 3 
giechen Tuglauds beihulb, mil der Etzteaſchef von Carter 
Die hachſte geitliche Wurde fur NKetholiten im Laude —— 
des Kanalb etehra ſentite, dir wehdtige tirche iſt auch eines dur 
ſunßen und merfmürbigiien Baumerke der Welt. Die Kaihedrale 
biegt iamitlen der Heinen Prosingaliabt und überragt, weithin 
Iditar, tie jpiggieheligen, alterigämliden Hauſer des belebten 
Handelesries. Die Ritche iR im normarniihen Siyl und 
der älmile Theil, die Srypla, Ion 1070 zum Wribilttof Laniranc 
mid Hülje notuiannijcher Maurer erbaut. Win Thor mit treichet 
Srnamensirung as dem jeduchten Jahrhunderi führt im den 
Sorhof. Dem Grandrik der Ratkebrale bildet ein e Abiſch 
Krtaz und bad Fine Länge von Oft nad Weſt vom un X 
Länge der beiden Querqiffe beträgt 159 und 120 Fuß. Die 
alte Kirche brannte 1174 tolal nieder, Mus den Cplergaben, ge · 
jammeit über dera Schreine, welder die Grbeine dra WMärtgrers 
Thomas u Berkeis enthielt, wurde umter Leitung Wilhelm won 
Sens von 1174 34 1152 der Peuban ausgriährt; jo wie Me jest 
taftcht, muit der 215 Mut baken Zdrmeı, wurde die Rathedeal: 
erjt 1495 wokendei, die Borhalle mit der keichen Ormamsenst ik 
im Yahre 1517 erftet worden, Der Grjammiteindrud, den Lich 
Dentmal Aeiliher Baukunft macht, if impenitend md edel, 
gewirglig, nemaltig dur die Verbalinifie und doch feingeglictert 
und dem Beift datch hhöne Formen und Irbentvoll dattrechen⸗ 
Flachen fehelnd und amgensgen berlihrend, 





Foki und Sigyn. 


wen © #3) 


Derch Kichatd Wagners Opernkhöpfengen: „Der Ming dis 
Nibelumgen”, if ums die norküte Mythologie wirder ehwas meter 
gerudt und hat allgemein an Interefle nemonnen. In der Götter» 
dame; ztrung behandelt Wagatt auch die SRı oe Poli, Dem Gont 
det Feuers, der fpäter das vernichſende Prinzip wertet und an 
dem Untergang der Infichenden Welt und ber Möller arbeiter, 
Loli, von Amgefiht mrinnleh und jan, aber voll Zäde, Lift und 
Genwfsmteit, weramloht den Tod des Walter, des Gohis Dre 
Frgge, an deden Leben bie Etiſtenz der Mien (ätter) kang, umd 


fährt dadurch den groben Weltbrend umd bes Untergang der 
Whötter Kerbei. Bor ihrem Unte tögien ſich jedoch Die 
Götter noch des Uebelihäters Toll, fie fehlten ihn mit cilermen 

ange Über frin 


Rerien viel in DE unb hingen eine 

Ungeficht die ihm unaufbörlich mid Gift etrkufeln foite. 
Sigym aber, Bal’s Weib, hielt eine Schale Uber dem Haupte ihres 
Gatten und Ang das Bft auf; menm fie jebod die gelüllte Schale 
leeren mußte, Noch das Bit Der Shlange Leli in's Bell, Der 
Ad dann jo heftig vor 5 idlittelle, dab die Etde bebte. 
Diele Tielenedte Hingebung Siaym’s ihrem böserligen, überall Un · 
heil Kiftensen Dhanne gegenüber if ein verfögnender Sichtötict im 
dent biftern, meiden Gemalde ber Lokimyehr, 

Unßere Illufiration zeigt die Aufopferumg $s mad dem 
ttafluellea, tirtenpfundenen, den ra ee a cn 
ur Birlung beingenten Grmuälbe fHorziihen Malers 
MR, E. Winge. 


Miniſter des Innern Graf Votho zu Eulenburg. 
(Perirät ©, 488} 


Im preukiigen Stantslchen hat frglich eine techt bedeutende 
Arifis flatigefunden, welche indeß zu einer — bung führte. 
Heben einem neuen Hanbelsminiker, Kere von Maybe en Stelle 
Toltor Uchenbach s ıft auch rin neuer Minifter des Ianten. Graf 
Brite zu Eulendarg für den zurlidigeteetemen Grafen F. ga Eulen 
burg, ermannd worden, Der neue Spanbeläminifier fol die Zell · 
pelitit auf neue Lahnen führen, dem Min ſter des Inmerm wird 
Dir Buinabe zufallen, tie Reform der Verwaltung mach den Brunn» 
fügen de Arisslanzlers burdgwlühren und das Berhältmih vou 
| Einnt und Rirde ber Haltung des neuen Papftrt gemäß zu regeln 


— 


Be — 





Der jejige Mirifter des Innern, Gral Belho zu Enlenbarg, rearde 
am It. Juli 1831 zu ſeuigtberg im Preafen geboren; er gehört 
zu einer ber Öfteflen und worsehmfien Jamilien des preuß ſhen 
Adels, welche von Albert dem Umerligen, Landgraſen von This 
ringen, abftanmen fol und jevenfalls jchem im jehe frühere Weit 
in marmmbalten Dertveieen Hifloriip hermorisitt, Schen im Jahre 
1445 werde Ratte Wenzl zu Eulenburg wegen rußewollee Aus · 
zeichnung tat der Beriheirigung bes Ortensfaupihaukes Marien» 
burg green die Polen mit den Sallingen'jhen und Veuneburgiiden 
Gütern belehnt, melde cin Rweig der Jamilie weod; jeht beiig 
1654 wor Gatifrieb zu Fulenhurg Lanbhefmeiker von Breubin 
md 1743 war des Leziern Enkel teirkliher Wefeimer Rricpsrail 
und Obermarſchall ven Prenhen; 1786 murben bie beiden Brei» 
hetren Theraea und deſſen Later Ernſt Ehrifioph zu Wlenburg 
no dos Fricdrich dem Großen im den preuftſchen Grafenfland 
erhoben, Der neue Dlinifler des Innern ift Der Sohn des geges · 
woärkig nod lebenden Direflors ver Geupivermaitung ber Etaaibr 
ſchalden, der zugleich ats * ie Aönigreich Vreußen 
eins der arehen Etbamtet der yrenhihhen ſtront belleidet. melde 
won Friedrich 1. Ser befichen und in ber alien Rrönungsftert 
Siei ihren Ebrenfik haben, too fie allerdings meilt nur bei 
den Arönungsieierlicteisen in Brunktion treten. Graf Eoiho Eulen · 
burg ſtubirie in dem ZJahren 1649 bis 1851 mb gear zuieht in 
Bonn Ju, wo er als erben Chargittet an der Spige des Rerys 
Beruſſia Band und mit Dem bamald dott ebenfalls ſſuüditenden 
Krompringen in nahe, freundſchafiliche Badengen trat, melde 
ununterbrochen forigetauert haben, wie denn auch fein jlingerer 
Bruder Huguft Holmackhall des Sranpeingen und rag 
ceremonienmeilter wurde. Etaj Gulenburg zrdmele fih Ion in 
feiner ſtuühen Ingenb trag alles frikken um freubigen Bchens» 
deneſſet durch millensträftigen Fleis und unbrugſamen Plichichier 
aus, jo daß er die drei jurifilhen Eramina, melde damals madı 
erforiwriih waren, ſaurmtlich meit bejenderer Uubjeigerung und 
wit der Genfur re, 1 beftand, 

Bald nachdert er die Stantärgamina abfolzirt Hatte, wurde 
er Landralh des Secifes Deukfählsone, ben er mit aufrrerbentlider 
Umfigt verwaltete unb von tmeldher er im das Abgterduelenhaus 
als Berireter gewählt tourde; auch hier zeichnete er ſich darch 
Arbeitstenft wir dur vehneriiche Gemankihrit und Schlagfernig · 
keit aus, jo dak er nice mer einen hetberragenden Blak unter 
den führern der kenfernsliven Partei, zu deren Brumkiiten er 
ſich ftetd Sefannte, einnahm, fonderm amd, obrohl feine Barlri 
at Die Miajorisat beiah, zum Bigrprälipeten armasit wurde. 
Er trat dann als Behermer Megierungsraik in das Minikterium 
des Annern, warde mad nander Anabrrumgspräftent im Wiede 
badı und Deg, mo er eine jo groke afilage Umfßeht zeigte 
und zuglod durd Geredhlögteit und prrlöntice Licbensmlledig« 
keit Io tas Bertrawm jener new erwerbenen Lanbesthrile eir 
warb, dal ihm nach dem Abzenge des Graſen Stelberg Wernet · 
vobe, bis gepmmärtigen Votſchafiere in Wien, das Cberpräfitium 
der Provinz Damnoser Übertragen wurde, beten Berwaliung ganı 
belondrre Samieripteten Sürtet, teil ee dert wat mur gilt, die 
Verwaltumgsformen der frühern Brit in den preuße ſchen Gtanis- 
mehanksenib elmyeidgen, jondern aud dat Gefutzt der Betatlerung 
mit den aruen Qufländen ausjuhöhtten, weldie gerade in ber erltn 
Seit nah der Unnegien vielfach Wer paligeilichen Mebereifer wicht 
eben beſondert Iompatbiicdh nemadi traren. Auch bier wuhle er 

überall mict nur geiäfttiche Anertennueng, ſondern au per · 
öuligeh Vertrauen zu gewinnen umd er verflond c9 jogar, im 
jefliger Beziehung eine Hanäherung zmälden den preußijdhen Sreilen 
unb der med immer ſchmollenden althannoverijhen Bejelichaft 
becbeigusüßee. 

Wir glauben dekhalb, dak die Deitumg 6 Minifteriums des 
Innern mit am’ den ſawierigen Aufgaben der Heit Sau ger 
haldtern Händen Hiite amsertraut werten können, 


Tucſon. 


Bine talijorwiihe Redelle 
son 


Bofephine Eliford, 
oaoraa urzteter.] 


e öft vielleicht — Alles im Allem genommen — naht 
viel bran an tem Ort, aber er mochte ſchwerer zu beſchrelben 
fen als mande Etadt von fünfzigfeh größerer Ausdehnung 
und Hictigteit, 

Gr ift jedoch der Hauptort von Arizona und vepräfentirt 
gen orbentlid; das ganye Territorium, Bern man did mitten 

der 
auf irgend einem Mephiſtemantel und jet dich in Turn 
wieber, jo weifit da augenblidticd, wie es auch mit dem übrigen 
Theile von Arizona beicaffen it. 

Hein, wahrgeftig — einer Fate morgen gleich mag es wir 
beim erften Anbdid eriheimen in diefer zanberilden Atmoſphate: 


der intenfio blaue Himmel zu Hrupten, die Ebene unter beinfelben | 


bededt mit hohem wogenden Grad und phamtaftiisem Koltzs, 
bie den Sand mastiren und bie Erbe grünend erfheinen Taffen; 
darfiber ergeben ſich der miebrige weiße Dom und die maleriihen 
Gebäude; die „Hbobe*-Hartenmanern, mit gewölbten Thliven, 
manchenal geweifit, mandesal in ihrer urjprümglicen feuchten 
Bärbung belafien, überduntelt durch dad Alter umd die Sonnen 
glut; ein hohet Miesqultobaum eder eine Gruppe von Baum- 
wollenftauben zwiſchen den „Abobe*«Häufern emporftrcbend; 
Saddle Mountain mit feinen immer wechſelnden Tinten und 
felnem ſchatfen Licht und Schatten in weiter Ferne, und Sugat · 
loaf (Auderkut) eder Sentinelhnigel im per allernachſten Nähe, 
Auf der Ebene gwiſchen Eugarloof find die Ruinen von Etwas, 
was man in einer anbern Laudſchaft für ein ofter halten 
mdchte, aus dem frifgen thauigen Grin emporwahsen — 
ehrishrbig, alterögrau und ftattlih — wilde Weintamten fichlen 
fi durch jeine leeren Fenſtere ffnungen hinein und lelechen wirber 
Beraus an den dachleſen Zinwen. 

Da weislich die nähere Geſichtigung biefer Dinge unter- 


Nast and dem Mittelpunlte ber Civilifation entführt | 


Illufrirte Welt. 


| leffen habe (au& Furt, daß ſich die malerifgen Ruinen als 
| gemeine, moberjenchte Dehummände berausftellen könnten, bie in 
eine Wiltnifi won grauslichen Koth einfinien, überjanlt von 
Budergrad), jo iſt mir die Orinnerung daran bis heute noh 
eines ber hübiheften Bilder im meinem aſſe 

tie id’ auch nur vermeiden Tonnen, darch bie Gaſſen 
von on zu gehen — mer weiß, wie freundlich und teend 
mir beste noch Ort erichieme? — Denn ba gibt's Gärten 
— (linker Sand, mern wir von der erwäßnten 
— die blühen mie Reſenbaſche im Lenz unb werben über 
ſchatiet won eben folgen weßenden Baumen, wie wir fie aus 
den Gebäuden drüben aufgrümen ſehen; nach folgen Auzeichen 
finb wir weht bereihtigt, in den Gärten über den bogen Mauern 
ganze Gluten von Blumen zu finden anf überquellenden Beeten. 
Dir Gaben aber eben vetgeſſen, baß dert in ter Fetne Stedme 
von Waſſer eſſen, daß Bärten nur durch Waller leben, und 
daft man dieß in dem Orte hier nut mir Mühe erlangen kan, 
indem man tief, tief in dem harten, mwibermilligen rund gratt, 

Die Elue der ſpanijchen Berölferung thut ſich ſeht viel zu 
gute auf ihte Gärten — Bluntenbeele in ben eingeſchloſſenen 
Kofräumen, Ölamenbeete, drei oder vier Aus fiber den Yoben 
aufgehtögtet und mit Steinen umgeben; aber wenn bie Blumen 
auf diefen Erbhügeln Selten und weit von einander ſteheud find, 
ſo erfepen fie dor) am Jarbe und Brellkeit, was fie an Anzahl 
und Diditheit vermiſſen kaffen. 

Der Hofrasm ift meiit gepflaftert gleich dem Salon und 
das Ganze ift kühl und friſch gehalten duch immerwährenbes 
Fr gg — Dich Alles ift aber mie im jeher wenigen 

ern die Hegel, Der groüte Theil der Meritaner, jelbit 
wenn jeine Familie aus geanzig Aspfen beſteht, lebt in einem 
einzenen bunlien Apobe-Lehinziegeifteingimmer, bad weder Fenſter 
mod Feuetſeite enthält — der harte, tredene gelbe Lehm beinnen 
ale eine Fortjegumg des harte, trodenen gelben Lehms draußen 
— mit einmal durch eim eiferflichtig deuſches Ihor getrennt, 

Im Eommer lebt die Familie driunen im Hauſe, ſich auf 
bem nadten Flur waſzend ober auf den Steoßmuntsen im Winkel 
— und nur baramf bedacht, Fih mhk der Eomme aukzuſchen, 
bie den bürsen Grund ihrer Caſa härter und härter dertt von 
Tag zu Ing. . j 

Im Winter verbringt men ben braufien und fudt Die 
Sonne an ben Sichen der Maser, wo fie am wirfamiten war, 
und wärmt ſich da ben Küden, . 

Was fie ihn, um ihren Tebentunserhalt zu gewinnen, bad 
werd ich vicht; lönnten fie von Reliar und Ambroſia leben, 
amftalt von Wein und Btod, mid Ernten fie es ermten vom 
beim armen Voben, der ihte Hauſer umgibt, ih glaube nidt, 
daß man jie daya bringen konnte, denſelben zu bebauen. Und 
Handel oder Wewerbe, das hat's niemals gegeben in Tacſon 

Das einzige Ding, dad der jhmarzbraune, buntefäugige 
Bube da jemals lernen wird, it das Laffewerfen, das Schultern 
keiner verdorbenen, bahnlosen Flinte und das Auffigen auf ben 
Wagen, ber eben vor dem gröfiten Magazine des Ortes Yadung 
aufnimmt für die Sonora unten. Wen er vom dort zurlid: 
kehrt, ohne jeinen Stalp verloren zu haben, dann rußs er nicht, 
bis er feinen betzien Peſo verthau hat mit feinem Eompabres, 
dt der Baila ober im neuen amerllanifgen Wirthshauſe jamms 
Billard am ber nachſten Ede. 

Und feiner Schwefter (oder jedem anderen Mädel keiner 
Velauntihaft) gönnt er führer den buntfatbigen Shawl aus dem 
Auslagelaften der nädften Sheittwenrenhandfung; und jollte 
ihr dann Nberhaupt weh irgenb etwas geblieben fein, dasır 
beitimmt er es für die Stierfampfwelten, bie am Sonntag 
Rattfinden fodlen, 

„Fin arımes Geſindel, ein ärmfider Ort und ein erbärm⸗ 
liches Leben!” kam's zwijcen den weiden Bähwen eines Meinen 
Frawenzimmerd hervor, bie im Fenſter eines erhöhten ſſes 
des faſhionablen Statasiertel$ lag und Mare in ben ſrelichen 
Sonnenſchein diejes lieblichen Iulinadmittogs Ginausbtidte, 

Die Thatjache, dafı das Haub enfter hatte uud dafı im 
den Fenſtern Elas eingejdnitten war, ließ daſſelbe als ein 
„mobles Hawd” erfgeinen, obwohl der Mann, welder «8 vor 
tom zwei Jahren gebaut Gatte, wit leeren Handen und an 
Herz und Beift gebrogen aus Szewen bed Eſends und Fam 
merd im Suden unten ber men mar. Wenn jemals 
ein Menſch Koffnung, Ehrgeiz und Lebensmuth mit ber „ner 
lorenen“ Sage begraben hatte, fo war es Dray Granville ge 
weien. Eon beror die Cmpdrung ausgebrochen war, hatte 
er fein Games durch den „Norden“ verloren (mie er behauptete); 
denn Alles, was das Leben werig madıte, „gelebt“ zu merben, 
war ja dad Weib, das er geliebt hatte. im reicher Herl au 
dem Rorben hatte tie folge, tomiglihe Geſtalt an ben Altar 
geſahrt, weiche für ihm bad Ideal aller Amuth and Göttlid 
teit geweien war. Dicke Geſialt, daB Leben und bie Ecele 
{dienen im Nichts zerflofien zu ſein mach feinem legten Blid in 
ihre Hugen, jobald das binbende Wort geſprochen worden mar. 

Und wie dann ber Ktieg ausbrach, da war er umter beim 
Erften auf dem Schladtfelbe; und etnoohl er dad verfecht, was 
ex für jein Het bielt, fragte er fih doch nach jedem blutigen 

— gleich Ct. Arnaud im Krimlrioge —: „Zo war benn 
wierer feine Nugel für mich beftimmt?!“ 

Und nach jebem ſolchen Tage fegte ih der Blich, ben er 
son jenen teüben ſchwarzen Hugenfternen in ſich aufgenommen 
Satte, tiefer und tiefer in feinen eigenen tt Hugen feft, 

Roc einmal kehrte er au die Stätte Fine Kindheit zutad. 
ehe cr bie gefährliche Meite uber die Felder von Arizona zu 
Ende führte, wo er das Esidjal eiues Altern Öruder theilen 
follte; — und da fand er in feines Waters Haus eine Coufine 
imftallter, ein junges, adtzehmjähriged Mätel, 

An Miß Fenny's Hugen versch DaB vage Bericht von 
Gonfin Kay's „unglädider Liebe" feiner hubſchen Erſcheinung 
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vermeßrten Bauber, und aud das melaucholiſche, zuriidhaltenbe 
— das ihm fast abweiſend erſchelnen ließ, that das Seinige 
a 


zu. 

Obwohl dem Auſcheine nad; im Mögerweinen nur wenig 
GSemeinſaues ſein lounte zwiſchen dem mweltmüten, enttäufdten 
Mann und dem Heimen Eiſenweſen, das fo frägkich in die Welt 
blidte mit den lichtblauen Mugen, jo gerieib er doch unwiſſenl · 
lich unter bie Gewalt isre® immer regen, raftlefen, aber freund» 
lichen Beifted. Richt, als ob ihre Laume Arts fonnig over eben 

fen wäre — weit entfernt: nur zu oft Anmmien ihre 
unen, und bie wihrirenden, feingeſchwungenen Naßenflügel 
bläßten ſich auf im dem erhigten, nerötheten Geſichtchen. * 
tade fo bladten ſich und vibrieten Gosfin Hay s Naſenflügel in 
Aerger und Empdremg — nur daß dabei ſein Anklig weil 
wurde und noch marmerähnlicer ald ſouſt. 

Auf welchem Boden ſich dieſe beiden Seelen ſanden, ver 
mochte id macht zu ſagen; aber als Oray Granville endlich 
feine ſadliche Heimat verlieh, begleitete ihn fein Weib, Kts. 
Jermiy. Auch vermag ih es nicht, des Preiteen zu erjählen, 
wie bee Liebe Wunder wirlte und bie verhatſchelte, zartſiagerige 
Heine Dame es dadin brachte, auf das Morgen zu denlen ud 
an den Comfort ihres Herrn und kebirterd; und fo oft fir in 
Zorn umd nervöße Celle gerleth. wenn ihr ein Echab Wrob zu 
Kohle verbrammt war trag all’ ihrer Kufmertfamteit uud übe, 
oder mern fer ſich Gelent und Finger verbrüßte, jo kam ihr 
bod mie ein Wort über bie Lippen, weiches ſich wie ein Ber 
dauern ihrer Mahl anhörte, 

"Ar Gatte verſuchte es nemals, chte Dame zu därapfen 
ober ihr ernſtes Wejen zu fänftigen; aber wenn fie, ganz auf 
gerieben von ber Arbeutstaft ihres Tages (am welcher ex feimen 
Theil veblih erfüllte), an feime Seite ſlich da hatte er immer 
ein freundliges Wort flir fie; ober ber Trud, ben feine Hand 
dem Meinen Händchen gab, dad ihm verftohlen fuchte, jagte ihr 
ar und heryich, dal ihre Ergebeudeit gefüglt und gemürkigt 
werde. 


Kurz nach ihrer Antunft im Tutſon watd er von bem red · 
lichen Fieber ergrifien, mweidheß biefer Ort für die meilten Arem+ 
ben „in Vorrat” bat. Das winzige Ftauengeſchopfchen wiber 
ſtand dem Feinde, dem der kräftige Mann ih verfallen geben 
mußte; und mit nimmer melden Hingebungen wartete fie ihn 
die langen Tage und die tobtenftillen, eimjanen Nächte Nnburd, 
Er brauchte Schlaf, wie der Doltor fagte, „und Kule*, So 
ſtahl fie fi denn auf den Sehen beram, gleich einer Meinen 
Maus. Aber wenn fe fc über ihm meigte und feinem lang- 
famen, dumpfen, ſchweren. unregelmäßigen Athen laujchte, da 
kam ein folder Schtect über Fir, bafı jie den Rund am Beim 
Ohr hielt und Hagend rief: „Hay — Gonfin Hay — lebſt 
Du noch? Witte, ſprich zu mie, ja? Willit Duft“ 

Dann öffneten ſich die mlüben Liber für einen Augenblick 
and fie blieb ſtill. biß ihre wieder bie Oberhand re 
über ihre Vernuuft. Aber keln vormmeisvoller Und je 
mals and diefen matten Augen umd kein jokhed Ilort won 
feinem blutloſen Lippen, obwehl fein Lehen oft in Gefahr ge 
bracht murte durch ihe heifliehended, aber ungebufbiges; vi 
meutes Raturell, 

Sie Tief ſich auch nie Im Arämpfe fallen während ber langen 
Beit feiner Metonwaledzenz; aber wie er wieder ganz hergeftellt 
mar, da bemies fie, fie iht Temperament wicht. zurädge: 
laſſen babe im Süben, wo er — wie jie zantie — feine Sprache 
gelafien hatte, 

Ta gab es Tage, an bemen er gleichſam nur im Teamm 

leben jdien, fo ftamm waren jeine Lippen; aber bas Amt, 
dns ihn, faſt gegen feinen Willen, aufgetragen wer, ward ge» 
freilich verſeden — obwohl er blof; ein Nlopiniden ober ein 
lalonijches Wort gab, mo amtere Dlänwer einen ganzen Band 
von Setmenen gegeben hätten. » 

ð war alfo Bumnber, dafi feine Frau im beitigften Born 
gerieih, wen fie ihm oft all’ die Pladerrien ihres Tegee Hagte 
{und deren waren wahrhaftig nice wenig!) und fand, bafı er 
mad einem ſtundenlanugen jente ihrerjeils fie weder ver · 
ſtauden, noch überhaupt angehört hatle, und nur fo aus dem 
Schlummer ya erwachen ſchien, wenn fie ihn am Arme Küttehte. 
Dann warf fie ihm vor, dafı er fie nicht liche, jammerte Aber 
ihr barteß Loos und geloßte ſich, um und liebles ya werben, 
wie er jelber war. ma, wenn fie eine Weile geftirmet umd 
er ben Sturm jdmeigendb über ſich ergehen gelaflen haute, da 
flid) fie wieber an feine Seite, an ihren alten Play aud ſachte 
einen erwicherten Kuß vom jeimen Lippen und ein ſanftes Wort 
von iken, das ihr bas Recht gäbe, ſich wiedet zu verſohnen und 
gladiic und zufrieden zu fühlen. 

Eines Racmittegd, ald Goufin Ray in feinem Vartau jah 
— fhweigend, nachtenllich und trüße wie öhndid — ba 
ftörte ihn Der wirre Larra eines Hundelampfes im jeinen Ge · 
danken. Ein Gesire von Staub und Hunden flog an bie 
Thhre feiner Manylet an, und im mächiten Moment ſchon fand 
Hay anf ver Strafe mit Frage: und Stein bemaflızet, uud ein 
paar gut gezielte Hiebe befreiten bem verwehmten umb unter 
pa Hund ber Affäre won feinen Aberiegenen Gegnern; 
und halb fcheu kriechend, halb vertramend folgte das Meine haß " 
fie Bieh (fo eine Art Siellpentſch mit einer Ynmwanblung von 
Vernsarbimer weruildt) feinem Metter in deffen Slanzlei. 

Am Abend folgte der Hund ſcheu, aber hartnadig feinen 
meuermählten Herru meh Hasie; uud Mrd. Jenny, nadben 
fie zuerft giftig &ber Mans und Hund hergefallen war, ſedte 
ühnen Beiben mit gleicher Sorge und Gifer einen Imbih wor. 

Am wählten Morgen fand fie erwunſchte Gelegenheit, Nri- 
zyona im Ulgemeimen und insbelonbere in Bann zu 

| Ham ud zu werwünkgen, und wie ihr Blid auf den neuen 
Hausgenofjen fiel, da wandte fie ſich direlt am denſelben mit 
| Anden, was fie auf bem Herzen Gatte, 
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Mach', daß du bimensfonmmft! Du bit wahtlich bas 
allerhäßtichfte Geſchopf, dad emals eriftirt hat, umb warſt wirt 
lich werib, au Tucjon zu beißen! ...* 

Und Zucon biefi der Meime Rett im der That von dieſenn 
Tage an. Der Hund lernte bald Mes, Jeuny Iennen, fo wie 
fein Herr, nur fonnie er nie dahin gebracht werben, ihre Horte 
ausbtuche mit demjelben wunderbaren Heidmuib zu ertragen 
wir 


bieier. 

Gr befam jein anftänbiges Freſſen, als hätte er ein lang 
jäßriges Redt auf daßeltw, und am Abenden, wo Goufin Nays 
ausgegangen war, da Hatte Zuchom die fillichmeigende Et · 
laubuit, auf dem Aleiderſaume der Mes. Jeung ju ruhen. 
Über wur fo lauge der Herr fort war; deun bobald ſich deſſen 
Edritt auf ber Ehrafe Hören Tieh, jhien Mira, Denny piohlich 
erft die Anweſenheit ded Hundes zu emibeden, und mit einent 

ige: Mad‘, daß du fortlommit" eutzeg fie ihm üben 

leiderjaum, woranf Tucjen — dur Erfahren —& fich 
ſaleunigſt außer Shlagweite brachte und von — Siſtanj 
aus mit fundelnden Augen Hade lnettte. 

Unlangſt aber, da war ber Rlelderſaum abſichtlich hiuauf · 
gegogen unb Zucjen. ganz empört daruber, warb im das kalte 
* Vorhaus verbannt, wo er endlich ſeinen Hertn wiedet · 
fand, der fpit — adı, jo feat! — heimlam, trüber und ger 

dantenvertiefter als je, Zucon empfing ihm mit leilem, Hagen» 
tem Binfeln, Der Mans, fo getanlenvoll er aud war, 

blieb doch ſtehen, mm den zottigen Kopf bes Hundes * 
tatfheln, ehe er mit einenn halb unterbrüdten Seufzer ins 

Zimmer eintrat, 

Mrs. Yenny verdiente wickich ihren Ruf als Irsplopf, bo 
ſchweigſam und witerwillig wirthſchaftete fie in Zimmer uber. 
Gonfin Hay ſchaute fie bioß mit einem füllen Blid an, der 
ſagte aber mehr als alle Worte, die fie feit Jahren an ihm 
verkhmwenbet hatte; jie beachtete ihn jede nit, und mit einem 
zweiten Seufzer ber Erinmerung am den mit „Margaret“ under 
jeichneten Vrief, dem fie heat Morgen in feiner gefanden 


batte, juchte er das Lager auf, das weber ihm med ihr Ftleden 
za geben pflegte. — 
Feutz am nachſten Morgen er in die Kanzlei, Erhete 


aber nod Vormittags zurüd und Gehleg feinen kräftigen Veonco, 
begleitet von einer Heinen Zahl Amerikaner und einem alten 
meritaniſchen Süßzer, 

’8 war nicht dad erfie Mal, daß Mes, eng eine ber 
artige Havaklabe egwipiren und awsrkften balf für eine in 
Ausfigt ſtehende Merje zu irgend einer Mine oder font einem 
Unternehsen, und ohne dal er'& zu fordern brauchte, brachte 
fie ihres Gatten warmſte Aleidung unb Hüllen herbei und bie 
beften Biſſen aus ihrer Speiſelammet. 

Einen Moment erbleichte fie, als fie ans ben Reben der 
Lerte enimahm, die Orpedition gehe mad der „veritedten" 
Eilbermine. 

Aber ihe Gatte Bafite Tange Auseinanderſezungen und fie 
wollte ihm auch einmal zeigen, daß fie Aragen unterkajlen börse, 

Wie er ſich ihr nahe und ſich über fie neigle, um ihe el 
Mbieu zu geben, da fuifterte der fatale Brief, der fie fo tief 
enzpört hatte, wieder aus feiner Taſche hervor mud fie neigte 
ſich haſteg zutüd und jagte mit ſcharfer Stimme anf jein hery 
ſiche 


— 

„Dit Dem Brief in ber Taſche brauchſt Den nimmet wicber 
beisputonmen — jo will id; Did; lieber winumer soieberjchen 
— nimmer! — winmer!* 

Und wie fie wieder in's Vorhaus tet, da jah Fe Tucſon, 
gierig feinen Dorft loſchend aus jeinem Rapf, alt bereite er 
ſich für einem langen, langen Wen vor. Blihſchuell wie der 
Gedanle raffte fie den Hund anf, ſchleppte ihm zum Thor und 
warf ihn wit aller Araft gegen ‚den Braunen, der ſich eben, 
mit feinem Hertn auf dem Rüden, in Bewegung fegte. 

„Bad’ dich fort mit beimem jaubern Herm, du abſcheu ⸗ 
liches Dich! Ab mag dich nimmermehr wieberjchen — nimmer» 
eu Me mehr!" Und das fhwere Thor feel zu mit lautem 


* 


Dann ging ſie wieter an Ihre hänslihen Arbeiten, Meifig 
uud umwermblich, nicht beachtend, daſ bie Sonne bereits den 
Meribin erreicht babe, und macht früher ablaffend, als biß fie 
nice meht kounte, Zuleht, machbem Fe beharelich verkuht 
batte, ihre wiberspenftigen Haatloden niederzulämmen, die ſich 
immer wiedet trohig im bie Hohe ringelten, ſiellle fie ſich an's 


Ni . 

Sie mußte nicht, wie lange fie dageitanden Gaben mochte; 
aber als die Weiber der Aeccneia im basmumlxänzten Felde 
naße am Heuſe die Waſche ſchichteten, weiche fie den Tag über 
fojufagen gewaſchen hatten mund im die Körbe füllte, um fie 
heimzubeingen, da wandte fid Dies. Jennn — nagbem fie 
natürlich verher ihre Häwtige Meinung aber Ort und Leute 
gemmmmelt hatte — plöhlih auf dem Abſatz um und öffnete 
den Schrank, ber ihre Gaſſenlleſder enthielt. 

Cie jeßte den Hut anf und warf ihren diden Ebaml über 
den Mens, vom ſich allenfalls gegen bie Rachtkalte jdligen zu 
lonnen. Sie ermwicderte freundlich ber Gruſ, ben übe Alle 
gaben, die ihr brgegneten, und gelangte fo unbeläftigt bis zu 
den letzien Hütten der Papogoes, bie bier halb mer ber Erde 
vegetiten, im wejpeitabler Diftanz son der beſſern Sajte der 
Dieritaner, 

Sor der Thüre einer einſamen Hütte, die wie ein Borpoften 
ber oben Giviliation dieſer primitiven Anfitdlung aueſah, 
rief ihr eine weibliche Stimme mit weichen merilani Nehl · 
Tasten mach: 

„Heilige Juugfrau, Sensora, fürdtet Ihr Eud; denn nicht 
oor ben Apache Indianern?” 

Aber buhn fhritt Dies. Jentnij meiter, ſtumm und gan 


aällufrirte Welt, 


ſutchtlos, wie es fie, wur im ührenm Meinen tt fim · 
lirend: Indianer ober nicht, id gehe zu Better al...“ 

Nach weniger als einer Stunde traf Hunbegebell ihr Obr, 
und obwoßl Re keine Spur von Zaun, Übitgarten odet Scheune 
unterigeiben dounte, wahre fie mun, bab in und Binter biekem 
Mesquitohaine Couſin Well's Wirthſchaft lag, bie für eine der 
ſchonſten auf bem Territorium galt. 

ie bog yum worm Gehwege ab nach einer Lichtung, mo 
ein niedriges, ſelides „Arobe" Haus und zwei oder brei Je · 
cales eine ganz eomfortable Farin Hilbeten mit allen möglichen 
Rebengebänden, vom ber zus Medjten fü ein reih wegendes 
Getraitefelb bis and Waßer bina! 

Hinter dem Haufe blühte ein Kleiner arten, deſſen Mauer 
faht ganz übermudert war wit brenmrotken Geranien; vom 
Garten an fiel das Ufer jah ab zum Flafſe, wo Büffel von 
Beiben und won Baummollfir&ubern einen Lühlenben, breit 
ftrabligen Quell beſchatieten. Die ſeltſamſte Nuance dieſes 
ganzen Atigenabildes war aber wohl ein Treibhaus, das, ob 
mobl „sbebe” gebaut, gerabe fo natürlih ausſah umb jo reich 
gehalten warb, wie nur je eins im Weiten. 

Mes. Jennn hatte jedoch keime Jeit, dad Alles im näheren 
Augenchein ga nehmen, jelbft wenn fie's gewollt hätte. Das 
Hundegebell batte ein halb Dupenb Meiner khmarzbrauner 
slöterchen gleicher Rafle berbeigerufen and den Jatalch, und 
bie jprangen um mit Unifonolärm bem Serrensauje zu, um 
bie Ankunft des wnermartetem Beſuchs zu melden. 

Gowfin Will und feine Frau (eine von den großen, bunfel- 
üsgigen Frauen wit ber Saltung einer Herzogin, were man fie 
oft in guten altipamifden Familien findet) damen ihrer Let · 
manbten entgegen, noch ehe fie dad Haus erreicht hatte. Coufin 
MMS Fran begrüßte Mrs, Jeuny berzlih alt Juana“, wäh 
rend Dirs. Jennij ſich des mehr formellen Ziteld „Donna nes” 
bediente, den Fe wicht fallen ließ — vielleicht weil fie ſich ein» 
büldese, ähre Schwägerin müfbe jewer gehaßten Margaret Ahn« 
lid; jeßen, won weſcher fie ſich eimft im ihres Onteld Haus bei 
Gelegembeit ein jeher genaues Porträt hatte entwerfen laſſen. 

„ie fosımt'd denn, daß Bruter Nay Dich allein hieger 
tommen lie?" fragte ber ältere Ktuder fait jornig. 

Donna Inez, dr Engliſch verftand, lächelte ein luſtiges, 
aber außteudenolied Lächeln; wie dirk Mrd. rung bemerkte, 
äußerte fie — natutlich ohne jede Erregung: 

„Or war einfach nicht zu Haufe. fübe deſen Morgen 
üißer Yan mit Wale und in und bem alten TVebrillo.” 

„Um bie ‚v jene Tine‘ der Padrest aufzufachen? 
Ach, ber alberme, thörichte umge! Hätte ich gemuft, ba er 
bazu jo entjhloßen jei, ich mirde ihm geitern Nacht nicht forte 
gelaſſen Gaben. *8 ir niemals aufbören, feinen Träumen 
mad und Hirmgeipimniten jagen!“ 

Goufie an mar um volle a Dat älter als ſein 
Bruder; und es war vielleicht die Keuniniß von feiner fait 
vaterlichen Liebe für feinen jungern Brnber, die Dre, Jenni 
Inadden Donna Inej das Zimmer verlaſſen hatte) bewog, 
ihrem Hut zu Boben zu werfen, ſich jelber Finden zm laſſen umd 
in die Thränen außzubrechen, bie ihr den ganzen Tag diber 
dad arme Herz beidadert hatten. Couſen Bil kannıe ie allzu 
gi, km auch mir eim eimziged Wort bed Trofied oder des 

ifeibe an fie gu rahten; aber wie ihr lrampfhaftes Schluchgen 
zuleht nadliek, da jagte er ihe auf ihre haftigen. ungebufdigen 
Fragen Alles, was er von dem Briefe, jeinem Inhalt und 
heinen Folgen wußte. 

In den alten Archwwen von Tucſon, zu melden Hay traft 
feines Amtes Zutritt hatte, glaubte er einen binlänglicen Ge · 
meis für die Gyifteng der alten Silberaber gefunden zu haben 
und auch genügenden Fiugerzeig für ihre Lage, bafı er ſich mit 
gutera Ceroiffen an deren Aufſuchung zu geben gerraute. Ganz 
beiufit der tnußendfältigen Gefahren, weiche eine ſelche Expe ⸗ 
dition mit fü brachte, halte er lange geyogert, dieſelbe zu unier · 
uehmen — gezogett, theils weil er ſeines Weibes beftige Oppo · 
fition ſcheute, und auch beihalb, weil Deren fo wenige waren, 
bie fih mit ihen wagten und die er dazu berufen modte — 
weil anf derjelben Suche ſchon Umäblige zu Grunde gegangen 
waren durch bie Pfeile der Indianer ober durch den Mangel 
an Nahrung und Waſſet. Ver drei Tagen rum hatte er Mat · 
goret'd Brief erhalten Sie Babe nice mehr lang zu leben 
auf diefer Weit, ſagte fie darin — und fie fei arm und elend 
— verlaflen son ihrem Gatten, der durch den Krieg Alles ver 
— ſo bat Ar * mdge ſich hret beiden 

uber annehmen, die jegt im Sterben erbarmungoloſen 
Fremben überlaffen mäfite. — 
„ad wirſt Du im der Sache thuu?“ Hatte ihn Wil 


gefrast. 

Und daun hatte ihm Hay etwas geſchildert, mas fein 
Vruder „wade Träume“ wannte. Er müſſe die Mine finden, 
Jenny, mis dem darand gewonnenen Hextihum, sollte nach 
den Staaten gehen, Margaret juchen (ober deren Slinder, 
wer die Matter ſchon geitorben wäre), indeſſen er zurüdblieb 
und die Mine verwaltete, und über biefelbe verfügte, bevor er 
wieder ga jeinene jungen Weibe ging. Ge wijle gar weil, was 
die arme enng um Feimetwillen ſchon ausgeſtanden habe ii 


dieſenn Lande. Und er wife audı, mie Sehr fie ihn Siebe umd | 


dafı fie ihm trop „alledem und alledent“ beiſtehhen wetde im 
keiner Hülfe für Margaret und die Hinter — er jelber ver 
lauge weder Margaret noch Die Amber jemals zu fehen ..., 
Da ſchuolz Jemuy's Herz, Wie bitter bereute fie bie harten 
Worte, die ihr der erſte Anblid diejes garitigen Briefes ent, 
rungen hauten; und wie Schlangenbeſſe drangen ihr die abſcheu · 
Uchen Worte, dir fie ihm beim Abſchied necgetuſen hatle, in 
ihr daran fait verblutendes armes Herz. Die game Nach 
wohlzte fie ſich tahrlos auf ihrem Lager; fie errieth zuerſt den 
nabenben Streifzug wilder Judzaner an dem angſilichen Stampfem 








ber Mulos, und fie Sörte deutlih Tucſons Bellen aus dem 
Gebell der Fanghunde beraus, welche die Nacht ſchauerlich durch · 
besten. Ni dem Morgengrauen ſchon war fie in der Söbe, 
und teoß der Abmahnungen Will's umd Iro ber Gefahr, weiche 
ihr verbächtige Streiffpuren im Niedgtas der Prärie verrierhen, 
eilte fie nah Haufe, allein und ohne Schu, jo wie fie in ber 
vorigen Nat bergelommen war. 

pradtvolle Sonnenaufgang hatte keinen Zauber für 
fie; ad, die ganze Landicaft erſchien ihrem troftloßen Auge wie 
bad Lacheln eimes [ömen, fallen Weibes — jo Pre unb 
lodend Fir’d Auge, eine liebliche Maste Elofi, die Tob und 
Vetderben batg für Den, der fich davon tauſchen Lieb. Wie 
Pe bem Orte a lam ige ein Meines, firuppiges Ding 

ig entgegeugeftürit. 

„Was — Zuchon?” umd dann fhilt ſie ben Hund, der mit 
einem jammeruden Gewinſel zu ihren fügen im Sande herum» 
froh: „Du abſcheulicher, garitiger Husreifier! Haft du nicht 
er Hertn bleiben Tönnen? Der iſt gemaß noch nicht 

im!” 

Reim, ber mar nicht daheim, Obwohl fie das Haus hetent 
mit einer thörigten Hoffnung, daß fie in der dunllen Halle 
feinem ernſten, kalten Blid begeguen werde. Nach einem weir 
term Zornamäbruche gegen Tucſon bereitete fie demielben jein 
Mahl won ihrem eigenen; und dann gerieth fie wieder in halle 

jogte den Hund aus bem Haufe, weil er nichts freifen 
wollte, ſondetn bellend und winjeind an ührem Stieite zeg und 
ſich wicht berußigen mollte. 

Später am Morgen, als jie Gelegenheit hatte, mit bem 
Orte zu verlehren, da erzählte fie, wie berabgefommen der Hund 
ki von ber geglüdten Expedition und wie er db 
und überbeht er nach Hauſe zurhdgelebet je. „Aber id hab’ 
ib wieder hinausgeſagt und er holt jet fer feinen Seren 
beim, meine id... denn er ift fort.” 

Er holte wirtli feinen Heren beim. Aber nit er allein. 
Des Huntes feltfames Gebahren hatte Hufmerkiamleit erregt 
— Ser, mo bie Leute au pläglihe Unfälle gewöhnt ſend. Ber 
wor nod bie Sonne recht aufgegangen war, baten fi em 
paar wohlbewaffnete Männer auf ben Weg gemacht, ben Otaij 
Sal getern glädjnchend eingeihlagen hatte mit feinen 

2. 


But war's fur Jeunn, dab fe die Plide wicht verftand, bie 
auf fie fielen, mie fie durch die Nebengaffen wach Haufe ging. 
Und gut für fie, daß die ſauftſtimmigen Sennorad, bie im 
Abenbbämmeru zu Ihe famen, ile Wort ber Theilnahme, bad 
ihnen auf dee Lippen drämgte, verfäweigen konnten — 0 

J 


Und Jenny's Stimme Bette einen ungewohnen Mang; 
ein ungemohnter greller Blid war im ihrem Ange, und — ein 
ungemsönter Or wartete auf Coufie Way im ihrem Herzen. 
Wenn er nur ewblid kommen wollte! Freilich, er konnte viel 
leicht bis übermorgen auöbleiben. Vielleicht fogar eine Woche 
fang! Aber wenn er banır fam ... 

„Petra,” jngte Jenny, „Du mufit mir heut Abend Oray’s 
Liebliugklied verjpielen,“ und fie baftete mach dem Wintel, wo 
bie Laute des Madchens zır letznen pflegte; das Madchen. dab 
ihr und auch jein Liebling mar. 

„Nein, Seunota, neit. Heut Abend nicht ..“ Kam« 
melte das Madchen. „Der Wind ſauet fo ttaurig — und 
am Himmel üft kein Moud. Und dann, willen Sie, ih daun 
nit fingen.“ 

Petra war kaprizids und mas fie fagte, mar wahr: ber 
Wind ftrid mit einem dumpten, Hagenben Tome durd bie übe 
gr Halle und rüttelte am Iberlhlof mie mit lebendigen 

in: 
cB. Jenny ſchlug den Vorhang und lachte. 

„Bei mir zu Haufe geſtehea's die Veute nicht ein, mern fie 
menbjügtig und werrädt find. Aber Du baft recht — bie 
Node id Anfter wie Tinte und — mad — ba kommt ja eine 
ganze Schaar dem Hügel herauf, zu ums ber, mit Lüstern und 
Jadeln. Wahrfdeinlich zum Bürgermeifter; ober wer mögen 
fie nut kein“ 

„ir Tonnen durch ben Hinterhof gum Haufe hinausgehen 
.. . damit bie Männer nicht jagen dürfen, ba wir Alles wiſſen 
und jehen unhfjen,“ meinte Kuita in heller Augſt. Und Dies 
Ienny fiefi den Vorhang fallen, 

Petra'd weifies Geht jant herab über dad Aus, das fe 
som Tiih anfgerafit baste, Anita's Hande waren gefaltet mie 
zu einem ſtummen Gebet am die heilige Jungfrau, Aber der 
Zug lam immer mäber, und — 

„Hord’! Sie bleiben da Achen — an unferem Thore! 
’3 iſt May... Gonfin Hay!“ Und Denny mar ſchon auf der 
Sämelle, wo ein halb Dudend ernfle, traurige Wefichter bem 
ihrigen entgegenichautert. 

m war auch ein Pferd da — ſtampfend, wie Ken ger 
meadt, und Seife, ſarchtjam michernb; umd wie ſie vorwärts 
Hürzte mit einem Scheei, mit einer Ichrederftidten, unbemußten 
Frage auf ben Gippen, ba Seulte ein Hund an ir Giten und 
jerrie fie am Rod und mühte fh, fie zu verhindern, daß fie 
die tegungeloſe Form auf dem (21 ze. 

Für Jeumy'$ Ober deulte des Hundes wildes Gebell deutlich 
iht cagenes grawjaned: „Nimmer — wimmer Timer 
wieder!" Über umter den Mannern gab's ein raſches (es 
Alfter, dafı das Ihier wütend geworben fei aut Humger und 
Dur. Ein Schuß fiel — Tucſons Earriere war zu önde 

Und Seany Ing obamagtig in ben Armen ber ſchluczerden 
Weiber. 


Br 
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— — — 


Ein japaneſiſches Zrauengemach. 


Japan if mie China das Laud der Seinamleluen, uns et · 
ſcheim jeder Stud aus einer japanehlhen Hauthaltung als rine 





Sllufrirte Welt 


wunder liche Kuriofität. Heule if ie den Geupiftäßten des Bandes | 
im äukerm Verteht mandes Gipenartige verkhmunden und dutch 
untere Sitten und Webrämde verbrängt morden, Das japanehijche 
Dante oder Japanefiide Mamilienieben ift jedech von wirler eimas 
zu Ihmellen Reform nor menig beriiet worden und hat jür uns 
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der Charalter ds jmembarlig Somberbasem, alber doch red Amierr 
ebanten im behem Grabe. Da erregen wnler Siaunen die merl · 
twlrbigen, Ifeinbar aus ivamiiden Wänden beitehenpen Zimmer, 
die geidhnörtelten Möselfiäde, der Mangel an Seſſeln, Die nie 
drigen Tiche und auf dem Boden flchende Häfen und andere 




















Gerkihe der Urt, Tros des Ablenderlichen und Gefhnärkelten bet 
ra5 Leben im jabanefihden Haufe eime rinene Porfle und birlen 
Beik aihmen aud Die Raumlichteilen und die fie bewehnenden 
Verſonen. 
Uniere Alufttation führt umb bier in das Tellchenzimmer | 
Yufe. Bd, xxvi. m 


Gemälde von J. Girarh. 


Japaut ſches — 





einer bornehmem Japanerin; nad der überaus poanglesen, harm ⸗ 
loſen Eitte figt die junge Dame umbelleidet anf einem Terri 
und laßt ih von eimer Dienctin ihr Daar Landesamt, das 
beiht böchft uſtlach, orbmem; fie unterhält ſich Dabei, indem fie 
eine Art Mandeline mit einem Gljenbeinjlad fpielt, rine ander 


Diemerin bringt gerade das Fruhſtlick, dem unmermeidlichen Ther, 
das führe Eingtmachte umd ſicher amd die im Auder pehadenem 
Blatter einer Urt Ralmuspllange. Dieß Bild gibt vortecflih bie 
ammudbige Poeſte des javamefiihen Hawsinnern wieder, 
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3llufrirte Welt. 





Stolz; und Liebe, 
Noman 
E. M. dacano. 
(Brortfebung) 


In einer entfernten Ede bes Salons halb wer 
borgen von den Draperiern bes Fenfternorhange, befand ſich 
eine Heine, jhmädhtige Dame im mittlern Alter, in malen 
farbige Seide gekleidet und eim Lergnen ver bie Mugen 


d. f 
Diele Meine Dame batte micht bas mindefte Auffalleude am 
fih. Sie Hatte ein freunkliged, aber ganz und ger wicht 
habſches Huskeben, gutmuchige braune Hugen, glatte dunlles 
Hear, welches ſchon mit Grau gemilht war, eine nette, aber 
ein werrig fdhmerfällige Spipenenifftire uud madjte im Ganzen 
einen etwas altmodiiten und provingialen Einkauf. 2 
— — 
Applauſe, Tief dieſe u eine lorgnon 
finten und ſich am ihre nächte Nadgbarin, welche zufällig Wirt, 
NRollick war, wendend, fagte fie: 
„Ge ife eigenshlmlih, mie fiher ich dieſe junge Dame ſchen 
früßer einmal gejehen zu haben glaube,” 

„Spielt fie nicht reigenb?“ rief Mes. Notid emthufinftifh. 
„Id war in meinem Leben noch nit jo . Fu dad 
Beine Etädchen Chopin war fo darmant, nicht? — Und meine 
Tochter Mrs. Wiljon fpielt es ebenſo vorzügiid, das verſichete 
id Sie; was, Eleanor? Es iſt wunderbar, weldien Auſglag 
Mabemoifelle Oclean hat, und fo viel Auedtud und Gefühl; 
Daum, wie meine Tochter Dies. Wilſen jagt —“ 

Ich ſinne hin und ber, mo ich fie wohl geſehen Gaben 
fans,” umterbrägt ihre Nachbarin ben Strom von Alrs. Nolid's 
mötterlicher Bewunderung. 

In diefem Augenblig Lam Juſiet, langjam ben Schwarm 
ihrer Gaſte burdjjjreitend, auf ihre Freunde aus ber Provinz zu. 

a es Wuen gefallen, liebe Dies, Damon?” jagte je, 
die Hanb ber jeeunb! Dame druadend. 

„Entzüdt, meine Liebe. Aber es ift fo keltfam, bafı id 
fühle, ip mitfje dad Marten ſchon fraher ingenbwo gejehen 
Gaben, und lann mich nicht erinmerm mo,” 

„Dielleiht haben Sie fie In irgenb einem Songert fpielem 
gehört ; fie Kommt viel herum, glaube ich.” 

„Nein! Ich Babe fie nie ſpielen gehört; nicht am ihr 
Spiel erimmere ih mich, ſondern an ix Geſicht; dieſe grofien 
blauen Augen und biejer Blid find mir jo wohl belennt. Ich 
De: ih habe fie daheim gejehen und wicht in 

Llad 


„Dabei in Sotherwel” wiederhoite Suliet erſtaunt. „Sam 
fie and Sotherne fein? Lebe Dirß. Dandon, Ete müßen ſich 


irren, 
Darauf erinnerte ſich rs. Dawjon plöglih an Red; fie 
erinnerte fi en Tatiet'6 Hodeitimorgen, an daB jeltfame 
Mädchen, weldes mit bem Frühzug angelommen war und ſich 
binter deu Hirenpfeiler verftedt hatte, mit bem blaſſen, heuen 
Gefichte, den thtänerwollen, weit offenen Augen und mit bem 
jammervollen Blide, wie Braut und Bräutigam bie Kirche 
verliefen. 

Bei diefen Etinnerungen badjte Mrs. Dawſon auch an ihre 
eigenen Stommentarien über bes Vorfall und woſur fir das 
arme Mädaen gehalten habe. 

„© ja, fee weiß idı's ſchon.“ fagte fe und ſtammelit bar 
bei unb wurde ganz roch. 

Aber Juliti wollte es wiſſen; ihre Meugierke wat erregt. 

„Hm, mo war ch, Mes. Dawson?” fragte ſie. „To 
fiher side im Sorherme?” i 

Vird. Dawhen wer eine brave Meine Franz; es leuchtete Ihe 
durch die Seche, daß fie dein Hecht Habe, die Roglichtleit eines 
Uebela angadeuten, und auch wenn fie zögette ober der Frage 
andwih, mußte fie Juliet's Verdacht erregen und ihr den Che» 
bauten einfößen, bafı fie etwas Wichtiges ver ihr verfdmeige; 
fo entigloh fle ſich denn, einfach die Wahrheit zu ſprechen⸗ 

„Rum, meine Liebe, es war im ber Rirche bei Ihrer Hodr 


„Dei meiner Hodızeit!" wiederbolte Jullet erftaunt, wah ⸗ 
rend eine jähe Kötke ihr Antlig Nbergob. 

„a, ed war in ber finde, Mein, fie mar kein Madchen 
von Soiherne, jondern eine Fremde, bie einfach aus Keugierbe 
eingetreten war; id) bemertte fir, wie ich zuerft im bie Hide 
fo, um die Bunnen zu artangiren, und ist Wejle fiel mir 
auf, das iR Alles. Es ift kuris, daß id fie überdaupt wir 
der erfanm babe.“ 

„ind Sie ſichet, dab es baffelbe Rabchen it?” fragte 
Juliet eraft, mit leifer Stimme, 

„Da, gang ſicher. Sie hatte bamsld vieleicht Mufilicktio- 
nen zu geben im der Rachbarſchaft. Wer hätte gedacht, daf 
ich fie bier wirberfinte.“ 

„tn ber That, wer hätte bad gedacht,” wiederholte Juliet 


—* Mrs, Dalmaine vorbei und fluſterte ihr ins Chr: 

„Schauen Sie mur Ihten abigenlisen Maun at, meine 
Ciebe, role er wit Mabemoiselle Ocean Lotettirt; babe ih Ihnen 
nicht gejagt, dafı ex ihr den Hof madıt? Es wundert mid bad 
war gar nicht, denn fie fpielt wie ein Ungel” 

Tomit ramjdte Mrs. Dalmalne weiter. Jullet manbte 
fi raſch um, und nach bem Piano fhameud, erblidte fie im | 
ber That Eis uber Greichen geneigt und fo lebhaft mat iht 
ſprechend. wie es fonft gar nicht in feiner Art lag. 


Gr beruhtie bie Bumen im ihrer Hand, unb aus feinem 
Auedend und aus dem Lächeln auf dem Gefihte bes Radcheus 
erfab Juliet, daß dieſelben eine Babe ihres Gatlen feien, 

Ein Licht qien iht plöglich aufpagehen; die Vedeutung 
einer Menge Dinge in Cecil's Betragen wurde ihe Mar, Mit 
jaher Inbignation errieth fie, bafı ihr biefes Madchen [dom 
vor feiner Che gelaunt haben müfje, und dafi aM’ jeine jrhhere 
Neigung für fie wmedjt und erheuchelt geweſen fei, und ad! 
was Torte ihn zu dieſer Heuchelei gebracht haben, wenn es 

acht ie M war? 


nid übe Hesahum 

Dañ felbfe am ihrem Hochzerletage und während fie und 
ihr Gatte dab Geillbde wechfelten, dieſes Madchen anweſeud ge 
weſen jei, das war ein Schlag für ihren Etolz, ben Jaliet tuef 


fand. 
u > wandte fih mach Nre Dawson berum und ſagte falt: 

Es gibt gar jeltſame Hehrlihkeiten umd id bin at, 
dafs Eie ſich (dt Haben müflen, Mrs. Damfon. Hate 
Sie ſchon Geirorenes genommen? Wollen Sie nidt hinab · 
gegen und weldes nehmen?" 

Usb daun entfernte fie ſich und wie fie in ber Menge auf 
Hugb Fleming traf, da Tone fie nicht einmal ein Lächeln für 


finden. 

„Ale, Ale find fie ſalſch gegen mich,“ ſagte fie bitter zu 
ſich felber. „Der Mann, bem id; geheirathet ‚ hat mich 
wie geliebt, amd der Mamıt, ben id; Hebte, machte ſich fo wenig 
aus mr, daß er mich werke!” 

Unb wie fie perjhen ihren Gaſten Ginging, lachelnd, time 
ſchmeichelt und beneidet, ba fühlte die ſchöne Mrs, Travers, 
daß ihr Leben werthles jei und ba fie auf der ganzen Welt 
teinen einzigen Freund befibe. . 

Mrs, Iravers' mußtaliihe Soirde war ein vellftänbiger 
Erfolg; ber Tenor fung wieder, juerft ein Solo und dan ein 
Duett mit einer hoben Gopramiftin, deren Stimme, wie Pre, 
Rolid fic vernehmen ließ, dieſe Dame jo ſeht „an bie ihrer 
Zodter Mrd, Mijon erinnerte!” 

Darauf jpielte Gteichen mod zroeinsal und wurde mit ſedem 
Male ftärmifher applaubirt. Und dann begannen bie Gäjte 
fid) zu entfernen. 

Manche davom begaben fi zu ahnlichen Unterhaltungen, 
Andere auf Balle, einige Wenige zur wohlserbienten Nadtrabe. 

In kurzer Zeit war all’ dad mogende Üebränge ver 
fhrunden und vermeht, und bloß einige ber intimeren Afreum« 
binnen blieben. 

Wie Juliet hinablam, fand fie einige wenige Berfonen im 
Souperjimmer und trat ein. 

„Kommen Eie und ſehen ie ſich wieber, Juliet, und nehmen 
Eie ein wenig Champagner und Huhn,“ rief Roſa Dalmaine 
aus der Heinen Ceuppe heraus und nöthigte ihre Freundin auf 
einen Stuhl; und dann kam auch Cis zum it. 

„Sufiet, willſt Du wicht kommen und Mile, Delean gute 
Naht fogen? Sie iſt ehem im Fortgehen.“ 

Juliet ſchaute ihm eine Plinte dindurch fharf am; banıt 
lam ein jäher Impuls in ihre Seele. 

Gewiß. ſagte fie. „Wo ift fie?“ 

„In ber Halle, auf ihten Wagen wartend,” Und jo gingen 
fie mit einander binand, 


Grethen ftand zur Abfahrt bereit de, 
„Ih wäll jeen, 06 Mrs, Dawson recht gehabt hat,“ ſagte 
Suliet zu ſech heißer. 


Und dann trat fie zu der Pianiftin mit außgefiredter Hand. 

Ich hofke, Sie haben etwas fenpirt, Mile. Ocleau. Hat 
man es Ahnen am nichts Fehlen leflen? Wänfsen Sie viel ⸗ 
leicht noch ein Glas Wein, bevor Sie gehen? — Denn Cie 
mäffen fehr ermüber fein. Nicht? Gut, bamm muß id Ahnen 
uoch herzlich bandem für Are munberselle Frotaltion; alle 
Weit war entzüdt darüber, Ich freue mich fo ſeht, Ihre 
Vekanntfhaft gemadit zu haben, vorzüglich Leihalb, weil Sie 
aud meine Heimat bennen; find Sie vielleit auch von dort 

ebärtig 8” 

a „Rein, Mre. Travers. Ich glaube kaum, dafı id Are 
Heimat lenne,* antwortele Öretcher verwundert und ſich halb 
fragend an iS wendend 

„Dad it kaum wahrjcheinlich, Juliet; was bringt Sie anf 
diefen Bebanlen?” 

„DO je, Me, Delean, Sie find In Eotherne geweſen, denn 
es war Gente Abend eine Dame börr, melde fngte, daß fie fid) 
volltomeen weil erinnere, Sie im ber Kirche von Sotherne ger 
jegen zu Gaben.” 

Ju ber Slirdhe von Sotherne!“ wiederholze Cis erflaunt. 

Aber fiber Gteichen Oclean’s gewohulich jo bleiches und 
fanftes Geſecht flog jählings eine Flamme und foberte vom 
ihrer Stirn bis auf ihren Bald hernieder, 

Hier ift Ihe Wagen,” ſagte Juliet mit einem lurzen Lachen. 
Ich will Sie nicht langer aufhalten; aber id dente, Sie find 
doch in Sesherne gewefen. Gute Racht und taufendb Dank für 
Are reigende Muß!" 


Wie Eis zurfcdtem vom Wagen, zu melden > die Dame | 


geleitet hatte, fand er feime Frau noch in ber Ha 

„Was meinft Du, dad wäre etwas für Rlatſchbafen!“ fagte 
fie zu ihm mit einem Heinen, furjen Lachen, 

„och weiß micht, was Du meinen 
ärgerlich. „Mad in aller Belt bringt Dich auf die Nee, daß 
Mike, Oclean in Sotderne umten gemehen fein follte?" 

In der That, ic dann mir's felbit vicht denken, mas fie 
dort zu chum gehabt haben mag. Vielleicht daunſt Du mir 
dardber Undlumft geben, Eis?“ 

Aber Cis lief mit einem ärgerliden Ansruſe in keit Ar» 
beitgzimmer, deſſen Thür er zufhlag. Und rliet begab ſich 
in den Soupetſalon " 





tar,“ antwottete er | 





Vierundzwangigkes Kapitel, 
Ein puar Berlirbte. 


Die Strahlen der Junſſonne Tagen heiß auf ten Bifchen 
son Sotherne umb brannten fcharf herab auf die Geraniume, 
in deren Mitte fih ber Papagei im Släfig heftig hin und her 
Shmang mit rauhem Freudeugeſchtei, und wo Audrews, ber 
Untergärtner,, můhſam der Mähmejcime madteuhte. Die 
ftreiften Yaloufieen waren ſammtlich herabgelaffen in ben’ 
lons und dem Biblioiheijimmer anf ter Eommenfeite des 
Hanfes, fo daß auch wicht ein Sttahl vom Sonnenlicht in dieſe 
beiben Gelafje bringen konnte; dann kam eime Hede nah am 
Haufe und darüber ein anderes Feuſter, umbeihagt von ar 
louficen eder Borhätgen, weit offen und auf bie dleſen 
et führend, wehhe aus ben Hintergebänber in bie Gärten 

et. 


Die Ausſicht vom biefem Fenfter war feine angenehme — 
ne büftere, ftarse Lorbeer und Stehpalmentüfse, weiche bie 
Wege einſchloſſen, und ein dunkler, verbricklic autscheuder 
Baum, ber jebe ferue Ausſicht vollſtändig abſpertte. 

An einem heifien Tage, wie dieſer, war ber lleine dunlle 
Gebuſchwenlel viellesgt gar nicht unangenehme zu fehen; es war 
da Hühle, Schatten und Nuhe; aber man mafite auch unwill · 
latlach baran denlen, mie trübe und ungemithlih e& ba fein 
muſite am bem vielen Tagen bed Jahtes, mo es regnete, ober 
bagelte, ober ſchneite vom Grab bis Abenbs, 

In dieſera Momente wat dab fenster, wie geſagt, meit offen, 
umd ein junges rauenyimmer, mit beisen Ollenbogen auf das 
Sim® gejtkht, lehnt ſich ſaul hinaug und ſchaut dem kurzen 
Kietweg entlang, den fie eben vor ſich ficht. 

Die Zeit war gelamt geweien gegen die fhöne Ernefline, 
feit wie fie wicht gebehen haben; deun Mabemoiselle ift c&, 
melde bier aus bem Fenſtet ihres Arbeus immers haut 
Yre brümette Hamt ift jo rein, ühre [Gesarzen, vngelhaften 
Augen find fo glänzend und jdarf, ihre Beftalt ift fo zierläch 
und nett wie damals wor fünf Jahten, als wir fie zuiegt ſahen. 

Aber Erneftine fücht jehe weroeichtih aus, Auf ihrem 
Tide Hegt ein Haufen Pupwähse, und ein Soitéelleid ihrer 
— an dem fie arbeiten jol, liegt hinter ie auf den 

den, mohis fie es ungeduldig geworfen Hatte, mit der au 
ſcheinlichen Abſicht es für den Hugenblid im Stiche zu kaflen, 
um isren Meditationen nadhängen zu lonnen. 
„Mon Diea! Wie unandftchlih ife'# jet Gier!" rief 
Erneitine halblaut vor ſich hin mit einem werzmeijelten Geufzer. 
„Man gebt mie nach Londres! Man fieht nie junge Leute, 
und bie Meſſteurs, welche fommen kan. beingen mie Diener 


br 

länger Gier bleiben! 1 est triste & faire mourir. Ach, wie 
viel befjer war's im bem Tagen von Madame Travers, Made 
modelle Jalietie und diefem hubſchen Eolamel Fleming! Ce 
pauyre colonel Fleming! Weigen Radame hat jo ſchandlich 
mitgejpielt, — Ja, weun Mabemotielle Auliette ih mirbe 
haben geheiratet, würden fie oft hither gelourmen fein und 
mir hätten gehabt eine Meine Abwechslung. Sekt bekomme 
id niemals eine affaire du oocur, ausgensmmen mit biefem 
ftugiven James — mals enfin” — mit einen Acfelzuden — 
„ınais enlin, fnute de micux 1* id Ermeftime fewfjte twieberum 
ſchmerzlich. „Heine Vergnügen, keine Jattignen, keine Auf 
tegungen, nides ald immer biefer dide, hüflihe Uonſicur, 
webter wir madt Grimaſſen jo oft er mid; begegnet auf der 
Stiege, als ob ih wate le diable en personne! Und Rieman 
den zum Plaudern, als biefen fupiben James, aber mo lann 
er fein, ber Jameht Gr lomımt heute sch gar wicht?“ 

Bei Diefem Punlt ihrer Vetrattungen ertönten Schritte 
auf dem Kiesweg und der Lalai Names — jener Names, der 
ühr die Schläriel der Brieftaſche geliefert hatte umd befien Herz 
feitter damaligen Flamme b58 beste ummanbeibar treu geblieben 
wer, erihien am der Biegung des Weged wit feinem etwas 
ISafartigen Grinſen. 

„A, Mamjell, Sie warten auf mid!” rief er entjüdt. 

„Ah, ja wohl, Granjamer!” feufste Grmeftine fentimental, 
— ya di, Be B Bayer 

„Dr. Siggs fonnt im arten und erftiſht fü 
mit Mabamey Epalierebft,“ entgegnete James, indem er 3 
auf das Fenfterfims und vergebens eine Hand feiner Hır 
gedeteten zu erhajdem ſuchte. 

Laſſen Sie mid) in Ruhe!“ rief Exneftine nediſch. „Ih 

Zinge 8 jagen, Monſteur James. 


babe Ihren einige ernfte 
Was benfen Eie von dem 

„Bon mad für Allem, mein Gugelt” 

„Nun, von dem Menſieur, der bier ift, natutlich?* 

„D, der alte Lamps?“ rief James, denn jo pflegte er res 
ſpeltroll hinter dem Rüden Dir, Signs’ den ehrwärbigen Daniel 
Lemplough zu nennen, welder it Mes, Blait's Gaft war, 
„Der alte Tampa? Na, was foll id deun von ihm benfen, 
aufer dafı er ein Vieh it? Er mar im vorigen Yahre vierzche 
Tage hindutch ba, and wer er wegging, gab er mir bloß einen 
Sirpeme, und id; haste ihm bie Stiefel gewächdt und die Thür 
bigen alten Segen gebürftet, und babe ifm feinen Mantefjad 
aus · und ei t — Serrgott, die alten Lumpen won Hem ⸗ 
bem, bie ba beim maren! Was ſoll dd von ihm denten, aufer 
baß er ein alter Gieijkragen it?” 

„20h, ich deule aber moch mehr davon, Monſieur James!” 
fagte Grnehtime, feierlich ihr Haupt ſchauelnd. 

"Ras denlen Sie, Mamjell?“ 

„Norden Sie: ich bene, ba tiefer Herr — wie meinen 
Sie ihn? Lamplou. — Mrd, Blair heitathen mi!“ 

„Ni—e—ein!" ſchtꝛe James im Verbinfung, wobri cr 
feinen NRuud therweit aufriß. 





Ja, ich bin deſſen gewiß — Eie werden's chen,” fagte 
Erneſtine, Hug und felerlid; midenb „Ür braucht fie ala Sram, 
und Madame mag nicht Nein jagen; es it afireux, dafı eure 

Bfarrer überhaupt heirathen dürfen!” 
Ir find nur eure papiftichen Anſichten, meine Liebe!“ 
wagte iht Anbeter zu entgeguen 

„Mber dennoch iſt es jo," fuhr die Dame fort, bie Unter 
bregung bodmasbig überhörend. „Und Madame wich pro- 
bablement dieſen diden Menſchen heirarhen; ud bau, mein 
armer James, mad wirb mit Wnen geitehen? Sie werben 
Nore Stelle verlieren; das Haus bier R aufgegeben werben, 
—— Diener entlaßien und Sie werben im ein anderes Haus 

kommen.“ 

„Und Sie, Mamjell?” fürie James gam zerfniehät. „Sie? 
Mes wird mit Ihnen geſchehen? Sie werten dann mit "Mrs, 
Fran nah London jiehen und mir werben getrennt fein 


a“ tief Erneſtine empört, Ich gehen im das Haus 
von einen verheiratbeten Pfarcer und beine elende Aleche be 
nn ll ', fetter Menſch mir bes 

J 

„Daun geben Sie alſo = Ar und heirathen mid, Liebe ?" 
tief iht hehe Verehrer tl 

„Sie hetrathen! —* ori sl vous plait, Monfleur 
Yamen? Hans man heirathen auf nidits als auf bloße Lichet 
Rein, Monfiese Jameß, wenn man mic forcirt, zu verlaſſen 
Madame. Blair,” ruhe Erneftine fort, iadem > ig mit einem 
fragiihen Andbrud von ihrer Senftertellung erheb, „dann 
gede id unb beyrabe meinen Sram in den "Bilen von meinem 
— —* Fe eg ſchonen en Da on 

tt, amd; zu Ihrem 

u” ber unglüdlie James, ganz betänbt vom ber per 
feiner Mngebeterem , war gezwungen, denſelben Weg Fra 
fegen, den er zu ihr gemadit hatte, umd sannte babel bem 
Higgs im bie Arme, der daderch eudlich einmal entbedte, mo 
heit Umtergebener die Zeit diubrachte, weldje er mit bem Go. 
firen ber —E zubringen jollte. 

Die ſchlaſtr gen alten Perke trottixten Hauptihor nach 
der einſtandigen Aus ahtt, welche der alte — chet (im berfelben 
Piligttreue wie der Hellermeifter Hiags) den Bferben als Man · 
emum gefiattet hatte für die Herrſchaften, die doch nicht jeine 


Yamme tiefbermegt von ben Ichten Worten 
Erweftinen®, beeilte fh, ben Wagenſchlag zu öffnen und ben 
Tritt herabzulafien; und da ftieg umjere alte Freundin, Tird, 
Mair, Hr von * aluichen Manne, ber —— 
wor, als ber ehrwirbige Herr, deſſen Heirathäprajelie Erneſtine 
fo Mar zu durd ſchauen meinte. * 

Voriges Jahr war Dir. Lameleugh darch einen geratinſchaft · 

Ehen Freuud dahim gebracht worden, eine — hindurch in 
Sothetne als Gaſt zu fein, um ſich von feiner Wiſtwerttauer 

—— Und Uirs. Vlait Seite witllich den Wanderbalſam 
Fir feine unbeilbar Kheinenden Wunden gefunden. 

A Ännften Seufjern haste fe ihn oft Harr angefehen und 

Freund!" gemmmmelt, wobei fie icht unterlieh, 

—** —— an F Augen zu führen, als ob ihre Gefühle 

—* aberroaltigten. Oft erzählte fie ihm, def auch fie gelitten 

— af fie. einen geliebten Baiten verloren babe und daß 

nur eim ſolches Weib eimen auntröftlichen MWittiner verftchen 

tönne; ba folge gleicdhgeftimmte Seelen in die Welt gefenbet 

märben, um einander su beifen; daß fie jet zum erften Male 

einen Gefährten gefunden Gabe, befiem Seele die ihrige werfiche 

und ihr jene Trauer tragen Seifen könne, welde en nun ſchon 
feit fo langer Zeit allein em habe. 

Und die Yufmerliamleiten, mit welden Dies. Blair ihren 
Gaſt bebadite, waren eudlos. 

Sie ftubirte feine Launen und feinen Beihmad; wie auf · 
merdam ;0g fir den Borhang zu, wenn er in feinem Armftshle 
den leiſeſten Schlmmmer te, mie unermäbet ſtsberte fie 
feine Geblingäbfiger auf und abennirte feine Fieblingsjournale, 
und imöbefonbere auch: wir jorgfäftig lief fe jeine Leblings · 

ichte bereiten mub auftüdhen, umb warf fih vor dem ver · 
Boken Sten Digg beinahe auf bie Kniee, um ihm zu überzeben, 
daß er für dns Deffert ben beiten alten Porter bringe! 

Be all! dem hatte Dirt, Bloir einen Zwech ben fie — 
ebenjo wie Erneftine, hatte bie Tobtenftille vom Sotherne fatt 
belommen, wo fie ebem nur einfad; leben lonnte, da fie doch in 
London deppeit Hätte Ieben Tonnen, wenn fie die Mittel dafür 
beſeſſen hätte! 3 

Und ber ürbige Daniel Lamplough gehörte ja zum 
Diftrilt der Maihiaslitche, die im Herzen von Bel —* un 
war, mo feine beftigen Tellamstionen gegen Nom und bie 
Mardinale eim reiches Pnbirtum verfammelten, welches keinem 
Heltebten Prebiger ei ganz neite® Cinlommen zejammeniteuerte. 

Mi. Hair bielt bie Stellung für eine ganz anneimbare ; 
und banı lallulirie fie, ba fie —— als eine gang an ⸗ 
genehme Sommerrefibeng beibehalten Hönne, Juliet daut nie 
ein Wort geänfiert, daß fie dirjelbe verlaffen mäüfe; fie füm- 
merte fi je feht fo wenig an das Heim ihrer Slindheit, bag 
fie einft jo leibenihaftlich gelebt hatte, dafı ihr gar nichts mehr 
baran Ay AA zu jein Khien. 

eines populkten londoner Predigere zu fein, 
ben — ** Theil bes Jahres In einem comfortablen Sanfe in 
Lower Ürdefion Street zu wohnen, von Set ald von 
„einem Laudſihe“ zu ſptechen und bie Herbftinonate bort pi 
Bringen 33 Innen; die dr re zu foielen auf Sotherme 

und bie Meltbame in der Etabt, — das war eime Üpiftens, 

welche für Mes, Blair's Tebendige Bhantafie unbeſchre büchen 
Zauber bet, 


Alluftrirte Welt 


Der Aubetet haite beinerfeits ebenfallt ſeine Berehmumgen 
gemacht. Er hatte dem Comfort umd dem Luxus auf Satherue, 
3* im ri Blair a. fein jchien, BE * abgeſchaut. 
e gwar, dafı das Cut nicht ihr, fonberm ihrer Stiefe 
torhter gehörte, aber er badıte, ba fie bier ein Husgebimgredt 
habe bis zu ihrem Lebendende. ud {aß fie umgeben von vielen 
Domentilen, fie hatte eine Eq zur Bertigung und lad» 
häsjer und bergleihen; er lie Lr vortrefflicen Kuche Ber 
rechtigleit twiberfaßren und ſchlutfte bie jenten Weine, 
weldie auf ihrer Tafel erjhienen. le dieſe Dinge, wußte 
Me. Lamplough Kir g an, donnte man ohne Geld midjt —* 
Ettwen plagen meh ——— inge zu haben . 
That, was ift eine Wittme obne — — mb Fig De 
bitirte” der ältlihe Hett der Mes. Blait ein folded. 

Der gemeinkheitlige Freuud, welder in bei ihr einge 
fahrt, hatte ihm nicht diel Aber chre Privatverhältnifie zu fagen 
gewuft; von wem hätte er biefelben erfahren ſollen. außer vom 
der Dame felber? Und Divs, Blair war fücherlich nicht geneigt, 
ihm das Falten zu gefiehen, baf ihre bier ganz von 
ihrer Stieftoditer ee daß Equipage, Sferbe, Garten und 
Dienerichaft ihr ſelber nicht einen Seller lboftelen; daß ber gute 
alte Mein ife nur bar) die Onade won Zufiet' altem Hand: 
verwalter zufloß; und daß in ber That ihae Zoilettenberärfnife 
und der Lohn Ormeftimend dad Cinzige waren, was auß ihrer 
eigenen Taſche beftritten wurde Die. Samplengh ahıte nichts 
von — = —— die ſeht wohl, a fie 
wäre bie Lehte em, er äsen. 

—— feines erſten Aufenthatts im Sotherme, 
als eim nirbergejchmetterter Witten, wäre es im hachſten Grab 

von ihm gewefen, mern ex auch mar die leiſeſte Au ⸗ 
fpirlung are einen nd Troft gemadjt hätte, ben ihm das 
Leben bieten Mönnte; aber als mad einem Zwijchenraum ven 
adıt Monaten (während denen bie briben „werwanbten Geeien“ 
frei mit eimander Torrefponbirt hatten) Mr. Lamplough wieber 
nah Setherne kam, da erſchien er mit lichten, amjtatt mit 
fomarzen Hant guhen, uud der breite for feines Hines war 
in ein ſchmates Band ——— er dam noch immer 
alb —— — aber aͤls ein Wittwer, jür welchen «8 noch 
Slums wo durz, er dam, um zu freien und gu erobern. 
air ſchien ihm im jeber Wegiehung wanſchenawerth. 
=. * "noch immer ein elegant uud bübih andfeheuses Weib, 
mit angenehmen — unb Wellleuntniſ und mar ihm — 
wie er glaubte — ige 

Es gab nur Fe welchet einen Schatten warf auf 
Dr. Lamplough's ſonſt fo frildes Werben und Deuten über 
die Dame: er fand, dalı ihre —? und religiöfen Tendenzen 
ganz —2 auf bie papiftice Seite teigten Sie beluchte 
alle Wochen den Übetteöbienft und [dwärmse für bie Prebigten 
in ber Rinde vom Sotherne, allwo ſich fogar eine Vlatonna 
mit dem Hinde befand, a. Dir, Blair gejtijtet zum Andeulen 


an ee ri erftes Mel — weeiee we 
no I war ehrwärbi tier 
Ammefenheit ber römijc-latgotiichen Aammergofe Exmeftine. ie 
lenule nut Dies. Blait eine Cmmmißärin des Bapftes um ſich 
dulden, eine Stefuitin vieleicht! Diefer Umjtenb erfüllte 14 
rehälihe Seele des Ehrwärbigen mit frommen Scauber, jo 
oft er daran ee. 
der Stiege oder im ben flerribors nie ohne 
ein —— Ardftelm am Etneſuine vorüber, mobei er in Ger 
banden rief: „Vnde retro, Satanas!“ Gim Audtuf, dem er 
ſicherlich laut — tislirt hätte, weil bie lebhafte Rammetze ſe 
benfelben zweifelsohwe mit ein paar tüctigen Ohrfeigen ober 
einem Wttentot auf feine Haare beaiiwortet haben wurde. 
Nichtötefteweniger fühlte Mr. Lamrlough, daß een Dane I 
diesen Zingen bloß aus Uukenntnih De 
we. idjfeiten des Papidmus ihr mur einmal redit e 
Item werben won einen Chriſten, mie er pe 
—*— war, dann mußte fie — das fühlte er! — ſicherlich hhren 
Fehler eimfehen und wieber gut machen. Me. Lauplough war 
Ei eetfhtoffen, daß fein ſoldes Hergernifi in feinem rein pro» 
neifen eriftiren folle, Sobald Mrs. Blair ihm ihr 
me gab, jolte fie auch Erneſtine, bieje Tochter Vellal's, 
verbannen. 

Es wat nad) dent Diner, im jener hetzren Stunde, mo ber 
Neridı noch gutem Effen und Zrinten zufrieden zu jein pflegt 
mit fi und ber Ielt, Der Kaffee war feruirt morben, bie 
Lampe hereingebradt, die Worhänge am ben noch offenen Feu- 
ſtetu leicht zugezogen; nichts Tonnte mehr ſteren bis zur zehnten 
Stunde. 

a erheben gen 
fl ie a ke au 
tücelte milde und behabig auf feine Wirthin. wa 

Gr war fider fein angenefen uud remantijch ausjehenber 
Liebhaber und Mrs, Wair dachte bas auch umwilikarlach, wie 
fie von ihrer Arbeit zu ihm aufſah. Es Hatte Beiten gegeben, 
wo fie am eine andere Urt von Mänmern gedecht hatte, an 
hohe , folbatsjhe Mannet, mit fhömen Gefdtern und 
Manieren — an Männer, wie Beijpiel Oberft Flem 
einer gewejen mar. ber ſolche —— waren jeht alle ver 

Gi su main; Damm ar Delle bee 

ya wenn ein p 
mat fie eben nehmen, wad ſich ihr bietet, uns muß bafle 


uilbar ſein. 
gr ber Mann, bi va teinesmeg® ein · 
— Melden nk ER sure i 
ausjchend = —A tieftochen 3 en in ein 
Toppellint hinab, welches von einem langen, en gelb» 
grauen Varte berängt wurde: feine Augen waren gleich Schweind« 
äuglein; feine Raſe mar did und jaRt roth; fein Hear war glatt 
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und lang und roch mach Gaaröl; fein Rot war rungelig, ab 

ewept und jhäbig; feine Stiefel waten profi, bid und plump; 
kin Hewb war nie allju rela usb legte jtets Jeugnißz vom ger 
nofßfenen Mahlzeiten ab. 

Cs mar unbeftreither, daß der Mann dutchaus kein Gewille · 
man, ſondern vieimehr durch und durch valgär war. Und 
Wrö. Blair hatte lange genag zwißden gebildeten Männerm ger 
lebt, um bieß ya fühlen. Über cin Weib in ben Jahten barf 
nicht Lu wahleriſch heim! 

Mrs. Blair felber war von Kopf bis zu dem Füßen jo 
elegant und geiäniegeft und gut Tonjerviet wie immer. 

Ihe blondes Haar war noch immer im ber gleichen 
anfgefiitet in unzähligen Puffen und Bogen A 
weißen Stirn, ihre Augen waren mod immer jo du 
buntel ammimpert, und der Katmin ihtet Wangen und Lippen 
wer jo lebhaft wie immer. 

Wie fie fo dafafı in eimer tabellofem Abenbioilette bei ber 
Belhatichen Lampe, mit einer Nahatbeit im. den weißen Hänben 

— ein Hattumbleischen für ein Sind aus bem Dorfe; Pre, 
Blair hatte bergleigen zu ihrer Seblingsarbeit gemast, Teitbemm 
Br einen ehrmirbigen Hertn bezaubern rolle, — ba ſchautt 
Mr. Samplongs voll Bewunderung auf fie und badıte, daß fie 
in ber That ſehr angenehm arguſchauen jei und daß fie jeiner 
Vohnung in Lower Eccleſton Street zer großen Zierde ge 
reihen wärbe 


„Die fleifig Sie heut Abend find, liebe Miet. Mair!“ 
fogte er in dem jüflihen Tome, den er ſtets aumahm, wenn cx 
tes u en anſprach 


Laie ladelte milde. 
a ae eben bie Aleidchen heute Nacht noch vollenden; 
rt der Meinen Exfanta Sauag im Dorf unten "8 
ſeht traurigen Fall, fieber Mr. Yanplougb; fieben * 
ed und eime Frame Muster — und ber Water hat fo 
Bohn! Wenn id den armen Aleimen etwas Gutes m 
lann, bin id} immer jo froh!“ 

„Stetd zartherjig, ſtels mit guten Merten befhäftigt, De 
Freundin!” mmemelte Die. Lauplough zürtlih „Ad! wo 
Tenut die jühe Arauenjeele Gremzen, wenn es id) datum handelt, 
die Armen za Ueiden und dee Betrütten zu teöften! O pe 
in —— fügte Rt. Lamplough im Uchermaß fein 
Gefühle Yinzu; obwohl nicht reiht Uat wurde, ob bie Apoftzopbe 
für Pre. Iate alleis oder dem weibligen Geſchlecht im Alle‘ 
gemeinen galt. 

„Iheurer Freund, Sie überkhäpen meine ſchwachen Ber 
müßungen; Cie find viel zu nadfechtig ſar mid!" murmeite 
die Wittwe, ſich über ihre Arbeit neigend. 

„Seine Spur, meine Lebe Dame, eine Spur. Kenne 9 
nicht Ihren Werth? Habe ich Sie miht ti beobachtet in 
Ahrem ‚Hein, mo Sie fo numutbig un mit jo echt <heiftkichenn 
Geiſt all’ die vetſchiedenen Werke einer Hetrin, einer Hausftau 
und einer Fteundin erfüllen? Habe ich nicht die ſuße Brazie 
und bie reine Tugend Ihres Chatalters leunen gelerut, theure 
— darf ich wohl ſagen: theuerſte? — Areumbin!" Lind bier 
erhob Mr. Lampleugh nicht ohne An ng aus feinem 
niedern Stuhl, und, bitgerifjen von dem Enibhukasınmd feiner 
Gefüble, Fel er nit bumpfem Gedrehne vor feiner Geltebttu 
auf bie fetten Auite. 

Dit Geiftesgegenwart hatte Mrs. Vlait durch eine raſche 
Bewegung ihre feinen Muſſeliufalbelu deudit, um fie vor 
ben jubftantiojen Stnicen ihres himgegofiewen Anbeters zu retten, 
aber —— darauf erſchien fie fien vom —— 


eurer Sr. Lamplosgh, bitte, fteben Sie auf — id) ber 
kiwöre Sie: wenn Jemand bereinläne —“ flammelte fie, 
„Riemand wird kommen; Hi bat ja ſchon bem Three 
gebradt,“ fagte Br. —— mit praltiſchera Pathos. 
„Nein, theuerſie Urs. Mair, wie wäll ich mic erheben — mie 
will ich diefen let verlaſſen — bis Sie meiner Witte eine 
günftige Antwort geben, bis Sie verſprechen, ınein vereinjamtes 
Bi erquöden z Segen zu bringen über mein einſames 
im i* 
wie Lamplough!“ marmelte bie Bine, nd 
dabei ihre Antlig bänter ihrem Schnupftuch. — 
„Süßes, ſympauhiſches Weſen, graben Sir meine Mer» 
per —— * J * unfere ya vereinen, 
und — u Lt, F 
eis Sie mein Figen mennen, meine Mariat wor * 
„Dir. — murmelte abermals bie — wit nad) 
kirmime, 
Daniel!” Rühete Dr Ynbter ya nb bringen Da er hub 
— n Fr 
KAmicen ſchon ſatt hatte, ” 
Für einen Mann in feinem Alter und mit feinem Cebon 


oimt war ed eine enmüdenbe Stellm * mn ihm reug 
—J— zu verurjadhen, feiner , dal 
er gegebenen Falls ewig im biejer — vetharren wolle 


„Kenne mid; Daniel!” rief er, und um bie ihm phifiſch 
fo peinlich Sgene fo [mel ald möglih zu Ende zu Bringen, 
wagte er es raſch, feine Menme um die Witwe pa jhlingen 

Nrs, Blair jieß einen ſehr [hwagen, proteftirenben — 
and, Auſterte: „Damiel!" wie er verlangte und ließ ihr Haupt 
_— auf feine Schulter — — 

Mt. Lacaplough entdedte nachher verkhiebene Spuren 
ze ——— Keen jeinem *8* an den ſich dieſe ran 
— eine Entbedung, weiche i 
— db Granlenloſer Bermunberumg * 
Sn en hat on Ft, lire Zen fo KR gelacht, wie er 


Dein 
au leſe Eirtbedung machte er indeffen ein wenig fpäter. Nidts 
—* um dieſe erſten, kurzen Minuten der Tone, zu trüben, 
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Sobald ſich übrigens bie Liebenden ein wenig gejammelt 
Betten und jobal® Pr. rg die —— Behaglichkeit jeine® 
Armftuhles den cr jtdoch bedeatend naher zu feiner Dame 
rudte, als diel ver feiner Merbung ber Fl geweien war) 
wieter gewonnen hatte, ergriff ex ſogleich die Gelegenheit, die 

erihaft Über fie zu beginnen, indem er geradeirwegs das 
eina aufarıff, welches ihn fo fehr am Herzen lag — nämlich 
die nt ber — Ye Ki 
m ein leined Opfer werde ich cigung bitten 
müfjen, meine There!” begasn cr. 

„Do, Daniel! Bie können Eie jo jpredhen?* Mdtete Mrs, 

Hair mit der medien Kotetterie einer jungfräulihen Verlobten, 
„As ob Sie nicht wahten, daß es nichts aut ber Welt gibt, 
was en 
‚Meine Theuerfte!” murmelte er, zärtlich ihre Hand bridend, 
er weiß, ie lieben neich zu jer, um mir bas Meine Opfer 
zu mei welches ic von Kenen fordern sub — vorzüglid, 
wenn Cie bebentem, wie umpaßlend für bad Weib eines prote · 
—— —A eine jeihe Beielichaft if. — Aljo, meine 
Liebe, ich muß Sie bitten, diefe papeſtiſche framzeſiſche Zofe for 
fort zu entlafjen.” 

— entlaßien!" madıte Tre, Blair. 

„So ıft 68, meine verehrte Marin, Nußermählte meines 
Herzens; rad Zufammenkein einer deljttichen proteftontikhen 
Tazıe mit einer lereriſgen Bapiflin gleiche zu ker dem Opfer 
vor gr Bögen.“ 

Aber, lirber Bott, was fir Schaben laun bemm bie arme 
Orneftine Hunt“ rief Ars. Blait wit mehr Schärfe, aid ſonſt 
= —— — srijdhen verlobten Vebebleuten angewenbet 
werden pflegt, „Ih habe fie mie fiber Aeligion jprehen 
Üären und 14 Hin ber, 68 if Ihe ga 5 gleihglfteg, in melde 
Arche ſie geht; ich kann olime Erin 1 wicht austommen, ich 
Bin Io hr on Re gemöhnt, uud fie it jcen fo lange bei mir 
und —— fo gut mit mir umgehen. Mein, wittlich Die. 
b, ich daun Ernejtine nicht ferticiden — alles Andere 

ze ich onen zuliebe hun, mar das nicht!” 

„Und bennod, theurt freundin,” fagte Wr. Lamplough 
mit ber janften Stimme, weldje fich nie bis zum ho erhob, 
im welder aber doch ein gemißfer entſchiedener Ton durchllang 
der für bie Selbjtitänbigleit Mrs. Dlair's nidts Gutes pror 

hezeite, „und dennoch ift dieß unglädlichermeiie dad einzige 

Din, weldes mein Gewiſſen mir von men gu ferbern ge+ 

das el : Tin u 8 aufgeben müßen, als 

it Ihrer R mie,” 
88 trat einen Augeublic —— Sn mährenb wel ⸗ 
chem Mrs. Blait and Aerger ihre Lppen bie. Sir ſad deutlich, 
dab Mir, Lamplough aus der bern ber Hofe die uner · 
läßliche Worbebingung der Verbietung ywijdhen ihnen machte, 
— baf fie entweder bie flörende Sole ausgeben mie, ober 
ihre ee Hoffemugen auf eine zweite Ehe und anf 
ung in Belaravie, 

— * ——— 

o atinte, 0 auge; ete em int 
Friſtten und im Auffriſchen des Teints befah; ſie lonnie ſich 
nicht denlen, wie fie anfangs ohne ihre Hälfe fortlommen 
werte; aber ſchredlicher war es doch moch, bie Träume mon 
fonkoner Salons und lonbener nagungen aufzugeben, bie 
jest zum erften Dale wieber in's Vereih ihrer Hand gelommen 
waren, Rein, Mes, Blair fühlte, das vermöge fie nit: es 
sone wohl ſchwer Für fie, eine englilhe Zofe zu Anden, welcht 
ebenjo gefdidt war in den Mgiterien hrer Feofefion, mie 
Grneftine, aber es war jedenfalld ned; jdmerer und jıeiiel- 
Hafter, daß ſich ihr Die Gelegenheit einer zweiten Heirath biete 
und neh dazu mit einem Panne, welchet ein Gans in Barmer 
Eecleſton Street bejak. 

Mit einem großen, ſchlachzenden Seufer, den verſchieden · 
artigen Tolenten Erneftinens gewidmet, fügte ſich alfo Tirs. Mair. 

„In ber That, Daniel, mern Ahnen fo viel daran 
it, mufi ich wohl Iten Willen töum — aber das Rabdden 
it fo artig, und eb wurde ein großer Verluft feim fur weich; 
denne, wenn Sie — darauf beftchen, dann bin ih wur 
zu gladtich, nen cin len zu ermeifen.“ 

„Das ift meine — fühe Maria!” rief Die, Lamplongh, 
indem er feine Berlobte von Neuem umarnue unb ihre Hand 
an feine Lippen brüdte. „Und Sie werben fie morgen 

n fortjchiden, meine Heifigeliehte?" 
mer ſchon!“ ſchrie die arıne Mrs. Blair in Wer 


er "meine Hehgeliebte; id) lann un * eine Tochter 
Belial unter dem Dache meiner Braut bul 

„Aber tod nicht morgen! Was Mar cm eine Aubrede kann 
ich finden, um fie aus bem Haufe zu jagen, nadjben fie fo 
lange ſchon hei mir war? Und was jo ohne fie anfangen? 

Bitte, erlauben Eie mir wenigften®, ihr eine wierwöcentlice 
jung ju geben; bedenken Sir das Unkgädtiche — bie Um 

jeit — 


„Heim Wort weiter, meine Heifigeliebte — das Madchen 
iſt ſeht ſelvol und Es er nen ganz — und ohne Reſpell. 
Es iſt ein je, welches 
Sie für citt, nn he = bedienen ee bis Sie eine 
andere Hofe fin Ah weifi, Sie werden meinen Willen 
thun, merne dehorikiie geben Sie iht morgen einen Momat- 

gthalt im Voraus und lafien Sie fie im Bottes Namen gehen; 
ber Aublid dieſes papiſtiſchen Meibes ift ein Greuel für mid!” 
Und, wie um die Dibluſſſon zu blicken, drüdte Dir. Lamp · 
leugh wor einmal zärtlich Ders, Baurs Hanb im ber felmir 
nahm den „Necorb" asf und begann daraus mit lauter 
timme ſolche Stellen vorzulefen, vom been er badıte, daß 
fie das Eünftige Weib eined ihlihen ber St. Matbindlinhe 
insereifiren könnten. 





bietet — 
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Und Dies. Blair verbiß ihren Groll fo gut Fe ch vermochte 
und verfügte füh mit dem fühen Gedanlen an bie reienben 
Gejellicheften zu tröften, weiche fie neben wollte, ſobald fie 
einmal bie Herein bes — in Lower Gecleſton Sireet ſei. 

Foriſetung heist) 


Das fehte Aufgebot in Fyrol. 


wre, aeð. 


Under den drei hechbegabten Geitremalern, mit Damen im dem 
letter Jahrzehnt Das Land Tgeol die deutſcht Runft beigentt Bat, 
niomt franz Defregger den erflen Hang ein, der Ü au) de * 
den beiden anderen, Mathias Sqhiidt und Alois 
eingeräumt twirb, (Fr wurde ame 30. April 1835 zu Einmal 
Pfartgemeinde Dita im — Thal des —— 
geboren. Sein Baler war ein nicht unbeglleerter Landeaenn, ber 
ſich Überdich einet ankeherlichen Slinderfegens " erfreuen hatte. 

Nach dem Tobe des Baters, 1858, mußte frrang, alb ber 
einzige Sohn des Hauſes, damals ech 28 Jahre alt, die Ber 
wirtulhaftung WE oje jelbfftändig und allein übernehmen, 
&r Beforgte fie ge“ jahre Andurch, Nine ohne techtt Bean 
Neigung zum Beruf Des Laudmwirths, MWilerhand 
Berbrirkli nt, Ungküd mit der Virbfland, Berbruß über 8 
&efinde fleigerten fein Wißdehagen. Anderieite errachte in ihm 
wieder meht und mehr Die alte Lerbgaberti za ben fröhlichen 
Meinen Zunfterbeiten ber Kindheit. Atzes das wirkte zwiammen, 
den Entihlub einer Merterung feines Webensberufs zut Weife zu 
bringen. Am Nahe 1960 verfaufte er has — Erbe des 
Anue ent. um ſich jorlan der ſtunſt zu widm 

Auf Vileths mohlmeinenden Bath trat Beh — für's erh 
Ir Die Aunſtgzewer beichale under der Leilung bed 
Jatzre 1874 verftorbenen Germtenn Dyl alt Eller ein der 
toinmehe ſich hier zwei Semeſter auf das Inermäplicfte dem Stur 
diem bed Zeichnens; dann erfi ftat ex in die Eönigliche Rumfi- 
alabemtie ein, in Deren erfle m aufgenommmem murte, unb 
unternahm bier ine erflem Ber in det Bunt ter Malerei, 
Zur Portktung jelser Stwpien begab er 4 im Jehr 16% nad 
Daris, mo er fi bis zum Momat Juni 1865 auffielt. In dem 
gen 1866 tehrte er mach Münken zurkdt, und * nahm 
ige — mach einjährige Hufentkalt im hermatiigen Döljet — 
Pilot im feine Edle auf, rin areher Mnteich zu neuem Gifer 
für dem jengen Anfler, Unter der Leitung dieſes berüßnden, 
als Waler ebenfo wie als ehren h ohgeihählen Dlannes fand er 
keine volle Ausbildung, Seit der Zeit deb Eintritis bei Pilsiy 
find jämmtlie gröberen Stöpfengen enikanden, bie Äekt Im aller 
—— befamnt find und im Original mie darch zahltriche Rach-⸗ 

Drfregger den Rufe, befien er u, tingelragen 


Hauke ik ber Rünflier —— ber tytolet Über 
meinte Dolſach, Hilter det dateriſchen Ortemt za heiligen 
** und (frenzeitgfied der Königlich baveriſchen — 
u Runchen. 
md ft ein echtes Mind des Vollet und vor Wilem bei 
item De Gebirgäftanmnes feiner Ipreder Heimat. Er befigt Die 
nbefangenheit, die Hare, vefrriomsloe Anihazung und 
Kinkar, die ganze volle Wärme ber Empfindung, ben Gamer br# 
Boldt in ader feiner Watunnlichfigert, dem prüdligen, achten 
Melterrig Feiner Laudeleutt. Wirmals werden bie Beillungen 
feines Piniels eikuographiiche Litbilderrfrpreduftionen, fe Imb 
wielmehr ſieta im Immern durdlebte, Nnſtletiſch voR empfundene 
umd gefaltete Ronyeplionem. Ueberall blsdt bund jeime Schöpiungen 
deutlich die (ebsnote Hingebung bimbuccd, mit der er Alles, audı 
kibit das ſcheiabat Unbedeuſende und Wleihaüllige, behandelt, 
überall erkenn: man deutlich, tie er nicht allein weit der feinen, 
arfen Berechnung des Berftandes, Sudern auch, was trit höher 
anguldlager ik und allen feinen Gemalden gen unmwiltürlicd 
einen hohen Sauber en mit ber vollen us feines marın 
ſchlagenden —8 arbeitet. Seine tproder —55— find nicht 
ea verfleidete Siadluuen ſchen edet Alliags wven 
wie zum fahhingsipek im tyrsler Bemänder geſtect, min, dab 
find echte, wirkliche Diemfdere, wie fie dert in jenem Gebirgsland 
leibhaflig umhertvandein. 
inter jeimen detherigea Werken gehört das von ums hier micher» 
gegesene wohl zu den beilen Echäpfunnen des Meiſters. Der 
behandelte Bergang ift eim ergreifember Muftritt auß jener bee 
wegtem Aringszeit, eine lehle Nusbebung dee tproler Wlänner zum 
Rum u ben und Ted wider den Grbfeind, ben Bottrährnd, 
Die kräftigen Sötme der Hiper, meift in den dahren fen tätig 
vorgeriidt, nehsen von Weib und Kind, und mas fie jonfl mach 
Theures jurhaiaiien, Abſchied. Et fair ihnen fditeer, mie bem 
Surhdblribenden, denn wirgt iſt er auf Nimmertwieter|ehen 
genemmei. 


Meder die Saare. 


Humorifiiider Bortrag 


sun 


4. Lowtuſitia. 
Raktrut verbaim.) 


IH till € verfuden, meine Damen und Seren, an das 
de am Menſchen einige Scſtachtungen zu Anäpfen. Des 
er at ra it der Nepi, aber höher als das Höchſte 
b Die — Haare. 

Fretlich fichen mir die Haart zu Berge, wenn ich baram bene, 
bie Spihen der Danıe, hearllein und hanckäarf, auffunen zu 
möäflen, wer ihnen viellecht cicigze Idrmade clelatiſche Witfunlen 
zu entladen! 

Aber, glauben Sie mir, es Liegt im ben Haaten mehr, als 
6 die Aftagsphilojeräi räumen läht. In dem zicihriungenen 
Yazen Ürgt Das Gerz, aber in den Hauten legt Schuß, Schmud, 
urn Kroll, eng‘ #s if nur eine —— der Gercauialten. 
deß and dem Haar fein Haet gelrümett werde, 

Ay Pineus, du Mann tes gleiten Rechtez für Ale, du haft 
dich mit beimem ganzen ärztlicden Kiffen bie zuriidgejehten, 


2. 5 I 


bermaläten Genre geworfen. Die arme, —— Zwiebel 
pi zu Thranen gerührt; da baft dich als Aurator ber 

ante in absgotia angememmen; Dir werben bie biden Zerſe ber 
Madmelt ben Dant widt ſchulbig bleiben! 

Reiner tom Ihnen, meine Damen und Green, wird es bee 
Kiteiten, dab bie Haate eine Dawptinde find, mer fir auch 
—* bat —— mit einet gewillen Pomade behandelte. 

at ſich doch eurige Neferendarius in dem ſeldenen 

neh einer —* * tau gelangen, and ik dech Fon fo 
&paulriteuberz in der | Lode einer ſamaga enden 
— dauermd haugen 
bei den Rieden, 0 formt e8 am& bei deit Kaaren am 
— Werbe, Stetj und Sqhnuu an. 2a Briieug Äft ber 
Sherider des Kopfes, Er jegt dem Meniden, zumal dem meih- 
lien, ben Stopi Mt &r geht befländig an der Tüte der 
civiliſiien ug 








ter Orbner und ®ermalter von bankretlen er 
zon Danrmuafler zu eben! Er gibt dem Hopfe Hal 

Gragie, er ma&t Schönheit und fürt zu der vorkanbener 
Seit moch gnen Shmiit Er if ber Würiner, der Argatett * 
Werberlobfes, an ben fh oft bewundernd bie neugierige rege 
Wh: Ser hat Did, da Shüner Wald, aufgebaut je hech ba 


a if ein Irethem, mern man glaubt, daß ber Menſch zum 
Aubdtud jeiner Geranten und impfindungen nur dem Munde 
Vollmacht ertbeile. Der are Ropf iA Eprade. Auf ber 
Stirne ficht das Alonto vo den Tentvermögens, mir bat Manko 
der Belheidenheit. Die Wangen Ipreden nem Jugenb und 
Gefundheit, von Gram und Sorgen, Uut bie Lippen — vr 
Genzie und die Vconie Aus den Augen bliken die Veiben- 

fer, Der Born, bie Siehe und — a biffele Galjäteh. * 

afe —5 — m, * und Site, wurd Dide und Yänge, und 
mwiät jelten da db jär die Birma Glicanst, Billa 
omp. 

Aber anf bie Haare haben Sprache, toren fie auch nech feinen 
Lesater, kinen Zumpt und Butttann gelummen haben, Bir 
Schüdiale gehen dem gen nit mur in bie Haie, fordere 
audı im bie Daatt. Der behaarte Aeyf ift ein Rauhüch aber 
Grausud für die Ereigniße der Bergengenbeit. Spekulationen 
und fälafieie Räte, Iranle Lungen und gelränfter Ehrgein werfen 
* Saatien auf das Haarſeld. Das Tefjit en Haaren erzählt 

vo Defizit im Portemeenaie, und all’ das Güber im Pen 1173 
juft —* bos im Arnheim alle gemerten, Ja, mer 

weiße Haat entziffern tauntel Es liegt cin großes Städt Sehens» 
** datia. ES IM, won der Burzel aus bettachtet, ein 

eihen Bahrtuch Über der jAmarzen Sorge latra cum), eb ift * 
Brei, auf Der man bei Ponſſas unb bei Pilatus in hr 
Hreitegeichnung ber niedrig Bebenden Balute, Es find De a 
firide ber ne a — Lelterw, ein haerfern 


drudue. 

—e iR eine erftareie, Irpfalifirte Träne, eine 
Alie getrantier oder gefnidter Us ſchuld, ein Feugmik dafür, Dab 
feim Inhaber vom Stummre uch als jeim Vilisttheit erhalten, 


1017 er die himmlischen Wädte beend, diemeil er efl geuug ben 


Btud in Thranen "a ds it cin Ulbum bie Leidts uns 
Leidens, ein 53 tfſeia auf dem Gtabe geſtettentt renden 
und begrebener 

Der Dikrı * Tau, Fteund, if alle Theorie. Er dat 


Hehe, Gran if alle Theorie, aber prämlid il das — Miller, 


„Dit dee Jugend veigenzen Märden 
Aift fein ereiger Band zu —2* 
Und des Aliet ſchtettel ſchncli.“ 


Des Lebens Mat blaht einmal und nocht mi Es 2 
die Jahretjriuem, Die Delilad lomutt, die dem 2 das 
luen und leicht. 
„Und mit der Jahte Change 
Grjeint der Haate Driange.” 
Das Alter if eine Uhr, bie auf's a aebt. Die weißen 
Brig wachſen mit der I der Jahre, und Yeber 
ab die Hose geſchlagen. Aus a Sommer wird Kerbit 
und —* Bronzezeit geht im die Eiszeit über. Unter dem 
Sin des welten die Roſen der Wangen, die Ramelim 
verlieren Weiz unb Duft, nur die Vech nelle behauptet ihre par 
tenlirte Stellung. Das Herz wird Belt und bedart künfiider 
Hrigmälsel, denn das Heuer verzehrt Ki felbft und mehr und mehr 
Mamilgt der Araber, für den ch feine Featt · and Brbensoerlice- 


van 
— iſt die Spracht der Haare. Uber, wie fie ſelbſt bartchen, 
fo werden fie hunderfech zu Musprudsfsemen, zu Bildern umb 
aflegeriichen Bezrihmungen vertveribet, 
„Gar Bieles, das Ichect die Alltenterfahreng, 
Beftaltet zum Wilte des Kopfes Behaarung.“ 


So zum Beijviel: 

Gassbeita und Mor Mahon kriegen fi bei den Haaren. 

Bun und Türken liegen ſich in den Haaren. Aboul Hamid 
= Spare lafiem muſſea, aber and der Bar hat ein Haar drim 


Republit hängt an einem —— und Europa 


aare in ben Krieg hincing 
Ach bat immet no feinen alten Zapf und 322 ſich 
dir Gore autteiſſen, dafı ea beim Kriege lein Geſchuft geman 
Un den Zoyoliten mit der Tomlar ıft fein gutes Haat und 
pe Staat jagt ihnen verkändih: Ihe Fännt eu 
deren! 
Dir Wirihſchaft in Spanien » banrkräutend und Deſterreich 
Ül die Haare auf dem Kopſfe ſchulbig. 
Und nun erft jene diſioriſchen drei Haare, vom denen ber 
Dichler fingt: 
„Zr Haatt nenn’ id, bebeulungsideoer, 
Ele leben in Aller Munde, 
Sir Tome vom Müzfien Bunte ber, 
Die Beigiger gibt bason 
Dem Kopf und ber hr Drei 
Zantt Deurihland Embrit und — 


Dos ſind Yir drei Haate, die „Dante awf dem Zähnen" de 
beuien, Das find die dich Inktanzen: Salestwin · —X Rorig · 
gräg und Erdam Bas iſt der dreijacht Proteſt gegen Ren uns 


— ã—— N 





Mnftrirte Tiſchregeln. Originalzeichnungen von A. Gölzgen. 
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Ellen, — fagt ein alter Gab, Die Deſencaae Isd're ieh, Le Are, mot bi <ia 1 nehme | fat, 
Baer Varna aim Bingen: Yich, Benar Dura en ai DIR Je 3b ai im in Di —— 






Bat man niät mehr trandirem lonn, Denl’nie: „Mh, mennihdenon bätt'!* Deum bih auf's Bitten mie werleg' EN ei au tet rin Tajheniuh, Die Ainger reift sit Teidtem Ein Bein D mit Brojameı. 
Dafpadt mer mil den Jageru an. Ein biöder Hund mirb fetten fett, Und del’ 2iy’s auf dere tuey ten Brg. Sersleit' en gut genug Ban am das Neid der Hahberin. Ih fieta bel deren uud Damen. 
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ma und Aplelfinen 


er di, te Voubo b trinten tan; Zum SAuß sult man fih: „Matlgekt* 
en a Tan Kipa, In Dans aud an Um und ind, ten tms peo Wanz. 17 yalı im Srfel Mittageruf'. F 
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die dreifade Erllirung: Ray Gamsfja gehen wir nice? Das iM 
ber TDee maſter, der bed emporsagt aber ber Meeresſſäche des 
Geröhnlichen, der Drennaßer, ber alles Biderhaerige über 
Bord mirft, eine mächtige Triple-Mfliazee, bie beeiih, und deudlich 
fpriht: Zokt uns ungeihoren! 

So mie ſich auch die 
Berpünnumgsiheorie unterwerfen, 

Die Disziplin wird immer gelederter, bir Ebbe wirb immer 
arber. Uns dem Plenum tirk eine Braftionsyerfasemling. 
Dir Heart sichen ſich mie Rede und Binde, nach beiden Seiten 
aurüd, jo dab das Wonduicht Darbpeht, tie Moles burg's 


tothe Meer, 
Endlich verſchwindet das ſawarze Ceattum und die Tehte 
Der Dollars ift fertig. Das 


wiebtl holt der Jahn der Hrit, 
ner ift nme mach eim hiſten cher Dearid, eine ausgefallene 
Perr&ckulem in more. fer 


Achidhte. Itht Seit 8: 

gebrennt iR die Eiätte, unb dee einige üppige Santfelb mallın« 
ter Zoden ifl zu eier fallen, »solographifchen Platte gemerten, 
auf der die Scane bes Lebens ihren Medergang eder Ixvorfichen 
den Unletgang zeichnet. 

So heb i4 Sir, meinte Damen und Hetren, iiber Dopf end 
Dieasisein, durch Wbhe und Frlmt des Sopfen arführt, Wir daele 
ich Ihmen, bob Sie mir dark Did und Dinn freunndih gefolgt 
ins! Binder mein Searprfleht vor Ahnen Gnade, jo legen Eier 
&, tie eine Gnntlode, in's Album Ahrer Meinnerangen, Gagt 
aber auch der (Fine und der Andere, ich Gabe ben Min bei deu 
Haaten hetbeigtogen, jo win ich Mir and daräher fein grauch 
Oser wachſen lafien, 














Das Sammeln ber Schmelterlinge, 
Wenn ber ng ber Infellen fon ine Nlgrmelnen fehle, 
a 


arme, windfiile Tage teriamst, fo find feide Mitterungster- 
beitniffe für die Schmeherlingsjags ganz defanders mihtig, Die 
fartenihönen, zarteıt Kepidegteren find gen jede Ungunſt bes 
Werters empfinklich, Diele Topfalter Finen fi jogar wur im 
been Eomnenileine, verigeminden aber oft Her, wenm auch kitr 
eine vor&bergehende Malte sor die Sonne Seit und eine Abtuhlung 
ber Belt herbeifühtn, 

MWealdreichen, namentlich blemenreicht Alsenmatien, Eräuiere 
teie, fomnige, ber dem Winde nefdhiktte Mstänge, Fr manche 
Arten aber auch kiolirt empornagende Brrptibfel aber Selkenipigen, 


ſtad Lolalitaten mo Edjmetieykinge gem und mondazal in Dinge | 


zufassımen vorkearmen, Auch an Fenchten Stellen im Boden, ea 
ba, ins Über einen Waldueg ei: Wähierdem fidert, finden fie ſich 
seem im, ums mis in die che pefentsen Relkungen bie Mäfle auf 
sufaugen, und fie ind nacht [elle Dabei fo Sihäftigt, vak mar 
ihnen leichtet als amtersärts beilommen fanın, Einzelte Blumen 
deſagen fie vorzmpänweile nern. 

Des Abends ober zur Nodizeit dagetzen drifft wen bie Ubend · 
und eg ft dern om flarf duflenden Blismen, 
3.8. deb Geisblattes (Lonicers vylosteum), deren Saft fie jengen, 
ander fie mit mail Sorgeftrndter Holljunge und wit ai wingen · 
den Flugtla war der einzelnes Biken Mrmeben. 

Uebsugend findet mean Abende und Nachifolter auch am Tage 
im den non ihnen für deeſe Heit aufgefunpten Veriteden, 3. 9, arın 
en alten Plaztenwänben edet Bartenfiadeten, namenklih in ben 
Yen uad Winkeln umterfalb der Diurelalten, mo die Tbiere ver 
dem wort obem herfsmmenden Tapes» oder Somnenlichle gehst 
Kind, an Barriteen der Gpauflern oder amı Börge, am Beumfismmer 
und in deren Sbklumen oder Spalten, am isellen oder Mauern, 
eartic im Intern son Häusern, Schuppen und bergl., bie non 
Wirfen, Wat» aber Göchn umgeben find, Much in Bartentauben 
ober Srgeljchubgehäuden feren fie bieffadh ihre Schlupfointl, und 
man wird jie bier namentlich bemm finden, ment am baflir forgt, 
dai Abeatds Beim Eintrift der Demmetrung bie fhenfter folder 
ume geöffnet werben umb bafı Licht darin erbranmt reirh, 

Ein 344 Auge, ein bitch Uesung au riei id, Keunl · 
mi bee Wipentgmlicleiten der Ihiere hei der Wahl der Pläge 
Für ihre Togrsruhe bedingt Ten mehr ober ineniner gimfligen 
Grbolg ſolcher Sameıneimeile, An Sglupfsinteln, am dene man 
Shew tmirrerfolt Nadhtiulter gertehen Sat, ift die beſte Anstatt, 
immer von New jolde angetreffen, 

Außer den als Banginkewmenter Flle das In ſrltenſam meln 
im Algerreinen erforberishen egenſanten Ixbatt ber Schmetiet · 
lingtauaer ipepiell mod Folgende eräthe für jeine Yagben, 

Das Hadellifen, Die mil, menigflend die grökerem 
Schmetterlinge werben am medmäbigften ümmiltethar 
Hang axt paffende Infeltemnabetn nelpickt, 
verähiedenen Gärten der nfektenabels in ber erforbertichen 
Seht in einem Habellifen bei Eh. Dieses Kiſſen if micht zu 
groB, Köngli biereifig, flach gemölst, ner recht twebett Frlanell, 
in welchen die jeinten Nadeln gut eindringen and feRfigen, mit 


nad) beit 


bieten, &nenflem Stoffe überzogen, damit die Nadels nicht Bineime | 


rurfcen Tonnen und gut je Sehen find, Ga if für die Derichier 
benen Nadeliortem im enlpredente Sielser abgetbeili und hat an 
ber eitten Bde eine Ode, mit welcher es fiyer om einem Had« 
Inspke vorn am ber Eruf befeftigt Werben fon, bamit 
jeberzrit begeem zur Hand if. 

2, Die Schmetterlingsieere, Man lan dieſelbe je nach Us · 
Finten verfchieten grob brauden. Tie nachſtehenden Grin 
angaben find daher wur als Boridjläge zu betraditen, Rdenfall⸗ 
aber barf die Schette nicht zw gro& Hein wm fie fiher regieren 


!röftigflen Haare der Bombepsshifkien | 


Lan 
; ein Plerbehesr z= finden 








Man fährt daher die ! 


e# hier | 


Sllufrirte Welt, 


und ia der Zafhe transpsrtiren vı Rinne; auch muß Ki das 
Scharnier nahe om den Beiffer befinden, batit bie Urme der 
Sqatte ſich weit dffern, 

ſSertuetang folgt.) 











Spiele für Alnder. 


Das Antzrmueder: ein Vierbehaar im einem 
Häßnerel. 6 folen mitnnker in Mühnereiern Helme Ouhner⸗ 
federm gefunden inorbem fein, in Streußenelern jogar Birieikein 

— no größer if aber das Huber, im eirteitt Köhnerei 
u — ud bach bdedatf es hiezu meiser 
wit, als do man eim Mein Far mit rimer Rabelipige im bie 
Eishale behri mb Ins Haar Hitteimiciebt. Ein imewig Sreibe 
werdet bes unbrbrutenge SDchelchen {che leicht, 


Das Mirfenek IM bie Datder einmal ein Wickenei zum 
Veſten geben, das weinehwegen vom Bogel Strauß ober von einen 


der Faden Seraus, Eon an cine Schalte darum fammmn, fo 
Senn Dörie and einer dilmen Gppslage werjerfigt merken; appelite 
licher ft es aber, toren man deb di alelch og Skate aufiägt. 








Urflöfnug des Mäihfels Seite 450: 
Tas Esill. 





Anekdoten und Wihe. 


Im Stüßlein bes Eivilfanbesbeamten. 
‚Aus eimer Gemeinde des Santos Schtrun wird bre Schtreger 
Zeitung“ folgendes Mikserfändrik einer heirathsluftigen Dauerne 
tochter zmitgeibeilt, Sie traf since fhönen Zages ven Gloilfandeg- 


beasmten über Eemtinde us fragte ihm, mob eine Erauumg kofte. 


Der Beamke kagte 


„Amei Frranden.* 
„Da ift das Bed,” ermwieherie die Schöne, „wann kenn ih 


foınzsen?* 

„Um Freitag um zehn Abe,” lauirle bie Aetoert, 

Genau zur feftpeirkien Stunde etſchien bie Braut, "em ber 
füdmies Both auf ber jugendlichen Masse, Der Einüpfarrer 
zldte ihr einen Seffel hin. auf meiden fie ih langſam und 
forgfältig miederfehte, been Fe trug cin brasitſches Mein von 
ihöafter Chalmolz, ein nolbenes Aettleim um den Hals amd neue 
Schude am den Fühen, die bei dem Trise fröhlich ihr „De, 
93° von fid yaben, Ta — Minute um Dinusie berkamn, das 
Token fah da in Bamger Virderjehnfeät, dem Eivilfiantenbe» 
ainien wurde es je länger je furioier, teafı ch Tehlse eben — ber 
Brautigam. 

Enplih nahm ber Eisilftandrsheamie ſich sufomımen und fragte: 

„Sthprli, wo ift der Licht?“ 

„Ber EicbftaR” führe da das Mäder auf, ‚ih glaukde, bes 
befommme man ba Mes für die ai Rranten?* 


Fortſchriti. 
©.: Na, ber Fortſchritt in ben Gewerhen und im der In 
Sufirie heutzeiag', des ft was Oreharliges! 
2.: Rest haft Tu. Bruder, '% wird "was nelsiftet im großer 
War und in jenem Sagen! 
&,: Aui weil ſten hab'ns dog die Bolrkäläger und die Pier 
Öraner gebracht, dannet lann nig mehr werben! 
[2 


Heilung. 


Yunge: Mefter, ich habe mein eg verloren, dab ich müde | 
je. 


einmal bie Butter auf meinem Gred 

Meifter (den Mint mertenb): Ftau. Sol” einmal Asſe ber, 

Fanart: Deeifter, jeht hab’ ih mein Geſicht wieder erhalten, 
denn id ſeh' die Bulter durch den Mile, 

Weiertagsverandgem, 

Abain: Gngdige Prem, e6 Mom jet zwei Briertoge und 
be will ih im’ Spual gehen. 

Grau: ©o, was fehlt Ihr denn? 

Rädin: 8 fehlt mein, Gott fr Dant, nichts, aber brzahl⸗ 
me ſaen Set ſachs Jahten regelmeähig meinen Beiteng zum 
Atandenhaut und jest äh ich an Anmat eines haben für 
ein Gelb, 

Gin anderer Grund, 

Pfarrer: Okmobl ihr Bexte oh Neindorſ eingrpfartt 
feid, fo Uccamt ihre 20h immer zu ie im die Rinde; gefaßen 
euch wiellelcht meime Predigten ſo aut? 

Bauer; Brlsuben ©, hert Vfareer, 188 net, aber in Rain · 
dorf iR Halt bay Bier gar zu ſchlecht. 


ET — 





i 3m gleicher Weile kann mar buch eine 








ı aenmmen, Suherlih fauber abgeirednet 








Aus allen Gebitten. 


Erfinbensen, 


Seit Iagresirin if auf ber franzöfifen Horde 
bafın eine bon bein IAnnenient ©, R 

wirlende elektriide Bremie im probetneijene 
ihrem Betriche 
belicbäpee Eielte bes 
Eitom in der den 


Mit biefer Vorrichtung fastın mom einen 
$ug unter den ungẽnſti 
f tweruger eis 450 e * 
Dei Armendung der cutemanc 


Rontstiäellen auf dem Eirnengeleife den 
Slge unmöglich iadhen, indem Mar vaflir fort, dal jeder Bug, 
welcher auf eine bercits ten einem andern Zug in gleider eder 
entprgetigefteäter Richtung defa hrenen 
elta zailgz nebremet wird. Abenfo tünnden rei Züge, wel 
Verſehen auf dieſibe Sirede 
trotden ſtnd 
Harz, bie Aquro ſche clitijce 
dügteit, mit welchet fie mom Bert Serihiebenfen Punkten und Une 
fernungen aus in Wirflamteit nrleit werden 
Borzüge für bie Giherumg des Vahnbeiriehs, 


Die Herftellung bes Brebhartinfafes E 
J. Siemens in D wi aan ae De 


en6 vorliegt, aussuiheiden, Zu ber 
N Ausfteitung bea Breker 
harigleſes gelangt, die fi heim Härtereriahten weſentlich billiger 
ınbr H die enrdeitung bee 
iſt leichſer als die des geuohnlichta ſchen veu fie feine 


bason 
Ratigefunden bat, 
findet man dem Polarifater an. Bei eliter Uebethertung treten 
twäßsend bir gleiche 
mäßige Serleng ach aleiämekige Ferduegen etzrugt, - 
Sigung det berliner 
dieſes Jahres fie 


Die „Zilhierzeitung” berichtet über Beuangr- 
flelte Berfuhe zum Hürden des Golses filr Ne Unferligung miche 
laliſchet Inferuemente. Man heite iden Früher Verinde german, 
eine jolde Hürtung duich Anmerbeng don Mbsfirnlas herwot gu⸗ 
bringen, allein man deguugie ES mit eimer äußerlihen Auj- 
fraqumg degchben, mehrl cin tiefenes intringen mat Baltfamn. 
Dir neueren Verſuche führten aber Eel Anwendung einer rafio« 
nelleren Weihore zu einem vollteweinenen Belingen ber Oprrulien. 
Die zur Fufommenfegung der Jaſtrumenit fertigen Holjtkeite 
wurber hlebri zuer® durch Uberhiſſen Maßerbempf nem ihrer Tas 
Einbringen verhinbernden imeen Trudtigteit befreit, akssarım ir 
einen elle mit verkännter Weierglanldiung gefragt, binweidkeeb 
beiätwert, damit fie darin umderiumfen mb bartıt unter ethbtarm 
Dempfirud cinige Zeil in Berieiben getechi. Aledann wirs der 
Reffel durch plöglide Abtagtung lulticer macht, um Spur 
bem Luft amd ben Galgperee zu entfernen nd bie Durhtriagung 
vollftändig zu menden. Hieramf werben die Ööljer aus dem Seflek 
enb zum Trodmen au · 
get Die aus biefem berfirielien Kolze Geracßellten Yafıne 
mente befiien mit nur einen bollern Meng, Sondern And uhr 


Illufrirte Welt. 
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aenta Wurmfrah, Säwamm und Med völlig aefhliat; ber 
emzige Uebelnaud if, dab fie durch be Seopdur erheblich art 
Grniht yunehinen. 


Landwirthftaft. 


Shilvläufe am OpftibAumern. Gegen dieſe ſgadlichen 
Anfekten empfiehlt ſich ein dider Kaltonkrih, der, weil ähm der 
Regen leichi abwädt, ofera wiederholt merten mus. Weienters 
eim folder nicht mur im Epätjahe, ſerdern ver Ullen ach 

Noech mirkiamer 


Gärtnerei. 


Verfahren, Frühen Spargel zu sieben. Um Witte 
Februar ht man einen Mifibeetlaften u ein teonbared Spargel« 
beet, indem mean tingtum eimen eimen halden Muß tiefes Graben 
abeht, in ben dee Rufen eingelafien teird. Daun wird dab game 
Wert im der Höhe der Prettereinfahung mid warmern Mit une 
gm, die inmere Flacht aber mit einer age Laub, Stren oder 
ft 16, betedi. Copantı werden im der gemöhmliien Weije 
Benfler und Bretter aufgelegt, In drei Sih vier Weden wird 
mar. dem Spargel flerpen fünmen, Die innere Vedechung wird 
fodann enifernt. Ih habe auf dieſe Weile wom 20, März an 
Kanderte von Spergeln geflogen, währmd die fibrigen Beete erit 
—— eine —— —— Ze ——— 
zung m Dir jer Heikig gelüfet wer ei 
Mitte Mai das EE ein, fo Uanen birjelben Meete, wenn 
mat Srine amberem zur Berjügung bat, jahrelang ohne Ratehril 
zum Xreiben benügt werden. Men man Spargelıt wicht Io früf 
verlangt, jo fan man dem Kaſten mir Menleen auch enibehten. 
Man madt dann ebenfals einen Graben um dab Bert, in ben 
man frilden Dferbemift Fefitritt, und belent das Beet cbenjaks 
weicli Damit. Tuch Farm man auf jede Planze einen Blummr 
top! fehen, dem mam dam ebenfalls mit Mik bedect. Solcht 
Werte lönnen Später mit Salat und Radies bejät werzen. 


Sotterieziehungen im Monat Juni. 


Am 1. Drfterrihiie 100Gelden · Loche vom Jahr 1804, 
1400 Stud, höher Preis 200,000, wiehriahrr 200 fl., er 
am 1, September 1878 (67, Ziehung). — Katheſſeſche 40 “ 
Zoohe vom Jaht IE45, 2OON Std, re: am 1, Null 
1878, — Stadt Neapel 150:f5ramten-Booje & dis 
1888, 600 Eınd, Höchfter Breis 20,000, mied 
ahldar am 1. Revember 1878 (34, Jehungh. — Türkilde 400« 

ranlen · Scoſe vom Jaht 1870, 400 Eiüd, bochſer Preis 100,000, 
niebrigfter 400 FIt. zahlbar am 1, Dezember 1878 (50. Yirhung). 


ehe 
os Rchungh. — Am 15, Unsbadr@ungenkawien &-B. T-@ulsen« 


® 
1878 (47. Siehung), — Am 30, Stadt 90 · Lite · L 


Dreis 1000, niedtigfler 58 l. zahlbar am 1, Oltober 1878 (130, 
Biegung). 2 


Bilderrätäfel 





Auflöfumg bes Bilderräthfeld Selte 475: 
Beige arch im leintn, dak de Geobed kannt. 


Schach 
Mebigiet von Jean Dufrekz.) 
Don Drerz Berirr, 





Sei zieht und jehe wit dem zweiten Buage Dbstt, 


Auflöfung des Nöffeliprungs Eeite dTö: 


x Borkın Iaf, ie Wein eh mid feen. 
A ch fan tar Minlden Im lchen: 
Au Denten, bie mein Ser; baraiuräße, 
% Hoden ji um all — mine, 
hi Int die Ih guhanıken, 


—* 
Dans an ea Baht a ehem. 


Syldenräthfel 





2 Reiner ie 


Auflöfang der Charate Geite ib: 
Meide de. 





Gin alter Abene 





Wie Daben mad niat ehtat. dab Eler 
be ging der Gaunthen Ihiplih märe, anigenenimer dab Fauen 


ber Yarten N 
gen Ken) Doit in ©, Zalent vorkerder. Edulang Hr dir 
Bu 2, Bir ku Bib jet Bine Betreleamlenıpr, bi der olig 
Griahı em ai m wäre. 
mie 3. Erubent in &. bei Lugemburg Cäcfin Gir ſich tab 
„Kındtuh der Orimeierel“ van Derpen, Erutigart, „an; bori mer» 


der Ele antiibelihe Antwort finden, 
— "ia G.  Mlthenn dur Kngpn her I 


eiwai bea eadgeli 

en .. Beate IE Weglar. Ar. 11 Der Ort belt 

berg ten Reibung. am bir öflligen nl. It 

ebner. a — ir abraten, deritan abetuſicdte, ber 
«einen u 

3. Deims Ihren Bunfde barfte am tehem die Onslehnihe 

er ng aller Etautäpapiere* enliperden. Ariäries in Grünberg 


en, #. 2. in Blaudan, - Dash feld EShmedeasalt, der deld 


werbärtet. 

Zu W. Sa in Etebg Ballk-Aenbs' Eribelderibung (Mir, 
Gartleben) jehe vaſesd 
©. D.in Unlab Eines Ziele nlät, jeba& der Cütang des 
Kattjelk, Die wir Im Ihrem Brief vom SO. Möril vermögen, 

gt. 5 ob g aa —— = eu * rg 

babe if, deumeileln wir, Edriktes tem 
En erfkiemen, al& ums Alec Raum zu Gebote feht, Diele It Ser 
jede Budhaudlung gibt Jan ta Aukkunht, 

Rewer Kbonnext. Gälmmtuine und Beimmaller. 
en.®.2.®D. Mr. 1) Atwiefin Me. 2) Grob alt Deubimbrter. 

8* — ———— —— Gran. 
mp! r. 5) Ban) Junge Mädden, die ch 
ar mo nlät Bbrriceitien. 
ın ©. R. irn Gtuttgart, ar gu viel Perry. 
— In Velywert und Weacafieffẽ erpfrhlt fi Cerrentede ja 
rt. Guflan Bornab Wrden Eir Eh ar die Hauarieuhaud- 
De One ie Beıfim. 

R.R. In Reufaus. Augir’s Soredbrch Bremen, Shlmemann, 
entbalt jehr bibiie Gtemmtadinjäriiien in Menge. 

2. ©. 49, Itxe Prrape il fiel technik, daß teir Sie am bie 
BVerattion drr „Drdufriegeitumg® In Berlin weiten zaüıflem. 

Alärige Difengen von Weitiin, Metss. Uberaden ar. find uns zus 
geganges von: fhrin, Yonife Veld, Düren; Espkie Ehwerj, 
Drag; Dela Hagemann, Linden: Ada Marlomig, Debres 
esin; Zilla Gerbaulet, Glabbad; Frau. 5. Embe, Mers; 
Dre Yofepb Uramer, Raffel; Otie Ehröder, Ebita; J. 


Baumann, Shdnbrunn; DO Irianinger, Ohertajlel; s. 
Sänibbe (fi Bremen; Ainder, Kbrikien, Eils; N. Iab 
krhäberg; 8. Lagen, Neilie; I G. Frenken Hambu 

Berenb, Zrier; }. Brebenbröft, Bodum; Ioleph Nad; 
Rarl Rompib. Bärlan; Ludwig Jeeldurg, —— 
Emil Lange, Etrabburg; U. Debeuriedn . tellgart; 
DBlaz Berg, Anden; 6, Dagrmann, Hoden. 

RR, In Babı. Sir Prhte anertranender Brirfe, weiße mir erw 
galten, und tie fleigernde Yahl unfeser Ubsmsenien brmeikt uns, ba 
wir auf diejem fertfabeen ſcaca 

en. Karl Treu im Dafel Mann, aufgeibet in kahmdrb 
Bafter, und Diefe fung, melde dm Stoff mat Ihabei, hrib in bie Augen 
4 — der Watsupen gieben, If ein zestefilirs Mittel gegen 
ie LT 
Ghytry. BWalhın und Bürhen mit Mmanieiäfıng, 
rn. Dito 9. in Weihe, Shafien Eh fin das Sutkin: „Die 
” tifation® van Delmes (Wire, Narikben) an, 
Gg. Sad. in Lumdbg, Mis Denbamt zur dieköäbrigen Stahie 
khprämie „Die erellien Tlädlinge* kämen wi 
teren Urämien an hrken empirälen: „ 
Böfer, Diefeb fee Nüblge Bern Pillen wir I) 
preis vom 1 Hart gerne jur Beribgung 

— Adonneu In ee Se 5 = 

m ihrer Aesführlictei mur beieflich eriheilt werden, Ger 
bliten dieju Ihme Fa — * 








Arttlige areſor orer · 


m. I. 9. 5. in Adln, Wen Sir ſi dierſt darch umker Ders 
unter dena > 


folaeme 
leitenden Erlen allabentlid mlt einer 
ein und liht johhe gimei Stand Yang anf die 
wire ein Tomdebad won eleta 18 Brad mit Praufe grün 


Yintjaldr beftri 
Wetten ing Io: fehkeern Borken Tr 
nt am Sicht der fehhenn grireten ih. Die Weihade ü 12 
ae aber in dem meiften m ven rabilalere (Erfoige, Rum 
.ıy Yluteadvraug jur ie 
N i 1 lebeiböbalier" oder unnari» 
Idern Bittewafkr. tik Morgens vbenera ein Mrined (il 
ientwertti fein. ®r. 2) Menden Sie ſa auf dem Yrge der Brivatlorne« 
Ipomten, “ *5 aan arbeiter. 
ar 


u sn. g. in uk 
Made die Qerrkamung nid 


nut vor Zaurr, 


2 wirberäcere, 
Frau & Fin ® Bob rate m jegenblider en iR 
meiflend die Tolge nerabler m. unb beruben —2 aen · 
Ritutionsfehlern. Mit der Heit dirhe Wrfbeinung wor jeibit, je 
—— * —— der Menſten im Vertehzt mit Underea Ih mühe 
um t. 
Se ED. ie ©. Im Luzemburg Drüfige Muihelungen 
unter der Kant der be haben entiacder Iolase 4 
—— Zu erſterem Fale if das Euecdea mit Jedlalilalde cav · 


Yanılung Rai 


Anfragen”. 
42) Wie daun mon gelb grmardenes Eikmbein bleihen? 


Antworten. 


Gall 5, Trebdrn 
Auf 49: 2 1} berbin: 
° Be En weiber intern Göig und Daun brm 








+ Mantteoctimgen 
Bergrügen un bkler © 


ar weh unenm Ofertreih werden teir mis 
Aulnalzer pafert Aefre en 


nerinee. wir mit erh Beih jur aumigriiiäm 
van Beim werner Bbamarziea docct nz. 


Wrreitien, Deut and Derleg vom Ebuerd Gekberger in Stuttgart. 








-Uruee Romane 


usb ders Derüag von 


Cdunrd Hallberger in Stultgart und Leipzig. 


Hoefer, Edmund, Der Iunker, 3 Bünde. Ele- 
want breicirt, Breis M. 12. —; kein geh, M, 15, — * 
In jweiter Auflage: 
Juſtus, Severus, Diane. I Vände. Elegant 
brejkitt Breis M. 9,,—; fein eh R. 12 — 
Zu beziehen datch alle Buchhaudtungen ey I: und Andlandes, 
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Anzeigen aller Art, | 
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In een Buhhardleiges gu baden! | 


Knallerbsen | 






aber: Du ſean md ruht Inden, 
nihaliens 5 Haelosten von 
Künkttern, Welchrteit, priedrid dem 
Grohen, Sinäier Wiiheim I. um | 
var Arien Biemard. | 
Bon V. labener, 2, Kuftapt, 1 m 





































Rz Mae atetr Merslier. 
Brise Dam ohne Renoharr, 
Hrraz Weile caee Artoiter. 
Rein Berguligen ataır Meroiser, 









Anweiſungzt Oelmalerei, 

zur Freako- und Mliniatnemalee, 

Ster Parträt- uud Landfduftemalrrei, 

weht 40 Kehelmeiline für Seiten um» 
Balrt. — Bcı Ar, Dietrih 

Eraile Rullagr, Ya ı mm Di. | 

| ern, Basteanlunm In aurlindung. N 
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Subscriptions are receired by all Baoksellers and Post Offices. 
der, teritber Fb nen der Bırihu des 


iMettirten Bushed; Kr. Birgit Natır On applieation, No.1 will be sent to any parson for inspeotion by any 
beilmerhode (to. Mu —— meapeetable Hooksaller. 
x ä b on = * 
I * Upon receipt of ffkz Pfonmign Im vazıpa, ihe poullisber fe yerpanä 6b for- 
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Dan Wahing fern pa Lan. Stullgart: Eduard Hallberger. 


Oontentz= of No. 10, 


J Eier, Frontinnieer, — Crmeide. Ey Dertbs Tiemss, Autbar oft “Prod Maisie”. 

Mlwstrated. — Ti hepwful Parting. Mlautraind, — \ » Cities. Tiy W.G. Pal E 
Kianiei Chaanwlerki In bils At — Tao Editor. — Tas tw Neigblouns 

uf Auimper, By Katkariır =, M Nintreind Tire Wreck Anlars, Pllurerenien. — 

Rpeing, By Margaret Elinira Tür Langfellow and Lowell. Their eresy-day habits. 
Niseellanen. — Hamsmans Tortieli 






















— * Carl König 
Lotterig- u, Wochsel-Geschäft 


Bremen. 
Darin: „Unwerboft kommt aft!* 
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Der Sotzſturz 
Erzählung 


Fr. A. Emmer, 
(Rakbrut berdeten.) 


„Die Andfagen der Beugen belaften Coch ſchwer; das 
müßt Ihr ſelbſt einfehen. Weſteht alſe lieber. Iht wer» 
beffert nur Eure Lage,” 

Ich lann nichts Anderes fügen, als baf ich un ⸗ 

ig bin. Der Forſtwart —* 

„Run, was ift ed mit dem?” 

„Er wird meine Unſchuld bezeugen müfsen.“ 

„Mofent!” 


—5** rufen Sie ben Zeugen Veter Steiner, 


Aus bem Bufhauerraum vermah man jenes er 
rauſch, das in wnartiklirten Lauten widts Anderes fagte, 
ad mas in den Vienen ber Richtet zu Iefem war; „ehe 
wirb bie Sache interefjant.” 

Der Fall“ war keit ungemöhnlicer. Im Heubadhr 
thale war ein SForftgehülfe erſchoſſen werben und der 
hertiſche Aranıl" war beihalb ais Mörder angellagt. 
Or behamptete feine Unſchuld; Zeuge der That war Nie 
man geweſen, aber er mar ald Wülberer belannt und 
man hatte ähn erregt und verftört aus dem Walde Tommen 
feßen, gerade won ber Gegend her, Im welchet die Leiche 

ben wurde. Der Franzi hatte zubem nech einige 
Zage vorher einen Etreit mit dem Forſtgehulfen gehabt: 
Gründe genug, um ben Verdacht zu iertigeit. I all’ 
dem war nichts Ungewöhrlies, eine Wilderergeihichte, 
mie fie ſich in ben Dergen mur zu oft ereignet. Wer 
etwas auffallen konnte, fo war es die Erideinung bes 
UAngellagten. Nice umfonft hießen ihn die Burjhen den 
„berriichen Franzi”; er war in ber That vom anderer Art. 
Wohl hatten Sonnenbrand und Metterftiirme fein Gefücht 
gebräunt, aber bie ſchdnen Linien feiner Büge waren midt 
gerftört worden; barte Arbeit hatte en ſchwiellg 
gemadt, und dech mar eine goie inheit des Baues 
wicht vetloten gegangen; bas Auge blidte iu Sc feft, 
wie bad cined Mannes, der ſich nicht nur körperlicher 
Kraft, fonbern auch geiftiger Stärke bewußt ik, Die 
Dirmen Gemunberten, bie Burſchen fürdteten ihr, die 
Alten ag sig fi), denm er mar Müger als fie. Fur 
Einer in ber Gemeinde hielt grofie Stüde auf ihn, und 
das war ber Herr Vilat. 

Die Freund daft batirte noch aus der Zeit des Schul · 
befuch® ber. Der Fran kam zwat midts weniger als 
regelmäßig im die mehr ald beipeibeme Schule, daran war 
der Bauer ſchuld; aber er letute in wenigen Stunden 
mehr, als die Auderen in Woden. Der range hatte 
die paar Buchet des Herrn Bilard leſen dürfen; die Biblior 
thel war wohl nicht reichhaltig, einige Heijebefhreibungen, 
einige Schutbucher umb Brokhären über landwitthſchaft ⸗ 
lite Fragen und eim paar Bände alter Zeitungen maren 
ber ganze literatiſche Schah bed hodiwärbigen 

Immerhin wafte aber ber Ftanl mehr als alle Hit 
beren, den Hettn ifar nicht ausgenommen, denn biefer 

Abafır. Brit. KATI. 2. 
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Hatte das Meifte fon wieder vergeffen. Nur dad Wildern gefiel 
beme Herrn Kilar nicht, und er haste dem Franzl mande 
wollenbe Strafprebigt darüber gehalten. Wenn aber bie 
ferin” Wirthſchafterin) dem Herrn Vilat dann und warnt einen 
belifoten Wudbtaten auf den Tich ſetzte, hutete ſich diefer wohl 

fragen, wer der Spender fei, obgleih er mußte, daß ber 
—2* und bie Jäger nichts weniger als Freunde ihres 
Seelenhirten waren. 

Im Stißen betete vielleicht der hohwärbige Herr madı einer 


Br Moflyet: „Tab fie mir bem ie ner nicht er 
Die Heimat bes Vurſchen mar ber Emingerhof. Dort 


batte jeine Mutter als Dienftmagd gelebt und dort mar fie 
eftorben, folglich gehörte auch ihr —* zu dem Juwentat des 
Toter, 8 gibt zmar feine Leibeigenſchaft, aber ter Granzl 
mar doch gewiffermaßen an biefen se gelettet; * Bein wenig 
Dankbarkeit umd fehr viel Anhängliteit am die Stätte ber 
Geburt waren bie Bazde, Shen als Bube mußte er auf bie 
Alm ziehen, um dort die Odfen ju hüten; dann Balf er im 


Walde arteiten, und jubeht war er der Rachſte, weicher An 
ſpruch auf bie "Buxbe dei Grofitnehtes hatte. Der Bauer 
ärgerte zwar viel über ben „Nichtenug”, welchet Alles 


ganz anberd machte, ald es font Gebrasch war, und am 

meiften verbroß es Denen, daß dabei Alles mohl geriet, 

Im Grunde aber war ber Vaner doch folz auf feinem Anecht, 

den er für alle Zeiten auf Hofe zu beßalten *8 
Was lonme der Burſche auch Anderes erwarten, ald 

Stelle eines Sroftnchts ? Er hatte ja wicht; wohl u — 


vieleicht irgend ein —— rachten, ober 
eine alte, haßliche Witte heirathen und ſelbſt Bauer werten; 
das waren bie Andfichten bed Aranzl Ja, gemekn! 
Denn jeht ſaß er dort auf dent Arm bie und lampfte 
uns ſein junges Beben. 


„3 woafi's nit, aber jel Einnt —* fein, daß ers "ı 
bat,” wer der Refrain aller Jeugenausſagen geweſen. = 
follte der Forſtwart die Ontidjeitung bringen, auf ihn Batte 
ſich — Framil berufen. 

Der jorftwart tvat eim; ei ſſammiger Manıt wat eb, mit 
rauhen Jagen und eimem duern | 
ſtand «8 wnwertilgbar geidrieben, daß der Mann nicht nat 
excht de wilden 5 ee auch Een rag Aummer 
erlebt habe; and tieftiegenden Augen herdort 
rie von einem wilden Freier, welches dab Hetj verbtennt, aber 
nicht Arne fonberm nr bärtet, 

Der Franzi mar aufgeltauven, ald der Beuge eintrat. 

Sle find Peter Stemer, Gerftwart t 4" fragte ber Prüfbent. 


jet” 
„dei, Wittwer!” 
Die Burgei i8 tobt? *58 dode wahr?” ſchrie ber 
ib trat vor. 
— — mnsme ba Der, fen an Br 
den anjul 
” es lann nit fein!” 
It bach fo.” 


Der Ton, in weiden ber Forftwart biefed fagte, 

a ee un Aber Lan 
ein Gifthauch fein. 

Der Brafident ermahnte ten Burgen, die Verhandlung 
a en nahm dem Zeugen ben Eid ab und fragte 
Datz, was er vom dem Mord smile, ” 

u ee 

am ur je, wo en TON 
—* ehe mia ga wie, fondern gleich hinab in dad Dorf 
ur Alles, was Sie wifen?” 


* | beruft fid darauf, daß Sie feine Unſchuſd 


= 7 et Wußl nit, wie i' dazu küm'“ 

Der Forftwart, welcher anfänglich „nad der Schrift“ zu 
* derſat hatte, wurde offenbar erregt, da er zu bem 
* zurliclehrie. Auch bem Präfibenten muſte bief auf 


Sie bem — feindſelig 
er fein Fremd zu fein.” 


E- Se is —— wandte ſich daher 
a leihen Ftage an ngellagten. 
„Bad wir Fr, mit einander —** hab’n, 
braucht — ywiſſen. Du, Peter, biagt aber haft —8 
bei unferem een ba Aa fogen wiliſt. Tu woafit, 
bafı v8 mit 
„Hann fe, fan — a nn nit. War nit babei!* 
Des Barihen Arm, den er u bie Gtuhllehme geitüht 
Batte, Ant en age zu jittenn. 
Du wirfe's do nit leugnen wölln?” ſchrie er auf. 
Der 3 unterbrach das Iwiege ſprach 
„Was fell eigentlich der Zeugt beſtaͤngen d“ fragte er ame 
au „Euer Atibir" 
af mit, mad daß if. Aber er lann's fagen, dub I 
ben "Anger mit ericoffen Bab'n tan, weil — weil, 
giörm Ban v bort gar mit g’wen (gewsejen) kein" rei 
— oe — 
ie brach lurj d und holte tief Athem, 
„un, wefhath?” 
„Weil i' drob'n bei ihm helm (felbt) war.“ 
Was wer ed, bad dem Aranzl dieſes Geftänbnif; fo jhwer 
machte, baf er bisher nie ein Wert davon geäufiert — bat 
er ſich die heilen Tropfen auf ter Stirn trodnen mußte? 


BR ud bes Forflwarts wollt Nr gemefen fein? 


Pe die utfermung 
vom 
jum Thatorte beträgt aber mehr 
* Kor gewiß dafı ed Mitternagt wart" 
Der Kulul in der Stub'n dat grad sicherten it; doe 
fusnt i' bricmör'n. Der Peter man's jagen.” 
„Sat er Uuch geichen?” 
* Er is grad Geim’tonmen.“ 
Duntelheit bat er End) vielleiht nicht erfannt?“ 
ZB Sa mi je Ana gie, umb a 
— ja baın — m bat er mi’ jche'; deun es einen 
Seit geben.” 
„Bas für einem Schein?“ 
Der Framl warf einen raſchen Blid auf den JForſtwart 
„Er bat kein’ Wachen im däuft abgehen, umd bei bem 
EScqhein hat er mi’ wedi jo’ g’iehn.” 
u in bem Haufe bed Forſtwartes zu 
t 


„Das i' dort ythun g’baht? In, v warn Sidung (Zu 
fan): 1% bir vorbeig'gangen, #' bin auf unserer Hin g'wen uub 
bim * gangen, und meil b’Yurgei m beim Fenfter war, 
ort ober ja g'reb’t” 

„mit ber verfiorbemen Ftau deB Forfimartes?“ 
Pay mit ie felm.“ 

Der Praſident wandte fih zu dem Zeugen. 

Amt birfe Angaben richtig?” 


‚ Zu ——*— — ! fdrie ber Butſche 

IR auf ben „ ber keine Mene u 

Sms Sie das * —— ——e— 

del Unter meinem Eib lann id fagen, bafı ih ihn wicht 
grichen habe; mas er t bat, ift erlı 

Wieder Hang bie Stimme jo Halt, als fpräde 
nit ein Menſch mit warmen, Ichlanenben fonbern eim 
fünfeliger Hutomat aus Marmorftein, Der ide Franzi 
ſtand hochaufgerichtet ba, jo recht, als wollte er feinen 
— er blidte den Jorſſwart am, fo — a 

glühenten Lichter elmer Eolomotine in furm 
Ka Dann font er mit einem Wehelaut * den ai 
rad und bebedte fein Geficht mit ben Händen. 

en et 61” Hang es Ade 
zend von ben Lippen ded Fran, Der aber ſtaud 
daneben umb rüßrte ſich nicht. Er ſah wicht auf den eamil 
und nidt auf den Vrafibenten, ſondern in das Leere, als 
könnte er datch — hinausbliden, weit, weit vie zu 


einem Fabel Uen Salyacıthale. 

Ber rom mar eutjchie den. Er felbit ſprach 
kein + — und ſein Bertheibiger, ein junger Mann, 
flotterte Einiges von verſchiedenen Baragrapben, die Bier nid 
zur Ansenbung lamen, fand aber nicht einem Ton warmen 
Gefühles. Scliefilich vermwidelte ex ſich Im eine lrauſe Yeriode, 
und ba er mict mehr weiter kounte, fette er fi mit ber 
Miene jünmertiher Haifloſiglent nieder, tm dem Staattan- 
malte edlen, weſcher bewies, daß ber Ftangl und lein An ⸗ 
—— der Mörber fein muſſe. Die Richter glaubten ihm und 

fie ſprachen ihr „Schulbig” aus. Im „Iebendlänglichen erler” 
fellte ber Franzi feine Schuld ſahnen. 

Damit war er ausgeſtrichen aus den Liſten ber Menfchbeit. 
Er war nicht tobt, aber er burfte auch wicht mehr leben; er 
eriftiete nat mehr; ein Ldeichnam, welcher wandelt, ſpricht "und 
iht, ber aber kein Recht bat und keinen Willen; eim ur 
nberfiäifiged Weſen für 2 Weit, eine Seele, melde {don 
biemieben - — id u be 00 dr damen Gedanken zu 
verzweifeln, — war j r 

Als man ihn hinausfuürie aus dem Saale, kom er an bem 
Forfimarte vorbei, ber als Jeuge biß zu Umbe endharren 


mufite, 

„Seter!” fagte der >. und blieb fliehen, „Hr mein! 
Saud' muß 7 bie Straf tragen. Wergif möt, bah a für 
Deine ein —— Tag liramt 

Auftecht. mit jenem fehten, elaſtiſchen Schritt, den die Dir 
r eft bewundert hatten, ging er Binäber Im feine einfarme 


+ 
Achtzehn Fahre waren verfloſſen, feit ber range lebend 
begraben worden war, Man fhrieb dem achtzehnten U R. 
Huf dem Softelle ober der Stabt ſtiegen vom Beit zu 
Heine weiße, ringelnde — 7 und dann Halle es 
debhnend vom bem nahen Bergen zurüd, In bem Kirchen länteten 
Die Dloden unb von bem gropen Mabe bee trug ber Wind 
eimgelme verlorene Töne jener jo einfachen und jo ergreifenben 
Beifen ber Hymne, mit melder ein großes, tiefempfindendes 
Herz fein Voterland pried, Die Mänge drangen bis zu elmen 
daſtern Haube, welches vetlaſſen und gemieten inmitten ber 
—5 Gebaude wie ein Merſchenſemd in ſtodet Geſellſchaft 
In einem dieſes Hauſes ſtanden mehrere 
Seren u Usiborm und vor ihnen bleihe Renſchen in granen 
; tranfhaft erfchienen bie Geſichter, aber ed waren 
mehr Arankheiten der Gerke, alß bed Körpers, vom melden bie 
Büge verlandeten. Einer ber Herren in Unlſorm trat wor; 
ed lag etwas Feierſiches im feiner Miene und biefi wirtte 
auf alle Anderen: 
„Seime Majehtät unfer allergnäbigfter Aaifer, ben Gott 
noch lange erhalten möge, bat aus Anlaß feines Geburtsjeftee 
einen Beweiß feiner Omabe und Milde zu geben geruht, indem 


ug Sträflingen der Reſt ihrer Skrafjeit uachgeſehen 


Er nannte ſechs Namen. Sechs Menſchen waren ber Ber 
fellfgaft wiedergegeben; ſechs Leben wieder nes erwedt. Cie 
gitterten, ald ihre Namen run murben, und ein ren 
Geufyer entfloh jeber BR — "Deich" befeli 
Gebante nach unendlich langen 9 Degrabenkeint — * 

wie ſchon und anmutbsnoll erſcheint X 2* Augenblide das 
— Leben; wohl wird es ſich ſchon bei dem erften Schritie 
vor bat Thor des däftern Hauer als feindlich und bitter ger 
u Bar erweiien. Fu einem der Vegnadigien ſagte der Befäng- 


„Komme dam nad, meiner Wohnung; ich wid mit Dir 


Cr kam; die granen, brandmarlenden Aeiber Batte er abe 
get; aufte und ſtolz, wie ein freiee Mann, fand ex vor 


Pr 2 ‚ weil Du 
Pe nd ig ann u een 
halten vor und weil ich —— daß Deine Meue eine 


„Met, See Died! Nah Babe wichts zu berenen.” 


„ar en 
” war bie mit niebergekhlanenen Au bene 
— „aber balt —* ſo ie Sen Dieklor ed 
„Ueber bie A Shalb ober Unſchulb will ich 
jetzt micht reiten. Du bift frei,” 
"iiber ih wollt eben bafı der Herr Direfter mir giaubt 
ri bab'n mir fo wiel — —— githan, * 8 * 
ig gedenlen werd; esmegen ſchureryt da 
Me wich für ein’ Förder net J — bei meiner 
feligen Mutter ihe'm Grab —" 
agte ber Direftor, tem ben 


“wi Cuch yet 
Man zu berwbigen, in it und Stimme tiefe Et · 
wolle Dich ur fragen, was 


26 hat’ mit Fine abjurechnen; meine Schuld 8 abe 
"zahle; jet Bemint er daran,” 


„ Ale Berg! 208 food, Gap TO Sutit Mo Jen ya 
—— erben wirft.” 


10" fein, sie's Gott will” 


Der Mann {ah jo finfter — wie eine Gewitterwolle, 


machen. 
Meine Frau befikt ein fi EEE 
aufncheen, if’d Dir eh 

„Sie moanen s wohl recht guat mit mir, Here Direkter, 
und gern that v8 annehmen, aber kaum’, achtzehn — 
we ' mei Heimat mit mehr gehn wo i' als junger Bu 

lebt Hab’; 1 much Bin; 3 Homme! mit a ruhige Saund’ 
—— Bere, — — lann Eu 
leibe wer einige Momate au 
ha ıh Ze fee lann. Daun wirft 
Tu wenigftend keichter ein Unterfommen Anden.” 

„Das, moon 3, will i' fho' ammeimen; wergeft’3 Cuch 
Bott, was Yhr an wie Khut.* 

Als es wieder Frühjahr geworben war, Bat ber franz um 
feinen Lohn. Er wolle nad feiner Heimat geben, fagte er, 
künger halte er es nicht mehr aus. 

ie oft hatien ſich die uͤbrigen Dienfilente über ben Mann 
luſtig gemacht, ber nad Feierabend, wenn es branfen ſturmte 
8 qneite, auf der Dfembant ſiunend —** und wur leiſe 

Bu Schnabahlzpfln vor fh Fin fa 

ſtaunte nicht ande eis ihm ber *7 

dem 3 noch eine Anweiſung auf eine Gilenbapnterte cab, 
Wie mußten fi bie Dinge geändert haben, daß jetzt —* 
eine —— in ſeine —e Berge führt! dachte wohl 
der Butſche er im —— zu mn 
nen, Zelegrapben und ahnlichen fon ngen; mit ben 
Telegraph gen hatte er jhon Bekanntjchaft gemacht, nun 

follte er auch bie Bahn lennen lernen. 

«38, ja, bat ſich viel günbert,“ ſeuſgte der rang, als er 
im Goupd job und mit jchmimbelnber Eile bad Wandelbild ber 
Landſchaſt vor feinen Augen worüberfioh. Cudlich tamden fie 
empor, bie belannten Gipfel mit ihrem grünen Mantel um die 
Bingen Säultern, mit ihren felfjamen tahlen Schroffen und 
1, um Ir Mebelftreifen Jaiters. Ja, eb finb noch 
de Alten; was find auch achtzehn Jahre fr dieſe Beugen nor 
itlüger Nevolutiosen: dern ok brechen die Kraft des 
uſchen und biei deſſen ge aber fie vermögen kaum 
eine Be im die Selfenftirme einch jewer Rieſen zu graben, 
Der un Me über —— welche den wilben Geſibach 
übermötbt, fie iſt nen und Feitgezimmert und eine ee 
Range fieht jet an der Stelle eines Marterl; das Waſſer 
brauet noch Immer Mürenb und Ihäumend * bie Bldde, 
— ald der Ftanz bier noch kuhn feine Sprungktaft 


Ein neues Haus iſt an ber Etrafie etbaut, ein Dirthetaus 
natürlich, mit blankem Schild und einladenbem Reimjprud ober 
ber Ihüre; bort droben anf jemer Höge aber fteht noch bie alte 
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Bllufrirte Welt. 
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— * an —— Fuß ge Fr A Tate 
das heilt Je in feinem Gefichte, ai8 ob jebe ad lebendig 
geworben wäre; vielleicht hätte man auch ſagen Tönen, ex 
wole weinen. 


„Bräch di Bott, Tennahem, 
Rimmen wir wieda zjamım', 


Reanft mi? frei’ 
is ang |As’ der." 
Die Wirthin if vor bie Ihre gefreiem, um zu fehen, wer 
ba auf der Straße finge, 
—— ae Gott!“ > fie und lachelt dem Franz zu, der bei 
ma 


Grhab Gott a!” ermiebert er und tritt in bie Stabe. 
Men Srimgt ihm ein Elas Bier. Es jämedt jo ganz anders 
— er erimmert ſich noch nn wie vor adıtzehn Fahren. 

-ö üft foltenhaufner erjäutert bie Wirtfin, als fir 
fieht, wie dem Fremden der Trunt idmedt, Den’ moll’n fe 
anders mehr trinla; die Stadaleut — Zouriften boaft man's 

— fie’ gar net.“ 

ar — Birgs 8 18 hiau fo bie 

obl, wohl; ſo gengen in 3*8 jt jo 

Beil (Diere)” 


Defihalb waren in dem Zuge fo viele Leute geweſen, deult 
ſich der Ftangl. 
„Bo aus geht's denn —— — jest bie Wirthiu. 
Eerd's wohl von Zell berüber kommen t“ 
„Ra, bin weiter draußen im Land g'wen,“ antwortet ber 
Fran ehe umb er bat dabei bad Gefühl, als würde er zolh. 
! Behr’s wohl gar ya ber Sag’ eg bie's bren» 
ER Di Sir wöl'n deu ‚gerzen Ba Dd veridmeiben ; 
Ian’ Fe" viel! Leut' ausg'nommen.” 
„Bar’ mir grab recht, fo a Arbeit,” meint ber Ftanzl. 
„Ra, da Kinmt’s glei’ teren mitm Sagmeißter, er Kmmt 
auf una ber.” 
er Franz nidt, dann faht er ſich ein einer e: 
"ai eppa, ob ber alte 33* Pr 
„Moan wohl, bafı ex werftoren t5. Wir fan ſelm erft a 
yaar Jahr’ in den Ort; aber g’hbrt han i', daß aufn Enzinger- 
gut neuche Deut fan.“ 
„So! Und ber Peter Steiner, ber Forftwart, id ber a 
nimmer dat“ 
„San von bem nie nig g’bört. Muh wohl fe’ lang Ber 
Aa Ir fho' amal dag'wen, da ihr d'Leut' zimenmen 
wi 


E ae wohl; ’8 8 fde’ a lange Zeit, win © no fung 


ins ber Franz athmet tief auf, old er jeiner Fugenbyeit 
benft. Er muß binams, es leider ihn nicht in ber 
tube, er will die Orte mit leibhaften Augen fehen, bie i 
während fo vieler murußäger Nächte und qualsedl 3 
Tape als verlodende Bider wor feinem Geifte ſtanden. &r 

t die Strafe hinab im das Dorf, Buben fpielem vor ben 

een. Hlie und ba ſiht ein Mann amf der Bank, Audere 
ge und fommen, beum es ift Abend geworben. Eie grüfien 

aber gleisgültig und frrmb, er ift je aud ein Frembling; 
bort die hanere Bäuerin mit bem ſpihen Geſichte, melde einige 
._ — erlennt er; fie war einſt bie Konz wi und 
e Dirne, und iht lebfter Zänger wer ber Franjl ge 
rn Eur fieht den Vorüiberjhreitenden kaum an und feift 
weiter, 

„Ja, ja, 's bat fi Salt vlel g’änbert,” denkt ber Fran 
und fchreitet ben Weſenpfad hinan zu bem Büßel. zen 
ei Friedhof. Er let die Namen auf den ——— 

Find mande darunter, deren Träger er voll frifher Jugendlraft 
ur hatte, Laugſam —e er anf einen Winkel zu; hier 

nd die rege vermorſcht und bochaufipriehente Gräber vor» 
beiden bie en ofigel, Immergenn u einft won treuen 
gepflanzt, —— mit weißen Windliugen und 

Den Genf ee um bem Voden. Vergebene ji ber San 
nadı einem ‚ worauf eim ihen theurer Rame geftanben 
Batte; es ift längft zerfallen, verfault. Der Name, 08 it ja 
derſelbe, den er trägt, ift ausgerilgt, vergefben; Niemand er- 
inert ſich befielben, Niemand denlt feiner. Achtzehn Jahre 
ee her gejauchzt, er war ein 

iches Kind umd ein Iı Qurjdje geweien; wieder acht · 
sehn Iahre hatte er ernft und verihkoffen fein derbes Loos ge · 
tragen; aber geweint hatte er mie, ſelbiſt demals wicht, old 
mar dem Vaben die Mutter biehertrag unb er dann Nieman ⸗ 
den hatte, der ihm ſchuhte. Sept aber überlam ihm das Ber 
fühl einer furctöeren Vertaffenbeit, das troftehe, hergerjreſſende 
Befühl des Alleinſeins; er jegte ſich anf den Grabhägel, deun 
es wurde ihm denlel vor ben Augen. 

„Muode, Munde! Wann Du wüht, wie eleudig i’ bin!” 
ſchrie er anf, und Tropfen u! ** drangte ſich zwiſchen 
bie Hageren braunen finger, bie ſich in fein Geſicht Eraliten. 
08 war eine Staube der Entiheibung gekommen , einer jener 
Momente, in weldene die immere Weit des Menfchen vom einer 
furchtbaren Mevatution heimgeſucht wird, aus welcher füe im 
neuer Wilbung beruorgelt, im melden bie Seele im Feuer bes 
Schmerges verbremmt und wie ein Phönir ſich wieder aus der 
Abe erebt. Der Beift, weicher jept neugeboren wurde, trug 
die Sage des finfteem Ungeld der Made, 

Der Franz jdritt wieder bem Mirtböhaufe zu, ſtolz und 
Pe wie chedem. Auf dem Hute trug er einen Imeig 

#, den er von dem Grade gepflüdt, im Hopfe aber 
nlen, Er hatte einen Zwed gefunden fir jein 
— zu ſuchen und echenſchaft zu —— Im ber Stube 
traf er ben Sagemeiſter und einem alten Bawerm. Dem Erftern 
verbingte er ſich, vorerſt auf vierzehn Tage Probezeit; fo lange 


wollte er nod) in der Heimat weilen. Bon tem Alten erfuhr 
er, bafı ber SForftwart im’d „Vagerilhe“ Sinäber fei, Niemand 
a 1; '8 '& den Jaget er · 
u... ja, won a; war, win 
ſchoſſen ba hab’, Ton —— vers han hat, —— 
am 
Hatte der Alte agt und ber Franz hatte gelacht. — 
Rad) vierzehn Zoo — ——— 
es —— ihn hier wächt, er wolle in's Bayeriſche gehen. Bon 
der Söbe jah er modmald wieder auf dad heimatlide Thal, 
eimen hellen Jauchzet Tief er erſchallen, dann wandte er jih 
raſch zum und jtieg durch den Hechwald hinaı. 


“ 
durch bad ba 
‚ balb 


aber bla vertingend; überall aber ſorſchle er nad) feinem 
Fteunde Veter Steiner“. Bis in dad Allgau war er gelomı 
men, ohne den Geſuchten zu finden; daun lehrte ex wm unb 
manderte wieder ojtmärtd. 
Im Früflinge ded deitten Jahtes jqlritt er bie Straße 
welche ſich von ber Höhe der Schwarpbadgmaudit ya dem 

alboben der Ramſau nieberjentt. Früh ss im u. 
ver und lemphaft würzig war bie Quft; ai 
Binder nicht ——“ ſondern ber fah ned * — * = 
Bergen, dem Lautigen Bahmang und dem fhroffen Steinberg, 
und trofbe ber Cams, welche ihn Stüde für Stllde aub bem 
weißen Herrihermantel zig, die daun — und toſend ala 
Leinen in’ Wimbachthal wiederftäubten. Die dichten hatten 
bem laſtigen Schnte ſchon abgejdustelt = * ihn ga ihren 
Fühlen liegen, fie faben aber fo finfter und mflrriih and, ald 
ürgertem jie ſich Aber bie worwigigen Gentianen und Beiden 
Primeln, welche dem jungen geibämigen Graje voranftärmten 
3 pa ben gelblichen Andapen ber Buchen und Birken hinauf· 

eiten. 

Dranfen auf der Ebene biuhten mohl [fon bie Bäume 
und jdoß das Aorn empor, aber hier im feinen. Trepb 
bielt ber Winter noch Stand, obwohl Ihm fein eigenes lad, 
der Schnet, ſandde perricth vnd von ber Sonne belehrt 
kt e als luſtige Bache in das Thal Ginabbraudte, um dort das 

fen Hanzvolle Helle job aber das Auge m 
um —— fröhlich wer die game Crde, wie ein Widellind, 
nad, geſundem Schlafe ei Zuft mit den biden Füssen 5 
— und ern lachelt 
fiel ed reiht get, daß un 
ee er wat bes Winters unb 
deifen Wagen ſiet auch fatt. 

Vor ihm ging eine junge Diese, im Sonntagoſtaat unb 
das Gebeibuch im ber Hand; man feierte ja zufällig den Tag 
des heiligen Als fie ben Franz berantommen hörte, 
wandte ſie Fi um. 

Der I ie gef, wie fee, an und für Dann: 


Burgei! 
"Ra, wos wölrs denn?" gab bie übercafäte Dirne zur 


uiwert, 
„Burgei, bift Da's ober id nur Dein Geift?" 
„Iſt das a fappete (uatriſche) Feb’; fhaut mi Der 
van Geiſt am! Wer feib’a bean, bafi wein Nam’ wii?“ 
Der franz late jet heil auf, 
„Haft Recht, Dirndl, '& war halt a Ittung. Raunt ja 
gar nit fein! J bim halt frei’ fein erſchroden, win t' EN 
ſehn Hab’, weil Du ihr fe viel gleich Kauft, Und Burgei 
Fon Du L ri io hat fi fih gwennt.“ 


„Habt's mi’ frei’ gar für Kuren Schag g'palien?“ 
„Summe ſcho ſer. 
„Ro, der bin i’ um ihr'u Bua'ınsuit neibig, — ber Mei’ 


mßafit jünger und faubrer fei',” 
„Salriid'6 Dirabl Du; war i’ Dir wit guat guua?” 
Der Franz jepte feimen Hut mehr aufs Oht und warf 
ſich in die Bruſt. 
„Gar bo wider ſeid's gtad nit; abet was geht's deun 
mi’ * biſt ja eh" ſchon verjiellt (in Anfprud) genommen). 
Der Franz feufjte ein wenig. 
„I han koan d.“ 
„So! Und bie Burgeit” 
uiid fie’ lang verftorben Wohl am bie zn Ir 
„Und da Sat ber Zepp (Narr) mi' für eh am 
a'ksaur!“ sief die Dirme halb entrilitet, halb Heiter aus, 
„Ruat nit fo harb fein,“ ſagte Franz, um zu begütigen. 
Du ſchauſt halt ibr gar jo wiel gleich.“ 
„Is wahr a#“ fragte die Dirue etwas — 
Soll is te io biſt Du denn dahsam, Dirndl 
ei —* — — — bin 1" feit —— 
en A ſiftet dan Nege — 1.” 


Er nn 1 vertranlige „Du“ iu Anwendung 


„Sol weafi mit, wer mei’ Voaba und mei’ Mundo 
'wen i8. Der Vamer It, a m er He Wetter Ga’ mi’ brast 
und '& Sofigeld zäh 3 fidt er no’ immer Geld 
umb a bisl Sache für mi’, fie Pi ia wit auſchau'u. 
„Bio honst ber Bekter ?” 

"Woafı Unit. Ge fhreißt nir 

Und einem Haufe hart eh ber ale bang ber Larm 
lauter Stinmen., 

I moon, i' hör’ den Bauern ſei Eſchroa (Sceeien),“ te 
merkte die Dieme, „nah bo’ kHau'ır, funst linunt er glei’ mit 
an Nauſch hoam.“ 

Cie trat frijchweg im die erg ber Franz hatte ein 
wenig gedgert, dann folgte er ir 


Gruaß Gott, !" rief 3 “ 
vater und — — — Du — 
— Dirndl, jag' aber fein nig dahacn, funft greint die 


— mix’& murlen,“ lochte dad Madchen; „Tu, Lodo, 
ſchau aan Baam han i' mir a mubracht 
Und fie wies lachend anf den Franz. 
Sie Mannefnben {ah 
ie Anweſenden ſahen meugierig den Fremden am, ber ſich 
mit einem „Brüf Bett!” zu dem langen Aſhe ſehte. 
Er moant, i' und „heiin Schaf warn Swiling; kein Schatz 
i8 Aber ſcho vor jwanz'g Yahr'n weritorben.” 
Alles Tate, auch der Franz Or war jeht in bie Bell 
föait —— man fragte äh, woher er komme unb wohin 
Solyneite fahren auch an dem Tſche and fie fagten 
r ” könne gerabe jept Arbeit finden, brüben am See werbe 
Sehe. denn nachſtens jolle ein großer Holyfturg Mattfinden, 
Dam brauche Beute und der Oberföriter werde ihn * gerne 
aufnehmen. Man unlerhielt fh, Bid es Abend Der 
Illanlerbauer zuerſt auf, da ihn bie Vutgel an pe Baur 
rin mahate. Die Ditne reichte dem Franz freunbichaftlicd bie 
Hanb unb nidte ihm lachelnd zu. 
Als nah eimer Weile der Gran, aufjlanb, fiel etwas von 
der Dant herab. 
„Edaw, bie Burgei 


„Seren Peter Steiner!" 


Richt ein im Geſichte bed Mannes veränberte A 
aber in —* ni bligte es Audi auf, als er ja; 

„Duos do dem ſaktiſchen D bas Bündel 
um enetiehe” 

Die Huberen 


urgei 


ei 
Strafe j0g der Franj ben bien Brief Bervor 
und las gr ür * * 


3 3 wenn ich nicht — bin, und 
Sünde ſchen verzeihen, und defihalh ver 
ihe mir, daß id) ewch umd ben J— 
. halte 08 nicht mehr amd 


Lelchnam A m ‚amf ber Leiten‘ finden. Wetet Für mich“ 
Unterichrieben war ber Brief mit bem Namen bed Jagers, 

um befjen Tod ber herrilde Fratil adszehn Jahte im Jude: 
u gebaßt hatte. Durch Die eigene Hand war jener Uns 
gefallen, umd ein Anderer Katie bem beiten Theil 

= bes wen beijenmillen opfern müfjen; ber Aorftmart 
hatte * gemufit, und doch dem Unſchuldigen das Beuguiß ver 


Gin armbider Aſt firedte ſich über das Beländer der Strafie , 
ber griff zent Pe Br moriher Zunder jerbrach 
unter feinem ———— ſche Hol, Daum athmete der 
Mann leihter auf und gin a me 

Der JIllſanker und bie Bargei wollten eben ben Ganafteig 

betreten, — zu hreca Hofe führte, als der (franz heraniam. 
a „set Dein Berbnachel liegen la, hab’ Die's nachttagen,“ 
er dem 


Madqen zu. 

„Eau, '8 i8 war; da id der Voda khulb.“ 

„Du Sakra, * Die's naätragen fülln?” 

Burgei dankte dem Manu, 

„Mit Verlaxb, möcht gern was frag'r,” begann biejer 
Pgernd. „Sell Tapier ba is 'ransg'falle a'wen und da han 
i den Nam’ leſen, der drauf fteht, I’ bat ihm kennt ud 
ba möcht” i' Sad. 06’3 Tu woaft, mo er binst i9?* 

„Der Briaf!“ DO du mei, Koll woah ? mit, win ber "meine 
lemme is in mei’ Bündel, F ham ih oft Elyey weil’ gar 
fo irauri is, ham a immer a Baterumjer für d' arıne Seel’ 
bet't, — (vielleicht) woonfit der Voda was.” 

Bauer wußte in der That mehr. Das Gebethuch hatte 
jenes Vetter, welcher das Kind anf dem Jllfantergef in Pflege 
gegeben hatte, mitgebracht mit beim Vebeuten, es jei das Her 
machtaitz ber Dbutter BYargei'd. Er, der Bauer, babe es nie 
angerührt, und es fo, wie er es erhalten, dem "Märchen ge» 

sen, als eb größer gemorben mar, Mahriceinlih jei * 

an ben Vater Burgels AN a geweſen und feinerzeit 
in bas 2 gelegt 
Wie hoaßt bern a a mit a Sireibnam'n?" fragte ber 


om Tanfihein, ben i’ aufg'boben Gab‘, fteht'd,” 
berte der Bauer, „Rotburge Steiner!” 
Der Franz nidte mur. 
„So, jo! '3 is halt de’ ridti! v i8 die ganz‘ Burgei, 
wia'd mer; hätt! mir'& do" gleineiß denken Tünmwa,“ 
Haſt leicht mein’ Doba kunt?” fragte = Burgei, als fie 
die feitiamen Ude ſah, mit welchen der Fra rachtete, 
Wohl, wohl! Und Dei’ Dinada a; * is aber ko’ lang 
ber. 8 er verftorb'nt“ 
„Ser Leiter hats g’jagt, dafı alle Iwa fie" in ber Erd'u 
fan. Sunft woaj) i nig uub das Dienbl a mit,“ bemerlte ber Dane. 
Ter See joh eine Weile jhmeigend zu Boden, dann 


fagte er fun: 


erwie · 
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„int Bett, i' werb' DI fo’ wieder hoamfugen,* beehte 
ſich um und ging. 
Dad ter Salra nur hat!“ meinte Der Mauer und ſah 


* = var *3 e Eqhah gleihz'ichn, hat er ghagt; 
leicht war's mel’ Mi 
„inne ſcho ae a“ 


Alſo tobt zwar er! Der Made entzogen! Zug nicht 
fargtbare Ungerechtigkeit des Himmels darin, dafı — — 
leid;t in Ehren ſierben burfte, ohne für jein Berbrechen zur 
Neenfhat gezogen worben zu fein, während ber un 
in ber Schande leben mufite, Co dachte der ram, De 
Berpeis feiner Unſchuld hatte er u Fe in Hünben. Bas 
foltte er aber damit beginmen? Zu Bericht gehen und * 


glaxben? Würde man ben Projeh wieder aufnehmen? 
noch die Zeugen, welde bie Zeige des Jagets gefunden per 
eſhoſſen wer und daß der Todie einen Schuh ausgezogen 
Beet Die Unserfuhung war etwas leidjtjeriig geführt wor 
leitt ein Steimgen aus dem Schuß emtjernen wollen, biejen 
au n und in dem Romente jei er won dem Frauil er · 
Wohl heue ber Jager als ‚leutſcheu“ gegollen, aber kofı 
er von unbeitbarem Zrubfinne ergriffen fei, das hatte Niemand 
nadıfasır, defto weniger fam er zu einem Entichlufie. 

Verzehr Tage lang trug er die ſchwere Last der amälenben 
Bälbern des Jenner und des Goljentauern muften die Hole 
blöde zum Kbwigöbadhe gehhafit werben, beffen Schleuſe unter 

An den beiden Sonntagen wer ber Tram Binabgelom 
iu die Ramſau und hatte dem Mijanterbei einen pre 
den Vater aber wollte er nie ſprechen. Damm mar er Made 
mistag& wit dem MNadchen auf den Tanzboden —— fie 
der Franz gepflädt batte, und fein Qut war mit einem Straße 
gen Fey md mit Rauſchgold ummunbener Blumen or 

lau, 
113 rc bem fremben Eind in 
ee — A * —— ae 2* 
is ber Seljitur;, * zweiten Eonntage 

Bei ea „Bon Sorkamt gu — fan a paar yo 
* Ver "zahle, immsjt leicht nuber ?” 

Die Burgel 2 mad) bem Mellen hatte fie wohl Zeit. 

Eine Flottilie won anhoen ſawame auf dem Königäke. 
Als Gott im zorniget Ttauet bie Vermiüfung ber Eintflat be 
fees, und jeitbem hat ex feine melandolike Crhabenheit beibe · 
balten, Hoch oben auf bem Wahmann war ja bie Arche *) 
bie Erbe betraten, da ſahen fie under fih Die umenbliche Tefe 
und bad traurig bumlie Gewaſſet, weiter Sinand aber bie lachen · 
a ge Licht mnfloh auch jept die grauen Felſenmauern unb 
die aufragenden Epikhäulen; dann ad mann ldßtem ſich die 
nicber wie ein Waflerfall, viele hundert Fuß tief; es donnete 
herabet and man jah, mie ſich die Wipfel bogen, als wären 
Be fiel der Hodnbald empor, ein breiter Mif durch 

Iben und bier dinlt das glatte Geſtern. Der Konigebach 


Sache vorbringen? Wurde man Ihe aber auf —* Vrie 
ten, und erinnetu ſie ſich uoch, daß dir Vadſe 2 gt ab · 
Den; man hatte einfach angenommen, der Jager babe viel⸗ 
ideen worden, 
geahet. Der Zrauz dachte bie aus, aber je mehr er 
Gebanten. Gr hatte iin ber That Arbeit gefunden; aus deu 
dem Anbrange der Golymallen zitterte, 
flattet. Gr hatte ber Burgei von ihrer Mutter erzäßft, ae 
trug einen Strauß buftiger Murilel im ihrem Dtieder, welche 
Die i bat einen Schay,“ hieſt es in ber 

den, und das mar für bie Leute gemag. 

wel'n ——— die Digit’ anſchau'n. Nachdert wirb 
uns beim 
Aber ein Zitheripiel wife [2 geben, berang fie ſich aus, 
ſah, da fpiegeite ſih ſein Auge im dei jtellen Fluten bes Berge 
gelandet, und als die Beretteten nad langer Irrfahrt wieber 
zen Flurem bed Thaltejjeld, die „schöne Au“ im hellen Morgen 
hängenden Schneewädten, und daun floß es über den Zellen 
«3 Vinjen, — eine Lawine war mi en. Bur Linken 
tawjgt über dieſe Flüge herab, meiltend mehr hoch add vom 


mödtiger Mafferfülle. Beun aber über den Bolzentanern bie 
Weiter ſich emtlaben ober wen die Schleuſe ſich dffnet, dann 
iſt ded Breite Bert wohl noch zu eng und mande vorwihige 
Piste, die dein Bade zu mahe gerlidt war, wurbe in ben See 
gelgleubent, 

Tie Leute in den Kahnen warten anf ven Holſturz. Cuts» 
1% eiſchallt ein Volerihnf und grollend donnern die Berge 
zuuad: zuerit brüßt der Moymanı auf, banıt ber Tauern und 
alle tx Wande und Zpigen bes ſicrnernen Meeres, bis ſich 
das Rollen in weiter Ferne verliert, Roch fließt der Ya un 
ideinbar und rubig; ba hebt ſich hoch oben im Malte zwiſchen 
dem Tuankel ber Richten eine weißgraue Halbdugel empor: die 
erſie machtige Moge; urplöglid feist es dann auf, halb vom 
iendten Dampf verkült; wie ein wiejenhaftes Gefpenit, aus 
Khäumendem Waſſet gebildet, fteht es zwiſchen dem See und 
dem Hochwald, unter btodelt und Khänmt es umd oben beugen 
ſich die Baume; dankte, wirbelude Funlte bemerlt man in ber 
wallenten, braufenden Baflerfänte, es find gewaltige Mldche, 
bie im die Ziele ftürzen. 

Torf oben, wo die Bogen and dem Walde berauäbreden, 
um ben erften "Sprung über eine Felswand zu thun, fteht der 
Franz mit der Art und em ftarten Halen. Er bat zu 
sten, baß feiner der Bloche ſich zwiſchen dei Fehlen verfange 
oder feitwärtd geſchleudett werde. Während es wie bie wilde 








Es Sauter wirklich die Eu; 
zaut az vergl, u, 8. De. 
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Jagd ar ihm worübertoßt, bemft er an bie Burgel, und dann 
weiter zur&d an feine Heimat und fein Gefaid, Cr überfieht 
dabei, dafı wirllich eim Scheit zwiſchen zwei Gchteintrümmer 
geratben und nun felgebannt if. Auf = fümalen Steige, 
weider bardı den Wald herabjuhrt, lommt ein Mann, einer 
ber uam, von ber oritlommilhon. Der Fran hört ihn 
nicht, bis Jener ihr * auf die — ſchlagt: 
a gar, 

Der runs fäher ou er und wendet Tih um. Er Blidt ben 
Fremben an und biejer wird jeht plolich bleich. 
5— maß gibt’ deun JIchaun bringt er hervor; aber 

a —— 

es Beter!“ mieberholt laugſam der Fra 

Das ’s FR Ger Steiner!” ſchreit er dann auf und 
= —— 
„sh, Benmft ni! det Frenſt Di’ nit, daß i’ wieker ba bin! 
— EEE SIEBERT Mn Hab'n uns ja fo lang 
wit g 

rg fügt er hinzu und fthft feinen Halen im den 
Grund, in, Be I den erften Schreden überwunden; 
ber alte ef 2 Er kehrt Fb. 


er Ehnetnirſchend 
5 er Drang Sal vi doch hält er zuräd, 
Mer vom umd *5 la Io’ weiken. 
Da END Bin TOD Be Fe Hertgott aufe 
heben. Deine Fi —— find verfindt; woaßt, ſeit was beit 


Der RR 
See ehe I hab' keine Zeit, mit fo an 


1, aber der Gang vaft ihm zu: 
as eben, als hätte die furchtbare 


ber Peter 
ihn die Kraft aus den Gliedern 
— — mi’ — * haft een Mei Aktie 


den 


EZ 


bradn un Dein Kind in’s Elend g’jegt.” 
„Rt wahr is! Die Burgei IR 9 Aoeben, weil iht d’ Me’ 
das Serz abgfteſſen Hat. Sie is mein Weib nimma g'meien, 
fein fie D’ Ehe umb Zreu“ vergefien hat, wegen an Sumpen.“ 
„Scämpf' wit, Peter!” 
„Und das Kind! Glaubſt keicht, id hatt s immer vor 
Au, en jell's, weil Der, dem's g’hört, im Zuchthaus 
g ie 


Frans Lippen wurden blei wie die eines Tedeen. 

„Wett verzeih' Dir die Sund', daß Du Deinem Weib no’ 
in’s Grab, hinein jo Alecht wadred’f. Die Bargei bat wir's 
in jener g'wifſen Nadıt zug ſchwot'n und i' laun's a mit reinem 
ee —c— n, dab das Ainb Deim rechtes Sind 3* Gr 

binat ift. Wahr id, i und d Burgei bab'n und 38 
und wanns mit ihr Loda poungen * dags 
Hat miafıen, wär's und Beiden leicht befier. 
„Mein Lind wär's?“ fagte nad einer Weile ber — 
„Dein, fo maß a Gott im & el is! ber für fo oan 
lechten Aerl, win Tu, is daB‘ m. ‚viel yguat. Du's 
woaht, er vom blazt g'hort's mein. 
er ter job verwundert auf, er verſtand den Zinn ber 


2 müßjen wir aber no’ abrechnen. Tu haft gwußt. 
bafı i" unfdjufbig bin, weil Du mi’ ja im der felbigemn Radıt 
A hat jen hätt, win’ Du mi’ bei ber Burgei ihr’ 
Fenfter Seit ſtehen —— Tu haft aber a grẽt, wia der 
Jogez geben i8, daß er ſich ſelm en hat. Reumſt 
das Briafel ba? 

Einen Fa er rap La der Fe aus. 

„Dit dem Bei dott vergähl' i' 
die Gicht‘, und 2 * won 7 n, * v Meineibögen 
nit nur im d' Seil, ſondern auch in's Busthaus us lemma.“ 

Cine bumpfen. Schrei hörte man; ber Peter hatte bie Hrt 
erfaßt, welde an eimem Steine Tehute, und jprang vorwärts; 
da wich der unterwählte Boben unter ihm, er griff nach einem 
Alpenroſcubuſch, doch der Wogenſanvall ſaleuderte ihn jort, 
bem nn — 

Der Franz war einen Edjeitt zuriidgewähen, ald er ben 
Hörfter auf ſich loöfpringen jah; auch er riß feinen Halten ans 
bem Poren. Enrjegen jahte ihm, als er ben Schtti ſeines 

indes hörte und im jelben Momente deſſen Störper in ber 

iſcht de daherbrauſenden Waſſers zwiſgen ben Bidchen wir 
bein ſah. Es war eine unmebare Spanne ZJeit, welche 
zeiten dem Erbliden biefe graufen Schauſpiels unb tem 
Stoße lag, weiten ber Franz mit feiner langen Halenſtauge 
führte; als umbewufit hatte er fie im die Wogen geſchleuderi, 
mit einem fueditbaren Rud zog er fie gurüd, dann ſank er 
leuchend auf ben Mafen nieder. 

Ginige Schtitle weiter lag ber Peter; die Augen waren ger 
ſchloſſen, von ter Stirme raun Vlat und vermifdte ſich mit 
dem Wafler, das von dem ganzen Slörper triefte. 5 batte 
mit ben Halen bie Sioppe bes Beftürsten in dem ſendickt 
erjaft, als eine Boge den Ungindticden in die Hehe fdleuderte, 
Der Franz rief fo laxt er fonnte, Bald kamen Auchte, die 
weiter oben geftanben maren, unb bie anderen Aherrem ber 
Kommijion. Sie haben die Stelle, wo bie lodere Örte under 
tem Tritte des Forſters eingebroden war; fie fahen dem Uns 
glüdlihen, der einem Torten gleich dalag. 

Die Hirnſchale iſt geiprengt," x ein Obrrföriter; „jete 
Hoffnung ft vergebene. Nun, wenigitens bat — der wadere 








ul!“ 


Bom Ere herauf horte men Auflige Weilen; Mufitanten, 
bie in einem Schifſe mitgefahren waren, fpielten jept einen 
u E zue Helmſahrt, dent daB Schaufplei war vorüber. 

der Franz Abends hinab in's Seewirthehaus kam, eilte 

bie Burgei ihm entgegen, Die Rachricht von dem Unglüdefalle 

hatte ſich raſch verbre 4 * an eine Tragbahre geholt hatte, 
um bie Leiche berabzuebr 

„fe braucht's, 


Der Iekt noch, fein Atefteh Diendt Hei 
â— ers fein Olefch beißt Burgei, 


Ingenieurlied. 
von 
Beinrih Seidel. 


i lH and Se Al he 


ib; Bogen 
&r —5* als ya) im der Beuft, 
u = 
* gehi re — — 


da milder Ins —— my Weferfit Sf, 
aus 
Fam —— wird dees werga en Beii 
* en mit mr: * Int der nenen Zeit. 

den Bin and Fhitt ihn fert 

Ai len Wert nen Ort I; Or, 
Don Pol ua Pol ber Angenbint 

Am Eifenjtät | 


heut fih regt mit bunderitaufend Rädern, 
Ey‘ Lüften fmebl, In Grüflen gräbt 2 — und dampil 


Se 

Was — ie Binder dennernd fang| — uni Be, 
Und darch die fernen Meere bean, 
Das Alles [hat und tod niel mehr 
Der Ingenleut l! 


Die Ingenieure ſollen beben! 
In ibmen freiot der wahre Geiſt Ser allerneuften Zeit] 


Dem Sortfcritt I übe Benz =: 
Dem ‚Frieden Ift bienieden Ihre Arafı and Zeit geweiht! 
Der Arbeit Segen fort amd fer, 


en breitet aus won Ott zu Ort, 
Don Land zu Land, von Meer zu Mer — 
Der Jegenleutl 
(Ms: „Goetus Delchrem”. Den J. Eidaede Late, Monig Schauraberz ) 


Mad der Schlacht Bei Waterfoo, 
in €, 8a) 

Einer der benbwürbigflen Tage If der 18. Iumi der Jahres 
1815, am weißer ber Santtibal der Reupeit jein Jama fand, — 
Mit dee allen Vegeilterung umb dem altem Schla— enmush tmaren 
tem vom Elba enimiäenen ſtaiſer Napoleon ine bewährten 
Soldaten und Genrrale zegeitrön, fein Merich dur Frantteich 
lad einem —— lUeinlaut und idredengelazei Alichteden 

eine Feindt mid den 

ut von Elba kente 
73,000 Dann mt 15,000 jenen 
Wetinnten und cher führen, melde iber Stretträhte in Sap- 
brabant zufammenjegen, nm Dem Europa mit wenem Ich bee 
beopenten Ereberera einen Damm ‚uieesenpulegen. 

Nadhdem noch am Tege jusor dem „Weltbefieger" bei Li 
des alte Schlachtengluc gelädeit, * Wellingten mit ber 
tifcjenieberländildien Rewe, gm welder and bie ne 
Brannätmeiger und Rafiauer len ſchen u at Mergen Dis 
18, Jum Etrlumg bei Waletico einem nroken Derie att ber 
Eirabe wah Brüffel, mähremd fh das Gerirem der franzöffehen 
Shlahtorbnung an ben Weiechof Belleadiance (rfete, nad mei» 
de Zn die große Entichritumgslhladt bekanntlich ebrnfals 
genannt w 

Kurz nad «if Uhr Morgens geiff Raboleon bie Sttllung 
Welington’s mit vier groben Angriffomalen am. it der alt» 
geseguten „Derre’ fürztem die forgesgemifien Framzoſen anf bie 
Bierede ded Frindes. Dec dieje fanden mauerfeft und wieien 
mit useridhlitterliher Sultblntigteit Die 12.000 Panzerreiter Mile 
bewd’s und Valums ab, deren unmiberfichlicher Chot ſhon fo 
monde SAacht entfchieten hatte, Allein immer ride Streit 
Aräfte griffen tobehmutbig die draw aushartenben Briten uns 
Deutjäen an; funditay mar das Ringen, Stunde um Siende 
verging unter dem tmälhendften Rampie und noch immer erſchienen 
die von Wrkingsen ſchaliche erwarteten Preußen mid. Andlich, 
Usenas gegen junf Uhr, brach das Herps Bllom’s Finter dem 
Walde von Soigues hervor und watf fich mit milder Edergie auf 
tie Franzoſen. Anmer breiter und breiter ülberfludeten Die prru · 
hiſchen Deereemallen das im und nun ging auch das 
mit wenern Mutbe delebat brieſech · niederländilche Kerr am Une 
griff Über. Die frangdfikhe Atrate warb über dem Haufen gr 
worfen, jelbft die heldenmenklige alte Garde nach bapferhiem Üper» 
Hanse vernichtet, 


Im Engpah von Geneppt ward das Grlmmel der Flichen - 


Illufrirte Welt. 


Te — 
» 
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aD tn hm En en rn a m ra u 
| wie er hier noch an leimen Weihnachtsabende gefehlt 


den wen die Beriertermuih dere Verfolgensen am milden, und 
Dielen Memsent bat umler Slinfiler —** und mit ebenio großer, 
Lebendigkeit als Mfloriider Treue Ein beruſentt Ber 
zühterflatter mirb ung im ——— vas Bild am beſten er · 
lauiten: 

„In Grnappe war rind wat an Geſaan. 
eyäf and anderem Fuhrvert med; gerettet morbem; Alles 
Hier den mild nachdrangenden Preuken in die Hände, wnermih 
Liche Brale, Rapoleon’s eigene Feltruſtimg kein Salbervorrach. 
feine Edelſieint, ſalbſi kin * in Be er geſahren war 
und ben er beim plöhligen ‚Sir Preußen Find Dal ehne 
Hut und Degen eilig verleflen hat 
werden. Dir Kleinedien, das viele 
blieb den Soldaten: ven 238 —— * 
Mantel, kin Teraglas nahm © ir und Degen 
und bie Otdens ſterne —a— handde er ais Siegetzeichen an 


Den Kon 
u 88* 
85 jo Serien Nana 


Tonnten; lo 
= vn ii mier toehdpem der f 

wenigen Beiteen, u auf unierem 

ften etimmel erfcheiembe, auf ein —— hr en 
eine Hillorikhe Perion if. — Serträmmert und veruigatt fr 
immer war das Ihrer des grohen Erobettts, und die zeriprengben 
Refle deſſelben flagen ber ben verleigenbemn Di eutjchen dahin wie 
zerriffeme Wellen, die ein heulender Kerafiurm vor ber I 


Das Säwalderl von Dr. Herman v. Schmid. 
en € sa 


—* * lebendigen Art Das „Ehmalber” genannt, Eyäter 


tom So 
geworben, Zraubel dahrim ein litbendes Mndenien 
berafri. Kun un H xb als (irbe des alten Raugenfieiuer e 
rhdertonehet, aber som jriner Liche fike nie ſtadeiſch erzogene 
egtmirthötoßter, Die Idhöme Quniguade, andermirts feltarhalten, 
und der von raudel za Kienhard's Ehren gemunbene Arang findet 
En feinen Plag am Meibeum vor dem Naugenfeimer · Kol. —* 
raunels Liebe aber bemirbt ſich ein landlichet Don Juan, bei 
Fu Denzl, dergeblich. Wale marker beiucht Lienhardb mit 
ram Rumigumde den Sek, ion Traudel wider Willen und 
55* einer Behprohumg der ſelsen beimofert, bie dem ſchlichten 
Natuttinde dem immerm Ferleſpalt ihrer Rateren offenbart, 
Kenigundens Bater, dee von ber Welt Fir reich gehaltene, in 
der That aber tleh verſchuldele Wergirirth, hat vor mehr 
* auf einer Reiſt im jersen Umgarla lanze gı 
dem Hofmegger, einen teiſer den — 


Lienhard, an € iu in Stabt —— acwer den 
E4 auf em Roi — aatlid. währen» Sunigunde, 

T 33 für bi end, in bie Mete eines alten 
Igert Lebrmanmes salt. iS der Ruis des Berge 


während der des order am dem Waldichmirbgeiellen in 
Unger in Saft genommeme Kofmelger mit Si | feines Sohnes 
aus bem Betängnik entflicht ums von dieſem verborgen gehalten 
wirb. 


Benzt aber bat erlauſcht, daß nicht Kenhard, jondern Traudel 
die Erbin Des altem Rawdenfteiners, usb verſelglt fie, Die dem 
rn verlaßien, um Zienharb’s eg wicht im * 

fehen, nach ihrem guduchteert. Scon ift fie veilungslos 
— I der ſich much des Raudpenfteiner's Trftament zu 

udels Gunſſen verkauft hat, da Abermältigt ihn ber blöde 
—* Hitie Sieb, der wie eim Bund ihren Eparem geiclgt und 
fie endlich im enthleidenden Augenblige aufgefunden, unt fie aus 
des Yenz Händen zu reiten. 

Des Letern berlalßene und aus Jamıner umdb Notb halb 
gan mrmorbene Geliebte keibet das Getlct unabfäelih auf 

dae Hofmetgers Spur, um» er umb fein er merbem im bem 
Angembihte überraigt, als Denz im Begriffe Heht, dem Batır zu 
entreiben, mas biejer im blinder Liebe fur ihn heit Jahrzehnten 
sulammergritpartt, Der alte Verbtrcher fiehe ſich weitungstos 
verloren und ergibt fi in fein Voos; aber auch Lienhard foll zu 
Grunde geben und er hElt darau ieft, daß er bei ver Jatſcung 
a — be alt reitender Engel. Sie Kal eiehen, 

erjchein * J — f) 
Ber Deimehger Sientarp das {allge Papier umergejen un 
ben echtem 38 = ee feiner Pfeife benügt hat. Aber 
das Papier it wur halb berbrammt und fie hat «4 wit ahmungs« 
voler Erele zu ih genommen und aufbewahrt. Rum beweist es 
Sanhatds Unkhuld, 
Umd jeht aud wird Lienfarb's und Traubel's — um 
Borhenfritterreh Har geellt und der ehemalige Prefrfor wird 
Benbreirt und Zenudel's glädlidher Watte. 

a aber, der fines Wlänfiens halber Mraffrei rap ob · 

* er am Lenz durch einem dtlachen Bichieniguh Made geübt. 

and fortan ſein files Wehe auf dem Del, ——— 
—* Bean u En Kunigunde ſich augerfit und 
ine Zierde der © 


Eine alte Geſchichte. 


Son 
€, Wilms. 
GH IM eine alte Beläikhe, 
Se⸗s bleibt fir ereig men, 


Uns iser fir ja halficeh, 
Tem brigk das Der; entymel, 


L 


„Ih lann es nicht. Herr Blanle, ich farın es wirllich wicht 
— es a ganz U id," 

Liebe Itaule in 1, ſegen Sie das doch vicht fo be · 

flimiet! Die ernſte Liebe eined Manned iſt wohl einer ernſten 

Arms werth! Sagen Sie wenigftens, Sie walten ſich be 


„Usb wenn ih mich eim ganzes Jake befänme, id mwilrbe 

am Schluffe deffelben dech nur bie alte Antwort zu geben 
Es thui mie unendſach leid, Geietfeld mit einem 

Nein verieken zu mü aber ic lann nicht 


anberd! Sagen Sie ihm, daß id ihn ——— — ia 
was Sie wollen,“ — a bei, 
„aber unmöglich eine Che mit ihm elmgehen 


Der alte Herr, ber im augenkbeinkicher, 5358 Derbriefir 
fickeit daſaß, ſtand jegt auf und geifj nad feinem Hut und 
Stod mit golkenem 

„Sie find ein eigenfnniges And, Fräulein Ethel! Men 
ih orıner Mann nux einen Grund für biefen grofen Sterb feben 
Bormtet Dieim Neffe iſt einer ber angejebeniten, reihhten Man ⸗ 
ner ber Stadt, Witwer zwar, aber finderlos, Frellich, er iſt 
reiumbbeeifig ober metzt — nn 
nd Piihach iR ja nide einmal alt 

„Benug, genug. Here Blante!“ nf | bier "bie jumge Dame 
mit einer ungebultsgen Bewegung bed blomben Hauptes, 

„Alles, was Sie jagen, ift — — id follte ae 
enge fein, daß mix eine ſolche Bartie geboten wirb, mir, 
dem vermögendiofen Madchen — dad nicht willen fosm, wie 
ſich fein Scidjal noch geftalten mag, aber jehen Sie — lieber 
wollte ih arbeiten, baf mtelme finger bintetem, ehe ich bie 
Gattin dieles Mannes Ar — Berzeißen Cie meine brhdle 
Offenbeit,” fuhr fie rußiger fort, „aber glauben Sie mir, id 
kann 08 nicht. er ein armer Mann wäre, wiirde ich 
den Üebanten, feine Frau za werben, keinen Augenblid foren 
könmen, 8 ich ihn denn heirathen nur um ſeines Keicthumd 
willen ? ©o llein denlen Sie doch nicht won mir mir?” 

„Wein, nein, Gebes Kind, Sie haben Recht, gewiß,“ fagte 
der alte Gere mit einem Geufper, zer IR ein far 
Auftzag für mid am meinen Neffen! — Es it am beiten,“ 
fahr er wach augenblidlicem Rachdenlen fert, „aleih zu ihm 


* muß man immer zuerft 
g gehalten. bien, ‚Fräulein Gihel 
& ine Frau Sat meine Empfehl 
Er bot ihr die Hamb, in bie Re b eier kat, dabei mit 
uden, bittenten Blid ihm amichenb, 
„Sie find mir doch wicht boſe. Herr Blanle 
„Rein, mern liebes Ainb — aber es that mir leid, — 
redt — recht leidl Beben Sie wohl, unb verguügte Feier · 
tage Ed — 
—A————— 
e x in me v 
er 334 ſich ihren Gedanlen. 
— tummelten dichte oden in ſchweren en 
—— enden u und Hauſern ein 


das ſich drunten entwicelte 
eifrig eilten die Menſchen u aa a 5 e einher, da · 
zwißgen frierende arme flinder mit großen und Meinen Paleten. 
die Meitnachtsfreube in die Hauſer bed Heichtöms tragend, und 
hier is dort ftaunenb und mit glänzenden Biden an ben 

witerm fteßen bleibend, al’ bie Gertlichteiten bewundernd, 

die ſo (cn und gar aufier ihrem Bereiche lagen. 

neh are Stimme weite dad junge Mäsgen aus ihren 


PR") —* Erhel, wir ſchiden am beiten ben Hehes nach 
einer Droßhle für Di.“ 
ütsel lah auf und daun auf bie Etrafıe. 
258 fon —25 aber weiſt Tu mad, Tante? 
Der Heyes lan großen Hendſchliuen nad Haufe 
fahren — bat Dh ganz allerfiebft fein — mit Mantel und 
Kapuze und Schleier veriehen, laun mie der Schnee nichth ame 


„Wie Du wülft, Liebe. M es nicht Zeit zum Gchen?” 


Bald traßte der Hauslnecht mit feiner jumgen Dame im 
—— 
iet wir gleich zu agie dieſe 

un te „Ihe kommt um ef Uhr mich 
wieder abholen.“ 

eng ge u plagen en 
imbem er bie Schelle eines — 
aus dem Schluten half. 


Da waren vara und Mama, der ftattfide Aaufmann Ebs · 
ling und feine noch immer habſche Frau. Ta waten Helene, 
die Alteſte, und iht Brautigam, ber Voſtmeiſtet X, aus ber 


„| Radbarftabt A., der eben feinem habſchen Brautchen das Weih ⸗ 


nachtageſchent. beftehend i in ber unwermeiblihen gefbenen Utr, 
umgehangen hatte; da waren ih und Gmma und — 
—— — enge Jahre Borife, Die jüngkten, Leuiſe, das 

u. zählend, 

Ja, es war ein —* Abend, dieſer Weihnachtabend 
von 186*, und —— das offene Geſicht des Kaufmanns 
daun und wann einen Sihatten von Sorge zeigte, ten jo 
bie Weißnadtsfreube nicht verſcheuchen zu können ſchlen, jo {ah 

*O9 De beten een hate fc imemeSrfered uch 

ſich in eine A le zu 
und ftedten in eifrigem Okfpräde bie Adpfe —— * 
wer zwanzig, Ethel beinahe weungehm Jahre alt. Obwohl die 
gg ſah fie doch älter aus wie ihre Schweſter 
nzed Weſen war eine Nahe anfgebreitet, bie ihr 
= * ü * Jahre gehende Haltung verlieh, moturd ihre 
Eriheinung fait noch mehr auffel, wie durch ihre Schönbeit. 
ee. trat zu bem Madchen, unb erregt wandte 
„Dente Dir; Mama, der alte Herr Menke hat heute Rach- 
mittag ber Erel einen Seirathdantran gemadıt im Ramen 
feines Refen, Zu meiht ja, Hert Geierſeld, umd Erhel bat ihn 
au 
a And?“ frug die Matter, zärtlich über Ethel's 
bellbtonkes Haar ftreidend, „und fürdteft Du macht, es fpäter 
zu bereuen, die beite Partie der Stadt von ber Hand gewieſen 

zu haben? Du weiht — Bapa bat fein n — wenn ein · 
ein Unglad bereinbreiten ſollte — — * gun 
Veilgiel und deren folgen, was Gott verbäten wolle, bente, 
wei’ eine jhöne Berjorgung Du von ber Sand geniejen haft!“ 

„Um einer Berfergung willen ben Mann beiratben?“ jrug 
Eifel, und übe ruhiges Asalin zeigte eime Urtegung, deren ınarı 
bieje Züge kaum abe gehalten hätte, es blikte unb flautmte 
barin; „mein, Mama, und taujendmal nein!” 

„Du dentſt ar Vaul Mlting, Eihel,“ fügte Tram Uheling, 

„uch Dei wirb ex im Den erben puel bie brei Jahren nicht Im 
Stande fein, ſich einen eigenen Herb zu gruuden. Es üt jehr 
fraglih, ob er bis babin nie Tängft von ber Reigung für 
Zi, die Du zu bemerten glaubft, zurtgekommen tft. ” 
wiſchen aber verfhläght Du Die jede andere Bartie und , 
* iſt Wing!“ unterhtach Ettel fie 

Ein Glanler junger Mann mit alostem ſchwatyem Haar 
und gebränntens Geſichte war eimgetretem und begrüfite bie An - 
weſenden mit jener adtumg&wollen amifiarität, dee fofort ber 
Tanbete, im welches Verhältnih er fih zur Familie Mellte, Ethel 
mar bie Lehte, die er wit were DRE uch Ambrend Dee 
va, um fih dann an ihrer Seite niederzulaſſen 

ugenſchernlich befand zwiſchen biejen Beiben ein ſcht gutes 
— un Leuchtende Diide Mogen bin und wieber mühe 
rend ber beteututgälofen Altegdtonserfation, bie fie führten, 
—— denunoch jo viel Bedentung zu legen ver 


Diet glänzenden Biden ftanden bie Eltern beifammen und 
ſahen den Neichthum, ben thuen Bott beitert: hre Kin ⸗ 
ber, bie alle gefund und wohl gerathen. (ben hatte bie 
Deutter mit vergeihlichen Stolze dem Bater erzählt, was fie 
vor einigen Minuten erfahren. 

— hau⸗ gedaulenwoll die Mittbeilung ſeiner Frau 


en fickt. Ihe abufic,” Fagte er batın, „und fie hat Medht, 
ihn auszufhlagen, wenn fie ihm nicht fieht. Beierfelb acht 
wohl viel aus und ein im Haufe meiner Schweſtet t" 

Ja, wohl, ſehr viel; Ethel mar von dem Irtthum bes 
fangen, bafı er die Abficht habe, ber Gebelg — 
jeinen Neichthum zu Füßen zu legen — a" war fer uman 
nehm Aberrafct, als fie benfelben einfal b. Debug würbe 
nicht außgefdilagen Haben, daron bin ih überzemgt.” 

Es gehe im ber * 10," bagte Eholing mit dem ange- 
neßmen, guten Lacheln, dad ihm eigen war. 

Eine Ftau ſeufzte. 
em rer — ac rg eintreffen 
jollte, u ger mehr im Stande wäreft, Dich 
halten, wie ganz anders wäre cé dann. oem Die Beiben Alf 
tejten verheirashet wären! ebenfalls wikrben bie Jüngeren eine 
Etüye an ihnen haben, wenn wir ihnen sicht fünger eine ſolche 
kein — een lenne id; meine MM ® 

aber denuech find baz Sufifgtöfer. 0 ft 

ſeht rn ob Beierfelb feinen Antrag gemadt Haben =. 
wenn er vote, mie ic ſtehe. Man liebt es nicht, in bie 
zabirciche Familie eimeh Vankerostierd za heitathen, es ent. 
ftehen immer mehr ober minder Verbriefilicteiten darmıs, wie 
Tu mit Deinen legten Worten ja feibft bewieſen. — Indeſſen, 
mein liebes Meib," fügte er aufmunternd hin, „ade Dir 
feine allzu großen Sorgen, es iſt ja möglich, bafı Alles qut 
geht! Der Krieg in Amerika, der wid im biefe Sllemme ger 
breadıt hat (umb 55*— mir noch "manden Audern in biehee Stadt), 
nicht allyz lange mehr andauern; inzwiſchen bin id) 

a neue Verbindungen bier ine Inland anzu 
—* Halte Gourage, Agnes, wenn man bie verliert, iſt 
in — 

Aguets ſorgeurell im das Geſicht des gelichten 
Naunes, mit dem fie nun faſt ah ſchon 
Freude unb Seid geiheitt, und ber immer der Bebenolite Gatte 
unb Vater geweſen, eine ftarle Stüpe in jeder Hinficht für bie 
ſchwache Frau. 


— 
— 
⸗ 
— 
— 
= 
= 
— 
Le) 


Rad der Sqlacht bei Waterloo. Drigimalzeichrung von Otto Tilemtiher, (5. 306) 
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„See die Hiuder," fngte er, am ihre Ciebanten abudenten. 

Deſe waren fürmahr vergnägt und forglos nem 

„Und aut adtunszwangigien Februar feiern der apa und 
die Momn bie filberme Hochzeit, juchhe!“ rief Heinrich mit dem 
gaujgen Calhuſiasmus feiner ſichenehu Jahre. „Dans mollen 
mir aber eins ſpringen, gelt, Madchen? Und hol’ mich Tiefer 
umb Irner, mern sh dann ticht noch einmal bie große, arell⸗ 
bare Morbgefdichte nebft Tert unb Orgel bervorgele, über die 
iht bei ber Verlobung jo gelacht habt! Und im Mai will 
Schwager Peftmeifter ! Tas wird ein Luftiges Jahr 
werden! Muder = rs ie ar —8 — als chrwur · 
bige Saw deuten? Ich wal tig nice!“ 

, re made doch keinem ſelchen Speltalel!“ 
rief Erhel mit matronenhafter Gelafſenheit von ihrer Sopha⸗ 
de aus, 

„halle, Frau Yune! ‚Hatte id doch ganz werneflen, ba 
Eure olympdhe Majefeht zugegen waten, fonit hätte id) armer 
Sterblicer mich gesih nigt jo weit vergefien!” — 

„Epotte, jo viel Dur willfe — ich weih, das iſt eine allge» 
meine Scwäde ber Herren Primamer, mamenticd ben Echweflern 
gegenüber, aber Du macht wirtiid einen jolhen Larm. dal...” 

„Zaf; id die Götter verſcheuche. meinft Du, Schweilerhen? 
— Ma — ſegle doch nicht mit dieſem Bebichte beleidigter Würde 
aus dem Aiemmer — es war ja nicht böfe gemeint!“ 

er cherg na ven Du mir 

ibſt, nicht ertragen Tann!“ 

’ „Keim, das it dech zu arg. Ethel. — eine Echmeidhelei iſt 
es, Du follteft ſtolz darauf fein, und id babe norabene nie 
mes einen Nidmamen jo gut gewählt gehört,” ü 

„Zuge Damen lieben im der Kegel bie Ridnamen nicht, 
Heim,” wäfdpte ſich jebt Alting im den Meinen geichwifterligen 
Sant (ber bewies, dafı Ekel begann, ſich im ftillen Kaufe der 
Tante dem Thun und Zreiben im Ellernheuſe vol regen, 
jugendlichen Lebens zu entfremben); außerdem üft die Schmeichelei, 
von ber Du jpridft, jehe zweifelhafter Ratut. Du weißt wohl, 
daß bie ‚ehfendegige Here‘ gar keine befichte Verfonage war 
in ifrem Bimmäilden Hausöaite.” En 

„Mund halten! Rubin iein! Paul, Bu biſt ein Spafver- 
derber, Du alter Bhilifter!” 

„Und Du bijt ein Var!“ — — 


dem Abentefjen wurde geipielt und und ner 

Win Im Au hatte das ju - Bon Ze Sn Enätte ker 
jeitigt, Ciner fepte ih au's Mabier, und bald leuchteten bie 
jungen Hugen und Wangen im Gensfje der unfdulbigen, mr 
gejmungenen Jtohlichlert. 

Es mar elf Ubr, che man fih's werfah, und damit erkhien 
net - pnttlich weie immer, wit bemm Schlitten. 

thel m 

zueiid. 


ollte aufftehen, aber Akting und Heisrid hielten fie 


„Ze wollen den Heres diden, er kann 
Schlitten und Hanschluſſel hier werben wir Did) 
kon etlortiven Du haſt ebnehin nod gar nicht gefungen ; 
glaubft Du dem entgehen zu können?“ 

@rhel lächelte und „Tegelte”, mie Heintich nicht mit Uns 
recht jagte, zum Piano, wo ihre felanten, weifien, beringten 
Hände, Aber bie eine duftige Epipenmolle fiel, fofort einen 
vollen Allord auſchlugen. 

„Bas fol ich fingen?” m. dann, fh an Heimih 
wendend, neben welchem Altiug ſtand 

Bas Du willſi!“ ſagte der Vruder gleichgültig, aber 
Alting jagte wit großem @ifer; 

Aut Flügeln des Geſauges, von Mentelöfen, Bitte, 
Fräulein Erheil” ’ 

„Dad liegt mir zer bob,” ſagte Ethel, eimen Pad Noten 

vom Pieno mehmenb und mach einigen Augenbliden ein Blatt 


berauszichenb: 
derfrtaaa be mit mie zu winden, 
m Ionnigen, wanniger, biemign Wei, 
tirkeft ld werten, bu kasıft nldt ze teladen, 

Bun #8 mit der Litte vorbei! i 

Graſer veripeadft du mail mie gu nähen, 

Im dul konaigen Biejenplan — 

Su lirkeft mich marton, bar lamfi wide zu miben, 

Nun is ur Die Diebe geibun! 

Erden derſvraaß du mit xilt ze farımeln 
tafrisen Theide, Dhgel auf af a — 
wiude denn Sräne und fasımk tie Lehren 

Uns nrähe die Baier — dan mrimtm ea!“ 


Ethel hatte eine herrliche Altfimme md ſarg bad Pich mit 
großem Ausdrude. Alting leuſchte mit all’ ſeinen Sinnen 
and ſagie mit einem faſt keibenihaftfichen Feuet in Bid und 
Stimme ibe feinen Dank für den Genuß. 

Auch Helene wandte fih voll Eifer an ihren Bräutigam. 

Hat Ethel nicht eine prägtige Stimme?” frug fie, in 
feinen altäglichen Rügen einen Schatten des Euthaſiasmus 
Inchend, von meldiem ihr ganzes junges Her erfüllt war. 

„Sehr prächtig,” jagte birjer ohme Märme, wie Mander 
aus Höflidteit einem Sänger ein Aompliment macdt, ohme 
kaum dad Worgetragene in ſich aufgenommen zu haben. 

Ja und fo gute Schule,” fuhr Helene fort, ihre Ent 
tauſchung über den Vrüutigem ohne muſikaleſches Gefühl zu 
verbergen ſuchend. „Bapa bat mwirtlih Teine Koften gejpart 
zu ihrer Ausbildung. and fie nimmt mod; immer Unterricht,” 

„Birtlih?" ſagte ber Poftmeifter, 

Bis fpät blieb die wergutigte Beielliheft zufammen. Es 
wer ein Uhr, ale Mting den Pelz um Ethel's Schultern legte 
and fie hinaus geleitete, 10 Heinrich bereit® mit dem Schlitten 
wartele. 


Ki nn — — — — — — 


Allufrirte Welt, 


„Du vertrauſt mir Deine Schweſter ſchot am, Keim?“ 
ſagte er, „id werde fie wohlbehalten nad Haufe bringen. 
hate Nadıt!" 

Er nahme den Hausſchluſſel aus feines jungen Freundes 
Hand, fate die Lehne des Schlittens und bog halb um bie 
Etzafienede. 

Die Eterme funkelten und gliperten in ber Falten Minterr 
nacht, die Straßen fagen gan weiß im majeftätriden Echwei- 


gen da. f 

Kon (hlfnnel Grau, vo Yolnkndem geib!e 
fügte Paul, bei gedanlensellen Bid umberfenberb und ba 
winterlihe Radıtbılb in fi aufnehmend 

Ich wußle nicht, daß Sie eine poetifche Aber Batten, Kerr 
Alting,“ fagte Ethel lähelnd. 

„Lieben Sie die Borfie nicht 7 

AIch weift es mit — ich habe nie darilber dacht. 
Die meiſten Gedichte lonmen mir fo abgeſchmact fentinsental 
vor, Bo vielleicht lommt dad von ber Manier, im ber Hr 
lene, die ganze Bände ausmentig kann, dieſelben vorträgt!” 

Pr lein Helene macht wohl auch Gedichte?” 

BR ia wohl, leider! Sie quält mich unaushörlid; mit den 
telben.“ 

Im dieſer Chriſtnacht fand ein langgeſuchtes Wort den Weg 
iber Alting's Yippen, und droben die Sterne als ftume 
Zeugen vtrnahmen Ethel's Antwort, Die ihm erzählte, dafı Re 
ibm geliebt habe, jo lauge fie ihm gefamnt, 

„Und Du millft mie treu bleiben, Ethel?“ ſtug er, 
„obrohl Du weißt, dafı ich erft im einein Yale das Kapital von 
meiner Mutter erhalten werbe, bad mir zur Gründung meines 
eigenen Geſchafts nöthig if? Du weißt vielleiche midt, afı 
es fogar damm mod) Inge bawern danu, bis id im Stande 
fein werte, den eigenen Herd zu gründen? Es hängt Alles 
ur ab, wie ſich dab junge Geſchaſt machen wird, und Ethel 
— In — 

Cie legte leicht die Hand auf ſeinen Mund. 

„Sei ruhig, Vaul. ich werde Deiner warten, und wenn es 
zehn Jahre dauern ſoilte. Ich babe nie einen Mann gekannt, 
ben ich lieben Ente, anfier Dir. Ich habe feine zege Bhan- 
tafie, feinen lebhaften Geiſt, der ſchnell bier und bort gefeißelt 
ik, und nirgends tanernb. Ich glambe weich gend zu 
lennen, tem verfihern zu Können, dafs ed bei mir heifjien wird: 
— und Eine Zirbet* 

ladliche jange Derzen gingen in biefer Radıt zur Mube, 
zoll jener ſußen Picheöträume, wie fie dad —* 
Vortecht der Jugend find. 


I, 


Die Arifis war eingetroffen, — bie Firma B, 4, Eier 
fing batte die Zahlungen eingefte ⸗ 

Die erſten, jammervollen Moden nach dieſem Schlage, der 
Eboling unerwartet ſchnell getroffen, find vergangen, und man 
wollen wir ſehen, mie es heute in bem Hasje amölicht, weldies 
vor Rutzem noch bie gindihe Heimat einer gladlichen Familie 


war. 

Es ife fill, tobtenftill darin. 

Ya Salon find die Laden geſchloſſen umd die Siegel ange 
legt. Dorthin hat man bie Wetthſachen gebtacht. um nicht jo 
= Raume deur Gebrauche der großen Jamiſie entziehen zu 
muſſen. 

Und auch im zweiten Stode find die Läden geſchlonſen. 

Tort hiegt Frau Cboliug krant ja Betr; bie Nerven der 
guten, [wagen Frau waten ben Schlagt wicht gewachſen ger 
w 


Her war zufammengebrodien, — hatte fie es doch nie für ! 


möglih gehalten, ba& das drohende Unglüd wirllich berein 
brechen werbe. 

Unten in feinem Heinen Zimmer faf Cboling, dei forgem 
Ämeren Kopf in die Hand geftügt. Cine Zeitung lag vor 
ihm, bie er wicht las. 

Bad würbe die Zukunft bringen? Morde es ihm gelingen, 
einen Nord zu Stande zu bringen? Oser sohirde mam Ihe 
Alles vertaufen und er feh eines Tags als ein Bettier auf 
ter Strafie finden? . 

Und went der erftere, glädlichere Fall einträte — wo war 
Kapital, um auf's Neue zu beginmen, dem vernichteten Aredit 
wieder zu erlaufen, jerrifiene n wieder anzufnipfen, — 
noch dazu zur Zeit einer wahren Geſchaſtspanil, mo die Hauſet 
rechts und lints fielen und Vertrauen und Arebit allentbalben 
unsergraben waren? 

Er fand auf und trat at's Fenfter, mie um feinen qud 
Senden Gedaulen zu entgehen. Da fah er im Hofe Losife, dad 
Reſchalchen, neben Seltor, dem grofien Nowfandlander. Gesfie 
Ihränen fielen aus ihrem Auge auf das zottige Haupt bes 
Thiette, auf welchem ihre Meine plumpe Hand Log. 

Hettor ſoll nicht verkauft werben!” jagte fir zu Ernſt, der 
auf der Schwelle der Hoſthlire ſaß und ihr zufch, Wiſa 
liebet ihre ganze Sparbadie geben! Marie jagt, ex joll ver 
Raujt werden! Und Wiſa's Yuppenhaus und Wija's Heiner 
Wagen! Arme Mila! Arne Wiſa!“ 

Mit einem newes Stich im Gern teat ber Vater Dont 
Fenſter zurnd und begam 5 
Schritten zu durdaneſſen. Endlich blieb ex wieder ver bem 
Tiſche ſieden und mahın mechaniſch die Zeitung im bie Haut. 
Fe Auge fiel auf das Datum: Der fiebenundzmanzigite 


Ridtig — es war ja wahr — morgen war ber Tag, bei 
er noch vor Aurzem zu einem ſchönen Inmilienfeite zu maden 
gedacht hatte: ber fünfundgwanziafte Jahrestag feiner Che, der 


a 1 


filberne Hochzeitstag, um den fidh ſchon feit lange alle Plane 
ber Kiwber gedreht Batien. 
| Der föwergeprüfte Mann ſehte ſich wiedet Sin, das ers 
grauenbe Haupt in bie hehle Hand ftügenb, 


Die ganye Zeitung ber Haushaltu wu iu Helenens 
Händen, Die Diener haft war — I Mutter lag im 
Bette — fie hatte die Zügel ergriffen al eine je and · 
fie Ende, 

Man fogt, im Uugluck bewahrtt ſich ber Charakter bed 
Menihen. f 

Sie, bad weiche, Idhmiegfame Sind, dem eime Sleinigteit 
Teränen entpeefiem lenute, zeigte fih bei dieſen Sdidjale- 
ſchlag als ein echtes, ttexes Meib, das ſich nicht dahin jrhte 
und weinte, ſondern in wertthatiger Liebe zu Kinder ſuchte, 
fo viel e& konnte, wenn jhen das eigene Herz dabei blutete. 

Es war ihr ganzes Siunen und Teahten, wie all’ den 
theuren Lieben, mamentlich dem Vater, menigftens ein Schein 
des Eomiortd erhalten werben Tonne, an ben gerohnt waren. 
Und die Mittel waren jo gering, Die ihr Bazu zu Geboi 
fanten! Die Summe, die der Syndilus der Maffe zur Wntere 
haltung ber Familie awögeiept hatte, war jo winzig Hein, mb 
Helenend Aopf jdmerzte oft, während fie vedinete und tedmete, 
sto make both ends mer!» Unb dabei noch die Slrantene 
jpeifen Fir die Mutter! 

Frellich gab u gr me Heinen wochentlichen Bei« 

— ohne ber hätten fie auch alb ern 
mil m. aber beuund male c6 nal ben Allem 

Und bei all’ diefen Sorgen, vom denen ihr junges Hetz nie 

and nur Ahnung gehabt, mie bitter fie find, hatte fie noc 





tt das Deine Gemach wit großen | 


einett großen Jammet. 

Ter Yoftmeifter hatte noch letne Zeile geſchtieben, feit das 
Pr u per und and) x mar er nicht er 

ienen, um fie u Fawilie feiner Ther e und unver 
ümberter Öheflihle zu verfihern. ' — 

Sie hatte ihn verloren, 

Dech — hatte fie ihn je beſeſſen? Mar ein Man wie er 
überhaupt des Befipes werth? Wer ex der Trauer werih und 
der Ihränen, bie fie ifen witmete, wenn fie bie müde jungen 
Glieder (müde won all’ ber ungewohnten NHebeit) und den 
ſchtuetzenden opf Abends zur Hube legte? 

* — ” gr —— war ber darum 
nicht m aro an begräbt nicht eine langgehegle, liebe 
Hoffnung trodenen Auges, man jettrammert wicht ben Blau 
ben * — ohne Traner, namentlich nicht, mern 
man jung i 

Der Pefnweiſter hatte auf eine wohlhabende Braut ſpelu ⸗ 
firt, denn Eboling hatte allgemein für vermöglich, wenn midıt 
für reich polen. Er bankte feinem guten Glüde, daß die 
Hatejtsophe nicht einige Monate fester, mad) der Hochzeit, eine 
getreten war. So fam er noch eben mit einem blauen Ange 
davou. 

[2 

I reigenden Mohmimmer der Tante fit Ethel aflein in 
der Sopbarde, eine Stiderri in ber Hand haltend. Langſam 
fallen ihwere Tropfen darauf nieder, einer nach dem andern, 
anaufsaltfam, aber dennech ziehe Ethel Stich um Stich, ebenjo 


unanfhaktkem. 
— = ae ginge Fa wer um 

Sieg, während das jun ich in feiner durchſichtigen 
Säle einen Auzdewd —— Leides trägt. 

Sie war dadeim geweſen im Eliernhauſe, hatte bort das 

janze Elend gejchen und ja& nun wieder in ifrer gemohnten 
hr wo fir jo manche irauliche Sturide verlebt hatte, das erfte 
Leib ihres jungen Lebens zu bemältigen werfissend, 

Und dena — verbältnifmdiig war fie bie am wenig · 
ften Geimgejudjte, Sie war nicht unter dem birelten Emdufle 
bes Umglads ze Haufe, da fie bei ber Tante Hedwig mahnte, 
Und dann — Paul war iht eitt großer Troft. Er ſanen feine 
Zarilichtett und Licbe zu verbeppein umb feine einzige Sorge 
—* ed, daß er nicht im Stande war, dem Vatet helfen — 

meet. 

Der arme Vater! Ethel Tomte fein Bild wicht ei, 
wie ber niedergebeugte Dann dagefefien unb bie Summe keines 
Sb Kein, der befiße Zunge,” Gate er gßefen 

„Und Heiurich, je Junge,” a 
mit bebender Lippe, „ber jo große Hoffnungen —* bei 
feinen Lehteru, feilte ee auf balbem Wege fichen Bleiben 
müfjen?” 

2. morgen war der ſilberne Hodiyeitstag! 

ein, neitt — 68 ging nicht — es wer übermenfäfid! 

Die Stiderei flog in die Ede, bie [höme, jclante Hand 
ſuchte zitternd® nad dem Taſchentuche, und mu flof der er · 
leichternde Thrauenſtrom unaufbaltfam, 

Im Rabınen ber mach bem Rebeuzicamer führenden Thäre 
erfhien die Geſtalt eines hoben Mannes weit röthlihen Haar 
und Bart, deſſen hellllaues Kuge mit Tcbenkhaftliter FH 
nadıme auf bem weineuden Rabchen rubte. 

Der Aublid eines begrändeten Schmerzes Bat etwas Heir 
liges. das fühlte Geierfeid, ber 6 midi wagte, mäber zu 
treten. Seine breite Vruſt hob und jenlte ſich unter feiner Ber 


ng. 
is teodmete Erhel ihre Thränen mu ſah dabei den 
Einbringling. Sie weilte auffpringen, etwas jagen, aber er 
war [dem au ihrer Excite, und fir wieder im ihren Ei yerücd- 
drüdend, ſagte er mit ernfter Eitmme: 

Senden Sie den Eintringling nidt fort, Fränlen bo 





Ting! — Ich ehre Nren Schmerz — ich adıte und verfiche 
ihn! — Laſſen Sie mich za Ihnen ſprechen — erlauben Sie 


Sllufrirte Welt. 
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mix dieſes eime Mat, alle Etifette heiſeite zu ſehen. Mit weinen | 
mödjte ih Ihnen Selien, wenn das möglich und 
mötlig wäre! Eihel Edel Habe Mitleid mit ar und mit 
Dir! Werbe mein Weib! Gib mir bad Recht, Deinem Bater 
zu helfen! Da keunft bie —— — die Pr verzeßrt — 
[don einmal haft Da mich verſchmaht — ih babe 
wie in meinen Veben nech vor einem Meibe eher u 
beuge mein Anie jept vor Dir und flehe un Erbarmen!* 

„Steen Sie auf! Stehen Sie anf! Willen Sie, daß Er 
wich im eine fürdterlihe Verjuchung führen?” föhnte Ethel. 

„baß id) im Stande wäre, rem Trängen nachzugeben Und 
wir wohrben Beide elend werden!” 

Elend lagte Gelerſeld mit einem eigenthämficen Auf 
Slipen feiner Augen, „end wit Dir?“ 

„a, slemd,“ ante Erhel beſtummt. „Begreifen Sie e& 
doch, dafı ih nur um meines Baterd willen eismwillsgen würde 
— tafı ic Sie nicht liche — ja mehr, bak ih einen Audern 
Tichet Molen Sie moh einmal mn Nr Anerbieten em 
neueen t* — 

„Bei Gott, dad will ih! Dan liebſt mich midt? Aber ich 
fiche Dih — und Du wirft mid; Lieben — am der A ilgewalt 
meinet Liebe wird die Deine ſich emtzlinben! Du liebſt einen 
Andern? Hind — weißt Tu deun. was Liche ik? — Unb 
weißt Da. mie ein Mann wie ich zu lieben vermag? Sprich 
ein einziges Wort, Crhel, und Dein Vater foll in dirjer Stunde 
noch aller feiner Sorgen enthobem fein — die Glaubiger jollen 
6:8 zum Betten Heller bezahlt werben, ohne den leiſeſten Malel 
en feiner Haufunanzschre ſoll er daftehen, wit genibgentem 
Kapital zum neuen Beginne! Horſt Du wid, Eigeit“ 

Eihel hörte, 

Wit trodement Auge ftarete fie vor ſich bin — es mogte 
in ührer jungen Veuſt ein milde Meer mwiderftreitender Gefühle, 

„Sie wollen mid Tauben, Herr Geierfeld!“ ſagte fie enb« 
Eich meit eifiger Stimme, — „ich habe Ihnen gefagt, ich ſiebe 
Sie nit, — ich babe Ihwen gelagt, id; liebe einen Andern 
— dennoch Bieten Sie mir ben Handel an, Wohl dent — 
ih will wenigſtens wid darüber bedenlen. Uebermorgen 
pe Sie Antwort haben — verlaffen Sie mic jept!” 


— 


Gegen Abend dieſes Tages trat Helene in das Schlaj - 
zimmer der Iranler Muster mit einer Taſſe Thee in ber Hand, 

„Mie befindet Du Did, Mama?“ 

Kr Helene — die Scimeryen lichen ſich ertragen, aber 
dad Leib, das bittere Leid! Re armen Kinder! arme 
Sater! Und morgen iſt ber achtundtwanggſie Februar, 

Vene!“ — 
o „Ib weiß ed, Mama,” fagte Helene leiſe, ihre Thtüntu 
hiunnterkhtndend, 

„Mein Sind — id; babe Dich um etmad zu Bitten: Leider 
wiſſen unjere Belannten und Freunde, vo morgen urnſer 
Eorentag iſt. Du weit, ba man vom der Loge eine Ehren 
deputation ſchiden wird, — ich wohuſche wicht, dafı bas ges 
ſchehen möge. Schreibe einige Feilen au ben Meifter von 
Stahl, Herrn €, bafı ed unterbleibe! — 3 iſt —F bitter, auch 
noch Gratulafienen entgegennehmen zu in all’ im 
Jamsmer — e8 lommt mie wor wie 

„ja, Dlama,“ ſagte Helene tondos. 
„Und nod Ging, Kind, bie Diedertafei! Papa mar immer 
eim eifriges Mitglied — fie werben figer Beute Abend ein 
Ständen bringen wollen, — — es wurde mein breden, 
eB zu bören, — ih Ian wit — id; lanu auch noch 
Nufit Bären!“ 


Die arme Fran brach ie Weinen aus und ſchluchzte mit 
dem Cigenſinn eines vergogenen Slinbes 
dem ich will wicht — ich will es mid hören!" 
end fah Seleme auf bie Mutnet. 
ats muß zur Meboute geben, wo fie fih werfammelt 
werden," ſagie bieje mach einigen Vlinwuten, ühre Thranen wie 
bes trodnend, „er muß ed verhindert, daß fie Gicher Eom« 
men — das heifit, wenn fie ſich überhaupt einfinken wollten,” 
fügte gie mit großer Bitterleit hinzu 

„Eier werden ſich verlammeln, Diama, bh biu eẽ überzengt 

— Papa it jo befiebe!” 
Enerlei — fie follen nicht fingen! D, Rind, bas id Sol · 
dies "erleben ui 1” 
we fagie nichts, fe werieß ſhweigend das Zimmer. 
ihre Deuter, aber all! ihre Sompathieen waren 
bei ibrem Bam. ber ben Schlag fo mannſich rei während 
bie —— bemfelben ganz zu snserfi 
ng nit in feinen Klub, en nice i in bie —8 
PR el, ja, er ging möcht einmal in die Loge, ſeit das 
glüd hereingebrochen mar, Er ſchamte ſich, irgendwo 8 id 
öffentlid) zeigen. eben Abend machte er einen langen, 
358 — Das war die einzige Erholung, bie er 
ötmte,. 
rich that, wie die Mutter es angeorbuet. Fr ging zur 
Birbertafel — dieje war verfammelt wie ein Mann, dem 
mohlgelittenen Witglicbe zu zeigen, bafı Bein Wessel in ihren 
Gefimmngen gegen ihm ftattgefunben, 

Seinrid, lonnle fie fait nicht , Do ihrem Vorhaben 
abzuftehen. Erſt als er fügte, es fei ber Wunſch ber Eiterm, 
daß das Ständdiem amterbliche, fügte man fi und ging 
zogetud audeitanber. 

Ebeling aber ja; am biefem Abenb am Bette feines franfen 


Beh Abe, ef Uhr, zwölf Uhr Klug es — ber arıne 
Mann fafı da und wertete auf bad Ständen, das feite 
Sangeöbrüder ſicher ihm bringen wirden. 

Mit eiuent unenblid bittern Gefühl im Herzen begab er 


ouie ie 





endſich ſich zut Ruhe. Seine Battin errieih, was im ihm vot · 
ing — bitter bereute fie, was fie fo eigenmäghtig gethan, 
—— * a u Hier J et Reines 
war ein am andern Morgen. 
forah ein Wort — eines wach dem anbern Glichen bie Kinder 
ſich fort — der Vater ſah noch gebeugier aus als jonft. 
Gegen elf Uhr etſchien Gtbel, 
Sie trat in das Heine Simmerden Gboling's, vonjelbit 
und Selene im traurigen Schmeigen fahen. Cthel's Geſi dt 
war blak und trug einen Stempel unbeuglamer Cutfäloffen- 
beit, Eie gu 75 Flaſchen Wein auf ben Tiſch 
„her, Pap er werben wohl bie = landien von 
ber — ne ie jollen wenigftend Deine Befunbheit 


Br werden nicht lommen,“ fagte Helene mit zuceuder 
2* feh auf mit einem raſchen, jchmersfih erſtaunten 


er fe nidıt?* frug er. 

Beift Du es benn nicht, Papa,“ des Helene erftaunt, 
„bo& Mama dat bitten laſſen, unſern Schmerz zu ehren uud 
richt ihre Gludwuſche in eim Trauerhaus ln bringen? Hier 
ift die Aepie des Briejes, ben ich babe auflegen mie“ 

* „Ps ein Papier aus der Takte uud reichte es ber 


leriel” fogte biefe vormurfsuoll, „Tu launſt Werfe 
magen, während umd bad Serz brucht 

„O, daB fl wicht ber Vriei, bier in er,” ſagte ein 
zweites Papier aus der Teſche zichend, während Echel bereits 
daB irrihannlich eralterte Gedicht laut zu Sehen begasın ı 


„Wit feinlih Bau: toflet reiten, 
5 blaue Left! 
e Gerablen nieter, 


Das Dans if fehragtih artnet, 

Fed ci beiſtelnt es peelt bee Ziel 
Ben Jubetpaar im jtön Setränyim Eleſc 

Urr jrate Wöfe ichren Kelten em. 

Dort am Dem Gremylage ſita der Water, 

Sein ds U 23 Verdi Ki Wien Bu, 

Urs äh zur Site meilet FIN und —5— 

Den Citberfrang im Haet, mein Maleteleiu. 


Pr jert erbebet fi Die feste Munde: * 

ie lebeu —* — Yein Hot erflingt amd th, 
im at a RE — Fin Fran ] OD dei: ner Irdumen? 
Wa nldt der Zapf Wie bin ich jo verwirrt! 


Wett Ih’E ber Zur tie Unt derſchnie Trier, 
Bern au aid] Dab Teium IR ja ba, 
TDob, no if denn des gldlid 5* = 
Warum And mir aur Edmerjeräthrä 


zu Sruskakck Hegt Die arıne Mutter, 
Bater brugt das hrwenlänen Kart 
Und finst an des erlan'ıı n Zoze 
Dem Glide aoh, das ihm Ye Bet gerade 


ri denb dad Daut die Angten Minder Wigen 
Kr Göidisunid ont, ꝓas eet der cig'ne Tritt, 
Unb nett cin Fable Herz beim Tramekrelke, 
Se teingt «8 eine Schmergensigräne mis! 
Tas allo if ter Tag, anf den geſreuci 
* Alle aus jo mandes Ilebe — 

noch acabei! — dertei? — much decſet Orfer — 
3a ne +4 no we velnea Dans Hier!” 


Echel s Stineme verfagte, während fie jhlofi, und bie beiben 
armen Kinder Tagen ſich im ben Armen und meinten, während 
Gbofing fill dad immer verlieh. Was ging wog it dem 
Man n vor? 

Erbel jah ihm mad. 

„8 wird anders, Helene, es wird, es mul; anbers wer 
den, unb wenn ic jelber Teinen ag rt Tag Bin — sollte. 

babe es im meiner Hand — Weierfeld mill bem Later 

fen — wenn ih thu heiratet — Ih bin entidloffen — 
heute Abend werde ih Alles am Paul ſchreiben — ſer m 
wir wein Mort surädgeben) — und dann morgen Geierfel 
das Year geben.” 
I” rief Helene erkireden. 
ill! ab will! Set fill, Helene, made mich nicht 
itre — ber Kampf ift aus genug geroelen — aber das Leib 
bier iſt noch größer! D Later, Bater! © Paul!“ 

et Beter wird Dich nicht loßen!* jonte Helene ernfl. 

darfit im micht fagen, deſi es ein Opfer ift, bas id 
47* jegte Ethel gebieleriſch. 

„Und glaubt Du, er werde Geierſeld's Halfe annehmen? 
Er wird dad Ganze durdauen — er müßte nicht unser 
Bater fein, mern Dein Plan gelingen follget“ 

„Doh! Doch! Er weiß os ja nicht, daß Vaul und ich einig 
find! Er muß das nicht erfahren, und erft wenn wir einige 
Boden verlobt And, muß Geierſeld fen das Gelb leihweſe 
anbieten. Das wird er mehmen, das daun er mehmen, er wirb 
fihh fagen, dafı er es werbe zurüdzahlen können Armer Man 
— er if Tanguinifh wie ein Ainb, Geierjeld wird ihm leicht 
überreben konnen.” 

Helene ſchutielte den Mopf, 

Ach merke es dem Vater ſagen. Du ſollſt Dich nicht 
opferm, id; weiß, er wurde es nemals erlauben, weun er 


Alles wüßte!" 
Vor Alle bonnt mich midt hiubern 


2] 


„Bei jüll, Helme! 
Was ift mein Oldd, das Glud einer Cinzelnen, wenn ich im 
bie andere Wagſchale bat Glad und bie Zulunft der term 
unb Befdwister lege? Und im Ganzen — iſt es denn ein joldes 
Ungluck die Fran eines reihen Mannes ze werben?" — 





„Du lannſt mich nicht tauſchen — ih Babe es noch nicht 
vergeſſen. was Du am Welhnachtsabend über ühn gejagt,“ 
antwortete Helene, aber je Ton Demi, daß Eifel, wie 
gr in ihren Meinen Differenzen, den Sieg davı 

‚Du verjprichft mir zu fhmeigen, Selene? Denke am ben 
Baier, ber im feinem Alter uch den Slampf mit Noch und 
Sorge anfnehmen mu — in einem Alter, wo Andere bereits 
daram denlen, füh zur NRuhe * ſehen; — Du lannſt nicht 
meinen Plan vernichten wollen.“ 

In Gottes Namen!” ſagte Helene. 


UL 


Am Abend biehe® Tages fah Ethel gegen elf Uhr am bem 
Beinen Tſch in ihrem a ne ap 3 vg vor ihr 
— fie hatte ey Seiet beerdet 

nt Paul! 
„Die Milist verlangt eim ſchweres Opfer von und, Paul 
— ih babe e8 in meinen Händen, den Bater zu beifen, ihn 
und meine Üehämifter der ihnen entgege 


Liebe. 
KDerrſeld iſt ber Netter — wenn ich ähm zunt Altar folgen 
will. Er will dem Vater helfen — und id) habe mich ext: 
ſchleffen, das Opfer za bringen. Rimm das Mort ‚Opfer‘ 
wicht als eine bohle Phraſe — es iſt buchſtablich wahr! Und 
non — and Barmberzigleit, Paul — zum feßten Mate mein 
Panıl — verfüge Miefen Entihluß nicht ya a 
face wicht, mid wieberzufegen — «8 it das Einzige, mas Tu 
noch im dieſer Melt für mich thun lanuſt — und Gott möge 
es Dir vergelten! 
„Anbei folgt der Berlofungdring. - 

Ethel Ebeling.“ 


Und nun ad ba und finmte auf das Beiefchen, bad 
—— ur erg Erdenglud zerftören fellte, die fie je “ 
ihrem Herzen gebegt. Cie fah auf den mit Steinen 
Ang, bem Paul ihr als erjtch Liebes p» gehhentt, Sr 
drehte ihm rund uub rund herab vom Finger, bes er zuleht 
mit einem bumpfen Ton auf den Tiſch ka Ihr Geſicht war 
marmorlalt und marmorweif, als fie ihn aufeahın und im das 
Heine Etui barg, im welchem Yaal vor weni — ihn mit 
einigen glüdetiemenben, Iebevollen Zeilen geſandt hatte, 
ann entleibete fie ſich und ging zur Mihe — feine cr 
feiternde Nadchenthtane trat in ihr ftarred Auge. Eihel 
Cboling hatte heute bie legten geweint. — — 

„Heyes,“ ſagte fir am anbern Morgen mit gewehntert 
eubiger Geltung zu diefem, tragt —* * F dieſet 
Paleten zu Herru ee hier Gonspteir 
von 1 :Rendeler u om‘ werbet Ihr ihn jedenſalle 
har E berarf feiner Antwort.” mi 

Heies ging und Ethel begab ſich am die gemohnten Heimen 
Bejhäftigumgen, die der Morgen mit fih Dradte Eime nach 
ber andern erlerägte fie in über ruhigen Weiſe. 

= war fie im Begriff, einige Khöne Aepfel für den 

Dittogstich im die dazu beftimimte Masſchale zu legen. Eie 
—— te - — je: — * —* 1 in bie 
db, um ſie abzwreibem, — nein, ftürgte din's 
Bimmer, ohne Hut und llebertock, ihten Brief und King in 
ber baltenb. 
irrend fiel dir Schale zu Boden. 
„O Paul — marum hut Da mic Nast" 
„Hein, Eihel — warum thuſt © Tu mir das?“ fing ber 


"Am Set ir wicht bie Seit, ifm zu Lefen, 
ala ich dert — fab. Es iſt nicht Dein Ernſt Cd. es ii 


ein böler u Crbarmen mit mir!“ 
„Erbarınea kus Ebel voll Verzweiflung, „wie fan 
ih? Habe ih bemm Erbarmen mit mie felbft? Und doch — 


und bach! © ware leichter zu tragen, wenn Du nicht mit 
darunter litteft I” 

„Du ſprichtt in Mathſeln, mein Lich, Tu * kant,” ſagte 

Baul, anf fe zutreiend und fie leiſe umjdhlim 

Aber wie weun eine Schlauge fie — entwanb ſich 
Erhel ihm. 

Ses meinen Brief!” A fie gebieteriſch. 

Kechauiſch gedergae Pau 

Das Watt rg in * Hand, jeder Blutstropfen war 
aus ſernem Geſichte gewichen, als er es endlich finfen lich 
und auf bie Geliebte ſiartte. 

„D, um ben Mommon, dem Anden Mammen, ber doch 
immer bie erfte Holle fpielt im diefer jümmerligen Bet! — 
Ehe! — D Bott — wie joll ‚a es Dir begreiflich machen, 
daſi Du ein Unrecht begehſt am Dir und mir und jenem Un 
dern? Die fell... 

„Simeige, Fanlt“ ſagte Eihel mit harter Skineme, „wi 
ſele mit mon Untecht, wenn fo viel anf dem Spiele ficht, 
— Wenn ein ſolches degaugen wird, fo falle cẽ auf 

upt Deſſen. der mich — tauft! = 
das meine Üthel, die in diefem Tone ipricht?" 

ein! Es iſt wicht länger Deine Ebel — dicke farb 
biefe” Rat, Baul, Veweine fie, weun Du kauft, wie man 
einen Todten beweint, aber gehe — vermehre nicht meine 
Qual — alle Beredſauleit Ye Zelt daun meinen Cwtihluf 
nicht mehr erihättern! — Gehe — Vaul — Lebe wohl!" — 
Gr war auf ber Strafe und mußte nit, wie er heraus⸗ 
gelommen. Die Memjhen gingen an ihm vorüber, ber Eine 
Sn Antere fah wohl vermuntert auf deu blaffen Ye 
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Naun ohne Sat, der im ftummer Verzweiflung weiter ging. 
Er hatte es nicht Acht, er ſah es nicht, er hatte nur einen Ce» 
danden, den, dab er bie Beliebte auf immer verloren, 

Und dieje bag drinnen iber dem Sopha, dad Geſicht in 
beide Hände bergend, Sie meinte wicht, weit, aber ihre jpigen 
Fingermägel gruben ſich im bie yarte Wange cin, und aus ber 
Tiefe ihrer Bruft rang ſich ein Schrei los — ein eingiger langer 
Schtei grenzenkojer Verzweiflung. 

Dann lag fie regungsios. 

(Sttu5 falgt.) 


Bilder ans dem thüringer Sande, 
Dehe Bonne und Annalhal. 


Gin Tunnel von Stämmen und Leub — jenfeiib, an ter 
Mündung, Hiumerndes Sonnenlit, welches nem dab wehl · 
hunde Helbduntel ebenio grell abftiht, wie die bleierne Hihe 
dranben gegen den kühlen Hauch des Vaungemölbes — dat ilt 


eine Grjdpeinumg, die man wicht im Füdlichen Theile umjereh altem | 


Europ juden darf. Wo Buchen geümm, 
in dem Oebirgen Deutihlands und Ftant · 
reichE, ine gueßendurdrauihten Mori, in 
dem ſich das Wild Iummelt — im Bühlen 
thäeingiiden Wald Germanient, ort 
dunfeln Lausgange, beren Wilbeng gegen 
die Bferle der Sonne nit tmerriger tiite 
derdhringlich find, als die gemanertem 
Gänge umlerer Härten Bolmerke genen 
feimpliche Gefdher. 

Wird der Yufttoambeinde zur Bet, im 
welchet die Hechlomumerjonne glüht, miht 
gerne aus dem Tunnel Serborireten, ſo 
ergägt er Sid) doch an dem eigenthämfichen 
Ternblide, am der yerjpettionichen Anord · 
nung der Aufenmidt, wwelche durch die 
enge eineß jolden Banges brdedt wirn. 
Saendere bie Mrarbenabftnlung wird dad 
Ange beiäftigen. Die entlegenen Berge 
ericheirtem tieher blau, Die mädchen Mälter 
es Dordergrundes tiefer grüm, ald wen 
zen Se ohne den Sdm eis holten 
Ombibed betramdel. 

Siet und Dort findel man auch in ben 
Paris zon Altengland und in den Kototos 
aärten der Frranzoien und Maliener jelche 
Mänge, Dad) ſchen der Hintergtund, Der 
Mangel an Burgen und am Dufle der 
age, der ſich mm bie grünen Gebinge 
Deutichlenvs webt, unterjheiben fie von 
ven Kereyuiicen und eheinijcdhen Aubben. 

Bei Milena findet ſich eim folder 
Durgblid durch Wellangen hediftämmigen 
Waldes auf Die „Dobe Some”, eimem 
Bergfrgel, der eine Mei Tom altem Nagd- 
haus trägt. An einem Thliruogen hängt 
(oder hing, wir find im Angemblid im 
Umgeteiffen, eb fih das Mall nach 
dort brfimbet) eine blechetue Somne, Deren 
Glanz vielleicht ten Dapdirunten nintte, 

Ridt wert von Der „Hosen Soume“ 
ift das Yuflhhlek Wilbelmstkat mit feinem 
Thiergaxten, rings derum dicht deſchatiele 
Brrge und anmuthöger Wichemgrund, 

Rein ihliringer Ulanverer wird es amd 
unterlaffen,, das Frauenthal zu beiudien, 
am befien (Ende er eine Schlucht Fintet, 
ie ihn, obmohl fein Ba fie dusdhraujct, 
an die wilden „Sllammen“ der Alpen cv 
inmern king. Fteitich Darf man nicht 
dem wämlichen Makttab anlegen, wie mom 
iger im jenen KHodgebirgen nematmt ift. 
Auch eine Höhle reird er dortlelbht innen, 
vielmehr derem zwei, die mit manderlei 
Sanen dee thüringer Volkes wertorbt find. 
No enger und wilder ald Das frramen» 
oder Marienihal ift Die emge Aeitidhlum 
deb Annentbalee, 6 wurde 1832 gang» 
Sar gemadit und zu Ehren der Königin 
Yang ver Golland, riner Emefler ber 
tamaligen Grofberzepin von Weintar, Io 
benanmt, verdiem aber cher den Namen 
einer Schludt ala eine Thalet, da mie 
Berge und Wellen B4 oft auf yori Fuß 
mäßern und ja nie tmeiler ala fünf bis 
Ir Bub aus einander kreiert. Je lenget, defto inteeeflanter wird 
die Partie. Fulett öffnet ſich eine Echluät, hoch und zufazemene 
geprekt um» in mannigfaden Yindungen fortichleienn. Der 
undetmlide, düßere Ort beit die Dradenkälunt, mit der das 
Thal endet, As jeiner Zinken toied «+ drawker von einer dunklen 
Kluft begrenzt; im ihren Felgen Keſſel Rürgt som einer fleilen 
Wand em Bad herab und vollentt das Bemälte fhamerliner 
Widheit. Fin räriennrofes A, im einen Ausgangsielien gehauen, 
meidt auf feinen Namen bir. 

Was uns Dewihhen dieje Waldgegend unſeres Belerlandes 
beiomders amziefead mad, ift ein Bepemjah, der fih darch unlere 
velteihitmlänen MFigenicbeiten iberhaupt hindurdizieht. Es ift der 
Gegenfan zwihker tem jühen Schauerm der Romantik, die ſich dar 
in dem Minmfängern der Wartburg, im den Kriegen der Land · 
aralert, im Der munderlamen Geſchichle ber heili «lilabeih ver» 
törgern, und den Haren Etrohlen, die jemer Bcacgung voran« 
girtgen, welde man bie Kitchenernestrung tie Heformation, ner 
nanmt hat. Diele Theler und Berge des greüen Waldes hatten 
ihre mittelafterlichen Heiligen, fie hatten aber auch ifrem Uniber, 
und +8 zuäcle Cimem der Ausblid ans dem Timmerigen Taub- 
aetoälbr, melches ns der Alnfiler zeigt, im meldhes die Lichter des 
Haren Tages mur gebredien brerinsallen, auf die jonnige Othe in 
der Terme jaR mie Fine inutaldliche Ahnung verkommen. An 
nos weiteren Feruttad mmürde fh erbffuen, mern man bis in 
unlere nuchternen Tape hereinichaufe und A dem Gleik ber 


Bilder 


Allufrirte Welt. 


Hände vergrgemmärtinle, bie fi nunmehr hier in allerlei Hantirung 
und Grwerb rühren, 

_ Ueber dem fonnigen Duft, welcher die Höfen verllärl, dürfen 
mir aber jene andere Berflärung midt vergeflen, melde Das 
Schaſſen und Denken unserer Beijleshelden über dem Waldlaud 
zuriltgefafien Sat, Au dem Ufern bicher Maren Milde, im Schatten 
diefer Wälder entflanden die Werke einen Boetbe, Sähiller, Wie · 
fand, Herder und jo vieler Hnderen, melde ım einer Zeit, in 
weldher der drutſa⸗ Miche ofmmädtig wie ein Sind mar, ben 
Rufen der Baterlamdes fo meithit durch die Welt trugen, als e& 
| — Tagen der Wiedethall der Renonen von Scran gr 


Gedbenfivers 


Dos ſchauae Geldenk. 
Als ſcheufſes Geichemt der Götter ift zu beachten 
Gin firebiamer, flarer Beiftt — alt Gruendiraft zu adden, 
Ein zufried'nes bemilib! — als Ichenäthätiges Ochmeise; 
Und ein warmes Herz! — emplämgtic fur die Heinfle Freude, 














Bwifden den Konföderirten. 
Roorlle 


Morik von Aeicztabach. 
(Säluk) 


V. 


Drei Wochen waren feittem vergangen umb hatten in bem 
Sehen ber Echweitern allerlei Beränderungen mit ſich gebrant. 
Bald nachdem Hermann Jojeſa verlaffen batte, mar 
Marin im’d Himmer getreten und von ihrer Schweiter mit 
Termürfen und Anklagen überhänft worden, teren Zinn, fie 
erſi * mich ſeſſen lonne. 
ie leibenschaftlih erregte Jozefa hatte aus Hermann's 
„Beichte” nut das Eine berausgehört: da er Maria liebte. 
Alles Anbere mar ihr aleisgültig. Da mad) ihrer Meinung 
aber eine Siebe nicht olme Cimverfiänbnifi ber beiten Ber 


iheiligten möglih war, jo mußte auch Maria darum willen, | 





und Roefa hatte ein doppeltes Kecht, ſich, als zugleich von 

dern Geliebten und ber eigenen Echmeiter werrathen, unglüdlic 

zu fühlen. Ton diefem Medht madıte fie dem meitgebenbften 

Gebraud, maß ihr um jo leichtet wurde, als Maria nur ein 

einziges Mal ihre Vorwärfe unterbtach. 

„Wer bat Dir gesagt, daß er mich ſiebe ? frug fie. 

„Mer? D, er, er jelbit, bier am biefer Stelle, — er it 
ehrlicher als Tu.“ 

Raria'd Lippen waren ſeſt geihloffen, — ein eigenthüm- 
lies Geuchten zudte über ihr Gefidt Sie ſprach fein Wort, 
— Bas joltte fie auch jagen? Wufite fie doch, daß ihre 
Schmpefter viel zu erregt war, um fie anzuhören ober ife zu 

lawben. ber von biekem Augenblid am war fie verändert, 

Ihre Bangen färbten ſich ihre Angen glänzten wieber. Cie 

hatte nun den Schläffel za Hermann’ 8 eigenthümlichem Weſen 

gefunden und errield, daß er feine Liebe einer Frenndidaht 
zum Opfer gebradjt batte. 

„Gr konmte es thun, jo lange er fiber meine eigemen Befüßle 
im Untlaren war,” dachte fie, „und id durfte mic übm ja 
möcht verrathen. Aber nun — 0, mum lanu Alles mod gat 
werden, er licht mich ja!” Und fie prefite bie Hande auf ihr 

bodllopfendes Hey und blidte bimaus 
in den erfien warmen, früblingävertüm 
denden Sonnenihein, der ben bumllen 
Wald vergoldet. War fie es gewelen, 
die noch vor wenigen Tagen mit Selm 
fett au bie fanfte Aebtiſſin von Bryr 
bow wnb am die heilige Ruhe smihchen 
hohen Moftermauern gedacht hatte? 

Sie lachelae und blidte träumend ani 
den Scmee hinaus, der unter bem uf; 
der warmen Sonmenjtrablen laugſen 
tabinfhmol;, wie ihre eigenen trüben 
Gedanten vor bem Glanze des Liehe- 
ſternes, ber ühr unter ben Thrauen ihen 
Scnvefter aufgegangen war. 

Dann aber dachte fie mit einem 
Seifen Vorwurf au diefe Thränen m 
übe Weſen genen Yoyefa glich einer imm 
gem ſtammen Abbitte Fir ein Leib, de⸗ 
ohne ihre Schuld Aber Jene gekommen 
war, für das fie ſich aber bennod um 
amwortich fühlte, 

Jozefa aber fand bari mie einem 
Veweis ährer Schuld, und fi grolerd 
von Maria abiwenbend, fuchte ibe rafıı 
leſet Geift mac einer neuen Alnterbak 
tung: fe wurbe enragirte Patriotie. 
Zu 2iefem Zwed ließ de ſich unadr 
eine ſehr leidinuse Annazomentradt madın, 
drhdte die vieredige, pelsbejepe Som 
meimühe auf ihr lodiges Haar mb ix 
ſuchte zu Pferde, von zwei Heibader gr 
folgt, die zunädıftftehenben Zrupper kr 
Aonföberirten und bie Slirdien, in am 
man Serlenmeilen für die Gefalean 
lad. Mas non Waſche und Betten x 
gend entbehrlich war, manderte von 
Schloß Eoltezim zu dem Truppen, und, 

* am ihre etwas Inappen elbmittdl je 
verbefiern, wurde zuleht das reihe Tafel 
filber verheht. 

„Warum folßen mir nen Eier 
jpeilen, mährend unfere braven Temppen 
fein Btod haben!“ fagte Re, num in 
ihver Großmuth ebenſo jügellos, mie &ı 
igrer deidenſchafilichtert, und ihr Schernd 
folgte bald bem Silber nad. 

Die neue Richtung, weiche ihre Gr 
füßie genommen hatten, machten fie mh 
versöhnficher gegen ihre Schweſtet. Cie 
ſchien alles Borhergegangene verarfen 
ya haben und Maria war gern bereit, ihr 
alle ungerechten VLerwurſe zu verzeihen 
und fie jept in ifrer Selbftaufouferung 
zu bermumdern. Konnte fie ſelbſt füh 9 
nicht zum MWitreiten emtidließen, fo 
machte fie doch Verbandzeug für bir 

Verwundeten zuserht und ſorgie dafılr, dafı die Vorräte ir 

Küche umd Seller nicht amdatngen, denn das Mille Selkyn 

glich jetzt einem Seerlager. Die Führer der verkhiebrnen, 18 

der äße ftehenben Trupps ermiebertem die Beſuche der Khöner 

Anazowe, das Hawd murke widt leer vom ſrotentlitrenden 

ud jäbelraffelmben Gäften, und Woluek mußte uiht mehr, wat 

er fid vom beim Aufträgen feines Herrn und von dem Benchmer 

feiner Herrin bemfen jollte. a 

Maria konnte es nicht über fih gewinnen, Soltzin ont 
nur für eine Stunde zu verlaſten. Eie glaubte feit, Herma 
wörbe wärber Eomesen, und un Gramihte fie ihm ja nicht mehr 
zu Aieben. ber die Zeit verging und Herman tar wis 
Dit hatte jein Pferd, wie vom unfahibarer Madıt geleitet, di 
Weg nadı der Ötenze eingeihlanen, aber immer wicher hatt 
ex ihm dann in die Zügel gegriffen amd wer langfam zdf 
geritten nach Porada, das ihm jept fo ſteudles und übe er 
hen wie wie zuvor. 

„Was mil id dort mod?" frug er fich, „Mer Immdt 
mid; dort? Marin ift ja glüdlig, ie jegt zuohl fen mie 
mit Qubowslg vereint — was mein ih?“ 

Dann aber wierer fhien 8 ihm unbegreiflih, MÜ * 
boräty, mern er zutadgelehtt war, ihn nice auffrchae. 


u 
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Und dad Ende von all! feinem felbitqusteriicen Nahgrübeln | „Weil ih nie bie Seine werben faun, weil — id ihn „Maria,“ begaun er wiedet mit vor Bewegumg fait tem 

war, bafı ex cines Zages wit ſchuellem Eusichlafs dem Ohrenzr | mädt Hehe,” Tamı es feft und Har über Matia's Lippen, fojer Stimme, „WRaria, meine Liebe und wein Veben gehört 

walte von Solorice — und dann unanfpaltfam weiter | „Sie fieben ie midt — Maria — mein Gott — und | Die — aber meine Ere datf ich Die micht opfern, Das Wort, 
Soltcun entgegenjagte, | daB ſagen Sie mir — mir, ber ic ihm verſprach, für ihm zw | bas id; Labowety gab, darf ich mict brechen!" 


Jeht batte er das Ente ded Waldes erreicht. Das Dorf | werben — und dem dieß Lerſprechen jo [hmrr — fo furdite „Ih bin frei, Hermann, ich laun meine Gunft ſcheulen. 
und das Schloñ lag vor ihm. Gr überlegte. Als Beſech | bar ſchwer wurde!” wem ich will, und id fage Die: ich Iiebe Dich!“ 


lonute er nicht mehe dorthin fommen, Gemilheit über Maria | Ich wei es — ich wei Alles. Meine Echwefter bat Gr prefite ihre Haude heftig am fig and wandte bie Angen 
molte er ſich aber jedenfalls verichaffen. So beicloß er, fein | es mir gelagt.” ab, um wicht ihrem Slad zu begegmeit. 
Vlerd in der Schenke nbfüttern zu laſſen und nebenbei mad „Sir willen Alles — und Eie verbannen mid nicht?” „Deine Seele iſt zu ebel, wm mich miliwerftehen zu fönnen. 


der Schlofberrihaft zu fragen. Gr erfuhr, was mir [dom Maria meigte ihr erröthented Geht zur Seite. 
wiſſen. aber man ſagte ihm auch, daß die Paninfr, bad gnäbige „Ih babe Sie ja erwartet," fagte ſie umd fühlte ſich 
Fräulein, immer zu Haufe fei und fid ger fehr apart halte, | im felben Nugenblid von feinen Armen umfhlnngen und feine 


Marin,“ fagte er, „Du bift frei Labomölg gegemüber — aber 
zu mir fagte er: Ich vertnaue Die das Vebſie am, mas ih 
habe. Mate Du über Marin, iprih ihr vom mir, vertheibige 





Wie ein Dr ſchoñ der Ger 
daule ihm datch den Sinn: 

Iſt Maria vielleicht ben 
Zudtenglicerten die ſet Off · 
ziere ausgelegt? It lann 
jet! wildes Leben nice be 
hegen — gemiß, fie fühlt 
ſich ungludlich! Und Sur 
bewbly iſt immer noch wicht 
zurad!” 

Mit teppelter Schwiudit 
etwad e ber Wunſch in ihm, 
Wie ſprechen zu kommen — 
und wäre ed aud mir anf 
Minuten Es war ein bon 
miger, freundlicher Tag. 
Weelleiga traf er fie in der 
Umgebung des Schlofies. 
Spähend ging er den ſchuia · 
len Feldweg hinter bem arg 
jerfallemen Vattenzaume des 
Bartend dahin. Da — 
leuchtete ihm wicht ein helles 
Gewand entgegen? Gr bog 
die noch kablem Weite ver 
Hede audeinander. Ja 
das Glüd war ähm günftig 
— fie war cd, Gr fgtüpite 
burh eine Defſauug des 
Zaunes und näherte ſich mit 
Herjllopfen der Stelle, mo 
Marta fand. Sie wandte 
ſich jept ab und ſariti einer 
Deinen Erhöhung zu, auf 
weiber ein Bavıllon Stand, 
befien Dach längitzujammen- 
geflärzt war und deſſen 
Waänbe nur mob loſe jur 
fansmenbimgen, Dart) den 
jegt ofjenen Naum, den 
früher ein Feuſtet einge» 
nommen hatte, überblidte 
man ben Weg nad) dem 
Ggenzwalde, Hier hatte 
Maria ſchon oft geftanden 
und von Hermann s Wedet · 
lehe geträumt, 

Auch heute lehnte ſie in 
Gebanten verſunten im ber 
Ienfteröffnung, Da zaufste 
es in den Zweigen neben, 
ihr — eine Geſtalt brach 
fh gewaliſam Bahn dardı 
das Wefteippe — Maria 
wollte erigredt aufidreien, 
aber ihte Lippen blieben 
ſtumm und mue die rofige 
But, die ihe Geſicht Aber: 
906, zeugte won ihrer Er · 


„ fFegung. 


HDermann Hand vor iht — 
in erften Augenblid ſorach 
los und verwirrt wie ſie 

Setʒeihung. weten ih 
Sie erjchredte,” begann er 
endlich, „ich hatte Sie im 
Borübergeben erlannt und 
—— 


„DO, ich wußte, dad Sie 
kommen würden!” rief jeht 
Maria, ſich gemaltiam fai- 
fend, „Ad babe Eie fogar 
erwartet —" 

„Marie, ie baben 
mid) erwartet?“ 





Bilder aus dem thleinger Lande, Das Unnaibel. Jeichnung von Strossant. 


mid, wer matt mach ver 
ſeumden ſollte. Sorge ba- 
für, daß fie mich nice ver» 
giht. Du leunſt meine Ge · 
fühle — Du wirft mich wicht 
vertathen — Dir vertraue 
id,“ Und wenn er jebt 
zwildefl um® träte, foll ih 
ihm jagen: „Tu daft Dein 
Vertrauen eimem Unwlirdi · 
gen gehtenti? Die Du lieb» 
teit, fie üft meine Braut?!" 

Or fieh fie los und ber 
dedie jein Geſiche mit beiden 
Hänben. 

„D Maria, dad kam 
und darf id nice!” 

Sie fand einen Augen: 
blid regungeioe, Daun 
trat fie wirder auf ibm zu 
und legte ihre Hand auf 
feine Schulter. 

„Bir lieben und, Her 
waun, und wiſſen es nun 
Beide,” jagte ſie. „AR bas 
für jeht nicht gemug? Laß 
uns boffen und warten — 
ib — id laun Dir nice 
Lebewohl für immer jagen.” 

Gr ergriff ihre Hand 
und prefite fie beitig am 
jene Lippen. 

„Und doch märjen wer 
idieiven, Maria, nnd nur 
ein Wunder lboume mb 
vereinigen!” 

Ihre Angen fällten ſich 
mit Zoränen, aber bod 
ladelte fie ihn am und fagte, 
fon an feine ruft Ichnenb: 

I glaube an diejrd 
Wunder, Yermann, ih weiß 
nidt, mie es geſcheheu 
lonute, aber — es wird 
aehäehen, Wir fönnen une 
nidt werlieren, nun mir 
und cimmal jo gefunden 
haben !" 

Gin tiefer, ſchmetgichet 
Seufzer entrang ſech feiner 
Veuft. Sie riß ji Ios 

„Und man laf; uns schnell 
IKeiden, da wir und jekt 
wide augehören dürfen!” 
fluſterte ſie 

Maria!“ Seine Lipyen 
zudten, feine Augen hingen 
on ibr, ala lonne er fich 
nicht won den geliebten 
Silde lodreifien — aber ge» 
waltſam drängte er fein ber» 
vorbrechendes Befühl zurnid, 

„GE mm jein — lebe 
mobi!” 

Er waudie fih Baftig 
eb und Gadie im mäshften 
Augenblid den Pavillon vers 
laſſen. Zu gleicher Seit 
tage auf ber anbern Seite 
deſſelben Woitels gelbhaa · 
riger Hopf auf, 

„Das war er,“ Müfterte 
ber Schlofimerwalter, „und 
dirkmal babe ih feinen Ber 
ſuch nicht verkhlafen.“ 


Sie ertothete wieder lebhaft und ſElug bie Augen niedet. Beiben Lirpen auf ihrem Mande brennen. Einen Augenblid Daun ſchlich er eilig und leiſe den Abhang Einunter, dem 
"3a," fagte fie mit etwas ansiherer Stimme, „deun ich | hatten fie Beide bie übrige Welt vergeffen. Da riß Hermann | Hofe zu. Dort ſiand gerade der jdımmde Mittmeiiter, der lebte 
hatte Yonen etwas zu jagen, etwas, was Sie wiſſen mafiten | ſich Plöplih aus ifren Moment. ft der Gräfin Jozefa, vor deu Ställen und fprad mit feinen 
— Ihres Freundes wegen.” „Daria!” rief er, „vergib mie — der Wahn war zu jhdm, | Senten wegen Abfätterung der Pferde, Der junge Herr war 


„Spregen Sie,“ jagte Hetmann leiſe — refignirt. \ äh bin ihm unterlegen. D, vergib mir, dab ih auch Deime | erft vor einer Stunde von einem „Diemftritt” inrüdaelchrt und 
Marin’s Athem flog. Ihte Haut zitterte leicht, während | Ruhe dadurch forte — mir können ja nicht zejammen glüdlid | langweilte ſich offenbar, da feine jdone MWirtbın noch in Gen 


fie den Feniterrahmen umfafte \ fein!“ ſſochau war, wohin fie eimen meuen Weatenrotrath nebrade 
„Sie müffen ihm jagen,” Jufterte fir, „daß er widit hicher« Sie blidie ihn mit großen, ftarren Augen an — unfähig, | hatie. Woitel grindte vor Vergnügen über dirk aiuıftige Aaı 

kommen fol nach feiner Rüdtehe, — bafı er mich vermeiden fol —” | ihn zu verfiehen. fammentreffen und näberte ſich dem Hittimeifter im Seiner Erier 
Arhenlos vorgemeigt, mit weit geöffneten Augen, lauſchte | „Lieben wir ums bemm nicht?” ftug fie. „Was ift Dir?” | end bemiithigen Weſſe. 

Hermann. Et blidte fie an — noch einmal umrmfchlang er fie, baum | Maria aber fragte weber nad Woitel, uch nach bem 
„Warum?“ frug er mit geprefiter Stimme, „warum foll ſabte er ihre beiden Hämbe feit in bie feinen und hielt fie einen | ſchmucden Herrn, ber jept Iperemllirrend fiber den Se ſchrit. 

er bas?” Stritt von ſich entfernt, +) Sie war im dem Pavillon auf die Aniee nefunfen und drüdte 
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das Geſicht in bie gefalteten Hände. Mit Worte ſorach fie, 
und do, tie viele Gebete lagem im beim einem Seufjer, ber 
fi$ ihren bebewben Aippen entsang, während heile Tränen 
jegt auaufdaltſam ihr Gefoht Aberjtrömten, 

Vudlich erteb fie ſich 

„D, es wird doch noch Alles gut werden,“ Hüfterte fie. 
„I fühle es, es lann nicht anders fein!” 

Und ihre Ihrünen trodnend, verließ fe den Pavillon umd 
kdritt fangjom bar; dem Garten dem Schloſſe m Un ber 
Thlir wandte fie ſich noch einmal sm, Dad Schloß Img etwas 
erhöht. Sie blidte über ben Gatten him auf bie weite, vom 
dunklen Wäldern wnfränzte Ebene, Us war ein meriwärbig 
waruter Abend für biefe Jahreszeit. Die Sonne font ebeu 
binter den Wäldern und bie font jo reijleſe Gegend lag it 
tofige Nebel gehullt zu Marin’t üben. - 

„Seht reitet er heiemmärts,“ Dachte ſie, „umd feine Ober 
banken find bei mir. dh, waun kehrt ex mir ſelbſa zurnd?” 

Noch hatte Aitmeifter Goeihe fein „Areubvell und leiteoil” 
wicht gelungen, aber freudvoll und [ribuoll Turdibebte es doch 
Warin'd Serz, und gebantenweii blidte fie hinaus im bie 
Abendglat. 

m lamen ſchnelle Schritte über den gepflafterten Heudflur 
des Schtoffes. Sporemgellire ſchredte fie ans ihren Gcbanten 
af. 
faft Schredens fam über ihre Lippen. 

„As, meine jhdw Schwägerin, and jo allein mad gebanfere 
voll?” vief Grab Vortkgalölg, benz er war ber Anlommenbe, 
ige entgegen. 

„Sie bier — bad ft eime unerwattete Freude,“ sagte Fe, 
ihn die Hand reihend, die er galant an feine Tippen führte, 

„dh babe mid; für einige Tage lesgemacht,“ Ingte ex, ine 
dem Beide in’F Haus Iraten, „id weltte [dom Tängft lommen, 
aber — die Auffen regen ſich wieder, es gibt wiel zu hun.” 

„Da, 0, wir wilden jegt Beſcheid,“ ſagte Naria, „id beufe, 
wir haben fo ziemlich bie neueſten Nachrichten, Soltcziu ift feine 
Einfieelet mehr!” 

„Nein, id; habe gehört, daß Jozefa e2 zum Feldlaget um 

ftaltet, darum fürdte ich auch nicht, daß es ihr gg 
Ein wird, zu erfahren, dab im wenigen Tagen bie ve 
Anrol Biromäty's hier dauernd einquartiert werden fell — aber 
Sie, Maria, werben dann dier nicht bleiben ldunen,” 

„Wenn meine Schweiter hier bleibt?” 

„Vah, das if erwas Anderes, fie ft Iran, und dann — 
wu, I farm Nomen das nicht jo auscinanderſehen, aber ver 
ttauen Sie meiner Crfahrung:, Sie binnen nicht hier bleiben.“ 

„Moin ſoll ih aber dann?” . 

„Üben in biefer Angelegenheit femme ich Beute, und es iſt 
mir daher lieb, Sie allein zu treffen, mm gleich mit Ihnen 
reden zu konuen. Meine esrwürbige Ceuſine, bie Hebtijfin 
von Pryebead ift, wie ich Ihnen ſchon fagte, bereit, Sie bei 
fich aufzwnehmen. Ich Habe Alles mit ihr veraßeedet Sept 
ſind die Wege pallirbar arte Felbft will meinen Urlaub bes 
wügen, wın Sie dorthin zu Eringen.” 

Ich baute Ihnen ich Für re Futſorge, aber onnte 
ich nicht fürber zu — en der —— — gegen, 
mit denen wir in Schleften befreundet waren?" 

Die Hugen des Graſen bligten aus ihren Verfteden hervor. 
Offenbar halle feine Schwagerin ſich nice mit Aloſtetideen ab» 
gegeben während feiner Abmmefenheit, und er Gütete ſich, jept 
keit den feimigen betror utreten 

„ern id; fie nur erſt im Btzebew habe, dann iſt fie in 
meiner Gewalt.* date er and ſagte: 

„Cs wäre mir peinlich, die Gaſtfreundſchaft fremder für 
fo lange Zeit für Sie in Anſpruch zu mehmen. Außerdem 
afaube ich, daß die Mebeilfin Ihuen sche gefallen mirbe — Cie 
wilrben fi bort gewiß fehr wohl jühlen.“ 

Maria überlegte. Bon Hermann war fie fo wie fo ger 
trennt, und wenn fie jept auch für Qubomsty einige Zeit ner» 
Ihwanb, wurde das nicht vielleicht Ähre eigenen Lonnjde und 
Hoffmungen förbern? 

„Luberstg ift jung und Teihtlehig, vielleicht wergißt er 
mich, weun er mich Inge wicht ficht,“ dachte fir. 

Mortialstg ſprach indeh von anderen Tingen. Ur em 
zählte som Heere, von verhbicbenen Heinen Scharmügeli, bie 
man mit den Roſſen gehabt hatte — cr mar fichendmärbig 
und unterhaltend, 

ben Sie jebt feinen Beach?” ftug er eudlich. 

„Der Mittmeifter vorn Plonsty ift augenblidiih hier mit 
einigen Leuten — fo viel id; weiß, ift er auch zu Haufe. Ich 
werde ihn rofen leſſen. 

„Nein, nein, laſſen Sie — mo ijt Waitel?” 

„Nun, ich denke, auch bier.” 

Sie rief mach ihrer Sommerjungier, Das Madchen hatte 
Weitel mit dem Herrn Nitsmerfter und einigen Huſaten nor 
einer hnlden Stunde banonreisen jehen. 

„Zie ſchienen es eilig zu haben, Mobin fie aber ritten, 
weiß ih nie,” ſagte ſſe. 

„Rum, dam plaubern wir weiter,” meinte Diertihalätg 
und sette ſich neben Maria in ben Salon. Nastem fie von 
Gott und aller Belt geſproden hatten und der Graf jo ziem 
(ih über das Leben der Schmeiterm orientirt mar — ihre 
Unterredungen mit Hermaun natächh ausgenommen — Lam 
er auf ben Ausgangepunlt ihres Gejeräches, auf die Mebtiifen 
von Tirgebom, zurkd. f 

„Men Sir ed für nothavendig halten, jo will ich Hin,“ 
meinte Raria jept. 

„Darn men Sie aber bald Vhre Vorbereitungen treffen, 
ten ich habe nicht lange Felt,” ſagle er. 

Maria erſchrat. 

Jedt ſchou 2" rief fir, „ih dachte fpäter.” 





Zie wandte fi) um. Gin leer Audenf des Seaumens, | 


„Maria, ie find Mag und verfländig, Sie werden ein- 
ſehen, bafı e8 Für Sie fo am beften iſt, und je cher mir reifen, 
je ſicherer it e8 für ie, deun Sch fürdhte, die Kämpfe mit ben 
Affen werben bald größere Dimenfionen annehmen, unb dann 
lemmen wir nicht mehr bundh.” 

„bin ſawach und thöridt,“ ſagte Maria, „freilich, 
Sie haben Recht, aber es wird mir ſchiwer, mid non der ger 
wohnten Umgebung zu trennen.“ 

„Nun, fo Tange find Sie doch noch wicht bier —“ 

„Dein, ich meinte dannt auch mehr meine Schmefter, bie 
Menschen meiner Umgebung —" 

Sie wer verwirrt und erfob ſich von ihrem Take. Sie 
Fe m ter Fenſter — er jollte jeßt nicht in ihrein Ge · 

t tt 

„Wann reifen wir afjo?* ſrug fie mit einer Stimme, ber 
fie ſich vergebens bemnhte Feftigkeit za geben. 

„Sie find ein Pradtweib, Marin, ganz mie ih erwartet 
hatte, ſeſt und entſchloſſen,“ rief der Graf, „Nun alle, ehne 
Usefdweife, je eher, je beiler — morgen, wenn es Ihnen 
recht ij.“ 

Sie jeufite, 

„But bean, morgen. Das entjdulsigen Sie aber, wenu 
Be jept werlafle. Ich Habe meine Borbereitungen zu 
treffen.” 


„ch ınerde mich eiuſtweilen etwas von meinem Ritt amd- 


Er lehnde fi im dem Sefſel zurüd und blidie übe mac. 

Wenn id nur wüßte, wie fie mit dem Deutſchen ſteht,“ 
badıte er. „Wo ber Kerl, der Woitel, nur ftedt, er ſollte ja 
aufreaſſen. Sum, jebernfalls lann bie Sache wicht gefahrlich 
fein, Sonft wirbe fie wicht jo bereitwillig auf die Neife eingegen, 
Mas id ihr damald fagte, ſcheint dech gute Fruchte gettagen 
zu 1. — Mag aber eim bübkhes Leben bier geweſen fein 
zwi dem breiten Meibern — pub — wie Hand unb Slape, 
Ne, bie Hugen haben ſie ſich werigftens noch nicht ausgerapt, 
denn Meria s Blide find immer nod leuchtend genug, dafı 
Lubowstg oder ein Anderer ſich die Flügel darau verbrennen 
könnte, Darum ift es Beit, daß wir nad Pryebom Iommen. 
Qubowätg San jeht täplich surädtehren, and wer 8 nicht jo 
viel zu thun gegeben hätte, wären wir kon längft dort.“ 

Jezcfals Aufunft unterbrach ihn im feinem Nagdenlen. 
Einige Offiziere der Konfüberiten begleiteten fie, und ihre Ver 
gruf ng mit Mortihalslg war ziemlich Kahl und ftagnig. Je 
zefe ſchien ſich Sehe —— fie hörte kaum auf 
das, mas ihr Catte k über feine und Maria's bevorstehende 
Abreije ſagte. Crwih, Maria wiirde im Vtzebor gut aufge» 
hoben fein — wenn fie ſelbſt nur bier bleiben konnte. 

Wein und Harten wurben gebradt, mehr Seren 





ange 
—— ** * ten Tiſch und fing an, ſich fo 
glich woher ug tnzurldhten. 

„Der Rittmeiter iſt cin Ther, daß er jegt ſyat Abends 
noch mmhereeitet,” meinte Jezefa ſchntellend, „jo Lange iſt er 
noch wie aufgeblieben.” 

In ſelben Hugenblid ſchollen Hufſchlage und Hundegebell 
and dent Hofe berauf, daun hötte mar bie Hausthäe öffnen. 

ha,” lachte Jozeſa. „da iſt er khon!“ 

ex keine fröhlihe Stimme wurde braußen laut, mie fonft 
wohl bei der Rudtehe der Huſaren. Tedtenſtill blieb Alles. 
Seht nahlen füh langſame, fefte Schritte dem Salon, in wel ⸗ 
dem bie fröhliche Gejellfcheit ſaß. 

Die Ihr wurde geöfinet; anf ber Schwelle Hand der 
Rittmeilter, ein weißes, blurbefledtes Tuch verhaute feine Tinte 
Hand, die noch vor wenigen Standen jo kmude Uniform war 
gerriffen und ftanbberedt und mit düfterem Bid überflog fein 
Ange bie Berfammelten, bie ſich erjchredt erhoben Gatten und 
ihn wie eine rfheimumg amfbarrteır, 

Denn eilten ihm Wie entgegen. 

"as ift geichehen?" rief Mortjhalsty, noch che er ihn 

„Sie find verwunder!” ſchrie Yorefa auf. 

„D, meine Wunde if ein Ridjts wicht der Rede wert 
— aber —“ — er wandte ſich an den Grafen — „aber ein 
—53*8* ich — — — dech — Sie 

And plotzlich zurlcgelommen, Hert Graf, in Samilienangelegen« 
heiten wahrſchernlich.“ 


„SHommen Sie zur Sage," unterbrach ihn der Graf, „mad 
iſt alko gehsehen?” 
Der berrißge Tom, im bem er ſprach, ſchien ben Nittmeifler 


zu 

F man bat heute im Walde von Soldviee von Ihten 
Familienamgelsgewbeiten geiproden.“ 

„Ihr Ubentewer ſcheint Ihre Gedanlen eiwas verwirrt ja 
haben, mein Here!” a 

„D, durchaus nit, es hat fir aufgellart, hören Sie nur.” 

„Nun, fo ipreden Sie endlich deutlich.” 

„Sie werben mid) Sofort verfirhen, Sie find wahrjcheinlich 
Gier, um Mire erin nach itgend einem Slofter abzu ⸗ 
bolen, weil es wicht im Ihren Wunſchen liegt, af biefelbe 
einen Pattieten heirathet, dem wir Alle Dank jdultäg Tim.” 

„herr, mas geht Sie dad an ?* 

„Ridt viel — aber ich bitte Sie, weiter zu hören. Diejer 
Patriot batte einen Freund, dem er auftrug, ihm Nadrichten 
von em Madsen, das er firbte, zu geben, der Freund und 
nöthigenfalld der Stab bi Mabchens zu fein.” 

„sb verftche fein Wort vom ihrer Geſchichte.“ 

Wirklich!“ rief der Nittmeifter, ſich immer mehr er 
hitend. „wirllich, Sie verftehen ein Wort — und Sie haben 
Loch dieſen Fteund Ihren ſaubern Diener, Wotlek Beikt der 


Kerl ja wohl, ald ruffiten Spion bejeicmet, weil derfetbe | 
gIhnen wahrſchelalich unbequem war, und haben mich auf feine 








Fährte been Tafien — Sie verſtehen fein Wort und Sie hätten 
26 bad; beinase werkäulbet, daß ih einem barmiojen Menfchen, 
feige and einem Hinterbalt hervothtechend, binmerbete, weil ich 
ihn für einen Verrätder an unferer Sache hielt. Wenn Bars 
bowotu mir nidt in ben Arm gefallen wäre —" 

„Lubomwäty! Nun ihr hört ja, Dal er im Fieber ſpricht,“ 
tief bee Graf, ber nan allerdings den Zuſammenhang wer 
ftand, wenn er aud nicht begriff, woher ber Hitmeifter in alle 
= ia bo eingeweiht fein lounit. Lubowsty ift ja in 

ri!" 

„Rein, Yubowäty iſt zurüd, er mar durch einen Brief 
feines Freundes gewarnt und Beicleunigte feine Senbung fo 
viel als möglich. Er bat feine Depeichen abgegeben und st 
denn, Tag und Nacht teiſend, hiebergesilt, mo er gerade zu ⸗ 
rede kam, wm Seinen Freund wor dem Wergiien zu ſchatzen. 
Ja, ftarren Sie mid; nut an, mein Hert Graf, es bedurfte 
eimes Wunders, um ben von Ihuen gehakten Mann yu retten, 
und die Wunder it nekhehen. Frrilich, Sie find nicht ſchuld 
daran, ba& id dieſen Merb nicht beging, zu bem Sie felbft 
wohrsteinlih u feige waren —" 

En lauter, tlatſcheudet folgte dieſen Merten. m 
ohmmädhtiger Huth; hatte Piortichalsty ven Worten bes Kitt- 
meifters zugebört und enbläh bei ber fetten Veſchuldigung des · 
ſelben feine Er 5 bs vollftändig verloren, daß er 
bie Haud zum ue we keinen Andläger erboben halte. 
Ein unbeitreiblicher folgte diefem Schlag. Zitternb vor 
Wh, bleich mit blipenten Angen ftanben bie beiden Mänmer 
ſich gegemnber, mwährenb Jezefa laut Treiihenb in einen Sehiel 
geſunlen war und die anderen Herten fih, Ciner den Andern 
mit Zuruſen überjgreiend, zwiſchen bie beiben Streitenden ge 
worden hatien und fie zu trenmem juchten. 

Da wurde bie Thür gedffnet. Maria ftand auf der Schwelle 
und blidte mit geofien, erigrodenen Mugen auf bie bewegte 
Grappe vor fid. 

„Das if fie,” ſchrie ber Rittmeifter, „das ift fie, die ber 
Schuſt ju'd Mofter bringen mollte, weil er ihr Belb wahr 
deinlich durchgebtacht hat. Laboweli jelbft bat bad giant, 
und befiwegen jollte ih den Deutſchen aus bem Wege räumen, 
a Baia Ton Derjmri 

pi am,“ ri ara im e ber fung, „um 
Gatted willen, was ik mit mt“ * 

„Seht iht wohl, ſie weih gleich, um men eb ſich Handelt,“ 
tief der Mittmeifter, „jeid mabig, Früwlein, Euer Freund ift mur 
—— and Yubomöly it zurudgetehrt und iR an feiner 

te!” 

Man jugte den Grafen ans bem immer zu brängen. 

Der Rittmeiſter tik ben leichten Berbanb vom feiner Hand. 

“ch bin nice Tampfunfahig,“ rief er, „ih ferbere Genug- 
rn. er foli mir gegemüberftehen, ber — ber —* 

„u, mit Bergnügen,“ rief Diertihalölg zurmd, dem ein 
Duell einen mwilllommenen Auswdeg bot, um vorläufig allem 
weiteren —— ga entgeden. 

„Sofort!“ ſchrie der Rittmeifter. 

„Nein, mein,” ziefen bie Anderem bazmilhen, „jelt wiät, 
morgen, morgen früh!“ 

„Gut denn, beim erften Tagesgtauen.“ 
si Man drängte die beiden Herren zu entgegengefehten Thären 


naus. 
Jezefa und Maria lagen ſich ſchluchend in ben Armen, fei 
in an erften Wale —* —2 = = 


VI. 


Der Morgen, an welchem Morticalsty feine Schwagerin 
Hatte nach dem Siofter von Pryebem bringen wollen, —* 
Sell und wollenlos herauf. 

Wer badıte jet mod an Reifennrbereit 

as Walde von Solovice ſielen zwei e zu gleicher Reit. 

derauf jpremgte eim Heiter quer welbelnmärte, Er 
mar blaß und fein linler Arın img in einer ſchwarzen Binde; 
mit ber Rechten aber lentte er fein Pferb feft und füher, ber 


preufiiihen Girenze zu. 
ſich ein langfemer Zug Seltgin ent 


Iabeh bewegtt gegen. 
Auf einer fdmeil bergerichteten Bahre lag Graf Mortfchalsty und 
Duell ge 


idmweigend folgten ihm bie Hetren, bie Zeugen bed 
wehen waren, 

Wie immer fie über den ftillen Mann, der da getragen warde, 
> modten — in ber Gegenwart des Todes veriummnten bie 

lagen. 
nn Sogefa wurbe ebımechtig, ald man ihr den tobten Gatten 
im'd Hand brachte. Las fellte fie aud anders begimmen, 
unllat in ihren Gedanlen uud Impfinbungen, wie fie diejem 
Ereignis gegenäberftanb, mar eine Ohnmacht dns bequemfte 
Anslanftömittel, Marin Iniete an der BVahre bes Todten und 
ihre Hände falteten fih, um für feine Seele die Gebete zu 
ſrechen. bie ihre Religion vorihrieb. 

Sept ſprach man jo jdonend als mögfid von ihm, aber 
and dem geftern Gehoͤrten mußte fie; er hatte fhwere Schuld 
auf ſich geinden. Doch nun lap er tom umdb bieich vor ihe 
und ber Man, ber jein Opfer hatte werden fellen, lebte, 
Iht Gerz war zum Verzeiben geneigt, aber ihre Gedanlen 
flogen von ber Bahre zu dem fernen, den fie vetwandet in 


en? — — 


\ Zubowstg's Pflege wute, und in ihre Gebete für ben Ver⸗ 


ſtotbenen wiſchten jih die für den Beliebter. 
* 

Um Abend deſſelben Tages proßirte Jezefa Trauerſachen 
on und Maria war, von folternder Umrube getrieben, hinaus 
anf den Feltweg gegangen, ber dem Grengwalde zuführte, 
Bielleicht am do eine Nachridt — vielleica — 0, welde 


’ 


llufirirte Welt. 
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Unmägliskeiten werden nicht für ein liebeudes Weib zu möge 
chen Hoffwungen! 

Sie war bis an bem Rand des Waldes gegangen und 
ſrahte den Beg entlang — aber Alles blieb Hi umd übe, aur 
die Sperlinge zwirfgerten in ben Iweigen. Cmtmuthigt wandte 
fie ſih zuräd. 

Da plöglid Hang Bierbehufihlag hinter ige, Staub wirbelte 
anf; fie blidte um Ya 

„Maria!“ zief eine wohlbelannte Stimme, 

Das Pferd wurde parirt, der Reiter fprang herab — 83 
war Lubowetu. ent vernaf ſie ale Iurndintenng. Mich, 
mas Hermann ihr tber jeinen Freund gefagt hatte, fie badıte 
pur an ben Gelieblen. 

„Sie tommen von ibm,” rief fie, vor Aufregung bebenb, 
ſprechen Sie, ſytechen Sie, ex ift verwundet?” 


„0, er iſt verwundet,“ ſagte Yubomatg mit eigemtiäm«, 


lichem Radivrud, während jein brenmendes Ange über ihre de 
ſtalt hinflog, „ah danke Ihnen, dat Eie mir gleich, beim erften 
Br jo deutlich zeigen, daß im Ihrer Seele fein Raum ift 
neben ihm” + 

Es laug etwas wie verhaltene Bittereit in feinen Worten, 

„D, vergeben Sie mie, wer id Ihnen wehe that,” bat 
fie, „aber er. in ja Ahr Freund, auch Sie meüffen beforgt 
zum ih fein.” 

Qubermäty ſah ſeht ernit amd. 

“sa, Eie haben recht,“ ſagte er, „wir haben Beibe Ir 
Sage, fur ihn ga forgen.” 

Plöglide Bläffe bebedte Ratia's Geſicht. 

„So geht es ſchlecn mit ihuni* fie tonlos. 

„Er it jeher ertegt, er wird von jortwährenten Fiebet · 
phantafieem verfolgt, uud diefe find ed, die feinen Zuſtand ger 
Fahrlih machen, bie Wnden ſind nicht jo bedeutend, Ber 
Arzt von #.,..berg, der bei item ift, ſagte, die Perfon, nad 
ber er fo dringend in feinen Phantaſieen verfamgt, würde viel 
beit allein im Etamde jein, ihm zu berufigen. Sie willen, 
wen er ruft. Marint“ 

Maris erblafte und errdthete muter feinem Plid, aber es 
war ihr unmöglich, jet nicht die Wahrheit zu ſagen. Sie 
blidte ihu an 

„ch weiß e&,“ fagte fie ſeſt, beftimmt. 

— faltete fie die Hände wie fleheud fiber der Breft 


„D, laſſen Sie mid) zu ähm, es handelt ſich ja um ein 
Menidenieben!” 
Ein Schauen flog über Lubowelus Geſicht 
be ich denn ein Hedt, Sie zurityahnlten?“ frug er. 
. Sie find gut und ebel," rief Maria, von ührem Über 
fühl ſortgeriggen, „bringen Sie wid zu Un, leſſen Sie eich ihm 
pflegen — denn — dann —* 

„Dann? Maris, fpielen Sie nicht mit Sotenen. bie Eie 
wicht erfüllen tönnen —.ih weil ja Ad — Alles — id, 
werfi, dafı es für Sie nut eine Zalunſt gibel” 

Morin hatte ſich geſaht und erfheat mun ſelbſt wor Dem 
Wort, das fie hatte ausipredhen wollen. 

Je, Sie haben Nee, ich habe nur eime Heffnung unb 
mur eine Zubunit," fagte fie, ihn!“ Dann fepte fie leiſer 
hinzu: „Und Sie wiſſen dad?" 

eb weiß es! Fragen Sie mich jeit nicht — viellelcht 
werbe id; noch eimmal rubig genug, ums über das Alles jyrechen 
zu können — jet wollen wir dandeln. Ich werde Sie zu 
ibn bringen.” 

Sie hatten den Weg mad) dem Hofe von Solicziu einge 
fehlagen und [Gritten nun fdmeigend meben einander her — 
Beide wiel ya erregt, um Fpreden zu könwen. 

Wir aber mäjlen zu ten Greiguifien der Rat nech eim 
mal zurüdtehren, weise Lubewoly jo plöylih über die Wahr 


heit aftlärten. 

Hermann batie bei dem mädtlicher Ueberjall ſich wie ein 
MWerzieifelter geisehrt, ba er Waffen bei ſich führte — aber 
bie Uebermacht der Angreifer war zu bedrutend. Ein Schuß 
firedse fein Pferb nieder — zugleich traf ihn ein Eäbelhieb 
über ven Kopi; Hok und Reſter überjhlugen fh und Her · 
mann verihwanb unter bem Körper des Tiierdes. - 

In teejeın Augenblict jprengte eim fremder Meiter dem 
— entgegen. Volniſche Burufe erllangen bin und 
wieder, 

„Zubowsty!” 

„Rittmeifter Blonäty!“ 

„las gibt 68 hier? Was ift 1087” 

„Ein Spienenfang, weiter nichts 

„Saprifti, ber Kerl üft ganz durch das Vferd gebedı.” 

Woitel und bie Huſaren waren eben barliber ber, dad 
Bferb zu entfernen. Ein Khmerzliges Söhnen Mang unter 
demſelben dervor. Seht wurbe der Hopf des Liegenben jtel; 
Lubomäly beugte ſich barlıber Hin und flefi einen lauten 
Schredenöruf ans. v 

„Hermann! Halt, Leute, Ger liegt ein Rißverſtanduiß 
vor — Diefem lenue ich, er iſt mein Freund!” 

„Dein Freund, biſt Du defien jiher?” 

Labowetn Iwiete neben dem Gejtärzten amd hatte den Hopf 
des ohnmachtig Gewordenen an feine Schulter gelegt. 

A re, ich Hätte mich gekäufht — Herman, 
Freund! Er bat die Befinnung verloren!" 

„Run, wern Da ihn Freund meunft, danu ift er lein Ber 
räther; bella, Leute, richtet ihn auf — wir haben ung geiert 
— 100 ilt deun die Hundefeele, bie und hiehergeführt hat?" 

VBoitet war eben im Begriff, durch Die Beſche zu eul ⸗ 
wiſchen. als ver Nittmeilter ihn beim Kregen fahte 

Ei Batrom, jegt fteh' uns Nebe, mas ward mit 
dem Spion?“ 


„lc, iq weiß nichts, id; weiß gar widhts, id bin eim 
armer, einfäßtiger Meufch, der nie ‚ was ihm geheißen 
wurde,” wimerte Woitel In ben Mägligften Tnen. 

Kor er her eg ch, laſſen Sie mich 

Kichts, nichts, äger . ‚ka mid) nur 
los, ih welß wiege *5 p 

„So, wirlid? num, wir wollen fehen.” 

Die flache Minge des Nittmeifterd ſprech eime jehr deutliche 
Sprache und ihre Derübrang mit Woitels Hüden wirlte 
wanberbar beiebend auf jein Erinnerungs und Medenermögen, 
ae gem Walde legte er feine erſte Veichte ab, welche Yırr 

öbg durch einige Andeutungen, die cr dem Kittmeifter im 
Betteff Maria's madite, ergänzte, 

Woiltel s zweite Veichte folgte in Vorada, wohin ihn Dur 
bewold mitgesen biefi, während die Qußaren den Verwandeten 
auf einer fmell Kergerichteten Tragbahre aas Tannenzweigen 
trugen und Subowely dem Zuge gu Pferde folgte. 

Ra der erften-Sorge für den Aranlen nahm er dann 
Boitet in's Verhör and ſiellie ihm die Atermative, entweder 
dalbtodt geprügelt und dawn in den Sted gefeht zu werben, 
ober bie wolle Wahrheit mit aller Ausführligleit zu beiennen, 
Wie man ſich denlen laun, wählte Moitel bad Veptere, 

&o erfuhr Zubowätg, daß Hermann nur einmal in Soltezin 
geweſen wat, kafı er Marin sogen unb — mad er mit 
ibe geſprochen Batte. Wollek hatte ihm um ben Gartengaun 

bem jchen und war ihm marbgeidlihen. Ss Batte er das 
Seipra im Pavillon gehört und, da es in polnijher Sprache 
geführt morben war, and verſtanden. 

„Autept haben fie ſich getrenut und ber junge Herz Deutiche 
bat gejagt, er würde niemals wieder kommen, mmorauf die 
Vaninta gemeint bat, daß es die heilige Mutter Gottes er 
barmt Haben mufit“ 

So fhloß Woitel jeinen Vericht und Qubowäly ftürzte aus 
des Himmer, unbetkmmert darum, dafı Woitel biefe günftige 
Gelegenheit zum Eutlemmen benüpte, E 

Schmerz und Zorn außen ihm für einige Augenblede alle 
Ueberlegung. Wie ein Raſender ftürzte er auf Hermann’s 
immer zu, aber an ber Thür wandte er ſich ſchuell ab uud 
Hürmte hinaus in bie Made, R 

Als er athemlos von feinem Gange ober vielmehr Sturm: 
baufe durch dem Gatten zurtdlchrte, war der herbeigerufene 
Arzt angelommen und jafı kopfidiättelnd am Lager bes Atanlen. 

Iq furdue, eine Gehirmenzgüntung ift im Anzuge," jagte 
er mit gebänpfter Stimme, ſich zu bem Gintretenben wendend. 
Daun ging er iu's ebenzimmer, um ei Negept zu ſchreiben 
und bie nötigen Eisumihläge zu beforgen. 

Bubowäty trat am dad Belt, . 

In tirfem Angenblid öffnete Hermann die Augen unb er 
Tante ih. Ein wehmätbiges Lacheln umipielte jeine Lippen. 

„Du haſt mich nicht treffen wollen, nit wahr, Du mollteft 
8 nicht," murmelte er, „aber es iſt dech amt, bafı eb fo am. 
Barum follte ih leben unb mich yrilden Tid) und fie brängen? 
Sagt Ibe aber wide, daß Du mid; traſit. Hörht Du, fage ihr 
dad wid!" 

Lubowsly jont überwältigt vor dem Bette wieker und ver- 
geub jein Geſicht in ben Händen. Der Aranle warf fid un 
ruhig bin und ber. Unſtät ireten feine Angen über dir ihn 
umgebenden Gegenſtaude, die ihm neu und ungebeuerlih er · 
idienen. Urllare Worte lamen ber feine Lippen. Ein Rame 
mar fchrte immer wieder Har und deutlid im den verſchieden · 
ſten Modulationem zurlid; 

a — Maria!” 

Und an diefen Namen antutpfend fgiemen die Fiebertraume 
bes Aranlen ellmälig eine beftisemte, felte Form anzunehmen, 

eine Tiebe, feine Kampft, fein Entjogen — all’ das zog 
wieder am feinem Geiste vorüber und Lubomäly hörte mod 
einmal Alles wiedetholen, was er ſchon dutch Moitel wufite. 
68 war daſtelde und doch jo ga anders, jo verſchieden, wir 
dieſelbe Melodie, vom einer ehongel ‚und von einer Beige 
vorgetragen, Mingen wirbe. 

Am andern Morgen mer Lubowelis Entſchluß aefakt. 

„Des Vaterland joll fortan meine einzige Geli— fein,“ 

te er, „Sermann befaf Maria’ Gebe und er wollte fie 
Im Mic liebt Fe nicht; was iſt es da für eine grofie 
Heldentgat, iht zu entjagen?“ 

Die Heitgerte, bie er gerabe it der Hand hielt, brach mitten 


entymei. 

Se wat jehr blafi und ein ſeltjamer Dlanz Iimmerte im 
feinen Augen, aber jeine Stimme Hang feft und emtkhloffen, 
als er jein Pferd beftellte, um nach Soltgin zu reiten. 

„Dein Berg liegt Mar vor mir,” jagte er, „je ſchnellet er 
zurtidgelegt it, defto beffer!” 

Gr trat vor das zu hinaus, Da jprengte eim anderer 
Reiter in den Hof. Es war Plonely. Die beiden Männer 
fgütteltew ſich etuſt die Hand 

Wie geht es Böen?” frug der Angelommene. 

„Ride hoffnungslos — aber er ift ſchwetlrar.* 

Ich babe ihm geracht und — meinen mißßraugten Degen 

„Was haft Du gethan?“ 

dubowdiy bladte ihn fragenb, fait erjhredt an. 

Blonätg weigte ſich zu ih. 

—— tobt,” En * Heunte im 
ſtauen haben wir zwei n gewechſelt 

3 blidie ſeht ernis, fait daſter vor fi wieder. 

Er hat es verkient — aber er war ein tapſeret Offizier,” 
fagte er, „unsere gemeinichaftlihe Sache leidet darunter, für 
Polen it fein Tod ein Verluſt.“ 

„Bah, jeder Pole ift tapfer und Jeder, der edles Mut in 

| dem Adern bat, ift eim guter Offizier," meinte ber Hittmeifler. 


— ſtanden fie ſanveigrud einige Augenblide neben ein 


„Und was willſt Du num thun?“ frug Yubomälg. 
Ich bleibe beim Staroften von Wılun, Bid es brüben 
wöcber etuſtlich losgeht. Dann werde ich midt fehlen.” 

Ich will Dich hinauf zu dem Kranken führen,“ begann 
Lubowsty nad einer Baufe wieer, Bleibe bei ihm, Bid bie 
Frau des Arztes aus R.... berg kommt, bie feine Pflege 
übernehmen mil.” 

„Do willſt Du bin?" 

„Ih habe noch einen mötfigen Weg zu machen,” 

Er beftieg feim Pferd und ritt dem Walbe von Selovice 
m. Als er an ber Stelle vorkberlam, mo ex Herman geftzen 
gefunden hatte, ritt er langſamer. 

„Wenn sh ſpater gekommen wäre,” dadte er, „wäre er 
beut ein todter Mann und Maria —“ 

Er gab dem Bferbe bie Sporen, 

Therichte Gedanten,“ murmelte er, „mas foll mir bas? 
Ich Hase ermftere Pflichten zu erfüllen und das Vaterland 
wirb meine Sräfte ungetheilt brauchen. Es ift vielleicht gut, 
dafı Alles fo fam, Wer weiß «8?” 

In biefer Stimmung traf er Marie. Das Wunder, an 
dad ihr liebenbed Her, glaubte, war in Erfüllung gegangen ; 
er felbft, der tremmend zwifhen ihr unb Hermann gejlambeı 
batte, er holte fie jet zu üben, 

Umd fie ging — trotz Jozefa's Dorn, trotz ihres eigenen 
Herzliopfens, deſſen fie ſich während. bed langen, einkamen 
Hits mit Lubomsstg nice ermehren lonutle. 

Spät in der Nacht erreichten fie Poraba, mo fe bie Ftau 
bed Dedters [dom als Pflegerin im Zimmer des in 
ftallirt fanden. 

©o grofi aber auch Subomäty’s Sufopferungsfabigkeis wor, 
er btachte e& nicht Über ſich, auch wur einen Zag unter dem 
Dache zu bleiben, unter weichen Hermaun und Mario nun 
vereint weilte, - 

Schon am ambern Dlorgen verliefi er Porada und dmat 
wirber in bie Meiben bes 8, deſſen Gros bei Atalau 
ftand, 

In der Nachbarſchaft aber ſchlugen alle alten Damen eut · 
fegt die Hände über ben Hopfen zuſammen ob dieſes gang un 
erhörten Treigniffes, daß ein janged Uadchen einen jungen, 
todtranlen Mann pflegte, den fie noch ebenein liebte 
Man begriff die Doteorin wicht, die diejem hochſt unmoraliigen 
Borgange beimohnte und bemjelben ſogat gutzuheißen chien, 
mährend doch bie Herzegin vor SL. außer ſich gerieth bei dem 
Gedanken, dal fie ein fo vermorfenes rihöpf wie Maria 
einft um ſich gebuldet hatte, Aber ba Marie die Steine, die 
man auf ihr Fgutiges Haupt warf, nicht ſeden und fühlen 
fonnde, blieb fie ahnumg&los und wurde fid ihres velſtandigen 
Mangels an Moral gar nicht einmal bewußt 

Bange Tage und Nächte verbrochten die Frauen am Lager 
des Sranken, mn den Tod und Leben in hhmerem e 
rangen. Endlich firgte bad junge, kräftige Leben üiber die 
finfteren Echatten, ſich ſchon baräber zu breiten ſchienen, 
und — mo am ur! Zen Maria wieder 
mit Maren 1 anblidte und werftchen konnte, welches Opfer 
Lubsroätg ihm gebracht hatte. 

Im fanger, ſprachloſer Umarmung bielten ber Aranle und 
feine Vflegerin ſich umldlungen. 

Und als am Abend nad biefer erften Umarmung bie Dot: 
torim ührer jungen Freundin jagte, deh fie mum die Pfiege 
allein übernehmen wärbe und daß im des Doktor Haufe ein 
feines, freundliches Srübihen auf Maria's Ei warte, ba 
errötete dieſe über umb über, Pafite die alte Dame und — 
fuht ohne ei Wort der Miderrede noch am jeiben Abend nah 
RM 


An einem munberselen, ſounigen Maltage ke ie zurid 
mad Borabe. r ER 

Aber ihe Wagen bielt nida wor bem Herrenhauſe, ſoudetn 
vor bem Portal der Meinen Derflirche, deren graue Helzmänze 
nur ſchuchtern zwiſchen all’ den grünen Laubgewinden usb 
Fenhlingeblumen men gr mit denen fir idt waren. 

Die alte Doktorin, der bad Herʒ leiber bie Stelle der 
Moral vertreten waufte, führte fie Hermann entgegen, der ge: 
nejen und glädftrablend unter dem geſchmucten Portale jtanb. 

Geſang und Orgelllang begrüßten das Brauipaat amd die 
Toltoröleute blidten mit vor jreubiger Erregung feuchtihimmern- 
den Augen auf die beiden {hönen jungen Dienjgenkinder hin, bie 
dort dar) Prieflermort vereint murben auf inmer. 

Die Sonne lachte, die Baumbeüten bufteten und bie Vögel 
fangen; e8 war eim Hochzeitstag, wie man ihm fhöner muge 
träumen lanu 

Aber jo hoch umb heil der Himmel and über den Bri« 
ben Ötüdlien blaute, ſchattenles blieb er nicht. Die erſie 
Wolle, welche ihn verküfterte, war bie im Juli eintreffende Runde 
son der morderiſchen Schlacht bei Nralau 

Der Veief, den Eubowstg mit jo viel Aufopferumg nah 
Parid gebracht hatte, war mar theilmeife von Erfolg geweſen. 

Die Türkei erhob ſich wohl gegen Nufiland, aber ie wor 
bilde Semiramis dam dem von zwei Seiten gegen fir heraufe 
siehemben Gereitter zuvor, und als es mit bems dhrlifchen Äriege 
endlich Eruft wurde — da fomie fie ihm mit ungetheilter 
er entgegentrete, dena Polen lag zesjhmertert zu chrem 


en. 
5 I. sn. von ber in — die Konfoderirten voll · 
Di s Haupt u wurden, “ 
ine ruſſi ag te ihm im dichteſten Rampfgebra 
dahin. Hermann und Maria weinen ihm ph — * 
thranen nach. SAnäpften ſich dech am feinen Namen die ers 
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greifenben amerilichen, wie feenbigen Grinmerungen ihres 
Lebens, aud er lebte im ihrem Gedachniß fort wie ber Schut · 
geu ihrer Liebe. 

Aber no einen anbern Verluſt hatten fie nad) bem Tage vom 
Aralam zu en, 

Unter ben Heiben ber Aämpfenben fand auch bie Gräfin 
— Sie hatie ey —* —* —— Fr —* 
willigenlorpo a die Uni an aan 
an feine Spihe — ein Fall, der unter et As 
durchaus wicht vereinzelt baftand, 

Nach der Schlacht blieb fie verjhollen. Es bieh, fie fei in 
die Gefaugenſchaſt eines tuſſiſchen Jarſten geraten, habe es 
= verflander, dem firgreichen Feind zu ihrem Ellaven za 
madıen, 

Maria betrawerte fie wie eine Werftorbene, fie hat fie nicht 
wieder geieben. 

Die ungluclichen Behörde ihres Baterlandes liefen Maria 
nit unberührt und trübten oft bem reinen Hortjent ihres 
Gtüdes, Als aber die in ihrer Rahe weilenden Toten auf · 
baden zu eimem weuen Verzweiflungdlampfe gegen ihre Unter 
delider, add ſich immer mehr Ftauen unter die Meihen ber 
Kämpfer mildten und man es ihe zum Vorwurf machte, bafı 
fie Gefallen an den ftillen Freuden des Hauſes fand, umfdhlang 
fie iheen Gatten und jagte: 

„Ich farm mich wicht beifer magen, als ih bin. In Deiner 
Lüebe erit babe sh meine wahre Heimat gefunden. Dein Haus 
it mein Baterlanb!” 

Ob er fie darum weniger liebte? 


fitanifde Frudt- 
| 


il 2, on 


Neapel iſt die Stabi ber 
Sppigften Fruchte wie dort ber 
immel glänzt und lacht, das 
er ſchimmert und das Lend 
anf Bergen und im den Thetu 
vom tiehgelättigtem Narbenichumetz 
überzogen find, jo Mieten ſich 
aud) bie Prodafte dieſet geſegne · 
tem Erbenminkeis dene Auge bar. 
Auf dem Feldern ſoricht es in 
nuntertarer Trichlrait, aus 
Barmjmweigen um Buldemert 
Hüßt & in glühenden Biliten 
und quellen hervor die Fruge 
laitfiregend umd duſtteich daher 
bietet au ber neapelitaniide 
Frucamatli ein fo fehelndes dun · 
des Wild der Frusabarlert a« 
liens bar, De finden wir rielige 
Melonen, ungeheure Cuantitäten 
von Orangen, Yerge von Gitror 
wen, Witremaifrühten, Teigen, 
Pfirfichen, Peltazien und amderem 
Bermikn, Wir die Fruchte in 
Ueppigleit, Menge und Pradıt 
bort find, wegt umb rauidıt ba 
aud) das Leben der Aäuler und 
Berfäufer, und das Stimmen 
nemirr, Geſchtei, Rufen, ne 
vreifen, Beſſugen der Waare, 
das Yanlen, Vachen, Scdyeryem, 
Schimpien ift asa jaft tragric, 
Auf dem YRarkı finden mir auch 
jene weapelitaniihen Fruchtver ⸗ 
Näwferinmen in Der originellen 
Tramıt, welche beiondera dem 
Bremden fo angenehm amffällt umd die in der Feinheit und Fulle 
ihrer Beltalt, der dunlen Glat ihrer Augen, ii Geſichta farbe. 
mit ihren fhimemernd ſtiſen Zehnen, blühend tothen Lippen 
und fjomnigen Lacheln fo wunderbar zu birjer Waarte pallen und, 
wie die Wrüdde, eine Verlörperung Semnig inlienijden Lebens, 
Tüpktalieniiser Yebensglut und Lebent freuden find, 
Unsere Juftratiom gibt uns cin Bild jelch anmmusbiger Fruchl · 
a. dee wunberiamm Stadt zu Mühen der rauggenden 
ejuns. 


Die Eröffnung der parifer Weltausflelung. 


«ein 8.501 =. 308.) 


Die eigentlie Bedeutung der biekmaligen parijer Weltaus- 
ftellumg babe mir on in eimem der Frliberen Hefie datſes Jeut · 
nals annebentet, Wir Führen beat unieren Bejerm bie feierliche 
Gröfinung der Audkellung im Bude vor, mohl der R or 
Moment, den die Ausſteüuug gehabt haden mird, Mir mollen 
als Umrahmung zu diefem Bild im kurzen Jagen die Beier der 
Gröffnumg bire Wigiren. Der fehlige Tag, der etſte Mai, brach 
übe an, ca zegneie bis Sormittag um Elf. Da aber zeigte Rh 
der erfte Somienittahl, den ganz Paris mit Freuden begrüßte. 
Die Menihenftröme, welde im den mit den Bahnen aller bee 
theilögten Nationen überreih gehhmürden Giraken wegten, be · 
wegten ſich freudig erregt zu dem Musflellungsplag. Um baib 
zoilf Abe Öffnele SA der Feſtplat dem geladenen Buklitum und 


wurde um ein Udr wieder geidlofien; aber fon nach zehn Ahr | 


waren alle Jugünge mit einer bien Dienihenmenge umd Fuhr · 
werfen angriüt, Um eim Uhr Golten Ghrenetlorien den Üräfi- 
denten umd das Burcau des Exmais, den Prälidenten und den 
Borftand des Abgrordnetsubaufes, em Minig Don Branzisto son 
Syazien, den Prinzen von Wales, dem Aronprinzen von Däner 
near, dert Herzog um Moita umd den Prinzen Heinrich der Nieder 
lampe ab und geleiteten die im Wagen Der Präfidentihait Fahren 


Illufrirte Welt. 


den nad dem Troxaberopalafte, wo fie im einem rei mit Gobe · 
ins geidmüdten Sanle mit dem Gaben Mürdenträgern der Ber 
zublit, den Borihaitern, den fremden Miltärbevotmädhtigten und 
dem ilciacijchen Gefolge des Marias, die jdmmilich am Zuge 
teilnehmen jollten, zußammeniraien. Ybuntt zwei Uht langte der 
Vrandent der Mepublif in einem Galamagen, vom frura ſieren 
estertirt, auf dem Trotadero om und wurbe am Eingang bed” 
Balafles von dem Handelsmrinifter, vom dem Gemeraltommmiliär 
Rranz und dem gelammten Berrwaltungsperiomal emplamgen, (Er 
kegab ſih jogleih na dem Ghrenjanle, wo er mit den ammeimben 
Bäften erſ einige verbimnliche Worte austenidte und fi ann 
am itre Spige ftellie, um dem Bamg dur Die Yushtellumg anzus 
Arehen. Huher den bereits eroähmiem Derlönligkeiten befanden fich 
auf die Milglieder beider Hauſet des Parlaments im Zuge, die 
dann durch Das Drängen der mengberigen Menge michrmals davon 
adgeſchninen murbem. Auf der Plattform über dem Weileriall, 
wo ein Berger Halt gemacht wenre, tichtele dee Gandelöminikter 
Zeifjerene de Vort am den Prafidenten der Mepublit eine kurze 
Anſptacht, worauf Diefer antwortete, indem er Die Husflellung fr 
eröffnet erflärte, Bon allen Seiten erheh fh der Ruf: „Es Iche 
die Mepublitt“ and der Zen echte ſich mu wieder im Beiongueng. 
Er järitt ber Die Ienabride nad dem Darsieldpalaft, im deflen 
Eren ſaal Die offiziellen Körperihaiten: der Stanttraih, je eine 
Deputation der Ührenlegion,, des Nafjatirmshojs, des Regmungs- 
befs, der Bank von Mrantre, dee yariler Geiflichkeit ie. |. m. 
Plag genommen hatten und dera Staniönberfaupte vorgeitellt 
wurden. Dann ging es weitet durch die fremden Seltionen, deren 
Kommißsre hier zwiigen den Säulen Peſto gefaht hatten, mih- 
end Die Damert oben an dem Fesſſern einen ammeutbgen Umblid 
boten, bis zu dem Parillon der Stadt Baris, welger das Built 
enldiell. Nachdem die Bäfle ſich meflärtt batten, befuchtt der offizielle 
Hag die Arbeitsgalerie und dan die Raidinenhalle. Hier jegten 
fich beim Gimtritt des Präfidenten der Kepublit ale Maikinen in 
BVerregung, und damit j4lob die feirrlickeit. Ganz Paris pigte 
einett fefllichen Anbtid. Unter den Bringen, melde der feierliche 





Stolz und Lirke, Juliet jan? mit einem Schrel Irampfbalt zufammen. (5. 510.) 


teit beimageten, befanden ſich der Erjberzog Leopold als Bertreier 


wis Mac Mahon die Ausfelung fir eröffnet erllärte, jprang die 
Ruslade, die Banonen bennerien, Dir Malen wurbem emporge 
boben, die Mufichöre jpielten, In diejerm feierlichen Mugenblid 
bet fi dem ein glämpendes Echaulpiel. Das Gefelſe flieg 
sont Teoradero herab, betrat dem Musftcdungspalaft int Warte 
feld und nahm bie herberrapemten awstmärtigen Abihrilungen in 
Augenſchein. 

Diem Moment zeigt unsere lchensvelle, getreue Muſttation. 


Das SKlofter Sas Huclgas Bei Burgos. 
wen €. 517.) 


Bon der Stadt der Kirchen und Aläker, am bie fi ein graher 
umb ruhmboller Theil der Beihigte Spaniens Enilpit, son Burgos 
nad Can Pedro de Cardene, mo dir Gebeine des mationalfien 

des Eid Gattiyendor, zuben, fährt umjer Beg am dem 
loſſer Las Hurigas vorliber, das einentlih Santa Maria de las 
Yuelgas (heilige Maria der Eimigliden Sufibarfeiten) deift und 
«us dem drehten Jahrhundert flammt. Srine Bauart if 
einfah und edel, wie der Arenjgang zeigt, den wir unlern Blät- 
term enreibem. Sas Kerinas mar eilt ein mädtigeh Mlofter, in 
welchera hundert umd jänfjig Nonnen lebten, meik Techter ſarſt ⸗ 
Uchet und abeliger Höwfer, die oft ſen in ſechtlen, Febenien 
Yabre hiebergebradt murben, che jie eimmm eigenen Witten befalm. 
Der Achufſin waren über vierzehn Städte umd fünfzig Kleinere 
| Orte tributpfligtig ; fie war Euperiorin Uber fiebemggn Möfler 
umd hatte zreöll Somsihureien an folde zw vergeben, die ihre Bunft 
beiaken. Auch heute noch birgt das Hlofter Nomnen, aber feine 
Blanzzeit ift lämgft, langt vorbei. 





Defterreigä, der Herzog von Lemitenberg als Wertreler Aublands. | 


Stolz; und LJiebe 
Keman 


€, M. Varans, 
(fattfehjang.) 


Hünfenbjwanyigfes Kapitel. 
Grneftine cadt ic, 


„Aber, Madame!” 

„Es nayt Jomen Milch nichts, Erneftine. Ich Tage Ahnen, 
mein Ontihlus ſteht feſt. Hier haben Sie Ihren Momatsloin 
nn können and) 55 haben, um Ihren Koffer auf 
die Station zu bringen für deu Bierabrzug.” 

„Aber, Mabame, mid jo fottzuſiden nach fo lange 
Jehten! Es if ungerecht! Es if infam!“ ftammelte Erme 
ftime fait weinend. Es mar in Wed, Blair'd Meinem Morgen 
simmer, nach dem Frühftüd, daß diefe Honverfation faattjend, 
. — leinen Fehler an mir und dennoch ſchiden Sie mis 
io fort?" 

„sa, Erneftine; es it, weil Mr, Lamplough behauptet, baf 
Sie impertinent feien mit ihm,“ 

„Aha! So ift es alſo ber dede Herr, welcher bas fir 
mich thus !” R 

„Dad gebt Sie gar wichts an," antwortete ühre Kersir 

| ärgerlih. „IH wänkhe, baf von Mr. Lamplough mit der 
' größten Sesadhtung geſprochen werte im biejem Haufe — uns, 
‚ mein gutes Madchen, oh will Ihnen ein prächtiges Zeugni; 
+ ausftellen; Sie werden leicht einen anbern Vlatz befommer.“ 

Es handelt ſich miät ım 
dad, Madame,“ antworte 
Grneitine empört; „certain 
ment werde ich belommen ehem 
andern Plab, dafur fürdte id 
mich nicht ; aber es ife die Uran 
famleit von Mabame, mih x 
jenben weg auf cette ınansere, 
mach fo vielen Jahren, du 
ih ihr gedient habe umd gethen 
jo manche Sachen für Ei, 
leine Nudere hätte Köumen tur, 
0, Madame foll es keream, 
mit ih.” 

„Ad, wohl wahr, Gr 
feine,“  jlüfterte Dies Mor. 
„Ih weiß nicht, was ih ale: 
Ti anfangen werte. Aber it 
lann mir nicht beifen. Gh’ 
fort wie eim guted Mader, 
ohne Spektakel ju meahen· 

„So ifi alfo Madame mt: 
Stoffen, mich zu opfern, dar 
alte Dienerin, eine alte kam 
dir gleich mir, dem Moin 
— dieſem Dionfieur lamzlaui" 

Ich muß Dich Forichider. 
Etueſtine — ſchau mid wikt 
fo wild an —!" Denn Gran 
flime, derem judliches Ülıt ide 
wate, jtand fat drogen ver 
ister Herrin. „Da, geh! bias’ 
und nimm Dir das fcrmeri: 
Seibenlleib mit den Schmid; 
perlen, welches ich legten Winter 
trug. Ich ſchenle es Ar, 
Fe Grneftine, Und ic Ey 
um willen, laß uns als Freunde fcheiben,” 
Mid, Hair jaft Hebend hinze. 

„Bah!“ rief das Mapgen meit verädtlichem Lachen. „Bet 
brawsbe ih Iht altes Seidentleid, das don gany audgelrant 
ift und deſſen Schleppe ſchon in eben geht! Bebalten Ex 
Ihr Meid, Dadame, uud ich gebe, Vabame, mie Ei at ber 
foßlen; aber merten Sie fih,” fügte fie himgm, indem Te Ah 
an ber Thüre noch einmal ummandte und drobend zurüdkhante, 
„merten Sie ſich, bab Eie'd bereuen werben; Sie werben wel 
keit eines Tages wanhten, Sie hätten Erneftine wiht jo de 
vongeididt comme un chien! ,. .* 
| _  „Mlekhe Immpertineng!” rief Mrs, Blair, ſich von ihem 
Ei erhebenb und vor Jorn zitternd; aber Erneſtene hatte 8 
zeitd das Zimmer verlafiem, 

Nit Mopfendern Herzen lief das Mädchen den Horrider gu 
lang. Sie hatte freilh Tags zuvor leichthin davon gefpraden. 
dafs fie Mrd, Hair’s Dienite verlaffen wolle; aber es ift ein 
gan, ander Ding, wenn man jo auf die Etunde forte 
wird aus einem Haufe, daB Einem jo mamdes Jeht hizduns 
eim comfortabled Seim geweien ift. Und dann hatte Erseitin 
ſtets gebadt, dab re. Blair etwas Auegiebiges für fie Kran 
werde wenn fie fie verlieh — dafı fie ihr eine Summe Celied 
geben werde, melde gemligenb wäre, tm einen Laden ein“ 
richten ober dergleichen. Und ihre Erwartumgen waren wi 
etwa unvermlnftig gemeien. 

Im Laufe der frben Jahre ihtes Dienftes hatue Intire 
Mendes für ühre Herrin getban, mad micht eben ferift im Fi 
Tilshten einer Jefe Ing. - 

Da wor zum Beifpiel der Meine Umitand mit dem Belt; 

und jo hatte es mande Heine Aufpaffereiem und Spisang“ 
| gegeben, und getreulice Bericite über belnukfte Houverfaiout 
umd im Allem hatte Ermeftine fih des Interches ihrer SenR 














angenommen, als ob es ihr eigenes fei, und hatte über Alles 
«ine jo volllommene Berfhssiegenkeit bewahrt, bafı es für ibr 
Geſchiecht und ihre Hafe faft wunderbar zu wenmen war, 

Dirs, Blair hatte ihr oft zu werftehen gegeben, daß ibr 
eines Tages ber Lohn für fo treue Dienfte wicht amsbleiben 
werke. 


„Bent Du einmal Leirnthen und Did, anjählıg machen 
wilfft, Erneſline, wirft Du finden, dafı ih Dir eine Freundin 
bin," hatte fie mehr als eiumal ya ihr gejagt, und hatte ba 
Burd) mande Hoffmumgen im Buben chter Dienerim erwedt 
_ a; die jeht jo graufam unb roh zerftört worden 
waren. 


„Wohinaust“ fagte biefer Herr. 

„dh, haften Sie mich nicht auf, Monfieer James! Ich 
muß meinen Soffer paden,” 

Baden? Bas! Wer geht deun fort?” 

„Ich ſelber!“ rief Erneſtine, bie dand tragiſch an ihre 
Berufs ſchlagend. Ich gehe — id bin jo ädt morben 
eben jegt — id weit nicht, wo id; diche Racht zubrimgen 
werde! Ach, mein armer James! Sie haben wohl Grund, 
fo verzweiflung&soll breinzußehen, deun bier jhauen Cie auf ein 


Der Arenjgang deö Alofters Das Huelgas bei Burges. Jeichnung von Gusad Dort. (©. 516.) 


davon, mern mar ein blöden Mugbeit und Borforge bat; eine 
Andere, bümmer alt ich, würde jdn früher haben geiproden 
davon! Wie gut war es, daß ich es aufgehoben habe dieſe 
ganze Zeit bindurd 1” * 

Vi einem froden ſtichern ſedte Erneſtine das Papier im 
qjte ledetne Btiefiaſche, welche fie wiederum ſicher im ihrer 
Handiaſche barg; daten werfhlof fie die Geldſchatulle und padte 
fie im ihren Koffer. 

Gin paar Stunden fpäter hatte bie frampdfilce Zofe So · 
therne Comet und bem alten Zeben für immer den Hüden ger 
kehrt; dem alten Leben dort, dad fo momoten und dennoch 
derch bie Macht der Gewohnheit fo vertraut mb beimatlich für 
fe geworben war. 


Yuliet Travers [ah allein in chrem lleinen Morgenyimmer. 
Der Screibtild war bededt mit unbeantworteten Briefen, Rech⸗ 
mungen, Billetten, Ginlabungen von allen Arten und formen; 
fie bielt eime Jedet in ber Haud und dennoch ſchrieb fie wicht. 

Auf ihrem Geſichte lag jewer bittere, b loſe Aus · 
beud, weicher ihr fo eigenthämlich geworben und welchet am 
die Stelle ihres frnbern (harken, lebhaften Blides getreten mar, 
der ihe Aniliz bo amyiehend gemacht hatte. 

Das geienkte Haupt, die müde Hand, die verhaltene Bitter» 

Muhr. Bat, XxxVi. 21 


Sllufrirte Welt. 


fürdpterliches Werfpiel der Undanfbarleit von den Leuten, denen 
wir dienen. Madame jagt mid, fort!“ 
rt Sie fort, Mamfell!" jtamımelte James. Und wer 


„Ad, Sie haben gut fragen,“ fagte fie achelzudend. Ich 
weiß es ja helbit nicht. Ih mweifi wur, dafı — wie id; Ihnen 
gie habe, ber Menſch Sul ift daran, dieſer Voſewicht, 

mplou!* 

Der alte Lanpo! Was Kat ber dabei zu thum?*“ 

„Er haßt mich — er wird Mabame hertathen und will 
mic, verderben.” 

„Verbammt fell ich fein, wenn ich moch ein eittyiges Mad 
keine Slieider amsbürfte ober feine alten Stiefel wide!" 

„Aber im verbamme ich nicht!” fagte Erneftine, ihre Hand 
mit [hömen, criitlichen Edeleih ausftredenb, ı Det» 
damme ich wide — er iſt bloß ein Lich! Mber Madame ift 
e3, die mich fortjagt, Gie hat mir bad Blat lochen ! 
Aber ih werde mich rächen!" fügte Erneſtine zw den 
Zahnen hinzu und ballte dabei wild igre Heinen Fuuſte. „Stehen 
Sie nicht jo ba und ftarren Sie mid; nicht jo an; geben Sie 
und laſſen Sie die Kaleſche amfpanmen, baf fie mid auf bie 
Station jührt, und faflen Sie mid) die Treppe hinauf!" Und 
damit liefi fie ihren verzweijelnden Anbeter im Stid). 


teit um ihre vollen rohen Lippen, Alles das erzählte die alte 
Geſchichte von bem ewigen Kampf in ihrer Bruft — bem Hampfe 
zwilden Stolz and Liebe. 

Bor ihe lag ein monogrammißirted Oillet, ſtatl von Patr 
&ouli Durdbuftet, 

Dan komnte es keinen Liebesbrief mennen und dennoch ſprach 
Anbetung und Hingebung aud jeder Zeile, Juliet nahm es 
auf und überios «8: 

„Ich ſehe Sie jept gar nicht mehr. Sie find jo umſchtoarnit 
von newen feeunden, dafı Sie ſich um bie alten gar midt mehr 
zu tummern ſcheinen. Was habe id) gethan, womit habe ich Sie 
beleibigt, dafı Cie jegt fo alt gegen mic find? Zweimal Gabe 
ih Sie beſada und Sie haben ſech u laſſen; liebe 
Dies, Travers, Sie müfjen dech einen Grand haben für eime 
folche Veränderung im Jhuen. Ich hoffe auf eine Waſſer · 
partie wit Ihnen — wählen Sie jelbft den a Dir wollen 
nad; Chootham Hiuawffaßren und in der Abeublühle zuwrüd zu 
einem Diner bei Stindle. Ich babe Ars, Dalmaine für meinen 
Man gewonten, bemm Sie fhlagen ja Alles ab, wın was id 
Sie bitte, und fie wirb Eie vielleicht doch überreben lonnen. 
Seien Sie niht jo graufem, mir amd diehe Hoffnung zu ver 
nichten. Ir erge 

Veorge Maunersleg.” 


— — — — ——— — 1 Ze 
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Eine Viertelftunbe fpäter war rneftine in ihrem Heimen 
Zimmer mitten under ihrer umbergeftreuten Garderobe, mit all’ 


ihrer itdiſchen Habe um ſich it. 
—— vor ihrem Koffer umd 





Erueſtine fie auf dem 
dffnet eine Meine gewöhnliche Geldſchatalle aus Eeberngoiz deren 
Inhalt wir [dom Fennen, 

Yuerft legt fie iheen Monatslohn hinein, bem fie joeben von 
Fe * —— bat, 7* t dann ſorgfaltig ihre 

parniße, iundzwanzig db ſieben Shillinge uch zwei 
Vencte — mide viel, denli Erneſtine — un bat ae 
vorne wieder anzufangen. Beun das Ned wäre! Aber zum 
nd ift daB wicht Alles, Ormeitinens Gelicpatulle enthalt noch 


Beilgen 

ihres tobten wiſitariſchen Geliebten, welde fie ſelbſt in biejem 
Augenblid nicht an die Lippen zu beiden vergifit —, gelamgt 
fie endlich auf eim Meines Padhen in Eilberpapser auf Dem 
ar Schatulle, 

„Aha!“ Erneftine last, mit einem triumphirendben 
Lacheln. ei mon ami! Bu haft Bere ger 
wartet, aber jet jollft bu mir dech noch mügen. Das lomimt 





„ud dene, id muß Im antworten,“ fagte Jullet Tat, 
—* — er * — rm . eine Qual 
f] ft nd ih p anfangd diefe Partien und 
ee RE 
wir ein, ie m und meine 
Gebanfen verjüßten; aber jet finde ich, daß fie mic mur trüber 
fammen, Rein, id lann merklich nicht gehen — dotd George 
ift wir ei und feirbem er den Hnketer jpielen will 
und mir Dernagläffigung verwirft — Bermachläjigung! welcher 
Unfnn! — ift er mir im der That ganz unerträglich. Wer 
ſtort mich fhom wärber? Herein! — Wer it da? Mb, Sie 
ſind's, Roja; guten Morgen!“ 
Und Vird, Dalmalıne in einer ausgeſuchaen neuen Toilette 
vom malteften Nojamufelin trat ein. 
„Meine liebe Yuliet, haben Sie dieſen Morgen von Lord 
George gehört? Weil er mir fchrieb.“ 
a ir Ich will ihm eben fein Billet beantworten. Hier 
iſt es. 


Und Juliet handigte rußig das Billet ihrer Freundin ein, 
welche daflelbe mit grofiem mterefe burdlad. 

mBie ergeben Ihnen der arme Mann int!“ rief fie aus. 
„Über Sie baben fic im ber That reiht grauſam benommen 
| gegen den armen Slerl! Nun, welchen Tag werben Eie wählen? 


8 
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Bllufrirte Welt, 





Und wen werben Sie zu ber Partie einladen? Es braucht 

micht vor ber nochſten Woche zu jein, dente ih — wenigftens 

ee _ Tag früher frei — und ich hoffe, ich bin dazu 

eingeladen!“ 

Si eye liebe Ey ee be Cie bauen!” fagte 
iet u „dc will ihm for abjagen.“ 

„Bas! Wie! Alſagen!“ ſchrie Mes. Delinaine eritaret 
und ſant in ein niederes Jauteuil zatud und rang die Heimen, 
Klnfarbig behanbjdruhten Hände in beller Verzweiflung. „Un 
wöglih, Aufiet! Wohin denken Sie Ich Habe ihm jo gerifi 
verſprochen. daß Sie gehen, daß ih im Hergehen bei Madame 
Deuielle vorfprad und mir ein Schiffälohtam bejtellte für dieſe 

it” 

„Es thut mir leib, Nefa; aber Sie Türmen leicht auf Ihre 
Rüdiwege wieder vorfpreden und Ihte Beftelung abfagen.” 

„Aber, Suliet, Sie find micht bei Sinnen. Es wäre bie 
Snbhteite Partie det ganzen Sommers! Ich habe ſchon Alles 
errangirt; wir wären eben zwei Boote voll geweſen — jeh6 
unverseiratheie Herren und fech® werbeirnthete Irauen — leine 
Madchen — bie flören immer, Es wire der größte Spaß 
ze. Lauter Leute, wor denen man ſich nicht zu geniren 

ucht. Sie warden ſich fo gut unterhalten. Sie werben 
doch nice jo shöriht fein, Nein 
„Es geht aber doch vicht ai 
wenig am Ich bin feit entidjleifen, mist zu geben. 
Sole Lattieen bringen Ginen ſiets in ven Rund ber Leute; 
matt mid dann alt zu Allem fähig betrachtet.” 

„a! Bon pebandikhen, meiöijchen Meibern, bie niemals 
felber u. Spaß mitnahen konnten im Beben!” jagte Nofa, 
ihren Hopf aufwerjend. 

„Nein, nit mur von Weibern; id lann nicht denlen, dafı 
Männer — brave Männer — beſſer won uns denken, wenn 
wir bergleihen unternehmen.” 

„Über im vorigen Jahre thaten Sie ja juſt eben Felde 
Dinge — erinnern Sie ih au den Tag in Nidimond — mo 


jagen?!” 
#, Noſa,“* ſagte Fuliet ein 


ner I dabei waren, und ih, und Lady Mithers, un fo viele | 
ng“ 


„Sa, unb ich babe bas jpäter fehr bereut; aber id; bene 
icht ganz anberö über dergleichen. Und übrigens könnte Ihre 
Partie Kon defigaib nicht fattfinden, weil id meine junge 
Schwägerin, Flora Travers, eingeladen babe, mid, zu ber 
Se - bie dounte ich doch zu bergleichen nicht mitnehmen, 
ober ja?“ 

„D, wenn Sie mit Schulmadchen anfangen!” wäthete und 

Mes. Dalmaine. / 

„Seien Sie nicht ciferfahtig. Nofa,” ſcherzie Juliet, „Eir 
wifien, ih füge. mich Nemandem.“ 

„Rein, nur biebem ſchredlichen Oberit Fleming. Ich glanbe, 
er üft die Urſache dieber tugendjamen Panne, die Exe plöplich 
exjaßt bat; er fieht immer aus, ofs ob er Alles für Unrecht 
halte, und fieht mich immer jo Inurrig am, ald ob ich ein Teufel 
wäre, der Sie verführen wollte zu allen Bölen.” 

Vielleicht has ex Het,“ ſagte Juliet troden; und nachdem 


fie ihre Feder in bie Tinte getaudjt hatte, fing fie em zu rei · 
ben, „ber ich möchte, bad Sie nicht über ihn To . x 
iſt mein langjähriger Freund.“ 


„Oh, das haben Sie mir ſchon einmal gejagt.” 

Und dann gab eB eime lleine Panje zwilten ben beiben 
Freundinwen, während weicher Juliet eifrig jdrieb unb Lerd 
eorge's Einladung refüfirte; und Dir, Dalmsaine zerbifi den 
Runpt ihred Parafols umd ſah fo garftig und wild aus, wie 
ein habſches Weib nur ausjehen kann, mern es in beöchiter 
Mißlaune if. 

„Dir hut leid, daũ Sie ſich getäwicht haben bezüglich biefer 
Bortie, Mofa,” fagte dann Jultet, wie fie ſich in ihren Etubl 

und ihe Billet fiegelte. „Sie mulſſen mi nicht für 
unfreunblih halten, umd ich will Alles thum, um Ihnen in an 
derer Art eine Freude zu machen. Möchten Eie, daß ich ein 
Diner in Yurlingham gebe?“ 

„Ra, das wäre eigendlich reigend ven Ihnen!” jagte Rein, 
ſich ein wenig bejänftigend und Eberlegend, daß ihr aus länger 
rem rollen ein Rutzen erwachjen loane „Natkrlih hängt 
es von Ahnen ab, mad Sie wählen wolle.” 

„Rum, bamı laden Sie bazu ein, wen Sie wollen; mir 
mochte ich Eid dabei haben und ein oder zwei verkeirathete 
Mänzer, wenn Sie nichts dagegen haben,“ fagte uliet Sachen. 
„Den Ihrigen naturlich ansgenonsmen.” 

„Ter Himmel verhüte Den!” ſchrie Mrd, Delmeine haftig. 

„Und aud bie eine Flota Travers muß dabel kein.“ 

„Über auch Lord George?" fragte Hola ein wenig ſchuchtern. 

Juliet lachte. Sie launte bie Melt zu mohl, um möcht zu 
willen, wle zaldı eine Buſenjteundin über einen „abgetolelten“ 
Unbeter ihrer Freundin berfällt, 

„SD, natürlich, anf alle Füle, mern Ihnen an ihm etwas 
gelegen it — Ihte Gegemwart wirb ihn matürfid glüdlich 
machen,” 


Mrs. Dalmaine fiel uliet entzüdt um ben Hals, 

„DO, Sie Piche, Ente! Und meinen ir wirklich, daß 
zroifgen mit und ihm... wit bee det... Machen Sie ſich 
wicht bramß?“ 

„D, nicht das Geringite!” 

„Und noch Eins, Jultet. — Nicht wahr, Ihten alten 
Drummbär won einem Überften werben Sie midt einlaten, 
wad? Er würbe und ben ganzen Spafs verderben” 

“ih habe nicht die gerimgfte Abficht, dem Oberften eimjm- 
toben,” sagte Juliet jaſt dalt, indem fie bie ſtarmiſche Une 
armung ihret Areundin jo gut als müglah abwies. „Denn 
id; glawbe aud; wide, bafı er bie geringite Unterhaltung im 
unjerer Bejellfpaft finden würde,“ fügte he mit hitterem Epeit 
hinzu, der ihrer Zuhererin gang unverjtäubiih war. 


Gin Mopjen an bie Thur und der Vediente meldete, dab 
„eine jange Verjon“ mit Mrs. Trabers zu ſprechen wife. 

„Wahrjdeintic bie Schueſderin,“ ſagte Juliet, fid er 
Bebend,. „Beben Sie tiefe Briefe auf die Bolt, Williem, 
2 jagen Cie, fie möge herauflsenmen: id) will fie bier em 
planen.” 

„88 thut mir leid, dar id; Sie fortjogen muf, Noia, aber 
id; Babe nod) eine Meige zu thun biejen Morgen und id mafi 
die Schneiderin jo jdmell al ih abkertigen; id) hole Sie 
um fünf Uhr mit dem Wagen ob. Billiem, öffnen Sie Dies, 
Delmaine die Türe mud jagen Cie datım ber jungen Perfon, 
daß fie dommen möge.“ 

Und Mes. Dalmaine fort. 

„Cine Minute nur, Dhi Riders!” fagte Juliet, ohne von 
ihrer ikmappe aufzufegen, wie bie Thür aufging und bad 
Hajdelm eines Frauenlleides ben Eintritt ber „jungen Berjon“ 
anzeigte. Entſchuldigen Sie wich für eine Minute, bitte, bamm 
fehle ich onen za Dienften.” 

„Madame!“ fagte eine zögemmbe Stimme hister ihr mit deu 
zeinften pariber Accent, weicher ſichet nit ber brawen leinen 
Miß Mihards angehörte. 

Rs, Travers wandte ſich erſtaunt um, 

„Ürneftine!” rief fie ganz verblüfft „Mas bringt Sie in 
die Stade? Iſt Mrs. Mair andı hier ober — Sie ſauen jo 
ernjt and — ift Ihre Herrin kraml?” fügte fie bafıka Binz. 

„Nein, Madame, Dir, Hate ift ganz wohl, oder mar es 
wenigftens, als id Fe zulept jah.” 

„Denn, was baben Sie mir zu jagen, Ermeitine? Sie 
feben fo unbefaglih aus, da an ber Thure ſtehend. Wollen 
Sie ſich nice mederſehen ?” 

rmeitine job wirklich nermds und beforafid amd, Gie 
nahut Mes. Ttaverd' Crlaubniß am und fepte Ach auf den 
Hand eines hochlehnigen Armituhied zumädft der Thure. 

„Dladame,” um fie gegend. „Ib lomme zu Ihnen 
in großen Verdruſſ. Madame Blair hat mic gefterm entlaflen 
mit dem Saloie son einem Monat; fie Hat mir nur Seit ge 
geben, meine leider einzupaden unb fortgehen.” 

„Ir der That, Ernestine, das that mir leid,“ ſagte Jullet 
ernit, „Sie mfliden irgend eimen großen Fehler begaugen 
haben. Sagen Sie mir, armed Madchen, was es ift, damit 
ich Sehen Tann, wie Ihnen zu helfen if.” 

Da begann rmeftine zu meinen. 

„So wahr id) lebe, Madame, ih Habe nichts verbrochen,“ 
Ähludızte fie, „absolument rien! Radame mollte mir 
wicht einmal jagen, swehhatb Fe mich meggeididt hat; fie hat 
gejagt, fie weile mir ein gutes Zeugnih geben, aber ih dürfe 
nicht einem tünger bleiben, und fie wollte mie nicht Sagen, 
worum id; geben mülie; boſe Leute haben fie gegen mich ein · 
genommen, denle ih.” 

„Das Ningt [ehr ſeltſam, Emeftine,” jagte Juliet; aber 
aus ihrer eigenen Hewntnifi des Charalterd der Wir. Blair 
fie es ihr nicht zuwadtſcheinlich, daß irgend eine plöpläche 
Gaprice ihre Stiefmutter gegen beven einſtige Fauoritiu einge» 
nommen babe. 

„Sie hat mir nur einen Monatslohn gegeben und wicht 
einen Sou mehr, nach all diejen Jahren, in denen ich ihr jo 
tren gebiemt habe!“ ſchluchzte Erneftine. 

„Dein arınes VNadcheni, das ijt recht traurig für Sie,“ 
hate Juliet mitleibig. Sie batte Erneſtine wie reiht leiden 
mögen, aber fie modyte Dird. Blair mod weniger leiden, und 
fie lonnte ganz gut an deren Indankberleit gegen eine alte 
Dienerin glawbree. „Weinen Cie nicht. Genie: ich will 
Alles thum, um Ihnen gm einem andern Plade zu werheifen.” 

„Wie aut Sie find, Madame! Aber helas! ih lann nicht 
bier bleiben, denn ein Ralheut lommt nie allein, und an tem 
Tage, wo id meinen Dienft verlich — geftern war ed — ba 
hörte id) von ına pauvre m&ne — ma pauvre möre!” fügte 
fie bitterlih weinend hinze, 

Grneftine's Mutter war ſchon feit zehu Sabren tobt, 

„Sie ift ſeht alt, cette chöre mere, und fie fhreißt mir, 
das fie nicht länger ihre Arbeit werrichten daun, und dal; die 
ofciers de police gefomzsen find, haben ihre ganzen Möbel 
in Beidhlag gelegt — und fie hat nicht einmal em Vet! Und 
Fe ift ſhon über Siebenzig!” 

„Ad, du licher Bert, Irmeitine; das iſt recht Iraung,” 
fagte Juliet mitleidag. „Was iſt da zu hun?“ 

muß uach Paris geben, Madame, und id habe gerabe 
nur Geid genug für meine Neife, nicht einen Sou mehr, um 
meiner alten ker zu helfen!“ 

„Sie armes Mädchen, bei Gott, ich will Ahnen geben, 
fo viel Sie brasshen!“ rief Juliet, aufſtehend und ihre Haud 
nad ihter Börfe im Sekretärin ausſtredend. ie war freir 
gebig und geofmäthüg bis zum Uchermaße. 

„Halt, Madame!“ rief Erueſtine, iudem fie ſich mit ber 
Haltung einer Tragddin erheb und ihren Nm ausftredte, um 
a8 attgebotene Almoken zurkdzumweifen. „Wiemamd ſoll jagen, 
dafı Ernefline Guillot zu irgend einem lebe ber Familie, vnele 
er fie*fo lange gedient bat, gelommen jei, um zu — beiten! 
Rein, Vadame, ich will feine Babe won Abmen; id forbere 
nur eimen guten Preit, Madame, deun ih babe Ihnen etwas 
zu verlaufen!” 

Zu vertaufen? Wan gut, wenn Sie zu ſiolz find, ein 
Geſchenl zu wehmen, Ermeftine,” jogte Mrs. Travers mit einem 
Zöcheln, „ba will id) thum, was id; Lan, mm Ihnen eiwas 
abzukanfen, Iſt e& irgend cin Schumdgegenſtand ?” 

„Kein, Madame, es it Beim bijun;* und nad vielem 
geheimnifvolem Suchen in ihren Aleibertafhen bradte Erne · 
ftine ein Heines Padchen in Eilberpapier au's Licht 

Mrs. Iraverd ftredte bie Hand darnach aus, aber Ernt · 
fine zog ed noch zurüd, 





„Non pas, madame!* fagte fie; „id muß eiſt willen, 
was Sie wir dafür gebe.“ 

„Wie laun ich daB, bevor ich weiß, was es ift? Nennen 
Sie er 1 um ir Ch, * en Ka “ 

e mir une ig. Vfand geben?” te 
ftine nicht ohme Zogern. . — 

.Funfug Pfund! Wie, mas faun jo viel werth fein?” 
jagte Juliet überreicht. 

„28 it ein Prief, Mabante.“ 

„Sig Pfund für einen Brief!“ rief Nuliet erſtaunt. 
mein liebes Kind, Cie find wohl midt Hug! Wer möchte 
fanfzig Piund für einen Brief geben!” 

„Und id bente doc, dafi Sie ed thun werden, Mabame,” 
antwortete Ermeftime ruhig. 

Etmad im ihrer Stimme und Weiſe traf Juliet feitjam in's 
Hey. Cie fhaute auf dad Padıten in Ümmeflinend Hanb 
dinab, welches bieje langſam von den zwei, brei Papterhällen 
losigälte, in weiche c# gemideit mar. 

Dieſer Brief, Madame — ober beſſet. Liefer Theil eines 
Briees — deun es exiſtirt me mehe die Hälfte danon — Hi 
vor fünf Jahren jhen geſchtieben worben — denn bad Datum 
iſt noch erſichtlich — am Sie.“ 

„An mihr” 


bideift jeden,” fagte Juliet mit 
ſcnwachet Stimme, einen it auf fie za treiend, während 
daß Finmer fh um fie zu brechen jdien. 

Grmeftine hielt das Brieffragmens feft in ihren beiden 


nen. 

„uefig Pfund, Madame, und es gehört Ahnen!” 

Gin Bid, und Ars. Traverd wandte füh raſch zu ihrem 
Eelretär, ktloß ihn auf, nahm ige Chedbuch heran und füllte 
tab eine Anweijung auf faufzig Pfund für ine 
—— — ſogie fie Seftig. 

er it bat “ fagte Pr 
Ihre Geiütte von der Mutter nit — 
dielen bed, geben Sie mir ben Brief und 
and laſſen Sie ſich nimmer wieder vor mir Süden: 

Indem fie leiſe proteitirend ir Haupt mei 
fine bas Armımer und werläftt bamit 
Juliet hab fie nimmer wieder, Und : 
beweglich im ber Witte des Zimmers umb hielt das 
Fragment ühres vergangenen Lebens krampfhaft im i 

Wor ihren finren Ülöden, auf bem wellen Watte zitierten 


FaasE 5 
ai 
re 


J 
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Oberſt Fleming.” 


Erhäundzmwansigfies Kapitel. 
Eealia die Wahrheit. 


Der Oberſt trat raſch in's Zimmer, machte einen Schritt 
vormärts und bielt bann in eittiger Verwirrung imme, 

„Deine liebe Mrs, Iravers, ie find gauj außer ſich — 
was it geſchthen ? Hann ih Yhnen heifen? Oper joll ih 
Sie lieber allein laſſen — ich bin ga einer unpaſſeuden Stunde 
gelommen,” 

Juliet ftand mit dem Geſichat von ihm abgewanbt unb ber 
müßte ih, das bitterlige Schludgen zu unterdrhden, meldes 
ſein Gintritt unterbrochta haite. Fir einen Moment rieihen 
iht Alugbeit und Lorſicht zu fagen: „Ya, verlaffen Sie mic, 
id) bin unwohl,” und ihm geben zu loßeı. 

Über nur für einen Nugemblit, umd dann erwachte des 
alte wilte Raturell wierer in ihr, das Natutell. welches weich 
und unbedagt war in frimen vielleicht nullugen Impulſen, 
welches aber immer dreu und ehrlich blich gegen ſich ſelber 

Sie wandte ſich raſch gegen ihn und legie das vergilbte 
Brieffragment in feine Hände, 

„Ride ya unpaffender Stunde, Oberft Fleming,” fagte fir 
wit Jeiier, jitternder Stimme, wie fie auf ihn Saute mit Hungen 
ganz fdjiver von verhaltenen Ihrönen, „Sie fomen nie za ger 
Be —* — * Sie das an!“ 

ugh dleming te mieber auf das zertiſſene Pepiet. dab 
fie ihm in die Sand gebrüdt hatte und wandte — 
um und um, 

„Was ift e®,* fagte er; und dann mit einem plößlicen 
Erröthen erkannte er feine eigene Handſchriſt und erfannte, 
was fur ein Brief es jei, ben ſie ihm gegeben habe, 

Er Hidte fait ärgerlich auf fie und dann irat er am bat 
Fender umd fband mit dem Rüden gegen fie gewendet 

Yard meinte fie damit, daß fie ihm dielen alten, ver 
shmähten, verachteten Lirbeötrief zeigte, auf ben fie feit Jahren 
nicht das leiſeſte Zeichen ber Ermiederung giakt hatte? Wollte 
fie feiner Liebe fpotten und ihn Beleivigen 

Aber nein! Was hätten dann ihre Thränen zu bedeuten 
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unb ihre Bufeegung ? Und wefihalb war der Brief zerriſſen 
und 10717 « 

„Bes fell das bebeuten?“ fi „auf fie ebend, 
wie fie per mit —* te, Ka mb Fugen 


am Zifde haltend. 

„Es bebeutet,“ ſagte fie, zu ihm aufſchauend, tief er 
glähend, „ed bedeutet, daß ich vor Fahren werlannt habe 
und nen Unrott geiban, daß ih glambte, Sie hätten mich 
verfhmäßt und verachtet — eb bedeutet, dafı ich jet meinen 
Irrthum eimgelehen babe — es bebeutert — o Bott, Hagh! 
Es bedeutet, daß mir bas a bricht!” 

Mit einem * —F wieber —57 er k D 

gefenden hatte, die Arme wor ji t mb ii 
u in biefelben vergraben, mährend übte ganze Geftalt munter 
kraı em Schluchzen erbebte. 

je noch daB ange zu verfichen, aber voll Mitleib für 
ißren Schmerz, jtand Hugh Fleming an igrer Seite, mit feiner 
Hand janft das Heine daulle Haupt freihelnd, wie es jo in 
bitterem Leibe vor ihm dalag 

„Dein arınes Kind!" ingte er zärtlich, mährend feine mit 
Teibige Hand, jawft wie die einer Meibes, ihe weiches ſchwarzes 
Haar freichelte; und na und nad; beruhigte und tröftete fie 
dieje herzliche Berghtang. j i . 

“Dept ſagen Sie mir, Juliet,“ fagte er enblih, mie ihe 
Schlutien aufhörte und er fie mit zarter Gewalt aufgerichtet 
hatte in ißeem Armitubl, ſagen Sie mir jet, was das Ganje 
heifien ſoll und wie der Aublick Diejes alten, vergefienen Briefes 
Sie jo feltfan aufregen donnte,” 

„DO, verftchen Sie denn nicht,” ſagte fe hönberingenb, 
„Iehen Sie denn nicht, daß id ihm wie erhaften Habe, iän wie 
geichen habe — bis heute exit?” 

Dberft ge Dr auf. 

„Nm früher nie gefeben!” wicberholte er erftennt. „Was 
Meinen Sie damit! Wollen Eie jagen, dab Eir ihm nie er 
halten haben?“ . 


„Mir, 

„Daß Sie gedacht haben, ih Hätte England verlafien für 
lange Jahre, ohne eine Zeile eder ein Wort — dab id Cie 
auf jo Gerziofe Weife verlafjen hätte, Juliet! Haben Sie bus 
von mir gedacht?" fragte er in hochſter Crregung. 

Juliet nidte traurig. 

„ch babe dieß Alles von Ihnen gedacht,“ antwortete fie 
ſ mer ich. Ich verlor meinen Glauben an Sie und an bie 
Memjchheit.” 

„Uber ich lanu es wicht begreifen,“ ſagte er, gang betäubt 
mit der Hand ber feine Stirme fahrende. „ES fdeint jo am 
möglid, Miet Igh ſchtleb ben Brief eine volle Wode bevor 
ich Tagland verfich; und, ja — id) erinnere wich ganz genau, 
def ihm felber auf Die Poſt gab — und falkh abreſſirt 
tann ic; ihn auch nicht haben — es ſcheint unmöglich, baf er 
Sie veriehlen tonnte! Und Abrigens, wenn ed jo war, wie 
füme er jet im Abrem Defig? Durch melden Zufall hauen 
Sie ihm fept exſt gefunbemt” 

„Ür twurbe mir vor zehn Minuten von Ermeftine gebracht. 
She erinnern ſech micht am Erneſſine? Cie war meiner Gtiefe 
umtter franöhice Hofe, Es eint, dafı Mrs, Mair fie aus 
irgend einen Grund plöglich euileſſen hat; und igeils, wie ich 
dente, aus Racht, theils um Geld von mir zu erpreſſen, brachte 
fie mir den Brief," 

„Über wie in aller Welt Tam fie zu demſelben? 

„Sie erzählte, daß fie ihn erſt jept zwiſchen tem Futier 
eines alten Meibe$ gefunden habe, welches ihr Mrd, Blair in 
ber Zeit geſcheult habe und welches fie nie früher benügt oder 
gertrenit habe, bis jept erit. Sir jagt — und das menigften® 
mef wahr fein — dafı Mind, Mair ihn aus der Poſtlaſche ger 
ftohlen und vernichtet hat.“ 

„ter Gott! Was konnte die Weib dazu bringen, ein 
ſolches Unrest zu begeben!" rief Haugh, aufgeregt ie Zimmer 
auf und ab gehend. „Welgen Erund, weichen möglichen Iwec 
konnte fie haben für eine fo abjchtuliche Handlung ?* 

„8 ſcheint im der That unbegreiilih, bak Jemand jo etwas 
thun konnte,“ antmortete Seliet; „und doch, glaube id, gibt 
«3 wenig, was ein boshaftes Weib nicht thun wurde, um einem 
Andern zu ſchaden.“ 

„Aber war fie wirklich fo ſchlecht und bobhaſt?“ fragte 
gu, wie er zurüdlom und fig am ihre Erite bepte. „Sind 

ie in ter That gewiß, dab Mre. Blair es iſt, welche dad 
gethan hat? — jo ſchwer vereinbar mit ihrem Char 
ralter. Ich erinnere wich, daß fie oft mit mir von Ihnen mit 
ver größten Siebe ſptach; und obwohl fie mir immer als ein 
ſehr ebrrflächlihes Weitb erihien, hate ich fie doch ſteis für 
gang darinlos gehalten, Wirllich, Juliet, ih habe damals 
mandmal geast, Sie feien zu hart gegen fie.” 

„Ahrten Sie das?“ jngte uliet erftaunt. „Thaten Sie 
dad wirllich? Worin ſchien ich Ihnen zu hart genen fie?“ 

t für ihre leicht» 


„Ih dadhte, Sie Sätten zu wenig 
fertige und Einbijde Natur.“ 
„uch, Sie kannten fie eben nicht fo gut, wie ich fie kannte!” 
ſagte Jufiet mit einem herzen, bitterm tt. „A dvieſe Cin · 
t, Roivität und Rindijchahuetei war bloß Schminle. Mixe, 
Blair ift nichts mewiger old cine Märrin, Sie ift eine jo 
liftige und verſchlagent Frau, wie id nur jemals int Leben fah, 
und gang und gar ehr» und gewiſſenles. Jahre Ginburd 
erinzere ih mid) gejehen zu haben, mie fie ganz im derſelben 
Einbifchen Weife und body mit umermüblicher Veherrlichteit Alles 
erreichte, wa fie von meinem arınen Water erreidhen mollte. 
Jung, mie ich war, darchſchaute ich doch aM! ihre Lagen und 
ihre Rumftgeifie. Ich glaube, daß fie Simmel und Ürbe in 
Bewegung gelebt bat, um meinen Vater bazır zu Geingen, ein 





dieſe Bette einen zu Scharfen Bcktm 


verſchaffen, meine Medte verkürzen und wid, unter hre Vor 
meunbähaft und Stonteole bringen follte, Aber mein Vater war 
zu verünftig daftir; umb wie fie fand, dal die Dinge nad 
feinem Tode fo ſtanden, haßte fie mich. MWeußerlih mar fie 
gen; Saßigleit und Theilnaßme, weil es im ihrem Omterefie 
lag, {0 zu bein; aber in Mehrheit hafıte fie mich hitterlich, weil 
id; reich mar und fe arın, weil Sothetne mein war und fe 
biofi ein Got barin, von meinem Willen abhängig.” 

„Über trogdem,” erwicderte Oberſt Fleming, „wefilalb follte 
fe meinen Brief unterfhlagen haben? Es ſcheint mir das cine 
fiunlche, zwectloſe Boeheit zu fein.“ ö 

„Sie unterſchlug Ihren Brief, weil — weil,” fagte Imliet 
jdgernd, umd eime tiefe Rothe Mberzon ihr Geſicht, „weil fie 
wußte, daß id Sie geheiraihet haben würde, mern id; ben 
Brvef erhalten hätte.“ 

Hugh diemmng bededte fein Geſicht mit feiner Hand und 
— — he Julie nad 

„Sie battle mein ſtudirt,“ Fuße Juliet mad) einer 
furgen Vauſe fort. „Und das war nicht ſchwer; denn Cie 
willen, ich bin mie ſeht geſchidt Tr im Verbergen meiner 
Gefühle," fügte fie mit eimen Meinen, trüben Lacheln hinze, 
daB unbeichreiblid rührenb mar, . 

Dennod ſorach Oberſt Fleming noch immer nicht und Juliet 
fahr nad) einer Pawje fort: 

„Würden die Dinge jo gemorben fein, daun ift'8 gewiß, 
dafs Sotertte und nit Tonten meine ftänbige Heimat ge 
worden wäre — umb in biejem Falle wurde Mrd, Blair gewifi 
nicht weiter da gelebt Haben. Ich wirbe ihre Gegenwart nicht 
ertragen haben — und fie wurde genäthbgt geweſen jein, ein 
amderes Heim zu ſuchen; und Setherne it ein ganz beauemes, 
com Hand und fie lebt da fait umfonft, Es warde 

gang und gar nicht gepoßt haben, kafjeibe zu verlafjen. 

ie wollte bleiben und — fie blieb, Sch derdilchane jeht Alle: 
fie btaudae einen Gatten für weich, ber nit am Laudleben 
bing, deſſen Geſellſchaft mir nicht genagen Lönnte für die Gin 
jamfeit, und ale deſſen Weib ih a und defiem Zerſtteu · 
ungen worjiehen-follte. Und Altes,” fünte Jullet mit Bitterniß 
hinzu, „Alles iſt ya ihrer Vefriedigung ausgefallen: fie fing 
zuerft Ihren Brief auf und zerriß ıhm; fie betrieb dann meine 
Heirath wait Cas auf febe mögliche Weile; andere Meine Lim» 
ſiande — der Tob der armen Beorgie und meine eigene Let · 
zmeiilang fpielten übe prätig in bie Hand. Mes, Hair ift 
ungeftört im Befige non Sotherne Ceutt geblieben und id — 
be Schiffbruch gelitten mit meinem Leben!” 

Juliet Hörte zu zeben auf und beugte iht Haupt im ihre 
Hände herab, wahren Hugh Fleming raſch von ihe fortjchtitt 
Zenſter ging, wo er einige Minuten mit abgersandtem 
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Wir er ſich wieder sunwandte und zu ihr ſprach, war feine 
Stimme heifer umb zitternd, 

„Sagen Eie mir nur ein Eines,” Müfterte er. „Sie haben 
geſagt, daß Als Haube an mid) erloſchen wor; ift er jet wie 
der lebendig, Juliet? Wollen Sie mir jeht wieder wertramen?” 

„Ahnen verteauen!” vief fie ans, raſch aufipringend md 
ihm ühre beiben Hände entgegenftredend, „Ahnen vertrauen! 
Bie tönen Sie das fragen! Ja, bis im den Tobl“ 

„Bott ſegne Sie dafür,” amtwortete er. Für einen Augen-⸗ 
blid meigte er ſich über ihre Hände, die er in den feinigen Itelt, 
and peehte biefelben Teibenfhaftlih am fette Lippen — tan 
lief er fie haſtig plotztich wieter fallen und wandte ſich um, 
ohne weiter ein Wort zu ſagen, und lief fie alleie, 

Die die Hausthute ſich henter Hugh Fleming fdlofi, erſchol 
die Frutſtaaeglode. Juliet erhob ſich daſtig. Tuchte ſich zu 
fafjen, ließ die Spuren ihtet Bewegung, jo gut es ging, ver 
ſanwiaden und ging hinab, 

Es ift immer die gleiche Sache: wenn unfer Herj brechen 
will, wenn wir unfer held ober umfer Glüd verloren haben, 
mie muſſen ſtets zu uuſeren Mahlzerten hinabgehen zur bes 
flimmten Etunde and muſſen bie getvoßnte Zahl von Gängen 
tuirhumadhen und von Merter veden oder ahnlichen wichtigen 
Tingen wit einem rudigen und lacheluden Geſicht, und mifsen 
tradıten, unfere Wunden wor ber Diemerkkaft zu verbergen, 
bie und belauert und bie bei den geringften Atzeigen von etwas 
Ungersöhnlichen ihren ſchadenfreden Jungen dem umgehemme 
teftem Lauf läßt über uns und umfern Summer, 

Naliet Trabers hätte viel bafür gegeben, um beim Tdftigen 
Grabjtnd mit den zwei feierlichen jerwirenden Lalaſen ga entgehen, 
aber es war unmöglich. ie ging hinab und jand Cis bereits 
bei Tſche. Wunberbarermeife war Riemand als „zufällige 
Gaſi * umb en 5* 5 a R 

„Kein ein ing ift zu em!” ſagte Cis a ; 
wie fein Meib Cana „Sit Siem id) 1a diefe —— 
Sauren wicht vertragen, und mum iſt auch ſaͤen der dritte Tag, 
dab wir Brathühner zum rühfläd Haben. Ich würde wirllich 
wunſchen, Juliet, ba$ Sie ſich win dieſe Dinge ernfter Himmern 
wollten.” 

Es chut wie ſeht Leib, Eis,” fagte Juliet zerfirent, fehte 
ſich nieder und natım ein Studchen . dem, wab ihr Lu 
geboten wurde. 


Ihr Gatte ſaß ihe gegenüber wie ein wahres Yammerbitd. | 


Wie die meiften Leute won zatter Gejundgeit und nadläffigen 
Gewohnheiten, war er ungemeim beitel im Vunlte des Cſens. 

Im der erflen Zeit ibrer Che Batte ſich Juliet einige Mühe 
gegeben, feinen Geſchmad und feine Launen in biefer Beziehung 


ga ſuudiren; aber wie hie fand, bat (moechte fir amd Ihe, mad | 


fie wollte) Eis ſtets gleichermaßen bramute, da gab fie alle 
Anfteengungen, in zufrieden zu ftellen, auf. 

Die Speifen waren ihm ſteis zu menig ober zu viel gelacht; 
ad, jene eimen zu ſchwachen, 


Zeftament zus maden, weiches ihr einem Antheil an Sotherme | und das endete gemößnlich damit, daß er die Speifen unberüßrt 


jarudſchob und ſich mit einer Miflanme vom Tiſch erhob, bie 
gerabezu ini war, 

Juliet nahm art diefen täglichen Jerenuaden laum Antheil. 
Sir fühlte bIoB Mitleid, ja feft Beragtung für einen Mann, 
u. ns über dergleichen einigfeiten ſchon unglüdiich fühlen 

„Bad ift denn bn8?” fante Gia, ſtaud ib i 
—— in F 3 —* nd Ai 

a men dem in inzi 
ee nicht ein einziged gutes Stuck 
& Dort fteht ja kalte Keule,“ fagte Juliet wit gleidigältiger 

ſimme. 

ur, danke ſchon! Fa wie Leder! Es iſt Zeit, daß Gi 
ben Fleiſchet wechſeln; Niemand in ganz Be an bo 
ee ? Gi 

“ i 1 . te ih, al 
Zufiet im I atmen or frag ploblich, ald 

„E38 war ming,” antwortete fie 

u m haben Sie ihm denn nice In Bat ein 

f} 


— If mir bie bern mei pe pe 6 
f en,” mei “ 

Fleming wärbe übrigens von jelber —— — — 
eg ; Id} halte es nicht für nochig, ihm erft befonders 


„Ja, sutürih! Cie bonnen biefe abſcheuliche Me, Dale 
maine und = übrigen ſtuherbaften Aubeter alle Tage her» 
bitten, aber Sie ihunen nächt höflich fein mit einem alten Freunbe 
mie leming!“ jagte Eis fpöttiih, indem er bie Augen von 
ur? ey erhob, 

e zufammen, © e beitig,, bi ie Li 
und blieb * — — 

„sh werde morgen mach Sotherne hinabgehen,“ ſagte fie 
dann, „Mir haben für morgen Leine Am em tn 
für eitten Tag hinab 

Rum traf es ſich, daß Cis Grethen Ocltan verſprochen 
hatte, ſie zu einem Nechmittagelonzert im Aroftallyalaı 
+ ar ser er —— daruber 2** 7 = 

elle ſolle um u vom bleiben za lon 

für ben größten Theil des —— * zn 

is hatte im Grunde feines Herjentz eine ſchrecliche Anga 
vor feiner Frau. Seine Freundfdaft mit Gretchen mar eigent · 
Kid von ganz unfdulbigen Charalter, und wenn er wicht von 
Anfaug an feiner Fras ein Geheimmiß daraus gemett Bätte, 
sohebe diefeibe wahriheinlih nur alu jro$ geweſen jein üher 
ben Umftand, bafı er irgendwo ein gen finte, als befi 
fie die geringste Eimmerdung dagegen gehabt Hätte. Aber er 
Batte den romantichen Rinbus, der fein erfied Begrguen mit 
reihen umgeben hatte, nie vergeffen. Er hatte thatſachtich 
gar keine böfen Abficten anf Grethen, aber ex hätte fait ge 
sonfcht, Bafı man ihm beren für füßig halte, und 8 fchmeihelte 
feiner itelleit, daß er fie kompromittiren Ionnte, indem er ſich 
öffentlich mit ihr zeigte. 

ehr als einmal war er bemerlt worden in Richmond und 
in Maitenbead an eiuem heifien Nadeittage mit ber Blau 
Angigen Muflicherrin, während feine Frau in Part i 
ober ihren Freuuden ein Meines Frahftäd gab, ohne bie geringfie 
Adnung von dem Treiben ihres Gatten ju haben, 

Und jo traf es ſich zufällig, daß Cis eine ſolche Partie mit 
Gteichen vothaite jür morgen umd ſich Schon dem Hopf mad 
einer Ausrede, ſi für den halben Tag frei zu machen, zer 
brochen batte. Wie aljo Jullet ihre Absicht Auberte, ach & 
therue hinatgugehen, da verllarte ſich plöglih fein Antiig umb 
er ine Wed; Er And kden 

Ja, da haben Eie ki nd fo fange nicht i 
Sotherne uulen geweſen und follten dech wirber ale 
Ionen Sie brauchen mich dech deffentlich nicht dabei?” 

„D Gott, wicht im geringsten, danle Ihuen. Ad will aur 
Rıs. Hair beſachen und nadfehen, mie Aatrew jeht den 
Garten hergerichtet hat. Und vielleicht gehe ich mad) Vradley 
* ar Flora mit mir ber, mens % raſch mensg reife: 
ertig ie” 

mt ben; wie Sie jagen, haben wir keine Gäfer, Ich 
bente, ich will auswärts eſſen, und daun braucen Sie auch 
nice io yurüd zu eilen vor dem Abendzug; es wird Fühler für 
Sie fein, wem Sie erft in ber Racht snrüdfehten; und wenn 
Sie um halb Reun zurkd find, baben Sie noch Binlanglih Reit 
In I Abenbgriellichaften, wenn ih auswärts efje, find Sie 
ja frei, 

„Danke,“ Ingte Juliet leicht erflaunt, demm ihr Gatte bes 
müßte ſich ſonſt nicht eben, ihr etwas zur Bequemligteit zu 
arrangirem, „Es pafıt mir ut der That beſſet, mit dem fpätern 
Zuge zurikdzukommen. Iqh meine wirklich, ih werbe Zeit ges 
mug Gaben. Ich Gabe ja nur Lady Wirbers’ Ball, und da 
Graue ich vor elf Uhr nicht zu erfcheinen — und term ich zus 
müe bit, num — daun gehe ich eben gar nicht Bin.” 

rg — rg 28. 

is ich nech Notting HU mad dem Frubſtad, um 
mit Gretchen bie Stunde des Abholens für == zu ber 
ſorechen und ſie zum Tiner im Kruftallpalaſt zu Gitten, wäh 
rend Juliet ühre tägliche Kunze im Bifiten und Berfaufstäden 
machte. Aber mährend fie unter den Daumen bes Bartes hin 
ging und mit halben Obe auf Mrs, Datmaine'® Geplapper 
dorchte, fühlte fie denned;, daß ihr die Melt eim wenig beſſet 
amd Heller und plüdtider geworben war, usb zwar darch dem 
yerrifjenen, vergilbten Brief, der auf ihrem Herzen ruhte, 

(Bortkgung fetgt) 








Die Phonograpfie. 


8. Henkinger. 
. (Wastend verboten.) 


Unfer Saculum iA Shen oft das Jahrhundert ber Er 
finbungen genannt worden, und mit Recht, bemn auf allen 
Gebieten ——— st treten neue Erfindungen zu 
Tage, welche namentlich dee größtmdgliche Ausnudung des 
Raumes und ber Zeit zum Jwerte haben; fir dem immer wach 
fenben geiftigen und materiellen Verlehr wurden Erleichterungen 
em. ohne melde die großartige — der inmägen 

Ibeziehungen jmihhen Garen 2 nd Böllerfhaften, wie | 
mir fie gegemo 


feben, unbentbar wäre. 
Nur in einer verharrt w —— Gene | 
ration auf dem Standpu vergangen jeiten, indem wir 
uns im allgemeinen Berlehr einer Shnift bebienen, welde ben 
Anforderungen unferer Zeit mit ihrem dech entwidelten im- 
telleltuellen and geſchaftlichen Leben widt mehr zu enſptechen 
vermag. 
Ber wird ed wicht ſchon oft empfunden Baben, wie bie 
früßern Epoche entitammenben 


He Ben Probuktion bemmend wirten. 
Me ai ke Bechug Bin es nicht an manmige 
jagen Berbeiierungsverjucsen. # Verärfnih mad einer 
kurzen und Sihnellen Schrift mai F ſich namentli mit der Be 
gtãudung des Stantenlebens inmer mehr fühlber, und es 
tancıten im Laufe ber Beiten veridietene —— — auf, 
von denen jedoch feines dem eigentlichen Smede der Schrift, 


- Vib ber Sprade zu feim, zu emtiprehen wer 
te. 
= Die verkäiebenen apbäkhen Syfteme haben allerdings | 


mit mehr ober weniger Erfolg das Problem gelöst, dad Mich | 
tige Wort im emgen Raume mit fihmeller Hand zu figiren; 
Pr —* Sinvendung oft 1 —* > 

mpluirten, iu en man! J J 
ftattetem diefen Syſtemen nicht, eine weitere Derbreitu Bi 
langen; fie mußten vielmeht auf jeme Areile befgränt leiben, 
melde fih ber Stemographie aus Beruf aber Neigung fprsiell 


Cine Sirerfe jedoch, melde bei leichter Erlermbarkeit eime 
Peutlicteit und befiht, mie fie biäher moch von keine 
ftenographifgen erreiht wutde und bie Jedermann 
leicht pagãnglich ift, trat erſt vor Runen unter ben Namen 
raphie Bantideift) am die Orffentlihteit. Wir wollen 
unjere Leſer dutch vorliegende eilen mit bem Weſen und dem 
Zweile dielet neuen Schrift bekannt maden. 
Die Temps, auf dem natürligen Iefammenhange 
Ir 5* der Schtift « beyeiäm 


liche Stimme bernorg 
—* 


pphonetiſch unterſchieden im 
12 ie Sa (po Bw wider, a, um 
NE d bagegen einen ſchwachen 


Sur Karftelung diefer Laute dienen bie einfachſten San 
— — ker Gmmhrit her ſturrentſchrift. 
rend der Grundſerich bie Inenſitat bed —— eh 4 aus · 
brüdt, deutet ber et durch feime Lange und Richtung 
den zu erben Bolal am, indem bei e und dem mit e zu 
fommengejegten Lauten (se, oe, ue, ei) ber lange, bei bem 
ha or dagegen ber herze jembet wire, Bei 
6 bee Bra dh über die Schreib 
Knie bem tiefen gebt er unter biejeibe ie — e 
bei ben mittleren innergalb der Schreibt 
demgemäß wird auch ber Vindeſttich —— bei 533 hohen 
Tonen Rei er pur bei den mittlerem ſanag umb bei beim 
tiefen borizomtal geftellt, 

Der Laut au wird buch einem nad abwärts gehenden 
Halblrels ausgebrhdt. 

Tie parte werben datch — der Aurfinfcheift ent · 
lehnten Jeichen: ben geraden Strich, die Kutve, den Punkt 
und bie Schlinge dargeſtellt, Formen, melde ſich mit einander 
leicht verbinden und verſ 1: 

Konfonanten und Volale gelangen in ter Spradie im ber 
Regel gleihyeitig zum Austrude; fie werden daher im ber 
Sonographie in einem Zeichen vereinigt, indem bie Komforan« 
tenbölber daB daratteriftiiihe Merkmal des vorher Bo⸗ 
tales aufnehmen, fo dat dieſe durch die Kenſonanſen Learn 
bezeichnet erfiheinen. Dieje ſumboliſche Darftellung erfo 
durch, bafı ber ray die Funktion bes Votalgrum idee 
übernimmt, unb durch ben vo ben —— ih ber be · 
treffende Bola i jene nberumgen ein« 
treten, melde „u: erwähnt murben. 

Der Haarftric ſtellt jedoch nicht nur die Merbinbumg ber 
eigenen Zeichen unter einander, fenbern au mit ber ibe 
finie ber, jo baß eine einheitliche Exhriftlinie — wirb; * 
der horijontale Anftrich bereits dem tiefen Volal emeigt, | 
formt aud bei anleutendem tiefem Zone ber Winbeitric in | Om 
tie Zeile zu ſtehen. | 

Der obere Grandfat ber Phompgrophie lautet: „Schreibe, 
mie Du hörit!” Cie bezeichnet daher nur bie phometid wahr« 
nebmbaren nnd umterjheibbaren ante, fo daf fie bie nicht 
u Ausdtude gelaugenden Zeichen, wie zum Berjpiel dad Deh · 

und e, unberüdfitigt läßt; ahnliche Laute erhleiten 
Abd Beihen, jomit wird ai darch ei, an durd eu ver 
treten. Asch im der Honfonastenbilbtig wurbe bürier Grund · 


3llufrirte Welt. 


fat ausgeführt, indem bie verwandten Laute ähnliche Zeiten 
eich, mise ſich durch ihre Form und Grdfie von einander 
u 

Um unferen Leſern ein onfhaulihes Bäb ber phonogenpi- 
fen Scheift zu geben, Iaffen wir hier dad phonographeiche 
Alphabet — ri 34 Zeichen eithäft: 


ut E19/1lın 
- a aAabä) 5 4 *1334) Kim 


nl Por JS 231, ae 
„öphfgy TI DFRF 


Die — der Hlonfonanten unteteiuander, lewie bie 
ſomboſiſche (finnbilbihe) Bezeidmung ber Velale buch die 
Konjonanten wird aus meitchenden Sylben zu erlennen fein, 
wo ha einzelnen Gelbftlaute burg den Mulaut 2 ausgedrudt 
werben: 


aS2 1 1 4- 4171 
by in lag dig lag Ang key Lig Dig ing 


Die weiteren Ronfenanten reihen ſich nah Mafgnbe der 
buch fie vertretenen Volale meben, über ober umter, mit 
breiter ober enger Verbindung, mit ober ehne Verftärtung an 
den vorhergehenben an, wie es bie folgende Schftprobe er · 
fihtlih macht; 


NEU GS TI NG 
a a 
ey FE PET Y I 


„Hr quie Rott muß man Ion eines wagen, 
Im tal men frige glei wergngen, 
Fr man dem Feind im she Ranıyi geihlagen, 

Dir Mahebeit wird am Gab’ den Eirg daren Boh Imgen,* 


Die Volale gelangen mur dann ſchriftbildlich durch ihr u et 
—— Feichen yar Darſtellung, mern fie am Ende des 

Wortes ſichen ober getrennt ausgeſprochen werben; im eriteren 
Halle werden bie ſchwachen Bolale datch ben Auſtrich allein, 
De Marten dagegen mit Umterftügung burd ben Grnudfſtrich 


bejtchnet. 

Die M egeln bes phonogtaphiſchen Exftemes find einfach 
unb 2* überall ohne —— durchgefuhet, jo ka * 
fih dicſelben in wenig Stunden und in Eurer Beit 
eime bedeutende Fertigleit in ber € wift erreichen kann; bie 
Zeichen find fchreibeflüchtig und im hohem Grote verbinbungs- 


voll ausgekgriebene Phonsgrapbie if viermal ärger 

als bie gebräudlice Aurrentihrift und gewährt jomit bei ihrer 

Anmenbung eine entſprechende Ham und Zeiterjparniß; bei 

einiger it man im Gtanke, aan | 1m 

in der Minute zu freien, eine Seiftang, bie von —*— bis 

Ina — nach einer verhältmißunäfig ku rien 
erzielt worben ift. 

ge Iafien die Bhonographie berechtigt eriheinen, 

eine —2* Schul · und Weitejdeit, zu werben, ba durch fie 

für Jerermann, bem Getchrten wie bem Hanfmanı, ben Schrift» 

fleller wir dem Studitraden, jo eminente Vortheile gebeten 

werben, daß bie Whonographie tem allgemeinen ichen 

Berlehe Erleichterungen von großer Tragweite zu gewähren im 


it. 

Doch wicht genug bamit, eine bem allgemeinen Bebirfnif 
entſprechende und Nebermann leicht Se ve u Schrift > 
: haben, bereiherte ber (atenyame Ghonographie 

in Merk and mit einem Alrpangsverfabren, weldes dem ge» 
Alien Ehonograpben die Mittel an die Hand gibt, auch der 
könellften Rede mortgetreu zu folgen; die PSonogrephie Tanır 
ſich im biefer Beziehung wit ihren Leiftumgen ben beften fteno- 
graphiichen Spftemen am bie Seite fielen, Bei einem in Mien 
en Ireiäßgreiben wurde ber Beweis geliefert, daß 


Reber 
Das phonographiihe Syften murte vor faum zmei z. 
8 Un 


—A ih, ſondern auch weit über deſſen 
as erworben, beren Zahl ſtets im Machen ber 
—* iſt. Der wiener Beonograpbencentralnerein, um beim 


El Thonsgraphie zur Auf t. 

gan Siteratur ik — weiche die Da 

— ** der Peenographie, jowie zur praktächen Ausbildung 

noch felten Sat ein neues zen fo raſch Merbreitung 
—— wie bie Phonographie.*) 

Im Hinblad anf die Soße Bedeutung der Schrift Fir bem 

Inen wie für bie Geſammtheit. dem oft en Be 

ee nad einer Bereinfahung und Erleichterung be® — 

geſchaftes, erſcheint bie. PBonographae berufen, eine cpeche · 

maqende Ummwälzeng auf dem Gebrete der Schrift 


= Vorname u im Merlage der Budkbandiung Bern 
mann unb ee Alt am Braut, Eee — 
iz} * ’ 

Phomsguapäilte Bi Bun: —— Umterfeltungsblent, 


rufen, benm fie iſt geeignet, einen volftänbigen Erſath für bie 
ſurrenuſchrrft zur bieten und umd von ber verworrenen Orthos 
graphie befreien, indem fie an deren Stelle eine auf ber 
Grundlage berubenbe deutjche Nostfsreibung jeßt 

unb un hit ein large vergebend angeftrebted Problem ost. 
Bor einiger Zeit it amd; eime Uebertragung der Phono- 
raphie auf gr‘ feamzöfihe Sprache vom Merfafler diejer 

jeilen unter dem Titel: „Manuel de Phonographie* er» 
— melde N diefi Eyfem mit Torgfältiger Verüdfehtigung 
ter ſptachlichen Cigenthamlichleiten auf ba® fremte Jdiom am« 





Aus dem Erben der Chinefen. 
Eine nergorfer Damıe, welde den Hauvtlembel eines Chiae ſen · 


viertelß von Sen Franzislo bejuchte, entwirft son birfem merholtr 
digen Gotteshaus eine ran Ile te Schilderung. 
„Am Eingange eines dunfien Gaßchtea * mir,” _ 
bie Dame, „einen Augtnblid ſtehen ump unjer führer zunden 
guei Herzen om, bie er mit Ach gebracht hatte. Sfr Enke hei 
a die erften Stuſen eimer dunllen. ſchmalen und fteilen Treppe, 
melde bie Bafie hinanführte. Dir. Mar Henzie ging uns oran 
und wir farsen att berjdiebenen, durch unfer Sterpmlicht mar 
+ Tcwadh beleuchteten Baulichleiten workber. GEnblih gewahrten wir 
zu unferer Linlen eine jolde, derem Mauern mit volhe 


—rr — — — — — — — — — — 





mit —I Iniceiften bededien Vlakalen beinahe U 
waten. Un et führer An uns, bak biek eimek ber Sorttehmften 
Iahhäukr ſei. Die Ciäubigen, die eb beſuchen, Lafien —5 


einen Gebetankäläge yerüd, als eine Art per« 


manender —X am bie * oder au «is 





5 Entiebungs» 
' Sarte fir weiteres periönlihen G Die —— berab damen 
mehrere Chlacſen ums —* Am obersten Treppenab ſatze 


angelamgt, traten mir durch eine Thlixe in * liealich duntles 
Gemad, das bi6 auf einen lleinen Altar nahe dem ingange 
und einen geöhen am andern Ende bes Binmers lerrfand, Der 
erſtere emihielt den —— des Zempelt, eine Erg lan 
iger — grotwäten Yushhen, in einer nr 


„Grin erenarlap und —— but wo: ö 
sa Be En. 


Gödtin Ouartier gememmmen hatte, Ulle dieie Sögenbilber waren 
einanier ungemeim gleich Kablih und groiesf, alle von einem mit 
Flitterftant behangenen Mliare umgeben, ter mehr aber — 
oſſtat aeiani umd vergoldet Äfl, je nad der Pebrutung und 

Moät ber betreffenden Golibeit. Bor — dieher Altäre hangi 
cine Glaslaterne und der jebem der dole ficht ber Mlchentopf 
ans Bronze, zoll ven engebrannden Cabetſtabchen. Manche bar 
unter — neh und 3 men einen Weihraugdamef zur Dede 
gap, Anigen Ser Zimmer fanden wir auch Tiſche, auf denen 
Idöne aid Bafen mit lanſilichen Blumen und terkoihrdige 
lienbeinihnigeriien Banden, and Papierftreifen und —— 


Bembub ſlode. Die dau diertem, = Wilden der Geuhrit zu inter» 
preiiten, lagen derauf herum. Te dh Minleturakbil- 
dungen der Idole jelbft, wahrige u und er 


Aicdene, Vögel und Wiite, —** ———— der imeftichen 
Wrthotogie darftellende — Bor jeder wechtigern Bolt 
heit fand ein Til, Die Speilesgher der Andachtigen yu tragem, 
A Senden gefüllte Therlöpfe da, ben Durfi der Unfterblicen 
zu flillen. 

AIn wrhreren der Jimmser fanden mir Audachtige ver dem 
Alikten, alein wur eine rau, bie vor einer dinekiden Lucerma 


anf ben Kaleen lag, trug dab Geptage, gänzlich im Gebet wer 
funden zu fein. Die Männer näherten 4% dem Mltären zumeift, 
ohne ihr Weipräd ober ihr Kauchen zu und ohme 


ben Ropf zu eniblöhen, Redien fie u Üebriftäcdhen in das 
Aſchenlaget des Brongepelähes, fi dreimal ai nach einander 
end nur leicht berbeugend, eine Leremawie, bie KEhinge&hinnimgr 
eh‘ genannt wird, Dann zogen (nd 1, zurüd, Kay Ay} 
ein *— erudſ· ed ap —— —* 

roher Holzbau, einem fehr migen e Ahnl 
5 dellen anerem eine lade dangt und us Ei an 
Pe i. eime Met Zremmel befefigs if, Beide Infirumente wer den 


vi von ben Prickern ım weicht, um bie u 
enborguräktele. — 


der Gotier zu erregen und 
„In der Eile eims Tieinen Fimmers, von einem Helzeltare 
snrahit, Hard Ston-Ton, ber Teubel, in einer der eutopäiihen 


ki 1 u — in Pu a Gemandung. Es 
wird ihm on in Rrankheis 
Freunde ——— btiaren ihm alle u (ae. 


deren (flenz er, tie angenemmmen mwärb, einſaugt web bie, madbem 

fie in peat Tage lang vor feinem Uliere neflonden daben, under 

bie Armen an ber Thüre des Hauſes Im dem der Aromle torilt, 

veriheilt merken. Von anderen Gotiheiten Termie ich kennen: 

Ban a, * ungensin ee! he enbe und mit mäde 
urrbart agierte ei ben 

iin Hestulep, ber ine Altetthume bie Rranten ur ſcht ——— 


BR Een 





Weihe dur Hambauflegen Heilte. Dann YanZen-Tin, den Bott 
der ‚dumflen Gimmtels‘, der ben (elemente gebietet und der auf 
eimem Vaume inend barpeflellt wird; bie Göttin Des Sect, bie 
aus riner Lotosblume emporfteipt und die, mie es heikt, vom 
Gpvpden mad China gewandett it, Die Mectes · and die Licbet · 
gödtim hatten Inapp dameben Ihre Mitäre, Diele und der Bott 
Des ‚Ofiberges‘ — einer der drei heiligen Berge Chiuaa — waren 








Aleine Mitiyellungen. 


Zur Berhütung des Sonnenftihes. Die zahlreichen 
Todeafste, weige auf langen Märfchen während des Sommers 
bei ben Zrupyen, jei ca durch Exmnenftich, hi er datch Schlag* 
anfäfe, vorgelommen find, babe Beranlafieng gegeben, eim Mittel 
yar Verhütung der zahlreichen Ungludejalle zu erproben. Ban 


—w⸗· 


Sllufrirte Welt. 


die berborragendflem ber Botiheiten, welche wer hier Bonmen beenden 
Tod war no& eine ganze Menge anderer Meiner Golihtiten da, 
von welden jede ingend einer Lukliden Eünde vorlicht, deren 
Dergeibtung die Gläubigen vom ihr erflegen, Im einem ber Bim- 
mer befand Fi auch eim Dfen aus Barlfleinen, im dem zw ger 
wiſſen Zeiten der Tewfel mitteilt reiben Papiers Inmbeilih ver · 
brannt wird, In einem andern befand fi eim Ladentiih, am 


TZemperamente 


beiritigte detannilich das Frühere Berbet, den erhiklen Soldaten 
Wofler zu reichen, und fand diedurch ſchon rine Abmahıne der 
ftaurigen Erihrinung; als durchſchlagendes Mittel jebos kannte 
das Waller wicht beiradtet merden. Bei den im Momat Juli 
veripen Jahtes Ratigehabten Mandvern if bie Irpftallifirte Gitronen« 
Säure in Witiwendumg gelommen und Sat A dirjelbe gar) aufer- 
ordentlich dewahrt. Die in Walher gelöste Curonen ſaure ift den 


521 


dem Wieſter Gebeiäbden, Yohvapiere, MWeihraudtergen und 
Heine Figllichen vertaufen, um durch ben Erles ſis umb dem 
Tempel zu erhalten. Cie boten uns grohmiithig einige ihrer 
Miniaturgottbeiten zum Rauie an.“ 





are a8 
UNE 


Volrgmatiter. 





Nelandholiter. 


erkrankten Mannjchaften gereicht worden und die Keiluolle Wirkung 
firlite fich im den mweillen Fallen jche bald eim, Diejeg Tiktel if 
men befinitio eingeführt. Der Heilgehülle im ieder Fempapnie 
führt auf Marſchen eine beftimmte Cuamtität dei ſich und weicht 
nad; Perorbeumg des Aruet den Grtrantten die AMung. 


— — 
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allufrirte Welt. 








Spiele für Alader. 


Seifenblelen, Ber bälte nidit als Kind Seüenblaſen 
gemacht und Fe Meigen Fallen? idee ift auch leichter und elt- 
facher ale zirk; bebarf es doch toriter wirhls, als eines Wänfhene 
mit etwas Seibenwaher und einer Thonpheife, bie einem Pſennig 
Bolket; ja mer jelbie dieie nicht hat, hilſt ſich mit einem Sirohha lae, 
den er amt unterm Ende im wire Theile ipaltet und bie Stadien 
ehogs zuritbient, In dak fie cin Freu bilden. 

Vs bat audı Kon mander Orrmhiene Seilenklafen gemacht, 
ubät bioh des Bergnügent wegen, dondern amd um die weridier 
Denen Berenbegenfarben zu ſſaditen, bir ſich auf ihm jenen, 
Vejonders beidsitigte fi der derühinte Naturſotſchet Newien 
daarit. Die Hajen, melde man im ſrettr Luft Brigen läht, eignen 
RA weniger gut zu dergleachen Benbachlungen, jie ſlieken dauem 
und platen bald entgwri. Länger belt ſich jhem eine Geifenklafe, 
wer mas fle water einem peräummigen Ginſe fertig Bäbt, Man 
firkt dann dir verjäiehemen erben bes Sigenbogens, don beim 
oberhten Punkte der Biofe beginnend, nach allem Seiten herah- 
lauſen. Alert zeigt Fo auf Dres Gipfel ein Idimanzer Punkt 
und bie Habe jerplart. 

Koch länger erbeiten ſich Seitenblaien Im sinn Glaſt, mern 
man in folgender Mleije verfährt: Warn [Bat etwas Zrife ın reiarm 
Regen: oder Schntewaſſet (veftitietenm Wahlen) auf, inbent mem 
beides im ein Arzneiglas junt ums bei mähiner Site ctrwärmi. 
Uamalig feigert mon die Wbirme, bis das Welle anfängt zu 
foren. Es Tähe fi Dirk deicht dadurch bemerfflellipen, dak man 
24 Hab im einen Topf mit Walker hangl, das zum Soden ges 
bracht werden bel, Man bindet #6 mit bem Halſe an ein Siüb- 
Sen Helz umd legt dies oben quer über den Topf. Begian das 
Scitenmalher im Blair zu Heben {man bat wur eine ein Bseriberl 
der Flahqe damit neflillt), jo nimmt man Das Glas weg und 
flöpfelt es Felt zu. Us abet Eindringen der Luft zu verhindern, 
Hegeit ran den Fert zu. Madeen das las völlig arfaltet if, 
iann man Dach Schlitten des Waßert Sehr hübiche Seifenblaien 
erpgen and am dieken bie Warbenmerändsrungen ſehe gut wer« 
folgen, da fie mitunter foger mehrere Tage bang Nehen bLaben, 
che Re ylalım, 





tortkgung.} 


Dir Echriben der Scherte find riwa gmei Em, lang und ebenfo 
Hreit, emimeder bieredig, mit abperumgeten Üdten, sder an ber Vaſie 
überhaupt verrundet. Abre Reifen find mit Zeinmand dann wit 
näht, und an diche mirner it eim Dungitiger, febr feinmaldhiger 
Sir, ea ſeſdeaca Beutrltuch, Geipengase oder dergleiaen, jo aufe 
senäht, Dat eine nicht many ſtraff geſpauntt Flacht arbiibet mi, 
Der eime Tellerreifen if ein wen gröker ala ber andere, To dah 
vie Heifen mit auf errander tteſſea, ſondern der Meinere mad 
ans die auſteſpannee Erläche Des groheten trifft, auf melde er ſich 
fe drildt und fa einem fern Sa“us Hide. 

Dot man dea Schmeiserling zwiigen ben Scheiben der Scheete. 
die nicht zu ſitafj aripann fein datſen. daunt bab Thier zwitden 


der Gant Yin und der frinsen kann, olme fi erheblich abznreiben,” 


fo firirt mar üben zumädift, inpent man die Mage durch Nuldrüden 
der Finger wor und hinter dem Beinen Geſchbpfe feitipennt, und 
jpärkt et Damm, indent man die Slabel ter ober her durch bie 
oehdjlefienen Scheiben der Scheere burchfiiht, fie danız umterhatb 
des Injſeltes Fakt and min er die Schrere Dilmet, um das am 
der Radel fgende Thet zumadıft mo, infumeit eu nödliig iR, rett 
genau jenkoeht zu frichen uxd banıt in der Sametelſchachtel mit 
Vorſicht in Sichrehaät zu bringe. 

Der Hamm, An einem bümnen runden Fiſenteiien befindet 
5 ein mc der Spike Bin ehınas berjängeer, aber naht ir eine 
eigentlite Epige anklaufender Sad won weihem, durchſichtigem 
Staff. Man beitleidt Sie Thete, indem man fh ihmen gr 
ranldlos und Langjen nähert, euch ſich Hüte, feinen Schatten 
auf dns Thier zu werfen, Bis man +5 durch ame püßgliche Ber 
wegang, j. B. durch bebezdes Wbftreifen der Blume, des Ineges 
oder des Platich, worauf ber Ehmelterling faß, edet durch einen 
richtig atuelten, den Sämetterling im Flug ereiienden Schlag in 
den Haren beförkert und darin fängt, indem wear durch einen, 
bei einiger Uebung Leit ausjutligeenden Ehrung den Sad 5 
Samene über den Hesfen deflelben Int. 

Das Anftsumend it in der Ihat zum Erbeuten jchnell NMegender 
Infeiten, die man oft auf artere Weiſe laum fangen Tann, jehr 
neeigmet. Aur Sorge men. daß dad arfomgeme Thier, J. ®. der 
Erpmeiterling in feimem leicu zu bekhäbigeuden Schuphenkleide, 
Hi nicht darch Flatſern im Dana abreibt, Ines mamentlih, banz 
ielcht grhhicht, wenn man ihn durch Anſpannen der Gaje teil 
SYamend feibalten will und er gleigerohl geiſgen derſelben Bin 
ad ber ruihht, Nehticemeiberlinge mit ihrem dicht umb zit in 
jege Garalierikisger Weile befhuppten ober befaarien Riten 
toerben für die Semmlung wölig unbraudhber, went fie, anſtatt 
eimes gierfichen, bänpfariiger Ehappraprbilns, auf dein AUcken 
des Worterleibes eine table Hate zeigen, Ran mu baser folde 
Beiäpfe beiäuben oder — bambelt 8 Hd um Ueine Thiere — 
in Gammelgläggen odtt Sammelitächteien bringen, mas bei 
einiger Uebung midt fo Adern i, vend erh Bier betauben uber 
werten. Rur geöbere Togialier Sonn man dur worfihtiges Zu · 
hammenbräden der Eruft lahmen und dann anipirken, 

[67.75 87758) 


— — — 











X 4 * * 
BumoristischeBlätter 
Anekösten und Witrt. 


Iwel Freunde, die fi Tamge nit gefehen, be 
gegnen einaeber, 
& „ie geht e6 Dir, alter Freund, bit Dia wohl?" frant der ; 
te. 


„Dante, ganm wohl, es ginge mir wecht gut, aber ih babe 
leider meine Haare verloren,“ 

Dieramf mimmd der Andere feinen Hut ab, zeigt üben feinen 
Fohlen Ropf unb jagt: 

„Men, Freund, mic Tank Da wmenigfims nicht beihulbigen, 
bat ih fie arjunben hab.” 


In Londen trat ein armer Irländer nu einen 
Defla gelhendler heran and fragte: 

„es leſtet hir Paar Her?” 

„Drei Edhilling.* 

„ii was!“ meinle der Nelänber, „im meiner Seimat zahlt 
man höditend jedes Pence Rx ein Feldes Paar.“ 

„Kun, zehhaib feid Ahr Da nicht im user Heitual ger 
blieben?“ 
„el wir Daheim bene ſechs Peuec habım,* 


Fin Bettler macht in feinen alten Tagen eine 
giernlöy amlchntiche Eebihaft. Us er hirron geröchtlach uerftäntigt 
wird, ruft er freudig aus: 

„seht beitle ih atır nach um Thaler!" 

* 
Das einfachſte Mittel, 

Runde: Die legten Gigarren, melde Sie mir gegen haben 
finde hg: mc — jr weiter caan im Rıflgen gınnnterlommt, 
defo ſchlechter werden fie! 

Raufmann: Eie haben bed immer 'was außzufegen. Drehen 
Sie das ſtiüchen um und fangen Gie wuten an, bann werben 
Y Änımer bejjer! J 
Ein Lalauet. Aut Altenburg wirb folgender Aelauer et · 
uvihlt. Bor einigen Tagen iſt bier in Brief weit yerntde miicher 
Adreke annelomumm; Ar lautete: „Herrn Ganz leiſe trahl Der 
Hahn Aitendarg.“ Die Entjifferang war Idimer, aber fer: 
Derrn Ranziefeetär Hahn, 
J 
| 


* 
Geiräbte Freude. 
ARutter: In, web weint Da bean, Seppl? 
Sohx: Ab! ih him beat’ in Der Schul' Der Erfle worden! 
Mutter: Über da foßlteht Du Dich doch aber Treuen! 
Sohn: Ya meläi D', wenn j Damm twieber 'nienter fomm’, 
nachher haut mid; ber Vater, 


Diarter: Ya, Beler, mans ik denn bat, he wllt jchem 
wieder heiraten und eg find nech nicht einmal acht Tape ver- 
Aber, feıt wir Hure Frau begtaben haben! 

Beter: De, id mein’ halt, wenn man's im erſten Schmetj 


| wisder thut, ging's leichter! 


Praltifäe Ubhülle 
Anipeltsr: Sie, Herr Vahnverwalter, +8 laufen immer 
ſlagen ein, bab enfere alten buntelgränen Wägen jo füngier» 
Gh foken; das Publitunt iM der Ansit, DaB die neuem heil 
arlinen viel rahiget Laufen! 
Bahnverwalier: Hart hm! — da muß man bie alten 
aleih auch zılia anſtreichen lafien! 
Brattild. 
Lehrer: Güge weile, Wein, welchen Meken bietet uns die 
Nadurgeikidter 
Fritz: Fraurig Kreuger. 
Vehrer; Bie fo, mein Biebert 
Brig: Der Hett Lehter lauſt fie mit 20 fr. und verlauft 
fie ans um 40 Ir. 
l 


Ausreichend. 

„Darum mollen Sie ben zidht, balı mein Sohn Ihrt Emilie 
heirashet?“ 

„Hus dem einfachen Grunde, weil er cin gang unausfich- ! 
Liber Denjd ih!" 

„Rus ja — dad if aber and fein einziger Ächler!* 

Sympathie. 

Dame lauf er Prommare): Sich’, Unna, Dielen Pelyſchmud, 

es ift fie, daſſelbe el, wie ich es irage. 


Eltern, | 
R Mutter: Bib doch ver Hrtru Dektor einen dnen Muh, | 
Lanta! 
Laura: a4 Drama, 5% furqie mid, — gis Du lien juerſi 


einen! 
= 


Yus Rünflert Erdemmallen, 
Sänger: Menn toommft Du denn in's Wiritböhaust 
Shurfpieler: O, heul' hab! ich's gut, Seid! werd‘ ich ſchen 
ir zweiten BE wmacbraht! 
Sänger: Da bin I ſchen ſchlechter daran, ich heiraih' im 
fänften an! 





Der gerlirente Vrofefſer, 

Die geführtichften Mawtibiere find diejenigen, vie fogar ihre 
Nebencatiſchen nicht wirkten, . B. die Jiorraipigmnus, Der 
Kaulnurf x, sr, 

In newehter Zeit verwendet man nidt sur bie rothe Fatbe, 
jendern au ir Haue als Buorudiridmärze, 

Der ttite Menſch, der aber nach meurften Ferſchungen ger 
nicht egiffiete, hich Ana und Eva, 

Alctauder ter Grobe hatte genez mit der Bandegung bei 
Burepgalus zu thun, jo a3 mean im noch heute für das Stärke 
Koh der Welt erkiäct, 

Ginige hallen die Serle für usſterhlich, Andere wiht Die 
Wahrheit wird wohl hier, wie gemöbnlid, in der Witte line. 

Des ticlighe Dentmel, meichrs der eingelne Menjch vom füdh 
hinterlafen fan, wird inemer er jelbht bleiben. 

Anh Frau⸗x merden jehl von einzelnen Lniverfiläten gm 
Dektoreu der Mepiyin promomirt, Ich für meine Werfen worde 
aber bößftens Die Hebammen uster ihnen Tonsultiren. 

“ 
Theure Bahrbeit 

4: Woht Du, was ein Oberlellnet at 

a: rin! 

WM: Ein Oberfeliner in Biner, der die Rechnung ſcht oft 
ohne deu Wirth made! 


„Wilten’s,“ dagte zu Doltek einft ein alter meik- 
hanriger magyarijher Üdelmanm im rimene aftechaufe zu Lake, 
„willms, bob’ ih ba prädtlige nee zu Theaterſia 

„Ei, laſſen Sie hören!” 

„Srht Berbang auf. Scheint Mesd, fig Madel am Brunnen 
und want,“ = 

„But, Mber man melden.“ 

‚ „Writer? Yin, dot müffen doch Sie willen, mosor bean jein’s 
Tier” 

Ein Arzt gab einem Schneider einen Mod yzurdd, 
weil er wicht pazie, Balb Darauf Sepegneke &4 Brie an bem 
Benräbrihpteg cines Paſienien des Urnes. — „Ad, Doktor, was 
find Sie fo gitatich“ Segie er Exhneiper, -— „Wir jot" fragte 
der Arzt. — „Werl Ihre verpfufchte Arbeit Ihnen niemals zurüd« 
gebradt wird," erwieberte lädriwp der Ehnsiser. 


Gefährliger Dien, 

Häthin: Wollen Sie bie Fetundlideit Haben, zeir Das NArißch 
* zu zerfleimern! r —* * 

Fleiſattan ige ihn Mann): Du, Gaufricd, ſchlag' dech 
"mal der Frau Rätbie ihae Anochen entzon! “ 

* 
Galamterie, 
ar Cie einem Giienbahmoupt): Genirt Sie vieleicht das 


Aauchen 
Dante: Ab ja! 
Hesr: Tann een Sie fi nat weg, denn jeht geht's Leaf 
. . 
Im einem pfälger Rramladen. 

dh edit gern 7 Püdel Cichotie for en Alreuyer um ger 

ſtreujet raus; mei Mutter bringt morge den (breide,” 
” 
an ber Berlegenheit 

(Huf einem Balle fett ji ein Herr aus Verſchen auf riz 
Bouguet, weldirs eine Darm zurkdgelafen.) „Bitte taufemdnea! 
un Urtigelbigung, mein Fraalein 

„Bitte! Bitte! man lann ja Die Mugen nicht überall Gaben!” 

In einer rembenliße in Hallſtadt 

findet man felgende Enttagung. die im ihrer cinfachen, unbeab« 
fichtapten Bomil beppeit amklant it: „X. von ©., Hauptmann, 
is Wehefland mit feiner Bemahlin* Die Inlerpantnou der in« 
tregung if genau beibrgalten. 

* 

Tas ölonamiidge Benie, 

„dh fan’ Mesen, mein Scha mird einmal ein recht ardnungt · 
Vicbeeber, arſamer Wenäh werben, Erft laßt er ſich bie Aepfel 
Ichälem, umd Yıntonmach ferkt er auch noch die Schalen.“ 

* 

Digerlateim, 

Ein guter Jrtand und ih fuhren auf die Entinjagd. Ta 
Semertt Dorfen, bak ex vergeflen, fin Pulverborn zu fanen. Sch 
konn: meine Schadenfrenbe nicht verbehlen und zeigte iher das 
meine, das zoll Pulver wor, Ür wil mir im feiner Merger 
Safelbe entreiken, und burd eine ungehäiäte Bewtaung meinerfeits 
fällt das Kom ine Waßer. Tab Maler war io Mar, bat mir 
304 Pulberhorn at den era zehn Squh tirten runde Deutlich 
biegen jeher Mein firemnd, cin geibier Tender, fpringt mit 


dent Emtichluffe, daſſelbe zu helen, in's Waller. WS er aber gm 
raumte et mil an Die Oberfläche Iommt, wird wir um ihe 


bange; id; beug' wxich liber den Hamd des Aahnes und fch’ many 
deutlich, wie der Hallunte aus meinem vollen Hern Bulver 
is das feinige fillt! 
. 
Dipltometiſch 

Ober: A Iegreife necht. Gere Lituttenant. daß Sie zu den 
eenen Worten, bie ih Ihnen faps, noch lachen Einnen!t 

Lieutenant Ihre bemerkt, dah bie antoeienden Anıtteraben ihe 
berdachten: Der Herr Cherft wollen extfchald igen. daB Hat feinen 
Grnnd: Made ih ein ernſtes Acfidt, ſo glauben die Rattierabert, 
dab id einen Höffel erhalte; mo dagegen ein vergnügtes 
Geſicht, Fo glaaben ſte, daß mich der Kerr Eberſt zum heutigen 
Sonper ciæladen 


ea ee N ea m 


allufrirte Welt, 














Lendwirtäfhaft. 


Jum Bürye bes Weines vor Froſt empichlen, 
wie das «Journ. d agrie prat,» mitteilt, bie Herren Eereös und 
Röral der Unbau vom Mebs und Mükien poiſchen tem Heine 
Üben Bir Umsisel Fell in fiober gefdiehen, alsdann baben 
bieke Pflanzen in Monat Mai, td. fi. in der Jahreszeit, im mel- 
der der Froſt am meißen zu fürchten if, eine Hotze won über 
einem Meter erreicht und ſchuten dadurch det Birinhle vor benz 
Erfrieren. Eobalb mar ber red midt mehr zu furchten bat, 
Ichneidet man die Pflanzen und jätet den Boden: der Mei, beilen 
Teich anfangs zurügehalten wurde, entreidelt ſich Daran trafüp. 
Mod Berlauf vom zierzeher Tagen Al Die enkmidlung fo teit mme 
Die enberer Meinftöde vorgeichritten. Die darch das Verfahren 
berarjachten Ungoſſen ſuud. ba bie Reps · ober Rilbienpflanen cin 
außgepeirhneich Butter Jieferm, nicht erhehlih, Et in ferner fee 
obasptet inorben, bak fh auf bie Weiſe eine Epur kon Matırn 
ober Yarsen itgend melden Iujets entdeen Lieb, ſo bak men 
anf den Gebanten gelommen iM, ob nicht hierin zwgleih ein win · 
fans Shubkmittel gegen die Phyllexera gefunden terben kimndr, 
. 


Uebertraqgung bes ee Die Sanitäbt- 
keligellichen Befttinmengen Lauten bafım, gefellene Thiete ober 
nad) Abhautung deren Habaver jofort vergraben werben joßen und 
gar be tief, ba Die Autdanſtungen beim Berwehingsptogch Sie 
Lrft nicht verpeften tbnnen, Gegen das Kusſcharren der flahayer 
bach Sende mu der Dit hit Steinen Seichtert torrden. Bieje 
Voririkten werben mohl allgemein befolgt; unbers Brht es abre 
mit ben Rabamern ber Hlrineren gefallenen oder gelöhteten Tiere, 
Zieh bleiben gewöhnlich liegen umb wechen bom anderen Kitten 
ontgegchri. ei dem KT un ber Ei wire we 
daB jogenanmte Zergemgift eiährlidh, da 4 du liegen ven) 

— Anjeklen leicht auj Menjchen una Thiere übertragen mer 
ven farn, weadurch jAmerzhalte Wnizäntengen, Buen init lang» 
wierigen Üiterangen, ja fibit ter Ted Herkeigefläch merken 
fünmem, Wir treffen ie wirken Hinficht noch den alten Gebraud, 
welangene Mawimwürie in ber Rühe ber Fallt aulzußpiehn uns 
dors ſo Innge bimzen zu lafken, 238 nichta mehr von abnen zu 
ſeden it, Größere, dauptfachtich nitlide Wauboögel merden me 
Isoflen und au Scheumen- und andere There geitanelt. Wieſel 
werden eft vom Hunden tobigebiflen und ſiegen gelaſſen, Iwhr 
gleichen Hamſtet, Igel, Hatten, WMauſe ix. ‚Beegihele, inte 
Bräten, Mänie in grober Zahl und andere Meine Thiere bleiben 
auf den Feldern Timer md vettreſen am der Duft. Ebenie ters 
Den todte Fijche und Krebie mengrreorker und wermefen Tamalarıı 
en ber Yırlt; derſelbe han it es mit erfchlegenen Ardten, Frrbichen 
u. detgl. Auch größere Thiert, wie Hunde, Slam, Ifihner, 
Wänje at. werben, wenn fe-frepirt find, in irgend eimem Windel 
geregrien uad ihrem Scidjel bert Aberlafen, Dies ift jebenfaiis 
ſcht Teichtfinnig gebandelt; denn bei Begine det Bermejung ente 
wigelt ſich das Eeisemgift, dirk wird bon flirgen, mamentlid den 
ftabiblau und gelbliä fhimmermden, begierig aufgefogen und dann 
auf Iebente Thlert und Ven ſchen Übertragen, Die Felgen find, 
wir oben geiagt, Fatzundungen. Beulen und bie Beidmeihre, im 
jchlammſten Felle ſtgat bee Tor „Wir molten datch borkebmde 
Beilen,” heißt «8 im „Sant, %n;.”, „boraul biemeifen und damit 
die Ubjhafiung veralteier Webräuche Gerbeitiihren, Setvie zm ar- 
Geber Hufmertiamkeit die Beramlallung geben, Mes tot iR, 
aehört ber Erde an. Went ber Landwitih bush frine Flurca 
gedt und er Anbei bie Audaber Iobler Thiert, fo laſſe ex ſich nicht 
die Müße verbrichen, biefelben mtit feinem Echawiclfiot unter die 
Erbe au iharren, eder ex hrauifrage bemit einen jeiner Beute; er 
hatbeit dabei in feinem eigenen Strienefie,” 


Foruweſen. 


Bar Rorbreibenfuliur. Am Rhein, beſonders in 
Monstein, Mücknberi, Urdenbach, bamn im ber Begenb Ton 
Heint derg wird die Rerbenritentultur in bebemtenpem Ilmfang ber 
trieben und wirft einem guben Ertrag ab. 1874 brachte Der Un . 
wads eine Planung von 10,72 Detar beim Berkaufe auf dem 
&tot 12,213 Darf, im ein andern Geatrinde yon 8 Hektar 
2009 Mark, Trog ber erheslichen Autdehneng der Unpflaszun 
gem datt dieſelbe dech den Bedarf der Korbflechtet nur gm je 
Drittel, Weberbaupt iſt Die Kachfrege mad Rorbtveiben zu IFlrdt» 
magrem eine jo große, hal Erweiterumg der Rorkeseibenfullur and 
in anderen Gegenden fi Iohnend erweihen würke Wir metlen 
mirberholt auf biefe geeimnbringenbe Aultur bin, 


Gartenkulter, 


Eine neue imfeltenfangembe Pflanze. Als felde 
wird in ber „Benme berticole” Cyassuchum macromliza, eine 
zur familie der Mlällepiaden pehörenie, aus Sapan ſtammende 
harte Schlinapllang, mit dunkle, berzförmigen, Uchrigen Blüte 
fern unb weißen, auf futzen Sieden gebrängt berjommenftchemben 
Blüten befdhrieben. Sie erreicht eine Höhe ver fünf bap tes 
Metern und eiguet 54 deshalb zur Bebedung von Bauten, Zins 
nen u, fm. Die Hanten ſtetben jmax alle Yale ab, aber die 
oroßem, trägebenben Hlurzelm treiben ſehtt iratgeing meicker ang, 
Die Bläten befiken eine zriommergieheepe Rraft, momit fhe nicht 
ur Fliegen, ſogdren ſelüg nrübere Infekte jo jet halten, dar 





Fie ſich midht Mehr Baden Lodmaden Fonmen, felbit dann wicht, | 


wenn bie Petite abarfallen it. Dicke intereffante Plane LEE 
Eh leicht durch Steclinge, durch Theilung und bar Satin 
mrmehren, Bäuflih if fie bei dem framzhhldhen Kandelsgärtner 
Oadin alıe & Linieus (Galuadets 








Bilderraͤlhſel. 






Wehlau v Fr. 


Breslau Dr en 





Aufläfung des Bilberräshfels Seite 499: 


Teens, a feid’s erer mit gTsab und a moreg varriſch, heut wullet 
ie ja a mit Siaer luſn Seim ! 


Mäthfee 


rag’ ik am Heuet auch felje Mlefnt, 
Vin 36 dad unijäulbseod und gut, 
Ark Kindern oftımala Rabhreng jhaffen, 
Ge⸗e ſung ger ſue krantes Stun, 

Dech wenbeit du mad um, fo Acige 
Au blutigen Renpir ich bertor; 

Bott tin, Balls mia in bir seige, 
Bene iu yon Glbde tingh un 


Anflöfung bes Sutbtatüthſels Eeite 499: 
Toyerslid, 


Röffellprang. 








Ins N Frhr 














tab | Hıäclı 











Huflöfung der Schech Aufgabe Seite 499: 


Bei, Esmitı. 
HO.CH-AB....., V Beliehig 
2 je Ma, 


Kleine Korreſpoudenz 





Hın. Realiehrer Stac. Sie haben reät; de ausfäbrtig Eemkirm 
wir bag in ber Aertcivendenz bie Sobe le aden 

Srn © Berg in Gh Bei Darlichen in lien erfelsen Gie 
Sateläen, wie Zhrrs über alle Tragen, bie Barderet Ietreffend, Aubtuuſi 

ben. 

r Gin Abannent. Witwe Selipfeifenfapie cm dateil verkauft moäl 
ine Tabatı and Gigerrentantlung, bi Resdrequifiten set, 4. B, 
N, Leldmann ia Stuttgart, . 

#6. Heidelberg in h. Gedlen Bald und flimmungtost, für 
dm Dreud was nah uber durdgeerhritet genag. j 

Hohn Bull, Wei Dr. Boigt in Meimar iR folk" sin Beıdı erkfienen. 

calge Laſungen wo« Rärkleln, Achud. Theraden *. finb und ge 
prgeagm von: Prim Emilie Baibe, Berlin; Ottilte Hidter, 
Braan; Borle ipäller, Beannihmeig: he. WU Meilmer, 
Dradferd; Feliz David, Wainz: Fr. Winter, DangeWaus; 
Yellus @reiner, Mray; WM, Emanuel, Hözter; Oils Rarle 
beeger, Mürıpuibles; V. Zangler, Bablan; #. Baılca- 
krin, Erfurt; ‚Bewen, Berbingen; I. Geuermane, Rechte 


une... 


323 


m — — — — — ——— — 
Garen Galiberfah, Prleg; Aranı SHmwik, Erelelb; Job, 
nafebi. 

Ken. Mh, WS Vendant yar bökjährigen SisbIN id yedmie „Tir 
greifen Prlächklinge® Emm ir Dtuen Yon tieren Feliheren Fräsen 
are befien rrepfchlen: „Bann zur Rirmeh” non Mari Wdter, Tirles 
lchr tube Bil Nellen wir Ftmem neh Jia Primirapreis den 1 karl 
geme jur Perlügung. 

John Bull. Sie Yabegäsge 1559-68, 1661-67 der „at, 
Seun ih tergrifien. Itoh vorälhig if und Bari meicfert teerben: 
Fehrgang 1862 und 03 (zur gebumten; & 7 Wat 0 ®i.., IR0S nur 
grbanden) yazı ermähinten Perie ven 3 Mark 60 BE, 1509 Ihres 
ſaien für 6 Mast, 1556 broken) qum er näkigten Breife von 
2 Kart 40 Pf. 1871-77 für Deu volles Breis. 

Bntisinipelser fr im Wolentbel. „Eiiminbte Wirken von 
ten Beben Raben* (6 Blätter la Euersppe), das |. $ alk Priwiengebe 
di „Uster Dans und ere* zw haben mes, mail men die Deriigsiand- 
deng auf beionseım Mund geme ne& für den Masnchsiereels wor 
3 Mar! 39 Bi. liefern, Moden Sie Ibm Behrkung bieran| nor bei 
Ihrer Husbankiung Gepen Wessferikinimöeng dea Belragb fendei sub 
Sie Berlogshanslung dad rwiraitse birekt. 

Grau» & in Drarfort Eie Iren. mom fan in Baden Badee 
meglfeil web dabei ſetze gut Iebem, Linie ber Prrzie wende Bir Gh 
.. er dr. Dühler, Figenigkmer Des „Dötel Halbseit” taieikfl. 

tu, Andre P.inD, Di Erfinbung ÜR wide meu: wir heben 
Beh kham vor ywanyig Fahren geiten. 

Bela, Emilieh ia a „Mach Kam Ririe*, dieſes Bart formt 
Ban bem haare Beil Khr perbmeiseten Brhenbun dee Beraßsorten Moam 
Ride im Kr ae zen eritien, —E 

rm. Fabrli⸗en X, in Babengunee mit rijung fünnen 
Eie d M. Frans in fpranifert a, DM. haben, — 

rem Seteliser Pin Die Beingershantlung vom ſtart Aller 
im Borpeasz bietet Ihren daB Bıfle, 

Frau Raroliee © in ®. mü Berzubgen geleirs Werer't 
Sausiegitan, tat chen fertig gtesrben, darſte Ihre Bankär Beirie 
bigen. 4 erfeht Yhmen and ein rrembreärberiuch, 

en. Umadena P. in 5 Die feinyiger Vhesterihule Fachert ala 
iöhrliheh homarar für bes Gaaufgiel 0 Mark, muiden «untallter ase« 
auszubejahlen if 

rm Ania P. in 0, Wir mwerbee mE Damm Srmütben sah 
dofier [den ee Dem mich Kelten Ihrem Wanſaea artpechen zu torsen, 


Arrtide Aorzitpesben,. 


Örn.©.0 % in Alrbreifah, Tas umgarilde Bittermafker, Jüg« 
7m Morgens rächen je ein Glnh voR genommen, mirb batauocheuc 


Naen sie enranfene Huft bringen. 
Grtkehrn der Hlibarrangen 


Abouent in Ejegeria. Im dos 
ya termeiben, find vor olem Tingre weile Echube 1m tsegrn, Die vor 
tandenrs Verbörtongen der Haut werden Auch Bukbider er Yeruplea 
zit tonzeneririer Galpeteridure, nalen Die du tra Bertärngem 
zittelf aes Äbarfen Dieflerd norihiig abgetragen marken Hab, rabılal 
drrisigt. ad Beeapfen mit je einem Zrapkken Batzeıeriure nich jpri« 
i@ breisied die Binde pargensnesen unb dabei Aerage bendter, da ya 
term Sehmitiet ltd auf Dir tenadbarte Haut gelangt, 

Drn D 8 ın Hagen, Freue Eie fh Fbres grimiden Hubs 
kbme unt laden Eir, am eine biafle Gehähferbe mu erbalen. max ieg> 
läge Leditanen ob, dean Si füssen baburdh hu Ihren Gefamnt» 
orzumitmms khenikrt une Iätigen 

Drau I in M. Bl. Dir Dersalkon 
einer jeben Seiriäereit IM son ber Medatıise des 
boresira getrennt und tanz felie Beringätanälung Brm anesreirenben 
Srtlitm,, jo Lange feine Pittgeitumgen bt den Grenzen yoh Unkanbrd 
it halten, Die Yufuchme einer Peoblikotiem vermehren , Sullte erh der 
Sekalt einer holdem mike Tai dem Unfiien der Hebalsien Obereine 


Fiasen, 
DaB eisgige Mörtel gegen Teunffuct iM der 





dreo Wenscreikeilrd 
oten Theiles wall 


un. BR in, 
Irfe ide, den Ehrriäigen Üeneh von Gyitituolee eutyınder Zrunte 
fett ih Bene Aranfieiı, Sosdrn atne mioralifche Shit, Gelte dir 
Zrunfiagg Yes in das Dalirium tremens ser ten bosenannten 
„Gäuferwairhun“ unsgrastet fein, is eignee Fi var Beruhigung ber 
aufgeregien Versen am brden Karte Betömbungamiiel, Lie pur ein 
Erpe werihrichn und Hüter Ärzllicer Gerbshtung geusutsen merken 
uüje, Di " Dkrretamease gar Bejeitkzueg des ſarcat aen 
Leidens Tab sban er Ghleruikghrei. 

Solbet Sl. #. ir Teippig, Gegen das Muskallen 
empfehle Fb die Aceandaug ven Ubimapsmnde, tete sit tieigen 
Zreyiım Anztharidentiattur verkit iR. Wär heben ie einer feübern 
Kummer ber · Auft. Belt" bas beterflenee Heyat graau angenrhen. 

Dre. &.v. 6. in Renmieh. Cemmerivrofen we) hranne, hote · 
nenne Cebrrfledem merben derch Mnfirgen ven in Eutlimatiäfung ger 
tröntien Rompsefhm rahhı beieitipt. 166 ensfeht dur Kamerun 4 
Vmnen Kine vorhbergebende Eniandang uub Mäihe ter Ad ; 555 
elgt Abcſeraug. Dit ber Adſaliſerun weriäminten auch die lüften 
Blrden; jalßıe foamın jedad nicht tadital beleitigt werd, da bie Dibe 
bafıtion zu benjelten wild vermikit wer tan Wach einiger Belt, 
ondera ran man Ph Der Sorne auskht, frbers bir Arieten mea 
Lob Reiera zu 8er Eubliraltditing Iaelet- Hydramyri sabl, orroslri 
0,8, Ayena destill, 30,00 gu Uekklägen, wilde Ange Giunben 
mit jalterdolm Ieinem Sareperifen aufgeleht tmerten. ist ſia bie Saal 
nacı bichr Vrojedut Aärler eatıkedrt, jo buberle non wit im gu 
Ardakten Lippen, stolz der Miidilferumg und einigen Tagen. 

Brunbilse in Prag Ueber drrastige Girasgiice Velden obee 
yeritatige Iimierkadung ein Mrcbeil abgigeben. if md u vᷣtſeh gi 
6 Siele tätige Aerte und Mninerfliätkgrefkhiaren. Bey 
Sie Fb zur Zeit der Aliniiden Orbinaslenktunbrn nad dem Agemeiaen 
Areekuhsufe, um bafelbft denjrsigrn Cipeyialiften ju befragen, dir auf 
ber dirergilan Atedeitung deinv oraliet, 

Rbonment u. Rind. ink... N Bertsrjragengemittel gibt 
eb nida, mithin auf Beine der Belunkbeit unihihfiden 2) en Pubs 
iäselk empfebkn Fi Aribip pe_micherbaimpe akbäder, fowie Besubern 
wg fogenanntere jalgellfowrem Tubsulver. ixhieres ih auß jeier been 


Apsihele erhäsılia, 

De Aeum ME, Abonnent in ungern Hr To Ihrinen 
2er Augen kant forscht im einer drtlier Entendung der fegrmanmtm 
Bindeheut, alt auch In Verfepimg bes fogenannien Ide encr ajeu · 
asole kinen Grund Gaben Shtetes iſt meiflend beim Ueberl⸗aſt⸗ 
der Thramn ber al, Das Thraneaanuen, melden de dad Azge 
Nescht balkenten überihäffigen Ahr chpufübren befllmest if, erkmet 
ih dyem ‚untern Mugenlise im bie Hafenköhle bindz. Brresplungen 
derjelben Linsen czeſig und allein Durb eine Meine Operation tejeitigt 
teerden. beide darin befehl, bak mitzeit rimer fein, binnen, boefiee: 
eigen Scade bed Aanilden, von Dem Mage nad ber Kae bp, aufs 
srbatm? wird, Geeigne jur Bermahme bier Praprbue find jedoch nur 
geübte Spegieliepte der Angerheiltsude. 

Beh MD EM in Brknn Mir empichlen Zinn zus Ertiermung 
dep lafliger Scherurcbärtdens dae Ihan Diter in dere Blatte ermähse 
Vrokfar Bottgerige Drpllserlen. weideh Sie darch Srs, Hein Raıh, 
Vergieeg Hr, il is Franffurt aM, deiiehen Nanen, 

Drau Gh, Üchrer in B,,.,deri, En Ebe Dir Übhte haben 
mom, fit In den Ihiex Rammera unlerer Zeiihkeitt aim wenig mju 
fehen, ho werten Die üder Aehafachen Hethheribeilunges tier bie uhe 
gee Edsuypen om Arple bigranmt, 


Suehörietankirt. 


Hr. . #. in Bstädor. MHukzabe S. 409 riätig geute Wir 
bitten Tanjlig De Eritengahl anzugeben. 


det Share 


Ertallien, ruf und Orig vom Eoamd Kafbenger in Enutipart, 


524 ällufrirte Welt. 
Anzeigen aller Art. 


Diefenigen umferer gechrien Abonnenten, welche die 












In allen Bushandiungen ya baten 
Vede Ammrstwan, Oriele in Pidenten 


NOW BREAD Y NO, 11 0 THE YEAR 18738 Or 
eıyl (reiben fanen.) 
Lampe's voliRändiger 


allge 
Deulſche Romanbibliolhe 


2as Mukerbriefen In 
zu „Ueber Land und Meer“ · 
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Vordenwalde und feine Herren. 


Acwelle 


A. Birfer, 
(Rahrrad vtreteira. 
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Die Maiſonne ſchien heiß auf bie Felder, Ihr blenbenbes 
Scht drang, durch dad Grün einiger heimatlihen Zopfgemstie 
gebämpft, in deB renfter eines beideibenen Stübdens, das 
aber bei aller Einfadyhert ein behagliches Ausichen hatte, nicht 
wur durch Orbuumg und Sauberkeit, ſoadern auch durch den 
Schmud von frilgen Felbblnmen, von Ephewranten und Spiegel 
und Bilderrahmen, furz vom all’ bem Heinen Zierden, bie Wo 
(dmad und Freude am Schönen auch in bejdräniten Vethält ⸗ 
wiffen beiunden 


Fine Frau von etwa fünkyig Fahren ſaß. mis einer Nähterei 
beihaftigt, am Fenfter. Are feinem Geſichts zage waren zwat detch 
Blatternarben und burd; bie al» 
ten des beginnenden Alterd in 


ihrer Regelmaßigleit geflört und 


mung wohl dad ſonnige Basen, nidt aber ben Geufjer 
redhiiertigte. Die hohe tugenblide Beftalt mar vom eimem ein 
fachen blauen Leimmanslierd umkhloffen, wie es damals Mäb- 
den des geringern Bürgerflande® trugen, in ber Mede ber 
erſten Jahtzehnte dieſes Jahrhunderts, die eben mar einem 
wirklich fhömen, ſchlanlen Wuchſe Heibfam war. Ein runder 
Sttohhut mit blasem Bande bedte bas braune Lodenköpfhen. 
Das Geficht war von bem beobadteuden Ange am Fenſier ab · 
wandt und jah zu eimem jungen Marne empor, ber bat 
ne gewachſene Madchen nod um mehr ald eines Hauptes 
Länge Aberragte. Much jeine Kleidung war einfach bürgerlich; 
aber feine Haltung mar ftelz und frei, daB Geſicht voll und 
kräftig, mit bober Stirn und Nppigen blonden Haar und 
Bart, Seine auffallend jhömen Augen waren auf das junge 
Mädchen mit einem Ausdrud gerichtet, welchet in ber Beob⸗ 


adterin feinen Iweifel fie; über die Gefühle, die er flir das · 
felbe begte, und fein Mumd lachelte rett glüdlid dazu. Die 
gute Frau am Fenſter jah auf die Gruppe Halb mit unge · 
‚Öufbiger Sorge, halb mit ummilltürfichem Stoiz und Wohlge- 
fallen, umb biefe ftreitenben Gefühle fanden ihren Ausdtud in 





haben recht zuſammeuge ſallen aus. 
Das ſehlicht geicheitelte Saar war 
mit granen Sträßmen undermight 
und den Gellen blawen Augen 
fehlten fait ganz die Wimpern 
und Brawen; — aber weder 
Narben noch Kumgeln Hatten bie» 
ſem Geſicht den Anäbrud großer 
gem u nehmen lonen. 

as wollende Intereſſe, wel · 
ches dir en · und Nuudwinlel 
vererelben, ſchien ſich jegt in ber 
Einfamdeit anf bie Arbeit zu em 
ftreden , weldie unter den Hefe 
gen Handen wude; denn bie 
Nähte ber Yeinwand wurden jo · 
eben mit holdem Woßlgefallen 
von ber guten Jrau ausgeftrichen 
und angefeben, als jei das lei 
dungeftüd, an dem fie nahte, 
ein Theil der Perſon jelbit, für 
die es beitimmt war, 

Wahzreud eim nemer Faden 
von ber Garnrelle abgemidelt 
werbe, ſchweiſten die Augen der 
fleifigen Nähterin zwiſchen ben 
blühenden Geranumftoden bin» 
aus im'd freie, Da glitt plotz · 
lich ein fonniges Lacheln über 
ihre Füge, dem aber balb bar 
auf eim leiled Auffahren und 
Dann ein tiefer, hörbarer Seufper 
folgte, während die Lippen ein 
unartitufirted® Selbitgeipräh hiel · 
ten. Tranken, ganj in ber Nähe 
des Feuſters, das ſich im nied · 
rigen Parierte befand, ſtand ein 
junges Mäbdyen, deſſen Erjchei ⸗ 


deunt. Her xxVI. 22 
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Mus dem Pradtwert „Ntalien”, 


hr Iruttgart, Teiprig and Wien Dgr 


berenklihem opfihütteln, in immer hörbareren Seufjern, ja 
fogar im eimem flüchtigen Händeringen. Eben hob fie bie 
Hand, vielleicht um zu Nopfen, vielleicht m das Fenster zu 
öffwen, ba empfahl ſich ber junge Gere mit Tchhtem Gtuße und 
ging, jedoch nicht ohne wo einmal zurädzubliden. 

Einige Eelunben ſpater ertörte da fröhliches Eingen derch 
bad Gans; glei darauf wurde bie Thare geöffnet und das 
junge Mädchen büpfte auf bie Altere Frau zu mit den Worten: 

„Da bin wiedet, Tante Bertha! — Aber maß haft Du 
denn? Dur fiehit ja fo ernft brein.” 

„Eva!” begann die gute Frau mit yathetiühem Zone, „ber 
Yusatter Hing war kon mieber ba! Und warum kommt er 
möcht Fieber herein? Tu jollit ihn ja wicht allein ipreden.” 

Ein leichtes Errdthen flog über dei jumgen Mädchens 


L 
„Zante,” fagte fie jhmeielnd, „er bradıte mir nur wieber 
Vüser und Hatte nicht Zeit, ſich aufzuhalten. Du fagit ja 
ſelbſt, daß es Die lieb ift, werm id mid) weiter bilden kan" 
„Rum ja," verjegte die Tante, „ich babe vichts dagegen, 
baß ex Zir Bücher leiht, da ich gar nichts fur Deine Beldung 
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Allufrirte Welt, 





* Tan,” — hier mnderteach wieder ein Stohſſenfzer bie 


— „aber er follte zurüdhaltenber fein umb ſich wicht fo 
oft am und brängen.“ 


udrin Ring niemalß,“ 
ſich kai Be intern uod hößere sic Are Skin 


u ? bage ih ja mäcdht,” eg ar ee „aber | 
Du felbit fe mist worfihtig genisg, doc nicht ver 
geffen, bak Du ein reifräulein A I Fa das freilich 


er — 
Aber, Tanshen, Du füllt ffon wieder aus ber Molke!“ 
Madsen mit fröhlihem — ihre 
Igqh bin ja Bochen Wende, Deine Fichte, 
kaffee ind Deines Ediwagers! Nimm Dech in Ad! Tie 
Haushalterin vom Scloße manınte mid meulich es Ftuu · 
lein. Sie hat vieleicht einmal an ber Thlit g wenn 
Da von meiner Vareneſſenwinde jpradit!” 
„Sind“, ermieberte Frau Bendt etwas verlegen, „fie Anke 
eben, dafı Tu zu vornehm ausfichit für Deinen vermeinilichen 
Stan, und bat Dich audgorhen woßen. Dad verjudt fie jehr 
oft bei mir. Aber Du kennft mich ja, wie vorſichtig ih bin! 
Cie belommt von mir nie etwas heraus!“ 

Gin fhaflhaftes Lachela zudte fluchtig um Cva's Mund. 
a a En ep 
Alſo verlewgue Deine Nichte niemals, auch mict 
peiſchen umeren vier Wänden, Und —“ fligte fie leiſe 7 
indern fie ihr Geñcht om Buhen ber alten Freundin werbarn, 
„sofirbeit Du jo Herm Ring als Neffen anerlennen?“ 

„Sind, um des Simmelt willen!“ —— — 
Eva fait zrlidſtoſend und die Hänbe er ⸗ * 
uicht — er hat doch nicht — ihr ſeid dech nicht — 

Kind! Hat er um Dich geworben?” 

„Rein, Tante, das bat er nicht,“ erwieberte Ga, ernfier 
werdend. „Usd glaube mir, er verbient eine ganz andere 
Frau, alt mich tin , armes, zu vichts augliches 
Bott weiß eP, wie viel und Beſteres er werbient!” 

Dabei traten ihr Die 2 ——— Augen und fie wandte 
ſich ab, um Ar — 
Frou Wenda ſaß fait len ba, als wiſſe fie nidit, ob 
Fe gegen dieſe —— Cimfprud; them oder ſich freuen 
feltte, dafı Ea ſich fir zu gering hielt, — — 
werben. Gin Aüdtiges Hänberingen, bat Ihr im allen zweifel · 
baften Sagen ee zu geben Isien, war auch jegt der 
ertte Ausdend ührer Ver! 
„ic, ich wollte bad, Hin," . euie BD: „Du wäreft etmad 
ſtolzer anf Deinen fo vornehmen feligen Bater und auf Deinen 
Vruber, ber boffenttidh noch wuter den Lebenden weilt. Mie 
ihr andy verarmt feib: über feib doch die finder bei Frei 
—— Dein Vruder, mern er uoch lebt, vernift das 
gewi 
Stolz bin ich auch anf meinen Bater und Bruder — das 
wei Gott!” ermieserte Eva und richtete ſich hoch empor, währ 
rend ihre danklen Augen anflendteten und eine babe Näthe 
ihre hiebligen Züge no ſchonet eriheinen ließ, „tal bin ich, 
bafı mein Bater auch im der ungladlicften aller Schlachten 
fein Yaterland ſocht, bis feine Wunden ihm auf dad Schlacht · 
feld hinſetedten, Ttolg auch auf feine Gebuld und Kraft km 
Leiden und auf fern felfenjeteh Bertranen, bat unfer zerſchla · 
ened Vaterland fi einft hertlichet wirber auftichten wirt, — 
Uns wein un er wie bie anberen jungen 
Helden, bie gleich ähm mit zogen, ald Hocverräther 
hätte fterben wüßen, wurde ich mid rübmen, feine Schmefter 
zu fein. Jet, da er geichtet und jeined Cigenthums berambt 
umtherirren ma, bin ach ftolger auf ihm, old wenn er fein 
Schtofj ba draben fi erhalten hätte u... Scmeiheleien gegen 
des Landes Feind, enit denen re Gig, bei Weitphalentömigs 
—* es en a ae 
„Tu l ind!” rief = Wendt a rt. „in, malt 
— Zn DS Set it” 
ber, Tantchen,“ ‚erwieberte —5* a lachend, er bat denn 
wein (m auf meine® Baterd und Vruberd Heldenxiuth mit 
dent abeligen Blute zu hun? Vater ge oft in feinen lehten 
Tagen, wenn ich ihme vorlas, u in Tyrol durch Hoſet ge · 
Ida: Au adeliges Blut glaube ich möcht mehr; aber mein 
Maude an bad edle Wut unſeres deutſchen VBelles iſt uner⸗ 
ſanutert troh unſeres Ungluds Solch ebled —* fo in 
feinen Adern. Biödte id es von ihm haben mie 
mein Bruder! Graf Gotz bat auch adeliges eg unb hat bar 
mit tanlbarlidft Rerbensalde als Lehn angessmmen für feinen 
Vertath am Baterlanbe, ohne 


fragen, was auß meines 
Yaterd Aindern wird, während Eu, 


die Du nicht mit und ver: 
wandt Lift, Dein befeheitenes Cinfommen mit mir theilft und 
Dir ſelbſt wihts gönnen würbeft, wenn ich bad zugeben mellte, 
mer damit mir nichts fehlt, Heiht das etwa nida edles 
lut in ben Adern haben, wenn's auch kein ea it, 
Ta, meine liebe, et vornehme Tante Bertha?“ 
Frag Mendt erwicberte järtlih die Kebloſangen des jungen 
Madchens, yeigte aber burd) Aopfſchuuteln und en en, dafı 
fie J fo ganz auf Eoa's Anfhanungämeiie einging. 
„Lieber Wort, id thue, was ih Tann!" fagte fie emblid. 
„Deine Muster war ja wie ein Engel zu mix, rn ich damals 
bei ihr mar. Sie hat meinem ſeligen Mann und mir geholfen, 
daß wir uns heiraten konnten. Ich bin ja eitte Imberioje 
Watte, und ald ich vor drei Jahren erfuhr, wie es mit Deir 
wen armen Bruder ergangen, und baß ber Aummet darüber 
Deinen tranlen Bater gany darniedergewerfen batte, mas 
konnte ich da Anderes tun, aid mich aufmachen und nad 
Berti reifen, um Dir, bie id auf den Armen getragen, ala 
Tu neh ein ganz Weines Hind marft, beizuitchen, jo gut ich's 
permodtet“ 


„Und damit Haft Du bie legten Etunden meines Baterd 
pe a fie Eva. „Abm war's ja ein Troft, 
dafı ih Dich bieber in unfere Heimat kam. In Berlin 
— en bödftens eim Wailenhaws aufnehmen können.” 

„Wenig gerug babe id zu Bieten,” fuhr Drau Wendt fort, 
| „and bafı mein Meines gerade hier in Rotdenwalde 
Tient, wo Du das Schloß, Deines Geubers rechtmaßiges Erb» 
teil, dad mum einem Fremden gehört, immer vor Augen haft, 
— bad muß Dir Deine Arntulhß noch ſchwtret manchen.“ 

„U, Tentchen!“ Frl ihr Eva in die — „wen Du 

fo viel von meiner Armuth reden wollteft! Was 
fehle mie bemm bei Dir, bie Da mid werziehft, als märe ich 
eine Primzeifin? — Unb das Echlofi zu fehen, iſt mir elme 
taglece freute. Aus jebem Arenfter ſcheint mir einer umjerer 
Borfahren mich zu grüßen. Ich hatie feine Erinnerung mehr 
davon; dem ig war ja kam ee nad) 
Derlin” yog. Aber er hat mir Diet davon erzählt, dafı ich 
jedes Hummer zu keunen meine, Ich will es nur geftehen, 
Tante Berta; mandmal kommt freilich ber Kom über . 
en wein 


Wehtpbofentönig mit feinem 
dad Schmanfen, Zrinlen und 
eim dauette, badjte ich oft, bie 
aus dem Haken jprinigen und bie —— Endtinglinge 
binaudjagen, ober ed würbe weiße Frau, von 
bee die Sage erzäbit, fie zur Strafe im Schweden jepen. Gin« 
mal Degeqneie ih der glngenben Öeflftaft im Weite. * 
der Hert Bonaparte mit dem Graſen Goh und dem gif 
Gefolge an mir voruberritt, beilte id; brimlich beide —* 
gegen fie und ſandte ihnen eben nicht bie ſreundlichſten Wanſche 
mach. Wie aber mein Auge auf bie bleiche Gijela fiel, die im 
Wagen neben ihrer Mutter jaß und die jo ernft ausſah, mähr 
rend die Gaſte ihres Stiefraters ſich fiebentwärbig gegem fie 
maditen, ba wur ih echt frob und banlbar, a tt hret 


233* 


bie tief in bie Nacht him · 
der meiner Ahnen milften 


term 
rend fie ji ihres Stiefonterd 
ihter Mutter, die ſolchem Mante ihre Hand reichen tonnte.” 
„Du gutes Hin!“ fa ee Wendt, die Loden beB 
jungen Mädchens aus der eihend, „ih Tarın e$ oft 
gar nicht ‚ ba Du fo "rein bit! Eine Audere 
närbe in Deiner Sage tramern umb meinem, arme, ver · 
laſſenes Waijenlind !* 
—— — er Zant · 
“ verlegte Eoa liebloſend. „Une Waife bie ic ywer, 
= Bater = Mutter leben mir im Herzen und ihr Andenlen 
macht mic nur noch jrohſicher. Ich kann nun einmal nicht 
traurig fein, umb bin id'# einmal: ber blaue Himmel, ber 
Sonnen hein, bie Walbesluft und Deine Gule — alles das 
ſcheucht fhnell alle Ironrigkeit wieder fort, daß ich mich auf's 
Bene meined Lebens freue.” 
„Bern mir mar von Deinem Bruber etwas erfahren 
Tönnten!* ſagte Fran Wendt nah einer Pauſe gr 9 h 
i 


ſelleicht gut, daß wir midhts von ihm * 
v 8 it En 


etwas, id würde e4 Die fieer wicht 
und mandımal auch unbejonmer und leichtſirrnig. Ion be 
benfft in Deiner !inb RE er on 70 DE. U 
Zeiten find und wie man lermen gen unb gegen 
—— — rorſicheig zu kein. Be ed in Deiner 
ei weiter erzählen.” 
- Eva nedend, „nimm Dich in 


Act, dal; Du Did mit Deiner Auſicht vom meinem Gharalter 
widjt einmal ge blamirt! Hur Strafe für Dein Diiß- 


etwas erfahre.” 

„DO, ih ann ſchweigen!“ rief Fran Menbt pathetiich. 
„Davon bat Jeder hier Derveile. Ich ſyreche darum auch jelbft 
mit Dir fat miemald über Deinen Bruder; bemm mat lanu 
nicht wiſſen, wer es bört und mad Graf Gir im Stande märe 
gu tun, wenn er wählte, wo Dein Bruber iſt. Dad jagte 
and bie öhälterim neulich. Auf Die Lönmen mir ums ver 
laffen! Sie Halt bas Andenken der Freiherren von Norben jo 
hoch! — Aber ba vergefie id, Zu Prem, da ein Ber 
gen Deiner heut wartet. Mir follen den Radınillag nah 

Masfeuborf lemmen; es werden heut Auflaufer gebaden,” 
no, daB iſt Berefich!" rief Ova auffprimgend. „Das will 
ich aber noch fein, nachdem ich ben gamzen Morgen 
braufien im Walde verbracht habe, wahrend Du ſchon zahlioje 


—— darauf faf Eva neben ber Tante, Heifi 
I mangenal ein m 
it nicht eben nad ihrem Geſchmade 


I, 


Das Ehlofi und bie reihen Gater vom Norbenmalbe 
durch viele Jahrhunderte im Beſitze ber frecherrlichen Familie 
von Norden en, Gegen bad Ende des adtjehnten Jahr · 
bhunbert® örie es bem Stephan vom Torben, 
welcher einige en. tert al& gladlicher Batte und Bater eines 
Sohnchens lebte, Wald mad der Geburt eines um ſechs Jahre 
jüngern Töhterdens ftarb bie Baronin von Rerden und nach 
ihrem Tode fhien ihm das Echleh jo veröbet, dafı er ben Huf 
enthalt dort gänzlich aufgab und mit feinen Kinder nad Betlin 
ze Se Her wuchſen die Gelgwifter Stephan und Eva herau. 
Sohn empfing feine Örzieheng in einer Slabettenanftalt, 
war aber häufig im Vaterhaufe, bas Die Heine Cra erheiterte, 
wie ber lichte Sounenſchein. 


mähenb, ob · 


> daß dieſe 


dod nicht arbreck 
des hinter: h ẽ 
Dit ngit 
landeefluchtig werben um fih des 
* i 3 >, ö 
wertigften® bie 
Du haft tagen, belehnte 
Mädchen, Im 
Ki Baum Ürafın Kol 
ſchame 
n Geinigen Ftaulrei 
Zu 
iberrn Dre 
Ich 
Lel Ir 
für 
Du biſt zu 
:| Baterlanbe, 
muß, zu wen 
„Zantchen, Zantpen!” {prob 
trauen warde ih e8 Die nicht fagen, weun id von Stephan 
® 
fleißig 
Stiche gemadt haft,” 
mierbrildter Seuf; i 
ie rei waren 
g äreiberen 


Baron Nosden verfolgte mit regen Yırtereffe bie politifhen 
Dewegangen, welche damals Furopa erſchunerten, und feine 
Amber gingen mit der qamyen Lebhaftigleit der Ingend und 
eined erregbaren Gemüthes auf feine Intereffen ein. Bis 
1806 jener jo umglädtidie Krieg Brenfiend „jenen Fanlreich 
ausbrach. trat der Baron wieder in die preugilde Armee ein, 
im welchet er ſchen im feiner Jugend einige Fahre gedient 
hatte. Sein Sohu mar jeit einem Jehtt im biejelbe einge: 
treten. Bei Jena warb ber Barom ſchwer verwundet, und 
obmohl er am Leben erhalten warde, waren jeine Kräfte völlig 


ll. 
Als 1809 fein Sohn, ohne die Erlaubeiß des Vaters eim 
yabolen, ih an bem Scillühen Unternehmen beibeiligte und 
— des traurige Schidſal deſſelben theilend — als Gesgteter 
lanbesilügtig werden mußte, während bie Seinigen nod) lange 
im Zweifel blieben, ob nicht aud er gefangen jei., da wiber- 
fand bie gerrüttete Geſundheit des Barond ben Qualen ber 
“ Er jtarb und ließ feine 
ſechzehnahrige a Kin ge⸗ zerüd, Cine frühere Dienerin 
ber verftorbenen Baren Wendt, lam aus treuer Am 
hönglitfeit von ber ed Heimat bed Areiberen ber 
bei, verwaißten jungen Mäbchend angenehmen, 
und nehm Eva mit nad, Rorbenmalbe, wo fe als Dutwe von 
— Heinen Keſihlhzem in fehr einfachen Bergältnifien Ichte, 
ge mußte man nicht, wie Die Rachthaber über Schlof 
unb + Rorbemmwalte beftimmen würben Es war mr in 
männlicher Linie erblich, Stephan wurde old Geachteter ſeines 
Erbregts für vetluſtig ertlart und ber Aönig Jerome von 
Weſtphalen, in deſſen mengebilbetem Aenigteiche bieje Guter 
bamit, ohne auf bie Hufprüde einer andern 
Zinie bed Hauſes ya adıten, einen feiner Banftlinge, den Grafen 
Gotz, der, mie jo mander andere Edelmann jener Zeit, Th 
ans Schwache ben Magahabern anfdloß, in ber Ueberzeugung, 
mit der Biele ſich ſelbſt zu tauſchen ſuchten: die alten Berhält- 
niffe Hätten füh fiberlekt und mir ümter dem von Fraulreich 
geübten Einfluß lonnte Dentichdand fid wieder erheben. 

Graf Sr haste fig mit ber Witte eines deutſchen Ebel 
mannes, einer Weafin Holm, verheiralhei. Diefe a zu 
einer ber franzdſiſchen Emigrantenfamilien. In ihrem fiebem 
Fr Fahre hatte ihre Bater, ein Bicouste de Chabrillan, mit 

ch vetlaſſen, ald die Kevolution einen 

— Charalter anzunetmen begann. Vald war bie for 
mälie im bittere Noch geratben und der Vicomte Tonmte baher 
sur mit rende und nn ‚anf bie Bewerbung bes jungen Crafen 
2 um bie Sand ferner jhönen Tochter anne. Ob ber 
af mit ber verwöhnten, bodmüthigen und eiwas Hatter- 
haften Frampofin gindlih war, das ertegte oft ben Zweifel 
—F unbe, Ms auqh er in einer der um adliden Schlad 


und bed Slunmers nit lange. 


gen Napoleen gefallen wat und feine Ftau mit zwei er» 
ah Sinbern, einem Sohn und einer Tochtet, zurüdge 
Tafien hatte, nahm bie mod immer - schöne und aucauthge 
Witwe bald baranf die Hand bes Grafen Gay am. 

Sohn, weldem die Guter ſeines — zufielen, Lam 
miemal® in das Haus feines Stiefuaterd, Gr lebte in 
lanb und mau erlammte im dieſer Beten Abweſenheit feine 
neigung nicht tar gegen bie jmeite Deirath jener Mudter, jom 

dern auch h an bie neue Geſtaltung bee Verhältnifie im feinem 


Gifela, heine Schweſtet, blieb bei der Mutter, aber Era 
hatte wohl jehr wichtig genetbeift, mem fie biefelße Für unglud · 
tier hielt, als fie jelbft «8 wer, Dad Leben in Rorbenualbe 

war jet ein regeres, als es jemald in alten Zeiten gemweien 
fein mochte. Jegdeu, Balle und Banlene fol ge Gun 
und felten nur war dad Echlof ohne Gaſte. Die Oräfın os 
Geen ſich mit vollfter Zebbaftigleit biefen nejeligen Genäfken 
ar eber Gifela'ö Waugen wurden bleiher und bleicher. 
wat auch fie ein großer Anziehungspunlt für bie 
3 8 Hauſes, nicht nur um ihret Schenhert willen, fom- 
dern auch wegen ker jehr beträchtlichen Gaier, die fie voun einem 
Onlel geerbt und burd welde Graf Cög eine für ihn vor 
theilhafie eheliche anne. feiner Stieftogter und damit 
neuen Cinfluf am weſtphaliſchen Hof zu gewinnen Keifte. 

Napoleon rüftete Fih im diefem Sommer zu jenem Feldzug 
gegen Rubland und einige Offiziere der großen Armee waren 
eben jet vor dem allgemeinen Aulbruge unter den Gaſten des 
Schtoffes Norbenwalde, Die umtergeorbneten lieder des 
Hawjed und Alle, die zu demſelben in Veziefung ſtauden, um. 
tem gemäß zu fein, Dafi in nachſter Jeit die Berfobum 
jungen Gräfin Gifeln fattfinden würde und ergingen ei in 
Vermatkngen, weiber von ben anwenden Bewerbern wohl 
ber Begunjtigte fei. 


II, 


An dem Nachwitlage nach jenem Morgen, an welchem 
unsere Erzählung begann, wanderte Eva mit ber Tante Vertha 
dem mahen Markentorf zu. Es gehörte bei ber onnigen Ratur 
od ng Madchens eben nigt viel dazu, ihr eine Freude zu 

eisen, 

Denn fie kom in ber fehr beideibenen Häuslichleit ber 
Frau Wendt fett heiter war, fo launte ein t Spayiergang in 
bie Radbarihaft ober ein Veſuch bei den Freundinnen ber 
Tause, die fie alle bessunderten und lieb hatten, fie zu befon- 
berer rroblichkeit ſtimmen. Tante Bertha batte wohl nicht 
immer jo wnverbr&chlich An are] wie fie jelbit es glaubte. 
Durch mofteriöfe, patheriſche Ausrufe uud Andestungen, mem 
fie von ihrem Lieblinge ſptach, über welche ühre Belannten von 
Anfang am bie Kepfe zuiammengeitedt wub anf eigene Hand 
wester geforſcht Kasten, war es längit ein ofientundiges Ger 
beimmißi, das Gegen Wenbt wicht ihre Verwandte, fonsern auf 








vornehaser Jamilie war; — ja eigemlich waren Alle über 
ihren wahren Stand uud Namen wicht mehr im Aweifel, Diei 
vermebrte nur nech bie Sympalhie, weiche Era's Antauth und 
Liebenswärbigfeit ſich Abesall gewonnen batte, Yır finblices, 
von Hochmeih völlig freies Wetragen wedte in Allem eine 
schtengsuolle Rüdfigt und gab ir im dem ganzen Bekannten 
freife der Tante eine Stellung, die ihrem Wange faum weniger 
angemefien war, als went fie als Freijräulen vom Schlofie 
assd zu ihren gelsmmen wäre. Dabei vermieden es Alle, das, 
was fie wuften, anders als in verttauten Unterheltungen zu 
beiprechen. Cs gehörte dirk zu den vielen anderen u 
Gedanlen über die Zuſtande der Gegenwart, welche die geſun 
dem Glieder des Veilts durch alle Stande hindurch degteu, die 
Jeder im dem Audern verſſand, auch ohne ihnen Anöprad zu 
geben. Und wen etwa Ginzeine von Demjemigen, welche dem 
nenen Vefiger von Nerdenwalde zu gehallen jwchten, vom dem 
Geheimniß der Frau Wendt nebört hatten, fo Ere's ber 
fdeidene, yerütgezogene Lebens weiſe auch den Uebelwollenden 
deine Beranlofiung, fir zu ltaulen. 

Fran Ball, die Bafe ver Frau Wendt, wer Pägterin eines 
Gutes, welches früher zu einem Wönchöllofter gehört hatte, 
defien fefte, afterthlimkicye Gebaude jeht zu anderem Zwecken 
verwertet wurden. Des Wohnhaus der Balls war ein neues 
Dehäube, aber ein Theil der Wirthfcaftsräume, wir die Bade 
ftube und die Keller, beſanden ſich innethalb ber Hloftermanern, 
und ed war für Eva ftets ein befomdered Berandgen, ſich em 
tlaren zu laſſen, dicſelben chemals gekient hatten, 

Heut freute ſie beſonders, beim Baden ber fogenanınen 
Aufläufer in bie Badjtube am Engange der Soßen gemölbten 
Keller mitgenommen zu werben, wo Hert Ball im vorigen 
Jahre vergebens verfudt hatte, Eva daurch ſchauerliche Gefdide 
ten von umgebenden Monchen ſurchtſam zu machen. 

Der Gmpfang der beiden Gaſte hatte zumachit burdaus 
feinen büftern Charakter. In ber Laube vor dem freunbligen 
Bohnbaufe war der Haffee jervirt, bei ben Frau Wende, die 
fonit aawas zur Melandjolie geneigt war, ſtets itzre heiterflen 
Stunden verlebte, Dann wurde fie fo neiprädig wie fonft 
nur ſelten, und da auch Frau Ball eine Miejiende Krbegabe be · 
ſañ̃, mar bald vie Unterbaltumg, wie ihr Mann e6 nedend 
nanıe, zroeifträhnig im Gange, ſo da er ſelbſt und Emden 
ihre Bemerbangen oͤdchſtens als dritten Haben bieeisjpinmen 
Tomnten. Eokh' deppeites Sprechen erjpart wiel Zeit in ber 
Konverfation und Frau Ball und Tante Bertha hatten ſich 
während des Haffeetrinfens, bei bem das Tempo der Nebe ſich 
fietö befdleusigte, mehr jagen konnen, als Andere im ber 
doppelten Heit. 

Rechdem die weite Slanme ihre legte Tafie hergegeben, 
Grad; mar auf, Eochen wurde mit dem zierlichſten eychen 
verjehen, das Fran Wall befaß, und nun ging ed bändber im 
die Yadftube. Eine Zeitlang half un auch eifrig bei ber 
Arbeit; als aber Herr Ball dazulam und ihr neriprag, ihr 
die Gewölbe zu zeige, bie er meuerbingd noch gemmierbet, ſowie 
einem unletirdaſchen Bang, ber damit zufammenbing, ba mar 
ihte Theitnahme für die Aufläufer verſanwunden und ihr Inter» 
eſſe gehörte nur noch den Mönchen and alter Zeit und ihren 
Ehitjalen. 

Herr Balt zändete eine Laterme an, bie er mitgebradit; 
„denn,” fngte er, „da, wohin ich Sie heute führe, Fraulein 
Goden, if noch wiemald ein Sttahl bes Tageslichtes einge · 
brumgen,” 

werft ging's darch bie belannten Hellerräume und batım 
in ein Gewölbe, das feitwärt daran fliek Bon dem letztern 
führte eine Ihre in einen engen, feitgemauerten Gang. 

„Sehen Eie,* erllärte Herr Ball, „dieler Gang führte im 
den Theil des Slloherd, wo der Mer feine Keſtdenz hatte. Es 
foll früher eine Treppe im ber Mauer jelbft binaufgefährt haben. 
— Duich bieke Treppe umb dieſen Gang bat der Herr Abt oft» 
mals das Rloſter verkaffen, went alle Mönge ihn im feiner 
Helle glaubten, ober er hat geheime Boten ba hiudarch abge 
Schict und empfangen. Man erzählt aber asch, baf einmal 
auf bemjelben Wege ein Mörder in bie Helle eines Altes ger 
drumgen, der ſich etwas zu wiel in Stantögehbste gemihft und 
ſich machtige Feinde gemacht hatte, Der Wörber hat den Ger 
tödteten mach ber That in dieſem Gange verborgen, und fange 
wunte mat nicht, mas aus bem Mbte geworben war. Tue 
Sage erzählt, daß er ſeitdem bier umgeht Run, Fräulein Ger 
ben, habe ich fie heut einmal zum Fürdten gebrant?“ 

Gin nediides Lachen antwortete ihm, das recht ſonderbat 
in dem engen wirberhallte, 

“ mäßte erft ber Abt mir ſelbſt erſcheinen!“ fagte 
Con. Ich muß aber nun auch erfahren, wie er ausſieht, dar 
nut ich ihn im holdem Jalle erleune. 

Aa, ich bin ihem freilich noch nicht begeguet,“ Ächerzte Herr 
Ball weiter. Mach der Sage trägt er eine Kapııze, 
unter ber fhwerze Hugen bersorbliyen. Er feim Dicht 
immer in der Haud tragen, damit man ihn audı jehen und er- 
kennen fan.“ 

„Berfteht ſich!“ Iadıte Fugen, „jonft fönnte man ihm mit 
einer Ilebernaus verwecd ſeln. Gehen Sie mir jeht jurüd, Herr 
Ball, fonft glauben Sie doch nicht, dafs ich mich nicht füngte.” 

Der Bägter ging lachend auf ben Vorſchlag ein umb ent 
fermte ſich mit der Interne. Er wonfte ja, dafs ihr hier uichts 
geſcheben konnte, und hatte jeine Freude daran, ihren Muth auf 
bie Probe zır ftellen, 

Die Suͤrame feiner Frau ertönte in biefem Augenblich aus 
beim vorberem Hellerränmen, . 

„Wo bleibt ie wur fo lange?“ rief fie ihm entgegen. 
„Wir Baben eitten neuen Gaſt befommen, aber Fran Aendt 
will ſchon wieder aufbresen und mach Hauje gehen, wenn Du 
und Gva fie nicht überreden, zu bleiben.” 


TEE — — TE —* 


Sllufrirte Welt, 


Here Riug, deun er war der erwähnte neue Gaſt, mwurbe 
euf'ö Herzlihlte won Heren Balt bewülltomnmet, während Fran 
Bent in patbetifchem Tone der freandlichen Wirthim verſicherte, 
dafı ihre Mädtele nad Haufe burdaus nothwendig fei. 

Wahrend ein Sturm von Bitten dieſer Erllärung folgte, 
kam Eva aus dem Sintergrumde herbei Sie hatte, wie fie 
meinte, hochſt intereffanse Enrbedhangen gemadt und wellte bie 
felben forben verlauden, als die Stimme bes jungen Raunts 
am übe Oht beang und ihr das heifie Blat in's Geſicht trieb. 
Sie zogerie einige Setunden. Ir Herz podte; fie ſchien mit 
Spannung zu hotchen und nicht recht zu willen, ob fie zu beit 
Sptechenden zurüdtehren oder no bleiben follte. 

„Kommen ie, fein I" rief jept Gere Bolt; 
„beftimmen Cie die Tante, daß fie mit Inen noch bei uns 
bleibe! — Sehen Sie mur, Frau Wendt, wie aller Sonnen 
Isein von Gugend Geſicht verfgwunben ift. ben mar fie jo 
Iuftig wie eine Lerche, amd nun ſie Hört, Eie wollen geben, ſicht 
fe jo ermit rein, als bätte fie ben ermeorbetem Abt geſchen.“ 

Aber Ava ſtimmte wicht ein in die Bitten ber Freunde, 
Zante Bertha’s bebeutungsselle Blide madten fie errötben und 
umzogen ihre jonft fo beitere Stirne mis ben Wollen bes Un- 
muthẽ. — Kerr Hing ſchlug vor, Fran Wendt und ihre Nichte 
zu begleiten und dann zurüdzutommen; aber ein Blid Coa's, 
dem fie mit flühtiger Wendung ihm zumarf, eb im won wei · 
teren Bitten abjtchen. 

Man ging in’s Wohnhaus, um ſich zur Müdtehr zu ruſten, 
und während Tante Bertha med in weitläuftigen Heben ige 
frühes Beggeben erllärte und entjdufbigte, wandte fi Eva 
jchnell zu Herrn Ring und reidte ihm Die Han. Der junge 
Dan erariff biefelbe mund bein Blid ruhte fragend auf Eve. 
Dieje aber wandte ſich fhmell ab und eilte ve Kal voraus. 
Als Fran * ch junge — Fr * eine Gr 

wollte, minkte Goa haſti igem und 
Die Ze 1 Dop Fe Since wei — 
IV. 

Die lange ſermerſiche Dünrmerumg war ſchen im den duntlen 

Abend hinabgejunten und die Sterne funfelten am Himmel, als 
au Wendt ih auf den Weg madıte, bie Haushäalletin bed 
offed zu beſuchen. hr mar bad Herz gar zw voll 

Sr wolte ja widts verraten, — nein, ganz gemig nicht! 
Man tomnte in folgen Sagen nit vorfigtig genug fein! 
Uber einige vielfagende Andrufe und Andentumgen mitrben ihe 
fo große Erleidyterumg beingen, und wenn banır die Hause 
bälterin Gegenbemerfangen madjte, wörbe das ein fo guter 
Antnäpfungspunlt fein fir weue myfteriöfe Reben, die daun 
ellmalig im ben gemöhnlicen Gang der Unterhaltung über das 
Leben im Schtoffe, Aber ten bevorftehenden Krieg in Rußland 
und bie ſich baran reihenden Zagesinterejlen einleulen und ber 
guten From Wendt das Bleihgewiht ihrer perſonlichen Eum · 
ung zurud geben konnten, Goa war heute völlig unzugänglid, 
Ber beteübt dabei, dafı bie Tante ſich ihr gegenüber zathlod 
fabite, ihre anfgeregten eifter wahmen anterwegs ben 
Chatalter einer abergläubilgen Furt an Die im Schloß 
umgehente weile Frau hatte ie ſchon im ihrer Jugend, ei 
fie noch bei ber u Baronin war, oft Schtecen ein 
geflökt, — und bamald ging doch Alles fo friedlich und Keiter 
u — Sept, nadbem jo wiel im Schloſſe geſchehen, das die 
Ahnfram tief empören mufite, — fellte fie da wicht mehr alb 
je Urfache haben, im figtbarer Weftalt ſich zu zeigen! — Darum 
Hopfte Frau Wendts Saft Görbar, als fie allein in ber 
Quntelheit den jo woßibelanten Meg wanbelte, 

Schloß Rorbenmalte beftanb aus einen: fehr alten Theile, 
dem won einem fpätern Beſider ein amdgebehnter Flügel au ⸗ 
gebaut werben tar. — An dem inmern rechten Mintel, in 
welchent bie beiben Iheile bes Gebaudes zufammenftiehen, fick 
eine Terraffe hin, wen welcher eine mad, beiben Beiten ger 
brochene Treppenflht auf ben freien Play vor bem Schlefje 
führte. Eine reise Orangerie [made bie Terrafle, auf weihe 
von beiben Eeiten die Shüren und Fenſter fowohl einer weiten, 
alterthiinlichen Borhalle, wie einiger jehr grofien immer gingen, 
Die gegenmärtig ald elegante hnftsräume außgeftaitet und 
jegt wedenlang taglich von ben zes Gaſten des Echlofjes 
belebt waren. — Ach heut A ſah man im dem grohen 
Sprifegimmer die Kronlenchter glanzen, beren Licht einen Theil 
ver Terraſſe erleudjtete. — Vediente fiefen hin und her, wit 
dem Abränmen ber Tafel beſchaftigt, während an ber andern 
Seite dunlle Vorhänge das Yizt wie ben Ton ber Stimmen 
dömpften. Das Eade ber Terrafle war völlig im Schatten. 
Sort führte unter berfelben eine Thlr in bie von der Diener 
ſchaft bewohnten Niame im Gonterrain. Üben wollte Frau 
Wenbt in biefeibe Khlnpien, als ein letjes Rauſchen über ihrem 
Kopfe fie auffahren lief, und mit einem Schrei fuhr fie zurüd, 
mie fie dicht über füch, zwiſchen dem Laube der Orangeubäume, 
teutlih daB lange Vemand und das verſchleierte Haupt ber jo 
gelünddeten weihen Frau erblidte, Aber die Beſturzeng mährte 
nur einen Augenblad snb verwandelte fid in tiefe Beſharung 
ald eine fanfte Stimme fragte: „Was flat" — Diefe Stimme 
und bas ſaͤwache Licht liegen fie jeht die Gräfin Giſela er 
kennen, und mit einer ſchaell bervorgeftstterten Entjchuldegung 
ing fie voräber. 

Wifela blieb nad) der Turzen Störung mwicher regungslos, 
an die Valuſtrade gelehnt. ſiehen. bis fie durch dem Ruf ihres 
Ramend auf's Newe aus ihren Traumen erwedt wurde. Zuerſt 
wandte fie nur müde dem Hopf; — ald aber der Huf ſich im 
Tome ber Ungeduld erneuerte, ging fie meit deifem Senfzer lanq · 
ham der Thute zu, durch welche fie im bie Vorhelle und vom 
da im bie Cefelljhaftsränme gefamgte, 

Eime firahlende Helle übergoß hier ihre Geftalt, und wie 


—⸗ 





fie da chrein Sticfvater, der lebhaft mad ihr rief, entgegentrat, 
rd fie in Erſcheinung und Auserud eier —— bie als 

kfangene bem Weberzsinder ihred Landes entgegentritt, Das 
volle, röthlich blonde Haar trönte in biden echten ihre mars 
morweifie Stirne, unser der bie bauen Augen einen Augenblict 
mit Gijedlälte emmporblidten, um fih dann inter den Augen ⸗ 
fibern zu verhüllen, während das Haurt mur sm fo ftolzer ſech 
erhob. Daß feine weiße Florgewand umfhlok eine auffallend 
große und volle Geſtalt, bie aber im jeber Bewegung Stel; 
unb Namutb vereinigte. 

‚ruf Sog Shen das Imponirende in ber — feiner 
Stieftogter mit Unbehagen zu fübien. — Mit einer Etimune, 
ber ex einen gebietetiſchen Tom zu geben verfügte, redete er 
fie halb grollend, halb eingeſchuchtert en: 

„Mo bieibft Du fo lange? Tu weißt, dah ber Marquis 
be Contades Dich weilte fingen bören,” 

Gin junger Offer in frangöhilher Uniform, ſchlant, ge 
ſchmerdig, vom blaffene, feingeihnittenem Befiht, mit bunten 
Augen und Haaren, näherte ſich der jungen Grafın und ſprach 
ihe auf Frangoñſch in ben feinen Redewendungen, welche dieſet 
Sprage fo befonders eigen find, feine Bitte aus. 

Giſela Glide einen id, wie Halfe ſuchend, zu 
irer Dintter bin, die in tebbaften Anmurh ihrer Yes 
wequngen unb in ber awffaend jugendlichen Meideng eher die 

i meiter der ernſten Gräfin Giſela zu fein ſchien, und deren 

t regelmäßige, aber pilante Schönheit einen imtereffnnten 
Begenfay za ber Maifikg edlen Grieimang ihrer Tochter bildete. 
— * lebleſend, halb gebleteriſch wiederholte fie bie Witte 
bes Margeiß, und Giſcla, die zu Moly ſchien, fih im einen 
Werilantpf eimpulofien, ging ſchweigend zu dem Meinem Wufi ⸗ 
zimmer, im welchem ihre Harfe neben bem Sllavier ſtand. — 
Sie huchte eine Weile unfhlüffig amter ihren Noten. Die ernite 
Muftt, in welcher fie nad ihrem Gckgmat und dem Charakter 
ihres Organs eine Meisterin war, eigwete ſich eben nicht für 
bee Umgebung, in welcher fie heut itre Aunſt üben follte, — 
Disher hatte fie niemals vor den in ihres Stiefonter® ger 
füngen, umb dafı man fie heute, bem Maris zu Gefallen, 
baya nöthigte, erjiälte fie wit Befergmifi. — Enblih mählte fie 
bie Arie aus Hud’s „Orpheus“, un weldher der Sänger um 
die verlorene Geliebte Hagt, und ihre mähtige Altftinme, die 
fie meifterhaft zu mobuliren verftand, Abte im bem Uebergangen 
von wehmnahiger Alage zu verzweiſelndem Schmetz eine jo 
ergreifende Wirkung, das ihre Zuherer, von denen wur Wenige 
ben Tert verftamben, wie under einem Base zn legen ienen 
und lautlos zußörten, bis fie geenbet. — Auch dann wagte 
nur der Marquis, der im ihrer Natze ſtand, dm einigen ger 
finfterten Borten feine Vemunderung ausjudrliden. Graf 
Wa aber ſchuttele gemaltjam biejen Bann ab und fagte int 
Tote des Unwillens 

„Bed foll deun dieſe Trauermufit? Dad Singen ift er 
fanden, die Mewiden zu erheitern. So ift wenigftens meine 
m. Da = ich ee Zr bie Deine Mutter 
ingt. Komm’, Eugenie und nad) diefer Thränen 
etwas Pilantes hörem!” — 

„Du biſt me ein halber Deutſcher, wer Da nicht ſeutz 
mental za fein verjtehft!" ermieberte bie Gräfe, ſchalthaft 
lägelnb, indem fie ühn mit anmushiger Koketterie Teiche mit 
ihrem Fächer auf dem Hm Pin Geſcheaeichelt von ber 
Aufforberung, die bafd von den Daten mit dringenden Witten 
wiederholt wurde, nahm fie Giſela's Stelle am Alavier ein unb 
fang eine jemer beiteren Romamgen, derem Mufit faſt nichts 
fagend ift und bir doch durch einen anımatfäg pilanten Voriteg 
hineeifenb wirlen Tannen, und als fie geenbet, erntete fie ben 
rauſchendſten Beifall, 

(Brortfehung felgt.) 


Bor einem itafienifhen Zauernhauſe. 
lin ©. 551 


Des tHalienijde Leben if gerade durch feine übliche Jwang · 
Lofigleit und datch das Ausdrudsvolle jeder Eriheimung für * 
lo anziehenb, und deßhald wor er Fin vet glüdliher Gedante 
des Berlonstushändlert J. Enatlhern im Stuttgart, dab er Kine 
ifußeirten Pratwert: „Italien son den Alpen bis um Nena“ 
originelle Bilder italien ſchen Dorfe und Stabtlebens beiargesem, 
Bir wandern an der Hand dies fundigen Citereue Waldemar 
Raben, der bem Tett zu nei Prachtwerl gejchtiehen, durch Städte 
und rer mm Maliens, wit jehen in fin ausgeführten und vor« 
trejilich aufgelabten Vildetn aus dem Stifte von Rünftiern erften 
Hannes Jalien vor uns, als ab wir bie Reife dorthin machten; 
Halienijge Landihaft in Nord und Sur, ialienilcde Bauwerke, 
Aunfidertmäler, Merkttreiben, Dirt, Begrlation und Meilälchen 
— Eu Utnſtlerijch aufgefaßt und kunftosl und feffelnd wieder 
gegr r 

Unjere IEuftcation ©, 525, aus biefem Werke entnommet, 
füßrt uns vor ein Ätakienifches Bamernkaus in ber Umgehung 
Koms, bie befennili theils liberams fraäiber, Iheils wühtene 
ertig öde und verlaften, fe hat aber Finen eigemarligen Iharafter, 
5* ſren ſch nglienijch cindradsvoll und originen ik, da 
Riemond dae einfamen Banernhäußer, die mit ladernen Bean⸗ 
ſchienen und Ipiken Hulen gelleſbeien Bauern tergiht, der je bie 
Tampagua durdizegen oder ame Fuhe bis paradicſch ichkmen Ar 
banergebirges gerseilt. — Unſere Iluftration zeigt ans tömifdhe 
Vauern dor einem grofcn Gampanna-Bauernhaus, das jo malcı 
rd; verfallen, fo teltfan alterihikemiih tie mdglic gebaut if. dis 
MR —— * * der en: bat ——— ruhen 

er und jegd rüflet man Ah zur Wiedera der Taqts · 
beihäftigung. Feectich geht dieh mänt fo tätig und Mint te bei 
ung — bis bie lähmente Erſchlaffang ber Diitontionne fiber» 
munden, dauert e5 eim Weilchen; iM tum aber einmal bei der 
Krbeit, ſchafft wohl Niemand fleikiger als der Maticner, 
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Ebinde bon der Almabrüde aus. (S. 536.) 
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530 
Albumblati. 


Abendgedanken. 


Wenn da dert Abend gehſt zur Hub 
Ad, Herz, haft du au mein gebaut? 
Eh’ da dir Aeugicia fhlicheft zu. 

ac, Merz, haft du nach mein gedacht? 
Uns wenn du heut Im Tagtelauſ 
Dein Tagemtrt haſt Ir wollbeudt, 
In allem Treiben einge umber, 

Ei Kerz, haft da auch mein gedacht? 


Uns wußte du, dab 1 ein Tag 
Doll Kampf und Saͤmerzen war für mid, 
Ach far, half tragen mir beim Iherz 
In treaet Ache baniglib? 
Und hieſt da nun wor Bolt dem Hertn. 
Mein hetz, ach beiift dm auch für mich? 
Wenn du für Ah um Segen Acht, 
Lieb Herz, ach bei'ft dm aud für mih? 
rs: „Oiofenblamm”. Dan Margarete Treu. Tinnden, Scltas's Drıfag.) 





Fardenfprade 
Bar 
ra, Daniel. 
Nedpend verdeirs.) 


„Die Met if ſchön alläberatl, wo ber Reuſch wicht him 
Lonemt mit feiner Omal*, auch nicht mit feinem ewigen Aritir 
‚firen, feinen nachternen Neflerienen, feinem hetzloſen Peſſtmis · 
‚mus, fen wir alfo den Mengen aus dem Spiel. Die 
Welt, das ift: die Natur, iſt ſchon alluberall. Was macht Fe 
do fon? Zweietle ift ed; bie Narbe und bie Geflalt; beide 
an ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit, in ber wechſelvollen 
Rebeneinanberftelkung umzäbliger Naaucen und Formen. Alles 
Andere tritt für das rein Aftbetifhe Uriheil:; „die Welt 
iſt ſchon“, mehr ober weniger im dem Hintergrund. Aber bie 
Wannigsaltigleit der Farbe und Beftalt wirft auf unſer Wohl- 
gefallen nur, mern beide mit einander vereinigt find. Denten‘ 
soir ums einmal eine Falle von Beftaltungen jeder Art, aber 
ohne des bunte Gewand der Farbe. Huf ben Himmelanftzeben- 
den, gerflüfteren und tanſeudfach jerriſſenen Vergriefen in den 
Hodalpen mei der Eintrud des Shtnen dem Oberwältigen» 
‚dem Endtude der Unendlichleit, der meit mächdigem Anfturm 
das Meine yerbrüden droht, Play machen. Usb unter 
Sem lahlen ten und bigarren Fermationen der eintömie 
‚gen Wnfte fallen Einem eber alle Schauer bet Tobee cin al 
2 Urtheilz das ift ſchzu. Ebendaffelbe findet ftatt, wenn 
man wie auf bem unendlichen glatten Ogean nur farbe und 


feine wechſelnde Beftali ſchaut. Und doch find für unſer 
aſchetiſches Wohlgefallen und Geftalt nicha, wie es 
feinen Töne, gleich werih. Die bloßen Geſtaltungen 


ohne beftinemt andgeprägte wechſelnde Farben bringen uns 
«eigentlich mur die robe, todie Stoffmaſſe der Meit zur An ⸗ 
(Gamung, ein Bılb bes Todes, bie Wahte, in ber nur Gebeine 
bleichen. Grit die Fulle und Mammigfaitigleit ver Jarbe gibt 
bern Gatien Leben. Erſt wo das tt unter dem reiguolien‘ 
Gewande ber Farbe gewifiermaßen unter unjeren Augen ben 
Zob zurüddrängt und nteiftert, ba weicht das unheimliche Ge · 
Fust, das mit dem Aubſid des Todes fih verbladet, ber lebens: 
vollen Empfindung des Afthetifhen Urtheils: die Welt if 


ibn. 

So find benn bie Farben, biefe Rinder bes alibelebenben 
Lichtes, im Allgemeinen jhon bebeutfame Sinnbilder bed Lebens. 
— Üben baram kopirt auch Die Materei das Leben, bie Bilde 
Gonertumft die Geftaltungen deſſelben. Ber Eindruck bes Lebens 
ft beim Anbii eines n Oemälbed ein unmittelbarer, ein 
aäufhender. Das Urteil: „Das find lebenbrelle Eruppi · 
zungen“, ift beim Anblid eines Meiſterwerles ber Bildhauerei 
immer erft das Zweite, der Ausdtad der reflelurenden Be« 
teahtung. Tas Ebenmeafs der Formen iſt immer das Etſte, 
dad und in's Auge fällt, — Von diefer fombolichen Bedewe 
dung ber Fatbe machen mir auch im bildlichet Ansbradsmeife 
häufig Gebrauch. So ermahnen wir unter MAnberem einen 
Beöner, feinen Vortrage Farbe zu geben, das ift ben lichten 
Sein und Hanz bed Lebens hineinumerfen in feine nich 
derue, trodene Dedultion. Go fordern mir einen Ginterhafti» 

Menſchen auf: Farbe ju belennen, und meinen damit, er 
Pike bad, wos eigentlich im Seinem Seren lebt und webt. 
aus ber verhällenden Diesle allgemeiner Hetenderten brramd- 
igdlen, 

Wenn mn jo bie Farbe im Allgemeinen Eymbol bes 
Lebens it, da mag ed und denn nicht Wunder nehmen, bafı 
‚auch die einzelnen Farben zur fymbolifchen Bezeichnung einzelner 
Lebenbverhaltniffe und Bebendzuftänte dienen, daß es im eigentr 
Gihen Sinne des Wortes eine Met arbenfprade gibt. Und 
fson aus bem ®eingten geht hervor, daß mar Umredt haben 
wärbe, mean man dieſe Jarbenſprache lediglich ald Tradition 
ohme reale Baſis bettachten, wenn man fie etwa in Parallele 
fepen wolite za ber tieffinnig ſianleſen Blamenſpracht, bei der 
Einem jdilebfih nichts Anderes Nbrig bleibt, als bie tra- 
dilionelle Bedeutung ber eingelnen Blumen audwenbig zu ker 
nen, ba man jie nice begriffemafig zurechtlegen unb ent 


Sllufrirte Welt. 


wideln dann. Die Farbeniprate hat veellere Unterlagen. Sie 
beruht auf einer vernünftigen and finnigen Beobachtung ber 
Ratur. Darum ift fie auch uralt und fbammt aus ber Jeit, 
wo ber zur Aultur erwacheude Menſch noch fein Leben im Finde 
her Weiſe in und mit Der Netut lebte, und mm im fein Balti« 
virteres, vielgeftaftiger werbendes Dafein die von Gottes Hand 
ihm dargereihte Mannigfaltügfeit der Naturfarben alt hedeut- 
james Gewand feiner Slulturibeen mit hinüber nahm, Und 
mafse vicht auch dir eigenthfimliche, weßielnde und doch lon ⸗ 
ſtante Färbung der Ratut von feibt bie Frage erweden: hat 
wicht der Schöpfer dadurch, dafı er Dief jo, Jencs anders ger 
färbt at, cimas andenten und einen tiefen Site hineinlegen 
wolen in bie Mannigſaltiglelt der Farben? BVerjuhen wir 
denn von biriem, men Böunte ſagen: naturaliftischen Stande 
punfte and die ſynibeliſche Vebeutung ber farben zu ent- 
rideln. Wir werden finden, ba& dieſe naturaliftiiche Deutung 
auf den hoßemtlich allgemeiner interejirenden Gebieten, denen 
ih im Folgenben mandherlei Veilpele entnehmen werbe, Aberall 
ſich bewahrheitet, 

Beim Bd auf die und umgebende Natur fallt uns gmerft 
bie überwiegende Menge grüner Farbentöne in's Auge, 
Baum und Frans, Felb und Wieſe büllen ſich in ein grünes 
Med, jobald bes eifigen Wirterd harte Ecritte fi feiner 
nbrblihen —— wieder pagewandt haben Eon wird denn 
von ſelbſt „rin“ das Sinnbild des aufteimenden Lebens, defjen 
ſpringenden Anoepen bie Zulunft gehört. Darum wird ed 
auch die Farbe der Hoffnung, bie in der Iuhenft Anter wirft, 
So fingen bavon unſere Dichter, jo beit darüber überall unfer 
Soll. Tiefe Holle als Symbol teB Lebens fpielt and dad 
Grun in ganz befonderem Maſie in der fiberall zit tirffinniger 
Symtolil erfüllten litchlichen Eitte und sornehmlich im der 
kitchlichen Kumft, bei deren Wusnbang ber Maler ja immer 
mehr ober auf die Beobacaung trakitisneller For · 
men und Geb: augewieſen ift, und dann gewiß „fein Biel 
verfeglen wird, wenn er ohme tiefere® Etwbinm madı eigenem 
Genie in bei Fatbentopf greifen wollte”. So finden mir im 
ber katholifchen Kirche, — die ja bekanntermaßen auf die ſym · 
bolifche Eeite des Rultus ein ganz außerordentliches Gewicht 
legt, — in ber Zelt vom Pfingfien bis Abvent bie grüne 
Atarbefleidung zum Auddeud ber Hoffnung auf die Anhaft 
des Leben gebenben Herrn. Häufig Sat auch die Intherifhe 
Kirche die alte katholifhe Sgmbolit ber Farben bei ihrem Mitar 
behängen angewandt Tann ilt entſprechend der lucheriſcher · 
fjelts weränberten bee bes Nicchenjahred die Altar 
befleisung barauf za beuten, dafı bie Kirche im ber Teinitatig 
zeit die Julle des chriftlichen Vebend, welches den brei 
Duellen, Weihnachten, Dſtern, Pfingſten, entitrömt, außbreitet, 
betrachtet, anmendet und feiert, Rirchliche Maler der alten 
Zeit haben bem Kreuftſtanim, als den Baum des Lebens, 


haufig grün gemalt. Auch dem Baume bes Vebens im Barar 
dieſe te man auf Erdlihen Bildern eine grüne Rinde 
‘geben. Tropßeten, die Männer ber Zukunft und ber 


wung, beſonders auch Johannes ber Täufer, der Prebiger in 
ber Wafte, als ber letzie umd größte Prophet bed alten Bum« 
be#, murben mit grunem Mantel abgebildel. Marin trägt anf 
firdlihen Bildern bei der hoffnungsreihen Engelbotihaft ein 
grlimB Gewand. Se, biefe Bedeutung der grünen 

wird fo hartnädig feitgehalten, daß man auf gemalten Kirden 
fenftern oft dem jogenatnten „Palmelel“, den Efel, der Chriſtum, 
ben Herri de Lebens, bei jeinem Cinzuge im Jerufelem trug, 
gräm gemalt findet, 

Aser auch ſchon in unkerer norbäfchen Mythologie und ber 
fonberd im ihren im Bolldaberglauben gegemmärtig nod ihr 
Leben friftenben Ueberrejten, ebenjo im Voſtomund und im ber 
Boltöfitte jpielt dad „Briin“ dieſelbe Moe: Grün dachten ſich 
unfere Witsorberen die Irbengebenben Botsheiten gelleibet, 

befonbers murben bie it dem Pebenselememte, dem 
er, baufenden Wafjerfränfen und »Männlein, bie Niren, 
ran gedbadt: mit gränem Kleid, grimem Sat, grünem Haar, 
— mit grünen Gabaen. Eine fpätere Zeit erft mag auf 
dad ſichet richtige Beihmaddurtbeil gelommen fein, daß ein 
folde® totale „Orünangelaufenfein" einen abfdredenten An» 
blid barbieten mähse, und fo werben aus ben uripränglich 
gutartig und gutherzig gedachten Mafierfränlein und · Mann · 
beit bodhafte und ſpuihafie Mächte, die nur zu werberhen ſuchen. 
Auch in tem Aberglauben des Woftes begegnet uns „Uhr“ 
als Farbe bes Lebens. Im Hammöser'iten legt man im ber 
Malihiabnada einen grünen Sram unb eimen gelben Stroh · 
franz im eim Gefaß mit Waller, Mit verbundenen Augen 
die Radchen datuach. Die ben gruuen Aranz ergriff, 
it ihren Deautbeang in ber Hamb. die ben gelben fand, 
fand ihren Zobtenkanz, Sm —— — legt man, 
wenn im rang“ Pa Kühe zum erften Wal andgetrieben 
afen 


einem Sarge berzugi 
damit, wie man außbrüdt, daB Leben im Hauſe zuriid« 
bleibe. Dieſelbe ſijmbolijche Bebeutung ter grünen Farbe 
Findet ſich auch im all n Epradgebraug. Man rebet 
zum Veifpiel won ſriſchen ele von grünem Üierm, umd 
verficht darunter Gier, im denen bas Zehen mod nicht durchs 
Hoden ertöbtet iſt, die noch bebtütet werben könnten, Man 
nennt einen Menſchen einen grünen Vurfhen, um zu ber 
zeihmen, dab manulichet Ernft und Reife dad fprubelnbe, 
357* jugendliche Leben mit feinem verlauten Weſen, feiner 

chel und Albernhert noch nicht im Zacht genommen haben. 

chertihuen Flat) 





Eine alte Geſchichte. 


Tan 
€. Wilms. 


(aus) 


In der Dammerung biefes helbinen Tages ging Geierfeld 
mit verfcräntten Armen auf und ab in einem ber Barterres 
zimmer des Balafteß, ben er it ber Stabt bewohnte. Er hatte 
heute eimen Brief am Eihel geſandt, worin er nod; einmal im 
aller Foren um ihre Sand bat, 

„Sagen Sie ja,” flof berelbe, „und antorifiren Cie mich 


damit, Itera theuten Vater bie helienbe Hanb zu bieten!“ 
ga wartete er auf eine Antmort, 
ine elte Ungebulb und Hufregung lagen in feinem 
ganzen Wefen, und als er im biejrm Augenblide den Heyes 


am Ferſter — ſah, mit einem Briefen in der Hand, 
ftieß er einen Se ber Erleihterung aus. 
Gr öffnete wie Bimmertgäre mb nahm bad dünne Billet 


Empfang. 
Emen Augenblick hielt er es zögernb in ber Hand, banıt 
rib er es anf. Es enthielt mar mwerige Worte, auf die ber 
Liebhaber Hinftarrte mit einem ſellſamen Bilde: 
ch nehme Ihe Anerbleten an. 

Eifel @,” 


„Bei Bott — ein fonberbared Jawort!“ rief er aus 
„Und bh bie Ware genug, es anzunehmen!“ badıte ee dann 
weiter, „ kommt wir nur dbirfe anaberwindliche Leiden · 
ſchaft. daß das Leben mir werthlos erſcheint ohne ihren Befiy? 
Es ift verhängnifieell — ich glaube, es reizt mich, daß fie 
feine Solche fentimentale Närrin ift, wie die meisten Mädchen 
ihres Alters, Sie ih von anderem Stoffe! Sie Bat etwas 
von meinem eigenen Beifte in ſich Kur zu! — Fur zu! — 
Diefe Che wird ein mertmürbiger Tany werben!” 


Es gab ein umgeheured Aufjehen in ber Stabt, ald Geier 
ſeltd's Verlobung mit Ethel belaunt wurde. 

Auch Alting mußte manche und Meine Nedereien 
feiner Freunde ertragen, ba fein Umgang int Eboliug ſcen 
Kaufe und fein filled jehrelamges Werben natürlich nicht ums 
benchtet geblieben waren, 

Wan ging ſogar jo weit, Eihel's Charakter amugreifen 
als haltlos und koleit, dech Alting ieh fid niemals zu einer 
Bertheitigung Ethel's berbei Sie fand im feinen Augen hoch 
über leiden Angriffen, — und was ihn jelbft betraf — 
welche Bi konnten dieſe Nucdenſtiche hervordringen anf 
ein Herz, das im feiner Dual ganz empfindungslos für feine 
Umgebung mar? 

Nicht allein daß er fie verloren, ſdunerzie ihn, jonderm auch 
rn. an ben er fie nerioren, machte ihn bangen um ihr 
Geierfelb gemoß des Mufes eines ercentrifhen Manned im 
ber Stab Man wuſſte zwar weder befonbers Gutes, mod 
beſonders Schlimmes von ihm zu berichten, umb worin feine 
Greentrisität elgentlich beſtand, wußte man ebenfo wenig zu 
ſegen. Man ſiebte ihn wicht, aber mar ging ihm and mich 

Dad war Alles. 

Dennoch war Alting voll Veiorgnig um fein verlorenes 
Lich, Ein extentriſchet Mann iſt jelten ein guter Chemann, 
und er wußte, baf Geierſelds erſte Ehe eine durchaus unglüd« 
liche geweſen wor. Ber von Bleiben die Schuld trug, mufite 


er freifidh wicht, wat aber überzeugt, biefelbe mar zus 
meſſen zu miſſen. 

Und mim mar Ethel daeſes Mannes Braut. 

Dieſe Hatte die ‚bad Cuernhaus balb wirber 


im feiner alten Cemütblichtert, den geliebten Vater wieder mit 
aujgerichtetem Haupt einherihreiten zu jehen. Es mar ihr eine 
—F groſſe Fteudt, und fie bedutfte derſelben. Es lam ihr 
ft vor, wie wenn über bem Wore, durch welches fie im ihre 
The Giteimihreiten follte, die Worte flammten, die Dante über 
bem Hollenthore fah: 

Laß alle hinter Dir!” 

Der dritte Juli, der zum Hodzeitötage beftimmmt mar, rüdte 
mäher mit werzrorifelnber Gehdmminbigleit. 

Und er am. 

Die Luft war blau, die Somme ſchien, bie Ellern maren fo 
zufrieden, bie Kinder jubelten vor Freude. Selene ſuchte ſich 
felber zu bereben, daß Ethel glüdlicher werden warde, ale fie 
ſich dachte, und Heinrich als Bramtjührer war eine Berfon von 
bedeutender Mötigkeit. 

Kur die blaffe Bramt mar ſtamm und ernit. 

@ie ſtand ba, im mweihe Seibe und Spipen gehallt, ber 
—* leiet und bie bluhende Ryrte ſchmi fd am 
dab e bdlonde Haurt, aber die Zuge waren wie ein 
Steinbilb, jchen, aber lebles. 

Da trat Mitarb Geierjeld ein in hechzeiulicher Toilette. 

Er ging auf feine Vraut zu, driidte einen leiten Kuß auf 
ihre Stirn und überreichte ihr eim verſiegeltes Valetchen 

Es enthielt nebft einem prachtonllen Diamantkhmude tie 
Shulwerfhreibungen ihres Vaters 

— einen Blid des Danled erwartet, fo hatte 
er 

Nur ein höfliched „Dante Dir!" murwelnd, eilte fie in's 
par mo Übolimg eben die weifen Ölackhanbkhube 
anltteifte. 

„Hier, Papa, Richard gibt mir das zur Morgengabe,” 





Und num glänste ihe Auge, als fie ben Vater beobagtete, 


ber mit frenbigem Erfleunen anf jene Schuldfteine Jah. 

„Es iſt zu viel — zu wie, Echel; — Darf ich es ame 
nehmen?” 

Gewißt, Papı — Ta barfit ed — Du mußt ed, wenn 
Du .. nicht ungludlich maden willft,“ fagte Erhel Teiben- 
chaftlich. 

Geietfeld ſolgte feiner Braut nad uud Ebofing ging ihm 
entgegen und reichte ihm mit eittem beivegten Blide die Hand. 

I dertrane mein Sind mit Nahe dem Man am, ker 
ſolch wahrhaft fürffiher Greimath fähig it,“ Tante er mit 
bebender Rppe. „Möge fie Ihnen danlen — ih werunag es 
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— 8 nicht mein Kaufpreis wäre,” dachte fie, 
„Bott jei Dank, dafi ber Vater es nicht ahnt. mdchte um 
die Welt hn nicht fein amgenblidliches Glad — und 
re ee u en 

e eb un u, an i 
— 3 aut Jodgit zu folgen. ine Geſchaſte · 
veife mmte als gute Entiguldigung biemen. 


IV, 


Drei Mowate find vergangen. 
Das junge Ehepaar it von der Neife zurüdgelchrt und be · 
Finder ſich jeht auf Grierfelb's Yandfig, der ziemlich abfeits vom 
der Berfeheöjtenße, einige Meilen von ber * vi * dort 
bie lepten jdöwen Septembertage zu geniefien. Zum Mbinter 
wollen fie in die Etadt Degen Trug bie Wohnung für bie 

me junge Ftau neu in Stan t. 
et Hut in dieſein Hugenblid in einem Schaufelftshle, 
den offemen Feuſtet genenüber, duch welches der herbſtliche 
Duft des Gartens hereingicht. 

Ihre treimonatliche Ute ift wicht im Staube geweien, bad 
Lacheln auf ihre Lippen und bie Roſen auf Ihre Wangen zur 
rhtzubeingen. Ihre Hand hält eine Stiderei mefig im Schoofie. 
Das ſchone Honte Haupt zurädgelchnt gegen bie Etußdlehne, 
ſchaut fie gebankenvoll in den Garten hinaus, winter deſſen 
alten Baumen bereitd bie Schatten ber Dimmerung umdhet · 

ujchen, 

’ Zeile, ohne von ihr gehört zu werben, trat Geierfelb ein, 
und am Gingenge des Ammets ſathen bleibend, die Thiteltinte 
in der Hand haltenb, ſchaut er einige Dlinmten auf fein Weib. 

Was ging in ihrem Kerzen vor Au wen ober am mas 
badıte fie, mit dieſem fiarren Bug in dem jungen Geſichte, ber 
dert ſtereotp geworden war und dem zu verjdeuden ex ſich 
amfer Stande Jah? 

Er trat leife auf fie zu umb hauchte einem Aufı auf ihre 


Wange. 
———— Dich zu bitten, einen Spegiergang durch ben 
Garten mit mir za made.” 

Unangenehem berüßrt rifi fie ſich aus ihrem Sinnen 

„Entitmlbige mich — ich bin müde,“ fügte fie, 

PFR — hellblaue Augen ſcheſſen einen Bliy ber Leiden 

t 

„Immer eine Entſchulbigung, wen ich etwas vom Dir er 
bitte — jegt dieſe — dann jene! Haft Du nie darüber ge 
dadıt, wie mir dabei zu Muthe fein mag?” 

„D Nigarb, quite wich midt!" jagte Erhel im einem Zen 
unendlicher Madiglelt. 

Geierſeld s Fuß bob ich, doch Ko er ihm wieber bin, ohne 
zu finmepfen, wie er es im Begriff geweſen wer, YRit ge 
ballter Fauft wanbte ex ſich von ihe weg und gig durchs 
Bimmer auf und ab. Zorn und Schmerz ramgen mit einander 
wm bie ft in ihm. 

Immer in ſich ſelbſt verjunlen, immer alweiſend, immer 
rerneinend! Sie war bereitd zu einem wunden Puntte gemorr 
dem, bieje Weife Ethel's, bie fo vetletzend fir den liebenben 
Mann ift, dem fie immer wieder auf s Newe zeigt, wie gänzlich 
fremd er dem Areiſe ihres Juhlens und Denlens iſt. 

Endlich far er wieder juräd. 

„Üthel,” fügte er, halb weich, halb tregig, „Haft Da denn 
gar fein Herz wie andere frauen ? Lebt Dir denn gar kei 
Gefühl da mer dem feibenen Gewande? Iſt der Walkam im 
meinet Braft denn nicht im Gtanbe, ben Gramitblod zu ertohr- 
men, ben id baran gemommen f” 

„DO, um's Simmels willen, Richatd — nut keine Sentie 
mentalitäten! Ich bafıte fie jogar au meiner Schweſtet Helene 
— bei einem Manne find fie ınir z.. anerträglid 1" 

Kannſt Du Die verftellen, lieber Leſer, melde Wirkung 
diefe Worte auf einen Mann vom Geierfeld's Dispofition ber» 
vorbei mußten? 

Gr ſah ſich veripottet (ober was war es H von dem Meibe, 
dem er eine gläbente Liebe he — eine Liebe, nicht 
weid; and jdimachtenb und jebnjwutterell wie die des adtzehur 
jährigen Ninglinge, fonbern eine Ziebe, gewaltig, titanenhaft, 
verheerend, wie biefe® Mannes ganze Ratur. 

Seine jenige It beide, eine Ihrämwe der Muth trat im 
fein Huge — eier Augenblid fah es aus, wie wenn er, anfıer 
fich, fi$ auf fie fangen wole. j 

Dod; befanm er ſich, ergriff mit beiden Fauſten einem ber 
noßejtebenden ſchweren Stuhle und ſtieß ihn Keftig auf ben 
Boden zurfk, 

Hate Dich, Ekel,” preite er langlam wißchen ben Lippen 
hervor, — „Deine Gewalt über mid ift groß — zu gtoß — 
ober Deinen Spott ertrage ich nicht. Ihne das nie wicher, 
Sörft Du? — nie mehr!” 

„Spett?" fogte Cthel, ihn noll anfehens, „id dachte mict 
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zu ſpotlen — ich [poste niemals,” fügte fie verädtlih bei, 
„Ich fagte nur, was ich dachte — ich nan einmal feine 
Sentimentalität ertragen — fie ift mir jumiber in jeber Form! 
Wie konnten fo unbebeutente Morte Dich fo aufier Dir brin- 
gen? Ich verfiche Dich nicht!“ 
Langjam öffsete Geierfelb die noch immer um die Stahl 
Ichue pfte Hand. 
„Kein, Tu verftegft mich nicht,“ fagte er geprefit, „ah 
Bde Sr — 5 Ye BO Dahn 
meines Lebens, als ich glaubte, bafı Liebe Liebe erwedt! 
ir feche ih und ſuche vergebens zu errathen, mas in 
einen Innern vorgeht — fuche vergebend den Weg zu Deinem 
Herzen — ſache vergebens Deine Eympathieen für mich zu er 
weden! — Und dennoch — deunoch — Eike — iſt eb 
per ich Dir noch immer fremd — noch immer 


iseültig 
Cr Batte fie am ſich gerifien und ſuchte in iheem Geñicht 
einen Aug ber Liebe zu entbeder, um bie er nun fen jo 
lange, jo unablaſſig unb fo erfolglos geworben. Gr fühlte es 
mare zu deutlich — Tihel Tiehte ihm möcht, fie erirng ihn. Auch 
jegt war nur kalte Dermunderung in ihren Zügen ga leſen. 

Langſam Tief er fie wierer im ühren Ei zurüdgleiten und 
verlieh dad Zimmer. . 


Ethel ſaß regungẽles, eine Tange, lange Jet. 

Solche Auftritte lounten nächt ftattfinden (und birfer war 
lange nicht ber erfte), ohne fie it der peinkichiten Gemüthe ⸗ 
ftimmung yurüdzulafien. 

Bio jeht hatte fie Diefelben als eine natürliche Folge ihrer 
Heirat) angefeben, fie hatte e8 ja gewufit und c$ Seierfetb 
Fri ha da; fie umgladtid jein würden Mar es ihre 


En unbesagliges Geſahl Semädtigte ſich ihret am biefem 
Abend bei birjer Seibftfrage, bie von Fröge balb zu einer 
Brafung wurde, i 

Kein, ſichetlich wicht, es war mit ihre Schuld, befi fie 
Seierfeld’ä Liebe nicht erwiebern konnte, aber, aber — hätte 
hen en wenig Talt diefer Auftritt wermieben werden 

men 

Warım mufte fie in gremgenfofem, felbitjädtigem Sich · 
geierlafen ihm den Spaziergang ablegen, ber bach tar eime 

feine Ruhe war? Warum ben leicht erregberen Mann wit 
foldrem Benehmen reizen, amjtatt vernänftig zu feim und ihre 
licht ya erfüllen? 

Ja, ihre Bliht ya erfällen! 

ie ein verzogened Ainb, bad ſich im eine re wer 
Kiffen bat, haste fie ſich betragen. Diefe Nbee war ber Ger 
danke, dal Gelerfeld fie nelauft Gabe. Die Bittetlelt, bie fle 
darüber empfand, Mang fo vernehmber and jeber Unterhaltung 
wit dem umgeliebten Manne heraus — veranlafite bie 
— — Weife, in der fie faſt immer mit ihm verdehrie, 

je Genetoſtiat, mit der er gehandelt, und bie arofie 
Liebe, vor der biefelbe ausging, brachte fie nicht in Anſchleg. 
ſowie überhaupt Charalter und Denlweiſe ihres Raunes il 
heute mod ebenjo unbelaunt waren, wie am ihrer Ver 
lebung. ie wußte nur zwel Dinge, bie ſich im ihrem Hopfe 
feftgelegt hatten: Geierfelb Batte fie gelauft umb dns war 
— und fie liebte Paul und lonnie dehhalb keinen Audern 
lieben. 

Cine liebende Fra vergibt in der Regel dem Gelichten 
viel, wenn feine Liebe zu iht ber Deweggrund feiner Hazb- 
lungen üft, aber Ethel lonnte nur richten, fait und aus ter 


Ferne. 

In dieſer Stunde imbeffen ging fie chtlich mit ſich ſelber 
lu's Gericht, ſich ſagend, daß ſie hre Ehe, fo viel es an ihr 
lage. wenigitend erträglich machen mülle, Das kindiihe Sich · 
g em, deßen fie ſich bis bahim ſchutdig gemacht, mar ihrer 
ummürbig; fie hielt das ganze Glad biefed Dlannes in ber 
Hand, und wenn fie ihen aud nicht bad geben lonnte, wo · 
‚nah er mit ber ganzen Leibenfhaft feines heißen Herzens 
firebte, fo tomnte fie doch freanklid; und gefällig gegen ihn fein 
und jolde Kujtridte zu vermeiden fuden, 

Das Üblere in ihrer Natur rang fi durch an biefem 
Abend, und die eherme Toikwenbigteit ward ihr bewufit: bes 
verlorenen Geliebten nicht meßr zu gebenfen, fonberm den Bflih- 
gen zu leben, bie fie am Alter eingegangen, und ihrem Dianne 
fo viel zu jein, wie fie konnte, ben Mangel an Liebe burd ver» 
doppelte Hufmerlkarmleis auf feine Wauſche zu erfepen jugend. 

Gin Ausbend ber Zufriedenheit Tag auf ihrem ernſten, 
[dömen Gefichte, ald dicker Verſad endlich Mar uud feht in ihr 

tig war, 

Sie fühlte, dad mer ber einzige Wen, ber ihr offen lag, 
unb das einzig Wichtige, — dad —3 — was auch fie ſelbet 
vor eiment geiſtigen —E setten lounte. 

Sie ſchellie aach Licht, und dann, als erſten Alt in dieſern 
nenen Leben, ging fie an ihren Schtechtiſch, aus deſſen ver» 
borgenem Schubjadye fie ein Meines, ın ein Medaillon gefafited 
Deibilh nahen, 

€3 war ein Porträt Aiting'3. 

Lange, lange beiraditete fie daſſelbe. Wie jahen die brau · 
nen Augen fie jo lebenswarm an, e5 war ihr, ale wenn ein 
Wort auf dem verftändigen Munde läge, das zu ihr ſpräche — 
das fie errathen mühe. 

Seit fie verheirarbet war, Batte Re das Vild sicht anzufegen 
gewagt — jeht nahm fie cd and feiner Kube, um es zu ver 
nichten. 

Da tmfde ſie erſahren, wie tief bie Liebe noch in ihr 
wurjelte, die ſich im legter Zeit mehr als ein bumpfes Peib, 
eine dumpfe Nejignation, ben eine heiße Schnſucht fühlber 
gemacht hatte. 
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Sie ſent auf bad Sopge, das Borträt in ihrem Schooñ. 
und vergrub das Geſicht in ihre ſchlanlen Haude, durch welche 
ihre heißen Thranen ſtromweiſe heranterflateten auf das feidene 
Gewand und bag Heine Bild 

3 maren bie erfien Tränen feit beim Berfobungsabenbr- 
Cie ſchluchtte wie ein Kind in ihrem einfemen, leidenſhafilichen 
Schmerze, ben Niemand mit ihr thrilen konnte, — mit welchem 
fie gerue der Welt und ſich ſelber entflohen wäre. 

„D Paul, daf id Dich opfern mmfite — dafı ih Dig ver» 
foren babe — auf immer — auf immer! Eo gay und gar, 
tie wenn Du ſchon tebt und Baft und fill im Grabe 1A —* 

Es wer biefi einer der feltenen Augentlicke in Eihers 
Beben, in bemen Fe ihren Gefühlen bie aft einraumie 
und in der weichen Form des RMagens und Beineuws, die an- 
deren Frauen fo geläufig, Luft machte, 

Wir haben gefehen bei früherer Gelegenheit, daß Geelen- 

festen das junge Mädchen hart und herb machten, anjtatt weich 
umb gebeugt. Es war bieß natürlich bei einem Charakter, ber 
im Ganzen viel Härte enthielt, — heute aber lam dad Weib in 
iht gu feinem vollen Redjte — fie meinte, 
Seierfeld, nachdem er feine Frau verlafien, hatte draußen 
in der Halle den Hut von dem Garberoßehalter en, beim 
ſelben tief im bie Stirne gebrildt und mar zum je hinaus · 
gaamgm 5 

Or ging im tiefen Gedanken vorwärts. 

Die Bersifheit, dafı er einen entieplichen Mifgeiif mit feiner 
Heirath gemadit, wurde ihm mit jebem Tage deutlicher, Darım 
auch feine außergewohnliche Gereigtbeit, fein Auftraufen, als 
Eithel ihan den Spaziergang abfehhig, weiches ohne dieſe pein · 
— ehrad Jen 
würbe, 


Eine Frau, bie ihm lichte and ihm davon zu Aberzeugen ge · 
mußt Sitte, haue ſich noch viel mehr gegen laſſen bürfen, wie 
unfere Heldin, ohne daß er es übel aufgenommen Bätte. 

Der Ausprud feined männlichen Geſichtes wurde immer 
ernſter und bedrudier, als er jo dahin giug, fein Gehitn zer⸗ 
marternd, mad zu thau ſei, das Saft Kiner Ehe vor dem 
Stranden yu hüten, dem ed in vettumgölofer Eile entgegen 





ſchien. 
Er haste ſein 8 Dajein anf eine Karte gefegt, bie Dame, 
und fie verlor, wie es fhirn. 


Use war es nur, daß er, ber doch im Ganzen bei bem 
Frauen ſtets Blüd gehabt, bier fo gänzlid Fasto machte? 

Mierkimfirdigermeie hatte ex bis jeht auf die Ihetiache, daß 
Ethel ihm damals gefagt, fie Tiebe einen Anbern, wrwig Ge 


wicht er 

„Mübdenffmärmereien!" Das wilrde ſich von felber gehen. 

Heute Abend, als ex auf immer duntler werdenden Jeld · 
wegen daberfhritt, tauchte diefer „Andere“ wor ihen auf. 

Gr Batte Eihel's Charakter nicht genügend geiwurdigt, als er 
damass dachte, ihr Herz wurde jo da wieber Iaffen, wond e# 
— dag rr er nur de jein können? 

Immer ra wurde ſein Scieitt, oA ihm die qualen · 
den Gchenken durch den Sinn wärbelten. ’ ” 

Gr mie mit der Dan 

mar nicht ber it, gedulbig bie Jolgen eines Mi 
griffs zu ertragen, Gimerer bei — —X old je 
taujenb Anderen war e#, eine frieblihe Auflöjung der befteen- 
ten Rifllange berbeiqujühren, er war eine zu altſame 
Ratur. Handeln, wicht duideud leiden, war ſeine — han 
deln, und wenn auch Leben und Gläd barüber zu Grunde 
gingen, 

Er Hatte Eihel in bicie Ehe Hineingegwungen, auf ihn 
ruhte bie Verantwortung für ihe Glac, das zu begründen ihr 
damald jo leidht und jept fo unmäglid, ericien, 

Sollte er ihr die Freiheit wieder neben? 

Geierfeld wat eimer erhaßenen, ſelbſtloſen That ebenfo 
fähig, wie (wenn Verhaltnigſe und Umftände ihm bazu getrieben 
hätten) einer fclimmen. In feiner Seele Tagen dad Gute und 
Boje dich meben einander, Excentrijch, leicht entflarmt, große 
arlig, ja groimäthig, aber ohne genügend ſtatie Brumbjäge, 
war er ed gewohnt, im Bewußſein ber ihm innemohnenden 
Zitanenteaft über ein Hintern megjwidhreiten, das Andere 
mähfam umgeben. 

ier zum erften Mal in feinem Leben, und gerade wo es 
ſich um fein ganzes Gnd handelte, war ex es nicht im Stande. 

Beh wirklich wicts wie eine Scheisun Nibrig? 

— und tawfenbmal mein! Richt * bald -— nidt fo 

et — 


In feinem tiefen Naddenlen fireß er im der Dunfelfeit 
1 ihm entgegen kommenden Mann, und das brachte 


ch 
Er bemerite, bafi es tiefe Nacht war, eine jÄmüle, fernen» 
loſe Racht. Dann und mann fitlen eingelne jcmere Regen- 


tropfen. 
= mandte ſich beimmärts, 
ad modjte Ethel wohl beginwen, bie er allein zu Haufe 
gelaffe, det gamgen langen Abend? Wie ———— rufite 
jein wilbes Benehmen fie berührt Gaben! War das ber Meg, 
ihre Gebe zu gemwiumen? 

Er läsckte bitter bei Diefer Eelbftirage. 

„Die Weiber find Kathſel, man lann ihre Liebe nicht er 
ringen, fie wollen fie fhenlen, wegwerfen, und tem Unwürdig 
fern fälle in der Regel der Wwenantheil zu,“ Dachte er. 

Gr mäherte ſich der Gartenpforte und ging durch bie bunt- 
len Schlangerwege unter dem triefenden Bäumen daher bem 


zu. 

Es regmete jeht To heſtig, bafı er in mewigen Munten ſich 
burdmäßs fühlte. Das Lade im Erbgeigetie, deſſen Infouficen 
nicht geſchloſſen waren, dienten ihm als Begweier, 
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Wohl war fie herb umd bitter geworden manchesmal. doch beiten, bie Thränen von dem langen Wimpern, ben weißen 
Seine Frau hab auf dem Sopha umd meinte, niemals hatie er fie in Thränen ausbrechen ehem, und darum | Wangen megtüsien, fie tröften, ermuntern, berubignen, — das 
Es mar ähm, wie wenn eine eijerne Kauft am fein Gerz | erichfitterte ihm ber Anblid, der ſich ibm bot, um fo tiefer, war das Vorredit eines jeten Mannes bei der geliebten Frau 
xiff. Or Batte fie niemals wieber meinen geießen Seit jenem | Gr hatte das Gefühl, ald mern er an dem unaueſprechlich — aber midt das feinige! Cie wärbe in mer kalt und er 
—— welchera er zulett in fo eigenthumlicher Weile um fie gellebten Weib ein Verbtechen begangen hätte, ftaunt zmeücdweilen. 
geworben. 


| Zu ihe bineingehen, den weinenden Hopf an feine Bruft Gr nirfchte wit ben Bahnen im Gefühle feiner Machtlofig: 








Ein junger Aafternhäwptling. (5. 596.) 


teis ihr gegenüber. Seiner tricfeuden Kleidung gänzlih vet | Augenblid am und fehleuberte es dann im grenzenfofer Auf» | mung der Hattgchabten Szene ſchtieb — um bie ih Mare mir 
gehend, trat er in's Dimmer, neh die Falte zwilden ben | regung anf die Erbe, wo es zerichmettert hegen blich. eben mod die chwerſten Bormirie madıte!” 
sulemmenneogenen Yrauen, bie ber lehte Gebaude dort bervor- Erhel’s Thränen verſtegten augewblidlih. Sie trodnete Er Tief; fh ſanwer auf einen Stahl fallen — ber Regen aus 
gersfen. 


ihre Mugen, ridtete ſich überrafht anf und ſah in laltem Er | Seiner Kleidung tröpfelte anf das ferdene Polfter, 
Gr jah das goldgefafite Porträt im ihrem Schooße, hobald | ftaunen auf ihn CEchel jah auf jein vor Aufreguug blaſſes Gefidt, ‚melches 
er eintrat; ohne ein Wort riß er es am fid, ſah es einen | „Diefem alſo gelten Deine Thrünen, die ih Narr auf Hate | einen Auspeud milden Schmerzes tra. 
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Illufirirte Weit 





Es ift aefährlich, dern tobenden Leuen mit bershigenben 
Worten zu uahen; dermoch ſiaud Ethel Sangjam auf, ging zu 
ihn und blieb hoch aufgeriditet vor ihm 1. 

„Nikard!” . 

Er fah auf, ind frappirt vom der Cutjchloſſenhelt in ihren 
Bügen, erhob er Ah. 

„Was haft Du zu jagen?” j 

„Cine Entihulbigung, wen Du fo willt: Nah nahm dieſes 
Torirät — und merke wohl, zum ersten Male jet auſertt Ket · 
heireihung — aus feiner Anbe, nm es zu vernichten!” 

Sie job ihn an, Antwort ermartend, aber finfter ſchwei⸗ 
gend, mit zufammengezogemen Brawen, ftanb ex ba und ſchaute 
auf fie nieder. 

„Did hade Dir meine Liebe zu Alting wicht werfwienen,” bob 
Ebel wieder a, „Du eracteteft es nur micht der Muhe wertä, 
Koriz davon zu nehmen.“ i 

Roc immer fand Ceierfeld fhmeigend. 

„Und wenn ih nun,“ fogte Ethel wieder, „heute Abend, 
inbens id) die fo wohlbelannten Age anfgaste — zum legten 
Male vor ihrer Vernichaung — mich vom meinem Sinner; 
Gberwältigen Tieß — balt ein Net, mir ein Lerbeechen 
daraus zu maden?“ 

„Ne,“ jagte Geierfeld batſch und laut, mankte ſich ab 
und ging Binaws, Gene rechte Hand unter feinem Node batte 
ſich tief in jeine Vruſt gebrallt in einer Verzweiflung, wie fie ihm 
bis dahin jremd geweſen. 

Haube er die Entkgwlbigung feiner Frau wegen ber Ver 
aldptung des Wildes? 

Ta, ganz und gar, er Gielt fie keiner Lüge fähig — iu— 

1 — waB änderte das? War nic übe Gemuihe juftand 
derum bod) ebem trojtiod? N j . 

Exhel ging das zerjdhmetterte Bil® aufzuheben, Mit einer 
Vierät fabte fie es om, wie wenn ed ein Zobter wäre. War 
er EB BR ae De an an 
begraben, 

am feyte fie Mh Sin. Das ſtatle Meib hatte dad Ge · 
inbt, als wenn ihre Aniee waulten. Die Haude ſchlaff her ⸗ 
unterhäugend, ſaß fie lange Zeit regungslos 

Bie follte dad enden? Wie follte das euren? 


7 


AS am enbern Tag Etbel zum Irohſtud derunterlam, fand 
fie me für eine Perfon gebedt. Sie hatte ihren Gatten ſeit 
geſtern Abend nicht geieben, wo war er? 

Die Dieenerſchaft mu&te jedenfalld unterrichtet fein, doch war 
fie zu ſiolz, eine frage zu fteßen, an wicht ihre Unwiſſenheit 
über ihed Mannes Tann und Treiben verrathen zu edlen. 

Nahm er ſeine Mahlzeiten im feinem Yimmer? Über war 
er verreiöt? Über freilte er draußen in Walb und Feld md 
Saperricpenden umher mit feier Jagdblichſe und feinem großen 

unbe? 
° Bei feinem epcentriigen Meien glaubte Ethel das Lehtere 
annehmen zu müflen. . 

Cie hatte eine elende Nacht durchlampft. 

Es war, wie wenn bie alte Liebe ſich rächen wollte für deu 
Borſatz, diefelbe zu verbanmen, — ihr zeigen wollte, wir ums 
ausführbae derfeibe fei. 5 


Frubſtud eng, 
® Da dur das Anarren von Mätern auf dem Sliesmwege 
draußen fie auffeben. _ 

Cine Dame ftieg eben aus. 

Mit einem frendigen Echreden eilte Ethel Binand und ihr 


— Sebe, alte Helene! Wie froh bin ich, daß Du 
en u 


am 8 
—— führte die Schweiter hinein, ſchellie nad Erfriſchungen 
und half übe dann, ſich ihrer UmSällungen zu entledigen. 

Ye aa fe 23 ef * int era hu 
Tote Selene, ale fie gem un m an 
I —* Erhel E Sopha Sal. un 

„Ein guter Genius bat Dich gefandt, Herjenelind — id) 


fühle nuch entjeglih allein und gettuerinften. Und wie ficht 
05 baheim? madt Vapa? Und Mama? Und ale 
Anderen?“ 


Helene war im Staude, all! diefe Fragen Befricbigenb zum 
beantworten, Alle waren wohl mıd munter baheim, und Seite 
rich hatte fein letzites Cyamen vor Abgang nad Born glamend 
beſtauden. 

oe empfand den Beſuch Helenens wirtlig als eine große 
Woltthat. 

vs iſt mir faft, als wer mir wieder baheitm im Ultern« 
banie wären, Selene, mie früher, che ich zur Tante Hedwig 
309,” fagte fie verjchjiedene Mate, „sie glüdlich waren wir bar 
mals, ebne es zu wifjen!” 

Seltene uidte. 

„Bir Baben eben Beide ein Stüd Leben lennen gelernt feit 
ener Beil,” 

Koyfihättelnb hörte Helene an, was Ethel (bruditüchneie 
und vor und nach auf langen Spaziergängen) über ihr cheliches 
Leben Fonte. 

„Bi Du nidit za hart unb auch ein worwig ungerecht gegen 
ihn?“ ſagte fie einmal bei folder Gelegenheit. Mir iſt eẽ un · 
begreiftih! Ib wirde um deſſwillen, was er für ben Vater 
geihatt Get, und and tms jeiner großen Kebe willen ſchon mich 


für ihn erwärmen lanneu! Es liegt etwas Iwingendes, Mit 
fortreißenbes im einer folden Leidenſchaĩt.“ 

„Hör für mich,“ ſagte Erhel, „id wollle, id; könnte ihn 
fieben, es wäre eine Whithat gegen das Tojein, das ich iNhre, 
Siehſt Tu,” fuhe fie Hafternd fort, „id lann ibn wicht ner 

ſen — kaun fein Bild in meinem Herzen midt vernichten 

jebe ihn vor mir, immer, Immer, den ſchdnen braunen 
Hopf, die Augen, die auf mich geblidt, wie mur fie bliden 
konnten! D SHelene, id) hätte bas Leben nicht kennen lc 
nen maſſen, che ich in diejem Top ging! Ich wil nicht an ihn 
benten, glaube es mir — mein ganzes Ereeben iſt, ihn zu vers 
geflen, aber nod iſt es mir nicht gelungen.” 
I wagte frine Antwort, Was bätte fie auch fagen 

em 

ir fpradı auch nicht von Alting unb war froh, daß Ethel 
nach diefer Unterhaltung jeiner mit wieder ermähnte, Auch 
das verihmieg Fe, daß er feit einiger Zeit wledet begenmer, 
das eiterlihe Haus wie Fraber zu bejuden, Yoga Eihel bamit 
beuntuhigen? 

Caplid; lam Gelerſeld zurnd. 

Gr Hatte ſich gemaltjam in eine rubigere Gemlithäwer 
feffung Sinengelämepft, und bie ihen das gelungen, war er 
draufiem geblieben. Er begrüßte feine junge Schwägerin auf 
daB Liebemöwirbigfte. Gegen feine Ftau benahm er ſich, wie 
mern nice vorgefallen wäre; er erllärte werer, noch entichul: 
digte er feine Mbrwelenheit, und füe frug ihm mit leinem Worte 
Bart, wo er gewelen. 

Die Wochen, die Helene auf Haus Moorfeld zubrachte, ger 
ftelteten ſich jo gemuihlich, wie es unter den Umftanden mög 
ih war. Nr mildes, ſelbſtloſes Walten verhinderte bas Auf- 
einanberflogen ter Gemüter; auch hatten mohl Weide ihre 
Loriäpe gefaßt. 

Dennech mer es ein Leben beftänbiger Tual, und langſam 
reifte der Untihlug in Geierfeld, eine lange Keike anzutreten 


| und abzuwatien, wie feine Abweſenhert und Zeit und Verhäft- 











wife auf feine Frau wirlen witrben. 
“ Ned feinen Erſtaunen farb er Cihel midt damit einwer- 
I . 
Wenn Du veifeht, reiie auch ich,“ ſjagte ſie mit ihrer ger 
wöhnligen Vejtimmibeit, 


Aufleshten in feinen Zügen. 

„Münfdet Du das mwirtlih? Und marım?” 

„Wenn Du mir offen Deine Criste zu biefem ſchnellen 
Enticbuffe geben willſt, fo will ich Dir auftichtig jagen, warum 
ich ihn nö Billige.“ 

„Fin Handel aljo,” jagte er lachelud. Dann legte er beide 
Hände anf ihre Schultern und fah ihr ermit in's Geficht : 

Weil ich es macht Tümger eriragen Tantı,“ fagte er mit 
leijer Stimme, „weil dab Leben, das id bier neben Tir führe, 
mir zur Qual wird,” 

Ürhel beugte das Haupt unter ber Anklage, die Gheierfelb, 
ohne es zu wollen, igr entgegen gehalten. Tod heb jie es 
wörber, ihn frugend anfebend. . 

„Und ber andere Grand?" 

Dir Jeit zu geben, den Geliebten Deiner nd zu ver · 

ſen. O Erhel — ſieh' mich nicht jo ungläubig an — ich 

ne bie Welt und das Lehen — beſſer wie Du, Dur arıtes, 
junges ind — und deeſe Welt und Menihentenutmiß gibt 
mir ber Muh zum Weiterleben. Es wird ein Tag lemmen, 
am welchern Tu mit wilder Wehmuth en Deinen jepigen ftürr 
milden Scgemerz denlen wirft, 

„Wäre id) ein Anderer,” fuhr er nad einer Meinen Baufe, 
während welcher er vergebens auf eine Antmort Ethels ger 
wartet, fort, „wäre id) nicht ber wilde ſelbſtjuchtige Burke, 
ber ich wm eimmal him — ach milrbe Dir jagen: Aonum' zu 
mir wit all’ Deinem Herzeleid — wir wollen Itcunde jein — 
mache mid zum Vertrauen Deinet Auemers — ſprich mit 
mir über iöm — weine bei mir über ihm, bis bie Zeit ihren 
Valſam auf Deine Wunden gelegt und Tu ihn vergeffen haft!" 
— Uber es gebt wicht — cs gebt wicht! Was id bem einem 
Tag vielleicht — könnte, wurde den andern Tag nuch 
wahnsinnig maden! Es gehe nacht!“ 

„Und fo foll id) bier in dieſer Einöbe bleiben — allein mit 
meinen Gebanlen?“ 

„DO nein — Tu ziehft in bie Stabt, machſt Dir Zerſtttuung, 
Bergeügen und . . ." 

„Und begegueft ihr auf allen Partien und bei jeder Bier 
legenheit! — Nein, Richard, mein Plag iſt neben Dir — 
und glaube es mir — 18 wird beſſer werben, Ich habe jo 
veblühe Vorfäge gefat — ic fehe jo gut meine Fchler ein — 
babe uut ein u | Geduld mis mir!“ 

„Ürbel, Ethel. Dur zerteißeſt mir dad Se! Warum faunft 
Du mir nidt Deine Liebe schenken, auflati mid wm Geduld zu 
bitten? Geduld! Geduld! Wann Katie ich je Geduld ? 

„Ah bah, Richard — fei ein Mann!“ 

Ya wohl — id will cin Mann fein! Höre, Ethel.“ 


fante ex mit einem tiefen Atemzug in plöglicem Cathhluße, | 


„ic; biete Tir Deine (Freiheit au, mern Du wirtlih glaubft, 


den ‚Anderm' midt wergeiien zu Then. Es gibt Menksen, 


die ar einmal Ieben launen — viellezaa gehöre Ta zu dieſen! 
ch bin kein Barbat — ich habe Dich macht an mich geleitet, 
um Dich umglüdlih zu machen — nit um zu heben, wie Du 
Dich abmlibht, Liebe derch Pflichterfullung zu erjegen. Ich 
lann bad nicht ertragen, nech weniger wie Dein launenhaftes 
Wejen won früßer! Ich babe den Mißgeiff gemade — und 
am mir ift e#, ihm wieder za verbeffern. Hansft Du mir bis 
morgen aruwotten 

Es war ganz fo wir er ſagte — er bewegte ſch ſtets in 
Eptremen — die wichtigſten, folge uſchwerſten Axtftlüiffe momentan 








i + geben pflegen, 
Geierfeld ſad fie an mit einem plöplichen, hoffnungsoollen ; 


Tefienb und ausführenh. Er lounte wicht warten auf Die Loſung 
eined Kuotend, er zerhieb ihm, wenn amd ter Faden brach. 

Ethel Batte ihm mit bleiden Wangen angehört. 

„Tu Gift jeher großmürhig, Richard,“ ſagle Fe ehne Be» 
Firmen, „ic damte Dir für Dein Anerbieten — Tann es aber 
nicht amneinee. Wenn unfere Ehe aud aufgelöst mwürbe, 
warde üch mid doch als Deine Gattin betrachten, bit ber Tod 
uns trennt, dad heißt feine gweite Verbindung eingehen. Ich 
bin mach im zu altmobijcden Orunbjäper pi ann worben, 
die Sadje it unmöglih — aber benuod, Richard — ih daute 
Tir — danke Dir herzlich, für Deine Orofmurh,” 

Wie mar bie Hand eimet treuen Freundes ergreift, jo 
batie Ethel die jeinige engriffen und fie warm gehradn. 

Ir must — mir gehen zuſammen? Laf uns fort vom 
Bier ziehen — braufien wird e8 beffer, Du follft es Sehen.” 
Ethel meinte es fo redlich — war jo feit emtiäoffen, ihm 
er an er nn a — ho feſt ent 
. ihr eigenes unter bie } zu tteten und nur 
ihrer Pflicht zu leben. rap beitte, nach diefer Unterre 
war es ihr zu Muthe, als wenn es vielleicht leichter fein 
wurde, als fie ſich gedast, Dich ſtatigehabte Weiprädh datte 
ihr einen tiefer Einblid in das Herz und den Charakter ihres 
Manned vergöwnt, als ihr bie dahin geworben — er war ihr 
näßer gerüdt — amd fie lieh feiner Grofſmuth wolle Gerechtig · 
leit wiberfahren, 

Ohrte, brawe, ſtatle Ethel — Deine ſchwerſte Pflicht wird 
ed ſein, es ibm wicht fühlen zu laſſen, daß Du nur Deine 
Fliht wuſt! 

Sie gingen zufommen. 


Und murbe ed beſſer? 

Ethel's ftortem Herzen und treuem Pflittgefühl gelang es, 
ben ercentrijhen Mann, den dad Schicſol ühe zum atten ger 
geben, wenigftens im eine rubigere Geunuh averfaſſung zu 
bringen. 8 fielen fine Auftritte mehr vor, fie erfilllte feine 
Heisften Wunſche Faft zu bereitwillig, ihte Hand hatte Teile 
Fieblofungen für ihn, bie ihm feäher nicht zu Theil geworben, 
miesal® mehr hatte er Gelegenbeit, au eine Abneigung ihrer 
ſeite zu glauben — fie gab fo viel, wie die meiften Frauen zu 
nachdem die Kocfie des Brauiſtaudes langſain 
in dem gemüthlichen Allte goleben bed Eheſtandes untergegangen 
iſt. Sie zwang fd, Inteteſfſe an dem zu nehmen, mas ih 
intereifirte, amd ihe Verhaltmig war im Ganzen fo, daß ein 
Aufenfichender bie Beiden unbebingt für ein glüdlihes Baar 
Te gm Keßte? Ber 

chn Fie hatte ein Recht. dauach anen ? 
Zeit, der grofie Jaubeter, follte er auf fie — 
haben? 
vi. 

Warſt Du kon einmal in einem Tamnenmwalbe, Fieber 
Lefer, att einem ſeuchten Apriltage, mern bie Duft ſtill und milb 
in, und ber —— Sammel trübe und gran? Hennft 
Du den eigenthlimliden Duft und Aauber, der m Baid 
an folgen Zagen entjtröm? Der Vochenwald ift ſchon, wenn 
die Somme durch feine Zweige und Hefte heveinbriht umb die 
zitternden Etreiflicter über das Gras hinſendet — aber ber 
——— bedat in meinen Augen der Somme nicht — wenn 
Ta ibn im jeinem ureigenen Chatallet ſchen mwülft, bamı ber 
ſuche ihn an ſelch dunilem Tage, went jerrifiene Wollen faſt 
wie Trawerfahnen über ihn hinflattern, ober auch mie Beute 
der Himmel in eintönigem Grau über ihm hängt, und es wird 
Dich amfangen wie cin Hauch wahrer, echter, obwohl melanr 
Holäher Poeſie. 

Es reguet nicht, aber die meosbewachſenen Find fo 
fewät, daß eine Weieltkhaft jumger Leute es vorsicht, ühren 
Weg unter den hoben Tannen zu neben, oo die fußßid dem 
Boden bededenden Nadeln, darch bie ber Hinburdfidert, 
ein tredenes Gehen erlauben. Man iſt auf dem Heimmenge 
von einer Yanbpartie begrifien; zieht, ein wenig hinter den 
Anderen, jelen wit zwei alte Frrunde: Paul Aluung und de: 
lene Eboling, 

find fait zwei Jahre verfioffen feit dem juletzt Gr- 
en. 


ı 

Fan Alting bat feine Cerzweiflang von damals ler: 
wunden, ja, er hat fd den Frieden und die Ruhe des Ge - 
müshes wieber erlauft, and feine augenblidtiche Begleiterin hat 
widt werig daza beigetragen. Sie fpredjen oft won Etkel, und 
Helene verliert ihn, dafı, jomeit fie nach dem Briefen ihrer 
Shwefter urtheilen lann. deren Loos durchaus tein unglädticpes it. 
Sie find nod; immer auf Neiſen, Paul hat fie alfe nicht wieder 
geſehen feit ihrer Hochzeit und cd auch meber gewänfct, modı 
— F en eig die im Schmerze ſanvel gen. 
und gern ldaßt er von emens fanften, nbihaft 
— Worten tröften, —— 

Dennod; iſt in feinem Herzen ein Platz, mo alſeits von 
allem Drängen und Treiben des Alltagblebend Ethel's Bild in 
altem Canze wohnt ie ift eine von ben Ftauen, bie manıe 
ſanver vergißt, wenn man fie einmal geliebt, und obwohl ex 
mie darüber zu Delemem ipricht, jo weils dieſe es dennoch. 

Sir ahut andı, daß das tiefe, freundſchaſftliche Gefühl, bas 
Vaul ihr immer bewiehen, einem wärmern Way genaht hat, 
das, anf Darlbarleit und Adtung gegründet, fih wohl als 
ausreigend für das Leben zeigen bürfte, wenn es au fern 
vom dem vergätternden Idtalisums einet eriten Liebe ift. 

Aber fie jelbft Bringt Diejem Gejadie Paul's ein gan amr 
deres entgegen. Helene äft leiner nüchternen Liebe fähig — 
wo fie liebt, da gibt fie ganz umd gar, ohne Rndhalt, ohne 
Lorbehalt. Sie lebt mit dem Herzen eines Didsterd, mit ber 
Idealuat, die and ihrer eigenen Serle ftammt, bie Scele des 


PP 


Gelichten audriftend. So hatte fie es fertig gebract, damals 
in igrem Poſtmeiſter das Bid aller Yollkommenheiten zu jehen, 
bis er felber ihr die Binde von den Augen getiſſen. — jo 
brachte ſie es man fertig, ihe Gefühl für Atting zu einem wahr 
von Kultus za bringen. Es mar item Hetzen Webärfeiß, jo 
zu lieben, ſie lonute wicht anbers. £ 

Tiefes gegenfeitige Hin» und Wirberneigen ging alles bie 
jetzt unter dem Worte Itenud daft“. Sie durten ſich, ſie 
erzählten ſich gegenfeitig ale ihre Ertebeiffe, ſie gingen in 
bo Angenbisde Hand im Hand unter bem grlinen Tannen 
einher, 

Es liegt ein hoher Meiz in folder Freunbidaft junger un · 
quldiger Herzen, md es hatte ühnen 68 jept Veiden baran 
genägt. 

„Weißt Du, dafı Geierfelts in London find und im einigen 
Woden nad) Hauke kommen werden?" 

Dieſe plöglige Diittgeilung bredte einen augenblidhiben 
Farbenwedjfel in Vaul's Gefütt hervor, welches ihrem lieben 
den Ange nicht eniging. Aber Helenens Hetz wer groß nenug, 
keine Meinlsche Eiferfudt auf bie geliebte Shwefter zu empf 
ten. Eie hatte ſich gewohnt, Pazl's Gefuhl für dieſe alt bie 
Grimmerung an eine beiö geliebte Todie ga betraditen, die man 
niemals vernefen lanu, tälrenbd man daneben denuech vet 
wohl dem Aujprüchen einer Lekenden gerecht zu werben im 
Etande üft. 

Leife drücte fie Paul's Hand, ihen ermuthigend zanidend 

Er empfand dem Tend uud den Blid —* liebevollen 
Augen wie wohlihuenden Balkan, aber war er mohl im 
Staude, die felbfilefe Liebe zu reifen, aus ber fie floſſen? 

„Was wäre id ohne Deine Iteundſchaſt, Helene!" ſagte 
er, warm ihren Haudedrud erwicternd. „Du haft mich bes 
handelt wie einen Arauten, deu das leijefte Geräuld — 


ie, Da behaudelſt mich noch immer jo. Wie joll ich je © 
banlen?” 


Helewe jentte errötbend das Haupt uud Faul's Ange ruhte 
auf den lieblihen Zügen, bie ihn nech wie jo amichend er- 
ſchienen ware. 

Die meclaucholijche Sehnfudt, die über bem Tauntuwalde 
bag, ter Drang eines jungen Seryen®, dad wicht ewig von einer 
todten, ldealen Sebe zehren kam, ſondern ſich uach Ichenweller 
Wirllichteit; wach etwas Cigenem, ihm Gehörigem ſehnt, wirt 
ten zufammen im ihm, als ex jo anf jeine Begleiterin hinfah. 

„Helee,” ſagie er in leiſem Tone, „ih babe Tir einen 
Bericjlag zu machen unb ven Teiner Einwilligung hängt bad 
ganze läd meines zulänftigen Lebens ab — Bes, maß id, 
nod am Vinten dirfem armen Dahein abzuringen hofie.“ 

Helenen® Aspfchen ſenlie ſich noch tiefer, doch fhwieg fie. 

— 

aben, unſere Herzeu n beide im 
—— * Leid gelanwt. Du weiſit, welch babe Achtuug. 
weldy' innige Greumbihaft ih für Did; fühle, und ich ſchmeschle 
wir, ba Zu daſſelbe für mic juhlſt. Habe id) mid) getaufgt?“ 

„D nein — wein — Paz,“ jagte Helent haftig. 

Br falıte warm ihre Haud. 

Helene, jolen mir den Weg durch's Leben zuſammen 
geben? Wir ſchen ihn Beide nicht mehr als einem Hojenpfab 
an — aber bennod dürfte uns vereint es gelingen, denjelben 
zu eimem glädichen zu maden, Will Du Dein Schehal wir 
anvertrauen? Dein Weib werben?” 

Gr war flehen geblieben und kah auf fie wieber, nech immer 
& Hand holtend. Da meigte ſich ihr Haupt leife gegen feine 


lier. 
“is will, Paul, ich will!” fagte fie. 


* 


Mit welch· gluclichem Herzen, mit weidh' ernſten Borfägen 
ging Helene am dieſem Abend zur Nahe! Sie hatte der Mutter 
das Borgefallene erzählt, und beiden Eltern murte ein Herzens · 
wuuſch dadurch erfüllt. Sobald Paul von einer ſchon künger 
projehirten Geſchaftoreiſe nad Cugland zurhdtem, follte die 
Öffentlige Berlebanig frattfinden, da Alting’s Bechäfteifle einer 
baldigen Verbindung wicht mehr im Wege ftanten, Er war im 
Stande, feiner jungen Iran eine fhöne, ſergeuloſe Heimat am 
subieten. 

vIL 


Es war ein mebeliger, fonnenlofer Tag, eimer jener Tage, 
wie fie wur London lennt, wern Himmel und Häufer umb 
Strafen und Part Alles nut eime Fatbe zu tragen [heine 
— cin naſſee, daltes, dunkſes Grau, die Wirkung der vereinten 
Möchte: Megen, Nauch und Nebel. Und is verfidere Dich, 
u ein loudoner Nebel ift ein Nebel. 

mer 


en. 
Eon uhr Voß "ale Salt auf enen vr 

telftuhl an das Feuſtert, ie auf einem ber 
großen Ba. Londons mit ihrem Vörnengekhwirre bot, Sie 
nahm eine Halelarbeit won einem Meinen Seitentifhgen, und 
naqdem fie ſich vollſtandig etafliet, Klidte fie zurſick nad; ihrem 
Manme, ber mit feiner eitung am Tiſche ſaß. 

„Wenn gehſt Du aus, Ridard?“ 

E legie die Umes aus der Hand und jah auf. 

r et Da meiner ger 108 fein?” frag er lachelnd 

„DO wein, id; dadıte nur, ob Du zur Boft gegen werbeft? 
Es iſt num ſchon drei Wochen, feit Helene ſchrieb, ſe weiß, baf 
wir bier in London find — es if recht umartig!” 

„Dimmer die alte Ungebuld, wenn es fid wm bie Deinigen 
Bantelt — es ift gerade, ald wenn weiter nichts in ber Melt 
Ipmterefie für Dich babe.” 

Dieb wurde nicht bitter, jondern in quenülhigem Spotte 


TE ENTE — —— 


Illufrirte Welt. 


Du hut ie Untecht. Miharb — iR e2 nicht natürlich, 
biejed mein Berlangen nad Nachrichten von daheim?” 

Gin Kellser trat ein im diefem Augenblide wit einer Karle, 
bie er ühr überreichte. 

Sie warf einen Mid darauf umd fprang dann haftig anf, 
um ſich fofert wieder hiuzuſetzen. Cine glüßente Käthe Abet · 
flog ihr Geſicht, um einer falben Bläfe zu weisen. 

Dit zitternder Hand reichte fie die Karte ihrem Manne, ber 
mit guefantmengepsefiten Lippen unb einem wnbehsreiblihen 
nt in jenem Auge auf biefelbe und dann auf feine 
Frau fah. 

„Par Mting“ war der Name, den bas Wlättdien tem. 

Werde bief Bejvenit der Bergamgenseit denn miemals zut 
Habe geben? Lebte dieſer Mann alſo mech immer int Sergei 


feines Weibes? 

Er lounte nicht daran zweifeln — ihr Venehmett wer zu 
auffallenb — alle tiefe Zeit bindurch batte fie eine Nofle ge 
Ipielt, um feines Friedens willen. Wie mmBEte fie dabei ge 
litten Gaben! 

Walſa Da ihn ſehen, Ethel?“ frun er, während birfe Ge · 
danlen ihm durch den Sinn gingen, fait mehanild. 

„Ratürlih, er bringt gemih Briefe,” 

Der Kellner ging, und Geierfeld nam Echtl's Korf in 
feine beiden Sande, ihr Geficht yrafend, faft wie ein Water 
daß eines gelichten Nudes. 

Der Andbrad, mit welden er anf fie jah, war unendlich 
weich und traurig. Danıt fie er ihren Stopf los und Idlofi 
fie einen Angenbied ſeſt am feine Bruft, 

„Nod immer möcht vergeiten, Cihel? Roc immer wicht? 
Mein atwes Stinb!” 

Er lieſt fie in ben Stuhl zurndgleiten und glag durch eine 
Seitenthüre hinand, als eben Alting durch die Hauptihäre 
ernttat. 

Ethel hatte ein Wort ber Etwiedernug auf ben Lppen, 
tod unterdruclie fie 68, da —— eintrat, Sie ſtand 
auf, denſelben mit freundlahen zu it, 

„Die freut es mich, Dich zu jehen, ſind ſie Alle wohl bar 
bein?” sagte fie Kerzkich ad watm und durchaus nicht, wie 
man es nad ber Weiſe, wie fie bie etſte Aumeldung Altiug's 
eutgegeugenoramen, hätte erwarten konnen, 

Tiefer, der unter deut Einſluſte Helenens geglaubt hatte, 
fie ohne ya arofe Gemuthetewegnug wirberfehen zu dunen, 
hatte im der verflöffenen Nacht, die er im fÄlaflojer Erregung 
zugebtacht, bie Erfahrung gemadjt, wie tief ſchon ber Gedanke 
an dirjes ihm bevorſtedende Sujanmentreffen ihn erfhätterte, 

Doch — er hatte Zeit gehalt, ſich zu fammeln, und mad 
auch immer jein Empfinden fein mechte — 05 war ber Bräu · 
tigam Hrlenend, der ber Gattin Grierfeld’S gegenäberitand, 

Gr gab ihr einen Brief von feier Braut, in welchem dies 
felbe ihre Berlotumg ber Schmweiter mittheikte, und Ethel fühlte 
eime aufricjtige Freude darüber. 

„Es wird Alles gut werben — Alles gut werben!” ſegte 
fie mehrere Male nad) einander mit großer iebenheit. he 
froh bin id), daß Du bicfe Wahl getroffen — mein alter — 
lieber Paul!“ 

Geierfelb haite in ber That Uneett, wenn er nach Ethel's 
Grregung auf eine nod unverändert in ihrem Derzen lebende 
Liebe ſchioß. Doch — mar es ein Wander, baf ein fo pläpr 
liches Erinnern an die 
Wiederſehen des einft geliebten Mannes einen mädtigen Ein 
drud auf he machte? 

Beierfeld zog dieſes nicht in Betracht, er Hand nm Fen- 
fier mit em Herjen voll quälenter Gedanlen und fah hinab 
auf bie Stroße, auf das Gewähl einer londener Menge, ofne 
dafs beim abweſendes Auge auch mar eine Geitalt pe a 

Es war Alles mmfont — es mußte ein Eutſchluß gefaßt 


erben. 

Dieſes And, dieſes Weib, welches ex ihrem glüdlicen 
Jugeudtraum entriffen u maßloſet Selbſtſuczt und zu ber 
Seinigen gemacht hatte — diefes Meib, weldied, ohne ihm za 
lieben, durd lange, lauge Momate hindurch ihen eine pflächte 
treue Gautin geweien mar, — Fe ficht den Belichten wieder 
— und all die Liebe, bie dad ſtähletue „Mub” Bis dahin im 
Vande gelegt. tief verborgen vor ferner Auge in dem immerfteit, 
aber darum beiligften Winkel ihres Herzens — fie tritt zu 
Tage im ihrer Miene, Iren Erbleichen — ber Augenblid ber 
Ueberrafdiung bat fie vertathen 

Und er — follte er daftehen und zuſchen, mie fie, deren 
Werth er jo hoch auſchlug, biefen Kacapf ber Entſagung wieder 
auf's Neue burdlampfte, wie er fie denſelben jdom einmal 
hatte durchtampfen fehen — Alles, weil ex in Unleuntniß ihred 
Charakters dutch chellche Bande ſich mis ihe Hatte wereinen 
laffen. 

Feigling!“ fagte er ſich felber, „ed geht wicht langet — 
ich mafı fe aufgeben.“ 

Aber mit dem Entſchlufſe trat auch fein Berluft vor feine 
Seele — rielengrofi 

Die Hände um ben Fenfterriegel gellammert, wie wenn er 
einer Srüpe bebürfe, ſtand er ba, 

„Es mu5 fein — es muß fein!“ fagte er eudlich faft 
laut, und bie Scelewgnal, bie deutlich einen Zügen aufgeprägt 
war, wich einer Miene der Unticloffenheit. 

Der ift ein erbürmlicher Menſch, ber feinen richtigen Pfad 
deullich vor ſich ſieht und nicht den Much bat, demjelben zu be» 
treten, weil Dornen darauf wachſen. Geitrſeld gehörte wicht 
zu Liefer Alaffe, er hatte die Seele eined Helden — doch biejes 


war wielleidit tie Kmwerfte Stunde, bie er je im feinem ganzen, | mod immer im ber 


ereinnifreisen Leben durdgelämpft 
Gr Hand nor der Thüre — moh ein Augenblid — er 
delldie beibe Hande jeſt gegen die Stirn — dann dfjnete er. 


— —— * — — T gr 


Vergangenheit — ein’fo unermarteted | 


| 





| 
| 
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Ethel und Alnng Fafien neben einander im Sopha in ange» 
legentlichet Unterhaltung, bie fie bei feinem Gintritt piöptich 
abbraden und befremedet auf ihn ſahen. 

Diefed, die natheliche Folge feines errogten Hutichene, 
fahrieb der geguälte Dann wieder auf andere Urjachen — doch 
— was that ed? Mas that es?! 

Gr trat auf die Beiben zu und blieb bidt vor ihnen Reben 

„Ürbel,” fagte er, „umd and Cie, Hert Alnng — id; babe 
onen Beiden ein großes Unrecht abzubuten. Alting — ich 
babe Almen die Geliebte entrifien; Umftände benünftigten 
mich, font wäre es mir wohl miermmd® gelangen. Gimerlei in⸗ 
bes — ich bin ſchwer geftraft worden,” 

Gr pauste eimen Nugenblid, wäßreud Erbel und Ating, 
bie ſich iczwiſchen erhoben hatten, voll Eritaumen ihn anfahen. 

„Die Erfahrung Sat mich gelehtt,“ fuhr er, bie Sand leie 
auf Cibel'd gs y fort, „daß biefes arme And sicht 

üt, ihre Ju 





im Stande igendlicbe zm vergeſſen. Sie gramt ſich 
noch heute wie damals — und ich — bin zum Cntidäufße ger 
tommen,. — Eihel — vor einem Jahre bot ih Dir Deine 


Freiheit au und in edler Hechherzigleit ſchlagſt Du die Gabe 
aus, Heute — im Bogenmart Deines Geliebten, Diese ich Dir 
bie Frechtit micht am — ich gebe fie Dir!” 

„ser Gelerfeld —” umterbead ihn Alting in geiler 


Ba 4 
„Still, fanger Dann,” ſagte dieſer fait gebieterifä, lafſen 
Cie mid zu Ende kommen.“ 

„Sente nicht, Ethel,“ wandte ex ſich wider an biefe, „dich 
fei großartige Selbätverlengtrung ab ug, Rimm es 
für wicht mehr, ald was «8 wirttich iät: ber Eutſchluß eines 
vernünftigen Mannes , der ein längered Aufauemenleben un 
mögli Findet, — und — mas and Dein Ensfhlufi fein mag 
— die Scheitmug wirb unwiberruftidh und unasfhaltiam vor 
ſich gehen, febele ich Dich im Die ſichete Hut des Etternhauſes 


d und bleich ſtaud Ming dba, keines Wortes 
mächtig. Da fand die Gellebte — bie prädtige Ftau mit 
dem bellblonden en unb der jtattlihen Haltung — fr! 
rei durch den Willen bes Mannes, der fie ihm einft entrifien 
— und er unn gefeffelt — am ein Mädchen, der er im beisen 
Jalle wur ein halbes Herz, nur eine Teibenäheftslofe Zumeigung 
eutgegenjubriagen hatte. Ferchtbate Ironie des Schidiats! 

er ten Kaufpreis zahlen und fie nehmen? Das Glud 
rag — das mar der Preis! — D Menſch! Menſch! 
elch eime wunderbare Mildung des Erhabenen und des Cr 
Härmlichen Icht in Dir! 
Ethel werte ihm aus feinem Cebanlenftunm, indem fie mit 
llater Stimme fagte: 

„to iſt Helenend Brief?" 

Sie hob von ber Ürde auf und reichte ihn ihrem Mann 
mit jenes Riene rubiger Entihlofengeit, die er fo wohl an ihr 
Tanne, . 


nie, 

Willſt Du fo freundlich fein und Diefen Brief leſen ? Damır 
wollen wir Teinen Borfhlag weiter beſprechen.“ fagte Re. 

Während Geierfeld Ind, trat Erhel zu Alung, deſſen Der 
mũthbzuſtand fie mit weiblichen Takte halb errieth, umd job 
ihn leife zur Thure hinaus ju's Vorzimmer, 

Vvaui.* ſagte fie dort herzlich zu ihm, „willſt Da mic 
erstigulbigen, weun ich Dich bitte, meinen Mann und mich biefe 
Sade allein beſprechen zu laſſen? Und glaube meinen Werten, 
Pan — es witd Alles gut werken.” 

„Rein, 08 wird nicht Alles qut werben!” ſagte Mlkittq mit 
leibenschaftliher Heftigleit, — „er Gebt Dich nicht mehr, Ethel. 
ſouft dounte er Did) wicht freigeben — umb ich foll ruhüg zu- 
jehen, mie Du biefed Varen gute Laune wirberberniftellen ver- 
uchſt? — ihm bitteſt, doch huldreichſt Die ein fernered Beifams 
mebleiben zu erlauben?” 

w Mit einem überuehthigen, ſaſt Khellgaften Vlide ſah Ethel 
ihn an. 

„Du biſt in einem geoßen Irrihem befamgen über Gieicr- 
feld — und auch Aber mich! Aber ihr Mänmer feib mum eine 
mal fursficitige, arme Teren, jobald eime Ftau in's Spiel 
kommt, — man, übe Boni es wicht andern. — — (Gehe ie 

t 


Paul,* ſagte fie daun, ploplich wieder ernit werdend, „m 
Beldet Saadſal war beſiegelt vor dieſer Stunde — und iſt 
unabandertich!* 

Mechaniſh ging Paul hinaus. 


Ethel war ihn ein Raihſel gewerden met dieſet Heiterkeit 
auter jo ermiften Umftänden. Dot eins fab er Mar: wenn er 
auch geweint jein jollte, feinem Herzen Sonzeifiosen zum machen 
— 18 mar wergebend! Selene war jein Loos — und — war 
es wicht demmod; ein glüdlihes? Hatte er nicht mod) vor weuig 
Zagen geglaubt, ee habe alle Urſache, den Hunml dafür zu 
banfen? Was mar denm anders geworben, baß ex Seute dieſes 
Scidjal mit jo mäben Angen awjah? 

Im Welentlicen nichts — gar nichts. Par die tobte 
Liebe war aufrrftanten und hatte noch einmal ühr Node ge« 
fordert ar das lebenbige Herz, wo ihr dad keine Wohuſtaite 
werben durjte. 

„En wirft es überwinden, Paul Alting — und wie Da 
nodı vor Aatzem Fühdteft umd dachteſt, ſo wirft Tu auch bafb 
wieder bewfen, wenn Tu erft wieder Tih im Schuhe jener 
trenen Augen befinbeft, deten inniget Blid es Fir beifer jagt 
ala Worte, wie theuer Du ihnen bii.” 


Als Baul gegangen, trat Ethel keife in's Zimmet zurüd, 
wo Gelerfeld fi anf einem Stuhl niedergelaſſen, dem Vrick 


cr Hand haftenb 
Cie ging u ihn, 


b h 

1 beibe Hände auf feine Schultern 
und ſchaute ihm in’ nA mit einem Ausdeud von Rübrung 
und Glud im den Hugen: 


I” 
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„Tu muft mich fon behalten, Richard, Du ſiehſt, Paul 
Alting lann mic nice mehr brauchen — er iſt bereits versehen.“ 
„Diefer ſcherzhafte Ton it jchrediich, Eihel — ih will mir 
nicht länger Aomodie vorkpielem lafer — auch nicht um be& 
ereliten Iwedes willen. Dit war es mur zu gut gelungen, 
mich uber dem Juftand Deines Herzens im Nube zu wiegen! 


D Ebel — Deine einftige Laumenbaftigfeit fheint mir jept erı 
| 


iräglicher wie dieſe belbemmürhige Tauſchung! 

asſanmng. Kicharb?" 

Er ſah fie an, und ein Blid jo tieſer, warmer Liche be · 
gegnete aus thranengeflllien en ben feimigen, daß er in 
tiefer Erregung das geliebte Weib an feine Vruft zog, ibren 
blonden Scheitel mit Atjien bebedend, 

Feit ſchlangen ihre Arme ſich um feinen Naden, während 
fie mit halb eritidter Stimme an feinem Herzen khdudızte: 

„Zu mwolltet wid forticiden, zum zmeisen Male — Tu 
böber, lieber Mann — ih merbe es Die nie vergeſſen!“ 

„D Eihel! Eihel! — Tu liebt mich — Iiebit mid 
dennoch! — Dieh iſt nicht Verſtelung — Du bleibt gerne 
bei mir? Mein Weib — mein Ein und Alles — ſage „a!“ 

Ich lann ja gar wicht mehr fort,” ſagte Erhel halb 
lachend, Halb wernend, „deut 

‚Eh? der Derbi in's Yard gegangen, 
Saut id Dir auf Teinen Zion 
Einen vehten Suldrefohn,“ 


—— 


* 
TEN 
age 


Blluftrirte Welt. 


wie es im Narchen beit — und Tu kaunſt ums doch nicht 


gut Beide fortktäden?“ 

Mie ein eletwiiher Salag burdimdie es die Glieder bes 
farten Mannes, Gime grofie Thräne jclih ſich la bie 
bärtige Wange entlang, und wäßrend er die gelichte mit 
einer Empfindung, bie an Ehrfurdt gremte, fehler im feine 
Arme ſchloß, marmelte er; 

Ich habe mein Leid getragen — gebe ber Simmel mir 


‚ mum bie Araft, mein Glud zu tragen — und befielben werth 


zu werben!" 


Bilder von der parifer Zeltausſlellung. 


(Bilder ©. 326 u. 320 aub E Bi.) 


Mir geben hiet ein überfichtlhes Bild des Troratersyalafles 
und der erbiiweien pariier Weltnusftelumg zugleich Wan fann 
fig eime Borkclung von der Grokattinleit dieſes Bautverks 
machen, wenn man \id wergegenwärtigt, daß Tänemiliche ber auf 
dem Vorplag zjerreuten Gebinde nicht etwa Meine Modelle Find, 
fonderm im Der Haurtſire he riner tfſadt zu Dem flastlichleen 
Bauwerlen gehören würden. Die Kaslade am der Front des Par 
laftc& verbramgt pro Tan Bm Kubitmeier Weller, Wir leben 
an der Almabrüde rin Pempmer! das Water aus der Seine den 
Hügel himaufsceiben, ferwer arbeiten am der Eprilung vieler Ricſen · 


| 








mafferlumft drei Werle an der Ienabräde, Wir die Kaslade, jo 


macht and das umgerikhe ak in der öflerreitälchrungariähen 
Abteilung dur feine Größe Uufichen, Das Gas, gieich ner 
eigiwel zum Aulbewahren von Wein, Bir oder Oxi, bat eimen 


Durmelier von 18 Aruk Höhe end dem gleiten an Länge, es 
Fakt 100,000 Liter md if aus Eichenbels dergektellt,. Die Borber- 
heite, we ber Hahnen fich befindet, ift im alibewiiher Mamier buch 
Holjbilphauerarbeit geſchmodvoll verziert. 


Ein junger Aaffernhänptling. 


ein c. 532) 


England bat fehl einem Tangbauernten Arien im Ebafrifa zu 
führen mit Aaffernftämmen, den Gatlat umd Waledas, melde at 
den &renzen feiner Beungen, an den flüfen Hei und Buflalo, 
fid aushalten und von dort aus die engliſchen Anfirdelumgen ber 
unruhigen; es ift alfo nölhig, ah nun dit Engländer, um Rubt 
und Sicherheit zu haben, biefe Landftredem mit den Stämmen 
wleihfalb im Befig nehmen. Der Krieg geflaltet ſich, wie mit 
an wilden Bölterihaften, graufanı; er ift vom Ersten der Eng ⸗ 
länder Faft eine Dienfchenlagd, feitems Der Kaſſera Morden und 
Brenner. Die Hafierm find ein im manden —— feßr 
mertwärbiger Wollstamme, fie haben wundertliche nelellihairliche 
Berhältnille und ein auferorbentlih bodasihranbies Geremonien» 
mein, im Vergleich zu welchen wie Ganefikhe Fermlichten ein 
Ninperhpiel it; Se babım umpihlige fonderhare Geſetje, unter 








Fang der Diihid (Fiſchbrutj auf der Inſel Röunion. Uns: „Die Natur‘. Berlag von O. Schwelſchle in Halle, 


welchen Re eim feltfam einteengſes alen natiirlihen Bedingungen 
widerhprechendet Leben Führen, 

Untere Alnftration fell einen jungen Raffernhäupdling dar, 
Der Häuptling genicht bei den Safierm eine Ehrfurcht, Verehrung 
und cite Mod gleih einem Bott. Gin cugl ſaet Maler, ber 
fi in Wiliomttomm, einer emplüden ſtetenie nahe bei em 
Hriegsithamplag, aufbilt, hatte Gelsgenbrit, den gelamgenen jungen 
Kaflermisriten zu teen, dellen Perſrat mir bier wiedergeben. Er 
Äriltert den Aigen einer jechen deredrien Werfen als getudeza 
lädherli barharıidı, die Ketten won viellaen Thrziheern, die un⸗ 
gehtidtrn uralten Waften, der Üreterbuich awf dem Stople, der 
Vellmansel um die im Uebrigen gatz nadıs auar draune Oekalt 
eilugen, wurd als Bervollftändigung diejer ajrilaniſchen Prinz 
lidleit ein Nepiermer ſteſſel, der auf dem Hürden getrapen wird, 
Won wird zupeben, dab bo cime Kuflermbegeis eine merimlztige 
Griceiteng ill. 


Fang der Riſchick (Siſchbrul) auf der Zuſel 
Reunion, 


Des Intereffante Bild dieſer Scite, meldied den Fang det Biſchia 
darkeit, entnehmen tie dem vortrefſtich tedigttien Matt: „Die 
Ratır* (bar, Shmeihhte), einem pepmlär-naturwißendeftlihen 
Jeumal, — Sißen des deutlichen Humbolztierand, dei 52 Num 
mern Abonnementspreis nur 10 Warst — das wir unkerem Leſetn 
Yirdei angeleaentihht als ebenjo interefjant wie beiehrend cm» 
pieblem wohen, 


Tie Art virjet Fauges iſt fehr originell. 

Zu geaifien, yerioaiib wicbrefrhrenden Zeiten, beſondera watz 
rend der Nequimpttien, bieten die zahlteidhen Miafirrabiläfle dee 
Inſel Rennion cin merlwt diges Schanipiel, MWuriaden Meiner 
Fachen qheluen aus dem Sand und Geſchtebe des Uſers hervot · 
zulommen,. Sie dringen in die Flußszandangen ein und ſieigen 
firemaufmärts im digen Mafien, melde Fi oft won einem Ufer 
zum ambern ausdehnen und mandmal meht als cine Nilometer 
long Kind; fo dich Üind zirie Ichendigen Hausen, bak fie dem 
Waller eine grame Farbe werleiken. 

Beim Eintritt Dieher Erideinung font von einem Umte der 
Ankt bis zum andern der Frreudensdrei: „Die Bildid kommen!” 
Wleiche Aufregung erlaht Dem als Fernſcuneder belanmtem Areolen, 
wie den Meger und dem Ykiben. Im Ru find die Aller der 
Rläfle son eier lärmenden, buntihntigen Menigenmempe Sedeit. 
Der Ablomemling zer 1748 freigelafiemem Roger verläkt eilialt 
feine Felder; der Landınamm von weißer Abllammung fomzt ber 
Tegesanbru von den Bergen, So erieinen fir Alle, Das Oaupt 
beredf mit dem traditionellen Etrohbut, mie Urme bis zu den 
Schultern, die Beine bis zu Dem Sinieem emibirät, Iriſchen übten 
Serorgen fi bumt durch eittarider Roger aus allem (enden Aftilas 
Shlanke Abeifinier mit vegelmakigen Zugen; Bibis, die Bamllenzet 
Hichrs Landes, bakbrivilifirte Wenicienfteiier; VJambanen, mit von 
künktidem Warzen bededten Kalen: Gestemtotsen und dide Wale 
galdıen. Ihre gauje Alridung betcht in einem Bruplineiien, ber 


| griiden don Beinen durchgeſchlangen nd durch eimen Wilrtel aus 


VEndſaden gehalten wird. Almter 2ieje Zupen milden Ab eanlic 
ned, aleich antiken Cantten, Indier mit reinem, regelmähigen 
Vtoftlen im Birken Epradjengersirg tönen uns die Jriemme lamg- 





söpfiger Chinchen und Yapancien, Neinämgiger Malaiım und bunt 
beturbunter Arabet entmraen } 

Alle find eifrig beigaftigt. Trok der mei primitiven Ber 
rätbe int der Bang lat ums lohnend. Die Einen legem Lange, 
aus Horbieriien und Stroh weilogtene Eylinter in ven Eitrom, 


| im denen Die Bitte ſich fangen jolken; Andere jhäpben mit Dinner, 


am Etangen brieftigten Merten die Fikkbent ams dem Wafler; 
no& Andere endlich balten blos grake Säre in's Waller, Frauen 
bite Sich, breiten unser der Cherfläcdhe des luffes Ihre Surt jeu 
aud und erheben fir geſaut mit einer Unmaſſe Meiner Fiſchchen. 
Dir Veute wird im grofe, vende, aus Bambus oder Werben ge 
Hlomiene Rörde gogefien, mit denen dann die Bertaufer die Straken 
durchziehen, indem fie glei Tritonen auf groben Mufdrin blaſen 
umd ılıre Haare lamt anpteiſen. Woher fommt irie Fiſchbrut⸗ 
Rrogte wen die Fiart, jo wirte man gemik bachſt originelle 
Antworten erhalten, welche jedoch wahrkkeimiidh der Wahreit febr 
fern bleiben dutlen. 

Diee Fijaorut aehört mit elma einer Art afeim an; fir 
beflcht derimeht ans den Feiih autgettogenen Fiſchchta haft aller 
Arten, torlde Die Fluse Iendltert: mit wenigen Antmahnen ver- 
trauen nämlich Die Die emtmsder ihre Gier dem Strom am, ber 
fie dem Arene zufuhtt, eder ſie fehen ihten Laich jelbit kım 
Acer ab. 

Diele Erlcheinung det Eiuttetens der jungen Milde vom Meer 
in die Arlikfie zeigt fh amd an anderen Drten; die merhefrdig 
aroke, wohk ein dabeheude Ausdrhmumg, welche he auf Reunion 
aunizemt, läßt ſich theils daraus herihreibem, bak unter den Trapen 
dir Vebenslülle Aterbaupt sine grekastige if, Ibeils aber amb der 
Ratue der Wläfe dieler Intel, Diekiben fin® nämlich fhuet 


— —— 
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und jehr flach; denn neun Meeate bed Yahırs Fri man ba, mo 
we Menemgeit ein unpeillrberer Strom braukt, nur em von 
longoblumen befchatirteb Bachleitt fiber Rickeifeine,, zoildyen 
dien bier und dort ein Etrinbied valtaniſcher Abſtarrmung liegt, | 
babinriefelz, 

ie groß aber and dir Derminterung {rin mag, mel 
dieje Art deb Bildiangt dre Filhbetand erleidet, es Heiden Kr 
no geneg Hilden bring. melde den Ihnen bereiteten Node 
Hlelungen ewigehen und, über fakfaden und Maferläe von oft 
bis zu 30 Wink Döse ennpertlirmitend, Bis in die Waſerbeden ge · 
longem, weldje hoch im Jumrem der Injel liegen, 


Der Morgen des 10. Thermidor. 


Ba ©. 53%) 


Unhere Ilufratien zeigt ums den Schlwbeit eines gichen fie 
un, Dramas In einem Fefjelmten, tief ergreilenten, lebens · 
vollen Bitbe, «9 führt uns mitten in die urmburdtabte Jeit der 

oben Franzöfifchen Rreolutiom, gerade im bie aufgerente, geriitet · 
Pac te Brriobe, mo Robespierre *8 die Geillstine auch prare 
die unteren Glänte zu wörauden. Tadurch verlor er die nichtig 
Glüne, weldhe er im ber Bolfserafie behak; feine Witerjater, de» 

Zaıen, fraten gegen ihn Geftig auf. Talien Ihlok jeime 

ehe im Fonment am D, Thermidor: „Nittere, Robespirrre, zithee, 
— und hiebei ſAsang er einen Feld, dir gan Der 
farmtung fand, iu Beifall zutuſend, auf. Bernebems feste 
Wobespierre mit feiner Ineldenden Stimme ſich Gehot zu dere 
Ktafkn. Mon fiek ihm zurät und Tech ihm midt mehr zu Motte 
fomzien, Da flärzte er müihen® zur Webnerbügie und ek: 
„Pröfivent von Mörder, wirft Du mir das Wert 
Stimme verhallte im dem Zummult, Wlan beichlok feine a 

ftumg und ex murbe in's Gefaugriß abgrlührt, am 1 

on jedod ward er den feinen Anhängen wieder befreit. Umter 
Sturmlänten und durch Auffähren ven Kanenen machten Dicht 
das Stabi et an * =E Witleipumfs ifrer Ay? — 


Langt —2 ifm unter Anderen ein Bürger und jagle danız 
zu im; „Ja, Mebebpietie, e& Re einen Gott.“ Nachmittags 
a 10. Tiermeiber, 28, Juli 1794, warde Bobespieree mit moch 
20 jeiner Uahanger zum Exalfst gebracht. Aobespierre if wohl 
eine der lragſch ſien Gianen * ben büfteten Helden ber groben 
Berolytisa; der mertmürbige Mann, den ganz Fraulreich fürdtete 
und betuundeckk, erreidte wur ein Mlier von 25 Jahren; er war 
ein Fanatiter, Brin eigentlich ober, blutdurſtiget Wenid wie 
Marat, 


Wir hab dem oben eh wehl zu unlerem ei · 
—— pr nik * 





Ein Schiffbruch auf hoher Her. 


Im 


Dr. Th. Strehz. 


Aearted verketen.) 


8 mochte zwei Uht Morgens fein, als ich, durqh 
heftiges Riltteln Be * ben Schlaf gewedt, beim ſchwachen 
Schein der Rachtlampe den Steward an meinem „Bang“ ei 
hlidte, welcher mit einer Ser Ürtegung zitieruden Etimme mir 

jerte: 

— fießen Sie ſchnell auf, da vorne iſt Jeinand 


— 
urch Gewohnheit befäbigt, gleich nach dem Erwachen im 
* meiner fünf Sinue :E fein, sang umb wie birfes 
auch Mastfinden mag, war id, mid empottichtend, im Begriff, 
meinen Kuheftörer wın Raheres zu befragen, ald dieſer mir ein 
—*— evolles Zeigen gab, micht zu Iptegen, damit die im 
jenben Kabine jdlafenben as nicht geſtört wür · 
na Ss Geha des jungen Menkten jah dabei jo bleich 
und verſtort and, daß Kb unmillfürtid beftürzt wurde, Cine 
entjegliche Ahnung ftirg im mie auf! Erftidt! Das fonnte 
börr, an Bord eines nur im einem Falle möglich fein 
— in einem ſchredlichen Falle, woran ber bloße Gedanle Schon 
ben Areislauf des Wutes ſtoden und den Aörper mit etſiget 
Kälte dundprieheln mache! 
Sqweigend und in größter Eile warf id die mo 
ften Stleidungsftäde über und folgte meinem Außrer —* den 
Salen as Verded, wo die Szene, welche ſich meinen erftoun 
ten Widen darbot, die gehabte Ahnung in grawenvoller Weiſe 
zu verwirllichen ſien: bie ganze Mannſchaft, ſowie ſacann ⸗ 
bie Vaßagiere der zweiten Aaſüte waren auf den Beinen; die 
Frauen mit den Kindern ſtanden, in leißem, aber eiftigem "Ber 


R 
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* begriffen, nahe am Eingang tes Salene, dicht zuſam · 
angt wie eine Heerde erkhredier Schafe, wäßgend unter 
—* änneen weiterhin eine auffalleride Mührigteit herrſchte 
Jndem ih bie a ter Weiber paffitte, unterktieb id) unter 
dem Geier von Stimmen wur ein Meines, Beines Wort, doch 
fo besesifant und inhaltäkdwer, bafı ed Einem mit bevjelben 
Kraft in's inmerfte Mark drang, wie tem Brfangenen ein un 
etwarletes Todesurtheil! „euer, euer!“ hich ed. Es wer 
fein Ruf, midt eimmal laut gefprohen wurde «8; aber deß · 
wegen nicht weniger vernichtend im feiner Wirlung! N Ser a6 
bampfte, gebeimmißnsdle Ton, im em es —*—* wurde, * 
ob man furchtete, ten Born eines boſen Geiſtes noch mehe zu 
reien, padte mit fchmuerliher Gewalt! Fur den Kugenblid 
fühle ich wie eim Tröumender, meine Fersen zudten frampf« 
artig und ich hatte Diähe, — 5 — zu erfheinen. Feuet 
ef bem Beier! D, möge Ibemand auf dera Waſſet bie Wir- 
biefed Wortes im fonblichen Sinne — in feiner —* 
Bebestung erfahren! — 

Hein Menſch wußle bis jept, wo und wie dab Feuer entflan- 
den, mod im welcher Ausdehnung das verheerende Clement 
[don gewälget hatte; bemm Flammen fah man nis. Allein 
gerabe die Ungewifiheit, morein das Gatge gelieibet war, ver 
größerte die Aıngft, die ſich im allen Gefühdern assiprad;. 

Meine Pfligpt nahm mic zumädft andermeitig in ug sr 
ich begab mich dader ohne Verzug zur Stelle, wo der 
ſich befand, um ihn mit Geues von einer Tobetart zu 
erretten, die im Vergleich zu derjenigen, welcher wir Ale 
wenige Stunden jpäter — engegeugehen mußten, eine 
beneidens wertde genaunt werden lonute 

Der Mann, welcher im Schifferaum bei ber Loſchun 
Feuers bereits thatig geweſen, war ſoeben leblos auf ð 22 

werben und lag nun auf den Voden bejelben audge 
feat Geraum 3 Zeit verfirih, che der Unglüdiihe das Heinite 
Lebensyeigen von ſich geb, und noch Länger wäßrte es, bevor 
ber Arme wirber fo weit zu fi gelommen war, bafı id ihn 
verlaflen durfte, um einige rihengen fiber die Urjache 
unb ben Bertauf deb futchtetlichen atzuftellem, 

Im einer der Hajkten zweiter Klaffe war die Gefahr, in 
ber wir ſchcbata, zuerit bemerkt worden. Die Bewohner der · 
felben, eine and je%s Berfonen beftchente Familie, hatten ſich 
mit Antuahme bed Vaters ſchon längft zur Nube begeben, 
als Septerer, am ſich bie gemahnte Nachtmute zu holen (to 
take n „mighteap® beißt auf See das lat Num ober 
Brandy mit Wefler, welches gewehnlih vor dem Schlafengehen 
getranken wird), im bie Earlaflabine fral und zu feinen Schreden 
diefelbe gg mit Mau angefüllt fand. 

Da bie noch brennende Lampe mr ein ungemein träbes 
ad in ed Haume verbreitete, jo glaubte ber Beitärzte ame 

fangs, defi m ——— buch Ueporfictigteit ber Ainder 

tgenb ein Siad Zeug in Brand gerathen fei; allein eine 
— * Unterſucang belchrie ihn ſehr bald eines Auderu; 08 
te ſich nämlich, dafı ber Rauch. welchet wie dider Nebel "beit 
32 auflogerte, umverteunbar aus eitter Füge deſſelben 
quoll Natürlid war es dem zu Tode Erideodenen aid 

Dar, welch furdebares Geſpenſt under feinen Jußen baufe, dad 
im Begriff zu ſichen fhien, feine voten zangeluden Vaſallen 
emporzufenben zum Verderben, virllestt zum völlige Autor 
gange feiner Samille und bes gampen Hauſleins Wenſchen, wel 
des das jdmimmmende Bretterbang beberbengte! üdlichermweife 
verlor der Mann drop des ungeseuren Ontjegens, welches ſich 
feiner Gemüdstigt hatte, wicht Io ur feine Befonnenheit; er 
—— ſe ſort mit der Anzeige je nideung, obme unndthi 
gem Yarm zu maden, zum mwadthabenben Ö ter und fhafite 
alodaun meit Hülfe einiger Mitrerjenten feine stam und Kinder 
aud der ifmen zunächft drohenten Gefahr, Unterbeifen hatte 
ter erfte Eteuermomn, welcher gerade die Wade hatte, im aller 
Stille die nöthigen Anerbnungen getroffen, wın bie Branbftätte 
erferſchen und dem FJoriſchreiten bes Feners womöglich; Einhalt 
thun ya lonnen. Er lieh an verhfiebenen Zielen den Boten 
des Berbedß durbohren, und während im dieſe Locher ein einer 
iſchet Waſſerſttahl gepumpt wurde, Khriit man gleichzeitig zur 
euerung einiger derfelben, um das Hineabſteigen eimes 
Mannes behufs genaserer Unterfuchung im den Schiferaum .n 

ermöglichen. Nadibem bie glühente Mafle, welche hiebei führt 
bar wurbe, burch bie Inaftige Cinwirlung bes Waſſers werlohlt 
worden und der den gemedaen Leffnungen bes dahin ent- 
Keane Nauch ſich in, etwas verzogen hatte, ging es erit an 
die eigentliche Arbeit. Mehrere Matrofen liefien ſich mutbig 
und entſchloſſen in den brennenden Scifferatm himab und ob · 
wohl ſie im Meinen Baufen wieder unb wieder durch neue Aräfte 
abgeldöt werden mufiten, jo maren fie bod im Stone, an 
Ort und Stelle den Schlau der Sprige mit mehr Prazifion 
zu gebramden und Aberbieß die Teiftungen bes Toldapparats 
ea ga unterftügen, bafı fir mit Weiler, welches ihnen in 
Eimern durch eine vom Menjhenbänden gebildete Kette unaufs 
lich bargereiht wurde, aud feiche Partien durchtranlen 
nen, bei benen ber Strahl ber Epripe wicht anwendbar 
war. Alles, mad bie Hände za rüßren vermochte, half tatäre 
Th, und dem Anfteine nah wurden die Anftrengumgen mit 
Crfoßg getrönt. Gleich nad; dem etſten Alatın waren zur Be: 








rabigung der erregten Bemliher Wein und andere herzftärtende | 


Getraule in veichlicem Maſſe umter bie Baflagiere veriheilt 
worden; unb ba voraundjufepen mar, bafı bei wielfider Lebene · 
gefahr der Kapitän die Azoren, von denen wir keine zweidun 
dert Meilen entfermt fein fommten, zu erreichen fuchen wiirde, 
jo Sieb Die Orbmung im Allgemeinen musterbaft. Selbſt bie 
Frauen ſchienen mehr uber weniger gefafit und erflärten ſich 


nad eitigem Zureden Bereis, mit ihren Slinbern für den Reſt 
ah exr fin gleidiam moraliſch gepmungen, ein Redhfigmal zu 


ber Kalt ben Salon zu bezießen. Dis zu bieier Jeit Hatten 
die Baffagiere der erfien Hajlte abnumgslos im tiefen Schtafe 


m inbeß das unwermeiblihe Gerauſch. welches die Ueber 
ſedtiumg ber Rinder mach dem Salon verurſachte, lodie bald Die 
Injaſſen der ihn serngebenben Kabinen Beruor und bie firber- 
hafte Aufregung begann auf's Neue! 

Snzwiiten wurben braußen bie Arbeiten mit einem Eifer 
und einer Kusdaner fortgefeht, bie zwar ben Mannern, Ser 
freuten wie Baflagieren, alle Ehre madıten, allein in der Unter» 
brüdumg des Gerers dem Arjgeime nad Leine beftimmten Her 
jultate erzielten. So verfirih bie Necht im qualroller Unge · 
wiüheit; ver im voller Eemdt ſtrahlende Sterueahimmel hatte 
almali Cinflang mit unferen Gefüslen, eine ſtahlgtaue, 
duntle Site angenommen und ber Winh blies mit vermeurter 
Heftigleis, ald enblih ein rofiger Streifen im Often bir Gebrirt 
de® jungen Taged verlündete. Da fhmeiften viele ernſte Bäche 
fehnfüchtig binasd auf dos umenblide Meer, soo bie gelrauſel · 
ten Kömme ber hodauffteigenben Mogenberge ſich am bem 
zörhlidhen orte abgeiämeren mie bie Nähern von Millio- 
nen von Ungebeuern, in bamger Erwartung, vielleicht ein wet‘ 
tungbringendes Segel auftanden zu ſehen. Alleiu vergeblich! 
Ridts als Himmel und Waller wm und, über und und unter 
und! — 

Im Salon mar e8 mittlerweile fait ganz ftille geworden. 
Pit ſtummet Ergebung batte man ſich in das Unabwendbare 
en Die Müster ſaßen ſchweigend über ihren im hebliher 

nfjdnd ſchlafeuden Kindern gebeugt und bettachteten mit wer 
meinten Hugen und dummerveller Miewe bie berzigen Heinen, 
welche fie doch mit all’ ihrer Siebe nicht wor dem ferdebaren 
Schiclal. das fie wie uns Alle Sebroßte, zu Shligen vetmochten. 
Hin uns wieder fläfterten ein paar Stimmen % gegenjeitig 

einige Kagenbe Worte zu, und ab und an gab ein tiefer Seufjer 
den jhuserzlidien Orfühlen Ausbtucd, won melden die geäng« 
fligte Seele bebrämgt wurde, Auf Allen laſtete es wie ein 
Up; Allen macht⸗ eine umerträglige Gewitterjdmüle fuhl · 
bar und es war, als ob man ſatchiete mit ſeder Minute bei 


jerſchmettetuden Bledſtrahl and einer unheitchwa rd 
sieberfaßren gu ſehen. Je mehr die Zeit jeher Lob, 
daß bie Furcht zur Wahrheit murbe, und je näher —— 


g beranrüidte, deſto mehr verler die Gefahr, weile uns eine 
— Nacht bereitet Hatte, das Schredhafte, und als 
bie Admigin bed Tages ihre eriten Straßlen yum Morgengruß 
auf die bewegte Eee hernieerfanbte und dad Dunkel, weides 
das Waſſet beredte, ihrem Blange unterlag, ba wurde es audı 
wieber licht in der Menſchen Veuſt und Aller Herzen begannen 
etwas leichter zu ſchlagen, denn der Kapitän brachte auch jeht 
bie frode Runde, daf ber Braud bald vollſtaudeg gelbſcht fen 
würbe, 

Denn man erwägt, bafı beim Aufbrshen des Verbedibobens 
derelbe ſich ſchon im einer Tide von vier Centimetern verlohlt 
gezeigt hatte, dafı es alſo mar bed gerimgiten Lufthauches ber 
durfie, um die heilen Flammen im ber heißen Maſſe zu er 

kugen, fo ericheimt es geradezu unbegreiflih, wie ber Kapiten 
die Sicherheit feiner Pafjanzere nicht gefährdet wahnen Tomnte. 
Nah dem verlohlien Yultande ber unters Excite des Verded 
— zu urtheilen. muſiten wir bereits heit minbeflens wierjehn 
em auf einens gläbenden Bullar geftanden haben; denn bafı 

* graßliche Unglad fernen Utſrrung in ber Wolle nahm, aus 
weldjer jaft andfdjlieflih bie Edyifelabung beſtand, und bie, 
feischt gepadt, ſich felbit entzündet hatte, darüber herrfhte keine 
Meimungsverjdiebtußeit. Daf der Mann ſelbſt am das Ende ber 
Gefahr glawibte, bewies der Imftanb, daß er ben Lauf bes Schiffes 
nicht dahin abänderte, um die „grünen Inſeln“ zu erreichen; 


' ja, man mar fogar unverfitig genug. bie Fagänge bes Schiffs: 


raumes offen ya laffen, wo bo darch ben ungehimterten Lufi 
gatritt bem Feuer geradezu Borfäub geleiftet werben mußte! 
Dem 4 je nach hatte der Kapitän emtichieben Recht. 
Auf dem Verbed waren überhaupt mie meitere Anzei— vom 
Yrande, welcher im Innetn des Schiffes wäthete, bemerli morben, 
als dir aus den vetſchiedenen Oeffnungen des Fußbodens zu Ar 
fang maſſeuhaft berworbringenten, jegt aber aud kaum mehr 
fisebaren Nandmolten. Ucberbieg fpraden je it unver 
ferien Zuſtande um's Tageslicht geförderten Ballen Wole 
gleichfalls Fehr zu Bunften bieer Aunahene. und zum Ueberflufi 
hatte er Damen, welche ikm mit ihrem Gejammer 
far? zuegten, in bem betteffeuden Haun geführt, bloj; um fie 
von der Wahrheit feiner Üchanptumg zu überzeugen, und bie 
Herridaften waten nad der Befihtigung defelben befriedigt 
suribägekehet. Söhtsdeftoweniger verlor bie zwerft mit fo großer 
dreubigteit aufgenommene Nadrict des Hapitäns raſch wieder 
das Vertrauen ber Paſſagiere umd die Zweifel gewannen bald 
bie Oberhand tro 35* juueriditliihen Tone. Jam CHäd 
erkchell, ald dad ranen die allgemeine Vejorgnik bie - ie 
Unenblige gefteigert hatte, plöplid; der freubige Auf: 
Stift, ein Schiff!“ Wir berauſchende Thufit tönte für a 
Ihr der Huf, und wir empfanden ebenjo plöpfih ben fanjten 
Hauch eines unnennbaren Bonnegefühls! Ya, die Hoffnung 
auf rg U Tome was da wolle, wirkte auf und Ude wit 
belebender Saft, und wir banlten Bott aus tiefiter Seele filr 
ben Schud, weiden er ung fo unerwartet zuführte; denn Pier 
manb bezweijelte einen Augenblad, dafi der Slapitän das in 
Trage ehende Segel auf alle fälle regwiriren werte. Dennech 
iretem mir und mie mehr ald dießmal! Es flag acht Ur, 
unfere gewöhnliche Fräbftüdeftende, und noch hatte der Hape 
süm nit bie gerimgfte Neigung gejtigt, won der Gunft des 
Himmeld Gebrarh zu maden; im Gegentbeil, im feinen Augen 
Geen jebe Gefaht ——— vorubet zu ſein, wollte man bie 
ken längit eingefteilten Sofdarbeiten nicht anderd denten. Nur 
ald von allen Seiten fehr ſcharje Bemerkungen fielen und 
Sämmmtlice Paſſagtete ihrem Unmush ungerholen Luſt madter, 


geben, 


— — 


et — — — — 


Co wutden denn eudlich bie mötkigen Flaggen gehißt, wor · 
auf Allee, was im Beſitz von Glaſetn war, ten Bewegungen 
tes unbelammert anf feinem Wege bafineilenben Fahrzeuges 
mit Angleliger Epannung feigte, 

Bald darauf rief bie Bode zum Feabftäd, weldes megen 
ter burch dirfen Zwiſcheuſall bervorgebracten Stimmung in 


Gefelligaft LeineswegE befondern Aujprud erhielt. Am Stelle | 


ter gewohnten Heiterteit war eine dumpfe Stille getreten, wnb 
auf manden Geſichtern lag ein Ausbrud nicht zu verlenneuder 
Unzufriedenheit Jedet tar überbieh mit feinen eigenen Ger 
danten beſchaftigt ober lauſchte erwartuugsvoll auf das leiſeſte, 
vom Werde berablommende Gerauſch. da das gegebene Noch 
zeichen vom audern Schiffe mod immer nit Beachtung — 
Tıunden za haben Khden, fo bat dir frohe Hefftrrung, welche ſich 
am früßen em mit ber Eusbedung jenes Segels in Allet 
Herzen io könell Eingang zu verſchaffen gewußt hatte, durch 
die räthielfajte Handiungoweiſe des SHapitäns vielleicht zu 
Schanden geworben war. Ju biejee Weile verging eine quie 
halbe Stunde, während weſcher die meiften Speifen umberüßrt 
geblieben, als ein verwortenet Var, ein plöhliches Hin uud 
Aergelaufe über uns etwas Ungewöhnlihes bedeutete, Un⸗ 
beit abmend erhob ſich die ganze Tüihgefell[diaft wie auf Verab« 
rebung; Alles ferömte den verſchiedenen Nusgängen bed Car 
lons zu und Reber fucte Die auf s Verded führenden Treppen 
zuerſt zu erreichen. Und dert — oben angelangt — lichen 
wir allefemmt wie angemunelt ſtehen, ergriffen vom Marien, 
lofem Entjeßen; denn unferen Biden bet fid ein Schaufpiel 
dar, wie es flindterficher und vetnichtender mohl nimmer ge» 
bacht werben kann. 

DaB Feuer, welches mit eimem Male ben Voeden bes Ber 
beds durdbrochen hatte, gewann jept mit reifienter Schnelle 
und uummiberftiehlicder Gewalt am Gebiet! Wir ſchauten im ein 
nlühemded Alanmenmeer, das den ganzen worberm Theil dei 
Stiiffes ſchon unnohtar gemacht hatte! Ju wenigen Minuien 
ftand der Fedmaſt. deffen weit Ciſen gepangerter Fuß nad) cmir 
gen Widerſtaud ya leiſten vermechte, inmitten der brennenden 
Maſſe; wicht fange und aud er wurde dem mörberifhen Ele 
meiste zam Raub; tawjend und abertaufenb Flämsmschen, grob 
und fein, tummelten foh balb auf jriner erft am wergengenen 
Zage geichmierten Oberfiache gleich im milder Luft (pielenben 
Zeufehe umher; Inatternb sub praflelmb brangen fie alsdann 
ſtegestruulen in die Takelage, um den ſich jo unverhöfft darbieten · 
dem fetten Biffen mit gieriger Haft zu verjhlingen. Dabei erfüllte 
ein Lärm, eim Betdje bie Luft, welches das Granenuolle des 
Ganzen noch tauſendfach grauenveller madte: Stage Trachten 
und brenwende Segelfepen Matterten nad allen Hichtungen im 
Tine; bas Behuarre uud Bepolter von brechenden unb herab · 
hürzenden Raaen, gemifdt mit ben Gehenl und Geſtohne bes 
Windes im Taleimert; bazwiichen bas vermorrene Rufen ber 
Matrofen, die burz abgebrochenen Befehle des Offiziers, mameitt- 
lich aber daB herzgzerreißenbe Geſchter der Ftaren umb Slinber, 
— alles dieß yajammengenommen wirkte geradezu Nbermälti« 
gend und jelbit dir ftärkiten Gemuther erlagen momentan der 
innern Bewegung. Sept galt es nur, bem zu ſchnellen Um⸗ 
Fihgreifen bes Brandes Einbalt zu thum; denm an Rettung bed 
Scifed war nid mehr zu deulen, zu weicher Einficht auch eud⸗ 
lich der Anpitan gelommen war, Allein auch damit war es 
mm zu kpär! Die angeftrengteften Arbeiten von Seiten ber 
Mannfhaht anb Paflagiere zeigten Ad velftändig frustlos. 
Seiner Madt bewaſit, mälzte ſich das umerjättlie Ungethum 
feiner lebeuden Beute entgegen; auf feinem Wege Tod und 
Betderben brimgenb umd die ſlammenden Zuugen mit Luſlern ⸗ 
beit nach uns amdftredend, kam ed mäher und näher, Alle 
Ihiere, mit Ausnahme eines Papageien, Gühner, Schaſe, 
Giäwfe su, fielen in jeinen feurigen Schlund, und unsere Kuh, 
die einzige am Bord, entging bem Edjidjale, bebendig gebraten 
zu werden, nur baturd, daß ein vom Mitleid bewegtet Mattoſe 
fie tung zuvor darch einen Schlag mit der Art getodtet hatte. 

Gegen zehn Uhr Allrzte mit donmerähilicher Geräuſch der 
gleich nd loloſſalen Adel weithin ſeuchtende Hauptmaft neit 
dem ganzen Talelwert über Borb, bei feinem dalle einen mm 
gehenren Funlenregen emporjprübenb und das Schiff in allen 
zugen erfätterns, während der fhäumente Eijcht hoch auf 
iprigte, als ob das Waffer ben Hampf mit dem amtagenifiie 
Ken Elemente wun auch annehmen wolte, um ihm ben Reſt 
der Beute ftreitig zu machen. Jar ums ſelbſt glanbten wir die 
legte Stunde geſchlagen; Alles ſluchtete nach dem Außerften 
Ende des Schiffes; die allgemeine Auſregung hatte ihren Höher 
yanlt erregt! Steif und ſtarr vor Cuſſehen und mit Wahn 
fin im den Bilden ftierten bie Einen, Biltäsnien gleich, in's 
Leere, während die Anderen bald im die furchtbare Bermiitung 


vor fh, bald im die wogenden Fluten unter ſich Kanten | 
beredjnen ſchienen, mo fie bie Wahl iärer | 


umb dem Beitpundt 


Teodesart getroffen haben mußten, Nore Thränen waren ver 


weint, bie Augen troden und entzaudet, und fumeme Derzieife | 


tung ſprach aus ihren Sägen, Waſſer ober Feuer! Hört nur, 
wie fie ziſcheln und jIhfterm, die fhänmenden Wellen; wie fie 
auf ihren mädtigen Scdulteen die brenmenben Meberrefie des 


eiuſt Molzen Stipperd im wachſender Ungeduld hin und der | 


ftefen; mie die bem Runtpf des Wrodes umgaulelsben Weifter 


ter Tiefe es ih hehnend zuraunen: „Die Ne lommen in in | 


jert Gewalt, lebend oder todt! Tür für ift beim Euttinuen mehr! 
Wer laun die mannigſachen Gefühle beireiben, weide ortam 


ahnlich im jener ſchredlichen Stuude unſer Aller Bruſt burde | 


sobten!! 

Der Hapitän hatte vollſtändig den Ropf verloren; über 
banpt war Alles, was zue Brwältigung des Feuers gethan 
worbeit, anter Veitung des erften Stenerisannd geſchehen. Man 
hatte [hlieflid; won allem weiteren Loſchrerſuchen abgeftanden; 
die Boote wurden mit Proviont verichen, ſoweit Ietterer noch 


Sllufrirte Welt. 


beſchafft werden konnte, und Alle Gielten ſich za einer Fahrt 
nad deu Azeren bereit, fol) das fremde Segel und Kine 
KHülfe bringen follte, 

Düre es zu jenem äußerten Mettungsverfjuße nelommen, 
jo worde id; wahrſcheinlich jebt nit in der Lage fein, dad 
Shidfal der „Hurora” zu fdildern; denn gan; abgefehen bar 
vom, daß bie ſtuürmiſche See, welche ber Aotaftrophe vichts des 
Echredlähen wahm, eime Fahrt in dem wenigen Nußſchalen böchit 
probdemaliſch gemacht hätte, wohrbe ber große Dangel an 
Lebensmitteln Ki ber betentenben Anzahl won Perſonen den 
alädlichen Verlauf einer foldhen Partie nod mehr in Frage ger 
ftellt baten. Doch Gott ſei Dank, dieſer Segte Schrist follte 
und eripart bleiben! 

Um Diitag Hatte ſich das Edaff fo weit genähert, daß 
wir ber Abſicht defeiben, und aufpmeßmen, gewiſt bein durf · 
ten. In dem Augeublid, wo die troftreige Antwort des Itemd ⸗ 
limas mitselit des Ferurohrs zu eutgſſern geweſen war, träne 
felte die Seffmung von Nenem ühren belebenden Baljam auf bie 
Beine, tiefgebeugte Schaar herab, und wie der Lebeubnuih wit · 
ber erwachte, jo lehrte auch im Allen das Verlangen zmeüd, 
werigftend das Rotsrärftigte der zeitlichen Habe zu reiten. 
Das Wenige, was nicht ein Raub der Flammen geworben war, 
wurde mm in größter Cile zufammengerafft, uud in burger Yeit 
waren die Unglüdiigen bereit, den nmjeligem Mipper zu wer 
laſſen. 

Juzwiſchen waren die Boote hergerichtet, um jeben Au 
blic in8 Wafler gelaffen werben zu fönmen, im alle una ba 
Feuer zur Flucht zwingen feilte, ehe jenes Schiff uns erreichen 
konnte, Dieſe Zeit der bangen Crwartung veritrid laum mine 
der qualvoll, und bie mit dem fhenachen Hofſnungsſtrahl auf 
Rettung woibelaben Gefühle einer entſetzlichen Tobedangit oder 
einer erlänftchten Nefignation jpotten jeber Behsreibung! 

Als wir Alle fo hinter einander flanken, ein Gauflein 
Sciffbrügäger, da mahnte der Cruſt jewer jcueren Stunde die 
Meiten vom ud mit mädtiger Gewalt an die Vergänglicleit 
alles Itdiſchen und am bie Möglichkeit, ba wir jelbit jeht noch 
in wenigen Selanden vor dem Ihrome unſeres Schöpfers ftehen 
mödgten, um ihm Techenfgaft abzulegen von Allen unb über 
Alles, was wir auf dieſer Erde gethan oder umterloßien, Und 
wie getrieben non eimer höhern Mad, reirhlen wir und gegen 
keitig unter Thrünen der Aufrichtigleit und ng han pen 
zur Vergebung ober Verjöhnung, wo wir einander t ger 
han zu haben glaubten ober gethan hatten. 

Dat vetteude Fahrzeug lam inbefi immer näher und immer 
beftiger wurde natürlich uuſere Sehmjude . Grlöfang; es 
ſchien, als ob das Schiff mit [hmedenartiger Yangjamket ſich 
ſoribewegte; al& ob fein ſchwerfalliger Humpf bie Meereswogen 
gar nicht zu durchſchneiden vermödte; und ald es emblidh 
müßjam vud leuchend unter ber Loft der Segel bem Winde 
entgegen bis auf eine Sermeile Entſernung af und zuge 
feuert war unb unjer Aapliän ums verlaflen hatte, um den 
Befehlsdaber des fremden Schifjes von den näheren Umftänden 
des ungtüdlichen Creigniſſes in Kenntniß zu ſeen, da fahen 
uns die gefräfigen Flammen ſchou gleichſam anf bem Fetſen 
und ihr verjengender Hauch war faum mehr zu ertragen. End · 
lich [dichte der brave Man das zit feiner Leberfahrt benügte 
Boot mit ber Weifuug zurid, bie Ausihiffung za beginnen 
and fo viel wie möglich an Lebendmitteln hintbergektefen. 

Durd feine Unbefonwenheit fehle es aber an Proviant; 
denn jegt war es leider zu Äpät, auch nur Das zu vetten, was 
zu retten geweſen wäre, Hätte man das geringite Berftändniß 
von ber wahren Lage der Dinge gehabt. Ueberbleß hatte ber 
Dann beftimmt, da nun wirllich Geſaha im Verzug war, wicht 
eineral bie meihwenbigften Effelten der Reiſenden Ginüberzur 
Bringen, meimegen nr ganz Beine Bündel mitgenommen wart 
den; obwohl die Pallagiere fih von der Zumuthang des Kapi · 
taus, Miles im Stich zu laſſen, höochſt unangenehen berührt 
fühlten. 
ei Die Ausſchiffung ging, ire hdem mohl Alle son bem gleichen 
Drang bejeelt waren, mödglichit ſchnell in Sicherheit zu ommsen, 
in größter Ordnung ven Etatten. Während dieſer ganzen 
Zeit war der Kapitän anf dem fremden Schiffe geblieben, und 
erft nachdem jämmtfichhe Reiſende die Verſchiffung gludſich Aber 
fanden Hatten, befudte er noch einmal dad brennende Wrad, 
um erforbeefichenfalld ten Eid, daß er elter ber Lehlen auf 
bemielber geweſen fei, leiften zu lönzen. 

Das jener hatte das Vermächtungsmwert mit folcher Schnellig · 
keit vollbracht, daß die Stenerleute, welche im jeder Beziehung 
ihre licht gethan hatten, in's Meer ſpriugen unb das Boot 
fhesimmend erreichen mußten, weil letzteres nicht meße im 
Stande war, ſich dem zerftörten Slipper zu nahen; um vier 
Uhr Rahmittags wer Leine lebende Scelt meht an beflen Vord 

AUm Abend deſſelben Toged, nachdem wir es uns Alle ſo 
bequem, wie <& bie Umſtande erlauben wellten, in unlerem 
neuen Heim ne datten, hielt ein alter Prediger in ein 
fachet, inniger Meije einen Gottesbienit, welchem ang und 
At, Männer und Weiber ausnahmslos beimolnten, Uud 
wohl nie fend Bebete bed Daules wärmer und aufrichtiger zum 
ewigen Gimmelöthron emporgeftiegen ald damald, merngleid, 
mandye ber Überektetem meit weuig mehr al& dem madten Lehen 
davongelommen waren! — 

Wenig bleibt noch zu erzäßten. 

Der Bertaft all’ umjerer Habe hatte nothwendigerweiſe eine 
Auzahl vom Eutbefrungen im ein. bie fir dem Meit der 
\ Reife weder dutch Gelb, noch gute Worte zu beſchaſfen waren 
und ums mit einem heimat- und obdachloſen Veitler auf faſt 
| gleihe Stufe feilten. Das Schiff, unfere jebige Juflugts · 

Mate, weldied, von Vombai lommend, andı bereits drei Mor 
‚ note unterwegs gemejen war, hatte zwar fur die eigene Mann 
| Ihaft noch Maudrortath in Menge; allein cn plötlächer Zu · 








| Alter gedẽthen if. Dier erideint er in ter That 
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e, we augenbliclich it den Vordergtund drůngte. 
höchſt bedentlich eriheinen zu laſſen. Gladlicherweiſe * 
dem Stewards der dem Feuer erlegenen Aurera“ gelungen, 
aus den allgemeinen Schiffbtuch einige Epedjeiten zu reiten, 
ſouſt würben wir, ſelbſt mit den Winimalportionen, welche mir 
erhielten, das Leben nicht geſtiſtet haben, Der Unterjdieb 
zwiſchen der Tafel ber „Aurora“ und ber „Melmerby“ mar 
im der That auffallend gemig. 

Auf erfterer beftand das tägliche Sehen der Hauptſache nad) 
ass Eſen und Teinken; auf fepterer hatten wir ung baran zu 
gewohnen, diefe angencheme Beihäftigung ald reime Rebenſache 
zu bettachten. Huf jener gab e& zwei Ühabtpiten des Taged, 
welche an Reihbaltigteit un Auewahl einer Table d'höte 
erften Manges nicht nachſtand; anf dirfer mirfiten wir und mit 
Einer Mahlzeit begnügen und ein Scheiben Sped mit etwas 
Todeljleiih und einem Zwiebad zählte * den Deldatejlen ; bort 
hatten wir Getränle werfdiedener Art im Ueberflufi, bier war 
bie Wahl auf Blamcherdaffee und nicht übermäßig Marten Thee 
beiäräntt; ſelbſt Das Trinkwaſer befaud ſich unter Verſchluß. 
Und num bie anderen Bequemlichlelten des Lebens gar! Auf 
dem Mipper hatte Jeder fein herrliches Bett und bie Habimen 
der zweiten Alaſſe jeibft waren gerätig und ſchon; während 
won auf biefem Kauflahrer ſich gludih ſchähen durfte, eim 
altes Stad Segel zum Rodtlager zu erhaſchen. 

Oft trat der Full ein, daß ber fragliche Segelfehen von 
jemand Anderem bereits anneltirt worben war, und dam — 
nun dann ging id) eitweder auf und ab fpazieren ober lauerte 
bis gegen Üheegen im eimen vor bem Ihorfen Rachawind möge 
Licht geſchutzien Windel. Doch Alles hat ein Ente, und 
erreiciten auch därle vierzehn Tage, welche wir auf der „Dielr 
zubradten, dad ihre, worliber id aich Teinestnegs bes 


tr. 

Bir trafen in Liverpool Abenbd ein, und jeltkem, das 
erfie Bab, das erfte Abensbrob und das erfte Bett waren (bes 
wirffe, die mic für die vielen audgejtandewen Leiden und Emtr 
behtungen faft bitreihenb entidäbigten, 

So gendgjam wirb der Men darch ſchwete Schidſals ⸗ 
ſtunden! — 


Auf andaluſiſchen Feldern. 


wein €. 351.) 


Im ge Deuiichland, vom Enden Strande ber norbifdien 
Merre bit zu dem Grdirgen Dis Südens, gibt «4 Zaum Jolde 
Tanrihaftlide Umnterfihiede, wie zeichen Rakitien und Undalufien, 
melde dech rünmelih mit fo weit tem eimamber enkfermt find: 
dort fraumige, hier Spin: Gefilde. 

Dert firht men feine anderen Gewachſe über die graven 
Dlägen, Die beftilijehen „Schustebenen”, emporengen, als borniges 
Geftrüpp oder »ereimpelte Sleincichen. Dort befinten fi jene 
Desyoblados, ron welden det Epamier ſotzt, daß die Lern, 
melde darliber Hinflirgen, übe ſtern mitbringen, In man 
Stelle erbebr ſich auf dahlem Feſten eim graucs Schloh, met 
vielleicht bon die Tage neirkem het, im temen irgend ein Hazriro 
oder Aljonſo grgen Normanen und Snrugenen ſecht. Hier erſcheim 
dat Zand im bijatter Färbung — eb ılt mitunter, als ob meam 
auf einer Palette die Trarben gras, rolf wnd grüt mit rimamder 
vermengt bitte, Blidt man auf dieſen Flächen, Dir den Harte 
aber Erielt giriken, zu eimem ter Fiſſe Gimab, die ſich tärfe Abe 
gründe darchteriſſen haben, jo Überigaut man von eben nad 
umen bie edereolhen Kngen bis Welteines in Schästen wir Briefe 
vayierbögen regelunähig über einander gehäuft, Die merihlige 
Staffage beftcht aus Schafhirten mit beuungelben Gesſgectu und, 
toten Manteln. Etwas fafleres gübt es nicht, ein Stas Elfm- 
bein if mich later als Dicke Hänge Die einen blenden mit 
geltörasnem, Die enberen mit jAmemrikem Lichſe. 6 mu& 2q 
in den Süden und Eommerfriihotten, mie etwa zu Nhama, 
meig Qufibareit jeim, wenu im Juli ber „Eolano” meht und 
die Straßlen bon den Arlkenntawern zurüfgetsorien werden. Gegen 
abend Liegen in ben Vergfalnen Satten, welcht durch Farben · 
gegeaſag ſararz sie Tinte fHeien. Der Berg jelbf aber firht 
aus Tee eim gebleichter und pelister Anohen. Yu erwarten. da 
dort rin Wrathaln der ein Msob gebeibe, Bäche Ihker ebenforicl, 
als es amt dem weiien Blatſe bersorfpriehen Ichem mollen, auf 
toelchern dieſe Jetlen gebrudt find, 

Yenfrits der Sierra Morema if das Allet anders, An den 
Ufern des Guadalauivit ftehen freigenbäume, gegem tmelde die 
wanlen ihrer Art in alken nur Sttauchtt find, und ungehener ⸗ 
licht Johannitbrosbäume beſchatten die trübe Melle des Zivomet 
Viohfiärge Männer ſteden under den ſchaitigen Orlbüremen, rings 
von rolgem Mohn, meihen Minden umd amterem grokblätteriprm 
Wadsihume umpeset, and ſchaſſen an den Ranalen, welche die 
Flat des Fluſſean im biefem unermerhlihen Gatten leiten, Man 
mal vaftet auch Üiner im Dicken Schatten der Myrien und Lore 
berren, weiche an den Marken der Belraidetelder fchen, 

Die eigentliche Signatur der Tandbichejt ift aber der Jchannig« 
breddaum, der Wigareho, der den größlen Hoktaflamien, Linzer 
eder Eichen an Höbe and Umfang gleidlommt, Tas ift der ehte 
judtiche Daum, Bo der hoch wächst und reife Fruchte Bringt, 
da farıt man en einen warmen Himmel glauben, Im Sleapoli« 
lan ſchen and auf den balmatikchen Inkin habe ich im wehl anıc 
when aber bort iſt er eim Iirerg gegen ben Alzarebo nn An« 

ah. 

Wenn men Delbäume fefen will, mus man su gar vollends 
hieber gehen. Hitt merken Fe Echatien wie nt: Wise, 
was delauntlich dieſet fringlirderige, bilmmblätterige, aftlidhie Baum 
nur dang leiſſen lann wem er zu gewaltiger Gidſit und bokem 
i ald der Rdn 
der Bäntme, wie ihm Das Bach Der Richter preist, und hirt hätte 
Cryflens, wie anf Siherio, nachtera ihn das Morr ausgeworfen, 
eben|o jenes neigen Sonue, Thau und Nepen getänte Lager unter 
einem Cılbzume gefunden, meldet der alte Domer beidireit,. Die 
mageren Yiume Oberitalicne eder ber Prosenee find mit deut 





540 . 
Baum Der Athene, wie er Gh hier entfaltet, nimmer gm ber» 
gleichen, 


Eon dem dem erſtea Stationen in Ampalufien, insiefondere 
ton 2as Ravas de Zoloja am, wo eimft dar chriclichen Hette das 
larapemildhe Atlegerolt des Miwbamen el Nalir im wie Print 
ihlupen, licht zwar Wege und Arelder durch dir newaltigen Statelr 
heden meerarunet Alees eingegäunt,. Es End Dirk Dlaurın, weldhe 
eim Prefd ergiebäger jchlihen als Bramisauader, Ueber den Ulocs 
erheben fi Orampen umb Datielpalmen, deren Fruchte hier voll« 
fammen veif werden. 

Uebetall findet man das Land ſchan brbamt und bemällert, 
freilich derlohnt 6 Ah and der Mühe. Da ficht man die Ber 
tmäherungsmahhinen, bei meiden NMader ein nelblides Waller aus 
den Ranälen hrrausichägien end Dar dir geſegnele Flut rinnen 
laflert, Dreichtemmen , rundlidhe, obem gerbnete Sügel, won felmem 
Dache briedt,. bie einzelmen Abiheilungen im den ebenen Bine 

rien oft Durch eine Heide trier, tändbelmd in den Boden nie 
efter Qul von rinander getrennt, fo wie ch unſere Rinder ifum, 
wenm fie Garichen im Sand made, 

Die Pahnmärterkäwier, aemamwert, vorne mit einem Berdad 
son Scilf verichen, find hier weilt beger als in Raftidien, Dar 
neben ſſcht der Herd, am velchem die Leute ihre Speilen bereiten, 
nad allen Seiten offen, doch ebenfalls unter elmem bed) datuber 
auf Stangen angebradten Satlddach. Es ıft ein Iufiger Anbiid, 
die Badernde Flamme darumier und die Hamdlänle, melde vom 

“fd über die blaugrüne Mochete am Hande der Betraideielder 
bingercht wird, x 

Noch weit mehr aber Aberraktien bie 
Wälder der Orangenbäwme, welche fi 
üppiger und bidter aebrängt liber die 
kön demifierten ben bin amsdehnen, 
als eima im Württemberg die Chltangrr. 
Am SAHönken macht ſich derlei bei Abend» 
beleuchtung, wenn die gierlichen Fermen 
der Palmen, die fih hier und dort über 
die Oramgenmälder erbebert, wie Idmarye 
Silhewelten im rechem Meflhimmel dar 
üchen. Uuch die Sierea in der Entfermumg 
wird dumfel, aus der rieſeluden Flut 
ter maurilchen Bewaſſerungtaraben aber 
Arahl das Abenblitt nod flamımemd 
herauf. Man ficht nichts Anderes, als 
glängende Blatſer, Elinen uad bir Millior 
nen von Geldirädtn, 

Die Blüten daſien durch den Rau 
der Loermotive hindutch und erfällen den 
ruhlgen Wagen mit Tehligen Wohl« 
geruch. Ueber dem ederreht, das ın 
rubigen Walleen fleht, glänm gelbe 
Mauern und Ruppelm in der Terme, oder 
Steinhaufen wie Gorteba, vor melden 
ih auf hofem Feletegel die Trümmer 
des arabilhen Aliucderat erheben. 

Ein weiterer Reiz der Landichait triit 
für die Sttandzegenden Hndalufiens Im 
Meere himze, Wenn man längs jenes 
Deftares fährt, jo zittert +6 blamgelten 
in uniere herein. Erſt wenn man 
fi die Einzelheiten betendiet, Ficht man 
die manderki Abfſufuagen der blauem 
Mathe, vom SHönigse zum Verl · und 
Hellblau, zmiiden ben vor · und rüdwärts 
ſich bewegenden Schaumtlimien Chroſenres · 
nein, aehoten darch das Scwarzarun 
der wealten Oliven und tar gelbrothen 
Diode, welche zum Strante binabfähren. 
Hier und dort giehn ſich das Ehämen» 
aelekie hart an einem Abgrunde him, der 
unten zum rer auseinander Mallt mb 
es iſt enmuihig, aus foldem Sclend, 
zit neben den Schienen, einem betr» 
banten (denm Die am ben Hopf gewidelten 
Tücher gleichen einem Turkan) Mans 
enuftaugen zu jchen, einen Fijcher. delien 
Fer jenabdrude wir mod; wnten auf dem 
leuten Sande wahrnehmen, 

Ieht tommen allmälig Die od Slide 
den Häwier, an denen man mur 
Mauren, fein Dech (denn dickes beftcht 
ons völlig plattehenem Mauerwerk), fein 
Wenfler, nur irgendtoo ein kämarzes Gin» 
nangsloh als There ficht. Es erimmert 
tab an bie Wohnungen der Sarejenen, 
tele ſich ühre Haufet jo einridten, zum 
Scuge nicht nut gegen ine umb Flit · 
ae, lonberm and, damit ibre Sclum 
nicht ia's Freie ſcheuen oder den Muben Her gelchen tmerben 
fünnen. 

Noten wir im Heimen Gatichen eined ſelchen Haus. Dann 
Ichen wir Aber die Stautmolten des Weges zumädılt feile, mirder 
mit Wadern, Opuntiem und Mlors bepflanzte Hänge wıb liber 
hnen dielleicht die fablen Felſen einer Sierra. Im ums herum 
Gärten mit eitem Wirrhel ven Pilanzen, durch welches Fahwent 
führen, Neben dem Brummen blühen Reben — ter halbe Hef 
iM mit Neben überbadt. TDerlei mu men im Mpril oder Mai 
arlehen haben — denn Irme Wonate And dert die mahre Wonnt · 
zeit, zu welchtt Die nämlicen Wochen von umjeren Didhsern mit 
ie zweifelhaften Unvedht aufgerufen werben: las mnianas de 
abırıl y mayo — jchen ven Kalderon dardı eine hiner herrlichftem 
Schöykungen gefeiert. Es weht Ihrmüile, beranihende, von Duften 
erktillte Luft, melde die Winbildungkfrait aufreist. Bögel fingen 
in den Celbinmer, liber ferne Mlecheden rapım weihe Landdäuſet 
Berwor, das Weiraite wegt jchem gelb und jüßlice Werde ume 
Sekamnter Baumblikter ziehen a über Die ſlaubigen Wenr. 

Schen hinter Qas Ventos de Alolen erblidt men im Borbere 
grunde das mantiide Cotdeba — das Meinerme Märden det 
Earapının,. Nies it wunbersolier auf der Welt, als die von 
Orangenbadumen mmbukete Moſchee Ahtrel-Rahmans, der ein Werl 
chaffes moRte, das alle Bauten der Erde verbanteite und fie zer- 
bunfelt bat. 

&s if Hier nicht der Ort, därie Stadt zu ſchildern, melde Fin 
vngeheutte Wuſtum dem Rumfitreumd mund dem beichauligen Muge, 
ein jamratrtoll elenden Vild wirthihaitlichen infiedens dem Mann 





Illufrirte Welt. 


der Multwrgeidichte bietet. Wir ziehen «6 vor, ums in der Um ⸗ 
gehung berumpeireiben, Io deele Schorihttopſen uns auch die 
ondalufiihe Sonme abprefjen map. 

Granasäpfel, Datteln umd Auderrabe reifen in didden Pilon- 
zungen: eb ıft weit mehr das Bild einer marollanijden, alb das 
einer ewrogäriden Landihalt. Man beareilt asbeld das falkitiide 
Ssrüdnsort, weldies jagt, das Anbelufien der Nornigeicher und 
Gartın Hüpaniems hei und dah Das Waller der Lampina_ ver 
Ummgegend von Gerdeba) die Pherde befjer ernähre, als der Sauber 
der anderen Abnigreide. 

Hier Kcht unter den geldaelben Vlätenbälden, welcht den Ein · 
gar zu rinem whrfelähnlihen Hause beihatten, rin echt anda · 
Aufibches Paar. Er in einen langen rotbem Mattel oter Shawl 
eingrbhllt, braungeflihtia, am den Fufen gelbe, oben ofiene Schuhr; 
fie im langem weitem de, Wolen im dunlien Saar. Sie 
Setradyien ben Fremdling nicht mimber neugierig, als er die Renſchen · 
bilder des Küdlichen Landes. ‚ 

Heq Überrant ein Birlihbeum, an dem RS Shen jekt, im 
Dei, Inuftaroke Fruchſwülfie bemerkli machen, das nebenan auf» 
ragemde Bemäuer, Im geellen Scheim dieſer Sonne verliert das 
Cellaub kin munderlices Graugrün und Icheimt Abern genen 
den Bejchaurt, Bm meiften Behagen vielleigt bereiten tie hoch · 
Rammigen Nofenbäume, an denen mehr Bläten als Blätter hängen 
umb deren Duft im der Schwule ſich meithim verbreitet, 

Auch der Mrgenfat; des eigenihümligen Blaugtans der fleikd- 
lappigen Alcchläfter gegen Die ſchen durren Waiymbalme, über 





— 
— 


Alired Arupp. ODriginatzeichnung. (5, 543) 


welchen eine Mircende Hige brütet, it anziehend. Dad) Ichen wir 
im Wetraidejeld nicht die oaterländiihe Mornblume, nos heren 
wir den Huf Der Warte. Vermunderli find die reihen Wälten- 


\ fede, die ſich auf einmal tirder mälten ım geſegnetes Wahtihum 


beinnen amlibum. ber wiſſen till, wie Oite Ahut, der gehe anf 
loldien, bödfiems von Starbelgemädien bedeten icdhattenloien Yoben 
hinũbet. Umiere Illuſtralion zeigt andalufiide Sämitierinen im 
kei einem Ieitiamen Felde. Wir danepen lafien uns lirber im 
Kühlen Hofe der Benta nieder, top man ums ira eintachen Thentrug 
Wein bringt. Wir verbiinnen üben mit Waller, bet wir an rimem 
Strebfeil aus dem Sirbbrumnen beraufmwinden, und ſchlatten Ihe, 
beihattet vom Orengenbaum, der Fh, glei uns, in dm Winlel 
über dem tiefem Waſſer ſchmiegt. O. Rai. 


Sinnfprüde, 


Wenn men ein Weſen tedt hat, das man licht, jo glanbi 
mar fi eimbeimläd im amei Welen. 8, pn. Datmboitt, 


Den farm nicht Ale, wos man will, dahtt hut man tochl, 
wenn man nit mehr will, ale man fann, Blelanı, 


Rot Frist ven Stahl, ver blanf Heibt, wenn er benunt wird, 


» Gesälerslebem 


Stolz; und Siebe 


Noman 
den 


€. Ad. Unrans, 
(Gertirtung) 


Elebenundzwanziafes Aapitel. 
Ber gewient? 


In Nauch gehullt und jämmerkich kradzend, wie ein Weſen 
| im Tobestanpfe, bampfte der Imdlfuhrjug im die Station von 
Soctherne ein. 

Der bloße Anbiid (den machte Einem heiß — jo bebedt 
mit feinem weißem Staub, jo beruft vom Shmup und Hipe 
mar jeber Waggon und jeder Paſſagier. 

Simmonde der Bortier, war ganz madhläffig vorgefhlenbert. 
Denn Niemand pflegt zu biejer Sei in Sotherne auszufteigen 
und ebenfomenig einzufteigen — menigitend Niemand von 
Bedeutung. ur ein fetter Bachtet and einem Waagen zweiter 
| Maſſe und zwei gemeine Viehhandler aus eines beitten Hafer 
| fliegen ab, während ein Mädchen mit einem blauen Bilndel auf 

das Einfteigen wartete. 
Heute gab es aber doch eine Art 
Abwehälung, deun auch eine Dame 
fneg ans einem Aaubigen, beifigepoliter» 
ten Wagen eriler Malie. 

Ber ihrem Anblid verlien Sims 
monbe, weldet bis dahin ber blau 
bebändelten MNamſell bebeutende Auf · 
merkjamkeit zu enlen gewillt Siem, 
unbarmberjig umd jählings biefes junge 
Wesen, weiches ſich nun jelber um einen 
Sit für ſich umjchen fonmte, und ftürzte 
vorwärts mit birnfteifrinen Badlingen. 

Ich glaube, der m iß nad 
wicht gelommen, Madame,“ jagte «m, 
Mrs, Iravers die Handtaſche und den 
Shawl abnehmend und feine Mugen mit 
der Hand beſchattend, wie er bie meih 
Sanbhraße entlang biidte. 

Ich erwarte ben Hagen gar nicht,“ 
antimortete Wird, Traverd, „Wie geht 
es Ihret Frau? 

„Ganz gut, danke Ahnen, Mabamı,“ 
fügte der Dan refpeltsell Hinzu. „Ex 
werben es aber jehr warm finden zum 
Gehen, Radame. Sell id vielleice 
einen Jungen in das Haus hinauf fer 
den, dafı er die Ankunft der gnadigen 
Itau melde? Gr wird ſich puien 
wenn Madame vielleicht wmterbefien im 
Bartiaale bleiben wollten.” 

„Nein, bante Ahnen, Simmonde. 
Ich möchte Nieher geben. Ich werde 
langlam geben und glaube, es wir 
mie mädht zu par werden." 

Trogdem fand es aber Juliet im der 
Ihat ſeht [dwäl, - 

de — einer jener windftillen, 
moltendojen e, wo bie ganze Luft 
vor Hie⸗ len (dein. 2 

Nadıbems fie ungefähr eine Viertel» 
meile bie Maubige Yandftrabe emtlanz 
gegangen war, begann fie zu bereuen, 
daß fir Simmonds nicht eriaubt habe, 
ben Jungen um ben Magen zu fenben. 
Aber ter Slimmſte Theil des Weges 
war ja vorbei. 

Tenm jept fmitt fie durch einen 
ihr meblbelannten Pfad über ein wo⸗ 
gendes Siornfeld eine Ede des Wegee 
ab und gelangte gerabenwegs zu einer 
Meinen Zauntbüre, welche ſie im ihren 
eigenen Park führte, Hier herrſchten 

mit einem Male Schatten, Frieden und Stüle, 

Juliet datte Feine Cile; Re fah unter dem erfien beſten 
Baume nieder und wahm ihren Hut ab. 

Vor ihr lag des Hornield, weldes fie durchſchritten hatte, 
[dom in vollftier Wehrenzeife, ganz bur&äprentelt mit blauen 
unb purpurfarbigen Kornblamen unb mit großen, ſchatlach⸗ 
reihen Mohnkinten, über denen Tauſende von meifien und 
gelben Shmetterlingen raftlos umbergaufelten; hinter ifr lagen 
die grofien Gehdlze, bie ihr Gigenshum waren; amd ben ii 

\ Schatten derselben konnte fie das fanfte Gutren der Waldtauben 
bören, das gelegentliche Arachen ver Zoeige, wenm irgend ein 

Cidhhorndhen tirielben durdihuichte, und das fanfte, umaufhör« 

lihe Rauſchen des Laubes. Ein Meiner Strem riefelte frijch 

umd kübd zu ihren Fußen, begeenit von Farruraut und ftern- 
förmiger wilder Peterfilie. rüdmärtd, von dem grünen 

Abhangen nabebei, lam das gleihmäfige Geräufh, weldes bir 

großangigen, bunkelbäntigen Aldernertuhe beim Geakraufen 
\ madjtem, während fe Enietief in fühmumdenbem Hafen ſtanden, 

und gerade ober ihrem Hauvi in dem tiejblamen Himmel trillerte 
eine Verde aus Veibeöträften ihr Nubellied, 
|  Eübe Tone und Bilder mund Düfte! Wie Hoftfid, wie 
munberwoll nadı monaselangem Verweilen zwilden dem Hiegeln 
und dem Mortel und den PRafteriteinen und ben verftimmelsen 
Strauchern ber lonboner Strafen! Wie berauſchend, ſich ploh 
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Alluſtrirte Welt 





Lich im eine ſolche Sgene verjegt zu fühlen! 
Was für ein Feht für die müden Angen üt 
el! dieſes prächtige, glanzuolle Grün bes 
Sehiommers! Melde Nube für das abge 
ftumpite Oht und bem ermatteten Geift jind 
die hundert vwerihmommenen Toue eines 
Sommertages! 

Und wer vermag dad Land mit jo tiefer 
Fremde, mit jo intenfinee Weribihägung, 
mit jo echtem Benufje ya erfahien wie der ge⸗ 
fangeme Londoner, der filr einen gejegneten 
Tag frei gelaffen wird aus ber Nädternbeit 
feiner täglichen Umgebungen! 

Ga 8 wohl werih, neun Monate bes 
Jahres in einer Stadt zu Ieben, ſchon um 
des unbeſchreiblicken Entzudens willen, das 
und die drei übrigen gemähren; ein Cut 
züden, weiches kein Laudbewohnert, jo wrrih 
ihm auch dad Landleben fein mag, jemals 
mit gleichet Stärke und Dankbarleit zu fühlen 
ee batte all ebentige Phantaſie. 

let hatte all” bie Ii i tafie, 
die tiefe Exelenpoeie, melde vor allen an- 
deren Dingen erforderlich ift, am einen echten 
Natsrfeeund zu bilden. Jet fie war bas 
wicht einfad ein ſchöner Tag und eine hubſche 
Ausfiht; eme ganze Welt lag ihr in ben 
ſchonen Bildern und Harmonieen, melde fie 
umgabeır. 

Die tiefen Schatten unter den Bäumen 
batten für jie eime Sprade, und der Glanz 
der Sonne droben auch; ein Rhyihmus 
lebte in jevem Gemutmel des Vachlelus, ein 
Gedicht in jedem wirgenden Vlamlein feiner 
Ufer; es war tie eine neue Scale des 
Lebens jür fie, fo d—ayafipem umd al’ das zu 
betrachten und im fh auisunchmen wie eine 
Leltion über Alles, was 28 Beitet, Heinfies 
und Lieblihtes gab. Safe Lehrſtunden der 
Ratur! Wie kommt ed, dafı ihr für Rauche 
nur eim weiber, umbelcheiebenes art feib, 
wobreud Andere alle Wedaheit eurer verbor- 
genen Geſchi chte zu leſen verſtehen mie in 
einem erſchl oſſenen Bude ? 

Urmiüdet von der Hipe ihrer Reiſe und 
eingelwilt von bem Geſutt und Gematinel 
um fie, lehnte Jaliet ihr Haupt am ben 


Linbembautm, unter weldem fie fafi, und fiel nach und nad in 
Schlummer. Ein Meines Laſichen von den Waldern ber ſpielte 
mit üpren duntfen Soden; Ieiie furrenbe und fummenbe Anfetten 
umfdnvirrten fie; daftende Blüten flatterten vom Baume berab | ihren Augen, Wie fie den Part verlief, mandte fir ſich nach 


und das Vadleim, 
mwelded am ihrer 
Eeite gurgelte, ver» 
mischt ũch umfahl- 
bar mit der Mufit 
ihrer Träume. 
Gin fo ſchones 
Bild war fe, wie 
fie daſaß in ihrem 
leichten, blauen 
MRuffelinkieize, das 
Haupt eim wenig 
jurüdgeneigt, ihre 
Lippen halb offen 
und ihre Hände in« 
einander gefaltet! 
Sie jah Fo mm 
und mad 
aus, und dennoch 
waten mande 
Schatten der 
Tauer zatoage · 
blieben auf ührem 
heilen, blaſſen Ber 
Nicht, das vieleicht 
nie und nimmer 
wirber jorglo& und 
bummerlod in bie 
Melt (damen jollte. 
Dann Mahl ſich 
für einen Augen · 
blid eine Wolle 
über die Some 
und mit ihr wurde 
das Luftchen fri- 
ſcher. Pit einem 
Heimen Schauber 
ermochte Fuliet umd 
fprang auf ihr 
Fuße. „Ih bin 
nicht daher gelom · 
men, um ju ſchla⸗ 
ſen! ſagte fie laut 
ſich ſelber, wie 
ie auf ihre Uht 
Hide und fawd, 
dafı fie beinahe eine 
baibe Stunde ver 
loren hatte. 
Yauhr. Bat, xxxt. =, 





Reijeleben. In Reldenhall. 


Sie ging om Rande des Gehölzes bin und eritieg langſam 
den Hügelabhang, und dann erfhienen bie —— MNaudh · 
fänge und bie drei vothen Giebel von Tor! owtt vor 
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den Gärten, melde fie durch bie Zaunthüre 
betrat. Hein Menſch jchien fih um das Haus 
ober die Garien herum zu rühren. Es mar 
die Eſſensſtende ber Qente, unb ber Roller 
ftand auf dem Wege und der Schublarten 
auf bem Aeswege, gerade fo wie Andrews 
und fein Gehlilfe jie verlafßen hatten, wın zu 
ihrem Mittageflen zu geben. 

Die Feniter ftanden weit offen und leichte 
Qußelindraperieen Natterten and dem Mor · 
genpimmer. Pirs, air hatte den Meinen 
Salon, welder in früberen Beiten Juliet's 
zu geweſen war, für ihren eigenen Gebrauch 

tiet. 

Und bier ſañ fie am dielem jelben Mor 
gert. Ein weißes Mufjelinfieib, reich mit 
roten Schleifen awfgepwpt, umbüllte bie 
etwad edigen Linien ihrer ſchmachtigen Ge: 
flat, und ein Haubchen aus Mufelin und 
Spipen verlieh iht das volljtändige Bild ührer 
u Stellung ald junge Merlobte und 

aut. 

Sie job auf dem Sopha, während ihre 
5 iht Geliebtet auf einem niebrigen 
tmble kamerte, gehorfam eine Winbe wei 
Wolle haltend, welche jeine Heifigeliebte ge 

wanbt aufwidelte. 

„Aber Daniel!” fagte bie Dame mediidı 
„Wie kann id wideln, wenn Sie fo unruhig 
find? Halten Sie body ſtill!“ 

„Meine Angebrtete, wer könnte ſtill hal · 
tem zum dem Fuſſen jo wieler Schönheit!” ent- 
negnete der Anbeter galant; „wenn bad 
Herz brennt, dann — hm! dann — im! 
dann ift der Erdllumpen natürlich aud in 


— ß ä 

Dr. ee * deimlich hin · 
aus, da ihm ferne Haſpel tg machgerade 
im Müden und in ben Sinieen unbequem 
wurde. 

„Cie Schlimmer!” machte fie mit affel- 
tirten Lachen und ihm mit den Fingern 
drohemd. „Nmmmer rer armen Maria 
Ihmenbelnd! Wem wir verheirathet fein 
werben, Daniel, fürdıte id, werben Sie gan 
anderd reden!“ 

Selme Ehrmwärben dadte Aehnliches; aber 


feetö im feiner SHöflicteittrolle bleibend, amtwortete er mm 

tragikh: „Graufamer, grawiamer Engel! Schon jet begimnit 
Du ar meiner Hiagebung zu smeifeln?!“ 

„Ad nein, mein Theurer — nicht fo böfe denten von Jhret 

n Maria! 


e meine allzu 
große Scnfitivität 
Haft mir mandmad 
ſeiche Neen darch 
die Seele fahren. 
An Jhnen zweifeln, 

Gelichter! An 
Arten, ander iben- 
len Seele, welche 
diejed zereinfamte, 
vermittwete Serj 
fo Lange vergebtid, 
geſucht hat!“ 

Undbabe: jdhmol; 
Mrd, Mair, mac 
dem fie dem Woll · 
daauel fallen ge: 
laſſen hatte, in ein 
reisenbes, ihrauen · 
loſes Scludhzen 
Sim hinter ührem 
ES pipenfadtud; da 
—* Mr. Lam · 
plough freudeg die 
Gelegenheit, feine 
trampitebafteten 
Glieder ans ihrer 
ſch meroollen Stel» 
lung zu beireiem, 
und ſich (dwerfällig 
von ven Schemei 
erhebend, indem er 
ſich am einer Tich⸗ 
ede hielt, fteuerte 
er fd auf das 
Sopha nn Maria’ 
Seite, wo er ihre 

. Stenlid verfallene 
Beftalt an die zer» 
lnullte uud nicht 
ganz reine Hemd ⸗ 
e prefite, bie 
einen männlichen 
Surfen verbüllte. 

Es war in die 
fem kritiien Pie‘ 
besmonsente, daß 
vploguch ein Schetr 
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ten von oflenen Feuſter ber im die Etube fiel Mit einem 
Keinen Schrei ftieh Mrs. Blair ihren Liebhaber zuräd, 

„Man befaufct ung, Daniel!” ſcheie fie. „Um bes Himmels 
willen, verlaßen Sie mic!" 

einer Cjrwurden hatte ebenfalle die Geſtalt drauen ber 
merkt unb war nice wülig, Ferſengeld zu geben. Es behagte 
isem mit fibel, den Anbeter biefer reigenden Witwe unter vier 
Augen zu fpielen, aber er haste durdans fein Verlangen dar 
ned, ſich vor einer dritten Kerjon lacherſich zu machen. Wit 
einem jahen Sage war er bei der Thut, und wie Yuliet Trar 
vers, bie Mufkelinvorbänge beifeite jdiebend, durch die Glas 
thlire eintrat, ba erjah Re mod eben cin Near fdesarze Weine, 
bie raſch durch die in ben Sterribor führende Thüre wer 
idwanben, 

Es fiel ihr gar nicht ein, ba fie eigentlich geſiert habe. 
8 konnte wohl nicht Higge fein, der jo danonlieh; es fiel ihr 
war anf, dafı Ars. Blsie’s Beiuder — wer Immer er gemefen 
fein mochte — amf fo plumpe Het bie Ihre hinter ſich zumarf. 

Mes. Vlsir jprang bei dem plögligen Anblid ifrer tiefe 
dodjter mit einem Schrei ungelünftelten Staunens im bie Höhe. 

„Meine thente Juliet, wie Du mich Niberraicht haft! Ich 
haite deinen Grbanfen, daß Du es feift! Was brachte Dich 
heute herab? Und warum ſchriebſt Du wicht, mein Herzens · 
madchen? Und, lieber Bott! Da mußt nn Tu gelommen 
fein von der Station — und in diefer jhrediichen Hihe!“ 

Ja, id; bin gegangen,” ſagte Juliet ruhig, mie fie ihren 
Het and Sonnenjdirm auf den Tiſch Ich Gabe mit 
Amen etwas zu ſprechen, rs. Blair, — eimas, vwond ſich 
wicht gut ſchreiben lich, und jo date ich, es iſt das Beſte, 
wer ich ſelber Gerablommne.” 

„Halt Du wirklich, thenerfte Juliet? Aber vor Allem mirft 
Ta etwas ejlen wollen? Du ment fa hungrig beim nach Deiner 
Meife — ine Tale Tber, oter eim Glaechen Glaret auf alle 
dJalle, um Did) abzuluhlen 

„Rein, danke, Dies. Blair,“ antımortete Jaliet, ihre Hand 
auf Ihrer Stiefmdter Arm legend, wie biefe mach der Blade 
ariff. Lauten Sie nicht. Ih brauche wur meinen Wagen, 
dab er mich zum Aräbftnd mach Vradley bringt, ſobald id 
Anen geingt babe, was ich Ihnen jagen mu. Ad brauche 
uichts, als ar einige Minuten Ihte Aufmertfamteir” 

Etwas in Juliets Benehmen erfüllte plöglih Mrd. Blair 
urit einer jähen Al 

„Bein Gott!” fügte fie mit einem Meinen nerveſen Lasten. 
Was lannſt Du mir zu fagen haben, Juſiet? Nathrlich bin 
ich entzüct, Alles anzuhören, was Du mir fagft; aber ift ed 
dem fo gar dringend, dafı Du wiht einmal ausruhen und vor 
erit eine Grfriütung einnehmen lanujt t* 

„a, es üft jeher dringeud,“ antwertete Juliet ernät. Unb 
dann war fie für eimen Angenklid ſtill und ſchaute ſchatf und 
fereng auf das Weib, welches ihr ein fo tiefes umd wicht wieber 
gut zu machendes Unrecht zegefüigt hatte, 

Urs. Blair ift ein wenig bleiger gewerben unter der reiben 
Schminte und ihr serz pochte Ihe heftiger als gewöhnlich. Sie 
tonmte iärer Stieftechter nicht im’d Mage ſchen, ſondern fafi 
unruhig da, nervos mit ihren reihen Seidenſchleifen ſpielend 

„it habe Urneftine geichen,” begann Juliet, 

Cine plöplige Hofimung nd Erleitterumg brachte wieder 
das Blut zerüd in Tire. Hair’s Geist 

„D meine liche Juliet," fagte fie haſtig. „Seht erzathe 
ich! Des wilft für das arme, mifleitete Mädden bei mir ein 
gutes Wort einlegen! Ich jehe, fie war bei Dir mit ingend 
einer Hiftorie vom meiner Gramfassleit und Härte gegen fie, 
da ich fie jo pläglih emailen babe; es ift gang Deiner Bäte 
und Barmherzigleẽrt ähnlich, ihre Bartei zu mehmen und ba her» 
zuloemmen und jür fie zw bitten — und wahrhaftig, es ſieht 
jaſt gefühltos aus, das gebe ich zu, fie nadı jo virlen Jahren 
fortzufdiden auf die Etunde; aber ſobadd Du mer erſt bie 
wahre Seite der Geſchichte weit, wirit Du mir ſicherlich Mode 
geben, Sie ift Dir in ber legten Zeit eim jo leichtjertiges, un 
zunerläfliges Gelhüpf geworben und hat ih ſolche Hirs ger 

ben — war fo impertiwent gegen meine Veſuche, und meit 
"re Ind im Serihu,“ fgte Jul abi; nißt Aber 

„Sie find im } u,” ja et rabig; „m 
die Untlaffung Ihrer Zofe hate E za ſprechen. Mas immer 
id) über bie Urſachen berfelben besten mag. Sie hatten eim um 
beftreisbares Necht, fo zu handeln, und id denle gar nicht 
daran, mic im dieſe Angelegenheit zu milden. Mein, Dies. 
Blait, nicht um Ihre ehemalige Zoie feiber hanbeit es ſich, 

fonberm um etrond, mad mir biefelbe erzählt bat.” 
i Und wieber verſchwand bie natürliche Farbe ans Pre, 
Vlair s Wangen unter der kunſtlichen. 

„Bas Sie Ihuen erzählt bet?” wiederholte fie jagend. 

„Es handelt fih wm einen Bebef," ſagte nliet, „um einen 
Brief, den ich vor fänf Jahten ſchon hätte erhalten jollen — 
diefer Brief befindet ſich zept — edet beiond ſich Dis gan 
in Erneſtinens Befiy, Mes. Unis, ich bin hier, um Sie zu 
fragen, wehhalb biefer Brief wicht in meine Hände ge · 


in? 

AMin Brief? Ich laun wir nicht beufen, mas Du meinjt! 
Was habe ich zu thun mit Erneſtinens Priefen? Mas in 
aller Belt kant Tun denken, dafı id damit zu thun babe?“ 
lanmeſte Mes, Blair, während fc ju ihrer Seele Alles Fieber 
haft wieberfpiegelte, was an bem Morgen gejhab, mo jetter 
Brief von ihr aufgefangen worden war, 

29 beutlih, old ob ed erft geiächen ſei, erinmerte 
die Hd), Dafı He ihm in die Halfte geriſſen babe bei dem jahen 
Cintritt ührer Zofe, und daſi fir ihn dann in's Fruer orfen 
abe, Nein, er sunfte wermichter fein — fie eriunerte ſich deut ⸗ 
bulj, nie die hellen Alammen anfgestungelt hatten und bas weiße 


Yapier In elner Zrtunbe verzehrt tone, md mie die alchägen 
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äragmente beflelben mit bem HNauch in den Kamin aufgeflegen 
waren. Es fand das fo deutlich vor ihren Augen, ald ob fie 
8 je fehen könne, Der Brief war ſichet gänzlich vernichtet. 
Erneftine hatte das virlleidt belaufcht oder errathen und hatte 
das Gauje jept aus Race verrathen, aber fie konmte jedenfalls 
Teine Beroelle dafür a — und * wollte * — 
age einer davongejagten Deneriu gegen i a auben 
Dehbalb erfantte Die. Blair rafd, dafı ihr befter Be bus 
vellſtaudige Leugnen jri. 

„I kam mir wahrbaftig nicht denlen, von was Sie pre 
ben, Daliet,” fagte fie mit wohlgefpieltem Erſtaunen. „Sie 
feßen mic; jo eigenthumlich an — Sie tun, als ob Eie mir 
etwas worıerfen fünnten!” fiigte fie mit einem nervdſen Baden 
Ken, „als eb Sie eime Anklage gegen mich vorzubtingen 

ten!” 

„Hub in ber That Mage id Sie an; id; Uage Sie an, dafı 
Cie einen Brief, den Oberfi Aleming vor feiner Abrelſe nad 
Faser! an mich gerichtet Kette, auigefangen und weruächtet 

Sen!" 


Juliet, Sie Tränten mich! Was lounen Sie meinem? 
Ich hätte einem Brief unterihlagen! Wirllich! Ich follte mich 
am die pomdenz amberer Leute Mintmern! Für was 
Balten Sle mich denn, um Gottes willen? Niemand noch hat 
ed gewagt, mid, fo zu beleidigen!” und Pre, Blait's Stimme 
bebte wie in getechter Entrüftung. 

„Dow, wie erMären Sie das ſagie Juliet, ößrete ihre 
Handtaſche und Bielt iht das Brieffraginent entgegen. „Die, 
Ders. Hoir, bat Ihre Zofe im Unterfutter eines Kleides ger 
fanden, das Sie ihr geſcheult haben!“ 

Mrs. Mair ſtattie bleich und jpradhioe auf das Schriftirdt 
im Jutiet’$ Send; fie erlaunte den Brief asgenblidlech, aber 
der Anblid defielben erfüllte he mit tem höchſten Erftaumen. 
Wie in aller Weit hatte ihm Ermeftine belommen? Denn ie 
wußte ja ur za wohl, daß bie Hieiberhiftorie eine Lüge fei. 

Ih weiß midts vom Der ganzen Sache,“ Mammelte fie zur 
fest; „id babe den Vrief nie geſehen: das Alles muß Erne 
gethatt haben.“ 

„Und melden Grund lonnte Erneitine dajür haben?” vief 
Inliet ungedaldig. „Mrs. Vlait, gebem Sie ſich leine Müde 
za leuguen, was jomnenklar if. Sie wehren, daſt ich eimen 
Brief von Oberft Fleming erwartete, denn ich hatte Ihnen ges 
fngt, baf er mir Greiben wolle. Sie wartelen darauf und 
unterjhlugen ih; wie er im die Hande Ihrer Dofe lam, iſt 
gleichgulng; aber id; weiß, La Sie — und Sie allein — 
meinem Brtef geſtohlen haben.” 

Jedt brach Mrd, Mair, aus ihrer beksen Verkhanzung ge 
trieben, in Thränen aus. 

„A that ee für Dein Vefted, Auliet, wahrhaitin, nur dei- 
halb, nur für Dip! Ach ſurdaete, dafı Du eine ſlechte Partie 
wacheſt. Is forgte mur für Dein Ouud!“ 

„ale mein Oiihdt”" ermieberte ihre Stiejtochter Fpöttiic. 
u denke, mein Bund lammetie Sie fehr wenig. Alles, was 
Sie verlangten, mar JIhr eigenes ſelbſtiſches Wohl und Ihre 
eigene graujane Rande am eimem Mädchen, welches Sie ſtets 
gebaft und bemeiber hatten.” 

„Ibenerite Auliet, Sprich nicht fo! Bitte, glaube mir doch! 
Ich meinte 68 Dir zum Guten, auf Ehre!" Und Mes, Blair 
Eluchzte und rang die Hande und bos ein wahres Bild der 


spweifhng. 

„Und wiſſen Sie ten, was Nr quter Wille‘ für mich 
gethan bat?“ rief Juliet wit Teiler, tomentrirter Etieme, 
„willen Sie au, dab Sie mein Glück jerſidtt und meine 
Seele verbittert haben? Wiſſen Sie, bafı Sic zwei Leben zu 
Grunde geridjtet haben, das feinige und das meine? Gedenken 
Cie daran, went Webles daraus entftcht, daun iſt ed Ihre 
Schuld —* und es felle auf Ihe Haupt mit den bitterſten 
| nie 

„Dstiet, Juliet, jei barmSerzig!” rief bie unglüctſiche Mes, 
Blair, die Hände vor isre Ohren daltend 

„Mas babe I,“ fuhr Juliet bitter und wilb fort, „grofier 
Gort! was babe ich Ihnen denn gethau, dafı Sie much jo grau 
jam ftraften? Mas hatte ich dem in meinem ganzem Yeben 
verſchuldet, das eine jo ſchredlche Vergeltung verbientet Haben 
Sie nicht unter meinem Daihe geicht, am meinem Tiſche ger 
feffen, und find Sie nicht im meinem Haufe mit all’ ber Chr 
erbietung nd dem Weipeie behandelt worben, welder ber 
Wittwe meine Vaters gebührtet ind Sie denm tein Weib, 
Haben Cie Leim weibliches Erbarnen, dafı Sie mein Gerz io 
brechen konnten! Wie konsten Sie das tzun! Guter Gott! 
Weib, wie lonmteft Du Das ihn!“ 

Sie worf ihre Hände empor in einem Varoxtzẽmus ber 
Verzweiflung, während heiße Thrauen in ißre Mugen firdmten. 

Bei dem Anblid der Erregung ihrer Etieftochter befam 
Mıe. Blair wieder ihre wellftändige Beiftedgegemmart. Fur 
einen Augenblid, in ihrer plögligen Math it, hatte fie go 
ſaAluchzt und gebeten umb ihre Schuld eim ben: aber fie 
füstte bald heraus, dafı es ihr Alecht nigem wurde, wenn fie 
allzu bemätbig ober reumithig wäre, 

Des Schlimmite war veriber. Jutiet wußte Freilich um 
üren Berrath und ihre Medrigleit. aber es ſah ihe nicht leid, 
daß fie bieje Henntmis Anderen milihetle. Alles im Aller 
woren ja die flotten noch immer in ihrer eigenen Hand, deun 
Juliet s Gebeitenif mar jept ihr Cigentgem! Jutiet war 
eine verbeirathete Fran und fie liebte einen andern Wann — 
bier, in’$ Geſicht, Hatte fie ihr das eingeftauden! Was für 
eine Madıt verlieh dat Med, Wake über Ihre Etieftochter! 

Stab aufraffend, mit einem Blide tugenbhafter Entrüflung, 
wandte ſich Mes, Blair an ihre Etieftodhter wit wanz wer 
änberser Ekiunme, 

„Asliet, ih ſeune Über DI Mas immer ih aeichtt haben 











mag — und ich geftche, daß ich jeßt fürchte, ich Habe Die mit 
meitem albernen guten Hetzen mehr Schlimmes ald Gutes 
zugefügt — was iummer für einem Jrrthum ch begangen haben 
mag, ih habe wenigſtens mie und tinmmmer bie Dezenj ver⸗ 
A ih babe nie bie Moral beleidigt, Aber darf ich meinen 
Obren trauen, dafı Tu, eine verheirathete frau, das Weib 
von Cecil Travers, bie Allhnheit haft, mir, ber Wittme Deines 
Vaters, zu geiteßen — mir, einer reinen, nöhaften Ftau 
— ui net mit Deiner eigenen Lippe, dad Du einen an- 
bern Mann fiebit, ber nicht Dein Batte iſt!“ 

Still! Weib!“ ſchrie Juliet, von ihrem Sig auffpringenb 
und vor Horn bis in die Wurzeln üheer Genre hinauf ereüchend. 
„ie können Sie es wagen, ſelche Worte zu gebraugen! Was 
dammett e& Sie, wen idı liebt ober nicht?“ 

„Es elelt mic; me — es etelt mich eiufach!“ jagte bie 
Witwe und wandte ſich ab uud wehte mit ihrem parfünirten 
Taſchentuche vor ihrem Geſtchte hin und her, als ob Aulier’s 

ie unmohl matten. 

Jalltet unterbrüdte gemaltjam ihren Zorn umb lachte 
küter auf. 

„Ca wirb Sie wahrſcheinlich noch viel mehr dein, wenn 
Sie horen, was ih Ihnen weiter zu fagen habe, Mrs. Blair,” 
fagte fie jpottiſch. „Sie haben jeit einigen Jahren mein Haus 
als das Ahrige bettachtet Ich wonſche, dafı biefi jegt anfhöre. 
F eher, je lieber ſuchen Sie ſich ein anderes Obdach. Ab will 
Sie wicht gerade auf die Stunde vor die Thare feßen, aber 
mein Haus it mac rem beleidigenden Worten und Ahrer 
ſchandlichen Gnnblungswerie gegen mic nicht länger ein paſſen · 
ber Aufenthalt für Sie.” 

Tird, Hair wurde grün vor Wurh. Sie war ftamım für 
einen Moment, unb daun mit einem plögliden triumphirenven 


Lageln raffte fie ſich empor und magte ihrer Stieftochaer einen 


tiefen Ani. 

„Echt obligirt, Dir, Traverd, wahrlih! Vire Rache iſt 
ganz gut geplant, nur vermag fie mid augfüdlicherwerje nidıt 
zu treffen. Ich war eben auf bem Punkte, Ihnen zu jagen, 
bad id; nicht Länger das Dach Ihres Haujes in Anſpruch nich 
men will, weldes id oßmebich im eimigen- Tagen oder Wochen 
verlaffen haben würde, Denn ba id) mich nächſtens verheirathe 
und jelber ein Haus in Londen haben werde, bin ich glüdlicher- 


' weife ganz unabhängig won ber Barsberzigfeit einer Etiefe 
ker.“ 


„Sie heiraten!” uachte Juliet erftaunt, 

„Ja wohl, wicht wahr, das wundert Sie, Meb. Traverö? 
Tatürlich!” fagte die Wittwe lacheind und fi mit großer 
Kalablatigleit fücernd. „Wunderbar, aber nichtöbeftomeniger 
die reine Wahrheit, Mein tünftiger Watte ife ber vorzügliche 
Eriefter, Srine Ehrwurden Daniel Lampleugh, weider ein 
praditvolled Haus in Ectleſion Street befigt. Um Ihnen einen 
Gejalien zu hun, Jaliet, will ih meine Hodyeit bejdleumigen 
und Sothecue in fünf ober bed Wochen von mir befreien. 

Sie wir mod etwas zu fagen?” 

Nein, Juliet Halte niches mehr zu jagen. In der Ihat 
war cl’ ihr Borm in grengenkofem Staumen aufgegamgen. 

Sie nahm mer krzen Abſchied und verlieh Das Haus, wir 
fie gelommen war, mähren Mrs. Weir, bis zuiegt ſiegteich. 
ihr ein Fpöttifched Triumphlachen nadılandte. 

"sh babe dieſe Bartie gemonwen!” jagte fie ſich laut. 
jobatb Snliet außer Hörweite war. Und fie hatte Net, Aulier 
war gehälagen! 


Adtundzwanzigies Kapitel. 


Flare. 


An birjem felben Morgen lag Prableg-fonfe im vollen 
Sonwenkgein ba, wahrend fein Cigenthikmer unter bem Schatten 
eines breitäligen Rußbaumes ja 

Tas Hass jab im Allgemeinen jo berg aus wie 
immer. Aein Herb mar da werwenbet worden auf ! und 
Auftzeidjer feit den Tagen, da AleimBeorgie der waltende Beift 
darin gemejen war und der Squire noch die Meute gehalten 


tie. 

Die und da war wohl ein wenig amgefärhelt oder ein 
Mertetpflafter aufgelegt worden, aber juft mur fo ziel, um 
pleihjam „Leib und Seele” zufammenzußelten, 

Auch der Garten war neh immer jo halbwild. Der 
Gpheu hatte bie Oberhand, auf ben Veeten ftritten füch Rumen 
und Unfrant und dad Unlraut blieb Sieger; die Wege waren 
Alecht gehalten und gang aufgewuhlt von ben Hahnern und 
Sanden, welde Fi ungehindert ben ganzen Tag binburd auf 
benfeiben tummelien. 

Heim Menſch lammette ſich um Diele Dinge in Bradley. 
Mrd. Traverd zanite wohl bie unb ba über bie Bermahrlofung 
und ſtiurmte für einen andern Gärtner und wollte Echuhpfeiler 
wor ben Beſuchezienmern haben, aber darauf brummte ber 
Equize bleh wild; „Ci anderer Chirtmer! Und moher bas 
Geld nehmen jür ihm ?“, wahrend Flora die Abſicht, den Sum 
den au nur den kleinſten Theil des Sntöterrnind zu werkünm: 
nern, jo jurdaerlich erjdien, daß Mrs. Traverd, ganz in ber 
Veinberheis bleibend, in ei verftedted Schweigen zu verſialen 
gezwungen war, 

Seuite Travers fig in einem Gartenſtuhle unter dern Wall 
nußdaum, im einer Art won oſtindiſchera ilanzerkoftine, mit 
einen Strohut auf dem Raſen hinter ih, feine Britle auf 
der Note und ein laadwirihſchaftliches Jourual in ber Hand. 

or ihm gn ſeine Tochter Flora auf ihrem Moden im 
Graie — ihte Arme Hinter ihrem glänzend bleuden Slöpfchen 
verkalungen und mit ihre grauen Magen wuter ben Langen 
dundlen Yimpern herwor ſchlafrig auf Ihrem Vater empor · 
ſchauend. 


t- 


Idte geidimeisige junge Geftalt, in bem eng anpafjenben 

* tofenfarbemen leide, das wm ihre fdlante Taille wur durch 

eimen einfachen Lederguriel feiigehaiten ift, loramt in ihrer be: 
quemen vnd nachlaſſſgen Lage zut vollen @eltwug. 

Roei Dacht hundt und eim dmaszer Pavph in feiner tell- 

ften Tugend tummelten ſich fröhlih um fe hetum. ehne fie im 

ihrer Ruhe Aören zu können, und eine ganz: Brut weißer, 





Maumiger Huhnchen mit ihrer feierlich gludenden Alten an ber | 
Spite pidten ſich ihren Weg über das Gras, kaum ſchuhweit 


vom ihrem Hanpte. . 

Flora hatte geſchlummert, aber fie ift hellmunter jegt und 
denlt, wann wohl ihr Vater den Attilel fiber die Lachtzucht 
beenbigt haben würbe. 

„Er lann ſich doch nicht ger ſeht bafar insereffiren ?* 
fogte fe bei fih. „Welbalb pieudert er nicht lieber mit mie ?“ 

Denn Vih Flora war eine Heine Plaudertaſche unb ertrug 
nichts ſchwerer ald Schweigen. 

„Papa!“ jagte fie zuiekt, ba die Lachskultur endlih abge 
than ſchien und ein anderer Artilel an die Heihe kam. 

„se, meine Lieber“ 

„Papa, jekt it's jchon bie dritte rohe Spinne, bie ich 
Pd — lieben alten Schädel Sinabtriedhen ſeht, Aber ihr Ger 

* 
— Alora! At das wahr?“ rief ber Squite nerroe 
und lief die landreitthſchaſtliche Zeirfhrift fallen und fing an, 
feinen Hopf zu bearbeitem, 

Flera lehte. „'d war mur ein Epafı, Bapa — mur da 
mit Die zu leſen aufhörft! Hebe nur die Laudwitthſchaftliche 
nicht wieder anf!” 

Und fie nahm Beſth won ber Beitung und brachte fie außer 
feinen Bereich, indem fie diefelbe unter ihren Stopf legte. 

„Und jept plaubre mit mir, Papa.“ 

laudern! Was bem Ainde einfäßtt! ad fell man plan 
bern, wen nicht Jagdreit iſt 

„Na, ba lt ja Vefpers meue Prut und oda Koller, und 
ob meine Einte auf bie Waide getrieben werten foll — mtb 
du fieber Gott, Papa“ — mit ei Hein wenig Spott — 
ze beim nicht auch anfer Hunden und Bferden Sagen, 
über bie man plaudern kann ?” 

Der Squire rieb nachtenllich fein Aann — über was wollte 
bas Kind honft zen: fnun er, Georgie verlangte mie ein 

N. 


er vorwurfsuoll. 

„Aber freitich habe ich bie Heben Kerle gern!” ſagte Flora 
und erhalte einen der Dachehunde, wie er eben kber fie jprang, 
und tute heftüg feinen Biden braunen Kopf, ebe fie ben ſch 
winbenden und fträubenben Hlörper wicher lodlich. „Zo 
bab' ich fie. Aber es in dumm, liber fie zu plaudern, Werft 
Tu, am was ich bie game Septe Biertelſtunde über gedacht 
Habe?“ 

„licht im geringfien.“ 

„Rum, fich mol in den Baum über Dir hinauf,“ fagte 
fie, ihre hellen grauen Augen emporſchlagend, wie fie ſpräach. 
„Shane geradeans hinauf. Kannſt Dur jeher, mie bie Hefte 
alle in regelmäßigen Pregungen vom Stamm auslaufen umb 
wie bie Blätter cined über dem andern liegen und gleichſam 
ein gemölkte Tadı bilden? — Und bord’, Papa, auf de 
Tönen, welches die Stimmen der Vogel ganz oben in ber Krone 
uud ganz oben in ben Wollen verurſachen: fan Tu Dich 
erintierm, sole wit einmal im tie weiier Kathedrale traten und 
die Ehorjämger irgendwo fangen, ohne dab man fie jehen 
tounte, und wie wir in die Huppel Hinaufftarrten, bis ber Ge · 
fang won bort zu ertönen ſchien, als ob Engel füngen — 
lannit Tu Dich erinmern, wie ſchon dad war? Na, und mern 
Da jo in den Nufıbaum emporjchauſt, erinmert Dich das nicht 
am bie Huppel der welier Slathebrale, Papa?“ 

Br, Tranets Hatte gethan, wie ihnm gejagt worden war, 
bog feinen Hale zuriic, daß es ihn Khier Kmmerzte, um gerade 
eriporjuſauen. Gr lauſchte achtſara Allen, was feine Tochter 
ſagte, und ſchaute dann wieder ganz werbinfit anf fie herab. 
Was ſollle er aus einem Märchen machen, welches fagte, ein 
Baur gleiche einer Hathebrale? 7 

„Meiner Treu, Flora, ih muß doch recht albern ſein.“ 
fagte er fait demathig, „aber id; lann nicht einsehen, wie ein 
grüner Baum ber melfer Aathedtale gleichen fol!” 

Aaunſt Dws wirtlih nicht, Papa? D, id) ſehe dad ganz 
teutlih,” amtmortete fie aud folgte babei mit ihren Augen 
nod immer dem Inftigen Finde ihrer Phantaſte. „IS 
ganz deutlich all' die Windungen und Wolbungen ber ver 
idnörlekten Auppel und die Saulendapttaler mit Blättern mb 
Beeren und Urabesten, und ba üt ein Meiner geinfenber Teufels» 
topf, ja, und bort ift ein zmeiter umd nad einer — das find 
Anäuje, und bamı lemmt eime ganze Degion won einen 
Heiligen und Tenfeln plle-mele unter dirjem m — ad, 
garftiger Winditek, der bat fie jept alle verſcheuca 

Ser Equlre hatte wieder binamfgeihaut, ſich halb einbil 
dend, bie Dinge müßten doch da fein, da Fiora fie ſah, und 
ärgerfid; über [eine eigene Stupibität, daß er fie nit ach 
* tönme, und dann ſchaute er wieder ganz perpler auf fie 


Was für wertradte Tinge doch das Mädel in ührem Aopfe 
bat,“ ſagte er haſb zu ſich. „Tas hat fie vom Wattie, dent’ 
id) mir... . nicht, ih Minrat 

Cine wache Moche Aberfiog ihr Geſicht, wie ihr Vater 
ferach, und fie jepte ſich halb auf. 

Achte nicht auf das dumme Zeug, wes ih rede, Bape. 
Ich plaudere gern al’ den Umfin bernd, der mir durch ben 
Kopf geht, Papa — 068 mun Jemand verfteht oder nicht 
Aber FM? Jit dad nicht Mogengeräufh? Ja, ’8 iſt em 
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Wagen; wer lann bemm fo früh zum Veluse kommen —? 
mas, Tapa!" ſchrle fie frendig anfipringend. „'& it der Magen 
von Eetherne und er bringt Juliet!“ 

Und fie Def dem en baftig eutgegen, während iht der 
Squire, nachdem er die Kanbwirthäkaftlige und feinen Eirob- 
bat aufgehoben hatte, Langfamer folgte. 

„8 muß irgend eines nicht richtig fein in bem Kopie eines 
Binbed, dad Aathebralen ſieht in Bäumen,“ ſagle er wieder zu 
ſich und KHüttelte dem Sopf. 

„A was mit Gig — it mein theurer Junge Tran?“ 
rief Rrd, Travers, Angjttid; aud der Sansthüre ihter Sciwieger- 
tochter entgegeneilenb. 

Schwirgermüitter bifben ſich ſiets eim, bag ihre Schwieget · 
töcter ſich um nichts Anderes im ber Welt kümmern Bonnen 
aid um ihre Gatten, welde für die Mütter geraikmlich Halbe 
*5 und für bie Gottinwen oft ſeht glei$gältige und intereffe- 

Geihörfe find. 

„Gin befintet ſich meines Wiſſens ganz mehl,“ fagte 
Juliet lachelnd, wie fie aus dem Wagen ſprang, und dabei 
fußfte fie es wie ein Heines Weh im Herzen, ba& Riemand ſich 

te and Himmerte, wie es mit ührem eigenen Wohl fteße, 
„Bir befinten Sie fih, lieber Tr, Travers? Adnnen Cie 
mir Fleta aberlaſſen? Ich komme, Sie Ihnen en. 
Flora. gleubft Du Deine Sachen paden und in ein paar 
Stunden in Vereitichaft fein könmen, ums mit mir zu fahren? 
08 legt mihts daran, wenn Deine Garderobe nid;t ganz fo 
iſt, wie fie fein follte — mir neben in Leine Mafte; es gibt 
Mobebanslungen gemig in Lonten, wie Du weißt,” 

„D Jaliet! it dad Dein Ernſt?“ rief das Radden, ent» 
zadt in bie Hande llatſchend, amt, währen» Veſionen von Lou 
dom, von Ballen und Ihestern und Biumenanöftellengen, jo 
oft geträumt und mie erlebt, durch ihre Seele glitien and ihr 
ſchones junges Geſichachtu mit een roigen Hauch nberzogen, 

mBlora iſt zu jung, sem wach Lomben in Gejellichaft zu 
geben,“ fagte ihre Mutter, „ein Kind, noch nicht Elebenzehm alt!” 

„Do Dioma, Hätte, ih him ſchon Siebenzehn!“ unterbrach 
fie das Radchen raſch. „Vin Eiebenzehm geweſen legten Dion» 
tag — erinnert Tu Di miht? Q, leh mid geben!“ 

„Ich denfe, Sie Bleibt befjer dabe inn. Es lommt nichas dabei 
beraud, wenn eines Mäddiend Hopf mit Eitelleiten und Frivoli- 
taten angefiklit wird, bevor fie noch bie Schulbank verlafen bat,” 
fagte ihre Mutter freng. 

Aber der Vater gedachte am bie Kathebtale Im Nufibaume 
broßen. Es wer hohe Beit, bafı eiwas geichehe, um dergleichen 
Phantaſieen aud bes Kindes Eerle zu verbannen! 

„Zah fie gegen, laß fie geben,“ jagte er. „Was foll ein 
Madqen außer der Fagdzeit anfangen, die mit Riemandem 
zu reden hat, ala mit alter Genten wie wir? Eie kriegt 
ba mur einen Wuſt von Uufinn und Toche in ben Kepf. ch’ 
wur mit Deiner erin, meine Liebe; geb und pade Deine 
fieben Sachen ein und, Auliet, Eie kommen herein und nehmen 
ein Frabäud,” 

Mrs, Travero jeufste vefigmirt, wie Flora aus Ontzäden eine 
Pirouette machte and dann in's Haus lief mit vor Freude gluhen · 
den Bangen, am ihre „firben Sachen“ zu paden, 

So bradte Julict ihre Schwägerin meit ſich nach Grosvenet 
Street. War es vielleicht, daß fie ber Nabe dickes reinen 
—X Geſhepfes bedatfie, um gegen ſich ſelber geidüsst zu 
fein? Daß fie farchtete, allein zutüczulehten im all’ die Stürme 
und Verfachumgen bed Lebend — dab fie eine Befährtin 
Grauchte, Yernanden, ber bei Ihr weilte täglich und ſtundlich. 
unb zwar Jemanden, ber ganz bad Gegentbeil von Koja 
Dalmaine war? 

Moglich. Dem beit ben Ereigniſſen ber legten zwel Tage 
war ein großer Schweden im Juliet Traverd’ Herz gelommen, 
eime tödtkiche Furcht, eine ſchredliche Augſt vor ſich jelber, 

AMfestfehang Jelgt.) 


Reifeteben. 


coudet €. Bil.) 


Des Leben hoch in den Bergen it fehe urwüd ſſg und für 
uns vermöhnte Stätker und ambere homcivilifirte Menden gibt 
es dort Dinge, die uns im Ürflaumem Feen und unsere Kariuft 
derch ben Wegenjag zu unferer gewezulten Vorflellung untiber 
Fichlich Yernorewien. Kim jharf beabadıtemder Muler bat deßhalt 
alt Gelegengeit, Gier die originelften und ergägliäften Situntionen 
ſozuſagen don ber Strafe aufywielen, er bramdt fie mur im fein 
Sfiggenbud einzutragen und er hat ein Std Leben verfärpert, 
das Andere mitten in das Treiben ter Teuriiten und Das naide 
Leben bee ee mit denen diebe in Berührung tommen, 
himeinderfeßt. Das bat amd weil den Ptoſeſzer Loucs Braun 
bemogen, jein figgnbud, gewann: „Semmerfriige* (Münsen, 
Ydermann), —— Dien Slucnbuch beſiut in vollen 
Mahe jene angeführten Gigentkämtidleiten, ir erbliden 
bier unmittelbar ein im einen glihflichen Moment erfahtes Meike 
und Grholengsieben meilt vom der fomiiden Seite. Das Weit 
wird Jeden imterejfiren und unterhalten. 

Unlere beiten Gelzidmitte, dem Etigzenbud; entnommen, lönmen 
als ein Werzeis der glädtichen Auffafiung und geifloolen Wirder · 
nabe Bramn's gelten. Sie jähren uns im einen eleganten Wade 
eri, nad Reichendall, und in einen jedenfaUs rei abgelegenen 
iullifchhen Winkel des Gebirges, mo bie Frau des Schmuds ober 
Sthämadrıs Brijrur, Barbier, Wendarzt und noch mande ahn · 
fiche Setuſtarlen verttelen muß ud jebenlalls au zur Sur 
feicbenheit der Gimmoseer in an’ dieſen Fachern „proftizirt” — 
ob auch ber Reikemben, melde Fi ihren kunkverflänbigen Handen 
ee muſſen —t Der Freinde auf unjerer Sline haft 
ſehr fi, 


ee ——— — — — — — —— 


Alfred Krupp. 


(Porträt €, 40) 


Ein reinzia Meiner Befin am Lend mar 8, auf dem der Water 


-Srups'o eine höchft beigeidene Maisinenfehrik errichtet, fie in zu 


einer Ansvehnung man fait 300 Heltaren assgeidhmichet merken, 
auf deren Flachentaum an 300 Dampiesaidiinen, die gtößte dar« 
unter vor lauſend Perbeisäften, TO ey 0 Werte 
yeugmaitinen, WO Schmelze, Blühe und Cementehen umd über 
ZOO Schmelzſiegel im ewiger Arbeit die robe Dar bes Eile 
mu den Follenpetjlen Aromen und Feinhetſen de ringen. Mit zmri 
Wehrkien aurte Der daterlicht Meier keine life; heut And weit 
verſtreut In mehreren wiellgen: Mertftätten 7000 Arbeiter, Die Sekten 
Arme furgibarer Maſchinen, derem Athent nicht auszugehen Ihetnt, 
wrb Akten gab ed, da em 11,000 Arbeiter dieſe Mäume ber 
völlerten, Fmei Geſellen ein®, bie im Hause ihres Meifters nach 
alter Ektte mwoheten — Heut geengen am dem weltlichen Theil der 
Hazpiiahrit bie Arbriterlolonien S hof und SFronenberg 
mit vielem handert nledlörmig und ſecuadtich aufgebauten Ta» 
milienhäuschen, jedet einzeln ftchenb und son einem Garichen umbegt, 
Wine Release vielet Hunderte von Familien, eine Dertihaft, eine 
Stadt mit eigemer Kirge, mit Schulen, einer befondern Gſendada — 
ein Reich im Mahrbeit vom unbereihenberem Wert des Bermögent, 
dab aus bean Keim hervergegamgen ik, ben elmft Vater Fracdtich 
Arupp bier cingeſenit. Bar befdeibendlich mohmte er ob jeiner 
Berthatt mit Weib und Kind — kin Eon Alfted aber, ber 
bein Werl fo glüidtich und groß weiter geführt, hat «ine herrliche 
Lille auherhald der Kohlendampfluit von Eilen. nahe bei Werben 
am der Ruhr, märdig, dem Raifer von Deutſchlaud und jeinm 
Saladinen ein Gaſtmahl zu bielen. 

‚Im bem Vater lebte früg die Ahnung, dah es der Bukflahl 
hei werde, dem die Auluaſt aehöre. MM feim Sinnen and jeime 
Rraft richtete er darauf, mit Gerftellung dirjes Diesalls Erfolge zu 
ergielen und berauf einem neuen Sndwflriegwein zu gränden, Ür 
ſeidi brachte darcit auch ichen Frine Fabrik 18 riner Blüte, Dir 
ihn weit bertchtigter Ornugthuung auf das zwrüdbliden lirk, mas 
Arbeit, Brharrligteit umd höheres geifiges Briefen ber Han 
merkt jenenbreich meförbert. Sein Sohn Alfted, der inmſchtn 
reihe Uriahrungen auch im Nuslande bei vermanaben Anpuflricen 
geiamzeelt, ging babeı Dand in Said mit ihn. Am 11. April 1812 
zu Eike geboren, mar er in der Melt von Dampf un» Eifen auf» 
genadjlen, im melder er eitte jo bedewiende Molle jwielen jedlie. 
deß mon mit ohnt Grund Das Peitalter madı seinen Erſtagen 
benannt hat. Im Jahr 1848 übernahm cr des Vaters Firme 
alt alleimper Inhaber und ven da ab erlolgie in medhenbem 
Maße die Vergrbierung der Fabrit in's Grobertipe. 

Die Hanplarbeii Bird die Bervelllommeung des Gukflabls 
und befien Brrarbeilung für Imede, denen Bronze und Ciien widt 
ausreihend herlige ihnten. ES mare im erfler Linie Gejchüte 
die dafür im’ Auge grjaht murbem, Schon unter dem Baier war 
wit nur die Geriiellung Selchialer Gußſtahlbledte gelungen, aus 
denen man Die Geſchutzrohre zu bahren vermpdde, andera jeit 18340 
hatte die fahnit ſogat Gußtſt ahllancuen am verjchiebeme Hegierumgen 
neliehert und Die Verlage bamit in Hanneder, in Braanldreeie 
hatten fich als üserraichend gelangen ermärien, jedoch hatte amd 
diefe Keurrung rinem Tamajährieen Kampf mit dem Werurihal 
und dem hergebradhten Schlendrian ze ur 

Im Brupp’kten Clabliflement befindet cin Ansfelumggs- 
saum wit den aufgeflellten Ramsern. den Modellen. und Photos 
grapgieen der ass den bortigen Werſſtannen bervergegangenen 
Arbeiten. Sir bieten eim Bild der GEntmitlung der Arlißerier 
waffen neuerer Zeit, jomeit fie au] Arupp's Funken Begung babem, 
und imderefiand it darin die Wenefib der Ruhftatklansne im allen 
ihren veriägcbenen Exftemen, Fotntca um —— Hier 
findet man auch das Geſchutz. mit dem Krupb endtich feine große 
Kera ersncle. 8 iſt Daibelbe, welches Leuis Nayelrın 1859 

gen Bir Orfterreidger viele und memit der Unabhängigfeit 
Ialiens ihr erftes Sitloria geſcheſſen warde. Grittem begriff 
mon, was rin Gmiltahlerihän, meiden bei DON Serikfien mach 
nicht amgegrifiem ift, genen das Brongeroht, dem nad) EOU Schunen 
der Bienfl verlagt, Fr eine Beremieng bat, und mann 
VPrennen mibmele diefem Beremflande forlam eine jchr forgfältige 
und arbanernde Mulmertlandeit, Gent IN Arupe der Misheeiteher 
und Bersolllenemner der preußiihen und dewtichen Artillerie, und 
iM er wegen dirfer Berdlene mit dem Gehrimen Stommerzienraihs- 


titel amsgezeichnet menden. . 

Die Krupp'ide Kantone ft zu einer enthäeibenden Bedeutung 
im Ryirge gelangt; wer Fe hat, fühlt ſich auf Der Höhe bes eijermen 
Srital end ſowohl Türken wie Rufen haben of fie micht 
nenlaube dus Feld rigen zu darfen. Wahtles wird auch in dem 
Reappicen Wertſtanen Die toritere Berboklommmung der mtärberi« 
ihren Wahr und ihes Materiait betrieben und ift ldmaft in's 
Ungebeuertiche der Wirkung and Beiftungstäbigteit Ubergegangen, 
au der erlien lendennt Teltensfieflung erfkaunte man ſchon über 
den Rrappi Bubftahlbiod von 45 Genizern Gewicht; 1867 
figurirde in Paris einer von 40,000 Rilsgramm, Als Ungrihum 
obnepleien und von keinem Pabrifanten nadyumaden, imtpenirte 
dar Rrupp'ihe Xleſen lanent von 1000 Centnera Robrgemiät und 
mit 1NOOpFündigem Bejchek auf ber lchlen parifer Antflelung; 
jetzt ift auch fie ſchen vom ihm durch heine palentirie Iircnmtimehripe 
Runone Aberboten worbrn, die aus einem Panzer jdicht end na · 
menilich zur Beloperumg derwendbar ik, vellflännige Eltherheit 
für die Mannibait bietrt end, wenn y von einem feinbliden 
ei Demseiirt werden follte, Meittelfl eines von Auhen ange 
btachten Schiebera durch ein neuet Geſaqun erieit merden tann. 

In der Meokartigleit und ſinnreichen Winridlung des gan 
Gtablifemenss Bett alt cin umibertreifenes Diefler ba. Früker 
hatle Fiemand Autritt in das Juncre, jelbit die eimpelmen Petrichs» 
füheer dannten wur Die Aebeit innerhalb Ihres Bezırls; newerdings 

eräßrt man jedoch Tedinitern zuberfommend Zutritt. Arupy bribit 
h dee mermanliche Leiter des bangen und überall gepenmärtig 
int fein Auge zu fein. Weiſe Vorſchrikten erhalten bie Ordnung 
in ben weitläufigen Werten umb in ber Mrbriterlolonie; sine 
eigene Feuerweht bat eine vorzliglide Orgamilalien erhalten, wie 
auch für geſellige freuten und bildende Ansegumgen ber Wibeiter 
and ihrer Femitien in ben Geirrabendftundett und Sennlags um« 
fitig geforgt morben ift. 


- 


Sllufrirte Welt. 








Eine merkwürdige Fran, 


„„ Mine jeltene Freu in noch Kitemerem weiblichen Sitlangtlreiſe 
{ft Mirplich im Wien von einer Meinen Anzahl Leidteagender im 
aller Stille zu Grabe geleitet worden: rau Babft, die langjährige 
Leiterin einer wiener Privatirtenanfialt. Trau Pabh mar bie 
junge Wilttoe eimed Irremarzieb, als fir die Anflalt übernagen, 
und ein halbes Jahrlandert Salt, fchem hechbelagt, war fie mech 
bie umefichtstelle, emergijche Beherricherin in dem büftern und traw- 
tigen Heide der Iren, Sie mar aus dem Hodye gehhikten, aus 
bem man tmillend» und ihatträflige Männer fchmeidet, und ühr 
Meuheres eutiprah genz Ährem nerdenftartem, geählten che, 
ideer eilernen Natur umb eilermen Gelundbeit. Sie imponirte 
nit mur normal orgamifiriem Männern und Frauen, fondern, 
was weit mehr jagen till, au Griftete und Gemilthstranten. 





Weltauskellung in Pe 


„Var der Schlaufeit aber und Findigkt der Frau Pabfi 
tag folgende wahre Unefbote Yewpnik geben: Biele Veier merber 
ft noh am den ‚märtifden Brajen‘ SR, erinmern, der jahre 
lang eine der chenden tragilomishen Figuren Wiens war, der 
durd feine Abhomderlihteiten, mamenslih aber darch jeme ver⸗ 
rüdte Toilette, jeimen ſtruypogen, milden Haat · und Barkwudhs 
aller Welt auffiel; widt nur im Wien, londern and in Paris, 
mo id es jelber fah, wie biefer leibhaftige Steupripeher auch dort 
dat erige Gaudiunt der Stroßenjugend mar. Rum, jo lange der 
Neinweige Graf aur unldhufdige tolle Streihe und allerlei Schaberr 
nad trieb, Feb man ihn aemährem. Zutt Beifpiel, men er 
Eitberlinge und Banknoten dem Stirahenjungen jumarf und fid 
daran. ergöfte, wie fie ſiq darum halten, der tormn er ben arg« 
iofen Wandererm Böpfe dem hinten anhängte, edet endlich men 
er zu Hauſe die kofibarften Erivesmöbel auftremte, das Rokbaar 
keransnehn und fie dafür mit Pflaumen, Küllen, Aebfein filtte, 
und mas dergleichen tolles. aber umjcänliches Frug mehr tar. 
Als der Graf anfing, 3 Dater mit Komig unb Styrmp bereiten 
zu laffen, um ams dem Babe ſelbſt feinen Durft zu ftillen, oder 
aus den fienflern feiner Achnung in der Praterrake naffe Pudel 
zum Trodnen hinausgwbängen, hielt mam 8 jür gerathen, ernltere 
Grtranagamgen michi abyımarten, und der Greſ, von riefiger Stärke, 
wurde vom drei frältigen Männern pemaltiam in bie Unflalt der 
Frau Pabft gebtacht. Dort blich er jahrelang, murde allmalig 
ruhiger, Seutlelbger, reinlichet, ja er eideit ſich mit einer gemifien 
Sorgfalt, Bus dem Sohne der Wildnih mar ein kultivirier und 
feifirer Ingomar germerken, Nur an den unbäntig langen, 
Hrappigen Volbart mollte er nicht rührem laſſen. Gines Abrmds 


Ale Tonregifler von hriterem Broben, gitigem Juteden und 
lanften Bermweifen bis zum Mahtierud im unbemglamer Energie 
und umeriäliiterliger Strenge fanden ihr zu Gebot, wnb ber 
ausdtudstolle Blid ihrer tiriihmarzen Auges Irfumpirte geireulih 
das gebisteriige Wort. Dirler Bhf Hatte eimas Behänkligendet, 
Besstticendes, gleich dem eines Thierbänbigers, 

Den medigimihten Theil ber Behandlung der mannlichen und 
teiblidgen Irten überlieh fie großentteils den Merztem der Anflalt, 
In der moralikhen und ploologikhen Behandlemg aber ihrer 
Rrasien war fie Selbüherricherim, und die germiegtelten Werzie 


räumden ihr auf deeſein fo fdinmierigen Felde gerne eine wohl» | 


vertdiente Weberlegenkeit eim, 
„Ic war,” bo ergäbli Dr. W. Schlefinger im der „N. Fr. Pr.*, 
„iu Anfang der Fllmfjiger Jahte der Arjt eines im dee Anſtalt 


der Gebirnerweidiung, war er noch immer eine wahre Hlinengeftalt, 
von beriuliihen Gliederbam; zeittmeili 
zu behandeln, zeitweilig aber amd von dawer zu bändigender Hohe 
beit umd Wilpbeit. Eines jchömen Tages übertaom Se, Durdlaudt 
die Marstie, als jeim Weriet für eimen Moment aus dern Nimmer 
nenangen war, A vor deſſen Thür, beimafinet mid einem Ädmeren 
Armöefiel, zum fehlen usd Niemaren Eingang zu gemähren. ‚Wer 


jonft, geiügig umd leicht | 


fi mir naßt, dem zerichlage ih Die Hirnihale” ſchrie er tmie ein | 


Wiihender . tmähremd» er den madpligen Dauttuil wie ein leichte 
Sidacen fort umd fort um jeinen Kopf ihrang: Ich kam gerate 
im dem Aritiichen Rement in die Anhalt. Sanfte wie dtohende 


| 
befimplichen malarildeen Närften E. Im vergeiritienen Stadrum 
| Worte, jdlaue Mandver der Märter und des Hausarzies waren 


nun, «6 tar gerade eine Geſelljchaft bei Frau Pabft, Hellte ſich 
ber Graf vor rinem der groben Spiegel des elenanten Snlons, 
beirasseie fi feibfigefällig und fagte laut: „Ich märe gar midht 
übel, mean id nur nicht Die verfludle — lage haue“ — 
Shlanlerlig wie feld bemerkte Frau vabſt: Aber wer ift deun 
Fhuld am deeſet haklihen Glane, als der abidenlihe Bart? 
Laflen Sie, Heer Graf, dieſen abjdneiden und Sie belommen 
binnen Tirzefter Friſt Den Üppighten, prädtigften Gaarmuds!! — 
‚Mauden Eier witklich, Ftau Pashr fagte der Graf hlehtt rı- 
| Freut, — ‚Bamz porifellos" Und Frau DelilarPabk nahm for 
glei die Scheere und jchnitt Dem gräflihen Simſen in Brgenwart 
der ganzen vrrchtlichen Helellfdpaft den abjqeulichen Bollbart oder 
vielmehr Meichkegepi ab. 

„Alles in Allem genommen war Fran Pabh einer der insellie 
nenteiten und energüjeeiten Irrenärzte, die beſſe Irrenbehhäkerin 
und Ireenbändigerin, die ich awf meinen nimmermiden Wander 
rungen im ben vericiedeniten europälidgen Keilamflalten für Geiſles · 
framfe fenmen gelemi.* 


Dagd-uUhm 


Eine eigenthämkliche Art der Jagd if die, bei meldier der Uhu 
alt Ledvogel brnügt wird; zu biefem Funde wird ein Uhn, im ber 
Yögeriprade mennt man ihm „der Auf“, im Gefiräudh befeitigt 
Hang in ter Wäße eine Hlite, wo die Jüger verborgen datin 
lawrn fünmen. Die „Deutiche Jagdzeiteng” beichreibt dicke is · 
terehamte Ingd folgentermaken. 





| 


ebenho vergebens wie die meinen. Niemand magie es, San an 
tem rabenben Wolamb zu Legen. Menu Pabſt aber mar, mat je 
felten dee Dal, nicht zu Hauſe. Die aufregende Szene möhrte 
länger demn eine halbe Stunde. Endlich fam Drau Vabſt. ie 
lepte eitig® Hut und Tuch ad, naherte ſich trog aller Abmafnungen 
unerjbroden und lädeln® dem tasiafldem Härten, fapte ihm 
acrier Ehmeihhelmorte, fherichelte iur die Iangen und emimanb 
felwem eifernen Urmen den jweren Seflel, wie man eimem find 
eine ſchneidende Wale entmindet, 

„Eine andere Ezene jpielt in Aufire, wo Ftau Vabt ein 
abjeits liegende neobe, reigende Wille mit präcdliger Ferndan auf 
eine majejtätiiche, jajnerbedeitte Orbirgbfette befah. BDorthin negei 
fie im Hoclommer Dre barmlojen vubigen Beifteökranden, die an 
Returjhtebeit und Beielligteit Befallen finden. In ieler alien 
Stile entficht pläglih eine gewaltige Brmequma, (Fin ſconet junges 
Mätdien weit wallendern Bodenhaar hatte unbeiner!t Den Yaun tes 
Gartend überfliegen und wit unglaublicher Schmelligkeit Die Prile 
Anhöhe eims Berges erflommen, Man hab fir wie eime Aüdtigr 
Bazelle von Frelben zu Mellen, vom Gipfel zu Bäpfel fprimgen. Ale 
waren fhare vor Gintiehen, Tirner, Wörter, MWärterinnen laje⸗ 
herbei, Allen boran (ram Pabft. Sim albemlojer File hatte auc fir 
bie Bergesanhöhr erneidt, Der fHöne Flachling aber fehle Bäcdeind 
und nedend jeine fdhrindeletrrgensen, balsbreheriigen Eprünge 
fort — die alte frau dem jungen Mädchen ſtets hinterher. Da 
Fnet Frau Vabe wit einem särkihen Jaruf ihre Atint um 
das eriääpfte Mädchen flärzte ſich im jelbe voll Freudiger und 
gerlhrter Brwegung. 





Bi 
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tia. Das große Fah in ber angariſchen Ybtbeilung. iS, 500.) 


Bei Auswahl bes Pases und Ban der Hiktte muſſen behes · 
vers folgende Panlte berüdfichligt werden; k 

Am beftem eigmet ſich eime im freien Felde befindliche, ale 
umliegende Terrain weithin bomimirende Höhe; has unglauslih 
iharfe Huge der kreiiempen ober darchgiehrnden Baulwögel mid 
datın am eheften dem in grawitätilher Habe auf erhöhten Piebt 
blodenden , Lebenden aber ausgeflapiten Uhu entdeden umd forart 
unmenderftehliche Left veripiären, mad dem feltenem Oekellm ju 
Hohen, der e5 wagt, am Gellen Tidten Tage ſich mod ie Butser 
aufzuhalten. , Wie dutch den Mnblid der Ledenſe dir einfallmder 
!lsgen Wilpesien arglos gemaryt werben, ähmlih hat der |dmt 
Raubrogel beim WBahrnehnem des Ih mur dirhem im Hupe mib 
vergiht berliber ganz und per, bak irgenbreo werbergene Briah 
lauerm fönnte, Ge mag von kinem Stanbpuntt aus ganz a 
falbaliren: „Dort fan nichts Echlimmes berfanden jein, 2 
märde ber ‚Huf‘ mit jo sertramt in Reifen Gicchmuttz 62 

eren!* 


Es twirb alio bald wm dem Lodubn eine große Serjemmlurg 
ver allerlei gefiedertem Wolf werfamtttelt fein und der Jäger lit 
dann nee amsrählen. im Ichender Uhu ifk fiels dem * 
flopften vorzuziehen, deren die Naubsörel haben eine feine Si 
rung ump bärten eine Taaſchuna bierim ſchneil ertennen. Der * 
alje natlos daftehen, Eiche Yagdart bat ſoger eine har 
Ubmpiüdsterei Nür diem wert herworgeeufen; fe beftrht eine I 
Yagduhusanblumg, meldje ein bedeutendes „Dazer* Salt in Sthn 
(Märttemberg), D. EE.Staible ill Dir Nrına, und Biefe 
ihre „Unfa* jelöft weit mad Norddeutihlamd hinsel. 
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Zum Turner: yubiläum. 


Driginaljeihmungen. 





Sdauturnen. Ein Nebenques für autgebtochent Turner. 








Spiele für Minber, 


Farbige Shatien. Wenn Kinder ein Stüddhen, buntes 
las Finden, fo machen fie Ah ein Bergnänmm basams, dindurch ⸗ 
ztichauen md zu fehen, wit ſich bie berſchiedenen Dinge auf die 
Brike aufnehmen. Iſt das Glarttlidchen gelb, jo Hirt dr ganye 
Geprad ent, alb Ki nreher Jeinag and Jedermann Bätte iliu« 
minne. Tatch rolher Mas gemirmt die Landichaft dad Yusichen, 
«is fande Alles im Seruer ober es ſel elma ein Wniken ju ber 
Sähe. Planes und arines Ban loffen alle Leult erſchtinen, als 
kien Re Berhmetost u. |. w R 

eb Dr nun and ein Stedchtn roihes Glas in der Mitit 
ehm Dein wenig Papier und Löfet Dr Eomne Hinterdideinen, fo 
dak der Edatten dasen um einer hellen Wand Kasbar mird, jo 
wird ver Epatten des Vapietſtückens onen grunlichtn Schtinmer 
Kigen, ba grünem Glas sinen roihem Schein, bei gelben las 
einen bakullihen und bei blaues Glas ein gelben. 


Ehntten im Zwieliht, Ber Beil dee Rbendbimmrrumg, 
went das Tages licht writ der hereimtmchensen Finſterniß im Name 


biegt, mag Du aus dem Sirctt von Tag und Rudi einca Bor ; 
Albert Für DES zirben, Dur dal bereits Die Lampe ober bie ſtetzt 


angezlindet und bift vorleldht in Begriff, die Yechänge zu Ihliken; 
wett ftebt dar Merze anf dem Tiſche, nts ſtedint bee Derglimmmende 
Esein ber Taumerung herein. He dem Tüſcht liegt ein Bergen 
terhts Passer, Du baltft den Singer cuf benfelben, zueinelimegen 
auch eimen Btetjtitt oder fen einen Cegenſtand, und Rıbe, Tu 
bemertſt preicrlei Schatten 
urſacht und welchet nad dem Zimmer hin fallt, Den zuciten, 
worden die Merze herporeuit und der Irine Hihtung nach dem 
Hertter hin hat. Das Tegtsſicht hat jegt einen binulichtn Echeln ; 
der Schanen mad dem Fenſter him erjcheint, je danger Du darauf 
ing®, deſto Inditinee Kellllanı 2} bee zweite Schatlen, nach Dem 
Serzelichte Im, ſuche nrangrfarben ams. 

Ehe tdbich zapen ſich fene farbigen Doppeilhalten am dei 
Dondihen und Sampenliht, mens man dem brebachteten Aörper 
fo yeiihen Seide rüdt, dab ae Schelten von yiemlid gleider 
Kräitigkeit eeheinen, 


Das Sammeln der Scmelterlinge, 
Salub⸗ 


Fangalaet und Fangſchaaurſa. Mom bedient Fih neuerdings 
wörlfed zum Wange Heime umd Kibft größer Ehhmettertinde Iche 
Heiner Bappichächteiden, wie ſe im den Apottelen als Pilen- 
Ihessein weryendel teren, Ter Sammlert führt won kürkn 
Shüchtelten eine unlich große Boyabl bei ſich. kann aber auch 
zohl am rer Stelle Meine Blesculimder vertoenden. Dich Heinen 


einen, melden das Tageslicht brrr | 


Semmeibhöltniie Matt man entweder einfah im die Zafdıen, > 


mwebri mean darquj hält, die leeren im ber einen, bie meiüfte in 
ber andern Taldıe zu führen, lasn Ar atır an wegl in einer 
befendern.. fur fie eingerichteten Rapid, in trelder fie wie Bar 
tronen mehr einander Minden und melde im ber Form einch 
Würtels nur ben Beib peidenelit mich, aufberoahren, fü daß fie redit 
Bequem zur and find umd bar feitit Die am Holzwetk, 
Kaucım Baumſtammen und dergle⸗chen ſitzenden Thierchta werden 
ackangen, indem man dab Glas eder nes Schachtelchen ihnel 
über $e ſſanhr, wo jle denn meih hinernſpringen: audert fäng 
men mit Im Samen und dann immerbeib befilben mit dem 
Tungaläschen oder kongigäctsigen. Die grfongenen Schuntſttt 
linge bringt matt in ten Meinen Sammeelbrbitteilken bebewbig nadı 
Dante und farız Ne hier, da fie im engen, firfion Baume mei 
fin &ten, big zum andern Tan erhalten, ohne bob fie an Friſche 
rerlierett. Aa Düwie werden fie om Paten neläbiet, indem mon 
fie in den Tunſt von ſtirſchlotbeerblättern bringt. 

Die Etmeiterlingktenle Gin ferger, bifer, möglich jderer, 
arm ver Baſia dünner, mad dem Ürnde zu werdidter Eiod iſt cin 
ieht ergiebiger Semmelnpparat, Eine jalte erle ift am binnen 
Grid; mit einent Ächertten Seelel veriehen, datch ben men ki 
Hast Hedt, ier votdern Teile mit Blei eutgegoſſen, ur ibre 
Wucht ga vremehren, dagegen aber mit Berg umsmlfelt und 
dhliehlah mit Leder Überjogen, use Die zu Flhrenden Schlägt der 
erſtroliei genenäber unbetenitich zu sagen. 
wiit Birier Acule (dilägt man am die Eismme folder Bäume, 
wedhe, obgaleas mod necht ihrer Grete went gang wnerhhlliters 
zich, doqh zu Hark fish, mn Für einen jqent Zern Etak ermplängticd, 
zu fein, Der Schlag, den men Hilet, muß rtedt fury uns Mastıg 
fein, wird end wald Yinter ermandet ein» der gmeimnl wieberbelt. 
ie auf dem Beume, namemili am Stamme ſitzenden Nast 
jtmeiterlinne werden dur Die plägiide Irdftigr “chhlkiterung 
keratychhleutert und fallen hier, arbſt Kaeper und Ssuftigen Les 
wolmer 1x5 Voumer, auf ein unter dera Baum awsgebreities 
zirs Kes, von dem fie daun abziehen merden. Dirie Sammel ⸗ 
meiiz zengt Fich wementlid in licheen Lankteljbeftänten wan Bir 
kaussiänlic im Dem Diorgenkumber im tehem Grabe ergicbip, 


— ir 
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a Fi 
oristische Blätter 
Anckboten und Wiltır. 


Borliebe. 
Herr: 66 wäre auch Klöner von Ihnem, zu arbeiten, am 
Rott Berumpwbeilele! 
Beitler: Dos ift Wfchenadfache! 


* 


Shmeihelbafte Weszeihnung. 

Tänzer: € maht mich Überglüdlih, Fraulein Eike, tab 
Sie mir Ich Die erfle Cunbrille geben, mihremb Sie dech vor 
neflern mir nur Die fünfte in Lusſtcht ftelten! 

Fraulein Elia: Nun willen Ei, Kerr von Brumminzer, 
— ich wills userflanden Haben ! 


Theere Baifion. 

Dann: Aber Frau, fo iag’ mir nur, warum ihr Weiber 
each gar fo diel yukl and immer nee leiter haben wollt! 
Glaubt Ihe teen, dafß Dirler Zupas den Männern geſaut? 

Frau: ©, wir wollen ja aud gar nit en Männern pr 
Token, wir wollen ur andere Frautn ürgemm! 

Beſtrafung. 

A.: Was Bat er Dir gegtben, dee reiche Goldheimer? 

®,: Zaniag lumpige Piennigt! ſ 

UA. Der Emige werd 'n Atafen bis am ſein End! 

®.: ür bat 'n jhon geftraft; ich hab'n em Abernen Lbffel 
oryanfi! 


1 


®erichltes Kompliment, 

Ders: Ih bleibe dabei: Dir tanmbhaften Frenuen finb leang · 
meiliq ! 

Dame: Ind das bebanpien Zie mir gegenäber? i 

Der: ©, gnäbige Ftau, bei Ihren Hab’ ih mid wirmalt 
orlangmweili! Ri 

In ber Dorfigule 

Lehrer: Mas war das für cin Vogtl, Der zuerft bie Urcht 
Moch’s urrtich? 

Schüler: Wenn er am Paue geib war, fo iſt's enimeber 
ein Amwetriing ober Heilig getorien. 


Ein guied Jeichen. 
5357 Sie, Frau Hauste ſergerin, wie zahlen die Park 
den Sins?“ 
‚Bar nit, Haushetr; aber bas ift ein gwies Zrichen, dak uns 
feine Partei Mmbign teirh,” 


[3 
Um Rronfensett, 

Doktor: An, Fieber ift dech bodigratig. 

Batiens: Bridmolene Frühe hab’ ih auch, Kerr Dofter. 

Doktor: Daraus mare ich mie nichts. 

Batieni: In, Beltsriebrn, mern Sir greldmollene Tribe 
Hallen, mödte ich mir gu niit Barans maqen. 

@in @intallirer. 

Ein Aaulmann in Rem Fort hatte eine Beidforberung ar einem 
Beihäftfremd in Uhiwagn, Gr ſah Die Morberung jür eimas 
Berfehltet an und ididte Fir ein Untralt mid der Bemerkung, 
er mbge die Källte des Brivags alt nfaflofionkgebühr behalten, 
Ginige Monaie ſparrt ſcreitt der Anmalt: v 

„Mit größter Dähe it ce mir endlich geplädt, Werne Dälfte 
einzuiteidem, Die andere Hälfte detrachde ich als unerhättfin.“ 


Ein lofer Vogel {hoh aus Jeinem Fenftet einen 
Vasen. als birler auf dem Yahrmarlt einen HAring gefauft 
Hatte und am Sätmarnje ſtug, mil rim Blaferobt io geſchickt 
auf die Hand, daß ber Erſchtrogene fopleih zor Echmergen den 
Häring Tallen lieh, Der Bauet trat nnd turger Heberiegung ben 
Däring dreimal auf den Aapf und Faaie Ieruhlat: „Warte, 
BeRie, nun beike noch einmal, wenn dm kann!" 


Kin Einäugiger mweilele mit einem Manne, der 
gori adefunde Mugen hatſe, ba er mehr als er ſahe. Die Bieter 
wurbe angenotmmen. „ch babe gemennem!" sagte der Eindugine. 
„dran ich sche bei Ihnen zwei Augen, Eie jehen bi mir aber 
nur ein,“ R . 

Der verllorbene Romiler Wenzel Schals pflegte 
dem twiener Puhlitum, ui Giebling or mar, bie bladſtnuigſten 
Reiben zu Salto, wenn er berautgerwien wurde. Einmal, als er 
vor jeiner Urlawbäreiie zum letjzten Male aufirei und bes Puhli« 
har ide weirder und immer wieder hervortict. feat er enblich ner 
ums fonte mis mehmäthiger Stimme: Treften Sie jih, ich werd’ 
Ahern chreiben! 

* 

Fine fromtme Dame Feh wadrend ihres grwohahrtsmäßinen 
Rirsenihlaies bat Gefangbuch fatrm. Dat radurch entfichenze 
Grreuich ermumierie fir ermas ann ko ie; albfihlmmmmer mer 
melit fie vor lich him: „Dat mir dieen ungeihidte Radchen Ion 
wieder einen Zapf zerſchlagen! 


— ——— 











Aus allen Gebieten. 


Garieukultut. 


Ruben der Ameihen. Die Obftzüchtrt in der Yen 
Mantwe heben den Gehrauch, olljahriig im Frutſaht am In 
jtdes Obſtbaumes eme Ameiienloionie anzuebeln, und Anb ühr- 
jrugt, yal im ſelbent Jahre ver beireifende Daum ameik nen jr 
Inhelt feri and geſund werbleiben mirb, Es benrict mehl mas 
immer bie irehge Dleinumg, daß Orfffraß, Verfrägpelangen ar: 
Tab der Chfihänme bon den Ameiſen derurſacht werben — un 
tom bat Ion vor Yangem brlembers Batıhurg bewirken, Ye > 
Umeiken die Aphiberten, Porben und Burpen verlilgen, ve % 
nicht fruches Obft anbriken, ſondern Toldes, welchts Iden 2 
Bbgeln angefrehen oder ſauft aufzeburken it. Naheturg luhen 
fi, dab wirle Halpikäten verbüirt werben fäenen, wenn ro 
die Ameiberfolaniern fchligen tolle, das Kulfammes ibm 
Buppen gänzlich wrbielen und nörkierwialls fogar Ameiermmen 
einftellen wärbe. 


Landwirikfhaft. 


Brohe immergrüöme Bäume zu verpflangen &% 
it ergeben ſſch Faije, daß man grieiffe, mis Ädinen greta 
Baumen -beyRanzte SteDen zu anderen Aroeden berällät 25 
seen Diele Bäume zu enffernen gembahlgt in — men bat ke 
oft ſolche Berpflenzungen vorperearmen, mehr ober muaiger [ib 
Autelig, wrhr ober menizer erfolgreich, Nun hat Vucci (Ball 
Wortie. Toscana, Margin, Fiese) eine item: Neihedt u4- 
; arben, wm immerariine Bäume mit dem beiten Crielg in ve 
pflanzen, Yor dem Angraben ber Bäume wurden ale Yiiir 
bis zum Blatikleie abgeihinitten, jo deß die Ameize nut mil dc 
Vlattftirlen und einem firieen Elntitheiie noch verichen fin, = 
dre Eptye jeden Freriges Wieden irradı 1-2 gänzlich aitteiger 
Buster, nach dirſem Beſchneiden läht man ten Baun 4 
15— 8 Tage In Rue, damit dir Eafteirfwlation wriar by 
ſteut werte, — hierauf wird das Erdrrich im folder Untimeng 
bar der Etamme des Baumes, inkemeit ſich deen rei: zei 
breiten, aufgenraben, dir Wurzeln aufgedertt, mit beioniser Eat 
alt, um fie dicht zur Bekhädigen, wit alten Leinen oder Eind 
Weredt und an die neue Siehe gebracht, Hier gehörig einglisr. 
ehrt und oftmals tichtin benoflen, auf folde Art zik Bun 
adıt- big neunmal grahe Yäunte mit dem beflen Erfolg wıylax 
hebre. 





Hopfenteben zum Binden. Wenn man bie Depheanke 
aufgeht, io fanır man fe im deelen fällen ftalt ber Ya > 
nliten. In Kınerita bindet man Grireide und Weildlmängd 
Weit pejammuem, M 

Gegen Wunden, Sarıfink-und Arebs ber Di8- 
bäume menden franzfiite Bau⸗ zachrer erit fehr gutem Gr 
felaeates Berfohten an: Die jhansafte Stelle wid antddn 
end stehrere Wale mid einer ſſtarlen Tultölung von Sa 
in Bafler brpinärtt, Dann med De Wunte mit feiner 
ſemmenx gang vertticgen: gelbes Wechs 170 Gramm, O 
wie ee a in den Oeltfaſſern jinbt, 170 Geamer, Galstkeer 
Gramm, Tolg 9 Gramm. Fire Etoe werden jujeree 














; Male aus und ab ſtrricht 


aridraelzen und ihnen unbe Mmzühren geliebler Ruf pagfıst 
bib Die Malte Die aehörine Konknens bat. Wi einfachen Harin 
iR die Auwendang bet Sauertlee aljes nicht nolkmeriöng. 


* 


Mittel gegen Das Benenen junger Obftient 
durch Haden. Alt Vorbeugungsmahregel apa den dad 
neten Echoden wird im ber agbdjeunng“ ein Beriahten un 
aber, darin brfichend, dab man mil Dee Ferffetn einnd sts 
handgroßten Stades nicht zu magerer Eprdidwarte an din hr 
irtffenden Stämmen bis zur Hahe vom circa einem Wet einig 
Ein ſolchts Stuck Teige jar ware 
bis perikig Lanıne, R 

Gegen bean Pilasmenbohrer, welcher Die Utſade 
if, De Pflaumen and Zaetſchnen tor der Jeit ebiaken, werd in 
Auerits jelgendea Mittel annrwenbet: an nimm Teich Hr 
hrannder Ralf und beiprengi ihn jo fange mit Mafie, dis tr ın 
Pulzer yrjällt, Dieles Vuſuer wird danz in rın Saſchm en 
Ioderem @Berebe geihan und damit Serwrittchit einer Siangt, en 
welder des Sälgen beirftigt wird, jeder Baun, nedtem Ir 
Gruft angefett hut, uichsmals brjtäubt, Der Eezoig Ind cm Wehr 
gindiger Sein, Man kam das Mittel auch gegen bin Bar 


I Saohrer in Nawendung brisgen. 


Gtwetbliches. 


Shuy der Fifend darch Verzinfung, Reh rat 
Roliz um „Nrdin dir Pen ums Zelegrapgre* ift auf bir ven eiram 
enatilhen Elettriler bei jämenikidhen Telegranhenterwel tangen 
furesos peltellte Anftagt regen der Haltbarjeit des Eifradache⸗ 
son alen Verwaltungen, beren Meuberung bis jett gebrum wei 
liegt, Übereinftimmend die Aettoort erfolgt, dak beſcaiders ac⸗ 
Midiläjten der Crkenssrie dem verziniten Trehe der Dosyıg 0 
geben werde. Unverzinftee KWiienbrabt wird eine Darer Di 
15-29 Yabren zegeigrirben; verzinfter Draht, melder B4 Ir 
25 Jahren in der Vinie befindet, (akt er Sehe geringe Eparit 

| von Berinleterumg erfenmen. — Da bei eRen unter Wafler Die 
im feuchten Zußande befimblicden eifermen Bautbeilm hir gr 
yiefung fh länplt broährt Del end ba bie Husjägrung der Bar 
| jirfung überant einfach umd jehr werig fofigitig Sch gehalt, 


ei 
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fo ifl «4 beiaahe unerllatlach wehhalb man diefefbe im Bawwelen 
bis jetzt noch verbältnikemghin felten amembet und torkbaib mod 
ferſda uetud Würfe umdb Beflrebungen nad Grfinbumg neuer 
Schugmättel bes Eifens gegen Hoftbilpung gehört merden, tmeldhe 
derart bringli auftreten, dat dem Schwindel und ber Meheimmihe 
Irämerer hier ein Jeld ſich öffnet, weläeh vielfachen Anbau findet, 


Sotteriegiehungen im Monat Juli. 


Hm 1. Oecfberreihiähe Kredit 100Mufden-Poofe deut Yabr 
1858, 1400 Stlt, Hödilter Breit 200,000, — 0 ML, 
zahlbat am 2. Sanser 1879 (31. Ziehung). — Stabi Pordenur 
100-franien-Losie 4 3%, vom Jahr 1803, 154 vo bar 
Preis 3,000, niedriger 200 Frranten, yahlber am 1, Ropmber 
1878 (0, See): — Start Mailand 45⸗Ftarlen · Lcoſt, 4700 
Stil, Ser Preit 20,000, niebeigfiee 47 Beamten, zahlbar 
am 2. Yonuar u (54, Biehung), — Donau Dempfiäifahrt 
100-&uiden-2oofe ü 4%, 1905 Stid, höclter Yreis 50,000, 
ntiebrigfler 100 * zehlbar am 2. Januar 187924, Hiesung). 
ee aaa = 5.8. Cifeniäiife S-Bahn» 

am u. ichiſche 
es, 4%, vom Yahr 1854, 1700 Stüd, Prämiengiehung am 
1. Ottoter. — Shaumburtimeite ——— 1650 


Stüd, bödfler Preis 12,000, niedriger Abar am 
1. Ofioder 1875 (32. Sebang). _ —e— 1% et · Leoſe 
vom Jeht 184%, 4000 Silk (inf. 2000 Lore vom 1. Drymber 


1877 , hödıfter Preis 38,000, miebrigfier 75 Thaler, — am 
® Höhe 1879 (66, — Stadt Wien 100rMulden- 
0% yom Bahr 1874, 1200 Stür, bochſſer Breis 200,000, — 
‚ zahlbar am 3, Otiobet 1878 117. Zichung 

einingen ee Locſe som Nabe 1870, 1500 ine, 
Praämienziehung amt QAusuft. — Raab « Grayr” E-2. 100% 
——— won She 1871, 190 Städ, Primiergiehung am 

Dlteber. — Ttam Amicns 100° frranten«@zoje von Jaht 
dat 565 Std, Sörhfler Preis 25,000, niedrigſter 100 fir, yahlbar 
am I, Rebrmber 1878 (20, Fichumgi. — Km 2, Stadt a 


20,@ulden-Zaoie vom Jahr 1872, 125 Etikd, on —— 15,000 
niebrigfter 30 fl., zahlbar am 2. Januar 1879 (19, Jacken). — 
Stadt Scharebert · Ftaulen · Leaſe vom Jahr PN 100 Stan, 


da res 7500, nibrigfier 50 fir, zahlbar am 2, Sanmar 
1, au m 3, Stadt Inmshrnd 20-Bulden- 
Leohlt vom * 1871, 100 Siaa, Hbödfler Preis 10,000, nier 
drigker 30 fl., zahıldar am 3, Janmar 1879 (20. Bichumn). — 
Am 5, Etabt | 20rWulden-Koofe vom Jaht 1872, 190 
Ethik, Hörhiter Preis 15,000, miebrigfter 30 M,, zahlbar am 6. 
Iasumr 1879 (19, Ziehung). — Am 10. Stam Bari 100 Fran» 
ten-Vosie vom Yale 1860, 160 Etäd, Höfer Breis 100,000, 
niebeigfler 50 Trranfen, jahıltar amt 10. Januar 1879 = 

Sieh: — Etadt Baris I0O-framten-Looie vom Jabt 1871, 
1350 tat, Pramiensiehung om 20. Juli. — Um 13, Ruffiihe 
10 Rubel-Baoje a 50, vom Yahr 1864, 3000 Stüd, jedes Yocs 
& 105 Rubel, zahlbar am 18, Oktober 1878 (27. Sichumg)- — 
Ausflige 100-RubelrBoske vom Jahr 1964, 900 Stüd, bädıfter 
Preis 200,000, niedyigfter 125 Rb., zahlbar am 13, Ott. 1878 


(27. Fiehangl. — Um 15. Dürft Eatm-Reifferiheib AbeBelden 
5 —* ee 1855, 700 Stlit, bödfter Preis 20,000, wirnrige 
ter 60 AL. zahldar amı 15. Jannat 1879 (62. Ziehung). — Stadt 


Peer Te & 9%, som Jahr 1808, 144 Eiäd, 
se 235,000, niebrigfter 125 fr., uhlfar am 15. 

au 1873 (89. Jirhımaı — Grof Walbkein-Wartemberg 20 

SulpemLoske, 1200 Städ, Ködfier Preis 20,000, miebrigker SofL, 


zablber anı 15. Januat 1979 (60, Zürbang). — Ko. Kommu- 
naltrevit 100.· Guſden · Leoſe vom Jahr 1871, 55 taz, hörhiter 
u 5000, miebrigfber 100 fl, yablbar am 15. febrmar 1570 

. — Gtabt 100-frrantı e vom 
Sehe 1874, 452 Stüd, — 3.0, wi 100 fr., 
zahlbar am 15, Auguſt 4a — es 


gi Um 2%, 
—— — An 385 Eiüt, hichfter Preis 25,000, rg —2 


b 1. Mai 1879 (27. k— — Baris 400r 
—— * * I 10 — Vreia 
gr nievrigerr = pe Mm ar et 

Gary Hs ole a 


—— eo 1 — 2, a wiebrigfter 00 A, 
zahltar am 30, Jamuar - (5° 
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Meirz teiben —* wanbern 
iter oft umb oft ball Seid, 
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Weit zkia und fehl ımik em Dritten Auge Blatt 


Hufföfung des Nöffeifprungs Seite 533: 
an 
Merbrer, Hirn, Wild um —Xãã 
En an Shen ehe lin, 
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ın. V. Hamfck —— 
baunens in Rublanı. Dad MWaserial ik daft immer Gat ⸗ 
fnitam, jede Rähterin Yan Dich maden — eh if in wicts als rin Uebet · 


Imgard, R. datjen jeboh nicht für die Etefe dir Aufit. Weit“ 


Ihre Beikrrift dem 


al Bus. des zn Det, Wir find Überreiche 


— im Pin; tbelfus * * Endung IR fafeinild. 
Bir wurden niät ne der Ubänmeung 
* n Abonnent in dan ura. Tae Stenerender 
eine Urretims rretärang, Iren Dieb telanmz fein uk, 
An. Ste Ind. — en dab wir bas 
Lpaf weni] * mir — 
a er len in m Anfrage wu ibm Mitarbeiter 
abe * un beten Dant, jedoch ya on 
m. Wenden Sie Fb an Die Hebaktien der „Erichmarte 
—— * Kir 


It, Mebus, Gheradben ar. finb wmb zur 

rn "ar ilde Stulfan, Saat: Pauline 

Seh. Winterthur; Halle Münter, Leipyig; Bertba A. 
Ansiel; Ortille Mlneor, Aratau; Matkild de Au 8, Breb+ 
lan; (ram Friedel Sehen, Krepbnik; Bert engtrt, 
Utz; Emilie Lanre, Berlin; Ommaihter, ehr, Karor 
tine Dtidef, Ropendases; « Seven. Uerringen: Dra D 
Anders, Piegnik; D. Mubl, Burg (Sdtedmini: Otte Aarir 
der Rindberz; Ialob Matioieih, Ielem; Mikarr 
diker. Dresden; J. Feuermanu, Radtemet; Eile Ehrös 
* Starburg; I. Blow; Anteroffigier Beit, Dresden: 
Dans Berabard, Chur; Lurwig Deven, Meryinzen; &. 


' Jauıntpiad, Komatan; Jagersbrrg, Verecdbagex 


Abonnent im ®, TDergſtich Ankeiide ra Binnen tele 
Iren uamigtih ja —S im Be Rärıe —8* =@ir haden 
nit Raum genug day. Veudea Cie fih an die Redaktion der Ja⸗ 
bußlriehlätser" in Berlins der au des Austauftösunen „Weritab*, Belnsig. 
Muh die Berlogshendlung ven eben im Wies third Ihnm on 
Sdmiftden ddr Aber Mearbeitung De 6, Sradls ıc. perkhaften fünmen, 
Hın. 8. Obmin Grellen. Ihre Anmtennumg bat ms aritat, 
aber brdmfen Eir, pro Yabır Su Eyalten Huror — tas IN ein vet 
dlers Diddein Son; eb gätt eben tirlerii Oeidmadkarlen, Ei Penn 
uns bardı Finkentung van Derarugem zu Dant serykihter. 
Der ©. Hermiih, Teufar Meichäyerlarm pelten im Württems 
ben ct, Gedlai Leider nie vertreäbar, obmatd Talent aacn zu der · 


eier der „Dlluße Well“ Die Safe U vollommen wahr; 
eine aubrıe ala dir genannte Hnflelt Iramen wir mid, Dich Piel wird 
jcded halb überall eingeführt werten. 
N Mike nen We ne Die Beipand, — — 
Bönabed, Beiynie, teatau 
— Bits Are Beembere. Dedten Sie die Harlariit tes 
rn —— kt md gegem Verſaltaung ber Bebentimittel, Leip⸗ 


ne tr — Ouentonf Eprafiiäte ter damiican 
Den. Emil von ——— in Wien, Das berliner Salenttatt 
drasie in Diefem abe A 


8 5.8. in ® Der in fpelge einer recttledenca Warze zarud · 

gebliebene finden der || leen mel radılal Griirigt Imerden, 

und paar am Äiherfen durch Begfraten mid eines ſosrſen Suftsne 

ments, eines fegenanniee Tan Lifels; je mdh 

ralbırm , u betreffende Proyder nur von einem Mrzle vernehmm zu 

we] den Wergrs befinklide Destteut Im entimeter durdı 

Ausyichen dr euajeimen ANircee wmitmift einer jagenaunten — 
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Sietro Ciconi. 
Friadlung nad euglijcher Our 


€. W. 
Medbrus dertetex 


Es war das eime lebendige und habſche Szene: dir Sonme 
ſchien herrlich und glänzend, wie fie im Jtalen Kheint; auf 
—* Höhe jedoch am Abhange des Gebltges, mehte ein friſches 


then von den umliegenden Hügeln und der Ebene unter | 


ihren Kerüber, dad fanfte Aahlang fachelte und in dem zarten 
Laube des Weinitodes und im den langen ſchmachtigen Zweigen 
des Olivenbaumes leije raufcte, 

Es war in ber erflen Etnie dieſes unfhäpbaren und ſrucht · 
baren Baumes, vom dem es heift, dañ ein guter Crirag alle | 
zehn Yahre dem Anbaner die geringe Mühe 
und Sflege, welde ex darauf vermenket, 
erfepe, Einige Weiber, Mädihen und 
Kinder waren emfig beihäftigt, bie 
Früchte einzuheimfen, fo viel ihrer für 
bie Delmfihle reif genmg erfanden wurden. 

Die Yaume waren zahlreidh und ber 
Taben mit der loſtbaten Frucht, obgleich 
erſt wenige Wochen vergangen waren. 
feit der neue Blätterjhmud das alte Zaub 
verdrängt hatte, das mum verdortt nd 
abgeftorben im Graſe lag. Nur bie und 
da ſah man an einem Iweige einzelne 
überjährige Fruchte Gängen, melde ftets 
das reinjte Del ſiefern umd eine Deblings · 
fpeile der Italienet find, Diefe Oliven 
waren vdllig [&warz geworden. Der Hain 
erjtredte füh im einer Tamgen Linie von 
ber Mitte des Berges au aufmärte, und 
ba feiner fürögen Sage wegen bie lodere 
Erde hätte hinabrutiden miffen, waren 
von Steinen niedrige Wille aufgeworfen, 
fie aufzuhalten, melde eine Unyahl bori» 
zontaler Zerraffen bildeten, auf denen 
Die Yaume wuchſen und die Yanbbernohmer 
im bunten Gruppen beihkftigt waren ober 
faulenzten. 

Auf einem ſchmalen Pfade, der ſich 
um ben Berg Klängelte und won Felſen · 
ſtaden und wiben Straudmert eingefast 
wor, bam ein Meiner, ftämmiger Mann 
leiten und emfigen Schrittes daher und 
fragte Füch im Hiuabſteigen auf eimen lan 
gen Stab. Er fah mie ein Vauet 
and, nod wie eim Biehhändler, voch wie 
ein Hanbelsmanı ober Regoziant, tie 
matt diejenigen Leute nennt, melde jolde 
Meine Woaren mit fi führen, bie von 
den Bauern und Hitten gekauft werben; 
denne lag in feinem Wehen etwas Ber 
fhstlihes. Er war augenfdeinlih fein 
Ethbter, und doch ſaien er auch fein 
Fremder zu ſein. Auſtatt dee gewöhn · 
ſichen Seioel itug er eine Art ftarler Halb · 
ſtieſel oder Gamaſgen von ſchwarzera Leder 

uhr. Weir Nav, Sr 


[9% » J 
38. Het. 
mit einen Auffehe wie bei unſern Stulpftiefeln; an den Seiten 
waren fie mit Schnallen pejanmmengejzogen umb gingen wıten 
in eimen ftarten Schuh; von ruffsfchen Leder mit breiter, dunlel · 
brauner Ecmabelfpige über. ® 

Die kurzen Veinkleiver waren ſchwarz, am den Stnieen auf- 
— wedurch die weißen Rutande oder Unterhofem zunt 

cchein laren. Um ben Leib hatte der Mann einen arln- 
feibemen Gürtel geichlungen, ſeine Meite war werkhefjen roh, 
mit Hermel vor derfelben Farbe, gejlidt und befhmugt, und 
bie über bie linte Schulter hangende Jade ebewfalls roth jedoch 
von dunlierer Farbe. Sein Hut, von der Form berjewigen, 
tie fie von den Bauern und Banditen getragen werben, hatte 
feinen andern Scmmd, als eine Schnur von Pierbehaar und 
Schweinäberften, ir melde eine Wlume gefledt war; derſelbe 
saß etwas leidtäinnig auf einer Seite, aber, wir es jdyien, mehr 
wegen der Geftalt bed Kopfes unter ihm, ald aus jonktiger | 


— — 
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Abſicht feines Trägers. Or war ein wenig im die Magen ge 
dendt, aber unter ihm erjchien ein beiteres, glüdiiger, gut 
wuthiges und ſelbſt edſes Geſicht, wie mam ed unter Taufenden 
wur einmal finden mag. Sein Mund zeigte zwei Reihen hüb« 
ſcher Jahne und cs rudte auf ihm ein jo janftes natür» 
liches Lacheln, daß man ihm anmöglih mißtrauen konmte. Nur 
in feinem hellgtauen Auge lag ein Blinzeln, das nicht Alles 

fagen, fondern Manches für ſich zu behalten fie. Es 
—* mict ſogleich volllommenes Zutrauen ein, bei mäherer 
Verachtung ließ ſich jebod kein Grund zu Difitramen oder 
Widerwillen darin findew. Kurz, es war bad Bild eines ſchlich · 
ten, einfaten, ehrbaren Manues, und ber fo erſchien mar eitter 
der arbßten Landſtreichet Maliens. 

Siere Ciceni hatte in feiner Art wicht leicht jeineägleichen. 
Niemand verftand fo wie er aus feinem eigenthämlichen handel 
Gewinn zu ziehen. Bei jedem Kauf oder Tauisgeldäfte beutete 
er wicht nur fein Opfer auf bie umver- 
Khämtefte Meile aus, jonbern mußte eB 
auch in der Negel jo zu mwenben, bafı 
pe er als daB Opfer keiner reigebigteit 

ien. 

Dad Vormiegenbe in dem Charelter 
Bierro’s zu —— —* u —* 
das alle Welt i igkeit hätte 
halten ſellen — eine Art lindlaher Yinfalt 
und Butberzigteit, welche Yeber zu feinem 
Vortheile benüpen zu könmen glaufte, 
Dieles ftand ihn fo natutlach, daß Nie 
mand bavan dachte, eine jo harınloje Waffe 
gegen ſich felbft gelehrt zu feben. Von 
einen Tngner heiht es, dafı er bo lange 
läge, bis er feine eigenen Marchen für 
wahr hält. Bietto betrog fücher mit einem 
ſolchen Scheine geoimütbigen Handelns, 
daß er ſich jelbft für den ehrlihften Mann 
von ber Welt halten mochte. Wenn «8 
Sid) jo verhielt, jo war biefed eine Mei- 
nung, bie mur er allein gefafit hatte, deun 
allgemein bei es, im ga Atchen⸗ 
ſtaate gebe es keinen zweiten ſolchen „bir- 
bone Infame* (nictönugiger Epigbube) 
mehr, und wenn man bavon einem Ber 
weis haben weilte, jo brauchte mar fi 
wur in ein Geſchaft mit ihen einymlafien. 
Pietro Eioni war, was in Fialien ein 
„manutengolo“ beißt, bei ums ein Diebe 
behler, der geftohlene Sachen lauft und 
verlauft. 


Aber ſein Geſchaft mar gefährlicherer 
Art, als dasjenige feiner Brhder im un 
feren Städten. Unſtatt im einem engen 
deullen Wirte za wohnen, wie eine 
Epinne in ber Ede, bereit, über Alles 
berzufallen, das fi in ihr Ney verirrt, 
hab man Pietro ſtets unter dem Venten, 
lebhaft und shätig. Ur wanderte auf dem 
Bergen umber und beſuchte ungehindert 
und frei bie Beinerem Ortihaften, umb 
dad war vielleicht der Grund feines ge 
fenden unb vergnägten Ausſehens. Ur 
f&ien Immer jegr viel zu thun und nichts 

se 


dllufrirte Welt. 


— — 
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erdeimlichen oben. Dennoch fpielte er ein gewagtes 
ie, th die Zeit bed Beginns birfer Gedichte, 


Gr hatte zwei Herren zu bienen, deren Öffenslihe Wirkamnteit 
feßr veridrieben vom einaudet war: es waten das bie Räuber 
im den Gebitgen und bie Poligei in ben Städten und Dörfern, 
Aber Eiconi mufte in allen Lagen mis Beiden gut Freund zu 
balten, und Beide glaubten ihm großen Dant ſchuldig Ber 
Ju der Selen Zeit jedoch war er in mibliche Verlegenheit ger 
tommen. Die zunehmenden Ueberfälle ber zahlreiden Nanber- 
bauden forderten die Gehbtden bringenb auf, benjelben za fiesern. 

G8 mar redit gut betammt, bat dieſe „malviventi“ (Uebei« 
thäter) in ähren wilden Schlupfwinleln wicht beftchen und ihrem 
Treiben nice nachgehen lounten ohne Speien, Vücben, Angeln, 
Mefler uf. w, und ebenjogut war «8 belaunt. ba ihnen dieſe 
von gewiſſen Berfonen zugebracht werben, welche Handel damit 
trieben, wie man es beftimmmt vente, dafı Pietro Civoni 
eine ber Abäfigften und eifrigjten derjelben mar, Er murbe 
daher oft vor die Pelizeibehorde beſchieden, bei welchen Ocdenen« 
heiten ex ftets bemabt war, feine völlige Unſchuld und Unwiſſen - 
beit in allem Schle&tigleiten datzuthuun. Man hicht ofters bei 
ihn Hausfuhung, im der Hoffnung, verdachtige Wanreıt zu 
finden, aber jteis vergebene, Gismal, erzäßlte man ſich, als 
ſeht ſtatlet Verdacht gegen ihn mar, hatte er ſich einer firengen 
Unterfudjung ya unterwerfen. Gr hatte im feimen Kleidetn eine 
Menge Taken, jo daß es wohl ein laſtiges Geſchaft wer, die · 
ſelben zu leeren, und als man, nachdem man die Schtierig · 
keiten zweier in der Jade. zweier in ber Weſte, einer im den 
Beinlleidern übermunben Satte und nun im ber letzen einine 
Heine Rüngen, augenkheinfid von Gelb, auf der einem Seite 
mit dem Bilbeifte des Vapftes umd auf ber andern mit befien 
Weppen zum Borjhein kamen, gefielen dicke dem Polizeibeamten 
fo ehe, daß Bietro demſelben ein Geſcheul Damit machte, indem 
er unbefangen bemerlte, dab es hubſcht Dietatlimi oder Pavet | 
tini feiem, und zugfeid einen Segen auf das Haurt Seiner 
Heiligleit bernieserrief, anſcheinend mit der größten Aufrichtig · 
keit, Die alte rothhe Jade Bing mie gemöhnlid auf feiner 
Adiel und es mar nicht [gwer, zu bemerlen, daß bie Hermel 
derjelben irgend erwas enihielten, namentlich da fie anten nit 
einem grünen Feige zugebunden waren, 

Well aber jeder Bauer auf diefe Weile Vred, Aüfe, Zwlebel 
u. f. w. bei fich drägt, fo hielt mon ed wie gewdhulich wicht jür 
der Mühe werth, fie zu durchſuchen. Gicons wurde wicht Velten | 
zu Nathe gezogen und über das Vorhaudenſein won Berfonem, | 
die Lage Ion Plapen u. $. m. beiragt; fo fehlte es ihm nie am | 
geheimer Aunbihaft. Es dachte Niemand datan, daß eim fo | 
einfacher Venſch irgend einen unrehten Gebrauch von Bebeim- 
niffen, in welche man ihn eimweihte, hätte machen können, 
obgleich es oft vorlam, bat lange vorbereitete nud endlich | 
mit italieniiher Schueligteit amsgeführte Unternehmungen 
ganz wunderbar an dem vorbeugenden Mabregeln ber Gegner | 
Iheiteriem, 

os and Einige denten, Untere willen mochten, Livni 
ging ungehindert und felbft im einem gewiſſen Anjchen feinen | 
Gelhahen nad. Gr hatte amd einen Geſellſchafter im jenem 
Hankel, bas völlige Gegentheil von ikm felbt, aber von ge 
meinsrer Befinnung, ed mar biefi fein Meib; auch batten [te 
eine Tochter, ein recht hubſches int. Wee gejagt, Ciconi Tam 
den Pad Kinab, welcher im Meiner Cutſernung am bem em 
wähnten Olivenhain vorbeiführte, wie wenn irgend ein Ger 
aaſt ihn nach jeuer Gegend führte Er fhien vorhbergeben 
zu wollen, fehritt aber plöglih, als ob er mict meiter gehen 
one, olme etwas geplanbert zu Gaben, auf cine Urmppe 
Weiber zu, deren Aufmerlſamleit und Blide auf ihm gerichtet 
Waren, 

Bevor er bei biefen antommt, haben wir Zeit genug, bem 
Leſer zu Sagen, was ihm bei biefer Gelegenheit geleitet haben 
mag und was die gemöhndide Art mar, wie biejer Charatter, 
den wir wor umd Gaben, bei ſeinen Geſchaften zu Werte ging. | 
Als der Schalal der Löwen des Gebitges, der Battiten, war 
der Matrutengolo in feinen Diewftleijlangen ſtets zunädit auf | 
keinen Bortheil bedacht, und je mad dem Maße der Gefahren 
und Beſchwerden ftiegen ober fielen bie Auelagen Derjenigen, 
in deren Sold er ftand, Unmittelbar mach irgend einem 

wiſttriche dieſet futchtbaten Mengen war bie ganze Polizei 

ſeis auf den Beinen; die Baden aller Liltuafienhänbser, 
namentlich ker Vader, wurden eifrig bewacht und jeder Iremde, 
der als Käufer erſchien, auf Schritt und Tritt verfolgt; ber 
alte Eiconi aber verftand Fein Geſchaft; es gab auch mach 
andere Viittel umb Berge, ſich Urod zu ſchaffen, ald aus bem 
Laden ber Bäder. Die Schwietigleiten waren jebod bedeutend 
bober hierbei, umd im jolden Allen ftieg das Panietto (feines 
Broddjem) von eimem halben Yaolo auf einen garen (etaa 
40 Pennige), und mandınat mußte ein ganzes Vred mit einen 
Scubo ietma vier Mark}, bezahlt werben, ein paar Ladungen 
gewöhntices Pulver mit einer ober zwei Slugeln loſtete ebenſo · 
viel urid eine alte Buchſe fünfzig bis hundert Scudi, und jo | 
alle anderen Bebärfnifie mad bemfelben Mafftabe. In ſelchen 
JZallen hatte Meifter Eiconl wie Andere jeines Belichters in ber 
Veibafung biefer Bogenftände die größte Vorſicht anzuwenden. | 
Anftart die gebräwcligen berüdtigten Gelbeupente larger 
Meter in feiner Vrufttafche ober im feiner Yale bei fh zu | 
fahren, war er gewdtbägt, fie vorſichtshalbet in einem Bundel 
datren Neifigd zu verfteden und ſich bamit über die Berge zu 
ſchleppen, nadı einen Plope, wo jeim Weib für ihre Bwede | 
ihre Tapana (Üebirgägntie) aufgeihlagen hatte, als ob er blofi | 
Holz zum Kochen beitrage. 

Moantal ſah man ihn mit zwei oder mehr großen Me 
lonen ober Gutten auf jeine Bergmohnung weidreiten, als ob 
er dieſe Lederbiſſen feinem Weibe bringe, zur Abwechslung von 
der gemöhnlahen Eperje von Wild, Zwiebeln und Kafe. Wenm | 








man biefelben aber geöffnet häfte, milrbe mar Vattonen uud 
Kugeln in bem Fruchten gefunden haben, amftatt ber von ber 
Rator hineingepflanpten Herne. Auf diefe Weile wurde bas 
Rörbigkte in das Wehirge gefhuruggelt und ſiel für ſelche Sachen 
Deifter Cicomi ein hi e Gewinn ab. Über ed gab mach 
andere Gegenſtande, nad; denen er bejländig aus war and welche 
einen weit größer Theil ſeines Handels bifbeten: Furoelen, 
Vud ſachen, Uhren und andere Hleinigleiten, die man den unglüde 
lichen Reiſenden abgenommen Gatte, melde den Banbiten in 
die Hände gefallen waren, nit ben geordneten Minbern, 
welche fich jelten zu ſolchen gemeinen Wäubereien hergaben, 
fonibern folgen Wanden vom Hirten unb Bauern, bie, ange 
feuert von bem Unternegmumgsgeifte ihrer Verbiimbeten und 
Herren, der Rauber, bie Bagen auf den Landftrafien als Brivat- 
geſchaft auspländerten. 

In dem Städten, wo diefe Beidächte fpielt, war ſchwerlich 
Demand zu Äinden, der nicht einen Bater, Bruber, Sohn. Oheim, 


Veffen, Better, Schmager oder andere Verwandten bei tem | 


fGredtihen „briguntaggio“ beiheiligt hatte, das im dem Ge 
birge der Gegend bamdte, Aller Kaub ber Vanditen wire 
ihnen inbe unn&t gemejen, wenn fie ihm nicht zu Geld Hätten 
machen lörnen, und felbit dieſes war wicht immer im Stande, 
ihnen Bequemligkeit und das Rötbigfte zu verjhafen; deiihalb 
wandten fie fid am ühre Freunde, welche für fie einkauften. 
Es wor zwar nit ein altägliher Anblid, aber dech Fah man 
mitunter eine Ihwarzäugige Bauerndirne auf dem Felde arbeir 
fen mit einem Brillautting am ihrer fonnverbrannten Sand, 
ber jonft ben zarten Finger ingemb einer vornehmen ungldd- 
lechen Reiſenden gegiert haben mechte, oder eim runzeliges alte® 
Weib mit Ohtringen oder einer geldenen Ketit gepupt, die 
einft eine gany aubere Perſon geſchmadt haben mochte. 

Ciconi näderte ſich jeht einer auf ber böckten Zerrafje ber 
Thäftigten Gruppe. und indem er feinen mit einem Bebii von 
Zatznen fo weiß ald in dem Diaule eines jungen Huudes ver- 
ſchenen Vand zu dem freundlichſten Lacheln verzog, Idyite er ſich 
3a einen „buom giorno* (qusem Tag) am, im einer Stimme 
und Weiſe, bie niemals ohne Antwort blick. Ciuige alte 
Meiber, melde ihn kommen fahen, blidlen fich einander an 
und ſagten: 

Iſt dad wicht ber alte Ciconi, ber dort fomını ?” 

Wahrhaftig,“ war bie Antwort; „wer ſollle es fonft 
fin, Birbanacio?” 

„Mann gab «# ein area Meib, bad ihre Ohrringe oder 
ihten Zrauring zu Gelde machen mushte, un einen Termin ber 
zahlen zu Iüanen, tem biejer alte Schaft nicht gebeten bätte!“ 

Gebolfen!“ ſprach die Andere, „wahrdeftig, per Dio, auf 
ken Weg des Verderbens, won feinem andern Gate id jemals 
gehört; aber id; denle, ex wird heute feine Mühe lecht 
belofjtt finden.” 

„Wahrli, Radjbarin,” ermieberte die erſte Alte, „ic wollte, 
ich hätte etwas zu verlasfen, aber ber Haudel in dem (es 
birge ift zu verborben, und mir werbienen nichts.“ 

Ehe dirjes Geſprach zu Eube, war Cicomi an dem nigbri« 

u Grbiwalle, weichet bie Planung umgab, angelommen, 
Ehre bemjeiben mit der Leichtegleit eined Ruaben Aberforungen 
and fand man in dem Schatten eines Ülivenbaumes mit jenem 
—— Lacheln im Geſechte, das ihm alleuthalben Freunde 
etwa 

„Carissime,* ſprach er, henetſte Freunde, mie geht co? 
Waß für ein herrlicher Tag! Mlargweritta, Raungcia (bie 
Tamen zweier alter Wxiber, am die er ſich waudte), meine 


| Schönen, bei St. Untonio, ist werbet mit jebem Tage jünger!” 


„Ei was!“ fdhrieen bie beiten alten Weiber und fochten 
zeit ihren Armen in der Laft umber, „an ber erſten Qige biſt 
Du nicht erftict, bas uf wahr fein!“ Umd alle Drei brachen 
in ein lautes Gelachter and, 

-Unserbeffen datie Citoni fh auf einen Felöblod geſetzt uud 
feinen Hut abgenommen. Ge wiſchte ſich den Eiwerh; von der 
Stimme und m leidhtbän : 

„Run, ihr Nasbarn und Freunde, was gibt ed Neues?" 

„Die vseinft Dur” fprad ein altes Web, „wie follen 
arme Leute wie wir erfahren, was in der Stadt vorgeht, bie 
wir wie Aber wnfere Schwelle gelommen find, und laum in's 


Gebirge gegen konnen, ohne Gefahr zu laufen, daß und ge 


kommen wirb, was wir bei und tragen, atisgeplünbert zu wer» 
ben von ben ſaulen Tagbieben, weiche bie Ihtigen verlaſſen 
haben ober —” 

Gironi, weicher die Erbitterung des alten Weibes fteigen 
ſeh, indem fie ſich einiger ſeht ruchloſen Weberfälle der Kauber 
and der lehten Zeit erinnerte, bot ihr jeine Tahatspeie mit 
jenem gutmiltbigen Lucheln bar, das niemals veriehfte, allen 
aunfjleigenben Horn oder Verdacht ju entwafinen. 

Tadtem bie beiden alten Weiber mit ihren weiterhraunen, 
Indgerigen Fingern bineingegriffen hatten, nahnt Gicomi feinen 
Sig auf dem Stein wieder ein und eines ber Meiber fepte 
ſich meben ihm; das ambere gefellte ſich zu zei ober drei 
uugen Madchen, bie gerade von bem niebriger gelegenen Tet · 
raſſen berbeigelommen waren, um zu plaudern. 

Der Menulengolo Intpite mit feier Nachbatin ein Tejet 
Beipräh an, möhrend deſſen er mit bem jüngerm Theile ber 
Gruppe, je nahdem fie ihm in die Angen fielen, durch ein 
Licheln oder Zuwinlen mit der Hand alte Belanmtiheit er 
nenerie. 

„sd mich betrifft,” ierach die Cine der jungen Dirnen, 
„50 habe ich in dem lepten zuer Monaten nicht jo viel gehabt,” 
mobei fie mit den Fingern ein Schmippdien ſchlug. Ich habe 

chört, dad Weib des Hochs Tiger Dienwerio’& befige erft 
is einer Wode von ihrem Bruder eine goldene Ihr, über 
welde fie jetod fon weiter verfügt babe, und feit ber Ger 
ſchichte mit Ninalte, ja noch früher, feit tem Zube des Capo 





di paese, haben wir merig Gewinn von al’ ben Schäpen, 
Lie in’d Gehirge wandern,” 

Mi onna mia!“ hytach die Kite, „was dem Teufel 
ber die Schwelle lommt, ift verloren. Die Gottlofen im Ghe- 
berge werfpielen und verichlewdern ihr Geld, jo bafı ihren An 

igen und Freunden wenig geholfen iſt. Wenig, im ber 

t, werden der Geschäfte fein, die der alte Eiconi heute machen 
wird. Ih glaube wicht, dañ nu nur Cine non end; eines 
Biacco werih zu werfaufen hat.“ 

„Bis auf,” ſprach eine Dirne, welche biäfer geihwiegen 
batte, „bis anf Kuna bi Eautis” 

„Beroahre!“ entgegnete die Andere, „biefe Sat gar 

ar 


„Und bodi,” fußr bie Exfte fort, „babe ich geiehen, wie 
fie, wenn fie ſich unbenertt glaubte, ans ihrem Bufen etwas 
hervrotzeg. es anblidte und wieder nerberg, indem fie furdtfam 
um ji blidie, als wenn fie etwas bewahre, von dem Niemand 
wiſſen datfe. hr Bruder ift jeht der Biveite in ver Vande, und 
wenn ex auch nicht wiele Freunde unter ben Hirten bat, jo fürd- 
den ihn doch nicht Wenige.” 

Cieomi hatte fein Weipräch gefahtt, anfdeinend ohne auf 
das Ceihmäg der übrigen Weiber Nüdjeht zu uehmen; ald er 
* aber raſch auffland und bie beiden Dirnen, melde eben 
selerosen, grüfite, madte er ihnen Nomplimsenie über ibre 
Angen und frug fie, ob er ihnen in Piperus, wohin er auf dem 
Wege jei, etwas kaufen jolle. 

“Ih muß nocher,” ſprach er, „in dad Derf unten am 
Berge," und dann erlundigte er ſich oberflählih nach Den- 
jenigen, welche meiter unten in der Planzung bei ber Arbeit 
waren. Man naunte ihen einige Meiber und Madchen. uud 
unter biefen and Unna Mi Santis. Der Manutengolo Außerte 
einige Theilnahme für fie und frug nach ihrem Beſinden. Die 
Mädchen fhüttelten bie Slöpfe und meinten, fie jei magerer 
und bleichet ald jemald, Turz, wenig meht als cin Schaiten. 

„Arnes Sud,“ Iprah Ticeni im Forigeden. Damm ſchlag 
er den bequemfien Weg zum Sinabftesgen ein, indem er fein 
leögaften grauen Augen aufmerkjam über jede Terraffe 
idmeifen De, bis er bie ſchlanle Jigur Ana di Santis' ber 
mestte, welde beinahe am Enbe ber Planpeng befhäftigt war, 
Augenfheintih war er betroffen von bem vweränberten Mus 
jehen bes arınen Mädchens, welches er feit längerer Zeit Kammer. 
Er redete fie möcht am, lehnte fid aber auf feinen langen Stab 
uud bettachtete fie mit einem Ölide, wie ihn wohl Wenige jemals 
bei diefem Ranne bemerkt haben modten, und mit Gefühlen, 
die Niemand hätte für geheuchelt halten Lanze. 

Anna war beihäftigt, bie grunen, von den Bäumen gefale 
nen Oliven aufjulefen, fie auszuwählen und die beſſeres im ben 
neben ihr chenden nieklichen Horb zu werfen. Whe fie ſich fo 
gebengten Körpers von der einen Seile nach der andern wiegie. 
fo tonnte man, obgleid ſie den Rüden bot, leicht dem tiefem 
Kummer berseelen, der an ihrem Herzen nagte. Ihre bleice, 
zarte Wonge war eitgefallen und durchſichtig; der icdarfe 
Windel der Hinnbaden, jo charalteriſtiſch bei den Ntalinuem, 
wat Fhmerzlich ver jertt, bie Badenkuochen ſtauden herret und 
iht tabenſchwarzes Haar hing jept vernachlaffigt am der ein» 
gelunfenen Stirne Serab; bas zart geformte Uhr war blium 
und burdiiheinend umd der ſalanle Naden ſcharf gezeichnet uns 
ſchien unter ber La bes Kopfes zu leiden, Cor Bat zu Beit 
drüdte fie ihre kinfe Haud in bie Seite, als wenn fie ba etwas 
Ihmerje oder fie ſich durch dieſen Beiftand aujtecht zu erhalten face. 
Ihre Veregungen waren langſam und matt und fie log ihrer 
Vejdüftigung beimehe taltınäfig ob, fo dafs es ſchien, als wein 
fie cs mahginenmahig thue, ohne etwas babe zu benten. 

Als der Alte fie antedete, ichtak fie leicht sefammen, 
wandte fi gegen ihm, obgleih immer mod) gebädt, und fah 
ihn mit matten Augen an. Gr batte angefangen: „Wie gebt e3, 
mein Kind?“ und weilte fortfahren, ala ihn jedoch ihr voller 
Mid teof, fosterte ex und bie Worte blieben ihm auf ber 
Bunge, Gr fuhr mit ber Hand an bie Stirne, änderte feine 
Stellung etwas, obgleich ex fie ohne Unterlaft mit einem ſoichen 
Wide awjah, wie er uns bein Anblick eines Leichnanis über 
Tommt, und begann wieder mit einer Stimme, bie wirkliches 
Mitleib ausdtudie: 

u Ach Bott, wie thut es mir wehe, Di fo leiden zu fehen, 
ana.” 

Gr wollte in feinem Bebauern fortfahren, aber Anng uster- 
ii. wit ziemlich, fejter Stimme und ertegtem Blide durch 
die Itage: . 

„Hanmft Du meir nicht jagen, Cicomi, wo fih Bepuccio, 
mein Vrudert, aufhält?“ 

„Cara mia, «8 iſt mande Mode ber, feit ih ihn ſah, als 
ich jedoch zulept von ihm hörte, war er im ten 2 

„Tonn wird ed wohl unmöglich fein, ihn aufzufinden.“ 

„Rein, cara, nicht unmöglich, aber es würte einige Tape 
Zeit brauchen. Ich will mid nad ihm erkautägen und weint 
id) bienen tan, Anna —” 

„Nein,“ fagte Aung verzagenb, „es iſt vorbei, „eb iſt zu 
feat,“ und lend, ale ob irgend etwas ihr in dem Sim 
aelommen wäre, ſtand fir gebeugten Hauvtes und mit gefeniten 
Augett da, während Cicont im jeiner Schmapbaiten Meiie forrfuhr: 

„Rein, Ana, ih babe Pepuccis nicht geſchen feit er ben 
Händen der Polizei eıtwäldhte, alt fie ihm madı Ftoſtuene füh- 
ren wollten.” 

Anna ſchtal zuſammen und fprad: 

Egweige fill davon, den bas iſt vorüßer, wie bald 
Alles vorüber fein wird, Cicomi," fahr fir dann lebhaſtet 
fort, „darf id Did) um eine Befälligleis bitten?“ 

gr ar eg Liebe 1" Bel 

“ ar &h Dir auch trauen? pridijt Du mir, be 
Du mic nicht hintergegen willh 7” " ⸗ 





— 


„ie, Ama, hätte ih wohl je Jemanden hintergangen? 
Baum hatte Pietro Eiconi je fein Wort gebrochen oder wann 
it er einen Baolo ſchuldig geblieben?“ 

„Tas weiß ich nidt,” fprach Anna, „aber hartherzig wiirde 
es jein, eine jo Unglüdlige, wie id es Bin, zu Gintergehen 
ober eimem armen Mähsen mit gebrogenem Herzen bie lehte 
Bitte abuſchlagen. 

„Sage das nidt, Aunucia,“ entgeguete ber alte Maun 
ſichtich rt. Ich weriprede Dir Ulles, wos mer in 
meinen Slrüften ftebt.” 

„Es iſt nicht jo gar ſchwer, Giconi. Ich habe viele traurige 
Monate hieidurch etwas im meinem Vuſen verwahrt, das nixt 
mir gehbrt, und ſtets auf eime Gelegenheit gewartet, es dem 
Eigenhumer wieder zuquftellen, hoffte aber bisher vergebens. 
Wenn Du dieſes Geſchaft fur mich beforgen wällft, werde ih 
Dir danlen, hetzlich danlen. Dich anberd zu belohnen, iM meir 
unmögfid.” 
iehrd Sind, ich brauche nichts, Teine Belohnung, aber“ 
zögerte umd fuhr dant mit einem leichten Anfluge feines 

beislägelns fort: „aber Du bift nicht fo gauz arm, 

Dieber Einwutſ wurde von bem armen Madchen entweder 
wicht gehört ober nicht verſtauden, welche, ein Heined SBalet 
aus dem Buben ziehen, Iprach: 

„Hier ft dad, Ciconi, was id; Dir anvertrauen möchte, 
Da lennſt den Berwalter des Herrn Martini; beinge ihn 
Das — es gehört ihm.” 

E bemerkte der Alte in feiner gewöhnlichen ſcherzhaften 
Meile, „daB ift ſarder. Mas if es, Anna? — es Geld — 
gar Bold? Wahrboftig, cd muß eim habſches Stiumchen jein.” 

„E83 witrbe zu einem guien fe genommen, obgleich es 
ihn verfehlte; ſage das, wenn Du jo gut fein will, und 
frage mich nit weiter darüber.” Daun fuhr fie mit ungeränberter 
Stimme unb Haltung fort: Es ruht ein Flach Daranf! Trage 
es beihalb wicht länger bei Tir, als es möthig iſt, ſouderu 
gib +8 fo ſchnell ald möglich aus ten Sander,” 

Der Alte ſtand eine Weile lacheſud da und wog das Palct- 
hen in feiner Sand, al& meun er ſich ner um von feinem 
Anblid trenne. Endlich ſtedte er es mit bem zogen, bafı 
er es morgen fruh abliefeen werbe, in eime feiner zahlreichen 
Taſchen. Roch einmal bare ihr das Märchen und begann 
mit zufriedenem, fait gleichgaltigem Wide ihre Arbeit wieber. 
Giconi bemerkte ed zwar midt, aber ein weniger mit ſich ſelbſt 
Behheftigter würbe gejehen haben, mie fie mit ihrer Lattgen, 
bannen und abgemagerten Hanb oft Irer im bad Korbchen g 
oder die wolle wärber beramözeq, ohne Die Frucht, welche fie 
hielt, Gineingubegen. Hierauf blich fie einen Hugenblid unbe 
weglich, gleichſam als ob alle ihre Lebensgeiſter odten, danu 
ſchien F— plöglid; weedet gu erwachen und fegte ihre Beſchaſti ⸗ 
gung ſon. 

on beffen beſſete Gefuhle gax Test von feiner Habgier 
unb ben Gemohrbeiten feiner Lebenswerſe und feines Hawbels 
verbrängt wurden, wermeiite wech und vertieihh darch feim 
Schweigen eine gewiſſe Achtung vor dem Summer, bem zu 
durdibregen er für nicht Leicht hielt. Mit dem ſcharfen Auge 
der Verechnung bemerlie er, dab Anna an einem feibenen 
Baudchen etwas am Halle hängen hatte, das ſchweter und ans 
derd wie gemöhnlih mar. In Fialien trägt Jedermanu, Mann, 
Ftau ober Aind, gewöhnlich von ber Sonfirmation bis zum 
Grabe ein, zwei, drei und oft ein halbes Dugend Heiner Amu · 
lette ober Eisen bei fi, melde Weliquien oder Vruchſtücke 
einer ſelchen als Dewahrungsmittel gegen Ungtadefäle ent 
holten, Eo lag alio barin am und für ſich nichts Huffallendra, 
aber Cicont Gatte feine Aufmerfjanleit auf ein ſoldes gerichtet, 
welches ibm mehr ald gemöhnlich zu enthalten jdien. ce 
leicht war das Beuielchen, ald das unglüdlihe Mädchen das 
Palelchen ans ihrem Bufen zog, zufälig mit herausgezegen 
worden, und ald fie ſich im einem Bustanbe völligen Unbe 
wußtkeind ven dem, was um fie ber vorging, hin und ber bes 
wegte, wor es durch feine Schwere unter bem Halstacht ber 
vorgejdjläpft und hing wur da, dem habgierigen Auge de) 
Mamutengolo preißgegeben, 

Langſani naherte er ſich ihr wieder und begann mit feiner 


— er 
alten 


Schadhermiene : 
„Ebbene, Ana, morgen werde ich Did; wieberjehen und 
Die jagen, weB ber Verwalter gejagt bat. Aber, Kuna, fage 


mir — Ach weiß, Du biſt nicht jo arm, wie Du foeben ber 
banpteteft." 

„ih babe wahrhaftig gar fein Geld, Ciconi,“ ſprach dad 
are Mädchen, „jonft wärbe ih Dir Deine Mühe bezahlen; 
ich habe nid,” h 

„Reit, nein, Anna, keinen Baſecco wärbe ih non Dir 


nehmen. Richt bad habe ih int — ich meinte — haft 
Du denn gar nichts zu —— aft Dur feinen Schmud, 
keine Ringe ober jonft etwas, Per bacco! Ih erinnere mich 


noch der Zeit, wo Deine Finger ganz bebedt damit waren.” 

„Ach,“ ſprach bas arme Sind, „Ih Babe m nichts mehr,” 
und ihre feeren Hände anblidend, fprad) fie mie zu ſich lelbſt: 
„Cine Ping hatte ich, den trug ich, bes er abfiel, er würde 
zu Fingern wie biefe bier wicht mehr paſſen. Rein, Eiconi, es 
hut mir leid, ich lann Deine Mühe nicht belohnen; ich babe 
nichts urid bebarf auch für mich nichas 

Da der Manutengolo ſahh, daß er nicht fo taſch zu beim 

uftand ſeiner Wine lam, als er hoffte, fo nahım er jeine 
du zu feinen gewößnligen Schmeicheleien mb füßen 

nie. 


„Ci, ei, Anno,” ſprach er geinfend, „De ſichſt doch nicht 
übel aus, umd wenn Du mahlanf mikreft, fo wurde Niemand 
ſich wit Die meilen lonnen. Gime gnädige Fran follteft Tu 
fein, eine Contefja und mit Gold und Diamanten beſat. Ich 
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Tab Di, Anz, an elmen Feſtiage. Wenn Tu in Deiner 
Teſche oder Deinem Vuſen nadjjegen woßteft, jo bin ich üiber- 
ugt, Du swürdeft elmad finden, mofie ich Dir mehr gebe 
lönnte, als ingenb Jemand.“ 

Her auf,” ſyrach dad Mläbchen mit einem Gemiſch von 
Leiden unb Abſcheu; aber der Händler, melden fein feigentes 
Gelüfte warm gemacht, hörte werer auf das, weh wandte er 
fein Auge von ihre. Er ftredte feine Hand aut, um den Gegen ⸗ 
ftanb re der fo lange feine Aufmerlfemteit feſſelte 

u iR das, Kuna?" ſptach er, „es iſt kimer; 
mas it —* 

Beleidigt uxd aufgeregt ſtieß ihn bad arme Mäddien mit 
ter Hanb a heftig zurüd, fo dafı er wandte und rüdmärte 

Bosen ſiel 


Ein lautes Gelächter Brad; mun unter ben Weißer und 
Radchen aws, welche in den legten paar Minuten Zeugen bed 
Borfalles waren. 

„Ei, ei,“ fagte Eine, „dem Alten iſt plaplih ber Fuß me 
gebtlagen,” 

Ein allgemeines Gelächter und Geſchrei wer bad Echo 
Yung Bemertung, und als Pietro verſuchte, aufzuftehen, jubrlr 
ten fe: 

„Ruhig, Herr Pietro, bleibe wur pen; btavo, Auna, 
bravo !” 


Um bie Szene noch Iufliger zu madıen, lamen die jungen 
Tirmen zuerft und bamm amd) die alten Weiber herabgeiprangen 
und umgaben ihr Schlagaopfer. Cine Jede bebauerte ihm 
fpöttelud, lachend, unter allerlei Sprängen und Bewegungen. 

Ciconi. zu jeher Bhiloſoph. um ſich dutch bie mil Tor 
fälle aus der Jaſſang bringen zu laſſen, und ir der That auch 
ein guimeithiger Geſelle, fine aus vollem Halfe in das Der 
lader eim and feng dann, mm ſich blidend: ' 

„Aber wo iſt Unna? Per hacco! Sie hat fi and dem 
Staube gemacht. Das verwänkhte Mädel! — 1% hätte fie 
noch gr geſptochen, che ich weiter gehe.“ 

Ach!“ ich eine Alte mit eruſſet Miene, „daB wirft Du 
wicht, ich weiß eS beftimmt; vor einer Minute rannte fie an 
bem unterm Malle vorbei; Dur wirkt fie wicht mehr feben 
befommen und» wir Alle werden fie nicht lange mehr hen 

„Nein,“ juhr eine Andere fort und Alle jtimmten mitleibig 
ein, „bie arme Anna wird es auf dieſer Welt nicht meht Jange 
wachen. Sie bat auch ühr Theil darin gelitten,” 

Ich habe fe gelannt,” ſptach Die Alte, welche eine Les 
vatrice (Orbamme) mar, „von ber Stunde ihter Geburt at. 
Is ftat ihrer Mutter bei, nährte he anf und von jeher war 
Summer anf ihrem Wege.” 

„Es mar fehr einfältig von ihr,“ ſegte eine Junge, „ba 
J 8 au den birbone Rinaldi hing, Sie mar viel za gut 
ir ihn.” 

„Er bat fie mie geliebt,” ſagte eine Audere, „mus ich jehe 
beibalb nicht ein, weihalb fie A u ihn jo gem,” 

Ach," ſprach die Hebamme, melde mehr von Unna 
wulte, al® Itgendeine, „arme, {made Areaturen! Kinder, 
iht deunt fie werig, noch euch felbit. Die Berge find hoch, die 
Eee iſt tief, aber eined Weibed Liebe — ad!" 

„Armes Ding! Sie bat wohl Urſache,“ entgeguete eine 
Andere; „aber ich meine, fie gräme ſich zu jehz um ihren Bruder. 
Es akbt noch mehr im Gebitge, weiche ebenſo gut find als er.” 

Diefer Meinung ftimmten Ale bei, 

mÜr iſt nicht der Erſte, welder dad Blut eines alten 
Tprannen vergoß!“ ſagte eine Andere. 

„Birbone infame! Ich würde mich gefreut haben, wenn 
mein Schad bad gelhan Bätte,” fprad eine Beine Dirne mit 
Blipaugen. 

„Are Kuna!" ermwieberte Ciconi. 

„Eh, cos volete, signori miei,* ein Ausbrud, befien 
fi die Maliener stets zur Bezeigmung ber Fatalität einer 
Sache bedienen. „Mas foll man thun, ihr Beutet Der Nauch 
fleigt im bie Hehe, die Blätter fallen und werm fie fallen — 
ach! Aber bald loment das Cude. Matenna erleichtere Deinen 
eingang, arttes Märchen !” 

„Es keit,“ ſagte ein junged, angſtlich um ſich blidendes 
Mädchen, „da jet dem Tote Kinaldi'd die Ruinen ber Gala 
di Santis umd ber reifen in der Edjiuce nit mehr gehemer 
find. Ich weiß #8, dafı ich mad beim Ude niemals des 
gie werbe. (EB ift dort ſchon Manche erfihredt worden umd 

che behauptet, etwas gejchen zu haben. 'gnora sposn,“ 
rerete fie bie Hebamme an, „alaubt hr wicht and, dañ ber 
Geiſt Werftorbewer ſich nach dem Tore dfters ſehen Takt?” 

“Ich mweih ed wicht auders,“ war ihre Antwort, „und 
warum follte er auch nice? Macher ift jo lecht logitt, daß 
ee ſtoh ift, wenn er einmal entwiigen kann.“ 

„Cosi ia,“ emtgeguete Gscons, weicher mit großer Aufr 

merlſamleit yugehört hatte. Dar, in ſeine gemöhnlice ruhige 
umb heitere Miene verfalleud, jprad er: „Munter, meine 
Hinber, jo kommen die Oliven wicht in die Muhle. Vor dem 
Ave wirb ber Berwalter bier jein.“ 
He!" ſchrieen ſammiliche Jaulenzetinnen, mit ben Armen 
im ber Lift ſechtend, mit recht iteltenisher Hefligleit vom Crufte 
zue Luſtigleit übergebend, und ftoben ausemanber. Nur bie 
Alte war geblieben, und Uni anſchend, fragte fie ihn: 

„Bas willft Du von mir willen?" 

E was, ich babe Dich um michts gefragt.” 

„Sein, aber doch ſehe ich, bafı Dur 24 mellfe.” 

„Rum bemm,” ſptach Der Alte, „bie Wahrbeit zu geſtehen, 
möchte ih Dich wohl ein wenig Aber Anna di Samtis befengen 
und — ih habe eine beſoudere Urſache, aber ich follte ſchon 
langſt anf dem Wege nach Pipermo fein Per baoco! Ich 
Babe ftrtd meine eigenen Geſchafte ie Auge und benfe wenig 
am birjenigen Muberer.” 
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„© lange,“ fuße die Alte fort, „ed wicht Dein ntereffe 


— 
MR fagit die Wahrheit," entgegnete lachelnd der Marne 
golo. 

„Nu, ſede Dich zu mir,“ ſprach bie Sevatrice, indem fie 
fid) Ginfepte und ber Ulie neben fie, 

„Du erinmerft Did des Tores des alten Capo di paeso 
(freitvertmalter) vom der Hand Pepuccio di Santis', Du weißt, 
daß dieſer mit Antonio Basperone und Innocenze Ninaldi in 
das Gebirge geflohen und zu den Raubern geſioßen, um ber 
Verfolgung ber Polizei dafür zu entgehen, def fie unter dem 
—— Schweſter geſungen hatten.” 

Feilich.“ 


„ut, bald nad dem Tode des Capo di paese mar bie 
ſchlafrige Gewalt für eine kurze Zeit zu größerer Thatigleit au · 
erg Nach verſchiedenen Richtungen wurden Leute andger 
andt, Aundſchafter bezahlt und beei Unglädtiche tamen durch 
Verrath in bie Hände Derjenigen, welchen der Muth and bie 
Lit fehlten, fie zu fangen.“ 

„0,“ fprady Pietro, „id weil dat. Nun, und dann —" 

„Unb dann,“ jprad die Lenatrice, „dann kam der Edjlag, 
ber Zobedfioß fir die arıne Anna.“ 

„Mie ging bas zu?” frug Eiconi, 

„Pepnccio wurde nad en gebracht, eingeftedt und 
frenge bewacht· Alle Welt launte ihn als den Mörder des 
alten Jagets il capo; und obgleich Manche ih defihalb lob ⸗ 
tem, Ginöge ihn bemitleibeten, beidloß die Negierung, an ibm 
ein fAnelles und abjcredentes Beifpiel zu ftatwiren. Es war 
von verjdiebenen harten Sttafen und Tedebarien bie Aede, 
was dad Wolf mod mehr für ihm Mimmte, Eeime Made 
murbe verboppelt und er jelbit in awere Eiſen gelegt. Aber 
in dem Grade, wir feine Wädter firenger und unnadfidtiger 
murben, waren jeine beiben Gehährten nachtaſſiger dewacht umd 
ihwen alle Redſicht geftatter. Sie hatten Geld, aber di Santis 
nicht! Sie führten ein herrliches Leben; Bein und Speiſen 
hatten fie in süfle und Alle nahmen Theil daran anfier Yo 
puccio. Milhige nnd nengierige Stäbter verfammelten ih vor 
feinem Fenfter, um den jungen Mann zu fehen, weidher das 
Land von einem Tyranıten it hatte, wofur man beit alten 
Capo angefchen, aber ber junge Dam meigerte ſech, ſich zu zeigen. 
Die beiden andern Panditen indeſſen Indten, ſcherzten und 
trauden durch das Bitter ben Bauern und Hirten ihrer Ba 
lannuſchaft jrohlich zu und unterhielten ſich mit ihmen nad Ver 
liebe laut oder leije. Dieſes banerte jo Lange, bis bie Ptufig · 

jänger einer nad dem andern verichmanben und bie Moligets 
oldaten von Mein und Mütögleit im dem Salaf fielen. Auch 
die beiden Mänber fliehen mie nuſchuldige Hinslein; Pepuccio 
alleine wachte. j 

„Um andern Morgen wutde ein jhwerfälliger Karren vor 
geiaheen. auf dem etwas Stroh Tag, und Veprecio vebſt jenen 

den Gefährten hinaufgeſetzt. Unter wilitäriher Bededung 
fuhren fie nad Ftoſinone, der Arelsſiadt, ab. Die beiten 
Benditen Maren immer wech mit Geld zerichen, jo da fie vor 
jeber Schenke an der Yandftrafe hielten und mit den Soldaten 
ladden und tranlen. Mitunter werjudten fie bie ſchwindenden 
Lebenzgeifter ihres Slameraden auzufachen, welcher ſchweigſam 
und unbeweglich anf feinem Platze ſthen blieb. Eudlich, als 
jle an einet einfamen Strlie augelommen waten, bat er um 
die Erlowbnik, En rn Ohre Auſtaud wurde es ihm ner 
währt, aber im Angenblit jah wan zum nrofien Erſtauuen der 
Rannfhaft ben Wefangenen halbwegs der Anhöhe im flach 
tigen Yauf einer wilden Gemje binanflichen. Seiue beiden 
Kameraden bragen im ein ambaltented lautes Celüditer aus 
und bie Sofpaten fanden ihm einige Schüffe nach, aber ohne 
Erfolg. Dem Anchtling wachpiegen, erſchien fo lacherlich, bafı 
fie nicht elamal eimen sh dazu machten. 

„Sobald bie Rachticht von der Gejaugennehmung bi Samtis’ 
in feinem Gebartäorte ruchbar wurde, bemitleibeten ihn Viele 
und Entge beeilten fih, ſeine Muster und feine Saweſtet gm 
tröjten, welche ihm nun ganz verlorem gaben. Am Abend des 
Tages, am melden er im Gebirge gefangen genommen worden 
wor, beſuchte Ninatbi bie traurige Bohmung Anna's mud ihrer 
Uutler. Er fand fie im Thrauen, denn ſchon Setten fie Stunde 
von dem Borgefaltenen. Ttoſt konnte er ihnen wur wenig 
bieten und jeine ganze Teilnahme an dem Scidfale Pepuccio's 
äußerte fih in Shwären, Bermänktungen und Fluchen, welche 
den Schmerz des armen Radchens noch vergrößerten. Aber 
ihre Trauen werfehlten mist, auch ihm bewegt za machen, und 
nachdem er fie unzählige Male gebeten hatte, fie zu ireduen 
und ihm zuzubören, beſchloß er, einen Verſuch zu machen, ihren 
Bruber zu befreien. 

„Nun, num, Ama,‘ ſptach er, pi Dich nicht zu ſeht 
datuber; lab mid, nur jorgen, es ſoll etwas für ihn gelben 
werben. So gar ſchlinm ftehen die Sachen nia 

Dos arme Madchen verſuchte ihre Mährung zu nniet · 
dtũden, blidie auf und frag: 

„Be, Ninatvi? Sage mir, mad kann beim gethan merben ?* 

Geld wird es thun. eutgegmete Ninalbi, ‚wen wir deſſen 
nur hinteichend auftreiben. 

Ach, Kinaldi, wir haben leines ober nut hehe wenig.“ 

Dann wandte fie Ach zu ihrer Matter, melde im ihrem 
diefen Schmerze unberweglih dafafı, und Iprad: 

Matter — liebe Mutter! Höre, was er jagt: Geld lann 
PBeptccio frei machen. Perle, Muster, dene an das Schädfel 
Deines Sohwes unb lafı umd ſehen, ob es uns nicht möglich iſt, 
eine hinreitenbe Zumme aufzubringen.“ 

„Bir Haben feines,‘ entgegmete Die Mutter, 

Aeines, Mstter, aber wir Tonnen bie werigen goldenen 
Bieraten verlaufen, welche wir befipen, und vielleicht von une 
jeren Fteunden und Rachtatu aud wech etwas bergen.‘ 
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„Pie Du wallſt. mein Hind,' ſprach die ungiüdliche Muster. 


„‚Kinstbi,‘ ſagte Mann, ‚id bitte Dich, tathe und; wie wiel 
it nötbig? Ad ‚, haben wir denn gar leinen Freund — 
feine Halte? 


Iqh habe gebadit,' Fuße Ninaldi fert, ‚ob id es nicht 
dicke Nat noch belommen Bone.“ 

„Mir beum, Rimaldir Frug Mana etmas änglilich 

mie?" Iprach er; was bebasf es dieſer image, wenn 
wir es nut haben. Auf dem Mege hichet hatte ih bie beſte 
Gelegeudeit, aber ich nahm bloh einige Ringe und ein oter 
zwei Halebander von einigen Wawerdfranen, weidhe ich am 
Fuße bes Berges traf. Tiefe zog er aus keinem Bulen und 
ſyprach: Ich dachte, es reicht hin, — nimm fie, Mine.‘ 

„Rein, nein, Mimalıi, meime eigenen und meiner Meiser 
ihre werben hinteichen, hoffe ich.‘ 

Man, wie Du willt. Id hale ein Geb, fonft mürte 
ih Die dab geben. Geſtern Gabe ich an den Lumpen Minco 
fünfzig Seubi verloren, aber e8 iſt ihm bloß geliehen. Es 
thut mir leid, dab ich Dir nicht helfen dann, an gutem Willen 
fehlt es mir nice,‘ 

.h weiß es, Hinofbi, umb danfe Dir Gerzlih. Glaubt 
Du wohl, daß hundert Scubi hinreichen mwfirben?' - 

Ohne Zweiſel, aber woher willfe Du diefe nehmen 

„Meines Baterd Bruder in der Schlusemähle wird, wenn 
er fie bat, fie zur nun Boy Vruders gewih hergeben, 
Ich will unſern gangen Heinen Schmid nehmen, zu ihm Si 
gehen umd ihm bitten, mir zu leihen, mas mir nötkig haben.‘ 

Dad iſt ein guter Gedanke, Antta,' ſprach Rinelbi, ‚nber 
das Weib mufi mod) biefe Nat da fein. Ich will ſehen, ob 
Du es belommft. Run fage mir, mo wollen wir und treffen? 
Wenn Da mieber beimlcheteft, würben wir Feit werlieren. 
Komme zu dem Schlangenpfab; bei bem -meuen Kreuj, dad 
man dort errichtet hat, mist Du mich treffen.‘ 

Madomm min! Des it bie Stelle, wo Tepuccio —* 

„Ana ftodte und Kinalbi ergänzte ihre Rebe: 

Ja, jo, wo Bepweeio ben altem Capo ebthat, was ſchadet 
das? Gut. Danu geh’ um deu Gipfel des Berge herum und 
teiff mich am dem Üratorium von Et. ranceke. Tu bift fo 
furdaſam, Ama, aber fürdte Dich mur nicht; ih will bort 
fein, lange bevor Du fommen kannt. Bon jener Stelle aus 
überfcamt matt den Meg, umb mern je Die etwas geftofen 
foßte, fo rufe wir mur, unb webe Dem, der es wagen jellte, 
Dir etmad zu leide zu thun. 

Ach nein, Ninalbi,' erwirberte Anna, ‚Niemand wird mir 
eiwas ya leibe thrn; ich fürchte mich gar mit. Geh’ und in 
anberihalb Etunben wirft Du mid an ber verebredeien Strelle 
treffen.‘ 

„Ninaldi warf feine ade leicht über die Schulter und 
ftand auf, um zu gebem. ‚Adidlio gnorn sposu,‘ ſorech er im 
Borbeigehen nah der Thlire zur Platter, aber jein Grufi blieb 
ohne Antwort. 

„Sie hört Dich wicht,’ ſprach Anna, vwelde ihre Mutter 
entſchuldigen wollte, ‚Der Aummer hat fie überwältigt, ich 
glaube, fe ſchlaſt. 

„NL, jenfzte Rinaldi, ah weih, warum fie mid nicht 
hört, aber id; verbiene ed. Es thut aber nichts. Hall Du 
nicht einen Sglud Wein, Anna? bin heute jo darſtig und 
mtbtod, Ich meif nicht, was es mit mer ift, aber ich Fühle 
— u! es hat nichts zu ſagen, Unma,‘ und er wanbte ſich 
uach der hintern Hausthur, wie ihn Anna gebeten Bette, $amit 


er nicht Pi werde. 

„Auf der Schwelle blieb er ſtehen, die Hand Auma's wit 
einer ungewößnlichen ung in ber feittigen dtüdend. 
rc weiß ni,‘ ſprach er, ‚Ana, woher es lommt, aber es 
fontmt mix jo vor, ald wenn ich dieled Haus mie mehr betreten 
sollte. Ich wetß. es.Ife lachetlich, aber lch lann mäch biehes Bebanlens 
möcht entiuehren; letzte Nast träumte mir, meine Mutter fei zu 
mir gelommen — meinen Vater babe ih ja nie gebehen — 
und als fie ſich über mic bewgte, fuhlte ich ihre Thrünen hei 
auf meine Wangen fließen. 8 ift ſouderbat, dafı ich, ber ich 
wie die Pflege einer Mutter daunte umd mid; jahrelang ver« 
— abmũhae, ihr Bild wir zu vergegemmärtigen, fie augen 

Lidlich erlannte, und jept werde 6 Bernie Bi 
„Das arme Mäbden war bewegt und wollte veben, als 
er fortfuße: 

dh weiß, Ana, bh weiß, es iſt Weidersigleit, aber — 
und hier zögerte er, — ‚jage wir, Anna,‘ ſprach er, ‚wen id 
dieſes — Leben auſgabe — ſage mir — lounteſt Du 
mich alsdann lleben und mellteit Tu — 

Ach Bott, Rinaldi,“ rief das arme Madqchen, ‚was auf 
Grben warde ich nicht Bingeben, um Dich zu einem erbentr 
lien —* 

„Cat, Kara, Du Heft es oft geſagt und ih glaube 
Dir; aber bar aber jept lonnen wir nice nd berüßer 
— mie haben feinen Augenblid za verlieren; auf Mieberfehen 
und der Himmel fei mit Die! 

Im näcften Angenblide hatte ex die Mawer Aberiprangen 
und Anna hordae fernen ciligen, lauten Schritten mit eimer 
fremdartigen Bewegung. Die Dringlichkeit ihres Geichaſtes 
und die breohembe Gefahr ihres Vruders trieb fie intel pur 
@ife und fie bereitete ſich vor zu dem Gange zu ihrem eiwdas 
entfernt wohnenden Verwandten. In der Eile raffte fie Die 
wenigen Ringe und Schmudjacen zujammen, bie jie ald Pfand 
für die nöthige Samme hergeben wollte, und badıte zugleich 
auf Mittel und Wege, mie fie biefelben veräußern könne, 
im Falle ihre Plan fehlihingen mödte, Sie war überiewgt, 
daß fie das Weib gerbeifgaffen mälle, empfahl ifee Mutter 
dem Schu und Schirm der Madonna und machte ſich eilig 
auf ben Weg. ie verlieh bie Stabt und auf eimerm fteilen 
Pfade, weldyer bie Lanbjtrafe mit der Meinen Hiege won St. 


— — — — — — — — — —— — —— — 
— — —— —— — —— —— — — — — — 


Giovanni verband, Binatiteigenb, Tam fie an dem Aloſtet 
St. Francesco vorbei, feste ihren Meg auf der ſchonen Straße, 
bie nach Piperno führt, fort und in einer halben Etunde lam 
fie an der Mühle im Thale am. Man öffnete ihe ſogleich und 
fie theilte den Zweck ihres Aommens mit, aber ach, ohne Or 
folg! Abz Berwandter drodie fein Bedauetu aus ſowohl über bad 
Unglüd Bepsceio'e, als auch über feine eigene Anfähigteit, zur 
Frellafjung ihres Bruders beitragen zu förmen, Der Schmerz 
ber bie getäufgten Hofmungen bed armen Madchens mar 
grenzenfos. Unbelarmt mit den Auiffen ber Welt, eine Hälfe 
je verfagen, zu welcher die bringende Nothmenbigteit aufforbert, 
ihentte fie ohne Bebenten feinen Morten Slauben und gab 
alle ung anf. Ar Verwandter ſagte ihr, daß er laum 

itaten vor ihrer Anlunft dem Leyen Paolo dem Ber 
matter bed Signor Martini als Handzind gezahlt habe und 
bedazerte fehr, bafı fie mit frfiher gelommen. Ste nahra bie 
wenigen Slofebarteiten, welche fe migebtacht hatte, wirber zu 
fh, bet um einen Schtud Wafier und mollte ſich auf ben 
Seimmeg begeben. Der Müller war Sehr gerührt und erfuchte 
für, zu bleiben und augzuruhen, obere wenn fie durchaus fort 
woße, wenigflens einen ber Müllerburfcden zur Beihnkeung 
mitzunehmen, imben er iht vorftellte, dafı ber ‚ meiden 
fie za machen hatte, bei Weitem möcht fürher genug jet, unt ihm 
zu einer ſolden Stunde ber Radıt ohne Behorgnil zu machen, 

„Yuna tankte für Alles und fücnkte feiner wirilichen Ber 
forguif ober den Andbrikden feines Bedauerns und Mitleides 
merig Aufmerfamtei Sie eilte fort und Date baſd die 
Sanptätrafie erreiht, dann blieb fie einen Augenblid ſtehen, 
als wenn fie unſchlaſſig ſei, mas fie thun ſolle. Endlich leukte 
fie im eine freiſtchende Olivenpflanzung ein und begann, als 
fie den Fuh des Berges erreicht, wie mit einem plötlichen 
Gntjchlufe binamgwiteigen. Anna faumte bie game Umgrgend 
und die vom Rinaldi beftimmte Stelle geuau, bemmungeachtet 
lehtte fie, als fie einen Piad eingeſchlagen hatte, nadı einigen 
Schritten wieder um and zögerte abermals, wie ungemifi, weil 
hen Weg fie einzuſchlagen habe. Endlich begann fie eulſchteden 
tet — Schritten wieber za ſteigen, aber augenjcheinſach 
mit Wiberfteeben, und mac einigen Selunden verließ fie den 
Mad ud ſtieg an ber Zelte des Berges anf ben beftimmten 
Tunkt Io8, Sept am fie auf eimen zweiten Heinen Pfad ober 
eine Biegenfährte, welche zu einem dichten Oltverbeim führte, 
Eie ging am biefem vorbei und gelangte zu einem weuen böl- 
jenen km, welches zum Zeichen, daß at biefer Stelle Blut 
gefloffen, errihtet war. Hier blieb ſie ſichen und befreugte ſich 
mie es Eitte, aber plöglid) überlam fe ein heftiger, unwälllhr- 
licher Scheeden und es fiel iht centuerſchwer auf's Herz, bafı 
Dieb We Stelle wer, wo ber alte Capo di pinese von ber 
Hand ihres Bruter& gefallen war. Sie ſchwwanlte, ob fie vor 
wärst oder tadwärts jolle; dech mach einigen Angentliten ber 
bieft ihr Verſtand bie Oberhand und mach einem kurzen Grbete 
fiir die Eeele des ungladlichen Mannes umd zur Madonna um 
Vergebung für ihren Vruder, ſowie um Schub für ich ſelbſt 
chend, fepte fie zitternden Fußes ihten Gang nad) bem Gipfel 
bes Berges fort. An der Stelle angetommmen, wo fie Alnalde 
u treffen hoffte, blieb fie ſtehen und um ſich blidend fick ihr 

auf die liebliche md weilgedehme Landſchaft and bem 
fernen See, ber under ihr in dem milden and ruhigen Sternen · 
lichte ruhte, Uber all’ dieſes ſah ſit nicht; Fe ſiartte umher 
mit einem leiſen Anfluge von GE fie re - 1173 
ihr eigener Heriiälag drang an ihr Ohr. Sie wer t, 
bat Hinaldi fie nicht zu Diem Bange beredet haben Se, 
wenn er fie nicht auf demſelben volllommen ſicher gemußt 
hatte, Die Meine Kapelle oder bas Oratorium, weiches er ber 
jeichnet hatte, lag im weringer — ein eg tiefer an 
der em ten Seite des und dorthin lenkte dad 
rl 26 Traun Faden ihre Schritte. Unterwegs 
dachte fer Uber bie je ig Worte Kimeldi’s nad, Dft hatte er 
davom gelproden, feine umorbentlicde Lebeuswerſe aufzugeben, 
aber mit auf eine Weife, melde Anna's Gerz mit wirilichet 
offnung, Yafı er es thun werde, erfüllen lenute. Wenn fie 
ſich auch für dem Hugenbiid mit einer foldien Hoffnung fdmeis 
dhelte, fo wurde diefelbe dad im möchten wieber zerftdet und 
fie erblidte in ihrem Geleebten eine angeborene umd forglofe 
torliebe für die witbe, neichwibrige Yebendweiie. 

„An der Het und Weile aber, wie er ed ihr am bielem 
Abend erflärt hatte, lag etwas Figemibämlices und Anfıer 
gewöhnlicher, Dit hatte fie ihm bei Erwähnung feiner Eltern 
lofügleit beroegt geleben, Diesmal aber hatte ſich der bittere 
Grimm über fein Beidid in eine rüßrende Meiandelie ver 
wandelt, welche nicht verfehlem Tonnte, das Herz, das ihm ber 
mitfeitete und fo überjdnnengli liebte, gu rühren. Es mar 
inbeilen nicht ber enblid fire ſolche Gedanlen — aber fie 
Tamen ummillürlih. Kinaldi Batte für dad Schicſal Bepmerio'® 
auf feine rohe Weiſe große Theilnahme gegelat und Kuna 
yweifelte nicht, dafı er das Meufierfte verinchen werke, ihn zu 
retten. Ne Gerz ſchlag höher, als fie in if den Freund 
ihres Bruberd ſah, aber auch leiſet fchlug es wieber, wenn fie 
daran dachte, dafı er chenko Detjenage war, welchte ihm von 
feinem ehrbaren Wandel za feinem jekägen abiheulihen Hands 
wert verleitet — der auß einem Beihfiger einer büfjlejen 
Mutter und Schweſter ven Herflörer ihres guten Nufes, ihres 
Ftledens uud BHnded gemadit hatte, Aber eines Weibes Liebe 
bed jein Bild wieber empor und flelte es als ein Opfer auf 
den Altar ährer Liebe, 

„As Kuna dad Hapelichen erreiht hatte, fand fie Mle 
und beim Hinſehen erblidte fie vor bem vergitterten Jenſter 
einen Rann auf ben Inieem, augenjheinlich in der inbränftäge 
ften Andacht; fein nah Räuberfitte geſchurinlter Hut I 
ihm, wie au in ben Mantel geht die lange Buche. 


ſien ühre Gegenwart wicht zu bernerlen, fondern gebeugten { 








neben | fie 
& | 


Hauptes prefite ce unter hejtigem Mesklagen feine Hände arı 

‚die Stirne, Kuna ſah mochmals hin und erkannte Ninaldi. 
Cine Weile ftand fie umbeweglih und btach dann, neben ihr 
im bie Aniee Findenb und ihre beiden Hände auf feine Schultern 
legend, in eine Flut won Thtänen aus, Der Ungindliche 
richtete ſich auf und ſchien ſeht Seirmbt; er ſchiug ein Kreuz, 
taßen Auna bei der Hand, fhlang feinen Arm um fie und 
verjuchte fie aufzußeben, labent er felbit auffland. 

Sem langes dundles Haar zurmditreihend und feinen Hut 
ergreifend, frac er mit beicheitener Stimme; 

„Run, Anna, was haft Du amdgerichtet?* 

„Aber das arme Mädchen war zu jehr bewegt, um fogleich 
antworten zu lonnen. Gr Sielt noch ihre Hand innig in ben 
feinigen und fuhr fort: 

„Annuein mia, Thranen find überflüfiig und ich Tatın 
ed nöct ertragen, fie zu ſchen. 

„Seine Etimme bebse und er wandee ſich ab. Aufftchend 
ermürberte Anna: 

Ach, Hinalti, ich babe nichts ausgerichter!" 

„Einen Fluch auf den Lippen unterdrädend, rief ex aus: 

„Das, Anno, most 

Das Unglud verfolgt und. Ich kam nur ein paar Dir 
nuten, wachen ber Verwalter Eignor Martini'd cine größere 
Summe erhalten batte.“ 

„Lie raſch unterbredend frug er: 

„Wie fagft Tu, Mema, weist Du gewiß. daß es fo ift?" 

Ja, Ninafdi, mrin Chem fapte mir, dafı der Bermalter 
zait einem Knaben erfe fünf Minuten vorher fein Haus ver- 
laſſen babe,‘ 

In er zu Pferde frug Rinaldi weiter. 

Ja. engegnete Anna. 

„Dann weiß ih den Weg, den er gu machen bat. Ttete 
in bie Kapelle, Anna; bie Thure iſt miche geſchloſſen. Tritt 
re warte, 84 —— 

„Anıtz wat im ‚pa wiberipeeden, aber mit Blitzes · 
ſchuelle war ber Räuber verfdmmumden ur ihre aus dem —— 

„Du lennft dem rauhen Kfad, welchet hinuntet auf dem 
Weg wach ben Haufe Eigner Martini's führt,” ſptach die Alte. 

„eeilich," jagte ber alte Ciconi, „ber von ber Mühle 
wänbet fid am den Fuß bed Verges und ift mohl fünf Wie 
lien (fünfviertel Meiten) lang; der Pfad von der Rapelle kaum 
ein Ziertel fo weit. D, ich ſenne ihn ſeht gut; ein Kruppel 
Lönnte den einem himumterhinfen, währenb ben andern feit 
Haſe abläuft.” — 

But.“ fagte die Alte; „auf biefem Bfabe ftieg Rinaldi zu 
bem Wege hinab, weichen der Vermalter pajfiren mußte, und 
er horchte auf den Tritt des Pferdes, bie er ihn, wenn aud 
nod fo ferne, hörte. Wine halbe Stumde war vergangen, und 
anf dem , weicher joh in Windungen nad der Stelle jo, 
wo Ninaldi aud, jah man zwei Perjonen ſich mähern, End- 
lich kam der Bermalter mit ernem Burſchen, der ein Gewehr 
> neben fidh, vorüber, Rinaldi trat fofort hinter einem 
Felſenverſurung hervor ihm in den Weg, griff feinem Verde 
in bem Bügel umb forberte fein Geld. Der eridirodene Dana 
that feinen Wüberftand, ſondern bat ihn, fein Leben zu ſchonen. 
amd reidte ihm eine fäere Börfe dar, Rinalde nahm fie. 

Es ijt genug,‘ ſprach er. ‚Run teiten Sie den Weg zur 
ch, ben Sie gelommen find, umb laſſtu Sie fi vor dem 
Porgen anf dirjer Strafe nächt Sehen. Weiter unten warten 
noch Mehrere auf Sie, melde Sie nit ſo gelinde behanbein 
würden als id. Gehen Cie und ſchweigen Cie.‘ 

„Hierauf mandte er bas Pferd zum Umkehren. Tab 
rend der Rauber dad Ihier hielt und mit bem Meiter ſprach, 
hatten ihm defien Hof und Hals verbedt, als er aber das 
Vfetd umlehrte, ſtand er frei ba und in bemfelben Augenblick 
fiel aus dem Gebujh auf der andern Seite des Weges ein 
Schufi. Der Burfte fprang auf dem Fußpfade eilig Davon 
und Hinafbi füstte ſich verwundet. Im geftrediem Galopp 
—J———— ya > * entwiſcht war, 
um T er Teinen Lam von en, ni fen, 
ob der Schuß getroffen habe ober nicht, ” * * 

„Ten Beutel in ber Hand haltend und ohne einen Eeufser, 
wog ein Wort beganz Ninaldi langſam, wenngleich für eine 
Weile ſeſten Sgrittes den Feilen Berg, den er herabgelontmen, 
wieber binargafteigen, und warf ſich dann, um ausjuruhen, an 
einer geeigmelen Stelle nieder, Uber bald taffte er ſich auf, 
that einlge Schritte und raftete auf's Neuc. AS er zum drit- 
ten Moe fortiantte, drhdte er Feine Haud für einen Augen 
blid an die Etiene und fhritt baun, alle feine Araft zusemmen 
tofenb, vormärtd, aber vor Erfhöpfung mente er ſich aber- 
mal henſehen. So blieb er einige Minnten iang, vom einer 
Seite zur aubern mantend, ſihen und nodmals erhob er ich 
und Komm auf Händen und Faßen, hörber Athen dolend und 
ſich am dem Imeigen und Murzelm des Bußswerls baltend, 
weiter. Damm fiel ee auf's Neue mit dem Geſicht auf den 
Boden; madı einigen vergeblühen Berſuchen gelang e8 ihm, 
ſich mit grofier Müße wieder aufperidtem und binzufehen, 

Aung hatte ben Eduß fallen gehört und da fie fürssete, 
bafı Rinalki einen Angriff auf einen unglädliden Reikenden 
gemacht habe, fo verlieh fie ihre Zuflugtöftätte und mar 
froh, die Buchſe und den Mamtel jo zu finden, wie ihr Ges 
Hiebter fie hingelegt Bette, Dennoch hatte fie noch Grand zu 
Dejorguifi unb mochte nit in bie Kapelle zurüdtchren, ie 
martete and herchte und begab ſich eudlich auf ber Weg 
nad; dem Gipfel des Vetges, über welchen fie Ninasbi hatte 
verihmwinden gefehen. Eben als ſie ihn erreichte, wante 
der Unglucliche an einem der oberſten Gebuſche worbei auf 

BL 
„Bott! iprah das arme Mäbden, ‚was ift gefhchen, 
Ninalbi?' 


dllufrirte Welt. 
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„River, nimm das,‘ ſprach er, ie den Bentel reigend, | — der Himmel ift hoch über uns mb die Erbe iſt tiefer als | diem, bie ber Vollsnberglaube an gewiſſen Steffen, oft auch 


‚und Hilf mir, wenn Du kannt, Anna! Ich bin vermutet.“ 

mo, mo, Mnatdi? Etüpe Did auf mic, Fieber Ninalti. 
Cell ih nicht ben Wundarjt holen? Madonna mia! Mas 
ſoll id thum?* 

mNihts," Mispelte der Vermunbete, ‚führe mid nad ber 
andern Seite zum Waferfoll; da daun ih trinken unb fterben 
und Irgenbeimer von umferer Baube wieb mid da finden.‘ 

Ach Gott!‘ ſtehme das arme Mädchen, ‚stehe ihm beit‘ 

„Unter großer an | und Mühe erreihten fie den 
Anfang eines langen Grabens, weicher ſich nach dem Fuße 
bed Berges hinun , Bu beiden Griten deſſelben Tagen 
Dlivenpflanyengen. In dirfen war ed nicht ſchwer, hinabzu ⸗ 
fleigen; aber mar wit dem gangen Anfmand der lehten Acaft 
des Bermunbeten gelangten ſie z# der Stelle, wo eine Quelle 
ſpradelic. Gr lehnte fid fipend am ein hervorragenbed felken 
ftäd und ſchlatſte mit Woluft bie erquidente tüffgteit. 

„Der Himmel jei mit Dir, Anna!‘ rief er, wor ber Au ⸗ 
näßerung des Tedes etwas auflehenb. 

„Wo bilt Du verwundet ? ſprach Ana, 

„Sie, bier,‘ erwiederte er, feine Hand ein merig unter 
der Schulter auf bie rechte Bruft legend, Sein Hemd mar offen 
und 28 zurüdjtreifend, jab Anna einen Heinen reiben Fleden. 

„Lieber Ninaldi,‘ fagte Aırna, ‚id ſehe fein Bat.‘ 

„Um fo fhlienmer,‘ war die Antwort, Es blutet innerlich.‘ 

Ach Wort! Iſt demm Seine Reluung ẽ 

msleine, Mana — es iſt zu ſpat! Wei dieſen Worien fiel 
er jeiner järtliden Geliebten wın den Hale. 

„Ninafvil fprad fie uuler einem Strom von Thränen, 
um’ Dimmele willen, ſotich dech! 

f „Heitig dradie er ihre Hamb und fpradı im abgehrodenen 
ante; 
PR muß fterben, Ama. Armer Pepucio! Nimm bad 


„sier ftodte er, denn ber Arm bes Todes hatte ihm erfoht 
und er one feinen Laut mehr hervorbringen. 

Auna weinte noch heitiger und fab mit dem berbiten 
Schmerz ihren Geliebten am ir hielt ihn im igeen Armen, 
brüdte ihn am ihren Guſen, und al ihre heißen Thränen auf 
die kalte Wange bes Näubers fielen, iprad er laum hörbar: 

„Lebe wohl, Auna! Mutier — und ftarh. 

„Wei Tagesanbrug fanden zwei Hirten, welde worüber 
lamen, von bemt lauten Bebell ihrer Sande nad der Stelle 
bingeyogen, be Leichnam des Raubers, noch auf dem Felſen 
lehnend und neben ihm Anug bewußtlos Hegen. Unſchlaſſig, 
ob fie fliehen ober zu helfen ſuchen follten, jtanden die Männer 
eine Weile erftarst da, Unblih trat Ciner von ihnen näher, 

riff Auna's Hand umd bob fie mit ungtichlachtet Artigleit 
auf die Fıbe, Nun jtand fie wie ein Leitmam da, im der 
jelben Stellung, im welcher fie gelegen. Sie tedelen fe an, 
aber ihre Antwort mar jinmm und ihr Muge geihloffen. Die 
toben, autberzigen Leute waren wie verfteinert; fo führten fie 
Anna auf dem Üipfel des Verges zu einet bequemern Stelle 
und Üiner von ihnen eilte in die nahe Stadt, um einem Arzt 
u holen. 
® Veen kam biefer mit einigen Nachbarn und Zuſchaueru 
berbei und das Madchen wwrbe auf ihren Armen wach Daufe 
getragen, wo ühre Mutter noch auf fie wartete, und zu Bette 

ebradıt. 

h „Diele Wochen vergingen, während welcher feiner ber 
Nahbern Anna fah. m wan ihre Midter mm fie ber 
fragte, fo bie es, es gebe beſſer mit ihr, aber jie ſchien 
mus umgern davon zu reden. Als fie wieder zum Vorſchein 
lam, war fie fo verändert, daß Niemand fie erlannte, umd jeit 
jener Zeit hat fie nie mehr gelachelt oder aufgeſchaut, fonbern 
ihre Augen ſtets zu Boden geidlagen, als wenn fie nad) 
einem Piabchen für ihe Grab jude.“ 

„Armes Rind! Armes Kind!” vief der Manntengelo, 

„Aber jage mir," fprad er in einem andern Zone zu ber 
alten Ära, „was wwrbe and den Ningen und Schmudſachen, 
welche Anna mit zu ihrem Verwandten nah?” 

„Tui, was bit Du für ein Menjd!“ ſprach die Alte, 
mit Abbgen fih von ihrem Sitze erhebend. 

„Aber, gate Nahbarin,“ entgegnete Ciconi, „ih bemitkeibe 
Anna wirklich; aber wäre eu nicht ſchade, wenn bieje Sachen 
verloren gingen?“ 

Ich weil nitE bason,“ war bie Autwort der Frau 

„Aber was, Nadbarin,“ fuhr ber jdimeichelnbe Alte fort, 
„was trägt Anna an ihrem Halſe? Es iſt jdmmer.” 

„Style, noch eirtmal ſage ich Dir, id weiß es wide.” 

„But,* entgeguete ber Mann mit jeinem gewöhnlichen 
Geinjen, „es ift nicht jo böße gemeint,” 

„Vielleicht, vieleicht aber aud nicht.“ 

„Wohlen,“ ſptach Eiconi, „id; werde Auna's Vine erfüllen 
und morgen früh zurlid jein,” 

Die Alte fah den mie gewöhnlich wuntern Schrittes 
davoneilenben Giconi ſtarren Blided nad und fprad dann zu 
ſich jeibit: ’ 

e „Rat für ein abſcheuliches Geihäpf doch die Habgier aus 
dem Menschen made! Die Steine find hart, aber eines holdem 
Wenſchen Herz — pfui! Die Natur Het dem alten Schurlen 
eim Herz in die Bruft gepflampt, aber er hat es za einer Stätte 
der Habgiet gemocht. Die guten Sgahe, die 8 einft emiäielt, 
find daraus verjdmwunden; fie find vertrieben morben mie 
Atern · und beimatiofe Laudſirelchet, weiche, wenn fie auf Ver 
waudtſchaft Anſpruch machen, mißtrauiſch amgefehen und Kalb 
vetleugnet werben. Miu! Der Welt Gotze iſt ber Fluch 
Gottes und das Verderben der Seele! Aber die Natter bereitet 
iht @ift in dem Thau, der die Dlumen nährt und bad Gras 
erftiſcht, auf dem Lammer und Hiegen waiden, Dio buono 


| bie Gedanken der Memichbeis!“ 
Und aus ihrem Selbſigejprach awftahrend, ſchlug die Alte 


ihre Hände zulammen and rief im Tone des tiefisen und über: 
mäßigen Gefühts: 

„Arme Auna!l — Armes Schmergendlind! Torhter des 
menſchlichen Geſlechts und Opfer menjhligen Geſchils — 
| 
| 


Meib! Bald wirft Du zur Ruhe eingeben! Eon ſehe ih 
das beſcheidene Lager am Fuſſe des Altars bereitet — Blumen 
gefreut, Bänder Hattern und Wochölichter um die Wahre ger 
hielt, Armes Kind! — An Die hat das Leib ſich erihöpft 
und Priejter und Zodtengraber werben bafb das Uebrige thun! 
Aber ich muß nad Dir jehen, armes Mädchen.” 

Und Tanpjam und nagdenlend ging bie Alte der Gegend 
zu, wo fie Anna zulegt geielen hatte. 

Der Morgen brach am fo fremnklich und heil, als wenn er 
nie ein Leid beſchienen hätte, ober al& wenn er einen weuen 
bringe, ter bie Grenze menihlicen Aushatrens verlängere. Auna 
batte amsgelitten. — Giconi fehrte zurüd. Die Alte ftanb auf einer 
derrortagen den Stelle bed Berges, ühre hohe, jhmäctige Geftalt 
vor ter hellen Morgemeöthe hinter ihr madaig q . Eine 
Gruppe Bauern hatte ſich um den Steln verſammelt, auf wel · 
bein der Häuber verſchieden war, und hier wie ſchlaſend, 
mit bleihen Mangen an ben Felſen gelehnt — und wie biejer kalt 
und fahlles — bie Hände in dem Schoofi gefolten, die immer 
neh Ihöne, verwellte Geitalt der nt Anng di Santis! 

Das fie mit jo großer Sorgfalt in ihrem Vuſen verborgen 
hatte, blieb ein Gcheimmnifi, denm dad Beutelchen, welches es 
enthielt, war offen umd fein Inhalt verſgavunden. Oft wurde 
bie Alte von Nenpierigen darum gefragt. Man glaubte, ob 
mit oder olme Urjache, dafı es die Augel gan weiche ihren 
Geliebten getötet hatte. Das von bem utengolo punti · 
ih bejorgte Valelchen enthielt die dem Berwalter geraubte 
an in demfelben Zuſtende, im welchem fie genommen 
worden war. 


Graf Schumaloff. 


(Porträt ©, >00) 


Die Blide der gampem Welt richten ſich jegt nach Werlin, mo 
Die berühuniellen und Gersorragenpilen Diplomaten unserer Tage 
verjommelt find, (Furepa den lang und ſchuerzlich emttchrien 
Brieden miebergupebem. Unter om Tiplematen erregt Graf Schu · 
weis naturgemäh rin großes Imterefie, da ex ruſſiſchet Bote 
ſchafitt am geohbeitammilhen Hofe if, im jenem Bande, das ſich 
ven ruifiigen Anivrägen am Harimidigken wiberjegt bat und 
wohl amd bei diefer Löleng der Hürfilden frage ame merſten 
Swirrigteitem machta dacfſe. Beben Furſe Goriktntoff um dem 
ruifijden Geſandten in Berlin, Paul tem Dubril, märb Graf 
Skumalofi als Bertreier Ruklands bei dem Hongreiie eine Iwr 
deutemde Wolle fpielen. Wär geben unseren Leſetn heute Das 
Vorträt dieles feinen, geifluoßen und überaus Hagen Mann und 
wollen diehed mt einigen biographifdhen Notizen unrahmen, 

Graf Weter Shumaloif ik 1828 geberem und trat zwerft in 
den wuiichen Wölitärkienft. 1864 awancirie er zum Weneral. 
Dann ward der Graf Dlinikeratiadye im Paris. 
ſpatet im Miniflerium des Innern im 


e finden ih 
alt Generals 
nouderneur ber Ofklerpropingen und 1906 als „Che ber beiten 
Attheilung vom jeiner Saiferlihen Dhajeftsd hechſerigenen Kanzlei”, 
Ad Yabre lang Mand er vielem Pollen wer, auf mweldiem er 
einer der einduhreigten Männer ber rufſiſchen Monardie mar 
und gar beiondres des Wertramens des Kalſers ſich erfreute, 
1878 marde der Braf Brsichafter in Konden, Im neuefter Jet 
bat Sqacwaloff werihiedene Meilen am bie europäikgen Höfe ge» 
marbt, melde den jehr gefüßrteten Kengreffe galten umd li 


die Vermirllihung des groben Werkes in Berlin zur Felge Heiten, 


Sardbenfprade. 
Bor 
Are. Denic. 


Bortigung) 


Die zweite Sache, bie beim Musblid im’d MT uns in's 
Ange jant, iſt Blau. Mau ift der Himmel, der unendlich 
und ewig ” über gr —— dient — gar 
fgmbotlichen Bezeihmung des Himmleſchen, und zwar infofern 
e3 etwas Weberweltlichee, Unenbixhes, Alumfpannended und 
darum amd Ailgewaltiges if. Co dachten ſich ſchon unſere 
heldniſchen Vorfahren die Himmelsgottin, Frau Holle ober 
Hulda, auch geradezu Frau Sonme genaunt, in blauent Kleid, 
Aud die Ondsgdttinnen, die Feen und Uffen werben, wenn 
fie als die Himmliſchen bezeichnet werden ſollen, in blanen Ge · 
mäntern gedacht. Blau mar ihwen «ben alles Hemmliſche 
Hau wannten fie ten Blig, Eau die Sterne, blau die Dier 
teore, die am Simmel ziehen. Und im Worte: uben wirb 
deeſe Bedeutung ber blauen Farbe überall jeitnehalten, Wei 
der Geburt eimed Slindes wurde und wirb usch jept am vielen 
Orten das Thürhglof mit einem blauen Bande zagebunden, 
zum Seien, daß mar die himmſijchen Mädjte freien Eingang 
baben follen, Krankheiten wutden durch dad Imbinden eines 
blauen Tuches geheilt, weil der naive Vetlaglaube meinte, da- 
mat die heilenben himmlischen Kräfte gleiciom wie in ihe Ele ⸗ 
ment herniedet leden zu lonnen. — 8 aud in unierer 
Uugen Zeit legt man bei heftigen Solit» und theumatiſchen 
CShmerzen mit Vorliebe eine gemärmte blaue Schürze auf, 
als 'ob eine andere farbe wicht ebenlowiel ober ee ng 
Beilfräftig soäre. — Ohnmacht wurde und wird nod vielfach 
zu heben gefwcht, indem man dem Ohmmädhtigen cin auger 


braunies blaues Band unter die Nafe halt. Blaue Flämm- 


wur zu gewiſſen Zeiten, beſonders in ber Johenxienacht Über 
bie Erbe dangen jieht, umb bie meilt mir von Armen md 
Türftigen geſehen werden follen, find die himmlifden 
Bingerzeige für die armen Ervenkinber, um fie Schate heben 
3a lafjen, bie ihre Roth lindern. In manchen Gegenden ſieht 
man ın ben blanem tanpenben lämmchen, den Yerlichtern, 
geradezu die Tobten, die, aus ber jemjeitigem Welt ber- 
überlommend, den Ihtigen etwas zu fogen, zu bebenten hätten. 

Us irelichtartig bin umd ber fahrende, beſchreibt ſchon 

die Schatten in ber Unterwelt. 

Im Vollsmunde findet fi der Aubbrad: Blaues Blut, 
zur Vejeichnung ber Übeligen, bie über bie gewöhnlichen Sterb- 
lidjen —* ala Himmelische erhabe feien, besiebungeweie 
ſich erbaben büntten. Auch begegnet man der Hedendart: 
in's Ülame binans reiien, reden, banbein, das heifit in's Un» 
enbläche, in’8 Anermefilihe hinaus, zjielloß, planlos, auf's Ge 
radewohl reijen, teden, banbeln. Cine etwas andere Be« 
mwandtnifi hat ed mit bem blawen Dunst, ber Jemandem 
vorgemadit witd. Der Anöbrud jtammt aus ter aldimifli- 
ihen Zeit, wo man bei al’ den toftfpieligen ber 


ge 

Auch die kirchliche Kunſt kenmt im ihrer Sumbolit das 
„Blau“ ald ben Vegleiter bes Hieumliſchen im irdiſchen Ge · 
wende. Die Freöfogemälde in alten Kirchen, gleidwiel weiches 
Städ der heiligen Gedichte fie darftellen, find fehr haufig auf 
blauem Grunde ausgeführt. Sinnigerwelſe hat man dann oft 
noch das blawe Feld mit einem grünen Haute umgeben, deun 
das Himsmläcde ik je das wahrhaft Lebendige, Chenſo findet 
mar häufig bie Madonna im blauen Meise, auch Chriftum mit 
blauem Gewande Es gibt felbit hin umb mwiber einen ger 
freuzigten Ehriftas, beim ber Aünftler, ganz durchdrungen nur 
vom der himmlifchen Herrlihteit bes Herrn, einen blawen 
Schar gemalt bat Vornehmlicd, aber iſt das bunflere Vlau, 
bad Rotdblau, Violett, ber litchlichen Kunft und Eitte eigen. 
Es dient zur Bezeichnung eines vom Irdijchen weg und auf 
das Semmlilhe gerichteten Eines, — Blau it das Himmfiiche, 
Noch das Blut, der irdiſche Menic, Fleiſch und Bla“, Das 
her bezeigmet eine felche Miſchung vom Aoth und Mau, bei 
ber Blau der Abermiegente Fatbenton ift, jombolih eine folde 
Verbindung des Himemlijcen meit dem Irdiſchen, bei der bas 


Himmlifche dad Irdijche verllart. 
Darum bilden viodette Sautmet · und Geib: e noch immer 
einen weſentlichen Beitanbtbeil der fumbotilden Amtstradıt ber 


töilden und aid der griedifgen Beifilichleit. Daweben aber 
iſt „Biofett“ auch folgerichtig das Symbol der Demuth und 
ber Bufifertigkeit, In den Zeiten, die zur innerlichen, buß⸗ 
fertigen Vorbereitung auf ba® Simmelifhe dienen follten, alio 
in der Adventsjeit, diejer Borbereitungszeit für die Antunft 
be& Seren, und in ber Naftengeit, bie wie feine ambere zur 
bufifertigen Selbftbefianung mahnt, werben bie Altäre defihalb 
auch binu ober violett verhaugen. Nur mit bundtelblanen 
ober visdetlem Seite malte man eben deßhalb aud eime 
bafiende Magdalena x. 

Wenn in ber Borfie und in ber Wappentunte „Blau* als 
die Farbe ber Treue behandelt wird, fo ift bamit die fum- 
botiihe Husdentung nur einen Sceitt weiter gegaugen. Deren 
der blanc Simmel, ber ſich Aber und wölht, deſſen Alles um- 
—— Unendlichleit und die eben erwähnte Iymbolilde 

a der blauen Farbe an die Hand gab, ift ja auch eim 
Einnbild ter Unmanselbarteit, ber ögleit. Wolfen 
jießen an ihm vorüber, Nebel ballen ſich unter zußammen, 
aber die Wollen verziehen und die Nebel verranden, während 
bas Blau des Himmels immer baffelbe bleibt. Und fo ift es 
mur eine weitere Ausdeutung, wenn bie blame Farbe zum 
Symbol der Treue geftempelt wird. 

ABrarifchrumg fetgt.) 


‚Fine wichtige Mittheitung. 


(eip ©. son 


Det Liekenden hängt ja das Wohl Furspas datom ab, eb er 
oser Wie heuſe Tommi oder nicht Kommt. Welde Stnden der 
Sehn ſucht und ——— des Datsgenb und Langena. des Heffene 
und Befurqlena! Cine ſieine Welt von Brvanfen Durdhflline die 
Erele, wenn der Briejbote am Haufe erſcheint, wenn er die Blade 
zieht... wie uscadtich Lange Dauer! es, bis er dir Stiege hinaufe 

egangen iſt, uad unn emblic halt man dem erjehmien Grief im 

Banden. Wir die Winger gltern, mährend der Brief erbtechen 
wird! Ja, bir Mittheifung ik wichtig — cr Ban heuie zwei 
Stunden ſpalet erft Lommen. \ 

Eine ähnliche Sitmatien zeigt in amyiehender, Lieblider Aus» 
füßrung umjer Bild Seite 556. Da bet cine Brom einen Brief 
ensplongen; fie befindet ſich — ihrer verdeire itzelen Schitflet 
zw Bud, und im dieſem Brief ſchreibt der Bräutigam, dak et 
ibm Heiden ummägki at, die Geliebte, wie ee verigrachen, für die 
Deimfi zu Dem Eltern abzuholen. Raturlich dichtet jet die 
Pamtalte und das erregte Hetz der Braut hundert Möglichkeiten 
der Abhaltung, und nun joll Die Schweſter, die erfahren und burd 
das Leben ruhiger gemorben, cutjriden, — ob wirlleidht eimas zu 
befürdten ift. 
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Mordenwalde und feine Herren. 
Rovelle 


vos 
Mm. Rizfer, 
(Bortietung ) 


Marquis blieb am Giſela's Seite, und während das 
und Lachen uchet lauter wurde, 
flüfterte er ihr einige Worte 
zu, welche die Möthe bes Un ⸗ 
willens auf ihre Stimme viefen. 
re Antwort war kurz und 
leife geiprogen; daun jtand 
fie auf und ging in dad an 
ftofenbe Zimmer, wo fie in 
einer Senfternifche Zufluc 
fühle. — Bald aber hörte fie 
bie Stimme des Dlarquis ne 
ben fi. 
„Gräfin Giſela.“ Müfterte 
er, „Ahrer Schönheit verzeilt 
man viel und Iht Stel; fteir 
ert meine Leibenjhait für 
ie, ftatt fie zu dampſen. 
Verwechteln Eie mid aber 
nicht mit den Bewerbern, die 
Cie bisher durch ein boch⸗ 
müchiged Nein von ihrer 
Seite verfheucht haben. Ein 
Marenis de Lontades hat 
noch nie vergeblich gemorben, 
und mir, dem jehigen Re · 
praſentanten anferes Saufes, 
gilt meber bie ſchwerſie Bofı- 
tion in ber Schlacht, nech das 
ftoßzefte Ftauenhetz für unein» 
nehmbar. Iht Gerz zu em 
obern wird fpäter meine Huf 
gabe fein, an ber id; leines · 
degs verpmeifle. Seht gilt 
e8, bie Zuſage Ihrer Hand 
zu — und bazu habe 
ich wenig Zeit; denn morgen 
reife id nad Dresden, um 
weine Etelle in ber großen 
Armee einzunehmen.” 

Gifehn hob das Auge zu 
ihm empor; e8 blidte faft umd 
abmeilend; um ihren Mund 
fpielte e6 dabei mie Spott; 
aber fie antwortete wicht und 
winkte nur leife mit der Haud. 
wie zur Wufforberung, fe 
vorübergehen zu laſſen. Ur 
wich widt vom Take. 

„Ihre Wide find aller 
dings noch eifiger ald ber 
rueiliihe Winter, den wir als 
Befieger des Zaren im deſſen 
Hanptitabt verleben erden, 
unb bod) vergage id) widt. — 
Sb bin vielleicht bald im 
Stande, Ihnen und ben Ihti⸗ 
gen einen Dienft zu ermeilen. 
Gin Graf Holm at bie Um 
vorfigtigkeit gehabt, einen 
bodwerrätberiichen Brief in 
wicht gang ſichere Hände zu 
neben, aus denen berielbe in 
bie meimigen gelangt ift, Liel · 
leicht iſt dieſer Graf Holm 
ein Vermandter von Inen. 
Nr Bruber lann es wohl 
nicht fein; denn der foll ſich 
ja in Unglandb aufhalten, und 
biejer Vrief it aus Aaſſel. 
Sollten Sie etwa bie Hand · 
ſchrift lenuen? Der Schreiber 
dieſes, ber ſich Eberhard Otaf 
Holm uennt, iſt auf weſtphali · 
Sem Boden, nicht allzu weit 
von bier, und wenn Sie ihn 
nicht ſchugen, mufi id; meine 
Pflicht hun und ihm nach dem 
BZeugnif des Hodverraihe, 


I ya erobern, Marguis!, Das ift ein gutes 
Vald war die Unterhaltung wieder lebthaft im Change. Der beginnenden Eiegesyug! NHomm’, Eugenle, und begeafie uufer | 
vosen | Brautpaar!" 


das ih Bier in Händen habe, unferen Autoritäten austliefern.” | 


entfärbt und ihre erbleihenden Lippen zudien. — Sie war 
einen Blick auf das Papier, das er ihr vorbielt, und ſtredie 
unwiltnelid die Hand darmadı aus. Ur hielt es feft und 
zeigte ihre mur wenige Worte, bie Ihe keinen Zweifel mehr 
übrig Tiefen. Sie rang mad Athem; — nad) kurzem Hampfe 
flüfterte fie; 

„Fin großmatgiger Dann wirkt nice durch Drobungen.” 


Während er jprach, hatie Giſcla's blafſes Geſicht ſich ge 


Ich werde um bad Herz ber Marauije de Contades mit | 


der Demuth ihres treuen Hitters werben,“ antwortete er. „Die 





Grafen Holen mufi ih jet mit Gewalt erringen, damit ih ta$ 
Mecht gewinme, durch meinen Namen ben Bruder meiner Gattin 
zu fingen, ber ohne jolden Schah verloren wäre. Sie weiſen 
mid; jeht nicht mehr ab; bad weiß id.” 

Er ergeiff ühre Hand, bie fie ihm wicht zu entziehen wagte 


I umb zog fie am feine Zippen, 


„Prano!” erönte es von ber Ihre ber und Graf Got 
tat herau. „So iſt ed Ihnen doch gelungen, dieß ftolze Herz 
reihen für Ihren 


Die Gräfin eilte herpe; Gijela fiel ühr fat bemufitlos In 
die Arme. 

„Reine Tochter!" rief die Grafin mit dem Tome ber 
Arende, und indem fie Giſela an fi drlidte, jlnfterte fie übe 
in's Chr: „Id weiß Alles! Tu reiteft meinen Eoht, Deinen 
\ einzigen Bruder.” Dann wandte fie jih mit Lehhaftigfeit am 
bie Umftehemder, bie ſich it Wunſchen herzubrängsen, Laſſen 


Sie unferer Braut Zeit, ſich zu fallen. Verlobung und Tren 
nung men einander jo raſch folgen, dafı freude und Schmerz 
fi mahe berügren.“ 

Ich führe Ihnen die Braut im Peteräburg am,” tief Graf 








Bit, „oder in Moslan, mo immer Sie Ihre Trophäen zueit 
anrichten.” 

Warum widt im Dresben, Craft“ frapte der Maren, 
„Unfer großer Slailer mweih, dafı ein beulüdter Sebendet 
noch größerer Freubigleit im den Kampf geht; darum man 
ih ihm, berer wir zum Feldzug anfbredem, die Matcuſen 
u. vorftellen und mich vom ihr zum Aasıpfe mapyne 
baffen.” 

Alſo auf Micderfehen im Dredben!” vief die Gräfin, Inden 
fie ihm die Hand zum Stuffe reiste. „Dort wirb Biele'd Hay 


' Ihre heiteser entgegemlädeln, als jept bei ber Trennung!“ 


. Der Morguis tußte oh 
einmal bie Hand Chiiela's, dir 
fie ihm jaft willenlos über 
ließ. Vom den Hemer ber 
Grafin umſangen, bie mi 
geſchidtein Spiel bie Orerzusg 
bee Zodter za erflären um 
su verbeden firelte, verkef 
Oifela das Zimmer, 

Kaum war fie in ihren 
eigenen Glemadı angelangt, 
als die gemaltiam unterhräfte 
Ürregung ſich in einen Strom 
von Thrämen Luft mas 
Die Gräfin, ehe tra as 
Leichtfiuns ba Her er 
Matter hatte, ſuchte mit der 
Ettlichſten Vieblojunger fe: 
Zopter zu berubigen, 

„Mein Sind, mein fie 
Kind, fei nicht fo ungaadiä! 
M weifi, es iſt nice leide, 
dem Mann eimes fremden 
Tolles die Sand zu reider 
Anh id babe dab erfehem; 
auch ich Habe barumder gelitm 
Tein Baier war edel, air 
fo ftreng und Bart! 8 
ander& war cd in der (is 
famteit feine® Schlofes, mı 
gen in dem kalten, nerkäde 
Waldern, al8 im dem glärge 
den Berjaille®, mobin ı4 au 
Uöfberlicher Stille mid mi a 
ein Freemreih verfept gerilt 
hatte, um dann jo bal cd 
dieſe Sherrlicleiten mr va 
Leiden des Eruls zu vertanige! 
Und Dein Vater verftand wid 
mid, men ih uf mir 
glänzende Welt jurbide, 
bie Jeiber für immer ung 
gangen iſt Du bi 
Saterd Etremge, abır ci 
feinen Edelmuth geerte; to 
zum haft Du Did) der Arttem 
Deined Wruberd zum Op 
gebtacht. Wie gern hane ih, 
wie biöler, Dih u Term 
Kreibeit gefchäktt! Uber nat 
Raum ich jegt ehun? Ebern 
bat umverzeiblich gehaeden 
uud Dennoch — er it acu 
Sohn; — ich kaun ihn wicht 
untergehen laffen. We gtra 
hätte ih Dih vorhereme! 
Aber der Marquis eh un 
leine Seit und feine Buhl 

— Er mar jeimer Sade I 
gewiß und nicht mit Ummecht 
Gin fo glänzenber Aanahe, 
aus jo reinem ariftolrstlden 
Ylute, — babei ein Cirkling 
des Staifers um feiner Ben 
vour willen! gwar (dem 
feine Verhälinifie eimmt dð 
zamgirt. Ale eim eäter Com 
taded hat er zu groß 
mit feinem Beſthum ge 
ſchaltet. — Aber Tu bt # 
reich. — Er mwirb im Atieg 
durch die Gunſt des Aulert 
ſteigen, und fo Salt Du ein 
nlänzende Jutunft zu ermar 
ten, — Pait ſich and dei 
latſetliche Batis nicht mt den 
töniglihen Berinies © 
ehentald vergleihen; Der 
Schonheit, auf bie ich fo ftolz bin, wird alle Wrize am wir 
überjtrablen. Jeht gleichſt Tu noch am Kälte eier [hin 
Narmorftatne; aber das frangöfiihe Blut, bas je ap it 
Teinen Mdern flieht, wird zum Leben ermaden, wenn Ti 
in einer Deiner mwürbigen Umgebung bifl. — Gifele! S 
meifit nicht, wie viel Ehönes Deiner wartet! akt Bunte is, 
Deine Vntter, Dich beneiden! Deim Erd ans tem Sanıe 
Deiner Väter wird ein glängenbes fein; das meitige wer P 
büfter und trautig!ꝰ 

Gifela war am ihrer Mutter Vegeifterung fir Fertec 
gewöhnt und haue ſiets aus Bietät ſolche Ausſprüche der Ort 
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endend inenb angehört. Dadutch mar fie nur nod were 
nn dt mit Unrecht verglich die Mutter fie 
einer Marmorftater. Cie mar in ber ihr jo völlig unfgmpa 
thiſchen Umgebung fill und ſtatt, als Hätte dieſe Schöne Form 
lein Zehen. Faſt mechaniſch erfüllte fie tie Pflichten. melde bie 
Befeligteit im Scloffe ihr auferiegte, fo lange daſſelbe vom 
Gaſten gefällt war, Apeihiſch folgte fie der Unterhaltung, falt 
ohne daran ihellzunthmen, und wur, mern die Schmeichelesen, 
die ihe Ohr trafen, den Charalter einer Bewerbung um ihre 

and annahmen, trat bie Cuergie iheer Ratur in kurzer, j hrofer 

bwenſung hervor. Zuerſt hatte bald der Etiefnater, bald ihre 
Mutter ihr wohl Würfe gekußert und Re durch Schmeicheleien 
und Vitten für die Annahme irgend einer Partie zu beftimmen 
geſucht; aber Beide hatten zulegt es aufgeneben, auf ben Willen 
ihrer Tochter einen Einfluß; za üben, und Gijela hatte fi darum 
fiser gefühlt in ifrer Unab$ängigleit. Nett Khien ihr Wider 
ſtand gebroden, und die Kuttet, melde feine Ahnung hatte 
von der Ataft der Ziche umd Vegeifierumg, melde im biejem 
anfheinend jo kalten Herzen lebte, hoffte, dafı Glſela's augen- 
blidlicher Hummer unter den glänzenden Verhältmifen, die fie 
erwarteten, halb weichen sohrbe, 

Bela antwortete auf die Tröftutngen ber Gräfin nur durch 
einige Aumme Liebtoſungen, bemm he Tinblige Liebe mußte 
—* die mtterlac⸗ Zärtlicleit zu wurdegen, obwohl fie 
ſich jo vollig unverftanden ſah. Endlich bat fie, allein bleiben 
zu bürfen, und bie Grüfim, melde vor bem Gaſten die vorkin 
ho gehfädt Abernommene Relle weiter zu fpielen hatte, Fchrie 
in die Gefelichaft yarüd, 

Kaum hatle fie bad Zimmer verlafien, jo fdlof Gifela bie 
Thlir umd brgenm mit ſchnellen ten auf und ab zu geben, 
Die Thranen, welche immer wieber ſich aus ben ni drang · 
ten, teodnete fie mit einer Bewegung der Unge duld. Dazwiſchen 
dridie fie die Hände rampfbaft in einander, als wollte fie ger 
waltjant bie Muhe umb Feſtiglen wieder gewinnen, bie im jo 
ungemwöhnlicer Seife erfhättert worden war, — Ürft als fie 
törperlic völlig erihöpft war, ging fie auf den Sig am ÄFerfter 
zurüd, beüdte beibe Hände gegen Stirn und Schlafe und nem 
echte die Gedanken zu fontmeln, 

Sich widerſtandelos im ihr Scidjal zu ergeben, das kam 
ihe nicht in den Sinn. Den Bruder, den fie fo Teibeukhaftlich 
liebte, möe ſonſt nichts Im ber Welt, zu opfetu, bas mar ebeufo 
unmöglich. Weide Mittel blieben ihr zur Mettung? — Die 
nädite Gegenwart gehörte ihr ned. Die Offiziere mufiten mit 
der Morgenbämmerung aufbrechen; dad wuhte fe. In Dres 
beit, wohin fie ſich begaben, follte Graf Got dam Parauid dir 
fie wuhte: ihrem Stiefwater 


Vermäh mötten Tagen 
Sie muhte ſich ſcheinbar Allen fügen, bis fie Sicher fein konnte, 
daß ihr Bruder in Sicherheit war. 

Bie aber Ifm warnen? — Daf; Eberhard and im Aus · 
lande in Heter Berkindung war mit Denen, welche die Bo 
freiung Deutſchlands vom fremben Jeche erftrebten, ba er 
perfönlidh mehrere gefährliche Mijfionen ausgeführt hatte, bie 
Alles war ihr kein Öcheimuit. — Dit all! der Inbtunſt eines 
glähenten Petristiemus hatte fie feine Thatiglen in der Stille 
verfolgt. — Durch einen alten Diener, ber wor kurzer Beit das 
Ribtranen einiger Gäfte vom weitphäfijchen Hofe erregt hatte 
und demzufolge von dem Grafen Boy aus dem langpährigen 
Dienfte entlaffen worden war, hatte fie ihre Briefe an ben 
Buchhalter einer wahen Fabril geſchict, welchet deeſelben in 
feinen nehaftligen Verbindungen auf einem Umwege nach 
England Geförderte umd ihr durch jenen Diener die Antworten 
zuftelte. — Diejer Buchhalter mußte alfo zuverläffig fein. 
Hüdlihermeiie erinnerte fie fi, dafı jein Name Ring war. 
Geſehen Gatte fie ibn miemald und feit der Diener entfernt 
war, hatte dieſe Verbindung metürlich aufgehört. — Mie fonmte 
fie mm zu Herm King gelangen, um durch ihn dem Vruder 
warnen zu laffen und richt zu erhalten, ob derſelbe in 
Sicherheit fei, bevor fie mit ihrem Widerſtande gegen bie her 
abfihtigte Berndblung bervortrat? 

Im Edjloffe war — dem fie ſich anzerteawen konnte, 
— Die fonft guie und treue alte Hauspälterin wer fiir diplo · 
matiihe Sendungen nicht geeignet, 

Sie ſelbint mufte die Votſchaft überneimen; — aber fie 
burfte nicht erlannt werben. — Wie konnte fie ſich verlleiben, 
um unbenterft auf offener Qandkirafie zur Fabril zu und 
dort Hertn Ring awfzufecen? JIu ihrer gangen Torlette mar 
fein Anzug, der wicht die elegante Ardfin verratgen hätte, Auch 
ihre und ber Mutter Rammerjungfer hatten keine einfach bürger- 
lie Aleibuug, unb unter ben untergeorbneteren Dienerinmeit, 
von denen fe fih heimlich hätte einen Anzug verfhaffen lönnen, 
war feine von bem ftattligen Wuchſe der jangen Hetrin. Bon 
ihnen alfo Tomnte Fe ühre Verlleidung midt entlehnen. 

Blo lich fahr ir ein rettenber fe durch den Siem. 
Unter den vetſchiedenen Belufligumgen, melde die Oräfn Göp 
für ihre Gähte erfonwen, mar and bie Darfsellumg lebender 
Zabtenug geweſen, und Giſela Hatte dabei verſchiedene Wollen 
übernehmen müllen. Ju einer derselben hatte fie eine Nonne 
sorgeitellt, im der Tracht einer der Schweiterichaften, deren Hit 
glieder in ber Umgegenb zumeilen gefefen wurden. Diefer 
Anzug war für ihren hohen Wachs gemadt; ſit konnte in 
bemjelben ihr Geſicht faft ganz verdeden, und ihre Erſcheinung 
darin wurde auf ber Zambftrabe kein Auffeben ertegen. 

Schuell war ter Blau fertig, 
Jangfer, lieh ſich vor derselben entlleiden und legte ſich zu 
Veit, nachdem fie ber Dienerin den Auftrag gegeben, fie erſt 
ſpet am andern Dorgen zu weden, Die Gchelliheft ging 


heute zeitig aus einander; — am früßen Mergen ſollten die | 


Sie Mingelte nad ihrer | 


Diſhiere bad Sqhloh verlaffen, umb ihr Vater, das wuhte fir, 
wurde fie mad ber Stadt begleiten. Als fie ihren Man völlig 
zurecht gelegt, kam eime Rahe über fie, im ber fie jogar einige 
Stunden ruhigen Schlaſes fand. 

Der Aufbruch am andern Morgen wedie fie. Während 
alle Glieder des Hauſes, die dabei betheifigt waren, in anberen 
Theilen bes Scloffes bin umb her liefen, machte fie leiſe ale 
Vorbereitungen. Anzug wurde glädlih gefunden und mit 
einiger Mühe ohne bie gewohnte Verienung angelegt. — Eie 
wartete, bis bie Ruhe im dem non der Herrihaft bemohnten 
Theile bes Schl mwirber eingetreten tar; dann — es war 
wa gegen fieben pe Morgens — ſuchte fie geſchidt 
ihren durch bie Räume, in denen fie jept Nemandem ber 
gegmen fomnse, und entlam ungefeben in’ Freie. 

Die ſtiſche Morgenluft, das ungewohnte Alleinfein aufier- 
halb der Mauern bed Barked gabem ühr ein Gefühl ber Frei⸗ 
beit, das ihre Lebenögeifier erfriſchte. Etwas verlegen er 
wächerte fie bie reipeltwollen. Orüe einiger ihre begegnenber 
Laudleute, und dieſe Verlegenheit wacht, als fie ſich dem Ziele 


ihrer Wanderung näherte. 
Das Wohnhaus des Fabrikb war eim altes Herren · 
hans, und ein Theil deö war neben demfelben 


früheren 

noch erhalten. — Sollte fie dort nah bem Buchhalter fragen, 
ober in bad nrofie Fahritgebäube gehen? Cimen Bormand, 
weicher ihre Erſcheineng dert erflärte, hatte fie erfonnen. — 
Der Zufall kam der am Verflellung nicht Beröhnten za Hilfe. 
Indem fir, mod halb unihläifg, die Baumallee entlang gin 
welche zum Hetrenhauſe führte, hörte fie Schritte hinter fi 
und ſich ummenbenb, erblidte fie einen jungen Dann, ber 
rüßend an ühr vorübergehru wollte, ald eine halb artilulitte 

nrebe ber vermeintlichen Nommne ihr bermog, ſtill gu ſtehen. — 
Diit zitterudet Stimme fragte Giſela, ob er ihr jogen könnte, 
mo der Budhalter der Fabril, Herr Ming, za finden fei; fie 
folle ihn zu einer Aranlen rufen, bie ihm zu ſprechen wände. 

„Der bin id) jefbit!” antwortete ber junge Maun im Zone 
Iebafter Beforguif. „Um Gottes willen, wer ift bie Aranle, 
die mac mir verlangt?” 

Gſſela attımese erleichtert anf. 

„Berabigen Sie fih," fagte fie mit fehterer Stimme, bei 
Kopf zu ihn erhebend, Deine Rebe war nur ein Borwand. 
Führen Sie mid zu einem Make, ioo wir vor Störung ſicher 
find, Yh Habe mit Ahnen zu reden,” 

Ohne eine weitere Frage zu ihun, ging ber junge Dann 
ihe woraus und führte fie durch einen Seitenweg nad einem 
von dichtet Taxue wand umfchloßenen Raum. — Die regel 
mäßigen Äöguren, melde bieje Tarxusbaume einft gebilter, 
waren längit durch wuchernde Hefte anögeartet. Bine Harten« 
bant, weiche bier Mond, mar fo verfallen, daß fie nur für eine 
Verſon noch Raum bot. Er wintte ber ibm jo räthhelbaften 
Geftalt, bort ſich mieberzwlafen, und lehnte Felbit gegen ein 
Fiedeftal neben ber Bank, auf bem nur mob ein Ftagmeut 
von einer Statue zu jehen war. 

Erſchopft, mehr von der Aufregung ald von Mübigfeit, 
fat Giſela auf die Aubebant wieder, und nachdem fie einige 
Selunden ſich zu jammeln geiudht, ſchlag Fe die Hulle von ihrem 
Geſicht zurld und richtete e8 empor. 

„Gräfin Frau rief der u rn on Tone in 
beitelten U J ‚den leich ein von Freude 
burchgitterte. — Eile Bitte in des blähente, Ingeniiße Gefüht, 
das jept vom lebhafter Rothe Übergofien war, und im bie fteafır 
lenden Hugen, die unter den dunleibraunen Mimperm mit dem 
Ansdend von Verehrung und Innigleit pugleich auf fe herab» 
faben, unb ein unwilllürlihes Lacheln fpielte um ibre Eippen, 
ald fei ſchon ein Theil ber Faft, die fie bedrückte, gehoben, mun 
fe — einem jo muthig un ſreundlich bladenden Helfer genen 
Uberſ⸗ 


weiß.“ begann fie, „ba Sie meinem Vrudet geholfen 
haben, mir Rachticht von ihm zu bringen; herum boffe ich auch 
jeyt auf Ihre Hälfe, — Ih muß meinen Bruber warnen, Er 
iſt anf weſtphaliſchera Boben. Ein Brief, der in kompromittirt, 
ift in ben Handen ber Feinde, und wer er nida fdmell ger 
warnt wirb und ſich reiten Tan, ſo ift ex verloren,” 

Ein Selb unterdtudiet Aueruf des Schredens entſuhr bem 

lin 
.. ſich wieder ein Verräther gefunden, ber das unvot · 
ſichtige Vertrauen Ihres Bruders benäpt hat? — No immer 
aljo bat ihn die —— elehrt, wie viele Deuiſche 
beider für den Landes ſeind Käuflich find t” 

Diefe Horte, im Tone bitteren Unwillens geiprodhen, tenfen 
Giſela wir eine Anklage. Sie mufite an ihren Stiefeater denten 
und es lam fiber fie wie ein Befühl der Scham, bad fie er 
röthen machte, 

„Sie glauben, das Graf Böp —“ fing fie an. 

Er ertitih ihre Gebanlen and ſiel iht in die Rede. 

Enes bivelten Berraths iſt Gaaf Bag wohl nicht ſahlg 


Sein Benehmen gegen die Matthaber rührt une von Charaltet · 
rg ber. bers hat es aud Eberhatd miemald bee 
il,” 


Giwas verwundert über diefe Sprache, biidte Gifeln auf, 
unb fait baumte ſich im ihr ber ariftofratiihe Stetz, als fie 
ihren Bruder vom bem Fremden jo beim Vornamen nennen, 


und ihren Bater gleichſam nadfichtig als dharakterfärah ent 


| beitetem fie nicht gemein 





‚ Idufbigen hörte. Aber fie ſchamte ſich gleich darauf dieſer 


NReguug, als fie anf die mäunlih eble Geitalt blidte, die ihe 


gegenäber fand. 
Diefer Yudhalter ing und ihr Bruder, Graf Holm, arı 
ß gelich für Diefelbe große Sache 
Hatte nicht Eberkarb ihr oft geihrieben: „Wenn wit ben Kampf 
wieder aufnehmen unb dem Tieg erri 





‚jo wirb et bund | 
bas Boll gefhehen?“ — Faft hatte fie in Deefem Iarzen Sinnen | 


‚er 
jargsis 
bad mitgeteilt? Cr will alfo yam Dart 


Ag? ahnen 
me Minuie zu pite 


en 
in * Gifer richtete er ſich empor, als male x 
gleich den Berfolgern voraudeilen. 

„Noch haben wir eine furze Feifl,“ fprach Gifeln, „Ten 
Eiterw wollen mit mir mach Dresden reijen; — er dort il 
es ſich entiheiden, ob ber Marquis meinen Bruder auzigm 
— Tode. — 08 meh ih She gu 

ie e. — ibe ſchwer tt, um welden 
Vreis für ihres Bewbers Sicherheit es fd le. — Sir 


hen 
Ibit bat 
Spannung fah ihr der Süngling in das erregte Gefidt, un 


für bie 


Und 


bald hatte er errathen, was ſie zu offenbaren jögerte. 

„Cie jelbit follen vertauft werten für Ihres Bruders Ar 
tung?” rief er im Zone der tiefiten Cutruſtung. — „Überhut 
würde das Leben nicht ertragen Lönnen, wer er es um holten 
Preis gewinnen müfite. — Au fterben für eine edle Sade ik 
nicht feroer; — aber bad innere ehem im Feßeln flogen ze 
- rin erirägt Im .. iſt Cberhatd fra 
und € morgende Tag vergeht, wirb er gewatut km. 4 
gehe felbft mad Kaffe“ 

„Wie bante ich nem!“ zief Giſela neu belebt, „Aber“ 
fette für beforgt hinya, „iehen Sie ſelbſt ſich Teiner Gefahr aus! 

Und wie werten Sie meinen Bruter finden?“ 

„Befahr,“ antwortete er ladelud, „ift umfer Ochemtelesint, 
fo lange wir mur im Geheimen für bie gute Sade arbenm 
dürfen. Ihren Bruder im Haffel zu’ finden, wenn er noch de 
ift, werd mie nice ſchwer fein. Die Arbeiter am ver all 
meinen Sache kennen einander, und fo weiß id aud, mit ner 
in Kaſſel Iht Bruder im Verbindung getreten it und bank 
men id) ihm aljo finden dann. — Esbalb ich bier fir mein 
Abreike dem nöthigen Vorwand gefunten babe, gebe ih ft, 
und in wenigen Tagen wird Eberhard in Eicherheit kin.” 


„Das Ihnen Bott!” rief Siſela und ergriff in fo» 
biger Errequmg bie Hand des jungen Mannes. Jr Geidt 
mar von ber ‚eeube fanft geröthet und ihre Mugen, die fort | 


fo matt teeinfchauten, ba die jhöne Geſtalt daducd eine e 
beiebten Bifdjäule glich, leuchteten jeht mit eimem Hemer, ot 
hätte ein Ppgmtalion das herrlide Marmorbild belebt, — Gr 
wanberjam mar der Hontroft zwiſchen biefem ſtrahlend [hr 
Antlig and der blifiern Nonnentradht, bie es einahmi — 
Einige Selanden Hand ter Jungling wie im Auffamm so 
foren uud feine Augen Sewhteten, 

„Und wenn Eberhatd gerettet iſt,“ ſprach er enblih, „Ia= 
follen Eie ſchnell Rachticht daven haben. Wriefe oder mint: 
Tige Botſchaft find jegt gleich gefahrlich; — aber #6 Im 
auch Aumme Heiden reden. Iht alter Diener Jejeph, der jet 
im Rofenfelbe im Dienfe ift, lenat unfer Zeichen. Ih fe 
am Rojenfelbe voräber und will ihn auffachen; — er lean be 
Botſchaft vermitteln. — Ein Eichenzweig, ober jei ed and mr 
ein Eihenblatt, it dieß Zeichen. Ib will es juerſt an die 
alten Yofeph befördern ; er wird bamm Mittel finden, ein äbır 
lies im einem Strauße, ober in einem Korbe mit Erdlectet. 
ober fowftwie zu Ihmen in's Schlefi gelaugen za laffen. J 
drei, ſpateſtene in vier Tagen, hoffe ih, wird ed im ir 

nen fein. Leben Sie mobhl, Gräfin! Auf Wicderſchen m 

con Jaiten!“ 

Gifela füßkte fich ſo muthig und fo erfeidhtert, mie feit Lange 
möcht. — In ihret Umgebung im Schloffe horte fie ſeit Boden 
wichte, als bie fiegesgemiffen Neben über den beuarirhetider 
Triumphzug nad Nufland, der den Thron bed wenen Coſaten 
völig befeitigen ſolte. Wenm deeſe Prophezeiungen ſich er 
füßten, daun war ja Deutjchland auf isemer gelnoftet. | 

isred angeberenen Muthes hatte fie munter dem dun 
dieſer Umgebung mie unter eiuem Alp gelegen, der üt eigett 
liches Selbit wie im Banne hielt. Jedi hoite fie einmal mad 
langer Entbehrung bie Sprache des edlen Eeldftsemuhteire, 
ber Zuverficht für den Sieg der Sache, die auch ür als ein 
heilige am Herzen Ing. Da warf bie laftijitM ihrer Bater | 
die don mit un fo gewaltfamerer Schmellfraft on ſich zab ist 
Bufen 508 fih frei und Teicht, ald ashme fie zum erken Mile | 
nad Sanger Hterkerhaft die friſche Luft umter Geetes ſteint | 
Himmel. Sie Hätte jaschgen mögen in Gefühl ber ermaır | 
ben Lebewtboffnung und Ingendluft. — Und alle dire übe & 
neue Wonne und Siegeöfreubigfeit erſchien ihr mie | 
in bem Bilde edler Mämnlicteit, zu dem ihre Hugen mer 
bfidten. Sie dadıte ja am mitt, als am ife Berreln, 
— an Ähten Bruder, — für die feit frühefee gicdhea Ur 
hoher Sim begeiftert war, und bod; Lem es jegt über fe mi 
ein biöher ungenhntes Gefühl der Schnficht, der Hefmung 
Vorempfinbens von einer Yehentfreube, bie fir mad ziemt 
nt haste. — Ju furgen Augembliden Tann man ein neihes 
loa durchleben. deſſen Sact, felbit wenn es nadber für inmit 
verfinkt, durch die Erinmerung Langer Jahte fostglüht, And 
einer Melodie, die im und weitertdnt, and menn je zinnlt 
mehr 18 hörbater Mang an unser Ohr dringt. — Sie merlr 
nigt, wie lange des Nünglings Augen trunfen in be kon 
blidten, mie lange jeine Hand von der ihrigen irkachaw⸗ 
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wurde. — Sie Gatte mr daB Berufsfein ber Befreiung von 
Drud und Qual, bes Geborgenſelus vor jeber drohenden Über 
fahr. — Und ald er enblich nah eimmas zu ihe zu ſprechen 
begantt, da drang feine Stimme suerft nur wie eine mohl- 
thuende Diefit an ihe Ohr, ehne daß fie gleich den Sim ber 
Worte fafıte, bi — die Nennung eines Namens fie * 
Bewußlſein und damit amd in bie wirtliche Welt mit i 
Qual und Angſt zurudrief. 

„3 Könnte fein,“ ſagie er, „dafs ih nicht ie Stunde wäre, 
wieber hicher zurüdzulommen, umd bafı ih Sie für lange eit 
nicht wiederſehen lann. Ich babe für dieſen Fall eime Bitte 
an Sie. — Gun Wendt, weidhe hier bei ihrer Tante wohnt, 
lennt auch das Jeichen des Eichenlaubes. Es wird Ihnen nicht 
ſchwer ſein, dies Eymbol in ihre Hände gelangen zu laſſen, 
dad fie beruhigen wird, mmeum aud fie bejorgt jein follte. 
Wollen Sie ihr biejen Liebesdienſt ermeißen?* 

Icqh wit” antwortete Giſela fait mechanijch und beugte 
zugleich das Saupt, fo dalı bie Hülle über ihr Geischt —— 
— Sie wefite wicht, ad ihr geſcheden war, und doch ſchien 
ed, als Sei ein lurzet Sonmenblid, der ihr Gerz bed in's 
Innerfie erwärmt, plöplich wieder in Wolkennadt verſchwunden. 
Was es war, bad fie jo eifig berüßrte und wie mit einem 
Zaubetſchlage den Did im ein ungtahntes Eben verhüßte, dar 
von hätte fie nicht Kechenjchaft zu geben vermocht. Leije 
fröftelnd zog fie ihre Sand aus ber ded Fünglings, wrigte dad 
Haupt wie zum Abſchledsgruſi und ging. 

Ginen Augenblid Schiem er ihr mocpeilen zu wellen, Dit 
glühenden Augen und halb geöffneten Apyen verfolgte er bie 
ſich entfernende Geſtalt, bis fie binter der Taxushede ver 
janwand. Dauu fuhr er mit der Hand über bie Stirm, wie 
un eime Tauldung feiner Einne wergeiheugen, und eilte 
daranf mit haftigen Schritien feiner Wohnung ju 


V. 


Der Eichenzweig lam; aber Die, welcher er ein Zeichen ber 
Hoffnung fein jollte, konnte ſich deſſen nit freuen. — Gräfin 
Wifeha Tag ſdon in ber Nadıt, die jenem aufregenden Morgen 
jolgte, in wirten Febertraumen. Die Mutter ſaü angftvoll 
am ihrem Lager, denn all’ ihe Leichtſinn all’ ihe Sehnen mad 
Hang und Hoheit hatten bie Liebe für ihre Kinder wiche erftict, 
und fie zitterte ebenfo für dad Leben der Tochter, wie um 
die Gefahr des Sohnes, deſſen Meitung fie vom Marquis de 
Contades burd bie Hand Gifela's erlanfen malte, 

Graf Big dachte mit Angkt und Unwillen an bie wereitelte 
Meife nach Dresden, mo er durch die beabfigtigte Lermatlung 
bie Bunft ber Machthaber für fein Hand mo mehr zu befeltigen 
boffte, Darum lamen ihm bie Bitten feiner From ſehr gelegen, 
Daß er allein nad Dresden reife, um bur feinen perſoulichen 
Ginfuf den Marquis de Gontabes von ſeindſeligen Schritten 
gegen den jungen Brafen Hol zurndjuhalten. 

Der Maris mwahm die Wittheilung des Grafen von ver 
gefährlichen Erkraulung feiner vermeintlichen Brawt mit ber 
Feinheit bes vornehmen Mannes entgegen. Gin Smweifel über 
dem Erfolg feines Werbung lam ihan wicht in ben Sinn, und 
feine Eorge, bafı ber Tab chm bie goldenen Bortheile derfeiben 
entreifien önne, wußte er geſchidt mit der Angſt des Liebenden 
um bad Leben feiner verlobten Braut yu iben, während 
er durch feine, aber dem Grafen mohl verſtaudliche Drohumgen 
Eich ſicher ftellte, daß die gegebene Juſage wicht wieder zurüd« 
genommen werde. — Die Bermählung follte nach der Genefung 
ber jungen Gräfin im dem eroberten Mosfau gefeiert werden, 
— Rad biefer Zuſage lehrte Graf Göy in die Heimat zurüd, 
als der Slaifer mit feinem Gefolge, zu dem auch ber Marquis 
gebörte, vom Treöden aufbras, um den geiräumten Siegespug 
in das Zarenland zu unternehmen. 

Wesen vergingen. — Us Gifeln das Arankenlager ver- 
leſſen burite, begab ſich die Gräfin weit iht, uach dent Ratbe 
des Arztes, an die Eeelüfte, um in ber Seeluft bie geſunlenen 
Kräfte ber Tochter zu ftärten. — Das Lerlangen terjeiben, 
Eva Wendt zu ſurechen, ſah bie Brafin Gag als eine wunder 
liche Laune ber Aranlen an, der fie aber nictd entgegenftellen 
wollte, um die Örmejende nicht au — Sie wunte nichts 
vom dem jungen Mädchen, und wert auf ihte Erkunde 
gungen von der Haushalterin, mo dieſelbe zu ſinden ſei. 

Am Tage vor der Alrreike in's Seebad wurde Eva Wendt 
der Grafin angemelbet, und ald dieſe darauf ſich zu ihrer Tochter 
wentete, jah ſie dieſelbe bleih und im Beftigem Kiugen nach 
Athem in F Kiffen zurndfinten, 


ing während ber nädften Seit 
mit Riefenihritten ihrem en Wendepundie entgegen, Auf 
die Siegednechtrichten ber Franzeſen folgten mit dem Schluß 
bee Jnbres zuerft dunlle Certichte, dann die ſichtre Kunde von 
dem Untergange ber grofien Atrnee, umd zu Ende des Winters 
keimten zugleich mit der nenbelehten Retut auch bie Fretheiis · 
ua = ded unterdrodten Deutſchlands, die jo fange im 
eifiger Starrheit gelegen batten, 

Schon regte FM im Often und Rorben be& Beterlondes das 
Fenblingsleben des Volles Ferch und lebendeg, ald nech bie 
Länder, melde unmiltelbar unter ber Frembherrichaft handen, 
in boppelt ſchweret Anechtſchaft jewfjten; denn in der Sorge 
um ben Abfall berielben bewadite man jet um jo arge 
wodhnikger jede Beregung und Meinungddafierung. con 
war Ramder ein Opfer feiner Ungeduld ober Unvorfictigkeit 
geworden; darum wagte man zulegt baum in der Geborgenheit 


des eigenen Haufe bem, mas die Mengen ala frohe Hoffnung 
erfüllte, einen Ausdrud zu geben. 

Die Rachrichten von dem Beginn deB Krieges, vom ben 
erfien Schlachten, vom Waffenfiillftond umb ben Greigmffen 
mähtenb deſſelben gelangten mar dunkel und enttellt zu ben 
Iheilen Denſchlands, im denen Rapoleon und feine Wertzeuge 
tod bie Bebieter waren. — Unter biejer Geha be listen 
aud bie Bewohnet von Nordenwaibe, — Die aräflihe Familie 
befand ſich im Kuflel, wo fie bem Winter zugebracht hatte, und 
alle freunde ber nenen Bewegung fühlten ſich durch dieſe Ahr 


u m gm dm 
en, die am m e ung 
bes —e— Poren gehörte de — Immer aufs 
Reue mußte bie Tante fie zur Borficht ermahuen, und doch 
zeigte fi bie gute Sram, wenn einmal bie Begeifterung über 
fie tam, wiel amvorfictiger als das junge . Bram 
Wenda war mit imgenblicier Werenficleit bald hammeihoch 
jauchgend, bald zum de beteiibt, und venn fie hrut im Geiſte 
ge alle —— und ihre Lieblinge in ber 5 

elung und auf dem angeitaminten Beſithhum ſah, glaubte 
fe morgen Alles verloren u bas ganze Bateriand EL, 
gauge geweiht, 

Eva’s elaftihe Natar Tief ſich nie vollig beugen, obwohl 
fie jeit dem verigen Sommer viel fHller und wiebergeldjlagener 
mar. — „Das Hind hat dieſen Herrn King bod mohl lieher 
gehabi. als ihr gut ift,” imgte die Tante mandmal in ihren 
Sclbftgeipräcen; „bern jeit er damals jo plohlich aus ber 
Gegend verkhmand, ift fie nicht mehr dieſelbe· — Und um 
ſich ſelbſt Mar zu werden, machte fie gegen Eon oft Anden 
tungen dieſer Art und rebete vom n Ring und von al’ 
ben Vermushungen, bie fie von den Velanunten über fein (ort 
geben gehört hatte, — Goa aber ſchwieg ſieits dazu und murbe 
bei joldem Gehp egenſtande jo traurig und zugleich jo ver · 
legen, daß Zante Bertha dann mer in tiefen Geufzerm und 
* ihr jo gewohnten Händeringen eime Erleichterung finden 

inte, 


Evchen!“ rief fie eines Vormittags, ald einmal wieber 
bie Irübe Stimmung bie Oberhand gewonnen Batte; „icht 
fürdte ich doch, da Dein armer Vruder nicht mehr unter beit 
Lebenden ift. Er wlirde gemif; wadı Preußen zurückgekehrt fein 
und fih ben Freiwilligen augeſchleſſen haben, nd dabei bitte 
er doch wohl Gelegenheit finden lonnen, zu erfahren, def Du 
hier bei meir bift, um Die Nachricht zutommen zu laſſen.“ 

„Aber Tantsen,” ſagte Goa, „wen er auch jet erfahren 
hätte, wo ich bin, wäre es der Vorſicht gemäß, bie Du Meis 
predigſt, im jegiger Zeit hieher zu fhreiben? Die Geduldeprobe 
iſt recht ſanwer; aber die Heffnung gebe ich nicht auf.“ 

„Lieber Bott, wo ſoll mom jept noch Hoffnung bermehmen!“ 
heufste bie Tante, „Em, liebes Kind, wirſt wohl Dein Beben 
als die Nichte der armen Frau Wendt v en müffen. — 
Und im jebiger Zeu ift Alles fo themer und es ift fo ſchwer, 
Arbeit zu finden,” 

„Dein liebes Tantchen,“ fuhe Eva lebhaft auf, bie bieher 
mit einem Bache in der Hand bagefefien, aber mehr geträumt 
als geleſen hatte, „maß bin id; für eine Glimme Nichte, bafı 
ich Dich allein ſelcheln laſſe, ohne Dir zu helfen! Schnell, ſage 
mir, was ich than kann!“ 

Frau Wendt stieß zuerft einen ihter tieffien Seufzer aus, 


je: 
ẽ— ind! Soll es wirllich babei Bleiben, daß Du 
wit mir für Gerd nähſt 

„Run, dad wäre noch bad geringe Unglad,” antwortete 
= halb ungeduldig, „Enge te jeht, mas Dur für Arbeit 


„Nun, wilt Du mir dad Muſter von dem Spencer ber 
Frau Ball abihneiten? Cie wollte ihn [don Heute wieder 
zuradhaben, und mir wirb das Aujdneibem jo ſchwer.“ 

va holte den befprochenen Speer und ſuchie nach Papier 
für das Dufter. 

„Dun wällfe dech nicht das heutige Tageblatt zerihmeiden?* 
rief Frau Wendt, als Eva nad) einem Jenungsbogen gtiff. ber 
auf dem Kabtijd der Tante lag, „ih babe es noch wicht ein · 
mal gelchen.” 

„Ah, was thut bas!“ vperſehte Eva. „Die Nachtichten 
darin find ja doch wur Dfigem Sc wolte, id kömnte mit 
meiner Echcere ſo gegen bie Veampdfiide Armte zu Felde ziehen, 
wie ich damu burch ihre prahleriichen Berichte fahre. Mir thut 
es jedesmal erbentlih mohl, wenn ich dem Kamen Rapoleon s 
ober eines feiner großen Matſchalle durchſchneiden kann, Mas 
fen wir armen Frauen dech übel daran, dañ uns Feine befieren 
Waffen zu Gebote ftehen!” 

ESo plauderie fie fort, während fie mit Bapier unb Scheere 
hantirte. Vlbhlich aber hielt fie inne und ſtand einige Sekun · 
den wie verſteinert da. 

„Was ſt, Hinb?* fragte Frau Wende. 

Eon fuhr, wie fie angerebet wurde, fo beſtig zuſanimen, 
daß die Scheete über das Papier Ginandzudte und in das 
Beug fuhr. Frau Wende's zu. Ohr hörte den undhell · 
verlündenden Schmitt und fie lacn Kerzu, 

„Aber, Stinb!” rief fie, „id bitte Dich wm Gottes wöllen, 
Tu bat ja in den Merino geihnitten! Der beſte Spencer der 
Frau Ball! Was follem wir mu machen!“ 

Und de Hände fuhren wieder Träftig im einander und gum 
‚Himmel empor. 

Eva fand wie bemufitlo® und flarete auf die Stelle, mo 
bie Wunde in dem Spencer war, re Wangen und Sippen 
waren obllig bleich und doch war's, ala höre fie gar nit, was 
die Tante ſagte 

„Du lieber Bott,“ fuhr Diele jet fort, als Ne bem jungen 
Madchen in's Geſicht ſah, „Tu bift ja auch wie zum Tobe er 


föroden, Ich wild zu ftopfen verſuchen. Hole mir bie feine 
Seibe. Ib Hatte fie vorhin im Schlafimmer,” 
Jeht ien Eon erft zum Bewußtſein zu kommen Wah⸗ 
rend bie Taute den Schaden prüfte, ergriff fie das Städ Bei 
tung, das zerjhnitten auf dem Zifge lag, und eilte hinaus, 
Mit bebenben Händen entfaltete fie das Papier, das fie frampfr 
haft gefaßt, und aberlas mod einmal ben farzen Artilel, anf 
den & Auge zufällig gejallen war. £ 
„Wir hören, daß ein Befamgemer, deſſen Perſonlichleit in 
dieſer Gegend ein befonberes Intereſſe bat, heut im dad Amts - 
gefangaiß eingebracht wurde. Er ift ber Sohn des Erkhertn 
ef walde, ber ſich Schon mehrınald hodwerrätherilder 
Umtriebe fhufdig gemacht Bat, und welchet jept bei einem 
ähnlichen Berſuche gefangen gemontmen wurde, Matt briugt 
ihn nah Paris, mo der Slriegögeridtefsrud, der ſchon vor 


füngerer Beit go ihn ousgeiprogen iſt, feine Bollzichung 
—* wird, Morgen wird der Gefangene weiter tramsportirt 
ne 


Eva Ind bie entjeglichen Worte wieder und wirber und ſchien 
fie noch immer nicht fallen zur Können, 

„um, bringſt Dur die Seibe nidt?* rief Fran Wendt aus 
dem andern Zimmer und mäberte ſich glesh darauf ber Thür. 

Gva fuße zufammmen und Aedte dad Papier in den Bufen, 
Als die Tante fie anrebete, brod; fie in Thrämen au. 

„un tröfte Di, armes Arnd!” ſagte Tante Bertha, ihe 

eiheinb bie Voden fereifelnd: „Sch werde ja den Schaden 

gut amäbelfern wie wur möglich, und mern Frau Ball er 
fährt, daß Dur es marft, die das Unglüd amgerihtet bat, fo 
vergibt ſie's wiel eher. Nähe Du unterbef an dem Teaſchen ⸗ 
tüdern; bean ich muß mid; gleich an dir Arbeit machen, dar 
F den Spencer Nakaittagd nah Marlendorf Iragen 
ann.” 

Eva fafıte fih gewaltiem, trodnete bie Ihränen und möhte 
mit zilternben Händen, ohne aufubliden. Indeſſen wegten % 
Bebanten binter der font fo heitern Stirn gemaltfom auf und 
ab. — Alſo der Gefangene war ihr Bruber; daran lounte fie 
mit zweifeln. Er, mad; bem fie ſich fo lange wergeblih ger 
ſehnt, wer .. ihrer Nähe, war in ber äußersten Lebens · 
geiche! Bad konnte fie thum, ihm zu retten? Die Tante jur 
: ee X u — * u 5 Gerade 

ie aftögkeit il gejdhld märbe etſchweren, eime 
peu Led den Bewber zu finden, und außerdem wurbe ber 
onten Tante das Schweigen N zu ſchwer. GB mar auch in 
jebiger Zeit große Gefaht babei, etwas zu Ghunften ber ſoge⸗ 
kannten erälher zu tum; und biefe Gefahr mollte He 
alein tragen. Sie mufite jept fogar lebhaft münfdhen, daß 
bie guten Belannten, welde das Latt meiftens erft am 
font 5 . —25 Bid dinenwurfen. ober bafı 
in di 4 nidt gleich gebrungen fühlen möchten, 
bie Anzeige an Frau Beute zu bringen. So lange bas Ge 
an be Eigentum war, dounte ſie beſſet überlegen, was 
u chun ſei. 
Alſo in Marlenborf, in Aıntögefärguifß wer ber Gefaugene, 
und en ſchon jollte er fortgebrad;t werben! — Das Amid 
gefängniß lag ja in dem alten Rieftergebände, von dem andere 
Theile zu Wirtäähaftsräumen benapt wurden, und mo auch bie 
Keller ‚In denen für fo oft mit den Balts geweſen war. 
Wie ein Bliy fuhr iht eine Erinnerung dutch den Hopf an eine 
Emtbekumg, die jie im vorigen Sommer in jenem Aellergewolbe 
gemacht hatte. — Damals hatte fie gleich davom erzählen wollen; 
aber Kopf nnd Herz waren wnnsitteibar barıad jo beicäftige 
geweſen, dab ihr die Sache and dem Bebadhtsig gelontmen 
war. — Allmälig fammelte fie ihre Erinneruugen an dos, was 
fie am jenem Tage bewerft. 

As Herr Vail fie nedend allein gelaſſen in dem dunllen 
Gewälbe, haue eine befonbere Erfheinung darin ihre Aufmerl · 
Fambeit uud Neugier erregt. Yan Cube bei finftern Genges 
hatte fie, mahe am der Dede, einen Lichtzäämmet bemerkt, als 
ob berielbe durch eine Fuge aus einem vom Tageslicht beirude 
teten Raum im das anteritdiſche Gewölbe bränge. — Sie hatte 
mit ber Haud daran hetumgelaflet und dabei bemerft, bak ein 
Stein dem Drud ihrer Hand wachgab, Giligft war fie dann 
zurfietgelaufen, in der Adſicht. Herrn Balt triumphärend za er · 
zählen, fie habe tie geheime That zu dem ehemaligen Hammer 
des Abtes entbedt, — Aber ihre Gedanlen halien damals 
durch das Erſcheinen Seren Ming’& und durch dad Beuchnen 
der Tante cine jo andere Kiditung bekommen, ba& barüber ihr 
Jutereſſe an Entdedungen in dem Aloftermaneen völlig erlofchen 
mat. Lag nicht das tfängnifi unter ber Wohnung des 
Anumannes, wo jrüher der Abt nemohnt hatte? Mufite nicht 
jener Gang baran ftofen, in weichem fie damals geweſen war 
und ben Schimmer von Tageslicht eitbedt Hatte? Ammer ger 
wiſſer wurde es ihr, bafı dieje Räume mit einamber in Ber 
bindung ſtehen maften. — Gifrig fann fie bin und Ber, 
während die Finger Nadel und Faden führten, und legte ſich 
ihren Blan zuregt, fo gut es ging. 

So verying der Vormitlag, und glei mach dem einfachen 
Mahle, vom dem fie faſt wicht anradrte, padte fie Fran Vaſt's 
Spenser, beir bie Taute inzwiſchen gehdüdt geheilt hatte, in ein 
Tuch nud machte ſich anf den Weg mach Martendorf. — Wit 
großer Herzlicheit wurde fie vom ber guten Pachtetin bewill- 
fommmet. Ihr Khisternes Deleuntniß, mie fie fih an dem 
{hönen Merinofpenoer verjünbigt, erklärte der Ara Balt die 
vereinten Augen und die nie gene Miene. 

„Run, laß gut fein, Sind!“ tröftete fie die gutmidhöge 
Frau; „Tante Bertha hat den Schaden fo [hör ausgebehert. 
— Dir bleibft doch ein paar Stunden Gier, um mit uns Raffee 
Habe frifchen Auchen in der Sperſelammer. 
Tapın mußt Du ein Eid Toften.” 

Heet bleiben lann ich nign,“ werfepte Eon, „aber von bem 
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Kuchen nehme id mit renden ein Stud an. Darf id) ihm amd 
ber Speiſelammet holen?” 

Frau Val gab iht bie Schluſſel und Eva ging in den fonft 
fo germ won ihr betretenen Nawın, biekmal in Gedaulen ſeht 
anberd beihäftigt, «ld mit dem guten Gebad der Pächterin. 
— Da hing an ber Wand das gewsictige Schlaſſelbund, wel · 
des bie & dlbe neben dem Amtshaufe öffnete. — Eoa'd 

pochte heftig, ald fie darnach grifl, „Weiß Bolt,“ ſptach 

ce ju ſich ſelbſt. „bieke unglüdlihe Jett macht und beinahe zu 
Dieben. Der Franzofe mag meine Sunde verantworten. Ich 
laun bier nicht um Grlaubuifs fragen, wo Unberen bie Mit- 
wißfenfgajt nut Gefahr bringt!" — Wo jollte fie die grofien 


Sctüifiel bergen? In ber Taſche bes engen ieived hanten fie 
ſich ſelbſt werratßen. Schnell widelte fie diefelben int das Tuch, 
welches vorher den Spencer eingehallt hatte, nahm ein Seud 
Kuchen und eilte, das Meine Schluſſelbund wirber abzuliefern, 
Gtadliherweile war Ftau Ball zu ſeht beihäftigt, um iht etwas 
Anderes ald einen freunblichen Gruß zuzurafen, und jo konnte 
Goa ſchnell den Müdwrg antreten, 

Das Stud Auchen, für welches ihr jept die Kehle wie zu 
geſchaurt war, warde einem Meinen Jungen geichenit. — Unier · 
meg& faf fie erſt eine Meile am einem ftillen Weldplähden, tm 
da noch ungeftörter ya überlegen, und eilte dann nah Hauſe, 
um die foftbaren Schlüfjel vor ben Augen ber Tante zu bergen, 


Der alte graue Mantel, die Bleudlaterne, ber Haueſchlufſel. 
alled dad wurde Keimlich zurecht gelegt, um bei ter beab- 
Fihtigten nächtlichen Fxpebition zur & gu fein. Slacklicher · 
weile war bie gute Tante daran gemöhnt, daß Gwa ned; Lange 
mit irgend einem Lieblingebuche bei bee Yampe fa, wenn 
keibfe zu Bett legte. — ie erinnerte dann wohl öfters, 
dafı es and für dad junge Mädten Zeit jei, jur Nube zu 
geben; aber gewohnlich ſchlef fie bald fo ſeſt ein, daß fie mac” 
ber nicht hörte, mern Eva ihr Lager aufiwhte. Dieje wartete 
aljo, &i8 der wohlbelannde Shnarhende Ton erllang, ber den 
fihern Schlaf der Tante anlünbigte. — Leife gändete fie das 
Blendlatermäpen an, lite die Lampe, hülite ſich in den Mantel, 
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Peltausflellung in Varit. Haflabe ber noriwegifen Mbiheilung auf dem Marstelbe. (S. 502) 


öffnete und fSlofi bie Hausthat, lauſchte noch eine Weile, ob 
im Pinmer ber Tante auch Alles ſtill blieb, und eilte dann 
ihrem Biele egen, 

Es war am Muternacht. Furcht vor bem mädtlichen 
Wege kant ihe nicht in den Sinn, und doch fänttelte die Auf · 
regung ihre Hieber wie im Fieberſroſt. Das Amtshaus forte 
da Wohngebäude ber Balls Ingen glüdliterweile am Anfang 
bes Dorfes; font wären die Wärterhunde vor dem einzelnen 
Geßöften ihr wohl ein ernftes Hindernih geweſen. Der grofie 
after, welcher Vall's Beſitzthum bewochte, Bam ihr allerdings 
laut bellend entgegen; aber bie wohlbelennte Stimme feines 
Lieblings berußigte ihm ſchuell, und wenn er auch gleidjam 


fragend in eimelnen kurzen Tönen auſchlug, lieh er ſich darch 
Eon's Aebloſungen beflechen und begleitete fie jdmmeigend zur 
—— fie prufend anſchauend, als erwarte er eine Et⸗ 
rm 
DK Halfe ber Vlendlaterue war das Schlaſſelloch gefunden ; 
der Schläffel, dem fie forgfältig geölt, drehte Ich faſt geräufc« 
les in dem Schloß. — Ger und Enirrte leiſe; — jollte jie 
ihn mitnehmen? — Uber wenn er drinnen zu belles amfinge? 
— Begatigend drängte fie ihm hinaus und ſchloß die Tin 
genas zur Sicherheit von innen ge. — Run ſuchte fie beim 
heim ber Laterne ben Weg durch bie Gewolbe. — Roch zwei 
andere Türen Hatte fie zu öffnen und zitierte vor Umgebulb, 








ala fie nicht gleich die rühtigen Schluſſel am Yunde fand. — 
Ondlih wer der emge Gang erreicht, am teilen Ende fie an 
jenem Sommernagemitlage den Tichejdhimmer entbedt batte, und 
als fie, wie bamald, am ber Stelle berwmtaftete, fand fie auch 
den Stein, weiber ihrem Drude nachgegeben hatte, — Damals 
batte fie die Hand [Gem zuridgesogen; Beute drüdte fie Mraftiq 
dagegen, und — o Freude! — ber Stein gab wirllich nach, 
und mit Ichhafter Araftanitremgumg ftieh fie ihm vorwärts, jo 
dafi er mit Gepolter in bem Hamm jemfeit® fiel, 

„Stephan, Stepgan!” rief fie leiſe bun bie Deffnung; 
„bil Du dat” 

„Ber ruft?" ertönte ed bumpf von inten, 
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„ch bin es, Eva,” antınortete 
das en gepreit. 
„Komm! IE und Bälf bie Nbri« 

en Steine beraußtehmen, bie 

Fu hindurch lanuſt. — Dann 
biſt Du gerettet.” 

Sie hielt die Latetne gegen 
Das Loc, naddem fie bie Alappen 
ein menig zurhdgeihlanen, — 
«Fine Hand ftredie fih darch bie 
Definung und begann geikädt 
Stein um Stein los ulohen. Sie 
Half babel, fo weit ihre zitternben 

nde ed vermochten. — Jeht 
ſchien die Deimung grofi genug. 

„Eile Dich!” rief ſie unge 
dulbig. „Wenn ber Hund zu 
Bellen anfinge!“ 

Da endlich firedte fih der 
Fufı ded Gefangenen fiat ber 
arbeitenden Hänbe burd bie Yde. 
Der andere Fuß folgte und bald 
war bie ganze Geſtalt dieſſeits. 
— Mit einem unterbrüdten Fren- 
denlaut jepte fie bie Laterne auf 
Die Erbe und umſchlang mit ihren 
Urmen den Befreiten. „Stephan, 
Stephan! Gott [ei Dank!” jlnfterte 
fie mit leiſem bel, —, Ein 
Baar warme Lippen berührten 
ihre Menge, und während ber 
bereitete den Arm um fie ger 
ſchlungen Sielt, Äiredte er die 
andere Hand nad) der Laterne 
aus und hielt dieſe empor. 
Der Schein berjelben = * 
Eva’s Tieblihes Geſicht ” 
gelte füh im den Arembenehränen, die in ihren Augen ſirohlten. 

— Aler er erleuchtete zugleich das Antlih, welches ſich mit 
ſpanntem Inteteße über fie beugte. Ewa ſtieß einen leiſen 
Schrei aus: dieß Antitz war ihr völlig fremd. — Scheu ent. 
zog fie fi dem Arm, der fie hielt, umd verbarg ihr Geſicht 
mit den Sänden, 

0 dachte — ih meinte,” ftotterte fie. 


„Wollen Sie mich im Slerler laſſen, weil ih ein Anderer | 


bin, ald den Eie zu retten meinten?" fragte eine tiefe Stimme. 
„Sie find eine Deutfe und werden einem Landsmaum heifen, 
der Fein anderes Verbtechen begangen hat, ald für fein Bater« 
land zu tirten,” 

Da lösten ſich die Hände von bem Auilitz und die großen 
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Stolz und Lirke, Flota und der Equire, 


Augen blidten vertramend zu dem Fremden empor. — mar 
fenkten fie fich bald wieber vor dem forjhenben und zugleich fo 
ſteundlich Iemttenben Bid bes jungen Mannes, 

Xiefe Norhe Aberzog ihre Stirn und ihre Wange branttte, 
ala fühle fie mach feine Lippen, die er baramf gebrüdt, wie fie 
fo unbefangen bie Arme um ihn gekhlumgen. Über fie war 
fi ihrer Lage wiedet Mar bewußt und fläfterte ſchnell: 

„Kommen Eiel Der Meg in's Freie ife offen; aber weiter 
' tan ih Sie nicht führen, Sie müſſen ſich im nahen Walde 

verbergen. Kennen Sie dieſe Gegend 

„IM Graf @og ober feine Familie auf Schloß Norbenmalte?” 
fragte er dagegen, 

„Rein!“ war bie Antwort, 


Harmonie und Mihllang. (3. 506.) 





„it Frau Brinkmann mod 
Hasdhälterin bort?” feridhte er 
weiter. 


„ta!” ermieterte fie. 
„Wollen Eie,” bat er nad 
kuryem Nachdenlen, „einen Auſ · 
trag an fie übernehmen? Bitten 
Sie bie quie Frau, elmen Anzug 
ihred verftorbenen Mannes im 
ein Bundel zu thun umb es im 
Laufe des Tagıs am Frufie ber 
Cie in der Öberjcilucht mieber- 
zulegen. Sie lenmt bie Stelle 
genan, Sagen Eie ihre mur, es 
gelte die Rettung Überharb's; 
bas wird ber jdüftermen Frau 
Muth geben. Eie fell Nieman- 
ben bort ſinden und im leimer 
Beife im bie Gefahr einer Ver · 
antmortung gezogen werben, menu 
fie mu ſeibſt verihmwiegen fein 
will, Mit Sälie folder Berklei- 
bung hoffe ich füher zu ent 
kommen.” 
Eon nicdte Stumm und [eitt, 
indem fie die Laterne aus feiner 
nahm, ihm woran, bem 


Hand 
Ausgang zu, forgfältig jebe Thür 
Draufen 


wieder verſchlieend. 
Inusrte der Hund leiſe; aber 
Eva’ begütigenbe Worte und 


Lirblofungen berubigtem ihm bald. 
— Der Monb mer impwilden 
aufgegangen, aber ber Audgang 
des (bed leg mod im 
u iR 
„Dabin it ber wächfte 

zum Malte,” flüfterte fi. Gehen Sie fhwell. Ich a 
bleiben, ben Hund rußäg zu halten, 638 Eie weit gemug find.” 

„Und darf ih nie willen,“ fragte er, „ıver. mich fo 
wuthig vom ſichern Tode gerettet hat, auch wenn ich es nicht 
war, bem die meihige That galt?“ 

Eon zdgerte einen Augenblid. EB wiberftrehte ihrem Ger 
füßt, bem Knbelannten, in bem fie mach Allem einen Märtyrer 
für das Vatetlaud fehen mußte, und der defihnlb das tmärmfte 
Antereffe im ihr erregt batte, ben falkhen Kamen zu nennen, 
unter dem man fie bier kannte, Aber wie fie ım Begriff 
Rand, ühren wahren Namen zu ſagen, band ihr ein unbeftinmtes 
Mirerftreben die Zunge. Hatte fie auch ſich ihrer Hanblunge- 
weiſe midit zu ſgamen, füßte fie gleich im il eine 
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banfbare Freude, dad Wertzeug ber Meitumg eines Unſchul · 
digen gewehen zu fein, jo Aberlam fe bod mit ber Erinwerung 
an ihren amgeborenen Hang ein Wefühl der Bejhlming, im 
ihrem dirhtigen Aufzuge bei nadalicher Meile einem Ftemben 
gegemliber ſich als rein von Norden zu erlennen zu geben. 

Sen jog fie bie Hand zurüd, welche er ergrifien hatte, 
ffttette leiſe mit dem Hopf umb winlte ihm zu geben. G8 
lag fe viel Hoheit, Fo viel mäbhenhafte Würde in ihrer Ber 
wegung, baf der junge Dann Teinen Verſach machte, länger 
zu vermeilen. 

„Auf Wiederſehen!* jagte er feife und ging ſchnell. 

Mit pocendem Hetzen verfolgte Goa mit den Augen bie 
hohe Geftaht, welche im Moudlicht bald ſeht beutlih ſichtbar 
wurde. Eie Iniete am Yobem nieder und umfafıte den Geld 
de Handes, beffen vertatheriſches Vellen fie im jeben Augen ⸗ 
blöd befürdtete und weiber ihr benmoh im biefer nächtlichen 
GEinfamteit wie ein Freund war, Erſt als bie Schritte de& 
Bremben völlig verbellt waren, erhob fie ſich, leſchte das Licht 
ber Laterne, bie ihr fortan unnäh war, und trat dann baftigen 
Schritte den Heimweg an. Der Sand folgte ihr eine Sirede, 
und jeine Begleitung war ihr im dem Gehölz, durch bad juerit 
ihr Weg ging, eine Beruhigung, — Denn bie; fe in gurüde 
lehren, und ber treue Wächter, der beine mächite Pflicht kannte, 
lief jept bellenb zu dem Behöfte zuräd. 

Unbemerlit dam Gva ins Haus und fegte ſich lerſe zu 
Veit. Aber ed war wohl nicht zu verwundern, dab tra ihrer 
Grmmibung Beim Schlaf über fie kam. Immer ſah fie bas Bild 
tes Fremden, ob fie die Hugen offwete ober jhlef, Was ihre 
Ahnung ihr gebagt, als er den Namen Eberhard nannte, wurde 
ihr immer meht zur Grwifibeit: ber Gereitete war ſicherlich ber 
Graf Holm, Giſela s Bruder. Or war, feit fie in Rorden walde 
wohnte, niemals auf das Schloh gelommen; aber won ber 
olten öbälterim, unb mehr neh son bem Freunde, ber jeht 
and ihrer Nähe geſchieden war, hatte fie Mandes fiber ihn 
gehört, das Icon fruber ihr Intereſſe lebhaft erregte, Sie 
wußte, daf auch er ein leibenidaftlider Feind der Ärembhert- 
ſchaft war, und dieß allein gemngte ihrer jugendlichen Ehantafie, 
in ibm eimen Helden zu feben. 

Als fie endlich am Vlorgen im einen funzen Schlummtt ger 
fallen war und von ber Tante and demſelben jermedt wurde, 
ſchienen iht die Erlebuiſſe der Nacht wie ein Zraum, — Und 
doch war neh fo viel zu chua! — Leicht wurde es ihr, am 
Vormittag aus dem Haufe zu lommen; denn ihr blaſſes Aus · 
ſehen wer Gtund genug, daß bie beſorgie Tante fie antrieh, 
ſich im der frijchen Luft zu engwiden. — Ir Auftrag bei der 
Haue dalterin war jdiwieriger audjurichten. Die gute Frau bebte 
am allen Gliebern, als fee mertie, um maß es fi hankeite, 





mandem geaßnt, und bie Balls, auf welche der Verdacht zwerii 
fallen mußte, waren im Stande gemwelen, ihre Unſchald und 
Unmifjenheit bei der Sache zu bemeijen. 

(@dia5 folgt) 


Der Antergang des „Großen Aurfürflen“, 


(Bu €, 562 u. 53%) 


Wir haben im beit 22 unless Jeurnals eine ausführtiche 
Darfielung da urohen Unglädsjolles, der umiere Fleite ber 
troffent, genchen. as Zee „Rn —— — 
Panzerirggatie „Breker Ru " am 1, Mai Morgens 9 br, 

Häche Malen von ber englifder Hüfte entfernt, an 
„Kurfürft” jant im menigen Minuten, mehr als 200 
Menſchan in das mafle Grab zichmd, während der „Milhelm* 
kimerbeldhäbigt die Rüfte mech erreichen koumte, Wir wellen heute 


ws No „Kurfürit‘ Fic zur Eeite neigt, um zu werfinten, noch 


end, 
war daB vierte ber auf beuticen en gebawten arehen 
Pazzridiffe. Mit den 8 Pregatten, zw denen der „Rurfliei” 
orhörte, folte der Bam der Thurmicilie abgeldloflen \eim; mar 
es dor, zu ben Pamgerforweiien, tie ihre Kanon auf Det 
Führen und ju Ausfüller gegen blodiremie Grſacwabet geesgneler 
find, über Die erftärte des „Wroben Rurfäriien* 
mar 24 Wilimeter an der Waflerlinie, fein Tonmesgehalt 6308, 
imbägiete Pferbelrait SA, Belüfung: 4 26-Gentimeier-Nanonen, 
2 17-Eentimeter-fananen, Trahrgekämindigtet 14,0. „Preußen“, 
Sriedtich der Oroke* und „Murfürh” find gl gebaui; zwei 
Thlirme, Bug, Hed als Thurmſchug grpangert, ein grober Theil 
der Dedbertwwand zum Wirberjlagen, ein Ramin, um denſelben 
eime Plattforen und Sſurmded mad Hinten, fläriiter Thu 17 
252 Mitimeter, Velidafitalelung Der „Boohe Kurfurft“ Hat 
794,318 Dar! artoftet („König Wilhelm” Uber 21 Dillionem 
ort, ade Vangerfregatten und Vanzertervetien zwfanmen rims 
70 Dilionen Watt). 
Durd Taucher in jagt feneflell! worden, tak wer „Kurflle”, 
in zwei Teile perfaden, en BO Muh tie} umer Waffer liegt, Ob 
eitcas vom bem Ecifie gehoben merden fann, ift fahr fraglich. ) 





Die arme Elife. 


Elfe dat eine Beftall zum Inizüdem, 

Elife bat Feuet im Ihren Bilden, 

Cuſe hat Zahae wie Eifenbeln, 

Elife dat Fühchen, sierlich und Mein, 

Elife bat eine fhnermeide Hand, 

Elife hat Anmuth, Wh und Derfbend, 

Elife hal Allen, mas ſchtea auf der Dell, — 
Nur bat Elife leider fee Beib! 

Wohl jammerjdhade iR's in der bet, 


Daf Ste arme Elfe ſo gar mihte hat, 
CTofelti. 





Kaiſer Friebrih Barbarofla zu Fühen des Papfles. 


(Bin €. 381.) 


Um 29, Mai 1177 verlor Raifer Rotksart die mörderiſche 

von Legnano gegen dir Mailänder. Um fiebenhunteri» 

jährigen Gedentiatze dieſes Ereignis iin Weiland im Mei 

vorigen Yahres ein beſenderes Met darauf gefeiert worden, (int 

Ihridend war imfoferm jene Schlacht, ats fie die Wagn des Hohen 
ad 


üchtg, ın Deutichland tem floljen Welf Heinrich 
dem Ken t, ergeil dee Ka 
Uhpern Theil und ſuchte Die Musjöhnumg mit dem Papit Hier 
zander, it minder lag bielem an eimem Ftieden mit bem 
Raijer, deſſen Diet doch wiedet newer Aufjawung kommen 
fonnie, So jdütten dean beide Theile ihre Geſandſen nad) Bene» 
Dig, wohin aud; der PapR fd peribnlih begeb, Ürriebrich, medh 
im Sirgenbanm, jede dagtgen ohne Wiſſen und Genehmigung 
des oberjien Hirchenfüriten mit im diefer Stadt erfcheinen, Dieſe 
Geathe; igung erlolgte ledoch, als es mit den Friedensbethand · 
lungen nit bormäris male, Der Bann wurde gegen bem 
Steur des Rallers, bie vorläufigen Friebenkbebingumgen eicu · 
gehen, gelöst und am 24, Yums 1177 fegelte derhelbe mum mit 
einem glänzenden Gefelgt von Prälaien, Büren und Eblen und 
wehendem Neihöbenner auf reigverzierien Edifien mad ber 
Dogenfadt, Bor dem Eingang der alten herrlichen Wharkuskicche 
ertwariele ie Alexander IL. 1m böditen päpftiihen Schmud, 
Der Raifer fam als bühender Sohn ber Rinde; er legte Mantel 
und Sdmert ab, entlleidete ſich der Schuhe und mark fi wor Dem 
Pay auf beide Amier. 

Dieſe Hikeriich benfwlrbige Egene eines atuen Triumpies des 
Parſtihumt über das Haiferihum had Albert Meipnan in einem 
Bir Können und wirtungssollen Wifbe, nad dem wnler Holzlicahnit 
nelertigt iM, dargefielt. Es bedarf zur Ürklärung des Wildet 
nichte meister, ala ji die Behhihte — Gegenandes in Et · 
banereng zu malen. Walfch ifi es ja, dak der Papft dem zor ihm 
tnieenzen Raifer dem fruh auf den Maren grieht hate, wm ihm 
auf's Tieſſte zu Demelitbägen, Bielmebr judte er dem Rewipen die 
Buße zu möldern, indem er zu ihm ipradı: „Webente, mein Geht, 
bah Der, welcher als Herr die Gerzen ficht und richtet, die Safe 
fahrt ung ben Grimem der Mönkge drechen famn, mb imdcen, 
wenn es ihm gefällt, an S und Prörfler Über einem 
furchtbaten und mädtigen Haifer triumghir." Darauf erhob fh 
der Papit, gab dem Anieendbem den frriebenäluh, mebei er ähn 
ertob, unb flgrte ihn banm in die Hirde, bie mum won den 
Yubeltönen des velfiimmigen Tebrems tmirterhallte, Bor bem 
Altar ertheile er ihm flieht mech feinen , Bm eriten 
Auguft lam auch mirkich ber Fritdenaſchluß zu Stande, ter jür 
Friedrich nödts weniger als umglinkig zw temnen war. Ei 
feierliße Berjammlung werde in dem Waleft des Patriarchen 
von Benedig grhalten, wobei ber Papft fi Die Wenugiguung 
bereitete, alleım auf einem erhöhten Stuhl zu Aben, am feiner 
Retsen ben Kakier, der als der allmödtigfe Bürft in der Chriſten · 
Leit galt, umb dem er jest im einer lamgem Aede als ben ver» 
lertnen ve! hinflellte, melden vom Irtldum zur wahren Ringe 
am ei. 


Biler von der parifer Weltansftelung. 


Aus der Bülkerftrake: Die normegiiäe Faflade. 
win &, son 


dern Intereffanteften, Figenartigftien und Schbnftem, mn$ bie 
biehfätrige pasiier Weltausfirlung gm Tage gelördert, gehört die 
fogenamnte Völferfiraße, eine Iolofjale Strahemzrile, beückend aus 
Rotabrungen der jerem Landt und jedem Belle eigenshümlichen 
Baxfizle, Sp erbliden wir denn in biefer Bölterftraße eine Huse 
ſtelung won brertichen Gebaude ſaſſaden, alle Bauftyie der Well im 
iur größten Originalität und i böhften Bersolllemmmeng 
sepräktsiirend, De Ider, lolch me Etrabe berzuftellen, ift eine 
dee genialftem, melde biöher auf irgend eimer Mkitamsfeleng zur 
Antorbung geöraht worden fein wird und bie diefer Kusftelung 
von 1878 einen bersorragemten Play in der Gehlichte der Wel⸗ 
ausfträutigen ammeist, 
ir bringen heute unjeren Leſern die Faſſade * beit nor« 
wegiſchen Baufıyl datſter umd als eine Vereimigumg der charei · 
terikißäken Dufter merwegiichmationaler Lauart anwichm iſt. 
Der Linte Filgel dies Bauwerls zeigt uns einen altnorwrgilden 
Meatzurm, wie jolde aus dem re vnd fünfzehnten Jahr · 
hundert viele nech im Re fih sorfinden und welde ſtals 
am ber Kirche fteßen, mid über dem Kitchtach fi aufbamm, 
Ber miitlere il des Webäudes enihält eine befie Galerie, mie 
Fir alte reihe Sladihauſer in Rermwenen befigen. Das Thor in 
dieſen Theil iſt wieder Rehbilbung eines Hirdeneimgamges, Der 
rechte Jiugel des Sauteris führt uns dem Stul eines Teen 
Lantkaujeh vor. Die gang be iſt aus Holz Hergeftrfit, dem 
ber Gharafter gegeben murde, als ob bieh Kandescigeniblmdiche 
Matetial in nocwegeſchem Sterm und nerwegiiher Some und 
Kälte früh dunlel gewerden. 


Stolz; und Liebe 
Konan 


von 
€. M. Dacons, 
(üertiegung.} 


Solange Juliet ſich für ungeliebt und v ſen gefaiten 
Satte, war fie wohl elemb geweien, aber auch ihtpt; jetten 
ihr jedoch jener alte Brief gezeigt hatte, baf fie micht ungesch 
nicht verſchabt. nicht vergefien ſel, da mar aller Stel; m 
alles Pflichtgefuhl im ihr jo wehrlos und fo ſchwach geworter, 

Ans ber Freude, weide ihr bie Orfenntniü ber ö 
Fleming's gab, erlannte fie zuglelch die Größe ber Ar 
Und jept gehörte iht Geheimnih nicht einmal mehr ihr allen: 
ihre feinbin, das Weib, beren egeiſtaſche Grauſamteit ie drhen 
werborben hatte, Hatte ihr die Anklage einer ehekrederääre 
Liebe in's Geficht gejdlewdert. Und komme dieſes Weib, m 
ches bereit ihre Vergangenheit wermidtet hatte, nicht a de: 
alunft zerfüdren? .... 

Dit einem Schanber des Schtedens wandie fie fih Sei, 
vom ihren eigenen Gebamlen ab und mit einem gemiüce A» 
fühle der Sicherheit zu bem Madchen, welches am ihrer Seite 
im Baggen faß und welches fröhlich wor ben wmngelanmen 
Verguügumgen und Wonnen plauberte, bie für ein fiebensehe 
jahr ges Herz im London kongentrirt find. 

Dlota war wie im einem Marchenlaud. Die Feier 6 
bie Wälder und bie Fleden, wie fie vorAberglitten in dem 
immer bunkler werdenden Sommerzwielicht, eridienen ibe me 
ein blumenbegrengter Pfad, der fie zur Erfüllung aller sem 
Träume bradte, 

Sie war wie zurer in London geweſen, anögenpmmen für 
einen Zag, wo Üinkäufe gemadt und der Bahmarzt bejes 
murbe (vom weich‘ Lepterem fie Alles eher ald angemeän: & 
innerung mit ſich nahe), und fie war im ihrem game Zee 
nod auf keinem Ball geweſen. Flora war meber meitlig an 
fiant, woch leitfinnig, aber fie hatte jenem Durſt mad Im 
gnugen und Unterhaltung, ber jebem jungen Mädchen ir» 
wehnt, und welder jo oft unterbrüdt und bekämpft wich nm 
Viärtern, melde bamsit allerbing® ihre Pflicht zu thun glauker, 
babei aber ganz und gar ihre egeme Jugend wergeffen. 

Varum im Ramen alles bejlen, was unjqhultig und gt 
it, follten Radchen nicht jene erſten Jubeltage ihrer und 
geniehen, wo ihr Herz usqh gm und Limblic) it tie junge 
Kammden auf Blumentwiefen! Gott weil, ber Serjendhuner, 
bie Cattauſaangen und ber Trübfinn kommen bei dem muriire 
von — er ice 

b über und nebit all’ bi matürlichen Vergnügen, mi: 
des ir ſchon auß ber er mut, Kit 
ned eine Eytrahoffnung in einem Winkel von Flores deren, 
u anf eine fpeyelle Freude, bie ihrer in den 

u ba 

Und dieſe Fteude und biefe hoffaung hiefen: Wette die 

Flora Ttadecs — und gar nicht „im Lie” =ı 
unferem alten Freunde ’e, wenigftens wilrbe fir über mer 
olche Vehauptung eben in's Geſicht gelmcht haben. Bette 
war für fle mie ein älterer Brwbre, eine Autorität von babe, 
ein Jemand, mit ben man zu Zeiten hofmetfterm kom u 
bem ınam wieder zu anderen Zeiten bewunderud zußochen un 
ET een Bruder hatte fie fehr lutzen ſameſen 

m eigenen atte fie ſeht 

Uchen Umgang gehabt und Zamnte ihn nur wenig, und do} 
Venige, mas he von ihm lannte, war fo w ih mi 
—* eigenen Charalier, daß fie nur geringe Reigung für Sn 


t. 
Aber in Wattie hatte Flora, mie fie dachte, all ih 
ſchweſtetliche Zuneigung vereinigt, und vielleicht nod eores 
mehr — woron fie aber Inum eine Abnung haben mot. 
Ben er vom Sawſtag 5i® zum Sonntag nad Brablm 
dinabtam (ein Ereigniß, weiches jeyt weit feltener vorlam, alt 
in den erſten Jahten mad der anmen Geotgie's Tode), ba li 
ibm Flora froh entgegen bid an bie Hau durqh welche 
übe mit ihm zugleich eine game lat von Leben und Senme- 
bein in’d Haus zu ſtromen ſchien. 

Denn ex zu ihe iprach, da laufchte‘ fie ihm andaclaig ze; 
wenn er ihe Vader lich, las fie dieſe eifrig durch; abe 
wenn er ühr, was oft gekbab, fanfte brüderlice Vermerk and 
Heine Ermahnungen gab, da lachte fie ihm kpötiih in's De 
ficht und wiech ihn, er ſolle ſich um ſich jelder befimmen; 
was fie wiederum, ſobald er fort war, mit Thränen bereit 
und ſich bemübte, Alles, was ex gejagt Kalte, zu beidizen. 

Und Vattie lichte das Radchen aus ganzer Seele unb rk 
ganzem Seren, nicht wie er Gcorgie gelieft hatte, mit der 
lat uud Leibenjhaft einer erften Sümglingeliche, ienders eıdt 
und echt. aber wicht weniger tief, weil er bis jet ed wermucten 
hatte, dieje Liebe erlennen zu laſſen 

Ziele Uebertragung kiner Neigung vor feiner todten erfın 
Liebe auf deren jüngere Schwefter geihah nicht piigiah ud 
nicht Schnell, es 

Wastie warb zwerft zu ihr hingezogen, weil ein Shine 
won Georgie auf ihr je ruhen jchien; weil fie fo verzreiſce 
war über deren Tod, und vielleicht mehr noch, meil fie Hr 
fo ſeht glich. Aber nach md nad, wie bie Zeit meiterices 
letute er fie wm ührer felbit wilſen fieben und fie zu hegen mit 
ener Liebe, welche von der, bie ex für Geergee gefübls kei, 
ganz verfdieben war. j 

Pit um ihrer Sanftheit oder Jartheit ober Selbicoſglen 
willen ioante man Flora Trawers lieben. Steine dieſer Cam 
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Ichaften hatte fie mit Beorgie gemein; mer bie Reitluſt und bie 
Vorliebe für amazonenhafte Mehumgen und iht glämgenb blondes 
mar madıten fie ihrer Schweſtet ahnlich 

Flora mar eigenwällig und vergätihelt, wie mur je das 
jüngere find eines fdmadhen alten Baters fein dann. Sie 
behauptete ihre eigenen Meinungen, ſprach ihre eigenem Hır 
fidhten aus, wiberjprad den Helteren und lachte Ihmen in's Ge · 
Sicht mit einer Aühnheit, welhe Wattie entjehte, wenngleich fie 
ihn and) ſeltſam anog. 

Sie war fo verwegen und ſich ihrer Macht fo bewuft und 
fo hubſch bei allevem, dah feibft ein feelenftärterer Mann ale 
MWattie ihr ſchwer wiberftanben hätte, Und darm Hatte Flora 
auich eitte ernſte Seite in ihrer elaftiihen Ratur, eime lebhafte 
——— eine ſernjuhlige Seele und das warmnſte Ser 

er 

Walue Ellifon war nidt mehr ber ungeftüme Liebhaber, 
welcher fünf Jahre früher um die arme ie geworben 
hatte. Er mußte jehe wohl, daß der Squite ihn meit Fteuden 
Die jüngere Tochter geben mürke, fo wie er ikm bie ältere 
eiferjuchtig vorentgalten hatte in nr Zeiten. Über 
MWattie wollte nicht Vortheil ziehen aus biefer Mebergeugung. 
Das Kind jollte nicht umwifjentlid genommen werben; fie ſollie 
Zeit baben, um fi zu ſhauen — und ambere Manner zu 
jeben, und ihe eigenes Hetj durch und durch dennen lermen, bes 
vor er um jie warb. Unterdeſſen betrieb Wattie fleißig heine 
Mechtsſtudien. Eeit Langem ſchon batte er die Idee aufge 
geben, durch bie Malerei zu Ruhm und Reicehum zu lommen, 
und nachdem ihm ein Zufall einen Beinen Ewecds am ben Ükr 
richtsjäranden verkhaflt hatte, lebte er jegt gamz der Miwje des 
Geſehes und hatte es durch Gwergie und Vehattlichleil bereits 
zu einem Deinen, aber ſiets ben Einkommen gebracht. 

Er gig jept nicht oft nad Bradley hinab. Gr beldete fach 
ein, dafı des Equired Andeutungen und Wenle Flora auf ihr 
allzu auſmetlſam gemacht hätten, und er wollte wicht, daß fie 
von anbenher dazu gebracht werde, ihn ald einen Liebhaber zu 
betradten oder felbit nur als einem Bemunkerer. 

Wenn fie ha liebte, fo ſollte es aus ihrem eigenen Antrieb 
fein, fogte er ſich felber, ober gar wicht. 

Und dennoch, bie ganze Zeit, welche er über feiner Arbeit 
zubrachte, dachte er mit daran, daſi er blefi für fie arbeitete 
und ſchaffte. Juditelt für fe — ja, wenn fie ihn Salben 
wollte; aber wenn mid, daun für ihn jeiber. 


Rennandbzwanzigfied Anpitel, 
Bora In Leutoa 


Der Wirbel des lendoner Lebens nahm Seinen Flug: Diners, 
Bälle, Eoircen, Blnmenauöftellungen, Radmittagspartieen, 
Bifiten und Ladenrunde alle Tage — und Niemand unter all’ 
der fröhlichen Menge won Matsonen und Madchen gab ſich 
ſedem Vergnügen volker bin, als unſere Beine Ftrandin Flora 
Zravers, 

Binnen brei Moden war Flora aus einem Meinen Mad 
dien zum Weib emporgebläht. Die Glathausatmoſphare vom 
London hatte in ihr Bebanten gemedt, die früher im übe ger 
(&lunmert hatten unb bie in der ruhigen Laft vom Bradley 
House noch Jahte gebraucht hätten, um au's Licht zu lommen. 

Denn in dieſen drei Wechen hatte fie das Gcheimniß ihrer 
eigenen Auziehumgäfraft gelernt, Eie war auf ihren erfiem 
Ball gegangen wit Zittern und Zageun. 

ae fie hinter Juliet die teppichbelegten Treppen binange 
ſchritten war and all’ bie fröhlichen Paare von Männern und 
Frauen begegnet batie, Die mad emer beendeten Quadrille 
berabjäwärmten mit Plauderei und Lagen und njeitigem 
Grfifien, und Alle fo volltommmen ſelbſtbewußt aubſcheud, da 
wollte fie fall au ſich felber verugen. . 

Sie kannte Riemanden, ber follte fie Courmacher ber 
Tommen? Ber würde mit einem fo jungen und blöben Mad- 
dien, wie fie war, tanzen wollen? Und filzwfigen und ben 
Anderen beim Tauje zuichen, bad war, mie Ülora fühlte, 
etmas, was bie Kraft eines fiebenzehnjährigen Wadchens über 
ftieg. Sie fühlte, dab fie dabei im Weinen ausbregen müßte, 

D Bett, wie herglich verlangte fie datnach, umgulehten und bie 
Stiege binabzuflichen, Sieder im bem dunllen Wagen zu ſyrin 
gen und nach Haufe in's Bett zus eilen, besor bad ſchtedliche 
Unglud bes Richtbeachtetwerdens, welches fie vorausfah, über 
fie bereinbend! — 

Und dann, tie biefe Tobesangft auf ihrem Gipfel mar, 
agte ikr Jemard: 

„ig Traserd, erlanben Eie, daß id Ihnen den Hapir 
tan Hartleg voritele.” 

Und ein unbelannter Jemand, bem fie ſich gar nicht anzu 
ſehen getvante, nahm fie um bie Taille und wirbelte mit ihe 
im ben Tan hinein, 

Yad ey dachte Irampibaft nach, was in aller Melt er 
zu feiner Tänzerin fagen fole, Die Dame des Hauſes alte 
ihm gefragt, ob er mit einen ganz jungen Fräulein tanzen 
wolle, die Niemanden Tem, und ad, der nadgiebiger Ratur 
war, geindte und lieh ſich vorftellen. 

it wenigſtens habich,“ mar jein erfter Gebanfe nad 
den erften Tanzsalten. „Und fie tanıt auch qut, wahrhaftig! 
Na, bleiben wir Beim Zangen, denn Id meine, reden kann 
fie mc,” 

Und fo blieb er beim Tanzen, bis fein Athern auäblich, 
und er mußte innehalten, um ih mieber zu kriegen, während 
Flora ſriſch und wohlauf wie eine Semmetblume neben ihm 


Is muß doch etwas zu ähe fagen,“ hadıte Jad, ſebald er 
55 wieder ein wenig erholt hatte, Velleicht etwas über Das 
Rudetn ober über bie Gemälbenuöftellung.” 


Und ex täufperte fi ebem, um biefes intereffante Themas 
zum neamanbweungigiten Male im biefer Woche zu beſprechen, 
als eine heile, fanfte Stimme am feiner Seite jagte: 

” — Sie ui für fehr albern Halten.“ 
— * 
Br „Mas für eine Speer! Wie küunen Eie fo etwas 

„Däbsen werben immer für bumm gehalten, folange fie 
noch ganz jung find. Ich bin überzeugt, Sie haben ſich jorben 
kn dit jerbrochen, mit was Gie mir jeßt eine Artigleit fogen 


„Sie Munen zaubern!“ ſagte Jad Indjenb darſiber, dafı er 
fo burkigant morben mar, und dabei bemerlte er, daß jeine 
Tänzerin ſogar megr als hubſch ſei. Zugeſtanden aljo ; aber 
ih ſehe ic daß ich unreht hatte, dab ich blinb gemelen bin, 

Sie nicht fo find, wie alle anderen Mäbden,“ 
Vielleicht nicht,“ fagte Flora und fentte ihren Bid ein 
wenig vor dem bewundernten Ange des Andern. „Aber e& 
ift das mein erjter Vail.“ 

„Rum, Jeber meh einmal anfangen,” fagte Rapitän Hart · 
leg mit teöftenber Sönnerfhaft. „So iſt das alio hr erſtet 
Dal, wirllich? Nun, wie gefällt es u?“ 

u bis jet neh gar wicht,” jagte Flora mit naiuem 


Int Hartley brach in Gasen aut. 
„Auf mein Wort, Di Traserd, Eie machen mir ba ein 


ift’8 ja eben, daß Sie mein einziger Tänzer find, Und 
weil Sie der Einzige bleiben werden,” fügte fie mit melando« 
liſchei Tome bei, 

„Hauben Sie, dafı ih ben gangen Abend über mit Ihnen 
tanzen werbe?" jagte Jad, mehr und mehr amüfirt. 

„D nein, nein! Was ie boch [hwapen!" rief Flora fait 
in Verpmeiflung; „ein, ich tmeise, kein Anderer wird mit mir 
ta - 


nie, 

Ras in aller Melt bringt Sie zu der Meinung, baf 
fammliche hier auwe ſeude Herren jo blaͤde fein werden 

"Weil ich erſt fiebengehn Jahre alt Bin und meil ich im 
ganzen Saale leine einzige Eorle femme.” 

ad lachte Herzlich, wie er feinen Arm um ihre Taille legte 
und fh von Neuem yrilhen die Tanzenden ſchiwang, und er 
Aüfterte ihr Dabei zu, mährenb fein langer Schnurtbart fait 
ihee blonden weichen Flechten berühtte: 

„Meines Rarrgen, Sie tanzen gettlich; Sie find lieblich 
und, was noch beffer it, Sie wiſſen (dom eim hidden zu lo⸗ 
Teitiren, Rehmen Sie mein Wort darauf, nech nor Ende des 
Valles werten Sie die Hlönigitt des Saales fein,” 

Und er hatte vet. Bevor ber Ball feinem Ende mehte, 
hatte Flora mehr Tanzer, ald fie befriedigen konnte, und gab 
ſich bemjelben gegenüber bereit das Ansehen einer Königin mit 
all’ der Dreiftigkeit eines jungen Müddenherzens. 

G5 war auch nicht ge vermumdbern, daß in Zeit von brei 
Posen nicht mehr bloß ein einiger Maun Alora Travers 
Peantafie beherricte, 

Wattie Elliſon war nicht mehr die oberſte · Wichtigleit ihres 
Lebens, Un feiner Stelle duſchten und witbelten ein Duhend 
junger Männer jeder Mrt durch ihre Gebanten bei Tag und 
Nat, Einer ber Andern mit überrafhender Geizwinzigleit 
folgend, Kapitän Hartley, mit jeinen blauen Augen und 
feinem langen Schnurrbart und mit der privilegivten Freibeit 
alter Velauntſchaft, Die ihm jenes Heime Geplauber auf ihrem 
erften Balle verliehen batte, war vielleicht ber Ansermählteite 
von Allen — jedenfalls beidhäftigte er ihre Lhantaſie un 
fcrmeichelte übrer Gitelleit mehr als alle Anderen, 

Kapitän Hartley war cin junger Mann, ber bie Meiber 
lannte und ben Weg wufte, ihnen wohlzugefallen. 

Ge datie fie im allen Altersffufen ſudert und in aM’ ihren 
Mancen von feiner Amabenzeit an; er mufite genau, wanu 
man fie attaliren unb wann man fie vetned daſſigen uhiffe — 
won fie Schmeiheleien oder Bernachläfiigung brauchten, wann 
offene Berunderung und wann geheuchelte Schuchternheit am 
Pape ſelen — er fonute zu Zeiten ſogar demuthig ſein mit 
iänen, aber ne beſſer verftanb er es, warn und mo er fühn 
fein mäfle, denn meldes Weib wird nicht angejogen im Innetu 
burd Stedheit, obwohl es ſtets ihre Pficht ife, über biefelbe 
erjlient zu fein? 

Doch wer led iſt und verwegen“, if vitlleicht der wahrite 
Diäterfpru in Sachen der Kebe. 

Mit einem Mort, Jad Hartleyg war ein Courmacher par 
exoollence; übertieh war er ein Nawalerteoffizier in einem 
brillanten Wanenregiment, und Flora war juft im bem liter, 
wo das militärifche Element jo tiefen Emdruck macht auf bie 
meiblige Bhantafıe. 

Wie fie ihm eines Tages bei einem Namöver in Alderſhot 
unten an ber Epipe keiner Schwadron ſah, glei einer bien 
denden Bifion vom blauem Tuch und Golbfhaüren, ba gab ſech 
die Heine Flora gefangen und glaubte felber, für dieſen Tag 
wenigſtens, bafı k ganz märeifc werlicht fei in den bezauberm⸗ 


apitan. 
Untersefjen bemetlle Watte Cllijon gauz gut, was vor 
ging; aber er launte das Rind befier, als er felber kannte, 
x hatte fie auf einigen Vallen geichen, und obwohl er 
felber nit mehr getann Hatte feit dem Tode feiner erjlen 


Liebe, fand er jowohl Tut als Bein datan, im irgend einer | 


Saolede zu ſtehen und Alein überwagien. 
“s a if, fi Kerne um viel bewundert, und 


hafı fie fo laeblich erſcheen; aber es machte ihm meh, zu ſehen, 
wi * die Kerr 8 ei fie mit Stel; 
je und wie wen er it wãrligen 
* Pau ig gegenwärtige 
Hlem war bie Sehe thatſachliche Liebelei zii 
Flora und dem ern A ru — 

MWattie mußte Sehe wohl, daß Yad wicht der Mann kei, ber 
bei einem Hofmachen eruſte Gefütte hege, und es machte ihm 
po ber bange, dafı Jlera felber für den habſchen Ulaneu 

1 beginne. 

& munberte ibn, dafı Juliet die Gefadt wicht ſehe und abe 
wende, in weicher chte junge Schmoägerin ſchwebie; aber uliet, 
obgleich; fie alle Bflicten einer gewifjenhaiten garde de dame 
erfüllte, war wohl von ührem eigenen Kummer zu Fehr in Mur 
iprach genommen, um geuau barauf zu achten, mie oft Trlora 
mit einem ührer Zänger tamje ober andfepe, und ſobald mur 
das Mädchen hübſch aubſah ud ſich —* aubte fie ihr 
weiter keine beſondere Lebermadung ang 1 laſſen zu 


en. 

Eines Abends, es war ein ober zwei Tage nor ber jähr- 
Iien großen Eton · unb Serromweridetpartie, befanden ſich 
Juliet und Fiota miteinander in einer Loge ber Oper; es 
wor gerade Niemand mit ihnen und ber Vorhang war über dera 
erften Alie gefallen. Dos Haus war überfüllt und bie Beiben 
ſchauten 31 das glanzende Gewirt ber Barketfibe hinab. 

„Schau', Juliet, auf das fette alte Meib mit bem tothen 
Aurbam da unten — Haft Du je ein beiched Geſchopf aefehen ?” 
fagte Flora, durch idt Dpernglas gudend. „Ab, ih behaupte, 
es iſt die alte Hodlid! bat ſich Fenher nie jo berangftaffirt 
.und ba iſt au Arabella mid ihr, in einem kefolletirten 
weißen Tarlatanleibe. Ra, wenn ic einmal im den Dreifiig 
bin und fo mager, dann laſſe ich mir ten Guſto mohl ver 
nn int einem belolletirten Aleibe zu eriheinen!” fügte Tie 

inzu mit all" der kritiſchen Strenge, welche nur dad Gefühl 
ber eigenen Jagend und Schönheit zu verleißen vermag. 
bit Siebengehn und haft hübihe volle Schultern,” 
fagte Paliet lachelnd. „Wenn Tu aber mit Dreifig noch ledig 
märft und datt geworden dabei... .” 

„3a, wenn!” machte Flota mit einem übermüthigen Bug 
um ihren Dund, 

Juliet lachte und feufste dam. Auch fie hatte ſcharf auf 
bie Menge unten geblidt — ſich mad; dem Anblid Hugh le 
u" fehnenb, . 

t beim Tage, wo bie Mafrheit über jewen altem rief 
yorihen ihwen beierochen wurde, war er noch mide einmal im 
Ahrens Kaufe geweſen und fie hatte ihn bloß zweimal geichen; 
elumal im einem überfüllten Ballfanle und einmal auf ber 
Straße. Beide Male batten fie einander mur gegrüßt. 

Sie fühlte, bad er fie geſliſſentlich meide, zud obwohl fie 
keine Beweggründe vollommmen mwürbigte und ihn wm berjelben 
willen wur um jo höher adtete, und obwohl fie einjah, dafi_es 
zu ihrer Veiden Beſtera geſchehe, daß er fie meibe, fo bounte fie 
doch — edt weiberhajt — nicht umhin, ihre im ihrem Innern 
Borwärfe zu machen und ein weuig zit green, 

„Wenn er mid mehr lichte, Rounte er mir nicht fo Tange 
fern Bleiben,” ge Fe fich jelber, wäßrend ihr doch das eigene 
Herz fagte, baf eben bie Groſe feiner Liebe es fei, melde ıhm 
die Racht gab, ſich ya Nbermwinden, 

„Da iſt Matrie,“ fagte Flora, durch ihr Opermglad nieder 


d. 

„a, ich ſehe,“ ſagte Juliet, als ob übe das gay gleich 
ei! kei, obſchon har längft bemerft hatie, En 

nd dann kam Mattie in ihre Loge hinauf. 

„Bas is mit Ihrem Heinen am Sreitag?” fagte er, 
fi$ zu Alora feßend, mit eimemm vielleicha allzu omleihaften 
Zone in feinem Worten. 

„Run, and ...*” fagte Flota, ſich zur Defenfive richtend. 

„Run, ih böre, Sie gehen anf bas Eridetfeft mit ben 
Neununbnernzigerulauen. beffe, daß Sie ſich bas nicht 
einfallen leſſen — und vollen>s ohne re Schmägerin?” 

„Mir dns nice einfallen laſſeu, wirtlih! As ob ih das 
aufgeben möchte! Weßhalb follte ich nacht gehen? Ich werde 

ĩ nerheicaihete rauen als gardes de dame haben, Mrs. 

maine und die Obrilin. Sie reden, als ob id heimlich 
bahin geben wollte, Juliet Hat mir die Grlaubnäfi gegeben, 
zu gehen; mia jo, Juliet?“ 

„Die Erlaubnif gegeben zu gehen, wohin, ilora?“ fragte 
Juliet, wie plöplich d, 

rieih lota eben ab, auf bie Eridetpartie mit ben 
Reumunbneunzigern zu gehen, Dixd, Iravers!" ſagte Wattie, 
” Daltteime wird fie ja mitnehmen. Sch Selber bin 
on bemjelben Tage ſchon laugſt für Laby Karoline Sfinflint's 
Sanbpartie engngirt und mar daber recht froh, fir Flota eine 
fo —5 Zerſtrraung zu finden — Wie geht ed Ihnen, 
Lerd Beorge?” fügte fie binya, ſich zu Lord Geotge Manmers - 
ley wendend, welchet in dieſem Augenblide in die Loge trat 
und ſich neben fie ſehle. 

Flora wandte ſch triumphitend gegen Batue. 

„Da!“ ſagie ſie. Juliet erlaubt mir’s!” 

Aber ich mochte es wicht etlauben, Flora. Wenn Sie 
mich babeır, ſo fommen Sie mit mir in's Freie“ 

ik, wie denn?“ 

„un, id hole Sie nad; dem Frahſtucd in einem Ganfeme 
ab und fahre Sie hinars.” 

„Nah dem Frübisnd? Gut. Und mas thun wit bar" 

„Run, wir jahren und promeniren herum," ſagte MWattie 
ein wenig verlegen und fich bewußt, daß jein Vorſchlag eim jehr 
aa = Gegengewicht biete für bie Neununbneumpbigerulamen. 

„Dante Thon, mein Herr," jagte Flora mit einem Kopfe 


ſchaueln. „Id jiche das Andere vor.” 
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In biejem Hugenblid tom Hapitan Hartleg in die Loge. 

AIch komme nur, Riß Tranerd, für dem Fall, daß id Sie 
vor Freiteg midt ſehen folte, um men zu jagen, dafı ich Sie 
um zehn Uhr mit meinem Thatton abhole, weun Ihnen das 
nicht zu früh ift. Mrs, Dalınaine wird am Thote auf Ei 

ich habe fie ſoeben geſprochen — paht Ihnen das?” 

„D vaturtich. Daut Ahnen, —* Darilen; eẽ wird eul · 
züdend ſein!“ rief Flora mit ein Mein wenig mehr Eifer in 
ihrem Zone, als fie gebabt hätte, weun Wattie wicht hinter 
ihrem Stahl geſtanden wäre. 

„Rum gut denn, dann bleibrs dabei, Wir bramden jept 
nichts mehr ald jhönes Wetter, Und, meiner Treu, Miß Ira 
vers, Sie muſſen bie Gtonfarben tragen!” 

„Ich werbe mir's überlegen,” sagte Alora, welche bereits 
einen blafiblauen Hut für Duelen Aue bei der Mobiftin ber 
ftellt und dieſen b erhalten Gatte, 

Jad Hartleg meinte fic über ihren Stuhl und wisperte 
ir etwad zu, maß Vaitie nicht hörte. 





Sie ſchaute zu Boden, lachelte, wehte mit ihrem Fächer 
und fhaute dann plößlich met ihrem grauen Augen zu ihm 
auf. „Run, Ihnen zuliebe will ich's verſuchen,* fagte fie 
idmadtend. | 

Wattie knirſchte vor Aush mit den Zähnen, während ſich 


Sllufrirte Welt 


Kapitän Harley, eia wenig überrafct vielleicht über iht Ber 
tragen, von beiden Damen verabidiedete. 


„Gute Radıt!“ ſagte Wattie bald darauf kurzweg und ent | 
fernte ſich ohne Hündebrud, mit eimem @efite gleich einer | 


Deonnerwolle, 

Und Flora that, als ob fie der Pakti zußöre und fühlte 
fi fehr erhoben von ihrem Meinen Triumphe unb ein ganz 
Mein wenig betrüßt amd. 

Bas Ind Hartleg ihr in's Che geflaftert hatte, mar in 
der That jeher unſchuldig gemeien. 

Dieſes Gredliche Holidweib und ihre Tochter wollen aud) 
von umjerer Partie fein Nun bitte ih Sie, fügen Eie ihmen, 
daß der Magen halbjerbrochen oder bie Bferbe zum Durchgehen 
geneigt Seien, ober ſouſt etwas Schrediihes; nur traten Eie 
fie abzujchätteln,” batte er gelangt — und Flora's Untmort 
vafite ganz gut darauf; aber ihre Art und Weije dabei wur 
baramf angelegt geweſen, Wattie am irgemb eine fentimentale 
Bitte über die Etonfarben glauben zu laſſen, bemm fie hatte 
nicht vergeffen, bafı Watte ein Sarromman, das heißt jur 
Gegenpartei gehörig ar. 

Alt oder jurta, [höm oder Kafılih, den verliebten Männern 
gegenüber find alle Frauemyimmer esnamber im Grunde genom« 


‚men gleich. Nur bie verfdiebenen Umſtande ihres Lebens wer» 


| Teiben ifeem Gharalter in biejem Partie bie verffichenen 
| Naamcen. 


In Vradley yerihen den Bierben wnb Hunden und une 
bem jhattigen Wallnugbäumen ber Allee gab es leim kiih 
teres und hellerzigeres, von jebem Schatten von Gefaldust 
freiered Mädchen, ald Flora Trnverd; aber in London, um 
worden und wmrfdneihelt um geſucht, hatte fie bald die taw 
jenb Heinen ride gelernt, duch welde eine Frau einen aıfı 
tihtigen Liebhaber bie zur Verzweiflung brimgen kam ar 
durch welche fie ſich amd manchmal dad eigene Hery fait Sride 
Bat in aller Welt laßt fir bemnod Mergirügen daran finden? 

Das natürliche, edit frauenhafte Hejultat vom ig Mora 
Spigbilberei war, dab fie die ganze Racht ſchlaflos und mei 
nend balag; und wäre mır Wattie am Morgen miebergräm 
men, fie würbe bie Gridetpartie ohne Zögern aufgegeben hair. 
Uber Wattie date gar nicht datau, zu kommen. 

Flora warb won heftigſſer Reue gequält — fie mel 
wenigftend etwas than, um ihrem guten Willen zu zeigen, 

Juliet,“ ſagte fie diplomatiih, „dieher Hut it abideriiä 
Ich lann ihn in der That morgen wicht tragen. ch brafe, ij 
mufı ihn austauſchen 

Ich dachte, ex ſtande Dir fo gut, Flora; weitalb Wurf 
Du ihn austauschen?” 











„Dh Habe einen wahren Abſcheu wor Ihm belommen. 6 | 
kann ihm midt mehr nor Augen ſehen!“ 

„Launifhes Kind! Mir gefiel er fo ſehr; aber wenn Du 
willſt, jo wollen mir ihn Nadmittogs zurüdgeben.” 

Und al bie beiben Damen mit dem werihmähten Hute das 
Gewölbe erreicht Halten, beftand Älora, zu Juliel's größtem 
Etſtaunen baramf, einem dumtelblauen zu haben, 

„Deine Farbe ändern, Flora! Was ſell das heißen?” 

„Lihtblau fteht mix abfhewlih,” ſagte Flora, ſchuldbewußt 
erröthend. 

Im Begemikeil, id; meine, Dumtelblan ſteht Dir nicht gut 
— thee übrigens, was Dir beliebt, liebes Aınb,” fagte ihre 
Schwagerin lädelud, denn fie bekam zum erſten Male eime 
Ahnung daven, daß irgend ein Roman in bes Mädchens 
Leben zu ſpielen begimme. 

Flora verſuchte einen danlelblauen Hat. Gr ließ ihr nicht 
gut, denn fie batte eimen zu garten Teint, Sie fah das ganz 
wohl ein, aber fie blieb bei ihrem Emtshduffe mit dem Herois- 
mas einer Märtgrin. 

„Er ſoll fehen, daß ih mich fogar zu einer Vegelſcheuche 
mache Ähm zu Gefallen,” dachte fie, und laut ſprach fie: „Diefer 
da wird ganz qut fein,“ 

Der Duntelblaue wurde bezahlt und milgenomemen unb 
Vora fühlte, dab fir Wattie jebwere Genugtfaung gegeben 


habe, bie in ihrer Racht ſtand. Den ganzen Tag fehnte fie 
ſich nad jeinem Aommen oder wenigſtens nad eimen Billet 
von 

Wenn er ihr mur noch eiumal den Votſchlag gemacht Hätte, 
feine Begleitung amjunehmen; mie frenbig hatte fie al die 
Glorie der Reummubweunzigerpartie und der füte champeire 
aufgegeben , u wichtö zu erwähnen von Rapitän Harlletgs 
Vhaeten am Morgen, und mie gern warde fie das Alles mit 
Watiie s beiheidenem Hanjome vertauſcht haben! 

Uber Wattie gab lein Lebenkzeichen won ſich und Flora 
fühlte möcht die Kraft im ih, beide Barticen aufzugeben. 

Gegen Abend wurde fie wieder Argerlich und ungebulbig. 

„Er ift eiferfüchtig, einfach eiferfüghtig,“ fagte fie zu Mh 
ſelbet. „Rapitan Hartley ijt viel unteraitender, er macht ſich 
nie unangenehm wegen nichts und wieder nichts, Ich gehe 
doch Fieber mit ihm. Webrigens ware es jegt amd jchom zu 
ſpat, ihm abzuſagen. Wenn id; wur meinen Hut nicht ge 
wechjelt hatte!" 


Dreißipftes Kapitel, 
Befud von einer jungen frau. 


Au einem heißen Morgen, vier bis fünf Tage vorber, ehe 
ganz London fh fir die Cridetpartie der Etudenten im Licht 


man ein ſchwerbelabenes vi 
Stulfatur vergierten Pestito? 


he Nteiberbir. 
ein Manteljod und ein Haubloßer, fänmtfih mit beat ar 
fußen L, ganz nett in Roth und eih gemalt, gerihr 
Aus dem Rab jelber kam, ſobatd der Sutjcher Den Shlag u gr 
zum Borihein: ein Heiner Käfig mit eimem Sanariensogel, #° 
größerer ditto mit einem gramen Papagei, brittemb ein god 
teser Hundelord mit einem Moltheferpubel, weih —* 
die Mittagsftile der Etrafie beliebte, iadem eb * 
Häglice, —— Heuliaute von ſich gab, fohalb © 
das Tflafter geftellt wurde, x EIER 
Nah diekeın Iebendigen Gepäde wurde eine —— 
taſche, eine Hertentollettentafe, ein Buudel Schirme —* 
Ftiesbede heramdgereiht, tumd dan fam eis Zramengei * 
mittleren Iehren in einem fhäbigen fAmarzen Serkranln, 
und mit ftrenger Haltung, welches mum daran ging, er *— 
von Wuflelmtalbeln und blauen Wüntern hernusj 
dann verfihtig abftieg und ſchuchtetn um ſich — 4 
„si genant für eine Braut, [o en. fr 
Haufe zu Tommen ; nidt, Dercas? Und nod daze 
Tag und bie ganye Straße ftarrt mid an.“ aen hapa 
„Bas iſt dad Dienfchenauge?* [agte bie anget 


und Duntelblau Gülte, Tomnte 
räberiges Hab vor einer der mit 
in Lower Cerlefton Street halten jeben. 

Auf dem Wagendache befanden ſich zwei gro 
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re eigenen Augen ftarr auf bem eimigen Zuſchauet bieler 
Ezene richtenb, der, ei einbeimiger Straßenfchrer, am feiner 
Ede lehnte und fig über den enblojen Inhalt des Wagene 


wunberte. 

„Dad Arge ber Menſchen ift nichts vor Gott, Martam! 
Gedenlen Sie an ben Tag des Gerichts, wo alle mujere Zün- 
den aufgededt werden!” 

Und mit Dielen Isebenollen Werten in ihrem Chr überferitt 
Mrs. Lamplough die Scmelle ihres newen Heine. 

Mrs, Hair Hatte möcht lange gezögert nad ührer flirmie 
ſchen Unterredung mit Mes. Travers und haut Alles am 
wenbet, um ſich jo bald aid möglich in ben redhtmäßigen Belit 
oil! der Rechte und Vortheile zu fepen, die fir mit der Würde 
—— bes ehrwärbigen Daniel Lamplough verbunden 

auhte, 
’ Sobald Juliet fie motaliſch amd Sotferme binandgemorien 
batte, überlam fie eine TodeSangjt danor, dafı ihr Anbeter, der 
ja jet ühre einzige Juflucht war, ühr durch die Finger [Slüpfen 
Bonte, fo daf fie bülflos und beimlo® daſiünde. 

Mit wirlem Orröthen und zimpferlier Shen eröffnete fie 
ihrem ihewerfien Daniel, daß fie bald verbeiratbet kin 
wunſche — eier, als fie anfangs beabſechtigt babe — jo bald 
ſchon in der That, daß felbit birfer wirbige Mann, den nicht 
fo Leit etwas ans der FJaſſung bradte, ein wenig erflamt 
barüfer war. 

Der Eommer in Sotherue that hr midt gut, wie fie fnpte- 
Sie berürfe augenblidliger Luftveränderung, und dann made es 
ihr auch Bemwifßensbifte, ipren thesten Daniel von feiner Brmeine 
und ſeinen Schäflein fernzuhalten, welche beine Serlenhut ſichet 
fhmerzlid vermißten; und es wurde fo habſch ſein, gay in 
der Stile getraut zu werdet, one Aufiehen; in der That würde 
dad für isre befitate Stellung aus jdidlihften jein; und bamı 
tonnten fie bei biefer Gelegenheit auch eitten Deinen End in 
die Welt maden, ee noch bie londoner Salfon welljtändig wor 
über war; und was ihre Barberobe anbelangte, ſo brawstte fie 
Fehr wenig und Tonnte Alles viel beſſer in Lendon belommen, 
wenn fie verseiraihet war. 

Dir. Lamplough war nur zu froh über die Wendung, melde 
feine Werbung fo plöglih nam, Um die Wahrbeit zu jagen, 
daB Coutmachen wer ſchon herzlich lüftig; da ex der Dame 
einmal ſicher war, jehmte er ſich wieder nach feiner alten Ce 
mödjligleit zuräd und fand einen wahren Abſcheu daram, Tirs, 
Blait's Wolle abzuwideln und isre Shawls zu tragen und ihr 
ben ganzen Tag hindurch Sctmeigeleien F ſagen. Ex fand, 
kafı e8 Ir fei, allem diekem Unſinn ein Ende zu machen. Und 
fo ergriff er mit Entzaden die Idee, daß die eit fon im 
einer Moe ſtetifinden folle, und gratulitte fi, eine Sram ger 
Funden zu habe, welche vernünftig genug war, feine eptra« 
vogante Husftattung haben zu wollen, und welder es lich 
wer, Arm in Arm mit * in bie Ritche zu gehen, ohne Hoch⸗ 

u zug und Ze ahl 

„Deine Mara,“ ſagte er mit der unendlichen Sauſtheit, 
melde er feiner Hetzenblonigin gegenüber ſiets annahm, „Sie 
Find die Zierde Gefclehts; Ihre Cie und Ire Bor 
forge für mein ud überwältigen mich tbatkädlie," und 
banız fummite und ftolterte er etwas Aber ten Slontealt, 
Bas das anbelangte, fagte Pird. Hair, fo jei die Sache 
gen einfach. Sie wolle uin Me. Bruce ferden, welcher ſteis 
bre Afären orbnete, und er würbe beramierfowsmen und Alles 
jeſtſeden, und weun IRr, Lampleugh ihm einige Punkte dar · 
über augeben wolle, fo wolle fie befigleiden thun, und er 
würbe die beireffenden Dokumente ganz fertig mitbringen, mur 
zum Unterf$reiben, jo daß jeder Aufenigalt vermieden werde, 

Und Dann fügte fie zärtlich Binzu: 

„Und Tu weit ja, Sonic, das Aluts, was ich befike, Dir 


Unb Me, Lamplough murmelte: „Mein Engel!“ mit einer 
Härtlichleit, welche in Anbettacht der Beranlafjung diefimal 
ganz und gar wicht erheuchelt jein mochte. 

e mochte cs nun Zufall ober Abſicht fein: gewiß ift, 
baf ir, Vructe's Brief an den Brästigam dieſem widıt die ge 
ringfte Idee von bem wahren Stand ber Tinge gab. Aller 
Meahrideinlicdeit nad glaubte Dir. Vruce, daß der Stanb von 
Mrd, Blait's Vermögen bemjelben vollftändig genan bekannt 
fei; Thatſache It, bafı erſt dann, als der Famllicnfollgiator 
nad Socherne am und den Hontralt fertig amd feiner Zajche 
zog zum Unterfreiben, Die. Lemplough gu feinem Schredem 
und Unwillen entbedte, bafı feine „reiche Hattwe“ in Wahrheit 
use reitanfend Pfund an Gigenem bejas, und fuuftundert 
Pfund jährlich anf Lebensdauer, bie nah ihrem Tode wieder 
an bad Sothermevermögen zuchdfielen, anf ba fie gutgefdpeieben 


waren. 

Mrs, Blair hatte jedenfalls für ihren Geliebten geihen, 
was fie than lounte, denn ihre eigenen Treitaufend waren ihr 
ganz verjdrieben; ex lonute ie Teinen Borwurf madjen; nad) 
Araften haste fie khön, jogar edel gehandelt ihm gegenäber; 
fie hatte ihm micht® vorgelogen urd nichts entzogen, fie haste 
ihm nie vorgemadt, fie teich fei, hatte ihm nie im Vejug 
auf ihr Vermögen faliche Angaben gemacht. Es war mir dad 


Gerebe amberer Leute, bie Urt, im welchet fie lebte und feine | 


eigene Einbilbung, melde ihn fo beiragen und geiäsjcht batten. 
Und jegt wat es zu fpät, Die Zr war pwat juft 
kein allya geseifienhafter Ehrenmens, neh ein Mann von allzu 
rofiem ZJartgefüßl; aber eine Dame am Sodyzeitdmorgen felbjt 
fipen zu laffen, weil fie nicht fo wiel Gelb beſaß, als er ihr an 
gesichtet hatte, war denn top eine Safe, welche jelbft ihm 
wamdalicd; jdiien. 


Co wurden beim Mr, und Mes. Lanplengh in aller forum | 
Rechtens verheirathet im der Sirde vom Sotherne, und die | 
einzige Nenderung in ihrem Pregtamm beftand dariq, daß, an ⸗ 





ſtatt einer wechenlangen Auterwocheurrije, Mr. Lamplough 
einen Aufenthait von zwei Tagen im „rothen Lowen“ zu Senleg 
auf ihrer Meile nah London fer ganz genugend fand umier deu 
obmalteniben veränberten Berhältnifjen, 

Cinige Tage vor ber Hodyrit fan für bie Braut eine Zoje 
von London au Es war ein ftreng ſhauendes, allliches Weib 
Namens Tre. Dorcas Mullins, 

Sie wor vom Wii; Lamplougb, bes chruurdigen Daniel'& 
jengfräulicher Schmwefter, gemäßtt und abgeſendet worben mit 
amögezeidmeten Fengmik Mih Yamplengh kannte fie mohl 
kennen, deun Dorcas hatte Shen bei vielen Glitdern ber Lam 
ploughſamilie gedient. 

4, Blair fand lein großes Gefallen an dem ſttengen 
und puritaniſchen Ausſehen ber Hofe, welche ihre lünftige 
Schwägerin für fie gewählt hatte; aber da Dir. Lamplougb 
erllärte, dafı fie ein gettehfärditiges Welen aus frommer Fa 
wilie und daß es ieh ſein beſonderer Wanſch jel, ſeine 
zen Maria möge fie aufsehmen, fo wagte fie keine weiteren 

inmänbe, 

Dorint war ohne Zweifel eine gute Dienerin und verſtand 
ihre Pflichten, jo das Mrs, Blair feinen vernünftigen Grund 
gegen fie vorbringen lonnte, aber fie fühlte unwälltüriih, daß 
tbre newe Joſe eigentlich ein bejahlter Spion fei und eine Art 
Kertermeifter über fie. 

Die Braut und Vräutigam von Henley auf ber Tateingtow 
ftation antamen. fagte Mr, Lamplough zu feiner Frau: 

„Meine Süße, willſt Du nicht mit Toreas voraus heine 
fahren? Ich babe cin kleines Geſchaft in ber Eity und werbe 
im Laufe des Nahmittagb heimlomen,” 

Sein füßliher, artiger Ton fich keinen Widerſtand zu Mrs, 
Lamplough fuhlte es hart, fo allem in ihr neues Heim gehen 

möffen, aber fie hatte ſchon gelernt, ſich nicht mehr als 
Fee Herrin Ihres Willens zu beirahten, und hatte ertannt, 
daß mit ührem Gatlen im Sunlte des Grhorfams möcht zu 
irahen fi. —— 

So langte denn die Gatuin von drei Tagen in dem ihr 
fremden Hauſe ihres neuen Gatten an, mir begleitet von ihrer 
finster ſchauenden, im Vibeltone ſprechenden Zoſe — einer 
traurigen Etellvertreterin der lebendigen, weltlichen Heinen 
Erneftine, welche fie bereitö Biller vermißte, 

Niro. 160 Lower Eccleſion Street war ein großes und 
woblgebantes Edhaus, aber wenn man in daſſelbe trat, hatte 
man bad Gefahl, als ob man fi im einer Familiengruft be 
finte. Schwere Mahagonymöbel, altersgeihwärt; Vorhänge, 
and benen die Sonne längft jede Spur ihrer urjprlinglihen 

be gezogen Gatte und welde jept alle die gleiche Farbe des 

© und des Etaubes trugen; ein großes, tables Beſags · 
zimmer, vom deſſen Dede ein ungeheurer und garftiger Laſtte 
in gelber Muſſclinhlille derabhang; alunodiſche Aonjolen mit 
weißen Mermorplatten, überragt von Spiegeln, beren Mahasen 
ebenjals in gelben VNuſſelin It waren; ein grofier runder 
ZTafeitijch im der Mitte bes vordern Vejuhezinmers, ein ans 
derer Deiner im der Mitte des hinterm BVejuchenurmers, beite 
mit vorher Wollfanmetbede; ein paat harte, gerableßnige 
Sophas und Seffel, alle mit rothem Woljammer überzogen, 
hin und wieber in weiten Jwijhenräumen im Bimmer vertbeilt; 
eine weife Alabafterafr mit einem gefhmärzten Amor aus 
Metall auf bem Bipfel und von zwei ausnehmend großen und 
dahlichen Kandelabern aus Spiegelglad Ranlirt, vervollitändig- 
tem die Dekoration dieſer liehlihen Häume. 

Der Reft bes Hauſes wor im demſelben Style. Alles war 
ſchwerſalig und geigmadios, Da gab es nom Seller bis zum 
Tocftuhl hinauf mid einen einzigen mieblichen Tiſch, nicht 
einen einzigen leichten Eefjet, wicht eine Spur von Ceidhmad, 

Tie arme Dir, Lamplough, welche in dem hubſchen Salond 
von Sothetne au eine ben Frauen jo wohlgeſallige elegante 
Aue ſchmudung der Wohnriume gewößnt war, jhaute ganz ver» 
zoeifelub um ſich. Es mußte anders wetden da; alles Barftige 
mufite hinauserpebirt und neumedijche hub ſche Sagen mußten 
augeſchafft werten — aber für den Yugemblid -— wie nieber 
drüdend, wie abftoßenb warem all’ dieſe Dinge! 

As Me. Lamplougb heimlam, janb ex jämmtlicde Möbel 
des Salons von einer Seite beffelben auf die andere gerüdt, 
der gelbe Mufjelin wat von Luſtre und Spiegelrafmen entfernt 
und inmitten dieſet Honjufion ſtaud feine Gattin und madıte 
mit Bleiſtift verſchiedene Notizen in iht Schreibbuch. Seine 
Ehrwürben blieb ganz verbläfft auf der Eswelle Heben, 

„Meine Siebe, was geht da vor?" 

Richts gebt vor," amtmortete fie ein wenig ſcharſ. „Ih 
mötire mir nur, was für neue Sachen wir brauden, um den 
Salon anflänbig zu maden, und welches alte Geriimpel ver 
tanft werden jo,” 

„Reue Sagen!" fagte Me. Lamplough mit einem kurzen 
Aufladen. „ch lann mir nicht ganz gut denlen, meine füßefte 
Maria, mo die neuen Sachen berfommen ſollen. Ich werte 
feinen Penn dafür ausgeben. Wollen Sie bas vielleicht than?” 

Es war yum erften Male, dafı cr auf ben Belbinangel an» 
fpielte, den er fo bitter an feiner Gattin empfand, und da fie 
ich viclleidzt nicht gan) fmlbles fuhlte au ferner Caltauſchung, 
biß ſich Mrs. Lautplough in die Lippen und war ftll 

„Hier, Forizella!“ rief er, indem er fi am Jemanden 
hinter ihen wandte, unb jeht erſt eatdedte Mes. Lacapleugh. 
daß er nicht allein gelommen ſei. Ran hörte ein geofies 
Schnauben und Keuchen tom den oberfien Treppenſtafen ber 
und dans warſchelle — ich lann urch ſagen ging — das In⸗ 
dieduum, welches auf den Namen Fotijcklla hörte, in deu 
Salen. 

Ein Heined Frasenzimmer, wenig über vier Fuß God, und 
faft fo breit mie lang, ein dbunkelrothed Geſicht und kede braune 
Rlugelloden, bie nuter einem lahsfarbigen Hate herworftarrten, 


ſeht große Hände, welche in grauen Wellhandſchuhen ftaten, 
und fehr große Juße in ſchwarjen Zeugſchuhen, bie unter ihrem 
burzen grünen Seldenllelde Geruortappten, dad mar die irbifde 
halle des Mejens, welches auf den poetligen Namen Florizella 
antıporsete, ber ar Schuferidyllen und blemige Wirjen unb alle 
Arten von Sommwerblüten erinnerte. 
„Da, Florijella!“ ſchrie ihr Bruder „Da ik Mes. Lam · 
5 welche jeyt [gen bason ſpricht, meine Möbel zu ver 
few!” 


„Deine Möbel verlaufen!" wiederholte Mif; Flotijella ganz 
anßer ſich mis ber ixgelnden Stimme des vollendeten aus (Nett« 
fact entjtehenden Aſthmas. „Die Möbel meiner Dutter 
verlaufen! Großer, getechter Simmel!“ 

Und babei ſchni fie haet neuen Schwägerin ein Befiät, 
welches keine Spur von allya großer ärtlidteit zeigte. 

_ ber Mes. Lamplough. war Teimedwegt gewill, ſich von 
irer neuen Bermanbten anffnauzen zu laffen. Ei legte ihren 
Mleiftift nieder und trat amf fie zum. 

mh denke, das it Ihre Ejweiter, Daniel,“ fagte fie, 
„obwohl Sie mir biekelbe noch nicht vorgeſtellt haben. Sie 
feben mich ganz in Verwirrung, meine liebe Slorigelle, und 
Aües iſt in Unerdnung. Sie hätten fieber ein wenig fpäter 
Ir machen follen; ih bin aber trag alledem [ehr erfecut, 

je zu ſehen.“ 
„Mif Samploug$ dufbete den Auß ber Dame nt einem 
widerm Granzen unb wieberholte feindſach bie Bemerkung 


über die Möbel ihrer Multer, uud maß biejelben verfchulbet 
hätten. 


„O, was bie Möbel betrifft,” ſagte Mrs. Lampleugh mit 
einem ſaßen Lächeln, — „bei Gott, wein mein fiber Daniel 
fie um feiner Mutter willen fügt, daun deule ich natürlich 
wicht baran, dieſelben zu verlaufen; aber Sie müifen felber 
eingefteben, dafı fie fehr basic, Find und fo geichinadios. Aber 
watärfic hat das arme Weib e& nicht beſſer verſtanden, niet“ 

‚Rum hatte aber bie felige Mrs, Lamplough in jrüßeren 
Zeiten ſich damit bejhäftigt, Butter und Gier zu verfaufen in 
ben Biltwalienkaben ihres Gatten in Southampton Now, und 
Diß Lampleugb, melder diefer Unftaond ein Dorn im Kerzen 
war, wurde buch bie Bemerkung ber „jungen ram“ zus 
Säjweigen gebradit. 

Mr. Lamplougb aber, ber mit einem Iuftigen Lächeln den 
Meise Zungenduell ber beiden Damen zugchorät hatte, = 
er nit er 7* gi elegante Battin Siegerin 

ieben war, rief j orcas herein, die juft vorbeigin 
un bel m 8 3 ji bolen, A bie Wok 
mi am ihren laß würden, und er befahl auch, den 
fe — —8 — zu —— 

te Ars. Lamplough's ftuchtloſer 
neues Heim za verſchdnern und za teformiren. neh, 
(fertktzung felgt.) 


Harmonie und Mißflang. 
Di o. cai⸗ 


Der Vah fol die Harmenie ‚ er fol ie ein 
Grunblage neben, u ee ngem — ind ber 
Witftigt, die Zöne ber beiden Remgperigenofien harmonijdy zu ber 
gleiten. Sein jedech if Fila nicht bei Der Sahe — 18 
Alt darcheub u onijch geftimmt, gan Beionders beihalk, toril 
die bribem Partner da, Das ſtlavier umb tir Beige, gar zu aut 
zuları mem, Die Giferfunt frei in feinem Kerzen redit 
enhartteild, während die Moden ihm yeingen, zu dem inter 
Bändeih feiner Angebeteten mit dem Geiger den Vaß zu fpicken. 

ieſe Eitwation ift unangenehm, aber fomifch genug für ben 
unbetseiligten JZuſchauet. vorzäglid, menm bie Syn in jols’ 
zeigenbemm Bilde Dargeitelt iR, mie unlere Sllefttation folde ge · 
jroungene Harmonie, joldes Bufastmenfisemen im Mihllamg zeigt. 


Eine bretagniſche Zauberin, 


Bin 5, Sta) 


Der Ußeralanbe ſqwinat treg aller Mufllärung feine Sroaryen 
Sa⸗wingen noch heute tiber der Hauptern des Landotilea imie vor 
Yahrhumterten, befonbers in Gegenden, bie fern ab vom großen 
MWeliveriche Liegen. Natürli hat er jegt eine ambere Rorm, une 
ferer Seit entſprechend, angenommen. Was heute Sympathat, 
Beiprechen, Sirechen umd dergleichen heißt, namnte man früber 
neheintmißuell Zaubern, Ein Srhifer won Beute, eime geicicte 
Streich · oder Beipeetungbiran bitte frahtt den Titel „ Yauberin“ 
getragen, und eime foldıe Zauberin Horbivantreihs führt umicc 
ara! ya Wild hier den Lehern Der. 

Da if ein Rind Front, die Hausmittel Helfen nichts, zum Arzt 
Sat man kein Vertrauen — er kutirt nicht menderbar genug — 
eh wird heitnlich Die Zauberin berufen, ein alte, Mages, unheim · 
Licprs Weib, as ſalas it und dem Aberglauben gut auszubenten 
verftcht. Srrenfalls hat fie einige Ardiem bei Uond chein an einem 
Rreuzien, wo ein Mord begangen, gelangen, dieſen Das Merz 
audgeriien, es zu Modlen verhranmt, und biche Stchle wirb fi nieht 
anderen ähnlihen Jaubernerlen in Dem großen Beden u 
befien fie für ihre Jauserei bedarf, 

Die digut Borher wrnhelmlichen Allen iR rottreffſich die marni · 
fach dargeftelte Teilnahme der Obehgen Werkonen bei diefem gr 
heimmigoellen Wert außrtothentlach naturuaht. Die Unter, der 


| Yater, der Ehwager, die Rohdarin und bie Kinder find ven 
' Birfiter Aufmetkſamleit eriüät umb erwarten bie Wirkung bieier 


Operatie, bei melden andere nebeimmißosfle dunkle rate thätig 
Eat acherme Bewalten, die aus dem Indrpernen Fingern der Alten 
conten. 





Sllufrirte Welt. 





Albumblatt. 


Die größte Armutb. 


O Berz, vetzage miöt, mern Qual 
Nach Sir hin züdt dem Ballen Strahl, 
Derzage nicht, zeram fie die taubl. 
Was dm gelichl, was du geglaubt, 
Und bieibe defiem Acta gedent: 

Die Prüfmeg MR ein Welbgeſchenl 
Und Ihränen maden dich mit sem. 


So lang du ſtiebſt, and würde hoha 
Auch Seinem Stichenscaulh zum Lohn, 
So lange Sehnſucht dich bewegt. 

So lang dein Pal⸗ der Sorge ſchlãgl, 
So lange du im Mampf Verluſt 
Beweinen ober fürdten mußl, 

Eo lange, therz, biſt du Miht am. 


Nur weun der Thranenaell verſiegt, 
Rein Wahn dich deckt, Pam Trug meht wiegt, 
Wenn dich fein Sedaensdrang mehr debt, 
Dieb feine Furcht mehr bang dumbbebt, 
Wena Sich Bein Och meht Hürmijb fehmelll, 
Wear du michte Falleit, nichts dich Hall, 
Yırr Same — Sure bift du beitelarm, 
us: „OR um nt”, Gedatr zen Merad Dlerdi, Ofpreburg, Schulze iche 
Beſd·a dand lenz 


Eine naſſe Wanderung. 
Ein Plb ans tem amerilaniiden Garnihonslehen 
vn 


g. Richten, 
in ©. 564) 


Wir foßen in dem Raudfelon des Aſtorhanſes zu Nemw ⸗ 
Port; mehrere Freunde, bie ſich auf dem ereiguifireichen, arbeitd« 
vollen Begen des amerilanilgen Lebens —— Ari 

Dad Afterhaus ift das clegauteſte Hotel Rordomeritas, 
Das Haus ein Falaid mit von Hab: und Goldvetzieruugen 
ftropenden Wänden, wit venellantſchen Spiegelu und —* 
Zeppichen uberladen, mit Gaslandelabern, getragen von Mat · 
morfiguren, am jeber Ireppenwendung, und Salons, bie zu dem 
toftbar audgeitattetiten der Welt gehören. Fteuich wird im 
Mitorhafe auch geiskelt, bad Galicht ſirahlt in gewiſſen Alab · 
zimmer herueder auf grüme Tiſche, wo bad Gold Klaliforniens 
und die grimen Banknoten ber Union wie Spreu von dieſem 

jenem Befiper jahren, und die grofien Spiegel an der Wand 
abe mand' Feberbaft erregies Auge, mand' todtenbleihes, ver« 
zweifeltes Geſica. Doch das geſchicht in feparirten Salons auf 
dem andern Älügel des Hauſes und gebt und nichts an; bier 
umgab uus in bebaglichhter Hufe ein fürfelih awögejlatteten, 
fein geſchmedrelles Kaucgimer; es war jo traulich bei allen 
Neidehum, e8 beraufhte fat die Einne durh dir harmoniſche 
Pragt und ben Qlanz der Jatben in Stoffen, Möbeln, Teppichen 
und ber Kuppel von rofhen Has, darch welche ein gedampftes 
Licht fiel, 

Ich Alldere bier diefen lefibaren Nam deßhall fo aus 
füßrlih, seid er im wanderſomſten Gegenfap ſteht zu der Et ⸗ 
zahlung, die id hlet wiebergeben werde, ein Komtraft, ber, wie 
das ganze Leben dort drüben jenfeits des großen Waſſers, jo 
recht und edit amerilaniſch iR. 

Meine freunde famen alle Mittrnoh im dem nämlichen 
Zimmer zufammenr, um eimen Abend jo weht ruhig und ange 
nehm zu verbringen; es wurde bier harmlos über Tages · 
ereigniße geplanbert, ſpauiſcher oder Rheinwein, je nach ber 
Jahreszeit, getrunfen und gute Cigarren vor dem Kaminfeuer 
oder bei offenen Fenſtern, bardı bie Sterme zu uns herein» 
funtelten, geraucht. 

08 hatte ſich und vor nicht ge langer Zeit ein Landsmann, 
ein Deutfcher, aus Dachen in Bayern, angelhloffen, der, feit 
zwanzig Jahren in Amerika lebend, eis hödft wunderbarer 
Menid; geworben tar. 

Bentler, jo hich ber gemaltig große, hetluliſch gebaute 
Mana mit dem ſonnenverbraunten Geſcht, dem rötglihen Haar 
und dem fanften blauen Augen, mar Jäger von Srofefiiom im 
alten Lende gewelen und Hatte einen Ssorfigehülfen in withen« 
ber Eiferfucht und Abermennt von Zorn erihoffen und war 
darauf entflohen und nad Texas gegangen; er mer Tropper, 
Wichgänbler, Holbgräber, Fabrilant von Pferbebeden, Haupt 
mann im Befreinngätriege und lebte jedt als Mentier im 
New · Jorl. 

Diefer Fteund unterbtach den ruhigen Verlauf unſeter 
Nauchabende ofter durch ungen amd Seinem bewegten 
Leben, bie dann durch die Ezenerie, mo fie fpielten umb die 
Werhältwiffe, vom denen fie handelten, mie auch Hinsichtlich ber 
Perjonen, die fie anführten, in wunderſamen Gegenfat zu 
unferer Umgebung jtanden und befhalb durch ihre Urmiäfig- 
feit um fo fürter wirkten. 

„Wafier hinterläft feine Spmren,“ fagte unfer Freund am 
Sqluß einer Debatte über Togrdereiguife. „Ia wirklich, es 


(Radörat verbeten.) 


Binterläft Teine Eypuren, mir bat ſich diejer Ausſpruch für alle 
Lebendzeit eingeprägt, nd mern bie Herren widt jdom genug 
von meinen wilden Zeug gehört haben, möchte id; inen ein 
mal ein Meined Cridictken, dad ſich am Der Grenze pwiſchen 
Teras und der Union u erzählen.“ 

Wir verfigerten, & Kine Erzählungen uus ſtets will 
Tommen und ſiets gleich intereſſant wären und ber amserilaniihe 
Bayer begann. i 

Ith lebte damals, es mogen jetzt achtzehn Jahre ber fein, 
als Feuhandler in der Nähe des Fort Dam am Rio Grande, 
am ber Grenze zwiſchen Mexilo und Tegad. 

In dem Fort befanden ſich ea zweilunbert Unions · 
fofdaten, die hößeren Chargen mit Familie, im Gamgen eine 
Vevdllerung vor gegen breifundertunbjänfsig Perjonen, worunter 
hundertundfünizig Frauen, Kinder und weibliche Diewjtboten. 

„Had Fort Ducan hin brachte ſch Felle won mancherlei 
Gethier and erhielt dafür Pulver, Blei, Aeibungefiäde und 
Geld, bad ih beim Aommazdanen in Vermahrung liefi, denn 
ich trieb mich mit noch einen Kameraden heimatlos ın Schlugten, 
Vratieen und Wäldern herum, ein echtes wildes Trapperieben 
führend. Wein Hollege war ein Spanier, ein ſchon gewachsenen, 
grofier,, fhtweizfanser Mensch, ver ausgezeichnet fgoh und für 
einen Trapper merkmirbig fanber und elegant wer. 

„Die Gomamded-Aubsaner, welcht damals im großer Jahl 
oberhalb des Devil-River ſich amgelammelt Hatten, madsen 
— * Aufmerlſamleit und Vorſicht ber Veſatzung nechig 
und erforberten zum Iwede gemeinſamet Bewachang ber Borbe 
und zur größeren Siderheit a dalı bie Forts 
an ten Grbirgen, wie Duxan, Sanli Inge, Groghen, Gates, 
im immerwahrendet Berbinbung mit einanter blieben, 

„Wir beiden Trapper freiften immer hart am den Gebieten 
der Indianer umber and fo madse es fi won jelbit, ba wir 
die beiten Nuudſchaſter für die Forts ausmachten. . 

„Das wufiten die Comanches und wir hatten ein unruheges 
Leben, jept, wo biefe Kerle ſichtlich bem Striegepfad zu betreten 
im Sinne hatten. 

„Es war ühnen weniger zu hun um bie Erhaltung ihrer 
beimatlichen Jegdgtande, als um bie Erbeutung von Vranmt · 
wei, Pulver, Mei und anderen Dingen, die ihnen der In ⸗ 
begriff aller Scäge bünkten, denn bie Jubiawer, meine Herren, 
find durchaus feine romantifd eblen Befellen, fonbern [herußige, 
gemeine, habſuchtige Nauber, Verbtechet, Beitien. Bor Allem 
die Comaudes, See ſollen lriegeriſche Tugenden befigen, rübmt 
wart ihnen nad — allerkings, fie find groß gemadiem, Iraftig 
und rauben und morben mod erbarmmngslofer al& ſelbſt bie 
Sioug. — Bei einer Mehrzahl von Gegnern ziehen ſie ſich aber 
genau jo ſchnell und ſchlau zurüd, wie alle übrigen Rochhaute, 
denn die Nothhaus it im Grunde Ginterliflig und ſeig. Ih 
ferne fie gemau, ich jagte foger einmal mit den Comandyes als 
‚Süßer Äriebe‘ war, umd fie zrangen mir während dieler Zeit 
zwei Frauen ihres Stammes auf, bie ihre braune Echönfeit 
durch Dies Einreiben mit Ricinusol noch glauzender zu maden 
trachteten und meine jet wm jo größere Zurüdhaltung gu 
nicht zu begreifen ſchienen. Num, das iſt Nebenjage, aber Cie 
werben mir jeht zugeitchen, bafı ich Eelegenheit hatte, bie Kot 
haute lennen zu lerien. 

„Seitdem nun jedoch Mnzgufriebenheit in ben beiberfeitigen 
Begehungta eingetreten war, galt id meinen einjtigen freunden 
als bisterfier Feind und vergalt ihnen Gleiches mit Gleichern; 
oft jagten fie mid als Wid umd id entzlng ihnen meiſtens 
war dutch ganz befonbere Gtndefälle; oft jagte ich einen der 
Armen, wenn er mie ju's Revier lam, und mein Wille fehlte 
wie fein Biel, . 

„Es mar ein aufregentes Leben. 

„Lind Tages — bie Judianet Gatten fi mehr weſtwärts 
nach Fort Sant Inge zurüdgegogen, — es war ein brütenb 
beiper Maitag, bie Berge mit tiefblanem Denft wunzogen und 
blauer, ziternber Dunſt auf der Ebene und dem Jiuſſe — 
befand ich mich auf Dem Wege nad) Fort Tram mit meinen 
ritterlich anſchauenden Nameraden, redt jdiwer am einem VKaket 
Büffelfee fdleppend, als und eine Gefellihaft von zwei Offt · 
zlerem mit drei Damen, ſammulich zu Pferde, begegnete, bie 
nad) Fort Sault Inge mollie, 

„Die Damen waren frau und Toter eines Dffigiers dott, 
fie waren nad Fort Ducan gelemmen, um Mann und Vater 
zu treffen, die jedoch kurztich wach dem benachbarten Sanlt Inge 
biöfocirt woorben, umb jet hatten bie Ofigiere ihtmen das Geleit 
amgeboten durch die im Angenblit ja nice unfichere Wald» und 
Gebirgägegend, 

ie Biere waren gute Bekannte von mie und ich gab 
lönen bie gewanſchte Melunft, def bie Comanches in großer 
Anyahl etwa zwei Stunden nördlich von Sault Inge ihr Yager 
aufgeihlagen hätten und ber Weg bis dahin gegen eh Stu 
ben vällig frei fe. + 

„Die Gefellihaft, bei welcher mir bie eine jumge Dane ber 
fonbers asfſiel, weil fie wicht nur von großer fühlicher Shüm 
beit mar, jonbern and weil fie meinen Gefahrten fo genau, 
wit einem ganz eigentblimlicen Aussrud von Ucberraidhung, 
Spannung und Nengfligteit mufterte, verlieh uns und ſchlug 
einen Vergpfad in bie Höhe eim. 

„Don Önrico, jo hie mein Freund, zrigte ſich nach biefer 
Begegnung aufgeregt, wie id äh noch tie geliehen, er fing 
fogar am za ſprechen und behauptete, daß ber Weg burdaus 
wicht ſicher fei und beionberd Damen die Reiſe jetzt nicht hätten 
unternehmen follen, Seine Aufregung flieg, er beſaleunigte 
keinen Rarſch zum Fort jo, daß ich ihm kaum felgen Tomute, 
und ließ endlich, als mir ten Wall der Heinen tig er» 
bitten, das Pelet fallen, Indem er Haftig Gervorftich: 

Ich muB ben Leuten mac, es läft mir feime Hubhe, Gib 
Binde, jie werden Dir vom Fort ans Jemand fhiden, ber den 
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—* mit Die Gineinträgt. Du wirft meinen Autheil ſchen 
forgen.‘' 

„Aber weßhalb haſt Da denn gerade für bieie Leute fo 
große Enrget warf ich etſlaunt ein. 

Wir Gaben beine Zeit jegt zum Reben. Ih kenne dad 
Mädchen, wir fanden uns einft nahe, Laß Fir bas gern 
ſein. Kemm' nach, fo bald Da kanuft,” und bamit ſchulterte er 
feine lange Vachſe und eilte der Ridnung zu, weiche bie Gefell» 
ſchaft eingeihlagen. 

ie hielten bie Behdäfte im Fort länger auf als ich 
te. 


„Gegen ſechs Uhr Abend? — alfo etwa ſechs Stunden 
nach merner Aukunft — verlieh ich Dutan und eilte der Weld · 
bitte zu, welche ums für die Racht zum Vereimigungsort zu 
dienen pflegte, Diefe war dritihalb Stunden vom Fort ent 
fetut, am Fuße eines hoben Berges und am Fluſſe Giella Nucces 
gelegen, ch traf meinen Freund noch nicht zurhdgetchet und 

gab mic im dem guten Glauben zur Ruhe, dab er wohl 
behalten Sanlt Inge erreige und bort Nbernachten würbe. As 
jedod; am folgenden Mittag Don Enrico woh midt heimgelchrt 
mat, begann ig unruhig zu werden, ih eilte nach dem Fort 
und erlunbigte mich, «4 war mod leinerlei Rachticht von 
den Abgereidten eingetroffen und and dort fing man om, biefj 
aufjäßig zu finden; auf mein Draugen gab der Aommandaut 
mir eine Abtheilung won Solseten zu Bferbe, finfundzwangig 
Pan, mit, fünfundzmangzig folten ung, in drei Partien ge: 
theitt, im Der Eutfernung von je einer Stunde folgen und auf 
den Weg bis zum Fort Inge ſich Gegeben, um jo ſchnell wie 
möglic Nadridt von dem Verbleib ber Geſellſchaſt zu erhalten, 

„Mir erteichten Fort Inge, ohne dafı irgend etwas Aufe 


fülliges und zu Geſicht kam, erfahren aber zu unferer arößten 
Ueberreitung, baf weder die Geſellſchaft, moch mein Freund 
augelommen. 

Jeht wurden wir im hödften Grade — 

Wso ſind jowehl biefe wie mein Freund geblieben? Uns 


Tonste ihnen nur paſſirt fein? 

„Bir fridten einen Boten zu dem ans folgenden Trupp, 
ber Halt machte, we er ſich befamd. Dieler ſandie zum näcften 
vie Nachticht, und fo gelangte dieß feltfame Faktum ſchnell per 
Aeuntniſi des Sommandanten in Ducan. 

„Der Vefehlehabet von Sankt Juge ſandie Stretſpatrouitlen 
ons, denen wu id; weich als ‚Führer nach der Nittung, wo wir 
die Comanges muften, anichloft. 

„Wir risten ſtundenweit bergab, oßne eine Spur von Co- 
manches anzutreffen, ja als wir gegen Abend an ben nee 
fprängliden Legerplatz ber Judianer kamen, war dieſer ſichtlich 
ken ſeit Tagen vetlaſſen und die Spuren deuteten darauf bin, 
kaf; bie Comanches tiefer in re Diftrifte nah Norden hinauf 
gegn waren, Bir ritten noch in derſelben Nacht zurid, 

er Mond ſchien hell. Tie ermüdeten Pierde gingen träge, bie 
Kopie bangen laſſend, und auch wir befanden ums im jeuer 
traumeriſchen Stimmung, die nah anhaftenber Spaunung und 
Erregung einzuteegen pflegt. 

Ploblich tauchte zwiigen den Baumftäntmen ein Feuerſchein 
anf, bie Pferde ſtuhten und fpigten die Ohren. Hundegebell 
fhlägt an unſer Übe und wer beicreibt unferen Sqhted? 
| — * itte —* von unferem * erbliden 
wir bie Epipen von Üomaı ten, deutlich erhellt von glut 
rothem a a . * 

„er in aller Welt lonnten bie da plöplih Hergeloumenen 
fein? Es war fider, daß beim fer fie — dort 
geweſen, fie hätten ums unzweifelhaft entbedt, und da fie in 
der Mehtzahl waren, aud igrem Hinterhalt an der Etrafie und 
fefort an en. 

„Der führer der Patrouille gab daB Zeichen zum vor 
Ben Ruchug, wir fliegen von den Pferden umd biehe 
am Hügel führend, gingen wir Schritt für Sceitt, vworfichtig 
auf jedes Gerauſch, das vom Comandeslager iam, laufend, 
etwa jänfhundert Schrinte zurid und machten auf einem 
Hagel, ber nach drei Seiten ald Feld ſenlrecht abfiel, nad ber 
Seite der Straſie ya ſanft aufſtieg, Halt, 

„Dir Eituation war hochſi mwangenehm, dad kaun ih Eie 
verfihern, antine Herren, deun mir waren eimgekeilt zwiſchen 
dem Jubianerlager, deſſen Austehneng mir nicht kannten, und 
einem ziemlich reibenden Flufi, der zum Rio Grande über Fels 
und Geitein hinnbjagte, 


— — 
mdlaner amı na mt 
der ftei® das Erſte ihrer Hriegehunft in biefem zei, —* 


fie auf ung geftohen ſein und wir llelaes Hauflein von zmanzig 
Dann wären verloren gewejen. Die Indianet ührerjeits konnten 
feine anbere Etrafie gehen al bie, weiche ya umferen Fußen 
vorbei lief, weil jenfeits ihres Lagets, wie und belannt, eine 
Nette fteiler Jelaberge dad Thal Bilbeten, 

„Warten, biö fie etwa weiter jögen? Da hätten fie ſich 
wenben maſſen, woßer fie gelommen waren, bad lonule alfo 
we auf der ganz umbegreiflichen Seitenmendung von Often 
ber beim, und wehbalb hatten fie diese jo mmwermuthete, über 
raſcheude Werbung unternommen? 

„Ziele befäftigte und ſeht lebhaft wıb trat vor 
unferer eigenen Roh und Befahr der JIwed unferer Ogpebition, 
nwach bem Verbleib der Offiziere und ihrer Damen zu forichen, 
ganz in dem Gintergrund. 

„set jedoch, machten wir ung, ſo gut es in der Cile geben 
mollse, wermätzefit eine® fduell anfgeworfenen Grabene mit 
Meinem Wall verhhant Gatten, lam uns lebhaft in Crinnerumg, 
Deft wir und Sicherhrit davon verſchaffen mußten, ob nicht 
vieleicht die Gefelligajt von den Gomandes abgejamgen mar 
und dieſe fie jept als Geiſein bei ſich haelten; aber wer jollte 
dad austunkfhaften? 
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„Die Wide richteten fh fofort anf mid, alten Trapper. 

dc werd's ihun, Leute fagte Ih als Antwort auf bie 
fumme e, Ind meinen Mevolver, ſiedte das lange Meſſer 
feit in den Gürtel und bald faq id, lerne fünfzig Schritte vom 
dem Lager emtjernt, auf dem Bauch und fpähte hinter einem 
Stein hervor auf das etloſchende Nachtfeuer. 

„Drei alte Sänptlinge, dad Geſicht ſcheußzlich entſtellt darch 
Einfdwitte und Tatewitungen, jahen am euer, jtumm die 
Pfeife rauchend und von Zeit zu Zeit Holzftüde in die Glut 
werfend; im einiger Eutfernuug von dieſen nahm ih eime 
buntle Maſſe wahr, is näherte mich ihr leije und bemerlte, 
daß diek eiwa breifiin Comandes waren, die auf Daten aus · 
geitredt lagen; im emiger Entfernung von biefem jab idı eine 
er Menge und id; fonmte jet ausrediwen, daß mit den 

heirateten in bem Selten bier ungefähr hundertundfunfzig 
Indiener ſich gelagert halten. 5 TEEN 

„Dom smberer Deſeilſchaft war jedoch hier wicht eime Epur 

entbeden. Selbit wer fie fänmtliche Rerfonen hingefhladıtet 





den Bäumen, ich zählte achtug, body war fein einziges der Sol · 
baten babei. 

„Diefe Umftänte Gatte id eben aukipionirt, als plöplih 
inmtliche Hunde der Herde, wohl am deeiiig Städ, mir 
Phien’s im dem Mement an tauſend, auf'& Keftigfte zu llaffen 
und zu bellen anfıngen; im demſelben Dioment war auch das 
Feuer ausgelöfdzt und ih ſah die dunllen Gchtalten vom Boden 
feh erheben und dorthin cilem, mo bad jener noch glimmte 
unb raudıte, 

„Die Häuptlingegaben Ve · 
fehle, es entitand ein dumpfes 
Murmeln und ic befahl jet 
meine Eerle Geit, umterlieh; 
aber alt alter Trapper nicht, 
meinen Weuolver aus dem 
Leberbeutel zu nehmen und 
mein Meſſer bereit zu halten. 
Dann legte ih mich ganz nie · 
ber umb lanſchte, allerbingd 
mit ftart Mopfendem Herzen, 
der Dinge, die ba lommen 
wärben. 

„ch hörte die Jarbiamer 
ſich zußammenfhaaren und die 

ude ſuchend herumltreifen. 

a bewegte ſich da Gras und 
eins dieſet wageren, bösarti- 

a Gelhöpfe, gaug fo ein 
Dun wie ber Judianet ein 

di, ſtarrie wich mit grün» 
fich glühenden Augen an, ich 
Batie mein ſcharf geihlrfienes 
Meſſer in der Hand. Mit der 
einen Hand padte ich die Beftie 
am Fell hinter den Ohren und 
blipjchnell fahr mein Mefier 
dem Thier durch die Burgel, 
bafı es, feinen Laut mehr vom 
ſich gebend, zappelnd und zur 
denb am Boben lag. Damm 
troch ich zurüid, jo jhmell ih 
lonnie, dern ich muafıre genau, 
daß durch bie Witterumg bes 
Blutes die ganze Dleute in 
wenigen Düinuten um dem Der- 
enbenden Sand ftehen und 
heulen und bie Hufmerliamleit 
ber mer nach biejem 
Bunte binlenten würde, Danız 
war entbedt, baß ein Feind dicht bei ihrem Layer geweſen. Die 
Humbe würden dann ſchon dafür jorgen, bat die Comandes 
wufiten, mohin ich mic gewendet, 

„Der einyige Vortheil, ben mir biefe Hanblung bradjte, war, 
einen Borfprung von einigen Ninuten zu gewinnen, bemn hätte 
die Beftie Lärm geflogen, als fie mid erblidt, wäre id, 
reitung&loß werloren geweſen 

Es dauerte auch nit lange, jo eriholl wuthendes Hunde · 
geßeul, erft von einem, dann von breien, wieren, bald vom ber 
ganzen Meute, und mit bem Geheul der Sande mijchte ſich jegt 
Aufen und Schreien der Judianet. 

Ich ſah das Feuer wirber aufflammen; fein Schein, ber 
auf ber alten Stelle war, gab mir bie Michtaung am, bie ich 
fonft unzweifelhaft zwißgen den gleitmäßig fechenzen hoben 
Beumen umd in bem bogen Straut und rad, das mix jept 
bis an den Hals ging, verfehlt hätte, 

„Ich eilte, als wäre die Selle hinter mir losſgelaſſen, unferem 
Standort, beim Hügel, zu. Ich erblidte ihn jet dicht vor mir, 
wer beſchreibt aber meinen Echreden, als ich ihm von Anbianern 
umsingelt fah und in demfelben Augenblid eine Solve ans bem 

aben ber Soldaten im bie dichten Neiben der Gomandes 
fradıte. Die Soldaten hatten gut gezielt, deun aus dem Stößnen 
und dem Wuthgeicrei der Roihhaule entnahm ih, das wohl 
jede Kugel getroffen. Die Comanches aber fühlten füh doch zu 
bebeutenb in ae um —* — der 
ſich ld o ben, zurüdzuzieben, us ben; 
fie N ed im Gegentheil mit einem wahrhaft —— Ger 
I6rei die Anhöhe himauf, we fie von einer gmelten und beiten 
Saloe aud den Hintetladern meiner Freunde empfangen wur 
den; amd) fie jenerten ihre Inngen Flinten ab, aber der Graben 
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fhähte die Eoldaten zu gut, ihre Schrote, ihre Kugeln trafen 
nur bie Eteinmußbäume, welche oben auf dem Hugel ſianden. 

„AU' dicũ war das Werk weniger Minuten. Dir war Har 
— daß möcht ich die Veraulaffung zu dem Aufruhr im 

omandetiager negeben hatte, jondern daß hödft wahrkdeimtid, 
irgend ein jpsonirember Comauche die Solbaten auf dem Hügel 
entbedt und bie Seinem bemadhridjtigt hatte ; gleichzeinng mochten 
die Hunde meine Gegenwatt gemittert haben und jo entjtanb 
die Syene, die mid im jo namenlejen Schreden verjegte und 
im ſolche Gefahr bradjte, Net mar meine Lage momdglicd 
noch jdlimmer geworden; mir zur Seite befand ſich das Jr 
biamerlager, vor mir die augreifenben Comanches. Der Tag 
btach an, die Strafe ſeulte ſich abwärts; kobald ich mich zurüde 
zog, Batten die Reihhaute, bie balb auf dem Hügel ftanden, 
mach entbedt, auferdem nahm idı jet wahr, dalı bie Meute 
Hunde meine Epur aufgefunden hatte und ſchnaubend ſich mie 
mäberte. Ich hatte afjo wor mir den Feind, hinter mir die 
möüthenben Hunde, dir ich nicht mit meinem Nevoloer mir vom 
Leibe halten darfte, zur Rechten das jebenfalls von ben Alten 
und Meibern bewadite Lager und zu meimer Linken brauste cin 
wilber Gebirgäitrem, 

„Jet, meine Herten, möchte ih Eie etwas fragen: glauben 
Sie am eine direkte Hülfe des Himmels? Ich glambte bis zu 
dent Moment, bem ich Inen eben fchilberte, nicht baran — id 
warb aber gegangen in ber Lage, in welcher ich mid bamals 
befand, einen innigen Dandesblid zum Lenter der Geichide zu 
fenden, deun indem id; mein firberhaft arbeitendes @ebirn nad) 
einen Ausweg and biejer Noth gu germmarterm juchte, ſteht neben 
mir, mäc mit trenem Augen anblidenb, mein gutes, getreues 


id hinter einem Jels norhblrftig May fand, bicht at ben Is 
meines jitternben Pferdes gerrängt, mich zu verbe Knter 
mir ſtzeg ed wohl taufenb Juß hoch fentrecht hinauf. 

„ch lonuie die gene Sene jeht überjchen. Die Comanser 
maren bei ben Kun augelommen und fuchten dem Cine 
za erſpahen, meihalb dielelben hier ftanben und fo wirken: 
beiten. fanden fie die beiden Getöbteten, war e$ tm ms 
gelegen. Die Kadaver ſchaenen jedod vom reifienben ia; 
ſchon tiefer hinab geidiwemmt zu jeim mb jo Manbden den 
etwa breifilg dieſet reihen, Icdeuflich bemalten KZeusel, amen 
ſuchten das Ufer und jtaretem in bas Waffer. 

„Ueber meine Spuren am Sande waren fie Binaus, dam 
id war wohl ſanfhundett Schritie ſchhon den Auf bay 
ftiegen. Das Waller hünterfäft keine Spuren und fo riei je 
den bie unwillig gehorgenben Hunde mmb fihloffen fih dr 
Anderen an, die im großem Kreis bie unglüdlihen Eoldatr 
auf dem Hligel umgingelten. 

“seht galt es, unbemerkt den Nlafs hinab, am bem Lay: 
vorbei zu fommen, wm bie Gente im ort Sault Ange zn iu 
u im welchet Lage diefe Abtheilung ber rigen fiä 

nbde. 

„Die Banderung, ben Flaſf etwa eine halbe Meile mır 
Binab, mein getrewed Pjerd hinter mir zuehend, merde ich mein 
Lebtag nicht vergefkei. 

Er giterte vor Aufregung und Slälte, mein Pier Sehr 
vor Angit uud Halte, Es gelang. Ich ſtieg weit gemug sm 
** und unbemerlt auf mein ein Stud Brod mit Arm 
gab ihm Märme und Arafı und dahin jagte ich bie Suc 
jum Fort. 

Ich alarmitte die Er 
fayung. Etwa hundert Som 
mit Dinterladern und Azkım 
bewaffnet, machten fc Ida= 
auf den Weg 

„Bon dicien erfuhr is 
denn aud, dafı die Geirlliher 
ber Offiziere, der Damm mi 
auch Don Unricogefiern Aben 
woblbehalten auf Fort Du 
wie der eingetvofien jeier, za 
fie den Weg mit Andiarm 
verlegt vorejunden bike 
nur mit Imapper Hoc den 


wittelft 3 uud Eikalr 
feuer, im Rüden ker ihr 
raſchten reihen Ted; vhyg 
vom ihmen fielem, die chem 
verfhrmanden wie See m 
Winde, Wir befreien de 
geingkinen Solterm, x 
ihre Munition biö mal dry 
Ladungen vetſchoſſen bar, 
und erbeuterem dad verich 
Lager — etwa fünf Dad 
an Werth mit einem halt 
Dupenb franler Weider; mb 


meines eleganten ferumdet 





Enrico mit ber jungen Dam, 
die ihn fo jeltiam ergeſcher 
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Jeichuung von F. Vaſſet. 


Vferd, dad mir, ohne daß ich es merkte, auf meiner gefähr 
lichen Banderung nachgeſchlicen und im dem allgemeinen Zur 
mult umd im ber Dunkelheit zwiſchen Dionbuntergang und 
Somnenaufgang unentbedt geblieben war. 

“Ih ergriff das Pferb am Zügel und id; fchäme mich nicht, 
meine Serren, zu gefteben, ich Hüfte daſſelbe auf feine 
Schnauye. Mein Schimmel fpitte die Ohren und wir hatten 
feine Zeit, jegt dolle Gefühle aus zutauſchen. Die Indianer 
wichen zueüd und kamen auf wid jm, in menigen Minuten 
mußten fie mich erreicht haben, die Kunde heulten jept ſchen 
ganz in meiner Nähe. Mein Herz ftodte einen Moment, laut» 
lofe Stille, Das Rauſchen des Fluſſes fick fih ftark ver- 
nehmen. Daß leitete meine Gedanken zu ihm hiu. 

„‚Waßer hinterlänt feine Spuren,‘ tönte der alte Trapper 
ausipruc im meiner Eeele; vorfihtig zog ih mein Anges Bferd, 
das mir gehorchte als bätte es Menfhenverftand, im ben 
beawjenben Fluſi und ſſieg dann mit ühm über Fels · unb Stein 
teilmmer, allerdings eim eutſedlichet Weg, umbraust und oft 
fat umgeriffen von ber falten Flut, bas Flußbeln hinab 

„Unjere Soldaten aber fewerten wieder mb id; vernahm 
daB unterdrüdte Geſchrei der Indianer ganz in meiner Nähe, 
Auch die Hunde hatten mid, jept entbeit, ſie eilten bellenb am 
Flnfiwfer ewtlang ; id warf meinen Safio und zog eine Beitie 
in's Waſſer, mein Meſſer durchſchaitt ihr Die Kehle; ich er 
reichte einen zeiten Hund, er hatte daſſelbe Scidiel. Das 


bewirkte, dafı die Mewte jtußte und ftill jtand, id) ging eiligft | 
weiter, die Hunde folgten wieder belend und die Indianer waren | 


mir jet jo nahe, dalı ich ihre Schritte hörte, 
„an meiner Merzweiflung fand ich fill und Betterte daun, 
mein Rof; hinter mir berziehend, das andere Ufer hinauf, wo 


Nun fie Hatte Grund dp 
denn Senmor Enrico hatte 2 
fpielt, feim Vermögen wir 
ten, fi$ vor feiner Sort 
eſchamt und war im bie Wälder gegamgem; fie fanden Ad 
Br er erhielt Werzeifung, und ber fi bidied Eat 
Trapperlebens war eine fultige Hodyeit — meine Mbenteart 
endeten wicht immer jo heiter,” 


Ehinehfde Brautlente. 


Dir Eeltjamkeiten Hinehihen Lchrms und Kreibens haben Ihr 
ums flets den Reiz des Märhemartigen und auch einen humähr 
Teigeihmad, Semwehl das Staatk-, wie das Ball und Hamile 
lebea fteht auf einer ſehr dehen Stufe der Ausbildung, aleri* 
in hinellhhem Sinne, tropden +3 fidh jet Yahrkanderier His 
gleichgeblieben if. Das Mamifiewleben {fi ein gules in Eins 
die Ülterm Heben die Ainder fallt übertrieben und die Rinder be 
fiten die größte Ehrfurcht vor dem Eltern, Daber im Me &* 
täglich borlsnmenden Greignifie, twelde dab Uchen die Rei“ 
ader ber Glterm betvefien, fiets außerarbendläh michtige Dinge, Di 
das mit großem Ern umd gewaltiger Würde bnpamgen mribts- 

Unjere Inufiration zirt uns bier cim dinefilges Brandes 
ans eimer vornehmen Safte in jrimer heit eimem helben 
tausend feflftehrnden Kodyeitslicidung. Der Bräutigem zit Vi 
riefigen gelben Schärge umd dem Lleinen Kt, die Grau m 
Äheem bernfellila Oertlei® und dem reihen jhönen Undergemerit 
und ihrem wunderbaren Ropfichmud ſchen fehr Ferelich und =” 
wirdig aus, nad unseren Benriffen Godhzeitägemäh alerhingt 
Die Zahe der Braut trägt eimen arekem und Den Au 
weihen fit) das ey — eye * 
um meihen e it ein id um ihren B* 
nad verheiratet. Das Bild athmet % fleife emunkindtit, det 
AInnipe und bodh jugleich Formelle, welchet dem chiu ae 
eigemthämlich i®, 
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Die engen Stiefeln oder traurige Folgen der Eitelkeit, 
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. nese — * — ei DE mt 
r eng unb up an At, 
Ein) Zdrabald vom Sdufterjunges 
Soeben alig® Uberbrunger, 

Damit er keute auf dem Dele 

Ten Damen allen rren aelalle, 


eg tritt er in den hellen Saal 
Und bielte, wirflid gem Elonbal, 
=: deh er bei em Domenflore 
Nice eben machte viel Trurene ; 
Ser Gegrasteil, ibe Ikfee Adern 
it iym, des dann dd erch vrrjchetn. 


Rach Sliygen von M. Schofs. 


Hu — Inpperlei, die anpatriogem 

AR wehrhh sch Kin Epaksergnfigen; 
Aero. wer quäide fi mäct Geut, 

A conte femme Wineieii 1! 


et raufät bir Belle daca ven Gael, 
w Ihrobelbens meuer Caal, 
enn wieler Damen Slide bergen 
An it, wit Jieblihen Verlangen; 
Ba enklih faht er ſit ein Herz 
Und jarst dahin in Zuß und Gdmer. 





© Siremel! Me gutem Beifler!! 

Der Aulst bel! dea Sänfrrmeiher! 

&o ruft Freund Zhrobelb Im Epringen 
Und Hörte elle Engel 

So fert, die Secide dat geldlager, 
Und till er tanıen, mu$ er's wagen. 





zum Terht er Ach. rein gm Geboren, 
ie Tame bili er in den Herman 
Hab Bringt im Enal umhet, mar kcbe, 
Viel ürger als 'ne lahme Arähe. 





Und malteitiri Jos Yablikse, 

Kennt ein Paar nad tem andern mm, 
Und rast m alle Eden on, 

Dis daß er sit mehr weiter fan. 
Die Dame Tab yuickt ber ibm 

Up neante iha Fin Ungerhüm, 


Da Bann or nicht mirhr wibrüch'e, 
Ter Stmerz jecheilät ihm Her und Seb'n, 
Und fiefgrtengt und Iebemsräbr 
gm er ni Den, — ein Yunalibe, 
ie Stiefeln nafr, zum Scluh dom Leiden, 
Er fit mod vor den Hühen Khmelben; 
Dran Kine Araft und feine ade 
HE" anders Fe vom hub gihract, 


8 Prag turben höhe iu 
a Idmellen vie sei 2 
Co dab er Ar, ned a ron 
Kir gang Radt derch Bühlen mu. 
So fand tan ib am endern Morgen 
Auf pinem Gtahl, dat t voll Gorgen, 
Die Exele von Beriffenäbifen, 
leid wie daa Stiefehrug. — jereiffen, 
. * 


win bes yanı Zange ach, dann 
Beh" nle Blr auge Eike an! 
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Aus der Blumenmelt, 


Die Tilie 


Der Lilie wurde ſchon im alterdgenmen Reiten ein religiäer 
Chatattet gegeben. Die weiße Zilie zierte die Altare in bem 
altjübiihen Zempeln und belränzte die Stirn Ealomowid, Der 
toriike Yawmeiiter formie nad ber Ditie bie Saulen des Tem 
pels und mach Mofe's Dorjcrift felite aut die Lilie zum Schmud 
dee Leuchter im Heligthum des Herr geuemmen merken. Eiue 
hohe Bedeutung Hatte die Glie auch in Enupten; auf den Sense 
glurhen inbet man fie bargeftells als Sinubild ber Wurde, 
ber Aürze des Lebend, und dann aber aud) ala Blumenzeichen 





ber freiheit. Bei ben Gtiechen galt fe ald Bertreterin ber | 


bimmtiisen Schondeit und die Lilse wor ihnen das Bild ber 
Nungkran, Die Mytde berichtet won übe, fie, bie Silienpung« 
frau, warte es, im Schönheit mis der Beuus ſich zu meilen, 
und die Bötlin nahm ihr, mm fie gu firafen, das Hetz und 
frgte jtatt deſſen einem goltenen Stab dort hinein,- jo daß fie 
bohl und leer, ober pruntooll aus ſicht. Die Mbenienjerinnen 
Trenten nicht Mofen, ſoudetn Zilben auf bie Gräber geliebter 
Ichten. 

Der norbijbe Gott „Thor“ trägt in der einen Hand Blipe, 
in ber antern balt ex ein Sgepter, mit einer Pilie gekrönt. Die 
alten &inwesner Bommeend temgen beim Feſte ber Ouern gelbe 
Zilten aid Schmuc. In der Utjenmeit it bie Lille bad Ab 
geicen des hoͤchſten umd weruehinften bieier duftigen Monde 
fheingestter, aud in ben Marchen fo aller Boller Debeutet bie 
Filie das Gcheimmifiwelle, den Ort, mo Egäge vergraben, das 
Düttel, durch welches Jauher geldet werben, deu Zauberſtad 
ber ten und quten Geiſter. 

In der Mänzhende und Heraleil nimen die Lille von allen 
Blumen bie erfie Stelle ein. Es gibt alte rämiihe Münzen, 
wo eine lie darauf geprägt if, mit ber Aukhrift: spes 
poblion, aßgemeine Hoffnung, spes august, spes populi 
romani, Hoffnung des römilden Volles, und ın Frantteich 
ſpieln die Lille ale Sörppenblume eine große Rolle. Weber bie 
Eutätehung dieſes Mappenpeihens durfte es intereffant jein, zu 
wertsehmmen, was alte Ehroniften erpäblen. 

G3 wor am dem Tage, ald Chiodwig bei Tolbiat jeine Sol · 
daten son den Mlemwannen hart bedrangt fah und fie ſchon zu · 
rüdwisen, alt er, ſich auf die Aniee merfend, rief: „Ubriftus, 
bu Gort, ben Hlotilde (feine Battin) werebrt, ich mufe dich mm 
den Sieg an und glaube am dich!“ Dir erichien ihm ein Ungel 
und brachte ihm einen Kiliempweig, damit er ihn zu feiner 
alte make und ihn auf jeine Radlommen vererbe. Plotz⸗ 
lich wurden bie Soldaten Chlodwig s vom munberbarem Vath 
bejeelt und Äclugen die Feinde im bie Flucht. Ju Folge beifen 
trat Ehledwig mit einer großen Zahl von Franken (496) zu 
Üheims feierlich zum Ehriftenkhum fiber, 

In ter Jolge Sielt ſich die Lilie ale Warpenzenhen ber 
franzößidren Herrſcher. Ludwig IN., der Heilige, Tiegelte mit 
Lilien, bie ſich un eim Kreuz ſalangen. Auch bie Fahnen bei 
feinen legten reugug waten mit lien bemalt; bie drei Fifien 
un ſeinem Wappen aber jollten bebeuten: ypitie Gfrömmigteit), 
Justice Gerechiglert), charit& Barmberzigfeit). Inter Lud · 
zig NIE wurden bie Liljen bee Haupiſchnuc ber Garten 
Frankreich und wech bente planst ber franzbfifhe Bauer rothe 
Lilien, Feneriilien, in feinen Garten als eine Art Olemenzauber. 
Die Vſie fol rufen: Ich beemme, bommt widt mabel” unb io 
Yolewitte nom Hanfe fern halten, 

In gang Spamien und Jialien Hi bie Title Der Jungftau 
Maria ſeweihn, mie in allen Latekiidien Landern wo hewle 
wiehr eder winter, Noch beute tragen im vielen Ipansjden 
end italienifgen Dörfern Aungftauen, wen fie Ainber zur 
Zaufe tragen, ober zur Eiuſeguung geben, Sränje von Lilien 
auf tent Kopfe; bei dem erften Übriften war bie bie Feſtttacht 
der jungen Mädchen. 

An den Pyrenden werben noch heute am 24, Juni, das 
it ungefähre die Zeit, mo fe am ſchönſten binben, Lilien maſſen · 
hat abgeſchntnen uud im Korben yar Kirde gebrächt, mofelbit 
fie dena ju Ehren ed St Jean Baptiit geweiht werben. 
Daun ennchen die Glaubigen ans dieſen gemeiliten YMumert 
Stenufe, die fie über den Eingangätharen ihrer Wohrungeu 
aufhängen; dert bleiben fie alt Zeichen des Segens bad zum 
24. Iemi nochſten Jahtes, wo fie bush friſche erjept werden. 

An alten Sagen hieß es, dab aus deu Gräbern unſchuldig 
Hingeriäteter Lihen Iprefien. In Alöftern gilt fie alt Zobed- 
roje. Ein Mench, ber Äterbe fell, findet fie drei Tage vor 
keinen Tode in feiner Belle, — beißt es ba, 

In ber Medizin maſj man früher ber Lille Emerzſtillende 
Kraft bri, und Clivendl über Yilienblätter gegofien wirb wech 
heute als vortreffliches Hawömittel bei Verbrennuungen gt 

tiefen. 

E Ale Schondeitsmittel ſtand die Life ſchon im alten Zeiten 
sehr hoch. Lilienklätter, in der Eomme mit Waſſer deſtillict, 
jollen dem Geſcht ganz auferordenilihe Weihe und Jugend ⸗ 
frühe werlichen haben, und dieſer Haube erütirt heule noch 
möcht mir iu Froutreich ⸗ bad Enu de Lys de Lohse wird 
durch die ganze Welt als Schänhestemafler verlauft. 

Tie Sıtie Ander ſich in allen Belttbeilen vor, in Sibirien 
und Indien, in Japan unb Auftralien. In Deutſchland taucht 
de aler erſt im Ih. Jahrhundert auf, 

In Unglanb wirb bie feuerlilie mit Borliebe gerflanzt 
end alt Ant bebeuiender Handbelsanlikil bochzeſchabt. Die Ca 
mean datſer Lilje geben ein worzügliches Erfate und Juſatzmittel 
des Halter für Die ärmeren Hafen. Der Saft ber Stengel 
it ale Rirtel gegen Somwerfprofien jeher begehrt und aus ben 
Helden ftellt war eine Aone rothe Farbe fer. 





alinftrirte Welt. 


Als Nahrungsmittel bat die Lie grofen Werth; in Afrila 
und in Sibirien, auf Ramdfcheila ift fie eines ber michtigften 
Nahrungsmittel, fie erjeyt die Kartoffel, Die Anellen ber Yilie 
werben in ber Aſche gerbitet, zu Mehl verſtampft und als 
Ürkhe gegefien ober alt Deob verbaden Pie Errte biejer 
Liliermurzel findet im Anguſt ſtatt. Die Frauen ziehen bie 
Barzeln aus dem Erbbodben und irodnen fie in ber Soune 
Dae Bub (40 Sfmdt toflet an Ort und Stelle 45 Hubel. 

An Hmalaia berät man die hohlen Lrelienſteugel foger 
it Mufkinftrumente, Die Hirten als Schalınese. 


Blatter erreisen gewöhnlich eine Lange von dI—5 Auß und 
find 426 Zoll breit. Ein 5 Zoll deder Wintenfchaft ſtergt zu 
einer Pyramide von 25—30 Fuß Lange auf und erreidt eine 
Vrelte won 12 Fuß. 








für Schmetierlingsfrennde. 


Bin teeiiihes Mittel zur Erlangung umlabelkait ſchaner 
Gremplare if die Zucht der Schmetterlinge aus Dem Jugendzu ⸗ 
Rande, denn bier hat man bir Sicherheit, das Thier wrımultelbar, 
anäden c& die Puppe verlafen und fine gene Shönkeit ent 
faltet bat, in voller Feiſcht, ehe 14 durch Kmberteeiben km Freſen 
feiben fomnte, zu erlangen. „Bejogemwe Fremplare* geilen bafer 
bei Den Üxtomelsgen allgemein uls bie Sorzliglihlen. Der ber 
quemfte Dir, ſich diejelben zu verikafien, iſt dab Kinfammeln 
bon Schmelterlingspuppen, bie man im Epäiherbi, Hinter und 


im Doofe, an don WMureln alter Biume, Befonders ber Elchen, 
Bappein, Linden ix, und awkerbem in ber Nähe jolher Blize zu 
juchen hat, me itan im der borangegangenen warmen Nahtesgeit 
jahlteiche Raupen oder Hauyenirat beobasirt bat, 

Anbeken darf mar fih anf das Pupperinmmele, welches 
gunftigſten Tales Immerhin nur eine verbäliniimehig geringe 
Tuabrute liefert, nicht beſcht anken. Weitaus ergiebigee iſt das 
Einteagen der Hanpen, was md Erfelg ſchen wahreud 6 Wins 
tere an warmerea Tagen und an adden, jdnseirten Steken, 
fotoie im erften Fruüdahre aehächen fan. Man reflt hier das 
unter Orden am Fuße von Baumen ober Bebliäcen, am jonnigen 
Ubbängen, in Haben Gräben u. dergl. Tirgende abarinllene Zaub 
zuſammen, twirft es auf eim aufgedreitetes weiber Tud ober auf 
die Innenflache eines ansgelpannien Menemidirms, Ben nn 
feälsig autieln fan, und nimmt bann bie Haupen, ie matt 
gendhnkic in zußemmengerellter Lage findet, auf, Ergiehig Hhrgt 
diefe Enmrmelmerihode da gu Fin, wo willen dem am Beben 
Viegenden Laube einzelne ferjche rüblatreyrangen grünen. Zicke 
werden faht ober Ausnahme ſich auch als Dir Kebrusnipflanen 
der gefurdenen Haupen erweijen. 


und Serbit ſammeli caen die Haupen iheils mit dern Uunge, mo 
dei man KG wurd die Syaten des Haspenfrabes — mehr ober 
weniger buchain anönrnagte zder einenthämlih zufemmumngeipen» 
were Blälter, au wohl Witkeit' Der Planzeniyigen bei Stengel 
beaotmenben Raupen — leiten läbt, wurd jugleich ben Hoytkeil 
bat, die Rabeunnspllanıe bre orlandenen Hanpe Her Innen zu 
lernen; fbeils mit dem Hlopfidarme vor an beim Stelle auf 
eierm gtohtn, under Gebüſchen oder Pflanzen, drren Awrige dutch 
Daraufſ⸗agrn tröftig ecau iert werben, asägehreitrien meiben 
Tuche, theils mit Dem Rethher, mid melden Man Wras und 
Kräuter abiriiit, Bel Anwendang diefer Saurmelmetfoten adıtrt 
mom daramf, jetedntal Maslicht dieſelden Pflanzenarien abzm · 
ſtreifen, ura zu willen, womit man feine Tusbente Yurjlig zu 
füttere haben wire. 

Im Allarmeimee find natürlich Gegenden wit weht mansig- 
Faltigem Puanjentwuchſe Me ergiebipften, doch find mandımal and 
dürte Sandlelver nit obme Erben, biereilen ſegar ergirbiper als 
Uspige Wiefen, Beer mot nementlich nicht nur auf Sand« 
vläre, die Ipkriih and zetſtreut mit Theinien (Thymus serpyl- 
lum) bemosien find, un> m» man dem genen Sommer binsurd 
rine reiche Ernte, namemilih ar Alenihereiterlingen, besiehentlöch 
deren Aaupen, halten laan, fentern au auf anldeinend ganj 
trofllofe dütre Gegtuden awinerifamt, wo brr Send vom Winbe 
berigeführt wird umb Die Geftalt der Oberſlache fih ſerinahrend 
ändert. Inter ben am foldien Etellen vsrlommenden Pflanzen: 
Airs eanescent, Euphorbia cyparissias, Anchum oftieinalis, 
Echiom valgare, Arternisia cumpestris, Elymes arenarint x, 
Iefien Eh viele Heupen Sammeln, unb zrar nasl ſewohl auf, als 
eimchr under der Cherläge bei Brdend, Wo bie Blatier Klo 
der Planjen inkl befreffen Tab, Da ticht man weit der Hand 
den Send rings em bie Pflanzen auf, wobei man jo viel zu faſſen 
bat, daß mem bis auf die eiinas ſeuchte Sanklage kommt. Die 
im Sande verborgene Raupe wird beraubgeimsrfen und leicht de · 
mei. Auch io die Planen anfteinend underſchtt find, gibt 
«3 oft Haupen im Boben, 

Hırın Eintragen der Aaxpen dettrendel men langlich coale 
Sqachteln, die widt zu Mein ſein durſes mb von nen mar 
immer mehrere auf Dir Erlatſien mitnehmen muk, Sie find von 
ſchem Gel ober ven Vlech und haben einen gut ſchlichenden, 
) fehfigeniem Dedel, welcher Der Pühtimg wegen zeit gahlteichen 

feinen Logern ureichen Hi, askertem aber eine grökere tunde Oes ⸗ 
nung bat, die dutch einen horigemialen Schicher ſichet grſchloſſen 
und sieben gehfinet toreben taun. Dur miele Orfineng werden 








Belonwbers in erflen Irahlahte am gerigneten Stellen, wammilih ! 





ine Rieſin ded Lifiemgeicledhts ſindet ſich in Dlerite, ihre | 





Wahrend der opeatlidien Samuutzeit im firählahr, Eommer | 





die Aaupen in bie Shahtel arikan, obre Den Dedel fell auf 
machen und dadarch be jdhen erbeuteten Gefangenen Gelege 
zum Üntfommen geben zu müßrn. Tod bat man immerhie 
barast zu adıtra, bak ſech die Raupen bi Seffnung bed Eiebers 
nocht herausprängen und emilotmen oder zerquetſcht werben, 

Es iR qui, die Raupen mit dem Blatte, auf welchen fe 
Riem. zu janſeacſn, ohne fie daran abzunehmen, beionters kenn 
fe ſich fe daram halten. Dir Kaupe wird nicht nur beim Au 
fehlen Seicht Behkäbigt, ſondetn konn and, mern es eine Haatraade 
iA, burs die bri unianfieer Berührung abbrechenden ober lose 
schwsen Haare ſchmerzhaftes Inden in den Känben dewirtken, dat 
nicht gerade angerchn iM, 

Seht Heime, innerhalb ven Blühe, ufammengeibonmmmer 
Blättern eder gar in gallemartigem Hflanzenauswihlen, endlid 
als Pliniser in @ldttern lebenbe Rauyen Tan man matlirfich gar 
nicht anders als Mk Dem Planzeirigeilen, bie ihre Motmeng 
bilden, eintragen, und tirb biefe im wielen Fällen am beften ie 
einer joyemennten Botanifirtramzs] unterbringen, welche am erſire 
Haut jur die verhälnignähig molnminäken Sanmtmelobjelte Bir 
Art bietet, Aden alla wird mus fie ma den dbrigen Haupm 
thunlichſt geſondert Balten. 

Enelne Haupen haben die om Sammler unbeaueme Cigem⸗ 
Gaſt. andere Raupen, im deren Geſelljchaft fie gebracht verrc 
anzufalen tab auizufreſſen. Bak man dieſe geſesdett Yaltın 
mau, iM Telhforrftindiih, Modte, jche bewegliche Maupre Hin 
in dörier Beziehung verdächtig, doch ficht man ben Thieten iker 
Untwgewp in Vorass nicht immer am ann man wird dagtgen 1lo 
nur die allgemeine Verfidt brauchen lonnen, im jebem Malle zidt 
eine zw arehe Weige von Maupen, namentlich werbäjtehener Art tim 
Gröbe, zufammenpufpereen and die Thiere, fnbald mar zu Su 
angrlamgt if, thumlih® bald aus den engen, ihren ofmehin mike 
audräglien Atunten der Zemmetſchachtein im die gerärmiseren 
und daher begwermeren ber Süchtengstäßem zu bringen, 

Mut: „Der Katurnlimlasımier‘, Leipzig, Eremeei 
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noristsche Dialer 
Azchboten aud Wite. 


‚ „@s freni mid, Herr Rechtsanwalt,“ meinte cin 
junner Nedjtönelchrter, melher bei Erfterrm jur Wifchenz einem 
tree war, „ihnen meſten zu Fönttem, tab ich im Heisigem Zerr 
mim die Porter verjiget und bra Inngwierigen Prosh zu brk 
führt Babe ’* 

Herr, find Sie des Tenleler" brülie der Medhiäneselt, 
„Grit zehn Nahen ermähte ih wid und meime (azmilis wit 
—*— zus und nun Seinen Gie dieſes malihfam aufgehen 
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Ein Obertriehben ftarter Gffer fpeiste an dir 
Talte d’hite, Ar ſchlang zum Urflausen aDer Unweſenten ı03 
war Iliehlih f6 Baflig, daher fi mit dem Wefker, tmeldhes über 
zum Auftahren eisinee Fleiſchreſte iemte, im bem Mund ſann. 

„Wecheter Kerr,” rieh fein Via-aris, „din Eier m 
Boltes willen nit weiter! Gken Eit Diele ODeffnung ned sırı 
aröbern, benn bleibt uns Anderen nur ber Sungerted!” 


„Gelichte Andaqtige, iprad rim amerilanifher 
Beitticder zum Schluk beine Prebigt, „feit langer Zeit meist 86 
Die Mehrheit der Mrzerinde Bazu, Anäpfe füntt Kents in dm 
Alingelbrutet zu merken, Ich Mödle die gelichter AMnbasliem 
bitten, doch mur folder Anäye auszufuder, am denen die Echt 
no zorhanden find. Abgelehen von dem größer Wetaleertt. 
iind ſie auch befjer vermwenabar. Amen,* 


Grabjärift in Umterlochem bei Lelen. 
Hube janit, du nie Erde, 
Fire im dernet füllen Gruſi. 
chen brinem Belter Stähle, 
Dis berrinft der Hert dich rufi. 


Der jerfirente Profeltor, 

Wenn ct Spiegel auf einer Seile Bin Dueffiler Sat, eh 
man ihn ammeanen; bat er drüben auch feines, jo iM’ abe sire 
FZenſterchtibt. 

Die alten Feltanlen waren bo Dit, daß fie eit erf Sei ber 
30. Erite anfingen, 

Das fyerifilche Gewicht reird mach dene Waſſer beyefinni: ei 
Vund Curtjeiber iſt ſuniatzumal kämen ots ein Pſund Beier, 


„Mas koſtet vie Mitch?“ rief eime alte, Hodtaube 
MWirshichafterin dem neem Wilchmanu zu und ürecie ihm ihr 
hörtshr emtgepen, win bie Antteort zu dernehmen. 

Sega Ereier!” antwortete der Birdere umd geh behende dir 
Giebliche Zuufſlaten In daa tmeite, Ihntenförnige Scallap det Im 
hremsen Inkrumerteh, 

. 


Die Mama nah der Mode, 

An Ballteitette zu ihrem Hann iprehend,) „Rat, ih ge 
fett, horge hübich Für's Kind, Sewte it Ball in unſereut Senn, 
und Du brandit Ti) alte wicht zu ämgfigen, twurea ih Nr gerr 
Lacht tegblebe, Mer Guben aufwacht und unubig wie 
fo mim He amf der Wem und geh’ ei baden auf wub ab — 
baten wird ſie jhon wieder eimjchlafen. Adleu!“ 


— — — — 


— 








Aus allen Gebieten. 


Landwirtkfhnft. 


Als ein einladen Mittel zur Ronlerpirung von 
Holz (Pfählen, Boten, Zeichen jr Börtnereien u, j, im.) wird 
Die Imprägnierung deſſelben mit gemöhelichen Rüdemjolg (Wich- 
falz} empfehlen, Man legt entscder bat aubgeirodute Holz in 
eine Marke Salzlöfang oder ftreicht es dHers Damit ar. Plelten, 
die in die Erde fommiem, umgibt man aud wohl mis einer Lage 
Salz, dab fich bei der Auſltjung in das Helz sicht. So behan- 
Deltes Holz Toll amd midt yon Anleften annegeilien werden, His 
Verweis vom ber Baujervirenben Gigenſchaft des Salxs führt man 
unter Andetem an, dak Das Gebalt, womit in den Salyeinen 
die Gkmbibe geitktt find, jrit uendentlicien Zeiten im röllig um« 
veranderlem Aulland beflche. 


Dormendbung ber Lohe za Mlerbauzmeden Ein 
Framgöfiider Gbemiler, E. Philigar, Dirdter einer agrimemifcder 
Statiem, hat Unterjuchumgen im diejem Betreff angefkellt, aus wel · 
den Sich ergibt, daß die getendncte Lehe etwa 5 Vroymt an 
pllaazennahreaden (düngentwn) Steffen enthält. Gr empheblt fle 
getrednet zur Einftres für Thiere, enttmeber Für fh oder mit 
Stroh vermifdt, Behanptend, deß fie durch die Vermengung mil 
DUuR igee eigenapliuntige Schatfe (Saure) verliere, was, wen: man 
fie bloß zit Jauche bradehe, nicht der Fall I. Da in elttgefnen 
Gerbereien u Maſſen diejrg Dieteriels atfallen, Flir Die man 
Kine tedhte Berwendumg weih, jo Därfte die Sadıe Wenthlung der» 

en. 


Das Erfrieren der Odfibaumblüten. Mir makım 
umnfere Leſet darauf aufınerffam, dak man dur paſſende An+ 
bringeng und Aufſſellung von Gefähen mit a Wafler wir 
Stuten von wertssollen Obftjorten vor dem (rfrieren jchligem 
farm. Yır Oegand ſtellt man lange Geſahe ar gr bie ans yur 
jamı tem Orelterm oder Yink befleben, mei er mean, 
bor beit ————————— auf, nodurch die Blüten vollliommmen 

en gran werden fallen, deſſet ala durch ver- 


Sefundheitspflege, 


wei Mahlzeiten täplid. Iin geruäßeliden Leben 
en wan Fünf bis ſecht — — zu nehmen, und auch 
reunde der natürlichen Lebentweijt find ber allen beit, 
576 und dfire zu Fu treu geblieben, während bie englilihen 
d amerifanijden auf zmei, 


engbgemeffen ſich hidftens 

* * — — fr „bie Kr gen) 
wab jelten* als Grundjas aufftellen. vergeſ mar« 
den, nut ein Made täglich zu halten, fo & Ni hier — [22 
Ireme berühren oder gegenäberfi Suden wir daher zu ver 
mitteln! IR eie Mahlzeit unter Kewtiger Bildungs 8 Ger 
heuhhaftsverhältniffen zu wenig, drei oder bier aber zu viel, 
mären zwei vieleicht Die richtige Mitte, wie au Golrates und 
bie Allen bis auf Cate lehrſen umd hate, Der jhperffictige 
engliie Heijente und Wolitiler Datid Urquhatt behauptet, un 
Senn —— — „viel und selten“ —— Be mar Teime 

prplie, die Praxie der Mohammeraner Rhamar 
- —5*8* ibn en 2. En site —— id von 
ai rigen Dagemleiden zu brifem, u , „weni 
u oje“ —* ehen, kei des Wille, € ann menihligen Manen * 

irn, Schon die in Europa gebrauchtichen zwei 
mid Zher und Kaffee brachten Alles in verfärlier Ferm 
Cicero, Aasar, Telleyrand briränttem ſich auf eime ſagliche 
Mahlzeit, Napoleon J. auf zioer md am unler Haſeland redet 
tn feiner Diatyobistit der Ieitemeren Nahrungsaufnahme das Wort, 
da, wie er fagt, der Magen ausbauen, d. b, von Zeit zu Seit 
Icer werben mh, wm wieder gehörig arbeilem ya Können. Das fan 
er aber nur, wenn ihm die 


halten braudt, Sondern mad 

»®. im jeinen „ Denn 
=. bier man 8 wahr fein, dan Eines ih mim File Ale paile, 
wogegen „zwei Mahlzeiten Aglich meine eigeme längere Erjſah· 
s. —9— dicle Auiotilaten vor Sottates bis zum all Zeig für 





Huflöfung der Shad Aufgabe Seite 547: 


Edwarı. 


ar 
AR. nimmt 2. 








Allufrirte Wett. 


Er 


WENE 
N N 2 





Huflifung des Bilderräthfels Eeite 547: 
Bas ber Udrr niät trägt, muß der Budel ſtearc 


Ssomonume, 


Da Fat fie ist geligsen Ceriäen, 

Die — Arbeiterin, 

Und teirtt malt unzerbzfi'nern @inn 

Dora ganien Zog bib in Die Made, 

208 bat bie Hleikige gemadel 
Mein Wiciden, 


Da fitt fie, freie ein re Türıdım, 


Sauni Iufll ed * Brarfter bin. 

ix —V 

Berbrieälid IN die — äbr; 

ir nimmt at Andseh, für 
Bein Böriäen. 

Aaflöfung der Eherade Seite 647: 
Togebuf, 
Röffelfprung 








Den. 6, x En a Ele Sterry aber einen anderen mid —— 
Ki Ne Bein einige Aber gepulpesiee Rhabarbermurzel Arden ums 
„1 ie naar vie. En Eir ——— Siaceln: „Dre 
— e, Sim, Foch und Ftid. an. 
von ©. Sara er ihr Gesilebarlum vefktit aus Halt, Drehen 
Sie die niſa⸗ euden dieſes 
BL en. Re. 1. Ranfmenn und Comp, Steugatt; Mr. D. 
Daroa ifl uns midns kelannt; Nr. 3 MllnZrier, 
vr Ig. Bilder in Zrich, U Ueber deinen Walerdarmpf Yallen 
und ig färeeıen und bärften. Farben, a8 kann mar ein 
Aunftfärber, 


ac je Belle teingt u Daß leide Fact, gang gläd, mie 
wertheilt — * —* und ein Jagrrae⸗ 
zmRin rk Bir willen tab ri. 

—— in Nen+-tort. & 8, Eimer, «Grammaine italienee», 
tamkjuet a. D., Sügel, Maypes Grammatit der fpanijien Eprade, 
geäten, bermann. 

DH N un RM Ind, Bir Manen Hera Sunſch kelder 






—* lager — — Fer 

ertiuung haldır Bl 

den Schauferdern Din —— nA Me m *** 
Aldelge Lölungen dea Nälhfeten, Weg, 

Ottilie Minis, 


Hansen Ten rim — 
uaidert, Ralen «malie Winter, waren, mut 
Deren, Emden; Muna Hihter, Dr“ ideen Senne 
—8* 


slaudard; BittorineKtehfel, Eirrmben F 
Bus Bu sun a —D le: 

EN arul; 2. Blod eimenbhor Ur 
basien: OÖ. Garlderger, Kinbberg; e Fa —5 wur 
moat; 9. J. Leawart, Zrier; E Etraub, Hhrie; % Ker., 
ter, Bangı Gbrs: % Briiher, Winterberg; a, 3 In» 
Wieben; Joleph Uramer, Rallel; E. Grafenfitix, ar, 
Rourod Andre, Dresden; Nilslansrohl, Hain; na ..'. 
Gotha; Ülara @peringer, Bel. 

Den, fr. Sähler in Dalle, Turh — Ne 
mit baumerziem, Yan Auölpülen mit falten Waller ud aadter Bann 
mit werbänntern Sahminlarik 

9.8. E. in Ey Bamen Er an dab Ra 
„Leritas* ie Seipyig; umb if Yietem miches —— 

6. ven Be in Zipfand, Guns nett, bed etımal ya unkeenien> 
für Die „Ilufe, Welt; rer und Winter dad gm jchr übenriniiemmd 
tmit vielen bier erg Sallafrdem. 

Den Ücorg z, Germisall, Deatibe Mationalliteratun, Baehr 
kan, nme: 

Graz Aereline von € in Bränn, Lhamber, Anleitung 16, 
Gebe und Eripgig, Kuouk Sue. 

Alter Abonnent in Siebenbürgen. Tex fräßerm Lahee 
ginge vom „Urber Land ued Meer* bis 1872 infE find nur Die Weiden 
Jabrgänge 1865 und 1505 mod worsätbig md Bam erfierer zum are 
mäkigten Preife von Bart 4. —, icrietet für MR 1 —, je kesan. 
uch bezageı erben, 

Br Shn Bon don Primiengaten zu ben fräderen * 
ter „Nur. Bert ſieden Ihm die beiden Aaulbad'iken Shilte 
Staälfid: „Untte® und „Prriederite*, gern nech für den ——— 
— Marl I. — wu Dienken, Mater Sie Ihre Brkrilang bürrasf zur 
bei Ihrer Buhbantlung. Gegen Tranier -Cin\mdurg des Bravagh ſceodei 
aud 2le Serlogabanblatig dab Grrünfäte direkt. 

‚GA in Inlau. Are Prroge kann nur der Verirger ber Beis, 
ei brift dranteriee. Handen Eir fh an Dicken, 

tn I. Hngo A. Kr. 1. Mabeliu'd Sarujäreisicher (O. Aad/a Br» 
legtöuhtenttung, Etatigart); Ar 2, Tridil, Praftilde Bhrlinieuie für 
Dilettanten (Brig tor 2 andre in Oflentah a, Mi Diele Edule 
eignet 14 für Ibaen Boot 


Erin Bouline Bin Perf. Tob Bud „Der guie Ton im alten 
Lelenttagen⸗, jeht micer In esnraier Haflıge erktianen, Berlin, Grany 
Eharda wird Ihren Bücher velltenimen ntigeogn. 


A⸗ witiq · Aureripondrag 


Den. O. von R. in ©. Warten Eir fi die Sim tet fallıte 
Pe Erde und die käfligee Orfirinungen —* bald 5 
—* en. J.E. in Abln. Der Baum, er — Im er lien 

” yagıs ‚ tert enäjühräe 
— ————— erg Ueber Das angttragie 25* 


* endet ſecienelcrilena genbgende Austunft Anden. 
in. CB. in Wien. Wegen bie —Ee —— — 
em teir Ramıpdei ea? bir Gle ie jeder guien fe veeräthig 

* tends var tem —E 34 Eid jur 


ns in fyarrendarf In Ungarn. Oque preftalide 
Un ut}, wida möglich, Über cin, Hugmleidım ein bindend:a 


BA ni in der Gämeiı. —— nd Aorzeroremt · 
uaben allein alag zen „nee bie greigmese 
Diät babei Ion * Ei} — mn ne 4 


5 und A auß —5* Dieser EN 


tsir Lormi 
ee Bei draantdee, Radımittagt und a * ——— —— 


Ihre Anfrage if mit „Jet jew bennimerten, 
ya ——— in Bingen Mrc Anſich 
J Bann ver 


men vahti 

— AR, tritt fie zu und »iele 
ns egeii en Mile tasten Jän, Die Ure 
ee Be der an ey ‚men und ” en —— Jataett zur 


den 68 #7 3 — Sb alt 
— in faun zit Veidtägtelt bar Aa 
mente ine ge — "sin Mu: —— — 
— DSenſt raſch 22 wa en Ku II Ex 
Marien Turn —— nur —— © der 


nei b fann ei 
Senne a une F ge 


—X 


— 2 Te Wh 
rau bildegard OD. ink 34 © Drpilatoriem ik abſelut 
unfhanlic, 6 Wittel R van MD, Rath, Bergmeg 11 in Wranifest 
a. 4, zn beziehen, 
Aerziliche Anfragen 
In am 9 


ten. Dre Wıberebt bie „Menyel 
ben)“ eignen, wrmmäheht wie ———— a 


um Geuper 
an ben werk Bistirh Eribigung auf bei 
Een vor Eraigung fee a Lira 


Shadbrietwegfel. 
rn Es P. in Bene: au) Geile 451 
2 @. % Köln. Im ber he Seite 49 wlnde ei 
DaBI Ust Fön Fi Tefaclige Blatt verhindern, 





Anfragen”). 


45]: ut c# riren damerhaften — ber der Witlerwng Stand 
GL auf einem Gemeniverpa einsd Dass =. 3. Yaben, 


Antworten, 


Auf 42: Das Bleiben von Elfenbein lahn jih ün varzgliger Meile 
dadard awbführen, bak mas bafkite in eimm mit Zespemtindl gefünten 
Glsttafre cindegt und fo 3-4 Tage lang dem Gormenlidt ausjcht; 
im Drakeia erfordert Dos Blelata eimas michr Zelt. Birtench if Datei, 
dep bie Gbegenfiände im drm (Hastaften- Duck Meine —— de 
Wiliereter Hort dem Beben des Gelührd erallen werten, da Ad Kir 
almitig sine jaure Tluihgfeiseikin anlemmmt, Die tie Begenfände 
raid angreifen wärde. Aednlia mie auf Etſtadete und Head reiste 
dab Terpeusimöl aut anf Day wma Kart, 

Drio Catlberget in Rindberg. 





+) Brasiizontit Meier Thragee auf wnferem Sehelteib werden wir 
Lergrägen om yirler Sirde eulmtenn, seir wir and firk pur —Ac. 
Aufmelprz bafkııe Antanea vor Exliea unkerr Mixer beieit Far 


Serektian, Trud ums Derlag wen Eruser Haltergir fa Esıttzart, 











570 llufrirte Welt. 


Aus der * Auetkannt beſtes Lehrbuch für den Alawierunterrict, 
Ei] re Ur 


Berlaz sr Bdaned Siullberper in Stuttgart and Beipsig, 
vanblurgen 4 


Klavierſchule für Rinder 


it 
beſonderer Nüdficht auf einen leichlen und ſangſam 
forfichreitenden Slufſengang 


beatbeitel von 


Seiurid Neifer, 


veaf. Aisterichrer, Mitten xx. 


Erfte Adtdeltung. 
Ginumduierzige, valiftandig umgearbeitele Muflage- 
Quet Helm. Glegant broitiel. Pers M, 2. opt 


Bweile Abtdeifung. 
Jmeinumdbreiginfr, velltämbig uıngearbeitete Muilage. 
Sum Falls, Elegant baoldlel. Pri N — 


































Der Alie wurbe / 
Charatter gegeben. ONE, 
rg Tem, wie er fein fol. 
tyrlhe Youmeliungemuter Uanans, 

ten Zom, iR 8er 

yels und na" 24 Beburtätags. 
Den — — — 
* m mb“ 

hohe Bede ven —— 
enedate Auſlaae· 50 ci 
ale er ein ne Hirdat m 
Tötungtteeris Bilmpt- ab Wilch 
Deieitituh v7 
Errdie Buktaudbıng In Cardlbsnerg 


se Ail-Abomments f 
aut dir „Erlbine* med „Berliner J 
Bespen‘* werden von jegt ab gegen | 
Frandeeinfendung von SO Pen: t 
nig pro Woche für das Infand | 
und 1,20 Mark pro Woche für 
bas Ausland von ber Lintergeichmeien 
stoegengenommen, Die Abpmsenentör 
zeit if beliebig, jedech wirb jede 
beaommene Wode ur voll beredinet, 
Üinfererfeits erfolgt die Bufendung 
der beiden Wätter Sofort nad Er- 
(Seinen frauto per ſtreujband 













f Die Writeriöe Alztierichuir erfreut fih ınit Brät einer wellen Werdreitung. Reben 
In natusgemäk fortkkeritenden anchanfiher Urban foaıtat 
| dur veüre Geltung, fo Dah dem Heben erreBl teird 
Pe LDie Yaltın Dice le für eine der varjkgliärten wıb emperblen fie Hrnit Fir junge / 
Anfänger. Aurtanurq vorgäglis. Verasilar aaa hritaa g. 
Oitern wab Mesirclefer werber deire Sert grwih mi Arenden Beptdiee, dm 
4 ermäglshe jeben Scheer, and dee, der mod mie Ailinger eserühteir, Dom Schkler 
ud eine reietlich berite Wars fie wie eriorehtähe eiterentunidiung 9b Syke ya oilen, 06 0 
I fitel Ihe oe, fh Dem tindliaen Debärimihe gu mühe. Da eb je det Etiden arterihmnde 
Werzerfiengen beingl, 16 A ein erhteh ⸗ Serie oraiſ · Banljeiteng 
) Behdıt unfreitig ya den befim Edsilre, radıt alamentar, mit ziätigee ttrikeiwiten 
Mg Yertändent beardent, Die Mubkaitung IR eine hehe terfliße. Wir erzuhhlin Das Bas 
anarlegratiiän. Aalkihe Doalıritang, 


Zu Seyhetyen Dem alle Und uns Meufitalkenbanniiegre bet Im un Relansek 


x f x — x — | x ” 







—4 




























an die angegebenen Adteſſen, beren = — - —— — * 
— ee | DjiB amgrikanische Papierwäsche-Fabrik 
Sehr empfchlenswerth find dicie von 


Peifeabonnements für diejenigen Jei⸗ 
tumgölejer, melde wahrend eines 
Reiſeauſenthalts isrer Familie 
dabeim bie newohmte Beltüre micha 
germ entziehen, belbit aber eine, 
Beitung mist fo lange enibehren 
möditen, os 
Die Erpebition der „Tribüne, 
Berlin SW., sranenite. 41. 


„Harmonium-Spielern“ 
—— — 





Mey & Eälich, Leipzig 


fertigt die 0 vorzöglichen, eleganten, soliden und billigen 


Kragen, Manschetten una Vorhemdehen 


EM, leinenappretirtem EA, 
en Stoffüherzug —— 


für 
—S Damen, Herren und Kinder. @roe man 


Diese mit wirklichem Stoflüberzug hergestellten Kragen umd Man- 
schetten (also keine biegen Papierkragen) kosten kaum (en Preis 
des Waschens der wirklichen Leinenwäsche, passen besser und be- 
quomer als alle Leinenkragen und Manschetten; zeichnen aich durch 
ihr vollendetes Appret ans, welchen Staub md Schwriss schwer an- 
nimmt, und bieten die denkbar Erömte Bequemlichkeit, da man sie 
nach dem Ciobrauch wegwirft, Man trägt also immer neue, tadelloa 
sitzonde Kragen umi Manscheiten. Grösste Auswahl der Fagons. 


Die Fabrik hat für Privallaute ein Bpecial-Versandtgeschäft «- 
Öffnet, welcher an Jedermann von einem Iutzend au geem Yor- 
herige Einsendung der Cnsen oder gegen Nachnahme versemlet. Es 
wird onch allen europäischen Ländern expedirt. 

Alle Diejenigen, welcho Kragen und Manschetten tragen, 
sollten sich den mit über ]00 Abbildungen der fahrisirten 


































eatbalt. +16 
Gegen Enserdıng ran ti Mk, in Briefwarken | 
win de Marmonium-Katalog Imaks 
aspeliet vom der Verkapsimnllung Janch derch 
die Bach- & Macktand 
Carl sim 

Berlin W., > 























Nur 6 Reichsmark. 
at krilanteh um mänilgeh Poäfımt 
Britannia- Silber - Besteck. | 
In rien ihlnen Brui: 4 Ei 

6 Wahn un» 6 Iterlöfel, Hrarke 
















Forox und Garantie für ewigen Wr Ar versehenen Preis.Courant kommen lassen, welcher 5 

ibn — — — — — — 
er eg er — = erlangen von Mey & Edlich, Leipzig franco und 
Frbgteiden 1 6 feinen Fildmrfer= gratis vormandt wi: 













Fir jenen feinen Ziib Yallenn 

Berlanm gegen Einiendung oder Rakı- 
neben, Garantie ber Barjligliäfell Bund 
Autnakane in mida kempenisred Mae, 
Test dam Etatb und Bra wu atın 
Radralım 

Bilh. Seuler, Dalener!. 

Unter 290 Anınfermumgihhariden liegra 

tereiäb war. worunier won Ae xt⸗e den 


Die 
0eulſche Romanbibliothek 


trailer, Vierer ie Balnımed; Diren 
meif Isarfer In Teubik 


Briefmarken allar europäischen Länder werden in Zahlung genommen. 
Briefe sind su richten u MEY & EDLICH, 9 Neumarkt Lelpsie. 









| zu 
"C'hocolade | „Meber Land und Meer“ 
Ci e. Fran [ a i se bringt in ihren neutſten Nummern 
ansserordentliche Reinheit, schöne Hohenlinden. 
ai et an Cine Erzäßfung aus baltiſchen Landen 
> wi San 
Paris, London und Strassburg i. B. Lambert Heliz. 


Dir „Honmanbiblischrt" affne ihre Spalten einem menen, Iereoreagendeit 
Talente, das im tie Wahltapfen des zu Fr aeſchiedenen Deileff dritt, umd freut 
fh, den Leſern des Planes im dirſenn Worb umb Sid berbimderden Roman 
[einen hoten Kensb verfbrehen zu fönmen, 

€ “ A y 45 Mulde Mar iflin- 
Dur Gefoeralß Aether. Aendeen hause I Jun das Abonnement anf die „Dentfichhe Komanbiblio 
fattlh um size fineres Gefamsd und || 2eT“ in wöchentlichen Nummern zum Preiſe von DR, 2, 
— —5 nu | pro Quartal oder in I4tägigen Heften zum Preijt von 35 Pf, 
kinfiex (parmilien, bet Sahmmtafice sine || PRO Deft — lann noch jederzeit eingetreten werden, und zwar ge 
a Eits @. Saero Heinen Djhieht dich am beften bei derjelben Buchhandlung over Poll- 

I yugekkt. 2 q “ ur vr 
* — anflalt, von welchet man die JUufttirle Mel" Gestcht, 

Wit ekfohlm vom „Baykı", Die bersit: erihtenenen 9 ame r tn ıhraannt 
„Ucher Dana ED BT male Die bereits erſchienenen Nummern ‚oder Heft „Jahrgangs 
—5* — —— Werden neu eintretenden Abonnenten vellitändig nachgeliefert 

Wet Ki Small 3 7 : I; L- 

Qalerdang Haıfz 


Best Bar RE 3 | Stultgart, Die Berlagshandlung: 
— — Eduard Hallberger. 
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noewaau Dr coxpuoten ar 


F. FREILIGRATH. MISS HOWARD. 





Pontisurp Ses-moxrurr. Puicz 50 Pressiog 


Subseriptions art receired hy all Beoksellers and Post Offien, 


'Oon Application, No,1 will bo sent fa any person for inspootion byany 


i i respeotable Bookaellur. 
pon reeeizt af Afty R It . "amps, the jüblinber ie prepansl te fhe- 
ward Ihe Aral mumler (va "78 sp. fite 10 any addzren x * 






Contents of Mo. 13, 
Thu Bra. Fromiiupieer Cremsisla,. Dr Dertba Tirmas, Author ot "Praad Wan“, 
Martruied h pleasami Pienic- Mlnanretion Lore ts läramdpat Allwstrenien. — Kalbem 
Ir Yokm Gear. — The Quo af the Bose. Ilantramd, — Patsie. — God’ Senn. — I, 


| erllanen. — Ilamoesus Portfalie. 






ẽ Nur5 Mark. ii 


rt rin Mibrsnhap, dnmien «intar 
arsraktion Jedem gewlatles, die Fieime 






nen, Tara ausführliche 
Atwasuıg zit Auleiten 
bang und Abbildung n 





























wi 5R 
ich wur Ihrem das 
vw. ü Mark, 
as Imdrememt 


u Prof. Dr. Boettgers 
\ DEPILATO 

selermi, wine (Knthaarangemitten 
griwern Mikronkape, in urbanen Entfernung ron} 


— der khim zur Ustsrnschueg | empfehlen und ders- 
aus Tribimen zu Senutarm Ich anleiite p für alle Körpersiellen 






Im Auzust v. 3, ber 
Nikrabep E zum Pr 
Ir gesintee gern, « 













enige Thierarıt, 



























daher win weiten: der Beirag erfohzt la) Hrein zed4t Gebrauebauewing 
|bireneben durch Kimadlung, was || MI Xe ten.d. 3. 0, Roth, u 
| Apsthrker ©, Bratk [Jr Franktert a. 








Bl Wirderrurzisters entsprecbewi. Bakall. 





nan ——— F 
Krãuter⸗Magenbitler, | 
F anmül un» empfohlen vor © 


atorttähen, 
bei Jobs. Lafen, Kappel, 
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Die verwittıwete Rathin Heller und Ihr Schn Nohert Sahen | 


ſich in einem tranlichen Zimmer, im der Wohnung der Urfteren, | 
degenuber. Die Dame jpradı ſeht eifrig, ihe Sohn amtmortete | 
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verbrofien; er ſchien von bem Thema des Geſprachs wicht 
ſonderlich erbant za fein. 

Die Rathin war eine frilhe Fran von laum fünfzig Jahren. 
Sie war brümett. Sie hatte marlirte Zoge uud ein ſiark vor · 
Tpringenbes Ainn werftärkte noch den emergiihen Ausdtuck ührer 
ganzen Eriheinung; wenn fie ſptach, und fie ſprach nicht feiten, 
geibah es mit lebhaften Geberdenjpiel. 

Nobert batte in feinem Meußerm wenig Aehnlichteit mit 
feiner Dintter, er hatte zwar, wie fie, dunkles Haar und braune 
Augen, aber es Ing etiwas Weichen, beinahe Traumetiſches in 


feinem Wehen; ex war phlegmatifh, mas feiner Mutter ganz 
und gar fremd war. 

m man Sich bei Mobert den Bart wegbadite und bie 
Soße, kräftige Geftelt, dann lonnte man ſich leicht vorftellen, 
weld' [&öner Knabe er geweſen fein mufite. Er war ber Liehr 
fing feiner Mutter und er Gatte, obgleich Catte und ſelbſt 
Toter, und in Amt und Wärbe, jeine Arnblidhleit ihr gegendiber 
wicht abgelegt; man lounte ſich wicht leicht ein innigeres Wer: 
hattniũ denfen, als hier zwrfden Dutter und Sohn. YWama 


' Heller ſagie: 
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„Du magſt Nett haben, das Teflament der Urgtoßmutlet, 
mie es ſich in feinen Folgen erweist, iſt widerſiunig, aber jur 
geben maſſen wirft Da dennoch, daß es keiner Zeit in ber beſſen 
Abicht abgefast worden. Der Brauing als Vernidganitz an 
und für ſich iſt nebenſachlich. Die Ahne Hatte den Jwed und 
bas Ziel im Auge, einen Theil ihres Vermögens unzerfplitiert 
in eime Hand zu bringen; baß die Sache jhlichlih jo ver: 
tert aubfallen und das fi4 Die Vermirtlicang ihres Wunjdes 
Ba hlaaus ſchleben würde, bie mar doch naht vorauszu · 

m“ 


Robert ermiederte: 

„Mer ein Keftament macht und noch baya mit fotdh' under 
A Zeringunoen, ber ſollle eben alle Moglichleiten in's Ange 
ae!” 

ie bat cd aud gehen, Deine kluge Ururgrofmutter,“ 
fagte die Raihin lekihaft, und barum wohl den tag bei · 

ügt, baf, wenn ſich eine Verheirathung chrex Urenlel vicht 
erundalichen laſſe, dad son ihr beftimmte Aapital für weitere 
dreifiig Jahte unberührt bleiben follte.“ 
las fo weiter, umb jo weiter! Es ift ume zu verwunbern, 
bafı dieſes verrädte Teſtament noch feinen Progeh hervorgerufen 
Sat,“ Bemertte Mobert, - 

„Er dieſ ein Heiden der Mobleffe der Familie Heller,” 
Fagte die Mama mit Stoij. 

Hobert ſprach weiter; 

„Diefer lepte Wille unferer Ururgroßmudter beftintmt, bafı 
ber Altehte Sohn ihres Alteften Culels und bie jüngste Tochter 
ihres jlingften 8 cin Baar wärben, fie gibt dazw ihren 
Segen im Geſtalt eines VBrautringes unb eines bedeutenden 
Aapitals. Wie ber richtige Zeitpunkt eintraf, ba bie Ve 
ftimmmmg in Kraft treten follte, war ber er zwölf 
jäheig und bie Braut hatte bereits das Ianomilde Alter.” 

„Dieb war ein Argerlicher Zufall und nicht die Schuld ber 
Ahne et die Ratdin. Nr Sohn fuhr fort: , 

„Sufalt iſt Igliehlih Alles! — Das Kapital lag treifig 
Jahre auf Binfen und muss ya einem bübihen Detrag o- 
Her. jetzt hätte füh Alles erfüllen onnen, wenn mar 


nz richtig. ber Prütenbeut war ich, aber bie Teftamenis- 
zen eihen Jahr auf die Welt, da id) die Univer · 
tät bezog.” 

„Oberit won Seller hatie Bereits eime Tochter, melde im 
Alter paßflend zu Dir geweien wäre, Du molliefe aber nichts 
von ber Sache wife” Mama fagte das Lehtere recht ärger: 
Kid; ihr Sohn erwiederte; 

„Und Gäste ich werjucht, Lenore Seller lennen zu letnen — fie 
moihte zu jener Zeit zehu Eis zwölf Jahre alt jein, eim Kiter, 
das nach leiner Seite hin eime bietet, — bann 
würde ed uir doch wicht geitattet gemelen fein, fie zur Frau 
zu nehmen, beum bem 
Tohterchen ven.“ 

Diſes Hind iſt wieber eben, nor jehn Monaten, und 

weißt, ih gebe yd rd 


zeitig erfolgten. Es ift wie eine Fugung bes Pa 
„Uber, Mama!“ hie — — a will —— „= 
inbifce Dinge, : Bermmdae 

ar weit mehr im Einu, Ar binmljde — 


ſimmung 

- „Und wenn iqh es Gabel” ermwiederte fr. Keichtham iſt 
re her tg hg ne kn 
Agliches Vadchen fein und Du braucht eine Frau!“ 

Nobert antwortete mit einem Hopfidlittels, 

„Du muft wieber heirathen, das fteht ſeſt. Ye cher Du 
Dich entfchlieheft, um jo befier it es fur Dich und Deime Meinen 
Müdden; ed find zwer ſchwache Geſchöpfe, Zmillingstinber find 
felten kräftig und fie bebürfen einer ſotglichen Pfiege.” 

„Sie waren bis baber gut bei Tir aufgehoben. 

„Über jept, — biſt Tu nad M....g verfeht, Der Prör 

et bated auf Deinen austendtihen Wunſch erwirtt. Schwarp 
Tb, das Gut, weiches Dir Dein Schwiegervater diuterlaſſen 
hat, fiegt nahe dabei; biefi ift fo weit recht gümftig, Du fannft 
dort mad bem NRechten heben; ich lann midt mit Die ziehen, 
bie finder wirft Du aber mit Dir nehmen wollen, und jo 
bleibt Dir keine andere Wahl, als eine zweite Fran za nehmen.” 
„Ein Kefrain, ber mir ſeht verisamt ift,” bemerkte Mobert 


I. 

„Und benmoch träumft Du weiter!” 

Nama Heer rief es und fehr fürmish Robert ftenb auf 
und begann um Sintmer auf und ab zu wandern. 

Seeh' Die die Lenore Heller nur einal an!“ 

„Dirß ift in umferem Jall unmöglich, ſie lenut fo gut als 
id) das Teitament.” 

„Aber ich kann Dir ein Bild von ihr zeigen Es ift zwar 
vor u Jahren aufgenommen, dech wenn ein fünfjehne 
Bee: ſadchen versprach ſhon zu werden, wird fie cd auch 

ten.“ 

Die Mätkin Hoite geihäftig aus einem bereit fiehenben 
Kafden ein Heined phetographiſchee Botträt; Hobert nahm 
es gleihgnitig aus ihrer Haad. Er betrachtete es aufmerliam 
und fange, während feine Matter mit Ungeduld harrie und 
laum zu erwarten vermochte, bad er fein Urteil abanb. 

&3 war eine Shotegraphie ber gemöhnlihften Art, fie ftellte 
ein Madchen der, bag daum der Kindheit emtwachhen zwar, 
Lenote Seller trug ein ſehliaes, batzes Abdchen mit einer Latz ⸗ 
qutze darauf, die licle Hand fiat in ber Taſche berfelben, die 
rechte mußte auf. der Sehne eimes unmermelbliden Robrieffeis; 
diefe, wie ber Fuß, welchet etwas vertrat, waren bard) bie 
fehlerhafte Anfnahıne von gang ungewößdider Größe, 


berfien wurbe jpäter nod) ein zweites + 


„Das Vb bemeitt ger michts," fagte Robert, „mern ich 
nicht denken müßte, das Bauze fei mifratßen, wurde ich ſegat 
annehmen, daS Beine Fräulein habe eime Ichiefe Mafe,” 

Ich verſichere Dich, es ift mar ein Schatten,“ fagte bie 
Mama, nachdem fie bie Thotegtaphle einer genanen Penfung 
durch ihte Brille unterworfen Hatte. „Sieh' Dir 'mal bie 
ſchonen Augen an!“ 

„Sir find retoußirt.” 

„Und ben Mund, id; finde, er hat einen jo fanften Ang.” 

„Liebe Mutter, Du haft einen Ing, mich zu werheirathen !” 

„Und wenn dieſe Temere gar nice mit dem Teſtament jur 
kammenbinge, 5$ wurde fie mir zur Todter münjchen. Denke 
Dir ein junges Mäddien, heutjutage von dem beideidenften 
Anfprücen umd dabei weht, ja bogar fein erzogen! Ftaulein 
Jaret, bie Borvernaste, die fie berangebildet hat, it mir vom 
früherer Zeit belannt; eime vortrefflige Berfon, ein Genie im 
ihrem Fa, aber nebenbei ein munberfihes Ftautnzieamer. 
Oberft von Keller war ein thihtiger Solbat, aber lichendmtirbig 
mar er mie, ich habe es gerabesu wunderbat gefunden, dafı er 
eine jo hübice, brane belam. Freilich, Geld Hatte fie 
keine®, umd all! die Jahre, bie ſie zaſammen waren, mußten fie 
ſich kunfilich darchtoinden; ich zmeifle, dafı ber alte Ser, feit« 
dem ar feine Fran verloren A feinerfeits viel Mühe 
datum gegeben bat. Gr zog auf's Land, nachdem er feine 
Fenfionirung erhalten hatte, Und in einem einſam gelegenen 
Landhaus, mit bem alten, mirrifden Soldaten einerjeits, und 
ber Bilfgen Heinen Janet anbererfeitd zur Geſellſchaft, iſt dad 
junge Mädchen aufgewachſen und bat fi noch ein fröhlihes 
Gemäth bemafrt!” 

„Dad IAEt ſich Sören, eine Fran mit heiterem Sinn yore 
mir [dom rede. — Aber fage mir — woher weifit Du denn 
bad Alles fo genaut” 

Die Käthin wurde verlegen und antwortete andweibend; 
doch bartnädig bei der Sache bleibend, ſprach fie von Keuem 
für die Nothweudegleit der Wieberverheiratfung Mobert's. Cie 
fette bie Vorsheile einer Verbiabung mit Lenore Heller aus · 
einander, betonte deren guten Charakter, Schönheit und Et · 
siehung; bie enblide Erfülung ber gen gg Hr 


melde dem Baare ein betrachtliches Berundgen zufel, das für 
Mobert gerade im gegenzärtigen Dloment Don gie Vorteil 
war, meil er eines Napitals beburfie, um fein Out Schwarifeld, 


welches Tamge Jahre vernachläffigt mworben, wieder in guten 
Etaud zu fehen. 

Der Sohn miberftanb noch immer, 

„Es wäberfireht mie,“ Jagte er, „eim Mäbdjen rein nur aus 
Beredtmung zu heiraten, und merm ich denke, Lenore gäbe ſich 
mir za eigen, um reich zu werben, daun erfüllt mich gerabegit 
eim el vor foldy' einer Ehe!“ 

„Aber wu& ich Dir denn erft jagen, daß Du ein ſchmuder 
Mann Saft, dei zu ermäßlen und zu lieben gar manches Mad · 
sen Luſt hätte, auch ohne dah fie ben Vrautting ber Urgroß- 
mutter damit gewänmne! Du bift brav und gut, auch Fi 
— * es Dir nicht zu viel Mühe macht.“ 

meint Du das?“ fragte Robert, 

„Tu gibft Dir gerne nad, aſſeſt Did treiben; wenn ni 
ewad mit Macht an Dich berantritt, beit Du niemals ſelbſt 
———— ha 
Frauen es recht gut u ich am 

führt, Qä fra man auf die Dauer ai ehe 
Pätter im jeben ſtedt ein Bär, ber früher oder Ipüter 
einmal brummmt.“ 


„Du haft vet anfchaulich bad Bild eines fdmadıen Men 
fen gejeihmet, ih banle für mein Porträt!“ jagte Hobert, gut« 


„Die Hand aufs Herz! Wenn nice fhmad, jo Bft Du 
bod ein bööchen Iräge; mie hätteft Du auch fonft die Daunen 
baftigkeit Deiner Frau ertragen Lönmen!* 

„Meine Unna und ih werftanden uns reht gut.” 

Das heist, Du verftanbeit fie zu behandeln. Ich babe 
mit Dir gemeint, als Tu fie verlorft, doch eigentlih war es 
befee Fir Dich, denm ...” Die Nathän kürieg, ohne den Sak 
volleudet zu haben, ein Ausdrud in dem fonit zuhigen Geſicht 
ihres Sohnes warnte fe fortzuſahren. Naſch gi zu einem 
andern Begenjtanb Ober, „Haft Du gehört, ba Kofine von 
ihrem Manne geidieden wirbt” 

„Ja, Ontel Ludwig jagte es mir heute, Es war vorand« 
zußehen, machbem das Slind geftorben war, weiches ben Elleru 
eine Radſichtnahme bis dabin auferlegte; Hofime tut mir leid.” 

„Die nicha!“ mar bie tahche Entgegrung, „ſie hat es jelbft 
ber durch übe Detragen.” 

„Über — mad fol wun mit ige werden? Langenbach meir 
gert ſich ihe Beigebtachtes hetaud ugeben · 

Er thut es ſichet, um fie für einige Zeit dinzuhalten, 
qlieilich wird er den Vrozeß verlieren.” 

„Bis dahin it Koſine ohme Diesel, auf die Unterſtutzung 
rer Iteunde mb Verwandten augewieje.” 

"Ad will mit Bender Ludwig reden, er ift Junggeſelle und 
in ber Lage, ein Opfer zu bringen,“ 

„Du, Game, lönntejt Hofine za Die nehmen.” 

„Biel Piefen Jermiid in mein files Haus! — Eine 
ſolche Laſt jollte ich mir aufladen!” 

„Kofine wirb ruhiger gemorben fein, ihre Erfahrungen 
waren ernft genug.” 

„Die bleibt fih gleich — bih am ihr Brbendeubet” 

„I will ihre anbieten, auf Edarzfelb zu wohnen, Fur 
meine Meinen Mäbden wäre bie Laundluſt geſund, id würde 


fie Rofimens Tberauffiät übergeben und damit meinem Axtrag | 


ine 
= Zn bie armen Hinter ſchoͤn aufgehoben, Rofine 
wöürbe fih gleih ein halbes Tugend Herten zu oft mach 





Schwarsfelb Taten und fände wenig Zeit für fie. Mobert, is 
bitte Dich, laß Die Mofine naht zu nahe kommen, fie war De 
immer gefährlich; umd jet, ba fie auf dern Trocdenen figt, würde 
fie Alles aufbieten, Did zu .. So oft fie früher wit 
Tir zuſammen war, babe ich ed beobachtet, dafı Du ihren Cir- 
lu u 

„Siehe , Zu ſiehſt Geſpenſſer. Ich amaäfirte mis 
immer mit Reſinen, abre weiter war es nichts.“ 

„Dein Du, darin Lüge keine Magt?!” 

* — 57* De. bag | fie * 

. aucht fie auch jegt nicht, wenn nu 5 
Gutögerrin von Schwarzfeld madıft” z 

Ig denle nicht daran!“ 

„So heirathe Lemore Heller und zeige, baf Du eim ten 
fkändiger Mann bift.” 

Mama Heller war wieber bei dem Punlte angelemmen, ron 
bem fie ausgegangen war. Es half nichts, Robert mwiÜte ra 

n; fie hieß fid von ihm verſprechen, daß ex, twens er nad 

. tesßte, bei Überft vom Heller einen Befuch machen wars. 

„Es fiegt Dir am Wege,“ fagte fie, „wenn Du mit dem 
Radtzug von bier abgehit, Gilt halb zehn Utze früh Bei 
ker Station Müllenbah; gleich zunädft Tiegt das Landhaus dei 
Oberften. Es ift je nichts Weiteres als eime Höflicteit, der 
alten Seren einen Beſach zu magen, e& find doch ser nis 
ften Verwandten! Mas wird Dich einladen, zu Tich ze blahn 
Tu mecht in ber mmbefangenften Meile der Welt die Belarz 
ſchaft der Tochter, und wenn fie Dir durchaus mißfallen jelte, 
bift = Fey reg — 

ſeine Muster hatte Die ; 
R....g und Schmwarzfeld kam [don 4 u. 
—— — mußte ſich eine Wohnung in A. 
mi Terwalter von —— hatte gehhehten, 
befi bebzutenbe Neparaturen an dem Wohnhaus mer; 
wären, und Hobert wollte ſelbſt nadichen. 

Er reiöte mit bem Rachtzug. lich vermochte er zit 
ya Schlafen, doch als es Morgen geworben war, jclammm: 
er ein sond traumte gerade fehr angenehm, als ihn der A 
bulteur medte: „Station Mülenbah!" Gr malite auskis | 
Es wor ein ſriſcher Morgen im Monat April. Die Uihle Ya 
bradjte ihn bald genug zum Maren Pewußtjein, aber jr 
Lanne wurbe midt bie befte; es geremte ihm bereits, eine 
ſuch bei Oberft Heller machen zu wollen. Wobert ftanb alır 
auf dem Perren des Heimen Balndofes, ex war ber einer 
Vaßagier, der bier ben Zug verlafien hatte. Ficmand fr 
merte ſich um ihm, leine Fabrgelegenheit war zu jeben 

Hobert fragte einen Arbeiter, ber auf einem mahen Sir 
Budte, nad dem Landhaus des Überfien, 

Gehen Eie Die Strafe linls, tert am dem Hand mit kr 
rothen Biegelbah vorüber, Bann werben Sie es vor ih Idee; 
er hat grüne Läden,” * 

Der Beleid war Mar, Robert ſqhritt der angegehmn Si 
tang ya, doch ſah er nichts von einem Haus mit grüne en 
bis der Weg um einen Sfigel bog. . Da lag ed, cu buliät 
Schweierhaus mit Heinen Vallenen und einem Dlumengatıe 
unter den Fenſteru des Parterred; parlartige Anlage mi 
hohen Yaumen lagen hinter demjelben, nicht ebem geo& in ine 
Berhättnifien, dech lach und wie Nobert, naher Iomıme, 
gessahrte, in guter Deduung gehalten. | 

Robert zog bie Bode, ein Dienſtmabchen im der Tnait da 
Lande öffnete, ' 

Beluter feiner Art [dienen eine feltene Erfheimeng für ir 
Magd zu fein, deun fie ſtarrie Robert gang verwundert an mt | 
nadım fish wiberftrebend die Vifitentarte aus feiner Sant. 
„Der Gere Überft it unmohl und nimmt Tine Behaze an“ | 
agte Fe. 

5 melben ix mih Sränlein Janst.” 

Abermaliges Anſtauuen, dann trug fie Mobert's Harte 
hiuein. Wenige Himuten fpäter fand er einer Dame gege 
tiber, welde fo entitieben das Gepräge einer Üruuersan 
trug, dafı ex nicht zweifeln lonnie, das „Bewie iu feinem a6“ 
za Ten, Fraulein Jamoı mad ihm mit einem Bed, der Ale 
umfaßte, und fagte: 

„Aud; ohne Ihre Karte hätte ih Eie augenblidtich eitautt 
Ihre Photographie ift ausgegeiguet.” 

Aus einer Fenflernijhe mar ein Junges Madchen bermar 
getreten, weiches ruhig wartete am bie Meihe des Yegrtiiınd 

kommen, ed war das Original des Bildes, das Hobert 
Ten; im einem Stleibe, bas, gegen die Vorkhraft der Slate 1 
Erwadhlene, den Jaß frei lich; de Bayfhirge fehlte ebenfonerig 
Unmwilllückid; ſuchte Nobert ð Bl die Hand, melde Bd arf dx 
Lehne eines Seſſels fragte, und fah nah dem duß in dım 
großen Stiefel; bie Hard war ungewohnlich Mein und der 34 
troß des landlichen Shußlünftiers ſchmal uud jdön. 
eafne gu Team 
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fint war, bafı ex jih mödt zu encheiden vcacau 
En ſchon finden jollte, — Die Ruudamg mir bir Garhe def 
Befihte wat zart, bie Züge weich, das hear ajaHond; * 
Benore ſchdne graue Hugen hatte ud die jhönften Dada, ** 
eine Wahrnehmung, melde Mobert were mod wit meh? 
Tonnte, denn fie jah mit zu Yosen gehefteten Wliden und Ara 
laum bie Lippen, 


— 





Die Jandt fand auf, um, mie fie jagte, ben Gaſt nach tem 
RAmmet des Oberften zu geleiten. Sie gingen Khmeigend eine 
Ireppe hinan. Die Ianot öffnete eine Ihlre, lieh jedoch Nor 
bert allein eintreten, denn ein erftidender Umalm von Tabals · 
rauch draug ihnen entgegen, daß die Heine Dame zun&dtuhe, 
Oberft Heller hafı in einem Lehufſuhl, aus dem er ſich ſauber · 

- fällig zu ergeben verfucgte, feine Füße ftalen in Biden Schuhen 
und eine wollene Dede lag über feinen IAnieen; er litt zur Jeit 
ſeht von der Gicht. 

„De bift Du ja, mein lieber Reffe!“ rief der Oberſt Robert 
entgegen, und fepte mit lauter, beinahe kreienber Stimme 
binzw: „Mirft mir das Du fen erlauben, ich habe ja Deinen 
Bater gelammt wie meinem eigenen Bruder, auch lonnte ich Taft 
Dein —E fein.” 

Mobert antwortete, Bemerkte jedoch, dafı igm ber alte Hert 
nicht verſtaud, weil derfelbe hatthbtig war; Obetſt Heller hatte 
aus) derum bie able Angemöfnung, {th überlant za ſprechen. 
und weil er ſelten deutlich Görte, mas man ihm ermicberte, bie 
Antwort nicht abymoarten, 

„Du Eift alfo gelommen und willſt Dir bie Btaut anfegen! 
Meine Lori daun ſich zeigen, fie ift ein braves Madchen und 
ein gutes Hindi! Fa... Dur haft nit lange auf Did) warten 
laſſen. jheinft «8 eilig zu Gaben. Ich nehme es Tir nicht übel, 
der Stand eines Wittiwers gehdrt nicht zu dem Annchmlich- 
Reiten, men lommt unter bie Zuchttuihe einer Haushälterin, 
ober — mie in meinem Falle — man mufi ſich von der Wow 
vernante feiner Finder Alles gefallen Inflen, Ya... ſo ift 
es! a, es ift auch an der Zeit, baf das Weib und ber Braut 
ring ber Urgrofmmtter im bie Welt fonumen.” 

63 wäre vergeblüche Mühe geweien, den Nebenben unter 
brechen zu wollen. Für eimen ent lehme er ſich mit ges 
ſchloſſenen Augen in feinen Stuhl zurüd, jdwarte aber gleich 
wieder weiter, immre in berjelben lärmenden Weile. 

Er ſprach son feiner Tochter Verbeiratfung mit Nobert 
als einer ausgemachten Seche, ging darm Nber auf kein 
jiingered Kind, das ihm wach durzer Hrankheit durch ben Tod 
entriffen morben war; die Urimnerumg daran wie am jeine vet · 
ftorbene Frau, welche er ebenjalis früße hatte verlieren müfen, 
überwältigte ihm dermafien, daß er zu meinen begamm. de 
lich, ohne jegligen Zuſammenhang, lam er auf einen alten 
Hegimentstomeraden zu jpredien, von dem er eine Aueldote 
erzählte, Robert empfing den Cintrud, baf ber Obetſt ent 
sorber auf dem Mege war, verrüdt za werben, ober bafı er 
getrunlen hatte, meld’ lehteres im tiefer Morgemftunde laum 
angenehmen war. Oberjt Heller fhlunmerte ein wenig, Rebert 
erzob fi, um zu gehe. L j 

“Halt! Ürbre pariten!“ vief ber Oberft, dabei pechte 
er mit einem Etod ganz wäthenb auf ben Jimmerboten; „bag 
iſt Für meine Lori daB Zeigen, daß fie fommen ſoll,“ ſagte er 
erllärend, 

Hobert nahm feinen Hut und gedachte ſich fhleunigft zur 
ehdzugiehen, bie Laune bes alter, tollen Hertn verlänkete ühın 
nidts Gutes. Aber die Thure öffnete fidh, Lori mit der Jauet 
trat ein, noch ehe er feine Abſicht ausführen Tonne, 

„Rittig, ba kommt Die Alte mit, ſie muß bie Raſe in Ales 
Reden,” Inurzte der Oberft, „Da tomm’ ber, Lori, mein Ab,” 
Ängte er bann mit Pathoe. „Sieb’ bier Deinen länftigen Mann, 
welgen Die das Teſtament ber Urgeoßmutter beftisstmt.” 

„Here Oberft,” umerbrach ihn die Janot, ohne ihre Stimme 
ya erheben, aber fo [darf accentuirt, dafı jebe Sdibe für ihm 
verjtänstid fein muhte, „ich habe Ihnen alereings ben Tepten 
Brief der Fran Mäthin Heller mitgerbeilt, um Ihuen belanut 
zu maden, daß biefer Herr hiedet Lommen mirb, Lori leunen 
zu lernen, id babe es aber nicht gethan, damit Sie bie Sache 

e im biefer Weife in die Hand nehmen jollten; und 

wor Allem — erinmerm Sie ſich, daß Ihre Techter mod von 
ger midts weiß!” 

Freilich weiß et" polterte der Oberfl. „Zeri — ſag' eb 
dem ‚alten Drachen, Ren Dir dem Brief zu leſen gegeben 


habe. 
Des Lehtere ſagte it emas gemäfigterer Stimme, 
was er jedenfalls ” —* hielt. a 
Peſſen. Weiber-Scmididhnad,” fuhr er auf'ö Neue larmend 
fort „Das find lauter Schndrlel von Ahnen, Bichtigtfuerei, 
bie ih Fu = leiden lann; Lori ift alt und verftänbig geaug zum 
raten!" 
r Die Janot wurbe bleid; ver Jorn, od; fagte fie ruhig und 


fanft u Sei: } 

„Geh', mein ind, laß uns allein.” 

Lori verlieh augenblidiich das Zimmer, and jetzt erhob bie 
* ne und jelbit ihre Nafe jprad mit, indem fie 
I n ; 

— Ta unegeeifi, mie Sie als Vater and in Gegen 
wart rer Toter eine Angelegenheit fo plump behandeln 
tdunen, welche ber Art beigaflen it, daß jebes rer Worte 
Lori verlegen mußte; dleſent Herrn gegenfiber ift Der Betragen 
geradezu unanftanbig!* 

Der alte Here hatte gerabe ein hidden geſchlummett, als 
ihn bie ſchatfe Stimme ber Gounernamte medte, er fuhr auf: 

„du was find Sie denn im meinem Hase, ald um den 
Anftand deſſelben zu wahren!” 

Und wie früher, taſch überfpringenb, verfiel er mon lautent 
Fluchen in leiſes Wehllagen, jasmerte über Miöhandlung und 
Verloffenheit uud wiſchte jih dabei bie Thränen aus den Augen, 

Mit einem raſchen Rud rährte bie Janot eine Blode. Uier 
der Thüre erfchien ein Diener in Siorde, ein altes, chrliches 
—— das ſeht verlegen wurde, als ihn bie Janot 
a : 

„Wer dat tem Heren Oberfien biefen Morgen Ritſchweſſer 
auf's Bimmer gebracht?” — 


Alluſtrirte Welt. 


Dabei tupfte fie iu einen Tropfen Jlaſſiglen auf der Platte 
eimed Vſches ſahrte ihren bannen langen Finger zuerſt en die 
eigene Raje und hielt ihm daun Chrijlien, dem Diener, ente 


en. 
* Dieher wand ſich mit allen Zeichen großen Shufbbewufitfein, 
„ad wollt” ic machen,“ ſagte er endlich, „er bat es mir 
befoblen, ex behauptete, es ſer ih 3 ü 
„Aber Sie wißien bob, daß ter Arzt geingt Set, tafı, 
wenn es jo fortgeht, Alles bald am Unbe jein wird, Bejorgen 
Sie jegt ſchwatzen Kaffee. Definen Sie Die Fenjler!” 
Zu Hobert gewendet, jagte die Janot: 
wir,” 


„Sehen mir, 

Und fie gingen raſchen Schrittes und ſchweigerid bie Treppe 
wieber binab und in bas Himmer zatud, in welches man Des 
bert zuerft getupet hatte, Als ihm bier die Oousermaitte wie · 
der gegenüber traf, sanmen ir bie Thrünen über die Wangen. 

„Run haben Sie geſehen, wie es fteht, Sie find früher ald 
id; wellle in die Berhältwiffe deeſes Hauſes eingeweiht worden. 
Der Oberft ift ein Truulenbeld. Ad, wie —70 babe ih 
Sie etwariet als den Erloſer für meine arme Lori aus biefer 
brüdenben, urfeligen Lage! — Lori ift ein wahrhaft vortreff- 
liches Mäbspen, fie hat daB befte Herz, einen Maren Berftand 
wud Fe weiß zehmmal mehr als dieſe eitlen, feibfibemufiten 
Damchen, welche eine Wolle in ker Geſelſchaft Spielen; men 
fie ftanbedgemäß gelleivet wäre, Löntte Lori überall auftreten, 
— Diefer ob&heulice alte Diana triudt den ganzem Tag, Lori 
karf zu Riemanden geben, lein Mensch beischt und, dem bas 
Lafer ihres Vaters muß geheim nebalten merken. Sonſt war 
unjere gute Beit, wenn er jeine @idjt hatte, daß wir die Keller 
ſchiafſel huuren konnten, nun läßt er ſich gebrannte Waller auf 
fein Jimmer bringen. — Und wenn es eines Tages raſch mit 
ihm zu Ende geht, wie der Arzt vorandjogt, dann hat fein 
einges Aind keinen Seller, keine Seimat! Lori muß dienen, 
id; wenne es beim redyten Namen, deun ob Kinbermagb ober 
Gouvernante, bie Dienjtbarkeit bleibt fid) gleich. — Berzei 
Sie nie, wenn id; berb gewerten bin, aber was ic in nl’ beit 
Jahren erfahren uud für das arme junge Wätchen mitempfunden 
babe, «8 it wicht awszwiprecen! Ach märe längft gegangen, 
biete mich die Anbämgligleit an Lori wicht; und jept — muß 
id; fort, meine alte Ruttet bebarf meiner. Benrelfen Sie num, 
daß ich Eit begrlige als den Netter aus böcäter Korhr!"" 

Hobert jlend verlegen. Et fagte ber Janot, baf er nicht 
mit ter Absicht gelummen, ſich mit Lori zu verloben; wenn je 
doch die erregte Meine Tome nicht deutlich verſtaud, mas er 
weinte, war es feine eigene Schuld, denn ex hatte ſeht wer 
worren geiproden. Sie Hei ihm au nicht lange reden. Zuerſt 
erääite fe ihm mit raſcher Juuge mod einige Zuge aus ihrem 
Leben bier im Safe, um das Wilb, dad er bereit kennen ger 
lernt, weiter zu verwollftäntägen, uub dann lief fie davon, mit 
ter Entjdultigung, daſß fie bis daher verſaumt habe, fir das 
Mittegbred ihres Galles Eorge zu tragen. Robert mar allein. 
&r jtand am einem Feuſier, das nad dem Carter ging und wel · 
eb, weil die Bäume deſſelben noch nicht datt belaubt waren, 
euren habſchen Ausblick gewährte, Aber er ſah wichts von dem 
blowen Bergen ber ferne umd ben grünen Aaſenpläden unb 
fauber gebaltewen Pfaden des Parles, er durchlebte nod) einmal 
den Auftritt im Himmer bed Überften, Et meinte bie ſchnei⸗ 
tenbe Stimme der Bonvernante zu hören unb wie pelteenbe 
Grebgeit des trunlenen alten Hertu; darauf folgte die Unter» 
rebung mit ber Janet. Er fagte ſich, daß er ben Moment 
bejfer hätte naen ſollen, ihr gegenüber bie Ertlärung auf pa 
Beitiemtefte abzugeben, da er ohme befomnbere Abſichten ner 
A einfager Vejucer gelommen wer, um bamit den Ittihum 
zu miberiegen, in weldiem das ganze Hans befaugen zu fein 


Ibien. 

Die Heine Dame hätte ihn dech endlich zu Wert kommen 
laſſen müfjen; gerade fie war ja wie vertaunt in ihren Vor ⸗ 
ausjegungen. Robert hatte eine würgenbe Empfindung in der 
Kehle, als ob ſich eine anficdtbare Schdinge um feinen Geld 
legte. Tas war Alles das Werk feiner Hutter! Sie battle 
es ihm abgerangen, daß er überhaupt hieher dara; fie hatte 
auch verausgeleben, wie es Iommen würbe, aber biefi war «# 
je, mas jie gerabe wollte, bafı er ſich wieter verheiratete anb 
mit Lori, weiche ihen das Vermädeniß ber Urgroßmutter zur 
bradjte; es war eime abgelartete Sacht mit ber alten Gouver · 
ante, deren Wirfelgeficht gary darnach ausjah! 

Tieje Ueberlegungen erfüllten ihn mit einem wahren Wiber- 
willen, zugleich aber auch mit Zorm gegen ſich felbft, daß er 
ſich bis daher hatte „treiben“ laſſen, wie feine Uuge Mutter 
noch juleht von ihen gejagt hatte, daß er es entjdjiebenen Hufe 
irelen vorzöge. 

Rum jollte er moch bad Mittageffen im Kaufe einsehmen, 

1! 


8 wärbe eine Luftige efeliihaft geben! Das landliche 
Fraulein wohl daum iger ſein als am Morgen; das 
arme iud, er fühlte Niſleid mit deſſen Lagt, Lori war jeden · 


ſells uuſchuldig an ber Intrigse und fie hatte eine ganz vet · 
ſtaudige Phyfirgmomie. Es ware zuiegt das Vefte, 9 gegen 
fie offen aue zaſprecen. Aber das ginge doch nicht. Der Gou ⸗ 
vernante wollte er edech reinen Wein einſcherden, wie ſich bie 
Gelegenheit dej bote. Wenn nur dieſes Dlittagefien voraber 
wäre! Mit einem ploplichen Entihlaf wandte ſich Nobert 
vom Äenfier weg, er wollte fort, jegt gleich und ohne Abſchied. 
Es war das Einzige, was ibm zu thun Mbeig blieb, brieflich 
ließe ſich dann leicht eine Erklärung ſeines Benehmend geben, 

Hobert [dritt der Thure zu; da jaud er fi unermurtet 
Lotl gegenüber; fie war, ohme baß er es bemerkt haste, ein- 
getreten. Sie mäherte ſich ihm yögernd und mit nieterges 
Di Yen ug enlefungenn Mengen, weite De Belegrakak 
wit. beit angı — ie ö 
immer höher färbte. Robert beirachtete fie ganz Aberrofst, 
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Haufe die Rede von der Ende 
unfer Brüsten lonnte nech nicht einmal leſen und Sie waren 
verbeirathet. Sie wwrben Witwer und mein Schwefterchen 
ftarb, aber Niemand ſprach darüber, und ich Dachte neemals 
datau, ba ich jekt*an ber Meihe wäre. Die Janot borreſpon · 
diete mit Ihrer Mutter, fie thai es jede heimlich und erft ben 
legten Brief, dem fie erhielt und welcher Ihte nahe bevor» 
frehende Ankunft meldete, theilte fie meinem Bater mit; und 
er gab ihn mir, weil er es, wie er mir fagte, fur nothwendig 
balte, daß ich wiſſe, was im Werte je; auch weil ihn bat 
‚Berftedenfpielen' der Janot verbroffen hatte. — Hauben Eie 
wicht, kafı ih mid vor Armmth fürdtete, ed wie noch nit · 
mals mehe gethan, wern ih andere Mädchen hubſcher gelleidet 
ah, ale ich es haben lennte; ich habe in anſerem ſuillen, ab · 
geſchloſſenen Leben nichts vermißt. Nur Encts ertrage ich 
dicht: Zaruaſehung! ⸗Ih babe einen folgen Einm, Hchl 
Neid ift 68, der mich bewegt. wer ich md purikägehept fühle, 
eB ift ein Sdanerz, der mich Fieber zu fterben münden läßt, 
ald weradjtet zu fein! — Und darun will ih liebet Me Ftau 
fein, die Amen eine Mitgife zabtingt, als wielleicht 
hpäter einmal ala Ergieberin Ihter Techter unb als arme Let · 
wandte in Ihrem Hauje aufgenommen werben.” > 

Lori ſchwieg. dem, mas fie gejagt, lag eine ſeltſame 
Milgung von Altkingheit und maiwer Aindlichteit. Der Sinn 
ihrer Worte war ed aber nicht, welchet Nobert jo traumerijch 
in ühre Augen Bliden Iieh, in dieſe grawen Mugen, die fo ehr 
lich wie bad Madsen ſelbſt ihn anblidten Robert ſann bar 
über nad, wad ch weht jein donnte, dad ihm barin troß ihrer 
Klarhtit durdel und räsbfeihaft wer? Doc plöglicd trübte ich 
ihr beider Glang, zwei große Thränen lösten ſich un rannen 
langſam ber Yori'd Wangen; yagleih wandte fie ſich ab, fant 
in einen Stuhl und verhällte ie Geficht mit beiden: Händeu. 

„Dein Gott!“ rief Hobert aus. „Hab' id Sie veriekt 
buch mein Schweigen? Es ift die Cigenthämlichteit der Sir 
teation, bie mid; verwirtte, ſprachlos werben ließ, ich wollie 
Sie nicht lranlen. Id wit ber gleichen Offenheit, die Sie 
zu mir führte, daß ih nicht mit dem Vorhaben gelommen bin, 
um Sie zu freien, indefjem bat ſich jedech Bieles geändert...“ 

Kobert fodıe, mad er im Begriff gemefen ya jagen, war 
fesr vetſchieden won dem, was er ſich noch Eezlic, 
nesemen. Lori hatte bereitd den Repf wieder erhoben, bie 
Hänte in den Sheof finter laſſen. 

„Ad, id; fürdtete etwas geiham ya haben, das nicht recht 
mar. Dir Jauot ſagt ed mir taglich, daß ich die Weit und 
die Menichen nicht Temmte; ich lonnte es bis daher nicht lernen, 
Aiemand lommt und zu beſuchen, feit meine Diwtter tobt 
it; es iſt and) beſſer Papas wegen, daß wir keinen Verkehr 


Das Lebtere fagte Lori mit finkenber Stimme. Mobert 
fühlte ſich gerührt, er lieh ſich auf einen Stuhl an Leri's Seite 
nieber und ergeiff ihre 5 Me lag fo Bein umb meid und 

ög in ber jeinen, ex jah anf fie herab, als müfite er bier 
ableje, was er Lori zu jagen hatte. 

biefem Mement öffnete fih die Dure, das blaſſe Geſicht 
ber Gouvernante erjgeen unter derjelben umb grwann einen 
freudig überrafchten ud; mid einem Mid umlaßte fie das 
Did, welches ſich ihr bot, das Paar Hand in Hand in trau 
lihfter Unterredun 


g· 

„Sie dürfen mich nicht zanlen?“ rief ihr Lori en mit 
eimen Bächeln, welches Robert zu jeber andern Zeit hinceifiend 
gefunden hätte. Ich habe, wie Bapa jagen würde, tie Initia ⸗ 
te ergriffen!" 

Ach werde Dich uberhaupt nicht mehr eg ermiederte 
bie Yanot and umarnue Lori yärdih, „Was id verfäumt, 
wirb Deim Emftiger Hatte Dich Iehren.” Und zu Robert ge» 
wanbt gi * die Hand bielend, ſagte fie: „Ich gratulire von 

en 2 
ent war keined Weriet Tüßig, er war aufgefptungen; 
die unſichtbate Schlinge ſaß feit, er war gefangen! 
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Suppe aufgetragen ſei. Hobert 
. Arm, aber bieje lehnte ab mit ben 


Braut,” 
‚ntfhtäpft, fie mar ben Beiben voran nach 
rgemen. Hier fand Ehriftien mit der 
m 5 


tm, 

Ar, Chriſtian, Ih Bin Braut!“ ſagte Lori, ſich 
+ dem alten Diener neigend. 

was Sie fügen! Das mauf ich gleich ber Ftäuel 
1” rief Chriſtian, verftummte aber angenblidiih; eim 
*, der Janet, melde mit Nobert eintrat, Sahmitt ibm die 
de ab. Feaulein Janot trug für die nächte Stunde Die 
«often der Unterhaltung ganz allein. Hobert machte wergeb» 
liche Anftrengumgen, jener unbehagfihen Stimmung Meifter 
zu werben mb Kori [dien e— zu jeim zu ſchweigen, weun 
ihre Gouvernante redete; Ihe Hebeflufi ſtodte feine Selunde. 
So oft ſich Lori umbenbadhtet wahnte, biidte fie mach Hobert 
und ſenlie ertötheud die Augen, mern ex ſelbſt nach ihr bimjah. 
Hobert gefiel das Epiel, er legte es baranf am, fie zu ertappen; 
Leri verbroi ed, halb trotig, halb verlegen dieit fie zulegt 
feinen Blad ans, aber einem auffteigenben tiefen Errothen 
sermochte fie nicht zu gebieten. Noch ehe das Teſſert aufge 
tragen war und dee Sanot dem beabfictigten Toaſt Halter 
lennte, erhob ſich Berl, um, wie fie fogte, nach Bapa zu jehen. 

Hobert minfdte nicht mit ber Jauet allein gelaflen au 
werdet, er zog feine Uhr unb machte geltend, daß er beim 
Schnelzug benäyen moſſe, um Seute noch mach M....g zu 
fommen, Die Janot legte ibm auch kein Hindermiß im ben eg, 
für die Nacht wunſchte fie den Gaft nicht zu behalten, Robert 
empfahl ſich raſch, den Überften lormte er nicht mehr ſchen. 
Lori gab ihm bie Hand zum Lebewohl, die Janot jagte: 

ri iben Sie umd recht bald!" 

Hosert entgeguele mit beionberer Velonung: 
ur follen im den mädhjten Tagen Nedtridt von mir 

Mir 
Da ging er bin, denſelben Weg zurid, ben er gelommen 
war. Ür bog um ben Hügel, blieb ftehen und blidte ruchvarts 
Das Landhaus war verjdwunben, Ein lergaer Rebel lag in 
der Luft und wob einen zarten Schleiet über bie Landſchaft. 
Die Gegend mar ihm fremd. Das Dorf lag jo ferme, daß er 
keinen Yaut von dort vernehmen lounte; igen überall 
&r kam ſich wie verwinidt vor. Der ferne Phi einer Lolo⸗ 
motive ıwedte ihm ans jenem Siunen, ruſtig jchritt er now 
warts dem Statiendgebäute zu. Er brauchte nicht zu warten, 
ein Zug brasäte heran; bald er in einem Coupoͤ und hatte 
volle Shufe, ohne traumeriſche Anwandlang Nber fein Tage 
wert nadızubenten, Und wieder war der Aerger vorherridiend, 
ja felbft Yori war ihm zweifelhaft geworben. Sie war fein 
Mabdchen mad) der Schablone, wie fie Hobert zar Benüge kannte 
uud zu meiden fudjte, wo er nur lonute, aber ihre Gigenart 
war ihm unserftändtid. 

Die wählten Tage braten für ihn jo Vieles und jo Ber 
ſchiedenes, daß er midıt Tam, ſich eingegenb mit der jüng« 
ften Lergangenbeit zu jtigen. Et war in Schmarzieid, 
unb was er bort traf, nahm feine Beit und ſeine Ee · 
banten velftändig in Anſpruch. An einem Abend, old er ſich 
mübe in jein Zimmer zurüdgezogert, wurde ihm nach fpät cin 
Brief feiner Dintter übergeben. Sie ſchrieb, daß das ſandach · 
tidsfte von deu Zwillingsſindern Iranl jei, aber bie eigentlide 
Veramiafiung bes Vrieſes war, bem Son ihre übergeoße 
Freude auspaipwedhen, befi er ſich mit Lori verlobt habe. 

Tir Janot Hatte aljo bereitd dem Erfelg ihrer beiberjeitigen 
Bemühungen gemeldet! 

Gründlih verfimmt umd auf's Reue lebhaft an bie Bor 
gänge in tem Hanje des Oberſten erinnert, verbradite Hobert 
die nächte Stunde Gr wollte bie Braut nicht, weiche matt 
ihm aufprämgtet Roch heute jolkte ein Ürief au die Gouvet · 
nante geſchrĩeben werden, und cö wurde ihm wicht Ihrer wer · 
den, ihe feine Meimung auf gut Deutſch zu jagen. Bei Yori 
wer 15 Awieriger, ben dichtigen Ton zu finden, Seänten 
wollte er fie mit, fir war igem ehtlich gegenüber getreten; 
wenn fie ebenfallö itrie, hatte bie Janot und feine Muster bie 
Sduld baran. 

Er mußte ihr anöbrüdiih fagen, daß fie ihm keinen Wiber- 
willen einflöße, daß nur die Art und Weiſe, mie man die Sacht 
betrieben, ibm abgeſchredt babe. 

Es war aber doch jonterbar, daß er dieü Lori jagen fellte, 
er belame ſich damsit zu einer faſt lachetlichen Holle. Et 
fam in'& Grübeln. Was war es, das ihm am Lori miffel? 
Kein, mikjallen batte fie ihm durchaus nicht, fie war jeher hubſch, 
es fehlte ir sur Toilette, um ſchon zu fein. So mie fie jeht 
mar, würbe uam fie im einer Stabt für ein Aindermäbdhen ar 
ſehen. aber wenn er fie fi, mie es die Jauot bezeichnet Hatte, 
„Ttaudesgemäß gelleibet vorſtellte, ba wear fie eine Dame! 

Lori hatte etwas Dihtimguirtes, fo finbli ihr Geficht nodı 
war, e8 lag jewd Etwas darin, das jie über die Menge erhob; 
man Kette fie doch für Tein Kindermäbgen gehalten, felbit in 
ihwene fdlehteßten Aeibe! Welch' jhone Augen fie hatte, e8 
war, als ob man im ihre Seele blidte, wahr umb tief; ein 
ledender, jedoch fein trügerifher Grund, ihe Ausdeud war zu 
tar und rei 

Cin Paat blaue Augen blidten jept in Rebert's Erinnerung 
herein, jie gehörten feiner verfiorbenen Frau. Robert hatte 
einft jegr für ihre Vergigmeinwichtfarbe geldmärmt; aber blane 

en können techt [darf werben, Anna's Nugen ware fo 
au he eweſen, wenn fie „werwdle" mar; und fie war fehr 
oft „me - e" Ein Seufzer ſchloh Rober! s Gebanlen am blaze 
Augen ab, 


Nun funleite ihm ein fähvarzes Augenpsar entgegen. Sie 








uee —— 


Illuſtrirte Welt, 


waren nicht beſouders groß und ſtauden eht nahe beiſammen 
über ber ſchmalen, gebogenen Naſe; es waren diejewigen feiner 
Eoufine Rofine; — fie hatten viel Unheil amgeftiftet, zunssit fr 
bie Befikerim jelbft, denn ihretwegen batte fie von Meim anf 
Berweile vom Eltern und Ergehern erhalten, weil fie votwihig 
and aufbeinglih Aberall Hinblidten. — 

Frauenaugen find oft genug von Dichtern mit Arablenden 
Stermen verglichen morbem, aber das GHeihnifi wäre bei Rofine 
nicht yatreffend geweſen; Sternenlicht üft rubög und mildglängenb, 
Kojinens Augen flinemerten jedech unstät; teit richtiger bätte 
matt fie fladernde Srrlichter genaunt. Die Huficten Aber 
Roſine waren ſeht verfdieten, Viele wannten fie [Göm und 
Andere geradezn haßtich. Gie wer eher Hein alt arof, eher 
mager old rumd, jede ihrer Bewegungen war raſch und ger 
komeibig, doch mehr ſchiangenattig als grajiös. Ter Kopf 
fafı habſch auf dem feinen weißen Hals und bie Cefictäfarbe 
war frifd und zofig, aber bie Füge waren zu ſchatf marlir, 
fie entbehrten der Unmulhh umd ihe Andbend hatte etwas 
Beuernded, Augen, Wimpern und Braien waren tief bunkel, 
das Haat jedoch war lidtkfond mit Mart röthlihem Schimmer; 
et war netatlach gelockt umd legte ſich weileg um bie hohe 
ſchmale Etirn und dem jhön geformten Meinen Slopf. 

Kofine war ein frähreifes Radchen gewelen, fie ging moh 
in die Schule, alt fie bereits ihre Anbeter hatte, Robert war 
ihr Bertramter geweſtu bei ihren Meine Liebesbänbeln, er hatte 
für feine Rameraden, Gymnaſtaſten und Aadetten, mand' 
jartes Brieſchen hin und ber getragen, Die ermadiene Rofine 
war eine roffinirte Kolette, fie medte viel non ſich teen. Der 
Tante Nathin war fie eim Greuel. Wenn ſich Roſine einen 
Spaf; machen wollte, lodte fie Kobert am ſich heran, es gelang 
ihr dieſ immer, denn er sone übe gut und nahm Partei * ſie 
bei jeber Gelegenheit; ſeiner Mutter mar bann ber ganze Tag 
verberben, denn fie fürdtete jtetd für ihres Sohmed Herz In 
Mirlidfeit machte fih Rofine nichts and NHobert, er war 
ide zu rubag und zu ſalicht. — Kofine hatte dreimal bie Winter 
faljon darchgeſchwärmnt, danu verlobte fie ſich mit einem Yaron 
Langenbach. Der Verbindung ftellten ſich Hinberwiffe entgegen. 
Hofınend Vormünder — fie war eine Walje — mwiberjehten 
ſich zret Wahl, der Freier erfreute ſich nicht des Hufes ber 


einziged Sind derch einen taſchen Ted verloren hatte und dafı 
ibre Ehe gejdieben werben würde, da war das Mileid eim 
aligemeised und ungelgeilied; man gebadte ihrer als bes 
froßlichen Hinded, dad man hatte aufwachſen jchen, des friihen, 
biügenben Wäddens, ber ſtrahlenden Braut, und ber Hontraft 
bes Ehebem und Jept war zu groß, als daß er nicht Theil» 
nahme am ihrem erwedt hätte. 
Die Rathin Heller war wohl die Einzige, melde hart und 
ungerährt blieb; Robert lannte die Urfade ihres Midermillens 
gen Hofine, umd er lägelte jeht bei deeſer Erinnerung vor 
ve bin. Nein, gefährlich war ihm Mofne mit, Crame, ſtille 
Augen waren euijdieten fhöner ald die unrubigen [diwargen 
Beeren feiner Fugenbfreunbirt. 
Die Briefe an bie Janot und an Lenere wurben an biefem 
Abend nicht geſchrieben. 
persfewng jelgt.) 


Bilder von der parifer Weltausflelung. 


Der tunefiige Deger, 
ein 6. 378) 


Zu ben eigemartigften Gchensrmärbigkeiten der parifer Well- 
ansfiellung gehört der tunefkihe Bazar auf dem Trocudett, denn 
es ifl eine fremmbe Belt. im melde man hier ſchaut. Fine Kuller · 
und eime Beidmadsrätung afletiih und afrılanilh zuglii; 
ihnörteihaft, wiltäirli grotett und plump find die meiden ber 
bier amsgeltellten Begenfände, und dech reigeil dutch die ganz 
eigewartige Behandlung des Materials und Die Zöpe von fein 
fen Kunſtſiun, melde im ben Wingelbeiten fi zrigen, Er if 
ein ziemdic wirberes, Langpellundies Gebäude von mauriidhem 
Gharalter, eime Halle, in welcher der Ciaurctente ganp verwirrt 
and berauſcht wird durch die Marbenpradt, Die ſich Dem Muge 
borbärtet, denn in dieſem Kaum find ausgefteilt eine Us zal rien. 
Saliiher Ehmud- und Webraucägegenfiänte, leuchtend in ben 
Tayten blau, grün, toih, gelb, verſamdrtelt nt Silber, Geld, 
Berlimutter — Dingt von Leder, Than, Porzellan, Hetz. Mect · 
Kaum, Muhhele, im einer Ubtorhslang und Berfchichenheit der 
Vormen, bakı fir das Auge verwireen, Sämmilite Gegenkände, 
beftehenb aus Taffen, Chäfeln, Vaniofjeln, Wafien, Zerpiden, 

eizihnigrmerten, Edelſteinen. Molaiten, orientalikgen Möbeln, 
sraig, Büdern, Kleidungefiäden, Eätteln, Pierdeztumen sr, 
find erorvagend durch jeine Wlufter der Verzierungen und cigene 
artige Formen, melde fpegie® den tunekjdhen, maurisgen Siy! yipen. 
65 bereit im und um biefen Bazar Reis ein veged Leben, wril 
er burd bie Geltfemfeit und Dur die Pracifinde, vie er ent · 
Salt, a die Hufmerfjombeit erregt und ein großer Bubli- 
kun ht. 


! Egätigungen brennende rothe Herzen 





Albumblatt. 


Die wunderblume. 


er Garten duſtevell 

Baht eine Wenderblure, 
Sur bald von ihrem Ruhme 
Tas weile Land erſchell 


Den ſem ein ſeabe fam, 
Der ſah die holde Blãee, 
Alaak übt im Gebesllede 
Des heißen Schnens Gtam. 


Da kam ein reichet Mann, 
Der thal nicht lange marken: 
Er kauſte ſich dem Gatlen 
Und beach de Hofe dann, 


Der Mäufer war fohb, 
War ih an Bat und Hab, — 
‚fahr wohl, da armer finabe, 
Mit beim Ciebealied | 
Chun: „Dedidte" vom Ynzuft Sturm. Bütersich, Duriekimene 


Bardbenfprade 


Em 
Am, Daniel. 


Bestiehung,) 


Die britte Farbe, melde im der Symbolik ber Fatben fr 
be Rolle kpiekt, it Roth. Roth ih die Farbe des rum 
ir haben noch heute ben eigentbüimlichen Ausbeud: Yun 
dem ben rothen Hahn auf's Dach fehen, das iſt: ihm fein eat 
zeit Fener verbrennen, Dad jener aber ift etwas Hills, 
Unpeimticed. Wer kamm ihm mehren? Ehrfurdtgeirers 
lodett die Flamme empor und verjehrt umaushaltiam, mes ie 
endgegenfcht. Man ift ihr gen machtlos und wihrl 
„Sofwungdlss weicht ber Dienf ber GBötterftärke, 
fieht er feine Were unb bewundernd untergehn." (is find 
etwas Tämenikted im ben Imben Flammen, So Im 
greifen wir, weßhalb von Seiten ber bie unnaftaen, 
allgewaltigen Aönige, bie ſiegreichen, mnäberwinklicen ed 
deren parputue Beränder tragen. ift das Eonkil er 
unnabbaren, gewaſſerma hen damoniſchen Bemalt — Sı 2, 
beiläxfig geſagt, das Blau unſerer Sofbaten auf iher Ir, 
das Korb hret Aragen und ihrer Sufköläge auf ihre 
tinblidteit gedewtet werben. — Hub bis in bie 
Heiten tragen bie auheimlichen Scharfrichter bem rothen 
und als Heiden ihrer unantaftbaren Wurde Ne id 


# 


b dezu „wishendeB“ 
Un 


tt, gekhildert; mit rotbem Bart, rothem Heid urd ratitt 
Sabnenfeter anf feinem Hut. Dicke 


„Roth“ erfheinen Hier tritt und übrigens noch eine mgir 
hamlicht Erjheinung entgegen. 

lihen Gage, ber mit Ge 
mict das Gnffermtefte zu chun bat, ift Leimesmags bes Boctle* 


ſchen Mepbiftopheles ahulich, ber zwar aud am — 


Epelufationen. Der Teufel des Diitteleiterd if ter Bummi, 
ber betrogen und beirhgbare Teufel, ganz mir der —* 


Le 
lagen. 
Meinung vom Teufel etllart ſich denn 
aberglaubaſche Gebrauch. Weil Roth die * 
war, fo glaubte man nach dem Gruudſahe: „est = 
Hadt ber andern nicht bie Augen aus“, dutch un Ode 
der rothen Torte an Mleib und Gerach ben Zul EEE 
tenfeln zu können. So gebraucht man med heute em # wo 
Orten mührenb eines Gemitter®, das bem Tenfl, wir M 
meint, Thhr und Ther öffne, als 


no 
Beikfarte eb Tai 


tel gegen jerꝛ 
Se ui aldi Argr 





Sllufrirte Welt. 


579 





— u Da ern an vielen —— 
ervangmäßr aut am geuetage ein rofl . 
Eo heit man vom Teufel, wie man meint, verurſachte ſtraml · 
eiten, beſonders Gmuttvenkheiten, mit etwas Hodhem, zum 
eilgiel einer Stange tothen ellads, Bösartige Beihwtire 
bei Ihieren, in been ſich vielleicht ſhon bes Teufels Liebliugb · 
thirre: Maden und Würmer, gebildet haben, heilt man, indem 
man vier rothe Diftele Imidt und unser gewiſſen Worten bie 
-abgerifienen Blütentöpfe dem keanten Tbiere nahe bringt. So 
färbt mam bie Oftereier roth, um die Verderbensmädte vom ſich 
abzuwenden, Co breitet man in ber Sage, um bie Sclöffer öf- 
nende Epringwurgei zu erhalten, unter dem jugeleilten Reſte 
des Spechtes, ſobald biejer ald daS gauberkräftige Thler Dor 
nar's, vulgo de Teufels, bie Sprimgmurgel holt, um jein Neſt 
zu öfieen, ein rothes Tuch and, und angenblidiich läht er 
ve Wurzel fallen, meinend: fein Herr, der Teufel, begehre 
ter, 


Auch im ber Voeſte wie im ber Mumft, beſonders der Grifte 
Tichen, ſpielt bie rothe Farbe eine bedeutieme Holle. Aber Gier 
wirb ihre fumbelife utumg nit hergenemmen von dem 
rothen, allgealtigen und verberblicen Feuer. North ift auch 
bie Farbe Blutes, auf deſſen Ipringenben Wellen das 
frißge, warme Leben babinfließt. Und Bine ift ein befonberer 
Saft. Was mit Hut begoſſen wird, hat etwas ümı 
liches am fh. Mit beiberfeitig jenem Blute wurben im 
alten Zeiten bie fefteften Binbniffe fen. Belannt iſt, daß 
zur Het bes Glaubens an Tenfelsbandwifle die Meinung Es 
€8 werbe durch eine Namendunterjcrift mit dem eigenen Mut 
— ae ga 
unter Blutsergie men i 
am Blage, wo es ſich um die Hingabe des Lebens handelt, 
um einen Bund aufzuritter oder eimem geſchloſſenen Bunde 


feine Zeeme ya beweilen. Eben darum it wnjeren Dichterm 
und Verliebtea Noch bie Farbe der Liebe geworden, weil's 
im der Liebe gilt, Leber um Leben zu fa Mit noch 


viel Redte iſt eben deßhalb aud in der king 
lien Aunſt Roth dad Symbol des Märtgrerthums. Chriftus 
im reihen Gewande ift eigenslih Kegel. Sein rotes Aleid 
bemtet auf fein zum Zwede feined Buntes vergofiened Blxt, 
So tritt er und Ikom im alten Teftamente in ber Weiſſagung 
entgegen, zum Beispiel Jeſaſaß 63, 1 x. Auch Maria, als 
ınater dolorosa bargeftelt, trägt meiltend eim coches Sci, 

lartyter gemalt werden, finden wir fie 
zoth geflei pflegt au die fatholijce Kirde ihre 
Altäre roth zu behängen au ben Dlärturerjeiten, am Tage Jo+ 
bannis Euthauptung, Petri Kettenfeier, am Streuzeüfefte, am 
Tage ber unktulbigen Hinber und jo weiter. Ja, Roech iſt 
Fre bie eibjarbe der oschesin militans, ber ftreitenden 


Im Molldmunde find heutzutage in ber bilblichen Aus · 
beudsmweile die Vorſtellungen vom uibeimlihen, gefährlichen 
Feuer und vom rothen Blut im der fgmebolichen Bebentung 
der rothen Forte zufantmengefloffen. „Roth“ ift bas Leben» 

lährbente, eriumere nur an bie rotben Demokraten, 
die ſich im der kindlichen Vorfellung ded Ionjervativen Wollt 
en dem rothen Bart und der rorhen Garlbaldeblouſe erleunen 
laſſen. Id erinnere an bad „sorge Gejpenft“ ber jogialiftäden 
Revolution, die alles Veſtehende auf ben Hopf Stellen will, 
Auch in ben leiter nod immer glerig verſchlangenen Kirter- 
unb Naubergeſchichten wirb mit dera „Roth“ zur rediten Zeit 
immer der beabfüctigte Üffelt des „Urufeind” erreidt 

Die vierte Farbe, bie wir ermähren, ift „Belb“. Gelb if 
in der Natur die Farbe des blaſſen Monbligted, dad ſich wie 
ein Leichentuch über die nachtliche Weit außbreitet, Gelb ift bie 
Fatbe des welten, fallenden Laubes, das fi vergebens gegen 
bie zeug Hose Gelb it die Farbe der Büfte, im 
deren darrem Sande taufend Gebeine bleihen. Gelb werben 
die Geſichter ber Kranlen, bie am Dartſacht und an ben ben 
Nörper austorrenben und weit madenben Vchertrankheiten Ici» 
dem. Darum bildete man auch nor Alters (den beim ſich ſelber 
wiberillig vergehrenben Neid und bie aus dem vernichtenden 
Gefühle der Buradfeung ermacende Eiferfucht gelb ab, Gelb 
war dir im Mittrlafter mehrfach — Reibung ber 
Stuben, um fie dadurch als ein wellendes und verdotrendes 
Lo zu bezeichnen. Gelb war der fogenanste San benito, 
bad mit Teufelefrahen bemalte Henlerlieid der zum Tode ir 
führten Aeher, um fie ale weile, abgefallene lieder am De 
ber Rinde darzuftellen. Schmußig gelb denken wir und bie 
verhärteten Geldeneuſchen. Ja, ed hat mander geiſtteiche Ge · 
lehtte auch fen bie gelbe, bie mongolide, Naffe als bie 
wellen, aber gegem bie Vernichtung ſich raſend jträuberfben 
Blätter am Baume der Menſchheit bezeichnet, Und ich bin 
u. ‚ wenn ber Dichtet daren redet, daß ber angeberenen 

oft der Eutſhlie ßung des Gedandens Blafe angekränelt jei, 
dann ftcht ver feinem Weifte einer jener iertenen Etuben« 
geleßrten, bie über ben Punll Aber beim \} bide Bande Kreis 
ben lönnen, ober au eins jener lederfarbenen, leber unb 
milzjügtigen Subjelte, die ſich fir feine Idee mehr begeiftern 
onen, aber für Geld ihre Seele, wenn s atginge, verlaufen 
würden. 

Auch ber Volteglaube fieht in der gelben Farbe dad Eye 
bol des Wellens und der Verderbnißß. So bedeuten ats vielen 
Orten gelbe Fleden in ter Wäfde Arankheit oder, wenn fie 
dunller find, ben Tod bet Beſthers. 

In ter Sunft, namentſich der Eirhlichen, findet ſich das 
‚Belb“ als folgen cigentlich mie in fombokifgem Sinne. 
Döcftend findet man einmal den werrätßeriigen Judas in 

Ibem Mantel ober bie werjucheriigen Phariſaer mit erg 
ergeſichtern gemalt, Meiſt tritt an die Stelle des „Belb“ 
tas Golb und in der Aunfkiyenbolit iſt Gold daB Wild dei 


Gblen, das im feuer ſich bewährt und immer fiebenmak ge 
lautert darand hervorgeht. Auf litchlichen Gemälden iſt bem 
entjpredhend denn au „Belb“ oter „Melb“ das Symbol bes 
gelämterten Bandels, bes quien Gewiſſens. 

(Gt falgt.) 


Eine Aongrehfikung. 


(Eid 6, #8 un 417) 


Wir Taken umfere Leſet einen Blid in ſencn Rasm An, mo 
ient die erften Etnotsinänner Europas beriommelt find, wu bie 
oriemtalifche Froge zu Böhm, eine frage, die fa fhmermlegend if, 
dah man wohl ſagen laun, von ihrer Eancirrung hängt die Hure 
kunft Eurapas ab. 

Der Saal des Kongteſſes iſt jener Saal im erflen Sid, 
defien mächtige fjenker wan ven der Wilhelmäftrake aus fickt. 
Bontit auch von des gegenüber Befenden Häufern Kin umberufemer 
Bit ſich in den Rongrehloat cinſchleichen — die Fenſter 
mit dichien Späpengarbinen verängt, Die Diylomalert, dir am 
ver Hauplia ſel Plag mehmren, ſthen der; Penfler mit dem Rilden 
zeprkchtt, Die Stable ſind beeueme Lehnkhc, aus Eichenhet 

it, mit gtünem Leber Überzogen uad mit Armlehnen ver 

w, Die Stühle find ſelbſerrdend jr die Breſcheſftet, für bie 

inäfter und für die wier ausetleſenen Gelsetäre, welche bie 
Brotofofle des Rengreiies Führen werden, vollig aleich. Die Mitte 
deb Hauptijches mimmt der Seſſel des Prüfidenden, des Bürften 
Piamard, ein. Leber das Krranpement der anderen Bläge ift 
wen ſich ziemlih lange Zeit gmesfelbeit gemein. Yan wollte 
geräfe Staaen nit gerne zufammenbeingen und doch mußle ein 
„modus in rebus* jeie, Da fam man denn auf dem Ausweg 
dir Staaten zwar nach det Buchitaben zu Placiten, aber doch jo, 
dab jr einer echts und bee folgende dann wieder linte on dem 
Blisften Biemarck ya fen tommt. Die Siasten rangiren nalut · 
gemäß wach ihrer —R Seziqaung. jo dab „Autriche* 
als erfter Einat mit jeinen drei Bertretern zur Nechten, „Franee*, 
dem Alphabet mad der folgende, wit beanen dei Keptüſenlanſen 
zur Linten des Heistanpters plarirt ift, Auf diefe Weile erteicht 
man es, dak bie Fürker ala legte im Albhabet den Ichten Way 
cinraimeat — und jinae gerade durch die game Breite Der Flugel · 
iſche getrenmt ven deze der gesgraphiicen Lage und dem Mivhabet 
nach benachbarten Huhlend; ebemjo if dieſem ingenidim Nedus 
zufelat England von Oeſtetreich, England vom der Zürke ums 
Gngland von Aukland getrennt Ylacitt. 

Rad den Kipbaset geordnet, mie fie ſien, erhalten bie ein · 
nlaen Staaten in den Pistaffionen au das Wort. 

Die Seit — Die den Diykomalen veruuthlih nat lang 
merken wirb — wird ihnen durch eine prödtige Uhr in einem 
mächtigen Hehäufe ans Edhifupatt und Silber umprieial, tine 
Abe, die font hler nicht ihren Pak bate und bie aus dem 
Privatzizemern des Mürften in den Kongtehſaal geſchafft wurde. 

Unjere Ineliradion zeigt die Brrolimädtiaten im Hongrebinale 
in Thötigkit, In der Mitte des Aujeiienfürmigen Tiſches ſitzt 
Pismard, jetzt mid einem Bollbart. Ihm zur Linken fin ber 
Bertveirer Frantreihe, Wabsingion, diefem folgg Graj Et. Dalier 
und biefem bie beiden Nalientt Gtaf Cerli und Ural Launaw 
Den langen Flugel auf diefer Seite nehmen ein: Katat 12} 
VPaſcha neben Launan. Sadullah Bet und Vchemeh Mlı, die Beer 
teeber ber Türkei in ber Heibemfolge, mie wir fe hier awigegägft 

jaben, den Schlaß macht der frambſijche Setretax Brai Montg. 

Ararcd 63 Hedzten bat inen Play der Merreichtſac Vebed · 
mächtigte Andraſſd, mad biefem Karalygi und Baron Gaymerie, 
Biejen fliehen Fi die deci Unnländer Benronsfirid, Salisburh, 
Lerd ©. Ruß an, den Farzen Flugel an Dieher Seite Haben inne 
die ruſſijchen Stantsmänner neben Ruſſel. ia folgt 
Equwaleff. dicſem Oußril. Den EAluk maden bier die dent» 
Then Sekretare Buſch und Brof Herbert Bit marc. Für Bit ⸗ 
mard gegenüber ſigt als Vrãſſtenliongrehelretat Hert von Hado 
wig, zur Kechten ver Graf Vllom, zur Linken Furfi 
ger Der große Tibh im Rüden dieher drei eigentlichen 

ngrehtertäre, to die Landkarten awtgebrekiet Tiger und 
melder die fo einfache Yusflattung des Saalıs abiäliekt, if usf 
unſetem Bilte nicht aacht fuhlber. 


Kadettenliebe. 
Nodelle 
tor 
8. Kathar, P 
Diag vom Stavenbagen, der Altefie der Seeladeiten auf 
re Schiff „Atalante*, war zu dem erften Offipier 
iebeit. 


Er tonmte ſch eine deutliche Vorftellung maden, als er bie 
Treppe zur Offigierämeffe hinabſtieg, wie Jemand empfinbe, 
der in bie Höhle eines Löwen ober in einen Barengwiuger 
Ginabfteigt, benn der erfte Offer, Slapitänlieutenant Sermd» 
dorf, führte ein Ärenges Regiment über bie zwolf Kabetten 
an Bord der „Utslante“, beren Ausbildung ihm beionderö ob« 
lag, und Mag hatte kein gutes Gewiſſen. En Hader hat nie 
ein gutes Gewiſſen, denn nie lann er ſicher fein, baß näht eine 
ober bie anbere — eiwa der Genufi eined Bfeifchend 
im verborgeuften 1 bes Schiffes außer ter Mandyeit, eine 
Ractäfigkeit im Lpgbud, eine Unortnung in ber Aleibertifte 
vor das Ohr oter Auge feines Vorgejegten gelonrmen ift. 

Aaher den unbehaglihen Befüßsen pridelte auch etwas wie 
Rampfesluft in May von Stavenhagen's Adern, denn wenn 
ex aud feinen Aameraden gegenüber Hermöborf ſtets für einen 
tüdhjtigen Seemann ober, wie bie Seeleute jagen, „figen Her“ 
erflärte, fo hinderte ähn das nidt, gelegentlich einmal feinem 
jugendlichen Uebernuuh bie Zagel ſchieden zu laſſen und „ben 
Eriten*, wie ihm bie Radetten der Kürze halber nannten, ber 





mesft jo ernft und grimmig dreinfdaite, ein wenig zu argern. 
Mar er nicht als Derjenige, ber den täglichen Dienft befeinmt, 
für Arenge Oxdnung und NReinlichteit auf dem Eiffe forgt und 
dem Kapitän für Alles verantwortlich ift, ber natürliche Jeind 
von Aabeiten und Mannichaft! 

„Mefhald wer geſtern in ber Aabeltenmele ein fo furchier · 
fihee Ların?“ fragte Sermsterf, als May ihm gegendberftand, 
„ic war nur dadurch, bat ich zum Kapitän gerufen wurde, 
verhindert, ſofott ein uſchreiten.“ 

Es ttaf ſich nicht gladtich, daß bie Dedsballen Im ber ohne · 
hin wur Sechs Juſi hohen Offiiierömeile fo tief herniederhingen, 
daß die beiden großen Männer darauf verzichten musfiten, ſich 
Auge in Auge zu ſehen. Der Vallen trenie fie jo, daß War 
mur bie untere Hälfte vom dem ftrengen Geiict jeined Borger 
ſebten jaß, die auf dem Schifie gefutchtete finftere Stirn und 
bie burdbeingenben großen blauen Augen blieben ibm ver 
borgen; jo pingte ihn fein boſer Bei, auf die Frage za ant 
werten: . 

„Wir hatten und einem Affen gekauft.“ 

„Der! Wie können Sie es magen, mir eime folhe Ant 
wort zu geben!” 

pe Kapitänliestenant, wir hatten uns wirllich einen 
Heinen Affen getauft, ein Negerknabe bradse ihn geftern am 


Bord und —" 

„Eo fGeinen Sie vergefien haben, daß ih verboten 
hate, Affen und Papageien ar Bord zu halten, weil Ordnung 
end Heinlicleit auf dem Dei und im Talelwerl dadurch be · 
cintrachtigt wird. 

PR N Wektt, Herr Stapitänlientenant, wie baten geglaubt, 
3* es und erlaube ſei, im ber Andeitenmehie einen tt zu 

ben.“ 

„Wenn ich vom dem Affen von jet ab etmnd höre ober 
ſehe, fo wird er erfänft, Sie haben drei Tage Bordarreſt; — 
ich danle Ihnen“ 

E foftete Mar einige Mahe, auf bie Ablige Eatlaſſuuge · 
formel heute nice zu antworten; „Bitte ſeht!“ oder; „Im 
gatig, das dann ich laum werlangen!”, aber wenn man bald 
brei Sabre Fabrzeit bat, lann man mit ziemlicher Schnelligkeit 
außreßmen, daß eine Meldung beim Hapitän und eine Mache 
Borbarreft die Folge von dergleichen barmdofen öflichen Reber 
wendungen üft. 

Als Mar nad diefer antegenden Unterredung am Ded fan, 
erblidte er zu feinem Schreden ben Heinen muntern Schimpanfe 
auf einer der Hanın, ein Ei austrintend, welches er, nach deu 
gorsigen Beberden eimer Negerin, die mit Korben weil Arüdıtem 
unb Wien au der Fallreepätreppe ftand, zu urtheilen, berfelben 
foeben entwenbet hatte. Jetzi warf das Thiet, wie mm bie 
Frau mis dem gelben, wadelnden Tutban gefliſſentlich zu ärgern, 
bie Eierſchalen nach ihr und ftieß einen Kom aus, der wie ein 
Jauchen des Beranügens über bat ohmmächtige Wutdgelrachte 
der Alien Nang. Dann [hättelte er verachtuugẽvoll bie Heimen 
braunen Hände gegen fie und Khmang fid; vergnegt auf eine 
höhere Raae 

Day ſuchte den langen Strid, ber von dem um bed Affen 
Leib befeftigten Minge herabhing, 34 ethaſchen, aber bad fadnur 
Tier haut den Strid in bie Borberpfote genommen ud 
hänjelte jeinen Veiiper, inbem es immer in dem Augenblid, 
wo Mar das Ende des Etrides zu ergreifen glaubte, daſſelbe 
roh emporjdneilte. 

Bergebend bat May: „Komm’ berab, wein Thierden, dieß 
Bnnte Vonft kein Tobedtag werden!" Es half kein Witte, 
und Mar mukte das Tier berunterholen. Einmal mebr ober 
weniger den Tag über auf die Wanten kleuern, darauf kam c$ 
bei einem Sabetien wicht am, wie ber Affe gemeint hatte. Raum 
war dab Thier in ber Anbeitenmelie in Sicherheit, ald der 
Hapitänlientenamt an Ded erigien und das Segelererzieren 


um. 

Die mehrftünbige Uebung lief heute zur Zuftiedendeit des 
erſten Offigers ab und ſchien mur infoferm im ihren Jolgen he · 
denllich zu werden, als der Sunger, der dadurch cutſianden 
wer, troh anhaltender Bemühungen in der Kadettenreeſſe Tas 
geftillt werben Tonnte. 

„Mir wollen doch auflsren, es nügt ja nihes,“ ſegte 
Cgon Schild, ber fpezielle Freund und Tijchnachbar von Mar 
Stavenhagen, als er ſah. daß derfeibe einen erneuten Angriff 
anf ten gweiten und letzten Gang bed Diners unternahte, 

Frrilich ſchmnedte das friſche Fleiſch gar herrlich, mas vom 
Stewart auf ber Kleinen Iuſel gelauft war, und frifter Salet 
war auf der efjmonatlien Seereife auch ſeht felten erichiewen, 

Roch einen Verjuch, Fatt zu werden, will id wagen,“ er- 
* Max, „vietmal auf den Großtopp entern, das macht 

etit.“ 

„Der Erfte* iſt mit feinem Segelegerzieren ſchlimmet als 
ein Stlavenvogt,” autwortete Egon. 

Mu dem Unterfchieb, dafı e8 ihm wirlſach beid that, mich 
u vierten Mal —— er folgte mir mit ben 

nt, als mollte er jagen: Wird es noch eimmal F 
Say was Du willſi, Open, ‚ber Erite‘ Bat bach ein Fax 

Seit Beginn der Heike war dieß der ftreitige Punkt zwſchen 
den beiben Feunden geweſen. Egon behauptete, Rapitänlien 
tenant Hetmsdorf ift ein finfterer Tyramıı, und Mag behauptete, 
ex hat ein Herz umb hat es anf dem rechten rled, 

Die übrigen Kadeiten dloſſen ſich einer ober ber andern 
diefer beiden Anſichten am und iheilten fh jo, wahrend Fonft 
die befle Einigteit berrjäte, über biejen einem Pankt, das Herz 
ihres erſten Offigiers, in zwei Feldlager. 

„Ho Du neue Beweiſe von dem Borhanbenfein ſeineb 
Serzens erhalten, old Du Beute bei ihm warft?" fragte Egon 


— ich habe nur drei Tage Vordarreſt erhalten.“ 
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„Und ben trittft Du am, went wie nach Nerm-Nort lemmen, | 
farm e& einen herzlojerm Vorgefepten geben t* | 
,, „Ur komme e$ daum smsgehen, sch fan nic leugnen, bafı | 
ich üb gereist habe, ich te ihn eigendlich mar ein wenig 
auffeitern, dem geämlih und werftimmt ift ex ja bänfig. Ib 
weiß nicht, was in ihm nefahren ift, ald er no Pientenant 
war umd ic) mit ihm auf ber ‚Meben‘ fuhr, mar er ein liebend« 
wärbiger, gemüthvoller Menſch 

Seche Stimmen erheben ein Gemurmel bes Widerſpruchs 
und Zweifels au dieſet Behauptung. 

Sog. was ihe wollt, ih feib dech froh, wenn er in | 
keitiichen Augenbliden mit jeiner wundervellen Nuke auf ber 
Hommantebrüde Nicht; 
mißt ihr's micht mehr, 
wie er in dem Stumm vor 
drei Monasen, alg bie 
Grofiftenge ding und ber 

Rutter weggeihlagen 
mwurbe, derch ſein Kon 
manbo uns Allen Eicher 
beit und Vertrauen wie · 
bergab und die Gefahren 
abrpeiıbeie? Und bas weifi 
auch der Slapitän, was 
er an ibn für einen tuch · 
tigen Offizier bat.“ 

„Lieber Mar, wie fprar 
dien won feinem Gerzen,” 
fagte Egom mit eimen 
füßlen, überlegenen Lär 
Gen, mit dem er oft 
feinen worembergigen, gut: 
welltbinen Freund reizte. 

„Manz redt, lieber 
Freund, ba- würde euch 
der Dolter erzählen lou · 
nen, wie er ſich des 
armen Melſen angenont 
men bat, ber neulich vou 
ber Sormnrärane fiel, wie 
er Ihm Arrücte und Main 
aeihidt hat und verboten, 
zu jagen, von men eb 
füme.” ö 

Ein gellenber Pfiff um 
lerbrach die Unterhaltung 
und rief die Aadeiten am 
Del. 


Mar Gatte mit drei 
anteren Sabetten biefe 
Nacht die Wade vor Zmdif 
bis Vier. Pünktlich wie 
Immer war er an Ded, 
Er war von dem ywölf 
Habetten nicht mar ber 
ültefte, fonbern auch - der 
ichtigfte, und bie alten 
Booteleute, die an. dem 
ferichen, habſchen, laum 
rwangigiahrigen Revſchen 
übte Freude hatten, pfieg· 
dem zu jagen: 

„Das wird 'mal ein 
büßicher Aerl. 

Mor hatte ben gröfie 
ten Theil jeiner Sadetiem- 
jahre hinter fig und blüdte 
zu der Aommandebrucke 
empor im dem ſiolzen De 
wonfitfein, dafı and er in 
wicht allym ferner Heit in 
dee Pientenantsumform 
dert auf und ab gehen 
merke, und baf er dann 
oft sier Etumden lang nur 
zu Befehlen, nicht zu ge» 
berchen baben werte, da& 
er bie Hängematte, wenn 
das Glad ihm beib war, 
dann mit einer tigenen 
Hammer wertaufchen merbe 
unb das Serumsllettern nuf 
Daaen und Motten cin 
Eude hatte. 

Augenblictich hatte 
Mar nod wenig Urſache 
dem Unterlörutemant Kruse, 
ber auf der tommankobeiide fand, zu Geneiten; e8 mar doch 
angenehmer, Fic gelegentlich unter jelbe vor bem feinen 
Sprüßregen zu buden, menn im ber Talelage widıts zm tin tar 
ald, darauf ſtehend, Erurm und Regen aus eriter. Hand um 
belommen. 

Der Mind Hatte dieje Nat fo eime häfilihe Manier, Kalt 
Ihwäder, Halb ftärler zu mehen, mu many plötzlich 1m 
foringen, und zwar ftets fo, dafı ba ehnehin wrienolle Gegen · 
denwindauftreuzen mehe eriawert wurde und faft anunter · 























brochen mit be en ud nein ek werden maufise 
Mehrere Date mußle der Umterlie ne Aruſe hreud 
kiner vierſtandigen Made eine M Deng zum Anpitän hin 



















































unterfhiden; entweber Tomte er ben vorgeſchriebenen Cours | Die „Ninlante* firf jeht gerabe fehr fehmell, Kmeller 
nicht einhaften ober das Schiff konnte nicht wenden | griechifche „Brumbilte*, der fie ben Namen verbantte, je 
„Marum gabft Du mir zu ſchauen, was id doch müde laufen fein mochte ie 
wenden Tann?“ fagte Mag, ald cr mit der Melbung bie Treppe | Das rörklige Licht wurbe etwas beutlicher, bat 
jur Kajüte bes Aapitans Kinabging; „Haffandra befand fih | Schiff Hatte jeh unglinftigen Wind und ſchen — lunuſta 
in emen gänftigern Fall ald wir, fie ſchaute doch etwas, maß | porwärts zu fommen, bennod; war Pieutenamt Frale't Berg 
renb man Beute Racht beinahe gar möchte fieht hei biefer nung, daß er micht vor, fonbern hinter bem Elf berg: 
reine Jept vermankeit ſich der Megen in Nebel, dad it | faßren mußte, eine gang richtige Er Te aus " 
no ärger,” einige Eegel wegnehmen, tm bie Fahrt 
r a ooraus!" Mang jeht Hlägdich die Meldung des minder. s u. Part 0 a 
Kusgude, Die Leute ſſegen auf dad Nommando, die Se verfäner 
Alles, was fh am Ded beſand, flarrte mit größter | ben mit geiftesbafter Geſchwindigleit. Die a 
dm Deud von 
suder und R 
müßte fie, wie 
in bielem 
auf die Abkäten 
Führers ei 








weiten, großen 
nicht Maum * 
den Schaffe! 
Der Bug der „Nr 
fante* „traf das Bere 
frembe Fahrzeng, nal 
in dem lehten Sekunden 
wie blimb und 
in jein Berderbenlief. Dig 
Atachen von Maflen, I 
reihen und Berkrecen zen 
Segel und Hans, dab 
Dälfernfen und Naetmen 
seldrei don Männer ua 
Arauenftimmen erfälke 
einige Hugenblide de 
dunkle Dede, 
Lieutenant Arufe had 
fih die Lippen His # 
biffen mb fand N 
bleich auf der Hommanbe 
bräde, bie er niht am 
lofen burfte. 
Doch das 
lahmte on müde, 
„Atalante* 
ſchnell zum & 
bringen, mar 
das Finpige, maß geideken 
konnte. Dad 
Boot, beim ein 
mer es nur, kikb ink 
nachdem ed alädiid zu 
Bag abgeglitten war, iz 
Lee vorbei, DE 
Kntafteophe halte 
einige Minuten goaun 
Der Kapitän, Frnie der 
Hapitänliestemamt mare 
noch ehe eine Meldung je 
ihnen gelangte, in ben 
Kleidern und aa 
Hadetten und Mankell, 
ſo wie die ubrigen Offene 
folgten auf da® belamale 
Signal mit allen 
maunöpfeifen. 
Der Aapitän, ıiher 
jeht dad Homnaube 
nriffen hatte, lief; jafeel 
Idei Auitet x Malle 
führen, und einige Mine 
sen jpäter befand ih Mg 
unter Deitung das Maple 
täntientenamid mehft bet 
nögbigen Leuten im einen 
ber Kutter, ber fi mg“ 
khnell bar; Die zur 
Eee nad dem an⸗ 
olidlichen, Jeyt Ämsier 
weiter abtreibenben Bari 
durctampfie. 
war ein Murder, 
daß jemed Boot ben Steh 
überhaupt ertragen Fatit, 
ohne in Stüde zu geben; 
ein noch größeres Kunde 
auf befindlichen Merken 
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Kufwerliamkeit im bie leere, weite Finflernik nauk. Da | war 08, baf Niemand vom be 




























ſchimmerte aller» ngs ein ſchwaches Adigt Dar, wie tt e , 

Beim Rebel ſawer su befkimm : lb Stunden bieh die zeelte graft 
war, bafı beim Anblid einer roten Paterme bie „2 IT x en entronnen waren. 
Kurd andern mußte, um bem Schiff im ber a | ſehen s et Voot war, wie Sr 
neld nen W biegen, Lieuie Sir dampfſchiff führen pflegen, und man erfuhr nadbres dab 
den Hänben d ander der Hommanbobräd uf dem Dampſſchiff felbie am Tag ausgebrechen Ta 
ruhe zu bemeiſte die einen jungen Offizier ind fo rafenb ſchnell am fi gegtlſes 






ite, daß kann 









üßerfällt, v er Nacht ein Schiff in Sicht Üt ur nb Bemantung Boote Hladten mußten. Ne r 
jeine Shore nadıbem er bie grüne ober die torhe X hatte ma e Unglüdögefährten verloren swb. wollen Are 
terne ficht und biff ein Dampfer ober Segtet iſt, und ftre dahrt olme genigenhe Mithek zur (in 
jrone ohne Heitwerdußt, zit geben Bat d Ernährung emblid, el geöhened Silf 











Aber die Signale um Halfe — bei dem Rebel unverſtanden 


orblieben, und mit töbllihem Schreden batte mar auf bem 
Boote wahrgenommen, bafı bie „Atalante” an ihnen vorbei 
loramen — ber Mind trug bie Hulſerufe nicht zu derſelben 
hinuber, fonbern weit ab, unb jo blieb bem Steuermann auf 
bem Boot nichts Obrig, ald durch eine Wendung ſich dem Ktiegs · 
Schiff zu nahern, die ſo gefahrvoll ald möglich war. 











„Im Boot liegt noch ein ohmmädhtiges Mädchen.“ 

„Sie ift ja tobt!” rief eime andere Stimme, 

In dad Boot lann Niemand mehr, es iſt im Sinfen!” | 
tief ein Dritter, Doch wwrbe nicht auf bie beide lehten Rufe 
geachtet. 

Der brave Steuetmann des Bootes, der ſich in Hetmb ⸗ 
dotf's uttet beſand, wollte fofert zuthzd, um die Unglüdlihe | 
3a velten, dech taumelte er ſchon vor Erfhöpfung. Mar war 
unter den Freiwilligen, bie ſich zu dem Wageftüd erbeten, ber 

Ines. Zelt, Axvi 26, 
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Stimme aus lehterem: 
„Helft ſchnell, wir ſinlen! Das Woot ift led!” 


Dan konnte trog der Dunkelheit zwei weibliche Geſtalten 


erfenwen und Aapitänliewtenant Hermedorf befahl jeht: 
„Huerft bringt die Frauen in Sicherheit.” 
Die beiden Damen wurden in den Autter gebracht, 


Als der Hutter ſich jeht dem Boot näherte, rief eine 


unb 





war mit großer Schwierigleit, da bie Boote bei bem Sergang 
neben eimander amf und mieber tagen, bald eine Strede von 
einander gerifjen wurden, halb wigber ſich zu zerſchellen broßten. 
And der zroeite Kutter von der „Atalante” hatte fih inzmilgen 
genähert and nam die legten Matrojen vom Boote auf, und 
bas Jeichen zur Rudleht war eben gegeben, als eine Stimme 


aus bem zweiten Slutier rief; 





Seitwärts nom Wege, Rad) dem Gemälde ver Peter Dloran, 


Seine Auhndeit wurde belohet: er lam mit einem jungen, ber 
wußlloſen Mädchen nad kurzer Beit im Antter an und legte 
fie auf einige ſchnell herbeigeſchaffle Segel mit dem Fteuden · 
ausruf: „Sie iſt gerettet!” zu Hermsborf's Fuhen nieder. 
Mar rief nach Rum und wollenen Deden wub hatte bie 
unbeſchreibliche Freude, dab bad arme, bleiche junge Weſen 
na einigen Riuuten ein Paar große dunkle Angen aufidlug. 
Mar erzäßlte nachher jeinem Freund Cgon, bank Hremsderf | 


| Erfte und ſchwang ſich ohne Zögern in das awfgegebene Boot. | doch ein Gerz habe, deun er Gabe ſich ebeuſalls voller Theil 


wahme mit erregtemm Geſicht über das blafje Mädchen geneigt, 
fo dafı leiber fein rether Vart das Erſte geweien fei, wad dad 
arme Kind beim Auficlagen ihrer Khönen Augen erblidt habe, 
und da babe fie vor Schred über denfelben bie Augen mit einem 
leiſen Exbhmen wieder geichlofien. 

Allgerneine rende war um dad vorberrihenbe Geſahl bei 
ben jungen und alten Seeleuten der „Atafante”, daß Remand 
von ben elf Leuten umd adıt Baffagteren, bie ſich in tem Boot 
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befunden hatten, verloren gegangen war. Ein veges Treiben 

und im **5 34 ber fonftigen Orbnang ein wirtes Durch · 

einander emiftand auf dem ermften Arie da mum Zlle 
glüdlih am Bord waren! 

Die Matrofen weiseiferten in dem Bemühen, ihre Name 

roben weit Speife und Tram zu ſtatlen. Die Herren, Die Im 

Boot gerefen waren, wurden in ber O e unterger 


ber 6 FM era — 
ven ber Held des es Gin ter 
worben war. a, das or Abenteuer, wie eB zum * 
dauern ber Kadetien wohl in hundert Fahren nur einmal vot · 
tommt. Damen au Bord! Und nicht als fudtige Gaſte, um 
er Schiff gu beſehen ober einen Ball an Bord zu verberm 
hen, jonbern — armt —* die auf die Giro unb 
Werk eiite der rauhen Seeleute augewieſen waten. use 
beiben anderen, etwas Altlichen Damen ergingem ſich im: 
und immer wieder in Ausrufen bed Cntfchens über die gehabte 
UAnaft und bie dene und dann lamen Alagen 
über ben Verluſt des Bepads und Ftagen, wie fange man 
noch bis Ner-Flort fahren werde, und weues Sagen, das es 
woundglich noch adtundsierig Stunden bawern Töne, 

Giner ber an Bord war wohl bee Lieutenand 
rufe, ald ſich m beruuögeielt batie, dafı ihn au dem Ueber · 
rennen bed Fahrzeugs richt die gerimgfte Schuld traf. Herma 
dorf hatte ihm fogar elmwige anertennenbe Worte über jein 
Verhalten gejagt. Anßerbem Niemand ben Kapitän 
heutenant * auſerdienſtliches reden, 


Lieutenant Atuſes Dog war zu Ende, ala die Gaſte ſich 
anfhidten, Pr 2 zu gehen. Die Herren vom Tampfihiff 
fHägten ſich alhdlicdh, auf Segeltud und Deden in der Offigers 
elle —— angenehm — fein. 

Hapitänlieutenaut Herm ıkte jeht wur, ber neben 
beim —— n Radchen ſiand, und fogte ihm, ba es Ay fein 

e junge Dome in feiner eigenen Hamm 
Enge, in ber wir des Napitänd, wo bir —* alter 
inlich bad - und Eopha braufpracpen 
würben, fein he Gabe ſcho 1 getroffen mn 
May möge bie Dame —— von ber Hammer Beſi * 
nehmen, es ſei aber nicht nöthig, zu erwähnen, went bi 


„Cr bat bod ein Herz!” rief Mor triumpbirend einem 
Habetten won ber entgegengeiepten Reinung im Morbrigeben 
ya, ale er ſich beeitte, ben angenehmen Auftrag ausgfähren. 

ap jelbit hatte ja leider wichts anzubieten. en ar m 
auf dem Schiff nannte er feim cigem, aufier dem 
Breißcenbed, mo feine Slifte fand, umd dem zwölften ber 
vierzehn Fuß langen Habettenmeile. 

genug mag es in der Höhle des Lowen andfehen,“ 
dachte De ald ex bad junge Radchen Bingeleitet halte, 
denn Germshorf’s Sebhaberel * allerhand Waffen und Fedet · 
ind milder ge war befannt, und kürzlich, hatte er 
auch uech dab Bebiß eines Haifiſches mit den fpigen Zahnen 
feiner sturiofitätenjanmdung eliwerleibt. 

Rad einigen Stunsen seiten Schlafes erwagie Mag am 
Folgenden Morgen mit einem frenbigen Ang und befanm fi 
dab es ‚Bahreit und lein Traum mar, dal; fh gang in feiner 
jur ein Hebliches Weſen wit ſauften dunklen Augeu befand, 
welches er en wie ein hulfioſes Hind in feinem Hemer ges 


trage! 

he freubü Asch Aog fiber jein habſches Geſicht, als er 
rt auf dem begegnete, und Beute Hatte fie auch bie 
Sprade wiedergefunden, bie fie aufdeinend im ber Nadıt durch 
den Schred verloren hatte, Erſt jegt danlie fie ihm mit wohle 
flingender Stimme in wen aber warmen Morten, bafı er 
fie aus dem finlenben Voot erzettet hatte, fie fagte ihm, daß, 
mie fie ſich jegt erinmere, ein Schlag oder Stoß bei drin Zur 
fammenfahren mit der „Atalante” In getroffen und fir dadurch 

« dat Bewuhlſein verloren babe. 

Yutraulich und wie zum Danl für feine Dienfte, erzählte 
bie junge Dame —X daſ fie auf ber ee nach New- Fort bes 
grifien ki zu isrem Vater, ber ihr vor einigen Dlonaten dort ⸗ 
bin eg ngen fe. Tom Stewermans hatte May fhen 
ng fie Agathe Schmidt heiße und ganz ohne Ge · 
f ke Bee gemacht und nur unter bed Kapitäns Say 

ee babe, 

„Beben Eie nicht Freube gefunden an ber Meile?“ fragte 

Dur 3* wahr, das Meer ıft - Idöw und großartig?” 
“ rief Agathe aus, „as Meer Kat mid, entzadi, es 


Säwerı 

Augen und auf der Finblaien weißen Etirn * 
doch fragen datfen, ob fie ein Aummer brüde, Gäste er oh 
die Macht gebabt, dieſeu Andbend ber Echmwerwulh in cin 
Lacpelin des Gludes zu verwandeln 

Varam mußte jegt durch den Den iht Geſprach unter: 
brechen werden, es war zu bitter 

Die Damen hielten ſich den * über meiſt im ber Anjüte 
des Mapitänd auf und am dem Anblid der beiben Anderen ver 
for man allerdings nicht wiel Nut za gerecht waren die 
Klagen der Damen um das verlorene Gcpäd ud um die 


Eh nn an an an fein Heiner 
Fun 7, glängenben ſchwarzen Fiechten wm ben feinen 


Der Kapitän ber „Mtalante” mufite and ber Neth eine 
Zugend machen und die Pafl iere und Mannfhoften bed 
Dampfhiffes bis Rem Yotl behalten, wo er am folgenden 
Morgen in ben Hafen zu laufen hoffte, dran werer ein Pol 
ſchiff meh ein Hafen murbe vorher angetroffen. 


Tie ng des erften Offigi furchterlich wenig 
ſtens ſcheu, wie bie Unorkmung und Et 
bie bie auf dem Eiff verurſa auf ſeine Nerven 


uf 
wirkte, unb wie er in füh gelehrt 
auf feiner Stirn eine newe Bänzufügte. Dageg 
u. ie. 
Der Abend biejed Faged mar in de Honfen, Deren Mg | 9 
ſich a8 feinem Leben 
— ch er 
und Mamdvtiren eim 


er mit Stolz und Freude ihre verftänbigen Fragen 

ter Schifffaßrtse und Segelkunft; fie begriff das Meifte 
ſeht ſchnell und dien anf bem Dampfidiff Borftubien 
gemacht zu haben. Wllerbings mußte er bad mügen, fie 


anzejehen und mit ir zu planbern, mit ben ſieben üßrigen 
Sabeiten, bie gleich ihm leime Wache haiten, thellen, aber fe 
ganz Tier gegen ihn ein Mein wenig freumbli 
als egen Die Auderen, und ſchien ihn wirllich ein weni 
yugi und foft immer feiner Meinung beisupflichten, 
als er ihr den alten Zwieſpalt zwiſchen * —— 
ob der tapitänlientenant Hermöborf tro 
Strenge ein Herz haben Lünne ober a "re fie en zu 
Mor von Etavenhagen’s Anfiht, wachten fie alle Bemeife, 
— — mit großera inter 


| 

— — ſne Theil anf 
Wed — te 
Beiſpiel raudae, Schienen in ihren Augen ee. 
Sen Teiche Bi, mt Di ac and Sam 


—— te, 


und Fe barauf 
Khelmäjchen n, bem erften, was Mag anf biefem Ihönen, 
For Gefüht erblüdte, entgegnete: „Anvergefilih, weil ich 
Cie Ihtes Zimmers ‚“ tönte Hermederſ s Etinme, 
als Rar eben auseinanberjegen mollse, daß er nicht jo gindtich 
ki, eine Sammer zu haben umb abtreten zu Können, mie eim 
Witon rach und barich dagwiſchen· 
Eiarenhagen, rufen Eie mir ben Vootsmann!“ 

Er hatte unbemerkt —— athe in der Nahe geſtanden 
und das arıne Madchen erbe nn. ald — * 
Karin 
und eilte die Treppe hinunter, 

von Stavenhagen hatte nod wie im feinem Leben ein 


ber | . 33 bevor man im 
auf m zulam und in einen beinahe ver · 
— 7 zu ibm 


„Etavenhagen, Sie *8* dielleicht fo gut, bie Dame 
an Sand zu geicen und dafür zu A daß ae i 
ren Bater arlangt.“ 

„Au Befehl!" Tomnte Diag mr mühjam berworbringen, 
Dee beinahe hätte ex die gremjenkofe Dummheit begangen, zu 


OT ja Borbarred.” . 

— —— hatten es Hermsaderf auch 
fanften danklen Augen angethau? Aber dann ſtand es Fin 
ja frei, die Dame elbſt zu beglelten. Allein komnte man das 
ſchudloſe junge Weſen gen ng dem Tumult bes unbe 
lannten großen Hafens preisge Die beiden atiteren 
Damen hatten um bie Seite I des Pirntenauts Aruſe ger 
beten, der fiir fie rein deühalb, weil er fie mur mit bem Schiff 
übergerannt und wide amgebtacht hatte, eime Vorliebe * 
zu haben ſcien. Vieſleicht hatte Agathe um —— — 
Stavenhagen'd — itung andbradlich gebeten, ge 
Robeiteuben Nöpfte bel dem Gedanlen; cð max Bm 
did, aber doch nicht vnnbglich 

Mit dem fröbligften Geſicht von der Weit fuhr Map mit 
dem augen Madchen durch bie zahlloſe ng. von Kahnen und 
Booten. Ta num bie ſchane Zeit, wo jie an Bord war, ein 
mal dahin war, Tag doch cin großer ft in bem Grbaufen, 
dafı bie „Atalaute“ brei bis vier Wochen im bem Hafen von 
Rew- Dort vor Huker liegen würde, und da beabfihtigte Mag, 
fo oft es fein Urlaub geitastete, fie aufzufuchen. 

May hielt das Sicuetruder des Heinen Peotes in der 
Hand und tounte Agathens abgewenbetes, von einem Sdileier 

Geſicht naht fehen. 

Als fie einmal umfdante, war es ihm, a 
Augen vermeint aus, doch das lonute nice 
fie, fo nahe der Ziele, trauri 
ihrem Vater zu fommen? D 
Mag bald erfuhren. 


fan, warum follte 
fein, fürdtete fie vielleicht, zu 
„bie wicht der Fall ’mar, folte 


18 fühen übte 


Nach einigem Suchen und vorigen farben —* bie Ben 
Wohaung, bie allerbings® wicht im einer der ſtolzen Allen ıı 
Unenwed, jonbern in einer freundlichen Mortal 


Ara 


Militär auf den ka — anſah, wurde Beim Deffnen 
Dare von rn mit ben Jabelruf: „Bater, Fieber Batr!“ 
Pe in Freudenthranen ausbrechend, warf Be fiä in 
ine Arme, 

Mar erhielt einige Minuten fpäter eine formelle und dei 
—* bung von dem altem Herrn, und Agathe erzähle 
von dem Gejahren, bie fie in be Ir 

das —— wen, und von dem, mas ihr junger Boyle 

geihan hatte. 
b im bad Mei rt. Es Halle 

kn a en he 
einer 


Dort Aand = — und gegemikber eim mideran 
Büserihrant. Sopha Bingen im un Babınır 
——— een —8 
* asia ähnliche Photographie feines verftorbenen Sir 
lameraten Udo von Edmibt! 
„Wo!“ niet Mar and, ohne daß Bater un 
Todter, eimaB erſchreden feinen — folgten umb batık cn 
ander arfahen. 
„Sie fheinen meinen Sohn, dem ich * ul | Naben ver 


ior, geannt zu haben,” fagte jept Ag 
ch waßte wicht, dab Sie von nit — ber 
jor,” Ingke Pag, 
Ich heiße wicht mehr vom Schmiäbt, ich bin ui ik 
Artilleriemnjor und bin auch o mebr upitaffenrenbent, we 


u in ven keiten zehn 
Dienft i 


Adel legt habe, jeit dem iiie 
iR, dag ich ng a Pie > und a 
ce een iemen, well dat 


ein unbegreiflides, unanftlärbares Ungläd eine Summe Erik 
im meiner Kaffe fehlte, 

Mar mar Beizoffen unb — Am peinlichen Yldı 
der Worte und den bebenden unb doch harten Tom, in der 


ae = 
ſtorbenen und vergeffenen Schullameraden wieber sur kir 


Mugen, Rein, vergeffen hatte er biejen Udd oo Stadt 
eigentlich nicht, er erinnerte dieſes geinikirn, 
„ Obgleich eine geresize Zi 


aber yo! ängftlicen Ana 

feit ten Schullahren ver verfloffen wer und er nur elamal, une 

Ir vor ug Jahre, als er auf Urlaub im feiner Leicrten 

war, tiefen Ude wieder geſehen Hatte; nichl lan 
geflorberr fei 


— hatte et daß er 
Szenen aus ber Schutzeit ſtiegen wor a 
aus der Bergangenheit herauf, mie bo we 
Sämibt bei heimer — — 3 —8* oft be 6 
ſcheibe von ben Wihen und gefüßlloien Schuß 
gemejen war. Mit Bebauern dachte May daran, dab a a 
za Tolheiten zawellen gebelfen 


in Yan — 


anſtatt dem Schwachen Beizufl 


fich ſchon m aber I —* af deu De 
wege, erntlih darkber nachdenten tonne, ob fie gu mel 

1 habe, ob fie af ihn warten mürbe, ob feine Eltern de 
geben würden, dat ati c 


er ihn nech kurz worher in Geſellſchaft eines anbern 
lameraden, eben jenes Schletter, getroffen habe. . 
Ugathe bite erftaumt auf und meinte, dad Kin Mi 
fein, jener Menfch jei damals ſchon fängt ver der *8 ð* 
ſogar aus der Gtabt entfernt gewefen, zum ind Luder ; 
Bruder, auf den er eine Jeillang einen dirk 
Werdeie it ihm auf? 


eäbt babe, jo daß der Bater jeben 
Eine kur unterjagen müjien. 

en San Hand Er A one mag einen | F 
a I) en! 

er doch wohl geirtt haben möge, unb mın Sag il 


urmhin, ju wmieberhelen, er Habe die Beiden yulumraen * 
und criunere ſich ſogar med; einiger Worte, die Tr 


i 
| 
| 


m — — — — — 


Sllufrirte Welt, 





— —— 


9383 





b bie Darauf Vingebentet Datten, daß her Udo zu etwas 
Uuzedhtem überretet werben follte, Da fprang Hgathe ylbyid 


- ee —X am meines Vaters Kaſſe 


emdgejührt! DO mein Gott, jeys Fällt es mir wie Schuppen 
von den Augen, wie haben wir hin umb ber gegrübelt, ohme 
eine —— für das raihlelhaſte Verkgawinben bes Beibrd 
ga finden, und auf einmal febe ih, daß biejer böfe Uen 

Prod wur er es geweſen jein Tann. Dein armer Bruber 
(dom kanl am Kr bat nie mehr eimas vom bed 
m Ungiüd erfahren, fonft } hätte er wohl den Schluffel zu 
dem Beheimnif; geben lonuen. DO, e& trifft Alle zu! Jener 
Menkh mafte gemmt im dem Hauſe Beigeih Unſere Magb 
hatte am bem werhänguifiwedlen Tage Jemand im Hausflut ger 
trofien, ber ihr Miftrauen erredie; warum ift mir mie bar 
mals bei ihrer Beſchteibung nicht aon biefer jeher Schletter einge 
fallen! ©, unb bie meines arınen Brubers, 
ie mäffen fi aud * nen haben; er wiederhelte flets 
te Torte: „ch wu eB midzt, ich thue es midt!" und dann 


„Sagen Sie wir die Irene — 5 ſich * erinnern,“ 
und 


fuhr jept Agathe, zu Mar tt, „m 
Ihrem Frugniß haugt wie 
Wir muſſen mad Europa, ber Menih muß gefunden unb 
überführt werden. Run wird diefer Drud von meinem armen 
Bater genommen werben, tiefer Sciuserg um feine verlorene 
Ehre nagte an feinem Sehen, wenn auch Jeber, der ihn lannie, 
von feiner Unſchulb überzeisgt mar, wenn er auch bie Summe 
gleich erfeßt hat. Cnblich, endlich mir nad) Alled —— 
Bei dem legten Worten glitt ein giuchches Lächeln über 
Agalhe s Geſicht. Sie ſtand mit gefalteten Handen unb glan · 
enden Augen Mag gegewüber, der ihr jept erzählte, dau er 
rlagt habe: „Ouäte mich 


einem Lat 
— 3 


Bade ichen, er meh mE —— — 
—— Unterhaltung damals nicht mehr Beadtang ge · 


Als Dar gi ging und iht bie Hand reichte, ergriff ſie biejeibe 
init ihren beiden Heinen Hänben und vief: 

„Rum verbante id Ihuen mehr ald dad Leben, Diele 
Entbedung, bie ich Tag und Naht berbeigefehmt Babe, ift Für 
mid; von unfhäpbaren Werbe!” 

Am andern Dorgen ging Day feine Mode auf bem Ded 
und zählte bie Erunken, biß fein Dienft vor&ber ſein wurde 
und er wieder zu Hgatbe eilen könne, da Ba „In Hermb» 
dorf brifeite, unb fagte i = einem freunblien 

Stavenhagen, wollen Eie die Büste ar mie bie 
Wehnung von Wajor ı von Schmist jagen?” “ 

„Bu Befehl,” hagte u. und —— ein ſo erſtaunliches 
Geſicht über bie freunblige Mieme wilben Mamg und dem 
—— ber Werte jeines — baf bieſer zur ur items 


BEE erhiett fochen einen Bei, worin der Major mich 
—— ihn zu beſuchen. er hat aber en, feine Mobs 


Köreiben,“ unb bamn fube er 
ind Sie im biefem * belannt geworben mit 
der Familie von Samti — Want — Hat Frau · 
fein von Schmidt von mir geiproden 
Mar lounte wur perwunbert ae jen und ſchautt bem 
Sapitänlieuteisant, ber in feiner neueften Uniform an Land fußr, 


mad, als bielte er bat Gange für eine Tauſchung ber Einme, 
„Unerhört!” murmelte er, „mad fält dem olten Awaben 

ein? Wie lann ein Menfd mit ſolchem werben Bart und 

553 Geſicht ſich einbilden, eine junge Dame hätte —3 


en: ald von ihm zu veden? Mas mag er bort 
Her um er elwas hubſchet und jünger amblähe, Könnte 
ich eil werben!“ 


würde Rar von Stavenhagen — mg er, 
f * pater im dad freundliche Hamm —— 
ri han unb wenn ex dort geleßen hätte, wie bie 
—— —* ten Flechten, die er ſo dewunderte, wit dem 
langen rolßen Bart, ben er jo rg Ar in bie tranlichle 
Berührung famen, unb was warden bie Hadelien, die 2 
dorf für einen Mann ehne Herz hielten, gejagt Haben, wenn 
fie gelegen hätten, wie innig und warm bie — 
Hagen jegt bliden lonnten, went fie gehört hätten, wie er 
bie Stimme des „Erften” Biden Kun als er jet I 
„Endlich, endlach babe ich Dich, Du liches, bahes 
Fünf Jahre habe ih auf DH germartet!” 
uf Sabre, Huge? Das iſt nicht wahr] IA war fünf 
ahre, als wir und denuen lernten, und jegt bin ih ned) 


ar Heine Eitelteit,” fegte Hermöborf lachelnd, 
x us aber nicht viel daran; meinfe Da, ih wüßte Deimen 
nide? Es war —— tem ich wor elf 
5* apitanlieutenant sourbe, der Tag, an dem ich beffte, 
mein Schnen und Worten endlich erfüßit zu ſehen, ich laut von 
einer Merle, eilte ir —— Vater, der ja bis dahin nicht ein ⸗ 
mal eine förmliche Bei et hatte, umb ba —" 
* uns jept win mehr davon ehe 
„Es giet nur ein Deittel, mid) zume en zu en.“ 
Bet” weigen zu bring 
„Gib mir einen Ruß.” . . 
Batt ift fo rauf.“ 
Soll ih ihn abfhneiden?“ 


nicht gm 


* wein!" — 
wie lounteſt Du auf ven * fo graufam, fo 
a fein?” fagte Agathe ein Wort, laum ein 


ah De aa a — und Offizier t: ‚Die Mög, 

Tihleit eimer Verbinbung gwiſchen Ihnen und rn 

d itten; Senn © je ccm ch maben, fa —A 
em, ühe eben, mit ihe zu icden, fo erfläne ich Sie 


— em Done m, Depp, Mapa iR 
J re auf, ‚ Bapa jen ſo heftig um 
Du mußt bebenten, der Wertuit feiner Ehre hatte ihn fait 
wahnfinig und die Gre eines zets ſteht ähm fo 
body; id glaube, er hätte mic hiebet tert ale bn& 
unber Name Namen eined i gebracht hätte 
and in Berbinbung mit ühem mit ——— 


gi und jener Menkh gefunden uıb üb t wird, aber fe 
uaficht darauf hat ihn jo umgewandelt, daß we * 


er lachelnd bi 
„Bafı e8 qut fein,” fagte „et verbient, daß Du es 
ihm ſchentſt. Weißt Du, mi⸗ bie Umnerhaltung mit den 


Kadetten an jenem Abend fo feſſelte? Sie fpraden von ihrem 
Kopitänfientenant und fteitten darkber, 0b er ein hätte 
ober mi — — bunge Stavenhagen behauptete es mit 
folger und erzählte jo hübiche Veweiſe dafür, dafı 
mein Sexy zu Werfen eng, ae bi Ba mit Kon Kängh 
—— 36 hoffe, die Gegenpattei wird von nun arı 


gem gebra 

Und fo war e8; mie unbesuem auch ber belle Mid Hermd- 
borf's, feine Wankilidtet, und bie auf bes Schiff fo ment 
behrliche ſtrenge Ordnung” keimen —— oft jein 
ba er ein Maun mit Herz und Gem 
Niemand mehr, und bie Genugthun 


von Staven · 

* zum Hetzen, mie ſich ——— einige Zenige 
benlen Bönmen auch einmal bie Wohlshat erapfunden 
haben, in einem Ferne geführten Streit Necht zu behalten. 


— 


Ebba Arahe. 


¶Dild €, a0.) 


An ben Namen der Ebbe Orahe Stoft fit Jeit Jahrhunderten 
der Ruf awbersrbentlicher Schönheit umd Virbensmärbinkit, ber 
Samen Aamusb ums Birbligkit, Das Mädchen, dab diekm 

amen trug, war bie Geliebte Aöeig Buflav's dom Gimeben, 
er bat Lirher gepichdet, welche Die wandetbate Ungiehumastralt 
kiner Gelichten befangen und bie darch wir wg des San 
und Die Marbenniet ber Shilberumg no bewie tt befien 
Liebesliedern Schmebens gehören. Des pocl Idır, {ehe yes 
Felt nicht Stand gegenliber dem Leben umd den Anforderungen, melde 
ac ap on ben * wachte er lennte Ebba nicht, wie fr 
heiraihzen, end mar es hauptsächlich ſeine Mutiet, die das 
auf ide ale gu idſen duchte. Wir fehem dire bier 
auf unlerer Muftration zu der gebanlemeoll am Fenfier fihenden 
Ebbe kommen. Cie wird ihr worfleilen, melde Theil fie für den 
König wäre, tie fie im Ginderte, ein gtohet Monarch für fein 
Land zu werden, und mit bergleiien-togen Merien auf Ebba's 
Kechberzigleit und Ähre edle Behinnung wirken. Etda erlagte 
IE) rg dem Kanig und heitathete den Grafen de la — 
Sie mar nicht bermandt weit der Familie des berlüfimen dänijchen 
Afronomen Tyho de Brahe, 





Die Panzerfregatte „König Wilhelm“, 
(Bl 5. 534 uns 865) 


A arobe Unglüd, welchet die beiben Schiffe „Broker Rurfärh* 
ig Wilfelm* beiroffen, hat gewiß bei unleren Leſera den 
Een —— einmal elm Bias Biehemfchiff in ba 
gamzen Umfang vom Innen und Aufen fenmen zu lernen. 
find in der angenehmen Lane, umjeren Leſern ein vortrefflich Ei 
Hrenseh Wild des „Ainig Wilpei” hier vorlegen zu Tönen, 
Im Iahr 1807 fah man auf * —** der Thames Ron 
Works in London ein Banzerihifi in Epantın frßen, wie c8 big 
datzin feinesgleicen nicht * — ſargabart Ariegemakhime, 
ein Steloh von 360 Ruh Lümpe, 56 Juß Breite, einem mittlern 
Tiefgang von 26 Fuß, dem eine Mahtine von 1150 Plerdelraſi 
mit einer Geſchwindiglert von * F Anoten bemegen kellte, 
— die urn — Ein Panzer von BE Zoll 
—— —— —— den we rſlen Aaliberh 
* end —* son 118,760 Geminern beſitzi 


Dir lalamiszt = hofßen forte seramlahte die Lälung 


inamyf 
der Banlontrafie; —* eh F den Keuf in Ueber · 
legung und aus „Watt“ —* heim, 

Ber Preis war freiloch mit gering: er beitrag mit ber voll · 
Händigen Autruſtung 10% Milienen Marl Die Erhaltung ber 
700 Mann Belageng mist ciena J. Million Mark jägrlid, 
dir bewegtnde Rraft aber fänblich gang Summen in Uniorud; 
denn der „Min Wilhelm” Das für feine Dhafgine innerhalb 
24 Stunden, dir er unter Dampf geht, 1050 Geniner Kohlen, 
dazu enorme Del · und Feilmaſſen im ein Material von 
ia Wi — —— Eribft kieinere Reparaturen belaufen 

Tehät au thai 

Die Kommansobent zwilhen da Shomfleinen if ber Plah 
für Die wadihe beuden 

Kinten, neben dem Rompakhäuschen, renierem zii Matrofem 
dab Stesrrruber; der Sapitän hat Pag auf dem hinteren 

hurm. Huf dem votderem und dem Hintere Find Die 
Untereffigiere t; Wadipoften der Exebotpaten jAreitın am 
RFallreep unb auf der Bomzenbrtriite bin und ber, 

Bon ber Armatut des Edifie find dirt nur Die briten Br 
fittihürme fihrber; jeder mit je ro vo · Pfundern bemafinet, 
Pr mn Cijen gepanzert und fiber ben Bord zu beiden Seiten 
— en iſt, auch nach der Langentichtung 


für die Varlaffen, die 
— Dampfer mit ein · 
le a Belt man durch die große Niedergannbe 
Inte zum 555 Zu. Krknal und —— des Sgiges 
hinat. Die 3 fe gebugten Hirfengejchlige im den Balie · 
rien getnlähren einen —— Anblid, ber die Jerſſörungettaſl 
des Relofiet am leichteſten beuribeilen akt, Die Beuerkällinde 
find durch die Befhliglufen dest Feinde enigegengelehrt und bleisen 
auch bei ber — unbenegt, ba mur Ginterlabumgsbancnen 
als Marinegeigäy der beuiigen Pleite bermendet werben, Dat 
ar biens —V als Egergier- und Uekungtplag. 
De Sr L deſſelben enthält die Sapitäwstaläte umd 


Geſch pm für das Müdyupsgehhüg Sreijhen dem 
33 if die tucht amgebract, N ber nid minder er 
Oberall en en = Schharkligfeit ‚zegieren lfen, da 
auf 700 Mann und bir 


eilermen Serien be Fey 4 
Di =; in _verfäftrikmähig Tarzer Ju werden muß. 
Bor einer Mahliyit wird buch ven madtkabenden Offizier dem 
Rapitän Delung et und fierrotgp um feine Griaubeih zum 
Brzinn, arbelen, — Receotyp mit einem: Es darf gegeſſen 
werben“, erthrilt 
——— befindet Fidh die Bampipill, eine aufrecht 
fee ner. *5 Aufwinden ber Anlertelten dient. Bir 
nen Tharen jur det führen in die Offizierstammenn, 
Pi! Beben e Mannchaft fpielt, To nicht der Dienſt 
Uglel erfordert, dem darunter gelegenen Zolſcheudect 
— ee * ee * der Serleute. Ein 


4 zur he eim Rieder 
bie gelammte Gabe, 
hingen in Bägein, = 


Uns dem 
* der den —— id in ven Or rg Ds 
äffeförpers gewährt. Dom der ungeheunem Sealt, Die dieſen 
rg tanz mam ſich hier emen Begriff maden, Der Dampfe 
„ jeder weit fünf Feuerungen, fo dab 49 Oefer jederzeit in 
hai And, firferm die Dampfmenge jür dir Maſcane Kallos 
Dir Rolbenflangen und Arumemgapfen, um ber Sgraubn 
— und dee —S die vos Sauf durch die Jinſen 
treibt, ihre D n zu geben, Mafia find und WMaidie 
miften im Sropi! ze um eimer von Kohlenſaub und Drldujt 
neidjrängerten —2— beſchejtigt, das grobartige Getriebe im 
zu erhalten und aus den Rohlenbunkern das Brennmmaterial 
berbeizukhaßen. 

Meben Maſchinen · und Rrffeiraum ift das umterfe Stodwret 
25 Baurs dutch die „Staumngsräume" für den Previant, das 
Draterial und die Menition eingenommen, Ueber brm Tunnel, 
im weldien die Eranbenipinbei rubl, lagern atoht Mafien von 

Schiftypeichad und ber Bedarf der Cffizirestäche, in Eäden and 
Balfern verpad!, Daneben fiegt die hintere Palverfammer, in 
zwei Wbihelfumgen geibrilt und mit ihrer Dede 8 Nah; unter den 

Wafjeripioged detlegt. Auf farten Geljgeräften Fehen die Kar 
tejchenloften und neben ihmen die feriipem Gbranaten, in ber 
green Rammser die mod uniertigen Geihef: und das Disterial 
zur Wunritiontarkeit, Die ceninerfätmeren lijenkeile werden na · 
täglich nicht darch RNenſchenhande bis zw den Vaiserieen getragen, 
heudern mem Üeidenzligen aws den Zufen emporgehoten. Banıt 
gleiten fie in Eritihbalnen zu den Geſchugen. 

Eine audere Pulsertammer Yigt im Verderihell des Schiffer, 

bon dem Reßelranın nur durch cine Mbiheilung getrennt, welde 
vie Tants, die eilernen Kijlen mit u Trintwaller für die Wanne 
haft, enibilt, Dir Einniädtung ft hürr diefelbe, wie in dem 
hinteren Mopayin. Bombenſichett Eifmeindrdungen cuen bie 
Lulserfammera gegen von aben durchſchlagente feindliche Meitpalte, 
Eine befondere Winriddung erlandt eb, bei Fruettgefahrt bie 
Busverfanumern bofort unter Maler zu — 

Im Ointertheil liegt ferner Der Ficijgraum mit dem 
in Zaffern vetvacklen ringeha — porn iſt ber 
Keit der Eifisteibes für dee Ueinere Provientmagazine 
und die Sellegatöräume benünt, de bas Taumerl, Blöde, Himmere 
mennänus und Ulenluu aller Art zu bergen beftimnmt find. Auch 
ein Ürreftlofal, das leider zu feiner Musflatteng meh Immer 
Hand dellen * Bubeikn an. 3, bei_der Meengen Dikziplin 
nit fehlen, die nlichen idmat t und 
Ben und Di vallend — in den Bereich der Fnſterni 


gar * Mimmilicgen Dete dea Schiffes erhalten Oberliht der 
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Das Zunete des deutſchen ganzerjdiftt 
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. Rad einer Skizze von M. Biſcheff. (5. 083.) 




















































































































586 
weite Sufen, die mid Glasſchebea belegt vnd durch Marken Meſſing · 
draft at Find, 

größten Gätwierigkeiten für den Bau fo areßer 
—— ie Tr Bentitation —* bet 1 Sei 
dem Sting * oe gelöst. 


crichtun 
Tas En i an anf en eilernen Bin isst; auch 
heine Zippen, melde die A ‚ans I2jöligem Teaiheljbalten 
und km Banyer deſtehende Schiffäiwand tragen, find aus Gin 
tonfertwirt; nach wem Janern Yin jedeg nicht freägeirgt en 


ungen im * inneten Wand eime vrot · 


a F Kirtulation geitafien. 


en, d.h. den 
Saffs mit Dirjom derallet 


en ganzen Ehifitroum bis yum 
wallerbidjte Fifenmände in wenn derkhi 
* Si Led das gung Schiff zum Elan gebracht wer · 


nee is Mi Eye und er — ———— 
nwelen, ei ſaſt unbefegbares 
2 ih Kr —— Element = was vermag | men ſchliche 
en Fin a daB in den Sternen ger 
u holten Rieſenſchiffes durch ein *— 
die dab 
diejes Unglüd für alle Zuti vor jerneren Mikger 
Velen fein. 


Wordenwalde und feine Herren. 
Rorelle 


Mm, Alefer, 


erchwidekten. 
Tagen, und bie Verbundeten betraten 5 
Beden bes das buch 


hatte man 
— lange er in 

ebemali feines Gömnert weilte, ben Mantel 
nad) dem Almde zu drehen; aber fein jpät erwadter Vetriotid» 
mus fand ſeht keinen Glauben. — Mit dem beginnenden Fruh · 
ling wat er meit feiner Ftau und Stieftochter nad; Norbenmalbe 
neogen, ald Bönne er burch feine Gegenwart dort das Befik- 
1bem — weldes feinen Handen zu entjchlupfen drehte. 
Über auch hier merlie er, wie feine Umtergebenen, bie ibm mie 
ze Ba jemt —— keine Autorität *52 
als nor ich er 
Gattin u ben m einge, "Sie — In lauten 
Magen einen An rafin Stimmung war pwiſchen 
Sorge und Soffnungeweller Erregung wunderbar getheilt. Die 
verheißene Nadtehr (eur ge | ben frangöfi Mühen Rönigd: 
throu rt ihren heimlich gehegten Tränmen neues Leben. 

lann Alles noch gut werben,” ſagte fie oft tröftend 

zu ibeem Mann. „Graf Helm mar zu ftolg, um Eiritte zu 
thun, dafı bie Otter unſerer Aamilie mir, wie jo vielem anderen 
Emigranten, durch Rnpoleon purüdgegeben würden. Jedt ge · 
reicht mir das vielleicht zum Bortheil. Tie Bourbonen ge 
ten alten Adel nicht vergefien, der ent treu zu ihnen 
ſlanden und ber jo lange, gieich ihrem eigenen Haufe, — 


und Berban Ben at.” 
bie 
Er mußte es beſſer, = tief in De Ken Gum 


newe Aechte, ja auch meue Mbelsfamilien Wurzel geſchlagen 


Siſela fudite mehr als je bie Einſamleit; — nur wenn ühe 
Etiefvoter, wie eben jept, neben allen Sorgen auch buch Gicht · 
Ihmerzen gequält und halb gelähmt war, mußte fie ihn beſſet 
zu pflegen und zu imterhalten, als bie Tehtafte, leicht unge 
baldige Brüfın. Ju ihrer Gegeuwart redete ex nie von Golidik, 
ci cn aus freundlicher Schoneng , theils weil das jumge Mad · 
sen be ſawachen Mann inpenirte und in ihm ein anbehag · 
. von Beidämung erregte. 

3 Tages, alt bie Gräfin in das Yimmer ihres Gatten 
AR Fr das er eben jeht durch fein Gichlleiden gefeſſelt wer, 
empfing ex fie ſeht gegen feine Gewohndeit mit ſttahlender 
iene. 
Gute Votſchaft, Engenie!“ rief er ihr entgegen, Norden ⸗ 
walbe iſt für uns mo nicht fo vällig verloren“ 


Bllufirirte Welt. 
„IM ber Freeihert von Rorben tobt?“ fragte bie Gräfin 


„Gönnen wir ihm das Leben!” ermieberte ber Graf in 
Teichtfertig fhergenbem Ten. „Er ift im Gegentbeil, jo weit 
ſich das ptoriſotijch anorbnen Taf, vom Zu von Preußen 
als Mojoratserbe von Nortenwalbe amerlannt. Ratürlih wirb 
die geiepliche Beftätigung balb erfolgen. ber ich‘, mad er 
elbit daruber kreißt," 
De Bd ml vn Bub aka in 
„Er wirbt um Gißela!“ rief Ale, noch ehe fie geenbet. 


ur et =] ey nidend der Brof, „Er bittet, 
um bewerbe, 

sobald der Mr ve * lellt i. — Mit einem 
Schwiegerſohn KAßt ſich dann much wegen ber eim 


Gr wirb und nix bad nehmen, mas nn» 
trennbar zum Majorat gehört. — Nom’ ber, meine Tochter!“ 
Er ex dem eben eitretenden jungen Mädchen entgegen, „Unde 
iſt der rote Daum for Di gefüniben;. fein Anderer ale 
mi Ba vom Rorben jeibit, ber, ſiatt ung ſamdde die Wege 
auß feinem Erbtheil zu weißen, beſcheidentlich um Deine Hand 
bittet. Nun? — biſt Du dh nr sufrieben 2” 
Gifeln ſtand einige —23 Wortes machtig 


gegenäber, 
„ind der Marquis be Comtaden?” je fie enblich in 
a U ee Uns alb wie ein Bor- 


"Der Mocqeiß de Gontades?* fuhr Oraf Got ungebufbig 
auf, „Haft Du midt, fo oft id früher feiner erwäßnte, une 
verlenzbar Screden und Abneigung gezeigt? En ne Er 
num er veridollen ft, am dem mit i 
m getrieben hat? Seht It 


bamald nur bie 
ina warde er zuleht ger 
freilich nicht belommen, 

Du baranf marten, tönnteft Da nie 338 

nete ja Teile, 
it ——— bat nuch 
mr bie Gefahr meined Vruders getrichen. Seine 
ich mie , ee Aber nadjbem ihr mich vor aller 


I$ genannt baß id bem 
rochen bälte, u use Kae I an = —— 


Hrn 
Fl, 
— 
ni 
= 37 


; anfehe vom einer früßern 
jemals einen geößern een —SeS fu n 
zen niehſt Pr 


Du von einer Deiner unbegreifligen Launen abläßelt!” 

" ermieberte Giſela ruhig. 
meinen Üiterm, bie fo menden Bewerbet gelodt haben, 
(erden meine Funer unb Ihe Getie heiß eine Heimat finder, 
—— ich anverheitathet bleibe, Remand streitig 


‚ag 
#5 
5 


Graf Got in fanfterem, beg 
Wenn ih ibm gejehen habe, emtgegnete Gifela, (en 
mein Rein werke für ihm Ba I 
g jttelh ne 


„Dir erkeint das fo leicht,” 
ih. „Sine Araulung bleibt «8 —— Er 
wir ih gt und ih mag dad nicht übernehmen.“ 


viktung geldet ift.” 

Graf jhmieg, beun er fühlte genmgfam heraus, bafı 
u, Emne gegenhber machtlos war. *8 
In aber umarmte Ihre Techter weit einer Art von Enihur 
—* 


„Du haft Recht, dem Margwid bie Treue zu bemahren,* 
fläfterte fie ihr zu; — Fler eb ich wicht mit er 
in bie ir wahre Welt zurüdichre, wo echtes abeligeß Bi 


pa 
Giſel —— fanft abwehtende Bewegung, als fie 
ſich e Si mit cn fah; aber fie — es ſiets AA ihrer 
Mutter zu Mreiten, wo es ſich mm ihre Anihauungsmeile hans 
ee fe wufite, wie ihre Mutter darch mande Illuſionen 
Mr ** —— am ——3 Nerden 
—— ko Nerden walde zu En mo —— 
jegt nur als Gaſte des rechtmaſſigen Befipers auſchen 
Jadeſſen ber Zuſtand des Grafen machte «für den ine 
eine . faft unabglich, und fo gt wieberum mehrere 
Wochen und noch immer war bie Familie in Norbenmallde, 


VIL 


en ee Bu Der 
Graf verfnchte zum erften Mal, au ug nn gen 
eben Wohngemägern auf und 
ab zu geben. 
BT. won einen einfachen Wagen in ben weiten Vothof 
bed Echloffed einbiegen und fi demfelben mäherm, ge 
we em. heit langer Heit niemals nah Rordeuwalde 
Toltors Hagen mar es amd wicht, der fih) Dort näßerte, 
sr war ch fein Wunder, daß ber Graf mit nengieriger 


Ankömmking entgegenfah. Ciner vom tes 
ng Fr welche jegt vom der ehemaligen zahlreihm 
Dienerfheft noch übrig waren, lam ſchnell herbei, ben jeht jo 
feltenen Dienst zu veriehen. Ger Wagen war, troß ber war 
— * eat. aehhtoffen, unb * Schlag aebfnet —— 

ch eine ſch e alt vor, bie fe 
Be Denn ſeht —** ee fh aus ben verhüßentee 
Deden zu löfen, aus bem Magen zu fteigen und bie Etafer 
der Terraffe hineufzugehen. — Rod immer mußte der (irof 
nicht, wer der Ankommling war. Cudlich, als berielbe, try 
ber vor Schwache bebeuden Aniee, mit vornebmer Wenbung 
füh vermeigte und bem Hut lüftete, rief er voll Staunen ar 
Säreden zugleih: „Derquis de Gontabes!” 
Ein —— Lacheln zudte einen Augenblid um bie bleichen 
Lippen des Franzeſen. 

„Unger Wiederjchen, Herr Graf,” ſprach er, „findet unter 
weniger glänzenden Umſtanden ftatt, 5 unfere Trennung. a 
ſehe. be Sie leibend find. — Ab, Frau Gräfin!” führ 
er nit eleganten rufe fort, als dieſe foeben auf die Zerraffe 
trat, und wie er fich neigte, ek derfelben zu laſſen. jdiem 
feine Börperliche Schwache faft abermunden durch die alte Op 
wohndeit der feinen, ritterlichen Form im Berlehr mit Damm 
Dennoch, als er der Cimlabung, in s Zimmer zu Ireten, 
mar und die Grafin gu ihter Fauteull at gell fand fe 
fait —* — in den Lehnheſſel am ihrer Eeite, 


on 


t war, nahm zuerſt dab 
Wort; aber = er ſich ſelbſt tlar gemacht * meh u 
eigentlich een wollte, fo damen 3 chene Säge heraud 
— 


bed Ara 
er die Gräfin Giſela ſptechen und ohne Jeugrrt” 


fragte er 2 

und N" On 0 —* Bi ir re unb je Fame ar ad Ai 
———— bie — gan 
fer auf feine Frau eim, 

und unklar waren, wie feine Aurebe an den Warguik, Er 


wachten auch durchaus feinen 
ebeld fir Giſtla gefunden und ihr gejagt 
allein zu ſprechen wünjdte, in ebenfo 
ur auf biefelbe Kincinzetete: 

Er if ein —— aber Du wirſt noch feiner Karım 


, eisen Namen, ber ber olim, 
— we. bie jeht 175% * K 
ier 


quis bie junge Giſela fand einen Augen 
blid, die Hand am er Sie, ni fich —— Ip 
wie ihre Muster auf' s Neue en reden anfing, brüdte Te Di 
Tone auf und ftanb vor Dem, ber Jahre zuvor wie ne 
überwchtäger Feind vn in ihr SEE batır, 


gen, wüherab 
nieberlämpfte + begann er mit 
keiker,, eg frei von J Sean mi 


mit einem Anfl ſelbſt· 
— J00 
gewſen Marquis de Eomtades, Zwar babe id fin Fed, 


verla Sie bie Geſchichte meiner per 
— Moin Sie es —— 
deunoch thun 


vreiögegeben, lag ih momatelang faſt ohne Befinnang und br 
eide . heute nicht, wie meine Lebenätraft des Tede wirn 
d, Es war khen wieber armer a 
Maren —— meiner Lage kam und alle Euerge je 
kamme zum Leben en de mit a em 
ftens nicht in * Testen zuftilgen Dorfe wahl. 


Ich hatte gegen das Ende bes Sommers jo viel Aräfte ger 
fammelt, sn mich fortzuſchleppen. Man ey Rad 
dem man mir gemommen, waß id Koſtha . 
fre$, mich los zu fein. "Ye Toasberte ai die yon Diefed: 
ein Furſt im Dettleramfjug — dem Welten zu. Erft auf ut. 


| 





gel: 


— — — — —— — — 


GSebien wärbigere Be 
em ie fand ih un: a 


= "en junger deutſcher Cffisier wahm fi 


mim ie der ass oder — * hrheit ich 
glaubte, wenn er an meinem Laget faf und mich beobadjtete, 
einen Miderwillen gegen mic in feinen Bliden zu lefen, und 
doch korgte er für mh wi ein Zanbämann und Deuwber und 
empfahl mic, meinen Wirthen auf's Angelegentliäfte, als feine 
miluariſchen Pflicen abricfen. Damals wufte Id feinen 
Namen mod nicht, — bänfigen Rüdjällen erftanb ich erſt 
im Fenbling som Arantentager; aber id fühlte mohl, baß 
meine Aräfte wur noch ausreichen würben, mih it bie Heimat 
bringen, weßin mid doppeltes Heimweh zop, jeit ich 
an, ve unfer Deines Mr Ftarreich auf's Neue erfichen 
— N folgte dem Haller, jo lange er Ruhen und Ehre 
—9 und beachte, Run der Sieg feine Fahnen verlaſſen hat, 
er miz, wie allen Sprüßlingen des alten Mbelö, mar ber 
orömmling, während mein Herz tit Cuthuſiasmus bem 
alten Wönigöhenfe entgegenjaudist. Laun id ihm and nicht 
mehr bienen, jo werbe id) doch in Frankreichs Erde ruhen, went 
ed nieder tinter dem Pilienbanner jteht.” 
j - — hielt erſchdpft iune. Etſt nach längerer Panfe 
uber er fort: 

„eh babe ſeitdem auch ben deutſchen Adel beffer zu wilt ⸗ 
bigen gelernt, Eonft lannte id nut die Schmeidhler, bie von 
umferer @unft lebten. In Ihnen zuerſt fand id den Muth 
umd Stolz, ber dem bel geziemt und den ich nur jo weit zu 
beugen hoffte, um Sie für mich zu gewinnen. Sept weiß An. 
tod befler als damals, weid' hoher Sinn Sie beſtelt. — 
lurjer Zeit ſchrieb mein Metter, vom dem ich niches gehört, 
er mi im vorigen Herbft verfaffen mußte, und erlumbigte ſich 
bei meinen Wirthen, ob I nod) lebte. Vald daran erhieht ih 
ſelbſt ein Schreiben won ihm wit einer Cinlage, bie mich ner 
anlaft hat, Hieherzulommen. Mein Reiter war ber jum 
Freißere von Rorben. Yene Einlage ift Ihr eigener Brief, 


* den Sie ſich gebunden erllaren, jo lange nicht von 
Rot das m abgepwangene Jawott jurudgeferdert 
— Sie ſind feel, Gräfin Kiel. Sie haben mich duch 


ee! tief beihämt; aber id 5 und hoffe noch 
mehr vom dieſet Grohnulh Are Berg 

Mit dem Andbemd ber Ed u zugleich 
reichte ihm Eiſela bie Hand, und sie er dieſe an feine Pen 

„ ba zudten bie bleichen Juge krampfheit und er wandte ſich 
—X um die eigene Bewegung zu verbergen. 

ve Tage blieb der quis ein Saft bes Hauſes. 

twiſchen ihm und ber Gräfin Boy waren ja jept meue Ber 
rührungepankte euflanden, bie ſie ſzapachijch zu einander 
zogen, und alö er endlich, — freundliche Plege geftärtt, vom 
übe Mbitieb nahm, fogte 

„Dit mir wich der = Iwtig bed Hauſes Contabes im 
ichr "urser Beit erldſchen. ch habe affo von den zurüdiehren- 
ben Ponrbonen nichts mehr zu erwarten. Aber um meines 
Vaters willen, ber für das Verfogte Köwigejeus zum Mär 
toner gemorben, — wohl das Recht, am eine Gunſt zu 
bitten. I will de an die Anfprücde bes Haufeh 
Chabeillen erinnern und keine Fehlbiue zu aha.” 


vo. 


Der Friede war geſchloſſen; bie Krieger lehtten zu 
zurüd, Es war ein freamblicer Junitag, ald St Gherhard 
Selm unerwartet anf Schloß Notdenwalde anlam, von Mutter 
und Schweſter mit Jubel begrüßt. Eſſela, die den Ellern 
gegenüber bie alte Berihlofienheit behalten hatte, [dien beim 
Anbtid bed Vruberb wie verwandelt, und noch mie vorher mar 
in ben Raumen des Scloßes iäre Stimme jo heiter erflungen, 

Na der erften Stunde im Samilienkreife gingen bie Ge ⸗ 
khwwifter Arm in Arm hinaus in’® frei 


—— int,“ rag yet „als ei ich zeitlebens * 
— t t 
ven und ‚old er —— be Dir 


ingeiwehen bung’ Derz und feremgte bie Cistinde, die es 
Hehe umiclofen Gat?“ 

Ueber Giela's Stirm z0g es bei biefen Worten wie eitte 
lichte Wolle, bie denuech den Bellen Sonnenſchein fur den 
Augentlid verhäilte. Ihr war, als fähe fie zu einem mi 

und tech jo fremmblichen Antlig empor, bad übe d 
BI und Wert neue Debendfrewdigkeit in's Herz bamdıte, fo 
Bup Du been PR mu wie von bisher uugeahntet Luſt. 
nn fon ſchwand wie ein Hauch ante kaufen 
a 

u. fürdte, Eberharb, was it mir son Jugenbirriche in 

biefer ſanderen Beit übrig geblieben iR, bab'babe 16 dur 
Träumen für die wirdide Melt untauglich gemadır.“ 

ac das get fein, Giſelal“ antwortete er, „Dad Traum 
iſt ja das fihherfie Heichen ber Jugendlichleit im Dir und ihr 
beftes Vorrecht A ee —* 
benöbefiungen fi zerfallen Gogannen 
träumt und fuche jeht mein um —— 
witllſches Leben hatte ober eine Taufhung I — 3 
wir Veide einander wieder haben, iſt das midt ein Anfang 


Allufrirte Welt, 


des Lebenögenuffes? — Aber lomme jedt mit wir. Ich bin 
auf dem Wege bicher nem alten Seeunb und Sampfesgenoflen 
begegnet, won dem Int, an mar, obgleich wir Veide 
den ſehten Feldzug wi — Er wollte nicht gleich, 
wie I ihn Eat, mit m —— burn jagt Ber merk a 
alte Freuuden a per Dabei that er jo geheiraniß · 
voll und ermft, dafi er mid gan ungebulbig machte. Ad 
mir das Haus befchrieben, wo ich ihn ann. — 
aber mit mir kommen. 

a Zum 
Sehe om Sees Kl, abe dee Het geind, Fr Ongen 
ttha am er Me abi r 
mid einem lauten Eceei zur Thlir hinaus, in rt Sieht 
bie Tante fie im den Armen eines jungen Mannes. 


jagt, 
eben 
rafsung gelegt hatte. „Wie tonnteit Du mix das ver 
Beinligen! Du weißt tod, wie id; Feigen am!” 
Ja wohl, Tamtihen!” fiel Stephan lochend ein; „aber wir 
wapten and, tie Du Dich ängftigen dannſt. Ich Bam unter 
falſchem er bee Aare 
en Geheimen für bie Sache bes Baterlandes & 
mit ihrem elaftüdhen —— — 


per mürbe Graf Gdy ich eingerebet haben, er erfülle = 
erufte Blicht, wenn er folhen Hechverrüthet, wie wid, den 
geitweligen Autoritäten auslieferte.” 

Und nun ging's weiter am ein Fr und —* und 
Erzählen, und zuſedt haute Tante Bertha von mander Ahm | 
zu berichten, bie ihe gelommen, jo dab fie ſchließlich ſe 
glaubte, ſie babe Alles, was geſchehen war, votaus gewußt 
und 

ne mn 
der Geſchw 1% 
dirfe Arm im Arm in bad Heime Gartchen * — File 
maren jo wit einander beihäftigt, bafı fie dtu Graftu Golm 
u Cie nit bemerte, meide trauen fi Dem Blerkhen 

ber Hede nahten. — Dieſe —5 wie verſteinett bei bem 
Anblid bes ſitahlend glüdtichen Baares 

„jo er mar 18, bem fie bamald zeiten wollte!” fagte 
Eberhard leiſe. „Der Gludlige!⸗ 
fi ih *238 * 
e em 

Srieg rief —— frenbig erregt, ald er ben Freund 
gewahrte. aber überzog eime hohe Nothe jeine Stim, 
wie er 5 am deſſen Seite erblidte, 

eier place Inpoikhen gie Sie ging auf ihn 


za und reichte or 

"dh freme m Me ee Es ka de Bee Bas 
Ring,” jügte fie mit leiſe —— —— „Sie haben vor 
poei Jahren mit eigener Gefahr das Leben meined Bruders 
gerettet,” 

„sere Ming egiftirt wicht mehr, Giſela l* unterbrach Ihr 
Bruber fie Ladens. „ch ftelle Dir bier umfern —— 
Wirth vor, bei beim wir ublituch Ale zu Cafe find 
Freiheren Stephan von Norden auf Nordenmalbe.” 


und bilde m wie fragend auf Stephan und das junge rn 
a feiner Seite, 
„Und ic, Grafin,“ begann 


jered #. 
TE geh a Beer Eomurukhein über Oea's Süge Sie 
— u ge reach auge eher Aare 14 innöger 


Umarmang ihr Gehidt wierer erheh, da ftraßlte 66 jo hgenb- 
Gh uud glädlic), a Zn Beten & 18 ihr 
bie Ahnung noch umgebannten a neue 
mungen. aufgegamgen mar. — Unb iße Sander der at b nit 
gludlach aus, ale. er Eva’ Hand ergriff fie mit 
usrufe: „Meine muthige Netterin!” am feine Lippen zog. 


“ 


Nicht zwei Monate waren nad bee Heimleht 
ber jungen Arieger, als Stephan von Sorten Gifela als feine 
Gattin in Nerbemmalbe einfuhrte, und bald 
mit bem Grafen Helm vermählt. = 

Graf Boy wor gleich nah der Nüdichr bes redtmäßi 
Befiterd mit jeiner 
nn Ze FE 

Der Marquis 


erfolgten 
Zurudgabe Theile bes 
Familie en ak Erbin — 





Sieine Glut ausaldertien umb 


587 


—* erg hr rg erfüfit, an den loniglichen Hof 
von Merlwurdigerweiſe fanb ſie bort 
dutchaus nicht die —— ihret entäufiaftiihen Träume, 
und als Graf Boy geftorben war, kehrte fie in das Laud zur 
ud, in dem fie früher ſich im Cril geroshnt, Meiſt lebte fie 
dert, auf ihrem Mittwenfig; aber ihre gladlidften Stunden 
farb fie ſtets, wenn fe ein Gaſt im ben ge ihres Sohnes 
umd ihrer Tochter war, Da fprad fie denm oft meh voller 
Begeifterung von ber jept untergegangenen, aber einzig wahren 
Bit, in FA fie beim Hustritt amd dem Ainberjahren Baum 
einen Blad getdan, bevor dieſe Elite ber gebildeten NNenſchheit 
für immer verſchwunden. Man Meß ihr gen die barmlofe 
Tauſchung. Für isre flinter und Kindestinder gab es eine 
andere wahre Welt, eine andere (Hite ber it, ud 
wenn fie ſich asch nicht über deren Dtängel verbleuketen, jo 
ſanden fie iht Glud in dem Werden und Wechſen aller guten 
Keime daheim im ihren Familien und draußen sm Arede Derer, 
die an holder Eidsidkung Teil halten. 


Fräumereien vor Santa Maria Maggiore di 
oma. R 


eine ©. ba8) 


Dreienige, welchet in Raw mit der Eiſenbahn anlangt, hat, 
mern er anf die * Faſſade des lanzgeſtreclien Bahnheſea 
binanstritt, manchetici Garien des Mons Biminalis, de Billa 
Negroni und ihre Taumpflenzungen vor ſich. jenits —* die 
Yin delle amatirs Worntane und die wunder ſame ſtirche Samla 
Maria Nazaſert lrgen. 

Die Unfiht, weſche unjer Rünfller von jener todserähmten 
Finde bringt, if afeedings won einer andern Seite her awlge- 
namen und jear ten eimem Stanbpunit aus, welchen man 
erteicht. oem * 2 ber — en ober auch uam der 
Porta Maggiore ker m wäher, Dana erblidt 
man Bafibe fe, Su 


F} y.-, —— etſt vor handettundoler · 
ndeecia Jahren a mberlini zon Bologna, als Bene 
Sit XIV, ee de a zeigt — eines der machtigſſen und 
an en Vomp ſten je Imer Zeit, im welcher Der 


gute Oehtmad jumeift von Brankjudt übermwgert war, 
bett bereichen Mau erreidgt, erblidt man zur Sedhten 
domio Abbate mit ſeinem oft bemumberien Blarmorportal, jur aa 
aber eine Sdale, deren Auſbau, glei dem don gang Blom feiber, 
auf eine Ieltiome Weiſe aus Hriienigum und Uhrifieuigem zu 
janmengemengt if, 

Kiemamd weiß, aus welden Eteinbru des allen Hellas der 
Darmor geholt wurde, aus melden man den Banclirten Schaft 
fermie. 8 iR mr überfichert werden, dal Fe tinft vom Schmude 
vor tinem der Pieiler der Bahlıa veh des Gonftantinus jlanp, melde 

wech gegemmärtig als eine Der ma fen Trümmer des altem 
Forums daft. Bor mehr ‚als zwei ge wurbe fie 
aus jener Anime hervorgeholt und Hier aufgeridhlet, Darauf aber 
ellte man ein hodes, aus Erz grgoflenen * Vinaib ver Yeiligen 
Jungfrau, denn don allen Marienkirden — umd, et jind brren 
adıtjig in ber eraigen Siade — ift die von Santa Maria Dlaggiore 


bie parnehmiie. — 
Un einem heihen —7 während welchta bie 
Drakaria mit kädenmcichem 
Haufe durch die Strafen des altem uilinus wehte, lieh ſich 
ein Dewibher zur Nah auf rinem Der Steine niedet, melde wor 
die Stufen y * Benrbiltionkloggia zum Eguge des Hufe 

gangen geitelt fin] 
Der Ropf war Es gzaumeriſch und [dreer. Bald 2 cs 


Le enden, 


menden 
bauchte ea im, er behände ſich in jenen — in welchen 


vor weche als fünfzehn Jahthunderlen an Ber nämlihen Stelle 
Eimer gefollen war, und er fühlte N hinauf verriet vor bie 
Poseiten der Loggia, auf melden ber us daß tomiſchen 


Stahles Pontkfer, den Glanz ber ——* di in an · 
dödliger Verwunderung brirachtel. Et itaustle den Traum jene 
Frommen Batrigiers Johannes wieder, ben in den Quntstagen bes 
Dahrer 352 die hei —ã b mit einer Bifiom begmabigte, 
Sir hatte ihn er ebert, rd I Pr an jewer Stelle zu 
errichten, wide 9 e zur heibeflen Iahres durch Sanit · 
Boden bejeichnes würde. Bar mämlihen Jein erhhien das gleiche 
Wefiht dem Bapfıe Liberims, Und im der That fiel am ben — 
weldien a. ben Morlt der Livia nannte, ber nie gesehene 
der Papft zrichntie in deuſelben ben Plan der Mirke, wie er —* 
in Diefait ver Loggia thut, wo ihm bie beftiedigte Madonne 
begmadagenb zuſchaut. 
User alle Sie Geftalten verſchtraramen glei Wellengirtein, die, 
im Hofer erzeugt, in einander derſchreimmen. Bud ju der Zeit, 
in welchet die Ehlaren ee Sa de —8 und die Bäpfle an» 
Sieg der Kicht durch bie 
etwaltigen — zu vertherrlichen geiucht 
matbe, Yränghen ſich die Unarife burgeinander, Rec hersichlen 
die Wolfen za Mavennäa und moch war Uttila nicht im dem (fies 
filven des Äntikten Landes erichtenen, Da fommem in jenen 
Stingemälsen bie ſticider Nraels als rdmijcdhe Exlvasın auf 
zen Rumpfplag, Die Seiligen ber Kirche als olympiide Göotier 
und dee Umgel als dm mid 9 Ditterin, Dir Heilige Yungiran hat 
9 in Die Aewader einer zbmiigen Ralrene gehülli und dir 
Unglinge, die ihr Geſchenl⸗ als Opfet anbieten, tragen phrogiſche 
Rügen. Es wer die Zeil, in wilder men heute das Areuz auf 
einer Bafılila aufp je und morgen dem juriſchen Gohte Witbrab 
eine Grolle cimmei 
St, Johanses lauſt mit der lichten Flul des Jerdan, in 
ar Weiten aber bewegen’ ih Genion und Alwhastter. 
Allmslig verſchtranden alle N} Grftaktem gleich Rebstbittern. 
—— — dernſelben deilchtablaue Lichtet wie Sirahien 


u. ia ven den Sirablen ein dunllet Oelgemalde. 
fo mie ale nie von Weikern —— Yahrhunderte in 


ober ci els ertn 
hängen — ſchler undenntlich, doch, ala Dir he age Bang 


zunaßmen, wehl wnterjeivbar als Das der elerfeigfien Juug 
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fraw, Wuher ben (delfleimem wereimgien «6 slivengeikmer daiyis 
end meerbiauer Lapis Bapeli, Der Träumer erlanmie, ta er 
54 in ver pauliniichen Rapılle jemer gtohen ſtirche befand, vor 
deren Staffeln ihr Die Hige Überman Kate Das Bildnih 
wnjerer fieben Frau mar jenes, welchet der hrilige Untas, Maler 
und Esamgeliß, gemalt und tmrldes ter dreizehn Jahrhunderlen 
von &regor dem Gtohen am «ben jemem Tape in ben Batifan 
neltagen tourde, an meiden iher Über der Umgeibburg, damals 
mc dem Brabmale des Hadrian, jener Umgel mit dem gegiktten 
Schwerte ericjienen mar, meider bie Mimendbung der Veſt ver · 
fündele. Mile Gerrlileit Mom breitete fh um das Memälde 
ans, bon dem bie Ahrherlicherumg Brn unglaublidieres Wunder 
verkündet als dasjenige, meldws im Deajeim biefer Stadt ver 
körpert it, — Much Dieles Bild werging wieder im Mebelt und 
«8 zeigte ſich eime rbihlige Landſchaft von Sxrmitgebirgen, kahl, 
baumlos, endend, jo nie man im dei jangſien Tazen die 
lebent loſen Wuſſen unieres Rembars, des Mondes, Termem zu 
lernen Belegenkeit gebabt hal. Durch dire Finde, am Fuh ber 
Berge him, auf tmeidgen fein Brashalm gederht und über benen 
ein flahlblauer Himmel mie eim mriallenes Bemälbe unbarınherzig 

bindehet, Hohen die Irliben Wegen des heiligen Mil. Sie 
und da erhob irgend eim Ungrihlle feinen wlllten Ropf aus ben 
Waſſern. Zut Medhten aber zog fich eime weite Sandirſte bin, 
leer am lebendigen Weltalten, brmmend, mit Gero und falsipen 
Rruflem bededi. Nur der Kuherfie Sireif bes Himmels berrieiß 
das Dairin Des Renſchengeſchlechis. Denn an derſen taglen ſell · 
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fame Sauwetle in die Luft, Epfinge in langen Reiben, unger 
beuerliche Thortorge den Tempeln, Saulengange im Felſen ger 
hauen und Obeliste, Aber das Mes jdimeble im ber Luft, denm 
e6 War wur eim Widerfpiel, eine Vuftfviegelumg der fermen Prier 
fkerftadt, die wiel weiter oben vom den Wogtn des Stromes um- 
brandet wurde, Plotjlich ſchob fi eim vielruberigen Schiff im dem 
Behristreit — ch irag tömißde Mänmer, melde mit Kroll gegen 
die Strömung fih ferlarbeitelen. Eelifamermeile nahm bie 
—— und die andern Felien des Strombedent in ber 
bige De mämdlicde Färbung am, wie heute die Sttahen Noms 
umier dem Nachmittngeftrahl der Fieberipen Auguſtgiat. Das 
Stil verſchnand, aber e8 krhrie bald zurüd und eim Obelitt ag 
feiner Länge nah bineimpebetiet- Et trieb abwärts, faſt alle 
Ruderer feierten, vide hatten ſich das son beirängt und liber 
das Waller ber Shell ein Lobzeiann auf den proben Gälar und 
bie ermige Roma, Dann gelangten fie Abrr weite Weſſerflaäcen 
bimmeg zum Idhlamımigen Dftin, vom melden das göltlide Hreil- 
lingspoer der Diesturen in vieifadım Warmorbilverm ber die 
Wogen ſchaute. Nest zerrem, am Ziberufer angelangt, Slleden 
die afritaniiche Eäule auf's römißde Ufer. Mum ficht fie ba und 
erzählt mit Bildern, melde Niemamd begreift, dem Fintwohnerm 
der Warltadt die Thaten des Ahemſes und Eriofiris, deren 
Mumien jeit zwei Jahr auſenden im unbrtannier Brablammern 
des Nillendes ruhen. Dreibig Yabre mäfen noch verfirgen, 
bis zu Beihlchem das göttlide Kind geborem wird, dem bie 
Könige des Cftend zupilgerm, Denn ed, zum Mann geworben, 








am Preuge derblulel and fi unter den Jucangen der ke on 
drr — eine neue Welt vorbereitet, dann ute Im 
nämlid;e Obeliäl dart weit brauben, mo ber Liber das Kon 
des Seutigen Hons erreit, umb bedewiete dem Gimgang im 
ner un Brabmalrs ded Auguſtus, im tmeidemn tomiy 
Vruntſucht weit der Pracht des weliberühmm Rauſtleuns j, 
Halitarnallus welteifern mallde, Er beigattet die ehernm Leica 
anf welchen Wuguflws eine Thaten eingrabem Lich. 

ul einmal aber, fünfgchn Sabehunderte Äpäter, fen 
abermals römihge Münner und beihauen fich zwei länglike Ts. 
trünerner, mit underftänblichen Beiden bepedt. Sie krgen mi 
drausen Tri Eam Roco an der Hiprite Der mämlide Vortiir, 
melder die Bildniffe der Rpofielfürfien auf Die Saulen des Tte 
umd Markus Wurelius fellte, melder die Strafen gu them dire 
mächtigen Fire amlenie, deren Beheimenife ber Echläher im Irom 
fab, der das Rapitel 2 mollle und der Miinersa ein M:rı; 
auflehte, befiegtt, die Trammer des fleinernen eguptiigen Och 
niklchrandes zufammenzufligen und fie vor Santa Dlaria Magen 
aufzuftellen, mo er fid Die Grabflätte immitten von Mars 
Alabafter und Bold awigeinät bat. Ta erhebt er ſih jmd ci 
der andern Eeile der Ride, der „Obeliseo di Canla Wars 
Mapniore*, ein noch merkreärbigereb Dentmol ber Trammprtelin 
des Lebens anf der Erdrinde, als bie dieflertige Eule mit den 
eheenen Mapsnmenbild. 

Wirder taucht das götklihe Kind vom fanften Schimmm im: 
Roten auf, 6 liegt in ber Atippe zu Werblehem uns a: 





Santa Maria Maggiore (Faßede Bemebitt XIV.) und Nofter Et. Antonio in Rom. (5. 687.) 


Hölzer der Arippe achen einen jeltiamm Schein von fi, wie 
Kendiläler in dee Weldnacht des norkilden Wittfonmers Ders 
Yelbe Schein verbreitet ſich aus der Dmehhlicdhtigen Hene der Steune 
firfagelle in dert Rinde, too die Trlimsmer dee gemeißten Liegtt · 


Itätte des Heilandet Hinter Aruſtaden und Silberzieraten aebornen | 


find. Dos nidt lange währt der Ehein, den dir Wire die 
Kindes vom WA gibt, welqus der Memidbeit Die Lirbe bis zum 
Opiertod lehrie und dem geiftlihen Nadiiolger der Caſaten dus 
Ridikäemert Im Die band gab. Denn neben Der Arippe erhebt 
ſich der bleiche Tominitomermönd BHislieek aus Bosco, den Die 
Rirde als Pıus V, unter die Heiligen werkgte, aus feinem mar« 
mornem Grade, Das Steinbild ficht auf und verflucht Diejenigen, 
tie dem römiigen Pontifeg nicht achordem wollen. 

Erſchtedt fuhr der Erhläfer zuiammen, aber «9 ſchien Äh, 
als ob er im nämtinen Augenbiit bas melallene Welndter des 
Etjengels Wicdhael Hörde, weidier cuf Gaſſel Sant‘ Unpeio Kcht 
und ihm im die Ohren feompetete: „I babe Maris Sturm 
geſetzen umb dab Fexerwert zur Berherrſichung des Italienikder 
Verſafungsſchet, nachdem Biltor Emanaıl —” 

Es mar aber midi der cherat Eugel des Gabriandenfntaleh, 
ſondetn ei mt einem feinenen Kittel wad m Sreildhehen be» 
Mribeter Biemer bes Mititärioitaleh, torlches meben Sant! Antomio 
Abbate echt, Derjelde riittelte den Schlaſet am ſtragen und 
lage: „Eigner, es ift Aria cattine Geht nach Haufe und legt 
uch ſchlaſen. doch vergeſſet mit verhet ein Glas Ucqua acctofa 
inua dmnent Otint. Roe, 
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Medea. 


dein 8, om. 


Medea ift eine der mertmärbigen Behnllen, melde die Dirt- 
lenſt 2er Griechen geſcheffen. Sie if das bamsmilde Weib, 
undeimlih deraubernd umd vernichtend it ihrer Liebe. Wie 
Alten mwannsen fie eime Zeubtria, Sie vrthalf belanmilicd dem 
Jeaſon zum goldenen Blicke und floh mit item nach Jelles, ms 
ne fi dermaditen. Has sehmlährsger nikdlider Ebe veritich 
Jaſon Meben und verheiratbete ſich mit der laufe usw Arena. 
In unmjerer Inuftrotion chen wir die Med im Verzweillung 
daräbsr, dahı ihre Rinder amt ihrer Ehe mit Jeſon cme neöhrre 
Sumergung zu iheer Stiefmuitet als zu ihr heben. Der Berlauf 
dieſes ergreifemsen amtiten Dramas it, deß Medta Glault durch 
tin wergilteieh Gewand töbter, ihte Ainder vom Jaſon ermorbet 
und entſlleht. — Der Ausdrud ttogiſchen Schmetjes der Medta 
in auf unſetem Bilde jeht get wiebergeneben; dem Irſamer Hat 
bie berühmde englijqe Schaufpielerin Ritz Bateman zu dieet 
Syene als Vorbitd gedient, Die Valeman ettegte als Dede nicht 
nme in England das grdkte Auficben, Diele Schaufpirlerin mar 
tie neibaflen für viele Holle: vom hier glantet Geſtall und 
Sarfen energiiden Befteszugen, nebst Me Über ein Mahß von 
Lrivenihat, daß nur die erfte Tragöpin wnherer Zeit fih darin 
mis ihr wenn Dirt, 


Stolz und Liebe 


Koma 
vor 


€. M. Darano, 
Ifpestleumg.} 


Nadivem Flora mit etwas erzwungener Luſcigleit in Kapitän 
Sartlen'd Ppaüten abgefahren war, erhielt Jutict cin 31% 
von Lady Kareline Stinflimt, welches iht aupeigte, bob Mi 
Lady durch eine Migräne au's Haus gejejleit werk, und % 
refignärte fie ſich denn wicht oßme Zuftiedenheit zu einen rabigea 
Tage des Alleinfeind, 2 a 

Gtoß war ir Erſtaunen, als früh, em Nafmittag On © 
fd) amgelündigt wurde — umd yivar kein geringerer ald It 
Yamplongh. 3 

Des. Yanplosgh, in Spihen und Seide aufsepmit, nen 
einem wanderoollen pariier Gut, kam mit anögelmärier Ar“ 
auf fie zu, many Entzüden und Liebensrmürbigleit, ala od #* 
nichts weichen ihnen wergeinllen wäre. u. 

„Weine thewerfte Inliet! Wie qut, daß id Tih * 
finde amd mit Dir gemushlich plaudern kann, mein hedes Hr 





Dir würde e8 ja auch laſtig fein, wenn wir ceremomids fein 
müßten zwiſchen einanber vor Fteraden; nicht mahr? Freilich, 
ich als Reuvermäblte hätte Anjprudh auf Deinen jrühemn 
Behuch; aber Geremonien zwilden mir und Dir! Und bann 
fehmte ich mich ſchon jo ſeht datnach. Did; zu eben.“ 


Und dabei hielt fie Juliers Hände ſeſt und madite Mieme, | 


fie zu küßen. 

Aufier hatte ſich halb von ihrem Sih erhoben und ſtattie 
ihre Stiefmmtter ganz erfiaunt an. 

68 ging ihr durch due Seele, wie ſeltſam ſich die menichliche 
Natur ihr zeigte. Wie Tonne dieſes Weib fie anläceln und 
umschmeiheln und ihr Siebednamen geben, als ob bie Erinne · 
rung an ihre lepte Zufammentunft gar nöht eriſtire für ihe 
Gedecauiũẽ 

Konnte dieſes Geſchoörf ihr wirllich freumblich geſinnt fein, 
ober ſelbſt nur eine auf · 
richtige Seguerin hr 

‚erader Charalter entpörte 
Ri gegen Die Doppelptimr 
gigleit der Andern, 

Sie wid dem Auf 


aus. 

„I meh gefichen, 
ich bit überrakbt,” Innte 
fie gogerud, „ih dachte 
nicht, dab nad umierer 
legten Unterrebung « » .“ 

„Ad, meine Diebe, ich 
kann Nemanbem etwas 
nachteagen!” rief ihre Ber 
jucerin ganz gelaffen aus, 
indem Aid behabig in 
ein Fanteuil ſinlen hei. 
„Du weifit, ih bin warm» 
hergig; meine Gefühle ber 
halten immer Redit ; meine 
Senkbilität ift mein Ber 
derbei; johald meine Vers 
nunst ‚Keim‘ hagt, jagt 
meint fiher wieder 
It. Ah kann Niemane 
dem zurnen, den sch liebe 
— verzeihen undvergellen, 
bad it immer mei 
WRotto,” 

„Aber es gibt Beleis 
u die ſo tief geben, 
dafiı man fie erjt nad 
Jahren verzeihen lann, 
und fie zu vergeſſen, iſt 
unmöglich," antıwordete 
Fufier bitter, 

Darauf mar Mrs. Lam · 
plough einen Hugenblid 
binbwrdh fill, aber khanıte 
fie ked an. Juliet Hand 
ba, übe Yntlip leicht ab · 
gewendet von ähr, umb 
ihre Augen auf die Blätter 
eines Veches gejenit, wel · 
ches fie mit ihren Fingern 
leicht dundtaftete. 

Durh Mes. per 
vlough s Seele jogen mel 
un wie fie ſich 
am beiten au& ber Affäre 
ieben lönne. Da war ein 

b, mit dem fie um 
jeven Breiß auf gutem 
Jaße ftehen mollte; ihre 
eigeme Stellung im ber 
tondower Geſelſſchaft hing 
zum größten Theile von 
ihrem Berhältmifße ya ihrer 
Stiefiehter ab. Sie wollte 
in gute Gefeljdaft kom» 
men, und Nulier'd Haus 
war bie einzige Brüde bar 
zu. en rei a 
genug, iht zu n, [0° 
bafd fie mus durch fie 
nach und nad in bie vor 
wehme Geſellicha ft einge 
füßrt worden war; aber 
für die nachſten Monate 
waren ihe Juhers Gönnerfhaft und Juliet's Cinlabangen und 
Ginfüßrungen eine Lebensftage. 

Sie hatte gedefft, dab ie durch ein paar fühe Worte auf 
den alten Fufi lommen erde mit ährer Gegnerinz es märe 
viel angenehmer und viel Leichter geweien für fie, wenn bie 
Hürmähen Worte von damals einfach ignerirt und der ganje 
Auftritt nacht wirder erwähnt worden wäre, Aber ba 
wicht gemeigt ſchien, Die Dinge dieſen leichten Lauf mehmen zu 
fafien, jo mußte bie Dame ambere Mittel in Anwendung 


bringen. 

——— biſt Du fo umverföhnfich, Juliet ?. ſagte für, ühre 
Stieftodgter ſtatt anbehemb. „Ih ſehe im ber That nicht em, 
mas Du geminmen kannft dadurch, dafı Du mid zu Deiner 
Felndin machſt. 

„Line Feludin!“ entgegnete Juliet, ſich voll ya ihr wendend 
Auufe. Weit, xxvi. 2. 


— 
— 
En 


— 
— — 
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mit geröthetem Antli. Iqh wollte viel lieber eine offene | biefer Worte und mußte ſich geftchen, dafı es wärklid am Keften 
Feindin, als eine faljdhe Freundin.” \ für fie jet, mit biefem Weibe, welches ihr Geheimnig jo gran 

„Ei, ei, Jullet!“ imben Ke ihre Hande abwehrend empor | ſam in ibrer Sand bielt, qut Freund zu bleiben; und bemmodı 
hob, „Mas find das für Häffiche Worte! Meine Liebe, wie | mathe ein Iepter Kampf ihres Stoljes und ihres Gtolls fie 
lanuſt Du nur denken, daß ih jemals etwas Andered Begehren | fkumm. 
follte, old Di lieb u haben? Es ift freilich wahr, dafı mir | Mrs. Lemplough ſchaute fie einige Minuten am, um bie 
der Zufall mehr Cinblad im die Details Deined Lebens ver | Mirkıng ihrer Worte zu beoßagten, und fagte banır mit einem 
ſchafft bat, als —“ | Helsen Yaden: 

„Rügen Sie dieſen Zufall und diefe Remntni amd!” brach | „Wenn Du fo hartmädig ſchweigſt, muſt ich wohl glauben, 
Inliet leidbenihafttich los, „Thun Sie Ihr Schlimmfted; ih | daß ich Dir diejen Nachmittag Täftig bin; mahriteintid er 
forbere ie Herans, mir irgendwie Schaden zu then, wenn Sie | warteft Du, da Du Beute allein bit, d eisen beglimftigten 
tönnen!” Beſuchet, ober derſelbe ift vieleicht, wie die Siebhaber in Dem 

„DO ja, ih lLönnte Dir wohl großen Schaden itzan, frachöſiſchen Komödien zu thun pflegen, bei meinem renden 
Nuliet,“ antwortete Mes. Laraplough mit einem Echimmer in | Einteitt geflogen und ſiedt Sinter irgend einem Fenſtervorhang 
ihren blanen Augen, ter faft eine Droßung war. „DO ja, ih ' verborgen.” 

Der Müdenftih traf, 


mo ter offene Hieb ner 

4 hatte, Jaliet wandte 
jah um, gleich einer 

Berwanketen. 

„Um des Himmels 
willen,” rief fie, verſcho · 
nen Sie mid) neit jo 
famen Spüßen. Dein 
. iſt fo 
wie das Ihtige, und Sie 
wiſſen te wohl; und 
men mein Herz [dulbber 
it, fo willen Sie beffer 
ald jede Andere, daß am 
mir größeres Unrecht 
dan wurbe, als ich — 
ihae. Kein Wort mehr 
ber dieſen Bunte, ich ber 
fdnmdre Cie darum; jede 
Erwähnung beffelhen her 
leidigt mic. Und — viel- 
leicht haben Sie Recht — 
laſſen Ei und Freunde 
fein, es it mögligermeije 
beſſer für und Alle.“ 

„Ah, jegt bift Du wie 
der mein liebes Däbchen!” 
rief Mrs. Lamplough und 
fiel gang leichi wieder im 
ihre gemöhnlide glatte 
Belle. „IG wufite, Du 
werbeit vernünftiglein und 
bieje Heine Wolke vorüber 
jießen laffen, jo dañ mir 
und wieder bes blauem 
Himmel® freuen Tonnen. 
Komm’, jep' Dich zu mir 
und gib mir einen Suß, 

uerſte!* 


Sie drüdte ihre Stief · 
tochter auf einem Eiy am 
ihrer Serle mirber und 
afte ihre Lalte Wange 
mat einer Art von ſchma⸗ 

dem Entzüden, welches 

lüet erichamern madjte, 

„As 06 ich jemala 
etwas Sclinemes von Tir 
glauben bounte, mein thes · 
res Sind! Witte, Halte 
je —5* ein jo 

öpf, mid), 
die kh Dich fo zärtlich 
liebe. Und jegt wollen 
wit michtd mehr barliber 
fpregen. Plaudern wir 
— Anderem,” 

uliet zwang ſich ge 
—— * 2 2 
wohnli ingen 
ſorechen. Und im Baur 
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verkaufte: zahlloſe Gin 
ladangen im Juliet's er 
enes Haus und Vor · 
a ’ n in ben en 
lönnte Deinen Auf vernichten — ed braucht heutzutage nicht | ihrer Belannten. Es mußte biek eine Dal Ag 
viel dazu, menn man bie fete Mbfscht bat. Mber, meine | Nuliet war entihlofien, fi) derſeiben zu wnterziehen. Und im 
Ipeuerfte, wehhalb glaubſt Du, daß ih Dir Uebles zufügen | Stillen mufte fie die Aift und Claubeit ndern, mit 
foßte? Verla Dich daranf, dad Befte, mad Du than kannſt. wehder ühre Stiefmmtter Alles und Jedes zu ifrem Beften m 
iit, mir einen Ruf zu geben und Vergangenes vergangen fein | menden verftand, und mie geldidt fir darin war, andere Beute 
äu laffen. Und abgethan bamit. Du bilbeft Dir ei, ih Hätte | gleidijam als Leitern zu benügen, auf bement fie zu ihren eigenen 
mit ber Briefg unteht an Die gehambelt; nun, es fhut Bieten und Aweden emporgelangte. 
mir leid. Aber im Wirllichten ift Die ja lein lid darand 
gelommen; Du bit verheiratet, umd reich und mmldtärmt, 
und Dein Gatte ſicht Dir bei micts im . Bu was braudit 
er ober ein Anberer jemals zu willen, daß Cberft Fleming, 
welcher in Dein Haus fommt, Dein alter Ziebhaber ift, ben Du 
nech immer im fe? Dur dieſe Kenniniß würde 
meber Deine Stellung nod Dein Blad gewinnen.” 
Juliet antwortete nicht, Cie fühlte bitter bie Wahrheit 
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Einmwbreifinfted Kapitel, 
Datıle ENlior Ich eine Einladung ab, 

Flora Travers ja& beim Mon: und Harrow · Cridet auf dem 
Autihbode der Neununeneunziger. Die Eomne brannte ſchatf 
herab auf bie Beitere Sjene, auf die Ummasje vom Equinager, 
auf bad Meer von Gehchtern, anf das Gemire von Lidpt- und 
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Duntelbau, welches ben janftgrünen Vlan in der Mitte um ⸗ 
megte, wo jedes Auge auf eine Handvoll jchlanter Jungen in 
weißen Aauellanzugen gerigtet mar. 

Ich lenne Tele echtete eagliſche Szene, ald diefes große 
jähelige Eridetjpiel. Bei feiner andern Nation Gxtopas könne 
eine jo große Theilnahme erregt werben dach eine fo geringe 


Blof ein Betifpiel jeihen ein paar Schuljungen! Und 
dennoch ifs eine Sache wen nationalen Antereiie, Nicht ei 
Herz ift ba unter ber großen, großen Menge, 08 ni⸗n höher 
Talagen würde ber den Kudgong! dieſes zweitägigen Weitipield, 
vom grau n Staatsmann angefangen, der ſich au feine 
eigemen Etontage erinnert und Holz auf bie Leiſtungen feines 
Entels zeigen dem Kchtblauen blidt, bi® hinab zu dem feili- 

wangigen, zehs Jehte alten Harrombuben, der zwiſchen feinen 
ſidt and halloht und brüllt Ober — mas? Dad 
weil er felder widt gemanı, 

Und bie Damen, Bott ſegne fie! find fo eifrig dabei mie 
bie Männer! nicht Sebe berjelben Gräber, Couſins, Söhne 
ober Unkel in einer 2 ber andern der beiden großen Schulen? 
Der wenn birje fehlten, fo war bad) mäglicherwweife ber Aubetet 
einmal ein Harromjunge geweſen, oder eublid; Gefigt bie Dame 
eim paat Haudjchuhe won * ber beiden Farben, die fie pro 
dugiren will und melde iht ein Jutertſſe an dem Zage ver 
[| 


reiben. 

Hein Spiel ift für ben Laien fo unimtereffant ange 
wie Gridet; und denuoch ſigt biefe große gemildte * 
ſtundenlang im hg eg da, jeden Ball mit 
aldemloſet und meift worile ſer Hufregtung überwadenb, als ob 
das Leben bavon abhänge. 

dlera Trarers fipt, wie gefagt, auf dem Autichbod der 
Nennunderungiger in Iren dunlelblawen Hut und weilien 
Stleise, mit einem Zeller vol kalten Lachs anf ihrem Scheoofi 
und einem Blnd Champagner in der Hand. 

Kapitän Hartlety ift an Der einen Seite der Dame umb ein 
yweiter gelanter Ulane [hmeht auf der andern zwiſchen Himmel 
und Urde — einen Fuß auf dem Wagenrad und den andern 
auf einem Tritibrett — und reicht Salat. Flora ſchaut 
und lacht von Einem zum YAnbern, plaubert muntere Sachen, 
bat Grubchen im dem Wangen bei jebem Heinen Lacheln, notirt 
ihre Meinen Wetten und ficht nuendlach gladtich aus. 

—— * an Mastie und feinen Sroll iſt aus ihrer 

umbett. 

Es ift fo boſtlich da; Kapitän Gertleg bat mur Hugen für 
fie; fie weiß, bafı fie hibſs gelteidet öft, teot des dumlelblamen 
dates; die Sonne jchelmt Sell, die ganze Siene ift neu Für fie 
und ji re iſt Eiebengehn! Was braucht fie mehr? Die Jugend 
iſt Sehe philofephilä; bie raſch verfliegende Etunde ift ühe mehr 
werth, als der ganze reis hres yaldnftigen Lebens. 

Und dann inmitten won allebem, juft wie ber Tag zu Ente 

g. — in einer halben Stunde mußte bie große Uhr Cats 
en en und bie Vartieren wurden daun geſchleſſen —, juft 

am Inftigfien late und am frastidten ausiah, da er 
* fe in dem wogenden Bewühle unten Wattie's ſttenges 
und Finjteres Geſicht. 

Sie erhob ſich halb von ihrem Sih und made eine Heine 
Veregung, um ihm zu ſich zu wirden; aber er Lüftete mir 
beflich mund kalt den Hut und ging weiter und war verloren 
in dem Meer von ſchwatzen Nöden, 

Und mit eimen Male ihiemen übe Sonne und Hay mb 
Frohlichteit werfdwunden zu fein, und nichts kam ihr mehe 
Nenn, * ei * ſ Haufe lam, be fi 

e fe eine Stu eäter na ft, e fie 
ar die ihr entg ging, em 52* be 
Iun, Kind, un Kon Dich gut unterhalten ?° fragte Juliet 
Be junge Schroägerin. Über Flora autwertete ihr ver: 
Eid: 


O ja, ih glaube; es war fehr heif unb ich bin matt 
zum Unfallen,” und fir ging mübe die Treppe hinauf. 

„ES mar ein herrlicher Zug, Juliet!“ rief Mes, Talmaine, 
melde mit Flora Deismgekommen war. „Und Sie Mermfte find 
nicht babei ie Lerd George war in Der ng unb 
jqhaute ſich faft die Augen aus tech Ahnen. lam zu mir 
am Troft, Diele Unmofe von Denihen! Und das befisiöfe 
Frabſtad! Und es üft jept ſonneullat, bafı Jad Hartiey ga 
weg Mt in Flera; was welten Sie, das gibt eine SHeiratß!” 

Bei aller Kotetterie auf eigene Rechusug nahm doch Mre. 
Delmaine eim echt weibliches Juterefle daran, Heiraten zu 


— Dalmaine hatte Juliet langſt verjlehen, dafı fie ihr 
bie Leſſerpattie mach Maſdenhead abgeſchlagen hatte, aber fie 
übe baflır ein Diner in 


erinmerte ſich nod ganz genas, bafı 
——— veriyroden habe. 

Tag für biefi Diner wurde jebt feſtgeſetzt und bie Ein · 
er ausgektidt. Eis verjprach Jullei init von ber Partie 
zu fein und Sapitan Hartley war natürlig unter den Ein» 


en. 

Wenn es Dir gleibgültig wäre, Rulset, jo late noch Je ⸗ 
manben dit, ia?“ ſagte Flora mit zitternder Stimme zu ihrer 
Schwägerin, wie fie binter deren Stuhl Hand. 

„Und wen wild Du, daß ich einladen oil, Flora ?* 

Mattie,* antwortete dad Madsen mit einem tiefen Er 
rötben. Juſiet wandte fh une und ſchaute fie an. 

„Bean Du dentft, daß Du im Staube bift, alle Deine Au ⸗ 
beier in Orbrumg zu halten, dann will ich ihn gern einlaten,” 
ſagte fie lachend. 

„D, daul Dir, Juliet, Tebe Suler!“ rief Flora warm; 
und m Junern nahm fie fi vor, Battie ein · für allemal 
zwigen, wie Unrecht er gehabt hatte, jo eifer| zu fein; fie 
wollte negen Rapitan Garttey [pröbe und ſchuippiſch, und — 


Battie ganz Freundlichleit fein. Und es mußte doch ſchlian 
gehen, wenm fie es midt bafıim bringen wütde, bafı er ihr 
wieder fein ganze jumente, 

Am folgenten Morgen lag bie Antwort auf zn Citte 
fabung auf bem Frübiinderi Flora, Die juerſt Ginablam, 
erbatımte tie Handideift des Billets, aber wolſte thun, ald ob 
fie Dörfelbe nicht bemert Gabe; fie beiäftigte ſich bamit, bie 
Küchen zu neden und Auderjtäde in den Aafig des Ranarien- 
vogeld zu fteden, und ſchaute ſich nicht einmal um, ald Juliet 
Sereintam und Ihre Briefe zu öffnen begann. 

„Tip! Pippi! Pip!“ machte Flora am Aa — * 
ihre Fiager durch das Gitter zur nicht geri 
bes Heinen Sangete. Vipl! Pippi! — und dabei lu 
ihr das Der, doß iht faft der Athem audslich, 
„Es tet mir leid, daß Wattie am Samdtag nicht kom 
wet dann, Fleral“ an⸗ Juliet's Stimme vom Fruhſtnas · 


tilche ber. 

„Bir! ...“ made Frlora wiedert, aber biefimmal mit 
Khwücherer Stimme und ihe Herz ſchien ftill zu ſichen für 
eınen Augenblid, und danıt ftand fie fumm ba und ftartte in 
den Aöfıgz. Endlich fagte fie: 

„D, — mmen? Ren, ich deule, wir werden 
und ohne ihn ebenfo gut unterhaften.” 

Und dann ſetzte Ken nu ben Tich und machte fi fleifig 
über die gebadenen Eier 

Juliet hatte das Billet madlälie auf ben Tiſch fallen 
laſſen; jept nahm Flora es auf und las es laut; es war eine 

13 formelle Antwort; es thue ihm ſeht Leib, Mrs, Travers 
— Einladung nicht annehmen zu iginen — bat war 
Alles; ex hatte nicht einmal eine anbere Einladung vor! 

benfe, Du wirft es ohmebieb nicht aufheben,“ fante 
Flora und erleiditerte ihren Herger dadurch, daß fie es in hun 
dert Heine Eiüde rif. 

Wie der Morgen bet Dinertages Lam, fagte Ciß nach dem 
Frübftäd pa feiner Frau: 

; Ich ri ich werbe hewte nicht mitlonnen nad Hurling · 
at, 

* En — Eis? Aber Du haft es doch — 
und es ſcheiut mir wenig hoflich gegen unſere Gaſte, wenn Du 
daheim bleibſt,“ fagte Jllet etwas mißemuhla. 

„Die gebapt, ic bedaute ed," antwortete er, zu Boben 
ſchauend und mit den Mühen nerudß auf dem Teppich hin und 
her jherrend. Ich hatte wirllich bie Abſicht zu gehen — aber 
die er it, ich habe einen Brief von daheim befommen 
— mein Bater ift midt ganz wohl — nichts von Bebentung, 
natürlih — aber ich meine, er mödte mic wieder eimmal 
Yhen und — kurz, ich denle, eB iſt befier, wenn ih einen 
einen Abſtechet hiaun ‚und dann weiß ich ja, Du 
dannſts ohue mich ebenſo richteu.“ 

Juliet ſchaute ühren Gatten in's Geſecht. und ein Etwas in 
deſſen Khlaffen, umendjhiebenen Diienen ſagte ihr, daf er nicht 
die Wadrbeit ſprach 

„3 it gut,” antımortete fie lalt und verägtlig. „Handle 

nz nach Deinem Belieben.” 

wu tufite fie fait bei, dena ex war froh, fo leicht durch · 


ra zu jein, aber Jaliet wich wider Willen vor diejem 
ed: 
ve la — mozu bad; iS meine, man braucht Flora 


nichts mitzutgeilen über das Unmeohljein ihres Baterd!" mit 
einem Schimmer von Spott im ben legten Worten. 

„DO Gott, mein, natürlich nice!" rief Gis leichthin und 

ng feites Weges in fein Arbeitszimmer; und madhbem er 
En ale die Fre ackölojien batte, wahım er ein Meines Billet 
aus feiner Taſche, welcheb im frembartig ausſchauenden Zugen 
gelrigelt war, und las es 

„Wollen Sie morgen jo zeit old lich Tommen ?" 
lautete das Villet. „isch habe eimen freien Morgen und eine 
Menge mit Ihnen zu preshen — in der That, ich bedarf Ihres 
Rathes und Ihrer Unterftügung in einer jehr wichtigen Ende 
— Sie haben ja nie etwas zu thun und fo weiß id, bafı Sie 
kommen werten; und vielleicht werden Sie mich nad Hamjtead 
führen, mo ih um drei Uhr in einem Wohltbätigkeitätonzert 
mitwirten muß. Sie follen an dem guten Iwed theilnchmen, 
indem Sie eine Harte nehmen nnd mir zuhdren. 

Ihe aufridtiged Gtrichen.“ 

Eine halte Stunde jpäter faf Cis Travers In einem Ham 
kon und fuhr nadı Greschen Oclean's Heiner Vorſtadevitla. 

„zo bat ſich alſo Mr. Travers heute vom Ihttr Partie 
loßgemadt!* ſagte Mes. Dalmaine, wie die beiben Freundinnen 
Nacmittagd in der Biltorin nad; Harlinakam fuhren; Flora 
wor mit einigen anberen Gaſten norandgelaßren. 

„sa, er ft nad) Vrabley — antwortete Juliet, ihres 
Gatten Dejertien entjchuldigend. „Sein Bater ift wicht ganz 
—* und er dachte, er ſolle nachſehen. Es iſt wohl ärgerlich, 

— 

„Uber weder Sie, noch ich haben einen Augenblid gedacht, 
dafı er wirllich lommen merke!” unterbrach ihte Freundin fie 
lachend. 

Was wellen Sie damit ſagen?“ meinte Juliet ein wenig 
piliet, „Ci& war gefterm ermftlid Willens yu geben; id wer 
ſichere Cie, daß erft der Brief von feiwenm Bater, der heute 
Morgen gelowmen ift, ihm auf die Idee brachte, hinabzufahren.” 

Ahr. Dalmalne warf Ihr Meines blondes Stöpfhen zuräd 
unb brach im ein Lachen aus, 

‚ Sie arme Juliet! Sie wollen doch nicht jagen, bafı 


Eie an — Hflerie glauben? Wie leicht doch mande Frau 


betragen wirb!” 
„nd meinen Cie damit, Roſa? KHoffentlich denken Sie 


nicht, dab. 
„Hoffentlich bemte ich, dafs ich heute, als ich im einem 


Fe en 
"td, um Gottes willen, fagen Eie das miät!“ rig 
tue — ihren Arm faſſend; aber Roſa Dalmaine zer > 


„Weßbeib alterizen Sie fih bean fo, gr ia | 
doch befier, daß Cie willen, woran Sie Enb: 
Heime itiſche Pianiftin mit den großen Ari Im 
welde auf rer muflalifhen nl Ite.“ 

Da lehnte ſich Juliet gem mit eines jke 
u. und ſprach In Bor mehr während ber gas 


het, 
Es mar nicht Ciferfucht — fie liebte ihren Oatten mr | 

ug, un eiferfüchtig zu fein — es war die Ehmas, nie 

ah er Te gefifetf Setrog, Daß ce erbimiike 
ag er ſie g . er ) 

etſann, um fie zu tauſchen. baf er anderen Sean Sr 
beit gab, fie mit feiner Untreue zu meden, das ließ ihm fa si 
verachilich erkfeinen in ihrem Mugen, bafi jeter Chatten mu 
Liebe ober De an in ihrem Heryen nos für ik fire 
mochte, von dirjem Augenblid am geitorben war. 

Mas für Pflichten — fragte fie ſich felber Bitter — ie 
ein Weib gegen einen Gatten, welder jo alles Hitredp auf üır | 
1 Ban, ne a ae 
und zu EL mersn übe alle | 
Eine und das Andere benommen war? 


ebrachtes Weib! Nur Verſu 
= ihe Schicſal zu beſiegeln. Und KIT Ye me En 


Ungefähr eine Etunbe fpäter an biefem felben Rakeiı 
reden dafı ſich Oberſt Fieming auf der Rußentreppe fin: 
ubs bie Cigarre angündete und mit halben br ati ai io 
Difche Remänktremgen bordite, weiche der Beneralsajae Che | 
berableierte, al ein Bhnöton ud ein prädtiged Geipemm x 
dem Thore hielt, und Hugh erkatnte jeinen den ben 
ber im dieſen Battern Gon dfters erwahnt wurde. 

„Mein lieber Hugh!* tief dieſer vornehme Herr. „Untge 
Dich zu fehen! Ich ni eigentlich einen Andern, aber i: 
bift mir weit lieber, Homm', fpringe auf; ich Habe en 
Herren zum Diner in Qurlingham Abend — mit h 
mit babei fein? Steig’ auf und ich führe Dih binch de 
Mann, der mit mir geben follte, hat feine Orofisntter verlim, 
oder feinen Onkel, oder font Jemanden und ſeudel mir kochen 
die Nadridt, daß er nmäcdt mit lann — und 8 iftio ler 
meifig, allem zu fahren; umd beim npiter, mir ift rise fr | 
fellfhaft Leber als jete anbere; fo kei atjo auf.“ 

„Dante ,” antwortete Sugb. Di bift zu Freundih; che 
ein Surlinghamtiner liegt ganz —— meiner Linie. Gesch, 
bb war lange fort. 'S de ſehn Mranlıh 
von Dir . 

„Feeusdlich! Aum TU!” rief Geine Borbitaft nz mi 
gelaunser Herylidteit. Mede keinen Unfiam. Wat hat ma 
von einem Gesfin, wenn er nicht auf eine hırze männliche > 
ladung mitgehi und mit Einem biniet! Ich breuce wirt 
Deine Geſeſchaft, Mann; fo mache leine weiteren Umtäst, 
fleig! anf und kafı Die Leute nicht jo lange auf und farm“ 

Aun, wenn Tu bie Sage von ber Exite nimmt, dar 
weit "Ferguägen, " jngte Hugh und ftieg mit einem Se = 
das Phakton und nidte dem Heinen General einen Abi 
gruß zu und warb Fortgefahren. 

Ter Generalmajor Ehutwey, welcher den hoben Hern ers 
Schen aus lannte, ſtartie ihnen in ehrfurdesuoier Bmane 
rung nad. 

„Nie meine From entzädt fein wird, das zu börm!" hair 
er, füh bie Hände reibend. „Ur hat ihn Hughe genautt we 
tutſchirte ihn davon sie eiwen Hruber! Wrs, Gum me 
entzädt fein barliber; fe ürgerte ſich neulich be ſche über be 
Echwefter, weil Bieje behauptete, dafı fein Coufin, de ich 
ihn gar mödt benhte. Es wird ein Heiner Triumph fan kr 
Virs, Chatney und fie wirb im gleich zum Efſen eielahen, 
weite.“ 

So brachte dad Schicjal die Beiden, Juliet Trencrt m 
Hugh Fleming, neh einmal zujamınen an dieſem Tage. 

E8 gibt feinen Fiebticheren Mag außerhalb unierer ſatlie 
Refidenz, aid den Hütsen grümen Ui , ber jeit Naben z 
Lontens jhönften Mergsiigangsorten zählt, Der Radanti> 
ſonnenſchein vergofbet bie alterthamficde Faffade des dert 
anf dem ._ nem Kaſen daver find Bine 
Ziie t ſchneeweihen Tiftädern, we Ihe &E 
Obft v fen von einer fröhlichen Venge in bielſeatize 
Sommerloftimen, 

Weiterhin breiten ſich Miefen aus und Man am mei 
glänzenden Birk bin, ben Haftanienbinme üserrodn; a 
umb nach verliert ſich die Menge, bie — jahım © 
und bie Gärten merben einſamer Sur — 
welcht Bier diniten wollen, bleiben im dem grofien Gebarde 2° 
in Seinem Gare zurlich 

„Es ift mod) eine Dinergeſellſchaft da, im mäcjten Sn” 
flüfterte Flora ihrer Swögerin ze, wie fie In bad Hand hatt 
4 möddjte wiſſen, wer es fein kann.“ 

„Dur ein paar Männer, dente üb; ich doffe. ſe ze“ 
ice zu wiel Larm madhen,“ antwortete Jullet ſotglot. 

Tas Tiner war lang und ſhwn und, niemgfiab = 
Iuliet betraf, unendlich langweilig 

03 fiel ibr auf zum erften Mal auf, boß Zora Hut 
| Haren mit einem fer und einer Aufregung ipod, nz 
nicht waterlich jciewen, und tafı Inpitdm Hartlep eine I 

Champagner wertibgte und bad Mühen in eime ernflere —* 
| werwidehte, als fie billigen tonmte, Cie begann za ſhen di 
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fee ihm liebet wicht Hätte einladen ſellen, und zu wüniden, ba 
nichts Boſes barans entſtunde 

Rofa Dakınaine war voller Leben und Luft und plauderte 
unermäbli; die anderen beiben Damen der Bartie dienen 


and) vol Frößlicteit zu fein, und die Herren an ihres Seite | 


ſelunderten ühnen babeı, 

Nur Juliet ſelbet war teübfiniig und erfreut; fie hatte 
Sopfigmerzen und das Sprechen bojtete fie eime Anftrengung. 
Sie ſehnte [9 nad Alleinſein, um ſich die erbatuiliche Geſchichte 
von ihres Gatten Kalbsheit auszadenlen, welche fie mehr en» 
pörte, als jelbit jeine Untreue gethan haben würde, 

Sie danlte Gott, ald Jemand den Vorkhlag machte, dad 
Ihwäle Speifegimmer zu werlaffen und im den Tarl zu geben. 
Und in einigen Vimsten jdon hatte ſich bie ganze Gefelliaft 
im Freien zerftreuf, \ 

Juliet Satte ihren Shawl baftig genommen unb floh in 
die buntelnde Sommerwadt hinaus. Die volllommene Stile 
und Einjamleit, welche auf dei leeren Larm rd Dinerd folgte, 
waren iht eine Erholung; die kühle Nasbeije labte hae heifie 
Stirn; hochtduftende Lindenbaume und reiche Wajdhe von weißen 
und röthen Roſen füllten bie Luſt mit taufend feinen Duften 
und jünjtigien ben Sturm ihres Derzend 

Sie tam an den lub — er lief eilig dahin, aber geräufd 
108 — ein weiter weißer Strom im filbernen Momderjhein. 

Eie ging laugſam, bie Hande gefaltet, das Haupt geſeult. 
ihre fange Seideniäleppe fAmerzaußgend Aber den Resweg 

iehend. 


Und plöplich, jwft da ein lichaer Eirom jonımerligen Mond · 
lichts durch eine Basmlichtung beach, ſtaud Jemand vor Ihe 
und rannte fie bei ihrem Namen, 

Juliet, find Sie?“ 

Se ftand till und Gaute auf. 

Hugh Fleming Hand vor ihr. 


Zweiunbözeifighes Kapitel, 
“nm Giufle 


„3a, ih bin'3,” antwortete fie. „Wie fommen Sie her? 
Ich wußte nicht, daß Sie hier fein. Waren Sie bei ver Ger 
felihaft im ankoßenden Salon 1” 

Ür führte fie im den kiejen Schatten der Bäume, ehe er ihr 
antwortete. 

„Ja, ich fpeidte bort im ber Gelelligajt meines Cowjind; er 
lud mich exit heute Nadmittag bazw eim. Ich weilte micht 
mitgebe, aber er machte bie Sache jo wichtig, bap id) midıt 
gut Rein ſagen tonnte, Glauben Zie seir, hatte ich gewußt, 
dofi Sie hier feien, ich wäre nit gelommen.” 

„Die viele Ensihufdigengen, Hugh, für das Unglüd, mid 
getreifen zu Haben!” ſagte vorwerfäuol und nicht 
bitter, aber ſeht, ſeht deitiibt 

Gr antwortete nicht. 

Sie ftanden beietnander, die Awei, in ber tiefen Etille ber 
Nast, allein und bod getrennt; fie waren Eeite an Eeite, aber 
fie blidte ihn nicht einmal am; bie dunklen Bäume gofien ihren 

ben Schatten über fie, der weiße Fluß glist zu ihren 
ben dafin. Gegen jeine weile nebelige Aut yrichuete id 





liet’3 ſchlanke dunlle Figur Mar und deutlech ab; er konnte | 


jede Linie ihres garten Grohls jehen, mie fie ſich von ihm ab 
wanbte, jede Madernbe Code ihres weichen Haareh, welches die 
leichte Bribe Aber ihre Stine wehle, unb bie zarten welßen 
Finger, die ineinander gefaltet waren, und die wie von Eljen- 
beit erfhienen gegen ihr dunkles Aleid. 

„Er ih gehen? Wollen Cie, daß ich gebe?” fragte fie 
fanft und wandte ſich ihm zu und hielt ihın ihre Hand entgegen. 

Er nahm die Hand und hielt fie feit. 

„Kein, da wir and nen einmal getroffen haben, laſſen Sie 
mic, Ihnen bier Lebewohl fagen. Ich mußte Sie ja doch nech 
einmal wieberjehen.“ 

„Lebewohi?" fragte fir erjchredt. 

„3a, Lebemohl. Ih bin entſchloſſen, nad Indien zurüde 
ge fo bald als möglich. Bis dahin will ih Lonten ver 

u und irgend mohin gehen — na Paris vielleicht; nur 
fort * bier uno von Ihnen. Glauben Sie wir, es iſt 
beiler jo,“ 

Sie gedachte am jene Etunbe vor langen Jahren, in So⸗- 
therne, wo er ie ſchon einmal Lebewohl gelagt hatte: fie ſah 
die bunlelnbe Stube, das fladerude Fewerlicht — und fie hörte 
soieber jeine Worte von damald — ahnlich den Beutigen — 
und fie fühlte wieder daſſelbe Weh und gedachte an ihre eiger 
nen !hörichten, verzweiflungsvollen Worte, 

Wiederholen ſich demn die Dinge immer wieder. auf Erden 


wie in einem fetß wiebertehrenben Areijet" fragte fi fh mit | 


einem müben, fdmerzlihen Wejühle, welches kaum ein augge · 
ſprochenes Leid war, 

rc bin ürker als id war,” fuße er mit unverandert 
ruhiger Stimme fort. „Dein Arzt jagt mir, daß fein Grund 
mehr vorhanden jei für meinem längern Aufenthalt in Cugland. 
Ich lann wicht gut überfhiffen vor Ente Obtober ober Unfang 
Nevemlber; aber unterdeſſen habe ih ein paar Ginlabungen 
nad Scheitland, und einen Unkel im Süden, ber mid getue 
wirderhähe, ehe ich zur&dgehe, und ein, zwei Wochen laun ich 
wit einen alten pr Emm in Paris zubringen, Ich beabſich · 
tige, bie Stadt nacſte Woche zu verlafen und würde Ahnen 
in einigen Tagen meine Kbfksiebsvifite gemadit haben; da wir 
und aber jeßt begegnet, wollen wir und bier Adien jagen — 
ed wird befber feim, deulen Sie wicht much?” 

Aber Juliet ſtand ftill, DaB Haupt tief auf ben Beſen 
brraßgejenlt, und amtwertete nicht, 

„Zie wißen gar gut, wie bitter es für mid; üft, Sie zu ver · 
baflen,” fuhr er leife na einer Meinen Pauſe fort und brikdte 





ihre Sand, bie er hielt, feſtet. „Aber Eie wiſſen auch, bak 
mir fein anderer Weg bleibt, nach — madı bem, was geſchehen 
iſt. So lange ic bier bin, können Sie keine Ruhe, feinen 
Ftieden haben, mein armes Aind — aber mer ich einmal fort 
bie und Sie nice toglich mein Vegegnen zu fürdten brauchen. 
dann werben Sie fübiger fein, wieder mehr Autheil zu nehmen 
ar Ihren täglichen Veihäftigungen und Pflichten; die Erinmes 
rung an Vieles, was Ihnen jeyt peinlich iſt, wird gejänftigt 
unb gemilbert werben durch Bei unb Abweſeudeit, und Sie 
werben wieder werlühng fein mit dem Leben, weiches meine 
ungfüdjelige Anweſenhelt jür eine Weile getrubt hat,“ 

Da mit einem Male dfiweten ſich die Schleuſen ihres Ger 
gens und fie btach in dem wilten und leidenſchafilichen Schrei aus: 

„Dein Leben! Mas ift mein Leben? Mofnr ſoll sh leben? 
Mas habe ih bier auf Erbe, dad mir bie Erde lieb machen 
ſollie Hugh, mein Theuret — verlaf mich nicht, um Botich 
willen, verlaf mic might noch einmal — ic dann nit leben 
ohne Dich — nimm mid; mit Dir — nimm mich mit Die!“ 

re Arme lagen um feinen Sale, übe warmer Arber, ihre 
feibenjchaftfichen tönten in jein Chr, ihre wogente Bruft 
war an jeinem Herzen, it einem erftidten Schtei hielt er fie 
ba felt, eg, innig, verzweifelt, und bededte mit wahnfinnigen, 
beilien Auffen ihre fnben, züternben Lippen. 

Und dann ſchunete fie am feinem Herten muB bie gampe 
ar e ze ge . all’ bie Liebe, bie fie jo bu 2 
ihn gebegt, all’ nd und bie Verzweiflung, m 
fie dazıt getrieben hatten, Cis zu heirathen, all’ ihre ehrlichen 
Anftrengungen, all’ ben Garten Nampf, ben fie ſeithet gelämpit 
batte mit ihrem eigenen Herzen. Die ganze Geidächte vom ihres 
Gatten Kalktdrit und Dinge, von feiner Hälte für fie, von feiner 
verädtlichen Schwäde, von jener Ohmmact, ihre Achtung und 
Reigung za geminnen — ſie fi des Alles, das Fangver- 
baltene Hend einer Lebenszeit, in gebrechenen, ſchluchzenden 
Worten am ſeinem Hetzen; und dann dam wieder bie hety · 

zerreißenke Klage: . 

Was bleibe mir noch — für mad fall ich noch lebe, mern 
Du mic werlafien wirft? O Hugh! Rimm mich mit Dir, 
nimm mic wit Die!" 

In biefen u. des Schweigens, welde auf ihre 
leidenfhaftlien folgten — Worte, in denen aller Stolz. 
alle Scham, alles Selbftberonfitfein, jebed geringere Gefühl er- 
trändt waren im ber einen großen Liebe, bie troh all’ ihrer 
Sandhaftigleit dennoch Faft Ki mar in ihrer grengenfojen 
4*8 — in bieien wenigen Äugenbliden, wo daB Lochen 
ihrer eigenen Herzen in ben Ohren ber Beiben lauter etſcholl, 
als ber fanfte Hauch des Windes in den Bweigen über ifmen, 
ald dad gebämpfte Haufen des Fluſſes gegen daB Ufer zu 
ihren Füßen — In biefen Angenbliden weif; Gott allein, welchet 
Tobestampf der Verzweiflung in dem Herzen bed Weites, welche 
Glyt von jerlemverzegrender Verſuchung in dem bed Mannes 
wütbele, 

— ſprach er gebrochen, zitternd zuerſt, aber dann 


jeſter, Mater; 

„Deine Ihenerfte!" und feine Hand ferih über ihr zattes 
duules ‚ bad am ſeiner Vruſt lehnte, Ich denle, ii 
babe Did noch tie fo heiß geliebt wie in dieſem Hugenbli 
Erinnert Du Did, wie Du mir ſchon einmal vor langer Feit 
Dein eigened fühes Selbſt angeboten haft, Weliehtet — und 
wie ich Dich verlieh, weil bie Chte es fo gebet? — Unfeliger 
Irtthum, den ich oft beremt babe, aber nie tiefer vud bitterer 
als im Lirfem enblid! Damald dachte ich an mich jelbit; 
ich wollte nicht, daß man mich Im Berdadt habe, ala ob ih 
meinen Bortbeil über Dih audnüge und Did Deines Gebet 
wegen nehme, daß ich um bie Orbin freie und nicht um bad 
Weib, Wenn jene Skrupel mid wermeägen lonnten, Di das 
malß zu werlaflen, Dich im dem Hauben, bei Gott! zu ver 
lofjen, daß Du mid; bald an ber Eeite eines paflenderen Gatten 
vergeſſen merbeit, sum wie viel Hürkere Gründe habe ih jept, 
Did zu verlafien — jept, wo es wicht meine, jondern Deine 
Ehre gilt? Hann Deine Unehre, Deine Schmach Cinem von 
und Glad bringen? D Beliebte, ih liebe Didi zu echt und 
wahr, um Did auf dieſe Weihe im Unehre zu bringen!” 

„Du verachteft mich!“ ſchluchhle fie und verfüäte, ſich von 
ihm loezumachen. 

„Richt fo, Liebe, Kann ein Mann, der dicſes Namens 
wurdig üt, ein Weib, deſſen einjige Euude die allzu grefie 
Liebe für ihm if, jemals anders ald achten und ehren? Thür 
mich bleibft Da ſtets Dieielbe — ih ipradh vom dem Urtheile 
der Welt — Du weit nid, wie a. and vernichtend ed 
fein kann, mein And. Du beutft, wurdeſt es nice fühlen; 
aber glaube mir, ich würde es für Dich fühlen. Meine Juliet, 
Geliebte meiner Seele! Bu zweite, aber fühefte und höchſte 
Liebe meines Lebers, Du, bie nie ein anderes Weib jemats 
aus meinem Herzen werbrängen lann. fo bang jch ſebe —— derch 
Deine eigenen lieben Worie haſt Tu 24 ſelbtt und Dein 
Leben in meine Hand glegt. Wohlan, ich will daruber ver 
fügen, Sb gebe es Dir gurud als die boſtkarſte Babe, die 
ich Dir bieten fan! Ich Inne Tir, bat, fo einſaut und elend 
es fein mag, bafjelbe doch beijer und heifiger ift ale das Lehen, 
welches Du ald entjlohenes Weib eines Andern mit mir ver» 


bringen Lönnteft — dab Tu noh Pilidten Beft, in beren | 


sebulbiger Erfullung Tu einſt neh — wenn nicht Glad, jo 
tod wenigſtens Irieden finden wirft,” 

Er ſchwieg. Juliet's Wange, von Thränen naf, war ſuumm 
an feinen a s iu 

Weber dem FJiuſſe, auf benz gegenüberli— en Ufer, olimmten 
die Lichter in bie Duntelheit raus — un roihe 
Streiſen über das Waſſer. Ein Vogel, viellticht aufgemedt 
durch ben Ton ihrer Stimmen, zwifserte Fir einen Augenblid 
im ber Zweigen über ihnen. Fröhliches Gelächter ſchallte 


einen Angenblid hindurch amd bem großen weißen Aubbasfe 
zu ihnen heraus, aber jo ſchwach, fo fen, daß es fie kaum 
ftörte, So Inmge er Ichte, konnse Hugh diefe Szene vor feinen 
Augen feßen sub bie Töne im feinen Thren hören. 

„Bugs, ich laun — ih kann wicht aufhören, Dich ya Tieben,” 
fagte fie, ihre theänewidimeren Augen zu den einigen erheben, 

„ots verhüte, dafı Du das joßteft," antwortete er. Ich 
bente nicht, daß Unmäglihes vom uns verlangt wirb auf birier 
Welt — Dir zu jagen, daf Du biefi thum follten, Gieße Die 
fagen, Du mögeft Wunder wirlen. Webbalb follteft Du mic 
nicht lieben, nein armes Mind? Du haft ja nichts Anderes, 
um es zu lieben! Sort mit Denen, die eine Sunde ſehen in 
der Siehe! Liebe iſt göttlich! Tieſe. wahte, heilige Liebe — 
und fei fie auch verient und umnglndih, muß doch ſiets tem 
Liebenden verebeln und dad Geliebte auch. Liebe wich, mein 
And, wie ich Dich leben will; aber, Geliebte, wir wollen uns 
nidjt wieberjehen — nimmer wieder im biefer Welt, wenn wir 
es vermeiben fhnmem, Sch will Dich meiden auch daun, wem 
&& jemal® wiedet aus Judien zurhdlommen fellte; und fir 
jekt, für lange, lange Jahre mahrfheinli, wird die halbe Urde 
wiſchen und fein; und ich will Dir oft fdıreiben, Wir wollen 
mwerigften® Freunde bleiben, auftichaige Freunde, ba wir ein 
ander nicht mehr kein bürfen.“ 

„Du wirft jchreiben!” fagte fie mit hellerer Etimme. „Das 
wird mich tröften; und ich darf Dir auch kSreiben?” 

Ja, gewiß, und id werde mich nad) Deinen Briefen 

„ bie mir hoffentlich wicht vom einem ganz leeren und 
—— 1 Leben erzähle werben, welches von Januar bis zum 
gender bloh mit Mode und Behellicpaitsbingen ausgefullt 
ift; von dem, mad Weiber mie Mrö, Dalmaine gejagt haben; 
von ſelchen Männern mie Lorb George Mannersieg. Dein 
Herz üft zu ebel, Deine Seele zu et, meine uliet, um ſich mit 
ſolchen Geſellſchaſten zu begnügen. Geh’ wieder nad Eotherne 
hinab, ob man Dein Wette mit Dir ziehen will ober nice; lebe 
auf Deinem eigenen Land und zwikhen Deinen eigenen Leuten; 
und baum fieß', ob Dir daB Leben nicht noh genug Beſgafn 
nung umd Jatereſſe gelaffen bat. Es kründe mich zu benten, 
dab Sotherne fo lange vernadjläffigt geblieben it vom Deines 
Vnterd Toter — das liebe S e! Bielleiht wirft Du 
lieber bort weilen, Juliet, wenn id Dit fage, daß nd Ort 
ger babe, dafı, werm ih in weiter Ferne bin, ich Dich lieber 
ort als hier weiii? Um meimetmillen, sem ſchon aus feinen 
andern EOrunde, bitte idı Dich: willft Du es wieder zu Deinem 
Heim machen?" 

„Ich will Alle thun, was Du werlanaft,” ſagie fie der 
müthig, zu ihm anfblidenk, — 

Er ſchaute nit auf Fe; feine Augen waren gewendet, 
dem schattigen Aluffe zu, und ein Era des —E ‚fiel 
auf fein ernftes, braves Geſicht, weldes werer jung uch Schön 
war; aber aus feinen tiefliegemben, gedantennollen Augen, da 
ſchien das ftandhafte Licht des großen, mahrbaftigen ns 
im ihm und verlieh ihm eine geiftige Schönbeit, die mander 
liebliseren Hußenkeite fehlt. 

Im diefem Augenblid fuhlte ſich Juliet kaum beilanend- 
werih über ſich und ihr Loos. Es mar fo gut, fo nelicht zu 
werben vom einem ſolchen Mau, 8 bieh mächt umſonſt ge» 
lebt Haben, wenn mar ein Herz mie daB feinige gewonnen 
hatte! Und wenn fie ſich and — wie er geſagt hatte — 
nimmer wieberjehen ſellten in diefer Weit, fo mufite ſicherlich 
ſchon daB Andenken am biefe Macht allein fie tröften über die 
Leetheit der Yale, bie derjelben jolgen jollten, 

„Du bift fo gut gegen mi!" flüflerte fie. 

Gr ſchaute wieber auf fie mit einem jener fürgen, zärtfidhen 
Zaseln, welche mandımal gleich Sonnenjdeln für Juliet allein 
über fein — glänsten, 

Aber ber Anblid ihres vor Jammer bleichen Geſichtes, 
ihrer dunllen, aufwärts gerichteten, theänenidhimernben Mugen, 
bie jo feierlich ausſahen im ihrem wnansiprehlicen Web, jdien 
faft zu viel für ihr Das Lacheln ſwand ans feinem Antlig 
unb feine Sippen zitterten. 

“ "anıe Bebemehl, Geliebte!” finiterte er haſtig. Roc 
einmal begenmeten fü ihre Lippen im einem Affe, in weidhem 
meber Freude mod Leidenſchaft mehr beble, ſondern mr die 
Ver zweflung eines Abſchieds fur ewig. Mott helie Dir, mein 
Kind,“ dagte er und wandte ſich plohlich um, und ließ fie da 
ſtehen, eine ſtamme, regungsloſe Geſtalt, allein am weißen, 
rakh fliehenden Fluffe, 

Ihe im madzukhanen ſtand fie lauſcheud da — lauſchend 
mit all’ ihren Sinnen — anf den Schall jeiner Tritte, wie fie 
nah und nah wegftarben auf dem Ricswege. Edwäder und 
ſchwacher tänten fie an ihr Obr, bis zulcht velllemmene Stille 
auf ihren rg Hall folgte. So war er von ihr 
gegangen für immer, Und jo war das Trauerfpiel ihres Lebens 
za Ende gefpielt. Ri 


Mit einem tiefen, Khauernden Seufyer wandte ſich Juliet 
und that einige Schritte im ber entgegengelehten Richtung ; 
daun hielt fie wirber au, deun fie fühlte 14 ſeltjam ſchwach 
und matt, und fo lehnte fie jih an einen Baumſtamm und ſah 
wieber bei FIluß entlang. 

Wie fie daftand, fam eim Voot geräuſchlos ben Eirom 
herab, lnapp am Ufer, Gin Maun ruberte, cin Bube jtand 
aufrecht am Lotdertheile des Bootes. und auf der rudwartigen 
Bank fanerte ein Brib, in einen Shawl eingehaut, ihren Kopf 
anf die Aniee vorgemeigt, ihr Antlig im den Händen verborgen, 

Später erinmerte ſich Juliet, dieſe ſchweigende Bootlarung 
bemertt zu haben. Und grıübelte nad, mit einem feltfansen 
kharfen —** was es wohl mit dieſer Heimen Familie für 
eine Bewandinig babe, berem Chefichter fie nicht annehmen 
konnte und beren Geſtalten allein füh gegen ben weihen Hirniler · 
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Silufrirte Welt, 





grund des Waflerd abzeichneten. Woher famen fie? Wohin 
geborten fe? Was für ein Hummer hatte dieied arme Weib 
su diejer Etelung des tiefften Schmerzes herabgebrüdt? 
„Bott Yelie ihe, was immer ihr Weh kein mag, arme 
Seele!” murmelte Jullel halblaut, sie bad Boot um eime 
Beegung des Ufers verſchwaud. Und mer weiß, ob dieſes Turze 
Gebet wicht in der That gehört und erwiedert wurde von jemer 
andern jo: adenen 
witleldegt Weftalt ſad, die am Ufer für fie betete, wie fie von 


kt. 
In diefen erften —— wurde ſach Jaliel ihres eiger 
wen Schmerzes kaum ſelber recht Semußt. Sie hätte jegt nicht 
meinen Tonnen. Wenn man fie um bie allergewöhntichfte Sacht 
geftant hätte, jo würde fie mit ihrer gemößnligen Stimme ner 
antwortet haben, ale ob widts vorgefallen jei. Eine fermliche 
Apathie hatte ſich ihrer bemächtigt; fie lonnte wicht einmal chre 
Gedenlen auf das, was vorgefallen war, firiren. Sie fragte 
ſich, ob fie denm kein Herz babe, ob fie in Stein verwandelt 
fei, 0b fie alle fähigleit des Schmerzes verloren habe! 

„Er ift fort!” wirberholte fie ſich Ich ſoll ihm auf Erben 
nie wörberfehen; feine Stimme nie wieber hören; fein Lacheln 
mer (hauen; mie mehe, nie mehr, jo Lang ich lebe!“ Und 
alle dieſe Worte erſchienen ihr wie ebenfowiele bebeutungöleie 
Zone, wie fie fie vor ſich hinſprach 

Plohllch hörte fie wieber bie Stimmen ihres Alliagslebeus 
um fih. Eiuige and der fröhlichen Befellichaft, mit melder fie 
zu Tui gefeflen wat — ac, wie lange ber fürn iht das jeht | 
zu fein, umb meld” eime Lebendzeit hatte fie durchlebt, feit fie 
zußegt deren Geſichter geiehen hatte! — Tamen lacheud umd | 
plauderud ben Flufipfab entlang, fiber eines ber Gundert leiten 
Togesthemata plappernd, über die Wetten von legten CTricet ı 
feſt und fiber bie Pläne für 
die Vergrügungen ber mäch 
Ir Mode. Juliet drüdte 


lehnte, biß bie Sprecher vor» 
bei waren. Alles .. ſel · 
nen gewohnſichen Lauf, bie 
Welt lebte frohlich und beatg · 
108 weiter won eimer Luf · 
barkeit zur andern; und fie 
felber — o Gott! Me allein 
und vetlaſſen flanb fe in 
berjelben! 


Dit einem plöhlicden Ger 
füßle des Schmei und der 
Angit vaffte fie ſic auf und 
ging haſtig zurüd zu dem 
Haufe. 


Sie fand rlora 
Hapstin Hartley zwihhen 
Hojenbeetenumberiälenkerub. 

Es ift ſchon fpät, ; 
wir follten lieber mad B 
Hnubft Du, dafı mein Wa 
gen bier ift? Rapitanı Hart- 
leg, wollen Sie fo freundlich) 
fein und madjehen?“ 

„Bift Du made, Stier?” 
fragte Flora mit einer Art 
träumerifcher Stimme, nach · 
dem ad Hartleg Fortgeeilt 


sau, welche wicht eiumal die bumlie, |* RE 





Sedädtnihkünfler, 


Was ift wertlmoller, ein Ireueh Bebädtmik, ober die Aähinleit, 
fell zu vergefien? So Dlander wirn viellaca ameint kin, das 
Grflere vorzuziehen. Und dech gibt 4 gewiß Menden geitmg, 
bie tramrüge Erlebmifle in jo zergem Diake Hinter fih Be 
Fe fich mie temgeboren fühlet würden, mem fie ſich vom der Et - 
innerung daran beireinm fünnlen. Schon km Miterthum ift dich 
erlannt worden. 


A Thrmeiltolles fa rinft cia arlchrier Mann und erbot fid, 
übe die Mittel zu Ihren, modurd er fein Webihinik ſcharfen 
finme. „Uns was wir mir bas len?" Ironie Aientiltelles. 
— „Du wirft dann Miles in der Erinnerung behalten,“ ant · 
torteie Iewer, „ımad Du mur wit.“ Ba wandie fi der bee 
rühmte (jeldgerr der Aldentt ab und fagte: „Dann ermeiseft Tu | 
mie eimen größeren Gefallen, wenn Du mir die Aumfi Leheft, 
Als, was ich mil, zu vergeiien,“ | 

Ein bo tirier Einm aber auch der Unrkdete zu Brumte Tiegt, 
immerhin gilt ein gutes Wedadtmih mach Hewle ale eime loſtliche | 
Mitnift der Natur, umb Menſchen, die damit ausgeflattet find, | 
werden &ber mande Schmierigfeit im Leben Leit himmegtommen, | 

Wir kennen eine Menge Berfpiele von Gedächtaiſſen, deren | 





wie mehr. Er erhielt daher den Beinamm: dal Vcheniige 
Wörterbuch. 

Ganz erftaunlih fol die Pride und Mannigfaltigtis zu 
BWiffens gemefen fein, welche der Biblioshelar Dloptiehesi Mr 
Wieremy in finem Kopie aufgelzeichert hatte, Es Hab fein Mhz 
der Mifjenkhaft, Über das er mid Aundemlamg je rirgehem ja 
fprehen wuhlte, als habe er Ad mie mit ehwas Anderen 
tigt, ja jogar die einzelnen Schriftfteller, meldhe über den jtmelz 
fraglidyen Graemflann Athandlungen geſchtichen, fomie die &» 
einen Schriften und Rapitel, die ſich darauf bezegen, muB « 
els genam aus dem e anpegeben. 

Leute, die über Geduchtnihſchrrache Hagen, haben in der Buy! 
any beftimmate benenltände, die ihrer Erimmerumg Leicht erfian-- 
fo beionders Namen und Jablem, b 6 fett Mirder 
wahre Birtwofer im Merten folder GEinzelbeiten gibt Dur 
Nanmmtacbägtnik des Theriſteclea haben mir jchen oben ermähet 
Seaunderunnsmilrbäge Heentünftler und Hablemmmerter tanz 
ferner die Matgematiter Maolis umb Daſe. Vehlerer (gebe 
29, Yumi 1824 zw Hamburg, gefterden 11. September Is) 
vermiodde, ohne ih jemals zw irten, eine Reihe won 198 Aım 
nicht nur vor und rüdmärts herzußegen, fonbern ai Berlanse 
bepe beliebige Zahl im der Reihe, aiſo J. B. bie 14, dir 2ı. 
104, m, f. f., mie er dran auch, ehue fi jenmalß zw irren 20% 
anzugeben mombte, voie eilt und am melder Sielle die Baer 
verlauen. Wünf Reihen von 10 weridärbenen Ziffern adbirte 
binnen wenigen Augenbliden im Kopf umb ebwmlo rafh und 
war er im Multiplgiren und Ounbratwurzelausji Beer 
Fertigleit im Sopfredgnen war jo ungemein, dab er vom Eiux 
za Stadt reiste und für Geld protazirte, Sp maltalgıt 
er 40 Zahlen weit ebenko vielem amberen in Minuten, wähıns 
um ide berum die Iehhaftefle Unterhaltung ftatifand, ur j4 
binnen 20) Minuten die Oundbrafmurzel aus 60 Jahblen. 

So unleagbar 16 il, dah [ih Dir Memichbeit deyägka itm 
Körperiraft im abfleigender Linie bervegt, Lente mit ricenhalten 
Gedägsinifje kommen noch Immer vor, und umjere Gegenmant Yarı 

®. Rogitaloren wir Biken 

arlkhmann, Hermara Dry 
und Hndere, vorlde Han 

Beiten SHalefpnare'jher 

und Eikeriäe 
Dramen werigertau und fe 
aus dem Wedäätmifie tere 
iItagen im Stande fim, 


Gleine Mittheilungm, 


Leben ohne Rabısıs 
Wenn es richtig iR, dab nık 
ronifche Suankheilm ie Ir 
Welt von zu vielem (ir ber 
— bo if 05 uf irn am 
dern Seile doch auf wijid, 
daß nam zu tomaig Alm tura 
Wie lange Yemand ja Ihm 
vermen, abe Ärgend ren ja 
eſſen, ift eine Ftece. dem 
praftiie Yölung Ahern m 
enternehesen geneigt fan + 
beit. Leider a fie vurd or 
kei Ungludz iareund dann 
get der Oranfaniiis ol com 
gelöst worden, Che emo 
zu ehem ober zu ſtiulin Im 
der Wenſch ner wenig Zen 
hödflens eime Bode ia 
Einen arahen Huteritie zer 
es aber, men ibm Kine 
zur Verfügung ſiete. Solmt 


man den feiner Yes bil 


mar. e s 

„a, Siebe, jehe müde; iprechesen {Hall eines engeitr 
ich habe Kopficmerz. 9 — —— 
ſchon Jemand von umjerer Stolz und Birke, So war bad Tranerfpiel von Julieid Leben zu Embe geipielt. (©. 501.) lebte, obme dah er rusat y 
Geſell daft fort? mob, als Meine Cusatiäiis 


„Zu biſt lest gelleibet im diefem dannen Mußelin, 
—* Komm’, Kind, nimm Deine Mantille und laß uns 
gehen.“ 

(Beetieeng folgt.) 
Sinnfprüde. 


Im Hiter gibt ea Beinen fÄhömeren Troß, als dab man bie 
ganze Araft feiner Jugend Werten eimwerleibt bat, die nicht mit 


altern. * GAspenhauer. 


Der fült am meiften, der flely genug iſt, in feime Tugend 
fin Wibtrawen zu fegen, ... 


Wer fih leicht ſchamt, ſandigt Ähtmer. Es if ein großer 


Andrem Zalmud 


Unterjdiied, eb Jemand jid; wor Anderem Ilm oder vor fid) \eldfl. | 


Miverftand ehne Gab iM das Meifterftlt der Moral, 


Garen 


Auch Der Weijefle greift in einen Billdiblopf, 
Dinpel, 


Reigungen zu haben und zu bebereichen iM tahmlichtt, als 
Neigungen jıu melden, Konalii, 


Shärfe und Dawrrhajtigteit an's Wunderbare frei. Eo ber 
richtet die Geldichte von en, daß er Ammiliche Bürger | 


feiner Baterftadt Alben, an det Jahl, mt Hamm zw | 
mennem und banner einem Jahr bie perfilhe Spradie 
erlenmt . Ebemio fen Mitheidaies nicht meminer als 2 


Sptachen geiprechen baten. Der Altere Seneta konnte 3000 
Namen im derhelden Heibenfelne, wie er fe einmal gehört hatte, 
ans dem Gedechtnis mieberheien un» ebenio 200 Berje, auf in 
umgeleheter Orbiung. 

ws neuerer Zeit ift alß Äeltener Held des Eedachtniſſes Picus 
son Wirandule zu wennem, teldier ZI Sprachen bebrrriäte umd 
2000 Worte mur einmal zu hören brauchte, um Ne ehne Anflok 
nieder nachzulagen. Claudiua Manetrier ferner tonnte 300 sin | 
Ti zuiammenhangkoie Worte im berfelbem Mufrinanteriolge, 
er fie vernommen, resikiren, Hugo Brotius Tante dab ganje 
Corpus juris auswendig, ya deſſen Ginnerfafleng allein mandper 
Student drei Bid bier Semefler auf der Univerftät jchmist. 
Ebenbartin dem Bergenanmien ift Jeſerh Eealiner, der in 
21 Zogen den BE he umb binnen vier Dlonaten jämmi- | 
Ihe ariedälhe Digter Wort für Wort feinem Gedachtait ein- | 
verleibte, Auch 2er Mefsrmator Calvin zeihmde A durch ein 





‚ vorirefllides Gerächtmik aus. Lewle, die er mr einmal geſehen. 


erlannde er nad Sehren unser Hunderten heraus, umd menn er | 
im Geſpräch oder bei einem Diktat nos ſo oft umb Sismeilen 
een — murde, PEz * — ohne Ber 
innen ieber fort, me er m ben war. 

Bud are Benetiomerin, Ramens fFonte, beiah bie feltene 
Böhigkeit, eine langete Rede, die fie gehört hatte, Wort fur Wort 
wiederzugeben. Ebenſo find hier Leibe und Vastal gu nenmen, 
Bon Legterem erzählt Lode, dak er in geiungen Tagen niemals 
eimas vom dem vergeflen bitte, was er peiham, geleſen oder ger 
dacht date. Und von Leiheih mird erzählt, dab er Ieikändig bri 
der Seltfiee Muszlige machte, dirfe mit feinen eigenen Gedauten 


\ vermißdte und banır beiden mie mehr jur Hand mahm. Was er 


— —— 


eisermal zu Papier gebracht hatte, entidreund inem Bedäctnifie | 


eineb eifenhaltigen Weiıs 
das er mittelft eines Strohhalmes eimfaugte. Bünftig für ide mitt: 
auch der Amand, dah er von einer mid Geſen burdfcmängett 
Luft umgeben war, melde Dir neröle Empfindlsäteit hfemädk: und 
in Delge davon die Oualen des Sangers mifderie. Gelb mh 
merbelirbigere Beijpiele von Tampem Qumger lieken fi amläher 
Den dat im der That Perjonem in ge und andern 
Lagen, wo fein Biken Rabrung, aber Mater vorkanın ma. 
ſech Wochen nad —— no lebend amgeirafer und 
mit eimer {ehr nreimgen Porter täglicher Mafeung iM vlb bei 
Leben wech viel länger erhalten worden, tr Echifi un 
andere Unſelle zur Exe beweißen. Birard juhrt den Bell ent 
Siräilings am, der erft mad Oftägiger Enthaltung sen Rabrum 
ftarb; dech watde in dicſem Falle Wafjer getrunken. Wataliamr 
ſcheinen das Faſten Länger vertragen zu können, als wen mie 
pelunden Sinnen, und im getwilien Kranthaſtzucanden rm 
der Körper erfaßrungsgemäh Lange eit ohme Nahrung za dba 
Thiere aenirben in diefer Beziehung einem Worzug ver den Di 
Ihen. Ehlangen fonmnem meweteleng ohne Radsung kber u) 
dabei ihre ganze Rraft behalten, und viele Thiere bringen 0 
Yahıre vier bis jehs Monate zu, ohne zu effen umd an hist 
So namentlich; ade diejenigen, die, tie der Bär, der Sirdmldäht, 
der Igel, dir meißten AmpSibien m, f m., Winteriflet 5 
Uli ſaan umb profitaßel wäare e& im mandheit fällen, mern = 
ber Diemjc; Fich hinlegen and fälehse Zeiten verſalaſen Bent 


Biel vom dem ſelſchen Haare, das van dem ia 
men Beihleht in Gurega und Mmerila getrapen wid, gr 
aus dem Abjell der Minefilchen Barbierläben, ven dem Iiz MN 
1875 afein in runder Summe 130,000 Mund im Berdt 
über 100,000 Mar! nad Furopa aufgejülßrt mucten, gms 
merhoirdige Anbuftrie, die in cimem fo entierein Bar“ 
Leben gerufen wurde, wm den Berger eier Taumilhm Med | 
anderen Melttbeilen zu beftiedigert. 





Bllufrirte Welt. 





Hier iſt niſcht drinn und da iſt niſcht drinn! 
Nah Sligen von Max Sholk. 





„MM lipe allo ents Rehrittons ganı alle in meine Hafkahr, 
als yrore junge gen "teintommen wand [ih jeber en las Bier 
leden. Eile erzählen fh met mad geibräälmeile jagt iur 
me: „ba, 08 6 do egmttli merhnärbig, dei tab Ken Wenſe 
fertig telegen fall, eme balbe Stunde aus einem leeren Has in's 
rt DAN 
nihdt ” ern mein egmer 
Ahaler bei verfpict.‘* ® * 





„Ha, Atxent fage c. am der Zilk Ineiend, dei ınnk dad ame 

keit Sein, id perire ale wen jüni Thaler, Drb id ne er 
Stunde dafjelbe | till? — ‚Ha, na, Herr Zlimzlig,‘ fo here 
E ndnlid, „re fh uift wen Hels des dar Then Mander 
geebirt umd ik rinnieietien"" Mh matt, Sage Id, ke haben all 
Ang, mit mid zu weiten? — ‚Ser,‘ jagt der junge Mann, ‚max 
immaer zu, i# bafde die Fünf Thaler, wenn Eie'6 mit anders mollex; 
irbenie man ber, if %« gieih an mid nehmen, damit Tem 
Streit eatfichen fan.“ Und id depomire ala radtig die fünf Aeter.⸗ 





„IE aber laß mir matärfih dadutch wäh im gerin Aören 
umb bete rubäg weiter: Hiet it niit deiun — da 4* t beinn.‘ 
Oieruff nimmt ih Jedes 1a mar Riflen von tarieen befien Ciaatten 
runter uub fangen var meine Ogen —7* xebltee Mia, deule 
id, ibr damit mel, if ter cu beit jeten, damit id tie fünf 
Thaler verlieren lol, Ra, ba hält Ihe bredea Windrhunde müren 
h —5. 6 mir fangt ige mid. eier if weht driun — da 
nn. 





Se mohlen woll ziemlich dreiviertel Stunten um lein, bad 
Maul fing mid sbon an bedenlläch meh gm Ihm. mm mine berden 
Runden mn mal 


hinter dee Thir zalt Sareden bemerten, bei 
id Tonfegumt biribe, ald aẽ cumel meine Frau won oben runier« 
fomımt und alt je alt jo dadiern Acht, wor Ghred mie verriet 
Reben Meibt. Gudlich Aliczt je uf mir lez. reiht mlran de Keme 
—— ‚Asieh, Vannar⸗ mein Patteien, mas id Dir! 


und xbe | Shupyb, dat fe Pisa de Wand Ib se 
A — 


„Da je au Sehen, def ik mie Dich jelche Alcniglert wid ärrie 
titen Safe, Ichenfe enen Satiu teiter aud jımer In de a I 
an meinen Sireibletretär, Idikhen uf. mel der Saluſſel 

und mehmen MA mein gamınd basrıd Held, nahe an MD Ahaler 
vous, imbern der Une zu mild ruft: „Gere Eimplig, Se daden dech 
miiät dagegen?!" IE aber la mid nich filren. und die, ba 
Tenmt ide Iümpligen finde, I4 juminme bah und Ihe unt ci 
wf'n Ann Nellen. ‚Kr ik nijcht drinn — da iſt mihht drinn I" — 









—VV— 
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NT] I Mi 
fat dba — da If milde drinn. = PN} 
— iler Don Ir cn Gefterl, Due Bi I Hase planen 


lohm und meine Zodter venmi wich am Doktor, ber uebenam 
mehrt, Der tommt cod gleiä und meine (scan zufit im u: 
„Here Daltac, Helfenie. —44 wein Warn verruc nie, 
fo Dadberi er Klon In ene Zaur, immer en unb > Der 
Dellor miX mir co glei mad m Puls Fühlen, ih aber iebe ihm 
enex acb'atliäes Mukteit und bee vuhlg teiter, obgleia «6 mir 
mid jhleht wurmse, dat fe mir vor werehft bärten.* 


nid vom Ylafe geben 





„dd mer ober mo bemerfen,” jagt der laugt Mann, ‚Deife 
bärken, umd os& nilät anders ceden ala 
berzußten Sorte!" — 3 jat, i# jnt, Sage ſe fellen fih mh 
beflogen daten, das Jrid If fo jnt —— — 8 la 
gerade ame Uat. und id babe die zce 


® 


„Donueeweiter, muochten Die deuten, unfee Zacht ficht idief, ao 
Kan erben ie Dal: maden ci Melenng min japan: Me 
tens, 2 
enpichlen 28 befter Kerr —— 

= I, taben trir, a 
und deake, ibr armen Dribelß, u 
wid retten, „ober IR milde 4 ala — 


— 
7 Kar 
RAGT" 
z 
„De endli Ihlägt de Abe Deel. Hlet MM nildt drum — 
 bral vollem Halle 





Da if mikht drin! id oh enmal aus > 
wu mu holt weis Die heben jungen Deise sein, id tabe Die e 
jemennen!* Als wıan mir bagle, teb braukem feme Hettn nich 
mären, und ald if dir ganze Beihiäte ergääle, da ment mine 
zur on ımeia Sheritgult und Ihrelt: „MA Yeriemerih, bier i6 

Ues zuaögerrimmt!” uud der Doftor miernte zu mair, indem er fh 
wilm Bürger am den Aoyp bimmet: ‚Da ib bei ci wahl nach 
wilgt drimme, Hakbar?“* — 














Spiele für Kinder, 


Die veränderlih Teufente Lugel, Wen man eine 
Rest inuwrlih mit mehreren Lächerer verfieht, Die nach Beriäerdenen 
Richtungen hingehen, riımas Oredülter in diekiben einfült und 
fle dan vollem Aäht, fo wird fir bald birje, bad jene Hichtung 
einshlogen, je adden das Cuedülber der einen oder her anderem 
Höhze Bewezung geräih. Es firkt das ame, als beiänne Fi 
ie Angel ulermegs und mähle fi nach beſſeret Leberienumg 
einen andern Weg. Snaben geben wohl mitwtier cinm Tropfen 
uedfilber im die Säflen, Im welchen Fe ihre awfgeirammien 
Echjmetterkiege und Küher merwahren,; es if ihnen aber ernfilich 
zu reihen, wit dieſet Flaſenleii Ihr vorflditig umzugehen, ba 
Dusdfilber ein peläßrlihes Gft if. 


Bogeipkriien. Yüger und Bogelſteler Terra manderia 
Alnfte, ur die Stimmen der Bögel und anderer Thiete made 
wohnen. Sir läwiden und feden damit. Winige bee Teichteren 
Hnnem auch die Rinder abletnen. Brim Spiekonarengändter jind 
feine runde Blechpſtifhen zu Gaben, die man zmihkem bie Kippe 
Bemmt. 
bur&blalen. Andere Bogrlofeiten beſſehen aus einem slänernen 
Köpfeen, dat mar mit Weſſer anfükt; In des lentere hinein 
wagt ein Pfeiſchen, das ſich eignet, um ben Witbelichlag ber 
Yadılizall natyuahmrn, Noch autere beitchen aus einer gebogemın 
Glnsröbre, velche in Waher geiaft wird, — Alemmit da ein 
Grasbiatt zrekichen zwei Gölyden, melde in der Mitte einen Heimen 
Baum frei Iaßm, und bläleh hiadurch, jo heit du abermals ein 
Muftintteument, oh hubſcher Takt ſich ein beides mit Hölke 
eines Gawkinttes Gerfielen, Wan wählt ee Erlid vom 2’ Ur, 
{1°} Bänge and erma GB Bar. (IE) Breite, In ber 
Gere mad man mit dem Dowmenmapi eine Kerbe und nietmi 
von bier ax bis zum Hande jo viel Viamfabſtanz weg, daß mir 
das dAnme Hauichen tie ein Halbtteis flehen Meibe Ge mh 
meif, vilig ran und gud pripamnt ſein. Wie Wogelfieier legen 
eirt ſo zubereitelet Wlatt, mesien fie es haldeplinberförsin nr 
frümms haben, an den Gaumen, umwelt ber Kehle, ja daß bie 
Wölbung in den Mund gefehrt if Bei dem geringfien Hante, 
den man herberbringt, entächt ein ſcharſet Ton, tie eim Begelruf. 
Will der Begeifleter den Nachtiga llenſchlag madakınen, jo verhucht 
er Mh zuerft barim, das 7 kersorzubringen, ba bie Spibe tichi. 
ums begin Dam qu Dis, WIM, jjc Mär tſqhi ijcca, ru mil rü, 
ak, ta tica ac. Chen durch Wherfen gegen bie ſcharfe Stente 
eines Kartenbintieb oder einer Miſerſchärfe men Töne zam 
Vorſchein fommen, weldye wanchen Bogeiftinimen übtteln. 

Hei ſich jcder Anabe auf fein Yuftranmat orbenitich einftubirt, 
jo lana das Konjgern beginnen, Die Mleineren bearbeiten bie 
Trommel, die Cfenzamge als Trlamget, Blechdedel als Beden 
und Trichter als Eremnpelen; Itder halt ordentlich Tall — aber, 
mie gelangt, wichtet ea ein, daß keine Zuhötet vorhanden find, am 
menigflen fjrauen, ciwa bie Malter ober Tanke! 


Zeihnungen auf Baumfrüdie Tu möhtet germ ber 
utser zw ihren Geburtatage rine beſraidere Itrude maren und 
biezu ach den Ertrag demes Garichens mit dernenden. Der 
Grhuristag halt J. B. gerade zur Zeit. wenn Die Aedttl reif find, 
son denen da ein hübides Stresgblemeben beſigeſt. Sept And 
wir Meplel nech jung und grän; du juchſt einige ber hübieten 
aus umb depft am den Sciſen, melde Der Some yugelchet And, 
die alle jpätee Dir rolhen Beden Gefommen, Fripuren aus Wacht 
baranf, vielleiät die Unſangsbuchſtaben tes Namens ber Mutter 
ober wab du benſt für audere Prigurm tiebk, Dabei träsfl du 
Eorge, dah du ben Stiel nicht berleheft, damit der Mpfei im 
Wagathum nicht gehört wir, frhit aber von Zeit zu Zeit eine 
mal nad, 5 Der Waseliberzug Fih noch datauf befindet. Sollte 
er eismal abnefellen fein, be miuhl du ihm balbigft ermeueem. 
Eind ze Früchte endlich reif, jo nımmit du das Wade ab. 
Sie Selen unter dennfelben find meik or arlinlich geblirbem, 
Pr freien Flächen haben fi ol griärtt, du Heil aljo eime nich» 
Iie Zeichnung auf deinen Früchten tthalten 


Ginberräthfel. 


Ihsfre Erken, &le fogen. 

Elnb gar darun und uiat gelärt, 
Koms Urköidre wurlt be Iregır, 
Die bit eines Seſſera Ichst 


Ue⸗d Ye Deibte, und categen 
fl ax «me Eisrt am Sierr, 
che fra über Dloeseimogen 

it dem GSaiffe kin und brr. 


rd des Haze kand in Öteen, 
Birke Weisheit Rafı and iter; 
Adır jet — mur femı #3 mehren, 
Hei der Elahl terbränget The. 


u 


Sie haben in jebem Boden rim feines Log zum Sime | 


l nad attmil 





Sllufrirte Welt, 








oristische Blätter 
Anchboten aud Wike, 


Lange Medeld. 

Frau Kachtarin, wie mein Jiramethett gegen mir kecd wird · 
Bas ift nicht mehr zum Acihalten Uad jeit eimem halben Jahr 
Sag’ ih ihm doqh alle Tag’: Eie, mern ©’ midt awfsdren mit 
feichen Gijchichten, jo fündig‘ is Mbsen auf ber Etcl’ # Quartier. 
Abre meinen 5’, er gibt a’ Muh!?“ 


Die junge Hausfrau. 
Aber Liebe, Liebe Bram, biefer Kalbebraten ift ja jo hart und 
sh" — rein umgenirhbar‘* B 
„Ich Finh' 6 au, lieber Hann, das Wleiih menh Kalt von 
einem wralten Halb hin!” 


Mutterfargen, 
Brig: Mama, ber Hett Lehret win uns Die heutige Sommen» 
finfterwiß geigen? . 
Dema: AM vet, Fritz. aber ich Int! Di, — ah’ nur 
zicht za nahe hin! 


Boppellinnig. 

„I bemerle Son hat einäger Beil, daß Sie meinen beiden 
Türtere naharben und ihnen ordentlich zudringlich merben: ich 
ah Sie nun alen KErmfich ſtagen, mein Herr, mas Sie dem 
eigentlich ven meinen Thaierun halben 1" 

„© bitte — migie — gar mirhist* 


Ueberraſchend. 

(Ruf der Strafe halt ein jogemähig gelleideler Hett einen 
Beofeflor, der tief im Wedanfert geht, an.) „kein Gem! Um 
Grdtes willea! Geſtaften Eie zeir elme einzige Menge!“ 

‚Um Himmels wiken! Was if dern?” 

Eanen Sit! Was gleiht wohl auf Erden dem Jägerter- 
ange }* — 

Rechtfertigung. 

Mutter: Da darſſt nicht dulden, beh bie Hetren Dir Ruhe 
bände zutmerfen! 

Todhier: Das tim’ 54 auch migt, ich mer! fie alle mieber 
zurht! 

. 
Balant, 
Fräulein: Um Qürs in ver Welt, zichen Eie wir Dach 
vieler Jahn ans, Ich fanın'e nicht mehr amshaltem! 

Hohmarzt: DO! wenn Sie mir einen Kuh geben, mein Fräu ⸗ 

tein, zeih' ih Amen alle Yähne aub! 


Borfirht, 
Bauer: zer Hall Du den Waßer an die Milch g’jälitiel? 
Dans: Gwiß meak 1’ mt. 


Bousr: Ro, wenn Tu's net gwiß wohl, nacher hu'z ſieber 


Gin Bandmann aus Milfonri mar mit feiner 
Thtam Todser im der Sirge und beiete: Ich will eis guler 
MWenjch werden, damit ich in ben Sammel fonıme, Begennen mir 
aber umieriorgs bie beei Laſſta ba dtuben, bie immer ter Mary 
wait bem Augen peblimgein, dann gike's Die jchänften ſteile ih kann 
zur nicht audets belfen!* 

Augenfignafement. Der Maite einer Meinen Stabl in 
Grantress Körieb in den Reiſepaß eis vernehmen Unäwgigen: 
„Uugen jdimarz, eines aötnrfend,* 

* 
Grohes uth. 


Richter: Gezen vieles Urtheil deht Guch die Berafieng frei; 
Ihr Unnt aber auch baranf berziciten! 














Aus allen Gebiefen. 


Erfindungen, 


Holzmolle. Mad der „Deiterr, Geroerfszriteng” finden bie 
derch eine brſondert Sebelmnldine bergeftellten feinen und langen 
Sobelfpine unter obigem Kamen Berrornbung zu Pollterungen 
aller Art. Die Holgwolle if ſebt dautthaft, bedemtend billiger 
als die thieriiden Dolkrrteffe un» Last Sic im Folge Ihres Gary 
achaltes frei von Inſelten. If dieſelbe darch langen Gebrauch 
äulammengebeikät, jo dann man Ihe die jfrudere Wlafiaktät neben, 
toenn mean biefelhe der Sonne ober einer gelinden Enpärmung 
awshgt, Beim Gebrauch zu Krontenlagern Lükt ſich der Golgftoft 
leicht dutch ‘Dampf, beihes Meter, Sauten u. f. m. besinfigisen. 
Magen ber Bidigtrit lann der Golsfioll au als Batmaserial fikr 
Mat+ und Thonmaaren, furligegrnftänbe u. |. w. berasenbet 
werben, Mit belonderern Berigeii dient bie Dalzimsie am yum 
Plteiren von Wahler mus anderen Finſſigtenen. Zinbenholzlaltr 
wird is gerigsteter Preinheit als Erfah der Baumwolle in Rothe 
Idmmierapparaten bei Biogralagern ml guſem Etfrlg vermerkt. 
Mit entloruhender Feinheit bergefleflt, ift das eriorberliche Quan · 
dum dedeunrnd geringer ala der Baummole, teren bermöge ber 
eröbern Steifkeit Iegt fie ſich durch längere Zeit, als Baum 
wolle, an ben Acht ſucamel an und armährt überbirk rine tie 
teächtliche Kriparueng an Schmierl, Mom brndibiat vom Winden» 
kolziajer für ein Zaper 100 Gramumt, von Baxımmolle 250 Gramm. 
— Zum Tränken ber Freier wird pro Lager DU und bei Baum- 
wo 1500 Dramım Tel verbraucht. 


Gtwerblichts. 


Selbfidereitumg vom Eierfonierven. Der Umfen, 
dah bir Eier im Prübjahe and Sommer nahezu um die Galhıe 
bikiger And als im Meiner, gibt lich Beramiafiung, dieelben 
Für diefe Nahrekgeit zu konkerpiren, und et Sohn fi Dich widt 
zur im halıböien und anteren zreßen Rüden, jendern and ım 
gernäßerlichen bärgerlichen Hauthaltungen, Bei ber Metbose, der 
yar beiproden werben bet, benbelt £5 ſich darum, ben Jatalt 
des (fies volllenmen zu entwifieen, d. h. burg Gbsampkre bei 
einer Temprrater, melde 50 Grab Aranınar nicht dberfteigem 
darf, weil Das Gimeiß fanft gerinm, einzutrodfues und den Rüd- 
fand in Tukttadht werichlofinen Dikjern aufzubemahren, Ju biriem 
Dchufe ift motkwendig, ſſch perl Winkgelähe azabhaflen; das 
Hemere wird durch Spangen in dem größeren jhrorbene erhalten 
im letleres eim Thermometer gellelt mp jeden mit Wafler ger 
fall. Hirrauf wirb bad Meimre Mefag mit dem aufgeälagenen 
iern voll argeflen und das Gange auf ei grlindes Fruer geiteiit, 
Sebalb nen bad Wahr Beik wird, begmet and ber Bere 
dampfungsprosh det Ext. welchet erft bat ala volllemmen ber 
endet beirachtet werden fanm, wem aus dieſem Mleineren Gbefähr 
fein Damp mehr owlfegt. Dutch Bitere Berbuchtung dei 
Thrrmometerflonns hat man + in ber Gewalt, eier Merinnung 
der Slomierbe baburdh Torzubeugen, bak man eutneder kalles Wahr 
im Das größene Wefäh gieht, eder bie Geſaße verüberge hend sum 
Feuer rudi. Der eingetrodnete Juhalt werd im Fieſchen mit 
weiten Halſe eimgepreit and biche Bann luftdicht verjgloſſen. 
Beim GGebrauche werd die Kenſervt mit lauem Waller amgeribrt, 
wm gerade mie Arie Eier Dermendet zu werden. Mac birier 
eihede kann Dotter und Eitrik amd abadembert Fomjervirt 


iverben, Das Eimeih erhärtet hirber ga einer harten, guenente 
öhelihen Wale, während die Volker, weiche im friigem Yuftaud 
aus 54 Eheilen Waſfſer, 17 Theilen Albumin und 29 Theiltn 


Bett befichen, in getratneiem Zuſtand eine miktbe, leicht zerreib- 
Kihe Pefte darftelen, . 


Prüfung des Sohllebere, Wenn man das Derhalten 
son Koberiertert gegen Das Einbringen des Waflers Innen lermen 
vol, werben Muflechtäde von gieiher Sulanz und Gröhe von 


' merttiebenen Sohlledern genau abgemegen und in's Wanet ge 


Angellagter: Da wehl, Kerr Bröſendent, 3 weicht’ auf ; 


meine Straf"! £ 
„Sagen Sie, licher Doltor, find rohe Yuftern 
fund?“ Aral Die befarnte „Teidende Dame ohne Were* ihren 
che preilirten Hausarzt. 
„Sicherlich, gnädige Frau! Bei mir mengfiens Kat ſich noch 
tane behandeln lafen,* erwieherte der Umtellenbe, 


Schwieriger Befehl, 


Bürgermeißler: Her Ztaptihreiber, ih muh mit Mihe 
ſaſlen bemerfen, dab Sit dos fldbtilche Tagebüch vel Chronica 


nicht bazlaich führen, ſondern diters ganze Boden niuchtrangen. Ein 


orbeniliger BVeamset jollte cher immer etreaa Doracbeiien! 


Spontini'd Bıruftwar, wie befannt, mii vielen 
Orden peziert; Bei feierlichen Gelegenbeiten iran er Re au alle, 
und alt er ſich einſmals bei einen greien Muttfeft in Halle ber 
tomd, Aukerte bei Der Ronzttiptobe ein aller Muſtler gegen fetten 
Rokenen: „Zirh’ einmal, wie viel Orden zer Spomini trägt, 
Mejart hatte gar keinen!" Spoutfini muhte genug Deuiſch, um 
dieſe Heugereng 3% wwrliehen, wendete Hd tal) angen den Acducr 
und jagte; „Lieber Freund, Mozart braudıte au binen!* 


—y I — 





lancht. anfänglig aber nur während einer Minute; Bann werben 
bie Stlde herausgensmtnen, wieber germogen, bie Sunahtıe ar 
Gewicht aufgezeichnet, dittauf werder auf eier beftimmse Zeit ein · 
getundt, herausgenartizarm, nocqerala abgeregen und bieh jo Lange 
tmiederbeit, bis fein Seit mehr Waffet aufaimmt, Värje Prode 
fon mit zur zeigen, mie diel Waſſer jebrs Sid acſſaugt. jen« 
dern auch bie Her, tele erforderlich If, um eins Stud Bunde 
pushen, eder mit anbern Worten, melden Biberfiand jede 
einzelne Keberforte dem Waſſer entgegemieht. Zur Umierlohung 
der grühenen ober geringerem Ubnigemnstäbigkeit beieftigt mom 
weber: einander die zu prufenden Ucherfierijen auf eier hölzernen 
Zremmel, ſo Daß fe ihrer Länge neh darum besumgereidelt 
toerben, Auf jedeh Mufler drüdi ein Hebel, der en einem Eube 
im einem Charniet beweglich ik und am anberm (be derrch ein 
Gewicht belafst wird, Die Tromımrt wird dann in tajche Drehung 


| verfegt, wobund die Hebel auf ben Leberftreifem fchlelien ur fo 


Habung bremrbrimgen, Auf dieſt Weiſe Tamm man Diejenigen 
Sederiorten herausfinden, melde ber Heibung und Abwäyung am 
tmeiflen Wiberkand Teilen. 


Sefandheitsichre, 


Beaen bie Rinberholere, Derſt beficht befonnilid im 
einer oft Wochen und Monate andawereten Diarrhoe, Die hanpir 
tädrih rahreud ter Sommermonate Meine Ainder häufig Infor 
and viele derſelben bintiegrafit. Ta Dir getnähmlichen Mittel, bie 
bagerm gebraucht werben, man ganz rıfelglos Find, fo wındrt 
man jetzt auf Mnratben cines in Mepito praltigieemben ſranze ſiſchen 


Sltlufrirte Welt 
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Arztes, des Dr. Dugte, ein dort pn Voldsmittel m.t 
vielem erfolg im Frantteich am. Terſes Mitteh if der Indigo, 
der befannte Fatbeſtoff¶ der aus der Inbigepfange (Indigufern 
Dosun) bereitet wird. Dr. Dugts gibt 40 bis 50 Gentigramm 
im eltmas Budermaller, Cr hat, die Arzui brimge einige Stähle 
hervor, moburch dee „Fremde (7) Mörper“ nuSnetrieben tmerde. 
Wonn dieſer ſrerade Körper beiteht,, ob er pilamglichen oder E 
rihgen Urjprengs ift, märd nicht relopi t. Des Gebtauch des 
Die Im der Aryeelundbe IM indeh it gamg ten. Er De 
under Anderen fraber ſchon son Stäglim genen Kinbertränpie, 
—* — gegen Datchſalle und vom Altſchuhl gegen Cholerine 
«i u. 


Schönheitspflege. 


Gegen Sommerfprojlem Wenn biefe amprberen find, 
». b. vom Ratur im der Haut liegen, fo iind alle Mittel dagegen 
nuyles, ja, wenn ſie qarſe Stoffe enthalten, oft genag Ihanlid, 
Im diefer Beziehung kann man beienderg nicht genwa bor ben 
vieler Weheimmitteln warnen, die um übertriebene Preile_dom 
Bat zu Zeit im bilentligen Blättern engepriehem werden. Eind 
Doprgen diehe Flecken wur zufällig, etſcheinen Fe blob; im Sommer 
und verfdreinden im inter mrder, jo läßt im vielen fällen 
eitas wit Etfeig dagegen tun, Eines der einjachlien und wil · 
Samften Mittel Ar vre Ealt von jriſchen Walderdbeeren. Man 

drüdt fie, beftreicht damit die Gent ums fühl diem Brei fiber 
Katı Darauf eintrodnen. Es iM dacß auch ein nepeienen Mittel, 
um bie Haut zort und mei zu mager. No wirkjaiter ſoll 
folgende Anmenbumgäterfe fein: Die zerdeädten Erdbeeren werben, 
in bilmnen Vuſſelin eimgeitlanen, mie andere Ucheriäläne auf 
Die zu behandelnde Stelle gelegt und die ganze Nadt barauf be · 
Iofem. Dich jellte mährend adıt bis zehn Tagen mirderkolt 
wetden. im andered Verfahren, das vorzugsmeiie in Frautteich 
überbaupt zur Veritönerung der Ham viel im Gebtauch if, ber 
ftcht in der Untendung der fonenamnten Nungfermmildh, die eine 
Emuifton ven 300 Gramm Hokmwaller, 60 Hramım jühen und 
20 Gramm Hitern Wandeln if. Die Handeln werden mit 
ſieden dem Waller rg ensihält, in einem — bayern unter 
allzatligem Jugwsen des Hobemmafiers fein gefichen und zulegt 
zwei Gramm Benzokisitur ce Mit Dirfer Mild) werden 
bie Eammerfgrohen Morgent und “Abends deſttichen. 


Fotteriegießungen im Monat Augufl. 


Am 1. Eindt ne, ı Ftaulen · Leoſe & 49% vom Yabr 
1868, bäcdfter Pras 23,000, — 250 Fr,, zahlbar am 
1. Cfiober 1878 (42. Bi iſche — eommun.⸗ 

Lock a 100 Trrantın > ie — 26 Stat, dhſler Preis 
10,000, fer 100 Br., zahlbar am 1, Hyrit 1879 (12, 
Ziehen. — täpe Roubaig uk Tonreoing M· Itasen · Looſe 
vom Jahr 1860, 376 Etiid, Höfer Preis 20,000, niebrigfier 
” Br., zahlbar am 1. Wopember 1878 (36. Hirkeng). — 
Graf Pappenbeim Te@ulsen-Looie, 1100 EStkt, Dramienziehung 
= 1, September. — Salem Meinungen J · Ealden · Loeſe. 1500 

117 — Preis 90,000, wiedrigfier 8 ML, zahlbar am 1. Roe · 
arme 1878 125. Birken). — Binnländisde ke ge 

3000 Erad, Pramiergiehung am 1. Nommter. — 8. 8 

veifhifche 500-Wreldenskcofe 1 5% vom Jahr 1860, 1900 2 
Prämsenyiehung am L. Revembet. — Sta Aupssurg 7 · Oulden · 
Leoſe, 300 Sri, Bramienziehung am 1. September, — Braune 
GSwe giſche 20-Thaler-looh, 2250 Stüf, Prämienziehung am 
30. Erptember, — Stadt Die 1NDsfseanten-Looje a 39, vom 
Jahr 1853, 497 Stüd, hödfter Breis 25,000, miebrigfter 109 Ahr, 

ahlbar am 2. Januar 1879 (D1. Fiegumg) — Türhae Hr 

ranten · Lesſe & 3% bomm 1870, 40m Städ, bödjkter Breit 
00,000, wirbrinfier 400 Üir., Kr amt, Fi 1870 kn 


Preis Br., * 

1878 (47/85. Kaas), — Eiabi Bularck — 
Jahr 1869, 10,000 —* hödfter Breis 40,000, —— —* 
—AA— — — rom 5 . Gepdember 1873 (46, Bicken n« 
Mindener EB, 100° Thaler-Leofe vom Daht 1870, 200 Stüd, 
hösker Preis 60,000, niebrigfter 110 Zätr., zahlbar am 1, Otloder 
1878 (16, Sichung). — Stadt Paris 500-Peandenlonfe & 4%, 


vom Jaht 1876, Seud, bicditer Preis 100,000, — 
Sm fhr., t am 25. Auguſt 1878 17. Ziehu— — Am 
5 Eiabt aria . Franten · Leoſe a 34, * be 1875, 
34 Eılid, jer Preis 100,000, niebri frr., zahlbar 


am 25. Auguſt 1878 (14. Fiehung), — Ym IrW Kr Brüßel 
100-Pranfen-losie & 9%, vom Jahr 1972, 255 ‚ büchiker 
Preis 15,000, niebrigfier 125 fr., rt am * April 1878 
(34. Biehung). — Aui 15, Etapt Lüttich 100-Tkramten-Losie a Bo 
vom Yahr 1874, 99 Slad, hädıfter Preis 50,000, niebrigker 
100 #r., zahlbar 2 2. Dansat 1879 (19, Biehumg). — Etat 
Meapel 25D-frantenLeofe & 4% vom Iabr IS7I, 210 Stä, 
hos det Preis 50,000, miebrigfter 250 ®-, zahlbar am 1. Fe · 
bemae IR79 (28. Siehenn). — Seeda Stanislan 20-Bufden-Lorir 
vom Yahr 1860, 300 Elüd, bädıfter Preis 10,000, niebrögfier 
25 1l., ablbar am 15, Deyember 1878 (25. Biehuna), — Me 
aariiche 100,GmlbertLeofe vom Jahr 1870, 1350 Stüd, Höfer 
Preis 200,000, nieprigiter 182 fl., zahlbar am 15. sy 1870 
(32. Iesang). — Siadt Bräfiel IO0-ranlenLooie & 9% vom 
Yadır 1867, 481 Stud, höcltee Breis 12,500, mienrigfert 115 Air. 
zahldar em 2. Ianmar 1579 (43, Ziel hung). — 1abt Anziler- 
dam 100-@ulden»Lonfe vom Jaht 1874, 210 Eihd, Köder 
Preis 100,000, niebrigfter 100 fi., yahtbar om], Ianzar 1879 
(12. Fiehung). — Um 20. Stadt Barletta 100«ranfen»Loofe dem 
Yahr 1870, 50 Etnd, jeres Loss & 100 Franten, zahlbar am 
=. (Februar 1879 (40, a). — Statt Barleita 100⸗ Fraulen · 
Leoſe vom Yahe 1870, Seid, höher Preis 50,000, nit · 
deiger 50 Pr,, a am X, frebruar I879 (40. Fiehung), 
— Um 31. Babiſche Shrluldenlorfe won Jaht 1845, 6000 
uns Prämienpiehung am 30. Sxplember. — Stat "Euittich 
ranfen«Looje a 22,9, won Habe 1859, 1124 Stüd, hödfter 
3 4 50,000, miebeigfler 100 Ühr., yakibar am 30. Nosenber 
1978 (28, Ziehung). | 








Bilderräthfel. 


Huflöfung des —— Seite er 
@er oft gehofft hat, lem fürchten, 


Anagramm. 


Zerm drei Heiden Id vollenden, 
Bird mein Kirbans reich, br, 
Dere eb deut mil vofen Handen 
Eid cin fih'rd Erb! ihe dar. 


Deram wollen teit ne warien 
ie dem ſteoden Hedzliiihmeus; 
Eenn mir der drei Seien barrimı, 
Rrdren mir fe um In Eaub; 

Tann jhan'n Fr gar fietüih au, 
Wrende wird dann aub Dim Grauß. 


Huflöfung der Hamonyee Seite 571: 


SAumsn. 





Schach. 
Mrylzirt von Jena Tufseter,) 
Ven Hetta Dt in Beelba, 


Aka 





Mrig yieba web Seht mit Bent gimrkten Zuge Mast 


Auflöfeng des Nöfleliprumgd Seite 571: 


seiere Airauer Arın Im Orden 
Ba rn Kr 
Birgt mod dar jeiafir —E 
Ai £ = iM Beine gale 
nn rar: 
Kr Bieten Ai Bed 
* Ropeaberg. 
Afeine Aorrefpondenz, 





rn Otte Br. in Bien Bhe ſeinca Bamın kann der 
Denia nie. 
1* 8. Hiersnomae In Bertim. Gtuttgort, Past Rrefl, 
Udjergen van Märkleln, Actus. Ghersben ar, find und zus 
_ van: fyrin. Maıbiide Sernheimer, Brojiel; 4xr 
jehosamıı. Spremberg; Rarieste be leaniemwicg; Beltu 
eitberg, Danmaper; Ulara Wermen, Bern; Gmma Lähr 
ner, Berlin; Watbilde Wernte, Perleberg; Bitioriee 
Ställer, Braänn; X. ©, Bresieu; Omitie Rihter, Berlin; 
Drn Fran. Breslau: Fr Fiihberg, — — Absiphb 
Heik, Sreuneu; Aarl Bicter, Chemnit; Fr. Winter: Do 
la Motte Fosqudi Fern Tranbern, Moers; Jul Woli, 
@ger; Gnil Esnnenfamidt, ODänabrad; rn. Yaud, Mäbir 
cm; A, Jahn, Schiris P. 3 Seanard, Zrier; Giallmig. 
"üben; Yulis Vadlien, Hamburg; Ehrik Rubin, Herman; 
Rönig, Grimmitisen, 
Ote Karl Bar jum, In üdemmig. Das fabt Ihnen ſtei. 
Biel Vorrat dach, 
Die alten Deatihen. Ye mad Umfinten. Beides IR ridtkz, 
Datın md Altulativ nad der Grammatit gebräuhlih. 
Alter Abonnent in Geimmitfdau, Gin Mdrtser Sant und, 
kn nad Rlima und Bondärid, wm Norbdrutikland Augud. Eibdrurih« 
land Gepternder; abır birbrt deelai —* un —— van Gebitgen mis, 


bir das Alima bald Yu, bald Bun 
“bonneni in Angeln, J— “eye AIyadt, Berlos ven 
Börgandt, Herwit und vVarca in Berlin 2 Sütne ı und Ay ee bri 
Zbiergartenbefiker WIE . Stuttgart; we. veafgleven. 4 Grarshein 
%& Gormp, im Hatebeul bei Eiresten, a 150 Mat, 
en. Bern! * Daltmig in zeilet, Derauf kann Ihn 
„Brritas* in Lei 


das Is ine gig bir m grden. 
—— In —— Seſtes IA gi 
Abonnent b.8.). Eingiebex einer —* Lbhaug von 


4 Richert = Kent — derch Pr Buabındlarg 
173 —— ke Ihrem © 
ra. E. Beer in Dim rs Suthenblung dert foın Itaen 
de Binbambrden beforgm, 
rm. EM. Ride für uns geeigmet. 
2. in ug „Gorrefpanterg der Brreind der drariam Dut · 
‚Ind. Gr . Iebod nicht erdt für we braufbar. 


altleen 
Aber . in üpetimerlann —5— gr or bereit, 
Arsen je einem fehheree Jabssanı . Welt gebemme 
Sotificuränsie „Der Gang gut Birne 2a6 3 dem —— 


Der 
box Marl 1. — zu ‚laden + 
7 Ihrer Bnd dend Grgen Ftoniein —* Ya det 
en bir ir —— — Dei arunſean 
Hm MR im. NYatepong 18:5 - — BDolligeitung* ik 
wergriffen,. Es tann mer mod Jahegatıg 1874 pamı ermähigten Preile 
za u 2. 50. brofhert geliefert werden, 


Ammitla · Aorreſread · m· 


5 I. S. lu V. a. At Ilm Minen eines Bath zur Bekin 
der Ark Immerden ja geben, if es mächig, dab Sie in anafühee 
über R it, Ihre Rosfiltelion und 
jert beriäten. da drratiige Bribnrrdre jomohl ſecrodl dir Felge einer 
—— fein tömmen, ald * —A auf BWerfeitung anderer 
beru! 


inmrer Organe. 5 ©. dı6 
„bei n. Ihre Mnfidt über die Mater rim 


Junger Woonnent 
cheines iR wolllommen victig find flets haare = 


Webi 

Balze, —— mit yäher Slüffieket a si iſt. Wird der Satz ven A 

der perbräct, So perspeilt [ih die Alälägteis = vers umgebenben —* 
wird dann im Adrper 

u Tune ©. aus Lin 5 drr Mafe mid Uells ⸗ 
dium wird eim Verſaminden ber Aörbe Sald zur Fetae haben. 

8 E Ara, in ®. Gegen Zigbteriis her fih die Anwendung 
der Salicihdure tl innerlik, als and in Trorm vom Gtnatämengrn 
in viclen Jegen ertalgreih t. a8 irre Drbinfetiendmistel eım« 
ziehen mir Ihren 2. Bripeikem bed Bodens und ter Biube mit Betr 
Bam: an ie 


Dame D 3 


eine u erre Beoca Tanz en der⸗ 
Gimnehnen net — Birtermaßes ecleiaierad auf die Sbateirtutation 
des Lnterleibeh eirmm 

Abonnent im — ur helüum der Luſt vom einer 
Beade birnen bei dem ſegraccaaca Ciherjäm Derbamte yrei Qäntden, 
Das eine IN des fegenamate Ellkyratelin (hhührite Erisch, 5 von 
grüner Ijarbe if aad dirrit auf die Bunte gelegt wich. Das yorite ift 
einfaeh Sautktutpapler, meldes in deu Berband hineingemütelt reire, 
kw —— Ne Se ve sans a zu ber 
ein ee, en bam It der rälicht, inner Eir 
dd zus was Gumulde anfertigen 


— 


Hrn 3. "59 2. in — * 5 ar in Adaigbs 
Er In der Aufgabe Site 440 wärde auf A6— Bimiı 
1) ©, D 7 wimmt #6 dab Blatt im york —— 


‚rm. @ St in Emmerih. er der Kulgabe Scue 49 märse 
ID. B3 — GAr ro Wett dus F 5 — Fi verbindet 


Autworten. 


Arf 49): Der any der Walde mlıb band Berarbrät, dab aan 
der Stärke erwad Baraffin, gut wertbeilt gm 
Auf 444: Mafard’s umzertiigbare Tinte 
euh, 12 Theiten Aalimafırglas yon Guru 
Aatnpken un 48 Ehren befillirien 8 
—— m Stempeln und 





Et Mit ber —*2* Neſſe wird en nam ——— * 
eh Aufugen von nicht edet mmiger al Suhl A die Maffe vider 
sdrr banner machen. r.®N. 


MAevakilan, Dres uns Brılag von Gdaerd Gekbeeger In Battgert 
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In aden Dodbanbtanger au deden 


Die Hamdelswillenfthaft,, 


yor fakktım Determeen der Mertefpomdent, | 
te) fanterianifchen Armed, xt elalanen 
un» daparlien Unnbaltınn, ber loan | 
tueat, 10 Bäspsmpbiren beriibimee U 
Iaätiimisner uns Anmmiurg jur Bädnı 
larritetumd, — Dan Ar. Boy, 48 
Echytete Kallagı Verla 3 Wert 


Grukicr muäherblang in Bucbilndnrg. 
- arme — — 


Ya Urslogr von Aart Bürger in Deipyig iR forden erfhime um In allım Bude 


Yerblaugen zu babta 5 
BEER je; ir h 
Humorififhes BReife-Brevier. 
Vademecum mit 80 draßifden Silbouetten. 









Juhaltı Verkag vor lieh. Forberg “ Lelpele- | 
Denn DR ua aim Era AL Laie Tocmas mie Fin RR ne 
A —— 10) Baker yes isn —— Fame Kan Prurssuen Sesc-woxtuny. Pruc® 50 Prresmmos. 
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BE Elepani Tariownlrt mur 1 Diarf. m au |wrfüket 
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im Vinlin- | Upan recelgt af 4fty Ifrenige in partage alampe, Ihe publisher in peepamedl bo An- 
| ward Ihe first summer for "TB as nnpla-eogy, Tran te way adiram, 


Stuttgart: Eduard Hallberger. 


Contents of Mo. 14, 
Parc Fahing. Frentipirer, — Mecbei af Diare, ne Williem Black, Auibe 
Y 


"Yadeap Violet,” "A Priscons af Thale” —— 


Verlag von. Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig. 
Die schönsten Choral - Melodieen 


in leichtem Klaviersatz, 







Carl König 
Lotterig- u. Wochsel-Geschäfl 




















fiy Mra Enmer. —fas silen! Thruh, Dr Ger Balz. *5* - — 
—— — var af "Proud Malsie,“ — ürleel « c ” ne -b 
für Pianoforte und Harmonium — Bremen. * — 
bearbeitet von | Prospekte gratis und frank. DICMM pm — — 
Url Fcrreg. Mens in e⸗lerwla fr 
Er EIER, — |; Dr. 
Uusillchrer arm orang.-ibmiag. Seminar Hlanbrerın. | Union -Dreaden, = Buchhaltung für dad (ie ) 
des Srieimartenetäle, St a . 2 — 
Dritte verbesserte Auflage. Preis 75 Pf. e 2 ni Binranen | Detail-Wanren = Gefchäft || N zur acsrcieen spurtonen Kat 
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Der Worth dieser trefflishen Sammlung, deren zweite Auflage mil —— UR ZUBE: Zen watt Hansen. ÄSeulIEEN oongashlln Ku Eryee 

überrnschender Schnelligkeit vergrifen wurde, steht in der Lohrerwelt ei Dr. 3. A. Pollarseh, Fran 3 N nebst — 
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In einer Eeitenftrafie der 
aroßen Statt wohnte ſtill und 
zurüdgesogen in einem Heinen 
frenntligen Häuschen Frau Wie 
hardion, eine Dame von eiwa 
vierzig Jabren. re eingige Ber 
ſellſchaft bildete eine alte Anf- 
wärterin, welche auch die Uns 
laufe bejorgte und ben jonftigen 
nöthigen Vertehr mit ber Außen · 
welt vermittelte; We jelbit Kchien, 
ob aus Kränthichlet oder meil 
fe ein arofer Hummer drüdte 
— Beibes lich ſich ang ber Vlaſſe 
ührer feinem, ermiten Zuge, tie 
fh bin und wieder am einem 
Tenfter zeigten, entnehmen — 
jeber Berüßrumg in diejer Hinficht 
angjtkicd; amd dem Wege zu geben, 
Begreiflicherweile gab fid die 
Nahbarkhaft alle Diahe, das Be» 
heimmiß, welches die Dame zwei- 
felöohne umgab, aufzullären, doch 
vergebens; diejenige Letſon. 
weide allein Cröfmmgen hätte 
madıen Iönnen, tie alte Mlagd, 
erwies ſich gegenüber jeder Frage 
nech diefer Hıytung bin als voll 
fommen umgugänglid. Sie hatte, 
wie das bei Jangjährigem Dienft- 
boten oft der Fall zu fein pflegt, 
ganz die Gewohnheit ihrer Weber 
teein, das heifit deren Einjyibig. 
leit angenommen, und ſprach bei 
Erledigung ihrer Kommillonen 
mur das Hochnsthige. Ein ber 
fonderer, wit Frau Hiharbjon in 
Verbindung stehender Umftand 
vergröfierte noch bie Netwgierbe 
ber Nachbarſchaft. Von Zeit zu 
Beit bemerkte man nämlich eimen 
ſedt reduziert ausjehemben Men 
[den an dem Haube Hingeln, danu 
Einlab erhalten und nad kurzer 
Zeit wieber eiligjt und ſchen bar 
aus berwortommen. In welcher 
Verbindung ſtand dieſer Strolch 
mit der Dame? Allerhaud Ber 
muthumgen «irlulirten Darüber, 
auch einige burdans nice ſchmel · 
Kelhafte für Frau Nichardſon; 
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die Wahrheit erriech inbeiien Nie 
mand. Cie follte plöglid auf 
ſchtedliche Weile belaunt werben. 

Eines Abends zur fpäten 
Stunde etſchien die alte Aufwär 
terin aifemles, mit verftörtem 
Geſicht auf dem Hevierpoligeiamt 
und meldete, bafı fie ebem ihre 
‚Herrin ermordet und alle Schrände 
und Aäften im berem immer auf 
gebtochen gefunden: es moſſe ſo · 
nt ein boppeltes Verbrechen an 
derjefben verlibt werben jeim. 

Mein Chef und ih begaben 
uns daranfbin in Begleitung des 
ſchnell herbeigerwfenen amstliden 
Lerchenjchauers fofort nach bem 
Orte der That und fanden die 
Angabe der Diemerin beitätigt. 
Ftau NRichardſon lag, in eitter 
Blutlache ſchwimmend, tot am 
Boden, den aud mod allerhand 
Gegenstände bebedten, wie jetbige 
von &iliger, roher Hand amd deu 
ofienfechenden Echubladen bed 
Selvetäre und einiger anberer 
Orlafje beramtgerifien und um: 
bergeftreut worden fein modten. 
Die Unterfochumg der Ermorbeten 
ftellte jet, da folde, die ver 
mic in dem noch auf dem 
Tiche aufgeidhlagen liegenden 
Yuse gelefen, hinterrnds durch 
einen Schlag auf den Kopf nieder 
geworfen und daun durch einen 
Schnitt mit einem Meſſer durch 
Die Gutgel volleuds ihres Lebeut 
beraubt worden war. 

Ver vollbrachte Die That? 

Turb die Vernehmung der 
vor Jaimer und Öntjeken ganj 
jafjungslofen Nufwärterin warb 
ein erjchlitternbes Farmilsendecmma 
enthüllt. 

Die Vetreffende war vor etwa 
einer Stunde in der Häcde mit 
einer hauelichen Arbeit bekhäftigt 
geweien, als plöplic ein Lauter 
Schtei aus dem am der andern 
Zeite des Flur gelegenen Jim · 
mer übten Herrin ihr Oht ge 
troffen. Boller Schreden ſturzie 
hie dahin und fah daun das ſchau⸗⸗ 
bervolle Bild vor ſich, zugleich 
aber and) bei der Leiche ihrer Ge · 
birterin einen Menihen, in bem 
fie, trotdem er jept ſchuell darch 
eine andere Immerikate davon- 
fprang, mach deutlich den ehemali- 
gen Gatten ber Frau Kibarkion 
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erlannie. Ya, berem ehemaligen alten, von dem bie Dame 
zwar fhon jeit etwa zehn Jahren getrennt gelebt, bem fie aber 
inzrik$en nichtäseftoweniger noch immer mit ihren Mitteln 
unterfiägt Bette? 
Die Barden waren etwa ſanſ Jahre zuſammen verheirashet 
uns Riharbion in der erjten Zeit der Ehe das Mufter eines 
Gatten geweien, daun Kalte er fih aber dem Trunle ergeben 
und mar trog Bitten und Flehen feines Weibes tiefer and 
tiefer gefunkem, bis dieſe fi endlich, um dem mibermärtigen 
Anblid bed Elenben wicht länger vor Augen ya haben, 
sungen gejehen, von ihm zu |Geiben. Dennoqh kichte fie chn 
mod) immer, und F 34 los ne bieß außjubeuten, 
inbem er, als er jein Vermögen gänylid durchgebracht, von 
igeen Gaben fein erbärmlices Leben weiter friſtete. Viellei 
waren dirfe Gaben nun im letter Zeit nicht fo reichlich, als er 
es wohl gewanſcha, geſleſſen, und er deßdalb dem ner 
zmeifelten Ausweg, fie zu ermorben und zu betauben, um ſich 
jo auf elnmal in den Beſth ihres gamen Geldes zu ſeden, 


übergegangen. 
tee TE ber alten Magd hatte bie meifte Wahr ⸗ 

Icheinligkeit für fid, und mein Chef beauftragte mid demzufel 
unverzöglih mit ber Auffuchung unb Berhaftung Nidardion's, 

Ihh unterzog mich dem msıt Aufbielung aller mie zu Ber 
bote ftehewben Mittel, durchſtreifte umverbroffen jämmtliche 
ebſlaten Aneipen und Logirhauſer der Stadt und hatte enblih 
nad Verlauſ von brei Tagen meinen Mann gefunden. 

@r fafı im einem ber verrafeniten Schentlolale als einziger 
Gaft vor einem Glafe Branmiwein. Auf den erjten Bid mar 
ich überzeugt, ben Hictigen vor mir gu haben. Das mar dad 
vollommene Wild eines totol za Grunde gegangenen Menichen 
mit der Signatut des Trumfenbol®s in der gerätheten Make, ben 
roth umränbexten, angbrudstoien Augen umb ben aufgedunfenen, 
fablen Befihtäzügen. Cine Anfrage bei dem Wirte heftätigte 
meine Botas ſedung. 

% ſchritt ohne Imftände anf ben Betrefienden zu, ber, 
wor ſich binftierend, mein Entteten gar nicht bemertt za haben 
jien, und kogte Turz unb kart: 

om Mamen des Geſehzes: Ihr ſeid mein Cefangener, 
Richardſon; folgt wir auf ber Stelle!“ 

Wie vom Blie gettoffen ſuhzr er auf und glogte mid, 
einen Augenblid verſtandnißles an. 

n@iner von der Polizei?" ftammelte er bat, 

„Ohne Iweifel,“ entgennete ih, meinen Uebertod äffnend, 
„nad num macht weiter keine Umftände, fonbern geht jojort 
mit“ 

Gr brach plaplih in Thränen aus und begann wie ein 
Kind & ihlndgen. 

Ich werß wohl, weshalb Eie mid verhaften,“ winfelte 
er, „uber, bei Gott, ich war es nicht, ich fügte bem braven 
Weihe fein anderes Leib 
Auffuhtung. 

„Das habe ich nida zu untetſuchen, fordern Euch nie meite 
auge 7 Sputet Guch afjo,” 

„So ſchaut doch mur dieſe gitternben Hande!“ rief ber 
Elende, mir folge entgegenftredend. „Sie finb ja laum noch 
im Stande, das Glas zu bebem, wie Hätte ih alfo Sylvia bamit 
ermorden lünnen?* 

„Das mödgt Ihr Alles dem Unterfucgungsrihter vorftellen, 
einftweilen liegt Bus, wie gejagt, nichts Weitered ob, als mid 


— * ſchien ſich endlich im Fein Schidſal ergeben zu haben. 
Scworlend und wie gebtochen ſchritt er am meiner Seite ans 
der Spelunle. Mi Kudfide auf feine Jammetgeſtalt, die 
weber im Stande ſchien, za entfliehen noch Widerſtand ya 
leiſten, hielt ih es nicht einmal für adthig, ihm deſſeln an 
zelegen. Er ging aud gang folgjant ımit. 

„ft diefe Wſung Schliehlih nicht auch die befte?" hörte ich 
ihm nad einiger Jeit ver ſich Hinmurmeln, „Gewif ift fie 
dad. Mögen fie mih als Sylvia’d Miörber auftmüpfen, dan 
bin ich body für immer von diefem farchterlichen Dajein erlöst, 
dad ich jet micht einmal mer it Ttanle vergefjen zu machen 
die Mittel befige.“ 

„Sr,“ Tomte id; mic) hier wiht zu fragen enthalten, „mo 
pe —* denn dad Geld, welches Iht Eurer frau abe 

et?“ 

„Meiner Frau abmahn? Welhes Geld?“ ftetterte er 
verwirrt, 

„Nun, ala Ihr fie dalt machtet.” 

Er jdjauserte, 

„Bei Wett, mein Kerr,“ zief er, „ic Khmdre ed Euch, ih 
bin'& nicht geweien!" 

Eeine wäfferigen Augen richteten ſich dabei mit fold’ einem 
wehmithigen Ausprud auf mid, feine verſchwourmenen Zuge 
zeigten ein ſoſches Geprage der Chrlichteit, daſ ich mit einem 
aberumaligen Slide auf feine jhlotternde (iger, die bei jebem 
Schritte daltloe Bin und Ger fahrpankte, zum erften Male in 
meinem Verdacht wanlend wurde, 

„Die Dagd jah Cuch doc vom Orte ber That fortitüren?* 
fahr c8 mir herauf. 

„steilich,“ midte er, „ih war wie gewöhnlich nad; Verlauf 
von vier Wochen dort, im mix mein Geld zu holen, Die 
Hausihute Hand za meiner großen Verwunberung ofen, ich 
flingelte baher au wicht, ſoudern jdritt ohme Weiteres auf 
dad Jinmer der Frau zu, tm um bie Arme blutbededt, er 
morbet am Boden Legen, ähre Habe wuſt umbergeftrent zu 
heben, Ib freie vor Entſehen laut auf und blieb einige 
Minuten wie angeronrzelt ſtehen, banın aber, al& jid die aubere 
Ihre Öffnese umd bie alte Mary auf der Schwelle erſchien, 

es mie durch ben Geift: ‚Sie wirb di fr bem Urheber 
ten" und ich rante eiligft davon.” 


m als das durch meine nihtdwärbige 





„Fa, alter Burſche,“ meinte id, doch etwas betroffen von 
Diefer Erklärung, „mag ſich's nun jo verhalten oder nicht, 
jedenfalls facht Ware Sache verteufelt fhlinem, meren ſich wicht, 
im Falle Mr wirklich unſchuldeg ſeid, inzwiſchen ber wahre 
Ihäter findet.” 
vu Ze Mahee Zptat“ Maßen er fü „36 Bank, x 

ihm. 

Zum Kulul!“ fuhr ich auf wie bad Schlachtro, bad von 
ferne eine Trompete fdmetterm hört. „Erzählt, Mann!” 

„G8 war, ald ich za Sylvia ging. Ich wählte einen Weg, 
der zwiſchen Garten hinführt, Da, übe au der Etelle, wo 
der Pfad in die Strafe mündet, begegueie er mir. Gr hielt 
ein rothed Taſche aluch vor dem Gefit und ſchratt rafh norbei.” 

„Mobßer vermuthet Ihr denn im ihn ben Mörder 2” 

„Ir, woher? Gr ging fo jeliſam gedugt und ſchaute mich 
mit eier fo eigenen, leuchtenden Blide an. mafite mac 
ber fort umb fort an ihm denken, usb wurde jugleich beffen 
immer figerer, dafı er Sylvia's Mut anf dem Gewiſſen habe.” 

„Und weiter befiyt Ahr feinen Bewers ?" 

„Dein, weiter feinen.” 

ee 

„Er mar miln “ ut und ke 2 
fonterlich feine Ateikung.” ” ” 

„Sein efidht, Mann?“ 

„Sein Befigt? Gr hielt ja das Tach davet, nur fein 
Auge gerahrte sh und ben ſouderbaren Ausbtud darin; ic) 
meine, ih ſade es noch im Monbligt gligern.” 

„Damit iſt nichts anzufangen, Freund,“ bemerkte ih Topf» 
ſchuttelud. „are nanze Veihreibung ſich auf eime 
mittelgroße Figur and einen kräftigen Bau, ſchlechte Meidung 
und junkelnde Augen; Den mit ſolchem Heufern gibt cd 
bier zu Hunderten. Balls daber keine anderen Kennzeichen 
—— könnt, werdet Ihr wohl deB Seilets Techter freien 
muſſen.“ 

nRein, ih weiß feine anderen, aber er war der Mordet.“ 

Bir hatten inzwiſchen bas Wefängmiß erreicht, wo id) meinen 
—— — Büstleinng made, {omie Ve Ber 

tu ſtittheilung machte, jomie bie 
une aus ſptach, dab Niharvfon dech vielleiht an bem 
Naubmorde unidufdig hei. 

Mein Chef zudte die Achſeln und meinte, daß bie Unter 
ſuchung fen Näheres ya Tage fördern werde. Dann gab er 
— andern Aufirag, der alebald ausgefuhtt werten 
uaßte. 

Trotzdem ging wir bie erſtere Augelegenheit nicht and dem 
Kopie. cd brilsete anhaltend darüber, bejonbers ſchien e® mir 
wunſchenewerlh, zu ermittelt, auf melden Wege ber Mörder 
in bas Haus der Frau Niharkion gelangt. 

Sobald ich daher nad einigen Stunden meine Obliegen- 
heiten erfüllt hatte, beeilte ich mid, ſeiches wieber aufzufugen. 

Die alte Dienerin verfiherte mid, daß fie die beiben Thliren 
mach der Straße und dem Garten während des n Abends 
nicht geöffnet Gabe, woraus alfo bereorging, dalı ſich ber Ber» 
breiter eine® audern Uingangs bedient haben mufite, — 

I nahm demzufolge bie Derllichleit im Augenfcheim und 
entbedte enblih an bem Obſiſpalier, weihrs die Audmand des 
Gebaudes nad ders Garten zu einnahm, unzweifehhafte Spuren, 
daß Jemand an bemjelben in bie Höhe gelleltert. Das Epalier 


umgab bie Thüre und jünf Fenſter, zwei parterre und drei im 


erjten Sted, von denen eines ber Septeren umd zwar bad, zum 
dem die Spuren bimaufführten, mad Erklärung ber Magd nicht 
ot dentlich veridliefbar war. Der Häwber hatte bier demuach 
den besafiten Ging gefunden und fih dann, ob ed num 
Richardſon ober ein Anderer geweſen, madbem er die That 
vollbtacht, vielleidt, weil er vernusjehle, daß er mit feiner 
Beute nicht jo gut zu Heiterm vermödte, durch die Hausthäre 
wieder entfernt. 

Ienjeits des Heinen Bärtihend, an dad rechts und links 
andere jtiegen, jah ih einen ſaanalen Weg, denfelben vermuth- 
ti, welchen Raardſon in feinem Berichie mir gegenüber er« 
währt. Gin leicht überfteigbarer Zaun trennte den Barten 
von den Be Deutlich auch ar dem Jaun wahrnehmbar 
Spuren bejeitigten jeden Zweifel, woher der Mörder ſich Zur 
gang, in's Haus verſchafft. 

led das jprach fowohl für did gegen die Schuld des Ger 
faugenen. Einesiheilt gehörte allerdings eine gröfere Diudtel- 
Iraft, als ich fie dem vertommenen Trunlenbold zutraute, daju. 
um an dem Spalier hinaufzugelangen, anbererjeits konnte aber 
auch wohl nur ihm ber mangelhafte Vetſchluß bes bemußten 
Fenſters belannt geweſen fein, wornber er vielleicht einmal, 
als er ſich behufs Suigpgcanaßme der Unterftüßusg bei feiner 
ehemaligen Fran eingeftelt, diefe zufällig mit iheer Aufwarterin 
ferechen gehört hatte, 

Ich fragte die Leptere nech, ob jie aldbalb, nachdem fie 
den früher erwähnten Schtei vernommen, zu dem Sammer ihrer 
Getieterin hingecilt oder noch einige Beit in der Auge geblieben. 
Cie erflärte, das Erſtere getham zu haben, 

Demzufolge konnte bie Eumorbete birjen Ruf nicht mehr 
andgeitoßen Gaben, was auch die Magb zugab 

War es aber auauchmen, daß der wirkliche Thater ſolchen 
hatte laut werben lafjen und zwat, nachdent er das Verbrechen 
wenigstens ſchon fünf Minuten vollbradt und feinen Raub in 
ber Taſche ? Wohl fax. Er hätte dadutch ja mur um 
mötbügerreife jeine Anwejenheit lund geißen, 

Hier war id verjudt, Nihardion’s Angabe, dafı ex den 
Särei andgeftoßen, aljo auch der Behauptung von jeiner Schuld · 
lofigkeit voßen außen zu ſcheulen. 

BR" — — Wahrnehmungen amd Home 
binatiowen meinem Borgefepten, ber fie dem eu 
richtet mitlgeilen zu wollen verhteßt. Mat hatte dem 


fangenen immwiſchen auch lörperlih vifitirt, aber nicht® Oravirenbes 
be ihm gefunden. Sein guy Welbvorrnih beftanb nuz in 
hair Heinen Münzen. Auch bas fpradı für feine Unſchult. 
ie wundette ich mich befihalb, als ich furze Zeit darauf 
dutch meinen Ehef erfuhr, der Menſch habe trotz alebem nad 
einer ge Grmahmung jeitend des Unterfadungs: 
richters bie Ihäterfhoft eimgeftanten. Alles geraubte But 
wollte er in plögliher Angſt vor Enttedung mebit ben Zn 
firumenten, womit er dem Mord begangen, und den Kleidern 
bie er dabei getragen, in bem ber Stadt benachbarten ficjer 
Fluß verjenft haben. Gr fei bei Bobringung bed Mordes 
trunfen geweſen, danı aber, nachdem er ſolchen ausgefthet. 
plöglich wieder wühtern geworden, und Gabe nun im der Fer 
femntmif des Schredlühen, melhes er begangen, unwällielig 
den Schrei ausgeſtohen. Weber ben Weg, auf welchem er in 
das Haus eingedrangen, wollte er aber anfangs durchaus line 
Auftlärung geben, er, als ihm der Unterfuchungsriäter 
eine Entdedung auf den Kopf zugehagt, auch berem Midtigkeie 
unumwunden pegeſtand. Das mir bejüglic bed muthmaßligen 
Mörbers Veriditete miberrief er ald volllommen erfunden. 
er Ich re 7— Be | ze. matürlich über 
ie Mühe, die ich mir uen en en unb bi 
mid Au leicht nicht er übertötpeln En Big 
er Vrojeß gegen Riharkion n nun zufolge benes 
Beleuntneſſes einen ſchnctlen Verlauf, Schom madı Beit 
tonsite ber Betreffente nor bie Geſchwotenen geftellt werden 

Der große Saal bes Gerichäsgebaudes fahte kaum bie 
u der Zuhörer, bie bei dem Urtheiläfpruch zugegen kin 
wollten. 

Auch ic befand mich mnder dem Publikum. Ein bunffer 
Drag, über den ih mir feine Nedpenkhaft abzulegen wermadke, 
haste mich Singeführt. Wie oft id; mir auch felbft fagte, dei 
die Verhandlung, da Micharbjon jeine Schuld in ihrem voden 
Umfange be, kaum mod eimasd Intereſſantes Kim 
Bonste: es half nichts, ic mufite biefen Innern Triebe denn 
endlich willfahren. 

Nunmeht führten Kouftabler ben Betreffenben im dem für 
bemjelben beftinmten Raum, wo er ſich langfam und wit don 
Ausprude vedlowmener Erſchlaffung auf eine Bank micberlich, 

Sein Aeußeres hatte fi fonft zu feinem Wortheile ver 
Anbert; das Aufgebuniene im feinen Sägen war werfämunden, 
und man konnte jeht ertennen, bas er früher ein fhöner Mann 


gewe ſen fein 

Die Sitzung begaun. Der Prüſident las das 
bes i vor, worin ſich Richardſon der Ihe 
zut Laft gelegten That ſchuldeg belannte, und gab dann ten 
ffentlichen Anklüger das Wort, welder barlegte, dafı es um 
den ebmaltenben Umftänden keiner längern Anseinanderjegung 
rear Frag Fr —— — er mod einmal bie 
gang ſchandlicze That Umriffen beleugtel 
als Suhne derſelben bie —e deB Urhebers zum Tode 
durch den Straug mit Fug und Necht ferdern Lone, 

betrachtete wahrend deſſen anhaltend das Geſiche bed 
Augetlagten. Ci müber, ergebener Ausdrud lag auf deu 
ſelben, nur zumeilen zudte es wie ein blitetes Laceln dariher 
Sim, aber nidtd von Mene und Schulpbewußtkin ſprach an 
dieſen Jagen. 

Da erhob fid) der gerichtlich Geftellte Verteidiger, Cs war 
eim noch junger Adreiat, der fid aber bereits eines außen 
orbentlih vortheilhaften Rufes in feinem Rade erfreute, 

Lautloje Stille trat aud) alsbald ei. 

„Deine Herren Gehimeorenen,“ begann er. „8 Hinilt 
Amen und dem heben Gerichtshofe vieieigt wanderlih, to 
ich mich im vorliegenden Falle mod an Sie wende, da ja Are 
Hulfe bei demfeiben im Hubetracht befien, daß mein Altent bes 
ihıt zur Laft gelegten Werbregens in jedem Pankte geitändiz 
iſt, möcht mehr nöthig erjdeint. Dennoch wage ich ed, Jiet 
Aufmerlſamleit daza noch im Aujpruch zu nehmen und ywar 
beiipalb, weil id), Lurz nefagt, glaube, ba& ter Angellagte, iech 
feined Belennuniſſes, denwoch nicht ber Urheber der fragliden 
That geweſen üft!“ 





Man kam fid; bie lebhafte Vewegung vorstellen, bie ph 
lich auf allen Eeiten entitand, 

Jebes Auge richtete ſich auf Riharkion, der tobtenbleih, 
am ganzen Hörper gtternd balafı. 

PR") gelangte ji diefer Ueberzeugung,“ fußr der Rebmer 
fort, „nad meiner geftrigen Küdiprache mit ihm, troptem er 
Biebei auch mir genenüßer bie Behaupteng von feiner Edıl 
anfredt erlielt. Allein bliden Sie ihm am, meine Herten Ge · 
wotenen, wie ih im anblidte, umb fragen Ste füh daun 
ſelbſt, 06 das die Phuſtognomie eines Rorders oder tät 
vielmehr eines Manıtes ift, der aus Summer und Scham fiber 
feine verſehltes Defein, aus der Winfscht, dañ er mie meht dir 
Araſt und den moralijchen Kalt befihe, eim neues Leben za 
beginnen, ſich einer Handlung bezidtete, been Folgen ihn che 
von biefer unerträgligen Criftenz; befreien mußten!” 

Und nun begamm ber Vertheibiger die Audfsgen Richard 
hen's zu zergliedern und bemies, mie folde lediglich unter deu 
Eiufluſſe der eben erwähnten Gemfrhöftimmung entftanber 
 Feiem, namentlich machte ee batauf aufmertfam, bafı Jener mit 

feiner Angabe, wie er in das Hans gelangt, in ganz um 
motwirter Weife zurüdgeßalten, biß er dem U gt 
wit, als biefee ihm den Weg genannt, folded fefort zer 
geitanden habe, wn® ſich einfad dadurch erlläre, hab er eben 
erſt durch beit Richter ben Meg, melden der Mörder genen, 
lennen gelernt. : 

Nicardion'd Andfehen war ein getreuet Spiegel bite 
Nede: die Thränen Tiefen ihm über die bleichen, atgegheira 





Wangen, während feine Blide wie gefeifelt am bett 
| bed Vertheidigers Bingen. 


Illufrirte Welt, 





Da wandte ſich diejer plöglich an ehr. 

„Und nun ſpteche ich zu Augellagier,“ ſagte er mit 
feiner fonoren, zu Herzen ben Stimme, „gebt der Wahr · 
beit bie Ehre, Bedenlt, dafı es eine ſchlechte Suhne Aures 
bisherigen ladetlichen Wandels wäre, feige und wit einer ums 
verbienten Schufb belaben, biefes Leben zu verlaſſen. und daß 
or, wed Cuch auch immer am der Meinung Eurer Mit 
menſchen gelegen, dem Schatten Eures Meibes gegennber die 
Vflicht habt, zu betheuern: ‚Nein, nein, ih war es nicht, welcher 
Dir das Leben raubte!'” 

In dem Innetn des Ungladlihen mochte ein harter Aampf 
toben; er wwrbe Galb rorh, bald blaß umb auf feiner Stine 
perlten Ecdimeifitropfen, ald aber der Mbvolat nochmals freunde 
Th mahnend wieberholte: 

Richardſon, feib ein Dann, geht der Wahrheit die Ehre!” 
ba erhob er ſich wie gebannt umb rief erjdjliitert- 

„Rein, nein, ich war es auch nicht! — Aber der mirklihe 
Mörder, o Gott, wo üt er?" 

Sein Auge irrte dabei wie fuchenb über das dicht gebrängte 
Tublitum, weldes vor Spannung Tamm zu alhmen wagte, und 
plotzlich Ranemte cẽ im feinem Blide auf, feine Geitalt fen 
zu wachſen und bamm bewtete er heftig mit feiner gitternven 
Rediten auf eine Terfon unter den $ een und leudite: 

„on, da, Der if'd! Haltet ihn!” 

Ein allgemeiner Aufſchtei 

Zu gleiher Zeit wandte fd) bie betreffende Terfon, bie zu- 
fähig im meiner Näbe ftand, veih um. Ahr Geſicht murbe 
dabei von einem eben durch bie Wollen brechenden Sonnen 
ſtrahl heil beleuchtet. Es mar erbfehl, und — wie mit einem 
elettriihen Schlage berüßrte es mid — mäßtend ſich eines 
feiner Hugen in Folge des bleudenden Scheins momentan 
ſchlos, blieb bad andere weit offen und erglangte nme noch 
Ie6after, gleichlam als ob es dem Schein zurüdgebe; es mar 
ohne Zweiſel ein Blasauge. 

Der Memfc hatte jedenfalls die Abſicht, ben Hamm zu ver- 
Taffen, aßein eiwige Hanbfefte vurſche verfperrten iben [dhleumiaft 
den Meg, und «ls jegt ber Vorfipenbe rief: „Dan führe die 
begeüchwete Berfönfichleit Sofort hieher!“ und unmittelbar baranf 
einige Aonftabler an ihn „da fügte er ſich mit 
wüthenben Bliden. 

„Der einäugige Jim," flüterte Jemand in meiner Made 
barihaft; „er Wunte es wohl gethan haben.” 

Bald berauf erjdien ber Genannte, won ben Stonftablerm 
eMortirt, im Bengenraume, und ber Bräfibent richtete bie Ib» 
Tigen ragen über Rame, Etand, Wohnung und jo weiter au 
ihn, bie ec verbrofien beantwortete, 

„Was habt Ihr anf die Beihulbigung, welcht der Me 
ueflagte gegen Euch richtet, zu eriwiebern ?“ 

„Ridits, amfıer daß es verbammte Lugen find!“ 

„Worauf fügt Ihe Eure Verbächtigung?” wanbte fih der 
Borfipende am Nichardſon. 

Tiefer erzühlte im gleicher Weife, wie früber mir, das Zur 
fammentrefjen mit dem Wanne, und jegte Ichliehlih erregt 
hinzu, bafı er nicht ber emigen Selegleit theilhaftig merben 
wolle, wenn Jener wicht den Haubmorb begangen. 

Der Bräfidemt haste inzwiſchen leije mit eimem Somftabler 
geiläiftert, worauf ſich diefer ſchnell entfernte. 

In der fihern Boramzfepung, daß ber Auftrag meinem 
Chef galt, verließ and ich den Saal und begab mic, jchlemnigft 
auf das Bolgerburen, mo ich gleicher Zeit mit dem 
Honflabler anlangte, der in ber ben Veſehl des Drör 
fibenten brachte, hofort in der Wehnung ded einämgigen ins, 
bie Iener ja im Berhör amgegeben, Radıferfdungen zu halten, 

Dein Chef betraute einen Kollegen und mid bamit, und 
es gelang uns wirtlich mac längerem Suchen in dem ſchmuhigen, 
jerfallemen, unbeimlichen Sefte, worin Yim bisher gehamöt, 
unter den Dadiparren eimen Beutel mit Golbftnden, jomie 
verſchiedenes Boldgeftmeide; eim Armband, vier Ainge, eine 
Uber uud eine Brote, und ferner in einem alten, verkhimmelten 
Gedertoffer mit geivochetem Bute bebedte Kleidungsftüde und 
ein Doldimefjer zu entdeden, 

Simmeliges wurde zum Berichte geſchafft und darauf die 

Verhandlung gegen Nigarbjon vertagt, während man den 
eimäugigen im in Saft mahm. 
Durch meinen Chef erfuhr ich banır fpäter, daß bie alte 
Magb ber Ermorketen das Geſchmeide als Eigenthum ihrer 
Sertin relognodjiste, Jim aber tregdem hartnädig Tenpmete, 
indem er bucchawd nicht zu wiſſen behauptete, wie jene Begen- 
fände under bie Sparen und im ben Sloffer geloarmen; ala 
fi) jedoch ein Beuge meldete, dem er die Goldſachen zum Staufe 
angeboten, wer er überführt umb legte nun ein es Ber 
ftändnih ab. 

Ge ging ans bemjelben hervor, daß Ridarkion dennoch, 
wenn auch uefreimillig, den Ted feiner ger au Der 
jdaldet, ba er einmal im Kaufe am Mirthötild fein Ber 
Hältnif zu ihr ausgeplanbert, was von Jim angehört werben, 
der ſeitdem auf eine Gelegenheit Iauerte, bie einfame Frau zu 
bernuben, Durch die immer verfhloffenen Thurn ftraßen- und 

ärts Tomte er mide in s Haus gelangen, ba ſah er 
zufällig einmal von dem bemufiten Garteuwegge and das ber 
kannte Fenſter des erſten Stodes offen ſiehen und beſchloß 
min, am dem Spalier, das ja leicht von dem Wege aus zur 
erreichen war, hinauf · und durch das Fenſter in das zugehörige 
Zimmer zu Uetiern, um zu verſuchen, von da aus in dem Hor- 
rider and weiter zu gelangen. De eperirte er auch 
an bem betreffenden bene, feiter war zu gladlich! Die Thüre 
des Gemaches, zm meiden das fragfiche Fenfter gehörte, erwicd 
fi in ber That old unverfhlofßfen, er ſGlich durch biefelbe auf 
ben Korribor hinaus, die Treppe hinab, öffnete dann, im Par 
terre angelamgt, leile die Ihre eines anbern Zimmers, in ben 


er durch das Schluſſellech Dit bemserte, und ſah nun Frau 
Niserbjon, ben Raden ikm zugewandt, ahnungklos in einem 
Bucht itſen. Ein Schlag mit dem Stemmeijen auf den Kopf 
warf fie lautlos nieder, worauf er zur Vorſicht den Morb mit 
dem Dolhmefjer volleudele. Hierauf erbrad er eilig die 
Scränte, nadm ben Gelbbentel ſowie dad Geſchmeide an ſich 
und verbieh enklich durch die Eirafienkhüre daB Haus mieber. 
Huf bie frage, wie er e8 habe über ſich geminwen können, 
der Verurteilung des fur fein Verbrechen unkfelbig Anger 
Kanten beizzwohnen, eatgegnele er kaltblktig, daß es 
errwünfdt jen, die Uebergengung feiner volllommenen Sichet · 
beit di erhalten. 
ie emig maltenbe Gerechtigleit hatte es freilich andere 
gefügt und den brutalen Mörber an jewer Stätte durch einen 
kan 5 Brig ihres Sonne nauges zur Entbedung gebracht. 
Süfite feine ruchloſe t mit bem Tobe durch den 
Strang, während Niarbjon inFreiheit geſetzt wurde, Menſches · 
freunde mahmen fid des Bebawermöwertben an, bad; lebte auch 
er nur noch kurze Belt; fein bisberiges ausjcmeifendes Treiben 
batte jeine Geſundheit total untergraben und bie verhängniße 
vollen Folgen der Grmorbung feines ehemafigen Weißes ihm 
ben Heft gegeben. 


FSardben[prade 


ern. Daniel. 
(843.) 


Eudlich haben wir es noch zw thun mit der ſymboliſchen 
Vedeutung von Wein und „Schwarz“. Beide Lichtformen 
nennt die Votleanſchauung ja auch Farben, ir veben 
von ber meihen Farbe, i& ift die Narbe des Lichtes, ber 
Sonne, Es ift aljo das Symbol det Heinen, Heiligen, Fleden⸗ 
leſen, das in biefe Welt hincinlendtet, und ich brauche mur zu 
erwähnen, daß demzufolge Weit bie Farbe der Unſchuld ud, 
wie ber außern MHeinfichleit, fo der inmern Meinigteit iſt. Ju 
einen weißen Aleibe tritt die Braut vor den Altar, und im 
einem weißen Sarge trägt man die Ainber und bie Jungs 
frauen, die, wie mar fagt, in ührer Unſchuld ftarben, zu Grabe, 
Eine eagenthuralich a Wenbung nimmt im 
bie weiße Farbe die Glaubensanſchauung unkerer heidniſchen 
Vorjahren. Gab es bed unter allen beitniihen Religionen 
keine, die an ftlihem Ernſt unb am aufrigtigem Seufjen Aber 
bie eigene Uneoßtommenheit die ihrige übertxoffen hätte, wie 
dern auch feine eriflirt, Die mit jolger Marheit und Schärfe 
tem gamgen beibmilden Weſen jammt al’ jeinen Gottern ben 
Untergang weiſſagt. Und es ift bebeutjam, tie ſich Bier die 
Anſchanungen ber beibniien Germanen mit denen bes alten 
Veiles Iſtael berühren. Es wird uns ins Buche ter Hichter 

bit, daß, ald den Eltern Eimlon'& einft der Engel ehouab’s 
aa, fie in dem Vermuftiein, ſundige Reuſchen, mnreimen 
Herzens und unreiner Tippen zu heim, bei dem Anblid des 
Heinen und Heiligen einander zurtefen: „Wir muſſen ferben, 
benm wir haben Bott gefehen.” Etwas gan Hehnlihes 
Anden mie im bebeutfamen Weberreften der alten norbilden 
Druthelögie. In ter weißen Farbe ber Meinheit und Heilige 
keit etſcheinen bort bie Himmlifchen, bie Meinen, bie SGeiligen, 
aber wer fie fieht, bem verlauden fie ben Tod, So iſt umter 
Anderem auch die wralte, aber immer wieber aufgekrifdhte Sage 
son ber „tmeihen Frau”, urſpruugſach rein, die Battin Odin’g, 
die Sonmenfrau, zu deuten. Diele weiße Fran, frähre eine 
fehe Häufige Orfgeinung auf ben Sreupwegen, auf Sirdbüfee, 
ar eingelnen Häwjern, bat ſich jeit Jahrhunderten zurüdgegogen 
und ihre Wirtjamleit beichränkt auf gemifie Burgen und Könige- 
kölbffer; auch von dem Lönigligen Schloſſe za Berlin gebt 
diefelbe Sage. Bisweilen nur erscheint fie, meift unter Donner 
und Big, umb wenn fie majeftätifch dindurch ſchreitet durch die 
bebenden Hallen, durch bie vor übe auffpringenden Thüren, 
dann trägt fie den Tod hinein im ein Herblihes Eeſchlecht. — 
Eettener berichtet die Sage, def fie auch gam gutem Herrſchern 
Süd und Leben bringe. 

Von biefer weilen Frau gebt ofmalig biefe eigenihtmliche 
TDentung auf alles Weite über, Beſonders plöglig wie vom 
Himmel her erfcheinendes „Meifies” gilt noch heute dem Aber 

für it bedeutend. Wenn bei Nacht plöglih ein 
ichrihein durch’ 3 Zimmer fährt ober ein Schiſtreifen an der 
Wand erfeint, fo muſi, ſagt man, Jemand im Haufe fterben. 
Wenn eine Bohne ober Erbje im Warten plöglih weiße Wlätier 
befommt, fo Hirbt Jemand, ben der Garten ct Man 
jucht den Janber zu bannen, indem man die werfen AMätter 
ausbricht und ſie daun unter Die Dachtraufe vergräbt. Wenn 
ein Aronter träumt, er reite auf einem weißen Werbe, jo muß 
er fierben, Wenn plöglih weiße Fleden auf den Fingernageln 
ſich Feigen, jo find das vorbebeutende Todtenfleden, Ueber 
baupt bie weite Farbe im Aberglanben viel zu ſchaffen 
mit dem Tode. Die alte Sage leunt ein Unsgehen, ein Wat 
bern der Tobten. Cute Verftorbene erſcheinen weiß, böfe 
ſchwarz. Aber and den Beten ift die Beit des Wandern 
roh eine Lauterungẽ eit. Eie find noch nicht fertig, Sie 
haben noch ſchwarze Fleden an ihren Meier, und wenn man 
fie mach einiger Zeit wieder ficht, jo lann man am ber Jar 
nahme ober Abnahme dieſer Aleden wiſſen, eb fie jelg oter 
vermörfen werden. 

Euiſptechend ber gämfid; andern Maubensftellung zu Gott 

iſt bie drifiliche Auffaſſung der ſymboliſchen Vedeutung ber 


weißen Farbe gerade bie eutgegengeſehte. Dem Chriſten iſt 
das göttlich Herne und Seilige, mo es in dir Welt hineinragt. 
nemals eime Utſache des Ehredent, ſondern ftets ein rund 
gur . Denn es redet von Gehe und Eegen, won Er 
lung und Hülfe Darum eriheint denn and Chriftud bei 
jelmer Verklärung im tmeißem Gewande. Die Engel am Ofter 
morgen mit ihrem tröftenten Wort: Furchtet euch mid“, 
fichen am Ireren Grabe wie lichtweiße Strahlen; nad dem 
ſinnigen Zuſade bei Markus: in Aleidetn fo weiß, daß kin 
Frörber auf Erben fie hätte jo weiß maden fünten. Auch die 
Grlödten im dem Sande, wo fein Yeid, fein Geschrei, fein Tod 
meht fein mirb, erfheinen bem Seher mit Palmen und in 
weißen Meidern. 

Und eben därfe Symbolit prägt fi auch aus im chriſtlichen 
Opttedvienfte. Ein weißes Tuch ıft'8, worauf bie Abendmahls · 
gefäfe gefeht werben. Und weiße Deden bebeden den Allat, 
wenn die Hirge die troftreichen Triumphe bes Göttlichen Aber 
bas Irdiſche feiert, wie zum Beiſpiel son Dftern bis Himmel- 
Fahrt, am Teinitatigjeite, an mehreren Apoftektogen x, 

Der eg von „Meifi“ it „Swan“. Sämar iſt 
bie Nacht, bie unheimliche, ſchwarz ift dad Grat, Schwarz üt 
defihalb bei fait allen Vollern won jeher Die farbe des Todes 
und ber tiefen Trauer geweſen. Nur die Chineſen und Jar 
pawejen, biefe Slarrilatur der Gioikifation, Sollen die jdwarze 
Farbe old cin Symbol ber Freube und bes Bildes betradten. 
Leider fängt man im unferer Seit en, nicht blef mit ben 
ſchwarzen Haubchen und Florbandchen ald einer intereffart 
machenden Tracht zu Tolettiren, — daS bat man vom jeher 
don getham, — nein, man macht gerabezu Die feier ber 
Trauer jur Somöbie. Es ift Mode geworben, tafı man — 
einteilen noch in großen Stübten — bei ber offiziellen Be» 
wirthung des Leichengefolges bem Kaffertaſſen einen [dj 11 
For umbendet, und keit bie Weinflaſchen und Gläjer hab 
damit werbrämt, Die anfgetragenen Kuchen find nur mit 
femarz und weißem Guf überzogen, Eine etwalge Mestjpeiße 
im unvermeibligen „Meih“ wird wentgſtens mit fhmarzen 
Tranerlorinthea geipidt, und dazu werben nut ſchwarze Ehofo- 
babeplägchen und weifie Schaummjachen praſentitrt. Das beifi 
wohrlich bie Trauer zur Nomöbie machen, und ter Tod iſt 
doch fo ermit! — Schwarz if das Eyeibol bes Tores, Audı 
bie Sirge legt ſchwarze Gewander an am Charfreitag umd 
am Tortenjeit. Auch auf ihren alten Bildern ift „Eiwarz“ 
bie Farbe der Todeen. Die Nbbämpfung des Schwarzen ım 
Grau iſt ihr bie ——— darbe der Emtjagung. So 
wurden grau bie Vüfer gemalt, dentn die Welt, Die ber 
Melt geitorben waren. So hatten umter Anderen die Hart 
haujer im ihten Alsſterlirchea, ihrer düftern, meltentfagenden 
—— entſprechend, ſtaher Gaufig Alles grau im grau 
gema 

Die Vollsanſch femmt überall mit biefer Deut 
ber ſchwatjen Farbe. Eine Braxt, jagt san vieler Orten, 
an ihrem Anjuge midts Schmarzeb Gaben, behonders lein 
Idwarzed leid tragen, font lommt Ungtid, Cie funge 
Matter, ſagt man in der Pfalz, darf Tein # Dlieder 
tragen, ſonſt wird ihr Aind futchtſam and Feht Beipeniter. 
Wenn man auf dem Wege eine Nahnadel mit Gwarzem 
Faber findet, fo flirbt Jemand aus dem reife der Belannien. 
Ya, ber Ted in Petſon und ber Teuſel erſcheinen im den Volle 
bagen immer jchm Aber wiederum fpielt bie eigenthümlic 
kisteri[d, angele, hautaſie zit bem „Schwargen“. Mas 
mit ben Tobe in Zuſammenhang ehe, it auch wieder gut, 
mo wicht gegen bem Ted felber, fo doch gegen bie Abſcha n 
teB Todes, die Jeugniſſe der Eterbligpleit, Echte Homdopaihie! 
Edwarze Seide ift datum ein Jaubermittel, fhüyt vor Arämpfen 
und Geilt Halsweh. a Werlin ging man, vlelleicht noch in 
nenefter Zeit, um Heilerfeit, beſen Held, Hehllopfstrankheiten 
und bergleichen zu heilen, in einen gewiſſen Bofamentirladeıt 
unter ben Linden und forderte ein Siüdden ſchwarzes lor- 
band, Man empfing es ſanvergend, bezahlte nicht, bautte auch 
nicht. — es follte ein Bermädtniß fein, — und baun made 
man ſich oder einem Andern davon ein Bänden um ten 
Hal, worauf die Schmetzen verſanuanden. Bezahlte man 
aber ober banlte, jo half es nidte. Wegen Gpilepfie ift man 
in Thüringen die Galle eines ſchwarzen Hundes. Bor Schlag: 
Auf glaubt men fi zu ſchahen. wenn man Abends Hühner 
eier annimmt, fie mit Nohle {dmarz färbt, fie micder in's 
Neft legt und bamm Morgens diejenigen, die durch's Brkten 
wirber weiß geworden find, andtrinkt. 

Es Tieße fi leicht die Zahl der angeführten Beiipiele aus 
ben berührten Bebirten nod um ein Bedentendes vermehren 
und noch mandıes andere, gar nicht berüßrie Webiet würde mit 
geringer Wiahe eine große Ausbense geben. Aber ſchon bieje 

lumenleſe zeugt, denle ih, für die Wichtigkeit ber voran» 
geitellten Behauptung, bai bie Farbenſprege in dieſet vorhin 
naturzliftiäch gemanmten Deutung eine reelle und überall nach · 
weiebare Grundlage hat. Anbererfeits aber bezeugt bie ziem · 
lich große und dech bem vorhandenen Material gegenüber 
verjdjiwindenb Beine Zahl der angeführten Beifpiele, weiche 
weite Verbreitung die Sarbenfumbetit gefunden, meld’ tiefee 
Jutereſſe bas Icwätenbe Farbentieib bes Uniwerfumd dem mit 
allen bolen des Lebens ſich innig berüßrenten lebeudigen 
des Volles abgewounen bat, und nicht minder wieterum, 
wie tieffinnig und nachdentlich, voll Geift und Bitz und Borfie 
das Volt bei feiner hödften Erhebung wie bei feiten tiefften 
Veritrungen überall zu Werke geht, 
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Albumblatt. 


In Rom. 


Hiwei Wühhen fah ih beat, in Dompen Beide, 
Eins barfuh, eins mit Eriefeln anagerlfter, 
Damadı wog feine Seele font geläfte: — 

Faß wie das Meier ohne Stiel and Schmise. 


Zeln Spieizefell Indeifen fab's voll Neide, 
Wie ſich der Fremd mit feinem Scadwert brüfe, 
So ſchmahlich eo der Zahn der Zeit wermätet, 
Und jener fdmelgt" In übermüth'ger Freude, 


Den Satbo, den er erſt erbeiteln müflen, 
Gab er em Schkjelputzet mit Gtimaſſen — I 
Grinfend vom eimtm dia yum andern Obre. 


Und fein Triumphblit Mat der Welt zu wiſſen: 
Wer Stiefel bat, Mann ſie auch putzen lafien, 
Und wer ſich putzen läge, iſt ein Eiger. 
Pau Berie. 


Der Aönig der Thlere. 


Bin €, 391.) 


Dat Betvaltige, Jucchlbart, bei aller Wilbfeit Nuhige, mas 
dem Löwen eigenthumlich in Verbindung mit der außerorbent- 
lien Stroft und Grwandiheit, Miber weldie dirk Thiet gebirtet, 
hat von jeher die darſteüende Run engtzagen, ben Aönig ber 
Otte, dem Serrfcher der Tiere weit ine. ut Grifiel umb 
Dteikel zu wertörpern. 

Wir bringen hier eime in been Grabe ausdrudisrone Wicer- 
gabe der Majefbät und. Fundrbarfeit des Simen, Der Sünfiler 
zeigt ihm und, wie er eben ein Wild erlegt Kat und rin gewaltiges 
Gerzitter hettiabricht, der Blik ganz in hiner Nabe Hermirberjährt 
und der Lörpe jet zornig grollend ſich gewiffermaben aufbäumt 
gegen die Naturmadt, die ihm von feiner Beute vertreiben zu 
malen fAeint; er baut im dab Ummelter, ols ob er jeine Kraſt 
wit der deb Dimmeld mefjett wolle, er ficht ve, als eb er wicht To 
lacht weichen wire, — er behllt wilihend, wie wenn er den 
Donner lbertäuben, dem Slitz burd feiner Etimme Macht ver · 
midden weite. Min mahrbait Töniglien Wil» des mäcdtigfen 
Indisibeuns der Thierweit, 


Der Anl. 


mid ©. 0 u. @oL) 


Der Urzt im Mittelalter hatte eis curas den einem mit per 
zn Rennteiffer und Sräften Begabten, etwas uze einem 

bertfäter. Die Erztliche Wihenfhaft der damaligen Zeit felbfi 
mar mit jo viel Exltiamkeiten, Gebsimniktberrei, Aberglauden una 
VHamiafif vermildit, dah fie mehr der Zauberei und den Aumfle 
ftüden der Eympaldie alih, De heute noch in Dörfern und bei 
ohantefieveflen WRenicen jpukm, «ld einer Ternunitgemäßen 
Kranlteitätunde. Die Uerue der damaligen Zeit katlen demnach 
au in ihrem Wuftreten und in der Audühung — ſtunſt ben 
Cdarelter, bet bem Etand der Wihenſchaft angemeſſen mer, Wei 
dundel und in fange Talare gekleiden, im gelchrien Redeweudangen 
iprepmd, zogen fie tat Der] zu Dorf, von Siodt zu Stadt, den 
Rranten Sellumg ever Linderung ihrer Eiern darreichend 
aus dern Arzneifaflen, dem fie ſelbſt mit Gh Flßrten. 

Unfere Yzußration zeigt uns eimen ſolchen mettelalterfichen 
Arzt vom Ruf, der aus einem ibalienijchen Stadtchen gekeumen 
if und Dem jegt die Berolterung entgegenftriet, chrfurdissoll 
ibm bitleud, doch übhre Kranlen zu beilem, Auf unjerem Bilde ift 
der Mrzt durch eine Gehlilſia, die wohl feine Tochter iſt und melde 
den Terkyinfaften trägt, begleitet, 

Das jhäne Bild if ebenfo hiſteriſch, dem Ton mad wahr, 
tote anmenibend durch die frigeren und den Kusbrud, welcher im 
itrer Haltung und ihren Beiitern liegi. Es iR ein vorkeeffliches 
Vild mitselalterfihen Lebent und Dentens, 


eier d fde t des Aöni 
ee und —— era a von ne 


(Porträt 6. a.) 


Das Serriherpaar des — Sedſen hal am 15. Juni 
vieles Andres das Pet keiner fildermen Hodgeit gefeiert, das ſich 
zu einem Bolkejeft Für das ganze Land Satin geftaltele und 
bezrmple. mit welchet Liebe und Verehrung das Sohirmelt zu 
feinem Nörig Altert und feiner Adnigim Rarela aufblidt. Aömin 
Aibert, arboren am 3%, Aprit 1828, folgte am 9. Yumk 1873 
feinem Bater König Johann auf dem Thren. Königin Farola, 
getoten am 5. Huguft 1892, eine Tochter des Primzen Guflao 
Bala, vermählte ji 1859 weit dem jetjinen Aönig. 

Die Fenlicdkeiten des Kldernen Efeiublläums dauetten warn 
15, bis zum 20, Juni und iweren bom ichſſen Weier ber 
aanſtigt. Sie beſtanden in diſteriſchen Auſzüugen, Belränzung 
und Seſtaggung bee Geuptäladt, in Iluminationen, Ständden, 
Tfeatrrauffehrungen, reiner groben Wilitäryarate umd jchlofien 
mit einer rigen Beleudlang der Höhen der jagRihen Schmeiz 
Search Terubensener. Dirje Weihe von Frietlichteiten jchioß ji wın | 
den eigendliden Yubiläunsten, den 18. Jank, row cin Srany | 
leuqlender Blumen, aus dem Allen hertorfrafilte wie mid Drmani« | 
Ädimener Die Lethe zw einem eblen Herrſcherpaat, das fich eins 
fügte mit feinen Bolte, 





Der Brautring der Argroßmutter. 
Erzählung 


3. von Windeh. 
Gernteana · 


Der ſolgende Morgen brachte Robert bie telegrapbiide 
Racht aa, daß feine Nüdlehe neh Haufe dringend gewänktt 
wurde, ber Anftand feines Kindes hatte ſich bebrohlic vers 
ſchlimmertt. Das Telegramm mar vor bem Hausarg feiner 
Mutter aufgeneben morben und Mobert fand füh dadurch dop · 
peit beumrubigt; es mar ſonſt nicht die Sache ber Rathin. 
Anderen etwas zu übertaffen. Robert reitte jogleih ab und 
auf birelteftem Wege nad D. Seine bangften Abnungen bee 
fehtigten ſich im zwiefacher Richtung, fein And ag im Eterben 
und feine Dbutter war von eimem epidemijch herrſcheuden, 
bösartigen Arber ergrifien worden. Das Sind mar von 
ber Geburt an jdwählich geweſen und wie eim Flammchen 
etleſch es beim ersten ftärkern Luftzug. Das Leben ber 
Nathin fhwehte eime Woche im ermfler Geſahr. Mobert, tief 
—5 won bes Tode ſeines Kindes, in Sorge um bie ger 
Tiebte Mutter, verliefi das Haus nicht und jah li u, als 
ben befuchenden Atzt, bie Erlebnifje ber jangſten Vergangen · 
beit warden im bem Hintergrund gedraugt, Robert hatte ihrer 
nicht vergeflen, aber fie waren ähm in feiner jehigen Stimmung 
gemaıı geworden. Sein erfter Ausgang war zu bem Bird 

ten, eme Verlängerung jeined Urlaubs nachufuchen. Or 
wutde ihm bereitiwilligit gewährt, bie Epeellenz Intipfte bie Der 
merkutg am, daß fie vorausfege, ber Vute um längeren Urlaub 
werbe bad Anfuchen um Cuilaſſung in Balde naht er, bemtt 
bei einem Otundbefitz mie Scmarzjelb und dem 1, 
welches ihm ſelne Braut zubringen werde, wurde Nebert ſich 
ohne Zweifel aus dem Dienft zurüdziehen ınüffen. Robert er 
wieberte, daß feine Beyiehungen zu Fraulein Geller feine Ber 
bofung genannt werben könnten. Die Excelleuz bemerite 


bierauf; 

"Ta muß id Ihre Frau Mutter ganz falſch verſtanden 
5 ih glaubte nicht anderd, als bie Sache ſei bereits 
offiziell.“ 

Nobert verlieh bad Haus bes Brajibenten ziemlich ver · 
brießtic, Wie fonınde feine Mutter jo vereilig fein und bever 
er zurüdgelehtt und jelbit niit Ihe geiprogen hatte, Anderen eine 
ſelcht Anbetung geben. Grübelnd und grellend ging er feines 
Weges, da rief im eine laute Stimme über bie — yu: 

„orgen, Kerr Kollege! Gratulire beitens zur Ber 


Iobung !” 
Die Stimme te ber berühtigtfien Strabilfatihe an; 
dafı biejelbe einen Valetot und Eylinder grug und fid im Leben 


Kuh Flint nannte, that ifrer Wirkfamsteit feinem Ginteng. 

fein umd Dort’ Ramen bereits in dieſen Händen 
mar, daun lampfte er gegen Windesühlen Hochlich erzlimt 
schritt Mobert weiter und Gätte um ein Sact an ber nädkten 
Gde eine Dame angerannt. Seine haſtige Eutſchaldigung fand 
eime nur wenig gatige Aufnahme; fonft hatte ihm bdiejelbe 
Dame, eine Töctermutter, immer viel Anumuih gegeigt; Mara 
Seller behauptete, jie „Ipanrte” auf Robert für ihre Meltefte, 
Auch hierim fand er ein Zeichen, daß die Kunde won feiner 
Wiederserheiratbung fi verbreitet hatte. 

Aubeyt traf er den Hanbarzt am der Ihre feiner Mutter, 
Er ſagte Nobert, dab er mit bem Befinden jeiner Patientin 
Beute fehr zufrieden, bie Schwäche, mie vie Grregbarteit der · 
ſelben aber ne immer ſeht groß fei, daß bie Außeriie Scho · 
- nothwendig wäre, follte fein Aidfell eingreten. 

& mer aljo worerit ganz unmöglich, mit ber Mutter zu 
ſprechen, um ihr Mar zu mungen, wie e8 fü eigentlid mit jeinem 
vermeintlichen Bertöbuiß; werhalte Mobert hatte in einem kurs 
gen Schreiben, das ſich mur auf dir Thatſjachen beichränkte, ber 
Janot Mitteilung gemadt von bem Tod jeines Rindes und 
der Erltanlung feiner Mutter. Sie haste augenblidtich geantı 
wortet, ide Beileid umb ihre Ihednahme an Verleit und Sorge 
audjufpregen; der Ürbef fagte nech feruer, bafı der Oberit 
einen Schleganſall gehabt, welcher fie mit Furcht vor ber nid» 


- Ben Bubanit erfülde, 


Dem Brief der Gounernamte mar eim zweiter vom Loti anu 
geſchloſſen. Er fagte Alles, wos ſich in dieſen beiden vor 
liegenden Füßen 8 jede Zeile war lorrelt und lieh er 
lennen, tafı bie Tenſut der Gonvernante gewaltet halte, und 
fie darum Robert kalt. Zwei weitere Wochen waren ver 
gangen, Die Näthin, melde bis daher fer theilnakanlos ge · 
weſen, fragte Robert ganz unverhofft, eb er gute Naseidten 
son feier „Braut” habe, 

„Aber, liche Dbutter,“ ſagte Mobert, 
Allen bemerlen, bafı ih Lori Heller nicht 
betradjle." 

Die Rathin wurde unruhig. 

„Robert,“ rief fie aus, „wenn Tu diefe Berkinbung rüdı 
— mechen wollteſt, mäfite ich am Deinem Herzen und an 

inter Redaſchaffenheit zweifeln.” 

„Mein Gerz lommt bier gar midjt im Frage und für meine 


„ih muß Dir nor 
old meine Werlobte 


' Weblichteit bi id Bereit, jederzeit einzuitehen,“ antwortete 


Robert ziemlich ſcharf. 

„Dad arme junge Radchen!“ wehllagte Mama, „die 
bitterfte Enttauſchung Ded Lebens fol fie erfahren!" 

„Du braucft Lori nicht zu bedauern, fie hegt fein watnierts 
@efugt Für mic, md wen ihe die ausgezeichnete· Janot heute 
hop bafı fie mich nicht Beiratßen werde, iſt fie jo zufrieden 

user.” 





k 8 trautigen MWerhältwiffe, wenn ber Oberſt ſterben 
oſlie!! — 

Ich fahle mich nicht dazu berufen, ben Verſorget im 
Nothfalle abzugeben.“ 

„Über Deine Wiederverbeiratbung iſt eine Rethwendegleit 

„Deübalb lafie ich mic, doch nicht verfeppeln.” 

„Der Btaummg ber Urgesfmutter und das feine Mer» 
mögen!! Was foll num bamit werben ?“ 

„Der Teufel dann meinetmegen Alles zuſammen holen; ich 
bie fein Schacherſude!“ 

u Der er Rollen A pi tief * 3 
inem lan tenen Aerger ſorireißen; er vergafi, 
feine — trant mar und der Schonung bedurfte. 

In der nädften Nacht zeigten ſich die Folgen, der Rudfall 
war ba. Jeder andere Unſtoß bätte ihm ebenfalld bringen 
lonuen, dech Wobert mußte ſich anklagen, daß er ihn berbeige: 
führt hatte, — Grin Witerftanb wer gebrochen, er war in 
einer Ctinmung, daß er bereit geweſen wakee, jogar die Janot 
zu cheũcen — 


Die Rathin genas, aber ſeht langſam, ſobald ihre Mräfte 
weit genug hergeſtellt waren, ſollte fie nach einem Badeort ne 
bratt werben. 

Hobert muſſte nech M....g, feinen Dienft bakelbit emb- 
lich angntreten; auf dem Mege dahin mellte er dad Band- 
hand des Überfter beſuchen, feine tum offiziell erflärte Braut 
2eri wieberjehen. 

Er benütte wie das erfte Mal ben Nachtzug, um am Mor» 
ger bei der Station Mällenbad auszufteigen umd feine Keiie 
am Nachmittag weiter fortzuſetzen; die wenigen Stunden des 
Aufenthalt genügten ihm vollftändig. 

Das Leben der Familie Keller hatte indeflen keinerlei Ab» 
wechelung erfahren. Ran lebte fo abgeihloffen, dañ jelbft dir 
Verlobung ber Tochter ſputlos voräberging. Wir befuchen bar 
Bankhaus wor Autunſt Mobert’3 und ſehen beifen Bemohnrr 
wärber. — Der Überft fit in einem Lehniehjel im allgemeinen 
Wohnzimmer, er hält ein Zeitungeblatt im feinen zitiernden 
Handen, welches er jeit einer Stunde Iieat; poiſchen hinein ſchlum · 
mert er. Neben feinem Stuhl ſteht ein Tiſchchen mit einer 
Fake Mein, eine derartige Stärheng ift abletutes Berkrfaii 
geworden. Die Janot und Lori fteben zuſammen wor einer 
gaben Til, auf mwelhem Aleiderftofe und Nodebilder ausge 

eitet Degen. Veide haben das Ausſehen großer Hathlofigten. 
Die Fomet hantirt mit einer Scheere. Chriſtiau geht ab und 
ji, er biidt verftoßlen nad ber Meinen, aufgeregten Dam, 
bleibt eudlich ſiehen und fragt: 

„Zell ih ber Fränzel jdreiben, daß fie Tommi?” 

Ao iſt iFeängel, könnte fie kommen?!” zufen gleidgeitig 
die Janot und Lori, 

„Sie ift in W....g, fie hat ſich daſelbſt als lleibermaserin 
niedergelaflen,“ antwortet Chriſtlan. 

„Wir fommt denn das? Ich meinte, das Geſchaft bes 
Mannes gehe gut and die Leute auen ihr Austommen,” 
hagt bie Jaudt, und Ehrijtien erwiebert: 

Es ift eben gelommen, wie man es der Framzel vorans- 

fagt, der Nitter ift ein leichtſinniget Menf Es hat mir 
(kon damals nicht gefallen, als fie zujammen bier waren und 
ter Mann bad Herumsiehen anfing. Zuetſt da nahm er dir 
Ftau mit, dann ging er allein; verdiente er Geld, fpielte 
den großen Herr, und batte er keines, denn mmfte ihn bie 
Frangel mit ihrer Nadel erbalten,” 

Ig begreife nur Eines nicht, fie mar dech fonft ein zefe« 
futes Frautrummer; daß fie es bakin kommen Tief.“ 

„Beil fie ned immer verwirrt ift — in den Mann! Da 
leſen Sie den Brief von ihr, Fe möchte ihn am Liebiten noch 
derauereden, obgleich fie eimgefteht, daß fie feit einem halben 
Jahre nicht weis, wo er ſich aufhält.” 

„Aber Chriftion, werum haft Du und bis daher nichts von 
el’ dem gejagt?” lies ſich Lori vernehmen. 

„sh mußte es feibft wicht, bie Ftaujel hat feit zwei Jab · 
zen nis von ſich hören laſſen; man id, ihr geidtteben, dafı 
ſich das Ftaulern verlobt hat, Lam geftern diejer Brief, in dem 
fie mir iht Leid Uagt.“ 

Die Jamot hatte den Brief an fid genommen und gelefen. 

„Die Frönzel foll kommen, fie daun ihren Snaben nit 
Hieher bringen,“ fagte fie. 

Die Frängel war ba, che bie Woche zu Enbe ging, und 
überhob die Jauet ber Berlegenheit und Nahe, für die Braut 
moberne Anzüge zu fertigen. 

Die Frangel war eine Epriätian'e, fie war 
als Hinbermübdhen in das Hand bed Oberften gelommen und 
hate Lori anf den Atmen getragen, und weil ſie ſich als treu 
und anſtellig erwies, Heß Sram von Heller fie weiter auabifven; 
fie awaneirte zur Hommerjumgfer. In jener Beit dam ein 
junger Dann Namens Dog Ritter viel in bad Haus, er diente 
als Soldat, wurbe jedoch auf dem Yureau bes Überften alt 
Schreiber beichäftigt. 

Es war ein bubfher, nemandter Burfhe, der Sohn eines 
Vaftors, er hatte eine gute Erziehung genefjen, war jedod ein 
Leisefuß, der nirgends aushlelt und nichts Ernſtes gelernt 

atte 


hatte, 

Die bütkde Hofe gefiel ihm, er Inlipfte eine Sebelei mit 
ihe an; Teinenfalls hatte er bie Net, weiter zu gehen, benn 
er biinkte ſich viel beſſer ald Främel, aber fie nahm es tiefer, 
und als Kitter feine Jeit abgedient hatte und bie Stabt ver- 
fieh, kündigte fie ihren Diesjt und zog ihm nad. Prüngel er: 
reichte ihr Ziel, Ritter heiratbete jie, er Mbermahm pachtweiſe 
ein „photographiiges Atelier” und wachte gute Gefhäfte. Doc; 
fangrorilte ich Mitter nut zu bafb bei dem Meier, oder viel: 
ehe das Stilleiipen misbehngte ihn, er unternahen Tage: 





nannte Aunſtteiſen, Tief ſich geitmeife im Vadern nieber und 
übte ba jein Handwerk, denn weiter brachte er cs nicht, Bei 
einer ſolden Gelegenhelt hatte er mit Franzel das Landhaus 
des Dberſten befugt und jenes Bild Leri's, das Robert ge 
ſehen, war eutſtauden. 

Robert hatte feine Ankunft auf den folgenden Tag auge · 
ſagt. Ee entitand nun die Frage, ob Lori wegen bed Todes 
von Mobert'3 Sind Trauer tragen folle, um das Auge bed 
Vrautigamte nicht dutch belle Farben zu werlehen, Der Zweifel 
wurbe dahin geldät, da& man ein weißes Heid mählte — es 
war nor Frängel für befonbere Welegenheiten angefertigt wor 
den — bafjelbe follte für dirfen Tag dem genansten Zwecke 
dienen. Qori wurbe zur Große damit beleibet. Frangel batte fie 
ge frifert. Lori beirachtete ſich mohlgejällig im Spiegel 
und fagte: 

„Beift Du, Bränzel, wie ich jet audlehet* 

„Die eine richtige Braut, nur der Schleier fehlt.“ 

„Reim, wie eine jener großen Photographieen, welche Dein 
Mann bei ſich hatte, als ihr damals zuſammen Gier mare” 

„ih — ſagen Sie doch fo etwas nicht,“ entgegmete 
Frängel, gang ängstlich abwehren, — „jene Bilder waren ja 
—— Lebendigen. Mar fagte mir, es kien gelöpfte 
Weiber.” 

„Aber was ſwaheſt Du!” lachte Lori, „Studienlopfe 
wirb er gefagt haben.” 

„Da fehen Sie's,“ fagte Frängel betrübt, „le ich eben wihts 
weiß, wenn es mid Mar aud lehren will, mein Hopf behält 
es nicht. Dept erinnere ich mid) wohl, es waren Photograbhleen 
von warmornen frauen, und eine war babei, bie jtellte eine 
sönigin dar, Die im Frautteich gelüpft worden; das habe ich 
untereinander gemengt. Ich bin Halt zu duram und babe, 
wie id jung mar, nichts gelernt. Dear fagte es mir Immer, 
Daß ih feine Eryiehung hätte; es iſt an al’ meinem Ungläd 
Schuld l* 

Lori follte es bedauern, bei Frängel die Erinnerung an 
ihren Gatten ermwedt ya haben, deun um fing fie immer wie 
dcr davon an, daß fie ihren Manu nicht habe zufriegenftellen 
können, weil er fo viel geideitder jet als fie. 

Die Janot wurde zulept böje und hente: 

„Sie hätten bas früher bedenlen follen, Ritter mag «8 
gerouft haben, unb wären Sie ihm feiner Zeit wicht nachge · 
weißt, ſtande es jept beſſer um Sie." 

„Sie werben dech nicht glauben, Fränlen,” fahr Främpel 
euf, „daß ih mi ihm anfgebrängt habe; unmferein® hat auch 
feinen Stolz, wenn ich mühe gewiß gemußt Gätte, daß mid, 
Max Fichte, hätten mich feine zehn Pferde dazu gebradt, ſeine 
Fran zu werben” 

Lort ftand und ſeh Franjel an, das, was biefelbe gejagt, 
ſchien ihre Gedanlen zu beihäftigen; eine frage khmebte 
veitd auf ihren Lippen, als bie Janot außrief — Franjel Hatte 
das Fimmer verlaffen —: 

„Es ft doch zu tell mit diefem ÖFrawenzimmer, zuerft muß 
mar all’ ihre Klagen asbören, und dann möchte fie Ginem 
wieder glauben machen, ber Man babe fie nächt ſahlecht ber 
handelt, fie habe nur jeiner höhern Bildung nicht genügt.” 

Fanjgel bat auch niemals gejagt, baf ihr Mann böfe 
gegen fie mar,” jngte Lori 

„Aber er war ir umtren, bie bat fie doch erzählt,” ent» 
gegwete die Janet, und Tori rief lebhaft: 

„Nun — daun gefällt mie Ftänzel, daß fie des allein 
Richtige und ihren Mann freigegeben hat, nachdem 
fie ih gt haste, bafı ex fie wicht mehr liebte,” 

Ich glaube file meinen Thell, bafı fie ihm heute gleih 
wleder nadjliefe, wen fie ner wäfite, wo er ift. Wchrigens uf 
ich Die jagen,“ ſptach die Janot im Gounernamtenton weiter, 
„Da wirft im ber Welt noch viele Sole Ghen antteffen wie 
diejenige der Äränel, Du muft zurächalten mit Deinen 
Heuferumgen, ben Du lonnteſt, ee daß Die es adnteft, einer 
Frau oder einem Vanne gegenüberfichen, welche fid in ber 
leihen Lage wie dieſe Frängel und ihr Batte befinden, nur 
daß fie als Leute von Welt und Ergehung ben Scheim zu 
wahren willen.“ 

Ich verſtehe Sie nicht,” ſagte Lori mit einem eigeulham · 
lich angſtlichen Musprud, „Sie werben doch damit nicht jagen 
wollen, daf man mit bem äußern Schein von Glied und Zur 
friebenheit weiter leben foune, wenn ſich bie Siebe in Abe 
meigung, bie Achtung in kg Usage bat!?“ 

„Dein liebed Kind! — Dor Allen mußt Du wiſſen, auf 
welche Beiſe die meiften Chen gejälofen werben. Die einen 
nach fluchtiget Begegtrang, im Stroßfewer der Leidenſchaft ober 
par recommandatiom, Kuppelei nennt matt es mit dem trie 
vialen Anöbrad. Da lann die Enttänfdung nidıt ausbleiben, 
aber das Paar mird ſich befihalb nis gleich wieder trennen, 
eine Cheſcheidung it ein öffentliches Aergerniß, ein Jedes gibt 
ſich Tieber bad Anſehen vom Befriedigung.” 

„Und heuchelt und lügt!!” fiel ige Lori entrüftet in's Mort. 

Die Janet fuhr kozirenb fort: 

„Und Andere wörber, bie ſchſießen fogewannte Vermunftchen, 
es find dieß in der Megel ältere Perfomen, Mittiver, weiche dh in 
Küdfist auf ihre musterkojen Slinber wieder verbeizatben, ober 
Berfouen, weiche ein geihäftfices Intereſſe zufammenfüßrt; 
mar fteht fi von vorne herein ohne Ansprüche auf wärmere 
Empfindungen gegenüber, das Bewußtſein iſt ar vorhanden, 
daß man felßit nicas Anderes gibt, als man empfängt. che 
Dem, der füh unberußt felbft tauſchte und feinem leſdenſchaft · 
lichen, begegrenden Kerzen wicht gebieten kann!" 

Wahrend die Jaudt ſprach, war eine dunlle Rothe im 
Lori's Wangen 5i8 zur Stirn emporgeftiegen. 

„Und wie bezeichnen Sie die Che, weiche ich im Begriff 
bin, mit Robert Heller einzugehen?” fragte fie mit Higenden 


nehmen Cindrud hit, Um jedoch ſeiue 
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Augen. Die Heiße des Erröthend war jegt am ber Gouver · 
ante, die ſich im ihrem Belehrungseifer zu meit hatte fortteißen 
kafken; fell gefaßt, ermirberte fie: 

„Sie iſt ein Ausnabmsfall und von all’ dem, mas id 
fante, pofit nichts auf fie, Der Verfinnd gebietet Robett, ſich 
wieder zu vermäßlen, bie Pietat für das Tetoment ber Ur · 
greßmutter hat ihn zu Dir geführt, id bin aber feit überzeugt, 
daß er nicht um Di gefreit hätte, weun er im Grund feines 
Serzen® nicht jet {hen fühlte, dafı er Dir ein liebender Gatte 
fein wirb.* 

Ob ſich Lori von ber ngen Janot überzeugt fühlte, Tel 
ſich nicht erfenwer; fie fagte nichts mehr, doch ihre Gedanken 
— dieſ zeigte die wechſelude Rothe und Blaſſe ihrer 

Ka am Abend zog fie fi in ihe Ileumer zurüd. Die 
Arüngel kam, ihr für die Necht das tankılich aufgebaufchte — 

u loſen; jie ſchwathzte dazu nach echter Zefenart. Roch geſſern 
—* Lori dieſen Erzahlungen aus ben phoetograp 
„Atelier“ und vom bem jungen Grafinnen, bei denen Franzel 
zuletzt fervirt hatte, mit Intereſſe gelaufcht, heiste waren jie und 
die Vettraslichteit der Orlindermagd Ihr unangenehm. Die 
Jandt fühlte fh beunruhigt won Lori’s Weſen, fir am, um 
noch einmal nad ihr zu schen, 

„Dad Itaulein ift traurig,” fagte Frängel, „alle Brüute 
bärmen fi, bis der Liebſte wieder da iſt; morgen wird Fräue 
fein Lori duftig fein!“ 

Lufng!* fagte Lori Teife vor ſich bin, „ih him weit eher 
trattrig.“ 

"Über, liebes Kind, Du frenft Did, daß Tein Bräutigam 
tomınt,” fagte die Janot ſcharf betonend, 

„Kein,“ Sieh ori heftig hervor, „ich ſchliehe ja eine Ver 
nuuſtehe ohne Arijprüde!” 


Die Janot hatte eine ſchlechte Radit, die Sorge um 2ori 
fieß fie lange nicht ſchlafen und darum Shlief fie gegen ihre 
fonftige Gewohnheit bis tief in ben Morgen hinein 

Wo ift Loti?“ mar ühre erfte Frage. Sie war im Garten, 
aa ſah Ähe helles Aleid zwiſchen den Balder, Sie fam in's 
Hand zurid mit einem Höcbhen voll Blamen, bie fie in 
EStrkuße zu ordnen begann; fie joh dabei fo ruhig ans, daß 
ſich die Gouvernante fagte: 

„Zeri if noch ein Kind und Bat wie ein foldes ihren 
J Kummer vetſchlaſen. 

et wwrbe im Laufe des Tages erwartet, vielleicht dafı 
er ſchon am Morgen eintraf. 

„Lori, Du mußt Di jegt von Främyel frifiren und ame 
Beiben lafjen,“ ſagte die Gouvernante. 

Eie bob die Mugen und hab die Yamst feſt am und er · 
wicherte : 

„Mein Haar ift gut fo, wie ih es bis daher getragen 
pi, und mein Auzug fo einfach, daß er mit im die Augen 

re 


„Aber Dein Kleid it blau, Dein Bräutigam komm ans 
einer Umgebung, mo Alles im Trauerfarben gelleibet ift.” 

Franjel meinte die Gowvernamte umterftügen zu möjlen und 
Ängte: 
: „Und das weiße Meid und bie neue Friſur ftenben dem 
Feänlein fo gut!” 

„Und um where Gaſt Teilnahme zu erweilen, holl id 
mid; ungemöhnlic berandpupen!“ rief Kari, „Heim, Janot, 
ich bleibe, wie ich bin.“ 

Sie war nicht zu bewegen, ihren Cutſluß zu ändern; als 
Robert am Radymittag ankam, empfing fie ibn, — man ſah 
fie im Kaupf mit einer Beftigen inneren Bewegung, aber fie 
berwang ſich und reichte ihm bie Haud zum Wallemm mit 
re Freunblickeit, 

bert ſah nur mehr den fanften offenen Bid, Lori’s 
leitmäßige Ruhe batte für ihr etwas Wohlthuendes; er war 
FR deſſen mächt eigentlich bewußt, doch er ſich dem ange 
mätsftimmang wer 
fichen ze lönnen, müßfen mie um einige Etunben zurädgehen, 

Gr war, mie bereits erwähnt, mit dem Rachtzug gereist, 
Genen Morgen, es dammerte laum, mußte er den Wagen 
werhieln, um auf einen andern Zug überzugehen, Gr flieg in 
ein Eoupb und bemerte beim Schein der trüße brennenden 
Pedenlampe, daß er ſich allein mit einem weiblihen Anbivi- 
duum befand, welches im einer Ede zuſammengetollt fah ober 
vielmehr fag unb troß ber warmen Racht verjdjleiert und dicht 
eingebüllt wer in einen großen Shawl. Rebert, der möcht mehr 
zu fhlafen vermochte, blidte zum Fenſter hinaus und beob- 
adtete, wie es allnälig hell wurde. Dept farbten ſich im Often 
bie MWölkhen rein, die Stonturem der —F hoben ſich dunkler 
ab gegen den llaret werbenbei Simmel. Die Sonne ging auf! 

Auf dem Dad; bes Waggons polterte ein ſchwerer Schritt, 
bie Lampe wurde gelöft. Auch in der Ede am andern Ende 
des Goupäs regte es ſich. bie ag war erwacht. Mor 
bert jalı fie ſich jeht genamer an. Lim lleines Hatchen lag auf 
dem Polfter neben ihr, ſtatt defien trug fie einem grofen 
ihmwarzen Schleier; jein Gewebe mar nit bit, Robert konnte er 
lennen, baf bie Dame jung war uud ihe Haat rörhlih blond, 
Sie ſchlen wieder zu fchlummern, doch war ihre Haltung, wie 
Urt, wir fie das Köpfen anlehtte, jo findirt, dafı dieje Tau · 
dung kaum eruftlich gemeint fein konnte; Robert glaubte es 
aud nicht. Die ganze Geftalt, fo verhullt fie war, batte für 
ihm etwas Belaumted, Er fah ſcharſer hin und nahm dam 
jelbft feinen Hut vom Kopf. 

Die Schlaſerin fahr plotzlich in bie Höhe, man fah ihre 
Augen hinter den jdmoatzen Malen glängen. 

„Nebert!" rief ſie. 
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„I, Gonfine Rofine, ich kim es leibhaftig, ich hatte Dich) 
bereitd erlanut und nahm deſſhalb meine Sopfbetedung ab, 
daß auch Du mid, erlennen maßteſt.“ 

Sie begrüßiten ſich gegenfeitig mit Herzüichleit. Roſtne 
reiste, wie fie Mobert fante, zu einet beſteundeten familie. 

„ie Du wien wirft, babe ich zur Heit feine eigene 
—** 

Und daun erzählte fie ihm won ihrera Ghefheibungspreseh, 
fie ſytach die Hoffnung aus, dafı er bemmädle und zu ihren 
Sanften eutſcheeden würde, unb während fie ſprach und ein Wilb 
ihres Lebens und ührer Ehe enstollte, vom welchem Nobert 
wicht hätte entſcherden Können, was Wahrheit oder Dichtung 
* betrachtete er fie und dachte, daß ſie ſich ſeht verunderi 

e. 

Der Komtraft der dunklen Mugen mit dem dechblonden 
Haar trat moh jhärfer hervor, weil Reſine jeher bleich mar; 
bie Augen batten einen flechenden Blick; die Toketten kurien 
Löcdchen über ber Stirn gaben bem ſchmalen Geſicht keine 
Jugendlichleit mehr, Beſonders ungungenehm beruhrte Robert 
Neninens Iangloſe baute Stimme. Blstlich fagte fie: 

„Du biſt verlobt mit Lenore Heller, und,” jepte fie Fpöstifch 
hinzu. „dee Nönfrau wird ihren Segen bazu geben.” 

Dann fänayte fie von bem Überften, von ber Janot und 
enblih von Lori, als ob es ihre nädsten Freunde wären; fie 
hatte keined berielben jemals geſehen und deren Merhältmifie 
jedenfalls nur von beittem Perjonen ertundet, 

„Du mußt ja dem armen Ding wie ber Prim; im Märden 
eridjienem fein; fie wird Dir ewig dankbar bleiben. Ih dente 
nur, Du wirft Jet und Mühe nöthig haben, fie etwas juzu · 
ftugen, damit fe präfentabel wich,” 

* fehlte ſich durch Wort und Ton vetleht. Ur ent · 
nete E 


„Lenore ift woßlerjogen, bie mobifen Aünfte wich fie ſich 
bald angeeignet haben.“ 

„lt, fich' ded,“ rief Kofime mit unangenehmen Inden, 
„Du bift verliebt! Mer hätte daS gedacht vom meinen ehren: 
feften Better Nobert!” 

Ein Echaffser am offenen Wagenfenfter aberheb Robert 
einer Örmieberumg. Jeuer fagte, daß Roſine auf der nädften 
Station ben Magen zu verlaflen umd eine ganze Stunde Huf 
enthalt habe bid zum Abgang des Auges nach St. 

„Mena id wicht denken müßte, bag Du lichterloh brenmteft 
— weiter zu formen, würde id Dich bitten, mir Deine Ber 
ellſhaft zu ſchenlen; ich fürdjtete mich dieſe ganze Zeit vor dem 
Aufenthalt und dem Alleinſein auf der Station 8.” 

Nobert mar geärgert, wollte es ſich aber nicht anfehen 
Ion, = fagte mit * —— 

Ich werde mit Dir ausſteigen und einen ſpätern 8 
Weiterreile benüpen.“ Ba 

„zu bift wech immer ber alte, liebe, gejällige Mobert, ber 
mir immer lieber war, ald mein glühenbfter Gender" rief 
Hofine und lachelte zärtlich. 

Nosert bemerkte bei_biefer Gelegenheit, daß Mofine goei 
. tie Zahne hatte; fie gefiet ihm jedoch jept beiier als im 

ujanı 

Nefine dien tief gerührt, fie bot Mobert bie Hand und 
hielt die feinige feit bis man den Wagen verlieh. Dick magern, 
tahlen, wnllammernden Finger hatten gar nichts gemein mit 
Lori'$ waren pulfirenber, welcher Hand, und dennoch oder viel 
leicht gerade befihalb fand er ſich a fie erinmert, Gr wurde 
serftrent und antwortete fnum auf Koftinend Geplauder. Yen 
ftieg aus, Mobert führte Rofine in die Neftanration und bes 
feellte ein Frahſtuck; fie jegten ſich an ein Meines Tiühsen in 
einer Eile des Saaled, Hobert wußte, da Hofine bie Zafelı 
fresden liebte, ex hatte Sorge getragen, dafs man einige feine 
Berichte jervirte uud ftarken, feurigen Mein. 

Hofine nippte jehz fleißig, ihre Wengen rötheten ſich, fie 
wurde immer lebßajter und ſchwatzte zulept das tolljte Neun; 
Nobert amäfirte ſich loſtlich. Zage tamen an und gingen ab; 
noch andere Heifende frübftädten in demſelben Saal; fie ent 
fernten fih wieder, unſer Baar vergafi Zeit und Raum, bie 
geureiniſchaftlichen Imgenberinwerungen feffelten ihre Gedanlen. 
Eudlich zog Kobert die Uhr bervor, 

a te, Du haft Deinen Zug verftumt, Nofine.” 
ie 


Ich badjte es mir langſt, aber mas thut's, ich habe leine 
Ele, mich erwartet fein zattliches Gerz.” 

mAud id würde unverhofft und darum vielleicht ummile 
fommen eintreffen, id werde erſt am Nadmittag erwartet,“ 
ſagte Robert, aber er wufite, dafı er bie Unwahrheit ſprach 

„Bitte, zeig’ mir eimmal Deine Uhrletie! — Ab, richtig, da 
ift es ja, das berühmte Kleinod ber Utgroßmuttet, an deſſen 
Befit die vielen Tauſende hängen“ 

„Fennit Du den Ring?“ ſragte Robert. 

„Deine Mutter hat ihm einmal der familie vorgejeigt, bad) 
um die Welt lie fie ihm nicht in meine Hände kommen, fie 
fürdjtete, ich lounte ihn rauben. Weißt Tu, bafı ich die mächfte 
Frötenbentin bafle geweſen wäre, wenn Oberſt Heller feine 
Iocter hatte?“ 

"Tu heifieft ja wicht Heller!” 

„Aber meine Mutter wer eine Seller, fie ſammte in bie 
teitee Linie von dem Sohne ber Urgrofntiter; ich bin bie 
Lehte unfered Stammes,” 

„Davon Het mir meine Mutter nie ein Wort gefagt.” 

„Dad glaub’ ih," lachte Hofine, „Fe baugte ja immer, 


Du Fönnteft Dich in mich verlieben. Geſtehe e& nur, Vetter? 


— es war oft nahe daran.“ 

„Reim, wahrhaftig mict,“ exwiederte Rebett tteuhetzig. 
Rofinend loleuuet Blid wandelte ſich in einen zornigen. S 
dielt noch Immer die Slette fammt Uhr in ihren Handen. Mit 
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finfen Fingern meflehte fie ben Brautring davow weg und 
ftedte ihm an; er palite, ald ware er für ihre Hand gemacht. 
Der Ring mar ein Meifterwerl alter Coldſanuedlanfi, mer 
woncbig ar and für fi, ohne feine weitere Vedeutung. 

Beide waren ſtill geworden; Hobert wußte, daß er Roſine 
verlegt hatte, indem er, ber Wahrheit gemäß, geſagt, dafı er 
wiensels im ihren Feſſeln gelegen; fie empfand es wie eine 
Beleidigung. 

Die Jeit der Abſahrt für Rofine nahte heran, Nohert 
fnhte ihe Gepad zufammen, Gr ſprach jehr freundlich zu ibe, 
ee = jedoch verjtimeet. ni. fühlte = = —— 
als ſie abgereist war, jeht da er ſich übe nicht meht gegen · 
über befand, wurde er fd des Ciudrudes bewuht, ben E auf 
ibm gemacht hatte, Mofine haste ihn aufgeregt, bad eig 
24 feines Gemnliihs war ihm abhanden gelommen, mun tr 
8 wieder erhalten, fand er, bafı ihm Hoftne unfyinyatgiic war. 

Sie war verbläht, daum mehr ein Schatten befien, was fie 
ciuft 4 es war ir nichts treu geblieben, ale ihre mal» 
leje Citelfeit; verf$leiert hatte fie gut auegeſehen, der lede 
Hut mit dem Federnputz, der ganze Zuhfmitt ihrer Meijetoilette 
hatte ihr etwas Jugendliches verliehen, aber in ber Mühe ger 
feben, hielt nichts Wort, Hofine war durchaus eine unangenchme 
Verſen. Dieſer Art war die Betraditumg Robert's, melde er 
Bei fh machte, als cr nach der Station Mällenbad dahin fuhr; 
er vergaß mr Eines zu bedenken, daß Hofinend Madıt über 
ibn, bie fid) abermals brwahrt hatie, um jo rättjelbafter mar. 

Gr ſtand Lori gegenüber und badıte unmillhüelich, wie froh 
er ſei, baß fie Rofinen widt gleiche! Zum erften Male gefiel 
ibm Lori's beiheibened Sommertleib, ihr ſchlicha geflochtenes 
Saar; Hier war nichte Schein, Leine Beredtnung, Alles war 
Lauterfte Wahrheit! 

Der Überft war zur feier von Roberr's Mnkanft Beute 
tlictern geblieben; doch nahe er geringen Antbeil am ber 
Konverfetion, welde, wie gewößulid, won Fräulein Yanıt ber 
berridt wurde. 

„ie und Mama Heller geſchrieben hat, werben Sie dich 
mel den Brautring ber Urgrofmatter für Lori bringen,” fagte 
bie Janot. 

Der Obetſt horchte auf uud rief: 

„@iß’ 'mal ber, ih bin begierig, das Ting zu fehen!” 

Mobert griff nad; feiner Ubrkette, ex etſchral es fiel ihm jeht 
erft ei, baß ihm Roſtne den King wicht zutudgegeben Bette; 
darum hatte fie ihn fo triumpbirend beim Abfahren angeläcelt! 

Wefßhzalb er von feiner Vegegnung mit Roſinen und daß 
fie dem King zuchdbehelten nichts jagen mochte, dajur hatte er 
jelbſt Reine Erllärung, Sein Blid tuhte einen Moment auf 
ber Stelle, 100 der King gegangen, dann halelte er ohne weiteres 
Vefinnen einen andern Ming won ver Nette, es mar der Ehe: 
ring feines Doterd; er war ein zierlicher, einet Mann geweſen 
uud fein Ming pahte zer Noth an cine Frauendaud. Nobert 
reichte ihn bem Überften. 

„Ih jage es ja immer, das frühere Geflecht war Träjtiger 
ald das heutige!” zieh der Oberft mit feiner lauteſten Stimme; 
dieſer Ming ber Urgrogmutter paßt beinnhe an meine grab« 
fnodige Hand.” 


Die Janot nahan den Ring zumädit und nuterzeg ihm eimer | 


genauen Veſicht gung. 

„ch hätte ihn mir Alter gedacht, bie Arbeit I gar nichte 
befonteret, der Ehering meines Baters iſt ganz ahnſich. Ah! 
da Steht eine Jahreszahl innen! Yh muß fie wur doch näher 


Und fie fingerte im ihrer Taſche nach der Drille 
Kobert ftand anf Nadeln, er bejaun ſich bereitd auf eine 


newe Luge und gebadite bes Spruchte, daß eiıe Lilge' Die 
weite gebiet. Tie Gefahr ging vorüber. Tie Janot modıte 
ich erinierm, dafı Lori ein mährred Aurecht babe, ſich 


den Brantrig ampujchen, benm fie regte ihn dirler hin. Lori 
behielt ihn mar edıen Augeublid und gab ihm Kobert zurud. 

Die Janst fragte; 

„MR Du ihm nicht gleich Behalten?“ 

„Kein,“ jagte Lori, „er iſt mir zu grofi, id würde ihn 
verlieren.“ 

Nobert wollte es jedoch bebfinken, als Habe fie ibn babel 
ganz eigenthumlich angefehen, alö habe fie deut Betrug er 
rathen! R 

Der Dberft zog ſich zurüd, er hagte über Unmehfjein, und 
wenn man jah, wie hinfällig er fü auf die Schutter keine 
Dienerd ftüpte, der ihn mad feimem Binumer führte, glaubte 
tan an feinen Vorwand, Die Jauot, Yori und Hobert gingen 
im den Garten. Es war eine manibervolle Nadıt, fternendlar 
und mild. Sie Feten ſich auf eine Bank umter einem blähen 
den Auftanienbaum, bie Jaunot ſcherne und Ihmakte; Lori 
idien wenig aufgelegt, iu ihren Zen einzugeben, doch wenn fie 
«8 momentan durch eine raldhe Antwort that, bewies fie, daß 
es ihr weder am Witz noch Schlagfertigfeit mangelte, Mobert 
fühlte ſich ſeltſaut weich geſtinmt, er ergriff Lorl’s Hand, 
Dielen Jeitpunn er die Jauor für den gerigneten, eimmol im 
Hause bei dem Oberflen sadızejehen. Nobert, «ls ec ſich allein 
nt Lori fand, wer ſeht geneigt, ihr eine Heine Sebeserllatung 
zu machen, fie deuahm ihm jetoch die Moglichleit dazu, indem 
fie ihm nach den näderen Umftänden des Todes feines Kindes 
fragte, Die Janet kam yurod unb berisiete, daü ber Oberft 
Ihlaie, daß fie aber zur Vorſecht wach dem Arzt gehandt babe, 
damit er am frühen Morgen mad ihm fehe. Man treue füh 
für die Made, 

„Wollen wir noch ein wenig zuſamnen planbem?" Batte 
die Janot gefragt, und Lori geantwortet: 

„Rein, idı bin ſehr mlibe,“ 

Aber fie ſuchte no lauge ber Schlaf nacht, ſie jafi, wie bie 


vorhergehende Nadt, awfredt in ihrem Bett und ſanu; der 
Mond jdien Geil wurd das Fenster und ließ Fe blah md 
ſotgenren außichen. Endlach fans ihr Hopf made auf bad 
Kifen, fir jclief. Lori glaubte laum ein Stündchen geſchlaſen 
zu haben, als fie der Nuf: „Lori!” weite, Die Janet ftand 
wor ihr umd fagte mit bebenden Lippen: 
„sind, ftehe auf, Dein Bapa it fränfer geworben; ich 
fürgte, es ſieht ſcht jdylimm mit ihm.” 
Lori war mod nicht vollſtandig wach, als fie mit ber Jamot 
über die Treppe ging nad) idres Vaters Binmert. 
Der Arzt war kurz vor ihr gelommen, ale Bewohner bed 
ed maren dafelbft werfammelt. Bern Oberften Haste ber 
Splag gerührt, er war bereitd tobt, Der Doltor war am bad 
Bert deramgetrerem und ſprach fehr Sandwerkmäkin, indem er 
ben Zodten bin und ber ſchob; Chriſtian fand am Fuhende 
und fdlucyte laut; die zwei Mägde blidten beftürgt von Emem 
zum Unteren Auf dem Tiche fladerte eine Kerze, die man 
zu loſchen vergeffen, im Luftjug die und her; el Fenſiet ſtand 
offen, man fah ein Etkd Himmel, Wie geſtern mım darſe Zeit 
fatbten umb jänmten ſich bie Wollen mit bie Sonne ft 
empor! — Robert war Lori eutgegengetteten und hatte fie bei 
ber Hand gelaßt; jet erft iff fie, was bier vorgegangen 
war, mit eimem Tom, ber ähm tief ergtiff, nr fe: 
mseht hab’ ih Kiemand mehr auf ver Weit!” 
De nachſten Tage brachten große Untude. Das Regiment, 
im welhem ber Überft gebient, jandte feine Abgenrbneten; alte 
Öreunbe, die ſich feiner Lange nicht mehr erinnert, damen, ihm 
die legte Ehre zu ermeilen. Loti machte bie Honncurs des 
rear ihr Schmerz gab ihe eine Würde, weit älter als ihre 
; bie Janot veridmand neben ir. Men war allgemein 
bed Lobes voll Aber das junge Madchen und mand' bewundern 
ber Slid galt auch ihrer jugendlichen Scönheir. 
Am Adenb des Tages, da man den Überflen zu Grabe 
getragen hatte, traf Robert mit Tori im Garten yejanmen, 
„3 ma Sie ſptechen,“ fagte Lori.» „I Hatte es ſchon 
früher chun follen, glei am criten Abend Ihres Hierſeins, 
aber id; fonmte den Math nice dazu finden.” YHobert bat, fi 
für heute zu jhonen, aber fie jagte lebhaft: „Es darf wicht 
derſchoben werden, was ich Ihnen zu jagen babe, Jarct ul 
ich ledoch vom meinem Mater ſpregen. Der heutige Tag, ſo 
füwer cr auch für mich war, hat mic doch gladkich gemacht, 
denn ich ſatz, daß Biele meinen Vater ehrten. Die Zauot hat 
ihn gegen Sie eifen Truulenbold genanıt, ter ich weiß, daß 
er im Wein jen fudte, der Tod meinee Wlwiser und 
unjered Heinen Mädchens find ihen tiefer gegangen, ald es dir 
Yanot verfichen lonute; beurteilen auch Sie meinen armen 
Bater nicht nach dene, was Sie vom ihn Faheı.” 
Lori’s Stimme baach. Nobert veriicerte, daß er von tem 
Oberften, che er hichet Lan, immer nur mit ber größten Ads 
tang hatte Ipreten hören. 


Sie find zu eimer traurigen Zeit diehet gelsmmen, laſten Sie 
eb mich nicht emigelten, wenu Ste meiner gebeten.“ 

„ie ih hoffe, fol unjere Trennung wicht von langer 
Dauer fein,” ermieberte ett. 

„Rein, nein, wir fheiden fe immer! Sie ſollen nüch 
nicht aus Mitleid zur Frau nehmen. Ich bin laugſt Har über 
Alles, ih habe es mit Nachdenlen heransgebradit, daß bie 
Jaunot von ber Irrigen Borausiehung ausging, Sir ſeien ge 
formen, um mich zu heiraten; ich ſelbit habe mic men iu 
meinem Unverftand mob angeboten; Sie Tönmen nicht ſaſſeu, 
wie tief mid; biefe Erimmerumg demüthige! Sie find frei!” 

„Aber Lori, Sie verlennen Ihten Werth,” flocht Hobert 
eim ie winlte abmeifend. 

ch bin nicht fo ſchuhlos, aid Sie glauben und id felber 
wähnte; Major Qubeig, det Freund meines Vaters, Hat mir 
angeboten, in fein Hauẽ zu lommen; ee bat jeibft feine Kinder, 
ib bin gut bort aufgehoben.” 

„Sie ſind ſchon und Segehrenämerih!” 

„Ei fagen es mir, um mid glauben zu maden, dal; Sle 
ralt fein Opfer bringen mollten.“ 

„Aber warum follte ih Sie denm nicht lieben!t 

Lori fhüttelte den Kopf und ſah babei ſeht iraurig muB, 

„Soll id die Janet zu meiner Hanfe rufen?” 

„Rein, denn fie war ed gerade, die mar bie Augen öffnete; 
fie überzessgt mid leines Andern.” 

„eo mmfi id, annehmen, Fräulein Heller, 
abımeifen, daß Sie kein Vertrauen gu mir haben. 
„DO — bod!” antwortete Lori taſch mit tmiwen Eifer. 

Die 
lid; vor dem Beiden unb fagte zu Robert gewandt: 

„bc finde es unverautwornich, ba Sie an einem Tag wie 





dafı Sie mich 


Lori if je gang erihörät.” 

Und fie führte börfelbe hinweg, Es war midt zu ner 
kennen, Nebert hatte fh die Ungwabe der Meinen Dame zur 
gezegen; er hatte fie im den Iepten Tagen fehr wenig gefeben, 
zujammen mit Major Enbwig, welcher zu Lotrs Vormund erı 
monnt worben war, bie nöshigen Anortnungen getroffen. Es 
galt, die Erzurnte wieder zu verföhnen, denn ihrem Ginfluß 


gu gewinnen, Ftaͤule in Janst He; Nobert nicht lange im Aweifel, 
bodı naddem ſich iht Unwille über Jurucſebung und Vernach ⸗ 
laſſigung mit Blih und Donwer entladen hatie und Robert cin 
nedwldiger Hörer geblichen war, wurde fie feinem Anliegen zu- 
gänglih. Def Lori Roberts Haud abweilen weite, einer 
ungemiffen Iahlenft eutgegengehen jellte! 
ſie nidt zwlaften, Te fe es fertig bradte, diefi mar fir 
‚ Mobert nidıt Mar, aber der Erfelg ſprach für ihre Gewandehett, 
ı denn Lori gab ihr Jawott. 





„I danke Ihnen, ich danke Ihnen fat all’ Ihre Gate! 


Jauet glich bem Fuchs and der Hotel, fir ſtand plöße | 


dem bentigen dieſes arme ind mit Ihrem Anliegen Gebelligeu; | 








unb ihrer Berebfamleit allein konmte es gelingen, York wicber | 


Nein, das fonnte 


J 


Benige Wochtu fpäter werben Pori und Mohert in ter 
Meinen Torilirhe getraut; es war ein Meines Hodgeitic 
mit uut wenzgen Gaſten; bie Rathiu Seller hatte wide koaımre 
können, fie war in Wiesbaden nd burfte ihre Ser nicht unter 
brechen. Das junge Paat reiste vorerſt nach M....g, damit 
ori ihren Thnftigen Wohnort kennen ferne, von dort welter 
Fe nad Gut db, mweieltft zur Zeu Robett's Heiss 
Töcterhen mit Bone — under Auſſacht der Bermeiterdfns 
— ſich anfbielt, 

m M....g traf Robert bie Rachricht, dafı bie Matiere je 
bee Radibarisaft von Schwarzfel> ausgebradiem, ein Krunlbeitz: 
fall anf dem te feibht ebommen mar. Molbert sin 
darum aßein bahis uud brachte fein Kind mit ſich nach M,...;, 
es feiner meuen Marsa vorgeflellt twurde, Damm teäteı 
fie weiter. Hobert wollte feine junge Irau Im die Edeir 
führen, fie lamen jedoch mur lan vorwärts, für Lori mer 
Alles nen, Die ſogenauuten Mertwärbigteiten der Stätte, yie 
fie berührten, imtereffirtem fie un— i 


Du daſt fchlimme Macheihten erbalten?“ fragte fie. 
„a, ber Vermalter vom Echtwarzfeld hat einen böfez Fall 
gethan, er hat dad Bein und eine Kippe gebroden; bes Um 
glud hätte zu leinet mugeeigneteren Seit Tommen Kamm, dir 
Ernie iſt wor ber Thüre, ih babe bauliche Beränderungsen in 
Schmwarzfeld im Augtiff nehmen laſſen, welche eimer * 
beingend bebürfen, foll nicht Alles in Verzug lommen, 5 
muß einen Stellvertreter haben, aber mo hernehmentt ds 
hut wir anenblih leid, es bleibt mir jedoch feine Wahl, wir 
zenffen unfere Meife voretſt aufgeben, Ih nm nad Schwan, 
fein, Tun mufit bier allein zurndbleiben und mich erwarten“ 

„Sönmte sch nicht mit Dir gebem?” fragte Lori [haste 

"Rad Shmarzfeld, unmörlih! Ein Ausweg fälr mir 
ein, wenn mir jujammen nach Baldſee gingen, es liegt mır 
eine Stunde von Scwarzield entfernt, ich donnte von beet an 
täglich hinüber. Waldſee iſt ein Ueines Bab, eine Ssenr 
ſtſche, recht habſch umb, wie es fein Name andentet, im Buls 
und an einen einen Eee gelegen.” 

Lori bellagte zwar, die Diele in bie Schweiz aufgehen ;ı 
müfjen, doch jagte fie lein Wort, fie umterwarf ih Äameigert 
der Noshwenbigkeit, 


Die beurige Saifon in Walbfee war ſchr glänzend. Neber 
war Eberrafgt, die Promenade vor dem Meinen Aarhaut ihr 
belebt zu finden, als er und Lori wor deffem Portal in eis 
Eyirapoft vorfulr, 

u babe Waldſee nur als einen ſtillen Ort gefaumt; Tntde 
Meinen Bader lonnen ſehr unaugenehm werben, wenn ten 
feine zuſagende Gefellſchaft findet, weill man ſich jdn ad 
Schliehen laun; sch denle, wir haften uns töglahft feree uns 
Lerlehr. 


Robert machte diefe Bemerlung, während fie zufanmen dr 
ee hinauf einem Keilner nach ihren beftellten Zimmer 
olgien. 

Sie gingen einen bangen bäsmerigen Kortidor entlang, d3 
Sffuete ſich die Thute in ein heil vom der Mbenbforme eriead 
tetes Zimmer, eine weiblide Geſtalt erihien unter derſelte— 
wie ei Bilb auf hellem Grund in bunklem Rahmen, Sie tra; 
ein lichtgelbes Aleid, das dunlelreth geſaumt mer, und sch 
waten bie Aermel, bie fie, ober wielmehe ihre Arme, Haben 
mit einer theatralifchen Geberde entgegenftrodte. 

„Biſt Du es dem wirllich, Hobert?” rief Roſinec, dent fr 
war 08. Lori mar weiter gegangen und hatte die Bate 
ührer Begrüßung Aberlaften. 8 ihe Robert nacdgelommr: 
war, fragte He: 

„Mer war denm birfe ſchtecliche Ftau? — mit ber geler 
ken Stimme?” 

„Es it Nofine Langenbad, meine und aud Deine Coufen 
ihre Mutter wor eine Heller.” 

„Ib Babe wiemals von ihe gehört, Tape lannte fie mat 
nicht. Felert man heute hier ein lenieſt, weil fie jo jener 
ber er wart“ 

„Aber, Vor,“ fagte Nobert ummillig „Hamuft Du Dis 
denn nice enblıd; einmal arm diefe modiſchen Crſcheiuungen ge 
wöhnen! Sowie Dir etwas auffällt, und dieß Tomte mist 
felten vor, weil Du bis daher einfam Iebtejt, dann naht Ta 
Geberben des Staunens und bes Mißfellend; bie fegt nid 
nadıgerade in Berlegenheit," 

id kaun Doch nicht Khan finden, was baplih if.” 

„Du wirft Did aber ſelbſt nie auders Heiden darfen, wert 
Du wicht al& ſonderbat erjcheinen mwiliL” 

„Ich follte wich auſtaleln wie eine in deu Tanbesferben 
angeftrihene Betterfahne! — Riemals! 

Keri fagte es mit Ensfgiedenheit. Robert war ängerüh 
Er verlief das immer, augeblich, wm ein Abendeſſea za be 
fielen, und überliefi Leri die Mühe, allein die Hoffer andy 
paden, Er ging im das undere Stomert, burdiäeitt ver 
Epeifefant, ehne ſich mit einer Beftelleng aufgehalten, und gr 
jellte ſich auf einer daran ftofienben Terraffe zu Hofinee. 

Du Haft mir noch nicht gejagt, wie Dr eigentlich hirker 
tosamılt,“ jogte er. 

Wie, Du weißt cs nicht! Da Feht man wiedet, ME #3 
Verliebte nicht an andere Menfhenkinder lammert; Dit 
Lidwig and Deie Mama haben mid; bücher geſchickt; es rnate 
wicht weiter, ich bin auf halben Sole gelegt.” 

Es halte ya regnen begommen, Die Gaſte zen Maltire 
fasten das Khapenbe Lernwanddeach der Eerraße. Cie janmeltee 
fd) im größerer Zahl, Nobert wurde von Nofinen vorgefteit; 


fie betonte it Radibrud den „Eoufin“, peremtblig, wm ben 
vertraulicgen Berkehe mit ühm vorzubereiten; nit tal fie 
jerdde oder auch nur zurüdhaltend gegen bie anderen Herten 
der Geſellſchaft geweſen wäre, fie ſprach und lachte übetlaut. 
ihre Stimme mar immer vorberrktend, Sie war erſichtlich 
eine Lowin in Saefem Ateis. Webert lanate Roſiue ald durch 
und Dusch eitel und Fand darin eine Art Entjdultigung für ihr 
Benehmen; fie war im ihser qroiien Schuache nit im Etanbe, 
einer Aufiern Verjuchung und isrem zunern Hang, vor Anderen 
zu glängen, jemals zu miberfichen. — Define virf and blidte 
dabei in ben Garten hinab: 

„Zeit wenn haben wir denn eine Kleſierfrau in Mafdjeet” 

Aller Augen folgten berieben Nichtung. 

„Es it eine Dome in Irauerlleivung, fie bat des Megens 
wegen ihe Taſchentuch über ben Kopf achängt,” jagte eine 
dide alte Dante hinter Hobert; dirfer fühlte, wie ihm das Blut 
nach dem Kopfe jhoß, er hatte Lori erlannt. Sie faan larıg« 
ſam wäher und ftieg bie Stuſen der Terraſſe heran. Nebert 

giug ihr entgegen, er war beſhamt, deun er die Schul, 
da) fidy jeine auf ſolch ſonderbare Merle bier eimführte, 

* "ach Dich eudlich!“ hatte Lori geſagt im ihrer ein · 

Faden Weiſe. Rofine frie mehr ald fie prag: 

„Ad, verzeib' mir, Hobert! Ich Gatte witllich feine Ahuung, 
daß ed Deine frau war.” ‚ 

„Haben Sie eiwas mmes von mir gejagt, weil Sie 
ſich eutihuibigen?“ fragte Kari. 

„ch hielt Sie für eine Nonne, als Sie hinter den Bnicgen 
gin 


gen.“ e 
„Das thut ja widts. Als ich Cie hemte oben im Slorribor 
ſah, meinte ih, man feierte Hier einen Maslenſchetz.“ 

Die Umftehenden lachten. Die bide Dame Rüfterte ihrer 
Nachbarin zu: 

„Dad war gut gebient; ich bin verfichert, die Langenbach 
wußte, wer es war, es lit eine Besheit von ihr gemein, weil 
die Dame jung und Schön iſt.“ 

Lori hatte fi mit Dem unſchaldigſten Geſichte neben Ho- 
Bert gefeht. 

bisbert wor am folgenden Tag meh Echwarsfeld gefahren. 
Spri machte mit Rofine eine Promenade im Aurgarten. Hofine 

te: 


„Und nun, Tiebes Coufingen, jagen Sie mir, was iſt Ihnen 
denn gie: fo befonberö an mir aufgefallen?“ 

„Alles,“ antwortete Lori auftichtig. 

» „Das ift Mar und bundig geiprochen,” fngte Rofine be« 
kuftigt, „ach möchte aber gern ein Näheres willen.“ 

ori gögerte, aber Hojime drängte fie mit ven Worten: 

„Eir find jo loſilich main, daß Sie mic nit verleihen, 
wenn Ex mir offen Ihre Meinung jageı.” 

„Rum — ich meinte bis daher, Geib und Sesroih pahten 
nicht zufanımen.” 

„Über, liches And! — Mein Mleid mar doch wicht gelb, 
es war Gröme, und bie intenſis rothe Farbe des Vrjapes 
wennt man Katdinal.“ 

Ich glaubte eben, baß gerade biefe beiden Farben nicht 
zu Foren Haaren paßten.” 

„Ci, jagen Sie es doch rund beraus, weil biejelben reihj 
find, Ich bin ſtolz auf meine tbe, id; laun Ihnen fagen, 
man bat ſchon viel für fie geſnwärnn.“ 

„Es iſt nicht möglich!” rief Lori ſtaunend aus, 

„Sehen Sie nur, wenn ich mich ſo in die Sonne ftelle, da 
glänzen meine Loden wie geſponnenes Golb.” 

„I ſehe nichts,“ ſagie Yori, 

Hofine Heb ſich nicht ftören. 

Uud ber feltjame Slontraft mit dem Dunlel meinet Mugen! 
Sie dürfen mir glauben, diche meine Mugen haben jchen wiele 
Manner gang vwerrlidt gemacht. Cie nur einmal Ho« 
bert, er wird ed zwar nice gelten laſſen — bie Männer find 
viel u eitel, ühre Niederlagen einzugeſſeden — deun ich konnte 
leider nichts für ihn fühlen.” 

Zeri madıte ein jehr unglaubiges Geht, doch eben 
der Lehren ihrer Jauet, ſchwieg fir hojlech till, wäßrend Kofine 
weiter prahlie. 

„Hobert wird bod nicht anf ben albernen Einfail kommen, 
fein Heines Madchen mit hieger zu bringen?” 

Ich habe ihn jogar darum gebeten, das Kind ift in Schwarz 
ſeld jeyt nicht amt angehoben,“ antwortete Tori. Hofine fagte, 
die Yippen aı ud: 

„3% finde Heine Nnder ſeht unangenehta, fie haben beinaht 
immer ben Schnupfen uud Huſten und ſind aberall im Wege.” 

Wie es ſcheint, Sieben Sie Hinder nicht; ich meinte ziwar 
von Kobert gehört zu haben, dafı Sie felbft eines beieffen.” 

„Srit!” fügte Nofine, mit plöglic veränderter, tiefer, rauher 
Stimme, „Erinnern Sie mach nacht an meinen verlorenen het · 
jigen Haben, fonft werbe ih wahnſiunig!“ 

Al übe Flattergeift war verflegen, jdıoeigend ging fie neben 
Sori und birje blidte fie mit mitleidigen Nugen am. Doch zehn 
Pimuten fpäter, bei einer Begeguang mit einem großen, 
fanden Herrn, verfiel Nofine wieber im ihre alte Weile, fie 
kberjte und lachte, ald wüßte fie von leinera Schanerj. Wofine 
batte dem Seren als Maler Kitlet vorgeftellt. Lori verhielt 
fich janveigend, fie ſuchte im ihrem Gebatinik, wo fie dieſen 
Freiden [don einmal neiehen haben donnte; er kam Ihe ber 
dannt ver, and hatte fie im feinen Augen im erſten Moment 
der Vegrüfiung eisen Ausdtud ber Meberrafhung aus der Ver 
legenheit wahrpanchmen geglaubt. — Bald empfahl er ſich 
mieder, Rofine riet ihm noch nad, daß fie ihm zuverlaſſg bei 
einem Nechenittagsaus flag zu treffen hoffe. Roſine fagte das: | 

„Hitter bewundert, ja cr liebt mid!” 

„Über danu begreife ih nicht, dab Sie ihn mod er | 
manueru. 





Illufrirte Welt. 


„Liebes Aind!“* erwieverte Nofine mit einem Lacheln bed 
Mitleivd. „Sie find aber doch unglaublich grün!” 

Lori blidte Nofine verwundert an; dieke lachte: 

Es eini. Cie werftehen mid wicht. Ih laffe mir von 
Her Hitter die Cout machen, weil id; fonfe vor Langeweile 
vergeben warde in birfem elenden Mafbfee. Sie müßen willen, 
bieher Mister iſt miche, was er ſcheinen will, gemalt at er noch 
gar widtd, im jeiner Mappe bat er mur Ghotographieen und 
me eil recht hetzlich ſchlecae. — Sie haben bad; gefterm 

blonde, dide alte Dame bemerft mit ben zmei blonden 
diden Toten? Nebenbei gefagt, loletie Wäddjen; dicke haben 
es wit augefehen, wie dieſer angeblige Maler Miter von ywei 
Seven, melde türylih Gier burdreiöten, benrüst wurde; fie 
daben gebört, wie einer derjelben zu ibm dagte: ‚Leben Sie 
wohl, Herr Graf!" — Nuter ftellt es zwar im Mbrebe, er bat 
bogar den Oberkellner beitioden, dañ er und erjäblte, jene 
Herren hätten fi als ſimple Mufiter, als zwei ‚Regiments 
drompeter', zu's Iteradenbuch geſchrieben. Es it zum Lachen. 
Zum minbeiten foll ſich der Here Graf nicht uüber mid) faftig 
wmadjen; wenn er bie Anderen dapitt, ift es mir gleichgültig. 


p = Robert an biejem Abend zurüdießrte, fand er Lori 
be fill. 

„Es ſcheim, Tu Haft Did in meiner Abweſendeit nicht 
*. unterhalten; hat Couſine Reſine micht beſſet für Dic 
eſergttꝰ 
„Noßert,“ erwiederte Lori und blicte ihm mit ihren tief · 
grundlichen Augen am, als jollien dieſe ihre Morte noch bes 
Iräftigem, „ic laun mich mit Mofinen mide beſteunden; fie 
ſpricht zu albernes Fang; fie iſt — ich lann ed wicht hezeich 
nen, aber fie ftößt wridy ab mit jebem Wort, mit ihren Bliden! 
Nur einmal, ald fie von ÄÜhrem werftorbenen Anaben ſptach, 
fublie id Sympathie file fie; doch che nod die Ihränen au 
ihren Wimpern getrodert waren, lodie fie ſich dieſen Maler 
Mitter beram und that bo ſchön mit ihm, daß Ach milch für fie 
ſchamte. Ib bin übe dieſer Herr ift tin Graf, mie 
Nofine meint, 4 habe 9 ſchon einmal geſehen, ich kann 
mich une nicht eulfiunen, wann und wo; ich kenne nicht viele 
Dienkgen, und darum vergeiie ih die Weinen nicht leicht; ich 
werde c& aud) finden, mern ed wörber ruhiger vn mid) ger 
worden ill.” x 

Nobert hörte Doris Vericht Khreigend am, er wuhte es 
wur zu ‚ dab ühr richtiges Gefühl fie bezüglig Roſineus 
nicht täujdite; dem Hertu Mister mollte er ſich bei Gelegeuheit 
wäher aufehen. — Kobert hatte feine guten Radriäten von | 
Saqwatʒfeld mitgebredht, der Verwalter war ſhwet Iranf, die 
Watternepibemie gewant au Ausdehnung. Sein Meines Mar 
chen jollte bis zum audern Tag in Waldſee eintreffen. Doch 
hatte Robert die Rechnung im wirllichen Sinne des Worted ohme 
den Wirth gemadt, ber Babbefiper non Waldkee weigerte ſich, die 
Wattetin des Ainbes im fe anfzwnehmen, wei fie von 
Sqwarʒfeld fam, wo die Blatterm herriaen; nur das Aind 
ſolite bleißen dürfen, 

Lori mufise Rath; fie jagte, bafı fie Franzel ſchreiben werde, 
dauut fie fomme, die Pflege der Heinen Anna zu übernehmen, 

„Th es und noch heute,” fagte Hobert, „und zugleich ber 
ftelle bei ihr, dab fie Die einigen Puh mitbringt; Du kauft | 
nit immer in diejem mollenen ſchwarzen Aleid eriheinen; Zu | 
fiebit Be — hieſige Damenwelt ſcheauuct ſich dreimal im 
e Reue.“ 


“Id bin in Trauer um meinen Vater,“ erwiederte Lori 


nit. 

„Dad ſchlieüt nicht aus, daß Da Dich hubſcher Meiteft. Ich 
— wird die bejorgen, ſie iſt eine tuichtige Hammır- 
umgfer.” 

: hp Du mit anders fehen?" fragte Lori. 

„Dun ja, body iſt es Anderen gegenüber auch moibmwenbig. 

me gefällt Dir nicht, fie thut nicht ſelten im Toilette zu viel, 
aber fie verſteht es immerhin, ſich gut zu Beiden, nd ſie moliet 
Ad, wenn es Unbere daran fehlen laſſen.“ 

„Und zu dieſen zähle ich in erfter Meibe ?“ 

mLeiber ja, fie nennt Did; nur bad Können” 

„Verdrießt es Did, Mobert?” 

Gr war an bad offewe Fenſter getreten. Unten im Garten 
ſtand Rofine und rief ihm zu, daß er zu ihe kommen folke, 
fie habe ihn etwas zu jagen. Robert nahm eilmds feinen 
3 und gi, faft ohne Gruß und ohne Frage, ob Lori chn 

ten molle. 

Als Hobert wieder kam, fand er feine Frau an einem 
Benfier jtebend, dad nad einem Heinen Hof hinabgiug, in wei- 
chem abſolut nichts zu jeben war, mit eimem freubigen Huf 
leachten der Angen wandte fie ſich ihm zu. 

„Hat Dir Kofine nichts davon gelegt, dafı fie einen Brief 
= Ontel Ladwig erhalten hat? He fie Did) deßhalb in den | 

ten?“ 1 

„Ondel Ludwig Gat meine Mutlet im Wiesbaden befwcht, | 
er fand fie jeher wohl ausichend, beinahe wollitändig echolt, fie | 
hat fogar den Plan, ung bier in Waldſee aufzuſuchtn“ | 

„Meiben wir dem noch lange hier?" 

Nobert überhörte dem ängfeligen Tom ber Frage er ſprach | 
weiter: | 

I 
| 











* 


„Wie die Dinge in Schwarzfeld ſtehen, Tann ich nicht fort. 
Nofine hat ihrestgeild minder gute Rachtichten erhalten, Ontel 
Ludwig iſt unzufrieden mit ihr und bat ihr tichtig Den Tezt 
gelcen, weil fie zu wiel Geld hier bramcht.” 

„Dat fie dem fein eigenes 

BE ihr Vrogeh entſhitden Üft, nicht einen Groſchen.* 
„Hofine Taufte ſich heute echte Spipen,” ſagte Tori, | 
Aachdem fie ben Brief erhalten hatte, dieß ſicht ühr ahn ⸗ 


Ten — 
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1!“ zieh Mobert and, Ich wollte Längft wegen Kefinen mit 
Tir ſprechen. Wir find ihre nachſten Lerwandten, ed wird 
laum zu umgehen fein, bafı wir fie einladen, flr ben Winter 
bei und in M....g zu wohnen.“ 

Lori ericheal ſormlich und rief: 

„Bir, Dur wollteſt dieje blecherne Stimme immer hören, 
dieſen aufdringlichen Augen begegnen bei jedem Wort, bad Du 
ya mir feridft?” 

“Du übertreibtt, liebe Lori; es gebt wirllich widt anders, 
Dir wirft fie zum Zommen aufforkern mehllen.“ 

IH? Hemats! Ich kanu nicht Lügen!” 

„zu bift bie Ftau vom Haufe, es muß won Dir ausgeben.” 

„DO, was das betrifft, wird Nofine Tommen, wenn Du 
allein nut es ſagſt; fie verſanuendet ja auch Oheim Ludwig's 
Geld ohne das mindeſte Bedenlen.* 

th hane nicht gebadit, dan Tu ſo eigenſinnig wuıb fo 
Tieblos fein lonateſt!“ fagte Robert und wandte fi ab und 
ging in das andere Fimmer; er war erjirmt. Lori ſah üben 
nach mit naſſen Augen. — leiſe ſprach fie vor ih him: 

„Mad Hüchtiger Begegummg! Die Enttauſchang kann nicht 
aubleiben. Ich weiß nech ganz gemau, was die Janot das 
ttald fagte,” 

ESaluß felgt.) 


Ein Abend im Schwarzwalde. 


@in E, 665) 


Cs iſt Abend. Stil und friedlich liegen die Gäusiken det 
Borhes zeilhen ben bereits vom Halbdualel amſchatieien Baumen. 
Es ik Frietſtunde unb mn dem Beunsen fammeln fi einige 
BDorlistwohner, um nad des Tages Mähem zu plaudern. Es üit 
Shwarzmaltsuit, dem wir hier alkmen, der Duft der bikfieren 
Tannen walder, der tauſchenden Gebirgebäde, der Ieaulich in den 
Thäterm gelegenen Dörfer, die umrahmt find von Wieſen und 
liebliden Yaubmalbungen, 

Bier it nicus von wmorerner, raffinirter Aullur, Herwigen, 
et ländligen Menſchen. kräftigen, Ireaberzinen and fdhlichten Na · 
Asten beganen mar bier, — Wie bus ngeroadiene, liebliche 
Mäpden Bier ſianend vor ſich Yin Midt, während der immer Fich 


‚ fans; wie der gebtaunte Burihe fih auf jene aus dem Trope 


aufenre Hub jtagt umd mit einem ernten, jehnkürhtigen Blide, 
aus dem bie Liebe Iprigt und den das Madchen zu Fühlen eint, 
sn biefews Gimtiteridast; mie ein junger Hol hauet, dir Apt unter 
dem Urme, weit zwei ſchallhaften Dirmen plawdert, die den häbidhen 
Yungen ud) gern zu baden feinen! fe liegt ein rewnberbarrt 
Zanber Aber diehem beiden Gruppen, weldhe der Saupte und 
Mittelpien!t des Bildes find und ums mit eines Male mehr lagen, 
als «5 ein Ban» „Derfgeldicplen“ wermöcte, Taju dir wrunieren 
Rinder, die weit deze Waller des Höhrtrones ihr Spiel treiben, 

je Sticine, melde dem auf der Erde tahenden Spig, gewiß sinem 
umgeiährlichen altem Ircuude, das Bübden auf den Rüden fest, 
und im Hentergtunde, mehr amgebewiet, die Seimfche eines Helg · 
hauers, bem das Rinde freudig en läuft, Die Rüdiche des 
Dirten mit ber Heerrde, der feine Senſe dengelude Baner und Dir 
beiden Alien, die vor det Thut ſchwaten, und Go Utber em 
ſchattigen Grunde die no son ber Eonme beihäsmmnen Berge, — 


| alles decß vereint fi, um die Yeglle zu verueliftänbigen und zu 


ann. die dor am Brummen ın fo finniger Weile amger 
deriet i 

Dasa Bild bier iſt, wie wir bemerkee wollen, eine Fierde des 
Leipziger Mufeums von Vtaler C. E, Eicher, einem Nheinlänter, 
ber dutch fein Gentalde: „im Abend am Rhein”, zuerft als 
bedeutender Altafller gelleud made. 


Reiters Morgengefang. 


Bi 8, 609) 


Mergentolh. 
Oeu⸗ateſt mir zum frühen Tod? 
Bald wird Me Trompete blafen, 
Dam mufi id mein Deben kajlen, 
Ich und mancher Kamerad! 


Raum dacht, 
War der Cuf ein End‘ gemalıt, 
Geſtetn noch auf ſtolzen Roſſen, 
Heutt dub Sie Btuſt geſchoſſes 
Morgen In das fühle Grad 


ad, wie bass 
Zhwindet Schonhelt uns Beftaltt 
Thuft du fol; mit deinen Wangen, 
Die wie Milch and Perpur pramgen ? 
Ach de Hofen weiten all, 


Darum fill 
Sag’ ich mic, wie Bott es will, 
Yun, jo welll ich munter heiten, 
Und fell! Ih den Tod ccher 
Etrnde ein beaser KReueromann. 


Wil, Bauf. 


1 
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Die Wohnungen der Kongrehmitglieder zu Berlin. 














Das britiihe Gehanptichaftähatel. 


Bei Dem großem Nnterefle, dad der Aongech zu Berlin bietet, | mie ein Stern Handel und Wandel ‚Leuchten fol — bei der | Der emglifche Berollmädgtiaie, Vord Beacondfield, wol in 
von dem ja die endgllitige Siung der orimteiilhen Ftoge ab» | Mirtigleit dieſes geoben Diplematiigen Alles datſte cs gewik | Dem neuen prächtigen Hotel „Railerkof*, während Odo Rufıl un 
hängt und der und bewikbeit verihaffen twird, eb wir für lange | umfere Lrier —— wen wit hier die Wohnkätien der am | Salisburn im nrobartsgen britiihen Gelandtihaftshetel Cuatirr 
Seit endlich den Iamgerfehnten Mriedem haben werben, und zimar | meiften hervottagenden Rongrehmitglieder wahrend ihres Aufente | hakem, — Das Haus der jranjdfikhen Mefandicait, am pardır 
eimen Frieden, der ohne all’ nie bisherigen Arorifel und Velorgeille | halts in Berlin Bilde wiedttgebea. Bleh in der R bes brandendburger Thores geleam, ik az 





















Das jramzshhhe Geiandtihnitöhutel. Das rulllhe Gefanbtihaftähotel. 


älteres Gebaude, in jsmenn Styd erbaut, der zu Anfang diekes |. mie er bei vieleu Fefilichtetlen fehlte, befem ide much das berliner | und iM ale Morgen zu Pierb im Thiernarten zu Icher; im 
Yahrhunderts Mode war. — Das elegante ruffiihe Gezendnchafis · Publtlum nicht viel zu ſeden. — Das Oherveitiiche ejandtjbaits+ | originelle Fricheinung, das Iharfgeidmitiene unge qe Befide du 
yalais, mo Gorlſaeloff abgeitienen ft, Uegt Anter Den Yimden, hotel, das Andrafip begerbergt, iſt ein neuer, geſchmiacves und | Iebensusen, lühnen Berenungen feier elaftilhen Beftalt Saba 
Furſt Bortihafoff mar jebedh wenig fidtbar; erft Dom eimer , prärtig aufgefüßrter Bau. Undrafiy gehört zu den populärhten | in Berlin, wo wan am dergleichen Munterfeit bei Diploruaır n& 
wertu Mrankheit genzlen, mubte er fehr eingezogen leben, und , der erlaudten Eiplomasen. Ex it eim teibenjcaitliger Meiter | gemöget ift, Aufſetzen etrcat. — Das Palais der tächfän u 


„an 
* 


ers 











Das Öfterreidiihe Geiaudticaftahetel, Des türkiiche Geaadtfchaftabolel. 


r * CR pe Lil; 
fansticbett if aleichſaus meneren Datums, Es mohnen Lori | den Hatrenden nicht viel, cr iſt jeher Meikin. bat ſich ſogat einen | teveffe im Auſpruch nimmt, obwohl bem feiner Thäligleit il 
Sadallah Brn und WMehenud Ali. Theil feiner Minikeriolbeamier nastommen Laflen und arbeitet | Stomgreh märt viel verlautete, me bie fürfihen der Que 
Der „Ruiferhof* ifl feld von Stewgierigen wmlagert, weldie | bis ipit in die Node Selm Gichelge hat achtgehn Zimmer des | überhaupt dch während ihres nanıen Auientgalts in 
dem einftigen Romanfgrifiiellee und jekigen Minifterpräfidenten | Poteld inne. Ebenſs erregen die Türken Aufichem, unser denen | habt res beatichen Meidhes jeher zurhälgezogen hielten. 
Diaraeli · Veaconafield ichen wollen. Beaconshield jenen yeint Mh | Wehen Mii, ein geboreier Deutſchtr, matlrlid Ichhaft das An⸗ 
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Eine mauibronner Enge 
epihlt won 


Gernhard von Walther. 
(Hadsruf seriaten) 


„Maulbronn!“ ruft ber Schafuer umd öffnet die Thlre 
bes Eſenbahnwagene. 

Ein einziger Neifenber fteigt aus, deun das Deine, gwifdhen 
Brudzfal und Stuttgart gelegene Städtchen Manlbronn liegt 
ebfeitt tet eigemtlidien großen rembenverleins, 

Ter Weg von der Haha fuhrt nach wenigen Schritten im 
einen brerligen grünen Laubwald. : 

D, du jhöwer Wald, mie belebend wirkt dein Duft md 
Sähatten auf einen eifenbahnmüben Mann! Wie fühlen 
ſih, nach allem Raſſeln, Rufen, Efeifen auf der Eiſeubahn, 
Nerven und Bemäth erquidt durch die tiefe Waldesftille, welche 
wur unterbrodyen wird vom bem Emmen gekhäftiger Benen. N 
dem froben Gezwitſchet freier, im friſchein Grin verftedter 
Vogel oder dem leiſen Beräufhe, weldes Gier und dort ein 


| 
Der Eilffinger. 


muntered Eivehöden daburch vermrjadt, daß ed, darch den 
kömweren Tritt ded nahenden Menschen erſchtedt, behend durch 
dad Gras ſchlapft und Schug umter dem gieeligen Blätterbadje 
urahtiger Jartenteauter fact. 

Vold tritt der Weg and dem Schatten des Mafres heraus 
und biegt im ein rrizendes Wieſenthal ein, deſſen Ränder theils 
von Maid bebedt, theils wit Meben bepflant find. 

Hier gedeiht der goldig blinleude Ciäffinger, der an Milte 
des Welhmadd, am zartem Daft der Vlume und an inmerem 
Feier nr von wenigen einem des Rhzeingaus übertroffen 
wird. 

Im Hintergründe bes Thal, von hohen Bäumen halb 
verjtedt, liegt das alterthumich nebante, au zierlühen Crlern 
reihe Erabtihen Wanlbrone. Win altes, wohlvermahrtes Thor 
jahrt in das ehemalige teicht Eiftergienjertlofter Maulbronn. 
deſſen Grundung in bie erſte Halfie des zwölften Jahthuuderte 
faut und welches heutigen Tages theils verlaſſen ſteht, heile 
proteftantifden Airchen und Lehryweden dient. 

Der Reibenbe durchſchritt dad Städtchen und bad Thor und 
jah fih wach wenigen Sshritten in ben baumbepflangten Bor» 
hofe des Mlofters, der Ringe und den Slonventsräumen gerade 
gegenüber. Emnend durchwanderte er die mohlerhaltemei 
Sreuzgange. Sm rofenbepflangten Albisgarten machte er Halt. 
Vine unser Baumen verftedte Steinbant mit einem Tiſch aus 
Sein davor and der Ausſicht auf Rirche, Kreuzgang und den 
alten Fauftthurm Ted zum Nieberfigen ein. 

Mar es beisubende Mofterluft, die auch mod jekt trog 
aller Lanblungen diejen Plah behertſchte, wer es Mattögleit 
nach längerer Hahrt und der Wanderuug bis hlehet, war e# 
die Criumeruug, daß auch er einft in einem ahnlichen Aloſtet · 
gebäude jeine Erziehung geuoſſen und als Anabe in dem che 
maligen — — untet ber breitäfligen Einbe von Zukunft 
und Vergangtuden getekumt Gate, — — Sclammer jdloE 
bie Augen des Manwed und ummöllte feine Siune. 

Da erihien plöplid vor feinem innern Auge eine Schaar 
nläubiger Waller, die, das hodgewötbte Thor durdidrritend, 
Hußlieder fangen und ſich im langfanem Zuge det Kirche 


ua hlen. 

Kuf dem Borboje, im Schatten der alten Baume mechen 
die Bafienden Salt, deun uoch iſt ihnen ber insert in dee 
fhöngewelbte Vorhalle zat Airde, die man dat Tarabies 
heißt, midt geitaltet, Leiſer und leifer sont der Feſang an 
bas Ohe ded Echlsmmernten und balb verſtummt er ganz, 
doch die Traumesgebanten ziehen teiter. 

Webt konnte dieje herrlige Borhalle mit ihren von zjier- 
lien Saulen getragenen Thut und Feniterhogen matten 
Vater, ber fie er unb von Saldbewußiſein gepeimigt ber 
trat, Thon als das Paradies erjdeinen, in weitem er Ver 
gebnug jeiner Sunden und das höchſte Hüd dadurch gu et · 
reihen bofite, bafı er, in Seibitpeiniguug und Gebet jih wieber- 
werfend, zu jenem Heiland flchte, der, mitfammt des Areuzes 
aus einem einzigen Steim gemeifeit, im Misselpunit der Slirdye 
hech anfgeritact if und dutch die geöffnete Sirpemihere deu 
draußen Hartenden in voller, berwältigenber röfe fihtber | 
wird, Den wahren Heiland und das wahre Gluck im eigeiter 
Vrujt vergaß, — — vergift jo Mamder Aber dem Anſcheuen 
und der Einwirkung, bie von Aafen lommt. Schuetl mit ſich 
elbſt verföhnt, wähnt oft ber ſchwache Renſch, cr jei zu der 
Forderumg beredtigt, dal; Gen ihan nleicjam zur Gelohuuug 
für fein Bnten ein Latadies auf ürden uud in a)immel 
jdenten müfle! Saum aber it er aus geweihten Raum bit 
aus in Melt uud Wirllichleit getreten, da jündigt er von 
Neuem und empfindet [dimerzlih, wie äuferlih ſein BYafen 
war und wie urwerth er bes wahren Taratieies iſt. — 

Eimer jedoch fuchte das Baradies nicht oben in dem Luften, | 
and widt bei den langeißenigen Vespergefängen in bes Bunt» | 
veich geiättipten Chorftüßten. Er empfaud «4 tiefer — im | 
Lüßler, reihgefällten Aloſtetleller. Das mar der from 
Yıuter Maus, der Acllermeiller des Kloſlers. 

Hudı heute ſchaffte er rubig. beſouncu und vorsorglich im | 
Keller, und wohl durfte man jagen mit froammem Cifer, wenn | 
de vollite Singebung für de feuter Sorge Uberwleſene Heerde 
vor Käffern und Fabden, wenn die peinlicite Ylihttreue jür 
Behntung uad Beſſerung des loſtlich daftenden ud {0 licblich 
fümedenden Inhalts jener als Ausdtuck von Froutmigteun 
bezeichnet werben barf. 








Und warum nigt? Iber Maus doch Alles, was er that, 
im Auftrag und zur Ehre bed Alofterd, welches bie Vorhalle 
war, and welcher feine dent fündigen Zeib entflichende Geeie 
— aufenihaltslos in das mwirtide Patadies cittreien 
te. 


D Paradies! Maus hatte bisweilen davon eine Art füker 
Toritellung gewonnen — figer im Folge hößerer Cingebuug 
— ment er bei Yräfung der ihm anvertrauen Heerde die 
Lammer von den Baden, bie weißen von bew ſchwarzen Schaten, 
bie orte, melde dujtet wie Himmeldlilien, non ber Sorte 
Wied. deren Ceruch ſchen am herben Eſſig erlumert. Jaß um 
Ha Satte er häufig liebevoll betlopft, um zu erforſchen, ob 
Kachfällen möthäg ſei. Der Heime, and Buchsbaum gebrehte 
Becher in ſeiuer Tinten war oft gefüllt werben, um dem wadıe 
fenzen Werth des Weines za erproben, Hier hatte Maus den 
Wein mr am die Zuge genommen, daun wieder auf den 
Boden geſpiecn, tert hatte er mit Freude die ſich datch bad 
Lagern fteigerude Gate eimer —S für gering gebaltenen 
Sorte erfand. Hiet fand er eimen Duft, der, wunderbar bie 
Nerven durhorisgend, Srobem und Kkhnem anzuregen 
ſchlen, und bort I der Wein bo lieblich aud jo werk 
auf die Zange, bak der Vlnd, an frühere Jagendzeiten err 


| Ammert, jübe nr vor ſich zu Sehen glaubte — — 
beit 


Münsengejtaii 

Raw ſchlug ein Areuʒ. 

„O0 sanerissima, plissima virge Immaculata!® mur 
meite er. 

Gmtiept aber vief er: „Domine salve ine in coelum !“ 
denn liqtumſtrehlt ſah ex vor fid) die blondhaarige, blauämgige 
Imengard, jeines Obeims liebtidhe Tochter, die, ühre Atuie 
auöbreitend, vom Himmel herabzuidweben ſchien, ihn zu ame 
fangen — ihn, beim fie einft die Treme brach und dem zier · 
lichen Jager zuliebe aus dem Heimatsort eufloh — — — 
Mans! Salziges Waſſet miſchen du in den edelſten Wein, 
den er ſoeben in beitem Beyer halt Was ſoll's de · 
deuten 

In tiefes Sinnen verfunten, die Leucae in der rechten. 
den Vechet in ber ulen Hand, bie Augen zu Boden neihlagen, 
ſteht Maus an’s Fan gelehnt, da pocht ed an der Piorte des 
Aellerð. lant, erihredend, 

Der arme Hans fiel aus allem feinen Träumen in bie 
berbite Wirklichkeit, denn „Ir jollt zum Abt kommen,“ Wale 
es bumpf, aber iu herriſch gebietendem Tome darch die ge+ 
idlofiene Piorte im deu Seller hiuab. 

Cinen liebevollen Bid warf Maus noch auf bie theuten 
Füßer, dann jepte er bebädtig bem Meinen Weder auf den 
Boden, ſchrin jo ſchnell es die ſchweren Sandalen, bie an 
erzogene Wurde und das bide Vauchlein geftatteten, dem Seller 
ausgang zu, jegte Die Leuchte auf einen Tiſch, eritieg die ftei- 
nerwen Stufen und fengte, an der Ihre angelangt, wit einer 
Stimme, ber trag aller Selbftbeherridiung dech eine gemwifie 
Sorge und Befangeuseit anyahüren war: „Wer iſt ed, der in 
fo barſcher Weiſe mein begehrt uud mig won den Gehfäften 
abruft, die ich in Dienn des heiligen Hauſes Gier wusen im 
Kalte und Duulel zu verführen veblich beſtrebt bin?“ 

„Klaus, Ichliehe die Thäre auf und jperre Did) nicht, teist 
hervor, felge mir und denke an's Ende,“ tönte es zuräd. „Der 
Abt macht feit einigen Stunden ein gar ernäthaftes Geſicht und 
die frommen Brüder durchwandelu den „nit ohne 
ſich nach dieſer Thure und ſchea datauf nad) der Geiüellammet 
wnjuigasen. Was und wieviel von Deinem Beſten gibſt Du 
dern leigtänmigen Dlar, wenn er Dir jein hitſchledernes Nor 
wiſot borgt, durch welches beine Stachel bringt?” So Hang 
es weiter mod und Bruder Haus erfaunte au der Stimme 
dem zu Nederei und lofem Scherz allzeit bereiten Pagen des 
Abtes. 

Aland ging die Leuchte zu loſchen, bffuele bie Kellerihüte 
und ftef fie Ruuer ſich mir vorjorglier Behurfamteit. Draußen 
kan Areujgang angelangt, fragte er beforgt und flüfternd; 
Lebſter Map, Irände uich nicht und Hilf mir von tteiter 
— — For der hodiheilige — Abt von mit zu jo 
ungern re Stunde? Sb gebe gerne einen quien 
Saoppen beiten Weins and aber bas Wof. Les habe ih 
geigan, mad beoßt mir?“ 

Altetchen, Tom’ und beeile Dich,” ermiederte der Vage. 
„Den verfprogenen Schoppen wehrte ich mit Damt an, c# 
dürfen auch mehrere fein. Was bem ten, id wollte jagen, 
den hochheiligen Hertn Abt beuse ſchadet, weiß; ich midt. Ee 
iſt ein Anest mit einem Pergament vom Graf Walther ger 
kommen, darliber fipt Seine Hochmurden nun fhom zroei Stun · 
den im feinem Warten am Steintikg, malt gar ein ernfshaftes 
Geſecht und hieß mir plöpiih, Dech zu rufen.“ 

An das Ohr des Monde gebengt, flufterte May ganz 
keife: „Io glaube, es fteht made ſchlinica um ug, obihon die 
Anderen eb Euch gönnen.” 

Erwas berußägter, aber doch unfiher folgte Maus tem 
jdmell vorawsldrestenden Vagen datch die mädtigen und doch 
$o leidnen Wötbungen ber Areupgänge, vorbei an der hohen 
Taufhalle, wo Waffer feine ſhenſte Wirkung thus, voräter an 
der Ihäre, die zur Beißellammer führt, vorbei an dem tiefer 
liegenden, leiſe ſprudeluden Brummen, mo die Büder in der 
Steimumnjoinng an den Urfprung bed Hlofiers mahnen, einige 
Stufen aufwärts in den Charter bes Abis, der von Cxbänden 
smkgioffen und gegen jeden rauhen Luftzug geſchutzt, dur 
ie Strahlen der gütigen Eonne mwohlifuend erwärınt und ans 
genchm beieudtet wird. 

Reich blahen dier die Roſen, die aber Niemand pilüden 
darf außer die gotigeweihte Hand des Oberen, im Simtergrande 
jebod; beoßt der hohe Thurm, im bejlen oberften Gemachten 
der Fauſt fein umbeilwsiled Weſen treibt mit Satanas im 
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Vaude, wie bie frammmen Wrüber taunen, boch umier ihres 
Abies Schud und Vemilligung. 

Aland empfa=d plöylig tiefe Seeienangft, midıt mehr wor 
eigener jener Sünde ober vor Veftrafung, ſoudern nor 
dem unbelaunten Etwas, weldies hier dicht am Heitigſten det 
gottgeweiöten Hauses jein fülverborgenes, unlzutered Weſta 
treiben fell. 

Vor einem Zteintäh, ber, zwiſchen Baum und Etrans 
verborgen, den Mönden vom Artsjgang aus Leinen Cinktid 
gewährt, — bier, wo ebew jept ber Schläfer, das Hatıpt in 
die Hänze geitügt, Fih ſeiarn Traumgedanden willenlos üben 
Läfit, — Bleibt der Page ſtehtn und meldet bem Abt, der tief 
in dad Etubiam eines vor ähm liegenden Pergament zer 
fanten ſcheint; „Der Hellermeifter, den ECuer Hochwurden br 
fohten haben!“ Sofort nad diefen Worten verjchwindet er 
mit leichtemn, leiſem Schritt, 

Ta fand nun der arme Maus in Erwartung gnädiger 
ober unguäbigeu Beſcheſdes vor feinem mächtigen Oberen, Sein 

5 pohte, jein Gewifien ſchlug und keine Ginbilbung mid 

Vader vor von granjamen Peinigungen, zerfleilätem, bias 
teiefenbem Made, von ſcunodem Kohn der Dlitbrüber und von 
Strafen, die bid in dad Jenſeins währen, 

Was aber war es bein, vas ihn, ben ruhigen, befonnerex 
* — Mann, im ſelche innere Aufregung wer 
etzle 

Bar es bie Gedanlenſunde, das Vild aus langſt ven 
Uungener Jugendzeit, welches ihm vorgautelmd, jungſt ser dr 
Seele getreten war? 

Ag nein! Diefes Bild und jene Zeit war ſchon Sungfı 
begraben, 

Bar es der beifere, der füße Wein, ben er im Seller fol 
werborgen oft erprobt hatte? 

D wein! Dieb war ja fin Beruf, war feine Pit, me;e 
er vom Abte beſonders anderloren mworben war, und — bes 
war ihm wohl bewußt — Seine Hochwarden hatten es fine: 
Furſorge wohl zu verdanlen, daß niemaf® ein Tropfen feiner 
ober gar werfälkhten Weins aber Ihre Junge gelommer wer. 

Der Monch und Stellermeifter fühlte feine Skrupel. 

Aber da ftir und poste, da Dagte und beunzußigte 35 
etwas ins inmerften Innetn, ba lang ohue feite Wefteit, ch: 
beitimmten Ausprud und ohne redjte Norte zu finden, bad 
votwutſsvoll in der Seele des geiteuen Klaus wie: „Haft be 
ben Brudern wicht den Aechtern Bein verzapft, ba de m 
Keller unten beſſeru trankit? Sabt du nacht oft dem Anahr 
Ay weil Ürbendregel Uebermaſ verbietet, uud baft te 

be im Geheime nice manden Beer getrunfen, der meir 
war, ald die Ordendregel erlaubt?” 

Ich ben aienals ſrunlen geweſen,“ xief eine Stimme ie 
feinem Innern, die fi gegen das Gewiſſen anizebaumı 


aus hob bad Haupt. Doch ſamell ſenlten ſich bie Augen 
wieber zur Erde, dem im ihn amtmortete vernefmlih car 
andere Stimme: „Du warft niemals irunlen, weil du trinke 
tounteft, jo wiel da wollteſt, — unbelauſcht — umd weil be 
Kenwer bijt uud weißt, daß werllich Gutes und Schön mr 
in mäßigen Fügen genoflen werben barf, da andernfalls bet 
binemlijche Feuer den iniichen Leib verbrennt, wie hen in 
den alten Geſchichten von Io und dem Vater Jewd zu leſen ik.“ 

„Reim, bohmürbägfter Herr unb Abe, ich ale es mahrlis 
wicht am weinetwillen getdan,“ tief Alaus, bund ben jongm 
fäwerei, feft auf ihn gerichteten Blid des Mbted plägluh as 
feinen Gedanlen yar Wiblichlelt erwüchtert, aus. Ihh hab, 
bei der heiligen Jungfrau jei es geſchworen, die rüber nigı 

m“ Und bei dieſen Worten fant der Mörnd zöllig jm 
tnitſcht auf dern Nesgang in bie Aıtee wieder. 

Was jdpaber Deiner Seele, Bruder im Herrn?“ fragte eines 
erjtaumt und bemtruhigt ber Abt. „Eiche auf, fan Di 
und antworte anf meine Äraye.“ 

Maus erhob ſich, moh immer etwas ungewis über ale 
das, was in und mit ihm vorgegangen "ar, 

„Was Dich im Immerften bewegt, mein Sehm,“ begarn 
ber Abt, ihn ſchatf amblidend, „das magft Du mir in heihger 


' Weidte nädfteus feibft vertranen, und Gott wie die beiligr 


Jangfrau mögen ed mir erlauben, Did) von Deiner Prin je 
idien, doch sche ich, Dal Fe zu ſcher nicht ift, da id bither 
Dich doch miermald als unven ober ungenuich befunden hehe.“ 
Klaus ſtand auf, dir Augen auf den gelben Nies gehrfset. 
„HS tüdliger und trener Verwalter bes Dir übertragene 
Amts, Die Seller umjeres Aloſtets za verjeßen, hat Du, mi 
ich mit renden oft verwahrt, mie nur dafür gelorat, if 
dort Alles in Otduung ſei. fonbern auf, daß den Brüdern in 
—— das Mai nicht Überqueile, wen ſie datuag ge 
bürfter.” 
So Äptad der Abt, und machte bier eiue Tune Paz, 2 
welder er Mans ſcharf anblidie . 
Dieſer hielt in ermachendem Selbſtvttirauen den Bid kin:t 
Operhirten ruhig aus. 
„Id Gabe vernommen,” juhn bee Abt fort, indem er fit 
Haupt wieder auf dad nor ihm liegende Pergament weht 


beugte. „daß Da jeltit an ber Taſel me Waher trinkt, va? 


will ders Gejhmwäg einiger Neiber keinen CHauten herler. 
welde behaupten, Du thateſt dief nur, um Deine Junge » 
onen, bie, im steller des Mlejlers au bejiere Sort 6° 
wöht, ji durch dem Geſchinad des den Prrkrern gerngkt 
Weines zu werberben fürchte,” 

Maus warf nad; dieſen Worten eine ſcheuen Wht art 


| tem Abt, ohne jedoch defien Angen und wahre Yeinung erlaikt 


ya lönnen, 
„Da Tu aber ben Sieiler des Asflerd umter Dir halt se) 
ſomu zerpilictet Sit, eim gutes Gewäds von einem |MaHM 


% unterjdeiden und feinem Werth nah richtig zu ſdaben, ſo 





Zllufrirte Welt. 
euch zut Gründung eures Alofters gab. Geht mir ein Maul 


oft Dis bier in einer für das heilige Klofer bochn wichtigen | jo Kümer mit Gold belaten, ale es bis zu bem wäcten Brunnen 


Angelegenheit fofort die Trobe nıd Deinen Ausiprud) than. 
Du weafit, dat; ich mid; auf jolde Dinge wie den Wein mir 
ſchlecht verftche.“ 

Hier blidte Mens ben Abt werfiohlen Kiftig an, deun aller 
bing® wußte er ae zu genan, dafı bieher bio; Ipawildhe, italifte 
ober — Weine liebte, doch fürdtete er eine Lerſuchung. 

„Nimm diefe Hanne, ſcheul' Dir ein,“ fuhr ber Abt fort, 
„und jage Deine Meinung. 

„Graf Walther hat mir durch dieſes Pergament zu willen 
geiban, daß er die ihm gnebörigen Weinberge, melde dort 
drüben liegen, bem Nlofter überlaffen will, wenn dieſes ihm 
— — — don höre feine Worte: 

Ich, Waltker comes und fo weiter, will den reichen Schat 
be beiligen Aloſters au heiligen Werten vicht schädigen, Damit 
guch Aermere ald ih für ihre Snmten daraus billigen Ablafı 
finden. Da ihr jedoch der Weinberge begehrt, die mir gehören 
und deren Traubenjaft [hen oft mein Herz erirent bat, fo 
jchlage ich cud vor: Gebt mir dafiir das, was mein Ale 


tragen fa. Dann find bie er ner.“ ü 

Des Haupt erhebend, jah ber Abt dem Bruder Hellermeifter 
ftagend an. q 

Diebe hatte bereit® aus der Anne den Trobewein in 
einen grofien filbernen Botak gefült, ver im Grbish neben bem 
Eike des Abtes auf be Voden ſtaud. 

E loſtete. 

Gr ſchmedie. 
Die Augen wurben Meiner. Das volle Geſict zölßete ih. 
Dis auf die Nagelprobe trank er den Beer leer, umd rief 
dern, im Vegeilterung den Polal auf ben Tiſch niederjehend 
und begehttich die Hände vor ſich audftredend: „Herr Abt, 
trot theureu Preiſes und felbit weun Geeemmehien jur Be · 
yablung bier mage gelten ſollen, jo greift mit allen zehn, nem, 
greift mit eilf Jingern zu!“ 3 

„Co jet e& dem,“ ſprach lachelnd ber Abt, „Du haft ent- 
Eieden, der Eilffinger Soll dem Hlofter nicht entgehen, folk ihm 
für alle Zeit geſichert bleiben.” — — — 
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„Mein Serr, foll ich Fimen den Fauſtihutm aufjdtieben, 
oder wünfdien Sie die Arche und das Nefeltorium zu ſehen ?” 
Etſchreut durch diefe Worte des dienſieiftigen Auſters, et · 
wedte der Freutde aus ſeinen Träumen. En 
Hier war die Steinbaut, bier der Zish, der ſomuge Abtsr 
en, bie buftenben Roſen und bort ber Sreujgang, welchen 
Maus durheilt hatte, als er zam Abt beidieden wurde. 

Ftagend blidte er ten Küfter an, fudend Jah ex zur Erbe 
nieder, wo die Kanne mit dem Aoſtewein ſieden mußte. Die 
Stelle war leer. ä 

„Gibt es hier Eilffingerwein?” fragte, ſich plöplic erdebeiud. 
der Fteude ben erjtaunten lüfter. 

Im Gasthof zur Koſt, mein herr,” erwicherte Tirjer, umd 
fehte, dem Davonerenen nahblidend, mit Kopfihüttein Hinzu: 
Munderbate Leute, diefe Fteinden. Sie reifen nnd ſehen it 
die Hauptfachen might,” ’ 

Er ahnie midt, was bieler Fremde nicht uut Auftig ger 
fehen, fonderm tief imnerlih durglebt hatte, 

















te Gieluwnßeht der Atunee zu 
erhalten, ik zu alen Seiten 
aus brgraillidyen Gründen 
„. eine der erfien Märlorgen 
det Derrflilrer geweſen. 
Aber Das Problem, den 
Griumpgeitstirnft ſoein · 
zurichlen, daß bei einem 
antohen Ariege nicht 
© Zauimte von Safbaten 
women Marge am ärzte 
tiger Hilfe auf den 
Shlafifeldern zu 
Grunde gehen obre wer 
gen ungemlinender 
Ofregein dea Epitälerm 
P jlerbem, gehbrt zw ven 


ET), ungelösten und «4 mirb 
4 — 2 auch, —— 
1} * ee zw lüfee, Wohl hat 

ber Dichter weht, mem 


d 


— 


jchidie man er re Kerze aw$ dem Anwen Ruklands: fie 
lamen dewie arkund am umb waren oft Ichem am andern Tage 
Leihen. Im Eholerafpital zu Balipeli Harben mihrend des Strime 
Irörgs 22 franzöfilhe Aerzie an der Seacht, und fall alle Kranken 
wärter und Wärterimnen zahlten ihre Gingebung mit dem Leben, 

Dirfe Dromajale des Rriepk haden von jeher edle Mensen 
engejpormt, Mist umd Wege ausfindig zu maden, um dem Elemp 
zu flewerm, Die während der Arenzzlige erfolgte Stiftung des 


Yohanmitererbend ginn aus feldem Etrebrm berber, und da man 
im alten Zeiten fo nut wie heute wuhte, daß beſendert Das ireid · 
ehe Weidledht nerinnet ift, dei der Pilege Rranter und Verwen ⸗ 
deier das Huherordentlie zu leiften, fo emiftanden aud) zahlreiche 
Frausmorden Iediglich jr Dielen Front, von denen ſich dee barm · 
derzigem Schwellern beionders amsjeiducten und au bis auf den 
Sewtigen Tag, namentlich in Ftantterh, in Irgensreicher Tinte 
jamkit erhalten Saben, 

Wenn ſonech die merfihätine Beihilfe der Vedellerungen jur 
Linterung der Arienfuorh jo alt ilt als der Sry felblt, und 


zeitem beitamden bat, ko mar 15 do der meneflem Yeit vorbehalten, 
deſe Beihuulfe zu organitiren und zu einer gewißn Eimbeitlichtelt 
derchzubitden, wozu freilich eigemilich mur die Zeit der Eihen ⸗ 
bahn briähigt wor. Was Körrim geleiftet werden fan, bat det 
ameritanilde Värgerlricg 5 geieigt, Dort wor auch bie 
Notkrombigleit ins hören Make verdanden. Da ter Arieg zum 
Ausbeoh Sam, eigentlid) breor die Armeen gebildet waren, fo 
emifand jAhee nadı wenigen Monaten Zriegtdauer gerade in Ber 
iehung auf die Pflege der Verrendelen sd Spilallranken eine 

b, bie der bung fpattet. Uber die Reh wat ocu 
erlannt umd ber praltiſche Sian der Amettlaner augenslidiich 
bereit, einzugreifen umb zu Seffen, Im unglaubtih kurzer Heil 





Hatte Sid, lediglich aus der Initiative der Broölterungen Serrore | 


gegangen, eine Menge vom Vereinen und Kongtegalienen gebildet, 
die, ohne Eumen umd ehe lamge zu delibrriren, Heryle, Yerbu- 
langen, Lazareihbedürisifie aller Mrt zu den Armeen Sickten umd 
derin, jo lampe der Sirirg bamerte, niht madlirien, jo dak mar 
den erften Teldyänen, namenilich die Birmre der Norbflanten, jo 
‚ut beiorgt war, als irgend rine der entopäildhen Armeen. Die in 
ficken Dingen organiiatorijä chen im fern jeisen das Erſordei · 
liche worgelchrt baten, Ta manche der mit der Leitung der 
teauden Perjönkidleiten nebsahri ein Tnfratins Gehalt gemacht 
kaben, wird der Sache im grotem Ganzen nichte ober mat viel 
neldemt haben. 
R Be —— ed feblgreifen, mean a heit, def; 
173 „toll “im jenen amerilanikhen Vergangen 
zu Äuchen it und deß Binlelte auch ienen Mäntern 2 
Gase, die zu Anfang der ſechziget Jahte, zenachſt au darch 
die im Steimfrien zu Tage gelrciene Umgwlänglichleit der Ber 
Fflepdeinrichtumgen bei dem Lämpferben Armicen veranlait, zur 
fammnerirolen, um über Mittel umd Wege zu derathen, wie im 
Intereöt ber Sumanität bri fünftigen Ariegen Yülfreihe Hand 
geboten werden ſonne. Die belaunte genjer Homvention vom Jahr 


| 


| 


wenn auch madneririen werben famn, bafı fie zu allen Rrigse | 





1804 tar der nädıfte Kusbent dieſer eblen Brflrehungen, und 
dab Birheibe anf eime foßmepolitilde ober internationale Bafıs 
gekellt wurde, mar zunädft nicht wrnüglih, BDemm die urchhär- 
denn curepäiigem Hogierumgen fonmien um jo unsefnngener dab 
Gute, mas im ben ausgeipredhenen Grundſahen lag, atterlenmen 
umd naksentlidh Das dort vereinbarte Erfennungs+ und Flaggen · 
sehen, das rothe Area km weißen Felde, annehmen. (&s mar 
bich praftii und nolgromdig, aber fo yiemlih au das Eimine, 
was ben der intermationalen Brandlage, genau beim Dicht ber 
traditrl, Ubrig geblieben if. Ber beulfefrangsälde und der 
ruffiihetärfice rien haben gezeigt, dak dab reihe Areu ſich 
natnegenäh im Laprr Ideipen mımb. Die Empländer waren bri 
beiten Strirgem neutral und ihrem rolhen Ares Nofien is beden 
Bäken bedeutende Summen zu, die den Bermundrien und Kranken 
zanut kommen fellten. Aber die Sympalhiten Englands mareı 
um erflen Krieg vorwiegend bei Grantreih und im andern jait 
vollftändig bei der Türkei. Wenn mu Die Qulſe des englifdhen 
reiben Strenjes and deutichen und ruifiihen Striegerm zu Einttem 
fan, Jap babei wohl das internafiemale Prinzip der genser Home 
sention zu runde, oder dee wicht wirimehr bleh politiihe die» 
danke, dak man ſich dem Wortowehe nicht ausjehen dutfe, ver auf- 
qelpeonenen Sentralltät zumider mir Dem eimen Theil Beifland 
jzu grmüßzen! . 

dernt ſei e8, dem engliſchen tolhen rem; damit einem Yar- 
venef manen zu mellem: das Kerz laht fi im jolden Dingen 
nichis beichlen und die Sympathierm folgen feinem Sommande, 
bs mag urhuman Srim, einem imtermatiemalen Hilfstomitt des 
rethen Areuzget, das Fima im tiefen Frieden jrine Veſtände en 
Zagereihbevürhnifien ficherftelt, wm dertinſt bei amtbragentem 
Rrieg wit feiner Halte raſch bei der Hand zu feim, Beiträge zu 
tiefern, gleicwiel, ob dieſe Beiträge eimit einem beutjcen, fran- 
zöfilhhen, rukfisgen uber tlirfikhen Vetwundelen zuaut lommen 
mögen; aber ift +5 imhumam, men der Hülieleiftende jenäfft ven 
Scinigen beifpringt umb kann etwa Demen, für Die er Gefühle 
der Auneigung hat? Fragt jeme Dame, die Charpie zuplt, c& 
es ihre mid angenehmer if, dabei denken zu lönmen, deß bieie 
Gharpie Aber Die Wande eims Freuudes oder Brlanmier zu 
linpern beitimmemt fein wege, als diejenige des Teindes, der ihm 
aegenäber gefianden? Und im der Wirflinleit hat ſich denn dir 
Sadıe auch darnach geitaltet, 

Die Tlange des rolhen Arrays hat Ireilid bei den Stteng - 
oläubigen unter dem Osmenen anlänplid tebeutmden Auitoh 
erregt, aber fie waren doch nirht fametilb oder unllug genng, um 
ſich die erjprießlicde Halte möge jhliehlid gefallen gm lafım, 
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als beim dewtichfrangbfiiden Kriege. Der Abſchluß Der Hedınang 
des Seiteniden Hemits aber bie während des Item nemadien 
Beiftungen ergab einen Aufwand bon 224,710 Po. St, oder rund 
4 Mikionen Mart, während der Mribende Bellgkand an Iapın, 
Vferden, Allenfilien und Borrätten fid auf den Werih vom 
73,000 Bfund oder 12, Millionen Marl bezillerie, Wen man 
daraus ungefähr abnehmen, tie bach fich bie Ausgeben im rue 
Filchetärkiichen Arien belaufen mögen, toren die nadlolgenden Ber 
alla vahei beriidilchtigt werben mollen, 

Die Sammlungen begannen lamge vor Ausbruch des Krieget, 
Mon Anfangs Drpember 1876, angeregt durch den Hetzeg von 
Sutherland auf die Berichte din, melde aus der Türler surihde 
lchtende englilche Meilende über ven Zußand erftatset Halten, in 
mweidem die türtiige Memmee ſich befand, die damals eben ben | 
ferbilchen Arhrg Yintre Eh haste. Es fehlte wit allein am Br- 
Mleiveng und Scuhzeug, fandern feibt an Debensmitteln. Die 
Gmgländer umterftligten allo fm damals das Retablifiement der 
Alinftihten Armen, 

Als der Arten im April 1A77 zum Ausbruch kam, war ſchon 
Aues im Tätigkeit, um vie fraftigfte Hllfeleiftung in Eyene jehen 


Das roihe Rreuj. Innere des Etaflerbhaufes, Betelligafisipital in Auftiahmt. 


„Ehret die Ftauen!“ rufen mir zum Shlwk mit Schiller, 
daben in dem Ichtem Kriege abermalß bewielem, daß der Hus- 
wach jenes amerianishen Urzieb begründet fe, Dre da Äagle: 
—— eine Dialen ſſen nicht Fiir zrolf Arankmmärier ein 
dauldhen*. 


Stolz; und Liebe 


Homan 
ten 
€. M. Dacano. 
Uetktung.) 


Dreiunddreifiigftes Kapitel. 
Rapitae Kartleg mmmt feinen Madang, 


Jemand poste am nachſten Morgen gegen elf Uhr an Mrs, 
Iraverd’ Edjlafjimmeribüre. 

„Kann sch eintreten, Juliet?“ fagte Flora, die Thure halb 
öffnerd. „it Dein Hopfidımerz beifer?" 

Julier lag auf dem Sopha; fie irug ein weißes Nealind 
kleid, ihe Schwarzes Hanr fiel in diden Maſſen auf bie Sifjen | 


aller Urt beiraditet und eimm Stamm won Wundärzten, nadı 
Konfantinapel. Das Shit halle die Beflimmung, wilden fon 
Nantinegel und ben Serpläten des Schwarzen Dleeses Forimährend 
zu verlehten, thrils wm die Rachidübe an Bedlrfmiffen an Ort 
und Stelle ju bringen, teils um Verwundete, vie von ben Kriegs · 
Idhamplägen zu den Häfen aebradt murden, nah den Haupiigitd- 
den am Bosyorus überführen. Melbambulanm murben aus · 
geräflet: eime Fir die Ballanarmee, eine ziveite für bie Lom · 
ormee, bie dritle fire Batum. Lazareibe wurden ringeriähdel zu 
Siliſttia und Rasgrad, zu Batua und Salonigi, Groſie Lebens · 
meiltellvamsporte gungen mad SudumSalch, nad Rars, na Er 
zerum, mad Sophia und Kamarli, nah dem Schiplabaß und am 
den Som. Aucs zur Ehre der Qumanıtät 

Unjer Bid auf vieler Eeite zeigt das Innete de Szilala zu 
Bufiitef. Ein Mejtinenihuppen der Barnarikembatn mar dazu eine 
gerichtet worden, ver ifelirt und ziemlich entfernt vom det Fettung 
neiegen wet. Um 29, Dezember d. J. wurde das Epilal tom 
linten Donauufer aus brigellen, em eguptiihe Batterie weririch 
aber die rufliihen Beihüge, Allein am folgenden Tage beaaun dab | 
Bombarbement Rulibuls aus Baiberieen, die aml dem Höhen von 
Si. Spiribien end Smurda eiablirt waren, Trotz der aufge 
dihten Wlagge Fielem alsbald Augeln in die Nähe umd das Spilal 
mukte evafuirt werden. Lmter ben geöhten, zoblfſtundigen An« 


Prengengen der Aerzie und ihrer Gehillfen gelang c&, die Aranden 
zuriitzujhafien, und als am folgenden Tage dir lange herunter» 








unter ähtem Stopf, und ihe Gefüht war marmorweiß. Duulle 
Ninge umgaben ihre glanzlofen Augen, wie nah einer ſchlaf · 
leſen Nacht. Aber Flora bemerlie das eleude Ausſehen ihrer 
Schwägerin nicht; des Mäbdiend Seele war mit anberen Dingen 
beihäftigt. = 

„I muß Die etwas fangen,“ fagte fie, am Hopfende des 
Sophas ftchend, fo das Juliet ihr Befücht nicht ſeden konnte. 
„Eine Neuigfeit,” 

„Run, was if’8?* fagte Yuliet gleihgültig. 

Juliet, Kapitän Hartley hat geiterm um meine Hand an 
gehalten und ich habe Ja gelingt.” 

Ta fegte ſich Juliet jah auf und ſchaute fie an. 

Blera jentte ihr Köpfchen. Ju ihrem Gefühte war nichte 
von bem abe, nichts won dent ſcheuen Glüd eines Mäddens, 
das ihrem laugſt geliebten Anbeter gewonnen hat, — mr 
blaſſe Wangen und Augen, die yon Thranen und Satafloſtgleit 
geröthet waren, 

„Den Jad Hartleg Dein Jawert gegeben, Flora!" rich 
Yufiet. „Aber er iſt Dir ja jo gleidigultig wie mir, Mas ijt 
Dir mir eingefallen ?* 

„Ih habe Ja' geſagt,“ wieberhmite Flora mit eimem ge · 
wiſſen Trotz, und ſchaute vom ihrer Schwägerin fort aus bem 
Veniter. 

Da erhob fid Juliet und ſiellte fih vor das Mädchen, und 





genommen war, Körte dab Freue auf, Das Gehäube mar an 
vielen Etelien durchlocher und der Boden rings umber von Gis ⸗ 
nalen ausgewlgit. 

Unfer Bid ©. 613 Fell die Ginmerhung eined Schiftigitels 
dor, derem yoei, mebft ſecht Schifisbarkes vom rothen Area, ik: 
den Eanitäißpienft auf der unterm Donau erftelli murben Di 
Kusralteng der Flatille geihah zu Peil mit einem Kubsand zen 
00 Pd, St Dffiziere und Mannfhaft tourdem tm der ältı 
reihälchen Domauftiäfahrisgchmichait neitett. Bir Wlotike it jur 
1200 Rrante eingerichtet und diemt bauptjählih dam, um Sur 
wundete und Kranke von Giflttoa und dem weiber almäris lirgm+ 
ben Bonauplägen aach Galag in die bortigen Hauptipidler über 
zufügren. Die Einmeitung aeldalı im April dickes Jahres mir 
groker Frierlichteit im Gegenwart der mailen Benerale Rider 
Dremielem, Podimsf und Anderer, jomie des Dlaijors Batır dis 
all Nommiſſara des Hülfsvereins und veridiebrmer haben 

umen. 

Bas reihe Are hat, das wird wohl allerieils anerlanzt 
erden, im beme verflofjenem Arieg umter ſeht ſchwierigen Verhen 
tiflen Uusgepeiäteies geleitet, da und dort großer Noib aba 
helfen und mohl mandyes Menidenichen gereitet, und «4 bat au 
feine Würforge beiden ttiegtührenden Teilen zugemendet, abe: 

die Hinficht darf wan bof die Augen nicht ganz zerläi 
iert, dak der intermatiemale Charakter der Wanne tenter Umfänden 
ols Deamantel timen fan, um, bee awsgelpromemen firikeı 
Leuttalitat eines Staaies enigegen, dem einen ober andern der 
friegfahrendea Theile zu brglnftinen. 





indem fie belde Hände beffefben in bie ihrigen meh, jwers 
fie es, ihr in’3 Gefsht zu Schauen. . 

„Flora, meine Liebe,“ fagte jie janft. „Tu bat Tih hir 
in eine große Berlegenbeit und SAlemme mebract, beat 2& 
weißt fehr gut, bafi Du Wattie Elliſon lieb haſt und Imnrs 
Unbern.” 

„Du haft fein Hecht, fo zu ſprechen, Juliet,” vie Te u 
aebufbig, imbem fidh ihre Mugen plöglich mis Thräuen jülhre- 
„Das ift Mes aut. AG babe Iad werfproden, ihu za be 
rather, und id muß mein Sort halten,“ 

„Du jolft dad nicht £hum!” rief Duliet Keftig ER war 
ihr, als fei es ihre Milfion, biejes junge, unmifjente der 
vor den Folgen ibrer eigenen Thorbeit zu weiten. init bett 
keine Hand fi$ andgeftredt, fie vor einer Beirats alme Lie 
zu wetten, aber au ıle follte es jept nice fiegen, mes Alec) 
in bemfelben beflagensmwertben Areihum werfalle, write © 
eigene$ Leben verbiiitert hatte. Hier war eine Bilihe aad 3 
Versäftigung, wie Hugh ibr folde nerheien hatte Fhr 1 
Gebenabahn;, für Audere wirten, um bem muglalen und Kill 


| ihen Jammer über das eigene Bejdyid zu enflichen! * 


weich am, Flota,* Sagte fie wit einer eintringliden — 
den Stimme, „Rie, jo lange ich'e verhindern lame, nen 
die Eimde besehrir, einen Maten zıt heirethen, wohrtad De 





Herz einem Andern gehört.” 
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„Cine Sünde, Juliet!” Mammelte Flora. 
"Ja mohl, denn eine Sande iſt es. Weißt Du denn wicht, 
Kind, dafı ein Brauilleid und ein goldener Ming und ein paar 
prochene Worte wicht bie Madıt haben, das Herz zu Andern! 
bien feinen zu denken, dafı mit ihrem Hodzeitötnge Alles 
verändert und weggemifcht ift, — daß ihe negemmärtiges Beben 
zu Ende iſt, und dafı fortam ein neues Weſen ——— 

i ede 


heut 
beirathet haft, ja moch heftiger i 
eraubt it die Gedanken, dee Hoffwangen, bie 


—— 


* 
® 
#5 
ẽ 


er Üte um halb Iwölf Morgens Tommen. Ich 
ee ich ihn empfangen fol Ich bin fo um 


und wie fie Wattie liebe mit 


haben zu lonnen. 

„Du biſt ein edit garftiges Ba Ben: * fagte 
Jullet zu = „aber fü ** ee "z auch ein at 
lidjos werbeft, Zeht time om, wad ich Dir ſage. eb’ und 
je’ Deinen Hut auf und khide Wliam um cin Cab. Dann 
führft Dur geradenwegd zu Mes, Dalsaine und ſagſt ihr, bafı 


ih Dich 40 habe, bei iht zu frahſtuden, und dort erzähle 
ihr von Dem neuen Anymge, Bun DL ee BE 
nienm auch gleich die Modejonrmale mit, und warte bei ihr, 
bie ich Dich Rachmittags abhele. Wenn fir amdgeht, bleibe 
allein dert, und veriprich mir nur, daß Du ihr Hand mict 
detlaſſeſt, bis ich um Dich komme,” 

„sh will Alles thun er Suliet ,” antwortete 


trat, — it feine —— 
Vraut traf, Sondern ihre ſchom 5* 
und gefafit mie immer, aber —— 

vor der Unterredang 

Run haite —* ee —— ga ec Ind 

leg den ganzen en über in einer vom Balgen 
ich befunden, wenn er an bie Begebenheiten des geftrgett 
Abends dachte. 

Zu jagen, daß er betraulen geweien fei, würde bie Sache 
übertreiben heißen; aber fiher hatte er mehr Champagner lou / 
* als er gewöhnt wer, und der Aetl war ihm — mie 

er grimmög dachte — werteufelt rajch und did im den Hopf 
—— bewunderte bie Meine Flora Travers auftiaig, ja er 
mochte fie ſogar ſeht gut leiden Gr mar beim Diner am ihrer 
Seite geſeſfen und war jpäter mit ihr zwiſchen ben Hofenbeeten 
bin und ber gegangen. Die Rachtiuft war fanft und würzig 
geweſen, die Düfte des Gartens waren füh bernufchen>; 
da gab es leine Lauſcher außer ben Heußhreden und ben Radit- 
mötter, bie mit geidloffesen Flügeln zwiſchen ben Blsmen 
feien, und Kiemaud sah fie caßer dem fübernen Sternen und 
einem demantaugigen Froſch auf be Gartenwegt, der fie aut 
Leibesträften anglotte, 

an diefe zufälligen Uemftäne angenommen; und ange · 
nommen, bafı ein junger Mann und ein Fräulein allein mit 
Peg den Garten vurhwanbeln ; und angenemmen, tafı der 
junge Maun bentimentalen und verliebten Unfällen unter ⸗ 

1, und bafı das Fräulein lieblich — it; daſß ühre 
Maute, weifi gefleibete Geſtalt mit anmuthiger Deutlihzeit ans 
ber Dumlelbeit hervorglängt; bafı Ifee Mugen im Stet menlichtt 

fo ſanft und Geil auf ihm leuchten, wir er fie nie vorher im 
—E feuchten geſchen hatte; alles biefed an h 
wirb mar dad Reſultat gamp einſach finden: eime Lirbes 
erflärung. 

Und nd Sartleg erflärte da feine Liebe heißer und ernfer, 
alt er kelber wahte, 

Als er ya dem Hurlingbambiwer himabfuhr, hatte er io 
wenig die Abſicht, bie Hükhse Jlota Travers un ihre Sand 
zu bitten, wie er bie Mbfidt hatte, mit jeiner Großmutter 
durchgehen. So kam es, daß er, wie er am nachſten Morgen 
aufwachte und fich erinmerte, bafı er nicht aur um fie gemorben, 
jonsern and amgememmen worden fei, in bie volflandigfte Vet · 
wirrung gerieih. 

Nicht dab er irgend etwas gegtn bie Meine, werhätfhelte 
Schöugeit aehabt hatte. Sie mar reienb, ein ſiebliches Meines 


ein wenig a 


allufrirte Welt. 


Mabchen, dad jeder Mann mit Etoly und Entzücken zu eigen 
genommen haben warde; aber unfer Freund Sad war ebem 
nicht ſondetlich im ber Lage, ha gr wen zu heirathen, aufer 
eine Erbin meit Fünftaufenb bes Nabres. 

Sein eigenes Ginfommen war Hein und feime Schulden 
weren beängltigenb groß und hatten die unangenehme Eigen» 
fhaft, möcentih web jährtih mit betrübender Weharrtigzteit 
und Regelmsfigkeit anzuwachlen; und Yard munte jehr wohl, 
daß Flora keine Erbin ſei und baf fie nicht im Stanbe wäre, 
dieſe Tamge Lifte von Schulden aus ihrem Sade zu tilgen, 
Ridtsdeftomeriger mar Yad Hartlen zu fehr Gentleman, um 
auch nur einen Augenblid baram zu benten, fein Wort zu 


rief, versomfchte er füch jelber, daß er ſich durch rin paar graue 
Augen und eine zarte, Heime weiße Hand und all’ bie Hauberei 
einer ſommernacht babe zu einer Zu beihoren laſſen, wie 
er fie zuoor versänlbet hatte; aber dennoch lie er ſich 
eine Anopflod leme holen unb verwandte aufergemößnliche 
—— — und fuhr pänktfich zu dem Befache 

dem Nadchen, welches verjprechen hatte, feine Gattin zu 


„Ih wollte bei Miß Travers Wifite machen,“ jagte er, 
nadibem er Jaliet begrüßt hatte, 
ich vwriß, Kapitän Hartleg ,* autmertete jr, „Aber 


„Ausgegangen!“ wieberholte er erftaunt. 
Ja, ich date fie ausgeſ⸗ idt; und wenn Sie erlauben, 
ich gern eim wenig mit Vonen hen u 
„D, e8 macht mir Vergnügen, Are Zeavers.” 
ee: Damm man e A wieder vor, ba ——— —* 
aller Madıt an Flora zu Kalten. 
on Sie, Kapitan Hartieg,” begamm Juliet ein bischen 
erregt, und mit ben Franfen ihrer Robe fpielemb, wie fie ſprach 
„ich jurchte, Die Sache zwiſchen Ihnen mb Flora if eitel 


Unſi 
— fo, Unfenw t* er im wenig ſcharj. 
„Sum ja, id; browse Yonen wohl use zu {ngen, daß eine 


Heirath eg y-: hen unb gar unpaflend fein warde. Ich 
benfe ni$t, mach Allem, mad ih hörte, dab Sie in der Lage 
find, ee und Flote hat widts, als mas 
ihr Water F witgeben will — und das wird nicht viel fein, 
wenn fie Sie helralhet — ba er, mie ich ſicher bin, viel dar 
gegen einzamwenden hätte. Und — Pardon, wenn ih Ahnen 
dreiſt erſcheine — aber man fazt, bafı Sie jiemlich eytranagante 
Gewohnhenen haben and beibalb viele Schulden — ift e6 [ot 
Blora’d Vater wurde jedenfalis von Ihnen weriangen, daı Eie 
vor allem Dingen die erfberen aufgeben und die Iehteren be · 
—— Darf sh fragen, wie Sie dieß zu bewerljtelligen ger 


1 Sartiey ſchwieg. Er tab vorwärtd geweint anf feinem 
* und deehte ſtinen Hut im ber Hand und ſeh murtiſch 


— if mir anertraut worden,“ fuhr Juliet fort, ‚und 

ih betrachte mid als weromtmertlid; ihren Ellern gegenüber 
für jete Unkugßeit, zu weldjer fie mährenb hres nthaltes 
bei mir werleitet werden Lönwte; fo mäffen Sie mir ſchon meine 
* Spracht im dieſer Sache vergeben. Kapitän — 

eg in mi, werm ic Ihnen ſage, daß 

— feien gemilt, Ihre gange Lebensmeiie um 

zu andern, nod au, daß ein Mäpgen ihrer Art —* 
Fri Me bornte ald bie Battin eines armen MNanues.“* 

„Wie lann ü heute um bie Hand eines Mädchens an 


Selten und ?" fagte Ya murriſch; „mie 

löanen Sie von mit eigen Intonjogme n ermonmten? Sm 

Km — ah Eie meine Angeleg, ‚ fo mie fie iſt, 
1 Ültern 

„ah chen tus will i$ vermeiden Dr we nodı 


Niemand onfer und Trelen von a br ; wir wollen 
dad Ganze ald eime alberme und unmogliche Xhaniaſie be 
trachten 5 kein Fern mehr tarüber verlieren,” 
„Uber Flora jelber wird mie einmilligen, mic aufzugeben, 
Mr, Iraners; und wenn bad liebe Meine Lehen zu ie 

bält, beim Simmel, dann halte ich auch zu ihr 

ie amtroortete Juliet lächeln, beten fe war wicht 
eilt, bie Würde - ihrer "Scdnuägerin zu beei tt ober 

itän Hartleys Befühle zu versehen Pur die Enthullung 
daß Flora fid ganz und gar midjts aus ihm mache md ihm 
nur, um einen Amber #- ärgern, amgenommen babe, — 
Flora iſt, wie ic gindiihermeile überzeugt bin, zu ver 
nänftig und teftvoll, um eime Verbindung einzugehen, vom 
welter vornuöpfehen ift, bafı fie nie mit einer Heirath eudigen 
lann. Ich babe biefen Morgen eine lange Unterrebung wit 
ihr gehabt, und fie Hat ſech ganz meiner She untermorden; 
und mern Sie einmilligen, bie Motte, welse geſtern * 
xwiſchen Jhuen Beiden gemwedjjeit wurden, ald eine Thotheit 
betrachten, bie am beften ſo baſd als meensa vergeſſen wird, 
bir ich ermachtigt, Ihnen won Flera zu Per bafı fie ihrer 
gan bafjefbe tun will“ 


nie wieberjehen , "io wirb bamm — alles Bee der 
Situation verſanwunden fein und Cie werben mir banten, bafı 
* er bed Elend einer Ehe ohne Diirel und Comfort er 
art g 
Jed Hartley begann im Salon auf und ab m neben. Gr 
konnte wahrhaftig von Glud fagen, dab bie Dinge eime fo vor- 


brechen. 
Wie er feine Stiefel anzog und mach feinem Raſttnieſſer 


—if— ) > u 
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ende einer fahlen Hänsligleit, eimes ſchlecht geleiteten 
** Kinder, ſchmaler Mahlzeiten, ſchlechtet Eigenen 1m 
für Alles“ retiete Eon der Gedanle ır 
37 Dinge machte ihn ſchaudern wor Schred und Cul 
Vre. Travers mar ganz im Net; er Tiebte Flora nice ger 
um mit gleichgliltigem Hetzen um ihtetmillen fein ganjes Ike: 
zu Amber; er hätte jein Wort er gebalten, aber d; 
E und ihre Bermandten von fel oten, jo master 
den Sternen banlen, baf er fo leichten Raufs dasom gelormr, 
und gas zufrieben fein. 
Ganz zufrieden fürmahr. 
Um Ar fehnte ſich fein Herz ein wendig darnach. ned 
mal die belien gramen Augen a ſehen und bad kn don 
Köpfchen umb die leden rothen Lippen, bie ihm jeht, no ix 
ähm geraubt werben follten, noch tawjenbmal Boftbarer erfcimen 


als — 
fr Schi "pr — um het 
i zu bogen?" ſagte er fo Näg u s 
feinem Bang darch dad Zimmer, vor Juliel s Sig TÜR, wißem 
die Biſten eines weitern Auffes von jenen reihen Lippe ten 
fübrerildh vor feiner Ginbilkung jhmebte, 
keinen Fall,” antwortete Juliet; und fie mnfte laden, 
denn fie dachte baran, bafı Flora bei biefer Gelegenheit jrter 
fellö ihre eigenen Sünden beiditen und ihre Fiche zu Battiı 
eingefiehen wärbe. „Huf keinen Fall; es lann nice Ga 
daraus entiteben und es würte bloß eine Qual für fie ken 
„Run, Sie haben vielleicht Hecht,“ fagte Hapitim Herttr 
„Yilte, ſagen Sie iür, bafı ich u in — ich Inf 
Fahch zur ihre; ich hiltte im der That M lles überbegen ellen 
und ich mochte fie um leinen Preis zu einer —————— 
lung berabnehen. IH werde fie immer lieb haben zub ii 
bandbar ſein fir ihre Jawort —, aber es i nt b; 2 
jet deule ich, 7 deit, dafs ih gehe, Mrd, 

So — mit eimen Bitterm wirklicher Vemegung = 

brodenen Sorten, mit einem Bewegtſein. mie er ſic * 
fe nit fähig gehalten hätte fir die Meine Ficza Terten 
— nahm Kapitän Hartley Abſchled, ging eias unfkt Orc 
venoe Strert hinab mit einem um gewöhnlichen Flimmere wc 
ben Augen, bog dann in Bond (teen ein, ©0 er cum 

unb begenmete, deſſen Arm er nahm, unb fand in kin 

us in Gall Mall unter dem Ginflufe Tameradjchaftliher Or 
ſellſchaft und eimer guten Eigarre feinen Meichmaih und kr 
gate Same volllommmen wieder. 

Battie Ellfon mar jehe fleifig im feiner Wohrung ie 
Temple. Seine Staffelei, keine Paletten waren gu feher = 
Br Zimmer, wie in jenen vergangenen Tagen, wort im 

hu eines Malers der könngligen Madernie amgeferefd un 
Steichen Dcleau's zartes Geſichthen als Stubientopf für ker 
Feanne dAtc Topirt hatte, Im irgend einer Knmpellummn. 
hinter ein paar jlaubigen Koſſern und einem Etoge mob an 
Haubigerer Brogefalten lednte jener Entwwarf an ber Einh, 

fo, wie er ihm am Morgen von George Traserd' Ir 
gelehnt hatte — mit ben Umriſſen der Jigur Jeuune dant 
= dr» Oclean's Geht, volllommen ausgeitiket, = 

em Heiligenlöpfdien aus der Leinwand berausbliden, z& 
= eine tonfufe Raſſe von ſchwarzen Hreibeftrigen die 
wogente Menge anäbräden jollte, die ſich ftopend uad treiben 
um den Steiterhaufen brängte, 

Laugſt fhen Hatte Mattie Elllſon die mahtgen Piantrixs 
son vajdı eroberten Ruhm und dieichthum aufgegesen. 

Sein Tih ift jept mit Magfcpriüten bebedt, fein Shrek 
flegt dann und wann herein, um Befehle ober —5 
einzuholen, und jein Geſicht fieht ernſter und älter aus eis de 
mals, mo er nad; ber armen Georgie mittellofer Ireier gemam 
war, ber feines Umfeld Pierbe ritt und ber alle Mühe batıı, 
fi die Jagdjaiſon hindurch mit anftändigen Stiefein und A 
Hofen zu verfehen. 

Eben trat dee Schreiber ein mit einer Taſſe Kehren 
einem Stnd trodenen Örob auf einer Watte, mad er einer 
u als: „she Ftudſtad. Sir!“ anmelbete. 

Me. Ellifon antwortete: „Schen gut, ftellen Eie'a mer 5m“ 
und fuhr fort zw Tefen umd Rotigen zu maden biß ber cgt 
ſchon eidlalt geworten.war, wo er in dann mit eincan I 
außtrant und dad Brod jerfaute, ohne feine Auger von bes 
Egzerpte in feiner Hand abzuwenden. 

— geung Zeit Bat ein junger Rechtsgelehtiet wir 

Garridre machen will, für dergleisen triviale Belgäftigeng® 
wie früßftüden, 

Dann trift der Schreiber wieder ein 

— Vergebung, © = fagte “ sit —— „Lin 

Dame ift ba, die mit Ihnen zu jorechen 5 

„Bes — eine Dame? Anyend eine bettelnde Gommersurk, 
denke ih. Habe feine Zeit, Adams.“ 

„Das fagte ich ühr assch,” ſagie Adams zweifelnb. „Akt 
fie fihien zu glauben, dal Sie ſicher für fie je fpreden F% 

— und fie ijt eine wirffihe Dame, Eir, und ge —* 
— 

„Shan gut, dann gehen Sie und fragen Sie fie um Sem 
Namen.” 


Darauf bringt Adams Mrs, Trauer’ Harte mühe firr 
tintenbefledten Fingern zurüd, 
„Laflen Sie bie Dome jogleid eintreten.” 
Juliet tritt ein, 
„O8 Aut mir [ehr Leib, daß ich Sie fehren muß, Malte“ 
faste Auliet, nachdem fie Fb begrh hist hatten, amd Ins id ri 
ben Stahl nieder, dem er ine Dali angeboten hatte = 





will Sie aber nicht lange aufbalten. Ich will Sie nur fragen, 
ob Sie niat nachſten Sonntag wadı Bradlay hinab mörpten.” 

„ie, iſt Dir, Trauets krant?" fragte er raſch. 

„Nigt im geriugſten. jo viel fh weiß; aber der alte Raun 
freut ſich ſtets, Sie ya jegen, wie Sie wifjen; unb auferdem 
wird aud Flora wieder zu Hauſe fein,“ fügse Suliet hinzu, 
ernfihaft anf den faberjheinigen Fußteppih Gmabblidend. 

Ich hehe wicht, was das mit wir zu thun bat,“ autwertete 
Woattie mit eimem Kone, ber Alles, was Flora beixaf, gleicjam 
von fih ablehme. Re 

„Wirklich ?* rief Juliet und aute plöplic wieder in ihrer 
un m Weife zu ihm auf. „Dan milk ih Ihnen fagen, 
day; das fehr wiel mit Ihnen zu thum bat, Ah bin eine alte 
Freundin, Wattie, und fo lann ih mir [dom bie äreißeit nehmen, 
Ahmen zu jagen, ba Cie auf dem beſien Wege find, hr Gläd 
zu verferzen; unb id) fan Ihnen auch jagen, daß, wear Sie 
jech nicht vie Muhe geben wollen, bie Sand nad ihr autzu ⸗ 
fereden, Ihnen jean Anberer biefe Mühe abnehmen wird.“ 
Flora einen Audern vorzieht,“ begann Wattie 


teogig. 

Mir Aut dab aber mid,“ unterbed; ihn delet ärger 
„Und zum Beweije bafür lehrt fie nach Bradley heim gerade 
jo frei, wie fie zu mir gelomenen ift; und ich lann Ihnen jagen, 
fügte fie Hinga, indem fie auf echt weibliche Meile den Borfall 
mit Kapitän Hartleg in „freier Ueberfepung“ bradıte, „baß fir, 
falls fie ‚Za' gefagt halte, als Braut des Sapitin Yardley 
beimgelchrt wäre. Und Sie Haben tein Wet, datan gu zwei⸗ 
feln, daß fie troß all’ ihrer Heinen Mängel das Her auf dem 
techten Fleit Hat.“ 

„Bollen Sie damit jagen, daß Kapitän Hatiley um ihre 
Hand angehalten habe?“ fragte Watiie erregt; deum ber We 
danke am einen Nebeubihler ift feinem Dann angenehm. . 

„reilich bat er das gethan. Usd nach ihen wirb es eim 
Anderer thun, wem Sie midıt dapujehen. Ich daun mich ſchon 
Argerm über Sie, Wattie! Lafıt ſich da ein hahſches warm 
bersiges Mädchen wie Flora durch die Finger ſchlapfeu, mur 
weil ex zu gleihgättig if, ein Wort zu jagen.” 

.O. es iſt wide Bleichgikttigkeit, ich verfichere Sie, Mre, 
Travert,” begaun Wauie eifrig und mit gerötbeten Wangen, 
„aber id; mollte Flora’s Neigung nie beeinfluflen — und ih 
babe mir in lehter Zeit eingebifbet, daß fie mid nur als einen 
alten Bekannten beizagptel. Ste mar im ihrer Weile kalt gegen 
wid umd hat verjdiebene Dinge getan, von bemen jie mußte, 
das ich fie mihibilligen würde und um beren Unterlefjang ich 
fie eigens gebeten hatte. Da wer zum Belfplei ber Lordstag 
— bat fie mir bamals nit Mar bewiefen, da fie jih gar 
nichts aus mir mache 

„DO, wos ſeid Ihe Männer doch für Narten!“ rief Juliet. 
Juſt ihre Aalte gegen Sie und ihre Gleichgaltiglert find im 
ein Beweid geweien, daß fie ſteis an Sie dachte; und was bie 
Gridetpartie anbelangt, jo erjdjien fie ja in einem buntelblauen 
Sude, der ſie ganz entftellte, unb zwar nur deigalb, weil Er 
ein Sarromman find!” 

In ber That!“ rief Mattie ans, fih auf das Faltum er- 

innernd. „Ach babe bamald gar nicht darauf geachtet.“ 
Weil Sie eben Blind find! Cine deutlichere Eruihlgung 
konnie fie Ionen ja gar nice geben. Ihr Männer ſcheint fetd 
ya benfen, ein Madcen mühe ſich jelber in eure Arme werfen, 
ehe ihe am deren Aufrichtigleit glauben län. Und nun, fein 
Cie fein Thor, mein ficher Freund; gehen Eie nach Bradley 
binab nachſten Sonntag und fehen Sie, ob ich Recht ober lin» 
tet babe mit meiuet Gefauprung, bafı Flora Eie liebe.“ 

Dattie lliion veriprad mit etond beſchamter Miene, daß 
er nach Bradley hinabgehen wolle, und Juliet verabjdiebete 
ſich und ging fort. 

Bom Temple aus führe Prd Travers zu Mrd. Dalmaine, 
wo Flora voller Ungedald auf fie martete. 

„Au, Flora, ich habe Alles wieber in Orbumng gebradit,” 
ſagte Juliet, wir fie miteinander beimfuhren. „Kapitän Harlley 
benaym ſich ſeht gut und ſah bie Migaigleit alles deſſen cin, 
was ih ihm worhielt. Ich babe ihn — daß eine Let · 
lobung mit Dir der größte Unſtun vom ber Welt fei, ſchon ber 
Vermögendfrage wegen. Und fo it les zu Cude, und er 
fafıt Did ſchon grüßen, und leiner von und Dreien braucht bie 
Sache jemald wieder zu ermähnen; er zent ganz and gar midt 
auf Did umd fieht ein, daß Tu ganz rest haft — und glaube 
auch nicht, da ihm das Herz bredjiem wirb darüber. Und jo 
lafı md nie wieber non bee Base eben.“ 

„Do, Juliet, wie farm id Bir jemals meine Daulbarleit 


en?“ 
er deſt Du genau thuſt, wos id Dir ſage. So 
leid es mir amd wm Dich thut, meine Thewerite, jo mecae ich 
Dig dech morgen wieder beinichiden.” 

„st das Dein Errft? Bein, Jullet!“ 

In der That, Foxe. Glaube mir, nad) dem, was ger 
ſchehen ift, würde es nicht paſſend fein und auch veinlich 
Beite, wenn Du Kapitän Hattlen wieberjäßeit; und abrigens 
—— verſrrocheu, dab Tu gehſt — Du biſt ihm 

a 9. 

Flora Serge eittige Thränen hinter ihrem Sälrier, 

Ich weiß, Juliet, ich bin recht thöritt und unvorſichtig 
geweſen,“ fagte fie. „Aber dafıkr den gamen Heft ber Eatjon 
3a verlieren, das ſcheint mir doch eine allzu ſchredliche Strafe 


zu ſein. 

„Run, trage dieſe Etrafe nur gebulbig,” hagte Juliet lachenb. 

P dann werb bie Geſchichte vielleicht beſſer ausfallen, als 

Tu glaubt. Und danle Gott, Du Härten, daß Du wicht 

= beitraft morben bift, als mit dem Verluft von einigen 
1” 

ber von ihrer andern Aufammenlanft mit Bnttie QUiſon 


Sllufrirte Bett, 


im Temple und vom jeinem projeltirten Beſuch in Bradley am 
nösiten Sonntag erwähnte — kein Stetbenewarichen. 

Sie damen durch Bond Street und bielten für einen Mo⸗ 
ment vor einem groſſen Jumelierlaben, 

„Ta brauchſt nicht amdzufeigen, Flora; ich irele mur ein, 
wm zu fragen, ob mein Urniband ausgebeſſert ft,” ſagte Juliet, 
wie jie aus dem em ſtieg 

Sie trat in bem Ein Herr ftand mit bem I üden 
gegen fie Aber ben Vertaufstiſch gebrugt. Es war ihr Watte. 

Lin Gommis bielt ihm ein ſeht hübihed Dinmantenarm- 
baud vor, um meldes er augenſchernlich dandelle, wührenb 
einige anbere won biefer Art im ihren gedffneten Sammet 
futteralen auf dem Ladentiſche vor ihm ausgebreitet waren. 

„Ih glaube, es wirb am beten jein, wens id; bei biefem 

i C 


bin überzeugt, tal 
ich es fenden, Eit 


antwortete Eis beutlih, ben Mann die Adreſſe in den Bleiitift 
biltirend, 

Ich werde wicberlommen,“ fagte Spuliet, fi mach der 
Ihre wendend, zu bem Gommis, ber auf fie zugeireten sar, 
„Ad Finde, daß ic etwas vwergeffen Gabe, Ich will morgen 
wiederlomuen. 

Und fie verlieh dem Laden und beſtieg ihren Wagen mit 
dem peinlichen Gefuhl, welches uns überlosmt, wenn wir einen 
ſchweren fall getban einen ſchweren Schlag erlitten haben. 

„It das Yemband fertig?“ ſagte Flora. „Aber wie blaf 
Ta ausfichit, Juliet,” 

„Rad Haufe!” fagte Julet zum Bedienten, welcher auf bie 

be wartete, und ſprach Fein Wort weiter während bes 
Reſtes der Zahtt. 


Bietuadortiſigſtes Kapitel. 


Cin Tiaueriraatindand und cin Kejcatrod de 


Gretihen Ocleam ſaß in ihrem hübſchen Salon in Wiltoria 
Villas, beide Oentogen auf den Tich geitüipt, ihr Kinn in ben 
Händen und ihre Angen auf ingenb etwas vor ihr gerichtet. 
Dies Etwas war em mit Diamanten bejektes Armband in 
einem mtetnen (ti, 24 

D, tugenbhafter eier und noch tugenbhaftere Lejerin: ent» 
Tepe dich wicht über dieſe Thatſache; kein untechter Gedaule, 
—* eg —— * —* dirfem Schmudjtüd: es 
iſt € € odzeitsgeide 

der ald Greichen Oclean an Eis Trauers geſchrieben 
und iht gebeten hatte, zu ihr ya fommen, wodurch ex verhin 
dert wurbe, feine Frau nad) Hurlingham zu gelesen, ba be 
darfte fie im der That feimed Rathes über eim jehr wichtiges 
Thema ihres Lebens. r 

Die Sage war die, daß ihe alter Anbeter Davis Anberfon 
fi ihr wieber genäßert hatte. Gr mar aber jept nicht mehr 
der fhlotterige, ungejhidte, wollte, zotgbhrtige Dawib bes cher 

en Üinjitvereind in Blanbferd Street, Sondern eim ganz 
annehmbarer glatter David mit guten Manieren, der fall Im 
lich aueſah und untabelhait getleiver war — ein Mann, deſſen 
Außenfeite von einem Crjolg im Leben Beugniii gab und der 
das ernfte mb würdige Audfehen eines wohlhabenden ſchotn · 
(den Handeldmsanmes hatte. 

Mr. David Anderjon war an bie Stelle feines verſtorbenen 
Baterö getreien und ber Dauptpariner bed Vebergebhäfter im 
MHadgemw geworben; und ber jüngere Anberjon, von feiner 
Lehrzeit bei einer guten lonboner Firma her in allen Jachern 
bed Bertriebd mohlbermanbert, hatte aus dem betreffenden Handel 
cin viel profitablered Geſchaft gemadıt, als ed unter feinem 
etwas pedantiſchen und altmobilhen Vater geweien soar. Mr, 
David Anderfon harte fein Siadchaus iu Ötasgom und fein 
Landhaus in der Nähe von Dunoom am den Wien bed Elude, 
almo ihm feine werwittwete Diutier feine Wirtbihaft führte 
* er ſo bald als mäglicd ein gellebles Weib einführen 
wo 

Du erimmerte er fih am feine erfte Liebe, an bad blandugige 
bemtäche Mädchen mit dem iriſchen Namen, welches ihn vor 
Zeiten jo rundweg abgewäirfen und wrrihmäht hatte, 

Es war nicht wahrfheinlih, dachte umfer freund mit ber 
Haren Selbftgufrievenibeit eines vermögfihen Mannes und mit 
einer gewiſſen Renntnif ber Schwäche der weiblihen Natur, es 
mar nice wahrkheinlih, dafı he ihn auch jept noch gurüdweien 
unb verfhmähen würbe — jeht, wo er einen jo Minnenben 
Kamen im der Geſchaftöwelt hatte und iht eim reihe nnd 
Eh ——— * Zn t fo 
viel fie wollte und mit u Wagen zum n 

So kam denn David Anderſon nad London und ftäberte 
mit vieler Mühe und lobembmirbiger Behartlichteit feine alte 
Liebe auf, legte ihr ohne weiteres Aufheben heine Abſichten bar 
und bot ige feine Hand umd fein Wermögen. 

. Damals wer es, daß Greichen an Lig Zraverd ſchrieb, 
bameit er älr feinen Kath ertheile. 

Sie mnbte ſich im jeder Ariid ühred Lebens an ihn wenden, 
fo wie fie ihn, ihrem eigenen Urteil engen, im Snmerften 
ihres Herzens ſiets für bem beften und liebensiertheiten Diem 
ihen von der Welt halten mußte. 

E mar im biefem Meinen Weſen eine Demush ber Danl · 
barteit, eime fait handiſche Treue, welche durch wichts jemals 
verändert ober vermindert werben Tomnte im ihr, Cie bildete 
ſich ein, bafi fie jeden Erfolg ihres Lebens feiner Gute ver- 
danle, und fie lonnte ihm das mie wergelfen. 

So fie fie ihn holen, um ihn zu fragen, ob fie Denis 
heiraten oter ob fie ihn abweijen folle. 
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Und Gis Teavers gab ihre beinahe denfelben Math, den er 
ihe fünf Jahre früher gegeben hatte, als er fie zu ihren Mufit 
leltionen im Bloomäburg Equare zu begleiten pflegte. Gr 
fagte ihr, daß David nigt halb gut gemug ſet für fie, daß er 
roh und Kindiich fei, dañ fie ſich wegwerfen würde und bafı fie 


wicht daram deuten jolle, 
Egoiftifh, wie immer, wollte er fie — obwehl er felber fie 
wicht Eissihen tonnte — bod; feinem Andern gönnen. 


Green, obwohl fie innerlich jedes Wort, das er fügte, 
verwar], veriprah nichtsdeftoweniger, ſich die Sache einen Tag 
a ee zu wollen, ehe fie einen Entihluf faffe. 

mb wie ber vergangen war, ba jhrieb fie ihm, daß 
fie troß feines Raihes ſich entſchleſſen habe, Darid zu beirathen, 
daß ſich derfelbe in jeder Depiehumg zu feinem ile ger 
ändert habe, dafı fir überzeugt fei, er werbe fie glädtid; machen, 
und daß fie es ſur Untere halten würde, einen fo guten An 
trag mein. Und mit derſelben Poſt ſchrieb fie an 
Zarib und nahen ige mit wenigen einfachen, bankbarın Worten 
ald ihren freier an. 

Darauf ging Cas Traverd aus und Taufte ihr daB Dia · 
mantenarınbanb, umb fanbte ed ihr mit eimem Briefe voll 
alte — er — nn gi 
famteit gegen ibn, und mit jo weltſchenerzel teen 
ihe Ss, daß ſelbſt Gretchen barlıber lagen mußte, als über 
den abſurdeſten unb ganteften Brief, den jemals ein 
vergeirnsheter Mann am eim Mädchen, das bloß ſeine Freumbin 
Dat, erfinnen und tie konnte, 

Und das Armband machte Ihe leine rende, Es mar ein 
verhälteigmäßig zu reiched Geſchent und Gteichen fühlte, da 
ige tünftiger Watte daſſelbe nicht —* werte. 

nd, ald Dawib Unberfon 


Sie jah ne immer darüber 
eintrat. 

„Schau her,“ ſagte fie zu ihm, „Die. Travere hat mir 
foeben das Armband gefanbt. Mir wäre ed lieber, er hatte 
es nicht geihan — eõ ift viel zu Schön für mich,” 

Ich währe nichts, was zu Shön wäre für Did, meine 
Aheure,” antwortete ihr Brkatigam, indem er mit Etoly auf 
fie blidte. Ich könnte und werde Dir auch eine Menge Cdel · 
feine geben, weit jdömer tech ald birfe,; und idr bin & t, 
daß fir wicht zu gut fein merben für Dich; aber fir ein 
ſent non Wr. Travets an Dich ift es zu fhön — darin 
haſt Tu rede.” 


Grethen hatte inftinttmäßig ben verlegend überjäm 
Drief gerknittert und in bie Taſche be ols Ur, ——* 
cintrat. Wozu jollie fie äh am zweiten Tag ihrer Verlobung 
eiberfüchtig machen! 

„Run,“ fagte fie, indem fie aufflanb und dad Ctui ſchloß 
„Ic mag ces nicht aunehanen, weil ic fühle, kafı es ſeiner 
Battin micht lieb wäre, wenn fie wilfte, def er «ö mir ger 
geben hat.” 

Und fie errötßete ein wenig, wie fie ſprach 

Fat a wicht, meine Liebe. Was gedentſt Du num 
ya thuu 

„Um bas wollte ich Did; eben fragen, David — was t 
Tu * ns thus ſoll ? er 

„ds zetudſchiden, meine ne,“ ankmordeie ber 
brave Davib. - 

Darau babe ih auch gedacht,” antwortete fie. . „Aber 
wie feil ih das anftellen? Teun er ift ſtets fo ſreundlich und 
ont gegen mih gewefen und ich wnddzte ähm nicht gern ver · 


„Nun gut, Geetchen, ich ware der Meinung, Du jollteft es 
felber pyrüdbeingen und heiner rau übergeben; ein ſoiches 
ef, fellte ſteis mar bie Battin eines Mannes erhalten. 
Gib e8 ist, fie fell bamit anfangen, 'waß fie will.” 

„Du haft recht. David, und ich will Deinen Rath Hefekgen,* 
rief Gretden raid. Und fir hüllie bas Crui wieder im bie 
Tapiere, fhlof es ein, und war entſchloſſen, dafſelbe am mäd- 
fen Tage ſelber nah Grssoenor Etreet zu bringen. 

(Est (eig) 


* 


Bilder von der pariſer Weltansflelung. 
> 8, #18) 


Wenn man ſich auf dem rer dee Jenabrucke zu · 
wendti, aßt man auf ein erinimees Gebeude, weils einem 
Teil der Faſſade der englijchen Aschrilung bei biefem friehliden 
Weltfirat des Volles bildet. Der enalildye Teil der Authellung 
nizemt einen großen Raum ein. {Anf Paerifons flieht das 
aräßtige Owabrat, welcdes der mamnigfaltigften Kunftpromulte des 
Jujelreidies enthalt, eim, Diebe Fünf Bauwerke bringen fünf eng · 
ie Bau ſiule zur Unſchauung. Das von uns hier mirbergegebene 
rbände ſtellt den emglljhen Kamphausfigl in jeiner zochſſen Uns 
bildeng bat. Der Grundchatatier des @xbäudes IR mitielalter 
id, Be Sit mebem einander liegenden Penker crinmern an 
heilaneiche Daujer; das Dad IR mit Ehirler gebadt, ber Untere 
bau orig umd als Mujbermahrungsraum gedacha. Das Diar 
terial Derjer Baumerte befteht vorziiglid aus Kol; und Badfrinen, 
Des Kant modt einem eigenartigen , natismal aftenalilden Ein« 
ru, Es Ät heiter, fintoeil, länntid, und mas trift in Ongland 
Bauernhäufer oder wer tollen jagen ländlide Sillas, die üehn · 
Hidjleit til diefera Baurert haben. Hier fehlt natürlich die mnäche 
dige Umsanteng mit Cpheu, melde ben englilden Kändhaus eigen 
und ihm eime beiombere Traulidicit verleiht. (is erinnert an die 
Bubammenfchumg des englüigen Bois aus nermännilden (ler 
urenten umd Angelſachſen und gehört za den am meiften dharafs 
keriftifhen Vauſſulmuſſern der Ausfelung. 





Die Diamantenfelder in Südafrika. 


Rur ein Zufall lich in Elidafrita Diamanten enibeden, und | 
bieh geſchah 1907 auf der Fatm des Bauern Yatobs am Oramier 
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firom, 17 Stunden tmeillih von Kopeiswe, in einem Albanien 





genammten YandReide. Hier Ipielten ir Rinder des Marmers mit | 


einem wurdlihtigen glänzenden Steindien, deſſen Licht die Auf · 
merfjomkeit des Stiraukenjägerd und Binnenbäinblers (Trader) 
John O'Reilly ermerfie, der bier mu eimem amberen Trader, Ban 
Miefert, zuiammentraf, dem der Stein ebrnfats in’; Ause fie, 
Grfterer erbat ihm ich vom dem Marker und lirh ikm, madbem 


' er von Audern darob antgeiadıt werben war, awl eine eiwaige 


Diemantemnatur von ben Deltoren Aiherftone und Ritarde in 
Grahamtsteron underfuden. Et erwies füh als ein Diamant von 


22% Raral, im Werihe von 500 Vfd. St., wie ihn Die Wirma | 


Hunt & Nestil in London tazirte; rim Preis, fir melden ihm 
Sir Philiv Beodheuſe, Grmrralgsuserneur der Aaplolore, art 
ſich brachat. Head) erfrent Tchrie C'Neilly pa bejagier Farm zur 
und erhielt bierfelbfl einen jiveiten Stein bom 8°, Aarat, den er 





für 200 Pd, St. ebenfalls an den Goubttuent vertaußk, Man 
Inden Die Eingebotenta, welde die Steine für Talismene %ı 
Wehen bielten, mit ihrem ſcharfen Wagen die fer des Craniı- 
frames ab und fanden bimmen wertigen Wochen 10 andere zer 
volle Erin. Aun wur das Emden allarmei; rm Lande Is 
Jahres 1808 begenn men aud in der beiliner Milkenstchen 
Priel am Loalirome zu füchen; dech follte die Beröltemng ak 
im Jahre 1809, wo eim Hafer, Nomms Smartiben (Idea: 
burſche einem großem Stein am Oranjejlrem fand, im die beitigte 
Grregang gebradt werben. Der Stein weg PS, Bart m 
Bu für 11,200 Po, &t. in den Befik der Brokbauies Win 
eld und Brliber in Hopelome burd dem PArarmer Raterl, — 
ihn von bem Kaffer für 400 Pd. &i., Sb Echafe, einige Eh: 
und allerlei Waaren erflanden hate, Später gelanzır ber julke: 
Stein, nachdem er alt „Stertt vom Elivafrifa” Ders dürfe or 





Meltansflellung in Paris. Yauernhaus, eine ber Faſſaden der empliihen Eettion bübend. S. 615.) 


dur England im Triumbhe berummgeführt worden war, in ben 
Beſin des Carl sl Bunley, welder itım fur ſeine „ummergieidhlih 
fhöne* junge Freu um ben Preis von 25,000 Bid, St, erftand, 
Das tar das Zeichen für eine Bewenumg, die nen einen ganzen 
Memihenfteom in »as Immere ven Sapairifa, in tem jogemannien 
Oramje-Freiflant, ſich wälen lieh; zumähf Bauern benafibarter 
Farmen, die, om harte Arbeit gewöhnt, auch als nlidterne und 
geflitete Arbeiler tamen, benen ſich erſt Ipker aus meiter Ferne 
Abenteuter aller Ari zwarfellten. Wir bemerken, daß dieſes Dia» 
mantengenbert auch feine geſahtliche Kehrleite dat. Denm der Ber» 
bafler dieher Jellen befand ſich feibft dabei auf einer Hochebene 
bon 5000 Juß H. M., deren FTagesmärme im Sommer bib auf 
3 Br #, ſtieg ums Tas Gehten zu verfemgen drehte, während 
Dir Mödte wieder fit bis auf d Mr. M. ablahlten. Mander 
Dinger jamt bier, durch ein bo Fndteriich ertremes Mimg ner 


töbtet, mit fernen überidrmengläden Gofinungen in’d Grab, und 
was das Alima wicht vetbrach vollährten die enikeglihen Stawb- 
wollen der entfernt von den Fluſſen ſiegenden dilrren Wine, 
welche micht feiten zum Ueberflut von Stürmen heimgeſucht wurr 
dert, Die ein wahres Stawbrmeer gegen ben Himmel aufmäcbelten. 
Unter jo arauenvollen Umftänden Sattem die Meikten ihr läd 
thrott genug zu erlaufen, merm fie übethaupt vom einem foldyen 
Äprehen besnien. Es erwies Mh au das Diamantengraben, 
aleich dem Boldgraben, ala eine Zotterie, in melder es mur tmemige 
Weüdliche gibt. Denn es Ürlite ſich dald heraus, dak die Din 
manten nid bier und da nefterneis im dem Boben, oit bis ju 


beirädlliher Tiefe, borfommen, jonderm dab dieſes Vorkommen, | 
genau wie bei Hold and Eilber, am beftlimmse Gänge, an bandet | 


artige Schichten geknüpft üft, weiche die „Blaims" (Minen) dung 
fehen. Dazı komm med, dak bie großem Sirine meift gelb ac» 


färbt find, tmes ihren Lichte poat nicht ſadet, aber wer ie 
Mode, melde die meihen Stine worzießt, mich befkbt, felalif 
nur fäleht bezahlt wird, (Fbenfonenig iR der Atine im Starte 
ohne Betriebsmittel fin Glä zw werlwßen. Sagt jan Al 
do& war zur Neil, mo der Verfajler in Südafrita mer, eit cm 
einzige Rartoffel mid 8 Pfennig bezahlen mgiie. Den dar 
abe | eich eimen Makflab ab Für die dortigem Wrbeitkäätn. M 
oßeme He der Eimgeine micht im Stande wäre, feinen Blain i# 
bearbeiten; und mem er auch im Stande ifl, mit ferender SUR 
ya arbeiten, Io fimfem tiefe Behlllfen, meift eingeborene Tathız 
im farzer Zeit auf den Hang von Spizpusen herab, Die mit Dr 
ganzen Sklaubeit wilder Völfer bie gelumdenee Diarnander I 
beite zu chaffen reiflen, wın fie demmähft an meihe, —— 
jpisgabiide dandier under dem Marltpreiie gu bertaufct und 9 


| am Ort umd Stelle fylintem oder daheim Meiber daſut zu Ta 








die nun für ae enge gr £ arbeiten haben, ne 
Bewegatunde alleit zogen bald auch ganze Saaren farbi 

Menbäen aus dem Innern Sübafrites au] Humberie von Meilen 
herbei, und jredlih miäte die Geſchichte dieſet Wanderungen 
Sauter, wein alle Gingelfeiten der emtiehlidhen jr ber 
formt wären, die folde Schaaren Ixi der Dürre und et · 
atinalh der Landihait, der Trodenteit der Luft, dem Mangel 
‚an Lebensmitteln und Getränken auszuflchen datlen. Die Weni- 


Yus 


Alargemadpter Standpunkt. 





Giaufpisierin: le fan Sie jih uuterſichen. fo unperihämt 
ya frin und mid zu mabmen !! 


Bei bildet Ele 
Billet geben wi 


: Umerisimt? — Giel — Ber is Ihre Giet! 
kunt — Denn it fünf Iroihen forn Jalurür 
dern mu ie dor mid in Ohnmadt fallen! 


Genkiefrau: Ach ögen Ee, Hert Bolter, bah ih 
aum „u antebe, abrr «6 will fi mit meiner Geſuntheu gar 
alt m 

Dekter: Haben Sie denn heute [dom mas eingenemmen? 
NE. a “a, 3 i0 mil Der mer, mech Bein Marks 


etreteme Allhende Fimanzielke und mertanlile Zukand des ger 
—— Sudafrite if, tbeild unmittelber, cheils twenigfens 
weittelbar, die mohltbätige Jelge der unverbrofiemen und mlhjeligen 
Urteit der „Diomantenbiggerb". vom deaen niecht memige mil 
ſrenadem Gelde arbeiten, das jie mit B0—130 Progent zu ver · 
zimfen haben. Noch geringer find die Ausfigden des „Gluh 
bigger#*; vom 100 Diapers fehem Fi mur eima # oder 5 von 
Gilt bepüimfliat. Daflir find die hiebei gefundenen Steine merift 
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ge, denen es plüdte, die Diamantenſeldet zu erreihen, famıen | umdb fo Sat man fd, im Angeſſchte fo wicler Leiden, denem die 


als Steleite an. Rihispeftoreeminer hat dad; bie Emibelung von 
Diatttamien, wie — der Wolbfelber, machtig dazu beige» 
tragen, bie ganıe terung Süvalrilas bis zu feinem hochſten 
Norden, von wo die Eingeboremen nur amf monatelangen Bat 
derungen dichet gelangen former, tie mit eimem dleftrilchen 
Strome zu burdymden. Die ganıı Aapfolonie, welche bis dahin 
nur eim beichmwerliies Dajein füßrie, gewann eim menes Lehen; 


metſten der Digger find, welde daebei Vermi und 
Gelunbheit verlieren, werinftens mil der Husficht zu Irößten, deß 
dieſe Märtyrer, melde RO Prozent der Ürbeiter ausmachen dirften, 
dazu beigetragen haben, eine welspeidichlkiche Mufpabe zu löhen, 
nämlich die Urdfimung umd Rultieirum des inneren Eibairita. 
Denn ber feit der Onidedumg der „Roleaberg Kopje“ — rines 
der teilten Dinmantembügel, welche je eröffnet wurden — rim« 


unferer humoriſtiſchen Mappe 


Driginayeicnungen, 


Aus dem Schuferjungen-Keben. 


KH F 


FR) 
2 Re, Eier falten ih dea en u 


lafen; onen fan ei doch nic fo Ihemer kommen?! 


—— Barum neat 
mar: a, teil Sie de Slate gleich mirheingen! 





(Sram): Ab, il s'elöre! r 2 
— ———— Entihufigen's, die u fa Dim mit, 





Idnermeib; Splitter fommren feitem im ifmen vor, dagegen häufig 


Sprünge und Fleden, mas ihrem Wetrth bebrutemdb terrim 
In den erften 


Pl. St Diamanten, während in dem trodemm und malen 


„Biggings* son im Dutchſchniat für 11,500 Pb. Et. gemonnen 
wi ‚ 


Eee ee Br EEE 
en te f 
bie Inbiiden und ———— —8 > Jahn. Sn 








zroei Jahren Lichertem die Fiaſſe nur für 300606 


In der Apothehe. 


SIE | 





Bauer (dem der Apatteterlehnling oma Berieken Matt eines 
u or yam Trinken gewicht batl: Piri Deipel, 
wait t 

Sarg: Nide wahr, der beit! — Sell ih ned einen rin« 


Bauer: Ab, heiße ihen er grad wit, aber — Bm! ber la 

mir a biecht zw heit? 
Mifverfinndene Warnung. 
L — — J * - 





dab Bad geheim: „Die Mat: 
enden, itme —— ums A u 


* D freilich, ein famorb Bu! — Darass Tann men 


diwas Imen! 


Grfammtwerib der binnen 50 Jahres im den brafilinnijchen 

enen Diamamten belief ſich ume auf 240 DL 
Marl; afrifanikhen würden, werm fie fortführen, jolde Aus · 
bewie zu geben, wie die Lehlen 10 Monate Himburd (im 1872), 
und angensmmen, dab der Preis ungrjähr auf derſelben Höße 
bliebe, aNjätelit mindetens für 75 Wil, Mart liefern! Ratür- 
lich hat DaB den Preis der Steime weſentlich berumiergedrädt; er 
Samt [diem nach den erſten paar Jahren um 100 Sireyeıt. im 


618 


orober Theil der gelben Steine geht dem Ponden nad Indien, 
wo die eingeborenen Mürften ihrer Emerier, Turbatte, Gürtel 
web Salsteiter, ihre Edbelgurte und das Geſchirt ihmer Reitpferbe 
Damit za wergleren Iheben, Em Hahgelblicher Stein iſt es amd, 
meißer alt der zmeitpebite der Weit, nämdih 289, Murat 
tiegend, am 6. Nowensber 1872 ven einem jumgen Fraugeſen 
am Baalfluße gefunzen wur, worliber der glädliche Finder eim 
voor Tape den Gebtauch feiner Jange durch den fnmbigen 


Säreden verlor. 

Ueberhampt jsaeint es — bein, dak bie Atort ſten 
und beften Stelne im Schlamm ber uhbeite angehäuft find, 
Eine Aunghint, welcht hen zu dem niemals ausgeführten Riefenr 
yrojefte Füdete, dem garen et — amtere Richtung je 
geben. WBahrfceinfik turhrdune derielbe ver Nahrtzufenden 
men ober nichrere vullaniſche raſer vr deren Tu die Steine 





Bozen i 

Dir Unnadant verlangt freilich, dab mis 100 Hub baken 
Kügel, weiche den Baulflsh zu beiden Seiten cinfalhen urd nos 
auf jolher Höhe Diamanten 16 pahteri, tirferten, ein® unter ben, 
Ufern des Windes lagen, der fie als Schlamm abiekte, bis fie 
fpäter bush Hebung emporgeiriehen wurden. So &tmlih wenig 
Hens denkt ih der Berlafer die Sacht. Als man bie Kelckterg 
SKopje bis zu einer Zieie von I00 Fuß ausgearbeitet Katie, bot 
fie „genau das Bild eines vulfanifchen Kreſets, der ſrährt bis 
oben mit vulfaniichen Augwutfſtaffer dem arlinen, aus aehziem 
Tuff befichenden, brödeligen Dramanibeden) außgefült mer“. 
„Das treisiörmig rings heramlanienne Felſenriff aus Thonfdhirfer 
Äh die Eratertvand, and FANt thesis jenkreht, heils umder einem 
keiten Winkel gegen das Ynnere ab, fo ah «6 yeir eine Micim- 
xtaurt das labyrinthilcdhe 
Ieremjalks ift «3 hienach fiher, dab die Diamanten mit wulta- 
wilden in genauefter ®erichung Re Dir Anſicht 
des englikhen Geologen Ur. Ska läuft Darauf hinaus, deß bie 
biamantengaltige Eroigägt burt Mafier langt hinweggemaiden 
matbe und bie Steine nun in fremen Schiammmbuben ruhen, in 
den fie de neristhen, abs jle aus iger Matriz berausgemaicen mer» 
den, jo daß fie jet häufig Die Areilhenedume von Bataltjäulen 
ausfüllen, Uns erikeint bie Anürt engliſchet Geicheten m. 
voll, dak ber Boden ber genenmärtigem Godebene, d. 4 des 
ganzen järahtitanihen Vinnenlandes, rin Werteitobrn wor; 
um jo mehr. de tan Tausende von WMukfeln noch Yeute auf 
den IO0 Fu toben Platten der Taſelderge findet, ven 
ganze Belen son 6—10,000 Fuß hoben Bergfetien ummawert 
iR, Br einzeln Stellen Bichs Merresbodeas beldeten ſich winter» 
jeeiſche Krater, im welden Ki die Roblenikure unter bem unge 
desire Dre einer iht lafſenden Dieereskänle keuftelikcend 
je Diemantın verwandelie, Nidtspeftoimeniger bat jedes Diaging 
keine briomberen Diamanten, deren Fundort ber gefibte Numelber 
meiſt fofort exraih. und bie bat feim Seiomberes Interefie. Die 
Fluhflerne zeicherem ſich durch fchöme weihe Farbe aus, feltem find 
geibfiße; ber Sen son der * —* Steine 
er trodenen Diggings ci etn it uppen, 
1. Glaskeine (glassy stones). Sie find Die werthoodilen, bie, 
wenn fie weih find, den beflen Flußſteinen gleidlommen, volle 
kommen vegelmäkige Oltatger bilten unb barum mie durch 
Denigengand geſchliffen eriheinen, ielten über SO Rarat 
toiegen und Blters darch Eprlünge auteinanderfallen. 2, Freß 
Beine (frosted stone), Sie beiten die eiata Waller 
tropfens, aber eine geriefelte Oberfläche, mehbalb fie nur burd- 
enend find und wie * aus! Sie plagen mie und werden 
aut temerften bejaht. 3. Steine in Dodelafderform, heit 
abgerundeten Flachen, bon großer Shäubeit und hetzenn Weribe; 


‚4. Steine von unteiner are 


ein proch ur, leich fie geachtet werben. Mile 
über — een dieſer Gruppe, welg« 
mrift die Qrumbiormen des Oltac ders und Deooeteatdera mit mehr 
ober werner vielſachen und ren Flächen, auf baden 
haufig eigentblimliche Heine Dreiede, en Der Stein von 
2esle Karat gehört zu ihr, obgleich er um Muffe geſenden 
mwerbe. Man mennt die Steine „Phaxtafiefleine” (fancy stones), 
mern ihre Jatbung win braun, viglet, rolenfarbig ober gtun 
uns Bau ült, nn ar Werth jel$R die weißen Überrapen 
Die Epliiter bilden be Dauptmafle in ber Kolesbetg — 
und boſten mur 380 ——— das Karet, während won den 
zorigen geiärhten Steisen das Rarat mit 100 Be. St. bezahlt 
werben fanm. Yhre Größe fl Iehr veridichen, 20, 30 Katat und 
daruber, umb über ihren Werth emäfeidet ihre Thailbarteit, ie 
nag dera man mur Rojelien oder befler ein paar Brillanten aus 
einem Chip zu re ga vermag. 6. Madiefeine; Ar Art pladter 
Sirine den tenelmähiger dreinfiger Ferm, ans rei 
warten beſtehend, die in der Mitteffläche zufammengemagfen find, 
Sie jhmanlen zwilden .⸗W Karel und eigen ſich mur 
a * Zafelfteimem, mweihelb iht Werth Fin verheliniß- 
if. 7. Bort (boart); die eNergetinglie und 
moßlleite — welche im den Flßen a y zo 
tommt, — undurchſichtig, Eryfiaisıhgeköenig, ſelbſt 
mugig gefatht AR, daher mur zu tefmifchen Se Glos · 
idmeimen, Helenbehren, Schttifen anderer Diotmanten, Verf 
ber Epiten der Geſdſchreibfedern m. j. m.) verwendet wird. 
wiriee Sorte fiel des Karat von 20—25 Marl auf 5, vorlider- 
gegend fonar auf Ze Mart, 8. Kunnlomwratkrine; huhamınen» 
bisgente Etlide ven vericiebenarfiger Aruftalliiation, aus denen 
nur ausschmsweiße ein Beilamt geichnitten werden Tann, obgleidh 
23 Etäde bis zu 80 Karat darunter gibt, — Selten werben di 
Stäne von einem tineralißhen Kleſde amhugt. wie bieh bei den 
erafilinniiden ber Fau if. Danm bat ſich gemöhnfich eine Rinde 
von Maltipaih darum gelegt, felteeer eine ſclige. Seuſl ger 
klen 54 ju den Diamanten nech m tote Granaten und 
hemarze fahlen · ober grapsilartige Siud chen (Carbon), Letittet, 
vieleicht eine Entwiclimgsſtufe bes Diamanten, iſt ze weich um 
alas dem brafliazifden hartem ebemio iheuer beyabli zu werden. 
Die Branatem befigen meiſt die Größe von Rauslarnetn bis zu 
der Dom leinen Erbien umd lahnen deihalb Das Schleifer nicht. 
Uehrigend werden fie at Ort und Erde Kaprabime gemannt, An 
und für At Iren die Diamanten, biufg mit Glimmerjchiefer, 
altipath. Owarzirpftulen und im Waller abgerundeten Achtl · 
Deirkden vergejellichattet, in einer vierfach veridhädenen Erdſchicht. 
irnmmal findet man fie im roihen Cherläremlante, oder unter 
igm im einer Diäten Ediht von hartem weißen, talfigetharipem 


ide, rwineuhafte Weiwier unden einfaht,* 





t 








flachen Dia- | 





Sllufrirte Welt. 


Stoffe, ober im der eigenflichen Diemantenstiät, einem zerfegten 
vullauiſchen Zuffe von —— Darbe, —— in den 
Elaimss Heimhart, an ter Sonne uud im Segen wird, 
und ben Sefiel der Kopie bit zu eimer Tecſe 4 10 Sa 
ausfült, ner enblod im eimm — Stee, der den 
vorigen mit gleichen Wigemjchaften So brobadnete e8 ber 
Berfafjer wit mur in der Koletberg Kopie, ſonderu auf in den 
Dipgings von Did de Verts und Duirispien, denen ih als 
vierte wech Bulnealein als —— ugeſellt. Watzt che in · 
lich gibt eb aber moch viele ſolcher Krpfen, bie als ehemalige 
Schernfleine des Erbimnerm ber ausfteömenden und tryftatißten · 
den Rohlewjäure einen boten und fie nun als Diamanten 
desgen. Dlindeftens find Ichtere au vereimgeit nah antermäris 
im Oramje-frreiflaate, im Tranebaal und, jo ziel mörblicher, fer 
gar am Ylmpepe gefunden merken. Aber 13 würde fiher ein 
Saar Ungtüd fin, wenn alle dirje Orde zw gleichtt Seit ihre 
hätt entleeren; denn denn wäre noramsjwichen, daß legtere im 
ihrem Werithe beizächtlich finfen. und damit auch den Eifer ihrer 
. weſentlich beſchrunden überhaupt bir bisherige Berregeeng 
in der Rolomiistion Stnafritas lahm legen märden. So jebr 
hängen die Schükjale ver Wenſchheil von den Dingen ab, welde 
fie umgeben. 


Eine Geamtenmahl bei den Bafıhkiren. 


I hatte erfahren, dak in rim ungefähr 20 Werſt von 
meinem YHufentgaltsorte enifernien Aul oder Dorle die Wahl eines 
Sreisauffehers Reitlinden Br. Diefer mirb ame ber Zahl ber 
Unterbeuunten geenäblt , fein Wınt ift lebenalanglich und entipeidht 
der Rangllafje nad ungefäfr dem Hamge elms Oberfiem, 4 
wurde mit Dirlen (ihren empfangen und zeir umb 
meiwen itern eine eigene Jurte ober eine — zum 
Aufenthalt augewieſen. Wir gingen in die Jerte, oo die Wahl 
Hattzubaben hatte, dirt waren die Wähler Ion verfammeli; 
madptern [le eisen Steeis zebildet und der in beren Mitte befind« 
Ge Mollah — die Bahtliren find wämlih meilens Diohamıne- 
dance — den Eipidmur in eg Sprake re yo 
wurde ſchlcklich noch Ietem der Koran auf s Hasıpt geli 
mit dann tie Keremanie ae Eipidmurb Seenbigt mar =. —* 
säpli under der ui amien zur Wahl geldeitten 
nurbe. Dre auf diele 5 ri Beamte ıft nach altem Hei · 
tonımen verpflichtet, dab Boll mid Speije und Trand zu regeliren 
und fir die genögligen Boltsbeiuigungen zu forgen. Den An 
fang magte eim Pferderemmen, webet fi mur Anaben ven 14—16 
Iahrer dochſtens beibeiligtem und deilen Busgangepuntt 15 ze. 
von und entfernt war. erbefien mar bie Wahl beenbigt, es 
wurde ins Aus (stmis, mir das Dort bort au mwirk), 
eine An von Cups ans genohrener Stutenmild, jereicht 
und wir gingen in Dir Steppe hinaus un bie Antunft ber Reiter 
su ersarten, dire er wir eine Menge Bolt, dab fi eo. 
malerij grappirt Haile, 1 zu Pierbe, iheitg su Gab, im 
Graf liegend ober, mad tlrfifcher Wlote, mit ımtergejchlagenen 
Beinen fowernd, Mle die Kuge nach der Gegend geridhlet,, - 
welcher die na tomumen foften, hier und da blintte im der 
enge der meibe Zurbam eine Welch zder der grüte Turban 
en Sintem, welter nad Melia gewallt war. Endlich er 

das Beige: „Zie tommen!* * Alles rannte und lief 
ie um beffer zu ſchen. Ceſchtei und Lärm rings um« 
ger, mwerauf eine nn kr Endlich brausle die Kar 
ballade heran, cin elma bier, Wongelentsete mit Voll · 
monbsge ht und mit —— jatternden Haaten auf einem 
mit Eaum bededlen Falben mar jeimen Ramerasen ungelähr 
50 Meter vorausgeeilt umd warde der Sieger, dem der Pteis, eine 
State, zu Theil wurde. Reiter and Pferd mmarden mid lamien 
Jubel emplangen und Erſterem eine Schale mit ums gereicht, 
um jeize erkhöpften ſtrafte zu Härken. Um bie übrigen, nicht 
meiner cxjqopflen Keiter —— fi; Nirmand, der Sieger 
aber wurde auf allen Seiten mit Rumyb bemättbet. 

Yeht ging's an’s Ellen; man hatte eine Stute und einige 
Schafe geſchlachiet. und Hinter dem Aul in einer Siluht brobelte 
im groben Arfein die —— — der Baſaflren, ber Bija- 
barnat, vorilich überfegt: die Filmffing, e. Alleine ſereiſe won 
at bis zehn Verbonen lauetſen mad) tiefer Weiſe m ei 

große Schliffel, die in ihrer Mitte amf die Erbe geflellt trotden 
Fer und griffen mit ihren fünf Winnern, daher der Name ber 
Sprife, fleigig zw, wm fid, jemrit es bie fiedende Brühe erlaubte, 
Wleii@öraden brrausjußolen. Anfangs mar e5 ein wahres Weil · 
een, wobei den dales Sönde zugleih in der Suppe derummwiihhl · 
ten, bis das leple Stüdcen m brrausgeheit worden war 
und die Shdfiel zulegs im die Munde ging, um die Suppe aus - 
yetrinten, mornad dann eine ſriſche et mit derkiben Exeihe 
aufgetragen wurde. Es war weizerlih amgwichen, mit weicher Bier 
inige der Baſchlirrn zugtifien und ihte im bee Brühe vom — 
wei wnd tein gemerbesen Finger beledien. wahrend asbere 
mit dem Hufe: „Ufaht* dem feittriefenden Bart firiden. En 
- mar bas Een zu Ende, alle Knechen maren fo abgenagt, deß 

die unbe, denen fie jugemorjen wurden, vergeblich am ihnen ihre 
Hähne abltumpfien. Da erſchſen ein Bahsfir mit einem gany eAiptne 
Ihlerligen Blasimitrument (Etidäbitgen), wın ums mehrere Babe 
firenlirder sorzublefen, die alle auf das .. wilde Steppenkchen 
mL besiehen, . 8. „mie der Baier mit feinem Fallen in dir 
! Steppe reidet und eine wilde Ente eriagt“, oter fie befinnem das 
„Welternnen un» bir Aümpfe mit Mol 3 uns Bren’, aber er · 
en „wie ber Lahqhtir feine Bramt im fernen Aut beingt umb 
ie auf Hinter Mofle raubt“. Bon allen Inttrrumenten, welche 
es jemals in der Welt gegeben hat, jeibft das Bankloje Dabet · 
roht der Allen nicht ausgenommen, it der Etitibispen unbe 
rt der einfachfte, deunn es beflcht aus dent Stengel eimer 
dien Plange, die In ber Steppt liberaf wild wärst, bat eim 
paar Löcher als Mappen umb mirb wie ein Slarimet geblaſen, 
woher aber ehaenihlimei ihe der Bläfer zugleich einen brammen · 
den Ton ter die Raje flößt, der Den Bahı vertreten joll und 
bei guten Blähern mit ben vielen faiten Mellidnen bes Inlrur 
— so ziemlich im Harmenie ſtetze. Deeſe Art, zugleich zu bla ſen 
zw brammen, meh Schr ſchwer fein, dem e& — — fi nur 

de gute Stidibisganbtälen. Bei afledrın hat birle einfache und 
primitide Mufil midts Unangenehmes, befonberb aus der ferne 
eg meht fie über uns ein Oauch der Melandelie, wabei 
Ach die Züne wir bri einer Arsltharje Hagend inemander miſchen. 


— 


| Türe?” — Der Hund vergiät alle A und Fänge 





Anchdoten nad Wie, 
Inden Reftaurents — — zu Derlia 


ng fi Seit eisiget Seid jeden Abend eim ltlüher Kerr nz 

feinem Pubel und erzegt weit der Drellur — ſteta jcheten · 

det Gelachttr. Der Vorgang iR feinenber. — 
Ounde eine Heine, mit Dlilterm Dias 3 .. amgı 

derſelbe auf Kommende „Ihön’. „Aus — 

1° — Der Dumd rüttelt fit. — 

— ——— re Bellen, 


Fon moht „ihr „as ka br 
jeten aller Yinmelenden laut an zu heulen, — Sur pe 
bracht, verfändet Der Dieifter den Schlaf; der Berfiellung uubych 
mit der frage an: Run, mas font Rumänim, Meta, 
Serbim unb Grichenlenpt? — Der gelehrige Hund mis als 
Antvert ben Sämanz melden bie Himterbeine, geht Tanglamı zer 
er Stahen au berfelben belamnt, bak es pre 
„Hreie 


Fine vornehme Dame fuchte eine Kammerjungfer, 
Eine Fact — na iht or, 
frifiven, mein Sind?* fragte die Dame, 
ey) uber Erijeur,” Sautete Die Antwort, sek cm 
halben Stunde vollende ich die audgejuchärfte Moiffire.* 

„Int eitter halben Etuntet” re bie Dame von Edreden m 
faßt, „ott, mas hellte 34 mohl zeit dem übrigen Ehrür mins 
Bormiktags anfangen!” 

Das Beni ofte. 
Raufmanrn: Eagm Sie mir —* RE Bubrtnann, mat 
ift in ben Feſſern. bie Sie geladen baben? 
ee - ne: —— u ri 
.ufmann (ängfli be find « ja kmmer * 
ee Bir geringfte hi — kann Ihnen den Tb 


an Aahımann ar das if ee“ Wenigſte, abır 4 
h en und A Schander 
fann, bas . mir noch mehr N s 5 * 


Gin Hauptitane machte einem Solbaten fein 
Rompagnie Vorrolirke, daß er immer jo ſchmutig einhetginze ur 


fete Hinz 
‚Song Zu Did niät, mean Du Deine Ranerader b 


reinlich ſie 
: betr Hauptmann,“ erteieerie der Soldei. „ih 5 


„Snäd 
Satt’nit ho tbg Tele Die Auderen.“ 


Schalerlogit 

Lehrer: Warum nennt man © bertri 
wird, einen armen Einber? ER m 

Schüler: Meil ride Sundert fall mie hingerichtel terden. 

* 
Alles Mögliche. 

Dame: Eir haben fi4 gewiß auch bei der pariker Wellen⸗ 
Bellung weit einem Thiretüf beibaligt? 

Thiermaler: Gerif! Do bei ber Kürze ber Seil, die 
man uns bewikten Aümflierm gelaffen, Irene id) mur mad die 

„Sartäne in Del” hinihäden! 
“ 
Mitgefüpt, 

Vaihgerin lim Borbagchen zu iger Freundin, die alız 
im Walshaus beiäftigt if): Aber, Frau Radbarin, za Yan 
dem ba 5 Maul midht weh, wenn Sie fo dem ganzen Tag mals 
reden Unnen!? 

Bevorzugung. 

Höfdame: Yhre Durslaudit, bie N Fürktin, münden Fi 
am brr Lg rg betfeiligee, und möchte ih Me 
in einen Mint geben, die „befieren Looſe“ einas zurädye 

‚alten. 


Billige Iurisprubdeng. 

Bauer: Eis, Herr Hrootat, tie draufen id mir Cun 
20 Marl Nhutzag, und wie ich ihun g’fagt hab’, cr ſea ati am · 
ti einmal mein Bed zahlen, hat cr mir die Thür bot Ir 
Hofn zug ſchlagn und glost: „Steigen &' mir am Pudel nard!“ 
Tas jell id) denn da Slam! 

Mboolat: Ich that's nicht an Ihrer Stelle! 


* 
Ein guter ®nite, 


frörker: Aser, Here Alleker, da hört 4 doch Ele ori — 
gleih vor der erfen Sau durdizubremmen! 

“hieilor: Ya, mas will mar madhen! Wen jo «in Bart 
‘ u zeipringt, dentt man halt doch gleich am jeme Zeus 
abeint 


Anflöfung des Sinberräthiels Seite IM: 
Gönjelid. 
ge. zn: SR 





Aus allen Gebitten. 
Erkmungen. 


Diellebungen angehenber Mlavierfpielerfönnen 
die Nohbarhhaft fa zur Derpweiflung bringen ; im den Stähten 


fommd «3 wicht feiten vor, bak Wieihepattiern, Sei denen ſich ri 
jekher Aundljünger befindet, wie Wahneng gelünsigt wird, Die 
Ralkirennerige Erfindung des „Kusemen Mlamierb* mag für beide 
Theile eine Linderung der Page ſein. Roch Ialimemer if es aber 
eit Arjangern deb edlen Vielinjpiels: bier hanbeit 4 ſich nicht 
Hok um das Anhören des ewigen Al und US der Tenleuern 
and der Finger · und Griflübungen, foadern auch wm bie Dual, 
* die Mhlast dent Ohre bereiten. Aine nette, padentirte Et · 

ung ber im Grigmban renommirten nftrumentenfabrit Oe« 
ir uder Wolf in Arempmad — bie Lumme Bioline — iſt ber 
rufen, auch Dlekem Arosa des Diufiiftubiums zu einem für Schuler 
und Görer erträglieren zu machen. Die fhenmme Beige in in 
ver Ausfbattung dee Mingenden Bioline ganı gleich und wich and 
im Eyiel wie dieſe behandelt, die Ronfruftion eimpeiner Theile 
berirtt aber, ak Die Tüne mr im mädılter Rabe hötbar Hd, 
und jo fonmer erjrige Spieler Tag und Nacht belichig fi dem 
Studium bimgeben, ehne mit Kadkber und Peligei im Konſill 
zu geraihen. Dar nambafteften Mußficheer und Bittuchen find 
der meuen Jaflrument gewegen. 


” 
Der brealilianiihe Iugenieur Lewis Ares dat 


eins neue Ürt, Leiden aufzubernahten erjenben, indem er aus ihnen 
eine Hinfiliche Steinmahe bilder. Um das ER erreidhen,, wird bie 


Leicht in Leinwand grmidelt und in eine Objung aws Rall un 
* zu gleichen Theilen in Waſet, zu eintm bünnen Brei ge 
mihdt, aeleat; denu legt man fie in ein Therrbad, jo daß ſich 


wm ben Adtyer cine unturdjdrimgliche wide Waffe bildet, durs 
melde kein Alom von Laien, bie durch den Beriweiumgsprejch ente 
Regen, dringen kann. Gierauf mäſcht man Genmmt, Eamb und 
de und dildet daraus mit Hülſe von Waſſer einen berilgen 
Teig, melden man in eine beliebige Born zieht, in melde Dir 
nach zbiger Utt bereitete Beige vorher gelegt worden il. Gier 
Tiegt Br Firrundgwanzig Etanben, während deren fh um fie ein 
tanlichet Steinfarlophan bildet. Bieje Urt der ang elser 
Beige, melde in einen Sara und einen Sarfophag geſchl iR, 
fol auf ungefähr wer Dlarf boermeit. 


Grwerbildes. 


Nemes Berfahren, eine Beimiihung vom Wolle 
in leinenen Geweben zu eniseden. Dan nehme einem 
ungefähr fünf Gemtimeler breiten Beinwandftteifen, der auf Baum ⸗ 
wolle uulerjuct trrben ſoll, befreie itm durch Waſchen vom ber 
Appreiur und zupfe ihe ta dem Trecknen auf drei Seiten bis 
aut einen Centimerer aus. Dieler jo subereitete Yappım wird in 
eine weingeiflige Yöfung vom Reisikiure — im Handel under bem 
Rormen Asrin oder gelbas Torallin Aberall tauftich — getaucht, 
dierauf burg eine fonzentrirte mäfferige Abjung von fehlenjaurem 
Ratron (Seda) gerogen und mehrmals in reinem Bafier augs · 
gesalden, Die Zeinwandjafer erſcheint dann j4öm rola arfärbt, 
Dir Buaummoslenfahr dagegen bleibt umgeiärht, Dorfichende Mes 
aftion Ft any umtrdplig und leicht ansführtar. 


Kausmirthfthaft. 


Jam Bugen von Stablwaaren fommt in Grant« 
seid) anter dem Namım „Etitein* eine ſtompaſtlian ver, bie 
ußerfich den Gummiftikthen Ahnlich ficht, melde zum Mabiren 
der Blaftilticheift dienen.“ Sir bekrht aus einer Mildung Haut 
ſchut und aufs Peinfle gepulserdem Shmirgel, und wird, in 
Stüidden ven einigen Gentimebern Oberfläche grimitten, vertauft. 
Benz man damit Mefier, Gabela m. |. w, überführt, fo ver 
ſchwenden axgenblidlich Roft- uud andere Flegen und der Degen» 
Haxd wird rein und glängend, 


Aufbemahren vom Erdbeeten. Dieſe Bſtlache Ftucht 
HR befanmtiich ſete ven ü, fie fault Teiche und verliert ſchnell 
ihre Kin und iht Mroma Durch folgendes Merfahren tann 
man fie indeh zrori bis bei Tape friih und nut erhalten, Yen 
Fils: fie des Morgens, jobald der Than eines abgetrodid if, 
legt fie in einer dunnen Lape in ein Eich (im Ermanglung degen 
in einen micht zw dicht geflochtenen Rurb eder auf cine Dütde 
dededt fie mit Feilen beinblättern, bringt bad Sieb im einen 
Krller und ſtelt eb auf ein Befäh wit Friihens Waller. Durch 
dicht einfate Berfahren Lafien fi Seibft ſelche Sorten einge 
Tagt gut erhalten, melde Fomit ihnen in Gahrung übergeben. 


Tramzdlijche Hühner, —— ae in Franſteich wirb 
mid grohen Weib und Sieh Verſtanda ih betrieben, mas fon die 
ſeht dedeutende Autfuhr von lern mad England, die viele 
Millionen beträgt, binlänglih beweist Die rege, ob die Hüfmrt- 
zuöht sroftabet fer, Be im Deutigland öfter ailgemorfer wird, 
iM dorz langſt praktij emtjchieden, Mit Zuruspühnern gibt man 
fich fteilich wenig ab, bonepen aber hal man mehrere decireã · 
Ute Haben, bie im Lande gezdäiet find und ſich bauptjädtic 
Sur ähre grobe und ſichtte Gierprobektion autpihnen, Bu 
Dielen Maßen gehören in erfter Linie die Hühner von Gaug, einen 
Landftridb im Trpartemeent von Ried ine, ber einen mallen« 


ö— — 
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halten Gerexxort nad Ummplanb Ieireibt und noch liberbich einen | 
arobem Theil bet pariſer Marktes wit jungen Kähneen weriorat. | 
Das Huhn von Caut jof aus einer Ayeuzung von ter'ürsrerseut 
und Friehoisrefle eniftanden Fein. Et ı ganz jemary; eimgelne 
weihe federn im den Flageln geilen mit als Seien ber Line 
ehtfeit, wotd aber folge an enberen örperibeilen. Der Abi 
iſt Mein, ber Kamm im Verbättmih zur Gehe bes Thieret, das 
graöhntidh drei big vier Pfund teiegt, fehr groß, grzadt und ar 
zabe emperflcherid. Die Waffe zeichnet ſich mit bleh durg ihre 
große Firwälbarfeit, jendern amd derch izae Härte aus. Wiemals 
erfrieren die Reine, und Sranfheiten find hör beiten, Mudı 

Näfle EI Diele Kaffe werig empfindli, Tie Jungen lafſen 
fa leicht aufjiehen und eigmen ſich ofme beiondere Mühumg, bei 
gerohhelichen Mötmerfwiter, peifin sum Schlachten. 


Romprimirter Kaffee, Es wird ber forgfältia nebrammte 
eb fei Raffer, welder frei von allen Unreinugteiten jein | 
mah, in Sübraufifgen Preſſen einem Drude ven 40 &is bidılims 
70 Aimekpbäiren außgejeht. Der Kahte wird in fein palicte guhr 
chſerne oder fenfl an Metafliermen gebraät, weiche mitteift 
eines Dedela geihlefen werten. Durch das Vteſſen wird der 
Kaffee in einen (afelfemigen Auen wmgenanzelt, welchet der 
im Handel gebräuchlichen Tafelchelelade ahulich if; durch Hipyen, 
Meldhe in dem Dedel umgebracht find, erhalten die Tafeln Ein 
fnitte, welche die gleihmäsige Bermudung beiinmter Ousnti« 
düten erleichtern. I Rolpe der polickem Form wird die Aubere 
Krufte ber Tafeln glatt und Kart, fo dan birjelbe einen Schut 

gem daß Umtineidhen der Afbperihhen Oele ans dem Jnmern ber 
Felkın biedel. Das Bolumen des Ralers wird durch das Prefien 
bedeutend werlieinert, ſo dab z. B. 1 Rtlopenmem arprissirier 
Lafer ungelähe ein Drittel des Volumens der gemaßlenen Saffees, 
circa 0,9 Aubifiegimeter, einnimmt. Der je präpariıe Halter 
bat Durch dire Operation am Oihte nidhts verlesen und Kann, ir 
Stanist ober Delpapier verpadt, auftemahrt aber verhäuft werten, 
abet eitmas ben feinem Rehalt an Kaffein, Aroma x. rinzubllken, 
und wirb derſelbe jederzeit gehraudt werben then. 





Bilderräihfel. 
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Wrede an die Arieblätser" in Serie — — —9— 
Hra rang P. Reine genauere erhe nöshig, nur Berlagäbih- 


bintker Bekzuft 
Deib braufat nad recht driaend 
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sen. DR. Kahlendarter in ® 
gu kin; Ihmii har fire Stebenbebeulun; 

Richtige lungen von Rärleln, Redub, Eharaden m. Anb und zu · 
tanten — Riora Arndi, Tratehnen; Berto Meyer, 
temen; Asthilte Tugzedecta, Berlin; Mrieberite 

Ghrmmer, Kapensburg; Amalie Winter, Braun; Emilir 
Mererbeim, Breslen; neo 9, Hamburg; BViltorine, 
Stettin; Henep Eherret, Aindberg; Dito Garlberger, 
Rindberg; Thredos Weyes, Bremen; J. Biod, Delmen- 
sinsia Bauer, Baltimore; Eh Hatsif, Sieken; 
Baul Buzıs, Ulm; Wariin Gimmier, Limbad; Dita 
Mihter, Leipılg: ER, Bien; Anton Siloger, Bra; Mar 
Malik, Hugsberg; Abelsb Werullis, Berlin, 
born, 3 in Rönignräg. 1. Bir willen mist, mo gute Armır 
true zum Fis ſaiches pu Dep, pielsen weh © einer wakıer 
Bär, 3% Elligen Sie m Klsute'$ Kaukleritan nat Wir daten au⸗ 
in der 3* Belt“ 1570, Det 16, einen autfahrlichen Artikel der, 
im Bielig, Gbherl, Des geit Ton, Berlin, bei (ran, 


Arpillde Aorrriponam. 


Drn. 2, ©, in Mr®t. Die Heibıng sen Dänermheidallelben auf 
operativen Wbrge iR in allen dem Prällen az Blake, In melden bir Kute« 
tem tranthoften Irikeimungen teb Ceibenb fa bebmutenb geworben find, 
de felde ouf meditomenidierm Berge aicht mehe bekizigt werben Manen, 
Grringeh Sterium ber Aranfeit Tora elerbings burn geeignete Gebends 
teile ab rotlanrde Arıtlihe een — aud ode Optsetion gehaben 
tuerben. Bei der gtahem Mehiene Der einläldgigm Araniteitlerfhcinungen 
iR eb ul mibgid, im ber „Merztärhen ſterceſponden antführtideren 
Kath zw entärilen. 

Alter Hbanmens in Rarläruke, Weihliäe Flecen auf ter 
85 des Auzes Uunta kur diekiben Falge einer meimnatanım 

He ee beit brulite 1) der Aums beieltigt inerten, 
Eind u aber bür Meberbleibiel eines fraderer na eb arlankner 
Entgiabeugiyregeffes, fo IN merig Zefferung gm cıhefen. Mienn die 

ed gerade bar der Paudille det Anges Nyon unb dab Gebe der 
tern, bo iR ch mg ih, buch eine eyrratier Bergrükerung bed Eci- 
lodheb, Inder ein Stiagen der Regen taut berestgriäeälten rind. 
ba Srhrermögen zu erbährn. ehr elle Mide makien Cie ih an eisen 
hen Angenaszi wenden und daben Bir ja in ber Kähe Ihrer 
Ban. ide Gelegenteit, cin Jahmerhänböges Weite gu 
willen, in 


Abonnent „Diel Wind‘ in Shmerin. Die Magrkgmbeit 
eigmet ih bardanb nid que Erbrierang in suferer Briefmapse, auch 
ulät in zerhlimter Weije! Boni Sir tezäglide Naslunft. je menden 
an aiaucan Dierk dutch aniee Bennittkung an umksen ärıfiäm 
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Hta CR © in Braunfhmeig Kanermele und Abelite 
Node Baryın Binnen anf operatiınm endfernt werten, entineber 
ber Wezkraken mit eisen fogenannien [derien Löffel aber dur An» 
Igaelten. — Ite caderen fpragen eigen nicht zar Afleniliden Br 
amtızeetin; 
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mund gelegenen Umserkikt 
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ner. nacöem eine berlänlige Unterfudung fettes des Arjteb cr- 
kalat Alt, eine DBeweiteltung Euden, Ele Zaben an_der würgburger Uxir 
Bert gewiß; tüdtige Profefioren, an melde mir Eie verwelfen 
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in allen Sebensla en. Ein Kandbud für dem Verkehr in der Samille, 
in der Gefelljchaft und km Öffentlichen Leben. — —— von Stan Cbhazdt. 
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» „ 140 Pots uns — — 7 je neue au age 
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Yen Deriag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Lelpyia 
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Fiefer Schmerz um die verlorene Melichte gibt diekm Licderm ben 


messe in 80 Grundion, aber der Weihthem von Erlebnifſen und Bhantafie verleiht 
Am Zertag vor enn:Edeber Im VF ihnen den Enten Weaiſel der Farben, den srigollen Zauber, der Alles 
ee —— | werflärt, die innere traſt, Die aus bitteriter Jerriſſenheit immer wiedet 
as Buch vom | serjöhnend Fi emporraflt, Der inritlihe Dichter hat tie Weit, Die Meine 
e wie die gtoke, gejehen, diefieits und jemfeits des Oyrans. Et jeigt fie und 
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Feder. PıDenienlen Eduard Hallberger. 


Unjeren Abonnenten 


offeriren wir zum Ginbinden des Jahrgangs 1878 
der 
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auf das Elegantefte ausgeführte 


Driginal-Einband-Decken 


in englifher „Leinwand 
mit reicher Goldprefiung auf Deckel und Rücken 
mac neben dargeſtellter Feichnung 
zu dem fehr billigen Preife von mur 


Mark 1. 70 If. pr. Stüd. | 
In Orfeereidrlängsen tamımt ya diefem Verib oc ber Eingangijod. 


Es iſt dadurch jedem freundlichen Leſer der „Ulwitrirten Welt" die gewiß ermünichte Gelegenheit aehoten, jüh zit ganz 
geringen Koften das ſchone Wert durch einen höchſt gefdimadvalien Eluband für die Dauer zu erhalten und Feine Bibliotet ur 
einen wahten Braddband zu bereichern. Der billige Preis ift nut durch bie Herſtellung einer fehr großen Partie ermiglidt. 

‘ Iede Buchbandlung des Ia⸗ und Autlandes nimmt Beferlumnen auf diefe [hdwen Dedem au, cbenio vermitteln jümen: | 
liche DournalErpeditionen, Buhbinder, Colborteure, Austräger und Basen, welche die Seite in's Haus bringen, bie Peforgang. 

NB, Ta von anderer Seite ebenfalls Einband ⸗ Declen, jedoch in ganz anderer Ausführung amgehänbägt werben, fo molle mar zur Bermeidung eben Ireihams ausdtüdlich die vorn 
ber Verlogssandleng anpelänbigte Einband · Dece verlangen. Wird dann demnach; eime ambere geliehert, als nebenfiehende Zeichuung ausweist, So it der Abonnent durchaus nicht merpiliheet, 
diefelbe anzunehmen und fHeht ihm dann immer mod ber Weg bes diretten Bezugas von der Berlagebanblung effen. 

Zu beit früheren Jahrgängen lümen jederzeit chenfalld nad die Decken bejogen werden, 

BB Zur Veeuemlichteit der gerhrten Abonwenten liegt biefem Hefte gleich ein Weitellzeitel bei, welcher gefällägit mit deutlicher Unterichriit ausgefullt und ber betreffenden Bat- 
handlang oder jenfligen Wesmgsquelle, dutch die mar den Jahrgang 1878 besteht, zugeſendet werben molle, 


Stuttgart. Die Verfagshandfung: Eduard Hallberger. 
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abe Scchsundzwanzigsier Iakrgang. Bar 


Am Tagerfeuer. 
Erzählung 


Couis Bofenthal. 
(Madtauf verboten.) 


Tief kim Innern des argentiniihen Landes, dba mo bie habe 
Sierra de Cordoba fteil mac der mecredgleichen, unabfehbaren 
Flache der Bampas abfällt, jdeitt ein junger Mann in Meib 
manndtradt burd; den Wald. Die Büchfe im Arm, jpähte er 
aufmertſam wmber, beſonders an dem Stellen, mo die Bäume 
weniger dicht jtanden umb einen freieren Auatlid auf bie höher 
liegenden lahlen Hänge geftatteren. ber midts zeigte ſich 
feinen ſuchenden Augen, ernſt und ſchweigend Ing die Wilwis 
ba und mur hodı über ihm, ine blauem Weiher, jog ein Haube 
vogel jeine majeftätildruhöge Bahn. 

„Ham Autut!“ wurmelie er endlich ummmtbig vor fid bin, 
„it benn dad Gebirg ganz audgefiorben, — die Sonue geht 
umter und mern ich moch zu Schuß kommen will, lanu ich müch 
iputen, Bielleicht, daß id weiter oben mas antveffe.“ 

Er warf dad Gewehr fiber die Schulter und lomm be 
ichleunigteren Schritted die fteile Bergbalde empor, Rach einer 
Viertelftande ligtete ſich der Wald und er betrat eine jumpfige 
Vergmiehe, berem plattgedrudtes, welles Gras deutlich zeinte, 
da hier vor Kurzem neh Schnee gelegen hatte, Weiter oben, 
wo bad madte Öranitgerippe ber Sierta fih in ſeltſamen, 
abentenerlien Formen emporthürnte, waren and jet mod 
viele blaulich Aberhaudite Scmeerefte und Streifen zu jeben. 

Der junge Mann, — ein Deuter, mie die vorhin ge 
murmelten Worte erlennen liehien, — wanbte ſich nach rechts, 
einem Meinen Bergwaßier entgegen, das im zahlreichen Inftigen 
astabellen berniederranjdite, Aaum hatte er jeborh ein Dukenb 
Sritte gemadt, ald eim leiles Niefeln von Gefteinaftutt ihn 
aufleben madıe. Hoch droben über die Vorfprünge und Bier 
Finefe der udchſten Felſenwaud fetten zwei Guangcos im jierr 
Tichen Sprlingen dahin, Die Büche an bie Wange reißen uud 
einen PHR awsftoßen, sone für den Jager ein Merk ded Augen 
blids. Ummilltürlich ſtutzten die jlüdtigen Thiere, — zu ihrem 
Verberben, — denn gleichzeitig berabrte ihr Berfolger ben 
Stechet des Schloſſes, ter 6 ſchmeuerte durch die Helfen 
unb eines ber Guanaco® vollte, fih mehrmals überfhlagend, 
über die Wand und bie Schutthalde herab, au deren Fuß e®, 
mit den Laufen krampfhaft gegen das Geſtein ſchlagend, Tiegen 
blieb und mac wenigen Minuten vere 

Rachden Weorg, mie wir dem jungen Waidmann nentten 
wollen, den abgeſchoſſenen Lauf wieder neladen, belud ex ſich 
mit feiner Beute und jetzie Fich nach Find binhber im Marſch. 
Da die Sonne hinter bem wahen mehtlshen Kamm deB Bebirges 
gefunten war und bereits tiefe Dämmerung im Wald unten 
berichte, fo bieft er fih oberhalb deſſelben, wo er einen beſſern 
Ueberblid des Zerraind haben und raſcher vorwärts gelangen 
lounte. 

Ene gute halbe Stunde war er fo dahiu geſchritien, als 
er eine ungeheure, tefielfürmige Senkung etreichte, and berem 
dämmeriger Tiefe ein Chaos der rirfigiten und jonberbarften 
Felögetaltungen aufragte. Wie um fd za orientiren, blieb 
Georg fiehen und fhaute aufmerljam um fc. 

SiKonettenartig ſchati hoben fih die ameihofijarbigen, 
zadigen Granitlämme vingdem vom Haren Abentimmel ab. 

Iead:, Belt. xxxi. m. 
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Bllufrirte Welt, 





Schwargbläutiches Dumtel erfüllte ſchon bie nebelduftigen Thaler 
bagroiihen und nut hoch oben, am hödilen Rande bes Bebirged, 
wo bie ermähnsen refilichen Flede und Streifen bes Schuees 
zu ſehen waren, lounte Geerg aon ben Schein bes für ihn 
mod nicht ſichtbaren Mondes gewahren. 

„Km!“ meinte er, inbem er prüfenden Blides nad einem 
beſonders hoben, [rigen Betglegel hinüberihause, „braben ſche 
ich dem Zar de Kyucar, — von da bis San Nogne find mo 
über zwei Stunden, — id thue alfo am geldeisteften, wenn 
ich bie woraubfihtli Idiöme Nadıt dort umten pwiſchen dem 
Felien zubringe, wo id ſicherlach mehr ald ein geidhügtes Pläp 
en finden merbe,“ 

Er beeilte fi, feinen Eutſchlah awszuführen und Metterte 

ig den trimmerbejäsen, mit magaigen lanbelaberartigen 
KRoltadftnuden bhewachtenen Haug hinab, wehei er ſich feiner 
Vatie ale Etüke bediente. Je tiefer er Tam, deſio größer und 
geotedler wurden bie Steinblode, nm ſeltſamſten aber geftaltete 
ſich Die Ezenerie, al® er den Gtund bes Seflels erreichte. Ju 
ben wunderlihiten Stellungen, über einander geihärms und ger 
ſaoben, zeigten ſich Bier bie neiligrauen Sratitmaflen, — balb 
glichen fie alten Burgen mit trogigen Thurmen, bald Squten · 
ängen ober gewaltigen Aliaren. — bie unb da auch bildelen 
te ungebewertiche Örfitöprofite, Felſeuſrahen mit langen Najen, 
nud wicht ohne Auwaudlung eines ſchauerſichen Gefühle er 
inmerte fi Georg der vielen Geipenfterlagen feiner fernen 
Heim at, deren Schauplah in beim meiften Sallen an bevartigen 
„zeufelöuauern“ und „Zeufelömäblen" war. 

Ta, — mas mar bad? Amilden dem Gelinſte glaubte 
Georg einen rothen huſchenden Feuerſchein zu erkennen unb 
——— wie aus weiter Ferne jüfweihe Jloreutsne 
au ſein Chr. 

Erfjäredt larrte Beorg hinüber. Die abergläubilhe Renung 
in ihm gewann an Macht und unwilliurich, mie zum Ecug, 
bob er feine treue Bachſe empor, Richtig, — ba sudte ſchon 
wieber ber feurige Streifen! feierten bier Damouen ihte in- 
jernalijchen, mäctlihen Feſte Wollle es ter Zufall, dafı er 
bier unvermuther ingenb etwas Uebernatlitliches and Schauer 
tühes zu Deſicht belam? 

Aber dieſe wunderbar weiche, rührende Melodie? Darin 
lag bod durcaus nichts Diabeliſches? 

„Bielleiht Elfen orer Willis,” date ber junge Weibmane, 
dem zur rechten Zeit einfiel, ba bie zarte, luftige Vollchen 
es ebenfalls liebte, in heilen Mondnächten jein Weſen m 
treiben. 

Mit verholtenens Athem Alich er mäher, um einem Brit 
anf bie geifterhnfte Schaat und ihre ſeltjamen Zange und 
Spiele zu werfen. Daß ein Menih bier ju biefer weltwet ⸗ 
gellenen Felſendde Fi befinden könne, fiel ihm nicht ein, — 
das gebeimnifvolle, Nberirbiich klingende Atötenfpiel Tieh auch 
den Gebanlen daratt nicht auflommen. Wohnte doch auf weit 
und breit Niemand im biefer Abgeſchiedenheit, — bie peat 
roben Ganches, die daun und warn auf ihren Etreifjügen 
bieber verhälagen wurden, lamen nicht in Betradt, — und 
feibft in dem größten Urte ber Provinz, in Gorboba, mar ge 
wil bein Cinziger, der eine jold' zauberhafte Mufit hervor 
bringen int € nbe gemelen wäre. 

Ein eigenet Elrawjen üiberlam Georg, als ihm nut noch 
wenige Schritie vom dem möfteriößen Blape trennten. Enktid 
faßte er ein Serz und bog entjdloffen zum einen der Iepten 


Im. 
Mber nichts Uebernatſirliches zeigte ſich feinen vorfichtig 
fsähenben Viden. Zwiſchen dem Oranitfänlen brannte ein 
fimptes Holzfeuer und daneben, — gleid; ihm im Nägertract, 
— faß ei eima breifigjähriger Mann, welcher ganz in fein 
Alöteniptel vertieft zu jerm Ächiem. Erſt als Georg näher trat, 
lieh er dad Inftrument finden und griff nad) jeiner meben ihm 
liegenden Doppelflinte, 

„Buenas tardes senor!* begrüßte Erfterer ben Fremden 
in der Landes ſpracht. 

„Bien venido sesort Wihrfoesmen!* ermicberte Dirfer 
and lief, oßme ein Beiden ber Ueberraſchung zu Außern, feine 
ofie wieder in’? Brad gleiten, Kur eimem burgen, gleich 
gültigen Blid warf er auf bie Geſtalt bes Anlömmlings, doch 
vermochte er beiten Brjicdtdinge wicht za erlennen, ba ber ui 
ſichet Hadernde Schein des miedergebrannten Feuerd eine gename 
Vechschtung ummöglih machte, 

Georg lehnte feine Bade gegen dem nächſten Blod, smarf 
dad erlegte Thier non feinen Edhtern und fagte: » 

Ich hoffe, amigo, daß ie wicts dagegen Haben, men 
id; mid für dieſe Racht bei ihrem Feuer handlich micbertafle, 
Es ift mir ga ſpat gewotden, um nod mad Kaufe Tomımem 
tönnen, und jhdhe i4 mic alndiih, macht allein einen fo 2 
lihen Pagerplat, ſoudern audı Cefeltihaft gefunden zu haben, 
Au Imeien lampitt ſich s jedenfalls angenehmer, ald wenn man 
mustterjerienallein am Üener liegen muß." 

„Tas ift Gejdanadsſache, — ich finde bie inſamleit durch · 
end nicht fo umangemehun,” meinte ber Andere, indem er ſich 
bequem audftredte und, den Sapf im die NRechte geſtutzt, eim 
paar breitartige, gebderte Fleiſchſtucde beobachtete, weiche an 
einem böljeenem Spieh über der Blut jdmerten. 

„Da müfen Cie ſich bier in den welt und menfhenner 

jenen Eierren der Frontera befonders wohl Füßen,“ lachte 


* ift ed, amigo.* 

„ber ein faftiges Stud Cnamacofleifh werben Ele ber 
halb nicht verkhmäben. Wie ih ſehe, mifen Sie ſich mit 
Cherque beheffen. 3 if das zwar and Gefhmadeface, dad 
glaute id kaum, bafı Sie das trodeme, Iederartige Jeug einen 
geröfteten Rippenfthd diefed jungen, fetten Ihiered vorziehen 
werben.” 





„eriß nicht, Seitor, — ih werde ed mir zur befonberen 
Ehre ſchahen, Idt haft heim zu blürfen.” 

.Hol'ã der Teufel!“ rief argerlich lachend Georg, „Abu 
wir nicht gerade bo, als befänben wie md Im elmem europälfcen 
Salon? Dort mögen bie gebredielten Reben am lage fein, 
bießer aber in die Bergrilbniß des innern Eübamerilas paſſen 
fie ebenfomenkg wie rad und Glacchandſchuhe. Ele ſcheinen 
ein eigener Nauj za fein. Als ic vorhin Ahr Spiel Körte, 
glaubte ih meiner Treu’, daß bier irgend eine Epuferei 108 
hei. Derartige Deufit hört man nicht im biefen Laudern, mb 
ber feltfame Mat bier trug ebenfalld mit wenig bazı bei, 
mid; in weiter Meinung zu beftärten Bei mir zu Haufe 
wenigftens find berartige wilbe Feſſenparticen immer mit bä« 
monnſchen mb infernali 

„De find ein Demtfher?* bemerkte halb fragenb ber Andere, 

„Si sensor!“ nidte Georg, „mb an ber Art und Weile, 
wie Sie das Spauiſche aubſprechen, glaube id zu etlenneu, 
dof auch Sie —* 

„Ein Landemaun find, — ganz rede," fiel ihm Iihelndb 
ber ze. deutſcher —— Wort, — 

Das it ja prächtig!“ ri org vnd e eine 
Hand 1, „eien Sie erir alſo boppelt herzlich gegrüßt. 
Ich —— — Geotg Grebmar. * 

„And ich jcikhtweg Kart ober, wie man hier ſagt, Don 
Carlos, wenn Ihuen das ſchonet Mingt,“ erwiedette ber elt ⸗ 
ſame Landemaun, indem er ih halb aus feiner bequemen 
Lage erbob und die bargereichte Haud Aetig ſchuttelte 

„Karl oder Carlos,” lachte Beorg, „jedenſalls ſteue ich 
mid außerordentlich, bier im biefer Dede einen Landsmann ger 
fanden zu haben, Aber jept wollen wir ans vor allen Dingen 
datan made, ein paar Öuamncorippen ya röften, bemm Ich 
—— Hunger mitgebtacht, ber einem Wolf Ehre machen 
vol ” 


Damsit jeg er feine Jegbleute gam euer herau umb feine 
zchn Dlinuten ſpater Ächmortem beveits zwei jaftige Fleijchſtade 
an einem fpiefiartig gekönigten Holzftab über der Glut 

„Sngen Sie mir,“ begann enblih Georg wieder, „wie 
fange finb Sie ſchon im HUmerita?” 

„Drei Yahre, und Sie?" 

„A im etwas über puei Jahre bier.“ 

„Und warem haben Sie Deutſaaud den Anden gelehrt?” 


je Karl. 

Georg lachte leife vor ſich him. 

Ale ich mich eimshiffte,” jogte er, „babe id eigentlich 
England den Müden gelehrt. Bier Monate früher war ah 
Son von meiner Heimat aus nah Loudon übergefiekeit. Ter 
Uruud meiner trandatlantiihen Heije war ber, daß eim Bruder 
meiner Matter, der vor mehr ald vierzig Jahren nad Amerika 
gegangen und jeitbem ſputles veriollen wer, ſich plöylih ber 
wogen fühlte, unferer zu gedenken. Er jdirieb, bafı er jeit 
langer Zeit bereits ſich in Cordoba ai beit und ein häbſches 
Vermögen erworben babe Da er inderlos geblieben und 
feine Jrau auch fhon längft geſtorben fei, fo möge dech die 
Muster, ober ſalls bieje ebenfalls nicht mehr am Beben, wenig 
ſtens berem Hinber zu ibm fommen, — möotabene, mem fie 
bazu geneigt wären umb die Merhältniffe ed geitatteten, woſur 
wir ea dann freilich auch beerben würben. Sa, gebrauchen 
Tonnten wir's fon und ba unfere Eltern beide ſchon längit 
erde und ih fo wie fo nicht mehr zurld nach Deutſch · 
land durfte —“ 

„Durfte?” anterbrach ühn Karl, das Wert beſonders be · 
tonend, „Mie fo? Halten Sie in Ihter Heumat etwas 
Schlimmes vrraht?” 

„O verfloät!” rief Georg, ih in Imikher Verlegenheit 
hinter bem reiten Ohr Mraend, „da hab’ ich mich ſchon ver 
plappert, — jet muß ich Freilich geitehen, baf mein Aufent- 
balt in Imglanb feine deſonderen Grunde hatte, — doch benten 
Cie bebbalb nichts Schlimmes von mir. will Ihnen mit 
ein yaar Worten die Geſchichte erzählen. Ich ſtand beim Mi 
fitär als Cinjäßrigfreimilliger, hatte aber das Unglüd, mir ben 
Unseroffigier meiner Abtheilung zum Feinde zu machen. Wo 
er nur toante, peinigte und brangfelirte er mi; amd bem 
Strafsagen, Nacererzitien und Arreften lam id; faft gar nicht 
mehr heraus, und eines fhönen Abenbs gerieth ich p beitig 
mit ihm in einem öffentligen Garten zufammen, daß er für 


tor auf dem Plage blieb. Dank meinen flinten Beinen ent | 


Tom id glüdlih meinen Verfolgetn. Da ich mie rechte Freude 
am bem Soldatenleben 


land zu flödien, welihalb id gleich im derſelben Nadıt noch 
quer dur bie großen Erantöwelbungen zu eimem Better von 
mir Tief, wo ih mir die zur Meije nochigen Mittel gu ver 
ſchaffen gedachte. Ich Lime autz bem Hundertiten in's Taujendite, 
wenn id Ihnen erzählen wollte, durch welche Umſſände ih an 
meiner fejortigen Weiterflucht gehimbert wurde, — genug, — 
er Monate fpäser etreichte gluclich London und ba kurz 
atauf ber Vrief meines Goltonteld aus Cotdoba anlangte, 
fo madte id die beiliegende Am: für die Weile 
Rüffig, Tiek meine Deſchwiſter nad Southampton kommen und 
gut mich mit ihnen auf dem Mailftenmer ‚Oneiba’ nad) 
nos · Ayres ein, Mon bort reisten wir über Rojario, Fraile 
muerto und Villa nuera mad Cordoba, wo mir gerade noch 
vecht famen, unserem geten alten Onkel die Augen zuzubrüden. 
Seit faft zwei Jahren wohnen wir nun [dom auf feinem Befig 
nahe ber Stadt, wo es und fo gut gefällt, dafı wir vielleicht unfer 
ganzes Beben dort zubringen werden. Die Dentihen im Cor 
doba Find prädeige Leute und auch mit ben Eingebotenen ift 
vortrefflich ausyulonsmen. Sie follten mich auf ein paar Tage 
begleiten, Gompatiero, — vielleicht, daß Eie das aus rer, 
wie es [deint, trüben Stimmung reifien würde.” 





gefunden und ash eine empfindliche | 
Strafe gu gemärtigen batte, fakte id den Intihluß, nach Enge 





Rarl ſchatielte traurig fein won dichten braumen Orden um 
ar Haupt, e 

„Üben meiner timmung megen,“ fagte er, „safe 
ich nicht munter heitere, glüdlihe Menschen. Ich mürbe wur 2e 
froße Laune Anderer verderben.” 

„Sie find ein fonderbarer Menſch,“ meinte, einem mei 
kaften Blid auf den Sprecher merfend, Georg, „umb id mäste 
wohl willen, was Sie hieher, in biefe pr Ka Gegraben, 

eben Sat. Beripredien Eie mir, nadber, wenn wir wıbr 

bi gebalten haben, re Gehsigte pa erzählen. 4 bie 
ſeht meugierig darauf.“ 

„Dieinetwegen, — Sie Beben mir die Ihre erzäklt eb 
ih bin Ahnen aber gewiffeemaßen aud bie meine [änli, 
ch bin ebenfalls jehr neugierig, ob Sie darnach mod fir 
Gaben, die Racht aleim mit wir am Feuer zuzubringen.” 

Georg ſiuhte. Doch fein Hunger ließ ihr led Aber 
vergeffen und ba die Mippenftüde jept genlgenb gefmete 
zn io — er Mer allen Dingen barom, fe um 

uer zu mechmen und auf zwei Meine Fprpe Holzſtädaen az: 
zufpießen Da von Gabeln oder Tellern feine Rede — 
mußte man ſich auf etwas maturwächfige Welje behelfea, is 
Seift, man führte einfah den Spie mit bem Aleilä per 
Mande, biß Sinei und [mitt mit ber meſſerbewaffueten Aatire 
bit wor den Lippen gerade fo veel herunter, «ld men mt 
ben Zähnen gepadt hatte, Da der Braten nicht gelalen mer, 
fo mufite Salzwahler, im welches man dann und mann ber 


ſelben tawäte, anöhelfen. & 
das abgenogte Anodenftäd weg en 


k Eudlich warf Georg 
jagte: 

„So, daB hat vortrefflih geihmedt, — mahrsaftig, i 
babe dreimal jo er m we Cie, Sept * aber A 
a Samplgrmuß, — eiue Pfeiſe Tabal — Cie ramden I; 


Aatl bejaßte. Ür zog eime lurze Holspfeife aus ter Life 
and füllte fie mit Tabet, den ihm Georg in einem nad) an» 
tinikger Art von Selen gemachten Beutel anbot. Geetg % 
gegen wandte aus einem deutſchen, reichrerzierten Neerſher 
kopf uud sen blidten beide junge Männer eine Irb 
fang ben blauen Nankmöllhen nad, melde langſam emen 
Ihmebten zwiſchen den Felſenſaulen, deren obere Partiern beit 
— inzenjcen höher geſtiegenen Mondſcheibe brlessın 


warden, 

Us war eine munberbar wohlige Nacht, fo recht gi 
das Meshhenherz; weich zu Aimmen und mirthedjast Kr 
Eu tiefer, tiefer Ftiede lag Aber ben dunklen Widern an 
heilen Felfenwänden; fledıge Silberwöltdhen zogen am tiri- 
Bauen Himmelsgemälbe dahin, von dem hermister dat pri 
tige Sternbild des judlichen Arenzes funfelte und gekeimmiine!, 
— bald näßer, bald ferner, — Hang bat nebämpfte Heike 
ber Vergmeller dur die Hefte, feierliche Enille. 

„Run, Gompafiero,” bob enbild Geotg wieder en, „Sn 
Sie mir jegt Ihre Gehsigte mit umb jeien Cie Mberpeugt, dei 
es nicht bloße Neugier if, Die mich darnach fragen Iäft. Rad 
Vorer vorherigen Henferung ſcheinen Cie auch drüben eicei 
angefteüt zu haben, — verzeibru Sie den Ausdtud. — wen 
deut Fi iſt, fo jdiepen Eie Ins, — Mittheilung erkiätet 
das » 


5 

Karl fah den jungen Waidmann mit einem langen, ber, 
bringenben Üht au. Daun Uepfle er bie legten glühenher 
Afsenrefte aus ber ausgerauchten Pfeife und fagte: 

Ich weiſ ulcht, wie es Eoımmt, aber Sie haben etoot 
Yren Fügen, was mic ganz wie vom felbit daju treist, ers 
bie Urſache meines umftäten Umberf—hweitens zu erzählen. 8 
wehmen Sie denn: Weich Ihnen Habe ich Grund, bar Üeridir 
zu jhesen, — glei Ihnen mußte ich bei Node und Kerl 
aus ber Helmat Müssen.” 

„Dem Teufel, au! Sind Ehe viellecht auch befrtir? 
Das wäre Iuftig!” 

„Rein, amigo, — weilte Bott, ich hätte nichtt Andenet 
auf dem Gewiſſen ad das. Cie ſehen mic verwundnten 
— ja, ja, — bettachten Sie mid) nur genam, — ein Möcht | 
fteht vor onen!” | 

Seftig war der ſeltſame Reifense bei dieſen Lehten Wort 
aufgefprungen und jdlug beibe Hande vor jein Gefcht. 

„Ja, eim Dlörker,“ ſuhr er fort als Georg ſcherieg, m 
wie um den unbeimlihen Eladruc diefer Mittbalzug abe 
ſchwachen, ein paar Hände voll darres Straudeert af de 
erfierbenden Flammen warf, fo daß fremndliche Her jegläh 
wieder ben Map ‚erfüllte, „ein Mörser, ber gleich Kamm untit 
und flü$tig in der Weit umberirrt. Cine einzige unglädirlier 
Viertelftunde zerftörte mein Lebenogiuck meine Zudunft. Biber 
Sie, Freund, was es heift, Wenſcheublut vergoſſen zu ben 
— melde Qual es if, immer und inmer zieber bat ie 
fammenbrechen, die Budungen bed Opfers zu feben, fein Toden 
tögeln zu Gören? Danlen Sie Gott, bap Eie leine Alung 
davom haben.“ 

Gr lief ſich wieder auf ben Granitblod nieder wab Kttr 
dann um Bieles tahiget hinzm: 

„Id war Wermalter u einem Ohrte mafe meiner Tutr 
ftart, Meine Eltern batte ih ſchon als Anabe vizloren ar 
obwohl fie mir mur eim jehr Meines Wermögen a 
konnten, lebte ich doch fo glädlid, und ſerglos, wie ein Farb 
es nr wiinshen lann. Der Befiter des Gutes war mil mu 
zufrieden, 64 besog einem habſchen Jahrergehalt, Hatte ger 
Anfihten far die Zukunft und was bie meint 
ftiflen Gthded wer, — id; Liebte ein Mädden, fhdm zur if 
Engel und mit allen Tugenden eines felgen aubgeltatit & 
glawtte ich mämlich, — id Thor! Mind; bildete ih mit eir 
von iht wiedergefieht zu werben und wahrlich, auugo Mr! 
id zur@ddenfe an jene für mid; fo Idöne, ammergestihe IH 


— ne 





tann ich es immer nech nicht begreifen, bafı das Alles mur ein 
igöner Traum geweſen iſt. 

„Tab Haus, wo meine Braut wohnte, Tag im Wald, un 

weit der Etrofie, die von bein Gute mach der Stade führte. 
Ich bette ben ganjen Sonntag dort zugebracht und ed mochte 
nngefähe ſechs uhr Abends je, als ic dem Heintwoeg antrat. 
Raum aber wer id amd beim Tunlel der Bäume heraus auf 
die Straße gelommen, als ich auch fofort in der Nihtung gegen 
hin einen mäßigen Feuerſchein heie.* 
„Das ift aber doch jeltjam -— Ga fein!“ bemerlie, 
die Peife aus dem Munde nehmenb, Georg. „Bei D..... 
fpielt Iore Geſchichte Ich lenne bie Gegend fehr gut md 
wenn ber Feuerſchein von dem Branbe hertahrte, welcher in 
der Nadıt vom adıtzeänten anf den neunzchnten Ecptember 
18— einen Theil der Yanggaffe verzehrre, jo laun ih Ihuen 
die Imterefjante Mistheilung machen, kan ih mid damals im 
der Röhe von D befand. Ich habe gute Gründe, mich 
dieſet Brandnaga zu erinnern.“ 

Die Reihe. ded Bermundernd mar jeht au dem Urzäbler, 
Er faßte Beorg nahet in's Auge und fagte eifrig:  ' 

„ae, ie feumen bie Begend? Eie waren in jener 
Radıt bei D.....? Dad ift ja ein mertwiftäger Zufall! Dann 
soird Ahnen am Ende auch die Grſchichte, die ich zu erzäßlen 
in Degriffe bin, befammt fein, — nun, um fo befler, Sie 
Zonwen mie dann nachher Ober Mauches, was nad meiner 
Flucht vorgegangen ift, Auskunft geben.” 

„Con mucho placer, — mit Yergeügen, wenn id; mas 
weiß* bemerkte Georg, eine glübende Kohle auf ſein friſch ge · 
ftopites Pfeiſchen werjenb und ben Hauch in dichten Weiten 
aus Wunb und Naſe blaſend. 

Ich lief aljo, was ich Laufen lounte,“ fuhr ber Audere 
fort, „nah D....., wo id mich wader bei dem Loſchwerl be · 
ihellſgie. Endlich, gegen Mitternadt, war dir gröfite Gefahr 
vorüber und id made mich neuerbingd auf ben jept um cine 
Stunde länger gewordenen Heunweg. 

„Nun uruß ich aber vorher wo bemerken, daß mein Der 


haltnin zu dem vorhin erwahuten Mäbchen niches weniger ald | 


ein Bxheimnih war umd ich im Folge deſſen ober auch vielleicht, 
weil man wir jo viel Ehdnbeit und Anmuth nicht göunte, 
fehr viele Nedereien autzjuhelen an Velondert that ſich 
da ein junger Badersſohn aus D..... berwor, ber früher 
hinter meiuet Braxt hergeſchlichen, vom ir aber gehörig ab- 
gettumpft worden war. Der Zufall wollte es, daß ich an 
jewem Abend mit ihun au diefelbe Eprike zu fichen fam, bei 
welchet Gelegenheit er fh, — mie fo oft ſchon, — darin 
fiel, much mit einen wubelonnten Nebenbubler aufmpiehen. Der 
Menſceh hatte ein eigenthünelidy anziehenbes Phlegina und einen 
fo beifenden, trodenen Humer, ba er ſiets die Lader auf 
keiner Eeite hatte, Al, was er ſagte, Mag jo Tomijd und 
doch liberzeugendb uud ſicher. Ich ſah wohl, dafı die Meiften 
iben glaubten und jo überzeugt ih aud; bisher non ber Ereme 
meiner Braut gewejen war, — unwilllarlich zog doch ein keifer 
Zweiſel in meiner Bruſt ein. 

Monumſt ja heut Tate bei bem Fenſtern Deiner Liebſten 
vorbei, — Tamıft ja ein bißßel reuitiren!* hatte mir ber fpöttiihe 
Burſche ned bei meinem Meggang nachgetuſen, unb mei; Gott 
wie c& Fam, biefe Worte Mangen mir ſott unb fort in ken 
Ohren, während ic auf ber Chaufee bahimjdritt, Und nis 
ich bald datauf bie Stelle erreidite, mo ber ſchmale Weg heit 
wärts in den Wald himeinbog, trieb es mid mit unwidetſieh · 


licher Macht, ihm zu en, um nod einen Blid auf die 
hinteren Fenfter des Forſihauſes, wo Miargarerhe ſchlief, zu 
werfen, und —“” 


„Übiet" rief Georg, im deſſen Zugen ſich eine ſeltſame 
Spaunung malte, „in einem Fotſihauſe lebte das Mädchen und 
Margatethe biefi fie?“ 

Ratgatelhe Hamberg, — allerdings. Wenn ie fie am 
Eude getaunt hätten? a, — Sie haben fie gelsumt, — 
ich febe 8 Ahiten an. Neiliger Gott, — finde id) da, mitten 
in ber Biltnif, einen Dienfgen, mit dem id; Eher Margarethe 
ſprechen dann. Beidwind, — erzäßten Sie mir —“ 

Richts da, — Die Weihe des Erzahlens ift an Ihnen,” 
fiel ihm Georg mit eiſtg kalten Tome, bem man jedoeh ein 
lerſes Fittern auhbren dounte, im bie Rebe, „vollenden Sie 
erit Ihte Geſchlate, — nachhet will ih Ahnen daun fhon in 
jeder Beziehung za Dienften ſichen. 

Beam Karl nice jelbft fo erregt geweſen wäre, hätte er 


2 die Totesbläfe bes Anderen gewahren müfien, So aber | 


wrte er nur eim paar Augenblide befrembet zu dem jungen 
Mann binäber, der fig in den Schatten eines der Vlöde gu 
rüdgejogen hatte und dicht an biefen geidmiegt, gejvanın ben 
ferneren Mistheibungen zu Inuschen Ihien. 

„Das, mas Id) nun yo zu berichten babe,” ſuhr ber 
Grzäbter fort, „iſt ebenso harz sie ſchreclich. Als ich weich dem 
Fenſtern von Margarethens Edjlaijimmer näherte, fah ich bei 
dem matten Schein ber Mondſichei, daf an einem berielben 
eine Peiter lehute und dafı Licht hinter den niebergelaffenen 
Roukeaug brannte. Start vor Ueberraſchung blieb ich fteben, 
Eollte der beshafle Badereſehn doch Recht gehabt haben? 
Kein Zweifel, er batte Recht, denn deutlich bemerlte ich jept, 
mie ſich auf der halb transparentem, erleuchteten Flache bes 
einen Mowleam gwei Echelten, — ein männlicher unb ein 
weiblichet, — abboben, bie einander umarmten, ſich wieber 
trennten, um glei darauf von Henen zufammenzuflichen. 
Diefed Epiel wicrerholte ſich mehrere Minuten lang, Was ih 

uddem Fit, — welde Gheiübte mein Herz zerfleildten, 
lann und will ih Ihnen nice beireiben, mur fo viel will ich 
Anen fogew, dab ich eine Empfindung hatte, als milife ich 
im sächflen Montent wahnjiansg werden. Und als erit gar 
dae NReuleau aufgezogen, als leije das enfler geöffmet wurde, 
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als ich ſah, dafı ein Mann Gerausftieg und von ber Leiter 
aus no heimliche Liebeswotte, Umarmungen und Hüffe mit 
der Falſchen taufte, da — ba — Khofi all’ mein Blut mir 
zu Hopf, — ein wildes Arciſen erfilte mein Hirn und gelabt 
von umjäglihen Beimmm und Eiferfudt, rih ih mein grefied 
Einfäleginefjer herwor. Einem bltbärftigen Haubthier gleich 
barzte ich dann, hinter einera Baumſtantm verftedt, bed Augens 
blidb, on mein Nebenbuhler an mir vworübertommen mwBte, 
und als biefer Augeublick kam, ald feine vermummte Figur 
nut noch zwei Schritte von mir war, holle ih aus und jtich 
ihm mit aller Gewalt, der ich mur fähig war, das Meſſer in 
die Kehle,” 

Zief auf athmete ber rzähler bei ber Erinnerung an birjen 
bunteiften Buntt feines Lebens. Eine Pauſe entitand, ber 
ac Georg mmfite aufererbentlih erregt fein, denn bei ben 
lepten Worten hatte er jo beitig auf das Bernfteinmunbftend 
feier langk erloſchenen Pfeife gebifien, daß dicſe abgebrochen 
zu Boden gefallen war, 

. Dit tonlofer Stimme bob enblih Karl wieder an: 

„Jahre find mm ſeitdem vergangen, aber immer amd immer 
wieder fühle ih noch, wie die Alinge im bem Slörper meines 

ferd drang, immer moch jehe ich es, mit dem Geſicht zur 
Erde gelehee, fi in grauen Budungen winden und, — 
doch weg, — weg mit bem emtichlichen Bild, — es fteht mir 
bb Tag umd Radıt vor der Seele! y 

„Wenige Minuten mad meiner That rannte id, wie von 
Furiem gejagt, auf der Etraße, bie nach dem Gute führte, 
dahia. Ju meinem Binmmer amgelommen, vaffte ih mein 
wenäges Geld und die noshwenbigiten Heivungäftnde zulammen 
und lief danu im derfejben Nacht mach nadı ber Eijenbahnftation 
X ‚wo id mir ein Billet nad Horterbam löste und mit 
er rg dem Norbe zueilte. Fort, — mur fort, — 
weit fort, war mein eimpiger Gedanke, Vertathen vom der Ber 
lebten, einen Morb auf dem Gewiſſen, mollte ich bie fernfte, 
unbetretenfte Wilbwifi zu erreichen jucen, — wollte id mir 
jelbft und meinen eigenen qualvollen Erinnerungen entfliehen. 
Ad, nur zu bald ſah ich die Vergebtidleit davon ein, — bie 
icredlüchen Vitder verfolgen mich überall, — felbft ber Schlaf 

ewahrt mir ide die kurze Wohlshat bes Lergeſſens, — 
Üpauertice Traum ſuchen mich beim, — Träume, ſo furchtet · 
li grauenerregend, fo geſpenfnſch wild, daß ih mid mur mit 
UAngft und Basgen Abende zur Ye lege. i 

„Und tod,” fuhr er mit grimmigem Lächeln und einem 
jähen Auflengten feiner Augen fort, „dog habe ih Momente, 
100 ich mid; frewe, dafı diehe meine Medite ihm den Tobesftoh 
veriehte, daũ ich den Rauber meines Gludes und wit ihm aud) 
das läd der Ungetreuen vernichtet habe!” 

Er [wie umd ſtarrie finfter im bie erjterbenbe Elut zu 
keinen Fühem, 

„Üompadero,” Ingte ba mit feltfam Ningender Stimme ber 
Andere, „feib jo gut und mwerft einmal etwas Holz auf bas 


Mechaniſch lant Aarl feinem Wunſche mad. 

„Tante Eu, Compaiero,” bemerlie in gleihem Tone ber 
Jäger, „et, wo bie Hammen wieder bübfh emperlodern ab 
id) are Züge genas bettachten lann, will I Cuch eine Frage 
vorkegen. x wer haltet Ihr mid?” 

Verwundert fiber die veränderte Eprechwerje ſeines Ge · 
fäßrten fügte Aarl: j 

„Nun, jedenfalis für einen Menfhen, der mir vom erften 
Augenblid am jer jumpazhikh geweſen ift.” . 

„Weis ich aber nan gar kein Dienfh wäre, Karl Neinan, 
— om ich wur in der Geſtalt eines folden mich zu Dir an's 
Bewer gejetst hätte, um bier in der abgelegenen Feldeinjamteit 
Teine Ihändlihe Merdthat zu räden?“ 

Bei der Rennung feined volien Namens, den ber nod 
immer unbeweglich im Schatten de Oranithloded Sihenbe ber 
fonters ftart betonte, war Karl entiegt emporgelorungen, 

„Grofer Gott! Was ift dad?” fchrie er, „Woher kennen 
Eie meinen Namen? Wer find Eier” 

Der Audere bieß ein leiſes Richern Sören Dann richtete 
er ſich im feiner ganzen Yänge empor, trat dicht vor ben fen 
Aerudwercenden hin und äh mit feinen ſchwatzen Augen, bie 

ar undeimlich aus jeinem geifterbleugen Geſicht herausfuntelten, 
Ir anfehend, fagte er: 

Meunſt Du bie? — Mörber!“ 

Einen Bid warf Karl auf den Gegeuſtand, ben ber Märhfel- 
hafle aus der Takte und isn vor die Augen bielt, daun 
ſtieß er einen Yanpien Egeeämäiged aus und tasumelte, von 
unmennbarem Ülgauen geihlittelt, zurkd. An bem Heblaufgrif 
und dem Namendjug, der in ber breiten Sllinge eingrapist war, 
hatte er das Meſſer erkannt, weides ex damals feinem Opfer 
in bie Stehle geftofien hatte. 

Das tt, — beim daß es ein ſolches war, baran 
zweifelte Karl feinen Augenblid mehr, — betrachtete ihm wit 
u u Armen, Wieder lief ed das hohriſche Richern 
bören ad mit ſatauiſcher Ireude Ihien es ſich am dem Aublid 
des Unglüdlichen, bee vernichtet zu feinen Fußen zujammen« 
gebroden war, zu werben. 

Du ſchauderſt, Karl Reina," Herte diefer endlich wieber 
den geheimnißeollen Räder anheben, „zitterft nor dem Unhe · 

eiftichen und Uebernatürfichen meiner Erideinung. Ded 

— ich bin Beim Abgeſaudeer Anfterer Mädte, bin kein 
Gefpeuft, ſonderu Fleijch uud Blut wie Du. Edjüttle ab den 
tollen Bahn umd jan’ mir frei iu's Geſicht.“ 

Sangfan eb Hart bie ver feinem Ceficht zufammenger 
ſchlagenen Hände finten und ridtete dei Hopf empor. 

„ern Du fein Geist Gift,” ſagte er ſchuchtern, „wer biſt 
Te beum?“ 

Statt aller Antwort Inspfte Jener keinen Rod und den 
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Hemdlragen daruntet auf und deutete mit ber Rechten auf eine 
tiefe Narbe, bie Ach unterhalb bes Halſes zeigte. 
Cine dunkle Ahnung überfam Neuerdings wih er 
betrofien yurüd und riet; 
nBiet Du bift, — Ste fin — — — 


„Derjenige, ben Eie ermorden wollten! Dieſe Narbe hier 
rührt von Nhrem menchteriſchen Stoße der, der je gut gemeint 
war, daß Sie nicht einmal bie Sllinge wieder berauszieben 
tonnten. Dan meiner kräftigen Konftitution bin ich mit dem 
Leben davon gelommen und wir lönnen Abrechnung wit ein · 
ander halten, Compaſiero, aber im anderer Weile, — Dann 

en Mann, — in offenem, ehrligem Bmweilampf! Rehmeu 

ie Ihr Gewehr zur Hand!” 

Karl fühlte ſich won den miberftreitewbiten Gefühlen ber 
wegt. Dit babiprahenden en betrachtete er den Mann, 
der ihn um bie Vebe Marge & gebracht, gleidgeitig aber 
auch g bei beim Gedanlen, dafı er fein Merder mehr ſei, eim 
eigener Simmeldfriebe in fein herz elın, 


„un, — mas zaudern Cie?“ tief, feine Bade empor 
hebend, Geotg —8 Sie doch kurz vorher, —* Zhnen 


heute mach Fteude mache, baß Beben 8 Nebenbuhlere, dad 
Glack Margareijend vernidtet yu haben Das Lehlere if 
Ihnen nur za wohl gelungen, — ich abır lebe noch und darum 
verwarie alle! — en Sie ſich!“ 

„immermehr!” ermwiederte Harl, in be bie befleren Ge ⸗ 
fühle bereits wie Oberhand — batten 
mich wicht mit Ihnen! Ich bin gladlicd, Iht mehr 
Gewiflen zu Gaben, — ſoll ich mich Teitfinnigermeife 


auf bem 
zum zweiten Dale der Gefahr ai es zu wermicten? 
Sein, o nein, — taufenbina! ae een die tung 


üben, — wollen Eie mein Blut, — mohlan, — bier ift meine 
Beuft, — ſchlehen Sie mic nieder, — om meinem traurigen 
Daſein iſt ogmehin midt wiel gelegen.“ 

Georg lehnte bie Bachte wieder gegen ben Felsbled. 

— „ bin kein Bandin, — id tödte deinen Wehrloſen.“ 
te er. 

„Ad verſtehe!“ rief Karl bitter, „Aber fogen Sie mir, 
7 * geht es Margarethe? Theilen Cie mir etwas über 

mit!" 

una,” füße Georg, ohne feine fragen zu beachten, fort, 
34 am Eh auch * Fer töbten, Das Demuffein, 

x bed armen, n Mäbdemd Sergiftet haben, 
wird eine viel wirfjamere Strafe für Cie fein. — 

„Biet Schuldlos ſagten Eiet” 

„ya wohl, — ſchuldios, mein Keber!“ rief mit ſtarler 
Stimme der Andere, ſchuſdios wie ein Engel des Himmels, 
wie ich Yhnen beweilen werde? Aonnen Cie bucfabiren?“ 

Welche Frage, — was joll dad?“ 

„Run, fo budßabiren Sie mal meinen Ramen Grebmar 
a - dann berand?“ 

date einen Hugenblid nad. Piohlich Aberzog Leichen · 
bläffe fein Geficht and mis bebeuben Prag Duni er: 

"R—a—m—b—e—r—g! Sie helhen Ramberg?* 

Beorg's ſchon fo babe Bejtalt [dien noch zu wachſen, als 
er langſam und feierlich antwortete: e 

„Burg Kantberg, — ber Bruder von Margarethe Name 


Marl mußte mit wir ibm geſchah. Mon all’ den Ueber 
raſchungen dieſes Abenbs mer dieß bie größte, — bie er 


‚ Idinstermpfte. Es wurde bunlel vor feinen Augen, allerlei 


feurige Eterne und Slinge ion wor ähm auf, wie ſeltſam 
verworrene Mufit ſchlug es an fin Ohr, aus tem ſiunhet auden · 
ben Braufen, Rirren und Alingen berand aber hörte er fort 
während die Worte: ihr Bruber, wie von ehernen Bo 
faunenftinmen ertönen, - 
. Georg hab, wie er ſchwanlie. und fing ihm noch rechtzeitig 
in feinen Armen anf. Tod bie abgehärtete Natur Karls 
ſchuitelte die Schwäche bald wieder ab, Er bob den Hopf 
Part und mit einen aus tiejfter Btuſt hetvorgedelten Seufjer 
chte er; 
„Bruser meiner Margarethe, — kannſt Du mir vem 


geben?” Ge In 
verge en,” ermieberte ſauſt und 
nicht ohne Hohen und Wirte, is; 
„Und Margarete? Meine fübe, liebe, treue Margarethe! 
Bo ift jiet” jmbelte Karl, indem er Georg bei den Echultern 
faßte und thranenden Beides ihn mit ungeheuer Spannung 
ankkante. 
Tiefer khmwieg. Mit ernfiem, finmenbem Mustrud ruhlten 
feine Augen auf dem Anderen, bann fagte er: 
„Denn fie uun nicht mehr unter den Lebenden weilte, — 
wern der Summer fie getödtet hätte?“ 
„D mein Bert!” ädıste Karl, „Sagen Sie mir bas nicht. 
— nur dad mid! Ich bin Hein Mörder mehr, — kim nicht 
mehr verratben durch fie, deren Liebe ich dertennen konnte! 
Eolite id) bieje Himmetsborfhaft mur erhalten haben, um wor 
Neuen der größlichften Verpverflung anheimzufallen? Rein, 
o nein, — es fan, es darf wit fern! Seine Minute möchte 
ich fonft länger dieſes Daſein tragen!” 
fühlte, wie feine ertünftelte, mählanı‘ aufrecht er 
haltene Fafung zujammenbrad, Ca ſchnurte ihm bie Stehle 
vn umd def erfdlättert, mit von Thränen erftidter Stineme 
jagte er: 
„erbient hätten Sie 3 kon, wenn ich Sie eime Zeitlang 
in tem Glauben ließe, dab Margarethe tobt fei, Äber ich 
u. Vernehmen Sie denn, — fie iſt Ihnen 
tren geblieben, — fie ift hier, — und morgen fdeon Lönnen 
Cie ihr all’ das Hergelad, das Sie ühe angethen haben, per« 
ſoulich abbitten.” 
Karl omtmortete wicht, Aber einen Aubellgrei Ref er 
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aus, bab bad Edo ber einſamen Felſengegend, mie vermunbert 
über die umgewohnte Eideung, den Wiederhall weh lange von 
Wand za Mand, von Alippe zu Hlippe trug, ehe er, mehr und 
mehr erſterbeud, ſich in dem unbelaunten Getlaft verlor. Dann 
—— eg 4— die * of bie ey _ 
ſtumm, aber mit ui chem J ben fliermernden 
Eternen empor. Gr Buhe Kein tee orte finden. 
Als endlich der erite Baroyidmus vorüber unb er mieber 
ein wenig gu ſich felbit gelommen wer, geberbete ex fih Immer 
mot wie eim halb Närriiher, Ein um das anbere Mal um« 
atmte er Georg, fprang daun in kuftigen Satzen um das Üener 
berum, lachte umb meinte zu gleicher Zeit, une ſchwahle fo tolles, 
unzufammenbängenves Zeug durch eimander, dafı ber Andere 
für jenen Werftand za flrdsem begann, 
i „Lin u w— fhrie er, „fäumen miz 5 —* 
länger! — — Geotg, — möjunge! — Wir ja 
Zus einander! Komm, 5* ne an wir 
maſſen fort, — fort, — — heute nod! Aber joge mir nur,“ 
a m und griff mit der Hand am bie Stirn, 
„was hatteft Du denn in jener Unglüdensgt in Margerethens 
Zimmer zu chumt“ 
„rinnen Sie ſich bemm nicht mehr, daß ib — —” 
„Du, mern id bitten darf,“ unterbrach ibm Marl, „ei 
berzliche®, trüderlicied Da, — jonft betrübft Da mic.” 
„Meimetrorgen!” lachte Georg und ſchlug Iräftig in bie ihm 
entgegengeftsedte Rechte des jungen Mannes ein; „alle Du 
erinnert Dich doch, daß ich Dir worhim erzählte, daß ich befer« 
tirt war. Bei meinen Verwandeen, bem alten Ferſtet, welchem 
Margarethe die Werihſchaft führte, gedachte id; mir bas Reiſegeld 
komwie Civilkleider zu verihaffen. Um die Aufmerlfamleit ber 
übrigen Hausleute nicht zus ertegen, lehule ich eine Leiter, melde 
id) in ber Nabe faud, eg en er ie in 
Margarethend Echlafzimmer, in leiſes ermwedte 
bald. Eie erſchtat furchtbat über mein Erſcheinen. Aber auch 
meiner martete eime unamgemehme Ueberraigeng; ber Forſter 
war nicht daheim, ſondern ebenfalld nad dem bremnenben D..... 
geeut. So lonttte fie mir mir eine jehr germafüigige Summe, 
— ihr eigenes Ef — 1, auch einen alten 
Fügerargug brachte fie mir und daun. — mun, Du weiſit ja, 
was batın * 


pa 
„Ob ic es weih? D ſdredliche Erinnerung!" jewfjte Aarl. 
„Lab Dir kein grawed Haar barhber wachen, umige," 
fußr fort, „eB hat ſich ja mach Alles zum Beften ger 
weudet. Obwohl meine Bunde im hörten Grabe lebens · 
gefährlich war, lomute ich dach ion nach zwei Monaten, melde 
ich werstedt im Ferſthauſe gubracte, daran denken, meine Flucht 
fortzubegen. Bank ber Berfhwörgenheit Aller, hatte Niemand 
etwas von meinem fol erfaßme” 
„Und Morgareihet” jrug Hart ſchuchtern. „Wufte fe —?* 
„Sie ahnte gleich den wahren Zufammenseng der Sache 
und ihre wurde zur Hemwißheit, als fie vom Deinem 
unerllärlichen Berfdwinden dbrte. Die Arme bat vlel um Dich 
gelitten, — bie tiefite Schwermutb bat ſich feitbem ihrer ber 
mäßtigt. Wahrtid, Tu baft jo wiel Liebe und Treue gar nice 
wertb. Im Cordoba konnte fie die worzNglichiten Partieen 
machen, fie bat alle indeh auögehhingen und will ledig bleiben, 
Ka, Gott fei Daut, das wird nun bald auders werben, 


den?’ id.“ 
Karl drüdte innig jene Hand, 
„Das Wertwärbigfte vor Allem," meinte er, „iſt und bleibt 


aber doch unber ujammentseffen an biefem Ort. Eolte es 
wirtlih nur auf Heaung ded Zufalle zu jepen heim?” 

„Onien sabet Gigentlih baben mir es mteimem altem 
Ontel im Cordoba zu banken. Seine Erbidaft bet uns im 
jeder Bezlebung glüdlih gemacht. Bon Southampton aus, 
wo fh wit Margarethe und unferer jüngeren Schabeſter, ber 
——— Ion, gſammcutraf, dampften wir direlt nad) 

uenos · Ahres, und mährenb wir vom ber atlantäſchen Eeite 
Sademerilas in's Innere reißten —” 

„Kam ih euch von ber Parifictüfte, von Balparaifo ber, 
entgegen, und in der Mitte bed Slontiments trafen wir und,“ 
fiel Karl laumig ein und ernfter fügte er batın him; Waht · 
baftig, als ich vor mei Stunden allein Gier am Feuer Sag und 
nein Rofturno blies, hatte ich eine Ahnung davon, baf Dar» 

he mir jo mahe kei, dafs mein Leid jo ſchuell ſich Im höchſtes 
füd vertehren würde. Die Wege der Vorſehung find wunder · 
bar, — Tant, heifien Dank ihr, die Alles fo wohl gefügt Hat!“ 


Mtiernacht war vorhber, al® Geotg dem ſehten Arm voll 
Holz auf die glühenden Roblen warf und fi tetmübe ba 
meben am Boden aueſſredie. Eo lange es möglich geweſen 
war, batte er die ungähligen fragen feines freudig anfgeregten 
Gefährten beantwortet, endlich jebod war es ihm zu wiel ges 
worden. Die Natur forberte ihr Recht. Karl aber fal wäh 
rend der gamjen lauen Monbnaht, vor den ſelagſten Empfns 
dungen wach gehalten, auf dem flachen Gtanitbled. — er ſah, 
mie de DMonbfihel hinter bem fdmarzen, grotesten Berggaden 
verjant, wie die Eterme bleicher und bleicher wurten, mie der 
helle Schein im Dften immer mer om Many gewann umb zu« 
lebt bie hochſten Schnerpartieen mit glähendem Sonuenroth 
übergof, — wie Minmten zogen die Stunden an ihm verliber, 
und erft ber fröhliche Ruf des erwacenben Freundes rif ihn 
aus keinen Zräumereien empor. 

Daun, na% einem Barzen Imbiß, Bingen abe junge Männer 
ihre Gewehre um und wanderten im Richtung nach ber 
Harienba de San Roque bavon. Gegen Mittag etwa faben 
fie da& freundfiche Gehöft vor fi hegen. Lei weibliche Or» 
halten famen ihnen entgegen. Die eime war bie Tochter von 
Georg'8 Gaftfrennd, — mebenbei bemerlt, die Zulanſtige bes 


madern Deutſchen. — die andere, Margareibe, feine Schweſtet. 
Als Karl die Deptere erblidte, log er tie ein Pierl auf fie zu. 
Aber auch fie hatte mit dem ſcharfen Muge ber Liebe im dem 
auf fie guftärzenden, fomnenverbrannten Mann fofort den ver 
lorenen Betichten erfannt, umb ehe er Me noch erreichte, eilte 
auch fie ihm, eimen Freudenſchrei ausftofiend, mit audgebreiteten 
Armen entgegen, 

Bel’ ein Wirberichen! 

Vier Wochen darauf werbe auf ber Hacienba Georg'8 eine 
Doppelhochzeit gefeiert. Wer die beiten Paate waren, brauden 
mir wohl nicht zu fagem. Karl Heinan blieb in Gorboba, wo 
er ſich tur leis und Sparſamteit mach und nah ein wicht 
unanschniihes erwarb. Aber fo viele Jahte auch 
ſchon dahingegamgen ſind, bie Erimmerung am jenen Abend in 
ver Sierra ift Iebendig geblieben im bem Serzen ber beiben 
Männer, und oft und oft moch ſprechen fie bis tief im bie 
* hinein von ihrem wunderbaren gJuſammencreffen — aut 


Feüßftüh im Walde. 
Bin 5, 0 x. cc⸗ 


„Ri fodt ber Du mit Kr 
ss Dampfer Ziedi, ach dräber Yult; 
&r tert mit Immer Bärore Mein, 


Au feinem Irerliden Sa⸗⸗e uen 
Uns km rt mim Zuil* 

Sohkemmer und Waldleben! Ya maturmahrer Befinltung 
Bet der Rünftler Diries Bild wor uns hin, und feim Darkellung 
wird bie Wunſcheltuthe, bie uns Die Gedanken met an gleich 
Etlebles und immer wirken neu Erſehntes. Geweh, wer permeilt 
wicht pwiſchen den Blättern der Erienerung, bie vergangener Tage 
Fremder wieder erfichen Lafen, am liebſten bei denjenigen, af 
teldye der Wald feine fommerfeifken Beiden arihriebem hat! 
Und mer bitte zidht eim joldes Blatt, vom dem «4 Mingt und 
fingt, aus Menſchen · und Bogeilchten, von dem es tauſcht und 
buftel und Rüklung weht iennitten der Eommrridmäle, 
dem bein ber Zricden ſtrͤmt in Langen Oderttjiigen, jo dak es 
den wird, als Äube er zur Stunde vom feinen Freuaden me 
ringt under dem Laubdach des Kedmwaltes, allen Kümmernifien 

des — u Kat fi 16 ki Bin 
genährt im der That fchen an eim bogen Beranügen, 
die Alikerung ber großen Befelktalt, die und ter Kanſtlet in 
der Rahmen Seinen Vildet drängte, eingehend zu detrachten und 
Ken an ihrer ſrohrn Ausfahrt gem frilden grünen 


Hr wollen mit dem Kunſtlet feiträris treten und mit ihm 
Setradten, wie fi bie Gruppen ber Behellichalt buden und wie 
bu a {re bejeligt iR. 

Vordergrund iſt Die Tafel gedeet. Wal weihem Linnen 
laden Eprile und Tranf 5 leichten Imbitz ein; #6 fehlt Die 
Bormfe nicht, an deren Mehlarithmad pen junge ich 
Inden. Yın blanken Buherftazım bie beiden zarten Tamen, Re 
find gebannt vom Cdynieichehwort bes Jchmmden Chfigiers, Ja, 
der Qufar nimmt fi im Flug die Herzen — daß dentt im 
keilen &roflen der Stubent, der finftern Blids am Stamm det 
Baumes lehnt; fein Ooſſen fntt, das ih jo fehe erhob, doch 
fleht er nice allein im ſolchein Weh. Abm gegemäber, am dem 
andern Budyenflamm, hen wir ein Fräutein Jehra mit beanklen 
Loden; fie trägt ben Schmerz ber milden Giberiadt, Iht galt 
med; eben ganz des Kriegets Geldigeng: iht brad er Blumen, 
bot er feinen Arm, ums mum sm Augenblick, wo Me Ah don ibm 
wandte, um durch ein Ferntoht med dem nachſten Torf Sinab- 
zwichen, bringt am ihr Ohr fein Shmeihelmert, das er ben 
jungen Damen verglich fpembet, Ihr Nachbar brilt mise jo 
finfteres Denken, er qwentt ben Hat und lauchtt den Freunden 
iu, die er vom mahen Waldheig beumen fieht. Yu feinen Fuſen 

die junge Schone, die fih als Scurud dit Eppichrande dutqh 
bie Wledyten [4 Lv eben im iff Ra — abs u 
leibig eime zu reihen. Im nes, dert 
weht ein Herr met dem Piſtel das Echo, das in dem Gründen 
rings vericlafen wohnt: man lawjdht, man zEblt geipanmt den 
Widet hall, wie oft cr ſich am nahen Ärelien beidt, Dem Hadır 
ball Laube im Vardergrende auch dir jerige Vlutter, an die 
märe und mid wehlaclauat das Tleine chen ſannzegi. 
des Ehligen Nähe torilt eim anteret Trraucnpaar; die Keltere, ber 
twohl des Lebena Mai bald abgeblüht, ſchut ſich die Chrem vor 
dem jähen Anal, der dech der Aumpem fidhtlih Freste beimpt, 
ben meulbäg ficht fie aus ben Seller Augen an die Melt, Im 


ne Gtan zum blauen Hiesmel ſchellen, und mande Wange 
wird da Föhr plähm, Dob jebem Schanen ift beftimme Iran 
Ende, jo witd es auch der froßen Schaat ſich nahen bei ihrem 
Vianid in dem grunen Wald 

E iſt ein Bild herttichſten Eommmerowsfugslebens, das ber 
d er Dialer Ftledrich Hiddernann in dieſem Frahſſad im 
Waldt uns vorfuhri 


Stolz; und Liebe") 
Roman 
tor 
€. M. dacans. 
ESdluk) 
@3 war Sonntag Nahmitiagt und Juliet fa allein; Dre, 
Dalmaine hatte mit ihr gefrähfttct, war aber ſchon fort, era 


war vor zwei Tagen nach Haufe gefahren und Cis war aus 
gegangen, Da 6 ſich die Thüre und Miß Oclean warb 


angemeldet. 
Juhzer s ganes Inneres emmpörte fih hei dem Klauge bieles 
ie erhob ſich mit unverftelltem Grftaunen im Ger 


Namens, 
ne Beſuch auf fie zulam, 

trat erröthend und zittermb ', ein weißes » 
en in ber Sand, — — * 


„Sie werben ſich Aber meinen Beſach ſicher wundern, Mrs, 


wg‘ 
t, mwelhes Jr & 


Gemahl —“ 
„Parbon, Hab: jede eg unterbrach Juliet für hed · 
müthig, „Wenn Sie mit meinen Gatten zu thun bafem — 


er iſt nicht za Haufe; und Alles, was Cie ihm zu fagen haben, 
können Sie pafjenberweiie fiherlih nicht feiner Fran jagen“ 

„Über mein,” antwortete Greichen umd ſchaute mit einem 
ruhigen Staunen in den blauen Augen zu iht anf, „Ih babe 
nichts mit ibm ga verhandeln, fonbern mit Ahnen, gmibige 
Frau. Cr ife fehe freundlich — er hat mir eim Oefdenl gr 
mad, weldes wiel za Toftbar ift und welches ich nicht annehmen 
tanın. SG will ihn aber niet verlegen. umd fo Gringe id es 
Amen zarlid, ‚Sehen Sie bier jeiber, wie {hön es il — um 
Eie werden einfehen, daß ich eim joldes Weihent midt am 
nehmen kann.“ 

Sie dffnete dad Etwi im ührer Haud und hielt ber Dame 
die funlelnden Diamanten bin. 

Mes. Ttavers ſchob das Ding ven fih, ohne eiten Bit 
er ol haite fie ja dech das Armband ſchon früher 

N, . 

Geſchenle meines Gatten am Ei,” fagte fie mit dem Gr 
zörhen der Empdrung, „nd Dinge, melde Sie mir uida je 
erroähnen haben. Behalten Sie Ihre Dinmanten, Matempikir 
ODelean — id gonne fie onen — aber erfparen Se mir 
wenigften® ben Afftont Ihrer Gegenwart im meinem Haufe“ 

Und da mit einem Male ward es Eretchen erft Har, mos 
fie meinte und für was Cs Teaverd’ Weib fie hielt. Bit 
einem U ifelten Schrei ſturue fie auf bie Dame zu 

„Dis, Eraser! Mes tounen Sie meinen? Mad ver 

m Sie von mir zu benlen? Iht Gatte mar ber gtigite 
meiner freunde feit Jahren — dieſes Armband ift fein Hed 
rn an wid — ich Bin im Begriffe, Dir, AUnderjon ja 

iraihen.“ 

„im Begriffe zu Beirathen!” wärberhofte Juliet erſtaunt. 

a wohl, Sie Haben mic für eine Verworſene gehalten. 
Mt es möglich, dafı er Ihnen nidas erzählt hat von all jene 
Sate gegen = damals, ald ich ohne feine Hulfe zu Grube 

em wäre?“ 

aller fdüttelte dem Ropf in Immer größerem Staunen, 
Und dan jehte ſich Greichen am ihre Seite und erzählte ike 
die ganze Geſchichte ihres Lebens und wie Eis ihr gebalfen 
habe, und wie er freundlich gegen fie geweſen, da fie verlaffen 
und krant ab ogme Mittel war; und mie er ſeudem lets ihr 
Freund geblieben ſel 

Eie geltand feinem Weibe mit fhächternem Erröthen, mie 
fie dereinft vielleicht zu wiel für übten eigenen Herjenefrieden 
en Cis gedocht habe, und wie fie nach Socherne hinahgagangen 
fei, um feiner Sodzeit beizuwoßnen, mm wie junig fie 
babe für · dae Glud ber beiden Gatten im ihrem verjiedier 
intel ——— na a 

Aber jeit Laugem ſchon, fagte fie, feit jemem ſchen 
habe fie jeden thorichten Gedaulen aus ihren — — 
und Eis ſei ie mur ber liebſte und treueſte Freund l, 
den ein einfamed, verlaſſenes Weib ſich nut müufhen , 

‚ mollte, ich hätte Alles dich fon früher art!“ 
ſagte Nuliet mit einem Seufjer. Und damm, mit einem jener 
ebelmftbigen Jmpulſe, welche ihrem eivenhaften Charakter nır 
törlih waren, trat fie auf Die Meine Pinniftin zu und ergriff 
ihre Hände und inste fie. „Wollen Sie mix vergeben,“ ſagt⸗ 
fie, „bat ih Amen im meinem Herzen fo arges Unedt getban 
babe? Sa, ed ift wahr, ich Habe jchlegt von nen gebakt; 
aber id; will und lann das jeht nicht mehr than, Senn CIE 
mir früßer von onen erzahit hätte, warde ich freh and fall 
wen 1-4 — Ihre Freundin nennen zu bürfen; ift e# jmt 
r „Oh! Mrs, Travers!” murmelte Gtrichen, übermann 
von der plöpkiden Freuudlichteit ührer Morte. ß 

„Und mu,” fuhr Juliet fort und nahm das Eammeletri 
zur Hand von der Gtelle, wo fir daſſelbe vor wenigen Minssen 
erzürnt hingewocfen hatte, „Sie werden ſich jegt midt lauget 

biejes Armband anpunehmen, wenn ic Eie bitte, in 
bemielbew zugleich auch eime Üabe von mir zu fehen, mit ber 
anfridtigften guten Wangen für dad Gluc Ihrer Ehe.“ 

Und wie Gecil Traserd heimtant, fand er die beiden Frauen 
Hand in Send auf bem Sopha fipen, mit tem böindenber 


* Te Droßse iM dieſer Boman unter dem Zint: „Dad Traun 
foiek einer |Hömem Fyrau* mufgelühtt gea ſen. 


— 
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Diamantenarmband zwißhen ihnen. Kein Wunder, baß er 
a blieb und gamz ver&lfifit auf diek unerwartete 

Ich habe ſoeben Mabesoifelle Delean zu ührer Verlobung 
nd gemwünfdt,” ſagte Jutiet, ihren Gemadt nicht ohue einem 
Schimmer von Bosbeit über ſeine ſichtliche Verwirrung an 
biitend, „Sie bat mie bas Armband gezeigt, welches Du ihr 
gegeben haft, Ich Babe fie gebeten, fie jolle die Gabe jo ber 
traten, als ob ih fie ihr ebenſogat geipendet hätte wie Tu, 
ſowie ich auch meine herzligiten Wanfge mit den Deinigen 
vereinige.” 

Cd fand keine Werte für eine Aulwort: er vermochte ner 
ſchweigend Gretähen die Hand zw reichen und dabei uubeſchteib · 
lich tdoticht und liulijch ausjuichen. 

Aach einigen Redenbarien Aber das Wetter mahın Gret · 
chen wohlweiſe Abſchied und ließ Dlanm und Frau allein. 

"Eis," jagte daun Juliet und trat auf ihren Gatten zu, 
„wie ſchade, dafı Du mir nie erzählt haft, was fir ein guter 
Freund Du für Min Ocltan geweſen biſt feit fo lauget — 

Weßhalb hätte id Dir das erzahlen ſollen?“ antwortete 
er halb biöte uud Halb verſtodt umd wendete ſein Geſicht ab. 

„Rum, Di hätteit fühlen mäffen, ah id; bei velllommener 
Aufrichtigteit Deinerjelt® nie etwas dagtgen gehabt hätte ober 
gar eiferjüchtig geworben wäre. Es hütte mir Ittade ger 
macht, jiermäher lennen zu lernen, deun ih halte fie jeht für 
ein barmantes, liebes Uadchen. Aber jo mie es iſt. heit Du 
nicht habſch an ißr gehandelt, dern Dein Screigen lief mich 
ibe bitter Unrecht Eis, ich habe Did umgere&t im Der 
dacht gehabt und ich bitte Dich dafür um Verzeihung.” 

„ds ift mir angenehm, daß es Dir leid ihut,* fagte er 
mürrjh. Ci® haste kein Berftänpni für bie edie Offeubeit, 
welche fie zum Eingeſtandniß ihres Arrthums brachte; er felber 
war nicht edel genng, ihr anf halben Weg entgegenzulommen 
und das Lerhaliciß zwiſchen Im umd ihr dadurch Harer und 
echter zu maden; er bonmte nichts ald feinen Bottheil bemügen 
und fie auf eine Art begonnern durch feine Vergeihung, dab 
fie es mit roll empiaud. 

Wenn ich Dich im Verbadjt hatte, fo bift Du felber dl 
daran geweſen,“ antmortete fie was pilirt. „Uxlibalb beſt 
Dur nie wahr gegen mic; geweſen? Es gab ja Fein Unrega 
dabei, Warum haft Du ein Gefeimmih baraus gemacht und 
wir Lügen vorgeſchwaht? Schau’, Elf,” fügte fie leidenſcha ft · 
lich Hinzu, „eltet wenn Du fir geliebt umd ed mir eingejtanden 
bätteft, wurde ih Dir eher werzichen Haben!“ 

Da wurde das geringe Herz in dem Mamne lebendig und 
zegte fi zum erftem Dale. 

„Denn ic Sie geliebt hätte!” fagte ex jiägnend umd fan 
im einen Stuhl und bereite fein Geſicht mit beiben Handen. 

Mit mitkeiddnollem Bedauern, welches plöglig in ihrem 
Herzen auſleuchtete — im ihres eigemen kummervollen, ſchuld ⸗ 
besußten Hetzen! — legte Juliet igre Hand auf das geſentie 
Haupt ihred Gatten und küßte jeine wirten blonden Soden fait 


„Mein armer Eis!” fagte fie ſanft. „Mir haben und unfer 
Beben jelber verbittert, nicht wahr? Aber auf eine ober bie 
ambere Art müfken wir die folgen unjerer Jrrihamer felber 
tragen; wir wollen einander die Auſgabe, umjer Leben aus« 
zuleben, nicht ne; mehr eriweren; denm wir haben alle Beide 
viel gu tragen und einander viel zu vergeben!” 

& tumen fie ſich ſchweigend, und Cis, der fid ein wenig 
gebemätingt und unterwärfig fühlte, heß fie allein. 

Zum erſten Mal im feinem Leben uberlam ihn ein ſchwacht 
Ahnang vom der lleberlegembeit feiner Gattin. 

Er jah, daß fein weibifger Groll, feine Serlenkieinheit in 
ihren fanften, toleranten Worten gelegen hatte, — Das halbe 
Eingeftändnig ferner Liebe für Greihen hatte fie weder erzürnt 
ne gelränft; nicht Stedme bitterer Vormärfe waren über ihre 
Lippen gefloßen. Im Gegentheil Hatte fie chu jedt erſt zu 
verfichen und mit thm ya fahlen geidienen; und es war, al& 
nehme fie Anteil an feinem Beh wie Cine, die nicht an fid, 
fonbern nur für ibn dagte. 

Zum erjten Wale fiel es ihm ein, dab auch fie gelitten 
haben mode, und daß ihr Leben, mie fie jagte, ebenſo verfehlt 
und verdorben fei wie das feinige. 

Er erinnerte ſich wie am einen Tramın and einem anbern 
Beben, dafı fie ihm einit gehagt hatte, fie Babe ihm fein Herz 
zu geben, und er grübelte darüber, wohin biefi Herz, am wel 
Gem ihm fo wenig gelegen geweien mar, wohl gewanbert fein 
möge. Er war aber allzu egeiſtiſch umb inbolent, um ſich 
Lange mit Tingen abzugeben, bie nicht feit perfünliges Wohl · 
——— und jo ſcheuchte er bieje Gedanlen bald aus 
feiner Seele. 

Uber Juliet fühlte ſich frohet duch biefen Heinen Eimblid 
im das Herz ihres Gaiten und dung bie Nachſicht und Jart · 
lichkeit, weldge derſelbe in ührem eigenen Herzen fur ihn gewedt 
hatte. Und jo war — tropben Hugh Fleming bereits über 
dem Waller war und fie ihn nimmer wiederſchen folte — eim 
Theil bes Schattens und der Troftlofigleit jeit dirfer Stunde 
aud ihren: täglichen Leben werkgwanken. 

In wijchen fpielte ſich an dirjem jeiben Sommerfonntag eine 
andere umd gänzlich verſchiedene Szene unter den Wallsnfbaun 
in Brabiegdowje ab. 

Eine Fdyle, immer anımushig und immer meu, fo oft ſie 
ſich auch im Laufe der Seiten wiederholt, ward aufgeführt unter 
ben weßenden Jweigen bes Baumes, die lora bereinft in 
eisler Phantafterei mit ber Kuppel eimer Itatbebraie verglichen 
hatte und der an diefem Tag in Wirllichleit zu einem Tempel 
für fie wurde. 

Der Sonnenſchein ſloſ herab durch bie arematif& duftenben 
Nugblätter auf ihr gejemited blondes Köpfchen und fpielte auf 


ben weißen Falten ihres einfachen leidend, old Waitie Ellon 
ie im ſtatlen, männlichen Worten die Geſchichte feiner tiefen 
Liebe erzäßlte. 

Loögeidät vom ihren faſhienablen Ionboner Zeiletten, son 
tem Scwarm ihrer Bermumderer, von all’ ber Koletterie und 
der Nichtigkeit ihrer eriten Saſſon, erſchien Flora Iraverd wie 
ber ald das echte, einfage Laudenadchen, das er firtd gelanni 
und geliebt Hatte; und die ſeche Wochen ihres Stadtlebens 
waren auch nicht ohne Nupen für fie geblieben, denn fie hatte 
in denfelben ihr eigene® Herz leunen gelernt unb ben Werth 
der Zumelgung des Diannes, der, ohne blind zu jein für ihrt 
Fehler, fie deunoch trotz derjelben liebte; umd fie ſchadte biefe 
Reizung höher als alle bie Schmeiselei und Anbetung, welde 
ihr jüngft ein wenig das Köpfchen verbecht hatten, ohne aber 
ihr Herj verberben zu lonnen. 

Und daun nahen Wattie die Sand, melde fie ihm ver 
feroden hatte, unter feinen Urm, umb unser den fhattigen 


* Yindeubäumsen der Alice hin, die gelben Getraibefelder entlang, 


auf benen der Herbſt ſchon ſichtbat wurde, wandelten fie laug · 
jam hinab zu bem Michhof im Thale, wo ſcharlachroche Berar 
wien und Heieda, und ganze Bühsel von meißen Rellen das 
Grab ber armen Georgie im eine wahre Mifbuif von Lieblich · 
beit verwandelt hatte; mud dort, Hand im Hand fichenb vor 
beim weiten Strem, um welches liebente Haude einen Kofen- 
gewunden hatten, ba hagte Matrie Ellijom der Schwehter 

der Zodtem bie batze, traurige Geſchchte jener erften Liebe. 
„Ih bin überzeugt, fie ſiehn und an dieſem Tage, Flora, 
und ihr Segen liegt auf und Beiten,” fagte Wattie im jeinem 
einfachen Einslihen Glauben; und banm biidte er ſich mieber, 


und jlora’s erfted Geſchenl von ihrem Tünftigen Gatten war 


eine Hojentuospe von ihrer Echweiter Grab. 


Fünfenddreifigieh Rapitel, 
Dos Eute von Lieb, 


Die Spene wechſell und wit Find wieder in Sotherne: feine 
Baume And alle dahl und eutblättert and die Dejemberiikeme 
heulen Hagend um feine ſchlanlen Schotuſteine. 

Aber inch des garftigen Wintermerterd bat Sotherne den · 
noch ein weriger wnbebagliches Ansichen als jeit langer Zeit, 
Ta fladert ein Feuer im jedem Zimtter unb alle Fenſtet ber 
langen giebeligen Front find frei und Tritte und Stimmen ber 
leben ben Aortider von Frah bis Abends, denn bie Herrin 
von Sotherne hat da wieder ihren Bohnfig aufgelhlagen. 

Das Haus du rosoenor Street iſt vermiethet und Mrd. 
Tenverd hat ſich wrrlausen laſſen, dafı bad Heim ihrer Wärer 
fortan iht Hauptaufewihalt fein werde: and Darüber gab's auf · 
ae Freude in ber Rachbarſchaft. 

n Haus wie Setherne in todte® flapital für eine Graf · 
ſchaft, fo lamge es offen und mubernohnt bleibe; and ſelbſt 
während Mr&. Hlair’s langer und rubiger Hertſchaft war es 
ein im geielligaftfichen Sinn „unbrandibares” Haus. 

Aber jept, wo Mr. und Dis. Travers ſich wieber für bem 
aröfiten Theil des Jadres bier niedergelalien haben, atgmer die 
ganze Versiterung gleidjam auf und beeilt fh, ihnen bas 
herzlichfte Willtonmmen ya bieten. Es wurben in diejem Herbit 

Diners wıb Zanzkräuphen gegeben, al feit vielen Jahren; 
und grofi war die freude und bas Entzücen. ald es bekauni 
wurde, daß gleih nad Weihnachten zwei große Feſte abgehalten 
werden ſollten in Sotbermed alten Mauern: zwerft ein Kindet · 
ball mit Weihnachasbaum, und dann eim großer Ball, zu wel 
chem „ebenmann“ geladen merben ſolite. 

Cecil hat leichter eingemilligt, London za verlafien und nach 
Sotherne zurüdyalehren, als \ für wahrſchemilich gehalten 
hatte. Mährend der erjien Wochen amdıfirte er ſich damit, baf 
er den Lantebelmann jpielte auf feiner Gattin Get, aber bald 
murbe er e& müde, über die Felder u wandern mit bem Ber 
walier ober dem Amtinann und dabei laienpafse Benerbangen 
und Vorſchlage zu made, weiche bon jenen beiben Herren mit 
einem teipeltwollen lägelnten Schweigen angehört wurden, bie 
zu befolgen fie ſich aber nicht im Traum einfallen lichen, 

Ta er Teıne laudlichen Vaſſionen hatte, empfand er balb 

ar bittere Langeweile umb ſaß ben ganzen Tag über in ber 
Sibtintet und (ad franzöfeihe Novellen und dämmmerte ſaul 
dahin im feinem Armpeffel. 

pi tet Du wieber in bie Stabt zurädgehen, Eis?” fagte 
ib jeine Fran mehr ald einmal; „es thus mir jept leib, dafı 
wir wieber nach Sotherne gegangen find — Tu fheinft «8 
hier jo fab gu Finden; möchtet Du zurüdgeßen ®* 

„Rein, wozu?” pflegte er verbrieflich za antworten. Ich 
fühle mid nicht ganz wohl — und bie e laun mir nicha 

ben.” 


Und etwas im jeinen mlrriigen Antworten und in feinem 
blaffen fpigen Gefichte machte Juliet ein wenig ängitlid über 
ib Es log ſicherlich etwas mehr alt feine gewohnte Der 
trieflichleit und Theilnahmsofigleit darin, 

eben zweiten Tag pflegte er nach Bradley binüberzugegen 
und ein oder zwei Stunden bei feinem Bater fügen; unb 
ejt, wenn fie die Beiden zukammen ſah, dadte Juliet, daß der 
alte Squite — welger mod immer die Yagben mitmadte und 
it ber Buchſe Ober der Sgulter die Felder durchſtrich, gefolgt 
von jeimem Eplrgund, der ihm dann und warın eine Heite 
Faſanen oder ein paar wilde Naninchen aufjagte — ber bei 
weiten Jugendlichere vom Beiben jeL 

Gimmal in der Node mur ſchien Cecil ein wenig aufzuleben 
— nämlich wem der allwocheniliche Brief kam, melden auf 
Jallers ſpezielle Bitte Mrs. David Underfon miensald zu 
icreiben unserlich; und das einzige Ting, weichen er mit 
einem Erade vom Br: en oder Theilnahme entgegen zu 
bliden ſchlen, mar bie al dt auf einen Veſuch Greichens und 


ihred Gatten, deu fie zu Frühlingsanfang abzuftatten verjptochen 
hatten, Ciwas mehr ald der Slleinmerh eines verweidlihten 
Natnrells lag in dem fortwährenten Iiürriichhein und ber 
Hebellaune, weldjer Eecil Traverd jept ununterbrochen unter 


worfen war, 

Manchmal badite Juliet, feine Geſundheit müſſe mit einem 
Schlage zuiammenbreden, und manhmal jürdtete fir jogar für 
fein ber, Oft juchte fie ih zu bereben, er ſelle ich mit 
einem Atjte beraiben; aber Eis —* fie dann umgebufbig 
ab umd weigerte fid, ihrem Kathſchlage zu folgen. 

Ciues Nachmitiags fa Juliet in dem Meinen Salon, in 
welchen fih khon fo mande Syene übres früheren Lebens ab · 
geipielt hatte, Gin Brief aus bem Auslande lag vor ihr anf 
dem Schreibtiſch, ein Brief, batirt von ben Ufern bes Conter 
feed, janft durchduftet von den Wotbveilden, die er enthalten 
hatte, und ans jeder Beile die Luft eines nelllemmen gli 
lichen Hetzens almend. 

Fe, ſchtieb Flora Hätten zwei Mewjhen jo gan und gar 
Selammengepaft, wie fie und iht theurer Watie — ihr Dakein 
war ein Arany umumterbrodener Wonne; lange Tage voll 
Sonnenigein und Frieden, mit Spaziergängen Exite an Scite 
unter ben Aaftanienbäumen, oder träumeriihen Stunden am 
Ufer bes blauen Seck. Sle hatten keine Eile, beimzulehren; 
bie dundlen Berge und bie rubögen Bewäller Rerbitafiens waren 
ein wahres Jeenland geworden für fie, 

Juliet hob ben Brief mit einem feohen Lächeln beifeite, 
Sie fühlte, dafı fir da etwas Gutes geiham hatte und fie jehmte 
ſich nad. dem Ende dieſer Ftitierwochen, damit Wattie und feine 
habſche junge Fran wierer heimlänen, in ihre Nähe, wo ber 
Unblick dieſes Ends ihr eigeneh erwärmen tonnte. 

Daneben lag ein anderer Brief, von ihrer Etiefmatter — 
ein Vrieſ, aus welchem eine gam andere Stimmung ſprach 

Seit Juliet nah Sotherne zurüdgebehrt wor, befanb fie ſich 

Amzlidy auper dem Bereide von Mrs, erg mebijanter 
ae Wahrend fie jo ruhig an Cecu's Eeite lebte und 
Oberft Jeming nad Indien zuridgegangen war, würbe es 
jelbit der bößarligften Feinbim ſchwer gewerbei fein, Anliagen 
gegen Juliet vorzubringen, Dirs, Lamplough fand es gerathen, 
id) aller unangenehmen und gejägrlugen Anjpielungen zu ent» 
balten und bagegem eine theilnahntvolle und eiftige Hlorreipon« 
benz aufzunehmen, voll Aberihmwenglier Areunbihaftsphrafen 
für ihre „thenerite Jaſiet·. 

In ber That meufte fi bas arme Weib Julict'8 Gönner 
fhaiı zu erhalten juchen, bean jie war weit entfernt, mit ihrem 
Looje zufrieden zu fen. 

Are Ehe mit Seiner Chrmürten Datiel Lamplougd, den 
Be baib als einen egoiitiihen, oxdindren Hauslyranuen erlanıt 
hatte, mar wicht jo gefegnet ausgeſallen, wie fie ſich dicſelbe 
vorge ſtellt hatte, 

Anftatt daß fie ihren eigenen Weg geben, Geſellſchaften 
geben, ſich modern Heiden unb ariftelrasiite Tirtel bejuchen 
Lurfte, wie fie einſt geiräumt Kalte, war Wire. Lamplough zur 
reinen Sklavin berabgefunten, bie ſich unter bie deeiache 
Zgrannei ihres Gatten, ihrer Schwägerin und ihrer moralifiren- 
den Zoſe zu bemgen hatte. ° 

Diele Drei wetseiferten förmlich wuter eimanber, fie in jeder 
Kleinigleit zu quälen und zu peinigen. Eie Bette nicht fagen 
innen, wen won ben Dreiem fie am meilten baffe. Sie durfte 
in Ührem Haufe weder einen Armſeſſel von ber Stelle rüden, 
noch eime Dienerin entlaſſen, woh eine Jreundin Gen 
einkaben, ohne vorerft die Erlaubnif einer birfer Perjonen eim- 
geholt zu babem; uud ihre Weltlichteit und Sunvbaftigteit und 
ihre Aehnlichleit wit ben Rindern ber Hölle ward ihr jo oſt 
um den Mund geliehen und bejenfzt von Iren Berfolgern, 
bob fie den Namen „Religion“ gar wicht mehr ausſprechen 
hören Tonnte, und es einmal fogar wagte, ihrem Gatten rund 
deraus zu erllären, daß wenn bie Huserwählten alle ihm 
glißen, fie bei Meitem vorziehen würde, im bie Hölle zu bom · 
men, eine Cottedläfterung, um derentwillen fie im ber That 
für mehr als eine Woche thatſachlich in den Bann geihen 
murbe, indes ihr Gatte ſich weigerte, mit ihr za ſprechen, laut 
mufftöhnse, jobald er ir im Haufe begegnete, von Diontag bis 
Sonnabend im jeinem Klab jpeitte, da er, wie er ſagte, «8 
nicht ertragen konnte, neben einer jo werjtedten Sänberin zu 
fiten und, mas bie größte Bein für fie wer, des Morgens 
und Abends bei ber Hausandacht laut, wer allem Domeftiten, 
zum U llmädtigen lebte, er möge guäbigft das Herz jeines 
theuren, aber fündvollen und m Weibes erleuchten. Gin 
paar Dionate folder Behandlung gemügten volllommen, das 
arme Weib gänzlich zu ändern und ju m jen; ihr einziger 
Iroft beftand jeys darin, lange Alagebriefe an Juliet zu Ärreir 
ben, in benem fie all’ ihr Leid und ihren Summer audtramte, 
unb ihre Nee, je wieder geheirathet zu haben, unb oft ifren 
tiefen Schmerz über all! das Unrecht und dad Ich, welches 
Take Sermianen, mu) Salt i rem Obrimuh seh Ir 
ma! iaden, und Jaliet in ührem ui 
ehrlich, trogben fie wicht ganz blind am ihre Worte oben 
tonmte, und nahm bie Storrejpombenz auf. Sie ſdaleb ihr am 
tiefem Radyınittoge einen langen, liebevollen, tröjtenden Brief, 
in welchem fie iht Much suferad, für ihe fe ahltes 

Und dann. wie ber frühe Winterabend dumteite, verlieh fie 
—— und fepte ſich auf ein niederes Tabeurti am 

ienfter. 

Draußen beulte mb winnmerte der Winb jammereid im dem 
entblätterten Heften ber Bäume, ber Gimmel war ſchwet unb 
niedrig, bie tedten Wätter Matterten über den Man. 

Deantlier und bunter wurde et, ein Ding nad dem anbern 
ſawand aus dem Lantähaftäbilbe in die Schatien ber herein» 
brechenden Nacht, bis zulegt nur die verihlungenen Mofenger 
buſche auf dem Werte zunachſt dem Feufter no aus bem 


” 
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dunklen Hintergrusde beraudßhimmerten, beleuchtet von bem | Pierdegetrappel eribollen war die Allee entlang, und bamn ber 
Feuerlichte im immer. ſchrelle Ton der Haus glode erflang; und dann war Alles Wirt · 

In Sulier’$ Brbactmiß farm das Bild eines ähnlichen, läugſt · ware und Eile gemelen und Verzagiseit, bis mar bie arme 
vergangenen Abends, wo bie Winterftürme gerabe jo gebeult | Georgie in’s Haus gebradit hatte, um ba ya ſterben. So Ieh- 
und gellagt hatten und wo fie mit thränenwollen Augen in haft Hand heute bas Bild dieed Todtenberts vor Juliet's 
bie ebenjo rakh hereinbregente Finfternifi binausgehtarrt Bette. | Mugen — die lange, traurige Rachtwache, die Verzweiflung 
Sie erinnerte fi, wie am jenem andern Winterabenbe plöplid; | des alten Squite, die Anlumt Mastie's und Cecit's aus Lon - 














Der idattige Phubl, Gemälde von Prler Mora. 


Diit einem plögliden Echamer vor einem unbelantten Un 
beit ſyrang fie vom Feuſter auf, wie der alte Higgs jühlinge 
die Ihäre Offnete und vor ihr ſtend. 

„Bas ift neiheben, Higgs?“ fie, ft mit benfelben | 
Morten, wie fie ihn am jenem läng| argenen Abende ge · 
fragt hatte, 


als ich ihm fragte, ob er feine Priefe auf die Voſt babe.“ 


feltfamen Veben im Herzen, mie fie aus bem Nimener cilte, 


fragte ter alte NHellermeifter mit erihredtem Gefichte. Ich Kopf bie in dem Aühen jitternd. 





fürdhte, der Gere iſt micht ganz wohl, denn er rührte ſich micht, 
ald ich die Lampe bimeinbracte, und er ammworteie aud micıt, 


„Er wirb eingeichlafen jein,“ amtmortete Juljet mit einem 


Eie gingen miteinander in bie Bibliothel — Juliet mit ihrem 
„Mödten Eie nicht in die Bibliothet Fommen, Ma’'am?” | raſchen. ungebulbigen Schtute voran, und Higge ihr wadı, vom 





don, und dann die allerlepte Siene unb bed fierbenben Mäb- 
chend lehte Worte, mit melden fie ühr jemed umglüdjelige Ber- 
ipredden anfgeprefit und wobei fie ihre Hanb mit der Cecil'e 
vereint hatte, 

Wie Juliet alles deſſen gedachte, ba Tiefen ihr Bittere Thrs · 
nen des delds um ihre tobte Fteundin unb fiber ihr eigenes ver · 
feblte® Dafein aber die Wangen auf die gefalteten Hände herab. 








Cecil job aufrecht im ſeinem Mewmfeiel, mit dem Racken 
gegen bie Thüre, Cine beihirmte Befelampe fand vor ihm auf 
tem Tiſche und verbreitete einen hellen Lichttreie Inapp um 
fih und geifterbafte Ehatten über daB große Gemad und 
teilen Cichtumobel und Bucherſchranle 

Seine Ellenbogen waren auf den Tich geübt, das Haupt 


| in den Händen tudend, um das Geſicht zu bebeden, und ver 


ihm lag eine offene Schteibmapre und eim balbvollenbeter Briri 











ehr, Brit, KIT x 




















629 


Weltansftelung in Paris. Faſſade der ſpaniſchen Abthellung auf dem Mardielr. (>. 634.) 


=. 


630 


anf derjelben. Wie fie eintraten, wandie er ſich wicht une, noch 


erbob er bat Haupt, woch ließ er feine Hände Anker, uoch 


magie er die geringite Vewegang. . 

‚Nie, ſchau' auf! Sptich zu mir!” ſchrie Juliet mit ſcharſer, 
iheedensuoler Stimme, wie fie workürte unb ihn am ber 
Schutter fahte. Und damm nahen fie feine Hände, fie waren 
lalt uud fteif; fie hab, dafı fein Antlig bleich umd verzerrt war 
and jeine Mugen weit offen mu Hier — denn im ühnen war 
die feierliche, regungölsje Starrheit bed Zodes. 

Cecil Zravers follte nie wieder aufbiiden zu ihr und mie 
mehr ein Wort zu iht ſprechen! 


“ 


Sch;d Monate find feirdem vergangen umb der Semmer 
kam wieder in's Sand, Sechs Monate iſt's ber, dah man 
Gecil Travers neben feine Schweſter geberter bat auf dem 
Frieddof vom Sorherme; ſecha Rouate, im been die ganze Nas 
sur fih zur vollen Mitommerpracht entfaltet und Ayriaben 
von Zommeersögeln und Inſelten find zum Leben etwacht und 
zur Laſt. und ganze Schauer von Rofen haben über des User 
wäuer von Eotherne einen glusfsrbigen Mamtel gemorien. 

In biefen ſechs Monaten war Juliet re von der bee 
tigen Hranlkeit, in welche fie der Schted über ihres Gatten 
jahen Tod geftürzt haste, und fie lehnt mun jeht ink und 
bager mit ührem jhwarzen Trawertleide und ihrer Idmermeißen 
Watweuhaube in dem niedern Diran, auf werben man fie 
im dem Gatten unter die Ulmenbäume hinausgebracht hat. 

Juliet bat Cecil tief und wahr betrauert — nicht mit ber 
Trauer einer Mittun, melde ihre Etüge und ihr zweiles Ich 
vertoren hat, konbern eher mit dem zärtlichen Leid einer Mutter 
zum ähr bränfiiches, eigenfinniges Aind, welches Für fie mehr 
eine Vehhkftigung umd eine Pflicht, als eis Iroft oder eine 
Fteude gemejen iit. E 

Und jete jolge Trauer, die mer trüb, aber nit quwalwoll 
it, Ändert ihr natürliches Cude; Julit's Srantet — lange 
Tage bes Phantaſitene, lauge Wochen der Außeriten Schwache 


and Sinfälligleit — Gatten einen weiten Abgrund zwilgen fie | 
belannie Bild nad Hugh blidt auf ihr Augeſecht herab. 


und dee Vergangenheit gelegt. 

Ein newer Leben erſchllet ſich ihr jegt und mit dem Ge 
fühle der Freiheit ermaden nene Hofinangen in iht uud newe 
Gedanlen. 

Sie Hat ſich Ähre Schrelbmaterialen bringen laſſen auf den 
Tiſch weben isrem Lager und fügt num da mit eimen weißen 
Blatt Bapier vor ſich und meit eimem wicht unfroßen Bid auf 
bie jernen Blauen Hügel über dem Thele hinawsträumend, 

Soll ih? Dark ihr” fragt fie ſich immer wieder, wah ⸗ 
rend ein hwaches Lacheln um ihre Lippen fpielt. 

Tann ſebt Me plöplich die Schreibmaterialien beijeite, 
fiehe auf und geht wit noch immer ein wendig täben und un ⸗ 
fiteren Schritien den Garienweg entlang iu's Hand und in 
den Salon. 

Und was glaubt ihre wohl, dab fie dort thut als edite 
Tochter Con's, Die fie ife? 

Han, vorerft Ichlieht fie jorgiam die Thüt md dann tritt 
fie vor den Stehipiegel in ver 3 e, nimmt mit einem 
zarten Ürröthen, weiches belbit einem nenngehnjahrigen Mad · 
den que gelaſſen hätte, ihre Wittiwengaube ab und betrachtet 
ihr eigenes ſchdued Wild im dem Öhafe. 

Und ſchon iſt 28, frog Ihrer adtundgwangg Jahre and trotz 
ber feinen Linien, bie Leiden nud Ecmerzen auf ihrem Antlig 
zusmitgelafien haben. 

hr Deines dunlles Aepfchen mit feiner Krone von glän- 
jenden Flechten ift feel; emporgehoben mie ſouft; ihre glämgen« 
ben Angen find jo id und fo Ammdg amd auch Fo ſeurig wie 
ftas. Die vollen Lippen, das regelmafiige Profil ihres owalen 
Gefidites und ühre Geitalt, obwohl gereift, it fe voll Anmush 
und Jarıheit wie damals, da fie, auf den Stufen ihres Haus 
thorcs ftehend, Hugh Fleming zum erjten Mal begrüßt und er 
fie für das lieblchſte umd jhönfte Madden Englands gehalten 
hatte, 

Ja. Eier Tomte ee ſich ohme Eitelkeit eingeftchen, daß ihre 
Schönheit fie noch nicht verlafjen hatte und baf fie nach immer 
all” jenen Heiz bejaf, der ihn einft beyanbert hatte. 

bt fette Fe fi wieder die entitellende Hasbe auf, 
ging hinaus und jepte ſich vor ihre Schreibmappe und begann 
beitig und eifrig zu ſareiben, während frohe roſige Lichtet über 
ihr nie! üdteh Antlitz Mogen: i 

® Ib jollten wir umjer Leben fern von einander aus · 
feben? Wir haben zu lang und zu viel gelitten, als daß mir 
und mm die Herfämmlicteiten Tümmern fellten und um das 
meülige Gehhrät von Iremden, welche bie Geſchichte unferes 
Lebrue wicht lennen. Ich will gem für berzlod und pietätles 
gegen bat Audenlen an den armen Ees gehalten werden, will 
gern das balderrraufende Gejdgwäg ber Zäfterzungen meiner 
Heimat über mic ergehen laſſen, wenn ich Sie mur wieder am 
meiner Seite jeben dann. Theuter Hugh, lommen Sie zutück 
zu mir, bemm ich Gabe zu lange mad Ihrem Anblide gebungert 
und gebürftet, um Ihre Abwejenheit mit gebuldiger Nefigwation 
ertzagen zu können, jetzt, wo nichas mehr trennen» zwiſchen ung 
ficht, Die Hälfte unſetes Lebens haben wir verloren, laſſen 
Sie und feimen jener goldenen Tage mehr verlieren, die wir 
noch miteinander werleben konnen, Mein Theuter, lemm' zu 
ed zu mir; gib mir mid bie Bittere Denttithigung, zum 
dritten Male von Dir verſchmaht zu werben!“ 

Gr thut e auch nicht, 

Wenige Monate mach dem Enmpfaug biekes DBriefes ift 
Hegh Fleming wieber In England; mu ein Jahr wach dem 
Tode Ceril’$ jährt er eines frühen Morgend nah Zotherne 
hinab uud Aulier und Mes. Tamion und Wartie und Flora 
treffen mie ihur in bem Airdlein zufammen, ſammtlich im uhren 








‚ Ama fie, und Amſel um 





Sölluftrirte Belt 


Altagskeibern, nur bafı aliet ihre Trauer abgeiegt bat und 
einen einfachen grauen g trägt, fo ſclicht wie ein Nonnen: 
Heib; ber alte Marrer ſteht auf Der Aanyel mit feiner Beile 
auf der Rafe und das offene Gebethuch in ber Haud, und ein 
paar Torfbemohner kommen auch herein und versunbern ſich. 
Und auf biefe Weile merben bie Beiden, die jo lange geliebt 
und gelitten haben, endlich doch nod ein Tonr. 

b wie fie'd propheseit hatte, 1er jeht Jaliet ber Laſtet · 
ftoff für die Nadbarfhait, melde bie Geſchite ihres Lebens 
nicht kannte; uur ber Familie ihred Gatten hatte fie biejelbe 
erzählt, und fie vergaben iht und gaben tr Reda, dalı fie ben 
37 heirathete, den fie einzig geliebt hatte: und das war für 


ufiet 5 

Ein ale Stendal für die Umgegend wat's ud, dal 
der Oberſt und ſeine Ftau feine itöyeife machten gleich 
anderen anftändigen und reipektablen jungen Chegatten, joe 
deru dafı fie, nachdem fie mit eimen Handedrucde von 2 
Beinen Hochzeitsgeſellſchaft Abſchied genommen hatten, einfach 
beigingen und nat daran dachten, dieſes Heim auch nur für 
eine Woche za verlaffen. 

Rod einen Bid anf meine Helbin, bevor wir von ihr Ab 
—S Tag Hodyei 

ie ſteht — es iſt wenige e nad ihret it — 

mit ihren Gemahl im Garten und jie betradisen einen gaf 
glahenden tinterlihen Eonnemu ang, der feitten San 
fißer die Landſchaft unter fih außgieht. 

Es ift ein ebenfolder Abend wie jener, am weldhen meine 
Geſchichte begann, nur bafı dieſer ankett in die fonnige Out 
des Oftobers in bie midt smeniger glanzwollen und 


sehruertage fällt. 

Arclus und € den laobpen im ben Gartenbeeten 
— Troffel erwachen ans ihrem langen 
wintetlichen Schweigen und bewilllommen den mahenten Lenz 





teren 


\ mit ihren Freubenlebern, - 


Gin neues Beben kümmerte über ber Erbe, Und ein newed 
Leben auch öffnet fih für Man und Weib, 
Jeliet ſchaut mit tiefer Daulbartleit im auf ba& wohl 


„Mein Liebling.” jagt er und brüdt fie im zartlider 
Kegung an fih, „es ift fo gut, enblih doch beiſammen zu 
kim nicht? Wir habe ja jo wiel gelitten im vergangenen 

agen!“ 

„Ad, es ift mehr, als ih werbiene!" unterbricht fie ihm 
raſch und fat ihre zarte zofige Menge an ber feinigen ruhen. 
„Wenn id an all" die boſen Dinge denle, bie ich einit ge 
und gebadht, lann ich mich nicht genug ſchamen! Wir haben 
gelitten, Hugh, aber — wir haben auch gefehls!” 

„Du fühe Sünderin!“ antwortet er ſherzend und berährt 
ühre Sippe mit den feinigen. „Welher Mas mürbe einer 
bo Ihönen Büferin nicht die Sunde vergeben, die fie amd 
Liebe beging!" 


Das alte Schloß ju Arnfladt. 
Bi e. ua 
Unter dem thkringer Städten if das auf ſqwarhurg · ſonders · 


Br Gebiet an Den Alüffen Gera und Weiße 
raſtadt eine ber Freunslichiten,. Sie If jo gemerbebätig tie 


irgend eine der im den breiten Thaletu Der Ihringee Werge wer« | 


Mrewten Amfievelangen. Ber den meiften aber hat fie den Keij 
voraus, weldeb Stadten um» Bauwerien durch ein Ixgleubiges 
hohes Alter verliehen wird, Ya, Uber dit Geſchichte hirams ipanmt 
jich mpigiide Ueberliefetung um frine geänen Höhen. Der 
Trantentönsg Merouäus, wir, Merwig, melden die Gage 
zum Stammpater des Rönigsgrihlehien der Merssinnre mars, 
der von einem Ungebewer (jo mel die Etnbildungsltaft der 
Ehroniften) gezeugte Heerjüßrer, ſell um die Mitte des fünſtern 
Nahrhunderts Acaſtad gegründet haben — mel eine lujtige 
Vhan aſte, wie die meiften Stobigrändungegehhähten. Es nenügt 
ja das Yabe Tot, im meldem die Ehart zum erfiem Mat im 
Urtenden als Arenftetum auftaudt, j 

Ihre fodsere Geſchichte gleicht den geräßnlichen Stadidhremiten 
wie ein El dem andern: fie wurde verſchenti, werpländet, det · 
tawit, fam vom einem Grafengejchlecht an das andere, wurde mit 
Mauern umgeben und fremauanhbartih belagerl, mahın die Rrfar« 
motion an und iſt jet Gawptadt der Cberherrihuft des et · 
wehnten Mürfienhawles, bei dem Ar San Seit mehr als Fünf 
Yahrkanderten fi befindet, jo Jak die jdmarsberg'igen Graf, 

er Futſten, „angeftasemter* find, als Die meiſten Unge 

nen. 

Die Burg, bem der wir hier eine Abbildung brimgen, murbe 
1550 von . dem NEIL, grnamnt der Eintibare, Sohn 
üntker's des AXL,, genannt „Bit dem fetten Maute“, erbaut. 
Sie hiek, wie fo wirle andere Vurgen Im Mittel» und Eüddrutide 
land, die Wiedet, jet bap „alte Edileh*. Wir man ass ideen 
von dichtein Men umdranglen Trümmern ficht, hat fie dos 
Säidiel aller ireijcen Dinge fr&h errilt — früh für eine Burg, 
fur die drei Jahrkmnderte ein fugeridlides Ufer Fein often. Ahr 
Flrftengefäternt Hat ſie Aberlebe und mir gimnen ihen, dal c6 
die legten Trümmer noch win viele Jahrhunderte Überleben möge, 

O. Ns, 


Sinnfprüde, 


Der geitige Muth übertrift die Yörgerlihe traft, er fi der 
Shivert, das Mes in dee Scheide der Riugdelt ruhl, für die 
Gelegenheit bereit, Braden 


Met Yeder ſelbit mur beiſet werden, 
Uns beffer wird's gewih auf Erden, 


gelegene | 


Wie Herr Düfler laden lernte, 
Aorell tit⸗ 


ben 


€. Kudorff, 
(Naäteuf Frıbaten ) 


Kerr Duſter war 5 — * Mann. Er bei sin 
Vermögen, mr er laglich dadutch zu wermehr: 
fügte, daß er Wei zu Ihr Hafen Brepenten audleh; Yan 
hatte ex niemals eine gentlihe, ja katım eine zufriedene tms 
nn, Sein Geiz, feine Habgier liehen ihm gu dem 
bunbe gelangen, und von dem einpigen Vermerk 
den er beinb, dem Sehne feiner werfiorbenem Schwelter, ja 
ex vor mehreren Jahren fih im Unfrieben getrennt. 

Here Düfter war fer ergtiramt über diejen Metfen; en 
obwohl er keinen Mewfden von Herzen liebte, ſo eridem 15 
ihm doch wnmatürlich, dafı die einige Perfon, weiche Hs das 
——— * ern Gut y pi em 

und zum m ei 
mid mit Hate Da Ken Mid un on Mm 





proponirem, bei melden fünfzig Prozent zu nerbienen find‘ 

PR" : 1 fragte eifrig Herr Dee 

„Goltäder, wie würde id mir fonft erlamben, es er 
vorzukätagen !" 

„So laß hören!“ ſagte Herr Daſter und fehte fih Sir 
| Brille auf, old ob das Auge mod) dem Ohr zu Häbie dem 
müßte, un bie erwünfgte Reuigleit zu vernehmen. 

„Lieber Onkel, Zie haben mir einmal gejagt, dak Sir in 
Are Teſtament mic mit einer anfehtlichen Sainme bes 
! wollen, die mir geftatten würde, eim Meines Gejhäft zu ve 
| ginwen und eine Hauslichteit zu gründen Nad dichen In 
deutungen muß id den Schluß ziehen, bafı Ihre Grofsun; =: 
| etwa zehmtamjenb Thaler zugedacht habe. Wohlan, prien Zr 
mir jeht bie Hälfte uud ich quittire init dem a denn 
| fiber ben Mehr.” 
| Das Geſicht des Hertu Daſter war fo aſchſatben um in: 
| 
| 





u rag bafı Milbelmm Sommer dire) 
er eine groben Fehler Segamgen und füh u 
ber Wirfung feiner Nede verrechnet. Cr bat, Herr 5* 
verzeihen, zord ihm vielleicht mie ein unzieralicher She; m 
| Feitte, Aber er Liebe eim junges, fchöned, braves Ra 
auch biete die Gelegenheit fach dar, eim Geihäjt mit getuge 
Kapital zu Nbernehmen. Im Hmeifel darüber, welden 3; 
er ennzuhglagen babe, damat jeime Bitte um Usterfehgung br 
bem Untel Gehör fände, habe cr wadrſchelnlich jegt die gr 
Angelegenheit grundlich verborken. 

Herr Düfter hatte während biefer Auseinauderſezung ir 
Epiſtel formmlirt, die verteefflih zu dem hohnenden Stidm 
pafite, mit welden er den verwegenen Reifen maß. Et beten 
zuerft, daß ein jo junger Menjdh — Wildelin Sommm zit 
neumundgwanzig Jahre — noch ger nicht an hereihea man ın 
ein eigenes denken dürfe. Ür, Düher, miit 


ein alter Nert fein, ber füglih unter fh und Nigel u 
ſeden wäre, jalld er einem unerfahrenen ling eine fo geri: 
Summe auvertraute. Diefe mühte in Üfrzefter Zeit werleeı 


gehen und der Vanlerottiter wäre dann fertig. » Einen ſolten 
wunſche er jedeq nicht in feiner Familie zu haben! Leiter Id 
Wilhelm Sommer durch allzı große Radıfitt und Güte vor 
ihm ya folgen Ertrasagamgen verleitet worden; die geie Did: 
mung, weiche er von dem Reffen gehegt, habe num eines atair 
105 erhalten und er bereue jeher — — 

‚Hier mufte Herr Düfter leider inne halten, beam Mile 
Sommer hatte bereit dem Thergeiff erfaßt send werabigirdtt 
fi), indem er jagte, daß er niemal mehr bie Scmwelie übe 
ſchtelten werde, 


Sb Wilhelm Sommer feinen außgeführt und fd 
verheinathet Gabe, Herr Düfter wußte es wide, Cine Ama 
war ihm nicht zugegangen. und in den Beitumgen ſagee er mar 
die Spalten auf, welche fr feinen Gelsfrant yon Ink 
maren. Den Fantiliennarrichten ſchentle er geunbägih Kt 
er was lungen ibm ber Meujcen medien Cr 

ide an? 

Fünf lange Jahte waren alſo feit jemer Scheiteftunde hei" 
gegangen; Herr Düfter jaf am swanzigften Rosember — jer= 
Grburtötag * mihgeitimmt vor dem alten, vom ur = 
genagten Schreibt und fiellte Berechnuugen an. - 
—A er auch anf einen fhunalen, * haben Gchat 
\ umkhloffenen Hof hinaus. Draufien fiel ſdeu ſeit dene Fir 

Morgen der Schwer in ftarfen Sloden herab und min” 
| Fente der Stwrimmind dee amgefanmelten —A 
| Jagen umher. Wohl Dem, weicher, im mern Stebaea % 





— u 





borgen, 
te! 
 murbe en Deren Düher'8 Züüre gelfopft; und ed wer 


in eigenthänsliches, ſchnelles Hoden, wie es hier jelten zu bören 
sag + = Angie und Sorge zu mahen pflegte unb lerje um 
Eintritt baten. j : 

Tas Boden a jugendlichet, ungtduldeger Hand; der 

ende mußite Erle tt, 

Duſter ging an das mit einem Schieber verbebene 
Cndlod;, weiches in ber Ethbentgäre angebragt war, und 
ideute vorſichig diuaus wie &8 Jeitte Gewohnheit mar, beser 
er zu Öffnen entidjlof. Ein Radchen, bem Sinbedalter 
taum entwachlen, vielleicht fünfzehn oder ſechzehn Jahre alt — 
int beiheibener Weile, jebod) ſeht anſtandeg gefleiber — ſah ihm 
voll it das Behiht und eim fröhliches dacheln flog Mber ie 
Züge, als fie die grimmen Augen erblidte, weiche forfgenb auf 
fie geridtet weren. | a % 

„Sie find ſicherlich iere gegangen, mein Kind.“ fagte Kerr 
Taiter, indem er feine durch eime Seite geſperrie Thur ein 
meıig öffwete,. um nit dee iFremben fpregen zu konnen, „ih 
kenne Sie nicht und babe auch nie Beſach von Frauen 
gunmern — —" . 

Zhr Name ift doch Daſter?“ fragte bad Madden mit 
einer glestennhellen, frijchen Stimme, . 

„Allerdiegd führe ih Dielen Namen ſchon jet fünfund- 
ſedgig Jahren.” 

„Nictig, heut ift Ihe Gebaridtag und id lomme, Ihnen 
zu gratwlieen! Laſſen Sie mid wur eim, es ift bebenb kalt 
ber auf dem Eteinboten und id; babe bei dieſem Lumeiter 
amen weiren Beg gemachd!“ . . 

Herr Duſter e geradezu. Wie Sam dieſes Meten 
taz, eawas von feinem Gebantotage za willen und was 
wollte fie? 

Cin Reit von menſchlichem Gejuhl im feinem ausgedörtten 
Herzen gebot ihm, die Ihre zu öffeen und zu dem einteetenden 
apchen, welches · im Korridor ben Schnee von dem Mäntelchen 
und der Hapıze jorgjam entfernt hatte, zu bagen: 

„Eepen Sie fig; wenn Sie einen weiten Meg gemadt 
haben, werden Sie mübe fein.” 

Ich daule rielmals! 

Weder glitt ein Lacheln glei Sonnenſchein über bas 
Sindedantlig. Here Tüfter ſchaute nanz verwundert auf das 
Wadgen, widt bogreifenb, wie e$ möglich jei, dafı Jemand 
ſtete heiter Lächeln Inne! 

Nachdent dar Madchen prüfemd umher geblidt, wenbete fie 
ſich zu Seren Dufter und fragte mit der Unſchuld des Jugend⸗ 
elters: 

„End Sie wirllich eim fer reicher Manni” 

Warum wänisen Sie dad zu willen, Kind?" 

„Beil ih aledenn an Ihrer Stelle mir eine beffere Bohr 


nung mehwen würde Mein Bater it Schon lange tobt, umb | 


für meine Mutter und ni ift nur ein geringes Cinfommen 


geblieben, aud teicht, was wir durch Handarbeit noch ver . 


Diewen, eben kin, am wnd auch einmal einen guten Tag zu ber 
zeiten and Uormeren beiyußehen, aber unbere beiden Srubchen 
Find hell und jommig, Wir Beben auch hutſche Humen an ken 
Renitern, zei Wögelhen im Bauer — hier würde feine Pflanze 
Höhen, lei Vegeljang ertönen, es it gar zu finfer und 
traurig.” 

u habe durchaus kein Verlangen nad Blumen und 
Vögeln,“ 

ber Iddermann will doch etwas haben zu pflegen, zu 
Kilten! Ich glaube, mir würde traurig zu Mushe fein, wenn 
unfer Ictſig most das Antter aus meiner Haud pidte, fi nicht 
autranlich auf meine Schulter fette — — dech da ſchwahe ich 
und zu Hauſe iſt Jeinand, dem sh Hilfe bringen muß," 

Ewa Ite Muatter? Eier haben ſich dod wohl u oft 
einen guten Teg gemacht — lergaſinnig Alles fortgegeben, 
nee jept jelbit NRangel leiben.“ 

Bewahre!“ Das Antlip des Madcheus wurde ernft als 
fir forfuhr: „or meine Matier mlirde id; ſchon alleit zu forgen 
wiſſen. das gönnte ih gar feinem Andern! Hier handelt es 
fid; wm eine Familie, um brei Menſchen.“ 

„Um drei Menigen! Mein Kind, Cie halten mid wohl 
für einen Aröjus, bog Sie sid Hadfe für eine ganze Familie 
von mir verkangen!“ Herr Düfter war jegt im jeinem redjtem 
dJahtwaſſer und wurde betedſam. Wiſſen Eie auch, mein 
amd, dab, falls ih Allen, die uch an mich gewendet, bätte 
geben wollen, was fie verlamgten, ich jept felbit gemöthügt wäre, 
an fremde Thaten zu Hopfen und um Ulmsjen zu bitten? Sie 
haben satürtidi bei Ihrer Jugend keine Ahnung bason, welch 
tormenvolle Aufgabe Dem zugefahlen ift, der — wie bie Leuie 
tSöridjterweile za jagen pflegen — mit Gadsgatern geſeguet 
wurde! Ein ſchoner Segen! Jeder Truntenbolb, welcher bie 
Treppe verfeßtt und fih Arm uad Bein gebtechen bat, komumt 
ze mir.“ 

„Wenn cr ein Bein gebroden bat, kann er doch nicht 
kommen,” ladıte dad Mädden, vol Freude üser ihren @infall, 
bir ihe wie ein fer guter Wig erſchien 

„Sein, er Bong möcht, aber er ſchidt Jemanden — wie 
auch Sie wahrſcheinlich abgeſandt worden find,” 

„Reim, bas bin ich nicht — — Kb lomeme and freien An ⸗ 
triebe! Ich will Ihuen ſegen, wie Alles zujammenhangt, aber 
dezn maſſen Sie ſich zu mir ſehen und cin wenig freundlicher 
bliden, ſonſt habe ih Angf.” 

We Tuſter Danger 3 nn daran, daß er ſich 
tieberfete und feine barſche Mieme abiegte, folgte ja nach feine 
Verefligtung für ibn zur Geofmath! 

„Mit ung auf demjelben Flut weSnt eine Heine Famalie, | 
Nenn, Fran und ein Auabe von beimahe vier Jahren, ein | 








‚ Tesr 


3llufrirte Welt 


vor der Undill des Wetterd behaglich fi$ zu ſchuühen ) bitbihbnes Aind mit —— — — er heißt Heimich. 


Der Mann war Bud einer Fabtlt und bie Leite 
batten ihr Austommen; wir fen manchmal Alle zufantmen 
in's Freie gegangen und haben und im einem Kaffeegarten 
omühet, Vor einem halben Jahre rettete der Mann einen 
Knaben aus bem Wafler, mußle in den naſſen Kleidern einen 
weiten Weg nad Haufe zurädlegen unb wurde Iranl, Dicſes 
wurde man nicht fo viel geryacht haben, wenn mächt kurze Zeit 
darauf die Fabritherren fid Santerost erflärt umdb er nm feine 
Stelle gelommen märe. Nun könnte er nicht Sofort um eine 
andere fid bemühen, unb bald legte auch bie Frau ſich wieder.” 

„Barum beirathete der Narr! Gin einzelner Mewfch bringt 
ſich viel leichter durch.“ 

Sewiß hatte er dech feine Frau Sehr geliebt,” entgegnete 
das Mäbiben vertbeibigend, „und daun hätte ex ja auch deu 
Meinen reigenben SHeinerh nicht gehabt, meiner Dhatter Pachchen. 
Das Heine Radchen, welches mährenb ber Atanlheit der er 
peboren wurde, ift leiber geftorben, dad wäre ſonit mein Path 
dem geworben, deun ich bin Schon in Diefem Sommer tonfirmirt 
werben. Die arme frau mar in Lebensgefahr; meine Mutter 
und ich, wir haben zwei Wochen hiudeutch abwedhbelnd die Nächte 
bei iht gewacht, demm dem noch leidenden, won Sorgen ge 
plagten Dianne durjte bodı weninften& ber nöttige Schlaf wicht 
fehlen, um iſt ale Hoffrung worhamden, daß bie Frau ger 
nefen wird — — mad mid; fo glüdlih mat...” 

„Mas ein ſolches Ainb nicht Alles begluden Tann! Und 
wie fie fo Fröhlich aueſieha!“ mmmmelte Here Düſtet wer ſich 
bin. Vielleicht· — mie Lam ätm dieler fo gay newe Ber 
banle — ran bieje ze in ben Bewußtfein ſiebt · 
vell geleifteten Veiftandes 
„Über ber Atzt verlangt viel Pllege ſat die Frau: loſi ⸗ 
frieligen Bein, reidjliche Fleiihwahrung, Andfahrten ...” 

„ie Herzte glauben immer Millionäre vor ſich zu haben...“ 

„Dir Mann würde ja Alles haben beſchaffen können, märe 
ibn wur feine Stelle geblieben; denn bie Leute hatten. bereitd, 
gleich und, etwas Geld anf der Spatlaſſe. Aber erft zu fünf» 
gen Oftern ift bem Mann eine anbere und fehr gute Stelle 
zunefagt morben, aud bis dabin wird, mad er bis jekt er 
übrigt, eben ner zum Inappen Vebendunterhalt austeichen. 
Meine Mutter fahte heute frnh ſich ein Herz und fragte den 
Mann, ob er benm Leinen treuen Freund, Teinen nahen Mer 
wanbten babe, der mit einer Same aushelſen fönne? Hett 
Sommer fäntielte traurig ben Hopf; auf weiteres Ftagen ber 
wertte er endlich, daß zwar noch eim Oheim von ihm lebe, def 
aber vom biefem wichts zu ermarten bei. Heule vor ſauf Jahren. 
an deilen Geburtstag, habe er zum letzten Mal ibn geſerochen 
und wit einem beiligen Ede füh gelobt, deß er wiertels mehr 
vor ihm erkheinen wolle.” 

Herr Tüfter ſtaud unmebig von feinem Stahl auf; mas 
nun dommen mußte, bounte nur jehe, ſchr unangenehmer, pein« 
licher Art ſeiu 

Aus ich von meiner Mutter biefi harte, dachte ich: geht 
der Reffe mächt Eu dem Obeim, bo tanz ja ber Oheim zw dem 
Heften tommen! Wenn ich dem alten Herrn die Dinge vor 
ftellte, wie fie find, wieeidt wurde Alles wärber que! Schnell 
vellbrachte ich meine Arbeiten im Haufe, eilte auf bie Etrafie 
— — und — nun bin ich be!” 

Das lachende Gefiht de Madchend war ermit geworden; 
fie fühlte, bie Kataftrephe hei eingetreten usb blicdte mit ihren 
unfdultiger Mugen bittend zu Germ Tüfter anf. 

Tiefer mußte nothgedrungen etwaß ermiebern, aber zum 
eriten Wale jelte es ihm am ben pallenben Worten. Der 
Fall war auch jo eĩgenthamlich. Ein fremdes Radchen hatte 
der Familie feined — — mun ja, feineß leiblichen Neffen, 
Viebestöenfte erwieſen aus — and Meufhenfrennblicteit! Wie 
lam das niemals gebrandte Wort ihm im den Sinn? In 
einem Wetter, bei melden man laum einen Hurid auf die 
Strafie hirausſahrt, war fie bieher gerilt, mm ihre Werk zu | 
vollenten! Er fühlte ſich jaſt verpflichtet, iht fut die Famille | 
von Mühelm Sommer eittige Thaler gu übergeben, auch das 
Geld zu einer Droſchte für die Zurudjahrt. Herr Düfter wendete 
fi zu feinem Schreibbureau, mo er dad zu bandtichen Gebrauch 
beftimmte Geld aufbemwasrte. 

„ns mollen Sie hun?" fregte angſiſich das Mabden. 

„Ih gesente Vonen eine Kleinigleit Für dee Leidenden mit 
zugeben, um Wein — —“ 

„Nein, das nehme ich nice!” 

„Sie nehmen ed nicht! Mas foll das heifiemt” 

„Daß ich nicht wagen barf, ben Ihtigen ein Umoſen an 
qubieten! Here Düfter," — ein wirtſichet Engelöblid ftreifte 
ihn — „ic bin gelommen, um Ihnen Gläd zu \hrem Geburis · 
tage zu wünkgen, ja weil, Elnd dazu zu würden, bafı Cie | 
einen fo braven Refien, eine jo liebe Nichte und ben Meinen | 
berzigen Heinrich haben, Ich wellte Cie bitten, mit mir zu | 
gehen, ſich davon zu Kberzeugen uud dann Freudt in korgenvolie, 

errbte Herzen zu bringen. Kommen Sie mit mir, Sie wer 
ben einen ſchonen, glüdliges Geburtätag haben!“ 

Hert Tüfter getrause ih nicht, bas Mädchen anzufchen; 
fat erheben jie ihm wie eime Beine Fee, bie ſiegeögewiß ihren 
Jaxberftab u 4: 

„In, ja, Sie tommen mit, id; ſehe ed aus De Mienen!“ 
Tas Madcqhen eilte zu Duſter aud ergriff deſſen Hand, 

„Das Metter in ſalect, ih bin ein alter, Lränfficher | 

an — —“* 

„Id hole eine geſchleffene Droktke vom mäditen Halterlatz; 
mir ſchadet dad Wetter nichts!” 

„Üi, ei, mein Meines Früwlein, Sie gehen mit ben Gelde 
feichtfertig um; tie heiten Sie denn“ 
„fie Reich! Darf ich ſchon die Trefitte beten?” 








„Sie bemertten vorhin, Wühelm Sommer fei fratıf; mein | — 
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Pr na würde ihn vielleicht amfregen, feinen Zuſtand ver 


* 

„DO, Here Duſter, die Mama fegte einmal, vor Ärreube 
ftürbe Niemand, und weun es geihähe, wer wollte ſolchen Tod 
ubht heiß erfehnen? Cie fommen alio?" 

„Holen Sie ie geſchloſſene Droschte.” 

Herr Täter weilte noch eimad hinzufügen, aber Gije batte 
Thon freubefteahlend feine Hand an itre Lippen gezegen und 
rief, indem Thränen aus ben ſchönen Mugen berabperlien: 

Dant, innigen Dani!” 

Sonderbat, auch Herr Dafter hatte ein eigentbämfices 
Allmmern vor ben Augen uud griff nad feinem Taſchentach 
in der Nodtaiihe, Während er es an die Augen brachte, Hatte 
Eife bereit bie Aapıze über dad blonde Saar gejogen umd 
war jur un binausgesilt. * 

Herr Difter ging an ſeinen dieant, n eine Briefe 
taſche heraus — ein’ paar Banknoten = Heinem Ber 
trage auf einem nmebenitehenden Tiſch — mit leeren Händen 
derfte er bei ber forgemwollen Familie jaglich nicht erideinen. 
Naben er bas Geld eine Weile betragtet hatte, legie er e# 
zurnd und nahm ein Hppoint von höherem Werth aus ber 
Grleftafge, Mber war biefi nicht eine zu grofie Sammer 
Rod hatte er feinen Entjcluf darüber gefaft, mad er eigent, 
lich geben molle, eſe er ſchon das Vorfahren des Tilagend 
hörte. Cine ſcheb Herr Düfter bie Brieftaihe mit ihrem 
genen Inbalt in bie Bruſtlaſche — auf dem Wege zu Milbelm 

mer lieh ja hinteigend Beit, bie Größe feiner Liebesgabe 
zu bemefien — und ſchickte ſich an, Wintermäpe und Paleiot 
hervotzuſuchen. 

Die Fahrt erwies ſich für Herem Daſtet zur Anftellung von 
Bereimungen wenig geeignet. Ge war it ber alüdlichiten 
Laune, batte fortwäßrend ben alten Herrn anf alleriei Leute 
aufmertjom zu machen, die gleich Schwermeännern ausjahen, oder 
auf einen Hund, dem bie Schneefloden wie Verſten nom Leibe 


Eigemen Körper Ydnoer 
Schneedede 


Dert find die Ziramer vom Herrn Sommer, treten Sie bei 
ung ein, id mufi erft hören, ob bie franle Frau vielleicht 
ſchlummern.⸗ 

Ja, es waren zwei belle, freundtiche Stubchen, in welche 
den alten Herr feine liebliche Fuhterin geleitete, Vegelchen 
zwitſcherien im Bauer, Blumen blüßten auf dem Feuſierbrett 
und ein reijendet Srtabe ritt in vollet Luſt auf einem Sieder · 
pſerd umher. Eije nahm das And auf ihten Arm und ſagtt. 
auf Herrn Tifter weiſend: 

„Eich, Heinttich, das ift Dein lieber Ondel, ber wird bie 
frante Marsa gejund maden! Etb ihe ein ſchönts Rufen!“ 

Dad Kind umfahte mit beiden Hermihen Herrn Diüner's 
Kopf, prefte ihn an ſich und hauchte einen fünften Auß auf 
deſſen Wange. 

Wie einen erfriſchenden Duft empfand Gerr Aäüfter die ſuft 
Lieblojung. Alte, Der Erintetung längft entjchwundene Jerten 
rauſchten vor ihm anf, die Tage, ba er ſelbſe ein unſchuidiget, 
wertranendes Sind geroeſen mar! — 

Die Fahrt mußte den alten Seren angegriffen Gaben; er 
faste nichts und malım, gleidfams erſchopſt, in einem Seſſel ak. 

Han Farm and Itau Heid herdei, dee im ber Kuche zu Uunn 

chabt; Erje ftellte Seren Dnfier vor und verlieh Daranf dns 
Immer. 

Wahrend Frau Rei mit ihrem Gaft einige Worte über 
bie franle Frau Sommet ſptach, hatte der Heine Heintich feinen 
His auf dem Stedenpferse wieber begonnen. Zuerſt Imallse 
er days gar luſtig wit einer Peitkhe, daun warf er dieſe auf 
einen Siudl und immer lattgjarser wurte der Hit. Das Kind 
fab bald auf Herm Toter, bald anf das Perd; im feinen 
Aopfchen mußte ingend eimas Ürofed ji vorbereiten. Plöplich 
werkefs er gerade vor Seren Duner ſein Pferd und fagte: 

„ontel, ih Kent! Dir mein Pier!“ 

Sere Düßter lächelte zuerit, danu bidte er anf tod Kind, 
beffem ſtohliche Diene ermft geworden war, beffen Auge aber 
Nar umd wein wir bes Hinmels listeftes Vlau ihm entgegen: 
ſtrahlte. Den alten Kerem durchfuhr es wie ein etetsrrichee 
Schlag: Tas Hind hat einen Kampf durchgemacht, es bringt 
dir das Siebite, das es befigt, zum Dank dafür, def du bie 
tramte Mutten wiederserftellen wißit! In beim Gemüthe des 
Mannes flutete es von neuen, ungelanmen Emphndangen, die 
ſtarre Hinde, welche jein Herz jo viete Jahte verſchloffen, fie 
löste ſich ab. 

„Wem Baft du jemals ein Opfer gebracht? Wat haft 
bu für Andere gethau? Bald it beine Lebenäbahn burdıs 
meffen und das ftehft vor deinem Grabe! Mber mod bleibt ja 
vielleit eine Turze Spaune Heit, beeile dich, jr auszunügen!“ 

Herr Dfter Enfte dad Kind, welches, auf die Annahme 
ſeines Geſcherdes wattend, vor ihm fichen geblleben war, ws 


gie: 

„Vehalte Dein Gferd, mein Tieber Geistih, es it für mis 
zu Hein; aber id daule Die herzlich, daß Tu e8 mir gehen 
wollte. Riem Dieb,“ — Kerr Dfihter zog die Brieſtaſche 
berwor, — „und bringe es Deinen Vater, 8 wird die Mama 

fand 1“ i 
Die gern find Kinder Öreubsbringer! Wie fol; madht fie 


ti ee N ee 
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jede ihnen anvertramte Botſchaft! Jauchgend und mit beiden 
Hämbshen bie Brieftahbe ſeſthaltend, Tief Heinrich, dem Frau 
Heidı ihre Bimmertähe umd die feiner Eltern öffnete, zu dem 
Bater und abergab, was ihm mivertraut worbeu 

Herr Düfter muhte heute bie verſchedenſten Gemuihe · 


"dungsutplahg a 





Yvuto 


“x on 


ung 
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denn moglich, Sie 
> vergeſſen 


Onltel, it es 
vergeben 
Dei, Was me 





id 
11 





den AYubalt heraus, er in Dein!” 


— et, . 


Sllunfrirte Welt. 








bewegungen durchloſten; deun nun trat amch Ute wieder ein, 
beachte einen Teller mit Auen und eine Faſche Wein, welche 
fie eben geholt, um Herrn Düjter'$ Geburtstag würbig m be 
gehen. Das Mädchen lächelte den alten Herrn, indem fie ihm 
deß deſſen Gefecht un ⸗ 


ein Glas präfentirte, fo bolbleig am, 








„Ente, haben wahriheinfidh wicht Nberzäblt, was dariu 
if 8 find mehrere end.“ 
Tie Brieitalde it ! Ab babe mir den Borkhing 
ı Du wor fünf Jahren mir gemadjt mar ga 





Dech nein, ich will offen zu Dir jpresben 








wiltlatlich einen Ausdtud dankbarer Freude ammehmen le 
Kept aber difnete fh die Thlie und Wilbelm Comm, vg 
Heinen Seinrih gefolgt, ftürzte getadeza in das Bine 
ſeh recht amgegrifien aus, obwohl augenstidiih die Race ieh 
tiger Ertegung feine Wangen bebedie. 





dar bisher wie ein Ferftreuter 

Itre aeyamen und fand, obmehl mh 
bodı beitelarm an nd und Segen, nahe meinem Un ds 
jendete Bott feine Beten — biefi fiche DMäbiben umb Des ur: 
füuldiged Hind — und mies mir ben reden Zrgl u 


jo iſt es wide: 
eben hindur 
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Im Aimefischen Biertel in Birginie (Nevada). Zeichnung von F. 2. Scart, (E. 609.) 
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ihre dem alten Mann eure Lirbe ſchenlen für feinen Lebens⸗ 
abend?" 

Mer vermöcte die ergreifenden Momente zu ſchubetn. melde 
mun folgten? Als bie eriten Nmöbrhche heiiger rende vor 
übergeranfdt, erllatte Elſe, dab fie gleich gewaßt, werd! edles 
Fer) Gere Düfter unter ber finftern Halle verborgen; darıım 
habe fie ihm amd jo fröhlich entgegengeladt, eld er ihre Meine 
Terfon durch das Gadloch in Hugenfhein genommen. Und 
Sere Tüfter trant auf ihr Woßt, danu ging Einer mad dem 
Anderen zu der Kranten, mm fie nüht allzu jebr aufsuregem, und 
beim Ar ed küfte und Kerzte Herr Taſtet den Heimen Hein · 
rich, ber ſich wieder auf keinem Stedenpferde ladend und ſingend 
ixbertummelte. 

„Der Junge fell ein Neitpferb haben, weun er erwachſen 
ift, und Eife werbe ich ausftatten, wenn ein braver Maren ſich 
füz fie findet,” murmelte Herr Düfter nor ſich hin, als er den 
Hendweg nad; feiner Wohnung antrat. Die Sonne mar ber» 
vorgefomemen und die ſchneebedeaten Hauſer gliperten unter 
idren gefbigem Sctablen, aber mie viel Geller noch war es in 
Heren Düfter’s Seele! 

Bald gab es Weihnadten und eine Menge fo prädtiger 
Uckerrafkungen, die er zu bereiten je, tauchten vor ibm 
anf, jo toſiliche Subanitsbifer ſaadebten ihm vor, daß er mehr 
mals auf offemer Etrabe fröhlich zu lachen begann, Und deeſes 
fröhliche Baden dauerte an mund verlieh ihn naht mehr wahrend 
ſernes gladlichen, geiegueten Oreiienaitere, 








Das Palais des deuffden Neihskanzlers. 
wen €. ar) 


Das einfintel® Nadzireil'ihe Palais, ein Adelahhaus im dem 
vernehmen Sthl tes adtzehnten Jahrhenderts, rigmete ſich feiner 
duberen Grigeimung nadı vertueflsh als eine mürtige Wohnung 
des Ranplers das deutlichen Aeiches Bir innere Schaltung beb 
Hawieh jedod ertiprad zueber dem Brbingumgen einer gejumten 
Mohnung, med der Eleganz umb dem Tomlort, melde beim Palait 
[3:3 — gen jein ſohten. So ward dean ripentii 
nur die Aubere Ferm deß flatilichen Gebäudes beibehalten uud 
von dem Keller bis zum Tache dat Valeis new um und aus · 
gebaut. Das Sheieripe Werk Kat der Vaumeiſter Ocheimserai 
Leumann, welchet Ming unter dem Namen u, Mörner in ben 
Adrlöftend erhoben worden, aufgeführt, end das Pelaie Nabyimil 
oehört im feiner menen Geſtalt jege wehl zur den geſchmactolle 
um» reift ausgeftatteten Palais der he era Segonnen warden 
bie Arbeiten im Wugelt 1975; am Dichjährigen Geburtstage des 
Rariers gab der Keichttenzler das erſte offizielle Diner is Dem 
Zprijefaal dis vollendeten Palais und am ü, April fand die erfte 
perlamentariihe Seirẽt im feinen Geirlideftsränmen ftait, 

Tir Umwandlungen. melde das alte Palais Rabiixill erfahren 
bat, find mans igfach und eimgreiiend geweſen. In Orsgeidio; 
am weſtlachen Ende des nörbligen Flugels befanden Fi die verde · 
ſtade. Mn ihren Play ind geyemmarlig Das Wintet⸗ und das 








Zemmerarbrilsimmuer dea Prleften getveten,, über mei” Iepterem | 
em ſchonet breiter Gartenballon vor Den Gemächten der Fatſtitt 


engrbrant iſi. 

Zrr nad Dem Garden wie vorm mad dem Vorhof zu etmas 
über die Dlunalinke der Feſade heramstretende Wittelbau des alten 
Serels if beibehalten, aber fein Bicheltel® Ihmlidt nen eins große 
Itetteffompolition son Pohlmann: mei ſaccheute gefliigelte Wettien 
welche zrrijchen ſich dab Heitsmapsen halten, Im dielem Wistele 


dau Firgt dm Erdgeſche; das Belibil end Kinter demielben der | 


orbhafttihe Gmpfangtielon des Mengöfangiers, in welhen bie 
Bamlen des WeidhE, die Geſandien fremder Stonten, die Drpus 
twtionen ıc, bebaglich antihambriren zuögeı. 
Seals, deſſen mohlpeiheilte Fadetdede yoci Säulen von trichet 
Wehtalsuma ſſinen, liegen Die Biumer des Fücken: die beiden 
Trheitögemmäger und, jdon im rurderen mörbligen Eeitenflüge, 
das Wrrllieiiegimmier des Sanders. Wechts vom jenem WBehibit 
ass gelangt men zu dem Flur, in melden cin: Warmoriregge mit 
vergeſderem Bromtegelämder au ben Semidern der Miritim im 
oberen Gejbeh furt. Zur Vinfen jdlörken ſich am Beſtibul und 
Sertaal Arbeitszimmer fir Raitze. Sehretäre, Zelrgraphikien. Den 
Ehofnge längs des Vorkofs nehmen Hausbimer- und Berker 
mehnangen ein und smeälchen ihren Liegt das ſhene Haubtireppenhaut. 
Bon der Feher verlegten Bor- und Durdiebet für die Wagen, 
melde glei über dert ſadlichen Mebenhof zwiſchen Siallen und 
Bessike Binans zur Etrahe fahren onen, nachtem iberm die 
afte emikiepen find, führt die groß: Seuptireppe deyyelarmig 
und nach Tem erften Abſag in «imer Imaitem Stiege zu den 
&mpfangt- und Gefeligaitsnäumen veb erften Sietwerts, Oben 
arlamgen die Bälle in die mache eder weniger prädtigen Gmpjangs ⸗ 
jöle, Zum zorberen line Flugel Für Dir Fürklimeiten, ben nah 
Sm Marten zu gelegeren für die amterem Beladenen. Im naher 
Berbinpung mis ihnen ſteht an hret Nerdiene ber arehe Jeft ⸗ 
uns Tanzlaat, melder die ganze Breite und Tiefe des Mitteldames 
einimmeh. Zur Linten, >. h. Molig jener Emplangsräumte, liegt 
ber fange Sprifeheal, melder an Seiner Amelie) Lüeftieite au 
dat Glaebeus des WBintergartens grrichtel I. Acts aber, nörbe 
Th am den grehen Feſtſaal jchlicht ſich die Flucht der Gen · 
ihalıs+ und Rehnraume ſur bie Fürfin Bismatid und der Sheije ⸗ 
daat der Femille an, Ihre, ihres Gemahle und ter Comtee 
Marie Gauachtt find in deren Ferſegung in zas etſet Weiheh 
des Woroflänis verlegiz Inn Erbgeikos entipserhen derſelden die 
Heutluche und die Diemrwohnumgen, Ber Sehn des Furſſen 
bat feine Gemachtt im worderften Theil des Fnpliken Augels im 
erften Stosmwert diefeits des Treppenhaufes genäht der Wilhelms» 
ferabe. Die große Küche Mir Die Delte, oflipietien Einers oc. Liegt 
umtertalb des groben Epriicheale, 


Dur Werten dies | 





Anordnung und Musfährung des Banen wie der eingelmen 


Minnie giigen sinen Üteifler der Baukunkt. der den feinen (ber 
Aumat mit einer wahrhaft genialrprafiiichet Bıldumg verbindet. 


3llufrirte Welt. 
Die Bicfe. *) 


(ein € 6.) 


Bo dir Tengleribeilcht **) im mitternädtige Stunde 
Uffemse Silberne Gkhire fi geldeni Säprfe Dmzlet, 
(Torinaw’s Chnabe wiges wohl) am maltige Feldberg, 
so mit fichligem Gſtat us tief werdorgene Ehlüfte 
d Wieſe luegt. amd no Tedtnau aben ins Thal ſottngt, 
jſawebt mei menniere Bid, und Sammer mime Oldankt. 

Beldberg$ diebligi Tochter, & Wieſe, bijch mer Geitwilde, 
Los, i reif di de mit mine Liederen ehrr, 
und zeit fang bigleiten uf dine jreudeze Wege! 


Im verfchrmirgene Scheot der Delle Keimelt gibere, 
en de Wulle gitugt, mit Duft und bimmliigem Reze, 
ſdofijc e Butgel · Chind in Dim der e Stüsli 
deimli. mohlverahrt. Ro nie hen mmidgligi Ymge 
gibguele doeſen und ſch reie jchör mi MWeideli do dit 
um deöftalene G'halt umd im der ſUberne Wagle, 
und's det no lci miemichli Ohr fie Ottmen erluftert, 
oder fi Stimmli ghört, fi heimeli Lädhten und Briepe. 
Nunnne Hili Geifter, für göhn uf verbergen: Biere 
ns und hi fir Ahn Di uf, und Ichee di laufe, 
gen der € freutäge Sinn, und zeige der mänligi Sacht 
urd's Iich am Ir Bort verlore, maß fie der jage- 

Denn jo bat de Kalk uf ergeme Würklere hurtdhe, 

Saliefich mit ftillem Trin u8 dim Kriftaleme Siutti 
bartis ufem, und lucgich zig ſtillent Vachlen an Kimemel. 
DO, mir tin ſo nett, wie heſch jo heiterk Hewglt! 

el, do uffen ilhs hübſch, und gel, jo heſch der® mis 
Grid, mies Länbli tuuſcht, und hörſch. wie d'Vögtll pfife? 
3o, de feijch: „I Hört, dot gamgi miters und blib mit, 
Dreudia if mi Wrg, und alimil fdhömer, wie vertert” 


Ueber hochi Felſen, und liber Stuuden und Hege 
is Gangs us de Echmikerberge gurmpet er RXhieci 
aben im Borsier, und fdyrimmt bis füre go Ghoftams 
feit: „I muck mi Weidli ba, to bil müt, und batt ndd!* 
Aber oem an Etei, jr fiat er in laugſeme Schritie 
märber ufem See mit fufer wwäldeme Mücke, 
Ziehehofe fallt em mit ud 's Ghlofler derntbe 
hart Stafhunje zue, Furt am die zadige Felje. 
Un de Felle jet er: „Und 4 Meiblt much mer werde! 
Lis und Lebe mg I dra, und Chretje und Vruſchtiucch.“ 
Sarls, end nimmd e Sprung. Yez brutile er ate ao Rhinaı; 
drämmlıg His em wocde, doch dumme er witers und iiterd. 
glisau umd Uhaiierftuchl und Zur und Waldshut 
ber er jho ie Mode, vo Kaldſtedt lauft er zu Waldfladt, 
ie en Chrenzech aden in jadue breite Meviree, 
Baiel zur, Tott mird der HYocht ⸗Jedel geidhriehe, 
Gel, ; meih es? Bil im Etand und Täugeikh, was mohr ij? 


Hatti vrothe abe, s war 2’Wil e Kiki: Play gi; 
'8 Get Po menge Priggeer Ni gattig Erkirli go YEil giuhet, 
ulm Bari-Pie, vo Liektel aben und Bajel, 
amd üich jez fi Ds, umd 's Kant em SExppen und pflegt en 
edıri Wiserteb so mini gmädige Kerr. 
Aber di Beriraue Hoff Juem Chlei⸗ Haniget Peter. 


) Wie de merindh, fe glg mer denn Taır de Mechemer Matte! 


Lars, ib jel mit dohzluse, und qunnt er mit ebe dert ale? 
Io er ft, er tt, L börs am frrubige Ware! 

Io cr Hs, er ige mit fine Bauen Auze, 

mit de itzet⸗ Hoſen und mit der Jarmmele Uhrege, 

mit de ctiſtaicue Uhnöpfen am perlejarbige Vrufidtund, 
mit der breite Brujcht. und mit de drältige Etopr, 

4 Mottbarbs große Luth dech mir ne Reih · Htt te Babel, 
ſlolz im ſſae Schritter und ſchen im fie Wibchrde, 


O mie Alooft ber bi Gerz, wie lubft Re die Natterig Galstuch, 
und wis firgt der D'MÖEGE iez im Die Ihehlige Badı, 
mie amt el '5 Morgerotb am duftige Malten! 
Geil, de Bilde beld, und geil, de beiä ders mit zorafleht, 
und werd ber mob, ons int verborgene Eiikbli 
vißeifter gjange ben, und an der filberne Wagle! 
Sat di mumme weh! — D arödıt ber no allexici fage, 
aber '$ wird der wimbermch! Di Sterli, di Kerli! 
Gira, lauit der fert, fe gang! Mit Thränen im Wengli 
ılteftt mer: „Shilet di Gert!” umd fat em freudig an Bueſe 
Bart di’ @ort ber Herr, und folgmer, wet i der gfett hal 





*) Ein em fyeldterge emiliningesder Maldfirom, der Bel Bänden 
baufen einen antern Gisem alelaen Namraa aufıimmt, amd Sei Arie 
täningen (Rantor Vaſen Tb im dee Ahein ergieht. — Mir geben hier 
eisen heil des jhtnen Crriät feines graben Hjangb wegen. 

**, Gripenfi auf tem Feldtern 


Bilder von der parifer Weltausflefung. 
Bus franlide Taus. 


coll ©. a 


Zu den Frinften und phantafiereiäfien Barmerten ber Ulllet ⸗ 
Erabe anf dem Marähelde gehört das Miefler des ſraniſchen Vas · 
Eples. Es if cine Billa in jenem zaubrrhaften, märdpenactigen 
Eist, welaer der Alhambra ifrer eigenartigen after verleiht. 
Die Atantra if während der Herrſchaft meauzifcher Abnige in 
Eparien entllanben umb Hellt die Blßte des arabijden Geſamades 
day, teidher dos Linlörmige der Eteinmänte, den laltenben 
Gharufter dir Ballen volitäwrig aufbrbt, und am deen Stelle 
zierlice Wogen, reizend erfumdene Mußer, ſeigt, welcht die 
Marten heilt bedrden, Iheils hurdibregen. Bart gemikkte harten 
rersollftändigen tem ſchetten, prefiesollen Gintrud, meiden ber 
mastiſche Sauſthl anf uns Sacht, und aMe Diefe Eigenthumlich · 
teiten und Borjuge finden mir im dem fpamifchen Heuſe der 
pariier Weltaus ſtelung weranigt, das mir bier underen Lofer 
im Bilde verjähren. 








ſprach, dann blidtem fie gut und 


‚Per Braufring der Mrgroßmutter, 
Erzählung 


8. von Windek, 
(ZseE) 


Mosert ſah ſich genötigt, ſeine Befunde in 
regelmäßig fortwjegen. Gr ging am Morgen uns 
Abend zurkd; ein oder dad audere Mal blieb er 
Schmarzbeld über Nacht 

Lori hielt ſich im jeiner Abweienßeit ſetue von der Buz, 
köoft; ein Aulausmenfein mit Mofine verneied fie oder Kürze rs 
unter dem Vorwand ab, die Heine Mana beblirfe ihrer, Ge 
machte Meine und größere Tromenaben mit Aränzt web m 
Kine, oder fie ging auch allein in Begleitung eines grefr 
Hundes, welchen Hobert vom Gute mitgebradt hatte, zu 
Aennchen eine große Vorliebe für bas Thler hatte. Yard 
hatte ſich teſch au Lori attacirt, RNoſine, welde einen Cop 
datein jeßpte, ihre Made bei jeglicher Areatur zu erpzeben tr. 


len ın 
“ud z 


juchte den Hund am füh zu loden, aber % hene kin 
UAntipatbieen mie Eympatbieen, er luurtie ſeha Mid, vers 


ihn Rofine mur Ätreicheln wollte und fie gab es auf, mern 25 
nicht ohne böje Blide, 

Mobert mar eime® Abends noch wicht zurdd, nie ns gm 
Noedeſſen lautete. Lori euiſchloſß ſich, allen in dem Spejricet 
binabzugeben. Gr kam ihr entgegen, als fie bie ZTerpge urn 
war; er fah made und abgelpanst aus und fagte, Daß er can 
ſchweten Zag gebabt hate. | 

Na dem Souper arrangirte der jingere Theil der Art, 
ſchaft. Rofine an der Spipe, ein Gefelllhaftsipiel; eb sis; 
latmend dabei ber. Aobert mit Lori zog fi auf die Terear 
zurud; cd mar gerade heil genug, dab man bie Üsompe mi: 
behren konnte, welche ein Sbültiger Keiner bringen mot 
— Lori fafi neben Nobert, ihre Meine Hand ſGlurkie mie im 
_. Vogelchen im bie frime; er hielt fie jeſt zit Inn 

tud. — 


Leſcha hatte eine Abendpromenade gemadd und Geis 
Spur gefunden, er batte den Kopf auf ihren Schor& gılyt 
und fab fie unwerwandt an, 

„Weich pateiarhalijces Familienbilb!” ſagte Kofine bern 
tretend und jehte ſich am Mobert'd andere Seite. 

„Bitte, ſprecht mit mir, lot mi Stinnnen hören, elf de} 
Unangenchme za übertönen, das mie im Hopf berumgete,” ber 
Nobert, 

„Lor als Gattin muf begianen, fie joll ihr Tagrmet Io 
richten,“ jagte Kofine, „da Tu ite Pföcben belt, kamık Tr 
am Buls gleich fühlen, ob fie Dir treu geweſen lit.” 

Lori’ 8 Finger zudten in Robert’S Haud. 

„AH — da führt fie jhon auf,“ rief Roſtne mit Km 
freiigenden Stimme, „ed zweifelt ja Niemand an Ihret gebe 
niſchten Tugend. So viel ih aber doch fier, dal Er ham 
anf der Bant drüben am See mit einem fremden Hette be 
troffen morbes find,” 

„Ih finde das jehr bebenfich,“ ſchetzte Nobert, „mer mır 
Dein Begleiter?“ 

„sh weis es nicht. IS ging mit Vaſcha den Tfab an fr 
entlang bis zum legten Kuhefig, es iſt eine Stunde Kegel 
Palıha war ſeht verguügt, er bellte bie alten Meitenkiue 
on, fie jehen auch wirklich aus wie Heine Männden. {rs 
—— hat einen vetirtien Wandeter auf den rechten eg er 

acht.” 

„Wie dad Tier Mag sit!” ſpottete Mofine, „Lomm' ber, 
mein Areund, lafı did in Gueden von mir fireiselu.“ 

Der Sund Inurrte, 

„Bad war ed weiter mit dem verierten Spapiergänger* 
fragte Kobert. 

Tori erzählte: 

„Gr fah ſeht erfhöpft aus und da er ſich audenkend Ihr 
beigeiden am einen Vaumſtaram lehnte, bot ich übe an, üb 
ueben mic auf die Bank zu ſehen, und ba fagte er zur, dub 
er ben Weg sad) Walbfee im Walde veriehtt und tura bis 
Bellen eines Hunbes ſich wieder zurecht gefunden Hatte.“ 

„Die kah der Mann and?“ 

„Bie Jemand, der eine anftrengende Fußtour gemacht dst 


ob fein Rod mehr ober minder fein mar, habe ah midt bo 


„Zar er alt oder jung?” 

„Von Deinem Alter, auch trag er ben Bert mie Tu, mı= 
voller und dunkler; feime Augen hatten eins Diiiiered, bit m 
jreundlich 

„Sie haben ſich den fremden rega genau amgejar“ 
lachte Kofine. 

„Cr hal ja länger ald eime Viertelftumde neben mir.“ 

„Ad, fie iſt zu gelungen!” rief Koſtnt. 

Lori fuhr auf. . 

Itau vom Langeubach, ih weiß recht gut, af die Ein 
verlangt, ba& eine rau, und indbefondere men fie jung n 
ſich wit einem Seren, ber ihr midht worgeftellt üft, mide in car 
längere Unterhaltung einlaſſen darf, Sollse ich aber barum 
abftofiend gegen ben Fremden fein, weil er feine Liſieenletu 
nit in ber Hand trug? Und mern wir ber mädlte Sehe 
den id; jelbft nur nach dem Samen lanute, gejagt Sätir: 
‚Gnädige rau, ih habe die Ehre, Ihnen ben Ierm Mile 
ober Pater zu präjentirem,“ und ıerm ich item amgelehen bitte, 
dafı er ein Ged ift oder gar noch etwas Schfimmered, dar 
Sert mir nicht allein erlaubt gemefen, es wäre mit son ber 
ſelben Zitte geboten mworben, artig mit ihm zu plexdem.” 


„Der fremde Mann hätte deeift werden können, Du mußt 
ein andermal vorũchtiget jein, Lori," ſagte Hobert. 

„Ref wat bei mir, er wich mit vom meiner Seite, jo 
fange sh mit dem Fremden ſprach , 

„@s tonuie ein wandernber Handwertshurihe geroefen feitt." 
„Spridift Du midt mit Deinem Schulter und Schneider ?* 

„Warlleiht ein Abenteurer, ber ſich Dir morgen hier als 
alter Belanter vorſtellt. 

„Glaubit Du — ich würde banı mist mit ihm Fertig 
werden ?“ 

„ir ift einzig!" rief Nofine und ſoraug auf und madıte 
Anjtalten, Yori gs umsenten, Pafda veritand die gute Abfidit 
nücht, er fuhr vonrhenb auf und nad) Nofinen; Lori faßte ihn 
nad rechtzelug am Haläband, . 

NHofine brach in lautes, nerodjes Weinen aus. Robert jtick 
den Hund mit Fuottitten mmter einen Tiſch. Reugierige Köpfe 
zeigten fih an dem Üenfter der Saalihäte. Tas Gelpras 
batte Zori aufgeregt, bie Peihas durch Aobert 
erieb ihe Thränen in die Augen; fie ging die Stufen der 
Terraffe nach dem Werten hinab und Paldıa ſchlich ihe nach. 
In biefem Moment murde die Saalıhüre gesffnet, ein großer 
Mann mit damtlem Bart trat heraus und fagte, anf Nobert 
zugehenb: . 

„Soeben hörte ich, ba Dia hier bit!“ 
„Ah, das iſt jhön, Freund Malberg, dafı wir und treffen 
Wie tommft Du hiebert” 

„Auf allerlei Hicdzedwegen tiber bie Berge und durch den 
Wald zu Fuñ. Ich bin Damen gegenüber nicht präjentabel, 
mein Moffer ift noch nicht amgelommen Vermuthlich Deine 
Arau 1” 

„Mo ift denn Sori?" rief Nobert aus, Lori mar were 
wunden, fie hatte nice ſehen laſſen wollen, daß fie meinte, 
und mar auf einem andern Wege in's Haus und auf ihr 
Zimmer gegangen. 

Nofinens Thränen waren augenblidlich verfegt; fie mufterte 
den neuen Auldurmliug mit ſcharſen Bliden, fie mar jeit über 
zennt, daß es der Öfremde mar, dem Leri am See getroffen 
hatte. Cie jog ſich beld zurid. Mobert blieb noch lang bei 
feinem Freunde figen, feine Mudigleit mar vergangen. 

Rofine tom am folgenden Morgen früher al$ ſouſt im bad 
Früßftüdzimmer. Sie hatte außergewöhnliche Anftrengungen 
für ihre Worgentodfette gemadit, was jedoch einen entgegenger 
festen Ürjolg, als fie begwedte, erzielte, fie hatte noch nie jo 
alt urid werblüht hen. 








wmordete Nofimemd ſuchenden Blid mit den lachenden Worten: 
„Gr ift Bereits über alle Pr 
„Wen meint Du?” ſagte ne ſchmollend. 
„Der nenen, und weil er mei iſt, imterefanten Gaft,” 
„Wer ift es denn eigentlich?” 
„Erinnerit Du Dig feiner nicht mehr? Die Eltern Mal · 
6 wohnten eine kurze Zeit in D, Wir trafen und immer 
wieder, auf ber Univerfität und mach bem Cramen. Mir waren 


ftetd eng befrenmtet; Malberg it cin Charalter, cin Mann mie | 


ein Tele.“ 

„Verheirasher ?” 

„Reim, Weiberfeind, Or wird jedoch Beute and bejonberer 
Nadſicht eime Ausnahme machen und wirb als Dein und Lori's 
Havalier die Partie in bns Schattenthal mitmachen.“ 

„Aus Rüdfitt und für wen?” 

Ee fand deutlich im Hofimens Geſicht gefhriehen, daß fie 
erwartete, ihren Namen ju Görem, Kobert antwortete hart 


„Lori — hat Matberg's Eroferung gemwadt. Er hat wir 
gleich geitern erzählt, dafs er anf einer Bant am See das lieh 
seizenbfte junge Nadchen getroffen habe,” 

„Die lägerlih!" emtjuhr es Rofine; fie werbefferte ſich 
jedoch, intem fie binwufepter „dem Beiberfeind jptelen zu 
wollen, Iedem ſchlagt bie Stunde, im der er befiegt wird.” 


Fur Malberg wırb fie wohl niemals kommen, ex ift hieb | 


nie Wette!? Au drei Tagen tigt i 

A ai '? In 1 er zu meinen 
Hufen!“ rief Rofine übermithig. e 

„Du wirft verlieren,” warnte Robert, 

Sie blieb babei; fie erzählte von ihren unzähligen Erober 
zungen und wie ſich — biei mar ein Glanzpimtt! — ein 
junger Raun ißretwegen beinahe etjcheſſen hate. Es war 


peinlich anzuhören, wen men babei in ihre blaſſen, verzertien | 


Züge und im bie umftat flodernden Augen ſah 

Lori’ Vorausſedung. dat cd einer Einladung vom ihrer 
Seite nicht bedurfte, um Hofinens Cinmilligung zu erhalten, 
hatte ſich beitätigt; fie hatte Nobert’s Aufforderung, als fein 
Gaſt nad M....g zu Iommen, auf das Bereitmiligfte ange · 
nommen. Sie gab ſaſt täglich die weilgehendtien Vlane zum 
Beten, wie fie ſich dem reijendſten Winter geftalten wellten; 
Ford Piünfhe famen dabei widt in Betracht; das Merk 
warbigſte babei wer, ba Nobert gar nicht derkber nachdachte, 
- Noſine und wicht feine Frau die Tonaugebende werden 
ollte. — 

Der projeftiete Aueflug im dns Schattenthal mar miht zur 
Ausführung gelommen, ber Himmel hatte ſich mit Mlolen 
überzogen, e8 begann zut rognen mit einer Homjegweng und 
Jurnigfeit, welche nielverfprehend var, — Früher ald an anderen 
Tagen hatte man jid in tem allgemeinen Speiſe · und Gefell- 
erg gg .— ftubirte ben trüßen Himmel 
und ftellte günstige, wie hoffuungölsſe Propheeiungen auf, 
den dad Wetter war jur das Meine Walbfee, das über feine 
andere Unterhaltumgdawelle zu verfügen hatte, alt feine ſchönen 
men. — eine wichtige ärage, Hofine fies ihre Stimme 

en; 


Nobert und Lori ſaßen beim Frübftnd. Rebert beant⸗ 








Illufrirte Welt. 


„zrölen wir uns durch und ſelbſt!“ rief fie; „arrangirem | pi welch in feinem Nr, aber übte Hngen bigten wie Doldy 


mir irgend eine Feſtlichlein. Ein Hlonzert, ein Wohltbatigleits · 
lonzert!: Ein foldes Unternegmen ift zur Zeit ungeheuer po- 
pulär, Entröe & diseretion. « Den Erlös fenden wir an des 


Homite für die Abgebrannten von X Wir fommen in bie | 


Zeitang. Wir volbringen ein gutes Wert und machen Neffame 
für Waldier, ir find unferem Nährpater Jängft eine Ertta ⸗ 
belohnung ſchuldig dafür, dab er uns täglich, zweimal mit 
Halbshraten jpeict.” j 

Der Borihlag wurbe von allen Seiten beifällig aufgenont« 
mer und auf der Etelle eine Aufzählung ber mitzumsrkenben 
Kräfte vorgenommen. Das Surorchefter, Alavieripiel, Delln- 
ftation, Gefang, Alles zujammen ſollte ein vollendete: Games 
wersen, Man dielt glei heute eine Heine Borprobe, ein Jedes 

ab fein Scherſlein, nur Mofine war nice zu bemegen, za 
fingen. Robert errieth den Grund ihrer Meigerung. Ur bat 
Malberg, Rofine aufpefordernt. 

„Du biſt bereits ald munteliihe Größe verrarhen worden, 
Mofine Hat ſich darauf Faprizirt, mur dann zu fingen, wenn Tu 
fie begteiteh.” 

Matberg hatte ſich mit Lori unterhalten, a ab iän el 
das Geſchioatz vin ihm ber gar nichts anginge; Ne ungern 
leiftete er Robert'& Aufforderung Beige: er verlief mit jehr 
verdroſſenem Geht feinen Play an Yorı's Seite. 

Gnadige Frau,” fagte cr zu Roſine, „id; komme im Anfı 
trag Der Geſellſchaft, Sie an eim Lied gm bitten.“ 

„Nike ans eigenem Antrieb?“ fragte fie mit Tofertem 
Mirnenipiel, 

Ich bin ein großer Maſufttund,“ ſagte Malberg amd 
verbeugte ſich zum zweiten Mal jehr fteii. 

Hofine fegte ihren Arm in ben Seinigen und lies ſich an 
bas Klavier Fitenn. Sie ſang ein Lied, eim zwelles und en 
brittes, fie dam ordentlich im’ Feuer, und jedesmal lohnte ihr 
ein grofier Applaus, Lori war bei Beginn bes zweiten Liedes 
durch die Terraffenthüre entshlüpft. Hobert fiel dieß auf, er 
folgte ihr. Sie rief ihm entgegen: 

„run Du Nofimens Freund Gift, beftimme fir, daß fie 
aufhört zu ſingen.“ 

Ich weiß witllich nit, was Tu damit jagen will,” er» 
mieberte Robert, „Rofine thmt allerdings sie immer und 
überall etwas zu viel. Ich verfiche wicht viel von Muſtl. aber 
ich habe eine Borliche für Geſang. Fiudeſt Tu, daß Kofine 
ſchlecht oder fatſch Aingt?” 

Wabhthaſt fdimeisernde Tone ſchallten durch bie halbgeöfiuete 
:hüre. Loti flüfterte: 

„Ca it entfehlih!" Daun fprang fie die Etufen hinab in 
den Garten, fe rief zurüd; „Ih lomme wieder, wenu es zu 
Eude if." 

Mobert ging nicht in den Snal zurud, er ftellte ſich an 
eined der Fenſier und blidte hinein, Das beitte Lied war zu 
Ende gelommen. Rofine wurbe umriugt. Malberg hatte ſich 
in eine Ede zurad. m. Robett beobahtele, wie ſich Roſine 
ſcheindat unabfihtlid, ber Etelle näherte, wo er Jah. Cie Ike 
ſich neben ihm niedet, öffwere und ſchlo ſpieleud ihren Fächer, 
Malberg ſah nit auf. Sie bohrte ihre Augen in jein Geſicht 
und richtete endlich eimige Worte an chu. Leaugſam bob er bie 
Augen unb antwortete, 

Nofine ſprach wieder, Iebhafter, bringenter; fie lachelte 

Kobert lannte biefe® Lacheln, es wurde nur bet beionderen 
Gelegenheiten angewendet. — Malberg ſyrach 

Wie verändert Hofine plohlich ausieh! Helter, Gafliher, 
ed war, ala ob jeber ihres Geſichts ſich verchhrfte, 

Robert jah vichts mehr. Der Maler Mitter war vor Noftne 
bingetreten, um fie zum Zame aufjuforbern. 

Mademe Kuntet, bie dide, alte Dame, fpielte einen Walzer 
= tem Alavier mit ber Ausdauer einer Mutter tanzinjtiger 

chter. 
Es will mix ſcheinen, Ma mar nicht ſonderlich 
83 ſagte ſich Mobert, „um fo beſſer, dann überzeugt Ad 
fine, dat er nicht Mes zu Triegen iſt.“ 

„gu,“ fragte er Malberg einige Minuten fpäter, „Du 
| Gaft ja mit Frau von Langenbach Konverfation gemadt; was 
habt ihr denn geplandert ?" 

„Cie fagte mir, da fie aus meinem Echweigen fSliehen 
meüfhe, daf mir ihe Gejang miffallen Gabe. Ih gab aus 
weichente Antwort, aber fie drängte mid und da jagte id) ihr, 
was ih davon halte.“ 

„Und was fagteft Du iht, dem BWortfaute nad?” 
| „Ich Sage: wenn ein Schaufpieler das Werk eines Dichters 
in eimer Weile wiedergibt, wie Cie biefe drei Lieber, banız 
| fagt man von ihm, er denle nur am fid und micht am bie 
\ Hunt. Was Sie und zu börem gegeben haben, war keine 
ı Mufit, es war Effelihejherei!” 

„Bei Gott! — Tas war grob, Du mirft Rofine unver 
ſohnſich beleidigt haben,” 
„Um fo rt, dann laßt fie mich Bünftig im Ruhe. 
Tann mir lein witerwärtigere® Geihöpf beten, als biele 
Frau, Wie es einen Marıı geben fommte, der fie heirathete, 
| ft mir umerllärlih, id v mir, daß er fih ven ihr 
ſcheiden lieh.” 
„Rofine ift nicht fo ſchlimm, ald Dir fie hänftellſt, ſie it 





ihrer Fehler.“ 

„sseberfalld ein audgießögerer Dorn als der malbieer Heil · 
btunsen. Soll ich Dir die Unaluſe geben?" 
Pr an ich baue, fpanikter Piefier däcne als Zuthat von 

ir hinzu,” 

a wäre ein Gemärz;, in rau Roſtnens Quelle aiht es 
nur Bifte.“ 

In dirfem Moment tanzte Rofime mit Aitter vorüber, fie 





nur maßios für ih eingenemmen; Citelfeit it bie Quelle all! | 
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' jpigen. 
| „Haft Du den Mid gefehen?” fragte Malberg. „Haube 
| mir, dieſes Meib it bösartig.” 
| Mobert Fühte ein menihlicdes Rühren, Mitleid mit Nofiten, 
die er fo hart beurtheilen hörte. erst flog fie wieder voruiker, 
fie grüßte ihn lt den Mugen. Cie war immer eine aus · 
gezeismete Tänzerin gerorjen; and) im Nobert vegte fih die Zanız> 
leit, ed war fauım mehr als drei Jahre, dat er ſelbſt mod, can 
flotter Tänzer gewefen wer. Er ging, ſech Mofine zu einer 
Valoppabe zu Golem. Nachdem fie getanzt halten, jagte Roſiuc 
fläfternb za Robert: 

Ich zahle Reugeld und ziehe am eriten Tage ſchon meine 
Werte zuräd. Dieſer Malberg ift ein Bär and ein ganz um 


| 
gei er, 

Sahtend Mobert mit Mofine tanzte, meinte er, Lori au 
einem der Fenſter der Terrajie geleben zu haben, dann ſah er 
fie wicht mehr; fie mar wohl fdlafen gegangen. Kobest 
glaubte, oder vielmehr er machte es fih glauben, dab es um: 
böflid) von ihm wäre, mern ex nicht auch noch mit amberen 
Damen kanzte; es war fpät, ald er emblid fein Zimmer 
aufſuchte. 

Lori Hatte allertings dem Tau eine Zeitlang zugeſehen. 

daunn haut ſich Malberg bei ihr auf der Terrafie cingefunden ; 
es mar heller Mondſcheiun and fe gingen zuſamuten mit nod) 
Anderen in den Garten hinab, Der Negen batte aufgehört, 
8 war warm und ſchon draußen. Lori verfehlte gegen Mai · 
berg ben Eindrud naht, den ihr Mofimens Geſang gemadtt 
haste; ee mar bo giemlih die gleiche Auffaſſung, mie er fic 
Nofinen in Haren Worten geſagt. Er fragte, ob Lori jelbit 
meuflatii; gebildet kei. 

„Deine Mutter mar eime tüdtige lanieripielerin, fie 
unterrichtete mich und meine Gouvermante jetzte cö jpäter forz, 
doch habe ich es mist weiter gebradt, als mir ein Lied zu br 
gleiten.” 

„Savon bat mir Mobert fein Wort gejagt, weiß er, daß 
Eie fingen?” 2 

„Rein, es it auch nicht ber Rede werih.” 

„Hürden Sie mir die Freude machen, einmal ein Sieb mit 
meiner Yegleitung zu fingen?” 

Ich habe feine Roten.“ 

„Das that wichts, Sie Fingen and dem Cebädtnig, I 
werde mid; [ton zuredpt finden,“ 

Sie verabeedeten für ben nähen Morgen ein Zuſammen ⸗ 
treffen am Alavier. Yori warf mod einen Bid in ben Exal, 
Nobert tanzte mit Reſine, daum fegte fir Malberg gute Nacht 
unb ging. 

Notert wat am mächitiolgenden Tag wieder in Schwarzfeld 
geweſen. Or ſprach füh gegen Malberg aus, baf er mehr und 
meht bie lleberzeugung gensinne, ſich meit feiner ganzen ig: 
teit ber Bewirchigaftung ſeines Gutes woldmen zu mülen. 

I 
1 


Diefelbe Berfammdung wie am Tan vorker. 

Moline führte das große Mort. Man hörte jie jagen: 

„arte Kitten, ih ernenme Sie zu meinem Polizeiminifter. 
Doc mean Sie bie morgen nicht hetausgebtacht haben, wer 
die geheimmißvulle Sängerin ift, dann verlieren Sie Ihr Porte ⸗ 
feuille wieber.” J 

Dann mad ich zanachſt die verdachtigſte Perföntichleit in's 
Verhot uehmen,” antwortete Nitter und näherte ſich Walberg. 
Tiefer ſtand umd bettachtete ein Bild an der Mand, Robert 
tonnte wit hören, was fie yafammen ſptachen. bie Abfertigung 
von Seiten Malberg's mar aber jedenfalls jehe für, Roͤbert 
wagte jpäter eine bezüglice Bemerkung. 

—* Ehald viel Federleſen machen it dem Aeri!?” ſagte 
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moi hiefige Damenzoelt halt ihn für einen infogwito reife 
den Grafen,“ bemerkte Nobert, 


„Ein Graf! Sahaha — und was für einer,“ lachte 


Malixrg. 

„Weißt Tu Näheres über ihm, dann fage 68 mir, ed wär 
dech fatal, wenn biefer Renſch etwas Auderts wäre, als weihr 
er ſich ausgibt,” 

„Er neaui ſich Ritter und pielt fi anf einen Mäßiggänger 
hdiuaus, Beides ift bie Waßrheit,” entgennete Malderg. „Bean 
fi Frau Roſine tiefer wit dem langen Bengel eimlafen will, 
gebe es mich nichts an.” 

Und dabel blieb Malberg, er gab feine näßere Auslunft. 
Mobert fragte, welche Bemanbtnifi es mit eimer unbekannten 
Sängerin habe, Nofine amtmortete: 

Denle Tir, als idı heute Vormittag bier über die Terrafie 
in bad Sans mollte, jand id die Dlasıhlire abgeſchloſſen uns 

‘ bie Vorhänge vom Innen dicht zugezogen. Ich hörte Alavier» 
| fpiel, id; wette, es war dein Freund, und ee frifde, Mare 


Ich Brauenftinme, welche ein betanntes Lied fang. Ich ging ralcı 


‚ um das Haus herum, der Oprrkellner fiel init zuerſt im bie 

' Hände, Der Schlingel behauptete, nigtt aehört z# haben, 

' oder der Klavierſtimmet merbe es geweſen ſein. Wis ih end» 

' Ti im den Saal Gineinkam, mar Niemand da, als fol’ ein 

! Anbivibunm, ba auf dem Alavier herumtippte.” 

„En wirt Did wohl getauſcht haben.” 

\ m Tinnestäujhungen für das Ange mögen in anfgeregten 
Zuftord vorkommen, aber ih Habe ein Hinderlied von Taubert 
gehört, deranf lab ic mid Gängen!" 

„Lori,” fonte Robert, „weit En von vichtẽ 
„Sie hört Dich wicht, Rei, wie fie wahen kann, bei; 
ir die Wangen hriß geworden find! Sie will mir meinen 
| 5* Verchter abipenftig macen der Kriegdtath ſchwärmn 
mich!“ 





Der alte Hert ſah gar nice datuech aus, ald ob er über 
haupt nody für Anderes kümärmte, aka für wollene Yeibbinven ; 
Lori hörte gerade jeine neweite Itrankheitägeidicte an, 

„Lori, hörft Tea midıts!?” rief Hobert zum zweiten Male, 
„Du warst ja beuse frnh mit Malberg zufanmen, mit wem 
bat er mufigiet ?* 

„Beißt Tu beftinmt,. da Herr Malberg auch witklich 
Tein Frrand Mafberg it, und midt Rübezabl, der ſich in 
deſſen Geſtalt hier in Waldjee eingeführt hat?“ 

Lori lachte [helmiih. 

„ad der Beritand ber Verftändigen midt ſieht!“ bella 
mirte Mofine. „Nobert, Du dounteſt einmal dieſen Dlalberg- 
Kübezabl fragen, ob er und nicht leihwerje einige von feinen 
mufitaliihen Rüben abtreten Tönne; fag' ihm, es wäre mir um 
der Cfell zu ta!" 

Der Name Hübezahl blieb Malberg, Wofine madıte die 
Autorigaft geltend und Lori beftritt fie ıhe mäct. 

Robert batte fie leiſe geſregt: 

„Du kennft alſo bas Geheim · 
wiß, joll es eine Ueberrajgung 
geben ? 

„sa, für emand, den Du 
gut kunft,” hatte Lori lachend 
geantwortet. 

Hofine hatte, ſcheinbar we · 
nigſtens, bie Demüthigung des 
vorhergehenden Abends ver 
idmerst. Sie war ganz Feuer 
und Jlamme fr das zu artan · 

irende flongert. Sie zählte das 
rogramm am dem Aingern ber. 

„Die Oröffnungsrede wirb 
der Bapearjt halten und fteden 
bleiben; wir ſeden «8 gleich ouf 
den Yettel, Die beiden Frau · 
kein Runtel werben drei Piecen 
übernehme, Blendchen Rur 
mero Cind wird Firber Ipiehen, 
Rumeto Zwei ein oder einige 
Oebihte vortragen; zujatmen 
werden fie wierhänbig ipielen, 
Mama Runlelrube gibt uns 
drei Gratiovorſtellungen, fie 
wird bei jeber Brobultion ihrer 
lieben Ainderchen ein Nührjjene 
auffahren, Bitter bat anm 
hubſchen Bariton, er muß fin» 
gem, wenn er gleich behauptet, 
teite Mose leſen zu lonnen.“ 

„Und Du, Nofinet“ fragte 
Nobert. 

M werbe Komödie ipielem, 
alles Weitere bleibt Gcheimwiß.” 

„Wird Malberg nit aufr 
gehorbert?" 

„Rein,“ jagte Rofine über- 
aut, „Bei unferem Slongert 
witlen nur lleine Leule wit; 
ed it und nöht um eine Effelt · 
basterei in's Grofie zu mun.ꝰ 

Malberg batte bas Gehagte 
hören müßien, er hob Inmgjam 
die Augen, wie es jeine Eigen» 
1hamlichteit war, und jagte 

„Schade, daß e# kein Tage 
konzert ift, es wärbe ſich gewiß 
recht habſch machen, wenn Hetr 
Ritter feinen photograpgilden 
Apparat In Anwendung brin · 
gen ldunte, uaterlich bloß für 
die Slleinem und Beiheibenen ; 
Herr Ritter it wur Dilettant, 
er madıt keinen Amjeruh auf 
Hünfelerihaft.” 

Ein photographikher Appa · 
rat! Jetzt fiärmie Rofine auf 
Kitter eim, ber gamz verlegen 
dajafi, jedoch Alles zu leiſten 
veriprad, mad man won ihın 
verlangte. 

Rojine wollte ein Orfammt« 
Eid aller Mitwirlenben aufgenommen haben; Malberg fagte, 
zu Ritter gewanbt: 

„Schade, daß Sie ſich nicht als Photograph hier niederge · 
laſſen haben, bad Geſchaſt ginge gut,” 


Der Morgen des Romgertinged war angebrochen. Der 
f&önfte, blauejte Himmel jpannte ich über Walbfee. Die Sonne 
batte jhon in der Ürhhe darch die Ri und Jaloufieem ber 
Laden geblipt, als weilte fie jagen: „Da bin ich wieber!” In 
ber Geſellſchaft machten ſich verſchiedene Strömungen geltend, 
Ein Theil hatte große Erwarkmgen für den Abend, eim an 
derer, und es mar nicht ber Meinfte, hatte die game Sache be» 
reit® fatt belommen. Verarbungen, Proben, Heine Iwiſtigletten 
hatten den jchden Frieden von Waltiee geitört. Tier häbſche, 
luftige Speifefaal war ald der gröfte Naum des Haufe zum 
Aonertjaal auserichen worben. Man hatte eine Meine Bühne 
erridret für Reſinens Theaterjpiel umb ein Tobium für die 
anderes Vortragenden, Zeit zwei Tagen ſoeidte man in ber 


Die Wieſe. Gedicht vom 


3llinftrirte Welt. 





großen allgemeimen Wirthöftube, welche bumpfig und hei war 
und vol aufbringlicher liegen. - 

Mofine tonnte ſich micht mehr rüßmen, ben Ariegsrailı unter 
ber Zahl ihret Merehrer zu Gaben; er hatte ihr und wor ber 
ganzen Geſellſchaft bie gröbften und bitterften Vorwürfe gemadıt, 


datß fie die ganze Geſchichte angezeitelt und damit alle Vehag⸗ 


lichkeit vernichtet habe. an war das Schöne Vetter wieder 
nelommer, was btauchte man ba nod andere Perftrenumgen ? 
— Ran mar am Abend mude von ber freien Zuft und legte 
ſich ſchlafen. 


Robert wollte heute früßer nach Schwatzfeld fahten, mut | 


eher zurüd zu fein Er ging, ber Meinen Auna Lebewohl zu 
jagen md nebenbei au Ftachel die Arage zu ſtellen, ob Lori 
mit einer Bejelichaftstoilette für dem Abend verjehen ſei 

Früngel vermeinte, mar eim weified Mußlleib war ba, gan 
wen und mobern gemadıt; Mobert jagte, daß Franzel Lori ber 
ftimmen jolle, es anzuziehen. 


| Warum jagt er ed ihr deun wicht jeltiit?!" taurtle Frängel | 





I. P. Hebel. 


hinter ihm Ger, „Das ift mir ein fonderbared Ehepaar, und 
mo bazu in den rlitterwochen. Es führt die halbe Zeit anf 
der Sandftraiie bin und ber und fie ſiht allein und elmger 
Idiloßen im ihrem Zimmer, wenn er da il, Ra, dem Herrm 
will id) ſchon einheisen, das werhe Aleib ift gar nicht jo ohne, 


— wenn id; mein Lorchen babſch maden barf, dann müfte ee | 


von Eteim fein, um micht weich za werben!" 
Robert war binabgegangen; ex war verftiimmt, er glaubte 
08 Lori bewtlich genug geſagt zu baben, daß er fie forglältiger 
gelleidet wlinjdite. Und heute ſolten werihiebene Familien 
\ bieberlommen, mit denen er ſpatet im Verlehr leben derbe, 
Lori war ſchon, aber er daunte die Welt, in welchet cin Edel⸗ 
| fein unbemerkt blieh, wenn ihm die rüchtige Jafſung ermangelte, 
„Du follteft mid heute mitnehmen madı Schmarzfeld,” ſagte 
Lori, die ihm mit Mofine und Malberg an ben Wagen begleitet 
hatte. „Es ift fo wanderſchon Mar und ſonnig und ich möchte 
Schwarzield enklidı einmal ſehen. 
Du mußt Dich Fir den Abend ſchmaden!“ ſagte Nobert, 
dieß erforbert Zeit bei allen Damen, und Scmwarzfeld, wie es 
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zur Seit ift, wärde Die einen fhlımmen Gintend masc-- 
geſtern ift wieder eine Zimmerbede eingeftürzt,* \ 

„Ich wolte cd mir ſchon ausdenien, wie ed fein mes, 
wenn Alles in Ordnung iſt, aber jo — Habe üh gar im 
Torftellung und fell doch jpäter dort mohmen.“ 

Nobert war eingeitiegen. Er rief Nofine zu, indem er bi 
Zegel faste zum Abfahren: 

„Bil Du mit? — Eine Stunde vor Beginn dei ft: 
jerted bin ich wieder Gier, Du datieſt mod) vollauf Heik 
Zoifette.” 

Lachend fuhr er davon. Malberg empfahl fd. 

„Bien Sir, waram Rober: Ihnen abgeihlagen mb ni: 
5 hat, mit ihm nach Schwarjjeld zu fahren?“ fer 

une. 

„Robert’$ Anerbieten war nur Eher, er mußte, daf 5 
bente wicht mitgeden würben, und id fol Edmarzie 1: 
eber Sehen, bis es neu gebant üft,“ ermwiederte Lori, 

„Robert hat onen damit zeigen wollen, daß er die Ar: 
bringlichleit nid leiden ms- 
es gibt nächte Wibermirtior 
für einen Mann, alt zern 
ihm die Frau Immer tie die 
Klette anhangen mil.“ 

Tori war dunleltoih ger: 
den vor Zorn 

Ich dachte, Cie Kit 
feine Urface, Lehren yı are 
mie man feinen Mama iz % 
baudel hat, da Cie ed ınh 
eigenen Ehe miht weriinte 
baben !” 

„Es it fehe beeilae vr 
Ihnen, wid) an mein Uni 
gu eritmern.” 

„Die tragen miät (or 
daran.“ 

Die Abneigung der kön 
Frauen mar in Helle Ham 
eusgehrodien; wer weif, > 
weit es gelommen wir, er 
ſich nicht ein Zufall eingemii 
hätte, 

Hofine Hatte geiapt: 

Ich wein nice, arm 
Cie immer jo gerein amp me; 
Find. Ich lann bed mitti > 
für, daß mic Nobert anketıt 
und Leri geamtmarit: 

ud) bin gar nidt geass! 

Der Zufall kam in 
ber Ftau Nunkel angepuin, ö: 
rief ſchon von Wem: 

Denlen Eie fh, mm 
Damen, unfere Lage! Di f. 
üft gekommen umd bie Eitarıı 
die ich Flir meine Madden = 
M....n beftellte, ſiud aus 
blieben.” 

Lori ging in’d Ha sr 
Rofine bog Einla ab, u 
Runtel mußte ihae Sims 
ungetheilt weiter tragen. 8 
Rittagellen iguorirten jid \n 
und Nofime gegenjeitig; Ya) 
fpielte madker eine fen: 
Bihard mit einigen ger 
Lori wahm ein Out urb In 
ſich auf eine (Yattige Berl ı 
arten, 

Als fie am Aberd — 1m 
fie war jedemfall® bie Seit 7 
fammtligen Damen — tan 
Bümmer zurädlam, fand fe =’ 
Stuhle mit weißen Nödın ix 


legt. 

„nd faRt der Zeänjl or. 
fie wird doch mie glanım 
da uch das ame” — 

Ich habe ans Kalbe 
wmeifje Iheerofen ermifät,” 127 
Franpel, athemles eintreie! 
und ihre Schlirge wit Mofen auf dem Tich auslecrent. 
war [dom bämmerig im Treibhaus, aber Weiß fans Nr 
immer am beiten. ern id) noch daram denke, mie fali 
War, wenn ic mein Lorchen in der Kapuze mit ben Sünası? 
pelz aueiregen durfte!” f 

Lori lütelte zwar, aber fie machte feine Mene, die 7 
parırte Teileite anzuziehen. 

„Sie dürsten wohl heute eine Mudnahme rat ber i 
maden,” bertelte Frame, „Sie find ja amf ber Hadzeil: 

Lorr'8 Lippen zuiten, ’ A 

Wenn's der Hetr Oberft im Grab mäfte, er müre — 
finden — hätte Franzel beinahe gejagt. aber fe belamı "4 
nody vedhtzeitig, bat fie dem Oberften wide jo mahaberige 
einführen turkte, und lief ihm „fi wmndeeben”, mer 1 
Lori ſich midıt ſannuden wollte, 

„Ah — zu was denn?“ jagte dieſe. “» 

„Ei, zu was an 22 denn Die Anderen, als sm Fäk“ 7 
fein! Die Burglerinmen hattem olle Hände vell zu fun, © 
Iraulein Nunlel Haben forben dur eluen Uptraheun och 














Garton erhalten, ba witd amd) fein Winsermamtel drin fteden, 
und Fran von Langenbach hatte drei Tage eine Nähterin auf 
ihrem immer Äiten, fie hei ſich ern Koftlim machen wie zu 
einem Dtadtenball; fie kommt als franzößjde Bäuerin, mit ger 
pudertem Haar, fie weiß warum?“ 

„Frau von Langenbach wird Komödie fpielen.“ 

„Das thut fie wur zum Vorwand, es läuft dech Alles 
daranf hinaus, dañ fe ſich dubſch machen will, Fräulein Lot · 
den, thun Sie d der altem Fränzel zwlich!“ 

Lori verneinte, fie Arich mit ber Hand über ihre Scheitel, 
als ob biefi die einzige Vorbereitung jein ſollte. Jet galt es 
für Frängel, den leyten Trumpf andjuspicen. ' 

„Eine Frau muß aud ihrem Mann etwas zulieb fan!“ 
fagte fie. 

„Deinem Mann ift es gleihgältig.” 

„Wäre er daun da geweſen und hätte gefragt, was bie 
mädige Frau anziehen werte? — Ob Eie noch andere als 
ramertleiber im Koffer hätten? — Und als ich jagte: ‚Gim 

idmwarzfeibenes,' ba fagte er; ‚Immer jdwarj! — Gr fagte 
es seht verbriehlih, es iſt ihm gar nicht mbelzunehmen, er 
wäre auch germe einmal Inftig und Sie fehen immer jo ernit 
and in ben fdmarzem langen Häden,” 

Lori kampfte mit einem Eutfhlaf. Trängel fante: 

„Ale bie Serrichaften, weiche bier herum auf ihren @litern 
nee leben, find gelommen, der Eaal ift ſchen Halb 

1.“ 
& „sKomm', Aränzel, id) will bas mweihe Klerd anziehen, es it 
ber Fremden wegen, deuen x jonft auffalle,” 


verbienten Beifall; Mitter bewegte ih in ber Uniform, als 
hätte er fie jahrelang getragen. 

„Wie mur Rofine die Sache ſo geheim haften konnte,” ber 
merlte Robert, der ſich, nachdem der Vorhang gefallen mar, 
bei Lori eimfanb. 

„Man mußte, Soap ſie mit Ritter fpielen würde, fie hielt 
taglich Probe wit ihm auf ührem Fimmer,” 

„Das hätteft Du mir früher jagen jollen, ed durfte wicht 
fein! Diefer Ritter it eine gang zweifelbafte Perfönlichteit.” 

"Ih fagte es Dir ja am erften Tag unseres Hierfeins.“ 

„Kannft Du Dich mod immer wicht erinnern, wo Du ühn 
früher jahen?“ ‚ 

„Rein, aber er weiß es wm fo beffer, er weicht mie immer 
aus und geht in einem großen Bogen um wid herkm, wenn 
Pl m Aenaden im Garten bin, Aber warum ſichſt Du mic) 

aut 

„Weil Du fo ſchon bift,“ fagte Robert feurig, 

„Sage lieber, weil Be mn 


= 


Rofine war im Hoftäm der franzoſiſchen Bauerin im Saal 
erfhienen und nadın bie Lobſptãche entgegen So hübis fie 
fi von Ferne ausgenommen, jo häflih waren bie gefhmind- 
ten Wangen und gemalten Hugenbrauen nahe geſchen. As 
fie Lori erblicdte, wurde fie ganz are, fie hatte nur mod 
Augen für fie und gab Teime ort auf ragen, bie man 
am fie ftellte. 

„Melde Nee von Ihrer Kammerjumgfer, Sie fo geſchmad 
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Sllufrirte Welt. 


„Aber frifirem muß ih Cie, das gehört um guten Anzug.” 

öranzel war ganz freubige Geſchaftigleit. 3 war aber 
fpät gemorben bei bem Sin: und Herteden. Robert wartete 
mit Ungebulb auf Lori. Er ging im hafbbunllen Kortider auf 
und ab, Das Aurorchefter jtummte beveitd feine Geigen, man 
hörte es Sier eben, wenn unten bie Saalthüre geöffnet wurbe. 
De Ouvertüre begann und enbigte, Lori war nech wicht 
fertig. — 

„zu möchten wohl aud das Konzert mit anhören?“ fragte 
fie Frängel. „Du könnteft das Etubenmäbchen rufen, balı fie 
Kennen beblitet, unb auf die Terraſſe geben, dort hört Du 
Alles,” 


„Von den Mägden laun heute leine ablommen, aber es Ift 
eich da nebenan eime Thüre, melde in einen Gang mad ber 
lerie führt, wejelbit die Mufiter fühen, worun Hier Ball if, 


— ich hingehen, ich hörte Aennchen, wenn fie etwachen 
te.“ 


As Lori heraustrat, erlannte fie Robert laum, jo veräwbert 
ſah fie aus im der weißen Toilette, doch nahm er fi feine 
Zeit, fie näher ai Hafd) gingen fie die Treppen hinab. 
Man börte Handellatſchen hinter bem geſchloſſenen Saalthliren. 
Der Badeatgt hatte jorben die Cröffmumgärede gehalten und 
mar richtig fteden geblieben; das AHubitortum glaubte, er jei 
zu Ende und applawbirte, und er lie es ſich germe gefallen 


und mar mit einer Berbeu ab 
AS Robert mit Lori eat, dene Fräulein Munlel, bas 


bellamatorifhe Talent, gerade bie Eſtrade er Robert 
Tiefi Lori allein weiter gehen nach der erſten Neibe der Pläpe, 








Das Palais des deutihen Meihölnnzlers in Berlin. 


108 anyuiehen! Sie fegen ja and, sie ‚ber Wirkhim Töchter 
Mn ingte Rofine zu Lori. 


te er; 

„Nofine ſchmeichelt mir niemals.” 

Rofine war zu Robert gegangen. 

„BÜÜR Du miffen, wer bie gehrimnifwofle Gängerin if 
melde mit Deinem bärbeifigen Areundb täglich täte-A-töte 
im Diufelgimmer vermeilt? Dann ſieh' Die nur Dein Gegem 
über an! ie errdthet. fie vermuthet wohl, mad ih Dir mit 
theie. Crinnerft Du Did nod jenes Abende, da fie mit Mal 
berg auf der Bant am Ser zwiammentenf? Weift Du gewiß, 
a fie mb — zum etſten Mal faht Kannteit Du Yori’s 

ine ziſchelte jede dieber Ftagen binter ihrem Fächer her» 
vor, den fie vor ihrem Geſicht aufgeihlagen jpielend Kin und 
ber bewegte. Robert jahte ihr Handgelenk jo rauh umb feft, bafı 
fie «8 —— lange nachher ſpurte, und ſagte mur das eine Wort: 
wit 


Lori hatte Die Beiden beobachtet, fie hatte Rebert's rußiges 
Geſicht wech niemals jo Teibenkhaftlih erregt geſchen. 

„Er bat ihr Vormürje gemacht Ritter'& wegen,” ſagte fie 
ſich. Er lam jegt amd zog ihren Arm im den feinen und 
führte fie im ein files Rebensimmer. 

„Lori, fage mir,“ bat er mit eigenihümlich bemwegter 
Stimme, „ten Du ben Ramen Derjenigen, welche jesen 
Morgen, wenn bie Anderen promenisen, mit Malberg menfigirt?” 
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felbi ie Stahl⸗ ber N fa 
ni a freie Stable waren; ber Maum war zu enge 


je Ben. 
„Salboffene Hofe, lieblichet denm Alle!“ belameirte Blond · 
den Numero Eind. Das Erkfeinen Lori’s in biefem Moment 
war wie eine Jlnfteation der Worte; fie ſah wundethübſch 
aus mit den amd Befangenheit bochgerötheten Wangen. Ein 
alter, genial ausfchenver Gere Matkhte in die Hände, Bravo 
rufe Tiefien fh hören; man applaudirte zuleht allgemein, Ror 
| bert fügte ein grimmiges Geſicht zu machen, body iin Innern 
ſchmeichelte ähm dieſe gung ber Ecönbeit feiner ran. 
Fräulein Rundel, welche wicht recht mußte, ob fie felblt eine 
balboffene Hofe hei, hatte ftille geſchwregen im erften Schreden 
| über den lauten Beifall, als fie wieder begann, geſchah e& 
mit Mufitbegleitung; Mal hatte fid) am daB Maviet ger 
w und allompagnirte das Gedicht in wahraft tänftleriher 
en! 


Dit & hatt t, bi Ögegangene Mühe yu 
iefi Eine hätte genügt, die voran 

lohnen; Mama Nunlel —— dafs iht die Thranen wie greße 
teife Traubenbeeren bie vollen Wangen binablugelten. 

Die nächte Nummer war ein Lied, welches Nitter zu fingen 
batte, ber Lehret vom Waldſee fpielte bie Begleitung. Nitter 
trat vor und werbeunte fih. Plan hörte einen Schrei oben 
auf ber Galerie; Mobert ſah, wie ſich Framzel ganz aufgeregt 
fiber dad Geländer beugte. Mitter fang fein Lieb ab, er hatte 
ee — 

ram warde gewiſſenhaft bu uleht 
Rofine pielte 5 — mit Aller „Kurmärter 
und Pixarbe*, fie führte ihre Mole vortrefflid durch und erntete 








„Id bin es ſelbſt,“ ſagte Lori einfach, ihre Mugen wall 
und Har auffhlagend, „Wir wollten Dir eime Weberraihung 
bereiten, Malberg Kat mir zwei Lieber einftnbirt für dem hemti- 
gen Abend, aber id, verlor ben Dharh, mic hören zu laflen, 
ee ich vom dem vielen Fremden erfahren, welche lommen 
ollten.“ 

„Es war unvotſechtig von Dir, Da lommſt durch Dein Au 
Sanmewsein mit Malberg Im den Munb ber Leute.“ 

„Wie fo dad? Es war ja kein Beheimwiß außer für Dich; 
From Runtel und ihre Züchter waren immer anmelenb im 


MER, 

£ = bleibt immerhin eine eigene Sadıe, wenn bem Manne 
das Tun feiner ram geheim gehalten wird! Malberg it 
mein Freund, aber er iſt mnverbeirathet und jung; Da lonnteſe 
nicht willen, ob id) nicht eiferfüdin werben würde.“ 

„Wir fichen und ohne Anfprüge gegenüber,“ ſagte Lori 
mit einer jo folgen Bewegung bes Nadens, daj; Mobert fee 
ganz erftaumt anblidte. J 


Der ſolgende Tag brachte Alles wieder in das alte Geleiſe 

In frühefier Morgenftunde war ber Eprifejaat aufgeräumt umb 
feinem Zwed zurlidgegeben worden; der Hriegärath fafı beim 
Arrubftäd ſchon an feinem gewohmen May unter dem gtoßen 
Spiegel, aus melden feime Bloge Immer jo bell und vergnilg« 
lich berausblicte, Die beiden Fräulein Runlel jahen etwas 
überwacht aus, die Mama aber um fo röther. Man Matfchte 

| nod einmal bie Ereigniffe durch, die fetten Hagen mit frene 
den Gaſten fuhren im Laufe des Morgens ab und batın lag 


8 
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Waltfee wieder im (Frieden. Roſtne fagte, wenn fie gemufit, 
dafı Alle fo langweilig verliefe, wurde fie feinen Finger ger 
rührt haben; fie alleiu von Allen wat umbefriebigt mom beit 
SHonzertabend; der Striegbraih gonute es ihr vom Herzen, er 
lächelte übe mis feinen Zahulliden zu, daß ihn Mofine von 
Henem an ihren Triumphrongen zu pannen Beidloß. 

Malberg hatte Mobert aufgeforbert, einen Epagiergang um 
den Eee mit ihm zu machen. Es mar mit einer gewiſſen 
Feierlichtet geſchehen und Mobert erwartete eine bejonbere Dit 
tbeilung, went et auch keine Ahnung halte, welcher Art die · 
ſelbe heim mürte. Sie waren auch laum bei jener Banl an 

cdommen. — ng * ce Begegnung wit Malberg 
unen, ale deeſer ohne jegli Uebergang ogte: 

„Tu hatteſt mir früher ben Namen —X aufgebracht, 
weil ih mir nach Anabenort das Leben auf einer einjamen 
Inlel ſehr romantiſch und verlodend dachte; nun id bie 
Deannesjahre erreicht Gabe, iſt dieſe Neigung mieber in mir 
erwacht, id gedenle audzuwanbern; feit meiner Mutter Tob 
hatt mic nichts ehe zurnd,“ 

„Tu wirjt bod; nicht als Lederhoſe‘ im dem Urwald gehen 
* fagte Robert jherzend, Doch Malberg ſprach ſehr 
Be füllen Ort nah meinem Gefdumad will ih mir 
auffuchen.“ 

„Hör 'mal, Fecund!“ Nobert war ebenfalls ernſt ge 
worsen, „Eafle mit Dir rebem Du biſt ber beſte Memich 
von ber Zelt, aber ein jonterbaarer, widerhaariger Lan, Du 
hañ einen Bug zur Einjamleit, bebeutende Anlagen zum 

Ling; es wäre jeboch ſchade um Did, deun in Dir jdlmmmern 
= gang antere Eigenkhaften, bie Bu wohl felber nicht 
tennit; man braudte Di wur imlt meinen Heinen Mädchen 
ſpielen zu fehen, und es war Mar am Tage, bah Dar dem beiten, 
gärlähften Familiensnter abgeben wehrteit.” 

rn en. wer fagte Dir deun. baf ich allein ya bleiben beab · 

tigte?* 

„Sehe Einer ben Dudmauſer! Pen, mer it die Cludlid ſte f 

„Enge mir zuerft, warum Da fie ‚gldlih‘ mennft 2” 

„Merl ih annehme, daß Du wur eine Frau beirutheht, 
welche Da liebt, und dann wirjt Tu fie auch glüdlich zu machen 


IL. 

Dieſ weilte id; vom Die ören, num jollſt Du auch ihren 
Damen erfahren; fie beißt Lenore Heiler.“ 

Nobert ftarrte feinen Itrand am, wie man Itaauden an 
fießt, von bem man glaubt, daß er plötlih wahnfinnig ge 
morden it. Mafberg fagte mit einer Ruhe, die zu groß war, 
am natürlich zu fein: 

Id liebe Deine Frau!” 

„em Scheren bi Du nicht aufgelegt und den Berflanb 
haft Du wicht verleren; erfläre Dip!" jagte Mobert. 

„So its reqha. Bir find Freunde jeit unjeren Annben- 
jahren, vielleicht iſt es heute zum leiten Mal, dab wir ums 
als ſolche ſprechen, jo jeil es ohne Groll geidiehen; wahr und 
treu wollen wir fein, he ich bieher lam, hörte ich, daß Du 
Did; wieder verheirathet habeſt. Ma erzählte mir eine wunder ⸗ 
bare Geſchichte von einem Teftament und bem Dramtring einer 
Urgroßmutter, Beine Heiraty wurde mir ald eine Art da · 
miltenübereinkommsen Gingeftellt. Von Die kibft fagte man, 
Tu babeft wenig Luft zu diefer Che verrathen; Nath ‚sinkt, ber 
alte Shwäßer, behauptete, wenn man Dir zu Heiner Berlebung 
gratuliert Habe, ſeiſt Dur geradegs waihend gemerben, und nur 
die energiige Frau Mama babe dir Sache ſchlieſclich bunhgeleht. 
Da lenuſt meine erfte Begegnung mit Lori” — ben Namen 
ſprach Matberg lelſe umd beltfam weich aus — „ih wußte 
wicht, wer fie war; bafı fie die Fran jein lounte, melde Tu mit 
Wiserftreben geheirathet, lag mir gewiß am fermften. Ich 
babe Dir kein Hebl gemadjt won dem Eindruck, welden Tori 
auf mid machte; mein Lebenogluch entidied fih im jener 
Etumbe, ich liebte fiel” 

‚Und Tu hoft Dich bereits gegen Lori erllärt!* 

„Billt Du mic beleitögen mit dieſet Annahme?” 

„Barum entdedft Du Dich mie?” 

„Errätiit Du es mädgt? Weil ich ehrlich und nicht Hinter» 
Tiftig handeln wollte, denm Lori fol mein werben!” 

Dit dem Museuf: „Bft Du werrndt!" jprang Mobert auf, 
lam jedoch augeublidlich wieder zurüd, foßte Malberg's beide 
Hände und fegte vo Herjlicfeit: 

„Alter Fremd, Jah uns ruhig und vernünftig zeben, Du 
Tannjt doch unmdglih von mir erwarten und glauben, daß ich 
Tir meine Itau abtreten werte! Du ſprichſt mit einer Sicher · 
beit, «ld ob Du Aueſicht auf Erfolg habeſt; worauf gründet 
Zu Deine Goffnungen?” 

„Auf Loris Jugend, Ob fie Di liebt, vermag ic; nicht 
za etlennen, fie bat jeme zäbe Kraft ber Selbſtbehertſchung. bie 
man ſelten, aber dann zumeist bei Frauen findet. Jedoch fo vitl 
iſt füher, fie weiß ſich umgeliebt von Dir, Blanbft Tu, daß 
eim gartjühlenbes Wein, wie fie, eine Ehe, wie die eutigt, auf 
die Dauer ertragen Bönme? Ne Uater fih ühr Bewußtsein wie 
ihr Verftäubnifi empo: em wird, wm fo mehr wird fie das 
Unmürbige des Lerhaltniſſes erlennen. Cie wird ſich tief un 

laduich Fühlen. Jede Blüte ihres Genithes, die ſich Dir er 
offen bätte, wenn Du Die die Mühe gegeben, fe zu pflegen, 
wird im Heime erfiiden! Aber die Jugend entſagi wicht wie 
tes Alter, fie witd miebengebewgt, jedech fie ticht nicht 
Uuch Lori's Herz wird nicht ſtetben und ihre Wantche werden 
nicht verfiechen wie ein Quell, dem bie Nahrung fehlt. — ib 
werbe ähr jagen, wie umendlich ich fie liebe, daß fie mich bereit 
finden wird, und märe ed vom Ende ber Melt, ihren Mufe zu 
folgen; und fie wird mic rufen, denm eine wahre, jterle Liebe 
bat eine gewaltige Araft!” 
„Rein, bei Cor! Du wirft ie bas nicht fagen!“ rief 


| 
| 


Illtuftrirte Welt, 


Robert und fahte Malberg’s Arm wit elfernem Griff. Dieſer 
wartete, biö die b fi wieder loste, dann fagte er ruhig, 
aber mit volifter Entfdiesenheit: 

„Steine Gewalt ber Erbe wirb mich baren Binder, Teine, 
als wern ih die Heberzeugung geroänne, bafı fie Dich Tebte!” 

Nobert war aufgelerungen, er trat jet vor Malberg hin. 

„En fogit, Lori wife nichts won Deiner Liebe. Wenn Tu 
das Deinfte Zeichen von Grisicberung bätteft, Du würteft eb 
wir nicht verfäeicgen haben. Lori lebt mich nicht, aber ich 
liebe fie! Glaubſt Da ein beſſeres Recht zu baben, als ic, auf 
ihre Gegenlicbe zu hoffen?” 

„on fie lieben?“ rief Malberg aus, mit bitterem Lachen. 
„EB maß eine Ionberbare Urt von Liebe fein, Sie behütet 
den Schlaſ Deines Kindes oben auf ihrem Bintmer, während 
Tu bei der Rethhaatigen figeft und ihren unfeinen Spaßen 
Verfall zoltit. Sch börte ed, wir fie Dich bat, fie mitzunchenen 
nad Edwarzeid, Da ſchlugſt es iht ab und boteft ed ber 


Auderm im der mächlten Minute an; ware fie zu Dir im bem 
Wagen geftiegen, Du wirbeft vor den Hugen Deines Welbes 
mit ihr davon gefahren fein. Bermach ng und Burke 


ſetzung war ihe Loos au Deiner Seite, und Du willſt bes 
baupten, daß Du fie Tiebft! Lirbfe wie ich fie Liebe, bem fie 
fein Erbengläd, fein oral, Aller iſt!“ 

Fe allem Anderen, Du mißverficht meine Beziehungen 
zu Nofinen,” 

„D nei, ich werftehe fie volftänbig. Du liebſt fie nicht, 
Zu baft fie wie geliebt; aber fie halt Dich in unfichthaten Bat 
den, fie feſſelt Dich, weil fie Dir fdrmeichels!" 

Rad einer Pauſe ſagte Robert: 

Alles, was Du fagteft, ift wahr und ſpricht gegen much; 
ner Eines entjchuldigt mi, Lori ift falt, eiblalt gegen mich. 
Cie hat ſich in den Kopf gejeht, daß äh Teine Neigung für fie 
empfinde, noch geftern jogte fie mir umd mit ftelyer Betonung: 
‚Wir ſtehen uns ohne Anjprüde gegenäber.‘” 

Fi beim Jeus! Marım fi ft Du fie leines An ⸗ 
beren; feit drei Wochen ift fie Dein Meib.” 

„Bern nur bie ſchwargſelder Geſchichte nicht gelommen 
ware! Dieſe Babegekellicaft, dad Slind mit ſeiner Wärterin, 
man bat ja feine Etumbe ungeftörten Sulanımenjeine!” 

„Und die Eoufine Hofinel* ergämte Malberg Hobert's 
Husrufungen, mit Hohe in der Stimme, „melde all' Deine 
freie Zeit in Anſpruch nimme!” 

Sie nahmen den Müdweg mad Walbdſee, fie legten ihn 
fcdweigend, ein Jeder mit feinen Gedanlen beihäftigt, zuräd, 
Der Tag batte mict gehalten, waß ber ſchone Morgen ver 
ſprochen das Wetter war trüße geworden. 

AS Die Beibem bei dem Anlagen des Aurgartend anlamgten, 
begann es in großen Tropfen zu regnen. 

„Bir werben um& beeilen müßen, weun wir miht naß 
wersen wollen; vielleigt, bafı wir noch bad Sanbeizerhaus er» 
reichen können, von bort führt eine Blode für bie Kellner nach 
dem Heuvigebaude 

Robert Jagte es im raſchen Weiterſchreiten. Sie begen um 
die letzie Öle, Das Schweizerhaus lag vor ihnen. Oben 
braunie Licht hinter zwei Fenſiern, bie Thure des Heinen Bal- 
kond ſtand offen. Bern im NYadehaus Alles beſeht war, lo ·⸗ 
girte man hier ein und zei Üäfte, vorzigäweile Herren, weil 
das Häuschen etwas eitlegen war. Maiberg und Mobert hatten 
ed beinahe erreicht, als fie einem durchdringenden Echrei hörten, 

ich bad Amurren eines Hundes. 

Robert erblidte Paſcha, welcher, anf ben Hinterfüßen ftebenb, 
heine Werberpfoten gerade anf bie Schultern eimer weiblichen 
Geftalt Togte, weide aus ber Thure des Schmeizerbanfes ger 
treten mar. Mobert ſprang binzw unb rif bem Hurd zurtd, 

Aoſtne! Wie, Du biſt 28, wie fommft Du bieher?“ 

Sie vernuchte anfänglich nicht zu ſprechen, dann jagte fie: 

uch ſuce Schud gegen den Hegen.” 

Eine > Frau war auß beim Tunlel ber Buſche netreten, 
fie trug einen anfgefpannten Regenſchirm; es mar Freüngel. 

„Beben Sie Fran von Langenbech den Schirm," beinhl 
ihe Kobert, dann gingen bie beiben Herren zuſammen mit Roſtne 
nad den Aurhaus. Frängel blieb zurdd, Vaſcha war, wie es 
ſchien, mit ihr gelommen. 

MS ſich Roſine, im Haufe amgelommen, mit herzen Gruß 
empfehlen hatte, um ſich in ihr Zimmer zurdduichen, jagte 


— Fran Batonin hat im Schweijerhaus ein Auderes 
gefucht und gefunden, als fie vorgab; Graf Nitter wohnt bo- 
ſelbſt; sch hätte dat Hauschen germ bezogen, wär" er mir wicht 
ganorgelommen.“ 

Lori ſaß im Gehellkhaftszinmer bei Fran Runtel und Toch · 
term, welche bei jeder Gelegenheit Beſitz von ihr mahmen; — 
Robert trat zu ihe und fragte: 

„Seit wann bat Fränzel eine Borfiche für Promenaten in 
der Abenbbämmerung und im Wegen?” 

„Arängel betränt ſich ſeit geitern hochſt fonberber," or 
wieberie Lori, „US id nach bem Kongert binanflom, fand ich 
he in — 

„Die Miafit und das Theater werben fie gerührt haben, unb 
ein Berfinten im derartige Etimmangen ift fllr Frauen ihrer 
Wildangöftufe ein Genuß.“ 

"ber fie lauft heute dem ganzen Tag wie verftört umher.” 

Dann maß man fie fragen, mas ihe fehlt.” 

Lori ging, Frängel aufpejugen, fie beunruhigte ſich ihret · 


wegen. 
Warum weinst Du? Was iit Dirt” fragte fie, als fie 
eintretenb rämgel mit verwelnten Augen traf. 
Früngel Schludzte, ohne ein Wort bergorbringen zu lonnen. 
„seit Dur ſchlemme Rachrichten erhalten vom Deinem Hinde?* 
Ein Kopfſchutteſu. 





„It Dir hier etwas Vetrüibendes zugeftoßen?* 
Seftiger Riden. 


„Sage mir, was Din bat!” 

„a tanz ed nicht, ad, du Teber Gott! Iqh Bring a 
nicht über bie Lippen.” 

„So ift es etmad Scmediihed?” 

„36 il es möcht zuerft jagen; es iſt eine gar fo grcfr 


Augel weinte ftilt weiter. Lori wollte 
—— Aw fe von einem — ——— 
an 


w fo fit na dm Ehe 


haus graangen bit 
„Es if doch daran nichts Auffaſliges!“ 
„Aber es regnete. Du bift wor jegt gang naf taron” 
„Weil ih meinen Negeufhirm Ftau von Langenbeh gehe 
„ie tar den fie dorthin?” 
„Dat wird fie felbft am beften wiſſen!“ 
de war jehr gefällig von Dir, daß Du iht Deinen Si 
g * 
„EB wäre mi ingefallen, aber ber gnäbige 5 
ee wit auch wicht eingef ei gnäbige fer 
* auch er bart?" 


a. 

Lori ging wieber im ben Saal hinab. Eie bſich jehes 
nicht Tange, ſudte Kopfweh vor und empfahl fih mike 
Robert wollte fie begleiten, fie fagte aber ziemlich, kurz: 

Ich will allein fein.“ 

Rofine war in bemjelben Moment eingetreten, ads fiä öxi 
aufdidte, zu gehen, 

Woher jo fpät?" viefen ihe verſchie dene Stimmen entzrn 
Cie fandte einen eigenthlkmlih funlelnden Bid zu Heben be 
Ser unb antwortete mit einem Scherzmort; Lori hatte Kam 
Mid noch geſchen, che ſich die Thfre hinter ihr jSlof. Beer 
wäherte ſich Mofine, 

PL. uf Dich bitten, mir endlich jemen Ring its 
geben.“ 

„Welten Ring t* fragte Nofine. 

„De weißt recht que, baf id ben Beamtring der Leni 
wutter meine; ich bat Dich ton einige Male um beflm Aut 
gabe; ich fah ihn heule beim Mittagehien am Deiner Zum‘ 

„Zaffe mie den King, ühr habt Ta alles Antere!* 

„Der Ning gebüdrt meiner Frau!“ 

„De fieh! ber,” Nofine firedte ihre Hände hin, „if fer 
den Ring wicht, ich habe ihn verlegt ober gar verloren“ 

Hobert war zomig geworben durch ühre ——— 
Ning zurüdzsgeben; daß fie ihn verloren haben modte, fit r 
für eime alberme Ausrede. Er fagte im gereigterem Iom, di 
er es fonft gethat Gaben mürbe; | 

„Du geftatteft dieſem Maler Ritter geofe Bertrnliätin, 
nimm Dich in Acht. es Tanne Dich bitter gereuer.” 

Biſt Du eiferfühtig? Was kümmert es Dich fr’ 

„Da bift meine Berwanbtel“ 

„Deine Fras fteht Dir mäher und Du mimmit eh gar nö 
übel auf, dab ihe EOref Alnavira Mufikftenben gitt! 

„Rofine, ich verbitte- mir eim- für allemal derartig: dr 
ſpielungen.“ 

„Und id bin alt genmg, mir ſelbſt zu rathea · 

Sie treunten ſich in dellem Born. Als Befine iı = 
Aimmer Tom, nahm fie eim Füht und fudte eifrig af Im 
VBoden nadı einem verlorenen Begenftanb; es galt dem Int 
ring der Urgroßmutter, won dem fie wirdlih mit muht, ® 
er bingelommen wer, j 

Am nädfeen Morgen, nadibem fie von einem Spapencn 
guedgelommen war, jegte fie ihre Nachfo em fort, Iris 
ebenjo vergeblich als am Abend zuwor; der ing mar fi 
ſchiuunden. J 

Nofine hatte, als fie eiutrat, ein Flaſchchen in kern 
widelt auß ihrer Taſche gezogen, fie Gatte eb auf dra Ti 9° 
fiel. Dept fegte fie Fr an denſeltben mit unterishart 
Hrmen, und fort und finiter vor ſich Hinklidend, waturur I 

„Lori braugt dem Ring nicht, fie hat ja len Sl 
Jugenb, Schönbeit, Reidtfum, die Ahtung der Belt und I 
bert’s Liebe! Und id —— ich Habe midne. Wenn fe wit 
wäre, mem Überft Heller keine Tochter gehabt haste, Ir 
mörbe Mobert mid) geheiratet Haben und der Brautrirg 1° 
Ades wäre dan mein geworben! Wern fie niät wär 

Mofinens Augen fahen unheimlich bipend aut bat —— 
Fiafgcen anf dem Til. „Es in Kdon mande Zem um © 











breserin geworben.” i —V 

u — Diele Dfinete —— | 

er * befheiben, hart am der Ecwelle ſihen Bei | 
agte fie: N 


— 18 De se fan. er un. 

dh Ihnen etwas Mihtiged zw jagen hal 2 

ded May Mütter, ten fe hie Ale für einen vormehmrr I” 
* 


Rufe foramg auf, fie fahte bie Lehne eined Ef, 
pr fi zu Shen i Frängel ſtand noch in derſelben temirfiz't 
tung an ber Thüre. r 
Er hatten in M....g ein photograghildet au. 
Geſchaft nährte und, wenn mac mein Danz aueghe —* 
aber er mödrte immer hoher hinaus, weil er ven SH 
milie it.“ EN 
„Orden Eie, gen Sie!” ſedte Mofine, md heh D 
Hünbe anf gegen Ftanzel. Dieſe entgegmete: z 
„Nein! Nicht eher, DE id — pie ME 
68, daß Sie eime Liebfdhaft mit meinem Wanne Helft. 7, 
guäbige Frau! Sie find red) und deten Als m? 





begehrt, und ih war immer arm. Eie haben ſich wohl mur 
die Jeit wit May vertrieben, aber ih, — ich Liebe ihm ſeit 
meisem achtzehnten Jahr. Wenn Sie ihn deju verführen, mit 
nen nad) Amerika zu geben, wie mir Mar eingeftonden bat, 
daß Sie zefanımen thun mollien, — dann wehmen Sie mir 
BeBt Ich babe ein Kind, einen Amaben, er wer im Vai 
ſeche Jahre alt; Sie ranben ibm den Vater,” i 

Kofime zitterte, daß der Stuhl rüttelte, an dem fie ſich hieſt. 

„ort! Sinaus!" fick fie hetvor, „ih will widts mehr 
von Kur Mae. > fort, fort!” 

nel z6 und fante: 
Mar rg eg Ionen ein Fleſchchen mit Gift 
gegeben habe für ven Huund, dem Paſcha, der Sie immer an 
Enuret; ex fürdtet, Sie lontuen fi em Leid anthun, wenn 
Sie erführen, wie es eigentlich mit ihm if.” 
„Da irrt er ſich! nehmen Sie das Aaſchchen!“ 
* Kofine — 5 [> bie au ae langſt 

ter Itangel jen hatte. ie fiel wie x im einen 
Stahl, u Arme anf den Til und ſich darüber hin mit 
ben Morten: 

„Im NMai ſechs Jahre, gerabe fo alt wie mein Kind!" 


“ 


Indeſſen ſpielie im Zori's Aimmer eine nicht minder auf 
geregte Szene, Robert war mit einem offenem Brief in ber 
Hand eingetreten, 

„Meine Mutter daun hen morgen bier jein, Onfel Ludwig 
begleuet für; id mus taſch Zimmer für fie beſtellen.“ Er war 
gon wieder branfien. 

Bert nahm den Brief, welchen er auf ben Tiſch — 
hatte. Er enthielt mur im Hörze die Müttfeilung der Aulunft, 
als fie jedoch das Blatt wandte, fand fih eine Nachſchrift, melde 
ohne Iweiſtl Robert ewtgangen war; fie war länger als ker 
Brief, Die Rathin ſchrieb: s 

„Daß Rofine mit euch yufammen in Walbfee ift, habe 
von Vruber Ludwig erfahren Du Shriebjt wichts davon, ich 
lann mir denlen warum? Pan, es thut midytö mehr, feisbem 
Tu eine junge Fran haft, deren Vorzüge Du anerlenejt, wirb 
Piofine ihre Racht Aber Di verloren haben; ſonſt hatte ich 
Dir nicht daß Deine Uster auf der Meile, daß Zus 
fammentreffen in Walbfee ohne Rebewabfihten und fo gar 
zufällig geweien war. Tu bift niemals mahr gemein gegen 
Deine Mutter, was biefen Punkt Deiner re betrifit. 
Ich wii Dich mur an Eines erinnern: ih geb Dir ben Brant 
ring der Urgroßmutter jür Lori, und Kofine hat ihn von Dir 
erhalten, wie fie fidh ſegen Onfel Qurewig rüber. Ta bift 
alſo auf der Keife zu Deiner Braut mit iht zuſammen gewejen; 
darüber werben wir noch ein ernſtes Wori teten. Niemald 
hätte ich in einer Reigung zu biefer fhlimmen Perſon bie Utr ⸗ 
ſache geſacht, weihalb Tu Venore Heer micht beirathen 
well I 


keit...» 

Als Frängel fpäter einttat, fanb fie Ihre Herrin bemußtios 
am Voten, ni 

„Bott fei Sant!” rief Mrängel, „jet macht fie bie Mugen 
auf. I bin Halbtobt wor Schteden. Ich will bem 14 
boten und den gmäbigen Hertu. Jeſus Maria! — Wie blef 
Sie audlehen, um zehn Jahre älter!” 

„Gib mir ein Glas Waſſer,“ bat Tori mait, „und bamn fei 
rubig, made feinen Lati von ber Sache, es ia jegt worüber. 
Mes willit Du denn mit biefem Heinen Jlaſchgen Gib mir 
Weffer dort aus der großen Flaſche!“ 

mAd) du lieber Bor! Mas hätte id; da anstellen Tönnen, 
in dem lähhsen ift ja Bft; id) bin ganz konjus! mbli 
find’ id ein las!“ 

Brsnzel hatte den Kopf verloren, fir wor von ihren eigenen 
Angelegengeiten lebhaft erregt aud fie hing mit großer Liebe 
an Yori; fein Wander, baf fie ben Aopf verlor. Leri ver 
kangte, allein zu fein; fie wolte ſchlafen, wie fie fagte. Aaum 
mar rämgel draußen, als fie ſich einſchloß, und bem Brief ber 
Nattan berworjugend, verjont Lori im immer träberes Nachſtunen. 
— Alles, was ihr edles, verirauended Gemtih bis daher eis 
ummürdige Hweifel won ſich gemiehen, ftellte ſich iht jept and 
einzelnen Zügen als ein übrrxugenbed Ganges zukemmen. Kos 
Bert hatte füch nur wiberfirebeudb mit ihe werlobt, dich hatte fie 
ichon frußer geahnt. Was kommte ihn jedoch beitimmt haben, 
Ti ſchließlich dennod mit ihr zu wermäblen? Sie Hatte ihn 
ja freigeben wollen. War es bad Bermögen, das ihm mit 
ihrer Hand zuiet? — Aber Nobert war nicht geldſuchtig md 
et war einfach in feinen Bebürfnifien. — Es lonnte nur bie 
Radſecht auf feine Mauter geweſen fein, welche dieje Verbindung 
fehmdichft gewünfgt hatte, Lori gebachte der erften Tage meh 
übrer Hodgeit. War denn Alles Sage gemefen?! Und jener 
Brief, der ihu nach Ehwarzfeld rief, ſollie er von Hofimen ger 
kommen fein? Die Ueberrofgung bes Bufammenteefend im 
Waldfer, war es eine Komodie, die man zu ührer Zündung 
aufgeſuhrt hatte? Nein! Wobert Hatte fie nicht plommafig 
betrogen. Nofine war jeine Jugendliche, fie hatten fi, aus 
isr unbelannten Utſechen, nicht geheitathet; bieje Neigung war 
von Reuem im Nobert erwacht, als er Kofine wirderfah! — 
Gr liebte fie — umb nur fie allein; wenn er nicht 
wäre, flünbe ihret Aereinigumg jet nichts im ie. Rofine 
mar feiner nidt würbig, aber er liebte fie! ... user uud 
immer ftand dich wie in feuriger Schrift vor Lorl's Auge. 

Dad, was Fratjel ihre wide hatte jagen wollen, mar bie 
Gntbedung eines Nenbezvous am Schweigerhaus War ed bes 
= fo weit gelommen, daß Robert feine Ehre Anberen gegen 

ep 


gebunden 


— [ie Ftau, bie man ihn aufgezwungen, 
ser ihm gleidglltig N ra jegt mußte fie ihm verhafit mer 
ben, weil fie jeinem Glud im Wege ſtand. Gr hatte es fie bis 


baher nit entgelten Laffen, er mußte, daß fie umfdulbig am 


3llufrirte Welt, 


Allen war; im der lehten Zeit war er oft fo wer gegen fir, 
er hatte fie zumellen jo eigemthümlih angejeßen; ihr hatte 
dann ganz ungeftäm gepodit Er fühlte eben Dlitfeib mit ihr 
und ihrem jungen Leben, das ehne liche, one Gläd bleiben 
ſollte! Lerl hatte es ſich leichter gebadıt, am beim Gedenlen 
feſtzudalten, bafı fie und Nobert nur eine Bermunftche einge 
gaugen hatten. — Es war ein Eimad in ihr, dad ſich gegen 
ihren Stetz und ühr beſſeres Wiſſen aufbäumte; fie war oft 
abe daran geweſen, Mobert wärmer zu given. 

Mit ber Erinnerung am eine Verfiordene rivalfizen zu 
wollen, wäre Vori nicht in ben Sinn gelommen, ba fie jet 
wußte, bat Robert Hofime fiebse, machte fie Vergleiche mit ſich 
felbft. Hofine wer midht [dhön nnd nicht mehr jung. Aber Kor 
bert hatie gejagt, dafı fie ſich gut zu Neiben verftänte. Hofine 
mar immer fröblid, wenn fie ach zmmeilt albernes Bong 
Fomapte. Cie ſelbſt fühlte ſich jede holzern umd mugeididt 
in Rebert'g Bogenmart; und fie hatte bag Slnsjegen, wie ber 
„Werthin Töchterlein” im Sarge! —— „ch läge ih bo im 
Grab! — Darm lonute Robert eime Ftau nach feinem Sinne 
nehmen; wäre ich tobt, hätte alle Noch ein Ente!" — York 
ſegte es ſich ander Beißen Thrauen. E wer midt zum erſten 
Mal, daß der Wurf zu fterben im ihr aufgeftiegen war; fie 
war manche Stunde einkam in ihrem Bimmer geweſen, während 
fh Robert in Gefelligaft Kofinens verguigte, 

Von al’ den lodenden Bilder, melde ihr bie Janot vor» 
geipiegelt, um fie zu beſſimmen, Robert's Hand anuneimen, 
war leitzes in Erfüllung gegangen; fir waren mälig verblaft 
unb entihmwunten. Sort ſah ſech nicht, wie iht verheißen wor⸗ 
den, als Nebert's geliebtes Weib, als Dlittelpunft ſeines Hauſes, 
als dad Glud ſeines Lebens! Zuriidgebept und vergeſſen wor 
fie von im, ten fie heimlich liebte mit der genzen Intuigleit 
eined jungen Hergend, Tie künfiliche Sraft ihres Stoljes, wie 
fie biß dager anfredıt erhalten, fie war dahin von bem Augen · 
blid, ba fie Nobert für immer verloren zu haben glawbte. 

Leris Blad fiel auf das Flakkchen, von dem Fränzel gefagt, 
tafı es Giſt enthalte. Ta war ja Erlefung von ihrer Pein! 
Lori nahm es in die Hand, aber, fragte fie ſich, iſt es auch 
eim zafd) töbtenbed Kit? — Sie wollte jterben und fürdtete 
nit ben Zub, fie hatte jedoh von Solchen gehört, welche lange 
an Vergiftung binfighten; fie mufte Fränel deßgeib befragen, 
das Zlaſchchen mahın fie vorerſt zu ſich. Und wenn fie das 
Gift getrunten und Hobert fie Merbend fand, dann warde er 
woßl bem Arm um jie legen unb ſagen: Meine liebe Lori, und 
dan wollte fie ihm kagen, fie durfte ch in der ledten Stunde, 
dafı fie ihn gelicht! 

Lori lag halb träumenb, es pochte leiſe an ihrer Thüre, ein 
ferned Stiermäen rief: „Dlama!" Siderlih mar es Ärrängel mit 
ber Deinem Hırna, Seänzel, melde fir des Geſtes wegen u 
wollie; bie Entjeibung nahte. Mit bebender Hand ſchob 
den Riegel zur. Asbert mit dem ſtind an der Hand trat 
ein, Lori zitterte, daß fie ſich laum auf den Fühen zu halten 


vermochte. 

Nobert legte jenen Arm ſtahend um fie, er führte fie nach 
dem Sopha, jegte ſich neben Lori wıb bettete ihren Hopf an 
feiner Bruft. 

„Meine liebe, Liebe Lori!” flaſterte er im ihr Ohr. — Sie 
mar zu ssalt, wm eine Bewegung maden und wäberjtreben zu 
tönen; Roberts Stimme beachte fir erft allmälig zu llaret 
Befimung, — „Dre feige Abend hat Dich angiguffen. — 

ageſſen hier auf bem Zimmer ferviren 
lafien, damit Du Hube haft und wir allein file uns jein können, 
— Unten jdmärmt «8 wie im einem Bienenſtod. cd hat große 
Nenigkeiten gegeben. Es it ein Brief mit ber Poſt gekommen, 
am den Ehotographen May Ritter, er ſiegt auf des Hertu 
Grafen Tiſchtouvert und bie ganze Gefellfchaft macht die Rute, 
fig bie Adreſſe anjuſehen. — Es wirb zunschſt eine gefunde 
Lehre für Reſine jein, die ich ihe für meinen Theil rodd hery 
Th gönne! — Sie Bat ſich tiefer mit dem Schwendler einge 
leſſen als wir ahıten, und als id, ber id; zwar ihren Leichtſuen 
lennt, vom ihr erwartet Gätse, Arängel wirb Dir erzahlt haben, 
das Ralbetg und ich Hofine geitern Abend in der N} 
unter ber Thute des Schmoeizechaujes getroffen haben; Mitter 
wohnt bafelbft; Frängel war ſchon vor uns dort geweſen, ver 
wruthlich Hatte fie dem Seren Gemehl eine Biſtte machen wollen. 
Frängel betrug ſich ſeht auftänbig, dab fie im Didfüct auf 
unfere Terwandtihaft mit Hofine in Gegenmart Malberg's 
keinen Latia flug; denn es war offenbar, fie hatte Noftne 
auf der That eines Beſuches bei Nitter ertappt. — Mein armes 
Alud — wie Du zitterſt! — Du bift wirilich ran, — Und 
ich hätte Dir noch fo Vieles mitgetheilen, Meine Diatter hat 
wie wor einer halben Stunde telegraphiet, Ontel Yuberig hat 
einen paſſenden Dann jür b anfgetrieben. Und nun 
reifen wir in die Schmelz und von dert nach talien! — Wie 
ich mic; freue, mit Dir im die Welt hinaus ya fliegen! — Es 
ſoll unfere rechte, echte Hodyeitöreije fein.” 

Lori hob Aamgjam ben Hopf und biidte Nobert an, Die 
Mehrheit befjien, was er gehagt, ſprach aus feinen Zügen. Ho» 
bert jah lange in Lori’s ſchene Augen, in biefem Bioment 
verftanb er, was bis baber umnergrümblih für ihn im deren 
Tiefen gelegen war. 

Lori beike, 


„Bann reifen wir?" fra; 

„Rod heute, wenn Du Did Hart genug dazu fühlft, vot. 
erft mr bis Schwarzfeld, dort ift bereits meine Mutter mit 
Ontel Lubwig angelommen; fie bat nach editer Framenart einige 
wohuliche Jimmer heransgefunten. Du launfi Die gar midt 
benten, mie id; barauf brenme, Did; meiner Mutter zur zeigen; 
ich habe wid ja in ber lacherichſten Weije der Welt bagegen 
gefträubt, mir die Lenote Keller nur einmal amzufehen; es 
mar bie lauterſte Oppofition gegen das Tejtament der Urgroße 
mudser!*“ 





639 


Loris Kopf ruhte mod) immer an Roberts Bruft, fie wer 
eingeſchlummett. Fränzel fam im das Simmer, voriditig auf 
tretenb, nüßerte fie fid) der Schlafenden, um die Heine Anna 
vom Voten aufzunehmen; das Kind fotelte mit einem Flaſchchea, 
welches Fracuel heo ericroden an ſich mahın. 

„Bas hat das Kind an der Schnar um feinen Hals?“ 
fragte Robert. 

„Lin zimmerned Pfeifchen für ben Vaſcha 

„Ges hängt noch eiwas daneben,” 

„Sollten Zie es einmal näher ankehen, 8 ift ein gar 
fonderbarer Ring, ich fand ihm heute im Fimmmer meines Mannes 
auf bem Voben,” 

05 mar ber Brautting ber Urgrofenutter! 


F Soliten unfere 2eferinnen Nengierbe fühlen, zu erfahren, 
wie ſich für Freund Malberg bas Veben im MWalbjee geftaltete, 
nachben Robert mit Lori abgereist wat, fo vermögen wir bar 
Ober nur Meniges und wenig Befriebigendes zu beriditen. Die 
Nathin Heller atte ſich zu einem jangern Aufenthalt in Waldſee 
eingefsuden, in Begleitung ihres Bruders, de bereitd genaunten 
„Untel Ludwigꝰ. Melberg hatte ſich ihr als alter Velauntet 
genahert und fie hatie keinen Anſtand genommen, ähm bie 
Sriefe isrer Ainder mitzutheilen. Die alte Dame war jelber 
zu erfreut über das endlich Tuer Gind berfelben, als daß 
fie midt dem Sebhafteften Aulheil Bei einem Freunde ihres 
Sohnes vorausfegte. Es jdien auch wirllich, ais ob jede Zeile 
von höcflem Frtereffe für ihm wäre. Eines Tages war Male 
berg abgereiöt, Die Vadegeſellſchaft fand die Art und Weiſe. 
fid) ohme Abktieb zu empfehlen, zwar Malberg’s Weſen nah 
ſeht tomjequent, jedoch hödit umpaßient. Roſtne ſagte beähaft: 
„Nübezahl fuce ſich amberwärts gelbe Hüben;* aber Onkel 
Ludwig wied fie ſirenge zarecht (er hielt fie auch fonit im Pau), 
er fagte; „Malberg bat mir gelagt, bab er fih einer willen 
Iibafıligen Eppebition angukhliefen gedenfe, ee iſt nit ber 
Mann, jein Leben umnag zu verbriugen, feine unabhängigen 
Verhäftmife geben im vollen Spielraum, es ift noch wiemald 
eim geoßes Vermögen in würbigeren Händen geweſen.“ 


Die Ehefeidung. 


mn & am. 


Der Schluhalt eines bäusligen Dramas! Vielleicht fehlt 
Leivemcpait, virfeidt Bereämumg Diele Ehe, welche ir a Zeit 
kom eime jo unglilflige wurde, dak bie junge Fran den ten 
Entjchlaß ſagte, ihren Mann zu vetlaffen umb zu ihren Glterm 
urbzuichren. Diefe jchen jet in, daß am rim ferneres ae 

mienlchen der beine jungen Leute wicht mehr zu denken jeh, 
ter Bruch Kent ihnen unfeiber, die Saft zmijcen bieten (her 
gatten datch nichts mehr zu überbrilden, YBo find an“ die Hoffe 
mungen bir, mas fl ans all den Manen geworben, bie men ver 
einem halten Jahre hegte! Der Vaſer emtidlicht fi, mit der 
ungtütlicen ia zu einem belannden Hetsammalt zu gehen, 
und * —— Ben und nn Dir Suche jchpeint 
wicht att al jet zu wollen, wie die Familie vorkeli 
Dem der Monskat macht ſgalich recht bedenſticht m * 

Dieſen Moment ftr&t umjer Ichmemahrs Bild S. 042 bar, 
die lapenlhaftslofe, ruhig abmänrnde Haltung det Mauetaten,, ber 
Safer und entigtofien blinde Bater, die masdenküde, jchark 
auftordiende Dice der Mutter, bie in Thränen aufgeldate junge 
Frau, all’ dich iſt jo ſorechend, bafı wie mod! die Situation un« 
jeren Leſern naht weiter auszumalen branden, 


Bom Ehinefenvieriel in Mevada. 
mn ©, ca) 


Die Ehinelen ind ein burKaxs eipenartiges Bolt, fie bleitea 
Gbimeen, mo fie aud fi aufhalten mögen, fie nehmen nie etwas 
en vom ben Böllern, unter denen fie leben, umb grben midhts um 
ihren Eilten und Gebräuden auf, Daber if das Chinelensiertet 
jeder amerilamifgen Stadt, mo dirk Wolf aus dem Meih ver 
Mitte ſich niebergrlaßen, ſters eim ſeht jellfamer, merfwilrsiger 
Stabtiheil, ein Stüd Ehina mitten im der emgliihramerifanigen oprr 
panijcramerifantfäen Umgebung. Mir habem im Heft ZI Sehe 

terefiante Verichte Dom dem Treiben in helden Ghimjendierteln 
gegesen, heute führen wit unferen Leſera Bilder aus dem Gginrien» 
quartier in Nebabe zor. Dirje Stapt eniftand in wenigen Jahrın 
und ift auf bem beften Sege, ein Meines Sen ranziete zu er 
ben in Melge er Eilderminen, melde einen vieflger Eirom von 
Musranderern und Abenteurern bebinpogen. Die Ihineh fehlten 
Sieber natürlich nidht. Das Uberuhlterte Reid ber Mitte gibt feinen 
Leberflah an Menſchen heit einigen Nahrzehmten an Amerita ob 
end dort find Diele Bepfiräger grieht von allen Urbeitgeberm, 
weil fie Reibäge, bilige, geigidte Mebeiier End, und dom 
allen Denen, melden fie Konkurrenz madem, Dirh find rionders 
träge, ftenfinchlige Itlandet und andere Mrbeiter, die für meirig 
ee Cola Die Eiinngustlie Gaben 

‚er Chinche arbeitet eunſin und die Chi attiete 

daher Arhnlichteit mit dem Innern eines Bienenlorbes, denn 
erftend mimmelt es in dem Minen, wenlligen Vauten vom eniren 
und zweitens bereit Dalelbit ein veges, arbeitfames Treiben. 

Unfere Iluftratzon zeigt Chine ſen im ihren Meinen Wohnungen 
und auch auf freier Walle, alt Stubhmadher, Wajter, Barbiere ar, 
fie zeigt fie auch bei ihren harmlojen Undlichen Vergnugungen 
wie Anallpapier abbeetnend, um cine bengaliide Jlamme zer 
fammeit, sanzenden Papierpuppen zukhaumd und anderen bee 
gleichen — mehr. Unbeimdicer if hon dat Ophum · 
renden, dem ſich dir meiften Chine ſen als Erhelung tan der 
Arbeit hingeben. Ein Gang durd daS Chinchensiertel San Fren · 
nistes core Rroadas gibt derbalb ein hehr originelle, belebiea Bild 
ädten Sinefliden % und Tritens, 
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Slluftrirte Welt. 


or 
3 Een 





Eine itafienifhe Räubergeſchichte. 
itpetheilt 


ae 


Ebgar Rury. 


Mir fahen eines ſchönen Abends, wie euihulih in u 
altflorentinischen Ufterie_ zwjazımen. Die Gei iaft beita 
rößtentheild aus Beten Aünktlern. Der va — 
Fri „ans ber quien alten J— ber die Stadt noch gtund 
Jenni „Biere — Hatt Hal me | 
He arehe olum Mei urigen amir 
auf die Mitte des ars # geftehlt. Die — waren mit 
Mein geſchwenlt und bie Spenben er Fr älter Eitte auf den 
gegoiten. Yuftig aualmte der infernaliiche Rauch ber ſiarlen Tos- 
<ami gar Illerartigen Möltung der Meinen Kneipe eınpor. Alles 
mar In ber beiten Stimmun . Der Bein belebte raſch das 
prä. Gule und schlechte Bite klangen berüber und hinüber. 
Er wg et allen mögliben Ländern wurden in bumtein —— 
einander er 
Aenni ie meine Räubergeicichte But 
Indgrmadiont Maler non etmas martalildem 
£ megent jelmer auffallenden Mehnlicteit mit einem Konewla'- 
hen za den Namen „Biltol” au 1 baltert. 
diäte — „Bram! — los damit, 
Tale ı vielen mehrere von ums yan 


re lecheen Mipe und " begann be 

Maker, ns er die Aura KAT. feine ——— 
Originals eimnaße, „So wie jegt ka eimmal mit mehreren 
oa, in 1 in ber Gampanı| m herrlichen Wein 


x Ir und nahe nod mehr. Ich 


177 nd 
em Imö on um — — ja = 
wrir | die und Part Mnabantäle, bie bamals At 


Kae fe Bi —— u. o£ He 
eigentlich mur Irapen it, ni * 
banter zu — E murden abetlet Geſchichten auf 
von fremden, die Nachts überfallen werden maren_ı 
kin —35* a Berluf ihrer ee: —5 Br 
ober Angel dann zu kommen. Ich Ipürie 
ruscahı amd rief: ‚So ein Abenteuer * er 5 

ich lieke mich nicht fo leichten Fauges austauben. Sb 
men mit ermireberte, bei einem Ueberfall von Vewaffneten jei 
oft nidits Anderes zu en bad wollte mir im meiner A 
bobenen Seim mun * 


— — gem Es wurden Michi 
umjere — en der gejangen umd bie Steblen babei erdent 
lich amgelendtet. Plan a Sulept noch eine Tepte Sogliete 


dann mod eine BE RI: Mitternacht war lang vorüber, al 


man a 
reumbe, bie im einen: Bu Stabttheil wohnten, 


23 mid bis zur Mia Venezia, mo wir umB tnber 
und Gelä frennten. Bon bier an Tannte ich meinen 


unb etwas und te, ß 
mer ec hut beidhreibend, a en - 
die { — in deren Nähe ee meine one 


die mir in en ie folgte. 
hielt auch ber it FH Mantel ben Echritt dan Hal 


ille — im der Seadt, Fein va mar zu 
* ten, kein Senfter mar erbeün Ih muß geleten, dal meine 
eifterung für Abestener unb daß es mir fogar etmas 
unbeimlih zu Muth Po ee te meine Schriue 
md greift unmälltikrlid aber als 3531* 
Vaffe ein e Yanb. ein at letter 
folgte mir immer im ber gleichen Entermung 
die Macht am bein vor — bin, mm mit 
Muth zu m und ſah bisweilen beimlich zurüd, Da ber 
U ih, daß auch der Spihbube ſich mie juchenb umjah. 
* bachte id, ‚ber erwartet jeine Spießgeiellen, die iben 
ke n jellen: Die Sadje wurbe mir jegt bad) zu ungemüdhe 
Ale Räuber und Morbgeidicten , I benen ich den 
ud — ıt, zogen mir vermeeren durch ben a5 
ob, ber veinlichen Unteren ein Enbe gr 
3* ze, “für ie Het — — Is, der Ya 
öylicden An erw alte, benm er ſ 
anımen und fund heine Seit, von a Waße Gehrand zu 
re Ar alias 


der Aufregung 
eu, "Cu 116 ale, er und er — ie 


ach der — in men, 64 
n kapken 
wendeie mich zum Gehen, 5 * yet Ben zurecht» 


* beim er in Unotdnung 
5 


orig. mir 
ehe Keine, "Anne. ra, ich alte 4 deutſch * 
nun an a madıte eine 


ur 
"ma * der rd A, = —— 


ihm 
hi. ae er Kerl dauert 
fan . in zur Poligel ur F 
wieder 5 


er 
„Sehr zufrieden mit dem glüclichen Ausgang meines Aben · 
teuers begab ih nich nad) Hauſe, indem ich mir den E aus · 
write, ben meime Geſchchte machen mürde, wenn id fie am 
nüchiscn Abend int Streis meiner Freunde ergäälte, Ich mar nicht 


mig ftelg aus meine eure nen unb Alugbeit, bie mic 
bie —* us ber creitet id wirl · 
I ie — über bas ganze A: ATE Bebanten fait 


„Der “ar mir eimas jcwer, als ih am abe 
Morgen anfmadıte, Ich beſarm mich Ianglam a auf die Erei geile 
von geiler. Uel Bett a ee gereitete Ubr. 

was war bas3?_ Huf dem Tiſch lag eine zweite Uhr, und 
hal eine noldene, Ad, meine u hatte id ja nt ab 

chtlich zu Hauſ gen, u —— t Dinge 
a it —— 7 jdie Voli 
« m u ül in gan ol h 
16 Beute: Maler, — im mel 


— Inte und depanirte biefelbe für ihren verhtmäßigen 


digen 
Tehtmäßi e & u t ſich auch bereits ger 
funben,* —— — . mr aller (yrüße mar ein 
ehriamer — I les * und erzäßlte , er jet 
in ber Nacht nen einem Frymben Epighuben, ben er der Audr 
iprage nad für einen Deutkten gebalten, allen , durch· 
veprägelt und unter fürdterlichen Drohungen jeiner {hr be 
— — a fe 5 WW bint Batte, 
war frob, als t hinter mir 
Hm aber habe ih die Beldhicte meinen 
Freunden er Br u 





Eigenlanud, 
Stun 
za 
Dr. 9. Beta. 
(Nahhrat wrfeten) 
Die Bergealbungen —— Thüringens find jet fo 
reis in ber Witte bs von unb madı allen Seiten 
ziemlich volſtandig aufgeäofken. 


Zur Saalbahn it der Edjienenmeg an ber Ülfter entlang 
gelommen und bamit bejonbers zwiſchen Gera und Greiz ein 
lanbfgaftliches Paradies eröffnet worden, welges in Heinerem 
Mafitabe mit dem Clbthale ber ſachſtſchen Schweiz metteifern 
kann, Die Schönheiten wurzeln Bier in Graumadegebliben, 
die ber ſachſeſchen Schweiz aus Sansfteinfellen, und deren 
Sclußten hervor. Dieh geht allerdings wehentliche Unterſchiede 
in Arummungen und Linien, melde bem Elſterthale noch bie 
Vorzüge einer enger zufaummengerüdten, Tieblien, maleriſchen 
Anmuih verleihen. 

Von den Ebenen Deipsige her führt une ber Schlenemmeg 
zundchſt über Zeig und Eroffen in bie mod wicht genug ger 
wärbigten Schönheiten Oftthüringensd eim, melges ſich welt 
berühmt in der Blumen · unb Bllanenpasht von Köfteip buftig 


v 

Köftrit ber merkoürb: Ott · 
7 A —— —— ei einer 
Perfon. Ein Schlof, mit den kandiheft 


ze bezeichnen. 

Um bas Dorf berwm gebtten aber Gerraibefelber, Statt 
derſelben finden wiz Gier jeboch zum Teil in unabſehbatem 
HYanber daftoge, farbenbuntele Blumen, beſonders Nofengefilde, 
Ein blühenbes Mädchen, deren Rojemwangen id lebte, erwie · 
derte lachend: „Wir leben ja Gier im Roſenlande!“ Th iſt 
deun auch gay mefentlih und eigenattig. Die loſtriget Hofe 
pt werzeigt ſich hanbeldgärtwerifh bereits tiber bie ganze 

Der Hauptidöpfer dieſes dufligen osmopelitidmus, 
a Herger, führte mid; unter einen großen, runbleoniger, 
ſchader mit Archtem beladenen Baum, deffen Kern er ald Anabe 
geist hatte, Nicht weit davon erhob ſich Höher und breiter, 
von mit Pleifenmwinben umranlten Säulen gefingt, eim amberer 
gen umb veredelt 


—— 7 — ber — Rahmen Ir munderbar fhöme landſchafts · 
ärtneriiche Bruppen und Durchſichten. Dlittem im biefen een 
Sachentönen leustet ein ganz geifterhaft weifiblätteriges 
herr hervor. Dabei vergeßen wir jene Armee von achtzig ⸗ 
taujenb Stammreiew, welche beftimmt find, den Hunberttaujen- 
den, die bereitd unter allen Längen: und Breitengraben der Erde 
in allen möglichen Meloderen von Farben und Formen buften, 
nodzufolgen. Das geifterhafte Vaumchen verlodt und in bie 
Eichempoefie Herger'E. 

Um uns ihr gang zu widenen, mäffen wir auch bis auf 
Beitered is em für die größeren, gerade im Krrbite 
fih zur üte entfaitenden Rofengärten, Edjwert- 
ne" uftigen Floxfluren und allen Gräfer ber 
13 Deegen und die Siedmanm ſchen Georginenarmeen 
chlie 

Die Eiche, fo techt ber Daum deutſcher Araft, ift bier in 
der Herger ſchen Schule mit allen Verwandten anf ber gangen 
Erbe in buntblätteriger Beilgiello vertreten, und jo über 
rafgt uns hier ein ; » und Farbenreichthunm, wie leines 
ber ü un Behölzgelchlechter bieten verma ie find 
—— ken unb verdienen Fr ber — die 
manngfeltigſne Verwendung. Die bunthlatierigen 
bier dit einer Kraft und Fölle, wir bis jet noch nirgentds auf 
= Erde und begeifiern befondere Landſchafts · 

einer, Fotſtmannet und Koch ſche Dendrelogen u ssahrhafter 


märmere uftspoefie für Gartenanlagen, 
= ——— —æe— ber Sonden 
iche Bnlagrı 


führen: m ber „Schar“ 
— die hy —— Fun 
purbraum und Violet mit dem glängendften Schwarz 
jungſten Mlätterteieben. Bet weiterer H Ye Ben 
werbem die Fatben reiner und das tief Miofetie wird zu einen 
Hauche. wie an blauen Pflaumen im Herbfte, 
=. ee Abenb& mt ——— der Gar 
geiehen, durchſcheinend im -feurigten rubineer 
Sum Zu biejen dunklen u tritt bie 7 


in * — ber emay 

in Abus * ich gelbener Leuchtung einer jo witlungevon 
Den größten Gegen Sqwarjeiche biltet d 

* zelnen ne dr Dazu fommt das gu 

ans Japan“ einen alive 

golbgelb geitweiften —S—— ern he 

ganzen Cichengeſchlechis. ae: melde 

von Farben und Formen Blätter! Da feben wir, di 

auf einigen Morgen — zulammengebrängt, 

meßr oder weniger geſchli Ling) g Tomınerige 12) 

gelappte, hohl · a y* zierlich gehende 

a atte, bald buftig aberhauchte, Se dla uud glämenke, 


ie Be 


brien „Irauereiche” wit ihren oft in einem A # 

5 laug herabwed jenden en ben jqonſien Gepr 

hal. Dieſe Trauettiche wird ſich nit nur auf Kaſenrlan 
ge —— ar größeren Grab, befonbers 

empfehlen; fie iſt als 

—* — als alle anderen Irawerbäume. 


ofen» und Fidhengüchte Eh he 
Ab bahn. aller kt poplmafid onen ba De 
fh eter mad ** örtlichen Berhältmifien ganz 


! —— 
— — ei: 
sroeite y“ iffermafen ein Sinnbeld unserer alten jhem 
—— — und —7 aus einer ven 
umftandenen von zehn Goldeichen eingefe 
ESqwatʒeiche. Die britte hat einem filberblätterigen KRud 
En der von 1 Solde chen umgeben und von zehn Um 
wird 
Von mehr eilt Sunbert Arten feiner Sahtjärde ir 
pänftigt und verımehet er bauptlädlich jene vierzcha der 
malerijdiften Wirkung fahige Sorten. Da ift querft bie nie 
Shmwarzeice mit ihren bluttothen und tief vidlen fpirkeh 
ee bejonders geeignet zut Hetvortufung (ice 


ke 

Dazu kommst die purpurblätterige „Stiel-” ober „ehte Bis 
eiche*, welche wegen Ihrer mehrmals wechlelnden fertertin: 
und ijrer Auedauet bis in die Winterfröfte hiuein, der Hit 
= vorgegogen wird. Neben ihr leuchtet tie eraugrae Gar 

der „wahren Goldeihe" (Coneordia) um fo a bee. 
und die „ Eilbereihe" (pietis) made mäherab bei 
Jahres io Farben und Formenwandlangen hindena 
un faum eine Pflarze mit Blättern, Anodpen unb Wlere 

Die erften Blatier breiten fh gleich ſcht groß und ganz grün 
aus. a fommen —* ur ge nit gräme 
nepartige m geiprenkelt und fein panltirt; derzut 
ldet füh der Te als ein unbefdhreiflih jiechäs > 
teich vetzweigtes Gebilde meit rofaröthlichen Seitentrieben 12 
zarten, jübermeihen Blattchen aus der Ton gir 
eine reihe Dienge von Blumen und Blüten heraus. 
Hweige mit Blut und Schwatzeichen verbunden, Erden Blatt 
bouawets won originelliter gegenfäglier Farbenpeaät. 

Auch taten man dad reich gelblih meifigetujdte, Sl br 
ftäußte oder geſtrichelte grüne 30 der —— —* 
(pulveridentis) dazu nehmen. Sie mächdt ſtart und 
verdient daher auch ald Oinzelbaum Pilanyang und 

Nun fangen die gerfchlipten und feinkl Arten m 
ber fogemannten „Lammblätterigen Eiche“ am. od tiefer ns 

N ten und zart gefräufelt ſind die Mätter der [ogenaneim 

„Eomptenieneide". Cine anbere Art ift beionbers elegant ic⸗ 
ar durch die zableeichen, fehr tiefen, fpigigen und lmpee 
 Cinjdnitte der Mütter umb heißt Sehhelb and > 
dligte Eiche”. Eine noch feimere Tart daben trägt W 
jeriheilte Blätter, daß fie wie haerattig ber eimender 
berabpängen. Auf Heinen, feinen Najenpläpen biften fir eist 
feßr habſche Verihönerung, Gar nicht mehr an ihr 
erinnert die förmlich Äabemartig zerfäligte „farnbätterg 
Gide”, deren Aromen, gegen bad ——— —J 
bie Mimolen ber fernen eben 
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Sllufrirte Welt 





Mißverſtändninß. 
Driginalzeihnungen von I. Gaugengigl. 





Miu Sad und Bad, im ernfion Saciti 
ed in dat Motel eimieitt. 


: 





Der if erideint: „JE wolen bar!" — 
„Yes, Sir” und fert Isar er, der Odib! 





„Remm’ Du ciamal zum Lord berasi, 
Gr zabaı Dich gut, nad? (Kreil DIS wel!” 





„a and 2 judı die 
Dem Dard, und g auj Edlag erbraudt. 


& 


Don Eplera und langer Weil! geplagt 
„What's to do!“ die Zorkicait fragt. 





t well > Sonn mit ® 
& Bagt mE. — rg 


Es fen) Sepp da, Lord Khant itm an: 
„Yes! Yen" dent er, „dab IN na Mana’ 





Ükunde trada, cd Blut’ die Nah, 
4 Crpp nit faul — Lord liegt im Gras. 


t ! Me babra!“ Die Soet reiht 
Zi bon, uud cafı Den Geptensget 





Did der Kat’s gleih nn deme fort, 


x 
2 
ä 
5 
“ 
g 
g 


Or artat nad Bogertraud und Icrrit: 
„Du 5ift dech mchl zum Gifaeſt ber!“ 


Am Mari mad Leib yeriegt auflanı 

Der Darb und wide dem Erpp dir Hand 
Der kaum. 08 faunt das ganır Daus - 
„Heben Pjund”* und bie Geldiar ih auk 
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Sllufrirte Wett. 





envreffenähniiche „Byrantideneiche* bildet mit ihren Inapprm, ges 
drungenen, ſauant in bie Höhe firebenten Trieben und weichen 
hellgrunen Blättern einen bibksen Jierbaurt. Uund bie eigemt- 
Ihze „Tranereige*, bie wahtend eines einzigen Jahres art Fuß 
lange Triebe hetabſenlt, empfiehlt ſich jut große Anlenpläpe, an 
Wafdeöroriprätigen, Wafferpartieen u befonkers für Grab» 








den duialer gefalener Arieger, bie ja in Deutichland med immer | 


häufig und berrlich emporftrigen. Die Unempfindlichteit gegen 


die ftremgfte Nälte verleihen dielem KHönen Parl- und Trauer⸗ 


baum einen umenklich greifen Werth. 

Ter „Steineide” weruandt, aber durcheus ihr überlegen, 
ift die „großblätterige und großtrüctige Cihe*, mit Blätten 
von $0—45 Em, Zange und 15—2d Em. Breite, der größte 
Gegenlag za den dis zur Hanrartigteit verfeinerten Blattformen 
vorher erwäßnter Urt. 

Endlich noch ein Wort üter bie fhuppenfendtige, lorbeer · 
hiattsrtige, Dunfelgrüne, unterhalb graufiljige „ntteiche“, 
teren Blätter wahrend des Herbited die wundervollſten Wand⸗ 
lungen vom bresnendften Starladitarminrotg bis zum ab« 
ſter deuden bunfeliten Sdiwargpurgurbraun burgemschen. 

Dieũ find bie beſten Hauptſerlen für Vereigerung_ ber 
Farben · und jermenmelodiren in Bärten, Parts und öffent: 
Ian Anlagen. Aber die Andwahl im der dicht gebrängten 
Ede Herger'ö it noch fehr geb. Aus Tentitdand, Mittel: 
und Eitewropa hat er uod Eber ein halbes Hundert Arten 
ter fogenannten „Guercus Robur» mit ben veridierenften 
Belaubungen und Weftaltwngen herbeigeganbert, um fie zu 


pilegen, zu veredeln und Deutjdfund damit zu verjhöner Die | 


sorrsbvollfte anter ihmen iſt mohl die hellputpurroth ſich er · 
ſalzcende, ſich anfangs rothgtan fürbende und mit ihren 
gletten, lederariig ſaaon geformten Blättern präftig belaubende 
und im Sole ſich purpurviolein haftende „Purpurfteineice", 





Dazu bomeen and ber Türkei und Rordafien adıt, in der Bor | 


tat «Cerris» genannte Arten, aus Nordaſrila noch eine DE 


fruchtigt amd eine ehbare mit jierliser Velaubung, aus Nord | 


merile bie weißen Figen mit buchtig gelappten Ylättern in 
ſieben Arten, ebenfalls and Morsamerita zahnartig lappew 
blätterige Kaftanieneihen, jobs Arten von Scharlacheichen. ebeit- 
fett aus Norkamerita, mit edig gelsppten, am ben Zahnen 
ftasbellpipigen, glänzend grünen und im Herbſte fewrig Ihar- 
lndperperrothen Vlatiern· Anch die drei Arten von Idiwarzen 
Eichen ſtanmatn aus Rotdametila, ebenfo drei meibenblätterige 
Arten und endlich die immer gränenbe, bie aud wnlerer Deuts 
ken Wintestäfte zu wiberfiehen vermag, Die größten Schahe 
dieſes Bertichs verbanten wir bid jet Javan. Die fhon cr 
wähnde, „under au Japan“ genaunte Art bietet mit ihren 
gewaltigen jwblangen Blaitern auch ein jehr gutes Sutter für 
die Seidentaupen. Cine zweite Sorte mit großen, danlelgrtun · 
glängenden, in ber Heimat nidt abfallenden Blättern trägt el» 
dere Atfihee, Den größten Glanz im feinen Gartenaniagen 
verfpriht die imsmergrüne „Napanefin”, gemaunt „Quercus 
striata“, mit harten, immergrünen, barzgeſtiellen, langettenr 
ortig lang zigeipigten, am Rande ungleich gezahnten, oliven- 
geänen, yoißsen ben Nerven zehranriig geldgelb geftreilten 
Blautern. Dieje Dapamefen find aber noch midt für ben Ver 
tauf werwielfältigt werben; dagegen find tie maleriſchſten Silber», 
Cole, Blat und Schwarzeihen, in Strasch· und Poramiben 
form und im halb und kodftänmigen Kreneubäumchen von 
vier · bit achtjahtiget Aultur und im Preiſe von zwei bid neun 
Mark, in großer Amahl verlauftich, und vertragen, won bem 
eister jelbft verpadt, jegr gut eime bls auf Moden audge 
dehnte Meike. 


Die Schönheit dee Fumtblätierigen Eichen Lafit fh mit | 
Tehbalb bat der Eihenjdjul | 


orten datchaus nicht ſchlldern 
teifter von Koſtritz vom der beriiimten Blumen: und Frucht ⸗ 
walerin zu Orfert, Abeiheid Dieirih, na bee Natur ben 
origineliften Strauß aus Silber, Goſd · But und Schmerz: 
eheublärtern malen und durch Bunchtuck vervielfältigen laſſen. 
Sr dieje Farben: und Formenpoefie der Eichen nicht in der 
wirklichen Inter feibft gelehen bat, will gar nicht glauben, Dufı 
dieſes jerbenprägtige Haid getren nad; der Natur gemalt fein 
konse, Aber 26 ik richtig, nur daß bie Mater birje Eichen · 
bläter noch dujtiger ausymjtatten wef. 

Ernſt Herger, der Noten: und Lihemyadter, hat mod keinen 
Erden; aber er wertheilt Fe deſto umerkhspflicier mit allen 
Fetben und Formenmonnen von Cichenlaub. Auch find Mir 
erfenwungen von be größten Botanitern umb Tendrologen, 
von Alepanber mon Sumbelbt, Ermaun, Rüdert, Julius Sturm 
und bie Vejuche uud Weitelunges aus allen Beitgegenben ges 
wifi Ehrenzeichen, weite ohne Med auf dir beiten Aus 
(deaüdungen von ARnopflöhern bliden lounen. Reben jenen 
Eiben fordern aber mod über 2OOU Arten von Holen, ner 
treten durch 2O— 100,000 vweredeite Stämme, wech geöhen: 
Armeen vom Hoden der Famiſſe Dergen (Bater und Zähne), 
leuchtende und daftende Aluren von Noefenfloren, ganze Armeen 
von blühenden Schmwertritteen (Hadiolen), einem Bollerlougte ſi 
vor Gräfern, und über 10,000 Arten beifpiellos prädtig ger 
forınter und gefärbter Siedsanm ſcher Georgien zu eier zweiten 
Schildetung ber fosmopolitiihen Wilfiondre vom Köftriy auf, 
Dieſe werben wir nicht jcmltg bleiben. 


Genenkneıe. 


Kit am fein Bold nein’ ich ben reiden Mar, 
Rur, dab er freude meht bereiten fan; 

Und Leid und IS nicht nur laun Ebeilere, 
ein, and verfüßen laus und heilen. 


EEE 








belt ſſine eine Scheibe son 
| Am Dutchmeſſer und im der Höhr ber Mugen, dann eine zweite 


| Unterbringung bes Janges elmer Erietſlau mit aus. 





Das Einfammeln hiriner Iafckten. 


Berofie Heine und Seiswters zarte Thiere, bie Eh gem ne» 
meinfarzen Anterbringen in ber Eantmelflafde nicht engem, Ist 
esen am been ara Leben, um fie nomöglig lebendig nad Hauſe 
zu bringen und fie exrft bier zu döhten. 

Zum Fange von Tieren, deren man, afıe Fir zu beichäbigen, 
nicht immer leicht habdaft wird, Bart man ein befomberes Fang · 
glas verwenden, Es ift bas eine leree, nicht brſonders tiefe, meite 
halfige eu inärifche Flaſcht, etwa T Kentitineder hech mit 5—4 Keatie 
meter Dardimeller, die durch rim menig hineingeihanen Weiher 
cder Ghloroforer mit briäubendem Bunt getiiiit, tier Im die, 
weun man Mauer if, Tadaktauch geblalen morben — andı 
Dämzfe von Benzin werben ſich jmwerfmähig vernenden lafker. — 
Dies Glatz mirb vorfidtig Uber Die im fire am gerigneten 
Stellen, an Wanden, Baumſtammen sc, fitenden There gededl, 
wmobri bielelber im Ds Ansere des Glaſes zu Iprimgen ober zu 
fingen pflegen, unb hinter ignem geidlofien. Man wartet num, 
bis ſit utäubt ober geiddtrt Find, und firdt fir daun auf und 
bringt fie in die Sammeligagtel eder forgt jonft für ihre greil · 
mäsigfe Aulbemahrumg. 

Die Sammelichadtel üft eime fehle Sole oder Papskhadıtel 
mit leichtt abnehmbaren und doch Ieflfihemden Dedel; Ge iſt elıma 


‘ 5 Emtimetee bot, E Gemtimeler lang und 4 Tentimzeier breit, 


fänglicpertnl, tazait fie füh beamem in die Zahke Anden uno 
toieber betaut zden Läkt, Ihr Basen ift min ee meiden Ma · 
teriak, weldheh Die Hubeln leicha rinfiegen läkt wurd fie dech Biker 
Friiäld, ausgelegt. Wine flörlere Yage von Hgasensart odrı dicht 
mihen einander burd darüber genähte Faden Fefnelente Stengel 
vos Typba latifolin, von chaa 5 Millimeter Durgmeiker, bilden 
ein vorjiglides Material, wahrend ſtork, wenn man es wit seht 
Ueinen Amfeften und enſtprechend deines Nadeln zu chun bet, ein 
widt gany fo bennemes Material if, 

Bringt mam die Thittt lebend geipirkt im bie Eammellhettel, 
hs verhalten Be ſich zwar in der Negel zug, inbalb der Dedel 
derjelben neihlaffes ift und fie fich gepemkeitig mit ideen Eytremie 
säte nik berlikren ſonetn; Ge esjortern domm aber auch viel 
Blag und #9 räden vlt meherre grehe Sammelipadtein swr 
Dekhalb 
kann man af den Boden der Schachtel cinas Benzin eder Tet⸗ 
pentim gieben, mas son dem pordſen Material, womit terielbe 
ansgelrat if, leicht aujgenssemen wird unb bie meiften Inſellen 
binnen furper Seit ſddirt, ho dab fe dann dicht zubemmergeftott 
werben Ebenen, und ko Fr neue Unlömmlinge Plak machen, 


Spiele für Ainder. 


Meidenpfeifen, er +5 in der Aunft, mefllaliihe Are 
Nrummeie zu fertigen, erft bis zur Schalmri gebtacht hat, dem 
wird der fhortichertt zur Pfeife mit awer falen, Tas Aurige 
Mat wird gunz im gleicher Weiſe gellopfi and geringelt, jo daß 
et zum Mbftreifem Fertig if, Mil qarſem chen ſchueidet mom 
dann wicht weit son bem einen Gabe eine Aerbe in Schale und Holz 
Yeyt Kreift man die Schale mb, Ihmeibr nom dem Oetzt das Stün 
bis gar Serle zollenas meg, paltet «4 und flirt «6 als Sterm im 
der verberm Theil der Schalc. Nechdrin dab andere Gabe des 


! Holzes gerade gelgnltten ik, mirb #2 chrnfals ein Std weit von 


der entgegemgehegim Seite ber in Die Hähre geloben ums bie 
FIlbdie iR Ye. Ne nahen das Holz mehr ober meniger ti 
in dem Kohre ſtedt, je nachdem teirb auch ber Ton der Seife 
ein amberer. z 


Bapagensilsie. Du weht, daß ee fih auf einem SAtüffe 
pfeifen Naht, ©. b. auf einem bedlen, tie ce gu einem deutſchen 
Schloh mit Darm gebiet: Wehmlite Time erhält du mit Feder · 
fpulen, 25 du nogeredht ſchatf abjätneideft und is melde du vom 
der Seite hinemblhst. Je weiter eine ſolcht Poie und je länger 
fie If, delle tiefer wird ber Ton. Du Bimmft ihrer mehren in 
gehöriger Werſe ab, bindrft fie wiht neben eimander und haft jo 
eine ähntiche Pieife wie Bapageno, ber Bogelftcher in der Jas bei · 
Höte*, Send Feder ſpulen die wicht erreichbar, ſe fannfi im bir 
mit Hatten Salmen son Maizpenfirch Helfen, Die mohlfeiler ſind 
— Aus Ediliteir und aus den Sttugel manchtt Dolden, j. ®. 
des deligen Aaſdertrepf, lan ſich auh funmsmie und htit · 
rende Muſitin ſſirumente herſteden. Beam Mehr itennt man ie 


harte Schale zur Halfit ab und Takt das dunne futter bar | 


under wnperlent; e& Mingt dann Aelach, als venn man auf einem 
Hartenhlatt ober eittem Kamm pfeift, Beim Nälberfrapffiengel 
madht wen eimm Zingirik hincin. 


Die verldmindende Ehribe, An einer bunflen Wand 
werben Vapier, eima' 5 Tentint. (2 Zom) 


Scheibe von 3 Cernem. (3 Zoll) Derrmefler, % Dieier (2 Beh) 
meiser serfim, jebech ein menig ticher. Sielle dich gerade ver Daß 
Papier, made das Mnfe Auge zu and Gche ſcharſ mit dem zeiten 
nad bem tleinerm Papier. Geht du dabei langſam zurät bis eine 
2, Meier (7 Bub) Enffernung odre eimas darliber, je mirb 
derneim Auge bie grobe Vapierfcheibe techta entjchmunden jeis. 


— —ñï — 















KumoristischeBläler 
Auchboten aud Wihe. 


So aeben bei. 

Rıdter: Sind Gier tereiiß getichtlich beftrafl moram ? 

Ungetisgter: Jal Einmal dub’ I wegen einer Ohrjeige 
10 Bart zahlen milfen! 

Widhter: Sauſt fin» Eie mit beſtraft more? 

, Ungellogter: ®cin,., of halt, da haft mir eben ein, 
ich bin ja an einmal fündzehrn Jaht im Zudigaus gezejm! 
Die beforgte Braut. 

„Ih write das von der Polis herausgegeben: Unbicher 
album zit laufen!“ 

„ein Fraulcin, dab iſt im Buchhandel nicht zu haben, 
Weldes Ünserefje tönmle auch eine junge Dame wie Sie Für br 
Bilter von Berbrecdhern haben t“ 

„D, ein sche großes, mein Deren! Ich habe frik arfern die 
neuen Bräwiigamı, ber mir ſeht verbägtig verlommit* 


Derr Ü,... beflieg die Hebnerbübne nur ein cin» 
vet Dal, Er begann feine Hede mil den Merten: „Tır 
Kenſch in ein Tier —* blieb nber dann Flrdem, beflanzt ob ken 
Unblids der zagireihen Berlammlung — „Ih trage harssi 
an," rief Ihnell ein anderes Mitglied, „oak dirie Arde geiraii 
und das Porträt des Berfafjees bripelügt werde.“ 


„© Yulle* riet ein jentimentalrr Werlichter 
ond, bes die Dame ſeines Seryus durch eine Mederi griel 
halte, „bat erlie Dial, ms Eie mir ſagen finsien: Du Bier 
geihrliltig, tmärde ih mir wor Ihten Yugen umbringen!” 

„Und Das zioeite Dial?” jvagte dle Exelmin. 


Eim altır, autmäihiger Gelehrter ſchrieh far 
feim Dien nadchrn, pas nicht icſen und Greiben dene, crus 
Brirf am ihre Ettern. Mr Ias ihn ihr vor und frazet 

„Saft Te font mod mas himzazulägen?* 

„Ad, Hert Projehſot. Schreiben Sie alitig ned Da, ür 
joßien nidjt hie jeim, dak der Brub fo dumm if,“ 

Lachtlnd eriäle der alle Kerr derſen Bunſch eb mir — 
ver beruhmee englaſche Spradgelehrte Dawicl Hköfter. 


Anrkbsten aus medisinifchen freien. 


Saffee in der Mitte, 

Zu eizer ſich für jehe ufttriſch ausgebenden Sram, ber jech 
eigentlich ger midts fehlte, kam ein ein berühmter Nez un 
verorbniete übe Folgendes Segime: 

Fras Kräfin,” fo begaun er, „Men wirklich jeher Mark Iebert. 
allein gerade Iht Leinen ift mir Ian zu hunderſen Wal m 
zneiter Vtatis vorgeiommen. Benn Sie Sb den Antadrurzen 
die 3 Ihnen geben werde, jügen wollen, jo garanlire q Mi, 
dab Sie gehend werben.“ 


„Ob ih will, fragen Sie, Hrrr Daflor? De if Dh zn 
wicht vom holen bie Hede, da mak man,“ 
„Men gut!” erwieberte ber Doktor. „Gindbige frau Arker 


bes Morgmb anf, mechmm genen amtgemeilem I, Keter ini, 
talics Baier, irınlen es aus, Fine halle Siende datauf mersss 
Sie einen aus 55 Vohmen erzeugten, jedoch nicht mehe als Mel 
Söfteldjere amnswecchenben Idrargen Saßer, und eine halbe Eimtr 
ipäter wieder eime eben ſelche Dluamtität Waſffer, ie mar iur 
Rafter. Folgen Gie genau, jo garantete ig, dak Ihr Leiten in 
der fürzeftem Heit geheilt jein wird, Rur Bitte id Sir, bemmi 
zu adjlert, daß ter Baffee immer in Die Mitte Ioarmi.* 

Sir Grafin hielt fih geaeu an bir Anorksugen bet Arzt, 
und fiche da, fon nah 14 Tagen maren wie durch ein Wender 
alle ihre Leiden geſchwunden. Sie mahen fo bie werkfriene 
Sachen fletig fort und Alles ging gut, 

Kies Tanes ſſatzte dns Siudenmüdchen der Griſe irs 
Zimmer bes Arzieb, meltend, bie Gnadige habe vergefin, vor nt 
Rafler bat anbefohlene Quantum Hafer zu nehmen, und de 
Lelden wären mit einem Schlage wiekrgelchrt. . 

Der Deitor tilfe in dab Haut ber Brafin, Geh Merl sur 
Öchamıne holen, eine Spriie mit HN, Liter Baler fü, Br 
ielbe ber Sröfin appligiren, and fagte banır gamy ruflg: 

„Es, meine Omidige, ber Saflee ift jegt wicher ImdHF 
Mitte, nun iſt Alles in befter Ordnung.“ 


* 
Unriätige Eintheilung. * 
dis Atzt verotdnele einer Freu, bie an Huflen it, eh Fr 
Äh rin Truth bereiten Jolle, welchen aus zwei Ihriler Bars 
uns einem Theile Fig beftefen joe. Des andern Kaps tert 
er iwicher zu der Patientin und ftagte fie, ie ihr Die viterdaen 
Diedizim Icdımere. ; 
’ ——— Aecqt. Here Doktor,” hagie Diefe, „Ge if id m 
auer 


Dat farm micht fein,“ erwicberie ber Heil, „nee TEE 
Gonig und rin Thesi Ceifig tar dech wicht So fawer In. 

der Ich fih den Zxant geben, foftee ihn und farb die Kat“ 
foge beſtatigt. 

„a, wie haben Cie dem den Trank angemadhet* tert "- 

Die Patientin emwieberte; z 

„Wr Sie gehapt Haben. dophelt fe viel Karin alt Wir: of 
habe am gwangiefreuzer@onig und umgehahtten! 
Ejiig genommen,” 

Hine illno Iaerymas! 


en — 








Aus allen Gebiefen, 


Erfindungen. 


Der „Scientific American‘ bringt eine Er— 
findung. ein Demoſſchiff ſchnell uepenrehen; fie echt barin, dab 
an des Muder eim Schtaubentad befefligt wird, welches ſich auch 
Dann dert, wenn das Buben gedecha wisd, weütalb ſich das 
Danızfidäff Amel und gleichmähig wormärts bdewegn und tlnen 
beſenders chnellen Bann verraris erhelt. Dieſer Apparat laun 
auch am jedes andere Fahrzeug Fänzugefügt werden und behält 
immer biejelbe Dirlung J 

Fine Milälanne, bei melder während des Trans- 
perts kine Berfällgung durch Zuley von Wafer jell fhattfinden 
Lone, hat die Einrichtung, Bat man wohl Die Bari beſiablicht 
Sit Bis auf Den Tehlen Tropfen aut gießen, aber fein Waßer 
erer font etwas bineimgiken Inın. An dem biedernen Kopf 
einer gereöhnligen Nit aAfune welcher ſich zum Zwet der Fullung 
ehnehmen, danz aber nach dem Mirterauffehen durch cin Dinge 
#&lok befeftinen Säbt, befindet Ah ein meföngns Ventil, neldes 
ih nah außen bfinet, Weigt man die Hanne, um die Milch 
au ju ſchenlen, fo öffnet fi das Bensil und Läft Die Milch Yer- 
aus, Wollte man aber Waſſer bincizgiehen, ſo maßte man die 
Kanne natikrlich aufticharn, tes ſich Das ober das Ventil durch 
kein gemes Gewicht Ichliekt une den Zuiriut bes Wafers zur 
Dil volfländiz werfperri. BER nam denncch durch ben Aus · 
ach aller in ben Kopf güehen, jo Timpes bafielbe durch mehrere 
Deffnungen freier Ubflub, fo bek nichts im Dem Aeys verbleiben 
Tan. Ber rfinter bat auf derſen Aomnenmerfgleh fur Muſſig · 
Beitöbehälter ein Patent angemeldet, 


In einem amerifaniiden tehmilhen Yourmal 
teirb mälgetbeilt, bak ©, Tuflonlz enbi$ geiunden bat, wie der 
Menſch auf der Oberfläche bes Hahers geben fasn, Er buerrdaing 
auf dena rule Toumton im ſecha Blinzten eine Strecde vom reiner 
dentfhen Biertelmeile, indem er an ben Üben Palentbleiſchube 
enten Bub breit und drei Fuß lang, ombatte, weiche mit Luft 
geſulli maten. Die Brwegungert, bie er machte, glichtn denen eines 
Schlittfhuhläufrs. 


Sefundheitspfleat. 








Ein Reinigumgtihre aus Ferufalem, ber angrbliä 
binnen einigen Monaten ham atndlich und ſicher alle Hautang- 
jſchlage und Urntinigleiten des Vtutes heilt und ben Wenſchen 
wWeder volltemuen gefend und lebenbftoh mat, beftcht ans graben 
Spänen dis vom Karze befreien Guajel« oder Pechetzes bes 
erfolgreicher in der Form von Ktegeltugeln als beilgummafsiches 
Silfemiitel eder durch ſeinen Heigwerſh old Wrenmmaserial Ser 
toendet werben fette, 


Gewerblides, 


Bebadungen mit eiferzen Birgeln. Die erflen Ber» 
ſuche wit eiſcraen Bedechungen machte man auf den weiinhätilihen 
KEifentoerten, indem man bie left gerbrcchliden Schtelrtplehlen 
durch geöhere eiferne Platten, mit Anſttich verliehen, eriegte; dech 
exrhielleh dich Planren erft vor ungefähr funf Jahren in Sachjen 
und sore auf dem Gibenmwerte Mrädig ba Kieſa eine belimmte 
Gröhe und Forea, auch erhielten darſe Ziegel bort zuerft eisen 
Ela uruberzug. Man brnugte fie er® mr auf bem Eikmmerte 
ſelbſt. ums Tarurdh bie bei andern Dörfern oli nölhigen Reparar 
turen, weldie beſcaidera bei Gifeniverfen nreift recht Toitlghellg find, 
zu umgehen, und erſt nachdem fich dicke Dächer bemibrt balkm, 
und ei bei einer Kusfellung is Pirna ausgefwäts Meines Dadı 
Anigrefie erregte, Inat uran mit Bichem neuen Yrdorkungsmateriol 
im Wrählahr sorigen Jahres an die Orflenilichleit, Seit diejtt 
Zeit haite eine einzige Beriretuing diefer iegel Gelegenhtit, schen, 
1Heils mrößere, Ihres Heinene, berantige Dürer in Sachſen aus* 
zuführen, Die erfien biefer Siegel waren Tedtedig und weit Falj 
versehen, und erft fpiser kam man am] bie fedterigen Frariten« 
ziegel. Zuerſt verfah man birje Ziegel mar auf der eberen Ente 
mit einem Mafarüberzug, doch jeht bekommen Sanmmdlihe Jiegel 
aus ürf der weten Geile einen leichten Glaſdurüberzug, zın auch 
Dieje vor Woft volkominen zu jchlihen, und Fr Taqer, melde | 
von unten Dämpien uxd Sauren ausgchtt find, merken biefe 
Ziegel unten wie oben glei fart glefirt. Außerdem führt man 
ice Regel auch auf beiten Eriten abphaltits aus, Zum Mb 
Dede. ber Birken berivenbet mom Twionbere Arinflenpiegel, Bir 
Bereffigung geldieht darch Merle eilerwe Mäpel anf Latten ober 
Schalung, W TuE ein Leöreiien Bericiben ſelbit durch grob: 
Sautate nicht denlbat iſt und nut dutch außergemähelihe Um- 
fände eine Aebaxatur vethuuendig werben Tan Des Gemuht 
ecAnes jelchen Dadies gleicht dem den Zchiserbanes und Brirägt 
wur YE bis 50 Ran. per Quadralmttetr. Um das Fintringen 
vor feinen Schnee und Ruf zu verhinbere, lann man dieſe Firnel | 
noch beioniders Durch Kit mil cittamber berbimden, Bei dem der · 
maligen Stasbe der Eiſeninduffrie befsitiger Eh auch die eilt 
Heimajhen Hikttenmwerke ınit der Ftage. burch melde ment Brobukte 
Diefer Induſttit anfpuhelfen fein mödte. 


Heusmirthfihaft, : 


Neues Berfabren zum Durdzeiänen Dan legt 
das Payler, auf melden man buschzrichnen toill, auf das Eris | 
ginal und befreiät 66 vermittelt eines Baunndelleuſlödchent mit | 





Slluftrirte Welt. 


Beazin, Dadutch mersen die beſtrichenen Stellen fo butchſichtzg 
als das befte Oelpariet; zugleich wird das Papier wicht fallin. 
harten Weibt Daraus glatt. In befter Weiſe laht ſich aber mait 
Bleftift, Tinte, Tuſche und Mafierfarben darauf zeichnen ober 
maten, ohne Dat Dit Jeichnungen verlaufen, vielmehr haften fie 
weit bauerhaftee und freien befer hervot. Bam Dardpigen 
größerer Bilder brſeuchte man kopleih das Papier, jedoch na 
und nach, und ſehald eine wech wicht vollendete Eiicde Irübe zu 
erben Begimt, ſtuchlet nam ſegltach wirder an. Rad beenbigter 
Arbeit hängt man die Reihung am die Luft, too das Benzin 
ſegleich fh zerflichtet und völlig werkkreindel, Cs ſchada meber 
em Papier, noch Stidercien m, ſ. m, wenn mas ner gertinigtet 
Benzin gebraucht bat, welches yugleih nicht unangen han riecht 
und auf völlig unldändid til. 


Sotterieziehungen im Monat September. 


Am 1. Orflerrisifche 100,BailderrQoole won Jahre 1504, 
1400 Eiit, höher Brets 200,000, mieprigiter 200 A. zahlbar 
am 1. Dryember 1878 (GE Jiegunah — Siudt Augsburg 
7T · Aulden· Loſe vom Halte 1854, Bo) Srat, hechſter Dreis 
4000 (1., niedrhgtter 9 fl, zahlbar jefert (28. Jiehung. — Graf 
Beppenheim TeluldenZoofe, 1100 Eid, höher Preis 10,000, 
wiebrigter 7 f., zahlbar am 1, Vegember 1876 (20. Siehung). 
— Stadt Brül 10% Frantenekoofe, 1011 Era, hochſſer Dreis 
40,00, nicdrigſtet 100 Tr, gehlber amt I. Dezember 1878 
133. Ziehung), — Stadt Oftende I Franlen · Lev e, 209 Eile, 
hödßer Preis 8000, miede ſgſtt 30 fer, jahldar am 2, Januat 
1875 (4, Yidana), — Ster Lie Lülsftranten-Ssofe, 1054 
Stod, bochſter Press 25,000, miebeiglter 1ud fr, zahlbar am 
1. Olbsber 1878 (37, Ziehung). — Stabi Hamburg 100. Marl · 
Bento Lose vom Jaht 1846, 2050 Star, dachſter Preis 195,000, 
niedrigſtet 156 BL-We,, jahlder am 1. Humember 1878 (32. 
Ziehung), — Gotheaburg. Haudels · Cu. 15.Nreutn ·Leuſe vom 
Jaht 16, 1700 Ei, hadlrı Preis 72,000, xiedrigſier 16 Rr., 
zahlbar am 1. Rovember 1378 46, sung). — Eladt Tournai 
v · Fra⸗ en · Lot he vom Jahr 1878, 104 Geht, Södfter Brris 4000, 
niekrigfier 60 fir, zahlbar am I. Olteber 1878 (10.. Ziehung). 
— Hm 18, Neſſiſche 100rBubeirklock som Yahe 1965, 2000 
Städ, jevet Loos & 125 Wubel, jahlbat am 13, Digember 1815 
125. Mehumg), — Buifiite 1u0-Gilter-Wibel-keole i 5% 
nom Nahr 1850, BO Siäd, höher Preis 200,000, niebrig- 

ee GO Silber- Wubel, zahlbar am 13. Brpember 1898 
25, Fehungh. — Aut 35. Art Palen 4. Gulden · Ltraſe vom 
Jahr 1855, 1000 Stud. Görfter Preis AU,D00, miebrigfter 60 ML, 
yahlbar am 15, März 1879 185, Sirhung), — Preruhähe 100% 
Zhaler-Baofe & 3% vom Yale 1835, 4900 Sid, jedes Lees 
& 116 Thaler, zahlbar am 1, April IRTE (24. Bichung), — 


Akbeng), — Stadt Antwerpen 19 Franlen · Leoſe & 3 nom Jahr 
1874, 459 Städ, Badfter Prrin 25,000, wiebrigker 100 At.. 
ahibar a 65, Oftober 1878 (24. Michang). — Siadt Paris 
hötwfirentenskoofe vem Yahe 1865, 85 Gtht, hödier Preis 
150,000, mievrigfler 500 Ft. zahlbar am 1. Behrwar 1879 
50, Ziehung), — Um 16. Etat Malland 10. Fraulen ⸗ Usoſe. 
500 Gtär, ködfler Preis 30,000, mirbrigter 10 Ir. zahlbar 
am 15. Drpimber 1878 (48, Hichung, — Ye 20, Stadt Bruſſel 
10. Itaulen⸗Loee & 3%, vom Jahr 1874, 385 Stid, bödyiter 
VPreis MONO, wirbrigfier 125 Gr., zahlbar em 1. Mai 1874 
{2R, Hiehung), — Am 30. Braunidweigiiche - 20. Thaler Qooie, 
2250 Stü, becker Preis 40,000, niebrigfter 22 The, sahlber 


' am 31, Drgembee 1878 (39, Jichangh. — Babifhe S ulden · 


Lorfe, GOOU Stud, ödMer Preis 40,000, miebrigier 59 A, jahl · 
ber amı |, April 1879 (131. Yirhung). 


Kaflöinug bed Bilderrälkfeis Seite 619: 
Lin Ebaratter if win balllorssıen achildetet Wille, 


Anftöfeng des Möflelfprumgs Eekte 619: 
Les Dniten Ban, ylr Beleg kim Teae 
Bram eig Ibm fria eigmb Der. 

Zar Beödiel kalt ner bir grredte Wege, 
&s Uat We an mlt Aerube aber Genen); 
Fir Blüte winkt, er Fr ergrelim, 
Web bie er wähle, warb zur ruht Lam velfen. 


. altfe Iterl, Rösler. 


Anftöfeng der jünfulbigen Tharade Selte 619: 
Aegekerinbher. 


Kleine Korrefpomdenz. 


Mr, 





Hrn. @. #8. in Hambarg, Länr Ghreileien — kein Mitiıl 
Eitloden und bie Wiedbädden werlächen, bay teim Kult tarlı juehtr 
Uelta — wirkäht, 

DOrn, Rrolpb Berulfig. Der nene Dadırgang der „WEufte. Welt 


 wirb Ihren im dien Dinfidt Musgegiideteb Sitten 


Wichtige Ubtesgrs von Härdkin, Mebas, Chateden sc. fin? aut zus 
argesgm you rin Aathilde Astle, Berlin; Rarsline 
Stiller, Bien; Anna Garre, Arkan; Ottilie Beideubrnd, 








13 
Sefinuer 10OZalrerBeoht & 32% vom Jatı 1857, BO Ste, | Kinn 
jedes Loes A 115 Thaler, zahlbat am 1, April 1870 (ER. | 
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Breslau; Freu Marie Aartagehrill, Wien: Gema Du 
Um; Biballn Belomektn,. Merstemei; Hrn G Binjer, 
Cberglogaz; Adeleh A, Gerallid, Dertie, Br. inter, 
Jong Bor; & Beich, Saeul; A Areimer, Grtazz I Bob, 
Reufhlek; #. Meiarr, Rrußadt; I, Lunfebt, Eiede; Di 
Yaur. Baltimore; d. Bieb, Gtestin; V. ern, Kematen, 
h Meyerhein und Br SGaurbier, Gondersgaulen; 3. 

rafenfein, Erjari; ©, Burg: E Werl, Intan: ©. 
Drimd, Eger; & Dulfer, Minden; &W. Wolsier, Ile Rarte 
wide mehr barkonden), Giaremont. 

Huoayass 8... in ®. I4 ia allın drenchca und äfeereldiiden 
tasten ersdsten. Kidere Ant taaet dacſten Sie erhalten ven dir „Vrntos* 
im Kelypig der dem zuilitäcitäen Aastunitakerrau in Diectoen 

‚Hrn Dre E in. br Esäkling &. dp hat Zolent. Lie Orı 
bitar, bejsiterb Ne. 1, Sehr Uhhih, xbeq mit für da Jexriſueulcaraal 
greigeet. Br. 2 gar zu unbebeutend. 

en. 2. Ober Tiefe Beprigeung IR und mönig unbelanet, deiße 
wahrkbrinlich per. in Shure. 

He EB in Bien, Bang Aimeungiopl, für „0er. Mel” 
irbo& wiät greigrat. 

Sen, Ar. Vin Gladbach Die Drrisgsbukbaudlung ten Dart ⸗ 
Icben in Birs bat jelde Ühter heraudgegeben. 

‚sein 3. Maus, in Hehlend. Ar 1] Tiird faum mögfiä 
er Hr, =] U Thriie beiseiverte gebeammte Yiegelerde zit 1 Dell qe · 
ebter Dleigiäeie werben ieaig gemilkt und die DMikkung tmit Srinsl 
verarbsitrd, dah die Dise eines Pflaßerd dat Mor ben Mitten And 
bie gebnotenen Etelen det Marmsch angrienhin. Pr. I) Man farm 
Mudijars Bapirrgeft Khiten, dad Asst juni Tagesturs dereauet viad. 
Bei Mein Beiragen Briefuerin. 

Den, Morik M. in Breslau. Bir baden feine Pfanzm em ⸗ 
rlablen, ſeadera Mafldfung wor Man im Kaſfer, die Maag lechend 
ange eenbem, 

Grin. vis NaR, Ganbabreibwsgee nr entihhrdm Ih, 
Rusörkden it tab einige Füiltel. 

ürn. ©. 9. in Dr, Die Rebaltien der „Ieduftriehlätter* in Berlin 
wird Zn darüber vielleiat Muslunfe geben Türen 

Abonneet D. V. u Dkrodorfs Lehräch für Trswih, 
‚Den DRam). Se⸗au Zerwaltanganurire, 2) In 
jrtern Stoate audere Befiiemungen, 3) Beine 

Den in Kurzenberg, Br 1] IR eln gutes Beusies Bart. 
Ar, 2) beit Turägiänee, 

.@1. Im Auckstad peihicht dirk durch bad Einhingen in bes 
Eprubeltsehler, ſoa IR uut Durhber nice beisamıı Ehmririsure und 
Salpeitrjautt ladoch Irmerfals, denn dieſe laſca auſ. 


Artitiihe Aertelpamden, 


ra A. ink Zur Umthirstung emgeliimalener Haltdraſen, be · 
fonders Yalöer, die einen Sropl bilben, IR bau Gimpiektn wu Zestinktre 
ben Ürfoig, 

Sen EM In Merane Zus seite mad mohrahafte Dierteinlen, 
ehe holdes Srianters bei Giiibenten blufig gu finten ik, beingt wiclhah 
Megratssıseie hervor und Bat veiſteaa Wegeneriseiterung pie Folzt. 
edler, eh jeher lädige Arantbeitsrrikeinumg tritt befanders dei Dear 
xulgen auf, meiße ein oder gar ame Selbst Bier hinter einendrr in Ira 
Chlunb Firyem »e> in bir Mohteir einen Rubm Inhen. Der ſog. 
„Blereemmut* det ſchen ınandem jungen Raun Gefunpgeit und Lrken 
ll laſſra mir in Yulunfı die Gpäbr, melde Ak aun ek 

en fc jebart feitt beftrafı habm. 

Den, 3. in Guben Bas befle Mitt srgen „Zatritmery* 
iR rar Hufschen eines geihitten Babrazpies wur He Prilie Brielgung 
von bien Walhfälägen. Dir Hrieden ter einihlägisn Leiten fine fo 
massigiaitige, bak tir anf eine lo allgemein geheitene Anfrage nice 
befrichigenb enimenten Finnen, 

Hın 8. in ©. Zrinten Sie zur Sefeltigung ber Intarshalrihen 
Beriälcimengra jeden Morgen DI ak lewoarsıre „Umier Ardindens* 
mit eueea Dh vermiäht 

Hrn, Bean I. in Wien, Mir Hbanes Fhacn mar den Mail 
tsleberhelen, fd eimer radialen ar in Aaclabab zu untesgieten, 

Hrn Wilhelm $. in Prag, Der Arasıyj an der reiten Sand 
I Die Felge ze wien enhattenben Gärten, Hure dund Fine 
mehrtebtentlihe Rule der Hand Tome folder efimälig cedet befeitigt 
werden. 

Orn. Er O. in Rajlet, Da bebeutende Urerkendnkmen bes 
Sdhrsigers Im Sommer ik niät zu befeitigen. Ginen Beossiigen an un» 
für Ad ginkigen Returgrnjch ſell man Fit unlestrücen ; fleiisigeh Beten 
im Fickca IN fer ration. 

Hrn. P Iüsgling in A. Die angrimgire Sheift geren Haar 
Khruea wich bei Betslgung det betr. Battiäiuge auger den iparen auch 
ten Jahatı Ihre Gadbantels Khenieden ımaken, Being ticd Ihrem 
Diele Zeyaubleng nices. = Weügich Deo jog. „Husrsutens Der 
Giliramabre* => der Börigen Anfengen Bnsen wie Ihs en nur mt bem 
Dister aataetien: „Segen tie Eamımkeit Slmıpjen Batier jeibd ver · 

benz!" 
‚ den. LE.R in! ti Zie augefragte Halaſt aatait aada un: 
bedingt miliärferi, 2) Gegen Ha⸗eenreingcuca im Ginat iſt das 
Selten zilt Saudkife, ſotric das Batupken mt Rummerfelb'jürsı Qaſ 
ta] enpfeblmkurth 

en. 8.50. in Bablan. Das tele Bu Eher Seimbiinzit 
if bat 3 Bert zog Dartimasa, beit „Uliiiligteilsicher*. 

Ken DE, in Breslau Gemobl ber dromikte Blagenlaterrh 
olb auch Hlozingeismäre find ellder. Aue Beifigung des deomiiten 
Tsgratatorrd6 eignrı Ab rorachtatich PBeunnerteren, mit Holle im 
Demburg im Taunus, Warlenbob, Astighed und ss ordern vide 
Orten geboten find Stagengeiämüre erfordıru bie Ipegielie sulasefiame 
Brhandinng vineh lüdligen e nco 

Gydele iu Raflel Die Schmerzen, Dter melde Ele 44 bellsgen, 
lLud gang Fer Die Folze der baklın Yayın. Gie when fh Behraıh 
on +inen tüdteigen Hılnarıt mein. 


astra, 


Hrn. 5. A in Brunzerdder!, RO. ie Mideldan, SF 
in Burgzfteinkurt, Mean im ter Halgnde Geite 57 1 bi A 
rum auf UECE- LET ELCH Eitgräbickt, je ſra 
Em ACT— A383 lnihi © 8}, und dab Matt kann banı im 
2. Zuge wegen 2.1 T C 8 nift gegeben nennen 
om b 5 (and mei) m 5. M. in Greifämalde Sie 
Eerkhre im der Mufgabe Seite 347, 1243 af I EHS— ES, 
RC - BE NECTH- Abt Eger Bi — Pit 
bob Mart ie 3. Yage bertindert, 
re 6.8. in Rinbbrrg. Antatbe Erite 499 sideig geiler. 
en. 4 8, in Erfurt, Aufgede Belle 847 in allen Barianten 
torreit geidst. 











Autworten, 


Ari 459: Exclfarbenanfrih haftet anf Geniestrertuh gut vud Liht 
Bi mit großer Geiämibigeit herßelleu, menu Sie online 


Aiben porber zılt einer Edieng bon IG Bresim kbleniaunen Arızısalst 
19 Liter Wefer sbgelärfel orer get äerfirlden warten ſind. Der 
noh im Gemeni dochaadene Arttall ter Dadırkı im Bame Sirtkalle pen 
keblenisuren Rei dencand⸗lt, teckbe Innig erit dem Gemst Mlsineene 
hkıges.  Zeis in Wirdbaden, 


Bidallisn, Zrud sab Unioy ton Fresh Gezterger ia Eteiigart, 


cH Sllufrirte Welt 





An unfere Abonnenten. 


Am Schluſſe des ſechsundzwanzigſten Jahrgangs dieſer Familienblätter ſorechen wir die frohe Hoffnung aus, es werben umfere freumblichen Defer und fang 
jährigen Abonnenten, nicht unbefrichigt vom dem im Laufe bes Jahres ihnen Gebotenen, uns auch für ben neuen Jahrgang treu bleiben. 

Wie bisher werden wir aud fernerhin allen Ernſtes bejtrebt jein, unſerer „Slufteirten Welt* bie Anertennung zu erhalten, daß fie in Wo 
das Defte bringe, was ber Familie irgenbwoher geboten wird, obgleich bie „Zluftrirte Melt“ zugleich das [Hönfte, reighaltigite 
Journal ift unter allen den Nahahmungen, bie fle im Laufe ber 26 Jahre ihres Beftchens gefunden hat. 

Es gereicht uns zut beſondern Freude, im Hinblid auf den angefammelten Borrath, für ben meuen, 


jiebenundzwanzigiten Jahrgang 


recht viel des Ausgezeichneten in Erzählungen und fonftigen UArtikeln, wie im anſprechenden, fchönen Bildern ankündigen zu Fönnen, To bafı unſere „Mluftire 
Lelr" auch im kommenden Winter überall, wo ihr erlaubt wird, einzutreten, fiher fein darf, im jeben Hefte als ein reihe Gaben mitbringender Yansfreumd nr. 
fontmen zu fein. — Wir beginnen ben neuen Jahrgang mit einer hochintereffanten, feifelnden Erzählung 


Pebenswirren von P. Reimar, 


and mit eier in Amerifa, biefem jo eigenartigen und an Stontraften fo reichen Weltiheife, fpielenden Roman 


Auf einfamem Felfenriff om Weihenthurn, 


ber ebenfo durch den Wechſel Ichensvoller und Tebenswahter Hanblung, als durch bie meifterhafte Entwidlung intereffanter Gharaftere bie Theilnahme bes Dee he 
zum Ende im höchiten Grab in Anfprud nimmt. 

Ginem wiederholt aus ben Kreiſe unferer Mbonnenten gegen uns ausgeſprochenen Wunſche nachtommend, haben wir für bie Erzählungen vom neuen ehren 
ab eine ug} — bie für die Mugen weniger anſtrengend und leichter zu leſen iſt, überzeugt, damit auch vielem unausgeſprochen gebliebenen Pine 
unserer eier zu w Mt 

Als fhöne und werthvolle Stahlſtichvrämie wurde vom uns fir den neuen Jahrgang erworben das große Stunftblatt: 


Srofmutterfegen, 
gemalt von Profeflor Jakob Grünenmald, geftocen von Faul Barfıs, 


77 Grntimster Joh und 62 Gentimeler breit, 
und können wir das als Zimmerſchmuck höchſt dankbare Bild umferen Abonnenten jtatt des Labenpreifed von 12 Mark für nur 1 Mark anbieter. 


Uniere „IAlluſtritte Welt” erfreute fich auch im biefem Jahrgange wieder eines jehr namhaften Zuwachſeg an Abonnenten, Es bitefte bich das frredendt 
Zeugniß fein für die immer mehr zunehmende Beltebtheit unferes Iourmals, und berechtigt uns diefe anhaltende igerung ber Abonnentenzahl zu ber Hoffnung, ie 
auch dem neuen Jahrgang bei feinem vorzüglicen Inhalt eim gleicher Erfolg nicht Fehlen werde, — insbeionbere bay nicht, wer unfere alten Freunde, wie bisher, * 
ferner gütig genug find, ihre Zuftiedenheit mit unferen Gaben durch eine ſteundliche Weiterempfehlung dieſer Blaäuer zum Ausdruck zu bringen. 


Das erfte Heft bes Jahrgangs 1879 wird zugleich mit biejen Heft ausgegeben und unferen Abonnenten vom ihren biöherigen Lieferanten, wie wir kefe, 
pünktlich zugeftellt werben. . R 
Stuttgart. Die Redaktion und DVerlagshandlung. 
in allen $ebenslagen. ein Kandtud für den Verkehr in der Samlı, 
eben von Stan; Ebbe 
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. He een Uifkrigtienme nd Bun neue wine 
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rt nad Pils 
und Billighe 





140 Pots —— 
—— in dien Buchhandiungen entgegengenommen, 





nbauf. "| Kleine praktiihe Sihedıhe 


9 een Toftanblungen ya beungen ya Yaden: Kur 8 Reimömart. 


Min brilanteh und nänlihes Brilon 
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e Vensifien, X 
Ang. Sammerfäfag, N 


Eigsreatshrihre, Accoce 
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Edm. Bühligen, 


4, erägılg, Bräinghrafe 12. 
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